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Yorrede  zur  fünften  Ausarabe. 


Wenn  ich  schon  im  Vorwort  zur  vierten  Ausgabe  dieses  Buches  auf  die 
Notwendigkeit  einer  wesentlichen  Verbesserung  und  teilweisen  Umarbeitung  des- 
selben hindeutete,  so  ist  dieselbe  durch  so  viele  in  neuester  Zeit  auf  dem  Gebiete 
der  griechischen  und  insbesondere  der  homerischen  Sprachforschung  gemachte 
Untersuchungen,  die  eine  Menge  neuer  Resultate  ans  Licht  gebracht  haben, 
noch  mehr  gesteigert  worden.  In  Anerkennung  dieses  Bedürfnisses  beauftragte 
mich  der  Herr  Verleger,  bei  dieser  Auflage  das  Werk  einer  durchgreifenden 
Prüfung  und  nach  Befinden  einer  teil  weisen  oder  auch  gänzlichen  Umarbeitung' 
zu  unterwerfen,  doch  ohne  im  wesentlichen  von  dem  ursprünglichen  Plane*) 
und  der  ursprünglichen  Einrichtung  abzugehen,  und  demselben  eine  dem  heutigen 

*)  Der  in  folgenden  Stellen  des  verewigten  Verfassers  dai-gelegt  ist:  „Nach  meiner  Einsicht 
mufs  ein  Special-Wörterbuch  über  einen  Schriftsteller,  wenn  es  auch  nur  für  Schulen  bestimmt 
ist,  nicht  blofs  eine  alphabetische  Folge  der  Wöi'ter  mit  ihren  Bedeutungen  enthalten,  sondern 
besonders  auch  den  eigentümlichen  Ausdruck  und  die  Stellen  berücksichtigen,  welche  wegen 
der  Konstruktion  oder  der  Bedeutung  der  "Wörter  schwierig  zu  verstehen  sind,  oder  eine  ver- 
schiedene Erklärung  gestatten;  es  mufs  ferner  bei  den  "Wörtern,  und  besonders  bei  den  Eigen- 
namen, die  erforderliclien  Erläuteningen  aus  den  Altertümern,  der  Mythologie,  Geographie 
und  andern  Hilfskenntuissen  umfassen,  und  so  gleichsam  ein  Repertorium  alles  dessen  bilden, 
was  das  Verstehen  des  Schriftstellers  erfordert.  In  wie  fern  ich  nun  dieses  zu  erreichen  gesucht 
habe,  wird  zunächst  die  Angabe  dessen  darlegen,  was  in  diesem  Wörterbuche  zu  finden  ist. 
Es  enthält  nämlich  dasselbe:  erstlich  alle  in  der  Uias  und  Odyssee,  in  den  Hymnen  und  übrigen 
kleinen  Gedichten  befindlichen  Wörter;  zweitens  ist  besondei's  auf  die  Erklärung  schwieriger 
Stellen  Rücksicht  genommen,  und,  so  weit  es  der  Raum  erlaubte,  auch  die  Verschiedenheit 
der  Ansichten  nachgewiesen  worden;  drittens  sind  darin  alle  Eigennamen  befindlich  und  mit 
den  nötigen  mythologischen  und  geographischen  Erläuterungen  versehen."  —  „Die  Forderung, 
welche  man  in  Hinsicht  der  Gi-ammatik  an  ein  Special-Wörterbuch  machen  kann,  hoffe  ich, 
dem  Zwecke  des  Buches  gemäfs,  erfüllt  zu  haben.  Bei  den  Substantiven  und  Adjektiven  sind 
besonders  die  epischen  und  poetischen  Kasusformen  beigefügt  und  meist  mit  Hinweisung  auf 
die  gewöhnlichen  erklärt.  Eine  genaue  Berücksichtigung  erforderte  vorzüglich  das  Verbum. 
Ich  habe  dabei  nicht  nur  die  gebräuchlichen  Hanpttempora  aufgeführt,  sondern  auch  aufserdem 
noch  die  poetischen  und  epischen  Formen  angegeben.  Schwierige  Personen-  imd  Tempus- 
formen, welche  der  jüngere  Leser  nicht  leicht  erklären  kann,  sind  nach  dem  Beispiele  anderer 
Wörterbücher  nocli   einmal  in   die  alphabetische  Folge  eingereiht,  und  dabei  auf  die  Stamm- 
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Standpunkte  der  homerischen  Exegese  und  Kritik  möglichst  entsprechende  Ge- 
stalt zu  geben.  Dieser  Aufgabe  unterzog  ich  mich  um  so  williger,  je  mehr  sie 
mit  meinen  Wünschen  übereinstimmte,  obwohl  die  mir  dazu  gewährte  Frist, 
deren  Kürze  durch  die  Umstände  bedingt  war,  zu  dieser  Arbeit  kaum  aus- 
reichend erschien. 

Bei  der  Bearbeitung  dieser  jetzigen  Auflage  nun,  wobei  ich,  wie  selbst- 
verständlich, die  neuesten  Forschungen  benutzt  habe,  glaubte  ich  insbesondere 
folgende  Punkte  ins  Auge  fassen  zu  müssen:  Genauere  und  sorgfältigere  Angabe 
der  Etymologie  und  der  davon  abhängigen  Grundbedeutung,  soweit  sich  solche 
irgend  ermitteln  läfst,  gröfsere  Vollständigkeit  in  Aufführung  der  Formen  und 
Bedeutungen,  und  zweckmäfsigere  sowie  folgerichtigere  Anordnung  der  letzteren, 
was  zur  völligen  Umarbeitung  der  meisten  Artikel  von  gröfserem  Umfang,  ins- 
besondere der  Partikeln  und  Präpositionen,  nötigte;  ferner  vollständige  und 
genaue  Angabe  der  Quantität  —  wobei  ich  aus  leicht  erklärlichem  Grunde  es 
für  geratener  hielt,  den  seither  befolgten  Grundsatz,  nur  die  Längen  zu  be- 
zeichnen, aufzugeben  —  und  des  vorzugsweise  dialektischen  Gebrauchs  einzelner 
Wörter.*)  Desgleichen  erachtete  ich  es  für  zweckmäfsig,  seltenen  Wörtern  oder 
Bedeutungen  die  Belege  vollständig  beizusetzen  und  den  mehr  oder  weniger 
häufigen  Gebrauch  durch  ein  hinzugefügtes  „u.  s."  („und  sonst",  d.  i.  an  andern 
Stellen)  oder  „u.  ö."  („und  öfters",  d.  i.  an  vielen  Stellen)  zu  bezeichnen.  Wie 
in  den  früheren  Ausgaben  die  Abweichungen  des  Heyneschen,  Botheschen  und 
insbesondere  des  Spitznerschen  Textes  vom  Wolfschen  berücksichtigt  worden 
sind,  so  sind  in  dieser  noch  die  des  Bekkerschen,  des  (von  diesem  wenig  ab- 
weichenden) Faesischen  und  des  Dindorfschen  hinzugekommen,  und  die  in  den- 
selben aufgenommenen  Wörter  oder  Formen  aufgeführt  worden. 

Wie  das  Sprachliche,  so  hat  auch  das  Reale  eine  genauere  Prüfung  er- 
fahren; und  wenn  auch  die  darein  einschlagenden  Artikel  in  den  früheren 
Ausgaben  im  allgemeinen  genügender  behandelt  worden  sind,  so  dafe  viele  der- 
selben gänzlich  unverändert  bleiben  konnten,  so  bedurften  doch  hinwiederum 
viele,  besonders  infolge  der  auf  diesem  Felde  in  neuester  Zeit  gemachten  For- 
schungen, der  Verbesserung  und  Vervollständigung,  und  manche  auch  völliger 
Umarbeitung. 

Wenn  ich  nun  auch  bei  dem  Streben,  dem  Werke  nach  allen  Seiten  hin 
eine  vollkommenere  Gestalt  zu  geben,  die  möglichste  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
angewandt  habe,  so  wird  es  gleichwohl  —  wie  alle  derartigen  lexikalischen  Ar- 
beiten, die  ja  ihrer  Natur  nach  den  Bearbeiter  nötigen,  seine  Aufmerksamkeit 
auf  eine  Menge  oft  verschiedenartiger  Einzelheiten  zu  richten  —  noch  manches 
Mangelhafte,  das  einer  Vervollständigung  und  Besserung  harrt,  enthalten,  und 
zwar  besonders  in  den  letzten  Bogen,   die   rascher   gefördert  werden  mufsten, 


form  verwiesen."  —  „Aufser  der  Etymologie  bei  den  abgeleiteten  Wörtern  sind  die  nm•  bei 
Dicbtem  vorkommenden  durch  poetisch,  und  finden  sie  sich  nnr  bei  den  Epikern,  durch 
episch  bezeichnet  worden, 

•)  Dieser  für  ein  allgemeines  griechisches  Wörterbuch  so  wichtige  Gegenstand  geliört 
meiner  Überzeugung  nach  nicht  in  ein  homerisches  Speciallexikon,  konnte  aber,  weil  er  einmal 
in  dem  Plane  des  verewigten  Verfassers  lag,  und  in  den  vorhergehenden  Auflagen  berück- 
sichtigt woi-den  war,  nicht  füglich  unbeachtet  bleiben  oder  gar  beseitigt  werden. 
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um  dem  vielseitig  geäufserten  Verlangen,  das  über  ein  Jahr  im  Buchhande 
fehlende  Werk  nicht  noch  länger  dem  Publikum  vorzuenthalten,  zu  entsprechen 
Ich  werde  daher  jedem  verpflichtet  sein,  der  mich  für  eine  künftige  Auflag( 
mit  Berichtigungen  und  andern  das  Werk  fördernden  Bemerkungen  unterstützt 
wie  dies  bei  dieser  die  Herren  Prof.  Dr,  Wagner  in  Darmstadt,  Gymnasial 
Oberlehrer  Dr.  Hartmann  in  Sondershausen  und  insbesondere  Herr  Dr.  Johannes 
Minckwitz,  Privatdocent  an  hiesiger  Universität,  zu  thun  die  Güte  hatten 
gegen  die  ich  für  ihre  schätzbaren  Mitteilungen  hierdurch  meinen  Dank  ge- 
bührend ausepreche. 


Leipzig,  im  März  1857. 


Dr.  E.  E.  Seiler. 


Torrede  zur  sechsten  Ausgabe. 


Bei  der  Bearbeitung  dieser  Auflage  habe  ich  unter  Festhaltung  der  in  der 
Vorrede  zur  fünften  angegebeneu  Punkte  nächst  der  Verbesserung  im  allgemeinen 
insbesondere  die  Vervollständigung  in  Wortformen  und  Bedeutungen  im  Auge 
gehabt,  wozu  die  seither  erschienenen  Specialschriften,  so  weit  sie  mir  be- 
kannt und  zugänglich  waren,  insbesondere  aber  Ameis'  reichhaltige  Ausgabe  der 
Odyssee*)  eine  Fülle  von  Material  lieferten.  Eine  Menge  Artikel,  besonders  der 
letzten  Bogen,  sind  entweder  umgearbeitet  oder  haben  wesentliche  Verände- 
rungen erfahren,  ingleicheu  sind  die  Formen  genauer  angegeben  und  die  Beleg- 
stellen für  die  selteneren  vollständig  aufgeführt  worden.  Zu  den  in  den  früheren 
Auflagen  berücksichtigten  Textesrecensionen  kommen  in  dieser  noch  die  zweite 
Bekkersche  (Bonnae  1858)**),  sowie  die  von  Bäumlein  und  Ameis  hinzu,  wo- 
gegen bis  auf  wenige  Stellen  die  Heynesche  in  Wegfall  gebracht  worden  ist. 
Die  Wolfsche  und  Spitznersche  wegzulassen,  wie  ein  einsichtsvoller  Beurteiler 
dieses  Buches  rät,  hielt  ich  doch  noch  nicht  für  an  der  Zeit,  da  von  ersterer 
noch  gar  manche  Exemplare  in  den  Schulen  in  Gebrauch  sind,  und  letztere  für 
die  homerische  Wort-  und  Formenkritik  wichtig  ist.  Da  Bekker  in  die  zweite 
Ausgabe  das  Digamma  eingeführt  hat,  so  mufsten  die  in  derselben  digammierten 
Wörter  auch  hier  als  solche  angegeben  werden,  wobei  ich,  um  etwaigen  Aus- 
stellungen in  dieser  Beziehung  vorzubeugen,  bemerke,  dafs  mit  der  einfachen 
Anführung  des  Digamma  keineswegs  ausgesprochen  sein  soll,  dais  das  Wort 
stets  bei  Homer  das  Digamma  habe.  Ein  tieferes  Eingehen  in  diesen  Gegen- 
stand unter  Angabe  der  betreffenden  Stellen  würde  die  Grenzen  und  den  Um- 
fang dieses  Wörterbuchs  überschritten  haben  und  mufs  einem  ausführlichen 
homerischen  Lexikon  vorbehalten  bleiben. 


•)  In  der  zweiten  Auflage  ist  das  erste  Heft  (Ges.  1 — 6)  erst  vom  Buchstaben  Ζ  an  be- 
nutzt worden,  das  zweite  (Ges.  7 — 12)  etwa  von  0  an.  Der  üble  Umstand,  dafs  während 
'iner  längeren  Reise  und  in  verschiedenen  Aufenthaltsorten  das  Manuski-ipt  zum  Druck  vor- 
bereitet werden  mufste,  erschwerte  sehr  die  rechtzeitige  Erlangung  der  nötigen  Hilfsmittel. 

••)  Zum  Unterschiede  von   der    ersten  Bekkerschen  (Berol.   1843)    mit  Bekk.  Π    (so  wie 
letztere  mit  Bekk.  I  und  beide  mit  Bekk.)  bezeichnet. 
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in  der  Aufführung  der  verschiedenen  Ansichten  über  Wörter,  deren  Ety- 
mologie oder  Bedeutung  oder  beides  zugleich  zweifelhaft  ist,  sind  die  entschieden 
falschen  oder  sehr  unwahrscheinlichen  gestrichen  worden.  Dasselbe  gilt  von  den 
Erklärungen  schwieriger  Stellen.  —  Da  das  Buch,  wie  schon  der  Titel  besagt, 
nicht  ausschliefslich  für  den  Schulgebrauch  bestimmt  ist,  sondern  überhaupt  für 
den,  der  die  homerischen  Gedichte  nicht  gerade  zum  Gegenstand  eines  speciellen 
Studiums  macht,  ein  Hilfsmittel  bei  der  Lektüre  derselben  sein  soll,  so  konnte 
der  Verfasser  nicht  die  eine  oder  die  andere  Ansiclit,  die  ihm  die  wahrschein- 
lichste dünkte,  als  die  allein  richtige  hinstellen,  sondern  mufste,  um  den,  der 
sich  dieses  Buches  bedient,  nicht  in  seinem  Urteil  zu  beschränken,  auch  die 
abweichenden  Ansichten,  sofern  sie  nicht  aufser  den  Grenzen  aller  Wahrschein- 
lichkeit liegen,  mitteilen.  Um  nun  besonders  dem  Schüler  bei  der  Vorbereitung 
den  Gebrauch  dieses  Buches  zu  erleichtern,  hat  er  für  zweckmäisig  erachtet, 
das  für  das  Verständnis  des  Dichters  minder  Wichtige  und  für  den  Schüler 
allenfalls  Entbehrliche  mit  kleinerer  Schrift  drucken  zu  lassen,  so  insbesondere 
die  von  des  Verfassers  Ansicht  abweichenden  Deutungen  von  Wörtern  oder 
Erklärungen  von  Stellen,  die  etymologischen  Angaben,  wenn  sie  nicht  völlig 
zweifellos  sind,  die  ausführlichere  Darlegung  mythologischer,  historischer, 
geographischer  und  topographischer  Gegenstände,  Schilderungen  der  vom  Dichter 
vorgeführten  Personen,  gelegentliche  Bemerkungen  u.  s.  w.  In  einigen  Fällen,  wo 
die  verschiedenen  Deutungen  gleiche  Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben  und 
die  Entscheidung  sehr  unsicher  ist,  sind  sämtliche  mit  grofser  Schrift  gedruckt 
worden. 

Die  Bezeichnung  eines  Wortes  oder  einer  Wortform  als  vorzugsweise  einem 
bestimmten  Dialekt  eigen,  die  streng  genommen  ungeeignet  für  ein  Special- 
wörterbuch ist,  habe  ich  in  betracht,  dafs  dieselbe  für  den  Schüler  nützlich  ist 
und  wenig  Raum  erfordert,  beibehalten. 

Was  die  Etymologie  anlangt,  so  sind  in  dieser  Ausgabe,  besonders  in  der 
zweiten  Hälfte  dieses  Buches,  die  Resultate  der  sprachvergleichenden  For- 
schungen, die  gar  manches  Dunkel  in  der  homerischen  Worterklärung  aufgehellt 
haben,  und  zwar  hauptsächlich  nach  der  Darlegung  von  G.  Curtius  (Grundzüge 
der  griech.  Etymol.)*)  benutzt  worden.  Das  Mangelnde  wird  in  einer  folgenden 
Auflage  ersetzt  werden. 

Von  den  Realartikeln**)  sind  mehrere  verändert  und  verbessert,  einige 
verkürzt,  wenige  vergröfsert  worden. 

Nachdem  das  Buch  schon  in  der  vorigen  Auflage  eine  von  der  ursprüng- 
lichen Crusiusschen  Bearbeitung  wesentlich  abweichende  Gestalt  erhalten  hatte, 
wie  von  mehreren  Beurteilern  derselben  (von  einem  Anonymus,  Heidelb.  Jahrb. 
1857  S.  469,  Herrn  Professor  Hartmann  in  Mützells  Zeitschr.  f.  Gymnas.  1857 
S.  876,  Herrn  Professor  Schenkl  in  der  Zeitschr.  f.  österr.  Gymn.  1859  S.  507) 
anerkannt'  worden,  so  glaubt  der  Unterzeichnete  zur  Umänderung  des  Titels  dieser 
noch  mehr  umgestalteten  Ausgabe   hinreichende  Berechtigung   zu  haben,  ohne 


*)  Der  zweite  Teil  konnte  erst  von  dem  Buchstaben  Σ  an  zu  Rate  gezogen  werden. 
**)  Unter  den  in  denselben  angeführten  Schriften  ist  die  2,  Auflage  der  Griech.  Mythologie 
von  Preller  durch  eingeklammerte  Zahlen  von  der  ersten  unterschieden. 
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fürchten  zu  müssen,  dadurch  den  Verdiensten  des  verstorbenen  Begründers  zu 
nahe  getreten  zu  sein. 

Schlieislich  entledige  ich  mich  noch  der  angenehmen  Pflicht,  allen  den 
Herren,  die  mich  durch  schriftliche  Mitteilungen  oder  durch  Zusendung  ihrer 
den  Homer  betreffenden  Schriften  erfreuten,  den  Herren  Prof.  Dr.  "Wagner  in 
Darmstadt,  Prof.  Dr.  Hartmann  in  Sonderhausen,  Prof.  Dr.  Geers  in  Chur, 
Prof.  Dr.  Köchly  in  Zürich,  Direktor  Dr.  Hoffmann  in  Lüneburg,  Direktor 
Dr.  Goebel  in  Konitz,  Direktor  Dr.  Härtung  in  Schleusingen,  meinen  innigen 
Dank  hierdurch  auszusprechen,  und  erlaube  mir  zugleich,  die  in  der  Yorrede 
zur  vorhergehenden  Auflage  ausgesprochene  Bitte  zu  wiederholen,  durch  Mit- 
teilungen jeglicher  Art  mich  in  der  Verbesserung  und  Vervollkommnung  des 
Werks  gefälligst  auch  ferner  zu  unterstützen. 

Noch  halte  ich  es  für  meine  Verpflichtung,  des  hochverehrten,  alles  Gute 
fördernden  Herrn  Verlegers  rühmend  und  dankend  zu  gedenken,  der,  um  den 
Unbemittelten  die  Anschaffung  des  Buches  nicht  zu  erschweren,  trotz  der  ver- 
mehrten Bogenzahl  bei  vortrefflicher  äufserer  Ausstattung  den  Preis  desselben 
nicht  erhöht  hat. 

Leipzig,  im  März  1863. 

Dr.  E.  E.  Seiler. 


Yorrede  zur  siebenten  Ausgabe. 


Das  zeitige  Erscheiuen  dieser  Auflage  ist  durch  unverschuldeten  Zufall 
insofern  gestört  worden,  als  der  bisherige  hochverdiente  Herausgeber  Dr.  E.  E. 
Seiler  im  Juni  dieses  Jahres  von  schwerer  Krankheit  betroffen  wurde,  die  ihm 
eine  Fortsetzung  seiner  Arbeit  vor  der  Hand  unmöglich  machte.  Um  nun  trotz- 
dem das  Werk  zu  Ende  zu  bringen  und  sein  Erscheinen  nicht  ins  Ungewisse 
zu  verzögern,  übertrug  die  verehrliche  Verlagshandlung  dem  Unterzeichneten  die 
Aufgabe,  dasselbe  in  der  bisherigen,  von  Dr.  Seiler  befolgten  Weise  zu  Ende 
zu  führen.  Derselbe  hat  nun  diese  Auflage  von  dem  Artikel  γ,νητω  an  mit 
Benutzung  des  Seilerschen  Apparates  bearbeitet,  wobei  er  bestrebt  gewesen  ist, 
die  Einheitliclikeit  und  Gleichmäfsigkeit  des  Ganzen  möglichst  zu  wahren. 

In  der  Kürze  wäre  dabei  über  diese  siebente  Auflage  Folgendes  zu  bemerken. 

Zunächst  ist  in  derselben  das  für  den  unmittelbaren  Gebrauch  des  Schülers 
minder  Wichtige,  wie  die  ausführlicheren  Darlegungen  mythologischer,  histori- 
scher, geographischer  und  topographischer  Gegenstände,  genauere  Angaben  der 
Literatur,  zweifelhafte  Etymologien  und  Deutungen  u.  s.  w.,  die  in  der  vorigen 
Auflage  mit  kleinerer  Schrift  im  Texte  gedruckt  waren,  in  besondere  Noten  unter 
dem  Texte  verwiesen  worden,  wodurch  die  Übersichtlichkeit  des  Ganzen  gewifs 
gefördert  ist. 

Ferner  wurden  die  neuesten  Ausgaben  und  Einzelschriften,  Abhandlungen 
in  Zeitschriften  u.  s.  w.  benutzt,  insbesondere  die  Verbalformen  durchweg  ge- 
nauer angegeben,  sowie  die  Resultate  der  vergleichenden  Sprachforschung  gleich- 
mäßiger und  durchgängiger  aufgeführt,  als  in  der  vorigen  Auflage  möglich  ge- 
wesen war.*) 

Insbesondere  ist  noch  mit  herzlichem  Danke  zu  erwähnen,  dafs  dieser  Auf- 
lage handschriftliche  Mitteilungen  des  leider  der  Wissenschaft  zu  früh  entrisse- 
nen Prof.  Am  eis,  sowie  anderer  hervorragender  Autoritäten  zu  Gute  gekommen 
sind,  wobei  ich  an  alle  Freunde  homerischer  Studien  die  Bitte  richte,  etwaige 
Berichtigungen  oder  Verbesserungen  zur  Verwertung  bei  einer  künftigen  Auf- 
lage an  die  verehrliche  Verlagshandlung  einsenden  zu  wollen. 


*)  ΛΌη  dem  Artikel  κύτιτω  an  sind  die  Gnindzüge  der  griech.  Etymologie  von  G.  Curtius 
immer  nach  der  dritten  Auflage  (Leipzig  1869)  mit  Curt.  unter  einfacher  Beifügung  der 
Seitenzahl  citiert. 

Wiesbaden,  den  7.  Oktober  1871. 

Dr.  C.  Capelle. 


Vorrede  znr  achten  Ausgabe. 


Bei  der  Bearbeitung  der  neuen  Auflage  kam  es  dem  Unterzeichneten  vor 
allem  darauf  an,  die  Fortsehritte,  welche  die  homerischen  Studien  in  den  letzten 
sieben  Jahren  in  den  verschiedensten  Beziehungen  gemacht  haben,  für  das 
Wörterbuch  in  einer  seinem  Zwecke  entsprechenden  Weise  zu  verwerten. 

Zunächst  sind  daher  die  neueren  Ausgaben  der  Ilias  und  Odyssee  von  La 
Roche,  Ameis-Hentze,  Faesi-Franke,  Faesi-Kayser,  Düntzer  und  Koch 
gewissenhaft  zu  Rate  gezogen,  auch  das  Lexicon  Homericum  ed.  Ebeling  sowie 
die  neu  erschienenen  Schulwörterbücher  zu  Homer  von  Autenrieth  und  von 
Suhle  sind  verglichen  worden. 

In  besonderer  Beziehung  auf  Sprache  und  Grammatik  haben  viele  Abhand- 
lungen in  Programmen  und  Zeitschriften  in  den  letzten  Jahren  wertvolle  Bei- 
träge geliefert.  Besonders  hervorzuheben  sind  hier  die  Arbeiten  von  L.  Lange, 
die  syntaktischen  Forschungen  von  Delbrück  und  Windisch,  daneben  auch 
hauptsächlich  in  bezug  auf  die  Formenlehre  eine  Reihe  von  Abhandlungen  in 
G.  Curtius'  Studien. 

Auch  die  Etymologie  hat  durch  die  neue  (vierte)  Auflage  der  Grundzüge 
der  griechischen  Etymologie  von  G.  Curtius  sowie  durch  die  dritte  Auflage  des 
vergleichenden  Wörterbuchs  der  indogermanischen  Sprachen  von  A.  Fick  manche 
Bereicherung  erfahren. 

Auf  dem  Gebiete  der  Realien  wurde  unter  anderen  V.  Hehn  Kulturpflanzen 
und  Haustiere  in  ihrem  Übergange  aus  Asien  nach  Griechenland  u.  s.  w.  und 
A.  Riedenauer  Handwerk  und  Handwerker  in  den  homerischen  Zeiten  mehr- 
fach benutzt. 

Überhaupt  wurde  das  Wörterbuch  in  allen  seinen  Einzelheiten  einer  sorg- 
fältigen Revision  unterzogen,  um  dasselbe  zu  immer  gröfserer  Korrektheit  und 
Zuverlässigkeit  zu  erheben. 

Das  alles  hat  zahlreiche  kleinere  und  gröfsere  Änderungen,  zum  Teil  Um- 
arbeitungen ganzer  Artikel  (man  vergleiche  z.  B.  α,  αάατοζ,  αγω,  αίθ-ε,  άλλως, 
αναξ,  ανήρ,  άνότταια,  αυλή,  βονλομαι,  γάρ,  δάμνημι,  et,  irtei,  η  und  ή, 
ϊνα;  μη,  φι{ν),  ως  α.  s.  w.),  die  sich  hoffentlich  als  Besserungen  darstellen 
werden,  zur  Folge  gehabt. 
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Endlich  ist  mit  besonderem  Danke  zu  erwähnen,  dafs  der  in  der  Vorrede 
zur  vorigen  Ausgabe  an  die  Freunde  homerischer  Studien  gerichteten  Bitte, 
etwaige  Berichtigungen  oder  Verbesserungen  zur  Verwertung  bei  einer  künftigen 
Auflage  an  die  verehrliche  Verlagshandlung  einsenden  zu  wollen,  von  mehreren 
Seiten  freundlichst  entsprochen  worden  ist.  Besonders  zu  danken  habe  ich  für 
die  Beiträge  des  Prof.  Dr.  Holstein  in  Verden  (jetzt  in  Geestemünde),  des 
Gymnasialoberlehrers  E.  Eberhard  in  Magdeburg,  des  Rektors  Vollbrecht 
in  Otterndorf,  sowie  des  Oberstudienrats  Prof.  Dr.  Wagner  in  Darmstadt. 
Ebenso  wie  diese  Beiträge  werden  alle  etwa  in  Zukunft  zur  Verfügung  gestellte 
gewissenhafte  Berücksichtigung  erfahren. 

Hannover,  im  September  1878. 

Prof.  Dr.  C.  Capelle. 


Yorrede  zur  neunten  Aussrabe. 


In  dem  seit  dem  Erscheinen  der  achten  Auflage  verflossenen  Jahrzehnt 
haben  die  homerischen  Studien  fast  auf  allen  Gebieten  durch  die  Rührigkeit 
der  Forschung  lebhafte  Förderung  erfahren.  Dadurch  ist  es  bedingt,  dafs  diese 
neue  Auflage  in  noch  höherem  Mafse  als  die  früheren  viele  Veränderungen  und 
Umarbeitungen  erfordert  hat. 

Zunächst  habe  ich  die  mir  bekannt  gewordenen  Anzeigen  und  Beurtei- 
lungen*) sorgfältig  erwogen  und  entsprechend  verwertet.  Ferner  sind  die  neuen 
Bearbeitungen  der  Ilias  und  Odyssee  von  La  Roche,  Ameis-Hentze,  Faesi- 
Franke,  Faesi-Kayser-Hinrichs,,  Düntzer,  Nauck  u.  a.  zu  Rate  gezogen. 
Für  Nauck  hat  dabei  die  Begründung  seiner  Textesgestaltung  in  den  Melanges 
Greco- Romains  gebührende  Berücksichtigung  erfahren.  Für  die  Hymnen  sind 
die  neueren  Ausgaben  von  Gemoll  und  Abel  benutzt. 

Auf  dem  Gebiete  der  Realien  sind  der  neuen  Ausgabe  die  Ausgrabungen 
und  Forschungen  Schliemanns  vielfach  zu  statten  gekommen,  besonders  das 
Werk  desselben  über  Tiryns  mit  den  Beiträgen  von  Dörpfeld,  da  die  Anlage 
dieses  Palastes  aus  vorhomerischer  Zeit  für  das  Verständnis  des  homerischen 
Anaktenhauses  von  gröfster  Bedeutung  ist.  Dazu  kömmt  das  Werk  Helbigs, 
das  homerische  Epos  aus  den  Denkmälern  erläutert,  welches  bereits  in  zweiter 
vielfach  berichtigter  und  verbesserter  Auflage  vorliegt,  und  Studuiczkas  Bei- 
träge zur  Geschichte  der  altgriechischen  Tracht.  Auch  die  treffliche  Bearbeitung 
der  griechischen  Altertümer,  besonders  die  der  Privataltertümer  durch  Iwan 
Müller  in  seinem  Handbuch  der  klassischen  Altertumswissenschaft  hat  sich  für 
einige  Stellen  als  förderlich  erwiesen.  In  Dingen  der  Mythologie  ist  neben 
Preller,  von  dessen  vierter  Auflage  in  der  Bearbeitung  von  Robert  nur 
erst  die  erste  Hälfte  des  ersten  Bandes  benutzt  werden  konnte,  auch  das 
ausführliche  Lexikon  der  griechischen  und  römischen  Mythologie  von  Röscher 

*)  Nämlich  die  Anzeigen  und  Beurteilungen  von  Kammer  in  Bursians  Jaliresbericlit  1879 
S.  82  ff.,  von  Zechmeister  in  der  Zeitsclir.  f.  östr.  Gymn.  1880  S.  254ff.,  von  Cauer  in 
der  Berliner  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  1879,  Juhresberichte  S.  250  f.,  von  K.  W.  in  der  Allgem. 
Scliulztg  für  das  gesamte  Unterrichtswesen  1878  S.  407  und  von  einem  Ungenannten  im 
Paedagog.  Archiv  1880  S.  65  ff. 
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herangezogen.  Von  kleineren  Schriften  nenne  ich  Mackrodt,  der  Olymp  in 
Ilias  und  Odyssee,  Progr.  v.  Eisenberg,  Altenburg  1882.  In  Fragen,  welche 
das  Seewesen  und  den  Schiffsbau  betreffen,  verdanke  ich  dem  sachverständigen 
Werke  Breusings,  die  Nautik  der  Alten,  vielfache  Belehrung.  Auch  brieflich 
hat  dieser  Gelehrte  in  freundlichster  und  eingehendster  Weise  mir  über  mehrere 
schwierigere  Fragen  seine  Ansicht  mitgeteilt,  wofür  ich  ihm  auch  an  dieser 
Stelle  gebührenden  Dank  sage.  Für  homerische  Zoologie  und  Botanik  sind 
aufser  Viktor  Hehns  bereits  in  fünfter  Auflage  vorliegendem  trefflichem  Werke, 
Kulturpflanzen  und  Haustiere  in  ihrem  Übergange  aus  Asien  nach  Griechenland 
usw.  hauptsächlich  noch  Koch,  Bäume  und  Sträucher  des  alten  Griechenlands 
(2.  Aufl.)  und  Keller,  Tiere  des  klassischen  Altertums,  zu  Rate  gezogen  worden. 

Für  homerische  Sprache  und  Grammatik  haben  aufser  dem  Werke  von 
G.  Curtius,  das  Verbum  der  griechischen  Sprache,  dessen  zweite  Auflage  ver- 
glichen wurde,  die  griechischen  Grammatiken  von  G.  Meyer  (2.  Aufl.  1886) 
und  Brugmann  (in  J.  Müllers  Handbuch  der  klass.  Altertumswissenschaft)  so- 
wie die  Einzelforschungeu  von  Tycho  Mommsen,  Beiträge  zu  der  Lehre  von 
den  griechischen  Präpositionen,  Brugmann,  die  Partikel  αρα  in  den  Ber.  der 
k.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  phil.-hist.  Kl.  1883  S.  37  ff.,  v.  Christ,  der  Gebrauch 
der  griechischen  Partikel  τέ  in  den  Sitzuugsber.  der  phil.-hist.  Kl.  der  k.  b. 
Akad.  der  Wiss.  München  1880  S.  25  ff.,  Sturm,  Geschichtliche  Entwicklung 
der  Konstruktionen  mit  ττρ/ν,  Weber,  Entwicklungsgeschichte  der  Absichtssätze, 
Keil,  de  particularum  finalium  Graec.  vi  principali  et  usu  Hom.,  Burchardi, 
über  den  Gebrauch  des  Pronomens  οΐος,  Wagner,  le  pronom  d'identite  et  la 
formule  du  Reflochi  dans  Homere  etc.  u.  a.  vielfach  dankenswerte  Ausbeute  ge- 
liefert. Für  homerische  Bedeutungslehre  hat  sich  M.  Hecht  durch  seine  scharf- 
sinnigen Arbeiten,  Quaestiones  Homericae,  zur  homerischen  Semasiologie  und 
durch  einen  Aufsatz  Philol.  XL  VI  434  ff.  vielfache  Verdienste  erworben  und 
die  Ergebnisse  seiner  Forschungen  sind  der  neuen  Bearbeitung  mehrfach  zu 
gute  gekommen. 

Wenn  trotzdem  die  neue  Auflage  keine  Vermehrung,  sondern  eine  Vermin- 
derung der  Seitenzahl  aufweist,  so  liegt  die  Ursache  davon  darin,  dafs  der  alte 
Bestand  einer  sorgfältigen  Durchsicht  unterzogen  und  manche  wertlose  oder  ver- 
altete Bemerkung  gestrichen  ist.  Besonders  in  den  Angaben  über  Etymologie 
hatte  sich  in  der  Reihenfolge  der  Auflagen  ein  immer  gröfserer  Stoff  angehäuft, 
der  manches  nach  dem  jetzigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  Unhaltbare 
enthielt.  Hier  ist  mehr  aufgeräumt  als  früher  und  dadurch  der  Raum  für 
Wichtigeres  gewonnen.  Bei  manchen  homerischen  Wörtern,  besonders  Beiwörtern, 
wird  man  ja  freilich  nie  über  Vermutungen,  und  zum  Teil  recht  unsichere  Ver- 
mutungen betreffs  ihrer  Ableitung  hinauskommen.  Es  ist  ein  vereinzeltes  Glück, 
wenn  eine  Inschrift  uns  hilft,  wie  bei  γαιηοχος,  wo  durch  eine  solche  (s.  den 
Art.)  die  von  alter  Zeit  her  herrschende,  mit  dem  oft  dabei  erscheinenden  εν- 
νοσίγαιος  so  schlecht  vereinbare  Deutung  „erdhaltend,  erdumfassend"  von  εχω 
W.  σεχ  beseitigt  und  durch  „erdbewegend"  von  W.  βεχ  ersetzt  wird.  Aber 
schon  ob  man  es  wagen  darf,  dem  entsprechend  auch  αίγίοχος  „aigisschwingend" 
von  W.  Γεχ  zu  deuten,  was  manchem  vielleicht  poetischer  erscheint  als  „aigis- 
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haltend  von  W.  οεχ,  ist  mir  aus  verschiedenen  Gründen  zweifelhaft.  Übrigens 
bin  ich  auch  für  die  Etymologie  bemüht  gewesen,  von  den  Ergebnissen  der 
neueren  Forschung  nach  Möglichkeit  Vorteil  zu  ziehen.  Aufser  der  fünften 
Auflage  der  Grundzüge  der  Etymologie  von  G.  Curtius  sind  die  Kuh  η  sehe 
Zeitschrift  für  vergleichende  Sprachforschung,  Bezzenbergers  Beiträge  zur 
Kunde  der  iudogerm.  Sprachen,  die  schon  erwähnten  Grammatiken  von  G.  Meyer 
und  Brugmann,  Schraders  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte  sowie  die 
Linguistisch-historischen  Forschungen  desselben  Verfassers  und  manche  andere 
Arbeiten  zu  diesem  Zwecke  durchgesehen.  Nicht  wenige  Artikel  haben  infolge 
dessen  eine  vollständige  Umarbeitung  erfahren,  man  vergleiche  z.  B.  die  Artikel, 
bezw.  die  Anmerkungen  zu  αυλή,  εσχάρη,  S-όλος,  κίων,  μέγαρον,  μέλα&ρον, 
ορσο&νρη  —  επίτονος,  Χχρια,  ίστοδόκη,  ίστοτιέδη,  ιστός,  μεσόδμη  —  ζώμα, 
γ.όρνς,  ττέττλος,  κρηδεμνον  —  δείτΐνον,  δόρΊΐον  —  ηλεκτρον  u.  ηλεκτρος  — 
κερκίς,  μίτος  —  κί^αρις,  μέλπω,  μολπη  —  γνίον,  λενγαλέος  —  "Αρτεμις, 
Μονσα,^Ολνμτεος,  Δωδώνη,  "Ιλιος — αμα,  αρα,  ϊνα,  μετά,  οίος,  όσος,  οστε 
ζ.  Ε.,  οτε,  οτι,  οφρα  und  viele  andere. 

Dem  mehrfach  geäufserten  Wunsche,  dafs  bei  Anführungen  die  Bücher  der 
Ilias  und  Odyssee  mit  den  grofsen,  bezw.  kleinen  Buchstaben  des  griechischen 
Alphabets  bezeichnet  werden  möchten,  ist  in  dieser  Auflage  entsprochen  worden. 
Für  den  deutschen  Text  ist  die  neue  Orthographie  zur  Anwendung  gebracht. 

Schlief slich  ist  es  mir  noch  eine  angenehme  Pflicht,  allen  den  Gelehrten, 
welche  durch  Mitteilung  von  Berichtigungen  oder  Verbesserungen  diese  neue 
Bearbeitung  gefördert  haben,  nämlich  dem  Herrn  Oberlehrer  Dr.  E.  Eberhard 
in  Magdeburg,  dem  inzwischen  verstorbenen  Professor  Dr.  William  Veitch  in 
Edinburg,  dem  Herrn  Prof.  Heidrich  in  Nakel,  sowie  Herrn  Gymnasialdirektor 
Prof.  Dr.  Holstein  in  Geestemünde  meinen  herzlichsten  Dank  auszusprechen. 

Hannover,  im  Januar  1889. 

Prof.  Dr.  C.  Capelle. 


Erklärung  der  Abkürzungen. 


a.  bedeutet  andere. 

a.  a.  0.  a.  a.  St.  —  am  angeführten  Orte, 
an  der  angeführten  Stelle. 

abs.  absol.  —  absolut. 

Acc.  —  Accusativus. 

Adj.  —  Adjektivum.    Adjj.  —  Adjektiva. 

adj.  adjekt.  —  adjektivisch. 

Adv.  —  Adverbium.    Advv.  —  Adverbia. 

adv.  —  adverbial. 

äol.  —  äolisch. 

Akt.  od.  A.  —  Aktivum.    akt.  —  aktiv. 

Ampi.  —  Ampliativum. 

Aor.  —  Aoristus. 

Apd.  —  ApoUodorus. 

apok.  apokop.  —  apokopatus.  apok.  apokop. 
—  apokopiert. 

Apoll,  od.  Ap.  —  ApoUonii  Lexicon  Home- 
ricum. 

att.  —  attisch. 

Batr.  —  Batrachomyomachia. 

Bdtg  —  Bedeutung. 

Bein.  —  Beiname. 

Beiw.  —  Beiwort. 

her.  —  berühmt. 

Br.  —  Bruder. 

brach.  —  brachylogisch. 

Brachyl.  —  Brachylogie. 

d.  h.  —  das  heilst. 

dh.  —  daher. 

d.  i.  —  das  ist. 

dag.  —  dagegen. 

das.  —  daselbst. 

Dat.  —  Dativus. 

Dep.  —  Deponens. 

Dep.  Med.  —  Deponens  Medii. 

dor.  —  dorisch. 

eigtl.  —  eigentlich. 

EG.  —  Etymologicum  Gudianum. 

EM.  —  Etymologicum  magnum. 

ep.  —  episch. 

Ep.  epigr.  (mit  nachfolgender  Zahl)  —  Epi- 
gramm. 

Epik.  —  Epiker. 

Erkl.  bedeutet  Erklärung  und  Erklärer. 

Ew.  Einw.  —  Einwohner. 


F.  —  Form.    FF.  —  Formen. 

Fl.  —  Flufs. 

flg.  —  folgende,  d.  flg.  —  das  folgende  Wort. 

fr.  —  Fragmentum. 

Froschn.  —  Froschname. 

Fut.  od.  F.  —  Futurum. 

Gbg  —  Gebirge. 

ged.  —  gedehnt. 

Gem.  —  Gemahl,  Gemahlin. 

Gen.  —  Genetivus. 

Ggstz  —  Gegensatz. 

gew.  —  gewöhnlich. 

Grundbdtg  —  Grundbedeutung. 

h.  —  hymnus. 

h.  1.  —  hoc  loco,  an  dieser  Stelle. 

herzust.  —  herzustellen. 

Hom.  —  Homer,  d.  i.  Ilias  und  Odyssee,  die 
Hymnen,  Epigramme  und  Batra- 
chomyomachie  ausgeschlossen. 

Hrsgbb.  —  die  Herausgeber. 

j.  —  jetzt. 

jmd,  jmdm,  jmdn,  jmds  —  jemand  u.  s.  w. 

IL  —  Ilias. 

Impr.  od.  Imperat.  —  Imperativus. 

Impf.  —  Imperfektum. 

Inf.  —  Infinitivus. 

intr.  intrans.  —  intransitiv. 

Interprr.  —  Interpreten,  Erklärer. 

ion.  —  ionisch. 

Iterativf.  —  Iterativform. 

Κ  —  König. 

Komp.  —  Komparativus. 

Konj.  —  Konjunktivus,  auch  Konjunktion. 

1.  —  lege  oder  lies. 

1.  c.  —  loco  citato. 

Lex.  —  Lexikon,  aber  Buttm.  Lex.  —  Butt- 
manns Lexilogus. 

Ls  —  Lesart. 

M.  —  Mutter. 

Med.  od.  M.  —  Medium. 

metapl.  —  metaplastisch,  metaplastischer  usw. 

N.  —  Name,  auch  Note  (Anmerkung). 

Nbf.  u.  Nebenf.  —  Nebenform. 

Neutr.  —  Neutrum. 

Nom.  —  Nominativ,  auch  Nomen. 
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Ν.  pr.  od.Nom.  pr.  bedeutet  Nomen  proprium. 

Od.  —  Odyssee. 

ö.  —  öfters. 

opp.  —  oppositum,  entgegengesetzt. 

Opt.  —  Optativus. 

P.  u.  Part.  —  Participium. 

Pass.  —  Passivum.  pass.  —  passiv;  an  eini- 
gen Stellen  in  den  ersten  Bogen 
noch  P.  für  Pass. 

Perf.  od.  Pf.  —  Perfektum. 

Plsc[pf.  —  Plusquamperfektum. 

Plur.  u.  PI.  —  Pluralis. 

poet.  —  poetisch,  der  Zusatz  „meist"  oder 
„mehr"  zeigt  an,  dafe  das  Wort 
auch  hin  und  wieder  in  der  Prosa 
vorkomme. 

Pr.  u.  Präs.  —  Präsens. 

Präp.  —  Präposition.  Präpp,  —  Präposi- 
tionen. 

Pron.  —  Pronomen. 

s.  —  siehe. 

s.  d.,  s.  dies.  —  siehe  dieses  Wort  od.  diese 
Wörter. 

S.  —  Sohn. 

Sanskr.  sanskr.  skr.  —  im  Sanskrit. 

sehr.  —  schreibt,  schrieb. 

Schw.  —  Schwester. 

Sing.  u.  Sg.  od.  S.  —  Singularis. 

St.  —  Stelle,  StSt.  —  Stelleu,  aber  in  geo- 
graphischen Namen  St.  —  Stadt. 

St.  —  Stamm. 

st.  —  statt. 

Subst.  —  Substantivum.  subst.  substant.  — 
substantivisch  und  substantiviert. 

Supl.  Superl.  —  Superlativus. 

synk.,  synkop.  —  synkopatus,  synkopiert. 

T.  —  Tocliter. 

tr.  u.  trans.  —  transitiv. 

übhpt  —  überhaupt. 

übtr.  —  übertragen,  metaphorisch. 

u,  dgl.  —  und  dergleichen  Ausdrücke. 

Umschrbg  —  Umschreibung. 

ungebr.  —  ungebräuchlich. 

u.  ö.  ~  und  öfter,  und  noch  an  mehreren 
Stellen. 

u.  s.  —  und  sonst,  d.  i.  an  andern  Stellen. 

u.  s.  ö.  —  und  sonst  (d.  i.  aufeer  den  ange- 
führten Stellen)  öfters. 

übr.  —  übrigens. 


usw.  od.  u.  s.  w.  bedeutet  und  so  weiter. 
V.—  Vater,  od.  Vois  (Übersetzung  des  Homer). 
V.  —  Verbum.   VV.  —  Verben. 
Vbdg  od.  Verbdg  —  Verbindung. 
Vs  —  Vers.   Vsende  —  Versausgang, 
vbdn  u.  verb.  —  verbunden, 
verk.  —  verkürzt, 
verl.  —  verlängert. 
Verm.  —  Vermutung, 
verm.  od.  vermutl.  —  vermutlich, 
verst.  —  verstärkt, 
verwdt  od.  vwdt  —  verwandt. 
Vgbg  —  Vorgebirge. 

vhg.  —  vorhergehend,     d.  vhg.  —  das  vor- 
hergehende Wort, 
vgl.  —  vergleiche. 

v.  Ls  oder  versch.  Ls  —  verschiedene  Lesart, 
vstdn  —  verstanden. 
W.  —  Wort.    \VW.  —  Worte. 
W.  —  ΛVurzel. 

wahrsch.  u.  wahrscheinl.  —  wahrscheinlich, 
w.  8.  —  was  man  nachsehe, 
zerd.  —  zerdehnt, 
zsgstzt  —  zusammengesetzt, 
zsgz.  u.  zsgzgn  —  zusammengezogen, 
zshängend  —  zusammenhängend. 
Zshg  —  Zusammenhang. 
z.  E.  —  zu  Ende. 
Zstzg  —  Zusammensetzung. 

=  od.  s.  v.  a.  —  so  viel  als. 

t  —  ein  nur  in  der  angeführten  Stelle  bei 
Homer  vorkommendes  Wort;  steht 
vor  dem  mit  einem  Kreuz  versehe- 
nen Citat  „nur",  so  zeigt  dies  an, 
dafs  für  das  Wort  kein  anderer 
Beleg  aus  der  Gräcität  sich  linde, 
als  die  angeführte  Stelle.  Dasselbe 
gilt  von  Citaten  aus  den  kleinern 
Gedichten. 

*  —  ein  nur  in  den  Hymnen,  Epigrammen 
u.  in  der  Batrachomyomachie  vor- 
kommendes Wort. 

*I1.  —  nur  in  der  Dias. 
*0d.  —  nur  in  der  Odyssee. 

^  —  ein  zur  Ableitung  eines  andern  von 
alten  und  neuen  Grammatikern 
gebildetes  Wort. 


Yorbemerkvng.    In  den  Citaten  l)ezeichnen  die  grofsen  Buchstaben  des  griechischen  Alphabete  die  Bücher  der 
Ilias,    die  Ueinen  die  der  Odyssee. 


A. 


«  in  der  Zstzg  ist  1)  «  privativum  {στερη- 
τικόν),  vor  e.  Vokal  gew.  in  der  ursprüng- 
licheren F.  av,  in  der  noch  volleren  F.  άνα 
bei  Hom.  nur  in  άνάεδνος,  w.  s.,  negatives 
Präfix,  skt.  an,  lat.  in,  deutsch  un,  zB.  in 
άδηλος,  unsichtbar,  αναίτιος,  schuldlos,  un- 
schuldig.^)—  2)  «  e.opitIativum{a&(}oiaTixov), 
ursprünglicher  «,  so  noch  in  άπας  u.  äd-ρόος, 
aus  σα  entstanden,  drückt  e.  Verbindung  od. 
Vereinigung,  dann  auch  denBegriffder  Gleich- 
heit aus,  zB.  ακοιτις  {κοίτη),  αλοχος  {λέχος), 
Lagergenossin,  Gattin,«r«X«vTO?  (τάλαντο  ν), 
ν.  gleichem  Gewicht.-)  —  3)  ά  protJietieum 
(weniger  gut  auch  prostheticum  od.  euphoni- 
cum  od.  pleonasticum  genannt)  verdankt  sei- 
nen Ursprung  nur  phonetischen  Gründen  u. 
entwickelt  sich  hauptsächlich  bei  Stämmen, 
welche  urspr.  mit  ρ,  λ,  μ  od.  ^  anlauten,  zB. 
αραβος,  αλείφω,  άμέλγω,  άντμήν,  sowie  vor 
mit  σ  beginnenden  Konsonantengruppen,  zB. 
ασταχνς.  Auch  vor  muta  u.  liquida  ist  wohl 
in  einigen  Fällen  α  prothet.  anzunehmen,  zB. 
αφλαστον,  άψλοισμός.^)  —  4)  nach  herge- 
brachter Ansicht  «  ϊηίβη3ίνΗηι{έ7ΐΐτατικόν), 
in  welcher  Bedeutung  es  entweder  auf  das 
ά  priv.  (Doederlein,  Hennicke,  Pott  u.  Α.), 
oder  auf  das  «  copul.  (Härtung,  Benfey,  Tob- 
1er,  Kühner)  zurückgeführt  wird,  doch  sind 
beide  Ableitungen  ebenso  unerweislich,  wie 
überhaupt  die  Existenz  eines  solchen  «  im 
Griechischen.'*)  —  In  einigen  Fällen  endlich 
ist  anlautendes  «  vielleicht  aus  Verstümme- 
lung einer  Präposition  zu  erklären,  ö) 

ά,  Ausruf  des  Unwillens,  Mitleids  und  Ent- 
setzens, 0!  Ach!  α  δειλέ,  Ο  Armer,  Λ  441, 
Ρ  201.  s  361  u.  s. 

>)  Vgl.  Battmann  Lexil.  I  274,  A.  G.  II  466.  Doe- 
derlein Gloss.  I  18  n.  20.  Curt.  Et.»  S.  306. 

*)  Vgl.  Lobeck  Parall.  p.  41  sqq.,  Curt.  Et.*  S.  392. 

')  Vgl.  Lob.  Path.  El.  I  17  sqq.,  Curt.  Et.^  S.  720ff., 
Clemm.  Curt.  Stud.  YIII  39  ff.,  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  98 
—102.  •'  ' 

*)  Vgl.  Valckenarius  ad  Theocr.  p.  214 ,  Bnttmann 
Lexil.  I  167,  A.  Gr.  II  466  ff.,  Doederlein  de  ά  inten- 
sivo  Erlangen  1830,  F.  H.  Hennicke,  schedae  etymol. 
Coeslm  1838 ,  de  alpha  intensive  ib.  1846 ,  Savelsberg, 
quaestt.  lexil.  Aachen  1861,  Tobler,  über  die  Wort- 
zusammensetzung Berlin  1868  p.  108,  Kühner  A.  Gr. 
I''  .42,  u.  bes.  Clemm  in  Curt.  Stud.  VIII,  1—119. 

J•)  Vgl.  Curt.  Et. 6  S.  726,  Lob.  Path.  El.  I  37  sqq., 
Pott  EF.  1^  218.  11=  386,  Clemm  a.  a.  0.  S.  38  ff.  Wei- 
tere Unterscheidungen  Lobecks  sind  haltlos. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


ά'άατος,  ov,  ep.  {άάω  u.  «  priv.,  aus  ur- 
spr. <>  άάβατος)  1)  unverletzlich,  Στνγος 
νδωρ,  Α  271  (weil  dem  bei  der  Styxgeschwo- 
reren  Eide  die  furchtbarste  Strafe  folgte,  dh. 
δεινότατος  όρκος,  0  38.  ε  186).  —  2)  vom 
Bogenkampfe  der  Freier:  unschädlich,  φ 
91  (in  s.  Folgen,  weil  es  keinem  gelingen  wird, 
den  Bogen  zu  spannen),  χ  5  (wo  es  mit  dem 
Prädikate  zu  verbinden  ist.^)  [---^] 

ά-αγής,  ές,  ep.  {j^ay,  αγννμι  u.  «  priv.), 
unzerbrechlich,  ρόπαλον,  λ  575  |• 

(χάομαι,  s.  άάω  II)  u.  III). 

α-απτος,  ep.  nach  der  hergebrachten 
Erkl,  unberührbar,  unnahbar,  unbe- 
zwinglich,  Beiw.  der  Hände  der  Götter  und 
Helden,  Α  567.  λ  502  u.  s.^) 

άάαχετος^  s.  άσχετος. 

««00''),  ep.  Act.  Aor.  αασε(ν),  αν,  zsgz.^) 

'■)  So  nach  Doederl.  Gl.  n.  255,  dem  Faesi-Franke 
u.  Faesi-Kayser  beistimmen.  Buttm.  Lexil.  I  229  nimmt 
es  in  der  II.  wie  Doed.,  in  der  Od.  für  ehrenwert, 
untadlig,  würdig.  Clemm  in  Curt.  Stud.  VIII  64  ff. 
erklärt  es  in  der  Jl.  durch  inviolabüis,  in  der  Od.  durch 
non  attingendus ,  Schrader  Etymologica  Stendal  1845 
p.  6  sqq.  in  der  II.  durch  immobilis,  in  der  Od.  durch 
difficilis,  Göbel  PhUol.  XXXVI  46  in  II.  dumpfig, 
düster,  in  Od.  ganz  bethört,  toll.  Nach  Savels- 
berg quaestt.  lexil.  p.  14  ist  es  sehr  verderblich, 
unheilvoll  (ά  intens.),  ebenso  fassen  es  LaBoche  Z. 
f.  österr.  G.  1865  S.  281,  Düntzer,  V.  H.  Koch;  Hentze 
zu  ψ  91  erklärt:  mit  Schädigung  verbunden  (ά 
copul.).  Fick  W.3  I  485.  768  vergleicht  skr.  väta,  ver- 
letzt, aväta,  unverletzt,  wonach  άάατοζ  mit  Vokalvor- 
schlag für  <•  άβατος  stände.  Die  Schol.  erklären  es  in  II. 
durch  βλαπτιχόν  U.  βϊ,αητ ιχώτατον,  in  Od.  ίπιβΧαβη  η 
Ιίνιυ  βλάβης;  ApoUon.  an  erster  Stolle  d.  Od.  ίπιβίαβη 
xai  όυσχιρη,  an  zweiter  durch  άβλαβη.  Noch  andere 
Deutungen  von  ίίε&λος  ά.  s.  bei  Lob.  Path.  El.  I.  p.  193; 
C.  Putsche  Comment.  Hom.  I  p.  27,  Sonne  Ztschr.  für 
vergl.  Spr.  1864  S.  420  f.  Vgl.  auch  Hentze  Anh.  zu 
φ  91.  S  271.  —  Das  W.  findet  sich  nur  noch  Apoll. 
Kh.  2,  77  in  der  Bdtg  ,, unverletzbar".  Vgl.  noch  Besych. 
άγαταα•&αι.  •  ßXanjia&Ul•.  άγάτημαι '  βίβλαμμαι.  άάβα- 
*τοί•  αβλαβείς.  Über  die  F.  d.  W.  s.  bes.  Brugmann 
KZ.  XXIV  268  ff.  Das  erste  ά,  st.  dessen  man  av  er- 
wartet, ist  noch  nicht  genügend  erklärt. 

")  La  B.  Textkr.  S.  176,  Lehrs  Arist.»  141.  301. 
Nach  der  gew.  Deutung  von  ίίπτω  (St.  άπ)  mit  ά  priv., 
u.  so  Fick  W.'  I  16,  doch  wäre  dann  Ιίναπτος  zu  er- 
warten, da  für  απτω  kein  anlautender  Konsonant  nach- 
zuweisen ist ;  nach  Clemm  Curt.  Stud.  VIII,  68  aus  •> 
ά}αητος  W.  Ιπ,  jan  (Curt.  Et.''  S.  461) :  inviolatus,  in- 
violaöilis,  n.  Autenrieth  aus  άααπτος  W.  σαπ,  ιπ:  in- 
tractabüis,  vgl.  Curt.  Verb.  I'^  124. 

')  Nach  Fick  W.*  I  768  von  W.  va  =  van,  angrei- 
fen, schädigen,  vgl.  Brugmann  KZ,  XXIV,  267  ff. 

*)  Ahrens  Formenl.  S.  118  nimmt  ein  vom  St.  a^Far 
mit  α  weitergebildetes  Präsens  άατάω  und  ändert  dem- 


άβακέω 


άγα&ός 


ασας  (ν.  1.  αασας),  ε,  Med.  Präs.  άάται,  Aor. 
άασάμην,  ατο,  zsgz.  ασατο,  Pass.  Aor.  άάσ- 
Ο-ην,  ης,  η,  Part.  εις.  Ι)  Act  tr.  α)  verblen- 
den, bethOren,.m.  Acc,  ή  ρά  τιν' ^δη  βα- 
αιλήων  τζδ'  axy  άοας;  hast  du  wohl  je  einen 
der  Könige  mit  solcher  Bethörung  bethört? 
6>237;  αααάν  μ'  εταροι,  es  bethörten,  also 
des  weiteren:  stürzten  ins  Unglück  mich  die 
Genossen,  κ  68;  άσέ  με  δαίμονος  aiaa  λ  61; 
οίνος  καΐ  Κέντανρον  αασε,  verblendete,  be- 
thörte, φ  296;  φρένας  αααεν  οΐ'νφ  {Κένταυ- 
ρος) φ  297;  Pass.  bethört,  verblendet 
werden,  ^Ατη,  ^  πρώτον  άάαθ•ην,  Τ  136, 
μέγ'  άάσθ•η,  wurde  arg  verblendet,  J7  685. 
rf  503.  509.  φρεσίν  ?)aiv  άασθ-είς,  φ  301; 
πολλόν  άάσ&η,  verfiel  starker  Bethörung 
(Zeus),  Τ 113;  μάλα  πολλόν  άάσ&ην,  σ/έτ- 
λων,  ουκ  <}vOjU«örov(Aphrodite),  h. Yen.  253; 
άφραδΐ^σι  τε^ς  νήκεατον  άάσθ-ης,  h.  Cer. 
258;  άάσ&η  μέγα  &νμώ,  Vs.  246.  —  II)  Med. 
sich  bethören  od.  verblenden  lassen, 
thöricht  handeln,  fehlen,  /  116.  119. 
137;  Ζενς  ασατο,  Ζ.  liefe  sich  bethören  (so 
nach  Aristarch  die  meisten  Neuern  st.  der 
Vulg.  Ζην'  ααατο,  näml.  ^'Ατη  (doch  s.  Hentze 
Anh.)  19,  95;  άάαατο  μέγα  &νμω,  er  war 
ganz  verblendet  im  Geiste,  1537.  Λ  340.  — 
III)  als  Dep.  M.  m.  Acc.  verblenden,  in 
Irrtum  ίϋ,Ιιτβη,'Άτην,  ή  πάντας  άαται,  Τ 
91 U.  129 (vgl.  Vs.  136;  Ά.Άτη).  [ααται,  αασε, 
αασαμην,αασατο, αασθ-ην, η, εις,  aber h. Cer. 
245  αασ»η•,  s.  Sonne  Ztschr.  XIII.  S.  419  f.] 

άβακέω^),  poet.,  nur  Aor.  άβάκησαν,  un- 
kundig sein,  nichts  ahnen,  ol  d'  άβάκη- 
σαν, ^μωράνΘ-ησαν,  ήγνόησανφιθΙιο\.ΑίΆ\)ν.), 
δ  249  f.  [äßa] 

"Αβαντες,  die  Abanten,  die  ältesten  Be- 
wohner der  Insel  Euboia  (nach  Aristoteles  b. 
Strab.  10,  1,  3  ein  thraWscher  Stamm,  der 
von  Abai  in  Phokis  eingewandert  sei),  die  un- 
ter Elephenor  gegen  Troja  zogen,  Β  586.  541. 
542.  Bursian  Geogr.  I  165.  Π  403  f.  Übrig. 
S.  unter  κομάω. 

Άβαρβαρέη ,  eine  Quellnymphe,  M.  des 
Aisepos  und  Pedasos,  Ζ  22. 

"Λβας,  αντος,  ein  Troer,  S.  des  Euryda- 
mas,  getötet  von  Diomedes,  Ε 148. 

"Αβιοι f  die  Abier,  nomadische  Skythen 
im  Norden  Europas  (Ephor.  b.  Strab.  7,  3, 9, 
vgl.7),  ΛΓ6|.2)[_-] 

*ά-βλαβέως,^  Αά\.  {άβλαβης,  βλάπτω), 
unschädlich,  άβλ.  νπο  ποασίν  έδήσατο 
αάνδαλα,  wo  man  erklärt:  so  dafe  sie  die 
Füfee  nicht  hemmten  od,  verletzten,  h.  Merc. 
83.")^ 

*ά-βλαβίη,  poet.  St.  άβλάβεια  {βλάπτω), 


nach  iättu  in  iexfc,  doch  8.  Nägeleb.  Hom.  Theol.  S. 
818  Anin..    Noch  andere  Doederl.  Ol.  n.  253. 

')  Nach  der  gew.  Abltg  v.  liftai ,  βάζω,  also  eigtl. 
sprachlos  sein,  nach  Fielt  W.'  I  761  v.  \V.  vak  , .ver- 
stehen". 

»)  Nach  Einigen  eigtl.  „Dürftige"  v.  apriv.  n.  βίος, 
vgl.  .Str.  7,  4,  β;  wahrscheinlicher  ApoUon.  wegen  des 
folgenden  ifmaiorUTUv  dv&Q.,  von  lila ,  ,, nicht  Gewalt- 
that  Übende,  Friedliche",  Doederl.  n.  2υΐ1;  nach  A. 
Ton  li  n.  ftiof,  der  Bogen,  also  ,, keine  Bogen  Führende". 

»)  Wahrsch.  verderbt;  Hermann  vermutete  άαφα- 
l/ui.  Schneide win  tihißiui  u.  so  OemoU ;  Baumeister 
•ehr.  nach  Bergk  ißlairon  ύπ.  ποα.,  unter  die  blofsen 
(eigtl.  nnbeechuhten,  von  βίαύτη)  FüJbe,  ebenso  Abel. 


Unschädlichkeit,  Unschuld,  im  Plur., 
h.  Merc.  393. 

"Αβληρος,  ein  Troer,  vom  Nestoriden  An- 
tilochos  getötet,  Ζ  32.  ^) 

ά-βλής,  ήτος,  poet.  {βάλλω),  nicht  ge- 
worfen, ungebraucht  („ungeschnellt",  V.) 
von  e.  Pfeil,  d  117  f. 

a-ßXrjTog,  poet.  {βάλλω),  nicht  getrof- 
fen, unverletzt,  J540  f. 

ά-βληχρός,  3  («  prothet.),  zart,  kraft- 
los, χειρ  (der  Aphrodite),  ^337;  τείχος, 
schwache,  haltlose,  wackelige  Mauer,  Θ  178; 
sanft,  θάνατος,  λ  135;  ψ  282.2) 

ϋ'βρομος  («  copul.  u.  βρόμος),  zusam- 
mentosend, -lärmend,  Beiw.  der  Troer, 
iV41  f.")  ^ 

άβροτάζω,χοη  dem  durch  Metathesis  aus 
αμαρτ  gebildeten  St.  άμροτ,  άβροτ  abgelei- 
tetes ep.  Verb.,  verfehlen,  mit  Gen.,  nur 
kurzvokalischer  Aor.  1  Conj.  μήπως  άβροτά- 
ξομεν  άλληλοιιν,  damit  wir  einander  nicht 
verfehlen,  Ä65  f  (s.  Buttm.  Lex.  I  p.  137). 

α•βροτος,  3.  poet.  =  αμβροτος,  un- 
sterblich, göttlich,  heilig,  ννξ  άβρότη, 
Λ  78  f.    Vgl.  άμβρόσιος. 

"Αβνόος^  Abydos,  St.  im  troischen  Ge- 
biete am  Hellespont,  der  St.  Sestos  gegen- 
über, j.  Dardanellenschlofe  Avido,  Β  836.  — 
Dav.  Adv.  Άβνόό&•εν,  von  Α.  her,  J500, 
u.  ΆβνόόΘ•ι,  in  od.  zu  Α.,  Ρ  584.  [α] 

άγάαύ9•αι,  s.  αγαμαι. 

äyayoVf  s.  αγω. 

άγάζομαι,  s.  αγαμαι. 

ayaS-oq*),  gut,  trefflich,  tüchtig, 
ausgezeichnet  in  seiner  Art,  a)  von  Personen, 
«)  vorzügl.  von  Körperkraft  und  Tapferkeit; 
ö.  mit  Acc.  der  nähern  Bestimmung  im  Aus- 
druck ßoijv  άγαθ-ός ,  s.  βοή.  β)  von  der  Ge- 
burt: ed.el,  vornehm  (opp.  χέρηες),  ο  324. 
σ  276;  αίμα,  edles  Blut,  edler  Stamm,  δ  611. 
y)  in  intellektueller  u.  moralischer  Beziehung, 
φρένες,  verständiger,  braver  Sinn,  y266  (das. 
Ameis- Hentze).  ^  421.  π  398.  ω  194;  ονκ 
άγ.,  verderblicher,  feindseliger  Sinn,  ©860; 
άγαΘ•ά  φρονείν,  edel,  wacker  gesinnt  sein, 
Ζ  162,  aber  «  43  u.  Ω  173  heilsam  denken, 
wohlwollend  gesinnt  sein,  gut  meinen;  vgl. 
φρονείν.  b)  von  Sachen  u.  Zuständen:  gut, 
heilsam,  ii  204.  ρ  352;  άγαΘ•ον  έση,  es  ist 
gut,  heilsam,  m.  Ιηί.,ννκτΙ  πιθ•έσθ•αι,  Η  282; 
αιδώς  δ"  ονκ  άγα&ή  κεχρημένω  άνδρΐ  παρ- 
εΐναι,  die  Scham  taugt  nicht  beizuwohnen, 
d.  L  es  ist  nicht  gut,  dafe  Scham  beiwohne 


»)  La  E.  Ztschr.  für  öst.  Gymn.  1868  S.  502  will 
wegen  der  schwachen  Position  Ί^μβληρος  schreiben,  und 
80  auch  άαβλ^/Ζρός  (vgl.  La  B.  Hom.  Unters.  S.  2)  und 
αμβρομος  st.  äßk.,  ίίβρ.;  doch  s.  unter  οβριμσς. 

")  Doederl.  Gloss.  n.  1076  bringt,  wie  auch  Curt. 
Et.'  S.  326  das  W.  mit  άμαΐός,  «αλαχίς  in  Verbin- 
dung; nach  ihm  bedeutet  es  bald  weich  und  zart, 
bald  weich  und  schwach;  vgl.  auch  Siegismund  in 
Curt.  Stud.  V  105,  Fick  W.»  1  174. 

')  So  nach  Buttmann,  Andere  nach  Aristarch,  der 
ävav  βρο/ÄOvvTii,  u.  Apollon.,  der  σϋν  ποίλώ  βρόμω  w- 
kiärt,  mit  ä  intens.  ,,sehr  lärmend".  A.  nehmen  in 
Anechluts  an  Apion  und  Hesycb.  ά  priv.  an:  ,, lautlos", 
Bekker  H.  Bl.  1  186  findet  in  dem  ά  priv.  hier  inten- 
sive Bedeutung. 

♦)  Nach  A.  Goebel  N.  Qu.  p.  16,  Doederl.  Gl.  n.  64, 
Fick  W.'  II  12  mit  ä^afiat  vwdt,  dh.  eigtl.  bewun- 
demswerth,  admirabilis. 


«inem  Dürftigea,  q  347;  εις  aya&ov,  εις 
άγαθ•ά  είηείν,  μνθ-εϊσΌ-αι,  zum  Guten  reden, 
7102.  Φ' 305,  πεΐ&εσθ-αι  εις  άγαθ•όν,Α789: 
Neutr.^Pl.  subst.  άγαθ-ά,  ξ  441  u.  s.  [>.->-] 

Άγάθ-ων,  ωνος,  S.  des  Priamos  u.  der  He- 
kabe,  Ω  249. 

άγαίομαι^  ep.  Nbf.  von  αγαμαι,  w.  s., 
nur  im  Präs.  Part.,  unwillig,  entrüstet 
sein,  zürnen,  άγαιομένον  κακά  έργα,  ν 

16  t.  [«] 

aya-κλεής,  ές,  poet.  (αγα,  u.  κλέος), 
Gen.  άγακληος,  sehr  od.  hochberühmt, 
ruhmvoll,  von  Menschen,  *JT738.  Ρ  716. 
Ψ  529;  von  Hephaistos,  Φ  379.  [α/] 

!4>'«κλέ9ίς,  Gen.  r)»?.  eii^  Myrmidone,  iV. 
des  Epeigeus,  /Ϊ  571. 

άγα-κλειτός 3.  =  άγακλεής,  poet.,  sehr 
berühmt,  hochgepriesen,  α)  gew.  von 
Menschen,  von  Helden,  Β  564.  Π  463.  /?α- 
αιλείη  (Penelope),  ρ  370  u.  s.,  Γαλάτεια  (e. 
Nereide), 2'45.  ^πι'κουροί,ΜίΟΙ,  πνλαωροί, 
Φ  530.  6)  von  Dingen,  nur  άγακλειτί/  εκα- 
τόμβη, eine  herrliche  Hekatombe,  γ  59. 
j?  202.   S.  A.  Goebel  Nov.  Qu.  p.  5.  [äy] 

άγα-χλντός,  poet.,  hochberühmt, 
hochgepriesen,  herrlich,  a)  gew.  von 
Helden,  Ζ  436.  *  502.  ξ  237.  ^  295.  ω  103. 
ft)  von  Dingen,  nur  δώματα,  γ  388.  428.  η  3. 
46.  [ay] 

*άγαλλίς,  ίδος,  eine  Irisart,  vielleicht 
Schwertlilie,  h.  Cer.  7.  426.  [ay]  ^ 

άγάλλομαι,  Pass.  nur  Präs.  άγάλλεται, 
u.ö.Part.o^evo$,oi,ai,  α,  prangen,  prun- 
ken mit  etwas,  stolz  auf  etwas  sein,  m. 
Dat.,  gew.  im  Part.,  ϊπποισιν  καΐ  οχεοφιν, 
stolz  auf  Rosse  und  Wagen  sein,  /W 114;  νή- 
■εσαι,  ζ  272;  von  Stuten,  ηώλοιαιν,  mit  Fül- 
len prangen,  F  222;  πτερνγεασι,  mit  den 
Flügeln  sich  brüsten,  von  Vögeln,  j&  462;  von 
den  Thrien,  h.  Merc.  553;  mit  Part,  τενχεα 
έχων  άγάλλεται,  er  prangt  stolz  mit  den 
Waffen,  Ρ  473.  -ΣΊ32:  dann  übhpt  sich  er- 
freuen, ergötzen,  φρένα  μολπαΐς,  ν.  Pan, 
h.  19,  24;  u.  bildlich  von  Schiffen,  ά/αλλό- 
μεναι  Δώς  ονρω,  sich  des  Fahrwinds  des 
Zeus  erfreuend ,  von  den  Schiffen,  ε  176. i) 
[«/]  —  Dav. 

ίίγαλμα,  ατός,  eigtl.  was  zum  Prunke 
dient,Prachtstück,  Schmuck,  Kleinod, 
zi  144.  γ  274,  das.  Ameis-Hentze  im  Anh., 
(J  602.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  353;  so  auch 
vom  troischen  Rosse,  d•  509  (wo  S-εών  mit 
ϋ-ελκτήριον  zu  verbinden,  s.  Ameis  u.Düntz.), 
und  von  einem  reich  geschmückten  Opfer- 
stier, y  438.-)  [ay] 

αγαμαι,  Dep.  Med.,  ep.  Nbff.  άγάομαι 
u.  αγαίομαι,  w.  s.,  aber  meist  in  Bdtg  2), 
dagegenhat  «y«;"««  im  Präs.  nur  Bdtg  1).  Präs. 
αγαμαι,  Fut.^) Ιηΐ.άγάσσεαΘ-αι,  δ  181*),  Aor. 

1)  Nach  Ein.  v.  St.  γαΐ,  glänzen.  Autenr.  zu  Β  462, 
Α.  tringen  es  mit  γανρος,  γαίω  etc.  in  Vbdg,  Curt.  Et." 

5.  172,  s.  auch  Fick  W.s  H  12. 

2)  S.  Overheck  Berichte  der  K.  Sachs.  Ges.  der  W. 
1864  S.  247,  demzufolge  αγ.  eigentl.  , .Alles,  woran  jmd 

6.  Freude  hat,  was  ihm  wohlgefällt",  bedeutet,  also 
„Freude,  Stolz,  Wohlgefallen";  vgl. auch  Retzlaff,  Prob, 
aus  6.  Hom.  Synonymik  II  S.  22. 

*)  α  389  liest  man  seit  Wolf  νιμισησιαι  st,  άγάσσεαι, 
*)  h.  Merc.  343  lesen  die  Neueren  nach  Ilgen  άγάσ- 
αασ&αι. 


Αγαμέμνων 

ήγάαοατο  u.  ohne  Augm.  άγάααατο,  άμε9•α, 
άγάααντο,  Ci  άγάαησΟ•ε,  Inf.  άγάσσααΟ-αι, 
άγάσασ&αι;  Part,  άγασσάμενος,  οι;  s.  auch 
άγατός.  —  Von  άγάομαι  Präs.  άγάασθ-αι  u. 
άγάσ&ε,  Inf.  άγάασΘ-αι,  Impf,  ήγάασ&ε;  s. 
auch  άγητός.  Grundbedtg :  hoch  anschlagen, 
für  grofe  achten,  dh.  1)  in  gutem  Sinne:  an- 
staunen, bewundern,  τινά,  -ΓΊ81,  μν- 
^ov,  7/404;  είδος,  Γ 22i^),  absol.  staunen, 
sich  wundern,  ο  71.  ψ  175.  In  dieser 
Bdtg  auch  άγάασθ-αι,  η  203  ov  σε  <:θικε  πά- 
τερ' ένδον  έόντα  οντε  τι  θ-ανμάζειν  περιώ- 
σιον  οντ'  άγάασθ-αι,  du  darfst  über  die  Heim- 
kehr deines  Vaters  weder  irgend  dich  ver- 
wundern noch  staunen,  s.  Ameis-Hentze.  An- 
ders Doederl.  n.  65.  —  2)  im  bösen  Sinne: 
a)  neidisch  auf  jmdn sein,  beneiden,  mit 
Dat.  der  Pers.  vorzügl.  von  Göttern,  Ρ  71. 
ε  119.  122;  mit  Acc.  der  Sache,  etw.  mifs- 
gönnen,  r«  μέν  πον  μέλλεν  άγάασεσθαι 
θ-εος  αυτός,  das  mochte  wohl  selbst  ein  Gott 
milsgönnen,  darüber  eifersüchtig  werden,  δ 
181  (das.  Ameis-Hentze  über  den  Begriff),  mit 
Dat.  u.  Inf.  ε  119.  tp  211;  mit  Dat.^  u.^^  Acc. 
c.  Inf.  vvv  μοι  άγάοθε,  θεοί,  βροτόν  άνδρα 
παρεΐναι,  ε  129;  περί  νίκης,  über  den  Sieg 
neidisch  sein.  Φ' 639.  h)  unwillig  sein, 
sich  entrüsten,  δ  658;  άγασαάμενοι,  ent- 
rüstet, //41,  vgl.  Fäsi-Franke;  zürnen,  m. 
Acc,  κακά  έργα,  β  67.  ψ  64,  τι>ί,  jmdm, 
θ-  565;  κότω  (gut  Minckwitz  „in  Zorn  und 
Unwillen  ausbrechen"),  α  111.^)  [w>^-] 

Άγαμεμνόνεος ,  Agamemnonisch,  dem 
A.  gehörig,  Ä326.  Ψ  295.  525.  y264.  [α/α] 

Άγαμεμνονίόης,  S.  des  Agamemnon  = 
'Ορέστης,  w.  s.,  α  30.  \ay6L\ 

'Αγαμέμνων,  όνος,  S.  des  Atreus,  Enkel 
des  Pelops ,  K.  von  Mykenai  und  des  nach- 
maligen Achaja  bis  Helike,  der  mächtigste 
unter  den  griechischen  Königen  vorTroja  und 
oberster  Feldherr,  doch  mit  beschränkter 
Macht,  erscheint  in  II.  als  ein  Mann  von 
hoher,  dabei  stämmiger  und  imponierender 
Gestalt  (Ä  478)  u.grofeer  persönlicher  Tapfer- 
keit {Λ),  doch  als  Feldherr  fehlt  ihm  zuwei- 
len rasche  Entschlossenheit,  Umsicht  u.  Aus- 
dauer (i  zu  Anf.,  Α  64  ff.).  Meist  zeigt  er  sich 
stolz  und  gebieterisch  als  weitbeherrschender 
[ενρνκρείων)  und  grofemächtiger  König  («v«! 
άνδρων)•,  aus  Laune  oder  Lust  beleidigt  er 
schimpfli'ch  den  Priester  Chryses  durch  ver- 
weigerte Lösung  der  Chryseis,  und  als  Apol- 
lons  Zorn  über  seines  Priesters  Beschimpfung 
die  Auslieferung  derselben  erzwingt,  entschä- 
digt er  sich  rücksichtslos  durch  die  Briseis, 
die  er  widerrechtlich  und  mit  Gewalt  dem 
Achilleus  entreißt,  so  dafs  er  diesen  aufs  töd- 
lichste beleidigt  und  damit  unsägliches  Un- 
heil sich  und  den  Achaiern  bereitet  {Δ).  End- 
lich von  diesen  zur  Versöhnung  genötigt,  er- 


1)  Vgl.  La  Roche  Studien  S.  177,  Naegelsb.  zur 
St.;  A.  verbinden  iJdog  mit  ίόάντις  u.  fassen  äy.  absolut. 

«)  Vgl.  über  das  W.  bes.  La  R.  a.  a.  0.  (Nach  Curt. 
Et.*  S.172  wahrsch.vwdtmityatw,  W.  j'«/',  γαυ,άγαυόζ• 
nach  Fick  ^  I  8  mit  αγανόζ  u.  αγαπάω  von  e.  indog.W.  an 
,, salben,  bestreichen,  blank  machen" ;  anders  Brugmann 
KZ.  XXIV,  278;  s.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.  ^  §  488;  über 
die  Formen  vgl.  auch  Leskien  Curt.  Studien  II 113. 

1* 


Jiγaμηδη 

bietet  er  sich  zu  den  demütigsten  Bedingun- 
gen, die  Achilleus  stolz  verschmäht  (i).  Nach 
α  300  ermordet  ihn  Aigisthos,  der  Buhle  sei- 
ner Gattin  Klytemnestre,  als  er  von  Troja 
heimkehrt,  vgl.  λ  409  flg.  Seine  Töchter  wer- 
den /  145.  287  genannt,  sein  Sohn  Orestes 
α  30.1)  [aya] 

Άγάμτιόη,  Τ.  des  Augeias,  Gem.  des  Mu- 
lios,  „die  Heilkräuter  verstand,  soviel  rings 
nähret  das  Erdreich",  V.  Λ  740. 

*ΆγαμήόΐΊς,  S.  des  Erginos,  K.  in  Orcho- 
menos  und  Br.  des  Trophonios,  h.  Ap.  296. 
vgl.  Τροφώνιος.^) 

«•y«^og(j'aiMe<w),unverheiratet,  ehe- 
los, Γ  40  f. 

άγά-ννίφος^  poet.  («V«  und  {σ)νίφω, 
Goebel  N.  Qu.  p.  21),  sehr  beschneiet, 
Schnee  reich,  Beiw.  des  Olympos,  *A  420. 
Σ  186.  [«/] 

άγανός^),  poet.,  freundlich,  sanft, 
mild,  lieblich,  ensa,  Β  180.  βασιλεύς,  β 
230.  άγανά  βέλεα,  die  sanften  Geschosse  des 
Apollon  und  der  Artemis,  denen  man  den 
plötzlichen,  sanften  Tod  (im  Gegensatz  des 
schmerzhaften  und  durch  lange  KraTjkheit 
herbeigeführten)  bei  den  Männern  durch  Apol- 
lon, bei  den  Weibern  durch  Artemis  zuschrieb, 
Ω  759.  γ  280,  das.  Ameis.  s.  'Απόλλων  η,'Άρ- 
τεμις;  ενχωλαί,  freundliche,  wohlgefällige 
Gebete,  /499.  ν  357.  όώρα,  1 113.  [ΰγα]. 

άγάνο-φρούννη,  Freundlichkeit, 
Sanftmuth,  ß772.  λ 203; 

άγανό-φρων,  gen.  όνος,  poet.  {φρήν), 
mild-,  sanft  gesinnt,  ^"467  f. 

άγάομαι,  ep.  Nbnf  von  αγαμαι,  w.  s. 

αγαπάω^),  Präs.  αγαπάς,  Aor.  αγάπησα, 
s.  auch  αγαπητός;  sonst  die  Nebenform  άγα- 
πάζω,  Act.  Präs.  Ci.  άγαπάζ^,  Inf  έμεν, 
Med.  Präs.  Part,  άγαπαζόμενοι,  at.  1)  lieb- 
reich behandeln,  bes.  liebreich  be- 
grüßen, freundlich  aufnehmen  oder 
empfangen,  bewillkommnen,  mit  Acc. 
gew.  von  Menschen,  π  17.  ι;»  214;  das  Dep. 
gew.  im  Part.,  κννεον  άγαπαζόμενοι,  sie 
küCsten  bewillkommnend,  ρ  35.  φ  224;  ουκ 
άγαπαζόμενοι  φιλέονσι  ΰς  κ'αλλο&εν  ελΒ-ι^, 
sie  behandeln  den  Fremden  nicht  freundlich, 
ihn  liebreich  aufnehmend,  d.  i.  versagen  ihm 
freundliche  Aufnahme,  η  33;  Ο-εόν  ώδε  βρο- 
τονς  άγαπαζέμεν  αντην,  nach  der  gew.  Er- 
klärung „dafe  ein  Gott  sichtbar  so  liebreich 
für  Sterbliche  sorge",  richtiger  Minckwitz 
„dafe  ein  Gott  Sterbliche  sichtbarlich  be- 
grülse,  durch  einen  Besuch  ehre",  Ω,  464. 
(Düntzer  „beschütze").  —  2)  angenehm  fin- 
den, zufrieden  sein;  ονκ  άγαπας,  8  (st. 
υτι)  ί'κηλος  όαίννααι;  genügt  es  iir  nicht, 
od.  bist  du  nicht  froh,  dals  du  ruhig  schmau- 
sest? ψ  289. 

€ίγ€ί}ΐ••ηνωρ i  ορός,  (ήνορέη),  Mannhaf- 
tigkeit od.  Tapferkeit  liebend,  mann- 


1:  άγγελίης 

haft,  tapfer,  Beiw.  von  Helden,  (9114.  I 
756.  0  392.  Ψ 113.  124.  ηΠΟΛ)  [αγα] 

Άγαπ^νωρ,  ορός,  S.  des  Ankaios,  Koni] 
u.  Heerführer  der  Arkader,  Β  609.  Er  war( 
auf  der  Rückkehr  nach  Kypros  verschlaget 
Apd.  3,  10,  8.  Paus.  8,  5,  2. 

αγαπητός  {αγαπάω),  geliebt,  teuer 
Ζ  401.  β  365.  δ  727.  817.  ε  48.  nur  vom  ein 
zigen  Sohne,  „Liebling";  aber  Batr.  118 τρι 
τος  έών  αγαπητός. 

άγά-ρροος,  poet.  {αγα,  (σ)ρέω),  star] 
flutend,  heftig  strömend,  Beiw.  desHel 
lespontos,  *Ä  845.  li  30,  des  Meeres,  h.  Cer.  34 

Άγα-α9•ένης,  εος,  S.  des  Augeias,  K.  ii 
Elis,  V.  des  Polyenos,  Β  624. 

άγά-ατονος,  poet.  {στένω)  eigtl.  „heftii 
stöhnend";  dh.  als  Beiw.  der  Amphitrite 
stark  tosend,  μ  97  f.  h.  Ap.  94. 

Άγάστροφος,  S.  des  Paion,  e.  Troer,  voi 
Diomedes  getötet,  Λ  338.  373. 

*ay«rdg(ayajuai),bewundert,bewun 
dernswert,  Neutr.  als  Adv.  zw.  Ls.  h.  Ap 
515  (wo  Baum.  n.  Schneidewin  mit  cod.  Μ 
έρατόν). 

Άγανή^),  Τ.  des  Nereus  und  der  Doris 
Σ  42;  eigtl.  Fem.  von 

άγανός,  poet.,  eigtl.  bewundernswert 
dh.  herrlich,  trefflich,  erlaucht,  gew 
Beiw.  der  Helden  u.  Könige;  so  des  Tydeus 
^277;  des  Nestor,  .ΣΊ6;  des  Idomeneus,  Λ 
117,  u.  anderer;  auch  der  Persephone,  λ  218 
226.  635;  der  Hippemolgen,  iV  5;  der  Troei 
ii  386.  Κ  563;  von  den  Freiem,  edel  (voi 
(von  Geburt),  β  209  u.  s. ;  πομπηες,  von  dei 
Phaieken,  ν  71,  κήρυκες,  Γ  268.  &  418  (das 
Ameis-Hentze  u.  im  Anh.),  θ^εράποντες,  Ί 
281.  Supl.  άγανότατος ,  ο  229.  Einmal  voi 
e.  Sache,  δώρον,  h.  Merc.  442.3) 

άγγελίη  {άγγελος),  die  Kunde,  Nach 
rieht,  Botschaft,  ^17. 18.  /930u.s.,  Plur 
/9  255  u.  ö.;  τινός,  Kunde  von  jmdm,  «  408 
κ  245;  έμήν  ά.,  Nachricht  über  mich,  Γ  336 
Auftrag,  Befehl,  0  174  u.  s.;  Ζηνός,  Befeh 
des  Z.,  η  263;  Benachrichtigung,  π  334.  351 
u.  s. 

άγγελίης  {άγγελος),  der  Bote,  im  Nom 
Γ  206  ίΐλν&ε  σεν  ενεκ'  ά.,  kam  als  Bot( 
deinetwegen,  iV252  ήέ  τεν  ά.  μετ'  εμ'  ^λν- 
^ες;  oder  kamst  du  als  Bote  jmds  zu  mir? 
0  640  3ς  Ενρνσθ-ηος  άέθ-λων  ά.  οί'χνεσκί 
ßly  Ήρακληεί^;  im  Acc.  ζ/ 384  ά.  έπΙ  Τνδτ^ 
ατείλαν  'Αχαιοί,  sandten  den  Τ.  als  Boter 
ab  (Wolf,  Bekker,  Baeumlein,  Düntzer  « 
επι  :^  zur  Botschaft),  Λ  140  Μενέλαον  —  ά. 
έλΘ^όντα,  der  als  Bote  kam.*) 


')  Vgl.  eiadetone  Hom.  Stnd.  I  89  ff.  n.  besonders 
BoKher  L«z.  der  Hyth.  8.  80  fl*. 

»)  Vgl.  Ro«cher  Lex.  der  Myth.  S.  89  f. 

*)  Naeh  Cnrt.  Et.*  S.  572  wohl  vwdt  mit  »-0*05, 
χάννμαι,  γα/u  nstr. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  8.  II  12  mit  ΙΙγαμαί  Twdt. 


')  das.  Düntzer,  demzufolge  es  tapfer,  eigtl,  „män- 
nerliebend" (in  Bez.  auf  die  Männer  in  der  Schlacht' 
bedeutet;  nach  Doederl.  Gl.  nach  73  =  άγήνωρ. 

*)  Über  den  Accent  Lehrs  Arist.'  p.  78. 

•)  Wahrsch.  vwdt  mit  Ιίγαμαι  u.  άγάλλω  η.  ähnl. 
mit  ά  prothet.  v.  e.  W.  γαυ,  yaj',  Ourt.  Et.*  S.  172. 

*)  Aristarch  nahm  an  diesen  5  Stellen  ein  Masc 
oryiüjji  an,  s.  La  K.  H.  T.  S.  176  f.,  und  die  meistei 
Neueren  sind  ihm  gefolgt,  da  die  Auffassung  der  For 
men  als  Gen.  resp.  Acc.  v.  άγγίΧίη,  der  Ameis  JJb.  73 
221,  Döntzer  zu  φ  20,  Krüger  Di  46,  1,  2  u.  A.  folgen 
greise  Bedenken  hat,  s.  La  R.  HSt.  S.  31  ff. ,  Anten 
rieth  zu  i"  206  und  bei  Ameis-Hentze  das.  Anh.,  vg] 
auch  Lob.  Path.  Prell,  p.  4i»3,  G.  Hermann  opuscc. 
190  sq„  «pitzner  zur  Ν  252,  Buttm.  Lexil.  II  204. 


όγγελιώτης 


αγη 


*ayysXioiT^g=äyys?.og,Bote,  h.Merc. 
296. 

άyyέλλω,Vr&s.  Impr.«yyfAP.ovr<üv,  Part. 
άγγέλλων,  Fut.  άyyελέω,  έονσι,  Part,  ayye- 
λέων,  έοντα,  έονοα,  αν,  Aor.  ί'ιγγειλε,  Ci. 
ayysilmai,  Ο.αιμι,  ειε,  Imp.  ον,  lui. αι,  Part. 
ας.  1)  Botschaft,  Kuade  bringen,  ver- 
künden, absol.  Θ  398. 409  u.  ö.,  m.  Dat.  der 
Pers.,  δ  24  u.  ö.;  dabei  Inf.,  jmdm  verkünden, 
dals  etw.  geschehen  soU,  dh.  den  Befehl,  die 
Weisung  bringen,  geben,  heilsen,  οίκόνδε 
νέεσθ^αι,  nach  Hause  zurückzukehi'en,  π  350; 
m.  Acc.  c.  Inf.  παΐδας  —  λέξασθ-αι,  dals  sie 
sich  lagern,  Θ  517.  —  2)  melden,  erzäh- 
len, berichten,  ^σ9•λ« ,  Ä 448 ;  θ-έμιστας, 
h.Ap.391,  verkünden,  Ι'πος  τινί,  P701;  τινά, 
Nachricht  von  jmdm  geben,  ξ  120.  123.  Von 

üyys^oq^),  Bote,  Botschafter,  Ge- 
sandter; Botin,  Δώς  άγγελοι,  ν.  den  He- 
rolden, Α  334,  ν.  der  Ossa,  Β  94,  ν,  den  Weis- 
sagevögelu,  ii,  292.  296. 

äyyoq^soq,  Behältnis, Gefäls  für  Wein, 
Milch  usw.,  Β  471.  β  289  u.  s. 

«ye,  ayeze,  eigentl.  Impr.  von  αγω, 
bringe,  bringet;  doch  gew.  als  Interj. 
wohlan,  auf!  Oft  verst.  «λλ'  αγε,  αγε  δή, 
und  von  mehreren  αλΡ.'  άγετε,  auf  denn, 
wohlan  denn  od.  denn  nun,  doch  steht 
αγε  (gewissermaßen  zu  einer  Partikel  ge- 
worden) auch  oft.  beim  Plur.,  παίδες  έμοί, 
αγε  —  ζενξατε,  γ  475  (Nägelsb.  ζ.  II.  S.  436). 
«λλ'  αγε,  μίμνετε,  Β  331;  «λλ'  «/  έμοΙ 
δότε  νηα,  δ  669  u.  ö.;  mit  1.  Plur.  Conj. 
αγε  δίι  τραπείομεν,  7^441;  αγε  Λ)  στέωμεν, 
Α  348;  «λλ'  αγε  ννν  ιομεν;  ρ  190  (sonst  nur 
«λλ'  ίομεν  U.  einmal  mit  der  3.  Pers.  Impr. 
«λλ'  αγε,  κήρυκες  —  άγειρόντων,  Β  437; 
«λλ'  αγετ  ohne  Verbum,  φ  73.  106 ;  π  376 
gehört  «λλ'  άγετε  dem  Sinne  nach  zu  Vs. 
383 ;  dem  Impr.  nachgesetzt  nur  in  der  Vbdg 
εί'η  αγε  μοι ,  Γ 192  u.  s.  Einmal  steht  αγε 
ύή,  wie  auch  εΐ  δ'  αγε  u.  δενρ'  αγε  (w.  s.) 
als  Einleitung  des  Nachsatzes,  ß  407,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  7^192  Anh.,  wo  über  die  Stellung 
des  αγε  u.  άγετε  im  Vers.  —  ει  d'  αγε,  s. 
d.  W. 

άγβίρω  ^),  Act.  Präs.  0.  άγείροι,  Impr.  όν- 
των, Part,  ων,  ova^,  οντες,  Aor.  ήγειρα,  ε 
u.  ohne  Augm.  αγειρα,  εν,  αν,  Ci.  άγείρω,  u. 
mit  kurzem  Vocal  άγείρομεν,  Part.  «ς.  — 
Med.  u.  Pass.  Präs.  Part,  άγειρόμενοι,  ων. 
Impf,  ήγείροντο  u.  ohne  Augm.  3  S.  άνεί- 
ρετο,  Plqpf.  άγηγέρατο,Άον.  II  Med.^)  αγέ- 
ροντο,  Inf.  άγέρεσθ-αι  (Bekker  ΙΙάγερέσ&αι, 
wie  vor  Wolf,  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  132.  Ameis 
zu  /?  385  Anh.),  Part,  άγρόμενοι,  ai,  ων, 
οισι{ν),  yai.  Aor.  P.  3  PI.  })γερΘ•εν,  ohne 
Augm.  αγερΘ-εν^),  3.  S  άγέρΒ-η.    1)  Act.  zu- 


sammenbringen, versammeln,  λαόν,  Β 
438  u.  ο.ΐδ'καστον  από  πολιών,  Ρ  222;  άγο- 
ρήν,  e.  Versammlung  berufen,  β  28.  δ)  von 
Sachen,  einsammeln,  δημό&εν  αλψηα  καΐ 
οίνον,  τ  197;  πνρνα,  Brosamen  zusammen- 
betteln, ρ  362.  —  2)  Pass.  u.  Aor.  Med.  sich 
versammeln,  zusammenkommen,  π?()2 
αυτόν,  J211;  ^ς  άγορί}ν  άγέροντο,  sie  ka- 
men zur  Versammlung,  27  245;  άγρόμενοι, 
άγρόμεναι,  geschart,  /ί134.  ν  123  u.  s.,  s. 
das.  Ameis.  b)  übtr.  8rf  —  ig  φρένα  Θ-νμός 
άγέρΘ-η,  als  das  Leben  in  dem  Herzen  ge- 
bammelt war,  d.  i.  die  Besinnung  zurück- 
kehrte, -¥475.  f458;  αψορρόν  οΐΘ-νμός  ivi 
ητή9-εσσιν  άγέρθ-η,  da  kehi-te  der  Mut  ihm 
in  die  Brust  zurück,  J 152.  —  3)  Med.,  für 
fich  sammeln,  καιά  δΤ/μον,  ν  14,  vgl.  1)  h). 
Übr.  vgl.  ήγερέθ-ομαι.  [α] 

dyeXaZog {αγέλη],  zur  Herde  gehörig, 
in  od.  von  der  Herde,  Beiw.  der  Kühe,  Α 
729.  Ψ  846.  κ  410.  ρ  181.  ν  251.  χ  299  (stets 
im  Vsausgange). 

Άγέλάος,  ΐοη.Άγέλεο>ς,  1)  S.des  Phrad- 
mon,  e.  Troer,  vor  Ilios  durch  Diomedes  er- 
legt, Θ  257.  —  2)  e.  Grieche,  von  Hektor  ge- 
tötet, Α  302.  —  3)  S.  des  Damastor,  e.  Freier 
der  Penelope,  von  Odysseus  mit  der  Lanze 
getötet,  V  321.  χ  131.  (247)  (an  den  zwei  letz- 
ten StSt.  die  ion.  F.,  durch  Synizesis  drei- 
silbig). 

* ά-γέλαατος (γελάω),  nicht  lachend, 
dh.  betrübt,  traurig,  h.  Cer.  200. 

άγε-λείη,  poet.,  die  Beutebringerin, 
Beutespenderin,  Beiw.  der  Athene  als 
Kriegsgöttin,  J  128.  ν  359  u.  ö.;  vgl.  ληΐτις.^) 

αγέλη  (αγω),  Haufe,  Herde  größeren 
Viehes,  gew.  Rinderherde,  mit  u.  ohne  βοών, 
^678.  Ρ  62.  §100  u.  ö.;  einmal  "ππων,  Τ 
281.  —  Dav.^ 

ceyfAi^-dOViAdv.jherdenweis,  in  Hau- 
fen 77  160  f. 

άγέλη-φι,  ep.  Dat.  st.  άγέλ^,  in  der 
Herde  (lokaler  Dat.),  *B  480;  άγέληφι  με- 
τελθ-ών,  der  Herde  nachgehend,  sie  angrei- 
fend, 77487.^^  Vgl.  φι. 

αγεν,  s.  αγννμι. 

ά'γεραατος  {γέρας),  ohne  Ehrenge- 
schenk, Α  119  t.  , 

αγερέαθ-αι,  s.  άγείρω. 

<ίγερθ•εν,  άγέρΘ•η,  s.  άγείρω. 

αγέρωχος,  ehrendes  Beiw.  der  Troer,  7^ 
36  u.  ö.,  der  Rhodier,  β  654,  der  Myser,  Κ 
430,  des  Periklymenos,  λ  286,  u.  der  Frösche, 
Batr .  144.  Wahrscheinlich :ungestüm, ge- 
waltig, stolz.2) 

αγη,  Staunen,  Bewunderung,  nur  in 


>)  Pick  W.s  I  9.  II  13  vergleicht  skt.  angiras, 
Mittelwesen,  etwa  Engel. 

«)  Nach  Fick  W.»  I  73  v.  e.  indog.  W.,gar  „heran- 
kommen, zusammenkommen",  Tgl.  skt.  grSma  ,, Haufe", 
β.  auch  Curt.  Et.'  8.  174. 

*)  Η  435.  S2  7.S9  schreiben  La  R.  u.  A.  "ίγρίτο,  ver- 
sammelte sich ,  statt  ί/ρίτο ,  erwachte ,  vgl.  Grashof 
Fuhrw.  S.  12.    Hentze  Anh.  zu  //^4•35. 

*)  So  Φ  2S7  die  gew.  Ls  nach  Aristarch ;  Bekker, 
Biuml.,  Faesi  e'^iQ^ev  nach  einer  andern  Überlieferung 
„waren  erweckt,  zur  Thätigkeit  angeregrt". 


')  Krämer  Hom.  Beiw.  44.  Stets  im  Vsausgange, 
Ameis-Hentze  zu  Od.  a.  a.  0.  Anh.  Über  die  BUdung 
VITackernagel  KZ.  XX VU,  271. 

*)  Etymologie  unsicher,  A.  Goebel  Nov.  Quaestt. 
Hom.  p.  9  sqq.  deutet  es  als  Bildung  aus  άγα  u,  Ιρωη 
mit  dem  Suffix  αχο,  Düntzer  JJb.  69,  599  u.  zu  λ  286, 
dem  Autenr.  zu  Γ  36  beistimmt,  erklärt  es  im  Anschlüsse 
an  Aristarch  aus  γιράοχος  mit  ά  intens,  „sehr  ehren- 
reich", vgl.  auch  Buttm.  Lexil.  II  100,  Schmalfeld, 
über  άγ/ρωχοζ  usw.  Progr.  Eisleben  1872,  mit  Heran- 
ziehung mehrerer  Glossen  des  Hesych.  als  Weiterbildung 
eines  Adjektivs  •>  άγιρός,  dessen  Grundbedeutung  „mi- 
rus,  mirabilis"  gewesen  sei.  Über  noch  andere  Erkll. 
s.  Hentze  zu  Η  343,  Clemm  in  Curt.  Stud.  YIII  103  ff, 


αγη 


6 


άγλαΐζομαι 


< 


derVbdg  αγη  μ  έχει,  y227.  π  243;  Ent- 
setzen, Schrecken  (nach  Α.  unwilliges 
Staunen),  Φ  221.  |)[«] 

ϋγη,  ep.  St.  έάγψ  s.  αγννμι. 

άγηγέραθ''  st.  αγηγέρατο,  s.  άγείρω. 

άγ-Ί^νορίη,  Mannhaftigkeit,  Kühn- 
heit, *jr457;  vom  Löwen,  i»i  46;  Übermut, 
Trotz,  άγψορί^αι  ένιέναι  τινά,  zu  Trotz 
verleiten,  /700;  von 

άγ-ήνωρ,  ορός,  poet.  («ya,  άνήρ),  eigtl. 
sehr  mannhaft,  1)  im  guten  Sinne,  sehr 
kühn, beherzt,  mutvoll,  meistBeiw.,  gew. 
&νμός  (mancher  Helden,  wie  des  Odysseus, 
Ä244.  /9103  u.  s.,  des  Menelaos,  (J548,  des 
Achilleus,  1398  u.  s.,  des  Diomedes,  ii220, 
des  Dolon  Vs.  319,  des  Hippodamas,  Υ  406, 
der  Gefährten  des  Odysseus,  κ  550.  μ  28; 
auch  des  Löwen,  Μ  300.  Ωί2•,  e.  Volkes  (der 
Troer)  nur  Κ  299.  —  2)  seltner  in  üblem 
Sinne,  allzu  mannhaft,  dh,  tollkühn, 
frech,  übermütig,  v.  Achilleus,  7699  (nur 
hier  als  Prädikat),  von  Laomedon,  Φ  443. 
dV|MOs(desThersites),Ä276;  in  Od.  bes.  Beiw. 
der  Freier,  α  106  u.  s.  (auch  hier  in  gutem 
Sinne,  wo  sie  sich  selbst  dies  Beiw.  geben) 
σ  43.  V  292.  —  ϋ-νμός  άγήνωρ  stets  im  Vs- 
ausgang,  auch  άγήνορι  9•νμφ,  Ω  42.  άγή- 
νορα  ^νμόν,  λ  562.^)  [«] 

Άγηνωρ,  ορός,  S.  des  Antenor,  Φ  546,  u. 
der  Theano  Ζ  298,  einer  der  tapfersten  Hel- 
den Trojas,  J  467.  Α  59  u.  ö. 

a'yr^QUog ,  nach  Bekker  Π  Β  447.  Θ  539. 
f  136.  ?;257.  rp  336,  zsgz.  άγήρως^  ων,  Μ 
323.  P444.  f  218.  η 94:.  (γήρας),  nicht  al- 
ternd, alterlos,  immer  jung,  stets  mit 
άθ-άνατος  vbdn,  Θ  539.  ε  218  u.  ö. ;  dh.  auch 
unvergänglich,  ewig,  von  der^Aigide  des 
Zeus,  Β  447.3) 

άγητός,,  3  (άγάομαι),  bewunderns- 
wert, wundervoll,  herrlich,  είδος,  X 
370,  sonst  gew.  eZdo$(Acc.)«}'j?rog,  herrlich 
von  Gesalt,  Eim.  « 228.  Ω 376.  ξ,  177.  [α] 

άγΐνέω  (αγω),  Präs.  άγινεΐς,  ει,  Impf. 
ήγίνεον  (3silb.  u.  ohne  Augm.  άγίνεον,  Fut. 
αγινήαοναι,  und  «ytVo>,  Inf.  έμεναι.  Impf, 
iterat.  άγίνεακον,  führen,  treiben,  und 
zwar  mit  dem  Begriffe  einer  wiederholten  od. 
fortgesetzten  Handlung  (Ameis-Hentze  zu  ξ 
105,  vgl.bes.  χ  198),  ννμφας,Σ  ^9S  ;uijXov, 
ξίΟδ;  αίγας,  χ  198,  e.  Hund  αίγας  in  άγρο- 
τέρας,  ρ  294t;  herbeibringen,  von  Sachen, 
νλην,  Ω  784.  [α] 

άγχάζομαι,  Dep.  Med.  {άγκάς),  auf  die 
Arme  nehmen,  νεκρόν  από  χι9•ονός,  einen 
Toten  von  der  Erde  aufheben,  Ρ  722  f. 

ΆγχαΙος,  1)  S.  des  Lykurgos  und  der 
Eurynome,  V.  des  Agapenor,  ein  Argonaut, 
der  auf  der  Jagd  des  kalydon.  Ebers  durch 


diesen  getötet  wurde  Β  609.  i)  —  2)  ein  Aito 
1er  ausPleuron,  ein  gewaltiger  Ringer,  Ψ  635 

άγχαλίς^  Ιδος,  (W.  άγκ),  der  Arm,  nu: 
in  der  Vbdg  iv  άγκαλίδεααι  ,*X503.  τΐ  φέ 
ρειν,  unter  den  Armen  tragen,  .Σ*  555. 

*αγχαλος,  „ein  Arm  voll",  Bündel,  h 
Merc.  82. 

άγχάς,  Adv.  (W.  άγκ,  Curt.  Et.^  S.  130)2) 
mit  od.  auf  den  Armen,  εχειν,  λάζεσ&αι 
μάρπτειν,  λαμβάνειν,  α  353.  £371.  5*346 
Ψ  711,  ελών,  -Ω  227.  τ?  252. 

αγχιύτρον  (αγκος),  Angelhaken,  *( 
369.  μ  332. 

άγχλίνας,  s.  άνακλίνω. 

άγχοίνη,  poet.  (W.  άγκ,  vgl.  άγκών,  Curt 
Et.^  S.  130)  =  άγκών,  Armbug,  Plur.  dii 
(gebogenen)  Arme,  nur  iv  άγκοΐν^αι  τι 
νός  ίανειν,  in  jmds  Armen  ruhen,  Ξ  213.  i 
261 ;  εν  άγκ.  μιγεΐαα,  λ  268. 

άγχος,  εος  (W.  άγκ),  Schlucht,  Thal 
nur  im  Acc.  Plur.  αγκεα,  Υ  490.  h.  Merc.  159 
mit  βήααας  verb.  X  190.  mit  κνημοίς,  δ  337 
[ρ  128.)  (Doederl.  Gl.  n.^2398,  HS.  386.) 

άγχρεμάοαύα,  s.  άνακρεμάνννμι. 

άγχνλο-βΐήτης,  εω,  poet.  (μήτις),  de: 
krumme,  d.  i.  heimliche,  Anschläge  aussinn 
od.  hegt,  verschlagen,  Beiw.  desKronos" 
Β  205.  ,319  u.  ö.  φ  415.  h.  Yen.  22.  von 

άγχίλος,  3.  (W.  άγκ),  gekrümmt 
krumm,  τόξα,  £"209.  φ  264.  άρμα,  Ζ  39  (h 
welcher  Vbdg  das  Beiw.,  das  eigtl.  dem  δι 
φρος.  Wagenstuhl,  wegen  der  gekrümmte] 
Brüstung,  zukommt,  auf  den  ganzen  Wagei 
übertragen  ist;  ebenso  καμπύλος.^)  s.  Gras 
hof  Fuhrw.  S.  21). 

άγχνλό-τοξος ,  poet.  (τόξον),  mit  ge 
krümmtem  Bogen  (versehen),  Beiw.  de 
Paioner,  *£848.  ii428. 

άγχυλο-χείλης ,])oet.  (χείλος),  krumm 
schnabelig,  Beiw.  der  Raubvögel,  /Z  426 
r  538.  χ  302. 

* άγχϋλο-χήλης ,  poet.  (χηλή),  krumm 
scheerig,  Beiw.  der  Krebse,  Batr.  296. 

αγχών,  ώνος  (mit  ampliativem  Suffix  voi 
W.  άγκ),  „Bug,  Krümmung",  dh.  1)  gew.  in 
nerer  Armbug,  -gelenk,  gebogene] 
innerer  Arm,  dann  äuiserer  Armbug 
Ellenbogen,  ^582 u.ö.  |494.  —  2)  übtr. 
άγκών  τείχεος ,  hervorstehende  Krümmung 
Ecke  oder  Vorsprung  der  Mauer,  /I70: 
(γωνία,  Aristarch). 

*  άγλα-έ^ειρος,  poet.  (ε&ειρα),  mi 
glänzenden  oder  herrlichen  Haaren 
Beiw.  des  Pan,  h.  19,  5. 

άγλαΐζομαι,  poet.  (άγλαός),  Pass.  mii 
Fut.  Med.  glänzen,  prangen,  abs.  σέ  ψη 
μι  διaμπερhς  «χλαίεΓσ^α/,  ich  verheifee  dir 


')  Nach  Lob.  Rhem.  p.  83  v.  αζομαι,  nach  Curt. 
Et.»  8.  172  m.  άγαυρΑ^,  Ηγαυηι,  vwdt,  nach  Doederl.  Gl. 
n.  61  Wnrzelwort.  Über  die  Bdtg  vgl.  Retzlaff,  Prob, 
ans  e.  Hom.  Synon.  1  20, 

')  8.  über  d.  W.  bes.  A.  Goebel  Nov.  Qnaestt.  Hom. 
p.  13  a<\<\. 

*)  Aufser  dieser  St.  nur  von  Personen.  Das  W.  steht 
anfser  t  218  (wo  es  den  Vs  achliefst)  nur  im  4.  Vers- 
fnfee;  Aristarch  n.  Aristophanes  setzten  überall  die 
zegz.  F.,  u.  so  Bekk.  I,  L»  R.;  vgl.  Spitzn.  Exo.  IV 
z.  11.     La  R.  Textkr.  S.  177,  Hom,  U.  S.  97. 


1)  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  354. 

«)  Über  die  Bildung  s.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  3? 
vgl.  Brugmann  Morph.  Unters.  III  69  Anm.,  FickBezi 
zenb.  Beitr.  XI  270. 

•)  Nach  Manchen  „wegen  des  heimlichen,  verschla 
genen  Wesens"  desselben,  Prellor  Gr.  Myth.  I*  S.  41 
vgl.  Härtung,  Rolig.  u.  M^th.  der  Gr.  II  S.  46;  nac 
DOntz.  z.  Od.  a.  a.  0.,  weil  er  sich  gegen  das  Schick 
sal  mit  List  in  der  Oötterherrschaft  erhalten  wollt» 
vgl.  Schol.  z.  Β  205,  s.  auch  Welcker,  Götterl.  S.  261 
Krämer  Beiw.  der  Götter  S.  25. 

«)  8.  Graehof  Fuhrw.  S.  21.  Helbig,  das  hom.  Epc 
USW.2  S.  128.  142. 


άγλάίη 


αγοραομαι 


beständig  (mit  den  Rossen)  zu  prangen,  Κ 
331  f. 

άγλαΐη,  poet.  («^λαός),  1)  Glanz,  Herr- 
lichkeit, Schmuck,  dah.  auch  äufeere 
Schönheit,  άγλαΐην  έμοί  Θ•εοΙ  ώλεσαν  (von 
der  Penelope),  blühendes  Aussehen,  σ180; 
von  einem  Pferde,  άγλαΐηφι  (im  Sinne  eines 
instrum.  od.  lokalen  Dativs)  πεποιΟ-ώς,  stolz 
auf  die  Schönheit,  Ζ  510.  0  267;  übtr.  άμψό- 
TSQov,  κϋόός  τε  καΐ  άγλα'ί'η  καΐ  υνειαρ,  όει- 
πνήσαντας  ί'μεν,  beides  zugleich  (findet  statt), 
od.  in  beiderlei  Hinsicht,  s.  άμφότερος,  Ehre 
und  Glanz  (für  den  Wirt)  und  PJrquickung 
(für  die  Gäste),  wenn  sie  nach  genossenem 
Mahle  reisen,  ο  78  (s.Ameis-Hentze);  άγλαΐης 
ένεκεν,  des  Prunkes  wegen,  zum  Staate,  ρ 
310;  in  tadelndem  Sinne  Hoffart,  hoff  ar- 
tiges AVesen  (Üppigkeit,  Düntzer),  Plur. 
άγλαΐας  ψορέειν.  hoffärtiges  Wesen  an  sich 
haben  (eigtl.  tragen  wie  Kleidungsstücke),  ρ 
244.  —  2)  Heiterkeit,  Ergötzlichkeit, 
Freude,  im  Plur.  h.  Merc.476,  —  AlsN.  Pr. 
Άγλαΐη,  Aglaie,  Gem.  des  Charopos,  M. 
des  Nireus,  Β  G72. 

άγλαΐηφι,  s.  άγλαΐη. 

*«yAao-d'o>^Ofir,poet.(tiß>()Oi'),mit  herr- 
lichen Gaben,  Herrliches  spendend, 
Beiw.  der  Demeter,  h.  Cer.  54.  192. 

άγλαό-χαρπος,  poet.,  mit  herrlichen 
Früchten,  μηλεαι,  fruchtprangend,  η 
115.  λ  589;  Beiw.  der  Demeter,  herrliche 
Früchte  hervorbringend  oder  spen- 
dend, h.  Cer.  4;  έλαΐαι,  h.  Cer.  23.i) 

άγλαός,  poet.  (mit  ά  prothet.  v.  W.  γαλ), 
glänzend,  1)  eigtl.,  νόωρ,  klares  Wasser, 
Β  307.  Φ  345.  7  429.  —  2)  übtr.,  herrlich, 
stattlich,  αποινα,  Α  23;  όώρα,  Λ  124  u.  ö. 
αεθ-λα,  Ψ 262;  ενχος,  Η 203;  oft  von  Men- 
schen, prangend,  ausgezeichnet,  treff- 
lich, bes.  άγλ.νίός,  der  herrliche,  treffliche 
Sohn,  Β  736  u.  ö.  (stets  am  \'sende,  dem 
auiser  δ  188  ein  Daktylus  vorhergeht,  s.  Ameis 
das.  Anh.);  von  Söhnen  der  Helden;  τέκνα, 
λ  249;  so  auch  γνΐα,  Τ  385;  κέρα  άγλαέ,  im 
tadelnden  Sinne,  du  mit  dem  Bogen  Prun- 
kender, von  Paris,  Α  385,  doch  s.  κέρας  und 
Anm.  dazu. 

ά-γνοέω  (W.  γνω,  Curt.  Et.•"*  S.  178),  da- 
von Aor.  iterativ,  άγνώααοκε,  zsgzgn  aus 
άγνοήαασκε,  ψ  95  (s.  Ameis-Hentze);  aufeer- 
dem  von  dem  ep.  άγνοιέω,  Präs.  Ci.  άγνοι^αι 
(falsch  sonst  άγνοίησι  als  Opt.),  Aor.  ήγνοίψ 
οε,  Part,  άγνοιήσασα,  nicht  kennen,  nicht 
erkennen,  mit  Acc.  ν  15.  ψ  95.  ω  218;  nicht 
einsehen,  gew.  ονκ  {ονδέ,  οντι)  άγνοεΐν,  nicht 
verkennen,  d.  i.  erkennen,  bemerken,  ^537. 
Ä807.  iV28. 

ιϊγνοΐ'^αι,  s.  άγνοέίο. 

αγνός  (W.  αγ,  skt.  ja^,  „verehren,  weihen, 
opfern"  Curt.  Et.^  S.  171),  heilig,  ehrwür- 
dig, Beiw.  der  Artemis,  *ε  123.  σ202.  υ  71, 
und  der  Persephone,  λ  386,  auch  εορτή,  φ  259, 
άλσος,  h.  Merc.  187.  —  Dav.  Adv.  άγνώς^ 
h.  Ap.  121. 


1)  Wo  ίλαϊαι  wahrscheinlich  verdorben  ist,  Bau- 
meister (w.  s.)  u.  Abel  "MlnoH,,  Ruhnk.  ίταΤραι,  s.  auch 
GemoU. 


*  αγνός,  fem.  ein  hoher,  weidenartiger 
Baum,  Keuschlamm,  h.  Merc.  410.  (Nach 
Einigen  mit  dem  vhg.  vwdt,  s.  zu  1 427.) 

αγνϋμι  {^αγ,  dh.  bei  Hom.  durchgängig 
auiser  in  'ήξε  mit  Dig.,  Hoffmann  Qu.  Hom.  Π 
ρ.  39.  Savelsb.  Dig.  p.  10)^),  Act.  Präs.  αγνν- 
τον,  Fut.  αξω,  Inf.  ειν,  Aor.  'έαξε,  an  u.  mit 
Vernachlässigung  desDigamma  /;ίε  Ψ  392.-) 
τ  539•''),  Ci.  άξ^ς,  y,  Impr.  άξον,  Ζ  306  (mit 
Recht  von  Bekker  für  αξον  hergestellt,  denn 
ä  von  Natur,  vgl.  Lobeck  Paral.  ρ  400.  La 
R.  Zeitschr.  für  öst.  Gymn.  1868.  S.  531)^,  Inf. 
άξαι,  Part,  αξαντε,  Pass.  Präs.  Part,  άγνν- 
μενάων,  Aor.  II  έαγη  (nur  Λ  559*)  α)  u.  ohne 
Augm.  «7?7,  3  Plur.  a/f V.  1)  Act.  brechen, 
zerbrechen,  εγχος,  ϊστόν,  Ζ  306.  f316; 
νηας  εαξαν  κύματα  ποτΐ  απιλάδεσσιν,  die 
Wogen  zerschmetterten  die  Schiffe  an  den 
Klippen,  y298;  Άθ•ηναίη  —  προ  κνματ'  εαξε, 
brach  vorn,  d.  i.  vor  dem  Odysseus  her,  die 
Fluten,  ε  385;  πολλοί  ϊπποι  αξαντ'  —  λί- 
πον  άρματα,  viele  Rosse  liefeen  zerbrochen 
die  Wagen  zurück,  77371  {αξαντε.  Dual.,  in- 
sofern die  Rosse  als  einzelne  Paare  gedacht 
werden,  s.  die  Erkll.  das.);  νλην,  das  Ge- 
sträuch zerknicken,  ΛίΊ48.  —  Pass.  zer- 
brochen werden,  brechen,  bersten, 
zerspringen,  νηών  άγνν μενάων,  bersten- 
der Schiffe,  κ  123;  von  Bäumen,  71769;  αγη 
ξίφος, _aa,B  Schwert  zerbrach,  zersprang,  Γ 
367;  ω  δή  πολλά  περί  ρόπαλ'  άμφίς  έάγ^, 
auf  dem  herum  schon  viele  Knüttel  entzwei 
geschlagen  sind,  Λ  559;  τον  ί'  έξελκομένοιο 
πάλιν  αγεν  όξέες  όγκοι,  als  der  Pfeil  her- 
ausgezogen wurde,  brachen  rückwärts  die 
spitzigen  Widerhaken  ab,  J  214.^*)  [ä  dh.  άξον, 
άξαι;  übr.  s.  zu  Anf.  des  Artikels.] 

ά-γνώς,  ώτος  {γνώναή,  unbekannt, 
τινί,  ε  79  f. 

άγνώοαύχ^,  s.  άγνοέω. 

ίχ,-γνωοτος,  1) unerkannt,  τινΙ,  *β  175. 
—  2)  unkenntlich,  ν  191  (s.  Hentze).  397. 

άγξηράντι,  s.  άναξηραίνω. 

άγονος,  ungeboren,  -Γ 401•**) 

άγοράααθ•ε ,  ep.  statt  άγοραοΘ•ε,  von 
άγοράομαι. 

άγοράομαι,  Dep.  Med.  (άγορή),  Präs. 
άγοράααθ-ε,  Impf,  ήγοράασ&ε,  3  Plur.  ήγο- 
ρόωντο,  Aor.  stets  ohne  Augm.  u.  nur  3  Sg. 
άγορήσατο,  1)  in  der  Versammlung  sein, 
dh.  sich  beratschlagen,  J  1.  —  2)  gew. 
in  od.  zu  der  Versammlung  od.  öffent- 
lich reden,  τινΙ,  zu  jmdm,  gew.  άγορή- 
σατο καΐ  μετέειπεν  (s.  über  diese  Formel 
Ameis-Henze  zu  σ  413  Anh.),  Α  73.  /?24.  π 
394  u.  ö.  θ  240  ενχωλαί  —  ας,  όπότ  έν 
Δήμνω  κενεανχέες  ήγοράασΟ^ε  —   ist  ein 

•)  Über  dieEtym.  s.  Fick  W.»  I  761.  Curt.  Et.»S.  542. 
*)  wo  HoflEm.  Qu.  Hom.  II  p.  77  u.  93  inntUv  ol  't'a^i 
corrigiert. 

ä)  wo  Cobet  Mnemos.  XI  p.  298  vorschlägt  χατ'  ai- 

*)  wo  Bekker  II  wohl  richtig  \άγ-([  (als  Ci.  Perf.) 
schreibt,  übr.  vgl.  auch  Autenrieth  b.  Ameis-Hentze  zu 
r  367. 

')  Andere  ziehen  näXiv  zu  {^(λχομ/νοιο. 

*)  So  Naegelsb.,  Düntzer,  La  R.,  Faesi-Franke  mit 
Eust.  und  dem  Paraphr. ,  dagegen  nehmen  es  Ameis- 
Hentze  und  Autenr.  bei  Naegelsb.  mit  Schol.  A.  für : 
ohne  Nachkommen. 


αγορεύω 


8 


αγρανλος 


Anakoluthon,  indem  zu  ης  das  Verb,  fehlt 
und  aus  ήγορ.  hinzuzudenken  ist;  so  Faesi- 
Franke  nach  Schol.  D.^) 

άγο(}ενω,  Präs.  Tnd.  ω,  εις,  ει,  Konj.  ω, 
Opt.  οις,  οι,  Inf.  έμεναι,  έμεν,  ειν,  Impr.  ε, 
Ρ.  ων,  οντος,  οντες,  Impf.  ep.  άγόρενες,  ον, 
Fut.  αγορεύσω,  Aor.  αγόρεναεν,  Inf.  αι, 
Impr.  ον,  ατε.  Eigtl.  in  oder  zu  der  Ver- 
sammlung od.  öffentlich  reden,  spre- 
chen, oft  absol.,  mit  näherer  Bestimmung 
iv  Δαναοΐαι ;  έν  oder  μετά  Τρώεααι  u.  dgl. 
Α  109.  7/361.  θ  525  u.  s.,  unter,  vor  den  Da- 
naern, den  Tr.,  d.  i.  in  der  Versammlung  der 
Dan.,  Tr.  reden;  auch  mit  bloßem  Dativ  in 
diesem  Sinne,  τοΐαιν,  unter  diesen,  Α  571.  π 
345  u.  s.  προς  αλλήλους,  ΓΊ55.  προς  ά. 
έπέεααι,  κ  34;  übhpt  sprechen,  reden, 
sagen,  melden,  erzählen,  m.  Acc.  eines 
Pron.  od.  Adjekt.  ταντα,  bes.  im  Formelvs. 
τοιγαρ  έγώ  τοι  ταντα  μάλ^  άτρεκέως  αγο- 
ρεύσω, Ameis  zu  ^192,  oder  τοιαύτα  (im 
häuf.  Formelvs.  ως  ol  μεν  τοιαύτα  προς 
άλλήλονς  άγόρενον),  Ε 274:.  6  620.  Σ d6S^ 
U.  S.  πολλά,  λ  83  u.  s.,  ακριταπολ?.ά,  d-  50b; 
πάντα,  Β  10  u.  s.  ταντα  πάντα,  Α  365;  άλη- 
ϋ-έα  πάντα,  γ  254.  π  61 ;  πεηννμένα  πάντα, 
τ  352;  έσ^-λά  ρ  66;  οΙκτρότερα  άλλα,  λ  381; 
τόσσα,/9184;  seltner  mitSubst.  alsObj.,  meist 
ϊπεα,  nur  in  der  Formel  επεα  πτερόεντ 
άγόρενεν,  -ον,  dann  gew.  mit  vorherg.  Part, 
zur  nähern  Bestimmung  der  Art  und  Weise, 
wie  der  Situation,  in  der  die  Worte  gespro- 
chen wurden,  z.  B.  καί  ol  έπενχόμενος  επ. 
πτ.  άγ.  Υ 121 ;  στάς  έν  Αχαιοΐσιν  επ.  πτ. 
άγ.  Χ  377  u.  s.,  auch  sonst  in  Vbdg  mit  einem 
Part,  σι»  κερτομέυ^ν  αγορεύεις,  du  spiichst 
verletzend,  Ä256;  Θ-εοπροπέων  άγόρενε,  Β 
822;  έπενχόμενος  δ'  αγορεύεις,  Ρ  35;  ονδ' 
αν  μοι  τήν  γαστέρα  όνειδίζων  άγορενοις, 
du  würdest  mir  auch  nicht  laut  den  Magen 
vorrücken,  zum  Vorwurf  machen,  oder  mit 
Ameis,  der  den  Acc.  zu  άγορ.  zieht,  und  nicht 
könntest  du  mir  hier  von  meinem  Magen 
unter  Vorwürfen  sprechen,  σ  380;  mit  andern 
Substst,  μνθ•ον,  H359u.  s.  κήδεα,  erzählen, 
»7  241;  κακότητα,  ρ  517;  αμμι  &εοπροπίας, 
.4  385;  μοΙ  σννημοαύνας,  mir  von  Vertrag, 
Χ  2^1;  οδός,  )/ν  αγορεύω,  von  dem  ich  rede, 
/9  318;  πρηξιν,  γ  82;  aber  αγοράς.  Reden  (in 
der  Versammlung)  halten,  nur  Β  788,  mit  e. 
^^τ^ον\\(Λϊ&^0\ι].,έπαμύντορεονςάγορενεις, 
von  denen  du  sprichst,  π  263.  vgl.  δ  836  ον 
χεΐνον  —  άγορεύσο) ,  εΐ  —  ich  könnte  von 
jenem  nicht  erzählen  od.  sagen,  ob  — ;  m.  dopp. 
Acc.  (in  Veranlassung  des  vorherg.  ρ^ζω)  σ  15 
ο^τε  τ  ι  σε  ^έζω  κακόν  οντ*  αγορεύω,  d.i.  ich 
kränke  dich  weder  mit  That  noch  Wort;  vgl. 
β  210  ταντα  μεν  ούχ  νμέας  ετι  λίσσομαι 
ούδ'  άγορεύο);  prägnant  φόβονδ^  άγορενειν, 
zur  Flucht  (hin)  raten,  £252').  —  Von 


')  Andere  ziehen  (nach  Schol.  ABV)  äf  alu  Oy.  zu 
q/βρ.  and  interpungieren  nach  Λημνω,  indem  sie  dazn 
ήμιψ  ergänzen  (vgl.  itul  zu  E.),  allein  ίγοοία^αι.  fin- 
det eich  Konst  nirgends  b.  Hom.  in.  Acc.  des  Obj.  als 
reine»  Traneit.  Manche  Alte  nahmen  auch  (tnoxt  für 
ηοτί  (g.  Schol.),  vgl.  anoh  Hentze  Anh. 

»)  Hier  bei  e.  Oeepr&che  zwischen  zwei  Personen, 
β.  Hentze  Anh. 

*)  S.  über  du  W.  bee.  La  Roche  Hom.  Stnd.  8.  262  f. 


άyoQ'ή{άγείρω),\)  Versammlung,  bes. 
des  Volkes,  Volksversammlung,  od.  des 
Heeres,  vgl.  unter  αγνρις  (opp.  βονλή,  Rats- 
od.  Fürstenversammlung,  Β  51—55.  γ  127), 
άγορήν  ποιεΐσθ-αι,  τίϋ-εσϋ^αι,  eine  V.  halten, 
veranstalten,  θ  2.  1 171,  καΘ•Ιζειν,  e.  Sitzung 
veranstalten,  /?69,  λύειν,  e.V.  aufheben,  Α 
305.  /?69  u.  ö.:  γίγνεται  άγορή,  es  wird  e. 
V.  gehalten,  Η 345  u.  ö.;  ίέναι,  άγείρεσθ-αι 
εις  άγορήν,  in  die  V.  gehen,  JS  245.  Τ  45  u.  ö.; 
άγορϋ,  in  der  Versammlung,  bei  der  öffentl. 
Beratung,  Ä  370.  0  283  (opp.  σταδί^),  Σ  106 
(opp.  έν  πολέμω)•,άγορ^σι,  in  den  Versamm- 
lungen, Μ  211. 1)— 2)  was  in  der  V.  geschieht, 
dh.  das Jledehalten, Rede,  Beratschla- 
gung, bes.  im  Plur.  αγοράς  άγορενειν.  Re- 
den in  den  Versamml.  halten,  Β  788;  εγ,ειν 
τινά  άγοράων,  jmdn  vom  Reden  zurücldial- 
ten,  Β  27h;  είδώς  άγορέων,  der  Beratschla- 
gung kundig,  Γ441,  der  Rede  kundig,  J818. — 
3)  ein  zu  Versammlungen  bestimmter  Platz  in 
denStädten,  Versammlungsplatz,  Markt 
(der  bei  den  Phaieken  mehrere  Abteilungen 
hatte,  dh.  Plur.  η  44.  ^  16),  .Σ"  274.  497.  ζ  266 
(im  Lager  der  Griechen  nahe  bei  Agamemnons 
Zelte,  HS82.  Λ  807,  bei  den  Troern  auf  der 
Burg, παρά  Πριάμοιο  &ύρ^σιν, Β 788. H3Aß); 
Markt,  als  Ort  für  den  Handelsverkehr,  Ep. 
14,  5.  Dav. 

άγοοη-θ'εν,  Adv.,  aus  der  Versammlung, 
Β  264.  μ  439. 

άγορήν-όε,  Adv.  zur  Versammlung, 
καλεΐν,  Α  54.  α  272  u.  s.  La  R.  St.  S.  88. 

άγορτ^τι^ς  (άγοράομαι) ,  der  Redner, 
Sprecher,  λιγνς  άγορ.,  Α  248  u.  s.;  ßov- 
ληφόρος  ήδ'  άγ.,  7/126;  in  Od.  nur  ν  274. 

άγορητνς, ύος (άγορή), Redegabe,  Be- 
redsamkeit, θ•  168|. 

*αγος,  εος,  fromme  Scheu;  9-εών,  h. 
Cer.  479.2) 

ayoqCW.  άγ),  Führer,  Anführer,  *// 
265  u.  ö.  Vgl.  Retzlaflf  Proben  I  S.  9  [α] 

κγοατός,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg; 
wahrsch.  die  (flache)  Hand  ^),  nur  in  der  Vbdg 
ελε  γαΐαν  άγοστω,  er  faßte  die  Erde  mit  der 
Hand ,  poet.  Ausdr.  für  „er  fiel  im  Kampfe", 
wie  όδαξ  λάζεσθ-αι  γαΐαν,  ελείν  ονδας  (s. 
όδάξ),  nur  *Α  425.  ^"508.  520.  ώ  452.  Ρ  315. 

αγρ'ανλος{ανλή),  aufdem  Felde,  dem 
Lande  wohnend,  lagernd,  übernach- 
tend, ποιμένες,  2Ί62;  βονς,  Κ  155  u.  ö.; 
πάριες,  Kälber,  die  im  Viehhofe  unter  freien 
Himmel  sind,  κ  410. 


')  über  diese  αγαραί  s.  bes.  Gladstone  Hom.  St. 
S.  327  ff.,  Naegelsb.  Hom.  Theol.  S.  286. 

')  So  jetzt  nach  ValckonaorsKoiy.st.  ίϊ^ος,  s.Banm.; 
gew.  Abltg  V.  αζω;  Fick  W  »  I  182,  anders  Gurt.  Et.  » 
S.  170.    Abel  sehr,  nach  Cobet  σ/βας. 

*)  Die  Alten  erkl&ren  das  W.  verschieden:  Apoll. 
Soph.  p.  4,  27  (vgl.  Hesych.  unter  α/ος  u.  Schol.  zu 
yf  425)  Λγοστόν  άγχωνα,  το  νγιίζ  (?),  το  }ντ6ζ  τών  Xfi- 
ρών  ij  βραχιόνων,  τούτοις  γαρ  τοΤς  μ/ρισι  ηροσαγόμί^α 
πρόξ  ίαυτούς  8  αν  βουίώμι^α.  Der  Schol.  zu  II. a.a.O. 
erkl&rt  anfserdem  άγοστω  durch  xf  όραχΊ,  (Sache)  Hand, 
wie  es  b.  Apoll.  Rh.  3,  120  νηοΐσχανι  χ(ΐρός  άγοστόν 
gebraucht  ist,  während  ders.  Vs.  1.394  u.  4,  1734  άγο- 
στω in  der  Bdtg  Ellenbogen  od.  Arm  hat;  u.  Hesych. 
unter  άγοοτός•  τό  Ιντός  των  χιιρών,  άγχωνα,  U.  άνοστους' 
ωΐ/χρανα•  οί  ΑΙ  Άχρα  χιιρων  η  ηηχικ;  η  άγχώνας.  Doederl. 

01.  η.  1005  deutet  es  Armbug,  Ellenbogen. 
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άγχίμολος 


αγρει,  PI.  άγρεΐτε,  eigtl.Imper.  ν.  άγρέω  ΐ) 
\αγρη),  eigtl.  „fafs  od.  greif  an";  daun  wie 
(xyf,  aber  stärker  und  befehlend  und  drängend, 
auf!  frisch  dran!  J?  765  u.  s.;  PI.  ν  149; 
Ιίγρει   δή,  φ  176. 

* αγρενμα{άγρενω),'Άζ:\ιΙα ,  ταγρενμ  h. 
Merc.  400  nachDoederleins  Vermutung  st.  des 
lilterlief.  τα  χρήματ . 

ccYQti,  Fang,  Jagd  v.  Fischen  u.  Vögeln 
usw.,  *μΒ30.  ;j306,  wo  es  v.  der  Jagd  der 
Haubvögelauf  andere  Vögel  zu  verstehen  ist.^) 
Übr.  s.  d.  vhg. 

άγριος  (αγρός),  bei  Hom.  Fem.  nur  1 119, 
sonst  2  End.,  Γ  24.  Γ  88  u.  s..  Kr.  Di.  22,  2, 1. 
1)  in  der  "Wildnis  lebend,  wild  (opp.  zahm), 
V.Tieren,  αΰς,  αί'ξ,  6>338. 1 119  u.  s.;  u.  Neutr. 
Plur.  άγρια,  das  Wild,  £"52.  — 2)  übtr.,  von 
Menschen:  wild,  roh,  grausam, αίχμητής, 
Ζ  97;  Κνκλωψ,  β  19,  vgl.  ί215;  ν.  Zuständen, 
μώλος,  wildes  Schlachtgetümmel,  Ρ  398;  von 
Leidenschaften,  ;ζόλος,  heftig,  ^23.  θ•  304. 
&νμος,  1629;  άγρια  είδέναι,  wild,  grausam 
sein,  ;ί2  41. 

"Αγριος,  S.  des  Portheus  (nach  Apd.  Por- 
thaon)  u.  der  Euryte  inKalydon,  Br.  des  Oineus 
II.  Melas,  α  117.  Nach  Apd.  1,  8,  6  ist  er  V.  des 
Thersites. 

άγριό'φωνος  (φωνή),  mit  wilder,  rau- 
her Stimme  od.  Sprache,  Beiw.  der  Sin- 
tier auf  Lemnos,  &  294  t. 

άγρό-^εν,  Adv.,  vom  Lande,  vom 
Felde  her,  *i'268.  ο  428. 

«yρoto>rλ/c;,poet. St.  αγρότης,  der  Land- 
mann, Landbewohner,  φ  85;  adjectiv. 
landbewohnend,  βονκόλοι,  λ293 ;  άνέρεα, 
Landbewohner,  Landleute,  /ί549.  676.  0272. 

άγρόμ^νος,  s.  άγείρω. 

«yptiv-rft,  Adv.,  auf  das  Feld,  auf  das 
Land,  *o  370.  379.  φ  370.  s.  δε. 

άγρο-νόμος  (νέμω),  auf  dem  Felde  woh- 
nend, ννμφαι,  feldbewohnend,  ζ  lOöf. 

«y  ρ<)ς(8ΐίΓ.  a^ms,Curt.  Et.&  S.171),  Α  c  k  e  r , 
Feld,  ilur,  Plur.  Felder,  Ländereien, 
Ψ  832.  δ  Ibl.  &  560  u.  s.;  in  άγροϋ,  im  Ggstz 
der  Stadt,  draufsen,  auf  dem  Lande,  α  185. 
190;  übr.  s.  εσχατιή;  άγρφ,  auf  dem  Lande, 
ElB^.λl^Q■,liars.Ag'a.i,ω2Ql•■,πoλvδέvδρεoς 
αγρός,  baumreiches  Landgut,  ψ  139. 

άγρότερος,  poet.  Nebenf.  v. άγριος,  wild 
(im  Ggstz  der  Haustiere),  ^μίονοι,  ελαφοι,  Β 
852.  Φ  486.  ς  133  u.  s.  —  2γΆρτεμις,  die  auf 
der  Flur  Herumschweifende,  „Wildschwei- 
fende"  (Düntzer),  nachA.  v.  άγρα,  „die  Fän- 
ge r  i  η ,  J  ä  g  e  r  i  η  ",  d.  i.  Jagdgöttin,  als  welche 
sie  in  Athen  verehrt  wurde,  im  unechten  Vs. 
Φ  471.  ^ 

άγρόττις  (αγρός),  Landbewohner,  π 
218t. 

άγρωααω  (αγρη),  Nbf.  von  άγρενω  mit 
verstärkter  Bdtg,  nur  Part,  -ων,  immer  ja- 
gen, fangen,  ίχ&νς,  ε  53  t• 

αγρωατις,ιος{άγρός),  Gynodon  daetylon, 


Hundsgras,  Hundszahn,  übhptGras^), 
ζ  90 1• 

ayvt«  (\V.«/,«^<w), Weg,  Pfad,  Strafee, 
σκιόωντο  näaai  αγνιαί,  schattig  wurden  die 
Pfade,  Bez.  des  nahen  Abends,  β  388  u.  ö.,  dh. 
auch  wo  von  Seefahrten  die  Rede  ist,  λ  12; 
Strafse  in  der  Stadt,  -£"642.  Ζ  391  u.  s.2) 

αγνρις,  ιος  (άγείρω)^),  die  Versamm- 
lung (u.  zwar  zufällige,  gemischte,  während 
άγορή  eine  förmliche,  veranstaltete,  Doederl. 
Gl.n.54),  dh.  Menge,  ανδρών,  γ  31;νεκνων, 
77661 ;  ίν  νηών  «}'i;i)fi,imSchiffslager,i2l41. 

άγνρτάζω  (αγύρτης,  ν.  άγείρω),  nur  Tuf. 
-ειν,  einsammeln,  zusammenbetteln, 
χρήματα,  τ  284  t• 

άγχέ-μαχος  (αγχι,  μάχομαι),  stets  Plur., 
nahekämpfende,  cominus  pugnantes ,  Beiw. 
tapferer  Krieger,  *N  5.  77248  u.  s.  Batr.  197.*) 

αγχι,  Adv.  (\V.  αχ,  άγχ,  mit  αγχω  vwdt, 
Curt.  Et-f^  S.  190),  dh.  urspr.  „eng",  u.  so  nach 
EichhoifMus.IVS.250  noch  χ  136 zu  fassen; 
gew.  eng  dabei,  nahe,  absol.  f'520.  α  157 
u.  s.  — AlsPräp.  m.  Gen.  1)  nahe,  vom  Orte, 
αγχι  ϋ-αλάσσης,  Ι  43  u.  s.;  selten  mit  vorge- 
setztem Gen.,"£^ro()o?  αγχι,  Θ 117;  μεν  αγχι, 
d370,  vgl.  άσσον;  steht  es  beim  Dativ,  so  ist 
dieser  meist  als  vom  Verbum  abhängig  zu  be- 
trachten, αγχι  παρίστατο  ποιμένι  λαών,  Ε 
570.  Ζ  405;  doch  7283  ταρβήσας  ο  οι  αγχι 
ηάγη  βέλος  ist  wol  οΐ  zu  αγχι  zu  ziehen  (so 
άγχον  mit  Dat.  Pind.  Nem.  9,  39).  —  Von  der 
Zeit  ist  es  wol  mit  Eust.  zu  verstehen  r  801 
ελενοεται  ^ιδη  αγχι  μάλ\  ονδ'  τηλε  φίλων 
καΐ  πατρίδος  αι'ης  δηρον  άηεσσείται,  „τώ.(Λχ- 
stens,  sehr  bald".^) 

άγχί-αλος  (αλς),  auch  άγχιάλη,  h.  Αρ.  82, 
nah  am  Meer,  am  Gestade  gelegen, 
Beiw.  V.  Küstenstädten,  *B  640.  697. 

'Αγχίαλος,  1)  ein  Grieche,  von  Hektor  er- 
legt, Ε  609.  —  2)  V.  des  Mentes  u.  Herrscher 
dei  Taphier,  α  180.  —  3)  ein  edler  Phaieke, 
&  112. 

άγχϊ'βα-Θ•'ης(βάϋ•ος),Ώ.&\\β,  tief,  d.h. bis 
dicht  an  die  Küste  liin  tief,  &άλασσα,  ε  413 1. 

άγχί-Θ-εος,  Beiw.  derPhaieken,den  Göt- 
tern nah(durchAbstammung),den  Göttern 
nah  verwandt6),*f35.T279.Vgl.h.Ven.201. 

άγ χι- μαχητής  =  αγχέμαχος ,  w.  s.,  nur 
im  Nom.  Plur.,  *B  604.  Θ  173. 

άγχί-μολος  (μολεΐν),  eigtl.  nahe  kom- 
mend; gew.  das  Neutr.  adverbial,  beiVV.  der 
Bewegung,  άγχίμολόν  ol  ήλ&ε,  er  kam  nahe 
zu  ihm,  J529.  ο 57  u.  s.;  ^ξ  άγχιμόλοιο  Ιδεΐν, 
jmdn  aus  der  Nähe  sehen,  Ω,  352 ;  von  der  Zeit 


^)  ayQf'u  ist  nicht  spez.  äol.  u.  schwerlicli  mit  αΐρίω 
lautlich zusamraeTizubringen, S.Meister,  diegriech. Diall.I 
182.  Hinrichs,  de  Hom.  eloc.  vest.  aeol.  p.  36  sqq. 

*)  S.  Ameis-Hentze  u.  Düntz.  zur  St.  u.  letztern 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  LXIX  S.  616. 


1)  Vgl.  Fraas  Synops.  S.  502  f.  Nach  Billerb.  Flor, 
cl.  p.  2.3  Punicum  daetylon  Linn.,  Fenchgras. 

2)  Bei  Hom.  aufser  Nom.  Plur.  άγυιαί  u.  Acc. 
άγνιάζ  F.  642.  Ζ  391  nur  Dat.  Sg.  άγυιγι  ο  441  u.  Acc. 
αγυίαν  V254  (so  ZU  betonen  nach  Aristarch,  vgl.  Spitzn. 
Pros.  §  17,  5.  La  R.  Textkr.  p.  177  ff.). 

')  Von  manchen  als  Äolismus  betrachtet,  vgl.  Hin- 
richs de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  104. 

*)  Nach  anderen:  gedrängt  od.  geschlossen 
kämpfende,  confertim  pugnantes,  s.  Eichhoff  (Mus. 
des  Khein.-Westph.  Schulm.-Yer.  IV,  3  S.  252),  vgl. 
auch  Doederl.  61.  n.  89". 

*)  A.  fassen  es  hier  auch  in  lokalem  Sinne,  so  Rost 
im  Vollst.  Lex.,  Doederl.  Gl.  n.  893,  u.  Ameis-Hentze; 
s.  dens.  im  Anh. 

*)  A.  ,,den  Göttern  ähnlich",  wegen  ihres  glück- 
lichen Lebens;  beide  Erkl.  auch  in  den  Schollen. 
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nur  in  άγχίμολον  oh  μετ  αυτόν  έάνσετο 
όώματ\  gleich  nach  ihm,  ρ  336. i) 

άγχί-νοος,  eigtl.  der,  dessen  Geist  immer 
nahe,  d.  h.  gegenwärtig  ist,  schnell,  rasch  fas- 
send, voll  Geistesgegenwart-),  m.  επη- 
τής  u.  έχέψρων  verb.,  ν  332  f. 

Άγχίύης,  ao  u.  εω,  h.  Ven.  53. 126.  1)  S. 
des  Kapys  und  der  Nymphe  Themis ,  V.  des 
Aineias  von  der  Aphrodite,  K.  inDardanos  am 
Ida,  Β  619.  Υ  239.  h.Ven.45sqq.,  wo  sein  Ver- 
hältnis zu  der  Göttin  geschildert  wird.  Seine 
älteste  Tochter  ist  Hippodameia ,  Ν  429.  — 
2)  V.  des  Έχέπωλος,  w,  s. 

Ii4yx7ö?«<fji$,S.desUyxiai;gl)=Aineias, 
P754.  —  2)  =  Echepolos,  Ψ296. 

αγχιύτα^  s.  αγχιατος. 

άγχιατίνος  (verl.  aus  αγχιστος),  nahe, 
dicht  bei  einander,  gedrängt,  άγχιστΐ- 
voi  επιπτον  νεκροί,  Ρ  361.  χ  118;  αΐ  μεν 
ηγχιατΐναι  in  άλλήλ^ισι  κέχννται,  von  den 
vom  ergrimmten  Löwen  getöteten  Schafen,  J5 
141.  Über  die  Deutung  der  Stelle  s.  Ameis- 
Hentze. 

«ν^ίί^τος  (Superl.  ν.αγχι),  der  nächste; 
im  Hom.  nur  Neutr.  adverb. ,  u.  zwar  a)  Sg. 
αγχιατον,  sehr  nahe,  nur  ZS-l  τ'  αγχιστον 
πέλεν  αντω,  Odysseus  erblickte  die  Berge 
des  Phaiekeiüandes ,  wo  es  ihm  am  nächsten 
war,  d.  i.  an  dem  ihm  nächsten  Punkte  des 
Landes,  ε  280  u.  ö.  δ)  Plur.  αγχίοτα,  α.  μάχη- 
όέόηεν,  lokal,  ν.  heftigstem  Nahekampfe,  Γ18, 
s.  Hentze  Anh.;  poet.  übtr.,  αγχιατα  αντώ 
εωκει ,  er  war  ihm  fast  ganz  ähnlich,  Β  58. 
a474.  vSO;  αγχριστα  είοκειν  τινά  τινι,  ganz 
ähnlich  finden,  ζ  152. 

άγχό-Ο-ι,  ep.  Adv.  =  άγχον,  w.  s.,  mit 
Gen.  άγχό&ι  δειρης,  ^412.  ν  103. 

*«yXoraro>,Superl.zu  άγχον,  sehrnahe, 
mit  Gen.  h.  Ap.  18. 

άγχον,  Adv.  =  αγχι,  w.  s.,  nahe,  in  der 
Nähe;  gew.  absol.  άγχον  "ατασθαι,  nahe 
treten,  sich  nähern,  Ä 172.  r  271  (wonach 
ά.  ein  Komma  zu  setzen  ist)  u.  ö. ;  mit  Gen. 
άγχον  πνλάων,  nahe  an  den  Thoren,  Ω,  709. 

αγχίο  (W.  άχ,  άγχ,  Curt.  Et.»  S.  190),  zu- 
schnüren, würgen,  m\i Kcc.άγχε μινίμάς 
νπό  δειρήν,ύιη  würgte  der  Riemen,  7^371  f. 

αγω  (W.  άγ  Curt.  Et.e  S.  170)  Act.  ö.  Präs. 
u.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm.,Fut.  αξω,  (ις,-ει, 
ομεν,  ovai{v),  Inf.  έμεναι  \p22\,  -έμεν  Ψ668, 
ειν,  Part,  οντά,  Aor.  mixt.  Inf.  άξέμεναι  Ψ 
50.  h.Cer.  443,  έμεν  Ψ 111.  i2  663  h.  Αρ.  103, 
Imp.  αξετε  Γ 105.  £i  778.  ς  414.  Aor.  II  ηγα- 
γον,  ες,  ε{ν),  ον,  u.  ohne  Augm.  αγαγον,  ε(ν), 
ον,  Ci.  άγάγω  η.ωμι  £i  717,  j?  u.  j?<Tiv  ii  155. 
184,  ω  μεν,  ωαι,  Opt.  οι,  Imp.  ε,  Part,  ών, 
ούσα,  όντε,  όντες.  —  Med.  ö.  Prs.  u.  Impf, 
mit  u.  ohne  Aug.,  Fut.  αξομαι,  Inf.  εα&αι, 
Aor.  mixt,  αξοντο  θ  545,  Imp.  εαΒ^ε,  ©505 
(80  Bekker,  La  R.  u.  A.  vgl.  Cobet  Mnemos.  XI, 
291,  die  meisten  Hss.  αίαντο  u.  -aadf),  Aor. 
Π  ήγαγόμην,  ετο,  Ci.  αγάγτμαι,  Inf.  έαΟ-αι. 


Ι)  β.  fib.  das  V?.  La  R.  St.  S.  (ät.  Es  steht  gew. 
im  Titanfang,  einigemal  auch  in  der  Mitte,  Aneis  zn 
f  260  Anh. 

*)  So  Ameis•  Hentze  n.  Faeei  -  Hinrichs ,  Dfintzer 
„Terständig",  noch  andere  Doederl.  Ol.  n.  898. 


—  Grundbdtg  führen,  I)  Act.  A)  eigentl.  1) 
Lebendiges  führen,  bringen,  geleiten, 
m.  Acc.  ßovv  κεράων,  e.  Stier  an  den  Hör- 
nern, y439;  wohin?  durch  Präpp.  od.  d.  Orts- 
adv, auf  -δε,  νπό  στέρνοιο  λαβών  αγε  ποι- 
μένα λαών  ig  κλισίην,  -4  842;  εις  Αγαμέ- 
μνονα, ins  Zelt  des  Α.,  Η 312;  ο"  μιν  ύγον 
δι  αγώνος,  über  den  Kampfplatz,  Ψ  696 ; 
προς  δώματα,  τ  194;  ξεΐνον  αγορήνδε  δια 
πτόλιν,  durch  die  Stadt  zum  Markte,  ρ  72; 
ϊππονς,  ßovv  νπό  ζνγόν,  die  Rosse,  den  Stier 
unter  das  Joch  führen,  d.  i.  anjochen,  anspan- 
nen, Ε  731.  γ  383;  so  νφ'  αρμαθ•'  (was  nicht 
mit  ζενξαΟ•'  zu  vbden),  y476  u.  s.;  woher? 
durch  iκ  od.  Ortsadv.  auf  -Θ-εν,  auch  τινά 
Tivi,  jmdn  einem  zuführen,  ^386. — VomAn- 
f  ü  h  r  e  riaov  αγων,Κ79 ;  Λνκίων  μέγα  ε^νος, 
Μ  330;  νηας,  Β  671  u.  ö. ;  λαόν  άγαγόνθ•'  νπό 
τείχος,  das  Heer  unter  d.  i.  gegen  die  Mauer 
heranführend  (wo  der  Dual  auf  die  zwei  an 
der  St.  als  die  Hauptpersonen  erscheinenden 
geht),  J 407.— Insbes.  a) mitbringen, her- 
holen, χειρός  ελόντ*  άγέμεν  Βρισηίδα,  holt 
die  Β.  her,  Α  323 ;  πάντας  ιών  ετάρονς  άγέ- 
τω,  soll  herholen,  γ  424,  vgl.  κ  405  ή;  άγέμεν 
τε  γνναΐχας,  u.  die  Weiber  zu  holen,  Τ 195 
(wo  αγειν  im  Ggstz  zu  δώρα  ivεικέμεv  ν. 
Lebendigen  steht).  —  b)  fortführen,  ιππον, 
^613;bes.  mit  Gewalt  wegführen,  fort- 
schleppen. Βρισηίδα,  Α  184;  oft  ν.  Gefan- 
genen, ληιάδας  γυναίκας,  Υ 194.  vgl.  Φ  36 
u.  ö. ;  auch  £484,  wo  sich  αγειν  auf  Leben- 
des, ^e()fiv  auf  Lebloses  bezieht.  —  2)  trans- 
portieren. Lebendiges  u.  Lebloses,  8v  τίν« 
τοντον  άγει  βεβλημένον  iκ  πολέμοιο,  wen 
er  da  (auf  seinem  Wagen)  aus  dem  Kampfe 
führt,  ^612;  υνείατα,  Ω  367  (zu  Wagen); 
'ίπποι  Μαχάονα  ηγον,  Αό98  (in  merkwür- 
digem Ggstze  zu  den  vhgden  WW.  Νέστορα 
φερον);  σε  ναϋται  ηγαγον  εις  Ί&άκην,  ξ  189; 
δέπας,  d  οικο&εν  ήγ'  (zu  Schiffe)  Α  632; 
πολλά  άγων  κτήματα,  d.  i.  mit  vielen  Schätzen, 
γ  312,  vgl.  I  385  (zu  Schiffe);  ebenso  κειμήλια 
δόμονδε,  ρ  527  (zu Schilfe).  —  Auchmit  nicht 
^ersönl.  Subj.,  wie  v.  Schiffen,  olvov  νηες 
άγονσι,  I72u.ö.;  von  der  Wagenachse,  δεινήν 
γαρ  άγεν  d-εόν,  trug,  Ε  839.  —  Insbes.  a) 
bringen,  herbeischaffen,  holen,  Πριά- 
μοιο  βίην,  Γ 105  (zu Wagen);  υλην,  Ω  663. — 
b)  fortschaffen,  fortbringen,  "Έλένην 
καΐ  κτήμαθ-^  αμ  αντ^ ,  Η 351  (zu  Schilfe); 
άλόχονς  καΐτέκνα  6νν?;βσσίν  (als  Gefangene), 
J  239;  κόπρον  (zu  Wagen),  ρ  298.-3)  etwas 
freier  ist  der  Gebrauch  in  Fällen  wie  τόν  δ' 
αγε  μοίρα  &ανάτοιο  τέλοαδε,  iV602;  κΐιρες 
γαρ  άγον  &ανάτοιο,  Β  834:•,  Όδνσηα-ί}γαγε 
δαίμων,  ω  149:  φ&άνει  τόν  άγοντα  (vom 
Wasser,  dem  jmd  eine  Rinne  gegraben  hat) 
Φ 262;  τοί  πΤ/μα  τόδ'  ^^γαγον  Ονρανίωνες, 
haben  dir  dies  Unheil  zugeführt,  -ί2547;  u.  mit 
unpers.  Subj.  τίπτε  δέ  σε  χρειώ  δενρ'  ^ιγαγε, 
δ  312;  νέφος  άγει  λαίλαπα  πολλήν,  führt 
mit  sich,  herbei,  J  278.  —  Β)  übertr.  1)  lei- 
ten, lenken,  ως  αγε  νεΐκος  Aθ■ήvη,so\eΏkte 
Α.  den  Kampf  (näml.  dais  ich  mich  auch  als 


')  S.  Antenrieth  zn  .i  432  n.  Ameis- Hentze    za 
i  386  Anh. 


άγων 
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αδην 


Fulskämpfer  auszeichnete),  Α  721.  — 2)  κλέος 
(ΐγειν  τινός,  jmds  Ruhm  fortführen,  weiter- 
bringen od.  -tragen,  d.  i.  verbreiten,  ε  311 
(nach  Ameis  eigtl.:  „v.  jmd  Kunde  bringen"). 
— Das  Part,  άγων  steht  oft  scheinb.  pleonast. 
bei  VV.  der  Bewegung  JAmeis-Hentze  zu  yllS 
Anh.);  Τηλέμαχον  είσαν  άγοντες,  d.  i.  sie 
führten  den  T.  Wn  u.  liefsen  ihn  niedersetzen, 
γ  416.  vgl.  α  130.  δ  525  u.  ö. ;  ö.  läfst  es  sich 
durch  „mit"  übersetzen,  s.  oben  I)  1)  α).  II) 
Med.  Α)  eigtl.:  (für)  sich  mitnehmen,  für 
sich  od.  zu  seinem  Gebrauche  fortfüh- 
ren,holen,  "ητΐονς  εις  Ίϋ-άκην,  ό  601 ;  κτή- 
ματα, Vs.  82  u.  ö.;  γυναίκα  οικαδε,  Γ  93; 
/ίματα  εις  ποταμόν,  die  Kleider  sich  an  den 
Fufe  bringen,  ζδδ^);  L•  πολιός  βόας,  sich 
Rinder  holen,  Θ  505;  u.  außer  Objektsacc. 
mit  Accus,  des  Zieles,  κτήματα  οσσ'  άγόμην 
εξ'Άργεος  ήμέτερον  δω,  Η 363,  vgl.  La  R. 
Hom.  St.  S.  103.  —  Insbes.  οί'καδε  od.  προς 
rfw/Maraywa«ia,e.Frauheimführen,  hei- 
raten, Γ72.  93.  71189  u.  s.;  ohne  Beisatz,  ξ 
211.  if  659,  s.  Ameis  zu  ξ  28  Anh.  La  R.  Stud. 
S.  242;  auch  vom  Vater,  νιέι  κονρην,  dem 
Sohne  ein  Mädchen  zuführen,  zufreien,  d  10 ; 
vom  Bruder,  ο  238;  vom  Herrn,  ψ  214;  ζ  28 
ο"  κέ  σ  αγωνται ,  ν.  denen,  die  die  Braut  am 
Abend  des  Hochzeitsfestes  aus  dem  elterlichen 
Hause  in  das  Haus  des  Mannes  führen,  sie 
feierlich  heimholen.^)  —  B)  übtr.  δια  ατόμα 
τι,  etw.  im  (in  seinem)  Munde  führen,  α  91. [α] 

άγών,ωνος,  m.(«7,  a)'tM,Curt.Et.^  S.170), 
^{αάγορά,  1)  Versammlung  (LehrsArist.•^ 
p.  149),  bes.  von  dem  bei  e.  Wettkampf  ver- 
sammelten Volke,  Ψ258,  auch  θ•  200;  λντο  δ" 
άγων,  die  Versamml.  löste  sich  auf,  Ω,Ι.  — 
2)  Versammlungsort,  d-εΐος  ά.,  der  Versamm- 
lungsplatz der  Götter  im  Olymp,  der  Götter- 
saal, .Σ" 376;  aber  i/298  wol  der  Tempel,  in 
welchem  die  Götterbilder  gleichsam  bei  ein- 
ander versammelt  sind")  bes.  Kampfplatz, 
Ψ  273.  448.  531.  685.  710.  9•  260;  νέων  άγ., 
Ort  wo  die  Schiffe  zusammengebracht  sind, 
Schiffslager,  0  428.  U  239  (wo  Schol.  άγώνι, 
τω  άθ-ροίοματι  των  νεών,  8  έατι  τώ  ναν- 
ατά^μω).  500.  Γ42.  Γ33.—  3)  Wettkampf, 
-spiel,  OL  κατ'  αγώνας  έν  πρήσσεσκον 
έκαστα,  welche  bei  den  Wettspielen  alles  wol 
zu  besorgten  pflegten,  θ  259;  οτήαασ&αι  αγώ- 
να, einen  Wettkampf  veranstalten,  h.  Ap.  150; 
έν  άγώνι  νίκην  φέρεο&αι,  h.  6, 19. 

a-rfajy;«ovt??,Unkunde,  Ungeschickt- 
heit, (u  244t*);  von 

ά-όαήμων,  poet.,  unkundig,  unerfah- 
ren, mit  Gen.,  μάχης,  Ε  634:.  Ν  811;  κακών, 
μ  208;  πληγών,  ρ  283. 


^)  Hier  fafst  Doederl.  Gl.  η.  47  αγωμαι  als  Pass.,  „ich 
will  fahren",  u.  läfst  tYiiaza  v.  πλυν/ουαα  abhängen. 

*)  So  Faesi  -  Hinrichs  u.  Düntzer;  Ameis -Hentze 
versteht  es  vom  Bräutigam  u.  dessen  Familie,  welcher 
die  reiche  Braut  als  Aussteuer  auch  Kleider  für  den 
neuen  Hausstand  zubringt,  vgl.  Classen  Jahrb.  f.  Philol. 
1859  S.  313. 

')  vgl.  die  Schol.  u.  dazu  Düntzer  u.  Faesi-Franke ; 
nach  a.  der  Platz  vor  dem  Tempel,  wo  sich  das  Volk 
zum  Gebet  sammelt,  s.  Doederl.  Gl.  n.  48  u.  vgl.  Hentze, 
zur  St. 

*)  Nach  Buttm.  Lex.  II  p.  133  wäre  aus  ApoUon. 
Lex.  u.  cod.  Harl.  άύαημοαννη  herzust. :  doch  s.  Lob. 
Path.  Prol.  p.  238. 


ά'όάχρντος  (δακρνω),  ohne  Thränen, 
thränenlos,  nicht  weinend,  ^415.  ω  61, 
^σσε,  „unbethränte  Augen"  V,  δ  186. 

Άόάμας,  αντος,  S.  des  Troers  Asios,  von 
Meriones  getötet,  Μ 140.  Ν  560  flg. 

ά-όάμαατος  (δαμάζω),  unbezwingbar; 
übtr., unerw  eichlich,  unerbittlich,Beiw. 
des  Hades,  7 158  f.  ^ 

άόόηκώς,  άόόήαειε,  s.  άδέω. 

αόόην,  s.  αδην. 

άόε'ης,ές(άδδεής)η.ά6ΐΐ•ής(δέος),ίχίτα\ι\- 
los,kühn,a(ifiJ7i, //117;  trotzig,  unver- 
schämt, κνον  αδεές  (άδδεές)^),  als  Schelt- 
wort, freche  Hündin,  Ö423.  Φ  481.  τ  91. 

ά-όελφεός  (mit «  copul.von  δελφνς,  Mut- 
terleib, Gurt.  Et.  "  S.  478),  Bruder,  if  586 
u.  s.;  und  in  älterer  Form  (aus  *^άδελφε^ιος) 
άόελφειόρ  Ε  21.  Z61.f) 

ά-όενχ-ής,  ες.  Gen.  έος,  ep.W.  von  sehr 
zw. Abltg U.Deutung'');  nur  όλε&ρος,  πότμος, 
φΤ/μις,  δ 489.  ζ  273.  κ 245,  wahrsch.  unhold, 
schmählich. 

ά-όέ\ρητος  (δεχρέω),  un gegerbt,  βοέη, 
*  ν  2. 142.  ^^ 

άόέω  {αδος),  ungebr.  Pr.;  nur  8  S.  Opt. 
Opt.  Aor.  άδήαειε  u.  Part.  Pf.  άδηκότες,  -ας, 
od.  richtiger  mit  La  R.  (s.  dessen  Textkr.  S.  ISO) 
άδήαειε,  άδηκότες^),  satt,  überdrüssig 
werden,  mit  Dat.  μή  ξεΐνος  δείπνω  άδή- 
σειεν,  damit  der  Fremdling  des  Mahles  nicht 
überdrüssig  würde,  es  satt  bekäme,  α  134; 
καμάτω  άδηκότες  αίνω,  durch  die  schreck- 
liche Arbeit  übersättigt,  ii312.  399;  καμάτω 
άδηκότες  ήδε  καΐ  νπνω,  durch  Erschöpfung 
u.  Schläfrigkeit  übersättigt,  Κ  98  (s.  Hentze 
Anh.).  μ  281. 

αόην,  od.  nach  Aristarch  äötjv  (La  R. 
Textkr.  S.  178),  wie  Bekk.  IP),  La  R.  u.  a. 
schreiben,  Ady.**),  zur  Sättigung,  zur  Ge- 
nüge, zumüberdrufe,  sattsam, genug, 


')  Die  Neueren  seit  Bekk.  anfser  Faesi-Franke  u. 
Bäuml.  schreiben  άόι/ς  nach  Aristarch  (La  R.  Textkr. 
S.  178);  vgl.  Schenkl  Ztschr.  f.  vergl.  Spr.  7  p.  194f. 

*)  Wo  aber  für  άάιλφειον  Ahrens  im  Ehein.  Mus. 
II  p.  161  άίίλψίόο  schreiben  will;  vgl.  dessen  Formen!. 
§.  13  Anm.  2;  s.  dageg.  Hartel  Hom.  St.  III  8. 

ä)  Die  Alten  leiten  es  von  e.  angeblich  äol.  Subst. 
όινχος  =  γλίνχος,  Süfse,  ab,  also  herbe,  bitter,  wo- 
geg.  s.  Lob.  Rhera.  p.  60.  Curtius  Et.  ^  S.  492,  die  diese 
Subst.  für  eine  Erfindung  der  Grammatiker  erklären ; 
aufserdem  findet  sich  bei  dens.  (Schol.  zu  Od.,  Apoll. 
Soph.  p.  9,  15,  Hesych.)  die  Deutung  άπεοιχώς  („nicht 
gebührend,  ungehörig,  schmählich")  u.  άηροσδόχητος, 
ähnlich  Schol.  zu  Apoll.  Rh.  1,  1037  (neben  der  gew. 
Deutung)  η  αφανούς  xat  άπροορύτου,  παρά  το  δίίχω. 
Nach  Düntzer  bedeutet  es  „böse"  von  δίϋχος,  „Ge- 
bühr" (also  eigtl.  ,, nicht  gebührend").  Nach  Fick  W.* 
624.  II  130  gehört  es  viell.  zu  der  W.  duk  „führen, 
ziehen"  =^  nicht  anziehend,  unhold;  nach  Unger  Philol. 
XXV  S.  212  v.  ΰΐΰχω  =  φροντίζω  (Hesych,  vgl.  ίνδυ- 
χ/ως),  also  eigtl.:  ,,der  Sorge  ermangelnd". 

*)  Mit  einem  δ  seit  Buttm.  Lex.  II  S.  129  u.  Spitzn. 
zu  ^"98  nach  Schol.  u.  Apollon.,  vorher  άδδ.,  s.  La  R. 
a.  a.  0.  Das  W.  hatte  nach  Bekker  S  im  Anlaut,  ab 
s.  Knös,  de  dig.  Hom.  p.  196,  nach  Curt.  Et.»  S.  649 
scheint  es  auf  e.  W.  άδ  (aus  «  =  σα,  vgl.  lat.  saiur)  zu- 
rückzugehen, anders  Fick  W.'  II  27.  Buttm.  Lexil.  II 
S.  127  ff.  spricht  den  Begriff  der  Sättigung,  des  Über- 
drus.ses  dem  Worte  ab  und  gibt  ihm  dafür  den  der 
Unlust  u.  Qual;  also  χαμάτω  xal  νπνω  άδ,  „V.  Mühen 
u.  Schläfrigkeit  gequält". 

*)  Aufser  iV315,  wo  wol  durch  Versehen  oder  e. 
Druckfehler  ^δην. 

β)  Nach  Curt.  Et.»  397.  L.  Meyer  KZ.  XXII,  467  ff. 
V.  W.  ά  aus  aa),  wie  αω,  vgl.  lat.  satis,  satur,  satiare, 
anders  Fick  W.'  II  27,  vgl.  äu. 
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«δ.  βδμεναι,  Ε  203;  übtr.  u.  m.  Gen.  (Kr.  Di. 
47,  26,  5)  αδ.  έλάαν  (od.  έλάααι)  τίνα  πολί- 
μοιο,  καχότητος,ϊιηάΏ.  sattsam  im  Kriege,  im 
Elend  umhertreiben,  iV315.  T423.  ε  290.  [αδ. 
Ε 203,  in  den  übrigen  St.  αδ.]^. 

ά'όήρΙτος(δ7]ρίω,δησις),  unge stritten, 
ungekämpft,  πόνος,  P42|;  s.  άπείρητος. 

*ά-όΐκέω  (άδικος),  nur  Part.  Aor.  άδικη- 
σάντων,  Unrecht  thun,  beleidigen,  h. 
Cer.  367. 

ά-όίχως,  Adv.  (v.  άδικος),  ungerecht, 
iinrechtmäisig,  h.  Merc.  316. 

άόινός  (so  die  Neuern  geit  Bekk.  nach 
Aristarch,  «(J.  vulgo,Faesi,  Bäuml.),  poet.,bes. 
ep.  1)  dicht,  κί}ρ,  das  dichte,  d.  i.  aus  dich- 
ter Fasermasse  bestehende,  Herz,  Π 481.  τ 
δ16  (s.  Ameis-Hentze  Anh.).  —  2)  dicht  ge- 
drängt, von  Bienen-  u.  Fliegenschwärmen, 
.ff  87.  469;  μΤ/λ"  αδινά,  sich  dicht  drängende 
Schafe,  α  92.  δ  320  (wo  es  A.  als  Adverb,  erkl. 
„haufenweise",  dagegen  s.  Buttm.  Lex.  I* 
p.  196.2)  —  3)  übtr.  α)  vom  Weinen,  Wehkla- 
gen usw.,  stark,  heftig,  dh.  laut,  γόος, 
J2'316.  Χ 430  u.  s.  Sip,  laute  Stimme,  lautes 
Geschrei,  h.  Cer.67(Vois„ängstlich  G.").  Neutr. 
Sg.  u.  Plur.  ö.  als  Adv.  άδινόν  ατοναχηοαι, 
laut  od.  heftig  (Buttm.  „schwer") klagen,  2Ί24 ; 
αδινα  ατενάχοντα,  η21Α•,στεναχίζων,  ω 317; 
αδινον  γοόωσα,  d721;  αδινα  κλα/ίί ν,  heftig 
(Buttm.  ,,laut")  weinen,  i2  510;  vom  Rinder- 
gebrüll, αδινον  μνκώμεναι,  κ  413.  Komp.  ?u- 
γέως  κ?ΜΪον  αδινώτερον  Vj  τ'  οΙωνοί,  π  216 
(nach  Ameis  hell  aufweinen  und  anhalten- 
der, eigtl.  in  dichteren  Tönen).  6)  von  den  Si- 
renen, laut  tönend,  singencl,t/'326.3)[w^>.] 

άόινώς,  Adv.  v.  vhg.,  schwer,  laut, 
άνενεΐκασό-αι,  2' 314  f-  [-  ^  w] 

ά-όμής,  ΐβος,  poet.  (W.  δαμ,  δαμάω),  un- 
bezwungen,  dh.  1)  ungezähmt,  ^μίονοι, 
*  δ  637,  d.  i.  die  noch  nicht  im  Joche  gezogen 
haben  (vgl.  die  Erklärung  ^293).—  2)  ledig, 
unvermählt,  παρίί^ένος,  ζ  109.  228. 

**Α6μτιτΐ2,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  421. 

ä-όμιιτος,  3. 1)  =  άδμής  η.  1,  w.  s.,  βονς, 


*)  Über  diesen  Wechsel  der  Quantität  s,  Curt.  Et.^ 
8.  649.    Andere  sehr.  Ε  203  &όδτιν. 

*}  Herrn.  Schrader  die  Sirenen  S.  3  versteht  das 
Beiw.  von  jedem  einzelnen,  nicht  von  der  ganzen  Herde. 

*)  Herrn.  Schrader  a.  a.  0.  deutet  „die  dicht  zn- 
eammengedrängten,  schwer  ruhenden".  —  Gew.  Abltg  v. 
Ä'<fi7»  (ΰβην)\  Buttm.  Lex.  I'  p.  193  bringt  es  in  Vbdg 
mit  &βρ6<;.  —  Doederl.  Gl.  n.  278  von  ά'άος  (ά'ό.)  aus- 
gehend, erklärt  άδ.  „genug,  viel,  bis  zur  Sättigung"  u. 
laM  so  aS.  γοόωσα  δ  721  mit  Vergleich,  von  υ  59  χίαί- 
οναα  »oQfaaitTo ;  als  zweite  Bdtg  setzt  er  die  der  Fülle, 
μνιάων  άδ.  }'9vea ;  ίδ.  μυχώμιν^ιι  deutet  er  „nach  Her- 
zenslnst",  und  so  fafst  er  auch  μηΐ'  άδ.  σφάζουσι.  u. 
άδινύς  avtvuHato;  αδινον  χηρ  hält  er  für  ein  Svnonym 
von  φίίον  χηρ,  der  vermittelnde  Begriff  ist  ihm  der 
der  Befriedigung;  άδ.Σιιρηνις  sind  αρισχουσαιοά. ήδιϊαι, 
wenn  αδοζ  =  άρίαχιια,  u.  άδά  =  ηδονή.  Ganz  abwei- 
chend Α.  Goebel  in  Ztechr.  f.  Gymn.-W.  Xil  S.  802  fi•., 
der  es  auf  W.  δι,  „in  Bewegung  setzen,  scheuchen", 
zurückführt;  demnach- ist  ihm  ά-δι-νός  bewegt,  er- 
regt, beweglich,  so  χηρ;  μίΐισααι,  wimmelnd;  μηία, 
ängstlich  durch  einander  stiebend;  yrfo?,  ϋφ,  bewegt, 
wimmernd;  so  sei  e«  in  d.  adverbialen  αδινον,  -να  ato- 
ναχιϊν,  στινάχιιν,  γαϋν ,  xXattiv  von  dem  winselnden, 
ecUachzenden  Tone  zu  verstehen ;  άδινώτιρον  η  216  be- 
zeichne das  Vibrieren  der  Stimme ,  u.  Τ  314  αδινΰζ 
ivivtlxaro  sei  zu  übersetzen  „mit  bewegter,  schluch- 
zender Stimme  holte  er  den  Atem  herauf ;  die  άδινΛί 
Σιιρηνα  sind  nach  ihm  wehmütig  singende  S. 


Α•293.  γ  383;  ϊππος,  ^^266  (s.  Hentze  AnL). 
655.  —  2)  =  άδμής  η.  2,  παρ&ένος,  h.  Yen.  82. 

"Αόμΐ]τος,  S.  des  Pheres ,  K.  zu  Pherai  in 
Thessalien,  Gem.  der  Alkestis,  V.  des  Eume- 
108,^-0  713.  714. 

&oov,  s.  ανδάνω. 

αόος,  Bekk.  II  u.  La  R.  Textkr.  S.  179 
nach  Aristarch  αόος,,β.  die  Anmm.  zu  άδέω, 
αδην),  Sättigung,  Überdruß,  Λ  88|. 

*α-όοτος  (δίδωμι),  unbegabt,  unbe- 
schenkt,  h.  Merc.  573. 

Άόρήατεια,  St.  in  Mysien  an  der  Pro- 
pontis,  vom  Erbauer  Adrestos  ben.,  Β  828. 

Άόρΐ^οτη,  ion.  st.  Άδράστη  (fem.  von 
"Αδραστος),  eine  edle  Dienerin  der  Helene, 
δ  123. 

Άόρϊΐστίνη,  Τ.  des  Adrestos  =  Aigia- 
leia,  iS;412. 

"Αόρηστος,ίοη.8ί."Αδραστος,Αατβ8ίθ8, 
1)  S.  des  Talaos,  V.  der  Argeia,  Aigialeia,  Hip- 
podameia,  De'ipyle  und  des  Aigialeus.  Infolge 
einer  Streitigkeit  mit  Amphiaraos  floh  er  aus 
Argos  nach  Sikyon,  wo  er  seinem  Schwieger- 
vater Polybos  in  der  Regierung  folgte  u.  dann 
zur  Herrschaft  von  Argos  gelangte.  Er  nahm 
den  flüchtigen  Polyneikes  sowie  den  ebenfalls 
flüchtigenTydeus  (α121)  auf,  vermählte  mit  er- 
sterem  seine  T.  Argeia  und  veranstaltete  den 
Zug  nachTheben,  ff572.  Vgl.  Röscher  Lex.  der 
Myth.  S.  78  ff.  —  2)S.  des  Sehers  Merops  u.  Br. 
des  Amphios,  Heerführer  der  troischen  Bun- 
desgenossen aus  Adresteia,  Apaisos  usw.,  Β 
830,  vonDiomedes  erlegt,  Α  328.  —  3)  e.  Troer, 
Ζ 37,  von  Menelaos  besiegt  u.  von  Agamemnon 
getötet,  Ζ  51  ff.  —  4)  e.  Troer,  erlegt  von  Pa- 
troklos,  27694. 

άόροτης,  Τμος  (αδρός),  nur  im  Acc.  αδρό- 
τητα (zweifelh.  Ls.) ^),  volle  Reife,  Voll- 
kraft des  ausgewachsenen  Körpers,  Man- 
neskraft, verb.mit  ηβη,  *Π8δ7.  .Τ 363,  u. 
mit  μένος.  Ω,  6. 

<χ-6ντος  (δύω),  „nicht  zu  betreten";  dav. 
als  Subst.  α)  αδντον  (od.  -οςΊ),  der  innerste, 
nur  den  Priestern  zugängliche  Raum  eines 
Tempels,  das  Allerheiligste,  das  für  die 
Gottheit  selbst  bestimmt  war,  wenn  sie  den 
Tempel  besuchte,  Autenr.  in  Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  199,  *£448.  512.  h.  Ap.443.  b)  αδντος, 
im  PL  h.  Merc.  247  von  Vorratsräumen  in  der 
Grotte  der  Maja  auf  Kyllene. 

*äoio,  s.  άείδω. 


^)  Die  ursprüngl.  auf  bessere  Autoritäten  gestutzte 
Ls  ist  άνδροτητα,  Männlichkeit,  männliches 
Wesen,  die  v.  Wolf,  Spitzn.,  Dind.  (auch  v.  Düntzer) 
wegen  der  ungewöhnl.  Verkürzung  des  άνδ.  verworfen, 
aber  von  Bekk.  I  und  Faesi  wieder  hergestellt  wurde. 
Bekk.  II  hat  άριτητα  (=  άρ(τήν)  aus  Konjektur  ge- 
schrieben, ein  von  ihm  gebildetes  Wort,  das  er  durch 
βιοτής,  ηινντ/α  (=:βιοτή,  πινυτή)  zu  stützen  SUCht. 
Kayser  Philol.  XVIII  S  6ß5,  der  Bekkers  bedenkliche 
Emendation  mifsbilligt,  hält  das  W.  für  e.  aus  Hifs- 
verständnis  hervorgegangene  Korrektur,  die  in  Athen 
in  den  Text  gebracht  worden.  S.  bes.  La  R.  Hom. 
Unters.  S.  7  f.  u.  R.  PeppmüUer,  Kommentar  des  24.  Buche 
der  II.  S.  6ff.,  die  sich  entschieden  für  άνόροτ.  erklären. 
Clemm.  Rh.  Mus.  XXXII  463  will  unter  Vergleichung 
der  Glosse  des  Hesych.  δρύψ•  αν&ρωπος  an  den  beide• 
ersten  Stellen  Χιποναα  rfgor^ra  lesen,  was  später  in 
Xmova^  άνδροτητα  verändert  u.  v.  dem  Verfasser  des 
letzten  Buches  der  II.  bereits  in  letzterer  Form  vorge- 
funden u.  nachgeahmt  sei. 
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αείχης 


*α-d'α>ρJίro4;(rfίüίίεo;uαί),unbe  schenkt, 
h.  Merc.  168. 

αε•Θ•λενω,  zsgz.  άθ-λενΜ  (seit  Spitzner 
β  734)  (αεθ-λος),  nur  Präs.  Ci.  άεΟ-λενωαιν, 
Opt.  οιμεν,  Part,  άε&λενων  u.  «θΆεύων.  1)  e. 
Wettkampf  bestehen,  wettkämpfen, 
kämpfen,  *J389.  ΨΊοΊ;  επί  τ ivi,  zu  JTads 
Ehren,  Ψ274. —  2)  sich  anstrengen,  sich 
placken,  Mühsal  dulden,  i2  734  (s.  πρό 
1);  vgl.  h.  15,  8.  Dafür  sonst  b.  Hom.  gewöhnl. 
άύ^λέω,  w.  s. 

«έθ•λtov=d.flg.,l)Kampfpreis,«εθ•λίce 
Ttoaal  «ί>εο•θ•αί, Kampfpreise  im  Laufe  davon- 
tragen, 1124.  266;  α  άέθ-λια  γίγνεται  ποσ- 
οίν,  was  Κ.  des  Laufes  sind,  Χ  160:  άέθ-λια 
άνελέσ&αι,  Ψ  823,  auch  άνελεΐν,  Ψ 736,  φέ- 
ρεσθ-αι,  w.  s.,  Wettpr.  davontragen,  τινί,  für 
jmdn,  V.  Rossen,  /  127.  —  2)  =  αεΟ-λος, 
Wettkampf,  Kampfspiel,  θ  108.  ω  169. 
—  3)  Kampfgeräte,  -Werkzeuge,  φ  4 
(Α.  deuten  hier  Wettkampf,  v.  Wettschufs)  i) 
62. 117.  άέϋ-λια  άνελέοΘ-αι,  d. Kampfger.  auf- 
nehmen u.  damit  die  Kampfspiele  bestehen. 

αεΟ-λον,  zsgz.  άθ-λον,  1)  Kampfpreis, 
.Y163.  Ψ615.620.φ73.106.  τοιώδΊπ  άέ&λω, 
unter  der  Bedingung  eines  solchen  Kampf- 
preises, λ  548;  Plur.  Ψ  259  u.  ö.;  ερχεσ{)•αι 
μετά  αε&λα,  auf  Kampfpreise  ausgehen,  zum 
Wettrennen  gesandt  werden,  Λ  700.  —  2) 
Wettkampf,  Kampfspiel,  ω  89  έπεντί- 
vaod-ai  αεϋ-λα,  Kampfspiele  anstellen  (nach 
Ameis:  sich  rüsten  zuden  Kampfpreisen); 
ebenso  Q- 160  αθ•λων ,  οίά  τε  πολλά  κτε,  wo 
gew.  die  Form  als  zu  ά&λος  gehörig  und  das 
oia  adverbial  gefafst  wird,  s.  Nitzsch.") 

αεΘ'λος,  zsgz.  Gen.  Plur.  α&λων,  d-  160, 
s.d.vhg.2).  l)Kampf,Kampfspiel,  Wett- 
kampf, /Z590.  θ  131  u.  s.—  2)  Kampf  im 
Kriege,  /Ί26  u.  s.;  dann  überhaupt  Mühe, 
Arbeit,  Beschwerde,  Drangsal,  Not; 
von  den  Heldenarbeiten  des  Herakles,  Ενρν- 
σ&ηος  αεθ-λοι,  θ  363.  Τ  133,  vgl.  λ  622  (die 
auch  bei  nachhom.  Schriftst.  vorzugsweise  so 
heiisen,  μογεΐν  άέθ-λονς,  Mühen  erdulden, 
δ  170;  τελεΐν,  Kampfmühsale  bestehen,  γ  262 
u.  ö.,  bes.  Od.,  von  Mühsalen  aller  Art.^) 

(Ιεθ'λο-φόρος ,  zsgz.  ά9•λοφ.  (φέρω), 
Kampfpreis  bringend  oder  davontra- 
gend, sieggekrönt,  ά&λ.ϊπποι,  *ί  124. 
266.  Λ  699.  άεθ-λοφ.  Χ  22. 162.  ^ 

άεί,  αίεί  u.  αίέν  (urspr.  aiJ:εί,  Savelsb. 
Dig.  p.^20f.  Curt.  Et. »  S.  385),  Adv.  ewig, 
Ο-εοΙ  αίεν  έόντες,  die  ewigen  Götter,  ^290. 
Φ518;  dann  immer,  fortwährend,  be- 
ständig, jedesmal.  Oft  verstärkt  durch 
sinnverwandte WW.  διαμπερές, αννεχες,  νω- 
λεμhς,  άσκελες,  έμμενες  αίεί,  αΙεί  ^ματα 
πάντα.*) 

^)  So  auch  Düntzer,  der  dis  Bdtg  „Kampfgerät" 
leugnet  und  Vs  62  für  unecht  hält. 

^)  Vgl.  Schol.Harl.  zu4, 242  ό  «Μος  άρσίνιχωζ  μόνος 
6  αγών,  το  ά^λον  oi  xat  το  mivixtov  xai  6  άγων.  Ühr. 
s.  Lehrs  Arist. '  p.  148  Anm.,  wo  Beispp.  aus  nachhom. 
Dicht. 

')  Üher  die  Etym.  dieses  u.  der  verwandten  WW. 
s.  Curt.  Et.5  S.  249,  der  das  W.  so  zerlegt:  α-ι•»-λο-ζ, 
α-ί^-λο-ν  {ά  ist  prothet.)  und  mit  dem  lat.  va(d)s,  va- 
dimonium  usw.  in  Verbind,  bringt;  vgl.  Fick  W.'I  767. 

«)  Die  P.  Uli  nur  Μ  211.  Φ  648.  ο  379.  Batr.  175  (α), 
sonst  aki;  [αί/ν  nur,  wenn  die  letzte  Silbe  kurz   sein 


άείόω  (mit  α  prothet.  v.  W.  Μδ,  skt.  vad 
Curt.  Et.  ^  S.  248)  ö.  Präs.  u.  Impf,  mit  u.  ohne 
Augm.,  Präs.  1  Plur.  zsgz.  αδομεν  h.  34,  18, 
Fut.  άείσομαι,  zsgz.  ααομαι,  h.  6,  2.  32,19  (in 
act.  Form  άείαω  nurEp.  14, 1),  Part,  όμενος, 
Aor.  I  αεισε,  Imp.  ov,  Aor.  mixt.  Med.  Imp. 
άεΐσεο  h.  17,  1  nach  Herrn,  u.  h.  20,  1  nach 
Buttm.  A.  Gr.  96  A.  10  (st.  άείδεο,  so  Gemoll) 
v.  Franke  bergest.  —  1)  intr.  singen,  abs. 
Β  598.  ξ  464;  καλόν  (Acc.  des  Inhalts,  Kr.  Di. 
46,  6, 4),  α  155  u.  s.  La  R.  St.  S.  61 ;  τινί,  vor 
jmdm,  α  325  ;u.  παρά  τινι,  α)  154;  mit  Acc. 
c.  Inf.  θ•  516.  b)  von  Vögeln,  τ  519;  poet.  übtr, 
v.  der  Bogensehne,  schwirren,  erklingen,  ip41l 
(das.  Ameis  im  Anh.).  —  2)  tr.  singen  m.Acc. 
παιήονα,  ^473;  επεα  βροτοΐσιν,  ρ  519.  s. 
La  R.  St.  S.  166;  besingen,  μηνιν,  Α  1, 
κλέα  ανδρών,  1 189.  —  Med.  als  Dep.  be- 
s'ingen, "Ηφαιστον,  h.  20, 1.  17, 1.  —  [Eigtl. 
ä,  aber  im  Vsanfang  ρ  519  ä.) 

ά-ειχείη  (άεικής),  Mifshandlung,  Be- 
leidigung, Unbill,  i2l9;  Plur.  άεικεΐας 
φαίνειν,  Ungebühr  zu  Tage  bringen,  d.  i.  ver- 
üben, V  308. 

ά•εικέλιος,  3.  =  άεικής,  ep.  W.,  1)  un- 
ziemlich, unwürdig,  schmählich, «λαω- 
τνς,  ί  503;  άλγος,  unwürdiges  Weh  (durch  die 
eigenen  Hunde),  ^32;  στρατός,  ein  schmäh- 
liches, d.  i.  feiges  Heer,  α  84.  2)  hinsichtlich 
des  Äufeeren,  häislich,  garstig,  unan- 
sehnlich, ς  242  u.  S.,  πήρη,  κοίτη,  δίφρος, 
ρ  357.  τ  341.ΐ)  ^,  259.  -  Dav. 

ά-ειχελίως,  Adv.,  unschicklich,, 
schmählich,  *θ•  231.  π  109.  ν  319. 

ά•εικής,  ές,  Gen.  έος  {εικός,  εοικα,  ίοη. 
U.  poet.  (die  att.  Dichter  daf.  αίκής),  1)  un- 
ziemlich, unwürdig, schmählich,  ονδίν 
άεικί^ς  νόος,  ν  366;  λοιγός,  schmachvolles 
Verderben  (meist  in  der  Vbdg  άεικέα  λοιγόν 
άμϋναι,  einmal  «.  λ.  άπω&εΐν,  w.  s.),  wie 
durch  die  Pest,-4  97.456,  oder  durch  die  Feinde, 
Α  341.  2732,  von  Zeus' Fesselung,  A398  (schm. 
Unheil):  ebenso  πότ,αος (stets  ά.πότμονέφιέ- 
vai  od.  έπιαπεΐν),  Δ  396  (im  Kampfe);  v.. 
Morde  der  Freier  τ  550.  /  317.  416;  dem  Od. 
angedrohter  Untergang,/? 250;  auch  v.  Tötung 
der  Hirsche  durch  den  Löwen  δ  339.  ρ  130; 
ατόνος,  jämmerliches  Gestöhne  (sterbender 
Krieger),  ii  483.  Φ  20;  'έργον,  unwürdige,  un- 
ziemende  That,  von  der  Schleifung  Hektors, 
X  395,  von  JOytaimnestres  Verführung,  y  265^ 
von  der  Flucht  der  Achaier,S'13usw.;  μιο%^ός, 
erbärmlicher  Lohn,  Μ  435,  so  άποινα,  Ω69ΐ; 
ov  Ol  άεικές  —  τεϋ-νάμεν,  nicht  ist  es  ihm 
schimpflich  zu  sterben,  0  496;  abs.  άεικέα 
μερμηρίζειν  od.  μηχανάσ&αι.  Schändliches 
ersinnen ,  δ  533.  χ  432.  —  άεικές ,  adv. ,  auf 
schmähliche  Weise,  ρ  216. 2)  —  2)  ν.  Äulsem, 


soll,  s.  Herrn,  zu  h.  Ven.  202,  bes.  Lob.  Path.  El.  II 
p.  161  u.  Kayser  Philol.  XXII  S.  525,  vgl.  XVII  S.  685, 
dh.  Α  520  u.  α  341  durch  Spitzner  u.  Bekker  für  aki 
hergestellt;  dafs  aber  «//v  nicht  am  Vsende  stehen  könne 
(Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  30)  bestreitet  La  R.  Zeitschr.  f. 
Ost.  Gymn.  1868  S.  523.  Vgl.  auch  dessen  Hom.  Unters. 
S.  166  f. 

^)  Hier  zweier  Endung,  ättxeXin  tvl  χοίχγι,  wenn 
nicht  mit  La  Koche  u.  Hentze  nach  Grashof  Hausgerät 
S.  14  Δ.  13  xoizii  herzustellen  ist. 

*)  A.  ziehen  es  hier  als  Adj.  zu  dem  vhghden  ^πος. 
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άελπτέω 


hälslich,  garstig,  ηήρη,  v437.  DasNeutr. 
Plur.  adverbial  eigtl.  Acc.  des  Inhalts,  άι-ιχέα 
εσσο,  hälslich  warst  du  gekleidet,  π  199.  ω 
250.  —  Dav. 

ά'ειχίζω,  ep.  (att.  αίκίζω),  Präs.  sl,  Impf. 
aelxit^sv,  Fut.  άεικιώ,  Aor.  Ci.  άεικίααοίσι, 
Med.  Aor.  Opt.  άεικισσαίμεθ-α,  Inf.  aa&ai, 
Pass.  Aor.  laf.  άεικισθ-ήμεναι.  1)  Act.  un- 
zie  inlich,  schimpf  lieh  behandeln, mife- 
handeln,  νεκρόν,Π64:ΰ.  Χ2^%.Ω22•,κωφίιν 
γαΐαν,  £i  54;  im  Pass.  ξεΐνον  άείκισΟ-ήμεναι, 
<τ222  (nur  hier  Od.);  entstellen,  verun- 
stalten, von  Fliegen,  die  Maden  im  Leich- 
nam erzeugen,  Τ 26.  —  2)  Med.  =  Activ.  Π 
559.  X404.  AufeerX404  steht  d.W.  nur  nach 
der  Cäsur  des  3.  Fufees,  La  R.  St.  S.  189. 

1.  άείρω ,  u.  αϊρω  ^),  Act.  Präs.  Impr.  ε, 
Part,  ων,  Impf.  αειρε{ν),  ν.  letzterem  nur  Part. 
αίροντας,  Ρ  724=;  Aor.  ίΐειραν  Ω,  590  (über 
νιειρεν  /Γ^θθ  ^.2.άείρο))  u.ohneAugm.  αειρε, 
αν,  Opt.  άείραι,  Inf.  άεΐραι,  Part,  ας,  αντας, 
άσας.  Med.  η.  Pass.  Präs.  Part,  άειρόμενος, 
usw..  Impf,  άείρετο,  έσθ^ην,  οντο,  Aor.  Med. 
Part,  άειράμενος,  η,  Plp.  αωρτο,  Aor.  Pass. 
«ί'ρ^,  αερΟ-εν,  Part.  άερΟ-είς  (dreimal)  u. 
άρΘ•είς,  2V63.  f  393,  übtr.  vgl.  αρννμαι.  — 
I)  Act.  1)  aufheben,  emporheben,  Xäav, 
Η 268:  Ι'γχος  αντα  τινός,  die  Lanze  gegen 
jmdn  erheben,  ©424;  χείρας,  als  Ausdruck 
des  Bittflehens,  λ  423,  μάστιγας  έψ'ϊπποιιν, 
die  Peitschen  über  die  Rosse,  d.  i.  sie  schwin- 
gen, Ψ  362;  νψόσε  τενχεα,  &νρεόν,  hoch  auf- 
heben, Ä465.  ι  240;  νψ.άείρας  εμβαλε  (μάρ- 
μαρον),ψ&α  ausholend  warf  er,  Μ383 ;  übertr. 
εντεα  αειρε  ποιμένα  λαών,  beschwingte  ihn, 
Τ  386;  Pass.  erhoben,  emporgehoben 
werden,  f393;  sich  emporheben,  auf- 
steig en,;<ovi??afii)0/U6Vj?,  Ψ^6β•,κΓιρες7ίρ6ς 
ονρανόν  αερθ^εν,  stiegen  empor,  <9  74;  vom 
Adler,  ^ς  aid-έρα  άέρθ-η,  er  schwebte  zum 
Äther  empor,  r  540;  έφνηερθ-εν  άερθ•εΙς  δί- 
νε ov,  darüberhin  emporgerichtet,  l  383(Ameis- 
Hentze  nach  Aristarch  εφ.  έρειαΟ-ε'ις,  darüber 
hin  gelehnt);  προς  έρινεόν  νχρόσ'  άερθ-είς, 
zum  Feigenbaum  mich  hoch  empor  hebend, 
μ  432;  von  springenden  Rossen,  νψόσ'  άει- 
ρέσθ-ην,  Ψ501;  vom  Schiffe,  πρύμνη  άείρετο, 
es  hob  sich  das  Hinterteil,  ν  84;  im  Plsqpf.  P. 
μάχαιρα  αωρτο,  das  Messer  hing,  7^272.  Τ 
253.  (vgl.  Buttm.Lex.1  S.298).  —  2)  aufhe- 
ben, d.  i.  fassen,  ergreifen,  στεφάνην, 
Κ  30  u.  s.;  häufig  im  Part,  bei  VV.  der  Be- 
wegung, wie  λα/^ών;  τινΐ  τι,  etw.  aufheben 
u.  darreichen,  οΐνόν  τινι,  Ζ  264.  —  3)  auf- 
heben, d.  i.  weg-,  herausnehmen,  -he- 
ben, αΐτον  έκ  κανι-ον,  ρ  335;  Όόνσσηα  έκ 
vJ7<i?,vll7;  wegführen,  -bring en,vf;fpov 
έκ  βελέϋίν,  77678;  von  Schiffen,  άχ^ος,  eine 
Ladung  aufnehmen,  γ  312 ;  μήλα  εξ  Ί&άκης 
νηναί,  φ  18.  —  II)  Med.  von  dem  Seinigen 
od. für  sich  aufheben,  wegne hm βη,πίπλον, 
Ζ  293.  ο  106;  πελέχεας,  */>'856. 

2.  «ei^it>,(Nebenfnn  zu  ε'ι'ρω,νί,  α^ερ  mit 
a  prothet.),  knüpfen,  binden,  σνν  δ'  ηειρεν 


ιμασι,  u.  er  koppelte  sie  mit  Riemen  zusam- 
men, Ä499,  s.Hentze  Anh.,  s.  auch  σνναείρω 
u.  1.  εϊρω  Anm.  4. 

aslaai,  Inf.  Aor.  v.  άείδω. 

ά-εχαζόμενος,  3.  {άέκων),  ep.  wider 
Willen,  widerstrebend,  ungern,  α  135. 
τ  133,  durch  πολλ«  verst.,  Ζ  458.  ν  277.  [ά] 

ά•εx^qλιoς,&^.,{tκηλoς)&\gi\.  widerwär- 
tig, έργα,  schmähliche  Thaten,  Σ  77|.  *)[«] 

ά'έχητι,  Adv.  wider  Willen,  gew.  mit 
Gen.  Άργείων,  &εών  άέκητι,  wider  od.  gegen 
Willen  der  Argeier,  der  Götter ,  Λ  667.  Μ 8. 
0  720.  γ  28;  ov  —  άέκ.  &εών,  ζ  240;  άέκ. 
οέθ•εν,  εμεν  άέκ.,  te,  me  invito,  wider  deinen, 
meinen  Willen,  ε  177.  ρ  43  u.  s.^)  [^  ^  -^] 

ώ'έχων ,  3,  zsgz.  αχών,  fem.  ακονσα, 
h.  Ger.  413,  nicht  freiwillig,  wider  W  il- 
len,  d.i. α) widerstrebend, gezwungen, 
^327  u.  s.;  άέκοντος  εμεΐο,  wider  meinen 
Willen,  ^301;  δ  646  ή  σε  ßiy  άέκοντος 
άπηνρα  νηα  ist  wie  Α  430  άέκοντος  wol  Gen. 
abs.,  näml.  αοϋ  „weil  du  widerstrebtest".') 
6)  absichtslos,  Π.  264.  —  άκων  nur  in: 
ονκ  ακοντε'^)  πετέσΘ-ην{Β0.  ϊππω),  nicht  un- 
willig flogen  die  Rosse  dahin,  £"366  u.  ö.  ^484. 
[ά  in  άέκoJv,  ä  in  άκων]. 

αελλα  («CM,  αημι,  W.  «λ  Gurt.  Et.  ^  S.  386) 
1)  heftiger  Wind,  Sturm,  meist  Plur., 
γειμέριαι  αελλαι,  AVinterstürme,  Β  293  u.  s.; 
έμάρνατο  Ίσος  «ελλ^?,  gleiche.  Sturmwinde, 
Λ1Γ40;  αελλαι  παντοίων  άνεμων,  aus  aller- 
lei(zusammenstolsenden)  Winden  entstandene 
Wirbelwinde,  ε  292.  304 ;  so  αελλα  άργαλέων 
άνεμων,  iV795.  —  2)  Staubwirbel,  /7374, 
Plur.  iV334. 

άελλ'ής,  ές  (ε'ίλω  u.  ά  copul.,  W./-fA.Curt. 
Et.^  S.  550,  vgl.  άολλής),  dicht  zusam- 
mengedrängt, χον/σαλος,  Staubwolke, 
„dichter  Staubschwalm"  (Autenrieth), 
Γ  13  |.δ| 

άελλό-πος  (πονς),  sturmfüläig,  wind- 
schnell; Ίρις,  *Θ  409.  Ω  77. 159.  ϊπποι ,  h. 
Ven.  217.^ 

ά-ελπής  (ελπομαι),  Gen.  έος,  unver- 
hofft, unerwartet,  f  408  f.") 

άελπτέω,  nicht  hoffen,  verzweifeln, 
άελπτέοντες'')  {εον  als  eine  Sübe),  HSlOf; 
von 


>)  Nach  Curt,  Et.»  S.  848  v.  W.  var,  erhöhen,  er- 
heben, mit  α  prothet.  geWld.;  über  die  Präsensbildung 
αΐρν  Bmgmann  KZ.  XXVII,  196  ff. 


'■)  Nach  a.  =  άίίχΛιος.  Die  alten  Ausll.  leiteten 
es  von  ΐχηίος  (Aristarch,  dem  Düntzer  folgt  u.  .jämmer- 
lich" übersetzt)  od.  «»ών  ab  u.  deuten  ούχ  ήσυχα  oiik 
η'ρηνικά  η  άκονσια. 

2)  Üb.  d.  Bild.  vgl.  άμαχτ/τί,  Curt.  Et.»  S.  136. 

')  Δ.  lassen  den  Gen.  von  ßi'ti  abhängen  „mit  Ge- 
walt gegen  den  nicht  Wollenden",  e.  erst  b.  den  Attik. 
vorkommende  Konstruktion.  Unwahrsch.  Doederl.  (Jl. 
n.  437,  der  ά/χ.  zu  άπηΰρα  zieht  u.  daher  eine  doppelte 
Konstr.  statuiert.  Auch  La  K.  Stud.  S.  233  zieht  den 
Gen.  zu  άπ.,  schlägt  aber  an  beiden  StSt.  ά/χοντα  vor. 
Vgl.  bes.  Ameis  -  Hentze  z.  Od.  u.  Nägelsb.  u.  Autenr. 
zu  II. 

*)  Bekk.  hat  auch  hier  die  andere  F. ;  dagegen  s. 
La  R.  H.  U.  98  u.  Ameis  zu  Od.  a.  a.  0. 

*)  Gew.  „vom  Sturm  (uclXa)  aufgetriebener  „Staub" 
orkl.,  allein  s.  Nägelsb.  zu  St.  u.  Doederl.  n.  450;  vgl. 
Lob.  Paral.  p.  160,  u.  gegen  Buttmanns  Änderung  in 
ύΜϋς  Lob.  Path.  El.  1.  p.  345.  Paral.  p.  160. 

*)  Alte,  V.  Bekk.  u.  Dind.  wiederhergestellte  Ls, 
früher  άιίπτής;  vgl.  Lob.  zu  Phryn.  p.  570. 

')  So  Wolf  und  die  Folgg.  (auch  Bekk.);  s.  Lob. 
zu  PhrjTi.  p.  570;  Dindorf  nach  Eust.  αιΐπίοντίς,  alte 
Ls  ά/λπονης,  was  gegen  die  Analogie  streitet. 


αελτττος 


α•ελπτος  (ϋληομαί),  unverhofft,  h. 
Cer.  219,  unglaublich,  mafelos,  h.  Ap.  91. 

άβνάων,  3.  s.  αίενάων. 

άέντων,  s.  αημι, 

άέξω,  alt  u.  poet.,  eigtl.  ά^έξω  (Curt.  Et.'» 
S.  64.  383,  «  ist  prothetisch,  Savelsb.  de  Dig. 
p.  11,  doch  schreibt  Bekk.  II  άέξω),  später 
zsgz.  in  ανξω,  Ep.  13,  3 ;  nur  Präs.  u.  Impf, 
ohne  Augm.  I)  Act.  1)  mehren,  nähren, 
gedeihen  machen  od.  lassen,  οίνον,  ge- 
deihen, wachsen  lassen  (vom  Regen),  ^111; 
νϊόν,  ν 360;  μένος,  κράτος,  θ-νμόν,  Ζ  261. 
Μ  214.  /J226U.  S.;  πένθ-ος  ένΐ  στή9-εσσι, 
Trauer  im  Herzen  nähren,  Ρ 139.  λ  19δ  u.  s.; 
von  Göttern,  έργον,  die  Arbeit  segnen,  ihr 
Gedeihen  geben,  ξ  65.  ο  372.  —  II)  Pass.  sich 
vermehren,  wachsen,  zunehmen,  2V;- 
λέμαχος  άέξετο,  Tel.  wuchs  empor,  ;i  426,  vgl. 
h.Merc.408;  χϋμα  άέξετο,  die  Woge  schwoll, 
κ  93;  χόλος,  ϋ-νμος  άέξεται,  wächst,  .ΣΊ10. 
/9  315  u.  s.;  οφρα  ήμαρ  άέξετο,  so  lange  der 
Tag  zunahm,  d.  i.  der  Vormittag  währte,  Θ 
66.  ί  56;  έργον  άέξεται,  gedeiht,  ist  gesegnet, 
166.  ^ 

ά-Βργίτι{άεργός),  Unthätigkeit,  Träg- 
heit, ω  251  t  (hier  mit  l). 

a-BQYOq  [έργον),  unthätig,  träge, 
müfeig,  7320.  t27. 

aeqO-siq,  äsQ^-sv,  s.  άείρω. 

asQöi-Tioq,  Gen.  οδός,  zsgz.  άρύίπος,  h. 
Ven.  211,  poet.  (άείρω,  πονς),  die  Fülse 
heb end,  scharf  trabend,  ίπποί,  Γ327η. 
8.  (nur  Plur.) 

äeaa,  eigtl.  α^εοα,  1)  ep.  Aoristf.  τ  342, 
άέσαμεν,  γ  151,  zsgz.  αααμεν,  α  367,  αεσαν, 
γ 4:90.  ο  188,  Inf.  άέααι,  ο 40,  zubringen, 
νύκτα,  die  Nacht,  π  367  das.  Ameis.;  νύκτας, 
τ  342.  [α,  aber  in  αεαα  u.  άέσαμεν  α.]  ^) 

άεαι-φρούϋνη,  ep.,  Unverstand,  Un- 
bedachtsamkeit, Plur.  ο  470  t;  von 

άεαί-φρων ,  Gen.  όνος  {άάω,  φρήν),  im 
Geiste  bethört, verblendet, unbedacht- 
sam, unverständig,  nur  Υ  183  (wo  opp. 
εμπεδος),  Ψ 603.  &νμός,  ψ302.η[α]. 

άζαλέος  {αζη),  poet.,  trocken,  dürr, 
nur  δρυς,  ^1494,  νλη,  t  234;  βώς,  Schild 
von  trockner  Rindshaut,  d.  i.  Rindsleder,  Η 
239;  ορός,  ein  dürrer  Berg,  d.  i.  ein  Berg 
mit  dürrem  Gehölz,  Γ  491. 

*Άζανίς,  ίδος,  s.  'Ατλαντίς. 

* άζάνω («ζω),  poet.  austrocknen; Pass. 
verdorren,  άζάνεται  δέvδρεa,L•YeΏ..270. 

Άζεΐόης,  ao  (so  Bekk.  II  u.  Ameis,  Άζείδ. 
vulgo),  S.  des  Azeus  ==  Aktor,  Β  513. 

αζη  {αζομαή,  poet.,  eigtl.  Trockenheit, 
dann  Schmutz,  Wust  oder  Schimmel, 
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αάχος  ηεπαλαγμένον  άζ^,  ein  durch  Seh. 
entstellter  Schild,  /  184  t• 

ά-ζηχής,  Gen.  βος,  ep.,  unaufhörlich, 
unablässig,  nur  οδύνη,  0  25,  ορυμαγδός, 
Ρ  741,  u.  Neutr.  άζηχές  als  Adv.,  μεμα- 
κνϊαι,  J  435,  όμόκλεον,  0  658,  φαγεΐν, 
σ  3. 1) 

αξομαι,  Pass.  (Act.  αζω,  Hesiod.),  ver- 
trocknen, verdorren,  αίγειρος  άζομένη, 
^487  t.2) 

αζομαι  (W.  αγ,  skt.  ja§,  eigtl.  αγ^ομαι, 
Curt.  Et.5  S.  171),  poet.  Dep. ,  nur  Präs.  u. 
Impf.,  Impr.  αζεο  u.  zsgz.  άζεν,  scheuen, 
nur  von  frommer  Scheu  vor  Göttern  u.  ehr- 
würdigen Personen,  abs.  ι  200;  m.  Acc.  jmdn 
scheuen,  verehren,  Α  21.  £"434.  830.  ρ 
401;  mit  Inf.  sich  scheuen,  fürchten, 
du  λείβειν  oivov,Z2Q7,  ξείνονς  εαθ•έμεναι, 
ί478,  od.  mit  μή,  αζετο,  μή  ΝνκτΙ  άποθ-ν- 
μια  ερδοι,  S261.  Vgl.  La  R.  St.  S.  191  (wo 
auch  üb.  d.  Vsstelle). 

άηόα'ν,  όνος  (eigtl.  ά^ηδ.,  die  Sängerin, 
V.  άείδω^)),  Nachtigall.  In  diesen  Vogel 
soll  die  T.  des  kretischen  Pandareos,  w.  s., 
Gem.  des  Zethos,  Ks.  von  Theben,  M.  des 
Itylos,  von  Zeus  verwandelt  worden  sein, 
nachdem  sie  ihren  Sohn  Itylos  aus  Irrtttm 
getötet  hatte,  während  sie  aus  Neid  über 
den  Kindersegen  ihrer  Schwägerin  Niobe 
den  ältesten  Sohn  dieser  ermorden  wollte, 
1 518  if.  f.-*) 

*ά-ήΘ•Βΐα  {ήΟ•ος),  die  Ungewohntheit, 
Batr.  72. 

ά-τ^θ-έααω (άη&ής,  ή&ος)^);  ungewohnt 
sein,  nur  Impf,  άήθ-εσσον,  m.  Gen.  /ί493|. 

αημι,  ep.  (urspr.  α^ημι,  Curt.  Et.^  S.  386), 
3  Dual,  άητον,  I  5,  Inf.  άήναι,  γ  183.  κ  25, 
u.  άήμεναι ,  γ  17Q.  Ϊ'"214,  Part,  άέντες,  Ε 
526,  Gen.  άέντος,  h.  6,  3,  Plur.  άέντων,  ε 
478.^  τ  440,  3  Sg.  Impf,  αη,  μ325.  ξ  4:58.  (La 
R.  αει,  wie  von  άέω)*^);  außerdem  Part.  Ρ. 
άήμενος  und  Impf,  αητο,  s.  unten.  1)  Act. 
wehen,  blasen,  sausen,  vom  Winde.  — 
2)  Pass.,  in  rein  passiv.  Bdtg.  λέων  άήμενος, 
ein  durchwehter,  vom  Winde  durchpeitschter 
Löwe,  ξ  131;  in  intr.  Bdtg,  metaph.  δίχα  δέ 
σφιν  ένΐ  φρεαΐ  d-νμός  αητο,  nach  zwei  Sei- 
ten hin  stürmte  od.  wogte  ihr  Sinn,  den  lei- 
denschaftl.  Gemütszustand  bezeichnend  (vgl. 


•)  Nach  L.  Meyer  K.  Z.  XXII,  530  st.  <i^?,  m. 
prothet.  α  aus  Λς  =  skt.  vas  „wohnen,  sich  aufhalten", 
vgl.  Curt.  Verb.  11"  395;  nach  A.  v.  W.  aß  „atmen", 
s.  Lob.  Rhera.  p.  4.  Path.  El.  I  p.  73,  zu  Butt.  Gr.  II 
S.  124.  Dafs  das  W.  nicht  , .schlafen"  im  eigt.  Sinne 
bedeutet,  zeigt  γ  151.  das.  Kitzsch.  Nach  Fick  W.« 
I  759  V.  Θ.  W.  «α,  m  „müde,  matt  werden,  ruhen". 

2)  S.  Buttm.  Lex.  I*  S.  212.  Doederl.  Gl.  n.  254. 
vgl.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  II  S.  93.  Clemm,  de  composs. 
Gr.  p.  30.  Düntz.  z.  ο  470  deutet  „fahrlässig, 
leichtfertig,  eigtl.  der,  dessen  Sinn  in  Schlaf,  Un- 
ihätigkeit  (Ιίισίζ)  ist";  nach  a.  v.  άηναι-,  also  eigtl. 
„wehenden  Sinnes",  vgl.  Sonne  K.  Z.  XIII  428. 


>)  Et.  zw.,  nach  den  Gramm,  von  «  u.  δκ'χω,  eigtl. 
άάίΐχης,  Lob.  Path.  Prol.  p.  336.  Nach  Düntz.  z.  Od. 
ist  άζ.  (ά  int.  u.  ζηζ>ίί  =  i'tf/';?)  durchdringend ,  dh. 
gewaltig;  nach  Doed.  Gl.  n.  890  u.  Clemm  Curt.  Stud. 
VIII  48  aus  <>  άδιηχη^  (ν.  ηχίω  u.Präp.di«  m.  ά  prothet.) ; 
noch  anders  Bezzenberger  in  s.  Beitr.  I  336.  Schmal- 
feld Jahrb.  für  Philol.  Suppl.  VIII  297,  s.  Hentze  zu 
Ο  25  Anh. 

*)  Nach  Fick  W.»  II  28  v.  W.  as,  asd  „dörren", 
anders  Curt.  Et.»  S.  393. 

3)  Curt.  Et.*  S.  248,  wogegen  Christ.  Lautl.  S.  224 
αηδ.  V.  άΐίδω  trennt. 

*)  Diese  urspr.  asiatische  Sage  ging  dann  in  die 
attische  von  Prokne  und  Philomele  über.  Vgl.  Preller 
Gr.  Myth.  IP  S.  140  ff.  A.  schreiben  in  der  St.  der 
Od.  '4ηδών  als  N.  Pr. ,  s.  auch  Koscher,  Lex.  d.  Myth. 
S.  83  ff.  Keller,  Tiere  des  klass.  Alt.  S.  304  ff. 

6)  Über  die  Bildung  des  W.  Curt.  Et.»  665,  Leskien 
Curt.  Stud.  2,  82  will  άη•&εσχον  lesen,  vgl.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.''  S.  453.  Noch  anders  Mahlow  KZ.  XXVI  589 
Anm. 

*)  So  nach  den  besten  Quellen,  s.  La  R.  zu  μ  325; 
ebenso  δίάιι,ί  478.  τ  440.     λ' gl.  Lob.  Rhera.  p.  144.  191. 
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Doederl.  η.  1;  Faesi,  ^atmen"),  Φ  386;  περί 
τ'  άμφί  τε  κάλλος  αητο,  rings  umschwebte 
(d.  i.  umgab)  sie  Schönheit  („ringsum  atmete", 
V.),  h.  Cer.  276.  [α] 

άί^'ρ  (eigtl.  ά^ήφ,  Nom.  αήρ  ^864.  1 144, 
die  cass.  oblig.  bei  Hom.  nur  in  ion.  u.  ep.  F., 
Gen.  ήέρος.  Dat.  ήέρι,  Acc.  ήίρα,  f.  1)  die 
untere,  dickere  Luft,  der  Dunstkreis,  JS 
864.  Λ  288,  vgl.  αί^ρ,  Lehrs  Arist.^  p.  162. 
—  2)  Dunst,  Nebel,  Gewölk,  Ρ  644.  649 
u.  s.  ö.;  έκάλνψε  ήέρι  πολλ^,  Γ  381,  περί 
{κατά)  δ'  ήέρα  πονλνν  (als  Fem.  s.  πολύς) 
εχενεν,  ringsum  gols  sie  vieles  Gewölk,  Ε 
776.  θ  50;  ίλεσφατος  «.,  η  143,  βαΰ-νν  ήέρα, 
h.  Cer.  383.  [α] 

άτήονλος  =  αιανλος,  w.  s.,  ep.  έργα,  fre- 
velhafte Thaten,  Ε  876  f.  («]. 

ά'ήτης  {αημι,  dh.  eigtl.  άJrήτ.),  eigtl.  „der 
Weher",  poet.  Bezeichnung  des  "Windes,  dh. 
wie  άνεμος,  der  Wind,  c  139;  öfterer  das 
Blasen,  Wehen  („der  Luft-Sturmhauch", 
Minckw.),  in  Vbdg  mit  άνέμοιο,Ζεψνροω, 
0  626.*)  δ  567,  u.  im  Plur.  αήται  άργαλίων 
άνεμων,  a254.'^) 

«ητος  u.  αϊητος,  sehr  verschieden  von 
den  Alten  erklärte  WW.:  nur  d-άρσος  αητον 
der  Athene  (in  tadelnder  Beziehung),  *Φ  395, 
und  πέλωρ  αί'ητον  von  Hephaistos,  2?  410  s. 
Hentze  Anh. ;  nach  Eust.  u.  A.  (s.  die  Schol. 
zu  letzterer  St.)  von  άημι  (vgl.  αητο),  θ-άρ- 
σος  αητον,  stürmischer,  tobender,  un- 
gestümer Mut  („stürmischer  Dreistigkeit 
voll",  V.),  u.  πέλωρ  αϊητον,  das  (infolge  der 
anstrengenden  Arbeit)  schnaubende,  keu- 
chende {πνενατικόν,  Hesych.)  Ungeheuer. 2) 

α-θ-ανατος,  3.  unsterblich,  vorzügl. 
von  den  Göttern,  die  oft  auch  allein  ά&άνα- 
τοι  heüsen,  J  394  u.  ö.,  doch  nirgends  mit 
e.  Beiw.  (wie  h.  Ap.  315  μακάρεσσι  .  .  «θ•α- 
νάτοισιν),  denn  in  ά&άναται  αλιαι  Σ  SG.  ω 
47.  55  ist  ά'λίβί  als  Subst.  zu  fassen;  von  der 
Charybdis,  άθ-άνατον  κακόν,  μ  118;  auch 
von  dem,  was  den  Göttern  gehört,  ewig,  un- 
vergänglich, αίγίς,  Β  4:4:7,  δόμοι,  δ  79. 

α-^απτος,  unbegraben,  unbestat- 
tet,  .Υ386.  λ  54. 

a-S-sei,  Adv.  (θ-ίός)  ohne  Gott,  ovx  ad-, 
nicht  ohne  göttliche  Schickung,  Σ  353  f. 

ά-9•ίμίατιος  {Θ•ίμις),  gesetzlos,  un- 
gerecht, frevelhaft,  σ  141;   ά&εμίστια 

>)  wo  Bekker,  Franke,  Bänml.,  La  B.  mit  Ari- 
sterch  dftvö;  άήτη  schreiben,  indem  ι5ανός  für  das  Fem. 
stehe. 

*)  Rost  im  Vollst.  Wörterh.  leugnet  die  Bdtg  „hla- 
sen"  als  der  Wortform  widerstreitend  und  behält  in 
der  Vbdg  ΰν/μοιο  usw.  die  urspr.  Bdtg  bei,  „Weher 
des  Windes",  poet.  für  „wehender  Wind". 

')  Nach  Hesych.  8uid.  F>M.  u.  a.  s.  v.  a.  ατο?  (<i»6- 

Γιατος,  ΙΙπληατος),  wie  Nicand.  Th.  784,  nnersätt- 
ich;  dieser  Erkl.  folgt.  Doodorl.  n.  274  u.  deutet  ι>άρ- 
σος  ä.  frecher  M.,  und  fafst  αΐητον  π/Ιωρ,  wie  ατός 
ηόνοιο,  unersättlich,  nnermfidlich  in  Arbeiten  (wo 
man  aber  πόνοιο  oder  etwas  Ähnliches  verraifst);  nach 
Herod. ,  der  es  von  ιίμί  ableitet,  ist  es  =  μ/γα,  άνυ- 
Tf/fßkrjTOv  χα<  ηαρά  μηβινί  Hv,  was  Buttm.  Lex.  I' 
p.  220  ff.  annimmt  u.  den  WW.  nach  der  von  ihm  an- 
genommenen Verwandtschaft  mit  αΐνός  den  Begriff  „er- 
rtannlich"  gibt.  Düntzer  deutet  es  an  letzterer  Stelle 
^gewaltig,  riesenhaft",  an  erster  „stürmiech",  von  e. 
W.  /■»  n.  i;  ΰητ.  erscheint  ans  a'ryt.  verk. 


είδέναι,  frevelhaft  gesinnt  sein,  l  189.  428. 
v287. 

ά-Θ-έμιατος  {^■έμις),  gesetzlos,  d.  i. 
ohne  Gesetze  lebend,  v.  den  Kyklopen,  / 106, 
vgl.  Vs  112;  ohne  Recht  und  Gesetz,  dh.  es 
mißachtend,  frevelhaft,  ungerecht,  163. 
ρ  363. 

«θ•ερίζο>*),  ep.,  nur  Präs.  u.  Impf,  ohne 
Augm.,  gering  achten,  verachten,  ver- 
schmähen, mit  Acc.  nur  Α  261.  ψ  174  (wo 
σε  zu  ergänzen  und  τΐ  adverbial  zu  fassen); 
verb.  mit  άναίνομαι,  θ•  212.  Stets  mit  Negat. 

«-θ-ί άφατος,  eigtl.  was  selbst  ein  Gott 
nicht  aussprechen  kann,  unsäglich,  un- 
ermefelich,  unaussprechlich  groß, 
-viel  usw.,  θ•άλασσα,  η  273,  σίτος,  ν  244,. 
βόες,  ν  211,  γαΐα,Κ  15,4,  οίνος,  allzureich- 
licher, λ  61,  ()μβρος,  unendlich,  Ρ  4.  Ä6,. 
ννξ,  unendlich  lang,  λ  373.  ο  392.2) 

ΆΟ-τίναι  3),  Gen.  άων  η.  έων,  h.  Αρ.30-ών, 
ep.  auch  Άθ-ήνη,  η  80,  Athenai,  Hptstadt 
von  Attica,  urspr.  nur  eine  von  Kekrops  ge- 
gründete Burg  {Κεκροπία),  später  von  The- 
seus  erweitert,  Β  546.  549.  γ  307.  λ  323.  h. 
Αρ.  30;  άκρον  ΆΘ-ηνέων  {έων  einsilbig),  vom 
Vorgeb.  Sunion,  γ  278.  —  Dav.  ΆΌ-ηναΙος, 
der  Athener,  *B  551  u.  s. 

Άθ^νη,  häufig  auch  ΆΌ-ηναίη,  Minerva,. 
T.  des  Zeus,  Lieblingskind  desselben;  nach 
Hom.  ohne  Mutter;  er  nennt  sie  Τριτογένεια, 
w.  s.;  nach  späterer  Sage  aus  dem  Haupte 
des  Zeus  entsprossen,  h.  Ap.  308.  h.  28,  4. 
Hes.  Theog.  8ö6  if.  Find.  Ol.  7,  62  ff.  Sie  ist 
das  Symbol  der  mit  Kraft  vereinten  Klugheit, 
u.  unter  ihrem  Schutze  steht  alles,  zu  dessen 
Ausführung  Überlegung  und  Mut  erforder- 
lich ist.  Insbee.  ist  sie  bei  Hom.  1)  Schutz- 
göttin der  Städte  im  Frieden;  alles, 
was  den  Städten  Gedeihen  gibt,  ist  ihr  W^erk; 
sie  ist  daher  Vorsteherin  jeder  Kunst,  wie 
der  des  Schiffsbauers,^^  493.  das.  Ameis-Hentze, 
0  412,  der  des  Goldarbeiters,  zugleich  mit 
Hephaistos,  ς  232.  ψ  160,  des  Wagenarbeiters, 
h.  Ven.  12,  und  vorzüglich  der  weiblichen 
Kunstfertigkeiten,  bes.  der  Weberei,  1390. 
Α  178.  /S116.  7?  110.  υ  72.  —  2)  Sie  schützt 
auch  die  Städte  im  Kriege  gegen  äufeere 
Feinde;  daher  stehen  die  Burgen  u.  Mauern 
unter  ihrer  Obhut,  dh.  heilst  sie  έρνοίπτολις, 
Άλαλκομενηίς,  w.  s.  So  wird  sie  auch  zur 
Göttin  des  Krieges,  aber  nur  desjenigen, 
der  mit  Klugheit  und  Besonnenheit  geführt 
wird  {\g\.'Άρης),  und  dem  daher  stets  Sieg 
folgt  und  der  mit  Beute  lohnt,  daher  heilst 
sie  ληΐτις,  άγελείη,  λαοσσόος  usw.  Als 
solche  leitet  sie  die  Schlachten,  beschirmt 
die  Helden,  welche  im  Kriege  Kühnheit  mit 
Besonnenheit  verbinden,  vor  allen  den  Odys- 
seus,  jE•  333.  837  ff.  besiegt  Ares  Φ406.  Des- 
halb heilst  sie  auch  Παλλάς,  „Speerschwin- 


1)  Et.  zw.;  nach  den  alten  Erkll.  v.  ά&/;ρ,  ίροζ 
also  eigtl.  „für  Spreu  achten";  wie  das  sp.  axvßaU- 
ζα,ν,  φανλίζίΐν,  für  Wegwurf,  für  schlecht  halten;  an- 
ders Doederl.  n.  1031.    A.  üoebel  Horaerica  S.  7. 

«)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I*  158  f. 

')  Lob.  Khem.  p.  300  bringt  den  Namen  mit  α&οζ 
=:  av9oi  (W.  ä-9)  in  Vbdg,  also  eigtl.  Florentia,  so  auch 
Curt.  Et.»  S.  250,  anders  Doederl.  Gl.  n.  2351. 


ad-ηρηλοιγός 


gerin",  u.  Hom.  verbindet  oft  Παλλάς  ^Α&η- 
ναίη  od.  Ά&ήνη »),  Α  200.  J  78  u.  ö. 

άθ^ρη-λοιγός  (άθ^ήρ,  Hachel-),  λοιχός), 
Hachelver derber,  Orakelausdruck  für  die 
Worfschaufel,  *λ  128.  ψ  275.  (Sophokl. 
Fragm.  404  nennt  es  άθ-ηρόβρωτον  όργα- 
νον). 

άθ-λ^νω  =  d.  folg.,  s.  άεθ^λενω. 

άΘ-λέω  (άθ-λος),  Aor.  1  Part,  άθ-λήσας, 
wettkämpfen;  übhpt  ringen,  dulden,  sich 
mühen,  nur  Part.  Aor.  *0  30,  u.  adverbiell 
miidievoll,  mit  Mühe,  Η  453.  La  R.  St.  S.  158 
Anm.  —  Dav. 

άΟ-λτ^τήρ,  ΐ}ρος,  ep.  st.  άθ-λητής,  der 
Wettkämpfer»),  &  164t. 

άθ-λον,  aS-λος,  s.  αε&λ. 

άθ-λοψόρος',  s.  άεθ•λοφόρος. 

Άθ^όως^  όω,  der  1935  m  hohe  Berg  auf 
der  Spitze  von  Akte  (der  östl.  Landzunge  der 
Halbinsel  Chalkidike),  j.  Monte  Santo  oder 
Hagion  Oros,  α  229.  h.  Ap.  33. 

«θ•ρέο>,  nur  Aor.  0.  ά&ρήαειε,  Inf.  ijaai, 
Part,  ήαας,  genau  und  anhaltend  betrach- 
ten, ansehen,  beschauen,  ^«232.  τ478; 
εις  τι,  KU;  τινά,  Μ 391.  Α  334. 

άθ•ρόος^)  od.  άθ-ρόος,  b.  Hom.  nur  Plur. 
gedrängt,  geschart,  dicht  an  oder  bei 
einander,  λαοί  —  έμειναν  ά&ρόοι  ovo" 
έκεόάα&ησαν,  blieben  geschart,  0  657,  vgl. 
Γ  236;  φώκαι  ενδονσιν  αθ-ρόαι,  gedrängt, 
dicht  an  einander,  δ  405.  vgl.  τ  540.  ψ  50; 
«d-ρόοι  ήγερέΟ-οντο ,  sie  scharten  sich  zu- 
sammen, β  392,  ω  468;  vereinigt,  zusam- 
men, beisammen,  insgesamt,  ά&ρόοι 
κίομεν,ΒΑ89  ,  vgl.  Α  38  (ν.  dreien),  π  361. 
ω  420;  α&ρ.  δαίννντο,ιρ200;  νηες  —  μένον 
άθ•ρόαι,  ι  544;  άθ-ρόοι  ήλΟ-ον  άπαντες,  sie 
kamen  alle  insgesamt,  γ  Μ;  λαοί  είν  άγορ?] 
tauv  α&ρόοι,  waren  versammelt,  ^497, 
vgl.  α  27;  im  Neutr.  πάντα  (^la)  άθ-ρό'  ivl 
μεγάρω,  alles  ist  beisammen,  /S411;  r«  δ' 
άθ-ρόα  πάντα  τετίχθ-ω,  dies  alles  soll  bei- 
sammen, zurecht  gelegt  sein,  ib.  356 ;  τα  (κτή- 
ματα) παρά  πνθ•μέν'  έλαίης  α&ρόα  Ο-ήκαν, 
diese  legten  sie  zusammen  (auf  einen  Haufen) 
am  — ,  V  122;  ά9•ρόα  πάντ  άποτίνειν,  alles 
zusamt,  auf  einmal  abbüisen,  .Γ271.  «  43. 
Vgl.  άολλής. 

α-^-νμος,  mutlos,  niedergeschla- 
gen, χ463|. 

αΘ-νρμα,  Spiel,  Spielzeug  für  Kinder, 

^)  Etym.  zweifelh.;  die  verschiedenen  Deutungs- 
versuche des  Namens  s.  in  Lucas  Qnaest.  lex.  p.  135. 
Krämer  Hom.  Beiw.  S.  43  ff. ;  vgl.  auch  Preller  Myth, 
1*8. 186.  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  107.  Härtung  Myth. 
u.  Rel.  der  Gr.  III  S,  138.  Goebel  Hom.  S.  9.  Curt. 
Et.s  S.  250.  Welcker  Götterl.  I  S.  300.  Im  allgem.  vgl. 
noch  Gladstone,  S.  186  ft.,  Nägelsh.  Hom.  Th.  S.  105  f., 
Ameis-Hentze  zu  π  264  Anh. 

'^)  Nach  Goebel  Hom.  S.  9  bedeutet  die  W.  äiJ^stofsen, 
stechen,  dh.  äd.  eigtl.  „Stecher",  vgl.  Fick  W.»  1  4S4. 

*)  aber  nicht  von  Profession,  ά•&λητηζίζ  waren  nur 
Edelgebome,  die  sich  dadurch  vom  gemeinen  Krämer- 
volk unterschieden,  vgl.  Vs  161  ff. 

*)  ä&Q.  seit  Bekk.  nach  Arist.  und  Herod.  (Lehrs 
Arist.3  p.  327.  La  R.  Textkr.  S.  180  f.)  aufser  Dind. 
u.  La  R.,  der  zu  α  27  bemerkt :  Caret  omni  ratione  haec 
scriptura,  nam  in  dictionibiis  Graecis  duo  deinceps 
si/Uabae  incipere  nun  solent  ab  aspiratis,  cf.  J'/w  ίξω, 
τριχόζ  ^ξΐ•ζ'',  »^α/ΰί  τ^άασοκ  USW." ;  vgl.  auch  Spitzn.  zu 
S  38.  Hoffmann  XXI  u.  XXII  B.  der  II.  S  125  f.  und 
Christ  Lautl.  S.  75. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 
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ποιεΐν  άθ-νρματα,  Spielwerk  treiben,  0  363. 
h.  Merc.  32.  40  v.  d.  v.  Hermes  gefundenen 
Schildkröte,  aus  der  er  eine  Lyra  macht,  s. 
Baum.;  bes.  Tand,  Putz-  oder  Schmuck- 
sachen, o416.  σ323,  von 

άθ-νρω,  nur  Präs.  1)  spielen,  sich  be- 
lustigen, V.  Kindern,  //  364;  anscheinend 
mit  Acc.  λαΐφος  ά&νρων,  mit  der  Decke 
spielend,  h.  Merc.  152  (wahrsch.  verdorb.  Ls. 
s.  Baum.  u.  GemoU).  —  2)  vom  musikal.  Spiel, 
μοΰσαν  δονάκων  νπο,  auf  der  Rohrpfeife 
ein  Lied  spielen,  h.  19,  15;  so  das  Med.  von 
der  Leier,  h.  Merc.  485,  vgl.  Baum,  zu  Vs  32. 

"ΑΘ•(ος,  s.  'ΑΌ-όως, 

αί^),  Konjunkt.,  wahrsch.  dor.-äol.  F.  des 
ion.-att.  εί  (wie  Bekk.  II  überall  schreibt,  was 
Kayser  Philol.  XVIII  S.  674  mit^Recht^mils- 
billigt),  b.  Hom.  stets  mit  κύ  (ai'  κε,  ai  κεν, 
nie  aber  ai  av)  u.  im  Wunsche  mit  γάρ  verb. 
(s.  3),  u.  zwar  nie  mit  einer  dazwischen  ge- 
setzten Partikel  (in  welchem  Falle  εί  steht, 
εί  δέ  κε  y  nicht  αϊ  δι-  κε,  Ameis  zu  μ  53), 
steht  also  nur  1)  im  Vordersatze  bedingter 
Sätze  mit  dem  Konjunkt.,  in  denselben  Fällen 
wie  εί,  w.  s.,  wenn  etwa,  falls,  αϊ κίζν  μοι 

—  Α&ήνη  κϋδος  όρέξ^  άμφοτέρω  κτεΐναι, 
αν  δέτοναδε μ^ν  ιοκέας'ίππονς  αντοΰ  ερν- 
κακέειν ,  wenn  etwa  Athene  mir  den  Ruhm 
verleihen  sollte,  £'260,  u.  so  Η 173.  θ•  496 
u.  s.;  τούτο  μεν  οντω  δή  εαται  έπος,  ai' 
κεν  εγωγε  .  .  .  avaaaoj,  wenn  ich  irgend 
.  .  .  herrsche,  d.  i.  so  wahr  ich  h.,  λ  348. 
b)  mit  dem  Optativ  seltner  und  meist  in  ab- 
hängiger Redeweise,  ήνώγει  Πρίαμος  —  f  t- 
πείν,  ai' κέ  περ  νμμι  φίλον  καΐ  ήδν  γένοιτο, 
μνΟ-ον'Αλεξάνδροΐο,  wenn  es  etwa  euch  lieb 
sein  würde,  Η  387.  In  direkter  Rede,  ν  389.•^) 

—  2)  In  indirekten  Fragen  nach  den  Verben 
„des  Sehens,  Versuchens,  Prüfens"  usw.  mit 
Konjunkt.:  ob  etwa,  ob  vielleicht,  οφρ' 
ίδητ  ,  αϊ  κ  νμμιν  νπέρσχ^  χείρα  Κρονίων, 
ob  euch  etwa  Kronion  mit  seiner  Hand  schü- 
tzen wolle,  Δ  249.  Α  207.  Oft  kann  man  sich 
vor  αϊ  κε  ein  Part.,  wie  άκοπων,  πειρώμε- 
νος,  Naegelsb.  zu  Α  66.  La  R.  Ztschr.  f.  öst. 
G.  1865  S.  267,^ zur  Verdeutlichung,  hinzu- 
denken, έγώ  δ'  έπΙ  Νέατορα  δίον  είμι  καΐ 
υτρννέω  άνατήμεναι  (πειρώμενος),  αϊ  κ 
έθ-έλίίσιν  έλ&εΐν,  Κ  55,  vgl.  Ζ  94.  ^797.  Ω 
301.  γ  92;  αϊ  κέ  ποΘ-ι,  ob  wohl  vielleicht, 
α  379.  β  144  u.  ö. ,  s.  Ameis-Hentze  zu  δ  34 
u.  Anh.,  Autenr.  zu  Α  128.  —  3)  im  AVunsche, 
aber  stets  αϊ  betont  und  immer  in  Vbdg  mit 
γάρ  u.  γάρ  δή:  αϊ  γάρ,  wenn  doch,  u.  ai 
γαρ  δή,  wenn  doch  nur,  meist  mit  Optativ, 
ai  γαρ  τούτο  γένοιτο ,  wenn  dies  doch  ge- 
schähe, θ•  339;  ai  γάρ  όντως  εϊη,  wenn  es 
doch  nur  so  wäre,  ά  189;  auch  von  einem 
Wunsche,  dessen  Erfüllung  unmöglich  ist, 
ai  γάρ  —  ήβώμι,  ως  — ,  wenn  ich  doch  noch 
so  jung  wäre,  Η 132;  selten  mit  Infin.  (als 
Ausruf  anzusehen)  ai  γάρ  —  έχέμεν,  η  311. 


1)  über  die  Etym.  Curt.  Et.»  S.  393  f.,  L.  Lange, 
die  Part,  εί  I  15,  Α.  42.    G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  113. 

'')  S.  L.  Lange  a.  a.  0.  S.  190;  an  andern  Stellen 
ist  bereits  der  Konj.  hergestellt,  wie  ß  688  von  Wolf, 
und  ω  217  von  Bekker  nach  G.  Hermann  de  praec.  quib. 
Att.  p.  18. 
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Αίγινα. 


ω  376.  —  Über  αϊ  κε  mit  Konj.  s.  Thiersch 
§  329,  2,  a,  mit  Opt.  330,  3,  5,  a. 

«t«,  nur  im  Nom.,  Geu.  u.  Acc.  Sing.,  die 
Erde,  das  Land,  näaav  έπ  αίαν,  über  die 
ganze  Erde  hin,  ^742;  πατρίς  a'la,  "Vater- 
land, 0162.  cf521  u.  ö.i) 

Alairi,  1)  die  Aiaiische,  Bein,  der  Kirke 
als  Bewohnerin  der  Aiaiischen  Insel,  ι  32. 
μ  268  u.  s.  —  2)  —  νήσος,  κ  135.  ^α  3,  die 
Aiaiische  Insel,  der  Wohnsitz  der  Kirke, 
ein  mythisches  Eiland,  welches  sich  der  Dich- 
ter im  feraen  Nordwesten  und  zwar  nördlich 
von  den  Laistrygonen,  Sicilien  hinauf  liegend 
dachte,  wohin  Odysseus  von  Aia  mit  dem  Nord- 
winde fährt.  Die  Römer  verstanden  darunter 
das  Vorgebirge  Circeji  an  der  Westküste 
Italiens  unweit  Terracina's,  das  früher  eine 
Insel  gewesen  sein  soll.  2) 

Aläxioijq,  Gen.  ao,  1)  S.  des  Aiakos  = 
Peleus,  JI15.  .2» 433.  —  2)  Enkel  des  Aia- 
kos =  Achilleus,  1191.  Ä402u.  s. 

Aiäxoqt  S.  des  Zeus  u.  der  Aigina,  der 
gerechte  K.  der  Insel  Aigina ,  V.  des  Peleus 
u.  Telamon  von  der  Endeis,  u.  des  Phokos 
von  derNymphePsammathe,  Φ 189.  Bei  Hom. 
erscheint  er  noch  nicht  als  Totenrichter;  vgl. 
Μίνως, 

Λϊας,  αντος,  Aias,  1)  Όίληος  ταχνς  Αί'ας 
(νιος),  S.  des  Oileus,  Anführer  der  Lokrer, 
kleiner  von  Gestalt  als  der  folgende,  aber  ein 
guter  Lanzenschwinger,  Β  527  ff.,  und  tüch- 
tiger Renner,  Ψ  759.  Die  Frechheit  seines 
Mundes  gegen  Poseidon  büfete  er  mit  dem 
Tode  nach  ό  499.  Auch  der  Athene  war  er 
verbalst,  (ί502,  vgl.  γ  135.  ε  108,  und  zwar 
wegen  des  in  ihrem  Tempel  zu  Troja  an  der 
Kassandre  verübten  Frevels.")  —  2)  Τελα- 
μώνιος,  S.  des  Telamon,  Königs  in  Salamis, 
Br.  des  Teukros,  ausgezeichnet  vor  allen 
durch  Körpergröße,  dh.  μέγας  gen.,  /169. 
Λ  409,  und  der  tapferste  unter  den  Griechen 
nach  dem  Achilleus,  Β  768.  λ  551,  „er  ist  in 
n.  während  Achills  Zorn  der  Hauptheld,  in 
der  Abwehr,  wie  Diomedes  im  Angriff"  und 
wagt  selbst  mit  Hektor  den  Zweikampf,  Η 
182.  Er  stritt  mit  Odysseus  um  die  Waffen , 
des  Achilleus  und  tötete  sich  (in  der  Raserei),  * 
als  er  sie  nicht  erhielt,  λ  544  ff.*) 

Αίγαί,  kleine  St.  in  Achaja  am  Krathis, 
wie  das  benachbarte  Helike  ein  Hauptsitz  des 
Poseidonkultus,  Θ  203.  IV  21.  ε  381  (s.  Ameis- 
Hentze).  h.  Ap.  32.  An  den  vorletzten  beiden 
Stellen  verstehen  A.  nach  Strab.8,7,4  e.  Stadt 
an  der  Küste  Euboias,  od.  eine  Felseninsel 
zwischen  Tenos  u.Chios,  od.  e.  Insel  od.  Klippe 
in  der  Gegend  von  Karystos  u..dem  Kap  Ge- 
raistos,  Nitzsch  zu  Od.  a.  a.  0.  Über  die  Lage 
des  ach.  Aigai,  das  schon  sehr  früh  seine  Be- 

*)  Das  W.  steht  stete  am  Versende  und  nur  da,  wo 
das  Bedftrfnis  des  Metrums  diese  Form  erheischt.  Etym. 
zweifelh.;  nach  Fick  W.»  I  25  steht  es  st.  »ίΛα  von 
der  indog.  W,  ava,  eigtl.  „die  niedrige". 

^)  An  letzterer  St.  der  Od.  werden  auf  diese  Insel 
tiaCi  oi'xiu  xal  χοροί  Hai  άντοΐαΐ  'HtXioio  versetzt.  Die 
verschiedenen  Ansichten  darüber,  wie  dies  mit  der  Lage 
zu  vereinigen  sei,  s.  bei  den  Erkll.  zu  d.  StSt. ,  vgl. 
Boecher  Lex.  der  Myth.  S.  108. 

*)  Vgl.  Eoscher  Lex.  der  Myth.  S.  183  ff. 

*)  Vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th.»  S.  312.  Eoscher  Lex. 
der  Myth.  S.  115  ff. 


deutung  verlor  und  in  Aigeira  aufging,  s.  E. 
Curtius  Peloponnes  I  S.  472. 

Αιγαίων,  ωνος,  -.4 404,  ein  hundertarmiger 
Meerriese,  so  genannt  bei  den  Menschen,  aber 
Βριάρεως  bei  den  Göttern.  Nach  Einigen  e. 
S.  des  Poseidon  und  dieser  wol  unter  dem 
7t  ατή  ρ  IL  a.  a.  0.  zu  verstehen;  nach  A.  ein 
S.  des  Pontos  u.  der  Thalassa;  nach  Apd.  1, 
1,  1  S.  des  üranos  u.  der  Gaia.^) 

αίγανέη,  e.  (leichter)  Wurfspi eis,  bes. 
zur  Jagd,  t  156,  u.  zum  Spiel,  Β  774.  /J589. 
ό  626,  aber  auch  im  Kriege  (27691)  gebraucht. 
Abltg  zw.-) 

Αιγεί&ης,  S.  des  Aigeus  =  Theseus, 
Α  265. 

αϊγειος  u.  αϊγεος,  dies  nur  ι  196  (αιξ), 
l)vonZiegen,  die  Ziegen  betreffend,  τνρός, 
Ziegenkäse,  ^639.  —  2)  von  Ziegenfell, 
zie^enledern,  ασκός,  ^247.  ξ  78.  ί  196; 
κννεη,  ω  231. 

αίγειρος,  Schwarzpappel,  populus 
nigra  Linn. »),  J  482.  f64.  η  106  u.  ö.;  am 
Rande  des  Okeanos  in  den  Hainen  der  Per- 
sephone,  κ  510.  Vgl.  Fraas  Synops.  pl.  S.  223. 

αϊγεος,  s.  αϊγειος. 

Αιγιαλεία,  Τ.  des  Adrestos,  Gem.  des 
Diomedes,  Herrschers  von  Argos,  £'412  ff., 
nach  Andern  T.  des  Aigialeus,  Enkelin  des 
Adrestos;  vgl.  Διομήδης. 

αιγιαλός  (αί/ίς,  Wellen,  Hesych.,  St.  αίγ, 
Gurt.  Et.^  S.  180),  der  von  der  Brandung  be- 
spülte Teil  des  Ufers,  dh.  Gestade,  Β  210. 
//  422.  Α  34;  in  Od.  nur  χ  385.*) 

Αιγιαλός  („Küstenland"),  als  Nom.  pr. 
1)  der  Teil  der  Nordküste  des  Peloponnes  vom 
korinthischen  Isthmos  bis  an  die  Grenze  von 
Elis,  das  spätere  Achaja,  nach  der  Mythe  von 
Αίγιαλενς,  S.  des  Inachos,  benannt,  if  575, 
vgl.  Apd.  2, 1, 1.— 2)  kleine  St.  u.  Gebiet  der 
Heneter  in  Paphlagonien  (vgl.  Str.  12,  3,  10. 
Lucian.  Alex.  57),  i/855  (vorBekk,  hier  Αίγ ia- 
λος).    , 

αίγϊ-βοτος  (βόσκω),  von  Ziegen  be- 
weidet, Beiw.  Makes,  *SQOG;  Subst.  άγαθ^ή 
αίγ.,  e.  gute  Ziegenweide,  ν  246. 

αίγίλνψ,  ιπος,  hoch,  jäh,  steil,  Beiw. 
von  πέτρη,  *Z15.  iV63.  JI4.  Nach  Düntz.^) 
bedeutet  das  W.  „glatt". 

Αίγίλιψ,  ϊπος,  e.  Gau  od.  Ort  auf  Ithake ; 
nach  A.  e.  Ort  in  Akarnanien  od.  e.  kleine 
Insel  bei  Epeiros ,  Β  633 ,  das.  Ameis-Hentze 
im  Anh. 

ΑϊγΙνα,  1)  Aigina,  Insel  des  saronischen 
Meerbusens,  früherOmone  u.Oinopia,j.Egina 
od.  Engia,  Β  562.  —  2)  die  Nymphe  Aigina, 


>)  S.  Autenr.  zur  St.  Welcker  Gr.  Götterl.  HI  156. 
Preller  Gr.  Myth.  1*49.  Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  140  ff. 

*)  Nach  Einigen  von  α?ξ,  also  eigtl.  „Ziegen-  oder 
Gemsenspiefs",  dh.  übhpt  Jagdspiefs. 

»)  Nach  Kruse  Hollas  I  S.  349  u.  Grashof  Puhrw. 
S.  34  ist  es  die  Sil  berpappel.po/wiM«  αίδα,  u.  nach 
Curt.  Et.*  S.  180,  demzufolge  αίγ.  wohl  —  αΐγι^οβ  ν. 
St.  αίγ,  ist  es  die  Zitterpappel,  populus  tremulu. 

«)  Vgl.  Autenr.  zu  Β  201.  Retzlaff  Synon.  S.  8.  Vgl. 
auch  Koch  Bäume  u.  Sträucher  ^  S.  61  f. 

*)  S.  denselben  zu  /  15  (vgl.  Ztschr.  für  vergl.  Spr. 
XIV  S.  205) ;  aber  vgl.  Β  633  ΑίγίΙιηα  τρηχεΐαν.  Gegen 
die  gew.  unhaltbare  Abltg  von  αΐξ  u.  λιίπω,  „von  Zie- 
gen verlassen,  denselben  unzugänglich"  s.  Lob.  Par. 
p.  290. 
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άίοηλος 


Τ.  des  Aisopos,  ν'/σος  Αίγίνης,  d.i.  die  Insel 
Aig.,  h.  Ap.31  (nachSchaeidew.,  Atyivu  vulg., 
s.  Baumeister). 

Αϊγιον,  Aigion,  bedeutende  St.  in  Achaja, 
sp.  Versammlungsort  des  achaiischen  Bundes, 
j.  Bostizza,  Β  574.  S.  E.  Curtius  Peloponnes  I 
Ö.  460  if. 

αίγί-οχος,  (έ'/ω),  die  Aigis  tragend, 
iiäufiges  hom.  Beiw.  des  Zeus.  Übr.  s.  αίγίς. 
Meist  im  Gen.  αίγιόχοιο;  αίγιόχον  nur  ^  275; 
auiserdem  noch  der  Nom.  nur  Β  375.  Θ  287. 
o245.  S.Krämer  Hom.  Beiw.  d.  Götter  S.  26  ff., 
wo  die  Verbindungen  u.  über  den  häuf.  Vs- 
Bchluk  Jwg αίγιόχοιοοά. diog ^  ^ αίγ.  Ameis- 
Hentze  zu  ω  164  Anh.  521  Anh.») 

*αίγΐ'πόόης  (πονς),  h.  19,  37  lU.  aiyo- 
πό&ης  das  Vs.  2  (s.  Baumeist.)  poet.  ziegen- 
fülsig,  Beiw.  des  Pan. 

αίγίς,  ίδος,  die  Aigis,  der  mit  Nacht, 
Donner  u.  Blitz  schreckende  Schild  des  Zeus, 
von  Hephaistos  aus  Metall  kunstreich  verfer- 
tigt, 0  308,  u.  mit  100  Troddeln  geschmückt; 
auf  ihr  waren  Schreckensbilder,  die  Gorgo, 
umgeben  von  Eris ,  Alke  u.  loke,  abgebildet ; 
beschrieben  i? 738 ff.,  vgl.  Ä  448.  Durch  ihr 
Schütteln  erregt  Zeus  Schrecken  und  Bestür- 
zung, J 167.  P593;  auch  Athene,  B4A7.  £'738. 
.S204.  Γ400.  χ297,  u.  bisw.  Apoll,  0229.  308. 
•Ω20,  bedienen  sich  ihrer.  Sie  ist  das  Bild  der 
Sturm-  u. Donnerwolke;  ά&Καίγίοχος  ν. Zeus 
als  Oberherrscher  (ταμΐης)  der  Stürme  und 
Ungewitter,  Sturm-  und  Donnergott. ^j 

Αϊγιαθ•ος,  Aigisthos,  S.  des  Thyestes  und 
dessen  Tochter  Pelopia.  Er  verführte  Aga- 
memnons  Gattin  Klytaimnestre  u.  tötete  mit 
deren  Beistand  jenen  bei  seiner  Rückkehr  von 
Troja,  ό  512  ff.  λ  387  ff.  Sieben  Jahr  herrschte 
er  als  Klytaimnestres  Gemahl  über  das  gold- 
reiche Mykenai,  bis  im  achten  Orestes  an  ihm 
wie  an  der  Mutter  das  Blut  seines  Vaters 
rächte,  α  35.  γ  196ff. 

a'iyXrj^),  Glanz,  Schimmer  der  Sonne 
u.  des  Mondes,  δ  45.  η  84,  des  Erzes,  Β  458. 
T362;  übhpt  Tageshelle,  ζ  45.  Dav. 

αίγλήεις,  glänzend,  strahlend,  hell, 
Beiw.  des  Olympos,  Α  532.  iV243.  ν  103.  Das 
Neutr.^als  Adv.  h.  31, 11. 

αίγνπιός,  ein  grofser,  nicht  sicher  zu 
bestimmender  Raubvogel,  den  man  gewöhn- 
lich für  den  Bart-  oder  Lämmergeier 
{Grypaetos  barhatus)*)  erklärt,  Η 59  (wo  ορ- 


1)  Δ.  Goebel  Ztschr.  f.  öst.  G.  XXVII,  245  erklärt: 
„der  in  der  Wetterwolke  dahinfahrende",    also  v.  W. 

")  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I*  119  f.  Welcker  Götterl. 
I  167.  304.  Eigtl.  ist  αϊγ.  Sturmwind ,  Preller  a.  a.  0. 
A.  4.  oder  nach  Welcker  Gr.  Götterl.  I  S.  167  „Stofs- 
wmd",  s.  auch  Curt.  Et. »  S.  180,  der  das  W.  zu  ίπ- 
ιίγ-ω  zieht,  Düntzer  zu  χ  297,  Äutenr.  zu  Α  222 ;  nach 
der  gew.  Abltg  von  «("ξ,  Ziege,  diese  Ahltg  beruht  aber 
nach  Autenrieth  auf  einer  Volksetymologie,  indem  die 
urspr.  Bdtg  schon  dem  hom.  Zeitalter  nicht  mehr  klar 
war.  Uhr.  vgl.  über  die  αιγ .  des  Zeus,  wie  über  den 
gleichnamigen  Brustpanzer  der  Athene,  Stark  in  den 
Verh.  der  Königl.  Sachs.  Gesellsch  d.  Wiss.  1.  Juli  1884 
(Berichte  S.  183  ff.).  Bader  JJb.  117,  577  ff. ,  Stengel 
das.  125,  518.  131,  30.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  149  ff. 

')  Et.  zw.;  s.  Curt.  Et.'*  S.  679. 

*)  Diese  keineswegs  zweifellose  Deutung  stützt  sich 
vermutlich  auf  Ael.  Nat.  an.  2,  46  αι'γυτίίοΰς  iv  με- 
&ορίω  γυπύν  οντάς  χ«ί  α/ετών  — ,    denn   das   ^ind  die 


νι&ες  αίγνπΐοί),Ν631.  ίΖ428.  Ρ460.π217. 
;ί  302.1)^ 

Αίγντιτιος  [in  den  Cass. ,  wo  die  ultima 
lang  wird,  dreisilbig,  ΐ  382.  δ  83  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  127  u.  s.,  dagegen  viersilbig 
d385],  1)  ägyptisch.  —  2)  Subst.  der  Ägyp- 
ter, rf83. 

Αίγνπτιος,  ein  Greis  in  Ithake,  β  15. 

Αίγυπτος,  1)  als  Fem.  Ägypten,  Land 
in  Nordafrika,  *ρ  448.2),  y.  Αϊγυπτόνόβ,  zum 
Lande  Α.,  δ  483.  .^  246.  j)  426.  —  2)  als  Mask. 
der  Nilstrom  (auch  Ai'y.  ποταμός,  s  258), 
δ  477.  581.  ξ  257.  258.  ρ  427.  —  Αϊγνπτόν 
όε,  zum  Aigyptosstrom,  ^  246. 

aioeio ,  zsgzgu  aus  αίδέεο ,  Imper.  Pr.  ν. 
αΐδέομαι. 

αίόέομαι,  Dep.,  poet.  αϊόομαι  im  Präs. 
u.  Impf,  ohne  Augm. ,  Hom.  ö. ;  v.  αίδέομαι, 
2  Sg.  Imperat.  αίοεΐο,  Ω  503.  ι  269,  Fut.  έσο- 
μαι,  u.  (ursprünglicher)  έααομαι,  ξ  388,  Aor. 
1  Med.  ep.  ^δεσάμην,  φ  28,  ep.  Imperat.  αϊ- 
δεσσαι,  Ι  640,  Konj.  ep.  αίδεααεται  Χ  419, 
u.  αίδέσεται,  1508,  u.vom  gleichbedeutenden 
Aor. Ρ. 3  PI.  aeol.  u.  ep.  αί'δεσθ-εν.  Hm  ;  2  PI. 
Imper.  αίδέαΟ-ητε,  /9  65,  u.  Part,  αίδεσθ-είς, 
^402.^95.  α)  Scheu  haben, sich  scheuen, 
sich  schämen,  nur  in  moral.  Sinne  v.  rück- 
sichtsvoller Scheu ,  bes.  in  bezug  auf  Götter 
u.  ehrwürdige  Personen,  abs.  Eodl.  0  563. 
Ρ  95  (wo  nicht  etwa  μή  πως  u.  s.  w.  davon 
abhängt,  s.  μή)  u.  s.,  m.  Inf.  αί'δεσθ-εν  άνή- 
vaaO-ac,  sie  scheuten  sich,  es  zu  verweigern, 
if  93,  γνμνονσΘ-αι,  ζ  221,  so  Φ  468.  i2  90. 
435.  ξ  66.  δ)  gew.  mitÄcc.  derPers.:  vor  jmdn 
sich  scheuen, ihn  ehren, achten,  fürch- 
ten,  ιερηα,  Α  23  u.  ö.;  ov  —  ah  αίδέσσομαι, 
ich  werde  dich  nicht  ehren,  näml.  als  Gast, 
I  388 ;  von  Sachen,  μέλα&ρον,  d.  i.  das  (gast- 
liche) Haus  ehren,  I  640,  ^λικίην,  X  419, 
Β•εων  οπιν,  scheuen,  Φ  28,  βασιληος  ένιπήν, 
Δ  402 ,  Φαίηκας  δάκρνα  λείβων ,  θ•  86 ,  vgl. 
Classen  Beob.  S.  93.  Im  allgem.  s.  La  R.  Stud. 
S.  191f.       . 

άίάηλος  (wol  mit  «  priv.  v.  W.  ίδ  βίδ, 
Curt.  Et.5  S.  662)  nach  d.  gew.  Erkl.  eigtl.  un- 
sichtbar machend,  dh.  wie  αφανιί,ων  ver- 
nichtend, vertilgend,  verderblich,  v. 
Feuer,  Β  455.  Λ  155,  ν.  Ares  ί?897.  -^  309,  ν. 
Athene^  (als  Scheltwort)  £"880,  v.  Melanthios 
X 165;  όμιλος  (der  Freier)  π  29.  ι/;  303;  aufeer- 


Bartgeier  oder  ,, Geieradler".  Schon  die  alten  Ausleger 
waren  zweifelhaift,  Apoll,  lex.  p.  17,  18  α,ίγυπίοί  οί  μϊν 
γυπών  τι  γίνοζ ,  οί  «fi  τους  αετούς  φααι, ;  so  auch  Schol. 
zu  Η  59.  Schol.  zu  π  217  φηναι,  η  αίγυπιοί  εϊόη  ταϋ- 
τα  αετών.  Hesych.  αίγυπίόν  είδος  άετον  U.  αίγυπίΟϊ- 
σιν  •  αετών  γίνος ,  γύπες.  Die  Stellen  Ρ  460.  χ  302  ff. 
charakterisieren  eher  einen  Vogel  aus  dem  Falken-  (od. 
Adler-)  als  aus  dem  Geiergeschlecht  (vgl.  das.  Ameis. 
im  Anh.).  Die  Hauptnahrung  des  Bartgeiers  besteht 
hauptsäclilich  aus  Aas  u.  demnächst  aus  kleinen  Säuge- 
tieren, wie  Kaninchen,  Hasen  usw.  Er  wird  häufig  mit 
dem  Steinadler,  auf  den  jene  StSt.  besser  passen,  ver- 
wechselt. Man  vgl.  die  Schilderung  bei  Brehm  Tierl. 
III  S,  542  ff.  Auch  Aubert  Einl.  zu  Aristot.  Tiergesch. 
I  S.  85  erklärt  den  αίγ.  für  unbestimmbar,  u.  Schnei- 
der bemerkt  zu  Aristot.  bist  an.  IV  S.  19  ,,de  Home- 
rica  ave  (näml.  afy.)  dubius  haereo'•^ 

')  Nach  G.  Meyer  in  Curt.  Stud.  VIII  124  viel- 
leicht aus  "  ά^^ιγυπιας  ,, Schaf geier". 

'')  An  andern  StSt.  ist  das  Genus  nicht  zu  erkennen, 
wie  (f351.  355.  ί275,  doch  scheint  das  Land  gemeint 
zu  sein. 

2* 
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dem  als  ν.  Ls.  εργ'  ά.,  Ε  757.  872 1).  —  Adv. 
άίόήλως,  auf  verderbliche  Art,  Φ  220|. 

Ά-ίόης,  αο,  poet.  st/Άιόης,  Gen.  Άίδεω, 
dreisilbig",  Θ  16.  ;«  512.  μ  17.  ψ  322,  daneben 
die  metapl.  FF.  Gen.  "Αιδος,  Dat.  "Αιδι,  w.  s., 
und  die  verl.  F.  ^Αιδωνενς,  ηος,^  w.  s.  (eigtl. 
«ί(ίκς,  von  ά.  priv.  u.  idfiv,  W.  ιδ,  ^ιδ,  „der 
Unsichtbare(Unsichtbarmachende).2)BeiHoni. 
immer  Person,  bis  auf  'i'  244  εις  ö  κεν'Άίδι 
χεί&ωμαι,  wo  der  lokale  Dativ  anzuerkennen 
sein  wird:  „in  der  Unterwelt".'')  Hades, 
Pluto,  S.  des  Kronos  und  der  Rhea,  dritter 
Bruder  des  Zeus,  erhielt  bei  der  Teilung  die 
Unterwelt,  0  191,  als  Beherrscher  derselben 
und  der  Toten,  ένέροιαιν  άνάααων,  Ο  188, 
αναξ  iv^Qojv,  Υ  61 ;  dh.  auch  Ζενς  καταχθό- 
νιος, 1 457.  Unbeugsam  u.  unversöhnlich  ist 
er  den  Sterblichen  ver halst,  ί  158f.  Trotz  sei- 
ner Macht  holt  Herakles  seinen  Hund  aus  der 
Unterwelt  und  verwundet  ihn  selbst,  Ε  395. 
Vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  379.  t'lber  seinen 
unsichtbar  machenden  Helm '^ίίίος  κννέη  s.  d. 
Er  führt  die  Bein,  κλντόπωλος,  πνλάρτης, 
Vi.  s.  —  Seine  Wohnung  ist  der  Aufenthalts- 
ort derToten,  der  Hades  {δΰίμΆίδαο,'Άίδος 
δόμος),  dessen  Lage  in  den  hom.  Gedichten  an 
zwei  Orte  gesetzt  wird;  in  der  Ilias(/568.  Υ 
61,  X482),  auch  ν  81,  sowie  nach  der  allge- 
meinen Vorstellung  des  spätem  Altertums  ist 
derselbe  unter,  d.  i.  im  Innern,  der  Erde ;  hin- 
gegen der  Verfasser  der  Unterweltsdichtung 
der  Odyssee  setzt  ihn  jenseits  des  Okeanos, 
welcher  ihn  von  der  Lichtseite  der  Erde  trennt, 
κ  508ff.  s.  das.  Hentze  Anh.-*)  In  κ  u.  λ  er- 
scheint die  Unterwelt  als  eine  sich  weithin 
vertiefende,  dunkle  Gegend,  mit  Bergen,  Wäl- 

1)  ί'ρ/  ά^ίίηλα  Bekker  II  nach  Apoll,  p.  16.  31. 
Schol.  A.  u.  einigen  Hdschrr.  an  ersterer  St.,  an  zwei- 
ter nach  Schol.  LV  st.  der  Vulg.  u.  aristarch.  Ls  χαρ- 
τιρΰ  "ργα;  vgl.  Buttm.  Lexil.  I  247  if.  und  Spitzn.  — 
Kibbeck  Philol.  IX  S.  58  deutet  «t(J.  ,,was  man  anzu- 
schauen sich  scheut,  abscheulich",  ähnl.  Clemm. 
in  Cnrt.  Stud.  VIII  76  „({uae  non  aspicienda  videntur 
propter  aliquam  qualitatem  intolerabileni"  und  Bött- 
cher Ährenl.  S.  II  f.  eigtl.  ,,unsehbar",  d.  i.  einer- 
seits das,  dessen  Anblick  man  nicht  haben  mag,  nicht 
ertragen  kann,  entsetzlich,  unerträglich  (n.  so 
bei  Hom.),  andrerseits  (bei  den  nachhom.  Dichtem) 
das,  dessen  Anblick  man  nicht  haben  kann  od.  darf, 
unsichtbar,  geheimnisvoll.  Bei  dieser  sonst  an- 
sprechenden Erklärung  macht  nur  ηνρ  ά.  Schwieaig- 
keit,  indem  hier  das  W.  in  zieml.  abgeschwächter  und 
verblalJster  Bdtg  erschiene,  während  man  es  hier  ge- 
rade in  einer  der  ursprünglichen  nahe  kommenden  zu 
finden  erwarten  darf.  —  Nach  Savelsberg  Qu.  lexil. 
p.  1  sq.  Z.  f.  G.  1885  S.  281 ,  dem  Autenr.  zu  Β  456 
u.  Ezcnrs.  S.  33)  und  Ameis  zu  π  29  folgen ,  wäre  äi 
intensives  Präflx  (V),  entstanden  aus  άσι,  άτι  (skt.  ait), 
sehr,  u.  gehörte  •&ηλος  zum  St.  <ia^  (άαίω,  ύίδ-ηα),  dh. 
άίό.  (ohne  ^)  sehr  brennend,  hitzig,  u.  übertr. 
sehr  verwegen,  gewaltthätig.  Endlich  Düntzer 
zu  ^  309  deutet  den  ersten  Teil  ebense,  für  den  zweiten 
nimmt  er  ein  Adj.  «Jijioi,  wovon  ιίηλ/ομαι,  an,  also: 
,,8ehr  verderblich". 

»)  Vgl.  Koscher  Lex.  der  Myth.  8.  1778  ff. 

•)  Doederl.  n.  407  erkl.  'ύίιύί  χ.  durch  Brachylogio 

wie  ti'i  ΆχιΧηα. 

*)  Vgl.  Völcker  Hom.  Googr.  S.  136  ff.  Preller  Gr. 
Myth.  I  S.  633  ff.  Nägeleb.  u.  Autenr.  Hom.  Theol. 
8.  405.  409  f.  Härtung  Bei.  d.  Gr.  U  S.  212.  Welcker 
Gr.  Götter).  I  8.  798  f.  Beide  Vorstellungon  haben  Voss 
o.  Nitzsch  zu  Od.  III  p.  XXXV  u.  187  durch  die  An- 
Annahme zu  vereinigen  gesucht,  dafs  nur  dur  Eingang  in 
die  Unterwelt  im  äufsersten  Westen  zu  denken  sei. 
Übr.  vgl.  Qkdet.  S.  178  f.  Jordan  JJb.  1872  S.  1  ff. 
Kammer,  die  Einheit  8.  486  ff.  Eisenlohr,  über  die 
Lage  des  hom.  Totenreichs.  Lahr  1872. 


dem,  Gewässern,  wie  die  Erde,  κ  509  ff.  Der 
Eingang  wird  vom  Kerberos  {b.Rom.mxr  κνων 
genannt)  bewacht,  λ  623,  vgl.  ©368.  Vier  Flüsse 
durchströmen  das  Schattenreich:  der  Ache- 
ron,  Pyriphlegethon,  Kokytos  u.  die  Styx,  κ 
513.  514.  —  Nicht  selten  sind  die  ellipt.  Aus- 
drücke {s.  εις,  zu  E.)  εις  Άίδαο,  auch  είς 
"Αιδος,  Ν  Alb.  κ  502,  \ι."Αιδος  ε'ΐσω,  Ζ  284. 
422.  Χ425  (doch  häufiger  vollständig  είς^/οίαο 
δόμονςο([.δόμον^Αιδος  εΐαω) βαίνε ιν,  ίέναι, 
δνεα&αι,  ίκνεΐσϋ-αι,  für  sterben,  οα.πέμπειν, 
ηροπέμπειν,  für  töten  (doch  in  eigtl.  Bdtg 
δνσομαι  εις  Άίδαο,  ν. Helios,  μ  383,  u.  χρειώ 
με  κατήγαγεν  εις  Άίδαο,  ν.  Odysseus,  ib. 
11, 164,  vgl. auch  Χ213);  so  auch  είν  Άίδαο); 
(doch  häufiger  ε'ιν  Αίδαο  δόμοιαιν,  δόμοις 
nurttf204,  vgl.  Ameis-Hentze  zu  ο  350  Anh.), 
είνΑιδος,  -ί2593,  im  Hades;  s.  Völcker  S.  135 f. 
La  R.  Stud.  §.  48  E,  1  S.  89;  ebenso  εξ  Αίδαο, 
aus  dem  H.,  'P'76.  λ  625;  vollständig  δόμου 
έξ  Άίδαο,  λ  69.  [w  ^  -] 

*άίόιος  (αεί),  ewig,  immer  dauernd, 
h.  29,  3.  [-  s.  w  ^) 

«tdOta,dieScham, Schämt  eile,  IV568  f. 
Eigtl.  Neutr.  Plur.  von 

αίάοίος  {αιδώς),  1)  act.  der  Scham  hat, 
schamhaft,  verschämt,  αλήτης,  ρ  578. — 
2)  pass.  vor  dem  man  Scham,  Scheu  hat,  also 
achtungswert,  achtbar,  ehrwürdig, 
ehrsam,  bes.  häuf.  Beiw.  d.  Gattin;  dann  v. 
Verwandten,  εκνρή,Χ  Aol,  μήτηρ,θ•4:20•,  ν. 
der  Schafinerin  Eurykleia,  «  139  u.  s.;  v.  Kö- 
nigen, J402;  auch  &εά,  .Σ*  394.  425;  u.  ν. 
Freunden,  Gästen  u.  Schutzflehenden,  Φ  75. 
τ 316  u.  s.:  αΐδοΐοι,  Substantiv.,  ehrenwerte 
Leute, s.v.a.^6rvo^(Nägelsb. Hom. Th.  S.297), 
0  373,  das.  Ameis  Anh.;  mit  δεινός  verb.,  al- 
δοΐός  τέ  μοί  iaac  δεινός  τε,  /Ί72  u.  s. ;  u. 
mit  φίλος,  α  210.  τ  191.  —  Kompar.  αΐδοιό- 
τερος,  λ  360.  —  Dav. 

αίόοίως,  Adv.  ehrenvoll,  άποπέμπειν, 
τ  243t. 

αϊόομαι,  s.  αίδέομαι. 

"Α-ιόος"Αιόι,  ep.  metaplast.  Gen.  u.  Dat. 
zu  Άίδης,  von  e^.  ungebr.  Nomin. '^ic,  ö.  in 
denVbdgn(ioiMovl4i(io5  εΐαω  (od.blofe  Αιδοζ), 
ειαο),  εις  Άιδος  od.  είν  Άιδος,  s.  Άίδης  zu  Ε. 
Dat.  ^Άιδι,  Α  3.  Ε  654.  £"487.  Α  55.445.  /ί62δ. 
Ψ  244.  —  Dav.  Adv.  '^<rfo<T-rfe,  ζ  U  m  Η  a  d  e  S 
hin,  Η 330.  γ  410  u.  s.,  s.  La  R.  St.  §.  48  Ε  1, 
wo  auch  üb.  die  Vsstelle.  [a,  aber  verl.  in  der 
Yh^\g'Άιδoς  ε'ΐσω  u.  außerdem  Υ 336. 

ά-ιόρείη,  poet.,  Unkunde,  Unwissen- 
heit, *μ  41;  Plur.  κ  231.  257.  λ  272;  von 

ä-iOQi^^  ep.,  unkundig,  unerfahren, 
nur  Nom.  άιδρις,  χώρον,  der  Gegend  unk.,  κ 
282,  u.  Dat.  αίδρεϊ,  Γ  219. 

Ά'ΐόωνενς ,  ηος ,  poet.  Weiterbildung  ν. 
Άίδης,  Nom.  *y  61,  h.  Cer.  2  u.  s.,  Dat.  £Ί90. 

αιδώς,  Gen.  ους.  Dat.  ol,  Acc.  ώ  (über 
Accent.  La  R.  Textkr.  S.  181),  1)  Scham- 
gefühl, Ehrgefühl,  sittliche  Scheu, 
αίδοί  είκων,  aus  Scham,  ii238;  ΐαχε  αιδώς 
καΐ  δέος,  Scham  u.  Furcht  hielt  zurück,  0  657 ; 
αίδω  Ο-έσθ•'  ivl  &νμω,  gebt  der  Scheu  Raum 
in  euern  Herzen  (Faesi)  N\22.  0  561 ;  m.  Gen. 
άλλων  άν&ρώπων,  Ο  661;  dh.  auch  Ach- 
tung, Ehrfurcht,  d  840,  Jüngerer  gegen 
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Ältere,  Niederer  gegen  Höhere,  12  44;  auch 
Blödigkeit,  γ  14.  ρ  347;  αιδώς  ^.ατί  mit 
Acc.  c.  Inf.  ist  es  Gegenstand  der  Scheu,  es 
ist  zu  scheuen,  γ2Α.^)  —  2)  was  Scham  ein- 
flöist,  dh.  a)  Schande,  Schmach,  αιδώς, 
jlQyeloi,  es  ist  eine  Schande,  ein  Schimpf, 
£787.  θ 228.  Ν 96  u.  s.  b)  Schamglied, 
Schamteil,  .0  262.^X75. 

aiei  u.  αίέν,  s.  aei. 

aift'YfveTi]g,ep.,  immerseiend,  ewig, 
Beiw.  der  Götter,  aber  nur  in  den  Vsausgän- 
^en  θ^εών  αίειγενετάων,  Β  400.  ψ  81  u.  ö.,  u. 
Ο-εοΐς  αίειγενέτ^σιν,  /'296./ί432  u.s.  (Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  8.  Ameis-Hentze  zu  ω  373.), 

αΐε-νάων ,  3.  d.  i.  aVsv  (s.  «ει)  νάων  (s. 
vaoj,  ναίω),  ep.,  immer  flielsend,  nie  ver- 
siegend, νδατααίενάοντα,ν\02\.  Bekk.  II 
schreibt  aih  νάοντα,  s.  dens.  Hom.  BI.I  S.310, 
La  R.  άενάοντα  aus  mehreren  guten  Hdschrr. 
υ.  Eust. 

«/βτός  (W.  oL/r,  αημι),  poet.  st.  αετός-), 
der  Adler.  Er  ist  schwarzbraun  und  der 
stärkste,  schnellste,  mit  den  schärfsten  Augen 
begabte  Vogel,  Φ  253.  Ρ  674;  dh.  Bote  des 
Zeus,  θ 247.  i2292.  310 u.s.  Als  prophetischer 
\^ogel  ist  er  wegen  seines  hohen  Fluges  vor- 
züglich bedeutsam,  Μ  200.  r  538.") 

ά-ίζτ/λος  (aus  '^άιδβηλος,  άίδηλος  v.W.yriJ 
Curt.  Et.•^  S.  G62),  unsichtbar,  i^  318  τον 
μεν  άιζηλον*)  Θ-'/κεν  S-εός,  ος  περ  εφηνεν, 
der  Gott,  der  sie  (die  Schlange)  hatte  erschei- 
nen lassen,  liefs  sie  wieder  verschwinden,  vgl. 
Cic.  de  div.  II 30  Qui  luci  ediderat  genitor  Sa- 
turnius  idem  abdidit. 

αίζτιός u.  αίζήιος,  P520.  μ83.  α)  Adject., 
kräftig,  αίζήιος  άνήρ,  P520.  μ  83;  αιζηός 
άνήρ  πειρώμενος  ήβης,  ϊ*'432;  άνέρι  είσά- 
μενος  αίζηω  τεκρατερώ  τε,Άσίω  (demBruder 
derHekabe),  77716,  vgl.  h.  Αρ.  449.— δ)  Subst., 
Mann,  αατεα  διοτρεφέων  αιζηών,  Β 660; 
ν.  Landleuten,  εργα-αίζηών,  Ε 92;  ν.  strei- 
tenden Parteien,  Λ  καξομενί«  ν  αιζηών,  ,α440; 
gew.  ν.  Kriegern,  διοτρεφέων  αιζηών  φά- 
λαγγες, ζ/ 280;  άρηι9-όων  αι.,  θ  298.  0  315. 
Υ  167;  Ο-αλερών  αι.,  Κ2ό9.  S'4;  δαϊκταμέ- 
νων  αι.,  Φ 146. 301;  ηολέαςόλέσαντ  αίζηονς, 


1)  Vgl.  über  den  Begriff  der  α/ίώς  Nagelst.  Hom. 
Th.  S.  324  f. 

*)  Nach  Savelsb.  de  Digammo  p.  21  urspr.  άΛτοί, 
^nn  αΐ^ετόζ  u.  mit  Ausstofsung  des  Dig.  «ϊτός;  da- 
gegen läfst  Δ.  Goebel  Horaerica  p.  15  das  ß  in  ι  über- 
gehen, wie  Christ  Lautl.  S.  194,  wogegen  s.  Savelsb.  a. 
a.  0.  Goebel  deutet  „der  Stürmer"  od.  der  Feu- 
rige (W.  äß  in  αβετμα,  =  fXo'c,);  nach  Doederl.  Gl. 
n.  2  der  Schwebende,  avis ,  der  Vogel,  im  Griech. 
speziell  der  Adler,  vgl.  Fick  W.»  I  219. 

»)  S.  Nitzsch  zu  β  146.  Buchholz,  Hom.  Realien  I 
2,  139  u.  bes.  0.  Keller,  Tiere  des  klass.  Alt.  S.  236  ff. 

*)  So  las  wahrscheinlich  Aristarch  (nach  La  R.  frei- 
lich άςί'ζ,ηίον),  indem  er  den  folgenden  Vs  für  unecht 
erklärte,  in  dem  Sinne  von  Ιίόηλον  f ποίησε,  s.  Buttm. 
Lexil.  1*  S.2.39ff.,  Lehrs  Herod.  p.  457,  Antenr.  Excurs. 
zur  St.  S.  328  f.,  Friedländer  zu  Ariston.  7?  318.  Von 
den  Neueren  folgen  seiner  Lesart  und  Auffassung  Koch, 
Curtius  a.  a.  0.,  Bekker  II  {üJ^iX.),  ohne  jedoch  Vs  319, 
wie  dann  notwendig  scheint,  zu  streichen,  nur  der  Lsart 
Autenr.,  nach  dem  das  V^.,, sehr  deutlich"  bedeu- 
ten soll.  Zenodot  las  άρί^ηΧον ,  Vulg.  ist  ΰρί^>ιλον,  π. 
so  lesen  die  meisten  Neueren,  doch  leitet  Düntzer  dies 
von  'ζηΧος  W.  ζα,  ,, Eifer,  eigtl.  Gewalt"  ab,  also  eigtl. 
sehr  gewaltig,  dann  ausgezeichnet,  Savelsberg 
a.  a.  0.  endlich  will  αίίηΧον  lesen,  das  ,,conspicuus'' 
bedeuten  soll.    Übr.  vgl.  Clemm  Curt.  Stud.  VIII  75. 


0  66 ;  V.  Jägern,  θ^αλεροίτ'  αίζηοΐ,  P26.  Λ  414, 
Vgl.  Ρ  282  (nur  an  den  a.  StSt.).i) 

Αΐήτνις,  ao,  S.  des  Helios  u.  der  Perse,  Br. 
der  Kirke ,  V.  der  Medeia ,  der  listige  König 
in  Aia,  zu  welchem  lason  zog,  um  das  goldene 
Vliefe  zu  erobern,  κ  137.  μ  70. 

αϊητοζ,  s.  αητος.  ^^ 

αίθ-αλόεις,  3.  {αί'ϋ-αλος,  „Qualm",  dann 
„Rufe",  V.  αΐό-ω),  räucherig,  rauchge- 
schwärzt, rufeig  (durch  das  Herdfeuer  u. 
die  Beleuchtung),  μέλα&ρον,  Β  Alb,  μέγαρον, 
χ  239  2);  αίθ-αλόεσαα  ;ίόνίς,  rufeiger,  rufefar- 
iSiiger,  schwarzer  Staub,  .2"  23.  ω  316,  wo  ald-. 
(κον.)  einen  Gegensatz  bildet  zu  κεφαλής  no- 
λιης,  s.  Ameis;  wie  auch  in  ^23  zu  χαρίεν 
ηρόσωτΐον.^) 

αϊΘ-ε,  dor.  u.  ep.  st.  εϊΘ-ε  (dies  nur  d  313. 
iil57.  ^670.  '7^629.  /?  33.  |  468;  BekkH 
schreibt  überall  ειΘ-ε*},  dient  zur  Einleitung 
V.Wunschsätzen:  wenn  doch,  ο  dafe  doch! 
und  steht  1)  in  für  sich  stehenden  \Vunsch- 
sätzen  a)  mit  dem  Opt. ,  wie  ai'S•'  όντως,  Εύ- 
μαιε, φίλος  dd  πατρί  yuvoco,  ώς  έμοί,ξΑΑΟ. 
ο  341.  β)  mit  ώφελον,  ες,  ε  u.  Inf.  zur  Be- 
zeichnung eines  nicht  mehr  erfüllbaren  AVun- 
sches,air>  öφελες{e^.st.ώφ.)πaράvηvσlv άδά- 
κρντος  ήσθ•αι,  ο  dafs  du  doch  bei  den  Schif- 
fen säfeest!  Ailo,  ai'd•'  αμα  πάντες  ώφέλετε 
πεφάσ&αι,  möchtet  ihr  doch  alle  zugleich  ge- 
tötet worden  sein!  Ω  253  u.s. — 2)  in  Wunsch- 
sätzen, an  die  sich  ein  anderer  Satz  anschlieist, 
der  durch  die  Ei'füUung  des  Wunsches  be- 
dingt erscheint,  αί'θ•',  ΰαον  ijaaojv  ειμί,  τόσον 
αέο  φέρτερος  ει'ην  τω  κε  κτλ.  Π 122,  ai'd-' 
οσα  είπε  τελεντήαειεν  άπαντα  ^Αλκίνοος' 
τον  μέν  κεν  ααβεατον  κλέος  εί'η  κτλ.  τ?  331; 
vgl.  L.  Lange  d.  Part,  ει  S.  31ff.  47ff. 

ΑΐΌ•τ/(αί&ός,  „brandfarbig"),  „Brandfuchs", 
N.  einer  Stute  des  Agamemnon,  Ψ295. 409. 525. 

αίΘ•ήρ,  έρος,  im  Hom.  stets  Fem.,  71365. 
τ  540.  (St.  als-,  αΐΟ-ω,  Curt.  Et.öS.250),  1)  die 
reine,  höhere  Luft  (im  Ggstz  der  untern,  αήρ, 
Α  288),  der  Teil  des  Himmels  {ονρανόα),  der 
unmittelbar  über  den  Wolken  ist  u.  bei  hei- 
rem  Wetter  den  Menschen  entgegenglänzt, 
Hom.  ö.,  vgl.  bes.  Ρ  371.  Insofern  der  Götter- 
sitz, der  Olymp  mit  seinen  Gipfeln  in  den 
Äther  reicht,  so  wird  dieser  zugleich  als  Wohn- 
sitz der  Götter  dargestellt  (vgl.  ξ  41  if.  Lehrs 
Απεί.'  ρ.  163 ff.);  dh.  v.  Zeus,  αιΟ•έρι  ναίων, 
im  Äther  wohnend,  Β  412.  ο  523  u.  ö.;  übr.  s. 
ουρανός.  —  77  365  ως  οτ  άττ'  Ονλνμπον 
νέφος  έρχεται  ονρανόν  είσω,αίθ-έροςέκ  δίης 
οτε  τε  Ζενς  λαίλαπα  τείν/,ί  nimmt  αίθ-έρος 
εκ  δίης  die  Worte  απ'  Ονλίψπον  wieder  auf 
u.  kann  dies  insofern,  als  der  0.  mit  seinen 
Spitzen  in  den  Äther  hineinragt,  ονρ.  εί'σω 


*)  Ableitung  u.  eiglt.  Bdtg  ungew. ;  die  Alten  erkl. 
es  durch  νίανίας  u.  άχμάζων.  Nach  Benfey  WB.  II  210 
v.  skt.  St.  yacyas,  jünger,  vgl.  Curt.  Et.*  633.  Brng- 
mann  Curt.  Stud.  VII  214.  Anders  Windisch  KZ.  XXVII 
170  ff. 

^)  A.  fassen  al&aX.  an  ersterer  St.  proleptisch ;  da- 


')  Andere  nehmen  es  an  ersterer  St.  nach  den  Schol. 
für  σποίο'ς,  ,, Asche",  oder  ,,mit  Staub  vermischte 
Asche*  * 

*)  Vgl.  Hom.  Bl.  I  S.  61  f.,  dagegen  Kayser  Philol. 
XVUI  674. 
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ist  vom  Standpunkte  menschlicher  Anschau- 
ung gesagt,  i) 

Αΐ&Ίχ€ς^  dieAithiken,  Volk  in  Thessa- 
lien am  Pindos,  Β  744,  vgl.  Str.  9,  δ,  12,  später 
an  der  Grenze  von  Epeiros,  Str.  7, 7,  8. 

ΑίΘ^ίοπ^ς,  Sing.  Αΐ&ίοψ,  metaplast.  Acc, 
Plur.  Αίθ^ιοπηας  nur  Α  423  wie  v.  At&ioTtevq 
(Curt.  Et.»  S.  250),  die  Aithiopen,  die  nach 
der  homer.  Vorstellung  zweifach  geteilt  (Λρί^ά 
δεδαίαται),  d.  i.  an  zwei  Orten  auf  der  Erde, 
als  das  äufserste  Volk  {έσχατοι  ανδρών,  im 
äuisersten  Norden  u.  Westen  (oi  μίν  δνσο- 
μένονΎπερΙονος,  ol  δ'  ανιόντος),  wo  die 
Sonne  nach  der  Ansicht  des  frühesten  Alter- 
tums (Nitzsch  zu  ε  282)  am  meisten  brennt, 
am  Okeanos  wohnten,  «22-25.  ^423.  Ψ206. 
Die  einen, .die  östlichen,  waren  Nachbarn  der 
Sidonier ,  Ägypter ,  Erember  u.  Libyer,  δ  84, 
u.  befanden  sich  hinter  den  Solymer-Bergen, 
ε  282,  Sie  werden  als  fromme  Menschen  {dh. 
άμν μονές),  welche  die  Götter  mit  Opfern  u. 
Festhekatomben  ehrten  u.  von  diesen  geliebt 
u.  besucht  wurden,  dargestellt,  «22.  ^423. 
Ψ  206.2) 

αί^όμενος ,  Part.  Pr.  P.  v.  αϊ&ω  (St. 
aid-,  Curt.  Et.»  S.  250),  in  Brand  setzen,  ent- 
flammen, brennend,  flammend,  δαλός, 
Ν  320;  πνρ,Π293 ;  δαΐδες,  α  428. 434.  τ?  101 ; 
λαμπτήρες;  α  343;  Ιερά,  Λ  775.  μ  362;  αατν, 
in  Flammen  stehend ,  Φ  523 ;  bes.  häufig  ad- 
jektiv.  als  Beiw.  des  Feuers  (vgl.  Lob.  Path. 
Eh  II  S.  363),  Accus,  αί.πνρ,  Π  293,  sonst 
stets  im  Genet.  πνρός  αίϋ•ομένοιο  u.  im  Vs- 
ausgang;  πνρος  αίΟ-ομένον  nur  X135;  vgl. 
Düntz.  in  Ztschr.  f.  vergl.  Spr.  XIV  S.  194. 

αϊ9•ονθα  (Substantiv.  Fem.  Part.  Pr.  Act, 
von  αϊΟ^ώ)^),  Gallerie  oder  Säulengang, 
Säulenhalle;  es  waren  deren  wenigstens*) 
zwei  (dh.  Plur.,  Ζ  243.  θ•  57),  die  eine  an  der 
Vorderseite  des  Hauses  vor  dem  Eingange  in 
den  Männersaal,  die  andere  dieser  gegenüber 
an  der  innem  Vorderseite  des  Hofes  zu  bei- 
den Seiten  des  Thores  {α'ΐΟ•.  ανλης),  letztere 
wahrsch.  aus  Vorder-  u.  Hinterhalle  bestehend. 
Nach  dem  Hofe  waren  sie  offen,  so  dafs  die 
Sonne  hineinscheinenkonnte,  woher  der  Name. 
Erstere  Halle  bildete  den  Vorraum  des  Män- 
nersaals u.  hiefe  auch  πρόδομος,  vgl.  cf  297 
u.  302.  Diese  diente  zunächst  sich  zu  sonnen, 
dann  bes.  als  Schlafstätte  der  Fremden,  ^399. 
J297  U.S.,  die  andere  bes.  als  Aufbewahrungs- 
ort von  gröfeeren  Gerätschaften ,  als  Schitfs- 
tauen,  φ  390,  u.  zu  vielerlei  Gebrauch,  vgl. 
V  176.  χ  449.^^  /  472.  Auch  Achilleus  Baracke 
hatte  eine  ai'&ovaa,  ii  644,  Übr.  πρόδομος. 

αιθ•ο•ψ,  οπός  {ai'd-ω),  καπνός,  wie  Glut 


^)  Andere  faeeen  hier  nach  Eust.  αΙ•&ηρ  =  αΐ-θρη, 
heiteres  Wetter,  u.  ix  nach,  in  temporeller  Bdtg. 
tlbr,  vgl.  Lehre  Arist.•'  j:  167  nnd  hes.  Hentze  zur  St. 
n.  Anh.  Mackrodt,  d.  Olymp  in  II.  u.  Od.,  Progr.  v. 
Eisenberg  1882  8.  11  ff. 

»)  Vgl.  bes.Völcker,  Hom.Geogr.  8  46  η.4Γ,  Nitzsch 
zu  α  22,  Gladetone  S.  271  f.    Lehrs  Arist.»  S.  319. 

»)  Nach  BüntzerKZ.  XIV 187  „die  Glänzende,  Helle" 
n.  Benfey  I  260  die  luftige,  der  freien  Luft  zugäng- 
liche, nach  Classen  Beob.  8.  47  die  sonnenbeschienene 
n,  durchglühte. 

*)  Nach  der  Analogie  v.  Tiryns  (Dörpfeld  bei  Schlie- 
mann  Tiryns  8.  280  ff.)  wird  man  sich  auch  an  beiden 
Seiten  des  Hofes  Säulenhallen  zu  denken  haben. 


od.  rötlich  schimmernd,  glühend,  κ  152,  dh, 
(wieGlut)funkelnd,blinkend,bes.zaAxoe, 
J  495  u.  s.  häufig;  οίνος,  „der  funkelnde 
"Wein",V.  J  259.  i  360  (nicht  „rötlich",  s.i«19, 
wo  es  mit  ^ρν&ρός  verbunden  ist)  u.  ö.^) 

αίθ-Qrj  (St.  alQ-,  vgl.  αίθ-ήρ),  reine,  hei- 
tere Luft,  Ätherhell  e(V.  „Heitere",  P646, 
ς  44;  ονποτ'  αί'&ρη  έχει  κορνφήν,  nie  nmgibt 
heitere  Luft  den  Gipfel,  μ  75. 

Αϊ&•ρη,  Aithre,  Τ.  des  Pittheus,  Gem.  des 
Aigeus  u.  M.  des  Theseus.  Von  Kastor  u.  Po- 
lydeukes,  als  sie  die  Helene  dem  Theseus  wie- 
der raubten,  zur  Kriegsgefangenen  gemacht, 
folgte  sie  dieser  nach  Troja,  Γ  144. 

(ίί-θ•ρη-γβνέτ•ης,ε296αΒ.ΑΊΆΒίΒ-Η.^ηίζβ)ι\. 

αί^ρ^ί-γενής ,  ές,  äthergeboren,  im 
Äther  erzeugt,  Beiw,  des  Boreas,  *0  171. 
Τ  358.2)  ^       - 

*αϊθ•ριος{αίΘ-ήρ),}ιβΙ\, heiter, Ζέφυρος, 
von  heiterem  Wetter  begleitet,  h.  Ap.  433. 

αϊθ-ρος  {αϊθ-ρη),  Morgenkälte,  Frost, 
^318t, 

αϊ•9•νια,  wahrsch.  e.  Taucherart,  vielleicht 
der  Ganstaucher  od.  Gänsesäger  (Mer- 
gus  merganser),  der  auch  im  Süden  Europas 
vorkommt  3),  ε  (337)353, 

αιΘ-ων,  ωνος  (αϊ&ω),  eigtl,  brennend,  dh*. 
a)glänzend,funkelnd,blinkend,  strah- 
lend*), vom  (verarbeiteten)  Eisen,  bes.  Axt, 
Beil,  J485.  0473.  Γ  372;  ν.  nicht  verarb.  α 
184,vonErzgefäfsen,  1123(265).  Γ244.  ß233 
u.  s.  b)  brandfarbig,  braun  (fulvus)  in 
mannigfachen  Nüancierungen,  λ  ewv,  Ä24. 178. 
Α  548.  ^161,  "πποι,  Β  839.  M97,  τανρος, 
77488;  βόες,  α  372,  u.  αίετός,  Ο  690.  S,  bes. 
Α.  Gpebel  Vind.  Hom.  Π  S.  325 fi".») 

Αΐ-9-ων,  ωνος,  1)  so  nannte  sich  der  von 
Penelope  noch  unerkannte  Odysseus,  τ183. — 
2)  Rols  des  Hektor,  „Brandfuchs",  Θ  185 β);, 
s.  d.  vhg. 

αϊ  χ'  St.  αϊ  κε,  s.  αϊ, 

aixTqf  ep.  (ά/σσω),  der  heftige  Andrang 
{φορά,  Schol.);  nurTO^(tfvai^«i,dasGeschwirr 
der  Pfeile,  0  709  t ;  s.  τόξον.  [ ] 

*«-ίκτο$(ίί(ί'ί'θίααί),  unzugänglich,  nur 


i)  S.  Schuster  in  Ztschr.  f.  Gymnw.  1861  S.  722  u. 
bes.  A.  Goebel  Vind.  Hom.  II  S.  320  ff.  gegen  Gladstone 
u.  Düntzer,  Ztschr.  XIV  S.  183,  die  αΙ•&.  „schwarz,  eigtl. 
brandig",  dann  übhpt  „dunkel"  deuten.  Letzterer  be- 
trachtet οψ  als  Suffix ;  auch  Autenrieth  zu  Α  462  be- 
trachtet  αϊ-&οψ  als  Derivatum,  nicht  als  Kompositum. 

")  Nach  A. kausativ,, Kälte  erzeugend", ,, hellwehend", 
wogegen  s.  Spitzner  und  Doederl.  zu  Ο  171.  Meineke 
Anal.  Alex.  p.  86. 

ä)  Die  eigentlichen  Taucher  gehören  nur  dem  Nor- 
den an.  Nach  A.  ist  es  Wasserhuhn  (fulica  atra),  daa 
zwar  dem  Vergleiche  entspricht,  sich  aber  vom  Meere 
fern  hält,  während  man  hier  einen  Seevogel  erwartet; 
nach  Aubert  Einleit.  zu  Aristot.  Tiergescli.  I  S.  85  ist 
die  αϊ•9.  des  Aristot.  eine  Mövenart;  allein  diese,  wie 
die  Stofstaucher  übhpt,  pafst  nicht  in  den  Vergleich. 

*)  Über  die  Verwandtschaft  der  Begriffe  ,, brennen" 
u.  ,, glänzen,  funkeln"  s.  A.  Goebel  Homer.  S.  4. 

")  A.  verstehen  es  von  Tieren  in  übtr.  Bdtg  ,, feurig, 
hitzig",  wogegen  bes.  der  Name  von  Hektors  Rofs  ^?- 
■9ων  spricht  (denn  die  Namen  der  übrigen  drei  Πό- 
δαργοξ  ,  Αάν9ος ,  Λάμηος  deuten  auf  Farben) ;  noch  Α. 
verstehen  es  von  dem  Glanz,  den  glattbehaarte  oder 
wohlgenährte  Tiere  gew.  haben,  , .glänzend"  (s.  bes. 
Ameis- Hentze  Anh.  zu  α  372  u.  zu  Β  839),  was  aber 
nicht  recht  auf  Löwen  u.  Adler  pafst.  Düntzer  deutet 
auch  dies  W.  ,, dunkel". 

«)  Nach  a.  „der  Feurige  od.  der  Glänzende". 
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h.  Merc.  346  nach  Herrn,  und  Franke  st.  υό ' 
(κτός;  Schneidewin  ολεθ•ρος.  [^_  ^] 

ά•ιχ(ΰς,  ep.  st.  άεικώς,  schimpflich, 
sichmachvoll,  Χ336|. 
'  αίμα  ^),  1)  Blut,  bei  Hom.  Sitz  des  Lebens, 
)'  455;  dh.  müssen  die  Schatten,  ehe  sie  wieder 
Besinnung  erhalten,  Blut  trinken,  λ  50.  96 ff. 
2)  Blutvergielsen,  mit  άνόροκτασίηυ..  κν- 
δοιμός  verb.  Λ  164;  φόνος  τε  καΐ  αίμα,  Τ 
214,  φοίνιον  αίμα,  σ97,  φόνος  α'ίματος,  Π 
162,  dasBlut  des  gemordeten  Tieres.  —  3)  Ge- 
blüte^  Geschlecht,  Z211.  Τ 105.  111.  Υ 
241;  είναι  α'ίματος  άγαθ•οΐο,  edlen  Geblütes 
sein,  (ί  611.  π  300. 

αΐμαοΐή,  eigtl.  Dornbusch,  -Strauch, 
dann  gew.  Dornhecke,  übhpt  Zaun,  Um- 
zäunung, αίμασιάς  λέγειν,  Dorngesträuch 
sammeln  und  Zäune  daraus  machen,  *σ359 
(das.  Ameis).  ω  224;  vgl.  βατοδρόπος") 

αιμάτόίΐς  (αίμα),  1)  eigtl.  blutig,  d.  i. 
a)  mit  Blut  bespritzt,  blutend,  Ε  82.  χ  405 
u.  s.  b)  aus  Blut  bestehend,  σμώδις,  Blut- 
strieme, B2Q7;  φί«ίί?ς,  Blutstropfen,  il  459. 
2)  übertr.  mitBlutvergiefeen  verbunden,^/iio;ra, 
πόλεμος,  1 326.  650. 

Αιμονίόιις,  S.  des  Haimon  =  Maion, 
^  394. 

^Z/Morttfii^,  ao,S.desAimon=Laerkes, 
P467. 

αιμο ' φόρνκτος  (φορνσσω),  blutbe- 
netzt, blutig,  κρέα,  d.  i.  rohes  Fleisch, 
v348t.^ 

«ί^•ΰλtoς(ep.Nbf.fürdas  gew.  αίμΰλος)^), 
eindringlich,  dh.  einnehmend,  schmei- 
chelnd, λόγοι,  «56|.  h.  Merc.  317. 

*ί(ΐμνλο-μ'ήτίίς(μητις),Ύοηβΐιι&ο}ιιηβϊ- 
chelnder  List,  h.  Merc.  13. 

αίμων,  όνος,  kundig,  erfahren,  mit 
Gen.  Θ-ήρης,  Eidi. 

Αίμων,  όνος,  1)  ein  Held  aus  Pylos,  ^296. 
—  2)  Vater  des  Μαίων,  w.  s. 

atV'äQSTtjg,  nurVokat.  αίναρέτη  {αρετή), 
der  zum  Unheil  tapfer  ist,  etwa  Unheils- 
held*),  V.  Achilleus,  weil  er  seine  Tapferkeit 
dazu  anwendet,  dem  Agamemnon  zum  Ver- 
derben der  Griechen  zu  trotzen,  /731|;  s.  das. 
Spitzn. 

Αινείας,  Gen.  äo  u.  Αίνείω,  -Ε"  584  \x.  ΑΙ• 
νέας,  Ν  541 ,  Aineias,  S.  des  Anchises  u.  der 
Aphrodite,  ein  Abkömmling  des  Tros,  also 
vwdt  mit  Priamos,  Herrscher  der  Dardaner, 
jB820ff.  Γ  240.  Nach  IV  466  wurde  er  von 
seinem  Schwager  Alkathoos  erzogen,  nach  h. 
Ven.257ff.  von  Nymphen.  Erwar  zwar  nächst 
Hektor  der  tapferste  Held  der  Troer  u.  daher 
von  denselben  so  wie  dieser  geehrt,  Ε  467. 


1)  Nach  Fick  W.'  I  799  mit  ahd.  seim  vwdt. 

')  Die  alten  Erkll.  nehmen  es  für  Zaun  aus  kleinen 
Steinen,  /αλ/χων  od.  λί&<υν  λογάδων,  u.  so  Buttm.  Lex. 
Π  S.  90 ;  dagegen  vgl.  Schneidew.  z.  h.  Merc.  187. 

ä)  jiach  den  alten  Erkll.  v.  αίμα.  od.  αΐμων,  „kun- 
dig"; nach  den  Neuern  von  αίμος,  die  Spitze,  „ein- 
dringend". 

*)  Schol.  t'oTiV  ίι'ς  α,ινόν  χρώμινι  τγι  ägsT^,  ει'ς  Ι/ίι- 
■&ρον  ουχ  ί/ς  αωτηρίαν.  δι,'  ίνόξ  ονόματος  ΐπαινον  ϊμιζί 
χαΐ  ψόγον;  Doederl.  Gl.  η.  999  übers.  ,, staunenswerter 
Held",  wogegen  jetzt  Anm.  zu  II.  a.  a.  0.  a,V.,  quo- 
niam  saevam  pertinaciam  Achilles  miscet  egregia  vir- 
tute.  Noch  Δ.  deuten  ,,der  bis  zum  Entsetzen  od.  Grau- 
sen (der  Feinde)  tapfer  ist,  schrecklicher  Held". 


Λ  58 ,  doch  zeigt  er  sich  nicht  sehr  teilneh- 
mend am  Kriege  wegen  der  Spannung,  in  der 
er  mit  Priamos  lebte,  da  ihm  dieser  trotz  sei- 
ner Tüchtigkeit  nicht  hinreichend  ehrte,  Λ'460, 
auch  hatte  er  sich  nicht  sogleich  von  Anfang 
an  am  Kriege  beteiligt,  sondern  erst  nachdem 
Achilleus  ihn  vom  Ida  nach  Lyrnessos  getrie- 
ben und  dasselbe  zerstöi-t  hatte,  Υ  90.  190. 
Aus  dem  Kampfe  mit  Diomedes  rettet  ihn 
Aphrodite,  £"331  ff.  u.  aus  dem  mit  Achilleus 
Poseidon,  weil  er  bestimmt  war,  nach  der  Ver- 
nichtung des  Priamschen  Geschlechtes  über 
die  Troer  zu  herrschen  und  den  Stamm  des 
Dardanos  fortzupflanzen,  Υ 180.  307.  h.  Ven. 
197.  Erst  spätere  Sagen  lassen  ihn  bekannt- 
lich nach  Italien  wandern.^) 

αίνέω  {αίνος),Έι\ί.  αίνήαω,^^ρ.  st.  αΐνέσω, 
Aor.  ^νησα  (st.  ^νεαα),  1)  loben,  rühmen, 
τινά,  ϊ'"552;  μή  με  μάλα  αί'νεε  μήτε  νείκει, 
rühme  mich  weder,  noch  tadle  mich,  d.  i. 
schweige  darüber,  es  bedarf  weder  des  Lobes 
noch  des  Tadels,  Κ  249;  vgl.  Ω  30;  2)  bil- 
ligen, κακά  έργα,  π  380;  abs.  beistimmen, 
genehmigen,  ει  αίνήοωοι  άώς  d-έμιατες,  η 
403.  αινείτε,  stimmt  bei,  Θ  9. 

αΐνίζομαι,  Dep.,  ep.=  d.  vhg.,  w.  s.,  τινά, 
iV  374.  θ•  487. 

Αϊνιος,  ein  Paioner,  von  Achilleus  erlegt, 
Φ  210. 

Αίνό-Ό-εν,  s.  Αίνος. 

αίνό-θ•εν,  ep.  poet;  Adv.  (αίνος),  d.  i.  έκ 
τοϋ  αίνου;  nur  αίνό&εν  αίνώς,  e.  Umschr: 
des  Superl.,  λώβη  τάδε  y'  εσσεται,  das  wird 
die  allerentsetzlichste  Schmach  sein,  nurH97 
(s.  Hentze  Anh.)  f.  Vgl.  οίό9•εν  οίος. 

αίνό-μορος,  ep.  (αίνος),  dem  ein  schreck- 
liches Geschick  bestimmt  ist,  unglücklich, 
nur  X  481.  ι  53.  ω  169;  ζόφως,  furchtbar,  h. 
Merc.  257.^ 

αίνο-παΌ-ής  (αίνος,  πα&εΐν),  Schreck- 
liches duldend,  sehr  unglücklich,  σ 
201  i. 

«tVog,L  ob  Spruch,  rühmende  Erzäh- 
lung, φ  110.  Ψ 795;  dh.  ν.  der  Rede,  durch 
die  Nestor  dem  Achilleus  dankt,  sich  aber  da- 
bei sebst  rühmt,  ebend.652;  so  von  der  klugen 
That,  die  derBettler  (Odysseus)  dem  Eumaios 
zum  Lobe  des  Odysseus  erzählt,  1 508 -);  vgl. 
Doederl.  n.  999. 

Αίνος,  St.  in  Thrakien  an  der  Mündung 
des  Hebros,  früher  Πολτνοβρΐα,  d.  h.  Stadt 
des  Poltys  nach  Strab.  7,  6, 1,  j.  Euos.  Dav. 
Adv.  Αίνό'Ό-εν,  aus  Ainos,  /i  520. 

αίνός^),  ep.  u.  ion.,  schrecklich,  ent- 
setz lieh,  furchtbar, grälslich,  schauer- 
lich, gewaltig,  ganz  wie  (ίί^νός,  von  allem, 
was  durch  seine  extensive  od.  intensive  Grölse 
od.  durch  seine  bes.  traurigen  Wirkungen  Er- 
staunen od.  Schrecken  od.  Abscheu  erregt; 
dh.  α)  V.  Personen,  Zeus ,  bes.  in  der  Anrede 
αίνότατε  Κρονίόη,  Α  552  u.  s.  (Krämer  Beiw. 


')  Vgl.  Gladstone  Hom.  Stnd.  8.  94.  Koscher'Lex. 
der  Myth.  S.  157  ff. 

2)  Nach  Bergk  Gr.  Litt.-  Gesch.  I  363  bed.  αΐνοζ 
i  508  vielmehr  Gleichnisrede,  vgl.  auch  Ph.  Mayer 
Studien  zu  Hom.  S.  77  ff. 

')  Et.  zw. ;   nach  Fick  W.»  I  507   v.  ders.  W.  wie 

«iVv/i«*,   W.   8. 
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S.  37),  V.Athene,  6>423;  von  e.  Gräfeliches  ver- 
übenden Weibe,  λ  427,  wo  Komp.  (αίνότερον). 
b)  von  Zuständen ,  äußeren  wie  inneren,  bes. 
δηιοτής,  Ρ  20  u.  ö. ;  φνλοτίΐς,  Δ  15  u.  ö.;  nö- 
λεμος,  ^519,  υνειρος,  τ568,  αχός,  ζ/169  u.ö., 
τρόμος,  Η  215,  όιζνς,  ο  342,  κάματος,  ε  457, 
μόρος,  Σ  465,  κακόν,  μ  275 ;  iVS•«  κεν  αγνό- 
τατος λόχος  άπλετο,  da  wäre  der  Hinterhalt 
gräisUch  gewesen,  ό441.  c)v.  körperl.  Gegen- 
ständen, νεκάδες,  gräisliche  Leichenhaufen, 
^886.  —  Oft  atva  substantivisch,  αίνά  πά- 
σχειν,  Schreckliches  dulden,  X431,  adver- 
bial gewaltig,  arg,  sehr,  aiva  όλοφνρε- 
af^tti,  χ  4:47,  αίνά  τεκονσα,  die  ich  zum  Un- 
glück gebar,  Α  414,  s.  Schol.  μίι  alvä  βίας 
αποτίαεαι ,  η  255.  Superl.  αΐνότατον  %ερι- 
δείόια,  Ν  62. 

αϊννμαι '),  Dep.,  ep.,  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne 
Augm,,  nehmen,  wegnehmen,  ergrei- 
fen, m.  Acc.  οίοτόν,  0  459,  θ-ώρηκα  από 
στή&εσφι,  Α  374,  τενχεα  απ  ωμών,  Λ  580; 
χείρας,  d.  Hände  fassen,  χ 500;  αν^εα,  Blu- 
men pflücken,  h.  Cer.  6;  mit  Gen.  τνρΰον  ai'v., 
von  den  Käsen  nehmen,  ι  225:  übtr.  ηόθ-ος 
αΐ'ννταΐ  με,  Sehnsucht  ergreift  mich,  ^  144. 

αίνώς,  Adv.  (αινός),  schrecklich, 
furchtbar,  τείρεσΟ•αι,  Ε 362;  übhpt  hyper- 
bolisch wie  in  dei'Volkssprache  unser  „schreck- 
lich", f.  erstaunlich,  aufeerordentlich, 
sehr,  φιλεΐν,  έοικέναι,τέρπεσ&αι,δεδιέναι, 
Hom.,  s.  Ameis  zu  α  208.  μάλα  αίνώς,  Z441 ; 
αΐννίς  κακά  (ftVaTa),auiserordentlich  schlech- 
te Kleider,  ρ  24. 

αίξ  2|,  αίγός,  f.  Dat.Plur.  ai'yf  (riv(Bekkern 
αϊγεασ ),  Ä486,  Ziege,  Geis,  Hom.  ö.;  auch 
masc, der Geisbock,^  106 ;  αίγεςόρεσκωοι, 
Wildziegen  oder  Gemsen,  1 155;  άγριος  αΐξ, 
wilder  Geisbock,  0  271.  ξ  50,  über  J  105 
s.  ϊξαλος.^) 

άίξααχε,  s.  άίασω. 

Αίολίόης,  ao,  S.  des  Aiolos  =  1)  Sisy- 
phos,  Z154.  —  2)Kretheus,  λ  237. 

:Λίoλ^Jϊ,v/7σoς,dieAiolischeInsel,  Wohn- 
sitz des  Hippotaden  Αΐ'ολος,  w.  s.,  ein  mythi- 
sches Eiland,  umgeben  von  einer  ehernen,  un- 
zerbrechlichen Mauer  auf  glattem  Fels  im  We- 
sten der  homer.  Erdkunde,  κ  Iff.•*) 

*Λίολίς,  Adj.  aiolisch,  Ep.  4,  6. 

*^/ολίο>τ,  ωνος,  S.  des  Aiolos  =  Makar, 
h.  Ap.  37. 

αΐόλλω,  poet.  (αΐόλος),  schnell  (hin- 
u.  her-)  bewegen,  -wenden  u.  -drehen, 
γαστέρα,  ν  27  t• 

aloXo-9-(UQii^ ,  mit  schillerndem  od. 


')  Vielleicht  hatte  es  urspr.  konsonantischen  An- 
laut, vgl.  άποαίνυμαι,  8.  Knös  de  dig.  p.  171,  nach  Fick 
W.»  I  W  Yon  β.  indog.  W.  i  (drängen) ,  bewältigen ,  in 
seine  Gewalt  bekommen. 

«)  Nach  Curt.  Et.»  8.  171  von  e.  St.  a/v,  vwdt  mit 
skr.  aga,  Ziege,  vgl.  Möller  KZ.  XXIV  482. 

»)  Vgl.  V.  Hehn,  Kulturpfl.  u.  HauKtiere"  S.  110. 
4"7.  0.  Keller,  Tiere  des  klass.  Altert.  1887  S.  49  ff. 
340  ff. 

*)  Nach  den  Alten  ist  es  eine  der  liparischen  In- 
•eln,  und  zwar  Strongyle  (j.  etromhoU,  Plin.  HN.  3, 
β,  «4.  Strab.  β,  2,  11),  od.  Lipara  (j.  Lipari);  V51- 
cker  hingegen  Hom.  Geogr.  §  50  findet  sie  m  einer  der 
teatiechen  Inseln  an  ier  Weetspitze  Siziliens.    Übr.  s. 


schimmerndem  Panzer^),  *z/489. 77173; 
s.  αΐόλος. 

αίολο-μίτρης  (μίτρη),  mit  schillern- 
dem oder  schimmerndem^)  Leibgurt, 
E707i;s.  αίόλος. 

αίολό-πωλος,  mit  flinken,  leicht  be- 
weglichen, dh.  schnellen  Rossen(Schol. 
ευκίνητος),  Γ 185  f  u.  h.  Ven.  138. 

αίόλος,  1)  eigtl.  sich  schnell  wendend  u. 
drehend,beweglich,regsam,πό(ίας  αίόλος 
"ππος,  das  leichtfüfeige  Roß,  nur  Γ  404;  u. 
so  wol  auch  αίόλος  όφις,  die  sich  rasch  be- 
wegende oder  ringelnde  Schlange,  Μ 208''); 
αφΤ/κες  μέσον  αίόλοι ,  die  in  der  Mitte  sich 
leicht  bewegenden  Wespen*),  Μ 167;  αίόλος 
οίστρος,  die  flatternde  Bremse,  χ  300;  αίόλαι 
ενλαί,  die  wimmelnden  Maden,  X  509.  — 
2)  schillernd,  schimmernd,  inwiefern  die 
schnelle  Bewegung  die  Gegenstände  dem  Auge 
so  erscheinen  läfst,  τενχεα,  Ε  295,  σάκος, 
Η 222.  Π 107;  vgl.  παναΐολος^);  6'στρακον, 
die  buntschillernde  Schale  der  Schildkröte,  h. 
Merc.  33.  Abltg  zw.«) 

Αίολος,  I)  S.  des  Hippotes  {"^ίπποτάδης) 
u.  der  Melanippe,  κ  2,  nach  Diod.  4,  69  S.  des 
Poseidon  u.  der  Arne,  Urenkel  des  Hippotes, 
Beherrscher  der  aiolischen  Insel  u.  Aufseher 
über  die  Winde  {ταμίης  ανέμων),  κ  21.  Ein 
Freund  der  Götter  lebt  er  m.  seinen  sechs 
Söhnen  u.  ebenso  viel  Töchtern,  die  paarweis 
ehelich  verbunden  sind,  herrlich  u.  in  Freuden, 
κ  5if.  Freundlich  beherbergt  er  einen  Monat 
den  irrenden  Odysseus  u.  sorgt  dann  für  des- 
sen Rückkehr,  κ  25 ff.')  —  2)  S.  des  Hellen  u. 
der  Nymphe  Orseis,  V.  des  Sisyphos,  Kretheus 
u.  a.  i■vgl.Aίoλiδης),  K.  vonThessalien.  [Αίόλον, 
mit  verl.  ολ,  κ  36. 69.«)] 

Aijteici,  Aipeia,  St.  in  Messenien  am 
Meere,  nach  Strab.  8,  4,  5  sp.  Timria  oder 
Methone,  nach  Paus.  4,  34, 5  Korone,  Strab. 
a.  a.O.(E.  Curt.  Pelop.  II  8,166.195).  7152. 294. 

αίπεινός,  poet.  (v.  αίπος,  Höhe),  hoch, 
jäh,  steil, "/λίος,  1419  u.ö.,  Ρονόεσσα,  Β 
573,  Πήδασος,  Z35,  Καλνδών,  Ν217,  κάρηνα, 
Β  869.  ς  123.  _ 

αίπ-ήεις  {αίπος,  Höhe,  Anhöhe),  höhen- 
reich, von  Anhöhen  od.  Bergen  umgeben, 
Πήδασος,  Φ  87  f. ») 

αί•πόλιον  (αίπόλος),  Ziegenherde,  ρ 
213  u.  s.;  αίπόλια  αιγών,  Β  474  (das.Nägelsb. 


*)  Nach  Bnttm.  Lex.  II*  S.  67,  der  den  Panzer  od. 
sich  im  Panzer  leicht  bewegt. 

^)  Buttm.  Lex.  II*  S.  67  „mit  beweglichem"  ;  docli 
vgl.  Heibig,  das  hom.  Epos  usw."  S.  289. 

*)  nach  Hentze:  die  schillernde. 

*)  S.  Bnttm.  Lex.  II*  S.  65;  Doederl.  zieht  μ/αον 
zum  Verb. ,  doch  s.  dagegen  Düntz.  in  Jahns  Jahrbb. 
Bd.  LXIX  S.  606. 

■*)  Andere,  wie  Buttm.  Lex.  II*  8.  66  nehmen  du? 
W.  auch  hier  in  Bdtg  1),  also  „leicht  zu  handhaben", 
was  auf  Aias'  Schild,  trotz  dem  was  Bnttm.  sagt,  nicht 
passen  will. 

«)  Nach  Fick  W.'  I  506  aus  " αϊ f οίος,  von  e.  St. 
aiva,  ,,Lanf,  Gang". 

')  Vgl.  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  115.  Koscher  Lex. 
der  Myth.  S.  193  ff. 

β)  wo  Ahrens  Bhein.  Mus.  II  S.  160  und  Formenl. 
§  13  Anm.  2  ΑΐόΙοο  vorschlägt;  vgl.  Ameis-Hentze  Anh. 
zu  «  36. 

")  So  A.  Goebel  de  epith.  Hom.  in  it?  desin.  p.  11 ; 
gew.  Deutung  =  αίηύζ,  w.  s.,  hoch,  n.  so  Düntz. ;  Doe- 
derl. zur  St.  deutet  clms  plenam  (wie  Born). 


αΐτΐόλος 

^VL.  s.  (^  101  das.  Ameis-Hentze  im 
Anh.  La  R.  Stud.  S.  26  Anm. 

ai7tόλoς^),zϊegen■weidetiά,άvήρ,Bi74: 
(das.  Autem•.);  Subst.  der  Ziegenhirt,  gew. 
mit  αιγών  verb.,  ρ  247  u.  s.,  s.  Ameis-Hentze 
zu  γ  422. 

αίπός,  ep.  Nbf.  v.  αίπνς,  w.  s.,  πόλις, 
iV  624.  γ  130;  ρέε9-ρα,  jäh  abstürzend 
{ανω9•εν  καταρρίοντα,  Schol.),  θ  369.  Φ  9. 

Aijtv-)f  Aipy,  St.  in  Nestors  Gebiet  (nach 
Strab.  8,  3,  24  S.  349  das  spätere  Μαργάλα 
oder  Έπιτάλων),  Β  592.  h.  Αρ.  423;  eigtl. 
Neutr.  von 

αίτινς,  1)  jäh,  schroff  aufsteigend, 
steil,  hochragend,  v.  Gebirgen  u.  auf  stei- 
len Höhen  gelegenen  oder  mit  hochragenden 
Mauern  umgebenen  Städten  („steilzinnig" 
Minckwitz),  ορός,  ηέτρη,  κολώνη/Ολνμπος, 
πτολίεϋ-ρον/'Ιλιον ,  Σκύρος,  τείχος,  Hom. ; 
βρόχος,  ein  hoch  herabhängender  Strick,  λ 
278 ').  —  2)  übtr.  von  Zuständen,  in  die  man 
„jählings"  gerät,  oft  αίπνς  ολε&ρος,  jähes 
Verderben,  plötzlicher  rettungsloser  Unter- 
gang, Ζ  57  (vgl.  Nitzsch  zu  α  11.  Doederl. 
n.  966);  so  φόνος,  Ρ  365.  <ί843;  χόλος,  jäher 
Zorn,  Ο  223;  αίπνς  τΐόνος,  die  jähe  Kampf- 
not, Α  601.  /Ζ  651;  αίπν  οΐ  έααείται,  schwer 
wird  es  ihm  werden,  iV317. 

Αίπντιος,  3.  aipytisch,  d.  i.  den  ^ί'πι•- 
τος,  S.  des  Elatos,  K.  zu  Phaisana  in  Arka- 
dien betreffend,  τύμβος,  dessen  Grabmal  am 
Kyllenegebirg*),  Β  604. 

«t(>co>^),Impf.  ö., stets  τa.Augm.,3V.^ρεε, 
gew.  zsgz.  §[ρεί,  3  PI.  ^ρεον,  Fut.  α\ρήσο), 
Aor.  2  Act.  είλον  u.  ep.  elov,  Inf.  ίλεΐν  u.  ep. 
imcontr.  ελέειν,  u.  Iterat.  Ι'λεσκον,  ii  752 
^88.  376.  ^  220;  Med.  αϊρέομαι,  Part.  ion. 
αιρενμενος,  Π  353,  3  Sg.  Impf,  (^ρείτο,  φ  40, 
Fut.  αιρήσομαι,  /9357.  /ί235,  Aor. Med.  ειλό- 
μην,  ep.  ελόμην.  Ι)  Act.  1)  nehmen,  fas- 
sen, ergreifen,  a)  eigtl.,  δώρον  μάλα  κα- 
λόν ελών,  nachdem  du  ein  sehr  schönes  Ge- 
schenk genommen  hast,  näml.  aus  d.  Truhe, 
α  318;  τΐ  εν  χερσΐν,  etw.  in  die  Hände  neh- 
men, 666;  λέβητα,  das  (ihm  als  Kampfpreis 
zugefallene)  Becken,  tf''613;  τινά  τίνος,  ^ταάη 
bei  od.  an  etwas  fassen,  τινά  κόμης,  jmdn  am 
Haare,  Α  197,  χειρός,  bei  der  Hand,  Α  323. 
d  542  u.  s.;  γοννων,  die  Knie  umfassen,  Φ 71 ; 
δονρός  μέσσον ,  den  Speer  in  der  Mitte  fas- 
sen, /'78.  HbG;  oft  mit  Dat.  instr.,  zB.  χερσί 
κόνιν,Σ23•,  χαλκόν  όδοναιν,  das  Erz  mit  den 
Zähnen  fassen,  £'75;  γαΐαν  άγοστω,  Α  4:2b 
u.  ö.;  dh.  τινά,  jmdn  im  Laufe  fassen,  d.  i. 
einholen,  neben  τταρελθ-^Γν,  Ψ  345.  θ- 330; 
τίνα  έπΙ  μάστακα  χερσΐν,  jmdn  mit  der 
Hand  über  den  Mund  hin  fassen,  d.  i.  den 
Mund  zuhalten,  xp  76  (vgl.  δ  287);  τινά  προτΐ 


')  Nach  der  gewöhnl.  Deutung  ans  v.  αΐξ  u.  W.  πελ 
in  π/;.ω ;  nach  G.  Meyer  in  Gurt.  Stud.  VIII  120  ff.  aus 
*«Λ7ΓοΙο;,  also  urspr.  ,, Schafhirt". 

^)  So  seit  Bekk.  II  nach  Aristarch  u.  a.  Gramm, 
accentuiert;  vorher  nach  Herodian  Αϊπυ. 

*)  Ameis  deutet  ,,jähe  Schlinge". 

*)  Ein  mäfsiger  Erdhugel  auf  e.  Steinringe,  den 
noch  Pausan.  sah  (Paus.  8,  16,  2):  E.  Curt.  Pelop.  I 
S.  199. 

B)  Über  die  Etym.  s.  Gurt.  Et.!»  S.  557.  Verb.  I« 
380.    Fick  W.3  I  506.  778. 
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ol  ελ.,  jmdn  an  sich  ziehen,  umfassen,  Φ  508. 
ω  348;  so  blofe  αϊρεΐν  mit  Acc.  jmdn  um- 
armen, λ  205.  206.  210;  χροΐ  εΥμαθ^'  ίλεΐν, 
für  od.  an  den  Leib  Kleider  nehmen.  Kl.  an- 
legen, ρ  58.  —  h)  übtr.  a)  κνδος  ε?.εΐν,  Sie- 
gesruhm gewinnen,  P321.  /?)  χόλος  αίρει  με, 
Groll  ergreift  mich,  J  23,  ebenso  &άμβος, 
οίκτος,Ί μέρος,  δέος,  λήΟ-η,  νπνος  usw.,  Hom. 
ö.;  m.  dopp.  Acc.  τον  ητη  φρένας  ε'ίλε,  ihm 
ergriff  Bethör ung  den  Sinn,  77805.  γ)  ενθ•εν 
ελών,  sc.  άοιόήν,  von  da  (die  Sache)  angrei- 
fend, d.  i.  anhebend,  beginnend,  i9- 500.  — 
2)wegnehmen,  τΙ  άπ  απήνης,  vom  Wagen, 
Ω  579 ;  άχλνν  άπ'  όφϋ-αλμών,  den  Nebel  von 
den  Augen,  Ε  127:  dh.  insbes.  a)  rauben, 
mit  Gewalt  nehmen,  γέρας,  Α  139  u.  s.  b)  bes. 
im  Kriege,  in  seine  Gewalt  bringen,  a)  von 
ürtern,  einnehmen,  wegnehmen,  er- 
obern, πόλιν,  νζ/ας,  Hom.  /?)  von  Personen: 
fangen,  gefangen  nehmen,  ζoJόv  τίνα, 
Ζ  38  u.  ö.;  τινά  εγχει,  jmdn  mit  der  Lanze 
fangen,  d.i. verwunden,  töten,  erlegen, 
EbO;  häufiger  blofs  αϊρεΐν  τίνα,  wie  J  457. 
Z35  u.  ö.i)  —  II)  Med.  1)  für  sich,  zu  sei- 
nem Gebrauche  od.  das  Seinige  nehmen, 
fassen,  εγχος,  δόρν,  7^338,  dabei  χειρ ί,  Κ 
31  u.  s.;  τόξα  από  πασσάλου,  seinen  Bogen 
von  dem  Haken  herabnehmen,  Ε  210;  άπ' 
ώμων  τενχεα,  Π  782  u.  ö.  vom  Sieger,  der 
dem  getöteten  Feinde  die  Rüstung  abzieht, 
aber  &122  v.  den  θεράποντες  des  Kämpfers; 
μάστιγα  χερσΐν  έκ  δίφροιο,  aus  dem  Wagen 
•  η.,  Ä501;  τι  μετά  χερσΐν,  zwischen  (d.i.  in) 
seine  Hände  n.,  θ-  372;  ganz  wie  das  Act.  κό- 
ρνθ•'  εΊλετο  (Athene  den  Helm  des  Ares),  0 
125.*).  —  2)  zu  sich  od.  an  sich  nehmen, 
annehmen,  erlangen,  bekommen,  ο  δ' 
άναίνετο  μηδέν  ίλέσθ-αι,  er  leugnete  etwas 
empfangen  zu  haben,  .Σ 500 ;  δόρπον,  δεΐπνον, 
einnehmen,  Β  399.  77370  u.  ö.  6)  übtr.  νπνον 
δώρον,  das  Geschenk  des  Schlafes  geniefeen, 
77482  u.  ö.;  άλκιμον  ήτορ,  kräftigen  Mut  fas- 
sen, £"529;  so  φιλότητα,  Freundschaft  erfas- 
sen, d.  h.  wieder  Freund  werden,  Ggstz  μη- 
νι9•μόν  άποθ-έσΘ-αι,  Π 282;  πεϊραρ,  das  Ziel 
erlangen,  zum  Ziele  kommen,  2^501;  ορκον 
τινός,  jmdm  einen  Schwur  abnehmen,  d746; 
auch  ορκον  τινί,  Χ  119.  —  3)  aus  einer  An- 
zahl nehmen,  dh.  (für)  sich  wählen,  τέμε- 
νος, ετάρονς,  7578.  K235.  ι  334:•,  τινά  mit 
Inf.,  jmdn  zu  etw.  wählen,  Β  127;  ^ίΙ^/ώνα 
(ν.  d.  Eos),  zum  Gemahl  erkiesen,  ε  121,  doch 
s.  ε  χω  2)  α).  —  4)  für  sich  wegnehmen,  dh. 
rauben,  entreißen,  γέρας,  7368,  τινά  ix 
χειρών  τίνος,  2*445;  από  θ•νμόν  ελέσΒ•αι, 
d.  Leben  rauben,  -Ε'852  (s.  Ameis-Hentze  Anh.) 
u.  ö.;  μένος.  Γ*  294;  νόστον,  Π  82. 

"Α-Ζρος  (ά  priv.  u.  ''ίρος),  ein  scherzhaftes 
Wortspiel  mit  dem  Namen  „Iros",  Nicht- 
iros,  der  bald  nicht  mehr  Iros  sein  wird, 
<T73t;  vgl.Vs.  7. 

αΓ(ρο>,  s.  άεΐρω. 

("Αις),  nngebr.iiom.  zu  Αιδος,Άιδι,  w.  S. 


1)  Statt  des  auffallenden  f '  γάρ  σ  ηίρησει  Ω  206 
sehr.  Düntzer,  Nauck  u.  a.  nach  Bothe  ά&ρήσει,  s. 
Hentze  Anh. 

2)  wo  La  R.  Ztschr.  für  öst.  Gymn.  1860  S.  549 
slUv  herstellt. 


αισα 
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αισσω 


αίαα,  Ι)  als  Appellat.  ep.  1)  das  Zugeteilte, 
dh.  α)  der  Anteil,  ληίδος,  einTeil  der  Beute, 
^327;  «πο  ληίδος,  f  40;  übtr.  'έτι  γαρ  καΐ 
ελπίδος  αίαα,  eigtl.  noch  ist  Anteil  an  Hoff- 
nung, d.i.  noch  istHoffnungvorhanden(Ameis), 
(π  101)  τ  84.  h)  das  zugeteilte  Lebens- 
ios,  Schicksal,  Geschick  (Glück  od.  Un- 
glück), ίζ  γεινόμεθ-'  ai'a^,  zu  einerlei  Schick- 
sal sind  wir  geboren,  X477;  κακ^ί  αϊσ^,  zu 
einem  schlimmen  Lose,  Α  418,  das.  Nägelsb. 
u.  Hom.  Theol.  S.  123  Anm.;  κακ^  αί'σ^  τόξα 
εΧόμην,  zum  Unglück  (V.  „zur  unseligen 
Stunde")  nahm  ich  den  Bogen,  £"209.  vgl. 
τ  259  (das.  Ameis)  u.  ö.;  /Ιώς  αι.,  das.  ν.  Zeus 
verhängte  Geschick  (s.  Nägelsb.  Hom.  Theol. 
S.,  123),  δαίμονος  alaa  κακή,  λ  61;  νπερ 
αίσαν,  über  d.  i.  gegen  das  Schicksal,  Ζ  487. 
Π 780;  νπερ  Αώς  αίααν,  Ρ 321;  dh.  Lebens- 
anteil, Lebensdauer,  ^416:  oft  bei  Hom. 
alaa  μοι,  mit  Inf.,  es  ist  mir  beschieden,  be- 
stimmt, είδε  μοι  αίαα  τε&νάμεναι,  Ω 224:, 
vgl.  Π  707.  ε  113  u.  s.  —  2)  das  Zukom- 
mende, Gebührende,  Schicksal,  Recht 
und  Billigkeit,  καΓ'αΖσ<χϊΌΐ'($'*ίπέρ  αίααν, 
nach  Gebiüir  u.  nicht  über  G.,  -Γδ9.  Ζ  333; 
κατ'  αι.  ειπείν,  Κ  Mo.  Ρ  716  —  iv  καρός 
αί'σ^,  S.  κάρ.  —  Η)  person.  Αίαα,  das  ewig 
unabänderlich  waltende  Schicksal,  wie  Μοίρα, 
w.  s.,  Υ  127.  ί? J97 1) 

Λίααγέης  ÖQog,  e.  unbekannter  Berg  in 
Kleinasien  bei  Klaros,  h.  Apoll.  40  -). 

Αϊοι^πος,  Aisepos,  1)  FlufsinKleinmysien, 
welcher  bei  Kyzikos  in  die  Propontis  fällt,  j. 
Satas-dere,  Β  825.  J  91.  Μ  21.  —  S.  desBu- 
kolion,  Zwillingsbr.  des  Pedasos,  e.  Troer,  von 
Euryalos  getötet,  Ζ  21. 

άίαθ-ω,  ep."),  nur  Präs.  u.  Impf,  ohne 
Augm.  aushauchen,  Ο-νμόν,  nur  */7  468. 
7403. 

αίοΙμος,^^.{αϊαα),  außer  Nom.  Sg.Neutr. 
αϊαιμον  u.  Nom.  n.  Acc.  Plur.  Neutr.  αϊαιμα, 
Nom.  fem.  Sg.  αίαίμη,  xp  14 ;  also  außer  dieser 
St.  überall  sachlich.  l)_vom  Schicksal  be- 
stimmt, nur  αϊαιμον  ήμαρ,  der  Tag  des  Ver- 
hängnisses, ©72,  Todestag,  X  212  u.  s.;  αϊαι- 
μον ήεν,65  war  vom  Schicksal  bestimmt,  J245. 
0  239  u.  s.  —  )  dem  Rechte  u.  der  Billigkeit 
gemäfe,  recht  und  billig,  gebührend, 
schicklich,  angemessen,  geziemend, 


')  An  beiden  Stellen  findet  Goettling  Abhandl.  I 
8.  214  keine  Personifikation ,  sondern  eine  blofse  sym- 
bolische Bezeichnung,  was  sich  aber  schwer  mit  ίη/νησε 
u.  νηοαντο  vereinigen  läfst;  übr.  s.  Antenrieth  im  a.  B. 
8.  123.  Vgl.  über  das  W.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  122  ff. 
ü.  Gladstone  Hom.  Stnd.  S.  228,  demzufolge  der  vor- 
herrschende Sinn  des  Wortes  ist:  „das  verordnete  Ge- 
setz des  Rechten"  (?).  —  Abltg  zw.;  Manche  bringen 
es  mit  Ιαος  in  Vbdg,  so  Curt.  Et.*  S.  716.  Doederl.  n. 
429,  n.  Benfey  11  S.  222,  dh.  arspr.  mit  Digamma;  auch 
Nägelsb.  im  a.  B.  S.  122  folgt  dieser  Abltg;  nach  ihm 
bedeutet  es  eigtl.  „portio,  den  richtigen,  zugemessenen, 
gebührenden  Teil,  sodann  das  richtige,  gebührende 
Mafe  äbhpt".  Doch  scheint  der  Begriff  des  „Zugeteil- 
ten" der  ursprünglichere  u.  Ilanptbegriff,  der  des  ,, Ge- 
bührenden" der  sekundäre.  Nach  Fick  W. '  I  508  ge- 
hört es  zu  W.  f'i  „suchen,  wünschen,  fordern,  vorschrei- 
ben, schätzen"  (ans  "aia-aa,  αίσ-τα),  Α.  vergleichen 
lat.  at(rmu. 

?llgen  vermutet  ^/γαγ/ης  und  versteht  darunter 
orgebirge  ^ίγαν  in  Aiolis,   vgl.  Strab.  13,  1,  68, 
fibr.  vgl.  Gemoll  zur  St. 

»)  Mit  är^i  vwdt,  Tgl.  Curt.  Et.»  S.  386. 


έργα,  rechte,  geziemende  Thaten,  ^  84 ;  αϊαι- 
μα πάντα  τίνειν,  alles  was  recht  ist,  hülsen, 
d-  348 ;  αϊαιμα  πίνειν,  was  recht  ist,  d.  i.  mäßig, 
trinken,  φ  294;  αϊαιμα  παρειπεΐν,  Schick- 
liches raten,  Z62;  φρεαίν  αϊαιμα  εΐδέναι,  das 
was  recht  ist  im  Herzen  wissen,  Einsicht  ha- 
ben, 0  207 :  dh.  billig  denken  od.  gesinnt  sein, 
/9  231.  ^433;  άμείνω  δ'  αϊαιμα  πάντα,  das 
Schickliche  ist  in  allem  od.  durchaus  besser, 
η  310.  0  71;  αϊαιμα  ειπείν  ταϋτα,  das  rich- 
tig, mit  dem  rechten  Namen  bezeichnen,  χ  46 ; 
persönlich  nur  ψρένας  αίαίμη  ήαθ^α,Αη  warst 
recht  im  Geiste,  d.  i.  bei  gesundem  Verstände, 
verständig,  \p  14  (vgl.  Doederl.  n.  439). 

αϊοιος,  ep.  (alaa),  vom  (guten)  Schicksal^ 
dh.  zum  Glück  gesandt,  αϊα.  οδοιπόρος, 
Ω  376  f. 

άίαοω  ^),  Aor.  Α.  ^ιξα,  Konj.  άίξω,  Part. 
άίξας,  3  S.  Aor.  iterat.  άίξαακε,  Ψ  369,  Aor. 
Pass.  ήίχΟ-ην  u.  άίχθ-ην,  s.  2  z.  E.,  Inf.  άιχθ•ή- 
vai,E854:,  Aor.  Med.  άίξααΟ-αι,  s.  2).  1) 
Act.  sich  schnell,  heftig  bewegen,  ei- 
len, rennen,  einherstürmen,  auch  sich 
schwingen,  a)  von  Lebendem,  ψξεν  επΙ 
χΘ-όνα,  von  Athene  (in  Gestalt  eines  Sterns), 
J  78;  βή  άίξααα,  stürmend,  raschen  Schrit- 
tes ging  sie,  Β  167  u.  ö.;  so  άίξαντε  πετέ- 
αθ-ην,  beide  enteilten  im  Flug  od.  flugs  (== 
rasch),  0  150;  άίξαντε  φνγ^  ικέαβ-ην,  beide 
kamen  in  eiliger  Flucht,  κ  117;  ηιξεν  πέτε- 
a&ai,  stürmte  los  um  dahinzufliegen,  Φ  247; 
häufig  feindlich,  drauflosstürmen,  εγχε'ί, 
φασγάνψ,  Ίπποις,  mit  der  Lanze,  dem 
Schwerte,  dem  Wagen  anrennen;  auch  av- 
τίος  άίξας,  entgegen-,  drauflos  rennend,  0 
694.  χ  90;  πρόααω  άίξας,  vorwärts  dringend, 
Ρ  734;  dann  auch  φόβονδε,  eiligst  die  Flucht 
ergreifen,  Ρ  579;  άπό  τίνος,  von  jmdm  weg- 
eilen, JV  65 ;  καθ•'  Ίππων,  vom  Wagen  herab- 
springen, Ζ  232;  τοΐαιν  (sc.  ακήπτροις  = 
ανν  τοΐαιν)  ηιααον,  mit  diesen  erhoben  sie 
sich  rasch,  -2^506;  τοί  δέ  ακιαΐ  άίααοναιν, 
sie  fahren  od.  flattern  als  Schatten  umher, 
κ  495;  von  Tieren,  'ίπποι  μάλ'  ώκα  ί'/ιξαν 
πεδίονδε,  die  Rosse  sprengten  rasch  dem 
Gefilde  zu,  ο  183;  von  Ebern,  Μ  148;  von 
Vögeln,  fliegen,  schweben,  προς  ονρα- 
νόν,  Ψ868;  υπέρ  «στεος,  i2  320;  nieder- 
fahren, ο  164;  b)  von  Leblosem,  von  Ge- 
schossen, δονρατα  έκ  χειρών  ^ιξαν,  die 
Speere  flogen  od.  fuhren  aus  den  Händen, 
£657;  διαπρό  ιΐιξεν  μελίη,  durch  u.  durch 
fuhr  die  Lanze,  Γ  277;  vom  Rauche,  άπα 
χΘ•ονός,  von  der  Erde  aufsteigen,  κ  99;  vipö- 
αε  ανγή  γίγνεται  άίσαοναα,  in  die  Höhe  geht 
der  Feuerschein  aufschiefeend,  2212;  übtr. 
von  der  Seele,  ως  δ'  οτ  αν  άίξ^  νόος  άνέ- 
ρος,  wie  wenn  der  Gedanke  eines  Mannes  im 
Fluge  sich  bewegt,  0  80.  —  2)  Dep.,  dem 
Act.  gleichbedeutend,  πνλάων  άνιίον  άίξα- 
a&ai,  den  Thoren  zueilen  (von  Hektor),  X 
195 -);   άμφΐ   δέ  χαϊται   ώμοις   άίααονται, 

>)  Nach  Osthoff  in  Paul  η.  Braun's  Beitr.  VIII  261 
.1US  OfaiSutju,  vgl.  VTackernagel  KZ.  XXYIl  276,  an- 
ders Fick  Bezzenb.  Beitr.  VII,  147. 

ä)  Nur  hier  Aor.  Med.  und  ίηάίξασ&αι  iP773,  dh. 
nach  Bekk.  Hom.  Bl.  I  196  das  Fut.  άί^ίσ^αι  u.  Inai- 
iea^ai.  herznst. ;  das  Fut.  stützt  er  mit  Β  543.  Ji  36. 
φ  125.  399. 
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rings  an  den  Schultern  fliegen  od.  flattern 
die  Mähnen,  Ζ  510.  0  267.  Im  Aor.  Pass.  ig 
ονρανόν  άιχθ-ήτην  von  Thetis  u.  Iris),  Ω  97 ; 
ix  χειρών  ηνία  ήίχθ•ηθαν,  die  Zügel  fuhren 
ihm  aus  den  Händen,  Π  404.  vgl.  Γ  368  u.  s. ; 
άμφί  τ'  άίασονται,  ringsum  aber  dringen  sie 
an  (die  Hunde  und  die  Männer),  Α  317.  [ä, 
aber  α  in  νπαΐξει,  Φ_126,  u.  τ,  dh.  Inf.  Aor. 
άΐξαι  (der  nur  in  inat^ai  b.Hom.  vorkommt), 
mit  Bekker  zu  sehr. ,  La  R.  Ztschr,  für  öst. 
Gymn.  1868  S.  531.] 

α-ιατος  (^ιό,  ίδείν),  ungesehen,  οΐ'χετ' 
«.,  er  ist  dahin,  ohne  dais  man  ihn  wieder- 
gesehen hätte,  α  242;  αιστον  ποιεΐν  τίνα, 
machen,  dafe  von  jmdm  nichts  zu  sehen  ist, 
ihn  verschwinden  lassen,  α  235;  xai  κέ  μ' 
αιοτον  εμβαλε  πόντω,  proleptisch,  „so  dafe 
mich  niemand  mehr  gesehen  hätte",  λ  258. 
Day. 

ά•ιθτόω,  eigtl.  unsichtbar  machen,  ver- 
schwinden lassen,  dh.  vernichten,  nur  3 
PI.  Opt.  Aor.  άιατώαειαν,  ν  79,  u.  im  Aor. 
Pass.  άιστώΟ-ην.  verschwinden,  κ  259. 

aiavijTijQ,  '    αίσνμνητήρ  Anm.  2. 

Αίαϋητης,  ao,  1)  Y.des  Antenor,  e.;Troer, 
Β  793.  —  2)  V.  des  Alkathoos,  iV427. 

«ίσυλο-ίρ/ο'ί,  Frevel  übend,  J?403  f, 
a.  Ls.  όβριμοεργός. 

αϊανλος^),  ep.,  frevelhaft,  αϊσνλα  ρέ- 
ζειν,  Frevel  üben,  £'403.  Φ  214.  /9  232.  f  10; 
μν&ήσασθ-αι,  Frevelreden'führen,  7202. 433, 
είόέναι,  h.  Merc.  164. 

Αίανμη-Θ•εν,  aus  Αίανμη,  einer  St.  in 
Thrake,  iξ  Αία.  (s.  Ο-εν),  Θ  304. 

aicv'ßvrix^Q ,  eigtl.  =  d.  folg.,  Herr- 
scher, κονρος  ala.,  ein  fürstlicher  Jüng- 
ling [βασιλικός  Schol.),  i2  347  f^),  s.  d.  folg. 
Anm.  3. 

«iöv-ztivr/Ti;?.  Kampfrichter, Kampf- 
ordner, d  258  f.  3) 

Αϊανμνος,  ein  Grieche,  Α  303. 

αίοχος,  εος,  1)  Schande,  Schmach, 
καΐ  λώβη,  Ν  622,  σ  225;  im  Plur.  αί'σχεά, 
Ρ 242;  Schmähungen,  Ζ  524;  3ς  ^όη  νέμε- 
αίν  τε  καΐ  αί'σχεα  πόλλ'  άνθ•ρώπων,  der  den 
Tadel  und  die  vielen  Schmähreden  der  Men- 
schen kennte,  d.  i.  Gefühl  für  die  Last  der 
öifentl.  Schande  hätte,  Ζ  351.  —  2)  schmäh- 
liche Handlungen,  Schandthaten,  Greuel, 
α  229.  —  Dav. 

αίαχρός,  Komp.  αίοχίων,  lov,  Supl. 
αϊαχιύχος,  1)  im  phys.  Sinne,  häislich,  h. 
Ap.  197,  im  Supl.  Β  216.  —  2)  im  moral. 


^)  AWtg  zw. ;  nach  Benfey  II  S.  222  v.  αίσα,  eigtl. 
ΰ^αίανλος  (was  er  β  232.  f  10  herstellen  will)  „unziem- 
lich". Nach  Clemm  in  Gurt.  Stnd.  III  300  v.  ίσος  ge- 
bildet (=  iniquns).  Ders.  vermutet  aus  metr.  Gründen, 
äaSs  getrennt  άίανλος  zu  schreiben  und  das  einmalige 
άηαυλος,  wenn  nbhpt  verwandt,  vielleicht  nur  durch 
Itacismus  fälschlich  aus  άίσ.  entstanden  sei.  Nach  Fick 
W.ä  I  507  mit  αϊννμαι  verwandt,  w.  s. 

*)  Seit  Spitzner  statt  dei-  rätselhaften  (doch  s.  Ben- 
fey Π  S.  222)  αίανητηζ  auf^  aommen. 

*)  Nach  Curt.  Et.*  S.  '.'  j  st.  αι'αο-μνη-τη-ς,  eigtl. 
der  der  aiaa,  des  gleichen  „nieils  gedenkt,  und  sorgt, 
dafs  jeder  das  Gebührende  -  '.alt;  etwas  anders  Benfey 
II  S.  222,  vgl.  Fick  W.»  ■  ,09.  Doederl.  n.  170  u.  zu 
Ω  347  deutet  dageger  aner,  der  aussinnt  od.  aus- 
spricht was  Recht  is  v,  νμνίΐν  (mit  vwäv,  νφαίναν 
zusammenhängend),  jpr.  „weben"  u.  cUaa.  Übr.  vgl. 
auch  Peppmüller  zu  uieser  St. 


Sinne,  schändlich,  schimpflich,  αισχρά 
επεα,  beschimpfende  Worte,  Γ  38  u.  s.  Das 
Neutr.  mit  Inf.  Β  lld;  τό  μεν  αΐσχιον,  mit 
folg.  ai'  κε,  es  ist  zu  schimpflich,  wenn  — , 
Φ  437.  —  Adv.  αίαχρώς^  schimpflich, 
auf  beschimpfende  Weise,  Ψ473.  σ321. 

αίαχννω  (αίσχος),  Aor.  1  ^σχννα,  Präs. 
Pf.  Part,  ^σχνμμένος.  I)  Act.  1)  hälslich 
machen,  verunstalten,  entstellen, 
πρόσωπον, Σ24,  κόμην,  2? 27,  νέκνς  ^σχνμ- 
μένος  (Part.  Pf.  Ρ.),  ein  entstellter  Leich- 
nam, 2Ί80.  vgl.  i2  418.  —  2)  übtr.,  be- 
schimpfen, schänden,  entehren,  γέ- 
νος, Ζ  209,  λ^χος.  Θ•  269;  ^'αχννας  iμήv  άρε- 
T7jv,  hast  meine  Geschickliclikeit  zu  schänden 
gemacht,  Φ"571.  —  3)  lästern,  schmähen, 
^86.  —  II) Pass.  intr.  sich  schämen,  sich 
scheuen,  absol.,  »7  305.  σ  12,  τΐ,  vor  etwas, 
φ  323. 

Αϊύων,  όνος,  S.  des  Kretheus  u.  der  Tyro, 
V.  des  lason ,  König  zu  lolkos  in  Thessalien, 
λ  259.  ^ 

αίτίω  ^),  Fut.  αιτήσω,  Aor.  Inf.  αίτήσαι, 
h.  Ven.  224,  bitten,  verlangen,  fordern, 
abs.  ö49,  betteln,  αίτεΐντι,  etwas  erbit- 
ten od.  verlangen,  £"358  u.  s.,  τίνά,  jmdn 
bitten,  ρ  365.  <#85 ;  τινά  τι,  jmdn  um  etwas 
bitten  od.  von  jmdm  etwas  fordern,  X  295. 
β  387;  τινί  τι,  für  jmdn  etwas  erbitten,  ν  74; 
mit  Inf.  verlangen,  Ζ 176,  u.  τινά  mit  Inf. 
γ  173. 

αίτιάααθ•αι,  s.  αΐτιάομαι. 

αίτιάομαι  (αίτιος),  Dep.  Med.,  in  allen 
FF.  ep.  zerd.,  also  3  Plur.  Präs.  αίτώωνται 
st.  αίτιώνται,  α  32,  Inf.  αίτιάασ&αι,  Ä"120. 
Ν  775,  2  u.  3  Sg.  Opt.  αίτιόωο  und  ai- 
τιόωτο  st.  αίτιωο  u.  αίτιωτο,  ν  135.  Α  654, 
2  u.  3  Plur.  Impf.  7]τιάασθ-ε  u.  ^τιόωντο  st. 
■ητιάαΟ-ε  u.  ^τιώντο,  77202.  Α  78.  beschul- 
digen, anklagen,  τινά,  Α  78.  ν  135  u.  s.; 
der  Acc.  der  Person  (Menelaos)  ist  zu  ergän- 
zen Ä 120  ;  mit  Acc.  Pers.  u.  dem  eines  neutral. 
Pron.,  oiov  όή  vv  θ-εονς  βροτοί  αίτώωνται, 
was  doch  die  Menschen  den  Göttern  schuld 
geben!  «32. 

αίτίζω,  ep.  verst.  st.  αίτέω,  nur  Präs. 
sehr  bitten,  betteln,  abs.  *d  651,  ρ  228 
u.  s. ;  mit  Acc.  der  Sache,  ρ  222.  558,  der 
Person,  jmdn  ansprechen,  anbetteln,  ρ  346. 
502.  r;  179. 

αίτιος  (αιτία),  woran  Schuld  habend,  bei 
Hom.  nur  im  bösen  Sinne,  schuldig,  straf- 
bar, 0  137  u.  s. ;  οντι  μοι  αίτιοι  είσιν,  nicht 
sind  mir  jene  schuldig,  d.  i.  ich  habe  mich 
nicht  über  sie  zu  beklagen,  Α  153.  α  348  u.  ö. 

αίτιόωο  u.  αίτιόωτο,  s.  αίτιάομαι. 

Αίτώίιος,  aitolis'ch,  /'399.  £706. 

Αιτωλός,  aitolisch,  ein  Aitoler,  /l  527. 
Ψ 471.  ^379,  Plur.  die  Aitoler,  Bewohner 
der  Landschaft  Aitolien  in  Hellas  zwischen 
Akamanien,  Lokris  und  Epeiros,  nach  Aito- 
los,  S.  desEndymion,benannt,Ä 638. 1531  u.ö. 

αίχμάζω,  poet.,  Fut.  ep.  άσσω,  d  i  e  L  a  η  ζ  e 
schwingen;  mit  αίχμάς  verb.  J32Aj•,  von 

αίχμτι^),  eigtl.  die  Spitze  der  Lanze, 

')  Nach  Fick  I  28.  506  verwandt  mit  α7ννμαι,  w.  s. 
Übr.  vgl.  dens.  Bezzenb.  Beitr.  VIII  330. 

'^)    Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  679;  anders  Fick 
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χαλκείη,  J461  u.  s.,  όονρός  αιχμή,  Ζ  %^  η. 
S.;  übhpt  die  Lanze,  der  Speer,  *I1.  häufig. 

αίχμητής,  poet.,  daneben  «///mj^t«  *),nur 
Ε  197  {αίχμάζω),  der  Lanzenschwinger, 
Bezeichnung  eines  tüchtigen,  wackeren  Krie- 
gers, ΠΤθ.  //281U.Ö.  π  242;  als  Adj.  lan- 
zenschwingend, d.  i.  wacker  im  Kriege, 
kriegerisch,  £846.  J'49  u.  ö. 

«<V«'Pf>et.  bes.  ep.Adv.,  schnell,  rasch, 
alsbald,  sogleich, _αΖι/;α  f  έπειτα,  gleich 
darauf,  Γ 145  u.  ö. ;  άίψα  μάλα,  sehr  schnell 
od.  sehr  bald,  J  70  u.  ö. ;  αΙψά  τε.  in  allgem. 
Sätzen,  Τ  221.  «392,  s.  Herrn,  zu  h.Cer.  488.2) 
Dav. 

aiypriQoq,  ep.,  eilig,  schnell,  αίψηρός 
κόρος  γόοιο,  schnell  da  ist  der  Trauer  Sät- 
tigung („bald  wird  man  des  Kummers  satt", 
V.),  i  103;  λνσεν  αγορών  αίίρηρήν,  schnell 
löste  er  die  Versammlung  auf;  eigtl.  prolep- 
tisch,  er  löste  die  Vers,  auf,  dafs  sie  eine  sich 
schnell  auflösende  wurde  (V.„die  rege  Vers."), 
Τ  276.  β  257  (das.  Ameis.-Hentze).^) 

1.  «to>(W.  ajr,  vernehme,  Curt.  Et.»S.  386), 
poet. ,  nur  Pr.  Ind.  άΐεις,  0.  άίοιεν,  Ρ.  άίων, 
οντι,  οντες,  ονσα,  u.  Impf,  αιε  [α],  Ä  532. 
Φ  388  U.  άίεν,  ον  [α],  Λ  .463.  Σ 222,  mer- 
ken, wahrnehmen,  yf'iQsentire,  ονκ  άίεις, 
ort  — ,  merkst  du  nicht,  dafe  — ,  σ11;  dh. 
α)  gew.  hören,  meist  mit  Gen.  sächlicher  Ob- 
jekte, dann  auch  persönlicher,  aber  mit  einem 
Part,  dabei,  Ä  180.  ΛΑΆΖ;  φθ-ογγης,  βοής, 
Π  508.  ι  401  U.  S. ;  seltener  mit  Acc. ,  κτν- 
Ttov,  Ä"532;  ίίπα,  .Σ»  222.  h)  fühlen,^  πλη- 
γής, Λ  532  (s.  Faesi-Franke).  c)  wie  ακούω 
Pr.  in  Pfktbdtg,  dh.  wissen,  KlßO.  0  248. 
α  288.  Vgl.  üb.  das  W.  La  R.  Stud.  S.  102.  [η 

2.  άίω («Λί/,Μί),  hauchen,  aushauchen, 
φίλον  aiov  [αϊ]  ήτορ,  ich  hauchte  (schon) 
mein  Leben  aus,  d.  i.  lief  Gefahr  od.  glaubte 
mein  Leben  auszuhauchen  (Kr.  Gr.  53,  2,  2), 
0  252<)  f. 

al(oVf  ώνος,  m.,  auch  fem. ,  X  58  (urspr. 
αΐ-^ών,  St.  alj!,  aevum,  Curt.  Et.*  S.  385), 
1)  eigtl.  Zeitdauer,  insbes.  Lebenszeit, 
-dauer,  J  478.  i415,  dli.  gew.  2)  Leben, 
Τ  27.  X  58  u.  s.;  verb.  mit  χρνχή,  Π  453. 
ι  523 ;  αιώνα  εκτορεΐν,  h.  Merc.  42  *),  3)  Plur, 
δι  αιώνας  τορεΐν,  h.  Merc.  119,  wo  es  Bau- 
meist, von  der  tötlichen  Stelle  versteht,  aber 
der  ganze  Vs  scheint  verdorben. 

άχάκητα,  äol.  u.  ep.  st.  άκακήτης,  der 


W.*  I  507.  Die  Gestalt  der  Lanzenspitze  bei  Hom.  ist 
zweifelhaft,  s.  Helbig,  d.  hom.  Epos  usw.'  S.  340. 

')  Vgl.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  90. 

')  Über  die  Stelle  im  Verse  s.  Ameis  -  Hentze  zu 
0  4β9  Anh.  π  221 ;  über  die  Etym.  Fick  Bezzenb.  Beitr. 
XII  161. 

*)  Nitzsch:  er  löste  die  flugs  sich  rührende,  die 
rührige  Versammlang. 

')  Vgl.  Spitzner  u.  Düntzer  zur  St.  n.  Lob.  Rhem. 
p.  97.  Path.  El.  p.  8.  Andere,  auch  Doederl.  n.  1015. 
La  R.  Stud.  S.  162  ziehen  ee  zu  1  ίίω  and  übersetzen 
„ich  fühlte  mein  Herz",  näml.  das  Röcheln  desselben, 
od.  ,,ich  wabte  es  im  Geiste".    Vgl.  άίσ-9ω. 

»)  Nach  Baameister  bezeichnete  es  hier  in  weiterem 
Sinne  das  weiche  Fleisch  unter  der  Schale,  eigtl.  das 
Rückenmark,  nack  A.  wohl  richtiger  auch  hier  das  Le- 
ben, β.  OemoU.  Im  AUg.  vgl.  Doederl.  Gl.  n.  10.'{9. 
Dae  W.  steht  im  Nom.  aufser  Τ  27  stete  am  Vsende, 
Ameia  zu  c  152  Anh. 


Heilbringer,  derRetter  ausNot')Beiw. 
des  Hermes,  nur  /7185.  ω  10. 

άκαλα-ρρείττις ,  ao  {άκαλός,  „ruhig") 2), 
ruhig  fließend,  sanft  flutend,  Beiw.  des 
Okeanos,  nur  ίί422.  τ  434.  [ακα] 

ά-χάμας,  αντος  (mit  η  priv.  ν.  κάμνω), 
unermüdet,  unermüdlich,  ανς,  *i2  823; 
dh.  in  rastloser  Bewegung  seiend,  φΙλίος, 
.^239.  484;  Σπερχειός,  77176. 

Άχάμας^  αντος,  1)  S.  des  Antenor  und 
der  Theano,  Führer  der  Dardaner,  von  Me- 
riones  getötet,  Β  823  u.  s.  —  2)  S.  des  Eusso- 
ros,  Führer  der  Thraker,  v.  dem  Telamouier 
Aias  getötet,  Β  844.  ^462.  Ζ  8. 

ακάματος  =  άκάμας,  w.  s.,  Beiw.  des 
Feuers,  EA.  ν  123  u.  ö. 

ίίκανθ^α  {ψ.άκ,  Curt.  Et.^S.lSl),  Distel, 
nachA.  Dornstrauch,  -gestrüpp,  ε  328|. 
[ακ] 

*  Αχαατη,  Τ.  des  Okeanos  u.  der  Tethys, 
h.  Cer.  421. 

"Αχαοτος,  König  in  Dulichion,  ^  336. 

άχαχείατο,  άκάχημαι,  ακαχήαω,  s. 
άκαχίζω. 

άχαχίζω,  ep.  u.  Ion.  (W.  άχ),  π  432 ;  vom 
Aor.  2  ηκαχον,  3  Sg.  ηκαχε,  s.  1)  zu  E.,  davon 
wieder  Fut.  άκαχήσω,  h.  Merc.  286,  Aor.  1 
άκάχησα,  Ψ  223;  Med.  άκαχίζομαι,  Ζ  486. 
λ  486  (Nbf.  αχομαι  od.  αχννμαι ,  w.  s.),  vom 
Aor.  3  Plur.  ακάχοντο,  π  342,  u.  Opt.  άκα- 
χοΐμην,  «236;  άκάχοιτο,  θ  207.  iV344;  άκα- 
χοίμεθ-α,  Π 16,  Έί.  άκάχημαι ,  &  314.  τ  95. 
■φ  360,  U.  ακήχεμαι  (nur  Part,  fem.,  s.  unten), 
3  PI.  άκηχέόαται^),  Ρ 637,  SPl.Plsqpf.  άκα- 
χείατο^),  ep.  st.  άκάχηντο,  Μ  179,  Inf.  Pf. 
άκάχησ&αι,  Γ  335.  rf  806,  ö.  Part,  άκαχήμε- 
νος,  Fem.  άκηχεμένη,  Ε  364.  Σ  29•^),  dazu 
noch  ein  Part.  Pr.  άχέων,  ονσα,  w.  s.  —  1)  Act. 
eigtl.  ängstigen,  dann  betrüben,  kränken, 
mit  Acc.  7t  432,  u.  im  Aor.  2  71822.  ο  357. 
π  427.  h.  Cer.  56.  — 2)  Med.  sich  betrüben, 
trauern,  θ•νμω,  Ζ 486;  τω  μή  τι  θ-ανών 
άκαχΐζεν,  klage  nicht,  dafe  du  gestorben  bist, 
λ486;  im  Pf.  betrübt,  traurig  sein_,  oft 
mit  Acc.  der  Beziehung,  άκαχήμενος  ήτορ, 
im  Herzen,  Od.  ö.  (nur  am  Vsschlufe,  La  R. 
Stud.  S.  21);  άκηχεμένη  φίλον  ήτορ,  £'364; 
θ^νμόν  άκηχέμεναι,  im  Gemüt,  Σ  29;  vgl. 
Μ 179;  mit  Gen.  od.  Dat.,  ϊππων,  wegen  der 


1)  Doederl.  Gl.  n.  199  führt  es  nach  Lucas  Quaest. 
loxil.  p.  156  auf  einen  redupl.  Aor.  "äxaxfii'  von  axüv 
zurück,  auf  welche  Abltg  das  Schol.  Lips.  ■9-ιραηευ- 
τιχος  hinzudeuten  scheint,  vgl.  auch  Fritzsche  Curt. 
Stud.  VI  287.  Röscher,  Hermes  der  Windgott  S.  80. 
Gew.  Abltg  von  χαχόζ ,  dh.  =  ώ'χαχο? ,  der  kein  Böses 
Böses  stiftet  (6  μηδενός  xaxov  περί,  αοιητιχόζ,  ApoUon.), 
dh.  nur  Gutes  erweisend,  gütig,  gnädig,  oder  „der 
vor  dem  Übel  bewahrt".  Die  Accent.  άχάχ-μα  st.  άχ»- 
χητα,  wie  Bekk.  II  nach  Ptolem.  u.  a.  schreibt,  rührt 
von  Aristarch  her,  Lehrs  Arist.'  S.  257.  La  R.  Textkr. 
S.  182;  vgl.  auch  Ameis- Hentze  ira  Anh.  zu  Od.  1.  c, 
Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  14.  94. 

*)  Wohl  vwdt  mit  ηχΛ,  άχίων,  άχήν,  Benfey  II  S.  64. 
vgl.  Doederl.  Gl.  n.  200.  άχαΐώς  sehr.  Abel  nach  Kaegi 
h.  Ap.  272  st.  x«(  ως. 

»)  V.  Ls.  άχηχ/αται,  die  Buttm.  5  98  A.  13  vorzieht, 
dagegen  vgl.  Spitzner  z.  St. ;  s.  auch  Doederl.  Gl.  n. 
888  u.  Curt.  Et.»  S.  652,  Verb.«  I  351.  II  239. 

*)  Bekker  II  sehr,  ίχαχήΐίτο,  aber  s.  Curt.  Verb.* 
I  351. 

»)  Wegen  der  Betonung  s.  Buttm.  §  111 A.  2,  Kühner 
A.  Gr.«  I  I  918,  4.    La  R.  Textkr.  S.  182  f. 
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Kosse,  Α  702,  vgl.  Π 16;  Θ-ανόντι,  um  den 
Toten,  (1.  i.  wenn  er  gestorben  wäre,  α  236; 
πνχινώς,  sehr,  tief,  Γ 312;  ο  μοι  πνκινώς 
άκάχηται ,  der  so  tief  meinetwegen  beküm- 
mert ist,  ψ  360;  mit  χατηφεΐν  verb.  π  342. 

ax«x^«'o$,3.ep., geschärft,  gespitzt, 
Beiw.  des  Beiles,  ε  235,  des  Schwertes,  /  80, 
u.  bes.  der  Lanze,  Μ  444.  Φ  72 ;  ö.  mit  dem 
Zusatz  όξέι  χαλκώ,  mit  scharfem  Erze  ge- 
spitzt, d.  i.  mit  scharfer  Erzspitze,  /i  185.  ν 
127  u.  ö.  Über  άμφοτέρωθ-εν  άκ.  s.  πέλεκνς 
u.  φάσγανον.  (Eigtl.  Part.  Pf.  P.  vom  St.  άκ, 
acuo  st.  άκαγμένος,  Curt.  Et.'^  S.  502,  mit  att. 
Rdpl.). 

(ίκαχοίμ7]ν,-οιτο,-οίμεΘ•α,&.άκαχίζω. 

άκέομαι,  Dep.  Med.,  ep.  άχείομαι  (aus 
'^άκεΰ^ομαι,  St.u^i?)  ^),  im  Part,  άκειόμενος, 
Π  29.  (5  383,  Impf,  ohne  Augm.  άκέοντο.  Vom 
Aor.  1  7}κεσάμην,  3  Sg.  ήκέσατο,  Ε  4:02.  901, 
Imper.  ep.  ακίασαι,  II  523,  2  PI.  άκ(-οαοΟ•ε, 
κ  69.  1)  heilen,  £"402  u.  s.;  ελκεα,  Wunden, 
J2  29.  523,  auch  τινά,  jmdn,  jE'448  ;  vr^aq,  aus- 
bessern, 1383;  übtr.  δίχραν ,  stillen,  X  2; 
wieder  gutmachen,  «λλ'  άκεώμε&αθ-άσ- 
aov,  näml.  was  wir  verschuldet,  wollen  uns 
bessern,  iV1152).  vgl.  a;  69. 

ά-χεραε-χόμϊίς  (κείρω,Ύί.κερ,  Curt.Et.^ 
S.148,^(i^??),mitunbeschnittenemHaar, 
langhaarig,  Beiw.  des  Apollon,  Γ39  f  (das. 
Düntzer),  h.  Ap.  134.") 

κκεσμα{άκέομαι),ϊ{6Ϊ\ΊηϊαβΙ,όόννάων, 
0  394*)  f. 

Άχεύααμενός,  οίο,  V.  der  Periboia,  K. 
in  Thrake,  Φ  14ψή. 

άκεατός  (άκέομαι),  heilbar,  φρένες 
εσ&λών,  der  Heilung,  d.  i.  der  Besserimg, 
fähig,  iV  115  f. 

άκέων^),  schweigend,  still,  lautlos, 
ruhig;  meist  als  Adv.  ohne  Rücksicht  auf 
Geschlecht  u.  Zahl,  J  22.  Θ  459.  φ  89.  h.  Αρ. 
404;  jedoch  auch  Fem.  άκέονσα,  Α  565.  569. 
λ  142.  h.  Cer.  194,  Acc.  Masc.  άκέοντα,  /?311, 
u.  Dual,  άκέοντε,  ξ  195,  άκ.  τλτ^ναι,  still,  mit 
Resignation  dulden,  κ  52. 

ά•κ7]όεοτος  [κηδέω),  ep.,  unbesorgt, 
dh.  von e. Toten,  unbestattet,  ZeOf.  Adv. 
άκτιόέοτως^  unbarmherzig,  mitleids- 
los, *X  465.  ß  417;  von 

ά-κηόέω,  poet.,  Aor.  1  άκήδεαα'^),  ver- 
nachlässigen, mit  Gen.,  *A  427.  ΨΊΟ;  von 

ά-κηόής.  Gen.  έος  (mit  «  priv.  v.  κηδος), 
ohne  Sorge,  sorglos,  1)  pass.  a)  unbe- 
sorgt, vernachlässigt,  unbeachtet, 
ζ26.  rl8.  vl30;  unbestattet,  i2554.iu  187, 

^)  Vgl.  Leskien  Curt.  Stud.  II  94,  nach  Curt.  Et.» 
S.  679  mit  ηχα,  άχ/ων  vwdt;   anders  Fick  W.*  I  729. 

*)  Heyne  u.  a.  erkl. :  wir  wollen  ihn  (Achilleus)  ver- 
söhnen, ^  u.  das  flgde  άχιαταί  durch  versöhnlich,  indem 
sie  bei  ϊσ&λύν  an  AchUleus  denken,  s.  Hentze  zur  St. 
u.  Schoemann  de  retic.  Hom.  p.  23,  aber  vgl.  dagegen 
Faesi-Franke  zur  St. 

3)  Vgl.  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  237. 

*)  So  seit  Spitzner  nach  Aristarch,  früher  das 
gleichbed.  οίκημα,  wofür  sich  Lob.  Paral.  p.  399  zu  er- 
klären scheint. 

s)  Über  Accent  La  R.  Textkr.  S.  400. 

6)  Et.  zw. ;  s.  Nägelsb.  u.  Antenrieth  zu  ^  34.  Lob. 
Path.  El.  I  S.  415  (II  S.  298).  Doederl.  Gl.  n.  197. 
Curt.  Et.*  S.  679. 

')  Vgl.  üb.  die  F.  Lob.  Paral.  p.  437,  Leskien  Curt. 
Stud.  II  102. 


ungestört,  οικία,  h.  Ap.  78.  2)  activ,  sorgen- 
frei,  θ-εοί,  i2526;  sich  nicht  kümmernd, 
Ιχθ-ναιν  —  ο"  α  ώτειλήν  άκηδέες  α'ιμ^  άπο- 
λιχμήσονται,  mit  bitterem  Hohn  gesagt:  sich 
nicht  um  die  den  Toten  zu  erweisende  Ehre 
kümmernd,  ohne  Scheu,  Φ  123;  vgl.  Faesi- 
Franke;  sorglos,  nachlässig,  ρ  319. 

ά-κήλ*ιτος  (κηλέω),  nicht  zu  bezaubern, 
unbiegsam,  νόος,  κ329|  (s.  Ameis-Hentze 
Anh.). 

ακημα,  s.  ακεαμα. 

άκήν,  ep.  Adv.,  ruhig,  still,  schwei- 
gend, άκ}]ν  lauv,  sie  gingen  schweigend,  J 
429;  άκ}}ν  εσαν,  waren  still,  /9  82.  rf  285;  άκ. 
εμεναι  παρά  έργω ,  still  sein  bei  der  Arbeit, 
φ  239.  385 ;  sonst  noch  in  dem  häufigen  For- 
melverse: OL  d'  αρα  πάντες  άκί/ν  έγένοντο 
σιωπί],  alle  waren  ruhig  und  schwiegen,  7^95 
u.  ö.  (die  Stellen  bei  Ameis  π  393  Anh.). 

ά-κηράύιος,  ep.  Nebenf.  v.  ακήρατος, 
unversehrt,  λειμών,  ungemäht,  h.  Merc. 
72;  οίνος,  unverfälscht,  lauter,  ί  205 f. 

ά-κήρατος ,  unbeschädigt,  unver- 
sehrt, ohne  Makel,  κλήρος,  0  498;  κτήμα- 
τα, ρ  532;  ν.  AVasser,  rein,  lauter,  ί2303.^) 

1.  άκήριος  {κήρ),  ohne  Unglück,  unbe- 
schädigt, unverletzt,  *μ  98.  \p  328,  u.  so 
auch  h.  Merc.  530  ράβδον  — ,  άκήριον  η  σε 
φυλάξει  (so  jetzt  Baum,  nach  Preller,  früher 
ράβδον  —  άκήριον,  η  αε  φ.,  vgl.  Baum.). 

2.  ά-κήριος  [κηρ),  ohne  Herz,  1)  phys., 
entseelt,  tot,  *A  392.  Φ  466.  —  2)  übtr. 
mutlos,  feig,  Η 100.  δέος,  -E812.  817.  iV224. 

άκϊΐχέόαται,  άκηχέαται,  ακηχεμένη, 
s.  άκαχΐζω. 

(lκιόvός,lmvKm:ß.άκιδvότερoς,SGhwμ,ch, 
hinfällig,  *(Τΐ30;  unansehnlich,  είδος, 
ν.  Gestalt,  ε  217.  ^  169. 2) 

α-κΤκνς  (κΐκνς),  ep.,  ohne  Kraft, 
schwach,  *i  515.  φ  131. 

ά-κίχητος,  poet.  (κιχάνω),  unerreich- 
\>3ίν,άκίχητα  diw;iifir, Unerreichbarem  nach- 
jagen, Ρ  75  f. 

α-κλαντος (κλαίω),  1)  unbeweint,  un- 
beklagt,  von  e.  Toten,  X386.  λ  54.  72.  — 
2)  act.  thränenlos,  (i494. 

ά-κλετις,  έος  (κλέος),  u.  άκλί^ι^ς,  imNom. 
PI.  άκληεΐς,  Μ  318,  u.  άκλειτής,  nur  im  Adv. 
-ως,  s.  unten,  Acc.  Sing,  άκλέα,  synkop.  st. 
άκλεέα,  δ  728,  ohne  Ruhm,  ruhmlos,  un- 
berühmt; άκλεες  αντως,  eigtl.  Neutr.  u.  ad- 
verbial»), ΑΊ00.  s.  Buttm.  Lex.  Ρ  ρ.  42.  — 
άκλειώς%  ruhmlos,  Χ  304.  «241.  |  371. 

ä-κληρος,  1)  ohne  Los,  ohne  Besitz,  dh. 
arm,  dürftig,  λ490|.  —  2)  unverlost, 
unverteilt,  γαία,  ohne  Besitzer, h. Yen.  123. 


')  Nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  371  von  χηρ,  χηραίνω, 
η.  so  Maiden  Philol.  transact.  1862  p.  305;  nach  a.  v. 
χεράνννμι,  eigtl.  ,, ungemischt".  Doederl.  Gl.  595. 1067 
nimmt  2  Homonyma  an,  indem  er  άχήρατοζ  Ώ  303  von 
χιραν,  an  den  beiden  anderen  StSt.  von  χιίοω  ableitet. 

")  Abltg  zw.;  nach  Clemm  Curt.  Stud.  VIII  99  von 
e.  St.  άχί(Γ,  W.  üx  in  der  Bdtg:  acutus,  tenuis,  im- 
becülun. 

»)  Dagegen  hielten  es  die  Alten  für  Nom.  Plur.  u. 
schrieben  αχλικ;  od.  άχλίίς,  oder  beliefsen  auch  den  Ac- 
cent, s.  Spitzner  zur  St.  u.  Lob.  Path.  El.  I  p.  264. 

*)  Dafür  will  Brugmann  Curt.  Stud.  IV  164  άχΐηύζ 
schreiben,  Fritsch  das.  VI  94  hält  nur  eine  Accent- 
veränderung  {άχλιίως)  für  notig. 
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«x^//(W.ax;vgl.Curt.EpS.131),Schnei- 
de,  Schärfe;  sprichw.  επίξνρον  ακμής 
ϊαταται,  es  steht  auf  der  Schneide  desScheer- 
messers,  d.  li.  auf  dem  Puiüite  der  Entschei- 
dung, Ä173t. 

αχμηνος,  der  nicht  Speise  und  Trank  zu 
sich  genommen  =  αγενστος,  nüchtern  od. 
(mit  Düntzer)  hungrig,  *T  207.  346;  mit 
ohoio  u.  πόσιος,  ungestärkt  von  Speise  und 
Trank,  Τ  163.  320.  (ακμή  nach  Schol.  zu  Τ 
163  äol.  ==  νηστεία)^) 

άκμ•ηνός  (ακμή),  vollkommen  ausge- 
wachsen, kräftig,  &άμνος,  ψ  191|.2) 

(ΐ-κμι^ς,ητος  {καμ,  κάμνω),  unermüdet, 
frisch,  *^802.  0697.  7744.  h.  Merc.  103. 

^α-κμητος  =  ακμής,  h.  Αρ.  520. 3) 

άχμό-θ•ετον  [Ο-εΐναι),  Ambosgestell, 
AmbosstQck,  nur  2'410. 478.  θ•  274;  von 

αχμων,  όνος,  Kmho^,  0 19.  y  434.  θ- 274. 
(Skr.  άςηιαη,  Stein;  vgl.  Curt.  Et.^  S.  131). 

(ίχντιστις,  Rückgrat,  κ  161 1•*) 

άκοίτης  (ά  cop.  u.  κοίτη),  Lagergenos- 
se, Gatte,  0  91.  ε  120.  φ  88.  h.  Cer.  363.  [α] 

αχοιτις,  Fem.  zum  vhg.,  Lagergenos- 
sin, b.  Hom.  nur  die  rechtmäßige  L.,  Gat- 
tin, ΓΊ38  u.  ö.,  auch  v.  der  Helene,  die  in 
Troja  für  die  rechtmäßige  G.  des  Paris  galt, 
Γ  447.  Ζ  350;  άκοίττς,  Acc.  Flur.,  κΊ  [α] 

ακολος, Bissen,  Brocken,  q222\.^) 

*ά-χόλνμ^ος,  der  nicht  schwimmen 
kann,  Batr.  158. 

ά•χομιύτίη  {κομίζο)),  Mangel  an  Pfle- 
ge, φ  284  f.  (hier  mit  τ  in  der  vorletzten  S.) 

άχοντίζοα  {άκοντ-,  ακων),Αον.  meist  ohne 
Augm.  ακόντισα,  u.  seltner  ep.  άκόντισσα, 
mit  Augm.  nur  i7336,  eigtl.  den  Wurfspiels 
werfen,  dann  übhpt  schleudern,  entw. 
absol.,  J496,  od.  mit  δονρί,  'έγχεΐ,  J496  u.  ö., 
auch  mit  Acc.  αίχμάς,  δονρα,  Μ  A4:.  Ξ  422. 
χ  265;  τινός,  nach  jmdm,  J490  u.  ö. ;  επί  τινι 
nur  7/359;  εις  υμιλον,  /263.  282;  sp.  auch 
τινά,  jmdn  treffen,  Batr.  206. 

*(Ικόντιον  (Dem.  ν.  ακον),  Wurfspiels, 
h.  Merc.  460.  ^ 

άκοντιατής{άκοντ  i5(ü),L  a  nz  e  η  w  e  r  f  e  r, 
-Schwinger, _nur  σ  262;  adjektiv.  lanzen- 
schwingend, νίες,  Π  328. 

ίίχοντιατνς,β]^.  St.  άκόντισις  {ακοντίζω), 
das  Wurfspiels-,  Lanzenwerfen,  der 
Speerkampf,  Ψ622| 

cc-xOQrjTog  {κορένννμή,  unersättlich, 
mit  Gen.  μό&ον,  πολύμον,  άντης,  άπειλάων, 
μάχης,  *Ηΐη.  Μ335.  iV621. 639.  Ä'479.  Γ2; 
παρδάλιες  προκάδων  άκόρητοι,  voll  uner- 
sättlicher Gier  nach  Rehen,  h.  Ven.  71. 

ακος^  η.  Heilmittel,  Linderungsmit- 
tel, χ  481;  ούόέ  τι  μτ^χος  ^εχ&έντος  καχον 

>)  Düntz.  deutet  ίίκμη  Entbehrung,  dh.  Γ 163  ά'χ- 
μηνος  „entbehrend".  Über  den  Accent  und  die  Abltg 
idiesee  u.  des  folg.  W.  s.  Lob.  Path.  Pr.  p.  193,  Lehrs 
Arist.»  p.  296  Anm.  La  R.  Textkr.  S.  183.  Nack  Fick 
W.'  I  520  von  β.  W.  kam,  urgpr.  „schlürfen". 

*)  Faeei-Kajrser  h&lt  das  W.  f&r  e.  Nebenf.  v.  άχά- 
μαξ  (ν.  χάμνν),  ungeecliwächt ,  in  voller  Kraft. 

»)  Cobet  Mnemos.  XI,  2  p.  304  korrigiert  άχμητες 
st.  ακμ-ητοί. 

*)  Nach  Fick  W.»  II  4  v.  W.  άχ,  vwdt  mit  ϊχα- 
ΊΌ?  =:  äxay&u,  spinn. 

»)  Et.  zw.;  nach  Curt.  Et.i>  S.  114.  CTO;  viell.  mit 
skt.  ας,  ββββη,  rwdt. 


εστ  ακος  ενρεΐν,  vei:geblich  ist  es,  wenn  das 
Übel  geschehen,  Heilung,  d.  i.  Abhilfe,  zu  fin- 
den, /250.[a] 

α-κοσμος,  ordnungslos,  ohne  Ordnung, 
dh.  ungebührlich,  unschicklich,  επεα, 
Β  213  f. 

άκούτάω,  nur  Aor.  Ptc.  *Z  506.  0  263; 
"τΐπος  άκοστήσας  επί  φάτν^,  ein  Pferd,  das 
der  Hafer  (eigtl.  die  Gerste)  sticht,  d.  i.  das 
sich  reichlich  genährt  an  der  Krippe. 
(Von  άκοατή  i)  =  κριθ-ή,  Gerste;  vgl.  Buttm. 
Lex.  Π2  p.  152.) 

άκονάζω,  h.  Merc.  423,  u.  άκονάζωμαι, 
Dep.  Med.  ep.  (od.  Frequent.,  s.  Ameis)  v. 
άκονω,  hören,  mit  Gen.  il.vd;  πρώτω  γαρ 
καΐδαιτός  άκονάζεσθ-ον εμείο,άβηηϊ[ιτ\)άάβ 
hört  ja  immer  zuerst  von  mir  vom  Mahle,  d.  i. 
erhaltet  zuerst  die  Einladung  von  mir,  J  343.^) 
[äx] 

άκονή  (άκονω),  ep.  st.  ακοή,  1)  das  Hö- 
ren, ί'καθ-εν  γίγνετ  άκονή,  aus  der  Ferne 
findet  das  Hören  statt,  d.  i.  man  hört  es  aus 
der  Ferne,  Π  634.  —  2)  das  Gehörte,  die 
Kunde,  μετά  πατρός  άκονήν  Ικέσθ-αι,  kom- 
men, um  Kunde  über  den  Vater  zu  erhalten, 
/?308;  so  βηναι,  δ701.  ε  19.  ξ  179,11.  οιχεσθ•αι, 
ρ  43.  [ά] 

α-κονρος,  ohne  ehelichen  Sohn,  ??64|.  ^) 

*άχονατός,  hörb  ar,  h.  Merc.  512. 

άκονω,  Impf,  rixovov,  yl768,  sonst  ohne 
Augm.  ακ.,  Fut.  ακοναομαι,  0  96.  199.  h. 
Merc.  334,  Aor.  1  ^κονσα,  häufiger  ohne  Augm. 
άκ.,  1)  hören,  vernehmen,  auch  mittelbar  h., 
erfahren,  abs.  0  129  u.  s.;  die  Sache,  die 
man  hört,  a)  meist  im  Acc,  clna,  φΟ-όγγον, 
δοΰπον,  μϋ&ον,  έπος,  αϊσχεα,  Hom.  ö. ;  u.  ν. 
mittelbarem  Η.,  erfahren,  κλέος,  κακά  έργα, 
επεα,  οίτον,  νόατον,  βίοτον,  Hom.,  τι  τίνος, 
etw.  von  jmdm  {ah  od.  ex  aliquo),  Τ  185.  Ω 
767.  <ί94.  μ  389;  h)  seltener  im  Gen.  φ&ογ- 
γης,  μ  198 ;  κωκντον,  Χ4Α7 ;  ατοναχης,  φ  237 ; 
μν&ων,  φ  291;  m.  Gen.  μνκηθ-μον  (Bekk.  Η 
nach  Eust.  -όν)  u.  Acc.  βληχήν,  μ  265.  —  Die 
Person,  über  welche  man  etwas  hört,  steht  im 
Gen.,  und  zwar  meist  mit  e.  Zusatz,  zB.  σέ&εν 
ζώοντος,  über  dich,  dafe  du  lebst,  i2  490; 
ΟδνσΓ/ος  ζωον  {=  ζώντος),  dafe  Od.  am  Le- 
ben ist,  ρ  115  (wo  noch  e.  Gen.  der  Person, 
durch  die  man  etwas  hört,  dabeisteht)  u.  ö. 
Hom. ,  s.  das.  Ameis  Anh.;  seltner  ohne  den- 
selben, πατρός  άκουσας,  als  er  von  seinem 
Vater  (erzählen)  hörte,  J  114;  m.  dem  blolsen 
¥Άτί.τε»νηώτος,  α  189.  /9220.  vgl. 375.  (J748; 
περί  τίνος,  περί  νόστου,  τ  270;  selten  mit 
Acc.Part.fi  πτωσσοντας  υφ  Εκτορι  παντας 


1)  Nach  Ο.  Weber  Philol.  XVI  S.  680  W.  ιίχ,  Spitze, 
also  Getreide  mit  Hachein,  ähnlich  Pott  v.  ίίχων,  vgl. 
Fick  W.»  I  475. 

")  So  nach  Faesi-Franke.  Ameis-Hentze  übersetzt : 
„Auf  eine  Mahlzeit  hört  ihr  mich  jedesmal,  d.  h.  wenn 
ich  euch  zum  Mahle  einlade,  so  nehmt  ihr  allemal  be- 
reitwillig die  Einladung  an".  Nach  Bekk.  Hom.  Bl.  I 
293  wären  die  beiden  Qenitt.  nach  dem  σχήμα  χαϋ^ 
'όλον  χαί  μ/ρος  verbunden :  ihr  hört  auf  mich  auf  das 
Mahl,  ihr  folgt  meiner  Einladung  zum  M. ;  jedoch  ist 
in  diesem  Falle  die  umgekehrte  Stellung  üblich.  Nauck 
liest  st.  xai  όαιτός  χαλ/οντος,  s.  Hermes  XII  393.  Me'l. 
Gre'co-Kom.  IV,  444. 

')  Hier  liest  Nauck  in  Mel.  Greco-Kom.  tire's  du 
bull,  de  l'Acad.  de  St.  Petersb.  (II.  p.  321-332.  399— 
433)  ϋωρος;  was  Kayser  Phil.  XXU  S.  514  billigt. 
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άκονσαι ,  wenn  er  hörte,  dafs  alle  vor  H.  sich 
■verkriechen,  Η  129;  aber  γ  193  Άτρειδην  — 
άκονετε,  ως  τ'  ήλθ-ε,  ist  der  Acc.  Άνρ.  anti- 
cipiert  st.  άκ.  ως  τ'  'Ατρείδης  ή?.Θ•ε,  s.  La  R" 
St.  S.  159  Anm.;  εκ  τίνος  άκ.  μείλιχον  'έπος, 
^usdemMundejmds  ein  freundliches  Wort  ver- 
nehmen, 0  374.  —  2)  jmdn  anhören,  ihm 
zuhören,  βασιλήων,  Β  98.  71211;  άοιδον, 
«370  u.  s.;  abs.  Ο-εοΙ  rf'  νπο  (Adv.)  πάντες 
ακονον,  u.  die  Götter  hörten  dabei  alle  zu, 
Θ  4;  Gehör  schenken,  Ζ  384  u.  s.,  mit 
Part,  εσταότος,  Τ  79;  dh.  α)  erhören,  ν. 
Göttern,  gew.  mit  Gen.,  .4  381  u.  s.;  einmal 
mit  Dat.  (eigtl.  Dat.  commodi),  άνέρι  κηδο- 
μένω,  e.  leidenden  Mann  erhören,  Π  515; 
i>)auf  jmdn.  hören,  gehorchen,  τινός  υτρν- 
νοντος,  Ο  199.  β  423  u.  s.;  mit  Acc.  der  Sa- 
che, άλλων  μνθ-ον  άκ.,  auf  das  Wort  anderer 
Β  200;  m.  anakoluthischer  Verbindung  zweier 
Konstr.,  γήθ-ηαεν  οττι  ol  ίίκονσε  &εός  ενξα- 
μένοιο,  dals  sein  Flehen  der  Gott  erhört  hatte, 
ϋ531  (vgl.  Ameis-Hentze  zu  ζ  157  Anh.).  — 
Das.  Präs.  oft  in  dem  Sinne -.«ge hört  haben, 
wissen,  7193.  d94.  688.  o403.— Das  Med. 
als  Dep.  τινός,  hören,  z/  331.  ^)  [«ät] 

a-XQaavToq,  ep.  (κραία/νω),  unvollen- 
det, fruchlos,  nur  έργον,  Β  138,  u.  von  e. 
Weissagung,  u  η e  r  f  ü  1 1 1 ,  e i  t  e  1 ,  /9  202.  τ  565. 
Vgl.  üb._d.  Bildung  Lob.  Path.^  El.  II  p.  49  f. 

άχρ-ατις,Οί'έΐ\.ί;θς{άκροςνί.αημι,  scharf- 
wehend, Beiw.  e.  günstigen  Windes,  nur 
*^  421.  1253.  299. 

axQri  (eigtl.  Fem.  v.  άκρος),  das  Äulserste ; 
dh.  Gipfel,  Bergspitze, bes.  Vorgebirge, 
ι  285 ,  Plur.  ά  425.  Ξ  36 :  κατ  άκρης  (auch 
κατάκρης  geschr.,  w.  s.),  eigtl.  von  der  Höhe 
herab,  ε  313;  dh.  gänzlich,  von  Grund 
aus  (v.  d.  Untergange  od.  d.  Zerstörung  e. 
Stadt),  iV772.  X411.  i2728;  κατ'  άκρ.  ελέειν, 
mit  Stumpf  u.  Stiel,  d.  i.  gänzlich,  erobern, 
0  557 ;  vgl.  Virg.  Aen.  2,  290. 

äxQijf^tv,  nach  Bekk.  II  in  κατ'  α,κρη- 
d-εν,  s.  κατάκρη&εν. 

α-κρητος,  ion.  st.  ακροτος  (W.  κρα,  κίρ- 
νημι),  ungemischt,  dh.  rein,  lauter, 
οίνος,  dem  kein  Wasser  beigemischt  ist,  ω  73 ; 
ποτόν,  β  34:1;  γάλα,  ι  297;  σπονδαί,  AVeih- 
güsse  lauteren  Weines,  Β  341.  J  159;  vgl. 
σπονδή. 

άκρίς,  ίδος,  Heuschrecke,  Φ  12  f. 

ccxQig^  ιος  (W.  άκ,  Curt.  Et.^  S.  131),  ion. 
u.  ep.  St.  αΛΤί)7/,  Spitze,  Berggipfel^),  stets 
im  Acc.  Plur.  άκριας,  nur  *i  400.  κ  281.  ξ  2. 
π  365.  h.  27,^  4.  Nom.  Plur.  h.  Cer.  382. 

'Ακριαϊωντι ,  Patron.,  Ϊ.  des  Akrisios, 
Königs  von  Argos  (vgl.  Προιτος),  =  Danae, 
Λ  319. 

άκρϊτό-μνθ^ος,  poet.,  verworrener 
Schwätzer"'),  von  Thersites,  B2iG;  ονειροι, 


')  Vgl.  über  das  W.  bes.  La  E.  St.  S.  159.  —  Et. 
zw.;   s.  Curt.  Et.»  S.  152.    Delbrück  KZ.  XVI  271. 

2)  Nach  Doederl.  n.  745  soll  es  ,, Bergrücken,  -grat" 
bedeuten. 

')  Nägelsbach  fafst  es  nicht  in  logischem,  sondern 
in  moralischem  Sinne:  der  unüberlegt,  unverständig 
schwatzt;  Autenrieth  nimmt  άκριτος  in  der  Bdtg  von 
unmäfsig,  unendlich,  die  an  allen  StSt.  passe;  Ameis- 
Hentze  ,,mafsloser  Schwätzer"  in  bezug  auf  äuezooe- 
πής  212. 


eigtl.  nicht  Unterscheidbares,  Verworrenes 
verkündende,  dh.  nicht  zu  deutende,  unnütze 
Träume  ^),  τ  560;  von 

(Ι-κρϊτος,  ungesondert,  τύμβος,  ein 
ungesondertes,  d.  i.  gemeinschaftliches  Grab, 
in  das  Viele  durcheinander  geworfen  wer- 
den, iF/337.  436.  6)  άκριτα  πόλλ'  άγορενειν, 
\'ieles  durcheinander  reden,  θ•  505;  μΰθ-οι, 
vieles  ungehöriges  (nicht  zu  Zeit  u.  Ort  pas- 
sendes) Reden,  Β  796  (anders  Nägelsb.  zu 
Β  246).  —  2)  unentschieden,  unge- 
schlichtet,  νείκεα,  S'205.  304.  —  3)  un- 
entwirrbar, mafslos,  unendlich,  Γ  412. 
ί2  91.  —  Adv.  ακριτον,  unendlich,  πενΰ-ψ 
μεναι,  σ  165.  τ  120. 

άκρϊτό'φνλλος  (φνλλον),  mit  nicht  zu 
unterscheidenden,  d.  i.  dichten  Blättern  ver- 
sehen, dicht  belaubt,  ορός,  .0  868 f. 

άκρο-κίλαινιά(ο,  ep.  {κελαινός),  nur 
Part,  -νιόων,  ep.  zerd.  st.  -νιων,  auf  der 
Oberfläche  sich  schwärzend,  dunkelnd, 
Beiw.  des  angeschwollenen  Skamandros,  Φ 
249t. 

άκρό-κομος  {κόμη),  auf  dem  Scheitel 
behaart,  Beiw.  der  Thraker,  weil  sie  die 
Haare  auf  dem  Scheitel  in  einen  Knoten  zu- 
sammenbanden, J533t.  A.  deuten  „starkbe- 
haart", vgl.  άκραής. 

άκρον  (Subst.  Is'^eutr.  v.  άκρος),  das  Aus- 
serste.  Höchste,  die  Spitze,  des  Pfahls, 
L  328;  Γάργαγον  άκρον  "Ιδης,  die  Spitze  des 
Ida,  Α  292;  Ά9•ηνέων,  ν.  Kap  Sunion,  die 
Spitze,  d.  i.  das  Vgbg  Athens,  γ  278;  d.  Rand, 
näml.  der  νύσσα,  Ψ  339  (s.  Faesi- Franke  u. 
Hentze);  άκρον  έπϊ  (La  R.  'έπι)  ρηγμΐνος 
Θ•έεσκον,  über  die  Oberfläche  der  Brandung 
hin,  Γ2292);  ποδός,  Fußspitze,  Batr.  253. 

'Ακρόνεως,  ein  Phaieke,  &  111. 

άκρό-πολις,  die  Oberstadt,  die  Burg, 
nur  &  494.  504  (in  der  II.  getrennt,  άκρη  πό- 
λις,  Ζ  257.  X383u.  s.).^ 

άκρο-πόλος,  ep.  (πέλω),  hochragend, 
hoch,  Beiw.  der  Berge,  nur  Dat.  Plur.  E62S. 
τ  205.  h.  Ven.  54.  (s.  Doederl.  Gl.  n.  744.) 

«κρo-πόρoς,ep.(πfiρω),mit  der  Spitze 
durchbohrend,  όβελοί,γ  A63j. 

αχρος  (W.  «κ),  Supl.  ακρότατος,  3.  äus- 
serst, höchst,  Oberst,  in  eine  Spitze 
sich  endend,  nur  im  lokalen  Sinne,  ρνμός, 
Spitze  der  Deichsel,  -£729;  έπ'  άκρω  χείλει, 
am  äußersten  Rande,  Μ 51;  άκρη  χειρ,  die 
Spitze  der  Hand,  J&336;  πόδες  άκροι,  die 
Fuisspitzen,  71640;  άκρος  ώμος,  der  obere 
Teil  der  Schulter,  Ρ  599 ;  οίήιον  άκρον,  Ende 
des  Steuers,  i540;  νδωρ  άκρον,  Oberfläche 
des  Wassers,  Z7162 ;  Πέργαμος  άκρη,  s.  Πέργ.; 
άκρη  πόλις,  a.  ακρόπολις;  öfter  ist  das  Subst. 
zu  ergänzen,  so  eV  άκρω  (sc.  ρνμώ)  Ε  729; 
Supl.  -τάτη  κόρνς,  Kuppe  des  Helms,  Ζ  4:70; 
ακρότατος  χαλκός,  die  Erzlage,  die  zu  oberst 
war,  Η 246;  -τάτη  πόλις,  die  oberste  Höhe 


1)  Nägelsbach  deutet  „nicht  ausgehende,  keine  Er- 
füllung gewinnende  Träume" ;  Ameis  auch  hier  ,,ma&- 
los  schwatzende",  dh.  nichtige  Träume. 

^)  A.  fassen  hier  Uxqov  als  Adv.  u.  verbinden  ίπί 
mit  dem  Gen.,  was  wegen  Vs  227  nicht  angeht;  Ahrens 
Philol.  6, 24  schreibt  ςηγμίνα,  u.  SO  auch  Düntz.,  Franke, 
Nauck,  Hentze. 
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der  Stadt  od.  Burg,  Υ  52.  Χ 172,  vgl.  Β  793; 
άκρότατον  παρ'  οϋόόν,  am  äußersten  Rande 
der  Schw.,  hart  an  der  Schw.,  χ  127. 

*  «κρο>τ»ίρίθν  {άκρος),  das  Aufs  erste, 
ά\ι.άχρωτήρια  πρύμνης,  die  Höhe  des  Schiffs- 
hinterteils, h.  33, 10. 

Άχταίη  («;ir;^,  eigtl.  die  an  der  Küste  Woh- 
nende), eine  Nereide,  ^41. 

1 .  άχτή,  W.  von  zw.  Bdtg.  u.  Abltg,  wahrsch. 
FeldfruchtU  gew.  άλφίτον,  w.  s.,  od.  zi?;- 
μήτερος,  Frucht  der  Demeter,  iV322.  Φ  76. 

2.  άχτή,  α)  der  Ort,  wo  sich  die  Wellen 
brechen,  schroffes  Meerufer,  Fels- 
küste, Μ  284  (wo  Dat.  Plur.  -αίς).  κ  89  u.  s. 
h)  Vorgebirge,  Landspitze,  ν  98.  234. 
ω378;  vgl.  Strab.  1,  3,  18.2) 

ά'Χττιμων  {κτήμα),  ohne  Besitz,  mit 
Gen.  χοναοΐο,  *I  126.  268.  ^ 

άχτις'^),  Ινος,  nur  Dat.  άκτΐσιν  u.  άκτί- 
νεσαιν,  Strahl,  ί479.  λ  16.  τ  4:41;  ήελίοιο, 
Κ  647,  η.  Nom.  ακτίνες,  h.  31,  10.  32,  6. 

*α-χτϊτος  {κτίζω),  poet.  st.  αχτιατος, 
unangebaut,  h.  Ven.  123. 

Άχτορίόης,  ao,  Nachkomme  eines  Aktor 
=  Echekles,  77189. 

Άχτορίς,  ίδος,  Τ.  des  Aktor,  Dienerin 
der  Penelope,  ψ  228. 

'Αχτορίων ,  ωνος,  im  Dual.  Άκτορίωνε, 
Ψ 638,  1)  Zwillingssöhne  des '^;«Tö>i),  2)  Eu- 
rytos  u.  Kteatos,  nach  der  Mutter  Mo- 
λιόνη  auch  Μολίονε  ^709,  u.  nach  beiden 
Eltern  Άκτορίωνε  Μολίονε  Λ  750  benannt, 
zwei  gewaltige  Helden  aus  Elis,  die  sogar  den 
Herakles  besiegten,  aber  später  von  ihm  bei 
Kleonai  überfaUen  und  getötet  wurden.  Im 
S.  Nim*).  —  2)  die  Enkel  des  Aktor,  Am- 
phimachos  u.  Thalpios,  ^621. 

"Αχτωρ,  ορός,  1)  S.  des  Deion  in  Phokis 
u.  der  Diomede,  Gem.  der  Aigina,  V.  des  Me- 
noitios ,  Groisv.  des  Patroklos  Λ  785 ;  vgl. 
Apd.  1, 9, 4.  —  3)  S.  des  Phorbas  u.  der  Hyr- 
mine,  Br.  des  Augeias,  Gem.  der  Molione,  λ'', 
des  Eurytos  und  Kteatos,  s.  Άκτορίων.  — 
3)  S.  des  Azeus,  V.  der  Astyoche,  Groisv.  des 
Askalaphos  und  lalmenos  aus  Orchomenos, 
Β  513. 

αχνλος,  f.,  die  efsbare  Eichel,  η  242 
das.  Anm.  t'^).  [ä] 

άχωχή  (m.  Redupi.  ν.ψ,άκ),  Spitze, 
Schärfe,  εγχεος,  EIG.  77478;  βέλεος,  Ν 
251;  όονρός,  Κ 373  u.  ö.  τ  453.  χ  16.  Stets 
im  Versschlnis  aulser  Φ  60.  [«] 

äx(x>v,  οντος  (W.  άκ),  Wurfspieß,  Κ 
33.5.  s  531  u.  ö.  [«] 

αχών,  s.  άέκων. 


')  Vgl.  Dttntz.  Hom.  Beiw.  8.  67  f.  Grashof  Fnhrw. 
8.26;  auch  Ameis  übersetzt  μνΧηφάτδυ  άλψίτου  άχτη 
die  auf  der  Möhle  gemahlene  Cferstenfrucht,  ji  355. 
Dlintzer  führt  dae  W.  auf  W.  Jx,  wovon  άχη ,  αχρος, 
acu»  usw.,  zurück,  eigtl.  Ähre.  Der  gew.  Deutung 
Schrot,  Mehl  (eigtl .Bruch,  v.  ίίγνυμ <)  widerspricht 
bee.  Hes.  op.  466,  wo  es  vom  Getreide  auf  dem  Felde 
steht. 

*)  Vgl.  über  das  W.  Retzlaff  Pr.  e.  Hom.  Syn.  II 
B.  8  f.,  der  mit  Doederl.  Ul.  n.  1002  deutet  „Gestade, 
sofern  es  gegen  das  Meer  hin  abgebrochen  ist". 

*)  €ber  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  8. 

*)  Ober  die  Mythe  s.  Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.218if. 

•)  Etym.  zw. ;  vgl.  Fick  W. '  II  7.  MöUer  KZ. 
XXIY  471. 


αλα•όε,  ins  Meer  hin,ii/19.  /S389u.  s., 
s.  La  R.  St.  §  46,  2,  auch  εις  αλαδε ,  zum 
Meere  hin,  κ  351.  [αλα] 

άλάλτιμαι,  s.  άλάομαι. 

άλαλτιτός  (vwdt  mit  αλαλάζω),  lautes, 
vieltönendes  od.  tumultuarisches  Ge- 
schrei, wie  derer,  die  nach  den  Schiffen 
stürmen,  Β  149,  bes.  Kampfgeschrei, Sie- 
gesgeschrei, J  436.  Μ 138  (s.  Hentze  Anh.) 
u.  ö.;  V.  Angstgeschrei  (mehrerer),  Φ  10; 
Od.  nur  ω  463  vom  lauten  Geschrei  der  dem 
vom  Kampfe  abratenden  Halitherses  Zustim- 
menden (s.  Ameis-Hentze  Anh.). 

ίίλαλχε,  -elVf  -έμεν,  -έμεναι,  -χών,  s. 
άλέξω. 

Άλαλκομενηίς  ^),  Beiw.  der  Athene,  von 
der  böot.  Stadt  Alalkomenai,  welche  ein  alter 
Kultort  der  Athene  war,  J  8  (s.  Ameis-Hentze 
Anh.).^£i  908.  [αλαλκ] 

άλαλύχτί^μαι,  unruhig  sich  umher- 
werfen, angstvoll  sein,  7i  94  t•  fEigtl. 
redupl.  Pfktf.  mit  Bdtg.  des  Präs.  im  intens. 
Sinne,  vwdt  mit  «λΰω,  άλνσσω.)  [αλ] 

*ά•λάμπετος  {λάμπω),  ohne  Glanz, 
finster,  h.  32,  5 2)  [wo  α  verl.] 

άλάομαι  [αλη),  Dep.  Pass.,  Impr.  άλόω, 
f  377,  ΙΤΆτ^ί.ήλώμην,  u.  ep.  άλώμην,  Aor.  1 
ep.  άλήϋ-ην,  Perf.  άλάλημαι,  Inf.  άλάληαΰ-αι, 
Part,  άλαλήμενος,  umherschweifen,  um- 
herirren, mit  Präp.,  κατά,  περί  τι,  Ζ  201. 
d91;  πολλών  έπΙ  γαίαν,  ^380;  έπίπόντον, 
??239;  νπείρ  αλα,  γ  73.  —  Das  Pf.  άλάλτι- 
μαι  hat  im  Part.  u.  Inf.  Betonung  des  Präs. 
u.  unterscheidet  sich  übhpt  von  diesem  nur 
durch  die  intensivere  Bedeutung  „sich  herum- 
treiben", β  370.  V  333  u.  s.  Vgl.  La  R.  Textkr. 
S.  183.   Curt.  Verb.2  II  176. 

άλαόζ,  blind,  *θ•  195.  κ  493.  μ'ίΐοΐ^) 
[αλα] 

άλαΟ'ύχοπίη ,  nur  in  der  Vbdg  ονά' 
άλαοσκοπίην  είχε,  er  hielt  nicht  blinde, 
d.  i.  nachlässige  Wache  (d.  i.  „war  nicht 
achtlos,  non  caecis  oculis  vidit",  Düntzer), 
Ä515.  Ν 10.  Ξ 135.  &  285  (nur  hier  in  Od.).^) 

άλαόω,  poet.  {ά?.αός),  Aor.  άλάωαα,^ 
blind  machen,  blenden,  nur  τινά  οφ- 
θαλμού, einem  das  Auge  blenden,  *a69.  t 
516.6)  [αλα] 


J)  Vgl.  PreUer  Gr.  Myth.  I*  S.  214.  Lob.  Path. 
Prol.  p.  470.  VSfelcker  Götterl.  I  S.  316.  Nach  Aristarch 
von  alaXxeiv. 

2)  G.  Herrn,  άποίάμπηος,  Baum.  u.  Gemoll  di  τ' 
αλ. ;  Abel  ευλάμπ(τος. 

3)  Abltg  ungewifs,  s.  Lob.  Khem.  p.  346;  Benfey 
II  S.  126;  Doederl.  Gl.  n.  97.  Übr.  s.  die  folg.  Anm. 
[Die  ungewöhnl.  Messung  — <-  χ  493.  μ  267  ist  seit 
G.  Herrn,  jetzt  durch  die  Änderung  μάντηος  (s.  μάντις) 
beseitigt;  Ahrens  schlug  άΚαόο  vor,  Bhein.  Mus.  II  S. 
162,  vgl.  Formenl.  §  13  Anm.  2.  Ameis-Hontze  zu  χ  36 
Anh.] 

♦)  Ahrens  Philol.  XXVII  S.  255  erklärt  άλαός  für 
e.  a.  F.  V.  äkeoi,  d.  i.  μάταιος  (Lob.  Path.  El.  I  p.  117), 
das  er  auf  e.  ältere  F.  άλ^ός,  {μιλιάς  -----  μ/λιος),  wo- 
mit άλνω  vwdt  ist,  zurückführt.  Demnach  wäre  άίαοσ* 
eine  vergebliche  Wache,  wie  schon  a.  deuteten,  vgl. 
Fick  Bezzenb.  Beitr.  VII  95.  Alle  Neueren  accent.  wie 
oben ;  früher  älaooxojur^v ,  n.  so  noch  Spitzn. ,  s.  zu 
X  515.  La  R.,  Hentze  (s.  ^  2S5  Anh.)  u.  Nauck  schrei- 
ben jetzt  «λαός  axonttjv  nach  Aristarch ;  Zenodot  schrieb 
άΧαύν  αχ.    8.  Textkr.  8.  184. 

')  Nauck  Mel.  Greco-Rom.  IV  146  vermutet  o.  άηί- 
μ(ραιν,  bzw.  άηύμιραας. 


άλατταδνός 
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άλαπαόνός^),  poet.  Komp.  -νότερος,  J 
305,  leicht  zu  erschöpfen,  zu  bezwin- 
gen, σθ-ένος  ουκ  «λ.,  unbezwingbar,  -£'783 
u.  s.;  von  Rindern,  σ  373;  dh.  kraftlos, 
schwach,  unkriegerisch,  Β  675;  στίχες, 
Δ  330;  μν^ος,  h.  Merc.  334.  [«λα] 

«λ«π;«ζο>'^),  ep.,  Impf.  ohneAugm.,  Fut. 
-|ω,  Aor.  «λάπα^«  ohne  Augm.  1)  vernich- 
ten, zerstören,  πόλίν,  b  367  u.  ö.;  ατί- 
χας  άνόρών,  ν^ων  φάλαγγας,  Ε 166.  Α  503; 
τονς  (die  Griechen),  Μ  67;  'Ακτορίωνε  Μο- 
λίονε,  Λ  750  (vom  Erlegen  einzelner  nur  hier) ; 
absol.  ρ  424.  τ  80  (wo  nach  dem  Vorher- 
gehenden e.  sächl.  Obj.  zu  ergänzen  ist:  die 
genannten  Güter). 

άλαατέω^  ep.  {αλαστος),  eigtl.  etw.  nicht 
vergessen,  verschmerzen  können;  dh.  un- 
willig sein,  zürnen,  nur  *M  163.  0  21. 
Übr.  s.  αλαστος  ζ.  Ε. 

Άλαστορίόης,  S.  des  Alastor  =  Tros, 
Υ  463.  [«λ] 

ä-λαατος  (λα&έσθ-αι),  1)  nicht  zu  ver- 
gessen, ηένθ-ος,  nicht  zu  verschmerzen,  dh. 
unerträglich,  Ω  105.  α  342  u.  s.;  αχός  δ 
108;  αλαστον  υόύρεσΘ•αι,  unaufhörlich  kla- 
gen, ^174.  —  2)  dem  nicht  zu  vergessen  u. 
zu  vergeben  ist,  dh.  abscheulich,  ver- 
rucht, soHektor  von  Achilleus  genannt  we- 
gen der  Tötung  des  Patroklos,  ^^261.»)  [βλ] 

Άλάατωρ^  ορός,  1)  e.Lykier,  ν.  Odysseus 
getötet,  £'677.  —  2)  e.  Giieche,  J  295.  Θ  333. 
iV422.  —  3)  V.  des  Tros,  s.  Άλαστορίδης. 
[«λ]  ^       , 

«λ«o>rvg,ep.(αλαόα>)Blendung,  1 503 f. 

αλγίω  (άλγος),  meist  Part.  Aor.  αλγήσας, 
außerdem  (kurzvokalischer)  Konj.  άλγήαετε, 
Od.,  Präs.  in  Batr.  Schmerz  empfinden, 
α)  V.  d.  Körper,  Β  269.  θ  85,  οδννασι,  Μ  206; 
mit  Acc.  des  Teils,  κεφαλήν,  Batr.  192.  b)  v. 
d.  Seele:  bekümmert  sein,  sichgrämen, 
μ  27. 

άλγίων^  Komp.,  αλγιοτος  Sup.  zu  άλε- 
γεινός,  w.  s.  (eigtl.  v.  άλγος). 

άλγος,  εος*),  Schmerz,  sow.  an  Leib, 
als  besond.  an  der  Seele,  häufiger  im  Plur. 
als  im  Sg.,  dh.  Leiden,  Mühsal,  Drang- 
sal, Ungemach,  Gram,  Kummer  usw.; 
bes.  άλγος  oder  αλγεα  τιθ-έναι,  .4  2  u.  ö.; 
επιτι&έναι,  Β  39  u.  ö.;  αλγεα  διδόναι,  Α  96 
u.  ö.  Leiden  verhängen;  τενχειν,  Leiden  be- 
reiten, -4.110;  αλγεα  φέρειν,  Leiden  brin- 
gen, /<427;  αλγεα  ηάσχειν,  Leiden,  Drang- 
sale erdulden,  von  Kriegsmühen,  Β  667 ;  κρα- 
τερά, ε  13.  395.  ο  232,  auf  der  See,  «4,  auf 


>)  Nach  Curt.  Et."  S.  653  von  άλαπάζω,  schwächen. 

^)  AWtg  zw.;  Antenrieth  h.  Ameis  zu  Β  367  Anh. 
führt  es  auf  skr.  alpas ,  exiguus ,  rariis ,  paulum  zu- 
rück; vgl.  Fick  W.»  I  24.  Clemm  Curt.  Stud.  VIII  51 
vergleicht  Χάπτω  u.  Ιαφΰσσω ;  noch  anders  Doederl.  Gl. 
n.  2264  u.  Düntzer  KZ.  XII  12  ff. 

3)  Doederl.  n.  101  (vgl.  X261),  der  mit  Bekk.  Π 
nach  dem  EM.  άλαατός  schreiben  will,  erklärt  es  nach 
Philoxenus^  daselbst  für  e.  Verhaladj.  von  e.  Intensiv 
άλάζίίν  V.  άλασ^αι  u.  gibt  demselben  die  Bdtg  „rasend", 
dann  „schwermütig"  od.  „in  Schwermut  versenkend", 
und  dem  V.  άλαστεΐν  ,, traurig  sein  bis  zum  Trübsinn"; 
noch  anders  Düntz.  in  Ztschr.  XIII  S.  12  u.  zu  ω  423. 
S.  bes.  Ameis- Hentze  zu  ω  423  Anh.;  vgl.  auch  d.  folg. 

*)  Et.  zw.,  s.  Curt.  Et.»  S.  729. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


der  Jagd,  ι  121;  αλγεα  εχειν,  λ  582.  ρ  142 
U.  s.  das.  Ameis ;  κείται  iv  άλγεαι  ϋ-νμός,  das 
Herz  ist  in  Gram  versenkt,  φ  88.  —  Von  kör- 
perl. Schmerz  Verwundeter,  Ε  394.  895 ,  des 
Philoktet,  Β  721,  eines  Kranken,  ε  395. 

άλόαίνω^  poet.  (St.  άλδ  aus  W.  «λ,  Curt. 
Et.5  357.  529,  Fick  W.»  1 499.  II  25),  nur  3  S. 
Aor.  ^λδανε^),  gedeihen  machen,  kräf- 
tigen, μέλε'  ηλδανε  ποιμένι  λαών,  sie 
machte  die  Glieder  stattlicher  dem  Hirten  der 
Völker,  *σ  70.  ω  368. 

ίίλόήαχω,  ep.  verst.  Nebenf.  v.  άλδαΐνω, 
intr.  gedeihen,  von  der  Saat,  ^^5991. 

άλέαθθ•αί,  s.  άλέομαι. 

άλΐγεινός,^^.  st  αλγεινός  (άλγος),  irreg. 
Komp.  άλγίων,  nur  im  Neutr.  αλγιον,  Supl. 
αλγ ιστός,  3,  Φ 655 2),  1)  Schmerz  od.  übhpt 
unangenehme  Empfindung  verursachend,  dh. 
schmerzhaft,  drückend,  lästig,  leidig, 
bes.  von  Zuständen,  wie  οδύνη,  Λ  398,  πνγ- 
μαχίη,  ¥'653,  είρεσίη,  κ19>  u.  dgl;  auch  ν. 
Dingen,  wie  κύματα,  Ω^.  9-183,  αιχμή,  Ε 
658  U.  dgl. ;  μαχλοσύνη,  Leid  bringend,  „ver- 
derblich" V.,  Ω  30.  —  2)  schwer,  mit  Inf. 
"πποι  άλεγεινοί  δαμήναι,  schwer  zu  bändi- 
gen, Ä402,  vgl.  Ρ  76;  vom  Maultiere,  άλγί- 
στη  δαμάσασ&αι,  Ψ  655.  —  ίίλγιον,  umso 
schmerzlicher,  um  so  schlimmer,  auch 
mit  völlig  abgeschwächtem  Komparativbegrifif 
(Krug.  Dial.  49,  6,  2),  gar  traurig,  gar 
schlimm,  .2"  278.  rf  292  das.  Ameis-Hentze. 
π  147.  ρ  14,   Nägelsb.  zu  Β  90  Anm.  [«] 

Άλεγηνορίόης,  ao^  S.  des  Alegenor  = 
Promachos,  a503.  [α] 

άλεγίζσ»,  ep.  (άλέγω),  nur  Präs.  u.  Impf. 
ohneAugm.,  sich  um  jmdn  kümmern,  mit 
Gen.  u.  stets  mit  der  Negat.  ov  od.  ουδέ,  ουκ 
άλεγίζειν  τινός,  sich  nicht  um  jmdn  küm- 
mern, gew.  mit  dem  Begrifl^  der  Milsachtung, 
*A  160.  θ  477  u.  s. ;  absol.  nur  0  106.  hymn. 
Merc.  557.3)  [α] 

άλεγννω,  ep.,  verl.  =  άλίγω ,  nur  Präs. 
u.  Impf,  ohne  Augm.  sich  um  etwas  be- 
kümmern, auf  etw.  denken,  mit  Acc,  in 
Od.  stets  δαΐτα  od.  δαΐτας,  sich  um  e.  Mahl 
bekümmern,  aufs  Mahl  denken,  d.  i.  des  Mah- 
les ptiiBgen,  es  geniefsen  (Ameis-Hentze  zu 
d  38),  *«  374.  β  139  u.  ö. ;  sp.  auch  in  andern 
Vbdgn,  δολοφροσννην,  List  anwenden,  h. 
Merc.  361 ;  άγλαΐας,  auf  Ergötzlichkeit  den- 
ken, h.  Merc.  476.  S.  LaR.  §87,  3  S.  172.  [α] 

άλίγω^),  ep.,  nur  Präs.,  auf  etw.  ach- 
ten, achtsam  sein,  sich  kümmern,  ge- 
wöhnl.  mit  Negat.,  absol.  ονκ  άλέγω,  es  küm- 
mert mich  nicht,  Λ  389.  ρ  390;  κύνες  ονκ 
άλέγονσαι,  nicht  achtsame,  pflichtvergessene 
Hündinnen  (von  Sklavinnen),  τ  154;  mit  Gen. 
der  Pers. ,  ονκ  άλ.  τινός  wie  ονκ  άλεγίζειν 
τινός,  sich  um  jmdn  nicht  kümmern, 
ihn  nicht  achten,  Θ  483. 1 115.  275.  ν  214. 


^)  Vielleicht  ist  aber  ^jliave  Impi.  v.  e.  später  ver- 
schollenen οάΐύάνν,  s.  Curt.  Verb.'ä  II  12. 

2)  Ahrens  Formenl.  §  112  stellt  die  Formen  zu  dem 
Positiv  άργαΐ/οξ  (aus  '>άλγαΙ(Ός). 

3)  So  jetzt  nach  G.  Hermann;  άλ/γννιν  vulgo. 

*)  Abltg  zw. ;  Doederl.  n.  109  u.  Clemm  Curt.  Stud. 
VIII  100  stellen  es  mit  «λ/ος  zusammen,  was  Curt.  Et.^ 
S.  729  bezweifelt.  Übr.  s.  Curt.  Et.»  S.  364.  Fick  W.^ 
lU  249.    Möller  KZ.  XXIV,  456. 
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h.  Αρ.  279;  der  Gen.  der  Pers.  ist  zu  ergän- 
zen π  307,  ohne  Negat.  absol.  ai  (sc.  Λααί) 
καΐ  μετόπισ^'  "Ατής  άλέγονσι  κιοϋσαι,  Ι 
504,  die  hinter  der  Ate  einhergehend  sorgen 
(vgl.  Vs.  507)1);  mit  Acc.  der  Sache,  οπιν 
&εών  ουκ  ηλ. ,  die  Strafe  der  Götter  ^nicht 
achten  π  388;  aber  ohne  Negat.  νηών  όπλα, 
das  Gerät  der  Schiffe  besorgen,  sich  emsig 
damit  beschäftigen,  ζ  268.  S.  über  das  W. 
La  R.  St.  §  87,  3.   Doederh  Gl.  n.  109.  [α] 

άλΐΐίνω,  verst.  Nebenf.  von  άλ^:ομαι,  ep. 
{άλέη),  nur  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm.  aus- 
weichen, abs.  (i258;  gew.  mit  Acc.  rt,  ver- 
meiden, fliehen,  κηρα,  βέλεα,  βίας  avs- 
μων,  χόλον,  d-νμόν,  λώβην  U.  dgl.  ö.  Hom.; 
τινά  nur  π  477.  h.  Merc.  239^  (verdorbene 
Stelle);  mit  Inf.  κτεΐναι,  άλεξέμεναι  άλέει- 
νεν,  Ζ 167.  iV  356.  S.  La  R.  St.  §  79, 1 S.  138. 
(Über  Abltg  s.  unter  άλέομαι.)  [α] 

1.  κλέη,  poet.,  Vermeidung,  X  301  f. 
Über  Abltg  s.  άλέομαι  Anm.  2.  [ά\ 

2.  άλέ>?'),  Sonnenwärme,  ρ  23  f. 
αλειαρ,  ατός,  poet.  («λέω,  W.  ^ελ,  βαλ, 

Curt.Et.^S.358),  eigtl.  das  Gemahlene,  Mehl, 
bes.  Weizenmehl,  im  Plur.  ν  108 f. 

aXiiq,  εΐαα,  έν,  s.  εί'λω. 

Άλείύίον ,  Aleision,  Ort  in  Elis,  Β  617, 
zu  Strabo's  Zeit  nicht  mehr  vorhanden,  die 
Gegend  desselben  sp.  το  ΆλεσιαΙον  genannt, 
Str.  8, 10,  3.  Vgl.  E.  Curt.  Pelop.  II  S.40. 106. 

Άλβιαίον  χολοίνη,  entweder  Hügel 
von  Aleision  (d.  i.  nach  Str.  a.  a.  0.  Alei- 
sion selbst),  od.  Denksäule  des  Aleisios, 
welcher  nach  Demetr.  Skeps.  b.  Eust.  zu 
Β  617  S.  des  Skillus  u.  ein  Freier  der  Hip- 
podameia  war,  Α  757.  (La  R.  nach  Aristarch 
Αλισίον.) 

αλείίτον*),  Becher,  i2429;  öfter  ah  χρί- 
σεων od.  χρνσεον  bez.,  yl  774.  γ  50.  53.  θ• 
430.  ο  85.  χ  9,  an  letzter  St.  auch  als  αμφω- 
τον  [α].  ■*) 

άλείτης^  ep.  (wahrsch.  St.  άλιτ,  aus  W. 
«Ä)"*),  der  sich  vergeht,  Frevler,  von  Paris, 
Ρ  28,  u.  den  Freiern  der  Penelope,  ν  121.  [ά] 

αλειφαρ,  ατός  (mit  «  prothet.  W.  λιπ, 
vgl.  λίπα,  λίπος,  Curt.  Et.»  S.  266.  510), 
Salbe,  Salböl,  bes.  zum  Bestreichen  der 
Toten  vor  der  Verbrennung,  .S351.  ω  45.  73. 
λί&οι  άποβτίλβοντες  άλείψατος,  d.  i.  von 
Öl  (od.  Firnife)  glänzende  steinerne  Sitze,  γ 
408.«) 

άλεί<^ω  (W.  λιπ),  Aor.  ^λειψα  u.  ohne 
Augm.  «λ.,  Aor.  M.  ohne  Augm.  άλειψάμην, 
1)  Akt.  bestreichen,  salben,  meist  λίπ' 
έλαίω,  mit  Olivenöl,  .2350,  auch  allein  λίπ', 

»)  8o  Hentzo;  A.  ergänzen  als  Objekt  zu  ά.  αν9ρω- 
ηων  οΑ.':^της,  das  zunächst  zu  μιτόπισ&ί  gehört,  Düntz. 
zieht  y/τ.  zu  all'•/.,  Huppliort  es  auch  bei  μιτάπια^ίν. 

«)  Über  die  Etjnn.  s.  Curt.  Et.»  S.  552.  Fick  W.» 
1  213. 

»)  Abltg  zw.,  M.  Glomm  Curt.  Stud.  VIII  110. 

*)  Uhfiaov  i.st  nur  eine  andere  Bezeichnung  für  όί- 
ηας,  8.  auch  Helbig,  d.  hom.  Epos  usw.*  S.  364. 

*1  Curt.  Et.»  S.  557.  Antenr.  zu  U.  1.  c,  also  vwdt 
mit  άΐάα&αι,  ϋΧη  usw.;  vgl.  auch  Lob.  Path.  Pr.  p.376. 
El.  I  ."57  u.  Nägelsb.  —  Über  Sehr,  der  Alten  La  R. 
Textkr.  S.  184. 

•)  8o  Schol.  E.  Gew.  deutet  man:  wie  von  öl  gl. 
(s.  Nitzsch,  vgl.  dagegen  Ameis-Hentze  im  Anh.).  Nach 
Heibig,  das  hom.  Epos  nsw.''  S.  09  wäre  viell.  an  e. 
feinen,  weifsglänzenden  Kalkputz  zu  denken. 


5  227,  s.  λίπα;  bes.  von  Salben  nach  dem 
Bade,  τ  505 ;  αμφί  τ  άλεΖφαι,  ringsum,  d.  i. 
ganz,  vollständig  zu  salben,  Ω  582;  κηρόν  iit 
ωσ/ν.  Wachs  in  die  Ohren  streichen,  μ  200; 
επ  ονατα,  μ^  177,  vgl.  47.  —  2)  Med.  sich 
salben,  λίπ'  έλαίω,  /ί577.  α  171;  χρόα, 
seinen  Körper  salben,  λ  175. 

Άλεκτρνών,  όνος,  V.  des  Leitos,  Ρ  602, 
Άλέκτο)ρ,  Apd.  1,  9,  16. 

*  αλέκτωρ,  ορος^),  der  Hahn,  Batr.  193. 

Αλέκτωρ,  ορός,  S.  des  Pelops  und  der 
Hegesandra,  V.  der  Iphiloche,  Schwiegervater 
des  Megapenthes,  ό  10. 

(ίλεν,^  άλέν,  s.  εϊλω. 

άλεξάμενος,  άλέξαΟΘ-αι,  s.  άλέξω. 

'Αλέξανδρος  (nach  Curt.  Et.  &  S.  278 
griech.  Übersetzung  v.  Πάρις),  andrer  Name 
des  Paris,  welchen  er  nach  den  Schol.  erhielt, 
weil  er  als  Hirte  sich  oft  gegen  Räuber  tapfer 
verteidigte,  Γ 16  u.  ö. 

άλεξ-άνεμος ,  windabwehrend,  gegen 
den  W^ind  schützend,  χλαίνα,  ξ  529  t  [«] 

άλεξητ'ηρ  {άλέξω),  Abwehrer,  Helfer, 
μάχης.  Abwehrer  der  Schlacht,  Υ  396  f.  [«] 

άλεξί-κακος,  Unglück  abwehrend, 
μΓ/τις,  K20i.[f^] 

άλέξω  (St.  άλεζ,  aus  W.  άλκ  durch  σ  er- 
weitert Curt.  Et.•^  S.  132.  382),  ep.  Inf.  άλε- 
ξέμεναι u.  έμεν,  Fut.  άλεξήσεις,  Inf.  ειν, 
Ρ.  οντά,  3  Sg.  Aor.  1  Opt.  άλεξή^σειε  γ  316; 
dazu  3  Sg.  ep.  Aor.  2  redupl.  άλαλκε,  Inf. 
άλαλκείν,  έμεν,  έμεναι,  ep.  3  Sg.  Konj.aAaP.- 
κ^οι  st.  άλάλκι;],  κ  288  (wo  vor  Wolf  Fut. 
άλαλκήαει),  Part,  άλαλκών;  Aor.  Konj.  Med. 
άλεξώμεσθ-α,  Inf.  άλέξασθ^αι.  1)  Akt  absol. 
Gegenwehr  od.  Abwehr  anwenden  (für 
e.  andern),  4  590.  -4  469.  iV356;  τινί,  für 
jmdn,  d.  i.  jmdm  helfen,  beistehen,  Γ  9. 
-Ε 779  u.  s.;  mit  Acc.  der  Sache,  τί,  etw.  ab- 
wehren, 7  346;  τινί  τι,  etw.  von  jmdm  ab- 
wehren, jmdn  gegen  etw.  schützen,  νήεασι 
πνρ,  Ι  347;  τινΙ  άγρια  φϋλα,  Τ  30;  κακόν 
ήμαρ  Δαναοΐαιν,  Ι  251;  mit  έπΙ  nur  in  μή 
ποτ  έπΙ  Τρώεσσιν  άλεξήσειν  κακόν  ήμαρ, 
Υ  315.  Φ  374;  seltener  τί  τίνος,  Φ  539  (wo 
Doederl.  Τρώων  zu  άντίος  zieht,  Düntz.  άμν- 
ναι  schreibt).  ;<288  (wo  noch  mit  Dat.  τοί 
κρατός  κακόν  ήμαρ).  Vgl.  La  R.  St.  §  92,  5. 
—  2)  Med.  von  sich  abwehren,  τινά, 
sich  gegen  jmdn  verteidigen,  Ν  475. 
σ62;  abs.  sich  verteidigen,  4  348.  77562. 

ι  57  U,  Ö.  [η] 

άλέομαι  u.  άλενομαι,  die  sich  gegen- 
seitig nebst  άλεείνω  u.  άλνσκω  ergänzen, 
ep.,  Pr.  άλενεται  nur  ω  29;  Impf,  άλέοντο, 
^2*586,  Aor.  ήλενατο,  Ν  148  u.  ö.,  u.  άλενα- 
το,  7^360  u.  ö.,  Konj.  άλέηται,  δ  396  u.  mit 
kurzem  Vokal  «λίνει-αί,  ^400,  Opt.  άλέαιτο, 
Υ  147.  ν  368,  Impr.  αλεναι,^Χ  2^b,  άλέασ&ε, 
d  774,  Inf.  άλέασθ^αι  u.  άλενασϋ-αι,  Part. 
άλενάμενος,  E28u.ö.,  ausweichen,  ent- 
gehen, meiden,  entfliehen,  absol.,  £'28. 
iV436  U.S.;  gew.  mit  Αοο.^έλος,  ύγχεα, 
δόρν,  κήρα,  μήνιν,  χόλον,  εχ&ος,  νονσον, 


>)  über  Abltg  vgl.  Hehn,  Kulturpfl.  u.  Haustiere» 
S.  265  S.  Volksetymologie  von  ά  prir.  u.  λιγω  ,,der 
Kuhelose". 
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Hom. ,  auch  φ&όγγον  Σειρήνων,  μ  159;  νη- 
οον,  μ269. 274:•,  ομιλον,  ö67;  μοΐραν,  ω  29; 
selteu  τινά,  wie  &εονς,  die  Götter,  d.  i.  ihren 
Zorn  meiden,  dh.  die  Götter  scheuen,  ^274*); 
mit  Inf.  meiden,  d.  i.  sich  scheuen  oder 
unterlassen  etwas  zu  thun,  Ψ  340.  605. 
ξ  400.  S.  bes.  La  R.  St.  §  79,  2,  3  S.  139  f., 
wo  auch  üb.  d.  Vsstelle  Abltg.  zw.-)  [α] 

αλεται  (αλεται),  s.  αλλομαι. 

«λετρευω,  mahlen,  zermalmen,  καρ- 
τίόν,  η  104  f.  [α] 

άλίτρίς{άλέω),  die  Müllerin,  γννή,  die 
Sklavin,  die  das  Getreide  mahlt,  ν  105  f.  [α] 

άλενομαι^  s.  άλέομαι. 

άλέω  (Ψ.^/:αλ,  Curt.  Et.ßS.358),  mahlen, 
nur  Aor.  1  αλεαααν,  πνρόν,  ν  109. 

άλεωQ'^2  {άλί-ομαι),  l)das  Ausweichen, 
dieFlucht,i2  216.  — 2)  Ab  wehr,  Schutz- 
wehr, τινός,  gegen  etwas,  όηίων  ανδρών, 
von  der  Befestigung  des  Grabens,  Λ/57,  vom 
Brustpanzer,  0  533.  [α] 

αλτι  (W.  «λ,  Curt.  Et.^  S.  557),  das  Her- 
umirren, die  Irrfahrt,  *;i  464.  φ  284  u. 
s.  [«] 

ά-λ•ηΌ•είη  (άληϋ-ής),  Wahrheit;  άλη- 
d-είην  καταλέγειν,  Ω  407  u.  ö.;  άποειπείν, 
Ψ  361 ;  πασαν  «λ.,  volle  Wahrheit,  ρ  122,  u. 
παιδός  πασαν  «λ.  μνΘ•εΐσ&αι ,  volle  Wahr- 
heit über  den  Sohn  berichten ,  λ  507.  In  IL 
nur  an  den  a.  StSt.  [a] 

άλη-9•είς,  s.  άγάομαι. 

*ά'λη&ενω  (άληθ-ής),  die  Wahrheit 
sagen,  aufrichtig  sein,  πάντα  άλήΘ-εν- 
oov,  Batr.  14.  [α] 

ά-λϊΐ9'τις,  ές  [λήΟ-ω),  1)  nicht  verhehlend, 
dh.  aufrichtig,  wahrhaft,  γννή,  Λί  433. 
—  2)  unverhohlen,  dh.  wahr,  nur  Neutr.  PI. 
άλη&έα  ειπείν,  άγορενειν,  μνθ-εΐσθ-αι,  Hom. 

Άλ'ήιον,  πεδίον  (wahrsch.  von  αλη,  „Irr- 
feld")^),  die  Aleische  Ebene,  wo  Bellero- 
phontes,  nach  "Vollbringung  der  ihm  aufge- 
gebenen Heldenthaten,  von  den  Göttern  ge- 
halst, finsteren  Unmuts  einsam  umherirrte, 
Ζ  201.  Die  spätere  Sage  versetzte  dieselbe 
in  die  Nähe  der  St.  Mallos  in  Kilikien  zwi- 
schen die  Flüsse  Pyramos  und  Sinaros,  Hdt. 
6,  95.  Str.  14,  5,  21. 

ά-λήίος  {λήιον),  ohne  Flur  od.  Feld,  dh. 
unbegütert,  arm,  */  125.  267. 

α-ληκτος,  vor  La  R.  αλλ,  (λήγω),  un- 
aufhörlich, Ο-νμός,  1636,  νότος,  .α  325; 
αληκτον  als  Adv.,  πολεμίζειν,  Β  452.  Λ  12. 
Α  152.  [α  verl.,  s.  απολήγω.] 

άλ-ήμεναι,  άλήναΐψ  s.  εΐ'λω. 

άλήμααν^  όνος  (άλ«ο.Μαί), umherirrend, 
-schweifend,  ά?.ήμονες ανδρες,*τ  74:,  oder 
auch  ohne  άνδρες,  Landstreicher,  ρ  376. 

άληται,  S.  αλλομαι. 


_  ^  1)  Aufeer  dieser  Stelle  nach  Zenod.  Ζ  226  ϊγΖ^σί 
ό  ΐίΚληΙονζ  άΧεώμΐ^α  (st.  f'yyex  $"  άλΧηλων);  ycrl.  La  Β. 
St.  §  79,  2. 

^^  •^)  Nach  Curt.  Et.»  S.  557  mit  aUehu,  άΧΑομαι, 
αΙη,\.  αΧί'η  USW.  von  6.  W.  äX,  ,,die  mit  ar,  άρ,  ig, 
ορ,  tX  nrspr.  identisch  ist". 

')  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  II  183.  Röscher  Lex.  der 
Myth.  S.  772. 


«λϊ^τευω,  nur  Präs.,  umherirren,  um- 
herschweifen, gew.  V.  Landstreichern  u. 
Bettlern,  sich  umhertreiben,  *ξ  126.  π 
101  u.  ö. ,  κατά  δώμα,  ρ  501,  vgl.  χ  291;  εν 
δήμω,  σ  114;  auch  ν.  Jägern,  μ  330.  [α];  von 

αλ'ητης  (άλάομαι),  Landstreicher, 
Bettler,  *ρ  420.  483  u.  s.;  άνήρ  άλ.,  ξ 
124.  [α] 

'Αλ&•αίη,  Τ.  des  Thestios  (und  der  Eury- 
themis,  Schw.  der  Lede),  Gem.  des  Oineus 
in  Kalydon,  M.  des  Meleagros,  der  Deianeira 
usw.,  /  555.    Vgl.  Μελέαγρος. 

αλθ-ομαι,  ep.,  Pass.  heilen,  heil  wer- 
den, αλΟ-ετο  χειρ,  β417|.^) 

άλΐ'ατής  (άημι),  Gen.  έος,  über  _das 
Meer  od.  auf  dem  Meere  wehend,  ονροι, 
δ  361  f.  [ά] 

Άλϊα^τος^),  Haliartos,  St.  in  Boiotien 
am  kopaischen  See,  j.  Mazi,  Β  503.  [α] 

ά-λίαατος,  poet.  (λιάζομαι),  eigtl.  un- 
beugsam, was  nicht  biegt,  weicht,  hart- 
näckig (Doederl.  Gl.  n.  93),  dh.  auch  hef- 
tig, gewaltig,  ττόλβ/ζος,  *B797.  Γ31;  μά- 
χη, Ξ  57;  γόος,  Ω  760;  ομάδος,  ΜΑ71;  Π 
296;  πόνος,  Β  420  (nach  Aristarch  Bekk.  II 
u.  Ameis-Hentze,  vulgo  άμβγαρτος ;  s.  Ameis- 
Hentze  im  Anh.).  Das  Neutr.  als  Adv.  άλία- 
ατον  όδνρεσ&αι,  Ω  549. 

*  άλϊ-γείτων  f  poet.,  dem  Meere  benach- 
bart, nah  am  Meere,  Ep.  4,  6.  [«] 

«Atysitogigleich,  ähnlich, vergleich- 
bar, τινί,  nur  Ζ  AOL  θ•  174.  [α] 

άλϊενς,  ηος  (αλς),  „der  auf  d.  Meere  Be- 
schäftigte", dh.  α)  Fischer,  *μ  251.  ;c384. 
6)  Seemann,  Schiffer,  ω  419;  als  Adj. 
έρέται  άλιηες,  Meerruderer,  Ruderer  zur 
See,  π  349.  [ά] 

'Λλίζώνες,  Sg.  "^Αλιζών,  ωνος,  die  Hali- 
zonen^),  ein  Volk  am  Pontus  in  Bithynien, 
Β  866.  £"39.  [«] 

Άλίη,  e.  Nereide,  2*40.  [α] 

^άλϊ'ητωρ  =  άλιενς,  epigr.  16, 1.  [α) 

^Αλϊθ-έροης  (Αλι^-.  La  R.  nach  Schol), 
S.  des  Mestor,  treuer  Freund  des  Odysseus 
in  Make,  β  157.  253.  (>  68.  ω  451.  [α] 

άλΐ-μϋρ-ηεις^  ep.  {αλς,  μνρω),  in  das 
Meer  flieisend*),  Φ  190.  f  460.  [α] 

1.  αλιος,  poet.  (αλς),  zum  Meere  ge- 
hörig, im  Meere  wohnend,  γέρων,  der 
Meergreis,  v.  Nereus,  Α  556  u.  s.  (Krämer 
Beiw.  S.  12);  v.  Proteus,  δ  349  u.  s.;  a?uai 
θ-εαί,  dieMeergöttinnen, Nereiden,  Ω8Α,  auch 
subst.  ad-άναται  αλιαι ,  Σ  86.  ω  47,  u.  «λ. 
allein  ^.Γ  432.  [α] 

2.  αλίος,  ep.,  furchtlos,  eitel,  ver- 
geblich, βέλος,  μνθ-ος,  ορκιον,πόνος,όδός, 
Hom.  ö.  von  e.  Pers.,  ονχ  Ηλιος  σκοπός  έσσο- 
μαι,  ich  werde  nicht  vergeblich  Kundschafter 
sein,Ä324,  prädikativ  αλιον  ατρατόν  ήγαγεν 
ένθ-άδε,  als  ein  vergebliches,  d.  i.  vergeblich, 

^)  Nach  Curt.  Et.*  S.  250  mit  skr.  ardh,  ,, gelingen, 
gedeihen",  vwdt;  vgl.  Fick  W.»  I  499. 

-)  Als  Masknl.  auch  Xenoph.  Hell.  3,  5,  17;  Ameis 
fafst  es  wie  das  Epitheton  ποίήίντα  als  Femin. 

"•)  Nach  Str.  12,  3,  19.  20.  vgl.  14,  5,  22.  24  die 
späteren  Chalyber,  welche  zu  seiner  Zeit  KaXdiüol• 
hiefsen. 

*)  Anders  A.  Gceljel  de  epith.  Hom.  in  -jt;  desl- 
nentibus  p.  26  sq. 

3* 
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J 179  U.  S.  —  Neutr.  αλιον  als  Adv.  frucht- 
los, vergeblich,  iV410.  505.  17  615.»  [άλ] 

"Αλιος,  1)  e.  LyWer,  v.  Odysseus  erlegt, 
Ε  678.  —  2)  S.  des  AUiinoos,•^  119.  370.  [u] 

άλιο-τρεφής^  poet.  (τρέφω),  Gen.  έος, 
im  Meere  genährt  od.  lebend, Beiw.  der 
Robben,  d  442  t  [α] 

άλιόω  (2.  άλως),  Aor.  αλίωσα,  ohne 
Augm.,  vereiteln,  nur  voovJiog, ε  105. 138 
u.  βέλος,  vergeblich  abschiefeen,  Π  737.  [δ] 

άλί-πλοος  (πλέω),  im  Meere^  schif- 
fend oder  schwimmend,  τείχεα  άλίπλοα 
d-εΐναι,  machen,  daß  die  Mauern  im  Meere 
schwimmen,  d.  i.  sie  ins  Meer  schwemmen 
i»/26t.  [ß] 

άλϊ-πόρφνρος  (πορφύρα),  meerpur- 
purn, ήλάκατα,φάρεα,*ζ53.30&.ν108.η  [«] 

ά'λίς,  Adv.  (vwdt  mit  «λ?;ς,  άολλής,  άλί/ναι 
usw.;  TV.  J=^ελ,  eigentl.  gedrängt,  Curt.  Et.^ 
S.  550),  1)  angehäuft,  haufenweis,  zahl- 
reich, in  Menge,  b.  Hom.  stets  mit  dem 
Kasus  des  Nomens,  den  das  V.  regiert,  wie 
νεκροί  αλις  εσαν,  Φ  236.  ν  136  u.  ö.;  μέλιο- 
ααι  αλις  πεποτήαται,  in  Schwärmen,  Zf  90. 
—  2)  hinlänglich,  genug,  αλις  εστί  μοί 
τι,  ich  habe  etwas  genug,  in  hinreichender 
Menge,  Σ  122;  α?.ις  δέ  οι,  es  sei  ihm  genug! 
1376;  ή  ονχ  αλις;  ists  nicht  genug?  sq.  οτι 
od.  ως,  EU2.  Ρ  450.  Ψ  670.  [α] 

άλίακομαι  (St.  άλι,  im  Fut.,  Aor.  u.  Pf. 
St,  άλω),  defekt.  Pass.,  Fut.  άλώσομαι  nur 
Batr.  286;  Aor.  2  ψον  nur  ;c  230,  Konj.  un- 
contr.  αλώω,  Opt.  άλοΐην,  ep.  αλωην,  Ρ  506. 
Χ253  (an  beiden  StSt.  Bekk.  1  u.folgg.Hrsgbb. 
αλοίην,ΆΆ  erstererBekk.  II  u.a.  Konj.  αλώ^), 
1 592.  Ξ  81  (an  beiden  StSt.  seit  Bekker  Konj. 
άλώίΐ  für  Opt.  αλωη),  ξ  183.  ο  300  (auch  hier 
nach  La  R.  Hom.  Unters.  S.  236  άλώ^  zu 
sehr.),  Inf.  άλώναι,  Part,  αλονς  [αλόντε,  mit 
«,  Ε 487]»).  Das  Präs.  hat  Hom.  nicht.  1)  ge- 
fangen, ergriffen,  erobert  werden, von 
Menschen  u.  Städten,^  405.  Β  374  u.ö.;  übtr. 
ϋ-ανάτω  άλώναι,  vom  Tode  dahingerafft  wer- 
den, Φ  281.  ε  312;  dh.  ohne  d-av.,  getötet 
werden,lil72.  a81.  P506.  σ265;  μήπως, 
ως  άχρίαι  λίνον  άλόντε  πανάγρον  —  κνρμα 
γένηα&ε,  dais  ihr  nur  nicht  im  Alles  umgar- 
nenden Netze  gefangen,  eine  Beute  werdet, 
^487'»)  [α] 

*αλιατος  (λίασομαι,  St.  λιτ),  nicht  an- 
gefleht, 2ι.λί%&\)&ί&\,,άδώρψ:οιχαΙαλιατοι 

')  Abltg  zw.;  nach  Ein.  v.  ϋΧη,  vwdt  mit  τιΧί•9ίθξ ; 
Ahrens  Philol.  XXVII  St.  255  bringt  es  mit  r,U6i  in 
Vbdg,  indem  der  Spir.  asper  nur  durch  fakche  Be- 
ziehung auf  βλ«  entstanden  sei,  vgl.  Doederl.  Gl.  n.  100. 

*)  Nach  den  Alten  von  der  Farbe  des  aus  dem 
Meere  gewonnenen  Purpurs,  n.  so  Büntz.  zu  ζ  53 ;  nach 
Hentze  zu  ν  108  im  Anschlufs  an  G.  Meyer  Curt.  Stud. 
V  12  von  der  Purpurfarbe  des  Meeres  (worauf  auch 
TiOftfioiov  *νμα,  ΙίΧς  πορφνρ/η  gehen  soll,  doch  s.  πορ- 
φίριος).  Vgl.  Riedenauer  Bl.  f.  bayr.  Gymnw.  XI  97  ff. 
101  f.    Nach  Breusing  JJb.  131,  8»  „leuchtend  weifs". 

»)  Über  Spuren  des  nrspr.  J^  im  Anlaut  vgl.  Knös 
de  dig.  Hom.  p.  75.  Nach  Curt.  Et.»  S.  550  W.  ^αλ, 
Λλ,  drängen,  vwdt  mit  ιΤλω,  άίηναι  usw.,  eigtl.  „in 
Bedrängnis,  Absperrung  geraten";  nach  Lob.  Bhem. 
p.  163  vwdt  mit  iitXv. 

*)  Hier  der  Dual,  weil  von  zwei  mit  einander  ver- 
bundenen Gegenständen  die  Rede  ist;  nämlich  Hektor 
auf  der  einen  und  das  übrige  Volk  auf  der  anderen 
Seite,  n.  Ve  485;  nach  den  Schollen:  ihr  und  die 
Weiber. 


(so  Schneidewin  nach  cod.  Laur.  st.  απαστοι) 
h.  Merc.  168. 

άλϊταίνω^),  poet.,  Aor.  2.  ηλίτον,  nur 
/375,  gew.  Aor.  Med.  άλϊτόμην,  Inf.  άλιτέ- 
σϋ^αι  in  der  Bdtg  des  Aktivs,  fehlen,  sün- 
digen, freveln^),  stets  mit  Acc,  τινά,  sich 
an  jmdn  versündigen,  freveln,  7  375.  Γ 265. 
d378  u.  s.;  ^ιός  έφετμάς,  des  Zeus  Gebote 
verletzen,  Ω  570.  —  Ep.  Part,  άλιτήμενος, 
3.*),  adjektivischfehlend,  sündigend,  sün- 
dig, mit  Dat.  &εοϊς,  den  Göttern,  d.  i.  in  den 
Augen  der  G.^),  nur  d807;  vgl.  άλιτρός.  [α] 
—  Dav.  ^ 

«λίτr/^«>v,ovoς,sündigend,frevelnd, 
nur  *i2  157. 186;  u. 

άλιτρός  (άλιτεΐν),  bei  Hom.  nur  im  Masc. 
l)frevelnd, Frevler,  Sünder, nur  ©361; 
u.  δαίμοαιν,  in  den  Augen  der  Götter,  Ψ  595, 
s.  άλιτήμενος.  —  2)  der  leicht  irre  leitet,  ver- 
führt, Schelm,  Schalk,  Schlaukopf, 
ε  182. [α] 

Άλχάθ-οος,  S.  des  Aisyetes  u.  der  Hippo- 
dameia,  Aineias'  Schw.,  ein  Hauptheld  der 
Troer,  v.  Idomeneus  erlegt,  Μ  93.  Ν  428. 
465.  496. 

Άλκάνόρη,  Gem.  des  Polybos  im  ägypti- 
schen Theben,  δ  126f.;  Fem.  v, 

"Αλχανόρος,  ein  Lykier,  v.  Odysseus  er- 
legt, ε  678. 

αλχαρ  (W.  άλκ,  άρκ),  nur  Nom.  u.  Acc.,. 
Abwehr,  Schutz  wehr,  ^χαίών,  der  Ach., 
*A823',  2'ρώεσσί,  für  die  Troer,  £'644;  außer- 
dem yJ7(>αoς,Schutz  gegen  das  Alter,h.Ap.  193. 

αλκή,  mit  metapl.  Dat.  άλκί,  w.  s.,  neben 
άλκ^,  ω  509  (W.  άλκ,  Curt.  Et.^  S.  132),  1) 
Wehr,  Abwehr,  Schutz,  Hilfe,  Ε  532. 
Θ  140;  ^ιός,  Ο  490.  μ  120.  —  2)  Stärke, 
besonders  als  Wehrfähigkeit,  Wehrkraft, 
ö.  ταϋβίη,  μένος,  αΟ-ένος  verb.,  7^45.  Ζ  265. 
X237u.  s.  — 3)Mut,  Tapferkeit,  Kampf- 
lust, 77  753,  d-ονρις  αλκή,  Δ  234  u.  s.  (s. 
^ονρις);  έπιειμένος  «λ;;:^  ν,  gerüstet  mitMut, 
Η 164  u.  s.  —  II)  personif.  als  Göttin,  auf  der 
Aigis  abgebildet,  ^740.  —  Dav. 

*άλχτΐΒΐς,  poet.,  voll  Kraft,  dh.  stark, 
mutig,  tapfer,  h.  28,  3. 

"Αλχτιατις,  Τ.  des  Pelias  u.  der  Anaxibia, 
Gem.  des  Admetos,  Königs  v.  Pherai  in  Thes- 
salien, M.  des  Eumelos,  Β  715.  Die  Sage  von 
der  aufopfernden  Liebe  für  den  Gatten  wird 
bei  Hom.  nicht  erwähnt. 

άλχί,  ep.  Dat.  zu  αλκή  wie  v.  ^άλξ;  stets 
άλκΙ  πεποιϋ-ώς,  auf  seine  Stärke  vertrauend 
(s.  V.  a.  άλκιμος),  E2d9.  ζ  130  u.  ö.  Vgl.  Lob. 
Paral.  p.  168. 

Άλκΐμέόων,  οντος,  S.  des  Laerkes,  Füh- 


1)  Nach  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  III 17  aus  W.  αΐιτ 
mit  prothet.  a,  vgl.  goth.  sleitha,  Schaden,  dh.  eigtl. 
verletzen. 

*)  Doederl.  n.  876  vermutet,  dafs  der  Aor.  άλιτΰν 
,, bethören,  tauschen"  bedeute,  welche  Ansicht  durch 
άΧι,τρόζ  in  Bdtg  2)  gestützt  wird. 

•)  Nach  Curt.  Verb.^  II  253  wie  ονημινοξ  β.  präsen- 
tische Form  des  äolischen  Typus,  vgl.  Gelbke  Curt. 
Stud.  II  41 ,  Allen  das.  III  266 ,  doch  s.  Wackemagel 
KZ.  XXVII  86. 

«)  So  bereits  Rost  Vollst.  Lex.  s.  v.  u.  Ameis,  der 
■»(οΐζ  als  Dat.  der  Beteiligung  erklärt.  Vgl.  Kr.  Di. 
48,  6,  8  und  La  B.  St.  §  90,  7;  A.  erklären  „gegen 
die  G."    ebenso  όλ»τ^ό;  ύαίμοσιν,  s.  «ίλίτ^ος. 
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αλλήλων 


rer  der  Myrmidonen  unter  Achilleus,  u.  nach 
Patroklos  Tode  Rosselenker  desselben,  77197. 
7>467  u.  s.,  Vok.  Άλκίμεδον,  Ρ  4:75.  501. 

'Αλχΐμί<ίίίς,  S.  des  Alkimos  =  Mentor, 
χ  235. 

αλχίμος  {αλκή),  α)  wehrhaft,  streit- 
bar, tapfer,  mutig,  v.  Kriegern,  Λ  483. 
X  553  u.  ö.;  auch  ήτορ,  -Ε"  529  u.s.;  des  Löwen, 
Γ 169.  6)  von  Waffen,  wehrhaft,  d.  i.  zur 
Wehr,  zum  Kampf  geeignet,  dh.  übhpt 
stark,  gew.  'έγχος,Γ^^'ζ,  u.s.;  δοϋρε,Λ^^. 
"Αλχιμος,  1)  V.  des  Mentor.  —  2)  ein  Myr- 
midone,  Freund  des  Achilleus,  Τ  392.  Ω  474. 
574. 

'Αλκίνοος,  S.  des  Nausithoos,  Enkel  des 
Poseidon,  Gem.  der  Arete,  V.  der  Nausikaa 
u.  V.  5  Söhnen,  K.  der  Phaieken  in  Scherie, 
ς  12  ff.  ^^118. 

Άλκίπτιη,  Sklavin  der  Helene  in  Sparta, 
ό  124. 

Άλκμαίων ,  S.  des  Amphiaraos  und  der 
Eriphyle,  Br.  des  Amphilochos,  Anführer  der 
Epigonen  vor  Theben,  ο  248.  Nach  späterer 
Sage  rächte  er  denUntergang  des  Vaters  durch 
den  Mord  der  Mutter  u.  wurde  deshalb  von  den 
Erinyen  umhergetrieben,  bis  er  endlich  durch* 
denFluisgott  Acheloos  gereinigt  wurde.  ^) 

Άλκμάων  f  όνος  =  Άλκμαίων,  S.  des 
Thestor,  e.  Grieche,  v.  Sarpedon  getötet,  Λ/394. 
Άλκ/ιηνη,  Τ.  des  Perseiden  Elektryon, 
Königs  in  Mykenai,  Gem.  des  Amphitryon  in 
Theben,M.  desHerakles  v.Zeusu.  desiphikles 
V.  Amphitryon,  a323.  Γ99.119.  /9120.  ;.266.2) 
άλκτήρ,ηρος(Ύί.άλκ),Α\)\<'6ΐιν&ΐ,άρί/ς, 
^100.  213;  κννών  καΐ  «ν^^ίών,  Schutzwehr 
gegen  Hunde  u.  Menschen,  v.  Wurfspieß,  ξ 
531.  φ  340,  Rächer,  άρΓ/ς,Α48ξ>. 

Άλκνόνη,  Beiname  der  Kleopatre,  T. 
des  Idas  u.  der  Marpessa,  Gem.  des  Melea- 
gros,  /  562.  Vgl.  άλκνών  Anm.  3. 

άλ,κνών,όνος,  der  Meereisvogel,  cä- 
cedo,  V.  αλς  u.  κνειν,  weil  man  glaubte,  dafe 
dieser  Vogel  im  Meere  brüte ,  seit  Heyne  u. 
Spitzner  1563  3)  f. 

αλλά,  Konj.  (eigtl.  Neutr.  Plur.  v.  άλλος 
mit  verändert.  Acc,  also  eigtl.  „anders"),  deu- 
tet im  allgem.  an,  dafe  etwas  der  geschehenen 
Aussage  entweder  /öllig  Entgegengesetztes 
oder  auch  nur  von  derselben  Verschiedenes 
erwähnt  werden  soll.  Es  dient  also  1)  zur  Ge- 
genüberstellung einzelner  Satzglieder,  allein, 
aber,  u.  mit  Bezieh,  auf  e.  Negation,  son- 
dern, 4  25 ;  oft  wird  der  Gegensatz  schon  im 


>)  S.  ΡγθΙΙθγ  Gr.  Myth.  II  365  if.  Koscher  Lex.  d. 
Myth.  S.  242  ff. 

-)  S.  Preller  Gr.  Myth.  II  280  f.  Röscher  Lex  der 
Myth.  S.  246  ff.  ,    ,  , 

3)  Früher  nach  Wolf  als  Nom.  pr.  Αλκνων  = 
Άλχυόνη,  Τ.  des  Aiolos,  die  sich  nach  dem  Tode  ihres 
Gatten  Keyx  aus  Schmerz  ins  Meer  stürzte  u.  τοη  The- 
tis  in  einen  Eisvogel  verwandelt  wurde.  Eine  andere 
Sage  (welcher  der  Schol.  folgt)  läfst  beide  Gatten  von 
Zeus  in  Eisvögel  verwandelt  werden,  weil  sie  sich  in 
frevelndem  Übermut  Zeus  u.  Here  genannt  hätten.  Vgl. 
Pfeiler  Gr.  Myth.  II  S.  248  ff.  Allein  Homer  kennt  die 
Sage  von  dieser  Verwandlung  nicht,  und  es  ist  somit 
viel  natürlicher  άλχ.  als  Appellat.  zu  fassen  u.  die  WW. 
άλκυόνοξ  ποΧυταν&ίος  οιτος  von  den  Klagetönen  zu  ver- 
stehen, welche  das  vom  Männchen  getrennte  Weibchen 
des  Eisvogels  ausstöfst,  dessen  oft  die  Dichter  erwäh- 
nen, vgl.  Faesi-Franke  z.  St. 


ersten  Satze  durch  ein  koncessives  μέν  vor- 
bereitet, wenn  dieser  affirmat. Inhalts  ist,  (-νθ•' 
άλλοι  luv  πάντες  έπενψήμηααν  'Αχαιοί, 
αλλ'  ουκ  Άτρείδξ/  .  .  ηνδανε  θ•νμώ,  Α  24. 
77240,  oft  aber  auch  nicht,  Α  286.  «  42 ;  vgl. 
Bäuml.  Unters,  üb.  die  gr.  Part.  S.  11  ff.;  auch 
steht  αλλά  τε  nach  e.  negat.  Ausdr.,  Β  754. 
μ  64.  67;  insbes.  α)  im  hypoth.  Naclisatze, 
doch,  Α  281  u.  s.  ö.;  in  dieser  Vbdg  hat  αλλά 
eigtl.  kompensierende  Kraft,  „dagegen",  vgl. 
Nägelsb.  zu  Α  81 ;  auch  εί'  ηερ  —  άλλα,  Θ 154 
u.  s.;  εϊ  7t έρ  τε  —  αλλά  τε,  Α  82  (das.  Ameis- 
Hentze).  Ä226.  Χ192  u.  s.,  auch  nach  επειδή, 
ξ  151. ^).  b)  nach  άλλος  od.  έτερος  mit  e.  Ne- 
gat. übersetzt  man  αλλά  durch:  als,  aUfeer, 
Φ  276.  γ  378.  Θ-  312.  μ  404  u.  s.;  hier  bedeutet 
die  Part,  eigtl.  „sondern  im  Gegenteil";  vgl. 
Bäuml.  S.  9.  —  Auch  sonst  vertritt  der  Satz 
mit  αλλά  einen  condicionalen  Nebens.  mit  εί 
μή,  Ε  23.  ι  80  u.  s.  —  2)  Bei  Gegenüberst.. gan- 
zer od.  selbständ.  Sätze,  insbes.  a)  beim  Über- 
gänge zu  einem  von  dem  vorher  ausgespro- 
chenen verschiedenen  Gedanken,  aber, doch, 
Α  135. 140.  204  u.  s.  häuf.;  άλλα  καΐ  ώς,  doch 
auch  so,  dennoch,  αλλ'  ονδ'  ώς,  doch  auch 
so  nicht,  dessen  ungeachtet  nicht,  s.  unter  ως ; 
dh.  auch  wenn  nach  e.  Unterbrechung  auf  das 
Frühere  zurückgegangen  wird,  π  383.  Oft 
dient  es  b)  das  Vorhergeh.  abzubrechen  u.  zu 
beseitigen,  aber,  doch,  wie  α  169.  267 u.s., 
s.  Bäuml.  S.  15.  vgl.  Nägelsb.  zu  α  140.  c)  in 
Aufmunterungen,  Aufforderungen,  Ausrufen, 
wo  es  bald  e.  stärkern,  bald  e.  schwächern 
Gegensatz  zu  dem  Vorherg.  ausdrückt,  beim 
Impei*.  u.  Konjunkt.  adhort.,  denn,  nur, 
άλλ'ϊομεν,  Κ 126.  β  404  u.  s.;  häufig  in  Vbdg 
mit  αγε,  άγετε,  i'&i,  w.  s.,  Bäuml.  S.  17  f.  — 
3)  In  Vbdg  mit  andern  Part,  behält  es  seine 
urspr.  Kraft;  üb.  «λλ'  αρα  Β.αρα;  über  άλλα 
γάρ,  aber  ja,  doch  ja,s. /«(>;  ebenso  αλλ' 
oi)  γάρ,  aber  freilich  od.  ja  nicht,  κ  202. 
λ  393. _^  355  das.  Ameis-Hentze).  τ  591 ;  «λλ' 
)]τοι  [ή  τοί),  doch  traun,  jedoch,  Α  140 
(das.  Nägelsb.).  J  13  u.  ö.^) 

akXeysv,  άλλέξαι,  s.  άναλέγω. 
αλλχι,  Adv.,  eigtl.  Dat.  Sg.  von  άλλος,  1) 
örtlich,  α)  an  einer  andern  Stelle,  an- 
derswo, iV49.  d-  516.   b)  anderswohin, 
τρέπειν,  £/ 187;  άηώναι,  ρ  478  u.  s.;  μοί 
γέρας  έρχεται  αλλ^,  das  Ehrengeschenk  geht 
mir  anderswohin,  geht  mir  verloren,  Α  120. 
—  2)  modal,  auf  andere  Weise,  anders, 
βονλεσ&αι,  andere  Wünsche  haben,  0  51; 
φρονέοντες,  d.  i.  in  anderer  Absicht  (eigtl. 
anderswohin  gedenkend),  h.  Ap.  469. 
κλλΊ^κτος,  s.  άληκτος. 
αλλήλων  (aus  Verdoppelung  des  άλλος 
st.  ^άλλάλων),  nur  Gen.,  Dat.,  Acc,  Plur.  u. 
Dual,  άλλήλοιιν  ep.  st.  άλλήλοιν  als  Gen. 
Κ  65,  sonst  (sechsmal)  als  Dat.   Einer  des, 
dem,  den  andern,  einander,  wechsel- 
seitig, gegenseitig,  Hom.  ö.^) 


1)  Vgl.  Ciaseen  Beob.  S.  34. 

^  Vgl.  über  alU  bes.  Härtung  Part.  II  S.  29,  Bäum- 
lein Unterss.  S.  1  ff. 

')  In  μ  101  f.  ist  jetzt  nach  Nikanor  von  den  neue- 
sten Hrsgbb.  hinter  'Οίνασεϋ  ein  Kolon  gesetzt  u.  Vs 
102  parenthetisch  zu  fassen:  „den  andern  Felsen  wirst 


άλλόγνωτος 


38. 


άλλοτε 


άΧλό'γνωτοζ,  andern  bekannt,  dh.  uns 
fremd,  άλ).ογνώτω^)  ένΐ  δήμω, ßS66f. 

αλλοδαπός,  3.-),  fremd,  ausländisch, 
T324. 1231.  Subst.  der  Fremde,  r48u.  s. 

άλλο'βιόής,  ές (είδος),  anders  gestal- 
tet, anders  aussehend,  ν  194t•  [άλί.ο- 

ειδέα Lob.  Path.  El.  II  p.  1353)]  Ameis- 

Hentze  u.  La  R.  sehr,  nach  Bothe  u.  Doed. 
n.  411  άλλοΐόέα  [aXkojnom)  [-w^-),  wie 
Vind.  5  hat. 

«λλο-^fv,  Adv.,  anders  woher,  aus 
einem  andern  Orte,  y318u.  ö.;  oft  αλλο- 
^εν  άλλος,  der  eine  von  hier,  der  andere  von 
dort,  Β  75.  ι  401  u.  s. 

αλλο•Θ•ι ,  Adv. ,  anderswo,  in  der 
Ferne,  *^130.  <τ401;  κλαίε  δε  βονκόλος 
αλλ. ,  es  weinte  der  Rinderhirt  an  e.  andern 
Stelle,  näml.  als  wo  der  Sauhirt  u.  Penelope 
sich  befanden,  φ  83;  bisw.  mit  Gen.,  αλλο&ι 
γαΐης,  anderswo  auf  der  Erde,  β  131 ;  πάτρης, 
fern  vom  Vatei'lande,  ρ  318. 

άλλό-&ροος,  anders,  d.i.  fremd  re- 
dend, *al83.  7  302  u.  s. 

άλλθΐό'ής,8.  άλλοειδής. 

άλλοΐος  (άλλος),  von  anderer  Art  od. 
Beschaffeniieit,  έργον,  Δ  258;  αν-ηρ,  an- 
ders geartet,  τ  265 ;  άλλοΐός  μοι  έφάνης  νέον 
φ  παροιθ^εν,  anders  erschienst  du  mir  eben 
jetzt  als  vorher,  π_181;  άλλοΐόν  τινά  φααι 
βίηνΗρακληείην  είναι,  em  ganz  anderer  war, 
sagt  man,  der  gewaltige  H.,  Ε  638.*) 

αλλομαι  (eigtl.  αλ-^ο-μαι,  W.  «λ,  skr.  W. 
sar ;  lat.  salio,  Curt.  Et.^  S.  548),  Aor.  1  ^λ«- 
μην ,  im  Simplex  nur  Batr.  228.  252,  aber  in 
d.  Zstzg  έσήλατο,  Π  bb8•,  gew.  Aor.  2  ήλό- 
μην,  dav.  nur  Konj.  αληται,  Φ  536,  kurzvoka- 
lisch  (ΐλεται,  Λ  192.  207  (αλεται  Wolf  u.  La 
R.Textkr.  S.  185;  dagegen  Buttm.  Ausf.  Gr.  II 
S.  109  u.  Spitzner),  dazu  2  u.  3  Sg.  des  Apr.  2 
(ohne  themat.  Vokal)  άλοο  (Π  754),  άλτο 
Bekk.  II  αλσο,  α,λτο,  vgl.  Hom.  Β  11,  dage- 
gen La  R.  1.  c.  S.  186.  Zeitschr.  f.  öst.  Gymn. 
1-868  S.  531  u.  die  v.  Autenrieth  zu  Α  532  a. 
Schrr.),  Part,  αλμενος/')  1)  springen,  εξ 
υχέων,  vom  Wagen,  Γ 2%  u.  s.;  εΙς  ίππους, 
auf  den  Wagen,  Α  192 ;  ές  τείχος,  Φ  536.  — 
2)heranlaufen,^πtστιχ«ς,  Y'353;infeindl. 
Sinne  anrennen,  eindringen,  έπί  τινι, 
auf  jmd,  IV 611.  χ  80;  fliegen,  vom  Pfeile, 
J  125. 

άλλο-πρόα-αλλος,  „von  einem  zum  an- 
dern sich  wendend",  veränderlich,  unbe- 
ständig, Beiw.  des  Ares,  nur  *E8dl.  889. 

άλλος ,  η,  ο  (eigtl.  αλ^ος,  lat,  alius,  goth. 
alis,  Curt.  Et.^'  S.  357.  664),  ein  anderer, 

dn  niedriger  finden,  Odyssens;  —  sie  (die  Felsen)  sind 
nahe  bei  einander;  ja  dn  könntest  hinüber  (von  dem 
einen  zu  dem  andern)  schiefsen". 

')  άΐίοννώτων  (substantiviertes  Mask.),  Ameis  n. 
Kmyser  nacn  Apollon.  n.  Schol.  S. 

*)  Über  die  Wortbildung  Bezzenb.  in  s.  Beitr.  IV 
387  ff, 

*)  Kaiser  schreibt  nach  Person  n.  Buttm.  Lex.  II 
p.  270  mit  Aufnahme  von  Ιφαίνιτο  (für  ψαιν/αχιτο), 
ikXouo/'  (allo^Sti^/'  auszusprechen),  Hinrichs  ä).- 
lotudi". 

•)  Λ.  «ehr.  hier  nach  Aristarch  άλΙ'  o'ov  als  Ausruf. 

*)  Mese  FF.  hält  Ahrens  llial.  aeol.  p.  107  gq.  für 
entstanden  aus  der  Konjug.  in  /i»,  s.  über  dieselben 
auch  Curt.  Verb.*  I  135,  HinTiche  de  Hom.  eloc.  veet. 
Ae«I.  p.  28. 


sowohl  adjekt.,  als  subst.  e.  Anderer,  d.  f. 
1)  ein  anderes  Individuum,  oft  mit  Gen.  άλλος 
'Αχαιών,  0-εών,  Β  80.  //456  u.  ö.;  doch  auch 
άλλος  Αχαιός, Γ226;  mit  e.Negat.od.Fragw. 
u.  folg.  fi  μή,  kein  anderer  als,  oder  keiner 
aulser,  v^l.  -P475.  ^«326.  ρ  383  u.  s.,  h.  Cer. 
77;  τις  άλλος,  ein  anderer,  κ 327.  λ  558.  — 
Insbes.  α)  άλλος  μέν,  άλλος  δέ,  der  eine, 
der  andere,  Χ  493  u.  s.;  auch  ό  μεν  —  αλ- 
λάς δέ,  Ζ  147;  u.  έτερος  μέν  —  άλλος  δέ, 
/  313.  472;  άλλοι,  nur  im  zweiten  Gliede, 
ΐ  594  (wo  άλλοι  zum  vorherg.  κτείνονσι  zu 
suppl).  δ)  ol  άλλοι ,  Γ  73  (s.  Ameis-Hentze) 
u.  s.  (Kr.  Di.  50,  5,  4),  und  blols  άλλοι,  die 
Andern,  die  Uebrigen,  Α  22.  B\.  Γ  102 
u.  ö.;  τα  άλλα  zsgz.  τάλλα  (richtiger  als  ταλλα, 
wie  Dind.  schreibt,  s.  Buttm.  Gramm.  §.  28, 5), 
das  übrige,  caetera,  ^465,  vgl.  300,  u.  als 
Acc.  der  Bezieh.,  od.  adverb.  in  Hinsicht  auf 
das  übrige,  etwa  im  übrigen,  sonst,  in  II. 
nur  Ψ483;  άλλα  τε  πάντα,  in  allem  übrigen, 
in  Od.  ö.,  s.  Ameis-Hentze  zu  ε  29;  άλλο  τό- 
aov,  adverb.,  im  übrigen  so  weit  (d.  i.  an  allen 
übrigen  Teilen  des  Körpers),  X322.  vgl.  Ψ 
454,  s.^  La  R.  St.  §.  42, 16  S.  79.  Kr.  1.  c.  A.  7. 
■  Über  άλλο  Ζ  249  s.  πιννσσω.  Mit  e.  persönl. 
Pron.  appositiv  verb.,  ol  άλλοι  ήμεΐς,  wir 
andern,  Ξ  368  u.  s. ,  noch  ö.  nur  mit  dem  im 
Verb.enthaltenenPron.oict'AAoi  ναίοιτε,Γ73 
u.  ö.,  auch  ohneArt.  άλλοι  vvv  μίμνετε,  1 172 
u.  s. ,  s.  Kr.  Di.  50,  5,  5;  auch  wird  dem  ol 
άλλοι  eine  Apposition  beigefügt,  τοί  άλλοι 
καίοντ  έπιμίξ, ίπποι  τεκαΐ  άνδρες,  Ψ 241 
U.  S.,  Kr.  1.  c.  Α.  6.  c)  ö.  ist  άλλος  mit  e.  an- 
dern Kasus  od.  mit  e.  stammverwandten  Adv. 
zusammengestellt,  άλλος  rf'  αλλψ  ερεζε&εών, 
der  eine  opferte  diesem,  der  andere  jenem 
der  Götter,^  Ä  400,  vgl.  Β  804.  ^  228.  Übr.  s. 
αλλοϋ-εν,  αλλνδις.  d)  bisw.  ist  es,  wie  das 
franz.  autre,  scheinbar  überflüssig,  um  e.  Ge- 
genstand als  etw.  Verschiedenes  von  dem  ge- 
nannten zu  bezeichnen ,  u.  bildet  dh.  e.  stär- 
kern od.  schwächern  Gegensatz  u.  ist  oft  un- 
übersetzbar, vgl.  α  132.  /9  412;  bisw.  läfet  es 
sich  durch  andererseits  od.  aufserdem, 
sonst,  anderweitig  ausdrücken,  αμα  τ?7 
γε  (χονρ^)  καΐ  ημφίπολοι  κίον  αλλαι,  auch 
gingen  mit  ihr  Dienerinnen,  ξ  84;  Οντιν  δέ 
με  κικλτιοκονοιν μήτηρ  ήδε  πατ?/ρ  ήδ'  άλλοι 
πάντες  εταίροι,  und  außerdem  die  Freunde 
alle,  ί367;  πείνη  δ'  ονποτε  δημον  έαέρχεται, 
ονδέ  τις  άλλη  νοΰσος,  noch  sonst  eine  Krank- 
heit, ο  407.  Ameis-Hentze  zu  α  128  Anh.  und 
Jahrb.  f.  Phüol.  LXV  S.  368.  —  Zur  Hervor- 
hebung des  Gegensatzes  dient  es  auch  e)  beim 
Kompar.,  wie  μήποτέ  τις  εΐπτ,ίοι  κακώτερος 
άλλος  έμεΐο,  Χ  106.  vgl.  Μ  92.  232.  Ο  121 
U.  S.;  so  auch  bei  π?.ησΐος,Δ81  u. häufig;  u. 
bei  Superl.  άριστοι  των  άλλων,  vor  allen 
anderen.  Λ/ 104;  οιζνρώτατος  άλλων,  ε  105, 
vgl.  ο  108  u.  s.  Kr.  Di.  47,  28,  6.  —  2)  ein 
anderer  der  Beschafifenheit  nach,  d.  i.  α)  ver- 
schieden, von  anderer  Art,  NM.  Φ22; 
ονκ  άλλος  mit  folg.  αλλά,  als,  2*403.  Φ  275. 
ί2  697;  dh.  άλλοι.  Fremde,  r213. 

αλλο-οε,  Adv.  anders  wohin,  nur  *ψ 
184.  204. 

«λλο-Tf,  Adv.  ein  an  dermal;  dh.  sonst. 


αλλότριος 


vormals,  ηόη  καΐ  άλλοτε,  auch  schon  ein 
andermal,  ^590.  Γ90;  auch  später,  nach- 
mals, Τ  200;  oft  αλλοτε  μΐν  —  αλ,λοτε  δέ, 
bald  —  bald,  j  etzt  —  dann,  Φ 464./2  10; 
od.  orh  μεν — άλλοτε  όέ,  Λ  65;  auch  άλλοτε 
μέν  —  ότh  δύ,  Λ  566;  άλλοτε  μίν  —  άλλοτε 
d'  άντε,  -Σ"  472.  δ  102.  λ  303.  π  209;  άλλοτε 
αλλφ  Ζενς  άγα&όν  τε  κακόν  τε  διδοΖ,  Zeus 
gibt  bald  diesem  Gutes,  bald  jenem  Böses, 
3236;  θ^ρώσκων  αλλοτ'  in  άλλον  (sc.  ϊπ- 
nov)  αμείβεται,  springt  abwechselnd  bald  auf 
das  eine,  bald  auf  das  andere  (Pferd),  0  684. 

αλλότριος  (ν.  άλλος,  eigtl.  mit  Kompa- 
rativsuffix, Curt.  Et.5  S.  357),  f  r  e  m  d  ,  d.  i. 
a)  e.  andern  gehörig,  βίοτος,  νψ'ς,  οίκος,  Od.; 
αχεα,  fremde  Bekümmernisse,  fr.  Not,  Ϋ298 ; 
αλλότρια,  fremdes  Gut,  ρ  452;  ol  δ'  ηδη  γναϋ- 
μοΐαι  γελοίων  άλλοτρίοισι,  sie  lachten  jetzt 
mit  fremden  Kinnbacken,  d.  i.  mit  verzerrtem, 
entstelltem  Gesicht,  ν  347.^)  δ)  aus  e.  andern 
Lande,  ψώς,  ein  fremder  Mann,  2'219; 
übhpt  ein  anderer  (n.  A.  ein  feindlicher),  Ε 
214.  π  102.  —  In  II.  nur  in  den  a.  StSt. 

αλλοφος,  ep.  st.  αλοφος,  w.  s. 

άλλο-φρονέων  (d.  i.  άλλο  φρονέων,  wie 
Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze  sehr.,  nurNom.  u. 
Acc,  Sg.  Masc),  eigtl.  anderes  denken;  dh. 
o)  an  etwas  anderes  denken,  in  Ge- 
danken sein,  »r  374.  6)  abwesenden 
Geistes,  bewußtlos  sein,  Ψ698.  ^^ 

αλλϋόις,  ep.,  urspr.  äol.  Adv.  (άλλος), 
anderswohin,  stets  mit  «λλος  η.αλλ^,διά 
τ'ετρεσεν  αλλνδις  άλλος,  sie  zerstreuten  sich, 
der  eine  hierhin,  der  andere  dorthin,  Λ  486. 
Ρ  729.  ί  71  u.  s. ;  αλλνδις  «λλ?/,  hierhin  und 
dorthin,  ε369.  λ 385  (das. Ameis-Hentze  Anh.) 
U.S.;  τον  κακόν  τρέπεται  χρως  αλλνδις  αλλ^, 
ά.  i.  der  Feigling  wechselt  bald  so,  bald  so  od. 
wiederholt  die  Farbe,  Ν  279. 

άλλνεαχεν,  άλλνοναα^  s.  αναλύω. 

«λλο>§, Adv.  [άλλος),  anders,  d.i.  α)  ganz 
eigtl.,  auf  andere  Art,  ^429,  dh.  anders 
als  gewöhnlich  oder  bisher,  sei  es  besser  oder 
schlechter,  πάρος  ονκ  έσσεται  α.,  eher  wirds 
nicht  anders  (besser)  werden,  £"218,  vgl.  Λ 
391.  θ•  176.  r  211.  ω107.  δ)  sonst,  d.i.  unter 
anderen  Umständen,  ο  513;  oder  in  anderer 
Hinsicht,  ό  δ'  ηγήνωρ  έατί  καΐ  «.,  er  ist  auch 
sonst  übermütig,  /699.  ρ  577.  φ  87;  u.  so  Υ 
99  καΐ  δ'  άλλως  τον  γ'  ιΘν  βέλος  ηέτεται, 
auch  ohnedies  schon  (ohne  den  Beistand  der 
Götter). — c) umsonst,  vergeblich,  Ψ144. 
§  124  (nach  A.  hier :  ohne  Zweck,  nur  so  hin). 

άλμα,  ατός  {αλλομαι),  Sprung,  das 
Springen,  *d  103.  128. 

άλμη  (αλς),  salziges  \Vasser,  Meer- 
wasser, *ε53.  322;  der  Niederschlag  oder 
Schmutz  vom  getrockneten  Meerwasser,  ζ 
137.  219,  vgl.  ψ  237.  Dav.  ^ 

αλμυρός,  salzig,  nur  α?,μ.  ϋδωρ,  Meer- 
wasser, die  Salzflut,  vom  Meere,  *d  511. 5 100 
u.  s. 

ά-λογέω  {α?.ογος),   keine  Kücksicht 

^)  Vgl.  Baumeister  (gegen  Doederl.  Erkl.  n.  Ver- 
setzung der  Verse  Gl.  n.  1006)  in  Jahrbb.  für  Philo!,  n. 
Päd.  1859,  5  S.  162  f.  n.  Ameis-Hentze  z.  St.  Andere 
Terstehen  es  unrichtig  von  einem  nnmäfsigen  od.  auch 
verstellten  Lachen. 
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nehmen,  nicht  beachten,  abs.  *0  162 
178. 

άλό-S-tVf  Adv.  {αλς),  vom  Meere  her; 
έξ  άλό&εν,  aus  dem  Meere,  Φ  335  f.  [α] 

άλοιάω,  ep.  st.  άλοάω  ^),  d  r  e  s  c  h  e  n^), 
schlagen,  γαΐαν  χεροίν,  Ζ568|,  [«] 

άλοίην,  S.  αλίακομαι. 

άλοιψή  (αλείφω),  Mittel  zum  Einschmie- 
ren, dh.  Fett,P390.  φ  179  u.s.;  auch  Salb- 
öl, ζ  220;  bes.  Schweinefett,  auch  wenn 
es  noch  am  Fleische  sitzt,  /  208.  θ•  476.  ν  410 
η.  s.  [α] 

Άλόπη,  St.  unter  Achills  Herrschaft,  ^  682 ; 
s.  d.  folg.  Anm.  1.  [α] 

"Αλός,  St.  unter  Achills  Herrschaft,  Β 
682.3)  [6]^ 

«Aoö-vdVi^,  me  er  ent  sprossen  e,  Mee- 
restochter, v.  der  Thetis,  7  207;  v.  der 
Amphitrite,  δΑ04:.*) 

α-λοφος,  e]^.  αλλοφος,  ohn«  Ilelm- 
b u seh,  Ä 258  t.'*) 

ϋ'λοχος,  ep.  (λέχος,Ύί.  λεχ  u.  ά  cop.  Curt. 
Et. ■'5  S.  194),  Bettgenossin,  Gattin, Hom. 
ö.;  auch  δ  623  (die  Gattinnen  der  beim  Mene- 
laos  Schmausenden),  Achilleus  nennt  die  Bri- 
seis «.^,  Ζ  336.  J«] 

άλόω,  άλόωνται,  s.  άλάομαι. 

αλς,  αλός,  m..  Ι)  Salzkorn,  ονδ^  αλα 
(JotT??,  sprichw.  du  würdest  ihm  nicht  ein  Salz- 
kom,  d.  h.  nicht  das  Geringste,  schenken,  ρ 
455;  gew.  Plur.  Salzkörner,  Salz,  λ  123.  ψ 
270;  so  auch  Sg.  /214.  —  II)  ίΐλς,  f.  poet., 
die  Salzflut,  das  Meer,  ^  141  u.  ö.")  [αλ] 

άλοο,  s.  αλλομαι. 

αλαος,  εος  (άλδ,  αλδω,  άλδαίνω,  W.  «λ, 
Curt.  Et. 5  S.  356),  Hain,  Wald,  bes.  einer 
Gottheit  geweihter,  heiliger  Hain,  Υ  8,  'ΑΘ-ή- 
νης,  ζ  291;  Ποσιδήιον,  der  Hain  des  Pos.,  ν. 
Onchestos,  Β  506  (das.  Ameis-Hentze  u.  Anh.) ; 
αιγείρων  α.  auf  Ithake  mit  e.  Altar  der  Nym- 
phen, ρ  208. 

"AλτrJς,  ao  u.  f  ω,  Κ.  der  Leleger  zu  Pedasos, 
V.  der  Laothoe,  φ  85.  86.  χ  51. 

άλτο,  s.  αλλομαι. 

Άλνβας,  αντος,  St.  von  ungewisser  Lage, 
nach  Eust.  das  spätere  Metapontum  in  Unter- 
italien, nach  Andern  ==  Άλνβη,  nach  A.  rein 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  358.  575  von  e.  Nominalst. 
"^αλο^-ια.  Vi,  Λλ,  vwdt  mit  älsvQov,  Vgl.  Savelsh. 
Dig.  S.  20.  28.  31. 

*)  durch  Austreten  des  Getreides  durch  Zugvieh. 

*)  Es  gab  zwei  Städte  dieses  Namens,  die  eine  in 
PhtMotis  in  Thessalien,  die  andere  in  Lokris;  welche 
von  beiden  gemeint  sei,  ist  ungewifs  (wahrsch.  das 
phthiot.);  ebenso  gab  es  auch  zweiMonai  in  denselben 
Landschaften,  s.  Str.  9,  5,  8.  Auch  Steph.  Byz.  nennt 
unter  den  sechs  Städten  des  Namens  ΆΧόπη  eine  thes- 
salische  und  eine  lokrische.  Über  Kalos  vgl.  Bursian 
Geogr.  V.  Griechenl.  I  S.  78  u.  über  Alopo  S.  83. 

*)  Nach  Lob.  Path.  Prol.  p.  235  von  iilc,  u.  ν6νη  =: 
"ίγγονοζ;  vgl.  Curt.  Et.^  S.  654.  Nach  Fick  W.'  I  766 
ΆΧοζ-νδντι,  V.  W^.  vad,  ,, quellen",  vgl.  J.  Schmidt  KZ. 
XXV  22. 

")  Arist.  sehr,  liloifoe,  [averl.]  ,  La  E.  Unters.  S.51. 

*)  Nach  A.  Goebel  in  Ztschr.  für  Gymnasw.  IX  S. 
521  ff.,  dem  Autenr.  zu  Α  308  beistimmt,  ist  'άΧξ  stets 
das  Meer  an  der  Küste,  Küstenmeer,  dem  /t  27  wi- 
derspricht, wo  der  Ggstz  von  γτ\  auf  das  Meer  im  all- 
gemeinen hindeutet.  Schwerlich  v.  αΧΧομαι,  wieDoederl. 
Gl.  n.  486  u.  Goebel  annehmen.  Dasselbe  W.  ist  sah 
vgl.  Curt.  Et.!*  s.  548  und  über  das  W.  übhpt  Ketzlaff 
Prob.  II  S.  3.  Vgl.  Hehn,  das  Salz,  Berl.  1873.  Schra- 
der  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  135.  185.  378  f. 
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erdichtete  St.  mit  Anspielung  auf  αλη,  άλάο- 
μαι,  ω  304.  [αλ] 

Άλύβη,  St.  am  Tontos,  woher  nach  Hom. 
das  Süher  kommt,  Β  857.  Nach  Str.  13,  3,  20 
früherer  Ν .  des  Landes  derChalyber,  von  denen 
die  Griechen  zuerst  ihre  Metalle  erhielten. 

άλνσκάζω,  verst.  F.  von  άλνσχω,  ep., 
nur  Pr.,  wiederholt  oder  fort  und  fort  aus- 
weichen, fliehen,  Ε  253;  νόσφιν  πολΐ- 
μοιο,  Ζ443 ;  mit  Acc.  einer  Sache  ausweichen, 
sie  vermeiden,  v/?i)iv,  ρ  581.  [α] 

άλναχάνοί ,  =  d.  vhg.,  άλνσκανε  κηρα, 
Χ  BSQ  f.  [α] 

άλνσχω  (Curt.  Verb.^  1 282),  im  Part.  Pr. 
;if  363.  382;  Fut.  άλνξω,  Κ  371.  τ  558  u.  im 
Opt.  άλνξοι,  ()547i);  Aor.  ήλνξα,  u.  ohne 
Augm.  α?.νξα,  Hom.  ö.,  ausweichen,  ent- 
fliehen, entgehen,  absol.,X201;  (i&sv 
ονπως  ήεν  άλνξαι ,  woraus  auf  keine  Weise 
zu  entkommen  war,  χ  460;  προτΐ  αστν,  in 
die  Stadt  entkommen,  £"348;  gew.  m.  Acc, 
τι,  einer  Sache  entgehen,  sie  vermeiden, 
^λΐ&ρον,  Ο-άνατον,  K371.  /?352  u.  ö.;  selten 
τινά,  εταίρους,  den  Gefährten  ausweichen, 
sich  ihren  Blicken  entziehen ,  Λ  476.  μ  335 ; 
s.  üb.  das  W.  La  R.  St.  §.  79, 4,  wo  auch  über 
die  Vsstelle.  [α] 

άλνύαω{Ή\)ηΐ.  ν.  ά?.νω),  aulser  sich  od. 
in  heftiger  Leidenschaft  sein,  X70t 
von  Hunden,  die  Blut  geleckt  haben,  άλνσ- 
σοντες  περί  ϋ-νμω,  voll  wilder  Gier  im  In- 
nern, od.  nach  Faesi  „aufgeregt  und  wie  be- 
rauscht von  der  Menge  des  Blutes",  [α] 

ϋ-λντος,  unauflöslich,  πέδαι,  πεΐραρ, 
Ν  37.  360;  δεσμοί,  &  275. 

«λΰο> -),  poet.  (vwdt  mit  αλη),  außer 
sich  od.  in  heftiger  innererBe^vegung 
sein,  bes.  α)  vor  Schmerz,  sehr  betrübt 
sein,  £"352.  Ω  12;  vor  Schmerz  wüten,  ra- 
sen, χερσίν  άλ.,  mit  den  Händen  w.,  wie 
wütend  herumtappen,  1 398  (das.  Ameis):  sel- 
tener h)  vor  Freude  aufeer  sich  sein,  α 
333.  [w  w  _,  aber  ν  verl.  ι  3983)]. 

άλψανω  *),  poet.,  b.  Hom.  nur  Aor.  ήλφον, 
Opt.  άλφοι,  einbringen,  erwerben,  τινί 
τι,  als  μνρίον  ώνον,  Ungeheuern  Gewinn,  ο 
453,  vgl.  Φ  79.  ρ  250.  ν  383.») 

'Αλφειός,  1)  Alpheios,  Fl.  in  Arkadien  u. 
JClis,  j.  Alfeo,  Β  592.  —  2)  als  Flu&gott,  Al- 
pheios, £545.  ^489. 

άλφεαί-βοια  {άλφεΐν,  βονς),  Beiw.  der 
Jungfrauen,Ilinder  einbringend,  nämlich 
den  Eltern  durch  den  Bräutigam,  der  Rinder 
als  Brautgeschenke  (εόνα,  w.  s.)  bringt,  Plur. 
Σ  593  f.  h.  Ven.  119.«) 

>)  wo  jetzt  Düntzer,  Hentze  und  La  R.  aus  Harl. 
Von.  613.  Ven.  457  άΐύζιι  geschrieben  haben,  Ahrens 
Formenl.  S.  51  u.  Bekk.  den  Aor.  άΐύξαι  aus  August, 
herstellen  wollen,  s.  Ameis  Anh. 

*)  Einige  Gramm,  schreiben  άλ. ,  La  E.  Textkrit. 
8.  186  f. 

»)  wo  einige  alte  Gr.  άΐυίων  schreiben ,  s.  La  B. 
Textkr.    Lob.  Path.  El.  II  p.  29  ff. 

♦)  Curt.  Et.»  S.  292  vergleicht  skr.  Vf.  rabh,  fassen, 
Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  III  12  W.  argli ,  etwas  ein- 
bringen. 

»)  wo  Dind.,  Bekk.  II,  Ameis-Hentze  u.  La  R.  4'λ- 

Eom  8  PI.  f  ΐα,φοιιν,  gew.  ά'λφ»»;  s.  Ameis-Heiitze  u. 
a  K.  zur  St. 

«)  Vgl.  Doederlein  Gl.  n.  2268.  Nägelsb.  Hom.  Th. 
8.  255. 


άλφηοτιίς  (Υί ,άλφ).  evw evhasLTn,  durch 
(harte)  Arbeit  den  Lebensunterhalt  gewin- 
nend, άνδρες  άλφηαταί,  α  349.  ξ  8.  ν  261.  h. 
Αρ.  458.1) 

*αλφι,  indekl.,  poet.  =  d.  folg.,  w.  s.,  h. 
Cer.  208. 

αλφιτον,  Gerste,  Sg.  nur  in  der  Vbdg 
άλφίτον  ακτή,  w.  s.,  Gerstenfrucht,  yl  631. 
β  355.  ξ  429;  gew.  Plur.  αλψιτα,  Mehl  od. 
Schrot  von  getrockneter  Gerste,  Gersten- 
mehl od.  -Schrot,  β  290.  354.  ν  108.  119; 
dient  zum  Bestreuen  des  zum  Essen  od.  zum 
Opfer  bestimmten  Fleisches,  Σ  560.  λ  28.  ^77, 
auch  zur  Bereitung  eines  Mischtrankes,  .4  640. 

αλφοι,  s.  άλφάνω.  [κ  234.^) 

Άλωετς,  ηος,  S.  des  Poseidon  u.  der  Ka- 
nake.  Gem.  der  Iphimedeia,  V.  des  Otos  u.  des 
Ephialtes,  JE'386. 

άλωή^)  (urspr.  fokoßri,  vgl.  «λοίάω,  ν.  St. 
^αλε^,  W.  ^εΐ,  βαΧ,  Curt.  Et.»  S.358.  575), 
poet.  1)  die  Tenne,  ein  geebnieter  Platz  auf 
dem  Felde  zum  Austreten  des  Getreides,  Ε 
499.  Ä"  588.  F496.  —  2)  jedes  geebnete  und 
kultivierte  Land,  dh.Frucht  garten,  Wein- 
garten, Saatfeld,  E'dQ.  2'561.  ζ  293.  η  122 
u.  s.,  übrigens  s.  γοννός.  [α] 

άλίόϊ],  αλώνι,  άλοίμεναι ,  ώναι,  ών,  s. 
άλίσκομαι. 

άλώμενο^,  Β.  άλάομαι. 

άλώω,  S.  αλίσκομαι. 

αμ,  dor.  u.  ep.  aus  ανά  abgekürzt,  vor  β, 
π,  φ:  αμ  βωμοΐσι,  αμ  πεδίον,  αμ  φόνον,  θ 
441.  Ε  87.  Κ  298  u.  s.*) 

αμα  (skr.  samä,  samam,  Curt.  Et.*  S.  322), 

1)  als  Adv.  zugleich,  αμα  πρόσσω  καΐ 
όπίσσω,  Ρ 109 ;  gew.  in  Vbdg  mit  τέ  —  και, 
αμα  τ'  ώκνμορος  και  οι'ζνρός,  Α  417;  αμ^ 
οιμωγή  τε  και  ενχωλή,  θ  64;  σε  θ•'  αμα 
κλαίω  και  έμέ,  £2  773;  αμα  —  δέ,  αμα  μν- 
θ-ος  Μην,  τετέλεστο  J'  έργον,  zugleich  mit 
dem  Wort  war  die  Sache  vollendet ,  d.  i.  ge- 
sagt, gethan,  Γ  242,  s.  Hentze  Anlu  Autenr. 
zu  Β  281.  —  αμα  πάντες,  s.  πας;  αμα  τρο- 
χόωντα  Ο-νραζε,  (e.  Knabe)  der  immer  mit 
auf  die  Strafee  läuft,  ο  451  (vor  Bekk.H  αματρ., 
u.  so  noch  Düntz. ,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  — 

2)  als  Präp.  mit  Dat.,  mitsamt,  zugleich 


1)  Vgl.  Bekker  Hom.  Bl.  1 113  f.  Curt.  Et.»  8.  292, 
Δ.  Goebel  Z.  f.  G.  XVIII  (1864)  S.  487,  Pierson  Rhein. 
Mus.  XVI  (1861)  S.  91.  Dagegen  nach  K.  Fr.  Hermann 
Philol.  II  482  ff.  von  'ΰΧφι.  u.  W.  iJ,  „Mehlesser, 
fruchtessend",  u.  so  Doederl.  Gl.  n.  36,  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  17,  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  27.  68,  Ameis 
zu  α  349  Anh.  Nach  Wackernagel  Bezzenb.  Beitr.  IV 
267  f.,  der  άϊ,φεστήζ  schreiben  will,  nicht  v.  άλφάνω, 
aber  mit  lat.  labor  vwdt. 

*)  Eine  bestimmte  Andeutung,  dafs  die  ύίλφίΓα  in 
der  Form  eines  Brotes  oder  Kuchens  genossen  wurden, 
findet  sich  bei  Hom.  nicht;  dafs  sie  jedoch  ein  Ilaupt- 
nahrungsmittel  waren,  zeigt  β  290.  τ  197  u.  das  Beiw. 
μνιΧοξ  ανδρών  \  nach  Ilermann-Blümner  Privatalt.  S.218 
u.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  67  verspeiste  man  sie  meist 
als  in  einer  Form  getrockneten  Teig ,  der  vor  dem  Essen 
angefeuchtet  wurde,  oder  als  Brei.  —  Kuhn  Z.  f.  vergl. 
Spr.  IV  109  vergleicht  es  nach  Pott  mit  άλφός,  s.  Curt. 
Et.»  S.  292.  —  nur  in  den  oben  u.  hier  a.  StSt. 

')  LaB.  schreibt  nach  den  Vorschriften  der  Gramm. 
ί^ωή  (mit  »  subscr.),  s.  Textkr.  S.  187.  Hom.  Unters. 
S.  212,  dagegen  Eichholt  Ztschr.  für  Gymn.-W.  1968 
S.  909. 

«)  Nach  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  §  117  Α  4  **)  άμ  zu 
schreiben.  Uanche  Gramm,  schrieben  es  mit  dem  Subst. 
als  ein  W. ;  Tgl.  La  R.  Textkr.  S.  189  f. 
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mit,  insbes.,  um  das  Gehen  zugleich,  zusamt 
mit  dem  Gehenden  zu  bezeichnen,  so  α)  bei 
Verben  des  Gehens ,  am  häutigsten  εηεσθ-αι 
ημα  τινί,  mit  einem  gehen,  ihm  folgen,  s. 
εηομαι,  einmal  doppelt  gesetzt,  οί  τοι  αμ 
αντώ  ιλιον  εις  αμ  εποντο,  welche  zugleich 
mit  dir  selbst  nach  I.  mitzogen,  ι  371  f.,  ferner 
κίεΐν,Βδ65.Η2  u.  s.,  ίέναι,Κ196•,  είσελθ-εΐν, 
Α  377;  ερχεα&αι,  δ  82G;  υπηδεΖν,  η  165.  181 ; 
βαΐνειν,  β  Π  u.  s.;  αρχειν,  1471;  κΐννσθ•αι, 
J281;  στείνειν,  J  86;  axiyßaQ-at,  2"  577; 
<)1'χεσ»αι,  ξ  25.  ρ  104.  τ  183,'  &έειν,  Π  8.  — 
δ)  bei  kausat.  Verben  der  Bewegung,  όηά- 
ζειν,  Ω  461;  πέμπειν,  Π  671.  681.  ν  66;  έκ- 
πέμπειν,  π  3;  προΐέναι,  /Ζ  241.  ν  64;  ατηααι, 
ϋ198;  ότρΰνειν,  0695;  αγείν,Ζί20)•,  δονναι 
αγειν,  Η  350.  Χ  114;  ψέρειν,  Μ  372.  μ  18 
U.  S.  —  c)  in  allgemeinerer  Verwendung  bei 
anderen  Verben,  so  bei  ^ωρήσσεσ&αι,  Α  226. 
i?  817;  κοσμεΐσ&αι,  PI;  παίζε lv,  ξ  105; 
^ανεΐν  καΐ  πότμον  επισπεϊν,  λ  389.  ω  21; 
τραφήναι  ήδέ  γενέσθ^αι,  Α  251.  δ  723.  κ  417. 
τρέφειν,  ο  363 ;  είναι,  τί  252.  —  d)  g  1  e  i  ο  h 
schnell  wie,  um  die  Wette  mit  bedeutet 
es  in  νώι  δε  και  κεν  αμα  nvoc^  Ζεφνροιο 
&έοιμεν,  Τ  415;  Zav&ov  καΐ  Βαλίον,  τώ 
αμα  Ttvoqjai  πετέσθ•ην,  Π 149 ,  vgl.  α  98.  — 
e)  es  bezeichnet  die  Gleichzeitigkeit  einer 
Handlung  mit  einer  Tageszeit  in  den  Wen- 
dungen άμ'  ήοΐ,  αμα  δ  {αμ')  ijol  φαινομέ- 
ν^φιν,  αμ'  {αμα  δ')  ήελίω  άνιόντί  η.  αμα  δ' 
ήελίω  καταδνντι,  Η  SSI.  1618.  682.  Σ  136 
Τ  207.  μ  429  u.  s.  —  Im  allg.  finden  sich  nur 
lebende  Wesen  oder  belebt  Gedachtes  mit 
ίίμα  verbunden,  doch  vgl.  Ζ  426  τήν  δ'  έπεί 
αρ  δεϋρ'  ηγαγ'  αμ'  αλλοισι  κτεάτεσσιν,  Γ 
458  '^Ελένην  και  κτήματ  αμ'  αντί]  'έκδοτε, 
Ω  270  εκ  δ'  εφίρον  ζνγόδεαμον  ίίμα  ζνγώ^) 

Αμαζόνες,  die  Amazonen,  streitbares 
Frauenvolk  dermythischen Vorwelt,  als  deren 
Heimat  in  der  ältQ^ten  Zeit  die  Ebene  von 
Themiskyra  am  Thermodon  in  Pontos  ange- 
geben wird.2)  Nach  Ζ 186  fielen  sie  in  Lykien 
ein ,  wurden  aber  von  Bellerophontes  aufge- 
rieben; und  nach  Ρ 189  auch  in  Phrygien,  in 
das  Reich  des  Priamos.*) 

1)  Vgl.  bes.  T.  Mommsen,  Beitr.  zur  Lehre  von  den 
griecli.  Präposs.  S.  65  if.  177  ff.,  der  S.  70  das  Verhältnis 
von  αμα,  μετά  u.  σΰν  folgendermafsen  hestimmt :  ,,αμα 
geht  ebenso  auf  die  Leitung,  Führung,  wie  μιτά 
auf  die  Umgehung,  jenes  ist  ebenso  lediglich  per- 
sönlich, wie  dieses  lediglich  pluralisch  und  auch 
vorwiegend  persönlich.  Beiden  steht  σύν  gegenüber, 
mehr  sachlich,  doch  auch  persönlich  (und  wie  αμοί 
ohne  Unterschied  pluralisch  u.  singularisch)  und  stets 
entweder  hier  auf  Beihülfe  od.  dort  auf  blofse  Zu- 
that  bezüglich,  von  vornherein  aber  bestimmt,  Nomen 
mit  Nomen,  nicht  (wie  μιτά  u.  ΐίμα)  Nomen  mit  Ver- 
bum  zu  verbinden." 

^)  Später  werden  Amazonen  am  unteren  Tanais  und 
in  Libyen  (Aeschyl. ,  Herodot.) ,  auch  in  lUyrien  (Hör. 
Od.  4,  4,  17;  vgl.  M.  Haupt  im  Hermes  I,  1  S.  39) 
erwähnt. 

»)  Abltg  zw. ;  Härtung  Kel.  u.  Myth.  der  Gr.  ΙΠ 
S.  164,  die  schon  im  spätem  Altertum  gew.  Abltg  von 
ά  priv.  u.  μα'ζόζ,  ,,die  Brustlosen",  wie  die  aus  dieser 
Abltg  hervorgegangene  Sage  von  dem  Ausbrennen  der 
rechten  Brust  (Apollod.  11,  5,  9),  kennt  die  frühere  Zeit 
nicht ;  auch  zeigen  die  antiken  Kunstdarstellungen  keine 
Verstümmelung  der  Brust,  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  II 
S.  85  ff.,  Grote  Gesch.  Griechenl.  I  S.  167  ff.  d.  deutsch. 
Übers.,  Völcker  myth.  Geogr.  S.  216ff. ,  Röscher  Lex. 
der  Myth.  S.  267  ff. 


t 


ΆμάΌ^εια,  e.  Nereide,  2"  48. 

αμάθ-ος,  f.,  Sand,  bes.  auf  dem  Felde 
(Lehrs  Aristarch.»  p.  123,  Staub,  Ζί587|; 
Pkir.  die  Dünen,  h.  Ap.  439.  [αμ]  Dav. 

ccμäΘ•vvoi,^oet.,  eigtl.  „zu  Staub  machen", 
dh.  vertilgen,  τιόλιν,  /593|.  —  mit  Sand 
bedecken,  κόνιν,  h.  Merc.  140.  [αμ] 

άμαιμάκετος,  3.  1)  rasend,  wütend, 
Χίμαιρα,  ZllQ.  77329.  —  2)  ungeheuer, 
gewaltig,,  6στός,  ^311.^)  [αμ] 

άμαλόννω,  Inf.  Aor.  -δΰναι,  u.  3  S. Konj. 
Pr.  P.  -δννηται,  ion.  u.  ep.,  eigtl.  weich  ma- 
chen, dh.zerstören,  τείχος,  *Ä'463.  Μ 18; 
übertr.  είδος  άμαλδννονσα,  h.  Cer.  94.2) 

άμαλλο-όετήρ,  Τ^ρος  {αμαλλα,  δέω),  der 
Garbenbinder,  *2'553.  554.  [αμ] 

άμαλός,  zart,  schwach,  Beiw.  junger 
Tiere,  X 310.  vi 4. 3) 

άμαξα  {αμα,  άξων,  αγω)%  ion.  u.  ep.  st. 
άμαξα,  vierrädriger  Wagen,  bes.  Last- 
wagen, im  Ggstz  des  zweirädrigen  Streit- 
wagens, άρμα,  Η  4:26.  ι  241  u.  ö.,  ν.  Maultie- 
ren oder  Rindern  gezogen,  ^267  mit  einer 
πείρινς,ψο  s., versehen^);  vgl.GrashofFuhrw. 
S.  10;  als  Sternbild  =  "Αρκτος  (der  grofee 
Bär),  .Σ•  487.  ε  273.  [αμ]  —  Dav. 

άμοίξιτός,ΐ.,ΒΟ.όδός,  Fahrweg,  Ζ146|. 
h.  Cer.  177.β)  [αμ] 

άμάρη,  der  Ableitungskanal,  Gra- 
ben, Φ  259  f.  ^)  [, ] 

«^«^T«V«>(nachCurt.Verb.2IIllausdem 
Adjektiv  ^άμαρτο,  „unteilhaft",  W.  μερ)^), 
Fut.  αμαρτήσομαι,  Aor.  ημαρτον,  ep.  auch 
ημβροτον,  Grundbdtg  „unteilhaft  werden"*), 
fehlen,  verfehlen,  1)  eigtl.  das  Ziel  nicht 
treffen,  abs.  £"287;  τινός,  jmdn,  Κ  372.  — 
2)übtr.a)  verfehlen,  abirren,  ab^hwei- 
fen,  ονχ  7}μάρτανε  μνθ-ων,  er  verfentte  nicht 
die  Worte ,  d.  h.  er  sprach  immer  der  Sache 
angemessen,  nichts  Nutzloses,  λ  511;  ov  τι 
νοήματος  )]μβροτεν  εαΟ-λον,  sie  irrte  nicht 
ab  von  edler  Gesinnung,  d.  i.  sie  bewies  edle 
Gesinnung,  ??  292;  abs.,  sich-4r,ren,  feh- 
len, sündigen,  7501.  ν  214;  άντός  έγώ 
τάδε  ^ιμβροτον,  ich  selbst  habe  darin  gefehlt, 
diesen  Fehler  begangen,  χ  154.  h)  abirren  von 
dem,  was  man  hat,  d.i.  verlieren,  ν  e  γ- 
ι) Nach  Clemm.  Curt.  Stud.  VIII  51  v.  St.  μαι,μαχ, 
vgl.  μαιμάω,μαψάσσω,  mit  ά  prothet.  vgl.  Doederl.  Gl. 
n.  141,  nach  a.  mit  ά  priv.  ,, wogegen  sich  nicht  an- 
streben läfst",  unbezwinglich,  vgl.  Lob.  Path.  Pr. 
p.  374,  nach  Düntzer  zu  Od.  v.  gleichem  St.  wie  αα- 
χρόζ  (anders  in  Jahrb.  für  Phil.  LXIX  S.  605).  Noch 
A.  bringen  es  mit  ϋμαχος  in  Vbdg. 

η  Vgl.  skr.  mard,  zerreiben,  Fick  W.»  I  175.  721. 
Ebel  KZ.  VII  227. 

')  Von  e.  St.  μαλ,  vgl.  /«αλαχο?,  mit  ά  prothet.,  s. 
Curt.  Et."  S.  326,  Buttraann  Lexil.  II  S.  262,  Lob.  Path. 
El.  I  18  sq. ,  Ahrens  dial.  aeol.  p.  25  {X  310  ist  v. 
Ls.  οίρνα  μαΧήν. 

«)  Vgl.  Doederl.  Gl.  n.  1057.  Curt.  Et.»  S.  383. 
Über  Spiritus  s.  La  E.  Textkr.  S.  187. 

»)  Vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  10.  Heibig,  das  hom. 
Epos  usw.-  S.  145  f. 

0)  Über  die  Bildung  vgl.  Fick  W.»  I  27. 
')  Nach  Fick  W.'  I  173  vom  indog.  mara ,  „Meer, 
Moor,  Sumpf". 

8)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I*  S.  123,  Lob.  Path.  El.  I  36. 
Anders  Fick  W.«  I  174. 

8)  Dagegen  nimmt  Doederl.  n.  584  als  Grundbdtg 
,, vorenthalten"  an,  die  er  Ω  68  findet,  wo  er  ovri  für 
Objektsaccus.  erklärt,  u.  fafst  άμαρτήσεα-^αι,  i512  passiv, 
im  Sinne  von  άμίρ-9ηαεα9αι,  was  Naber  hier  herstellen 
will,  „beraubt  werden". 
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lustig  gehen,  όπωπτ/ς,  ι  512;  φίλον  από 
ηατρός  αμαρτών,  Χ  505.  —  3)  es  nicht 
fehlenlassen,<iw()(«v,anGeschettkeD,iß68. 

άμαρτέφ,  s.  όμαρτέω. 

άμαρτ-^  od.  άμαρτή  ^),  Adv.  (αμα  u.  W. 
άρ,  Curt.  Et.f*  S.  340),  zugleich,  gleich- 
zeitig, £'656.  2'571.  Φ162.  ;(81  (das.  Ameis- 
Hcntze  im  Anh.).  [αμ] 

άμαρτο-ΐπιίς,  ές,  ep.  {^ποζ),  in  den  Wor- 
ten fehlend,  verkehrt,  unangemessen 
(Eitles)  redend,  IV  824  f.  Vgl.  άφαμαρ- 
τοεπής.  [αμ'] 

*αμαρνγή  [άμαρνσσω),  poet,  das  Fun- 
keln der  Augen,  h.  Merc.  45.  [ομ] 

Άμάρνγχίίόης ,  S.  des  Amarynkeus  = 
Die  res,  Β  622.  J  517.  [αμ] 

Άμαρνγκενς,  sog ,  S.  des  Alektor,  Herr- 
scher der  Epeier  in  Buprasion  in  Messene, 
Bundesgenosse  des  Augeias  im  Kampfe  gegen 
Herakles;  dessen  Leichenfeier  ϊ»" 630 ff.  [«<«] 

Άμάρνν•θ•ος,  e.  Eretrier,  e.  Liebling  des 
Apoll,  j.  hergest.  h.  Ap.  211;  s.  Baum.  u.  Ge- 
moU  z.  St.  [αμ] 

*άμαρναο<α  (mit  «  prothet.  v.  W.  μαρ, 
Curt.  Et.*^  S.  724),  ep. ,^  schimmern,  fun- 
keln lassen,  πνκν  άμ.,  starke  Blitze  aus 
den  Augen  schiefeen  lassen,  h.  Mer(i.  415 ;  άηό 
βλεφάρων,  Vs.  278.  [au] 

ίϊμα-τροχόων,  s.  άμα. 

άμα-τροχιή ,  ep.  (τρέχω),  das  Α  η  e  i  η  - 
an  der  rennenod.  Zusammenstoßen  der 
Räder,  y^422 f. ^j  [a^u] 

άμανρός^),  dunkel,  undeutlich,  „ne- 
bel-  od. schattenhaft", Ameis,  εί'δωλον,*δ824:. 
835.  [αμ] 

ά-μαχτί,  Adv.  (μάχη),  ohne  Streit, 
ohne  Kampf,  Φ437 f. 

άμάω,  Impf,  ημών,  Aor.  ohne  Augm.«^»?- 
aa  in  όιαμάω,  w.  s.,  Aor.  Med.  άμησάμενος; 
1)  Act.  mähen,  absol.  .2551,  mit  Acc.  λήιον, 
ι  135;  υροφον,  Ω  451 ;  απ  (Adv.)  ονατα  αμή- 
σαντες,  abschneidend,  φ  301.  —  2)  Med.  zu- 
sammenraffen, -fassen,  γάλα  iv  ταλά- 
qoioi,  die  geronnene  Milch  (Quark)  in  Körbe 
fassen,  ί  247.*)  [Im  Activ  αμ,  im  Med.  u.  in 
διαμάω  αμ] 

αμβ—,  dor.  u.  auch  bei  Ep.  u.  a.  Dicht, 
vorkommende  Verk.  für  avaß—,  dh.  suche  man 
άμβαίνω,  άμβάλλω,  άμβατός,  άμβλήδην, 
άμβολάδην  unter  άναβ — . 

«/i^^oötjy,  Ambrosia,  α)  Götterspei- 
se, welche  von  köstlichem  Wohlgeschmacke 
ist  u.  Unsterblichkeit  verleiht,  ε  93. 199.  ι  359. 
μ  63 ;  auch  als  Futter  der  Rosse  der  Ilere, 
^^777  (hier  als  Kraut  gedacht).  6)  das  Salb- 
öl od.  die  Salbe  der  Götter,  /7670.  680;  α 
170  dient  es  als  Reinigungsmitttel,  vgl.  α  192; 


')  Andere  schrieben  άμαρτή  (wie  Aristarch,  s.  Spitz- 
ner Exe.  XII  zu  II.  Lehrs  Arist.'  p.  297)  od.  Αμαρτή, 
wofür  eich  Doederl.  Gl.  n.  563  entscheidet;  s.  bes.  La 
B.  Textkr.  S.  188  und  über  das  i  subscr.  dene.  Ztschr. 
f.  öst.  Gymn.  1865  S.  98.    Hom.  Unter.?.  S.  181. 

*)  Graehof  Fuhrw.  8.  35  dentet  „das  Nebeneinan- 
derUafen"  und  ändert  mit  Recht  die  überlieferte  Accen- 
toierung  ίματροχιύς  in  άματροχίας. 

*)  Ober  die  Etym.  s.  Fick  W.•  I  718.  Vgl.  Curt. 
Et.»  8.  567. 

*)  Ober  die  Etym.  β.  Cnrt.  Et.»  8.  323.  Aeders 
Fick  W.»  I  7ϋβ. 


zhr  Salbung  eiaes  Leichnams  gebraucht ,  Π 
670,  nebst  Nektar  als  Einbalsamierungsmit- 
tel, Γ  38;  <ί445  (das.  Ameis)  als  Parfüm,  i) 
Von 

ά-μβρόοιος,  3.  («  u.  βροτός),  poet.,  was 
in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Unsterb- 
lichen steht,  dh.  a)  von  dem,  was  den  Göttern 
eigen  ist  od.  gehört,  göttlich,  χαΐται,  Α  529; 
πέπλος,  £"338;  πέδιλα,  α  97;  κάλλος,  σ_193; 
auch  ελαΐον  =  άμβροαίη,  b),  Ψ 187;  είδαρ, 
vom  Futter  derGötterrosse,£'369. 6)  von  dem, 
was  von  den  Gittern  kommt,  göttlich,  hei- 
lig, wie  ννξ  („als  göttl.  Gabe  zur  Erquickung 
der  ganzen  Natur",  Ameis-Hentze  zu  δ  429), 
Β  57  (das.  Nägelsb.)  u.  ö.;  νπνος,  Β  19;  νδωρ, 
Ep.  1,4.  c)  V.  Personen,  unsterblich,  nur 
νύμφη,  h.  Merc.  230.^)  Von 

α-μβροτος'^),  α)  unsterblich,  θ•εός,  Υ 
358.  Χ  9.  Ω  460.  ω  445.  δ)  von  allem,  was  den 
Göttern  eigen  ist ,  göttlich,  αίμα,  £"339; 
κρήδεμνον,  ε  347;  ελαιον,  &  365;  bes.  von 
dem,  was  von  den  Göttern  kommt,  gött- 
lich, τενχεα,  Ρ  194;  εϊματα,  Π  670  u.  s.; 
δώρα,  α  191;  auch  ννξ,  die  heilige  Nacht, 
λ  330. 

ά-μίγαρτος,  b.  Hom.  nur  Sg.  {μεγαίρο}), 
eigtl.  nicht  zu  beneiden;  dh.  1)  v.  Zuständen 
u.  Sachen,  unselig,  traurig,  leidig,  ent- 
setzlich, πόνος,  Β  420;  άντμη  άνεμων,  λ 
400.  407.  —  2)  ν.  Personen  als  Schmähwort, 
heillos,  unselig,  ρ219.  φ  362 ;  unglücklich, 
h.  Merc.  542.  (Vgl.  Buttm.  Lex.  I*  p.  244  ff.) 

άμΒίβω%  selten  Aor.  1  ήμείχρατο,  Ψ 542 
und  ohne  Augm.  ά  403,  h.  Cer.  275,  kurzvoka- 
lischer  Konj.  άμείχρεται,  κ  328,  sonst  noch 
άμείψασ&αι  Ψ  489.  β  83.  δ  286.  π  91 ,  Ptc. 
άμειψάμενος,  ω  285,  häufig  Impf,  άμείβετο 
in  Aoristbdtg.  Ι)  Akt.  w  e  c  h  s  e  1  η ,  α)  intr.  nur 
αμείβοντες,  die  Wechselnden,  d.  i.  die  sich 
oben  gegen  einander  lehnenden  Dachspar- 
ren, Ψ712,  vgl.  Rumpf  de  aÄi.  Hom.  II  p.l4. 
h)  gew.  trans.  urspr.  vejKchieben,  ολίγον 
γόνν  γοννος  αμείβων,  (im  y^emg  ein  Knie  von 
dem  andern  verschiebend ,  d.  i.  eins  vor  das 
andere  setzend,  Λ  547,  s.  Hentze  Anh.;  dann 
auswechseln,  vertauschen,  mit  Acc, 
εντεα,  i^l92;  τενχεα,  5381;  rt  τίνος  προς 
τίνα,  etwas  gegen  etwas  mit  jmdn  austauschen, 
Z235.  —  II)  Med.,  für  sich,  unter  sich 
wechseln,  tauschen,  eintauschen,  dh. 
1)  unter  sich  wechseln,  abwechseln, 
im  Partie,  «^«^όμ^νος,  abwechselnd,  1471; 
όπΐ  καλίί,  Α  604.  ω  60;  d-ρώσκων  —  αμείβε- 
ται, er  wechselt  springend  ab,  d.  i.  s|)ringt 
abwechselnd, 0684 ;  öjMfi/?fö9^ai  ;ifar«  οί';<οΐ'ς, 
nach  den  Häusern  wechseln,  d.  i.  von  Haus 
zu  Haus  gehen,  α  375.  6)  oft  μνΘ-ω,  μν9•οιαι, 
έπέεααι,  τινά,  gew.  mit  Acc.  e.  Pronom.  με, 
τόν,  τήν,  auch  τοϋτον  {ρ  393),  mit  e.  Subst. 


Ϊ)  Vgl.  Röscher,  Nektar  n.  Ambrosia,  Leipz.  1883. 
Lex.  der  Myth.  S.  280  fF.  Preller,  Gr.  Myth.*  I  113. 
Nägelsb.  Hom.  Th.»  S.  42  f. 

η  S.  bes.  Buttm.  Leiil.  I«  S.  124  ff.  Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  41  f. 

')  μ  ist  radikal,  wie  in  αμβρόαιος,  β  als  Hilfskon- 
sonant entwickelt,  Ygl.  Siegismnnd,  Curt.  Sind.  V  160. 

*)  Cnrt.  Et.»  S.  823.  588  vergleicht  skr.  mii;,  schie- 
ben, bewegen,  lat.  vwveo,  muto,  Fick  Bezzenb.  Beitr. 
VI  213  lat.  migro,  ksl.  miglivü,  mobilis. 
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nur  Ψ  542.  β  83,  mit  Worten  gegen  jmdn  ab- 
wechseln, d.  i.  jmdm  erwiedern,  antwor- 
ten, häufiger  ohne  Beisatz  άμείβεα&αί  τίνα, 
Α  121.  «  44  u.  ö. ;  χαλεποΐαιν  άμειβομίνω 
έπέεσσιν,  im  harten  Wortwechsel,  γ  148. 
vgl.  λ  81;  häufig  im  Part,  αμειβόμενος,  das 
zu  a.  Verben  des  Redens  hinzutritt,  von  de- 
nen dann  der  dabeistehende  Acc.  abhängt,  Η 
356.  ff  375  u.  ö. —  2)  vom  Orte:  überschrei- 
ten, mit  Acc.  ψνχή  αμείβεται  ερκος  οδόν- 
των, /409,  oder  vom  Tranke,  der  über  die 
Lippen  od.  die  Zähne  in  den  Mund  geht,  κ  328. 
—  3)erwiedern,  vergelten,Tiv«dw()Oiffi, 
einem  Gegengeschenke  machen,  ω  285.  —  S. 
bes.  La  R.  St.  §.  96, 11  S.  217  f. 

ά-μείλιχτος  (μειλίοσω),  unerweich- 
lich,  unerbittlich,  hart,  oxp,  barsch,  *Λ 
187.  Φ  98;  Στνγος  ν  δω  ρ,  h.  Cer.  259. 
^^  ά-μείλιχος  =  d.  vhg.,  Άίδης,   *Ι  158; 
αναξ,  i2  734;  ητορ,  7572. 

άμείνων,  Gen.  όνος,  unregelm.  Komp.  zu 
άγαθ-ός,  aus  άμέν]ων,  St.  άμεν  entst.,  ν.  Per- 
sonen, besser,  tüchtiger,  tapferer,  77 
709  u.  ö. ;  mit  Acc.  der  Beziehung ,  βίην  καΐ 
χείρας,  Ο  139;  vgl.  641  (wo  noch  e.  Inf.  der 
Beziehung  μάχεσθ-αή.  ω  374;  von  Sachen, 
besser,  nützlicher,  Α  116;  mit  Inf.  πεί- 
Θ•εαθ•αι  αμεινον,  es  frommt,  ist  ratsam  zu 
gehorchen,  Α  274;  ως  γαρ  αμεινον,  denn  so 
ist  es  besser,  Α  21 7.  i)  [α] 

ά/ιέλγω  (mit  ά  prothet.,  W,  μελγ,  skr. 
marg,  Curt.  Et.^  S.  184.724),  nur  Pr.  u.  Impf, 
melken,  ^α^λα,  ί  238.  244.  308.  341.  — Pass. 
οίες  άμελγόμεναι  γάλα,  Schafe,  von  denen 
Milch  gemolken  wird,  J  434.  (A.  medial,  „die 
sich  melken  lassen".)  [ί] 

ά•μελέω  (μέλει),  nur  Aor.  ohne  Augm. 
όμέληαα,  unbekümmert  sein,  vernach- 
lässigen, vergessen,  mit  Gen.  stets  mit 
Neg.  ονκ.  άμ.  κασιγνήτοιο,  des  Bruders  nicht 
vergessen,  *<9  330.  iV419.  Ρ  9. 

αμεναι^  s.  «ω,  sättigen. 

ά-μενΎΐνός^),  ohne  Kraft,  bes.  ohne 
Lebenskraft,  kraftlos,  schwach,  ohn- 
mächtig, von  den  Schatten  der  Unterwelt, 
κ  521.  536.  λ  29.  49;  von  e.  Verwundeten,  Ε 
887  (nur  hier  in  II.);  von  Träumen,  τ  562; 
φνλ'  άμενηνά  άν&ρώπων,  h.  Cer,  352;  opp. 
βιο&άλμιος,^  h.  Ven.  188.  —  Dav. 

ά-μενηνόω,  Aor.  άμενήνωσα,  kraftlos, 
unwirksam  machen,  αίχμήν,  JSf  562  t. 

1.  ά-μέρόω,Αοτ.  Akt  ημερσα,  αμερσα, 
Aor.  Pass.  ep.  άμέρθ•ην  (mit  «  priv.  v.  TV. 
μερ;  vgl.  Curt.  Et.^  S.  651);  eigtl.  den  An- 
teil entziehen,  jmdm,  τινά,  τον  όμοΐον  άμ., 
den  Gleichstehenden  des  Anteils,  d.  i.  des 
ihm  Gebührenden  berauben,  um  sein 
natürliches  Recht  bringen,  77  53 ;  übhpt  jmdn 
einer  Sache  berauben,  τινά  τίνος,  nur  τινά 
όφ&αλ.μών,  θ•  64.  —  Pass.  τινός,  einer  Sache 
verlustig  gehen,  etwas  verlieren,  αιώνος,  das 
Leben  v.,  X  58;  δαιτός,  vom  Mahle  etwas 
einbülsen,  dabei  zu  kurz  kommen,  φ  290.  [α] 


^)  Et.  zw. :  αμανον  steht  stets  am  Vsende  u.  aufser 
«  376.  β  141  nie  mit  dem  folg.  Vs  in  Verbindung. 

2)  Über  die  Bildung  vgl.  Leskien  Curt.  Stud.  II 
101  n.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  323  f. 


2.  ά-μέρόω  (W.  μαρ,  wovon  μαρμαΐ- 
i)tü,Curt.Et.''S.651),blenden,«i'y?/«//f()dii' 
(ίααε,  der  Glanz  blendete  die  Augen,  iV  340 ; 
von  glänzenden  Gegenständen,  blind  ma- 
chen, entstellen,  καπνός  άμέρδει  εντεα, 
τ  18.1)  j5] 

ά-μέτρητος  [μετρέω],  unermefslich, 
ungeheuer,  πένθος,  πόνος,  *τ  512.  ψ  249. 

α-μετρο-επής,  ί'ς  (έπος),  malslos,  end- 
los schwatzend,  ν.  Thersites,  7/212^)  f. 

άμητήρ,  ηρος  (άμάω),  Mäher,  Schnit- 
ter, .Ί  67  l•  [β] 

αμητος (άμάω),  άΆΒ  Mähen,  die  Ernte, 
Τ  223  f.  [α] 

*ά•μηχανιίς,  ές,  poet.  st.  αμήχανος,  h. 
Merc.  447.3) 

ά-μηχανίτι^  Ratlosigkeit,  Bedräng- 
nis, ι  295  t;  von 

ά-μ^χανος  (μηχανή,  μηχος),  „ohne  Mit- 
tel", d.i.  l)akt.  hilflos,  ratlos,  unglück- 
lich, τ  363  (wo  der  Gen.  zu  ώμοι  gehört). — 
2)  pass.  wogegen  es  kein  Mittel  gibt,  dh. 
a)  von  Sachen,  schwierig,  unmöglich, 
ΰνειροι,  unerklärbare  Träume,  τ  560;  έργα, 
unabwendbare,  heillose  Thaten  (Eust.  δεινά), 
Θ  130  (-4  310).  Neutr.  άμήχανον,  das  Unmög- 
liche, Λ  262.  δ)  von  Personen,  gegen  den 
nichts  auszurichten  ist,  dh.  unbezwing- 
lich,  unbiegsam,  0  14.  77  29;  dh.  auch 
dem  keine  Anstrengung  od.  Mühe  etw.  an- 
haben kann,  unermüdlich,  7i  167;  aber 
αμήχανος  έσσι  παραρρητοΐσι  πι&έσέ-αι,  es 
ist  dir  nicht  beizukommen,  dafs  du  den  Er- 
mahnungen gehorchtest,  Ν  726. 

ΆμΙαώόαρος,  König  in  Karien,  V.  des 
Atymnios  u.  Maris,  77  328  f.  [αμ'] 

«-/ίίίτρο-χίτωνίς,  poet.  Beiw.  der  Lykier, 
77419  t,  von  «priv.  n.  μίτρα,  χιτών,  die  kei- 
nen Leibgurt  unter  dem  χιτών  oder  Panzer- 
hemd tragen,  vgl.  μίτρηΛ) 

άμιχ&•αλόεις,  3.  ep.  Beiw.  v.  Lemnos, 
Ω  753  t.  h.  Ap.  36,  dessen  Abltg  u.Bdtg  nicht 
sicher  ist;  vermutl.  mit  «  prothet.  von  e.  W. 
μιχ  mit  eingeschobenem  θ•  =  ομιχλώδης, 
dampf  er  füllt,  wegen  des  aus  der  Werk- 
stätte des  Hephaistos  aufsteigenden  Rauches. 
Goebel  de  epith.  Hom.  in  εις  ρ.  30  f.ß) 

(ίμμε,  αμμες,  α,μμι^  aeol.,  dor.  u.  ep. 
St.  ^μας,  ημείς,  ημΐν,  s.  ημεΐς. 

άμμίξας,  st.  αναμίξας,  s.  άναμίγννμι. 

άμμορίη,  ep.  (μόρος),  eigtl.  Nichtanteil 
im  Ggstz  von  μοίρα,  Anteil,  dh.  zusammen: 

^)  Gew.  hält  man,  wie  auch  Doederl.  n.  583,  dies 
W.  für  ein  und  dasselbe  mit  dem  vhg.  u.  übersetzt  es 
„des  Lichtes,  des  Glanzes  berauben",  dagegen  s.  Lob. 
Rhem.  p.  74  sq.    Path.  El.  I  p.  38. 

*)  Δ.  deuten:  der  seine  Worte  nicht  abmifst,  ohne 
Rüctsicht  auf  Sitte  u.  Anstand  spricht,  ungebühr- 
lich redend  od.  schwatzend,  wogegen  der  homer. 
Gebrauch  von  μ/τρον,  μιτριΐν  spricht,  s.  Autenr.  z.  St. 

')  wo  zur  Beseitigung  der  ungewöhnl.  Form  Schnei- 
dewin  Phil.  III  S.  6?5  αμηχανιών  in  6\  άμηχανι  αύν 
ändert.    Wahrsch.  verdorbene  Ls,  s.  auch  Gemoll, 

*)  S.  Heibig,  das  hom.  Epos  usw.'!  g.  g_  291. 

')  So  auch  Faesi  nach  e.  Schol.  Die  andere  Deu- 
tung =  Ιίμικτοζ  V.  μίγνυμι  (vgl.  Roscher  Curt.  Stud. 
1  2,  105),  ,, unbequem  für  den  Verkehr",  wegen  der 
Lage  u.  Landesbeschaffenheit  ,, unzugänglich,  unwirt- 
lich" (Schol.  άπρόαμιχτος) ,  oder  wegen  der  Roheit  n. 
Wildheit  der  Bewohner,  hat  Goebel  widerlegt.  Doederl. 
Gl.  n.  1064  veimutet,  άμνγίαΧόίοσαν ,  ,, mandelreich", 
obgleich  die  Mandel  erst  bei  Hippocr.  erwähnt  wird. 
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was  einem  vom  Schicksal  beschieden  und 
nicht  beschieden  ist,  ν  70  f.  Autenrieth  zu 
Kägelsb.  Hom.  Th.  S.  124.  Übr.  s.  μοίρα  l, 
3  z.  E. 

α-μμορος,  ältere  Form  (aus  '^ά-σμορος) 
st.  αμορος,  άμοιρος  (μόρος,  μοίρα),  1)  un- 
teilhaftig, m.  Gen.  λοετρών  Ώκεανοΐο,  ν. 
dem  grolsen  Bären,  der  den  Griechen  wie 
uns  immer  sichtbar  ist,  Σ  489.  ε  275.  — 
2)  unglücklich,  elend,  Ζ  408.  Ω  773. 

άμνίον,  eine  Schale  od.  Schüssel  zum 

Auffangen  des  Opferblutes ,  γ  444  f.   Krause 

Angeiol.  S.  59.  (Soll  von  αίμα  herkommen.)  i) 

'Λμνίαός,  Hafen-  oder  Ankerplatz  von 

Knosos  in  Kreta  (Str.  10,  4,  8),  τ  188. 

ά-μογ^τί,  Adv.,  ohne  Mühe,  leicht, 
Α  637  t;  von 

* ά-μόγητος  (μογέω),  unermüdet,  h. 
8,  3.    ^ 

άμό-9-ev,  vor  Bekk.  άμ.,  ep.  Adv.  (αμός 
od.  άμός,  veraltet  s.  εΙς  =  τις,  noch  in  ov- 
όαμοί  u.  μηδαμοΐ  b.  Herod.  in  άμον  γέ  πον 
usw.,  St.  αμο  [άμο),  Gurt.  Et.^  S.  398,  vgl. 
Fick  W.3 1  788),  von  irgend  woher  oder 
wo  an,  των  άμόθ^εν  είπε  καΐ  ήμΐν,  davon 
von  irgend  einem  Punkte  an  erzähle  auch 
uns,  α  10 1.  [«]   ^ 

άμοφάς,  άδός,  bes.  poet.  Fem.  zu  αμοι- 
βαίος, zum  Wechsel  dienend,  χλαίνα  rj 
oi  παρεκέσκετ'  άμοιβάς,  e.  Mantel,  der  ihm 
zum  Wechsel  dalag,  ^  521  f;  [α]  von 

αμοιβή  (αμείβω),  Erwiederung,  dh.  Ver- 
geltung, Lohn,  Ersatz,  *«  818;  χαρί- 
εσσα  αμοιβή  εκατόμβης,  huldreiche  Ver- 
geltung der  Hekatombe ,  y  58 ;  τίνειν  βοών 
άμοιβήν,  Ersatz  für  die  Stiere  geben,  μ  382. 
[aj  ^  Dav. 

«^ot^y/rft^,  Adv.,  ep.,  wechselnd,  Wech- 
sel weis,  .2?  506. 2)  α  310. 

άμοιβός  (αμείβω),  der  mit  jmdm  abwech- 
selt, dh.  S  t  e  1 1 V  e  r  t r  e  t  e  r ,  0*1  ήλθ-ον  άμοιβοί, 
die  zum  Ablösen  kamen,  iV793t.')  [^1 

αμολγός,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg,  bei 
Hom.  stets  (u.  zwar  am  Vsende)  νυκτός  άμολ- 
γώ,  Ο  324.  Χ  28.  817.  δ  841.  h.  Merc.  7  u.  εν 
νυκτός  άμ.,  Λ  173.  Auf  sämmtl.  Stellen  pafet 
die  Bdtg  Dunkel,  Finsternis,  also  νυκτός 
άμ.,  Dunkel  der  Nacht,  nächtliches  Dunkel, 
u.  zwar  als  Zeitbestimmung,  s.  v.  a.  als  zur 
Nachtzeit.*) 

Άμοπάων,  όνος  (αμα,  όπάων),  Begleiter, 
S.  des  Polyaimon,  ein  Troer,  von  Teukros  er- 
legt, Θ  276.  Wegen  des  Spiritus  s.  La  R. 
Hom.  Unters.  S.  223.  [αμ] 

άμός  od.  άμός''),  st.  ημέτερος,  unser, 
unserig,  Z414.  Θ  178.  Ä448.  λ  166  u.  s. 


»)  Nach  Fick  W.»  I  19.  II  20  u.  Curt.  Et.»  323  v. 
β.  W.  am  ,, fassen,  packen",  vgl.  άμίζ. 

*)  Aristarch  las  hier  άμοιβηδόν. 

*)  Daf&T  vermutet  Nanck  Bulletin  de  l'Acad.  de 
St.  Peterab.  p.  30  unnötig  άμορβοί  {  -  άχόλου&οι),  vgl. 
Antim.  b.  Steph.  Byz.  p.  242,  3. 

*)  Nicht  von  άμ/ί,γω,  sondern  wohl  mit  ksl.  mraku 
Finsternis  vwdt,  s.  Curt.  Et.«  S.  33.  568.  Ubr.  vgl. 
auch  Ameis-Henze  δ  841  Anh.    Hentze  .4  713  Anh. 

»)  Die  Neueren  seit  Spitzner  (s.  zu  Ζ  414)  schrei- 
ben nach  Apoll,  de  pron.  u.  EM.  bei  Hom.  άμόζ,  nur 
Dindorf  hat  άμόξ  beibehalten.  Übr.  vgl.  Hinrichs  de 
Hom.  eloc.  Test.  Aeol.  p.  74  sqq. 


α-μοτον  ^),  ep.  Adv.,  wahrsch.  urspr.  m  a  fe  - 
los,  dann  heftig,  mit  με μαα,  J 4:'iO.  £'518. 
iV40.  80.  X86.  ρ  520;  κεχολώσ&αι,  ΨΊ>67•, 
κλαίειν,  Γ  300;  ταννεσθ-αι,  w.  s.,  ζ  83.  vgl. 
La  R.  St.  δ  32,  10.  [α] 

άμπ-t  dor.  u.  ep.  Abkürzung  st.  άναπ.,  als 
άμπείρας  st.  άναπείρας. 

άμπελόεις,  einmal  άμπελόεις  als  Fem., 
άμπελόεντ  Έπίδαυρον,  Β  561,  reich  an 
Weinstöcken,  rebenreich,  Beiname 
weinreicher  Länder  u.  Städte,  Γ  184.  /  152. 
294;  von 

άμπελος,  f.^)  Weinstock,  Weinrebe, 
*illO.  138.  co246.  h.  7,  39. 

άμπεπαλών,  s.  άναπάλλω. 

άμ-περές,  Adv.  nur  in  tmesi  δια  d'  ά μ- 
περές, Λ  377.  Ρ  309.  9^422,  st.  διαμπερές  δε. 
^  άμπ-έχω(άμφί,  εχοή.  Impf,  ohne  Augm. 
αμπεχον,  umfassen,  umgeben,  mit.  Acc. 
ζ  225  f.^ 

άμπήόί^αε,  s.  αναπηδάω. 

άμπνενύαι,  αμπννε,  άμπννν9•*ι,  αμ- 
πνυτο,  s.  αναπνέω. 

αμπνξ,ϋκος(άμπέχω),  Stirnband  oder 
-Reif  als  Frauenschmuck,  ein  der  στεφάνη 
ähnliches  Diadem  aus  edlem  Metall  5),  X 
469  t,^ 

αμνόις,  aeol.  Adv.  (αμα),  zugleich,  a) 
meist  örtlich  zusammen;  haufenweis, 
ουναράααειν  όστέα  άμ. ,  sie  alle  zusammen 
schlagen,  Μ  385.  μ  413;  άμ.  κικλήσκετο,  er 
rief  zusammen,  Α800;  καθ-ίζειν,  sich  zu- 
sammen niedersetzen,  ίί659;  στήσαι,  zusam- 
menstellen, d.  i.  versammeln,  F114;  &ννειν 
(w.s.),  inHaufen,  Ä524;  ερχεσ&αι,  iV343;  υρ- 
νυσ&αι,  Υ  158 ;  άμ.  Ιατάναι  κονίης  όμίχλην, 
eine  Staubwolke  zusammenbringen,  erregen, 
iV836;  των  d'  άμ.  μίχθ-η  μένος,  s.  ν.  a.  sie 
gerieten  aneinander,  Υ  374;  άμ.  κνμακορ- 
d-νεται ,  die  Woge  türmt  sich  in  eine  Masse, 
16.*)  h)  von  der  Zeit,  zugleich,  άμυδις 
ίΡλό/ε/?αλλον,  sie  (die  Winde)  trafen  zugleich 
die  Flamme,  Ψ  217 5),  ^415.  ^805,  wo  άμ. 
dem  folg.  καί  entspricht ;  so,  od.  von  e.  Ver- 
einigung, μή  μ'  άμ.  στίβη  τε  —  καΐ  έέρση 
δαμάσ^,  dafs  nicht  zugleich  der  Morgen- 
frost und  der  Tau,  eins  wie  das  andere,  mich 
überwältigen,  ε  467.  [ä[ 

Άμνόοίν,  ώνος,  St.  in  Paionien  am  Axios, 
Ä849.  17288.  [α] 

'Αμ•ϋθ•άων,  όνος,  S.  des  Kretheus  u.  der 
Tyro,  Br.  des  Aison  u.  Pheres,  Gem.  der  Ido- 
mene,  V.  des  Blas  u.  Melampus ;  er  wanderte 
aus  Thessalien  nach  Messenien  und  soll  da- 
selbst Pylos  gegründet  haben,  λ  259.  [ä,  Θ-α] 
Άμνχλαι,  uralte  St.  in  Lakonien  unfern 


Μ  Wahrsch.  mit  dem  EM.  v.  e.  W.  με,  , .messen", 
mit  α  priv.  abzuleiten,  vgl.  Benfey  II  31,  Savelsberg 
Quaestt.  leiil.  p.  49,  Düntzer  KZ.  XII,  26,  Clemm  Curt. 
Stud.  VIII  80;  nach  Goebel  Nov.  Qu.  Hom.  p.  8  τ.  W. 
μα  (μίμαα)  mit  ά  intens. 

*)  Nach  Pott  EF.  I  120  von  άμφΐ  u.  fei,  „der  Um- 
rankende", Curt.  Et.»  S.  359. 

»)  8.  Heibig,  das  hom.  Epos  usw.*  S.  219,  nach 
welchem  ά.  vielleicht  das  schmale,  στεφάνη  das  hohe 
Diadem  bezeichnet;  vgl.  ΐυατίφανος,  χρυσάμπυξ. 

*)  Der  Schol.  ,,zu  gleicher  Zeit",  αμα  τΰ  πνενοΜ 
τοϊ/ς  άνίμουζ.  Düntzer  sogleich,  wie  erauch7V336. 
Ψ  217  erklärt. 

')  Nach  a. :  sie  trieben  die  Flamme  zusammen. 
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des  Eurotas,  Va  Meile  unterhalb  Sparta,  Resi- 
denz des  Tyndareos,  mit  einem  bis  in  die 
spätesten  Zeiten  des  hellenischen  Heidentums 
hochverehrten  Tempel  des  Apollon ;  nach  Er- 
oberung durch  die  Spartaner  unter  Teleklos 
im  8.  Jahrh.  v,  Chr.  offener  Flecken  (Paus. 
3,  2,  6.  19,  6),  Β  584.  Vgl.  bes.  E.  Curtius 
Pelop.  II  S.  245  flf.  818.  Über  die  Lage  s. 
außerdem  Vischer  Erinner.  S.  381  f.  Bursian 
Geogr.,v.  Griechenl.  II  S.  129  f.  [«] 

«^«(M  ων.  Gen.  ovo?  *),untadelig,  tadel- 
los, ος  δ'  αν  αμνμων  αντός  iy  και  άμίμονα 
είδζ,  wer  tadellos  selbst  u.  von  tadelloser  Ge- 
sinnung ist,  näml.  in  bezug  auf  sein  Betragen 
gegen  andere,  τ  332 ;  soqst  häufig  Beiw.  aller 
durch  Geburt,  Rang,  Gestalt,  Thaten  oder 
Schönheit  ausgezeichneterPersonen,also  meist 
ohne  sittl.  Beziehung  ^j,  (doch  auch  θ•ί•μός,  R 
119.  X  50.  π  237);  dh.  heilst  auch  Aigisthos 
so,  α  29  (das.  Am  eis) ;  auch  v.  Völkern,  v.  den 
Phaieken,  θ•  428 ;  ν.  den  Aithiopen,  Α  423 ;  ν. 
e.  Gotte  nur  h.  Ap.  100  (Asklepios  J  194  ist 
Mensch);  v.  Sachen  trefflich,  herrlich, 
^εών  πομηή,  Ζ  171;  μητις,  Κ  19.  l  414; 
οίκος,  «232;  νήσος,  ju261;  όρχη^μός,  iV637; 
τύμβος,  ω  18;  ερκος,  χ  442.  459;  αίνος,  ξ  508 
usw.  [α] 

άμνντωρ,  ορός  {άμννω),  Abwehrer, 
Helfer,  Beistand,  Beschützer,  Ν  384. 
a449.  0  540. /?  326. 

Άμνντωρ,  ορός,  S.  des  Ormenos,  V.  des 
Phoinix,  1448  f.  Ä266.  [«] 

άμννω,  m.  «  prothet.  gebild.^),  ö.  ep.  Inf. 
άμννέμεν  u.  άμννίμεναι  (neben  άμννειν),  ν. 
Aor.  ö.  3  Sg.  ohne  Augm.  'αμννε,  daneben 
auch  ημννε,  2  Sg.  Imp.  αμννον,  3.  S.  Opt. 
άμνναι,  ö.Inf. άμνναι ;  Med.,  3  Sg.  Impf,  ohne 
Augm.  άμννετο  (aber  3  PI.  ήμννοντο,  Λ/179); 
vom  Aor.  nur  1  S.  Opt.  άμνναίμην,  β  62.  μ 
114.  1)  Act.  abwehren,  abhalten,  ab- 
wenden, gew.  τίτινι,  etwas  von  jmdm,  λοι- 
γόν  Javaolaiv,  ^341.  456;  nvl  νηλεες  od. 
άναγκαΐον  ημαρ,  Α  588.  JI 835;  vrival  πνρ, 
ψνλοτΐΐν,  14:36.  Λ  277;  ohne  Dat.  der  Pers., 
wo  sich  derselbe  aus  dem  Zshg  ergibt,  κακόν, 
φόνον,  λοιγόν,  Ι  599.  IV  783.  Σ  450;  άρήν, 
;C  208  U.  S.;  τινά,  nur  Χ  84.  ω  380;  auch  blols 
άμννειν  τινί,  für  jmd  abw.,  d.  h.  jmdm  hel- 
fen, beistehen,  £'486.  Z262.  J518.  λ 500 
u.  s.;  seltener  mit  Gen.  άμ.  τί  τίνος,  etw.  von 
jmd  abw.,  κηράς  τίνος,  Δ  11.  Λ/ 402;  Τρώας 
νεϋίν,  Ο  731;  Δαναών  από  (adverbial)  λοιγόν 
άμνναι,  Π  75,  vgl.Vs.80;  auch  blofii  mit  Gen., 
ν7]ών,  die  Schiffe  verteidigen,  jV  109;  τΐ 
από  τίνος,  nur  άρήν  από  οίκον,  β  59.  ρ  538 
(wo  Α.  Tmesis  annehmen);  περί  τίνος,  für 
jmdn  abwehren,  d.  i.  ihn  rächen,  Ρ 182;  άμ. 
absol.,  χείρες  άμννειν  είσΐν  ^μΐν,  d.  i.  zur 


})  Nach  Cnrt.  Et.^  S.  715  mit  αώμοζ  vwdt  u.  viell. 
ein  Äolismus,  s.  auch  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  yest.  Aeol. 
p.  79,  doch  vgl.  G.  Meyer  Gr.Gr.^  8  79.  S.  auch  Hentze 
Κ 19  Anh. 

*)  Dagegen  geht  Düntzer  von  dem  Begriff  des  sitt- 
lich Tadellosen  aus,  edel,  sittlich  rein  (so  nach 
ihm  χ  111.  <J  187  άμ.  zu  verstehen),  der  dann  verall- 
gemeinert worden,  ausgezeichnet,  gut;  ähnlich 
Autenrieth  zu  H.  S.  48 

3)  Üher  die  Etym.  s.  Curt.  Et.t^  S.  324,  vgl.  Fick 
W.ä  I  726. 


Abwehr, -ZV  814 ;  vgl.  312,  u.  m.  Dat.  instrum. 
σθ•ένει  άμννειν,  m.  Nachdruck  abw.,  iV678. 
—  2) Med.  a)von  sich  abwehren,  abwen- 
den, τι,  νηλεες  ήμαρ,  Δ  484.  vgl.  μ  114  u.  s. 
h)  für  sich  abwehren,  d.  i.  sich  wehren, 
kämpfen,  abs.  TZ 556;  mit  Gen.  τινός  oder 
περί  τίνος,  für  jmdn  od.  etw.  kämpfen,  Hin 
(es)  verteidigen,  Καλνόϋίνος,  7531;  νηών,Μ 
179;  νανφιν,  iV700;  οφων  αντών  ,  Μ  155; 
περί  πάτρης,  Μ  243;  περί  νηών,  Μ  142; 
περί  τέκνων,  Μ  170;  νίκνος  πέρι,  Σ 173.  S. 
bes.  La  R.  St.  §.  92,  1.  [α] 

άμνύοω  ^),  3.  S.  Impf,  ohne  Augm.  αμνα- 
οε,  Fut.  άμνξω,  ritzen,  zerkratzen,  mit 
Acc.  στήθ-εα  χερσίν,  nur  *T284,  und  übtr. 
&νμόνάμνξεις  χωό  μένος.  Au  wirst  dein  Herz 
durch  Ärger  od.  Gram  verwunden,  .4  243,  vgl. 
καταμνσαω.  [α] 

άμφ-αγαπάζω,  ep.,  mit  Liebe  umfas- 
sen, sehr  liebreich  behandeln,  liebe- 
voll aufnehmen,  mit  Acc.  ^381.  So  auch 
als  Dep.  Med^,  Π 192.  h.  Cer.  291.  436. 

*άμφ-αγαπάω  =  d.  vhg.,  ep.  Aor.  άμφ- 
αγάπησα,  h.  Cer.  439. 

άμψ'αγείρομαι ,  Aor.  2  άμφαγέροντο, 
sich  versammeln,  τινά,  um  jmd,  Σ  37  f. 

άμ-φαόιος,  3.  ep.  st.  ^άναψάόιος  {άνα- 
φαίνω),  offenbar,  öffentlich,  γάμος, 
öffentliche,  d.  i.  wirkliche  Vermählung,  ζ  288; 
gew.  Acc.  fem.  άμφαόίην  als  Adv.  (Curt. 
Et.5  S.  648)  öffentlich,  unverhohlen,  Η 
196.  iV356  u.  ε  120  (wo  Ameis  άμφ.  zum 
Folg.  zieht).^ 

άμ-φαόόν  u.  άμ<ραόά  (τ  391,  wo  άμφ. 
nicht  zu  έργα  als  Adjekt.,  sondern  zu  γένοι- 
το als  Adv.  gehört),  Adv.,  eigtl.  Neutr.  Sg.  u. 
Plur.  (Curt.  Et.»  S.  679)  v.  ^άμφαδός,  ep.  st. 
^άναφαδός  (άναφαίνω),  offenbar,  öffent- 
lich, kundbar,  άγορενέμεν,  öffentlich  sa- 
gen, I  370;  νοστείν,  opp.  κρνφηδόν,  öffent- 
lich, offenkundigerweise,  ξ  330.  τ  299 ;  άμ:φ. 
βαλέειν,  κτείνειν,  d.  i.  in  offenem,  ehrlichem 
Kampfe,  ff  243  (wo  opp.  λάΒ•ρ^).  «296.  λ  120 
(opp.  δόλω). 

άμφ-άραβέω,Αον.άμφαράβησε,  daran-, 
herumrasseln,  -klirren,  von  Waffen,  Φ 
408  t. 

*άμφανέ£ΐν,  s.  άναφαίνω. 

άμ-φααίη,  ep.  st.  αφασία,  Sprach- 
losigkeit, gew.  δήν  δέ  μιν  άμφασίη  έπέων 
(ep.  ΛVortfülle)  λάβε,  lang  ergriif  ihn  Sprach- 
losigkeit, Ρ  695.  δ  704.2) 

άμφ-αφάω,  vom  Akt.  nur  Part.  Pr.  άμφ- 
αφόων,  -όωσα,  -όωντας,  ep.  zerd.  st.  άμφ- 
αφών,  -ώσα,  -ώντας  u.  so  Inf.  Pr.  Med.  άμφ- 
αφάααϋ-αι  st.  άμφαφασθ-αι,  u.  Impf,  άμφαφό- 
ωντο,  herumbetasten,  befühlen,  θ•  196, 
mit  Acc.  λόχον  (das  troische  Rois),  δ  277; 
τόζον,  τ  586.  Das  Med.  X^373  (s.  unter  μα- 
λακός) ;  τινά,  τ  475 ;  χεραΐν  Ζρμον,  ο  462 ;  τό- 
ζον, handhaben,  θ•  215.  —  Nur  in  den  a.  StSt. 
Vgl.  La  R.  St.  §  82,  4. 

άμφεποτάτο,  s.  άμφιποτάομαι. 

1)  Wahrsch.  mit  ά  prothet.  v.  St.  μνχ  (vgl.  lat. 
mucro),  s.  Fick  W.'  II  198.    Curt.  Et.«*  S.  546. 

^  Aus  άν-φασίη,  indem  hier  das  neg.  Präfix  in  der 
F.  av-  noch  vor  e.  Konson.  erscheint,  in  welcher  es 
sich  sonst  nur  vor  e.  Vokal  findet,  s.  Curt.  Et.*  S.  306. 
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αμφεπω,  s.  αμφιεπω. 

ύμίρ-έρχομαι ,  Dep.  nur  Aor.  άμψήλν- 
9•ον,  herumgehen,  herumkommen,  mit 
Acc,  übtr.  με  άμφήλν&εν  άντή,  mich  um- 
kam (umtönte)  ein  Geschrei,  *ζ  122;  κνίσης 
άντμή,  Fettduft  umwehte  mich,  μ  369. 

άμφέχανε,  s.  άμφιχάσκω. 

άμφέχντ'  st.  ά/χφέχντο,  s.  αμψιχέω. 

άμφ-ήκης,  η.  αμφηκες  {άκή),  Gen.  εος, 
an  beiden  Seiten  scharf,  zweischnei- 
dig, Beiw.  des  Schwertes,  ^256.  π  80.  ^341. 

άμφήλνθ-ε,  S.  άμφέρχομαι. 

άμφ-ηρεφτίς,  ες  (έρέφω),  Gen.  έος,  auf 
beiden  Seiten  (oben  und  unten)  bedeckt 
oder  geschlossen,  Beiw.  des  Köchers,  Α 
45  \)  f. 

άμφ-•ηριατος (έρΐξω),  eigtl. vonbeiden 
Seiten  bestritten,  v.  Wettrennenden,  ij 
παρέλασα'  η  άμφήρίοτον  εθ•ηκεν,  wohl  als 
Mask.  zu  fassen,  „er  hätte  ihn  zu  e.  bestrit- 
tenen (Sieger)  gemacht,  ihm  den  Sieg  streitig 
gemacht",  *  ϊ^  382;  vgl.  Vs  527  (das.  Faesi- 
Franke).2) 

άμφί  (eines  Stammes  mit  αμφω,  άμφό- 
τερος,  skr.  abhi,  lat.  amb-,  ahd.  umbi,  vgl.  Curt. 
Et-i^S.  293),  eigtl.  zu  beiden  Seiten,  u.  so 
noch  (als  Adv.)  φ  122  άμφΐ  όε  γαΐαν  εναξε 
zu  beiden  Seiten  des  Grabens  (in  dem  die 
Äxte  stehen),  u.  2*414  άμφΐ  τίρόαωπα-άηο- 
μόργνν,  vgl.  σ  173  u.  s.;  oft.  in  Zstzgn,  vgl. 
άμψιφορενς,  αμφωτος,  άμφήκηςιι.  a. ;  gew. 
um;  doch  bezeichnet  es  an  sich,  wie  schon 
aus  der  Abstammung  hervorgeht,  nicht  eine 
völlige  Umschlieisung,  wie  ηερί{ηοοΙι  weniger 
eine  ,, kreisförmige",  welche  der  Etymologie 
nach  dem  W.  ganz  fremd  ist),  sondern  eine 
teilweise,  und  mnls  dann  je  nach  dem  Zshg 
durch  umher  (d.i.  an  einzelnen  Punkten  der 
Umschlieisung  od.  Peripherie),  an,  bei,  in 
der  Nähe,  über  u.  dgl.  übersetzt  werden. 
Doch  kann  άμφί  auch  von  einer  völligen  Um- 
schlieisung gebraucht  werden,  u.  stehen  da- 
her bisw.  άμφί  u.  περί  zur  Bezeichnung  des- 
selben Begriffes,  wie  .2  564  άμφΐ  oh  κνά- 
νέην  κάπετον,  περί  δ'  βρκος  ϊλαααεν 
κασσιτέρου ;  vgl.  Ρ  4  — 6.  χ  260  f.,  und  in 
Zstzgn;  soll  aber  der  Begriff  des  völligen  Um- 
schliefeens,  rings  um,  rings  herum,  her- 
vortreten, so  steht  αμφΐ  περί  (Bekker  II 
schreibt  άμφιπερί  als  ein  W.,  dagegen  s. 
Lehrs  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  513),  Β  305  (das. 
Ameis-Hentze  Anh.).  Φ  10.  Ψ  191.  λ  609; 
περί  τ  άμφί,  P7G0.  h.  Cer.  270;  aber  Ο  647 
gehört  περί  zu  κροτάφοισι  u.  άμφί  ist  Ad- 
verb, der  Helm  an  den  Schläfen  tönte  umher. 
Ubr.  vgl.  die  Zstzgn  άμφιπερί— ;  anders  er- 
klärt diesen  Ausdruck  Nägelsb.  zu  Β  305. ») 
— A)alsAdv.  J328.  Μ 160.  09.  Φ507.  β  153. 
ί  389.  μ  45.  ρ  34  u.  ö. ;  auch  in  dem  Ausdruck 
άμψ"  οβελοίσιν  επειραν(κρέα)  ist  «jM^' Adv. 
(η.υβ.  Dat.  instr.),  sie  durchbohrten  die  Fleisch- 


*)  Doederl.  Gl.  n.  329  deutet  ringsum  bedeckt,  wohl 
yerwahrt.    Vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zur  St. 

')  Anders  nehmen  άμφ.  als  Neutr.  und  übersetzen : 
er  hätte  ee  unentschieden  gemacht  (nämlich  wer  Sie- 
ger sei),  d.  i.  er  wäre  ihm  gleich  gekommen. 

•)  Ö.  bes.  (ι)ιβτάμφί  C.  A.J.  lloffmann  Hom.  Unters. 
Lüneburg  1857. 


stücke  mit  den  Bratspießen,  dals  diese  bei- 
derseits hervorragten,  d.  i.  sie  stachen  sie  mit 
dem  Br.  durch  u.  durch,  Α  465.  Β  428.  ί  210. 
γ  462  u.  s. ;  vgl.  Doederl.  Gl.  n.  320.  Ameis 
zu  γ  462  Anh.  Hoffm.  I  S.  6;  übtr.  άμφΐ  μά- 
λα  φράζεστε,  überlegt  genau  nach  beiden 
Seiten  hin,  2254;  oft  ist  es  zweifelhaft,  ob 
άμφί  als  Adv.  oder  durch  Tmes.  getrennter 
Teil  eines  zsgstztn  V.  zu  betrachten  sei,  vgl. 
Hoffm.  I  S.  18  ff.  —  B)  Zu  dem  adverbial  ge- 
brauchten άμφί  kann  auch  zur  näheren  Be- 
stimmung noch  der  Kasus  eines  Substantivs 
treten  (was  den  Übergang  zum  eigtl.  präpo- 
sitionalen  Gebrauche  bildet),  so  ein  lokaler 
Dativ,  άμφΐ  δε  χαΐται  ώμοις  άίσσονται, 
rings  flattern  die  Slähnen  an  den  Schultern, 
Ζ  b09.  0  266;  άμφΙ  δε  πολλίι  κόπρος  εην 
κεφαλή,  ii2l63;  άμφί  δ^  αρ"  αρρηκτον  νε- 
φέλην  ώμοιαιν  εσαντο,  ΠοΟ;  άμφΐ  δέ  οι 
κεφαλή  νέφος  έστεφε,  2  205,  vgl.  Ä' 257. 
261.  ν  431;  άμφΐ  δε  χείρας  δειρζ  βάλλ' 
Όδνσ^ι,  rings  legte  er  die  Arme  um  den  Hals 
dem  Od.,  ψ  207;  seltner  ein  Acc.  wie  άμφΐ 
δέ  μιν  σφνρά  τνπτε  και  αυχένα  δέρμα,  oben 
und  unten  schlug  es  ihm  Knöchel  und  Nacken, 
Ζ 117.  —  C)  als  Präp.  1)  mit  Gen.  nur  zur 
Bezeichnung  des  Gegenstandes,  bei  dem  ge- 
wissermafeen  eine  Thätigkeit  verweilt,  um, 
wegen,  über,  άμφΐ  πίόακος  μάχεσθ-αι,  um 
eine  Quelle  kämpfen,  11825  (s.Hentze);  άμφΐ 
φιλότητος  άείδειν,  von  der  Liebe  singen,  θ- 
267.  Nur  an  diesen  StSt. ;  aufserdem  in  άμ- 
φιτρομέω.  —  2)  mit  Dat.:  α)  eigtl.  vom 
Räume,  um,  an,  neben,  über,  sowohl  mit 
dem  Begriff  der  Ruhe,  ιδρώσει  τελαμών 
άμφι  στήϋ-εοσιν,  Β  388;  άμφΐ  πνλτ^σι  μά- 
χεσθ-αι, Μ  175;  άμφΐ  δέ  οι  βράχε  τεύχεα, 
M39Q.  N1S1  U.  s.,  als  der  Bewegung,  άμφί 
Ol  9-άνατος  χντο,  um  od.  über  ihn  ergols 
sich  der  Tod,  IV  544;  ί^^ριπε  δ'  άμφ'  αντφ, 
„er  fiel  über  ihn  selbst  (den  er  als  Leiche 
fortschleifte)",  nach  Düntzer:  neben  ihm,  J 
493;  στησαι  τρίποδα  άμφί  πνρί ,  über  das 
Feuer,  2344,  s.  das.  Hentze;  άμφϊ  πνρΐ  ίαί- 
νειν  χαλκόν,  am  od.  über  dem  F.,  9-  426  (s. 
Ameis-Hentze);  άμφ'  όχέεσσι  βαλεΐν  κνκλα, 
die  Räder  an  den  Wagen  stecken,  £"722; 
blols  von  örtlicher  Nähe,  an,  neben,  τί/ν 
κτεΐνε  άμφ'έμοί,  neben  mir,  an  meiner  Seite, 
λ  423  (s.  Ameis-Hentze  Anh.).  I  470.  So  in 
dem  Ausdr.  άμφίτινι  βαίνειν,  über  od.  vor 
einen  Gefallenen  treten,  um  die  Leiche  zu 
verteidigen,  s.  άμφιβαίνειν  Anm.  Schwer 
verständlich  ist  ίΐλοντο  άμφί  σφοις  όχέεσσι 
και  'έγχεσιν,  um  ihi'e  eigenen  Wagen  und 
Speere,  nach  der  gew.  Erkl. :  sie  stürzten  von 
den  Wagen  herab  u.  wurden  dabei  von  den 
Speeren  ihrer  eigenen  Leute  aufgespielst,  Σ 
231.1)  b)  zur  Angabe  der  Ursache,  um  — 
willen,  wegen,  άμφί  τινι  μάχεσθαι,  Γ70. 
IT  565;  αλγεα  πάσχειν,  ΓΊ57,  δικάζεσθαι, 
λ  546 ;  Ameis.  zu  Β  782 ;  νεΐκος  ετνχθ•η  άμ- 
φί τινι,  es  war  ein  Streit  um  etw.,  Λ  672  das. 
Spitzn.;  c)  in  betreff,  μεταλλάν,  ρ  555;  ει'- 


')  Hentze  Anh.  Zenod.  las  oiaiv  Μ  ßtl/iaai  xcii  ". 
Neben  ozisaat  war  v.  1.  ζιφίίσσ».  Grashof  Fahrw.  S.  25 
vermutete:  άμφίς  (als  Adv.)  ο'ς  3.  xal  t. 


αμφίαλος 
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άμφίβροτος 


ρεαΟ-αι,  τ  95;  άμφΐ  δε  νεκροίαιν  κατακαιέ- 
μεν  οντι  μεγαίρω,  was  die  Toten  aalaagt, 
Η  408.  Hoffm.  S.  23  f.  Kr.  Di.  68,  30,  4.  — 
3)  mit  Acc.  α)  ν.  Räume,  sowohl  mit  dem  Be- 
griff der  Bewegung  od.  Ausdehnung,  als  dem 
der  Ruhe,  um,  ar,  bei  —  hin,  in  —  um- 
(Nägelsb.  zu  Α  317);  άμφί  μιν  ψαρός  βάλεν, 
Ω  588  U.  Ö. ;  άμφΐ  ρέε&ρα  ,  am  Strome  liin, 
Β  461  u.  ö.;  άμφ'  αλα  ελααι  Άχαίονς,  um 
das  Meer  zusammendrängen,  Α  409;  αμφΐ 
αστν  ερδειν  Ιρά,  in  der  Stadt  umher,  Α  706; 
ν.  Personen,  oi  άμφ'  Άτρείωνα  βασιλήες,  die 
Fürsten  um  den  Atreiden,  aus  der  Umgebung 
des  Atr.,  Β  445,  vgl.  -£781.  Ζ  486;  ol  άμφΐ 
Πρίαμον,  Priamos  u.  sein  Gefolge,  Γ  146. 
Hoffm.  I  S.  21  ff.;  örtlich  auch  in  κλαίειν, 
όδνρεσ&αι  άμφίτινα,Σ339.  «486(das  Ameis- 
Hentze),  άμφΐ  Τροίην  φράζεσ&αι  βονλάς, 
λ  510.  b)  zur  Angabe  des  Gegenstandes  e. 
Thätigkeit,  μνήσααθ-αι  άμφί  τίνα,  an  jmdn 
erinnern,  h.  7,  1. 

Bisw.  wird  άμφί  seinem  Kas.  nachgesetzt, 
ohne  anastropliiert  zu  werden,  ^609.  ψ  46. 
ω  45  (an  letzterer  St.  jetzt  άμφίς),  vgl.  άμφι- 
φοβέω.  Bisw.  von  demselben  getrennt.  *)  — 
In  der  Zstzg  hat  es  dieselben  Bdtgn;  außer- 
dem steigert  es  bisw.  den  Begriff  des  Simplex, 
zB.  άμφαγαπάζω,  άμφιγη^έω  u.  a.,  u.  in 
Nom.  pr. ,  Άμφίμαχος,  Αμφιάραος ,  Αμψι- 
τρνων  u.  a.  Hoffm.  I  S.  9. 

άμφί-αλος  («λς),  meerumgeben,  vom 
Meere  umschlossen,  Beiw.  v.  Ithake,  *a 
386.  395.  401.  β  293.  φ  252. 

'Αμφίαλος,  e.  Phaieke,  S- 114.  128. 

ΆμφϊάQäoς,  S.  des  Oikles,  Urenkel  des 
Melampus,  Gem.  der  Eriphyle,  der  Schwester 
des  Adrastos,  V.  des  Alkmaion  u.  Amplülochos, 
K.  in  Argos,  ebenso  durch  Tapferkeit  und 
Frömmigkeit  berühmt,  wie  durch  seine  Seher- 
kunst. Er  nahm  Teil  am  Argonautenzuge  u. 
an  der  kalydonischen  Jagd.  Der  Teilnahme 
am  Zuge  gegen  Theben  suchte  er  sich  zu  ent- 
ziehen, das  unglückliche  Ende  der  wider  der 
Götter  Willen  beabsichtigten  Unternehmung 
u.  seinen  eigenen  Tod  bei  derselben  voraus- 
sehend, wurde  aber  durch  seine  Gemahlin,  die 
von  Polyneikes  durch  das  berühmte  Halsband 
der  Harmonia  bestochen  u.  für  den  Zug  ge- 
wonnen war,  dazu  genötigt.  Im  Kampfe  vor 
Theben  von  dem  Tode  durch  Feindeshand  be- 
droht, wurde  er  samt  Rofe  u.  Wagen  leben- 
dig von  der  Erde  aufgenommen,  die  Zeus  mit 
dem  Blitze  spaltete,  um  seinen  Liebling  einem 
gewöhnlichen  Tode  zu  entziehen  und  zu  ver- 
herrlichen. Dort  genois  er  dann  als  Heros  u. 
Orakelgeber  allgemeineVerehrung ;  dasOrakel 
wurde  später  aus  der  Nähe  v.  Theben  in  die  v. 
Oropos  verlegt,  ο  244.  253.2) 

άμφΊαχω,  nur  Part.  Pf.  in  intens.  Prä- 


sensbed.  u.  ohne  Perfektredupi.  (Curt.  Verb.ü^ 
168)  άμφιαχνία,  umjammeru  (näml.  die 
Jungen),  Β  316  f.i) 

άμφί'βαίνω,  nur  2  u.  Sg.  Pf.  Ind.  άμφι- 
βέβηκας,  -κε,  3  S.  Konj.  -βεβήκ^,  (ί400  (wo 
vor  Bekk.  -βε βήχει,  s.  Ameis-Hentze  Anh.), 
u.  S.  Plqpf.  -βεβήκει,  Grundbdtg  um-,  her- 
umschreiten, -treten,  -wandeln,  mit 
Acc.  des  Ortes,  Ήέλιος  od.  ήέλιος  μέσον 
ονρανόν  άμφιβεβήκει.  Hei.  od.  die  Sonne 
nahm  die  Mitte  des  Himmels  ein  (obtinebat), 
stand  in  der  Mitte  des  H. ,  d.  i.  es  war  Mit- 
tag), Θ  68.  Π  777.  δ  400;  ν.  Orte  einmal  m. 
Dat.  des  Ziels,  ει  rf;)  κνάνεον  Τρώων  νέφος 
άμφιβέβηκε  νηνσίν,  wenn  denn  (da  ja)  die 
schwarze  Wolke  derTr.  rings  gegen  die  Schiffe 
herangerückt  ist,  die  Seh.  umlagert,  IIGQ; 
übtr.  V.  leblos.  Subj. ,  νεφέλη  μιν  (den  Fels) 
άμφιβέβηκε,  d.  i.  eine  Wolke  ist  um  ihn  ge- 
lagert, hüllt  ihn  ein,  μ  74;  mit  2  Acc.  ah  πό- 
νος φρένας  άμφιβέβηκεν ,  Kriegsarbeit  um- 
fängt dir  die  Seele,  Ζ  355 ;  μΙν  αχός  φρένας 
άμφιβέβηκεν,  Leid  hat  (hält)  ihm  den  Sinn 
umfangen,  d  541.  h)  übertr.  beschützen, 
mit  Entlehnung  des  Bildes  von  denvierfüisigen 
Tieren,  die  vor  od.  über  das  zu  beschützende 
Junge  treten,  v.  ApoUon  als  Schutzgott,  Χρν- 
σην,"Ισμαρον\  Α%Ί.  ι  198.2)  Das  W.  steht 
stets  am  Vsende.  S.  über  dass.  La  R.  St.  §. 
4,2. 

άμφι-βάλλω  (vom  Aor.  2.  Ptc.  άμφιβά- 
λών,  Fut.  Μ.  άμφιβαλενμαι  ion.  st.  άμφι- 
βαλονμαι ,  χ  103 ,  vom  Aor.  2  Inf.  άμφιβα- 
λέσ&αι,  ζ  178.  Ι)  Act.  2)  herumlegen,  τω  δ' 
έγώ  άμφιβαλών  Ο-άλαμον  δέμον,  ich  baute 
herumlegend  e.  Gemach,  baute  e.  G.  herum, 
ψ  192;  bildl.  κρατερόν  μένος  άμφιβάλλειν, 
mit  gewaltiger  Stärke  (sich)  bekleiden,  rüsten, 
Ρ  742;  vgl.  έπιένννμι.  —  2)  άμφιβάλ?.ειν 
τινά,  umarmen,  Ψ 97;  absol.  ως  ot  χείρες 
εχάνδανον  άμφιβαλόντι,  wie  (so  viel)  die 
Hände  beim  Umspannen  fafeten,  ρ  344.  —  U) 
Med.  sichetw.  umwerfen,  sichanlegen, 
ράκος,  ζ  118,  abs.  χ  103  (wo  σάκος  και  κν- 
νέην  zu  ergänzen).   La  R.  St.  §.  107,  8.^) 

άμφί-βασις  (βαίνω),  das  Daneben-  od. 
Davortreten  (zum  Schutz),  dh.  Schutz, 
E623J.  vgl.  άμφιβαίνω  b)  u.  dazu  A.  2.*) 

*άμφί•βϊος,  doppellebig,  sowol  im 
Wasser  als  auf  dem  Lande  lebend,  νομή,  zwie- 
facher Wohnort,  Batr.  59. 

άμφί•βροτος,  3.  den  Mann  deckend, 
nur  άμφιβρότη  ασπίς,  *B  389.  Α  32  u.  s. 


1)  Aber  nach  Hoffm.  Hom.  Unters.  I  S.  13.  U  1 
S.  4  ff.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  Β  482.  Ameis  -  Hentze 
zu  β  80)  wie  die  übrigen  Präpos.  nur  durch  Partikeln 
od.  durch  Enklit.  od.  durch  attribut.  Genetive,  z.  B. 
i;"_205;  dagegen  ist  in  StSt.  wie  ^  481.  β  427  a^qp<  rf* 
χνμα  στίίριι  u.  a.  άμφΐ  Adv.  u.  areiQjj  Dat.  loci,  s. 
unter  B).  Andere,  wie  Düntz.  zu  Od.  u.  Kr.  Dial.  68, 
5,  5,  statuieren  auch  in  solchen  Fällen  Tmesis. 

■^)  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  U  S.  354  ff.  Koscher  Lex, 
d.  Myth.  S.  293  ff. 


1)  Vgl.  über  die  F.  W.Schulze  KZ.  XXIX  231. 

^)  Vgl.  Nägelsb.  zu  II.  1.  c.  Hoffm.  Hom.  Unters. 
I  S.  10;  Gurt.  Verb.  II ^  178  u.  so  ist  auch  der  Aus- 
druck άμφί  TiVi  ßctiviiv,  Über  (od.  vor)  jmd.  treten,  um 
ihn  zu  schützen,  zu  erklären,  Ε  294».  3  iTi•  -P  4. 
359.  510,  wo  aber  die  Präposition  zum  Kasus  gehört. 
—  Nach  Hoffm.  a.  a.  0.  soll  αμψφίβηχα.  mit  Acc.  stets 
bedeuten  ,,iime  haben,  tettere'\  Δ.  erklären:  umher- 
gehen, -wandeln  an  e.  Orte,  dh.  sich  wo  aufhalten, 
wohnen,  vgl.  Autenr.  zu  ^  27. 

')  Oft  steht  statt  des  Kompositi  getrennt  άμφί- 
ßaiXeiv,  bes.  vom  Anlegen  von  Kleidungstücken,  wo 
dann  άμφί  entweder  adverbial  zu  fassen  ist  oder  zu 
einem  dabeistehenden  Kasus  gehört,  s.  Hoffm.  Unterss. 
I  17. 

*)  Doederlein  Gl.  n.  2001  deutet  ,, Umzingelung", 
näml.  des  Aias  durch  die  Troer;  dagegen  Baumeister 
Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  165. 


^^μφιγένεια 
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άμφιτΛαλντΐτω 


Άμ<ριγ(ν(ΐα^  St.  in  Elis,  5  593,  in  der 
Nähe  von  Hypsoeis,  Str.  8,  3,  25. 

*άμψΐ'γιιθ•έω  (γη&έω),  Part.  Pf.  άμφι- 
γεγηθ-ως,  ringsum,  d.  i.  über  u.  über  od. 
sehr  sich  freuen,  h.  Ap.  273. 

€(μφι-γνή€ΐς  [{γνΐον),  auf  beiden  Seiten 
mit  kräftigen  Gliedern(Armen)begabt,  stark- 
armig,  armkräftig,  stets  Beiw.  des  He- 
phaistos,  Α  607,  παις,  α  239;  gew.  als  Subst., 
κλντός  οΑ.περίχλντος  άμφ.,  Σβϋ.  363.  393. 
dSOOu.  s.i) 

άμφί-γνος,  ep.,  Beiw.  des  Speers,  nur 
Dat.  Plur.  άμφιγνοισιν,  iV147  u.  s.  in  Od.  nur 
TT  474.  ω  517,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Deutung; 
nach  der  gewöhnlichen  Erklär,  v.  γνΐον,  eigtl. 
an  beidenEndenGlieder  habend, zwei- 
gliederig (in  bezug  auf  die  eigentliche  Spitze 
u.  den  ebenfalls  spitzen  σανρωτήρ  od.  ονρία- 
χος,  w.  s.);  also  an  beiden  Enden  spitzig, 
zweispitzig.  2) 

άμφι-όαίω,  ep.,  herum  anstecken,  nur 
imPerf.  άμφιδέδηα,  intr.  ringsum  bren- 
nen, übtr.  πόλεμος  αατυ  άμψιδέδηε,  um 
die  Stadt  herum  brennt  (wütet)  der  Kampf, 
Ζ  329  t.     , 

Άμφιόαμας^  αντος,  1)  e.  Held  aus  Skan- 
deia  in  Kythera,  Κ  269.  —  2)  e.  anderer  Opus, 
«^87. 

άμφί-όαύνς,  ringsum  zottig,  d.i. mit 
Troddeln  behangen,  v.  d.  Aigis  (vgl.  αίγίς), 
0  309 1.3) 

αμψι-όΤνέω,  nur  3  S.  Perf.  P.  άμψιδε- 
δίνηται,  herum  drehen  od.  legen,  ω  περί 
χεϋμα  καοσηεροΐο  άμφιδεδίνηται,  um  wel- 
chen ein  Guls  von  Zinn  gelegt  ist  od.  herum- 
läuft, Ψ562;  κολεόννεοπρίστον  έλέφαντος 
^  άμφιδεδίνηται,  herum  liegt  die  Scheide  von 
—  Elfenbeinj^d405. 

άιιφί-όρνφής,  ές  u. άμφίόρνφος,^ο^ί. 
(δρνπτω),  rings  oder  von  beiden  Seiten 
zerkratzt,  -ijg  αλοχος,  die  aus  Schmerz 
über  ihren  toten  Gatten  sich  die  Wangen  zer- 
kratzt hat,  Β  700  f. Ol  παρειαί,  Λ  393  f. 

άμφί'όνμος,  eigtl.  zwiefach, doppelt, 
dh.  λιμένες  ά. ,  Häfen  an  beiden  Seiten  (der 
Insel,  der  eine  nach  Same,  der  andere  nach 


>)  Siehe  Goebel  De  epith.  in  ιις  desin.  p.  20,  der 
die  überiieferte  Deutung  ,,an  beiden  Füfsen  gelähmt, 
der  Hinkende"  (von  yvK)'?),  der  Düntzer  n.  Franke  fol- 
gen, als  unhaltbar  nachweist.  Vgl.  Ameis-Hentze  zu 
&  300  Anh.  Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  2039.  Das  W. 
steht  stete  am  Vsende. 

*)  So  auch  Ameis  -  Hentze  zu  π  474  u.  Faesi  zu  ω 
527.  Andere  Erkll.  bei  den  Schol.  u.  Apoll.  —  Herrn, 
zu  Soph.  Tr.  502,  Doederl.  Gl.  n.  119  u.  Hoflfm.  Hom. 
Unters.  I  S.  5  f.  deuten  an  beiden  Seiten  ge- 
krümmt od.  ausgeschweift,  von  der  Speerspitze, 
die  zwei  ausgeschweifte  Schärfen  hat,  also  s.  v.  als 
zwei-  od.  doppelschneidig,  oder  genauer  mit 
länglich  ausgeschweifter  zweischneidiger 
Spitze,  V.  e.  W.  γν•,  das  Krumme,  Geschweifte  be- 
zeichnend, die  in  γιης,  ,,Krümmel",  γΰαλον,  ,, Höhlung, 
Wölbung"  u.  a.  zu  erkennen  ist.  Das  W.  kommt  mit 
Ausnahme  von  Ο  386  nur  am  Versschlufs  vor ;  s.  Ameis- 
Hentze  a.  a.  0. 

*)  Hoffmann  Hom.  Unters.  I  S.  9  deutet  ,,sehr  zot- 
tig", ähnl.  Düntzer  „rings  rauh"  u.  Faesi  mit  bezug 
auf  Xen.  An.  4,  7,  ^  /^Pf  öaattüv  ßoüv  ώμοβόιια; 
allein  die  Aigis  war  von  Metall,  wenigstens  mit  Metall 
belegt,  denn  Hephaistiis  hatte  sie  verfertigt,  Vs  810. 
Schon  im  Altertum  schwankte  man  in  der  Erkl.  Schol. 
άμφιό. :_  navxax&»tv  τηριμμίντιν.  oi  μ(ν  άμψίμαλλον, 
et  ii  Hvxku»  iaatlav  tia  τονς  ■9νσάνους. 


Ithake  zu  liegend),  δ  847  f  das.  Ameis-Hentze 
u.  Düntz.i) 

άμφι-έλισαα,  Beiw.  des  Schiffes  (im  Zu- 
stande der  Ruhe),  meist  Plur.,  Ä  165.  yl62 
u.  ö.,  Sg.  nur  η  252.  κ  156.  μ  368.  φ  390,  Fem. 
ν.  ^άμφι-έλιξ  (Lob.  Par.  ρ.  472,  Doederl.  Gl. 
η.  465),  auf  beiden  Seiten  (vom  u.  hinten) 
geschweift  od.  gebogen^). 

άμφι-ΐνννμι,  Fut.  άμφιέσω,  ε  167,  Aor. 
ep.  άμψίεσα  [aa.),  ib.  264.  ο  369.  σ  361,  Aor. 
Ήί.άμφιέααντο  u.Imper.  άμφιέσασθ-ε.  ψ  142. 
131 ;  Präs.  u.  Impf,  hat  Hom.  nicht.  1)  Act. 
anziehen,  anlegen,  ft/war«,  Kleider  (einem 
andern)  zum  Anziehen  geben,  ε  167.  264. 
σ361;  mit  dopp.  Acc.  έμε  χλαΐναν  —  άμφι- 
ioaott,  ο  369.3).  —  2)  Med.,  sich  selbst  et- 
was anziehen,  mit  Acc.  χίζώνας,  ψ  131.142. 

άμφΐ'έπ(θ  u.  άμφ-έπω  (f  πω),  nur  Impf., 
poet,  α)  v.lebendenSubj.,um  etwas  thätig, 
beschäftigt  sein,  bisw.  im  Partie,  bei  e. 
andern  V.,  um  die  Emsigkeit,  Geschäftigkeit 
zu  bezeichnen,  'ίππους  άμφιέποντες  ζενγνν- 
aav,  geschäftig  schirrten  sie  die  Rosse  an, 
Γ  392,  vgl.  Β  525.  ^667.  y  118  (das.  Ameis- 
Hentze)  u.  s.;  mit  Accus,  τΐ,  um  etwas  be- 
schäftigt sein,  etwas  besorgen,  be- 
treiben, κρ^α.  Fleisch  zurichten,  Ρ  776; 
ßovv,  Öiv,  das  Rind,  Schaf,  d.  i.  die  Opferung 
desselben,  besorgen,  verrichten,  2*559.  *ί'167. 
i2  622.  θ• 61  u.  s.;  τάφον"Εκτορος,  ίΐ  804. 
&)  ν.  leblosen  Subjekten,  um  etwas  herum  sein, 
aber  mit  dem  Begriff  der  "Wirksamkeit,  τ^ν 
πρνμνην  πϋρ  αμψεπε,  das  Hinterteil  umgab 
(verzehrend)  die  Flamme,  Π.  124;  γάοτρην 
τρίποδος  πϋρ  αμφεπε,  die  Wölbung  des  Kes- 
sels umloderte  (erhitzend)  das  Feuer,  2348. 
&  437.")      ^ 

«^ςρ-ίξ«νο>, herum  od.  daran  sitzen, 
mit  Dat.  Tf  φρ»?  χιτώνι  άμφίζανε,  Aschesais 
od.  haftete  rings  am  Leibrock,  Σ  25  f. 

άμφι-θ-αλης,  ες  (θ-άλλω).  Gen.  έος,  von 
beiden  Seiten  umblüht,  v.  e.  Kinde,  des- 
sen Eltern  beide  noch  leben,  X  496  f.  (Nach 
Autenrieth:  undique  affluens,  reich). 

ΆμφιΘ-έη,  Μ.  der  Antikleia,  Gem.  des 
Autolykos  u.  Grofem.  des  Odysseus,  τ  416. 

άμφί-Θ•ίτος,  poet.  {τίθ^ημι),  zweihen- 
keligö),  φιάλη,  nur  *ϊ*'270.  616. 

άμ<ρι-9•ίο) f  umlaufen,  μητέρα,  die 
Mutter,  X  413  f. 

ΆμφιΌ-όη,  e.  Nereide,  Σ  42. 

άμφι-χαλνπτω,  vom  Pr.  3  S.  -ει,  Β  262, 

*)  Faesi  deutet  άμφ.  doppelt,  also  doppelt  geöffiiet, 
mit  doppelter  Einfahrt.  —  Nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  165 
wie  όίδυμος,  τρίδυμος  m.  Suffix  -όυμος  ν.  δνο  gebildet. 

')  S.  Grashoflf  Schiff  S.  17.  Heibig  das  hom.  Epos 
usw.«  S.  157  ff. 

')  Häufiger  erscheint  άμφί  vom  Verb  getrennt,  wo 
es  dann  als  Adverb  zu  nehmen  ist,  wie  ύμφΐ  &  Uq 
άμβρόσιον  iavöv  i'aa&',  S  178,  Vgl.  ζ  228.  χ  542,  oder 
als  Präp. ,  wie  ΰμφ'  ϋμοισιν  ϊίασατο  δίρμα  λ/ονΊΟί,  Κ 
177.  Den  Übergang  zwischen  beiden  Fällen  bilden  Stel- 
len wie  Υ  150,  vgl.  αμφί  Β). 

*)  Daneben  findet  sich  getrennt  αμψί  τίνα  (τ»)  iwfiv, 
j1  482—483.  776 ;  τον  δ/'ρον  αμφί  (Adv.)  *'  i'nov,  Η  316  ; 
d.  Med.  nur  Λ  474  (s.  Hentze  Anh.),  wo  αμφί  Präpo- 
sition ist. 

')  Eigtl.  ein  Geßfs,  welches  an  beiden  Henkeln  an- 
gefafst  und  auf  diese  W'eise  hingesetzt  werden  konnte, 
vgl.  άμφιφορίνς,  s.  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw.*  S.  365. 
Nach  a.  r-  auf  beiden  Seiten  zu  setzen,  also  ά.  φ.  eine 
Doppelschale. 
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U.  Opt.  -Ol,  ib.  ϊ^91,  Υηί.άμψικαλύψω,  α 343, 
im  Inf.  -ίιν,  &  569.  ν  177;  vom  Aor.  άμψε- 
κάλνιρα,  3  S.  Ind.  -f  ϋ. ,  Konj.  άμψικαλνχρ^, 
θ•  511.  ν  183,  Inf.  -«i,  ib.  152. 158,  Part,  -ας  ö. 
1)  umhüllen,  verbergen,  mit  Acc. ,  zu- 
nächst V.  Kleidern,  αίδώ,Β2&ί•,  dann  ν.  der 
Totenurne,  υστέα,  Ψ91;  δόμος  άμψεκάλν- 
ψέν  με,  das  Haus  barg,  d.  i,  beherbergte 
mich,  δ  618,  vgl.  &  511.  b)  übtr.  mit  dopp. 
Acc.  έρως  με  φρένας  άμφεκάλνιρε,  die  Liebe 
verdunkelte  mir  den  Sinn,  Ρ  442.  5*294;  θ•«- 
νατος  oder  θανάτου  νέφος  oder  μοίρα  μιν 
άμψ.,  der  Tod  umhüllte,  umfing  ihn,  Ε  68. 
Π  350.^  Μ 116,  vgl.  Υ  417;  ähnl.  νπνος  βλέ- 
φαρ'  άμψικαλνχρας,  der  Schlaf,  der  die  Au- 
gen umhüllt,  ε  493  u.  s.;  μ  αχυς  —  φρένας 
άμφικαλνπτοι ,  h.  in  Ven.  243.  —  2)  jmdm 
etwas  wie  eine  Hülle  od.  Decke  umthun,  νέ- 
φος τινί,  Α  343;  αάκος  τινί,  jmdn  mit  dem 
Schilde  decken,  θ  331.  iV420;  ορός  πάλει, 
ein  Gebirg  um  die  Stadt  ziehen,  d•  569  u.  s.; 
κεφαλή  κατά  (Adv.)  ράκος,  ξ  349  (s.  Ameis- 
Hentzej.i) 

άμφι-καρής,  ες  {κάρα),  von  Düntz.  auf- 
gen.  Ls.  des  Ptol.  Ascal.  ρ  231  άμφικαρή  (st. 
αμφΐ  κάρη)  αφέλα  (eigtl.  zweiköpfig),  zwei- 
sitzig, indem  er  unter  κάρη  die  zwei  Er- 
höhungen für  die  Füise  (also  Fufebänke) 
zweier,  die  neben  einander  od.  sich  gegen- 
über sitzen,  versteht,  so  dais  das  ΛΥ.  auf 
grolse  Schemel  hindeutet;  ό  μεν  Άακαλω- 
νίτης  άμφικαρΤι  αφέλα,  τά  μικρά  υποπόδια 
δια  τάς  βάσεις,  ό  δεΉρωδιανός  άμφΐ  κάρη. 
Übr.  S.  Ameis-Hentze  im  Anh. 

άμφι-χεάξοί,  ep.  Part.  Aor.  άμφικεάα- 
σας,  ringsum  abspalten  od.  behauen, 
το  μέλαν  δρνός,  ξ  12  f.-) 

"Αμίριχλοξί  ein  Troer,  von  Achilleus  er- 
legt, //313. 

άμφί-χομος  {κόμη),  umlaubt,  herum 
belaubt,  Ο-άμνος,  Ρ  677  f. 

άμφι-κνπελλον t  δέπας,  zweihenkli- 
ger Becher,^^  584.  ^63  u.  ö.'') 

άμφι - λάχαίνω,  umgraben,  um- 
hacken,  φντόν,  ω  242  f. 

Άμφίλοχος,  ö.  des  Amphiaraos  und  der 
Eriphyle,  e.  Seher  aus  Argos,  nahm  an  dem 
Zuge  der  Epigonen  nach  Theben  u.  dann  am 
Kriege  vor  Troja  teil.  Nach  der  Heimkehr 
gründete  er  mit  Mopsos  die  St.  Mallos  in  Ki- 
likien  u.  fand  später  in  e.  Zweikampfe  mit 
diesem  seinen  Tod,  ο  248. 

άμφι-λϋχη  (^λνκη,  W.  λνκ,  wov.  λευκός, 
λύχνος,  lux,  luceo,  Curt.  Et.^  S.  160),  nur 
άμφ.  νΰξ,  das  Zwielicht,  die  Dämme- 
rung, ίί433*)  f. 

^)  Daneben  getrennt  άμψί-χαλνπτιιν,  Ε  310.  Λ  356, 
vgl.  £  507,  wo  άμφί  Adverb  ist. 

'^)  Nach  Hoffmann  Unteres.  I  8  ,, durch  und  durch 
spalten",  S.  /ι/λας. 

')  Die  Richtigkeit  dieser  zuerst  unter  den  Neueren 
von  Schliemann  aufgestellten  Erklärung,  welcher  von 
den  Alten  Aristarch  am  nächsten  kam,  erweist  Heibig, 
d.  hom.  Epos  usiv.^  S.  358  ff.    Über  d.  Etym.  s.  S.  369. 

*)  Die  Erklär,  b.  Apoll.  Khod.  2,  669 :  17^05  ό'  οντ' 
ίίρ  πω  φάος  αμβροτον ,  ον'τι  τί.  λίην  ορφναίη  π/λιται, 
λίπτον  δ'  ιπιοίδρομΐ  ννχτί  ψίγγοζ,  8τ'  αμφιλνχην  μιν 
άνιγρόμινοι.  χαλ/ουσι  — .  Schol.  u.  ähnl.  Apoll,  deuten 
,,olovei  λνχόφωζ  τί  b'v ,  το  μη  χα-θ'αρόν  φΰζ  άλλα  αχο- 
τώΛς". 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


(άμφί'μαίομαι),  ungebr.  Präs.  Dep.,  nur 
Imp.  Aor.  «^Μ^ί/ζάσασ^^,  herum  betasten, 
betupfen,T()a7r€5as<T«oy>'Oii,mitSchwäm- 
men  rings  abwischen,  ν  152  f. 

άμφι-μάχομαι,  Dep.  Med.  1)  kämpfen 
um  e.  Ort,  ihn  umkämpfen,  m.  Αοο.'Ίλιον, 
Τρώων  πόλιν,*ΖΑο1,  /412;  ατρατόν,ΠΊΒ; 
νηαον,  Σ 208.  —  2)  mit  Gen.  um  etwas,  d.i. 
um  den  Besitz  od.  zumSchutz  von  etw.kämpfen, 
νέκυος,Σ20•,  Σαρπηδόνος,  /Ζ  496.  533;  τεί- 
χεος,  Ο  391  (wo  es  vor  der  Hauptcäs.  steht, 
sonst  stets  am  Vsende). 

Άμφίμαχος,  1)  S.  des  Kteatos,  Enkel  des 
Aktor,  einer  der  Freier  der  Helene,  Führer 
der  Epeier  aus  Elis,  Β  620,  ν.  Hektor  ge- 
tötet, Ν 185.  203.  —  2)  S.  des  Nomion,  neben 
seinem  Bruder  Nastes  Führer  der  Karer,  v. 
Achilleus  getötet,  Β  870. 874. 

Άμφι-μέόων,  οντος,  S.  des  Melaneus, 
Freier  der  Penelope,  v.  Telemachos  getötet, 
χ  242.  277.  284.  ω  103. 106. 120. 

«^«jpt-/MiAäg, «ίνα, av,her um  schwarz, 
stets  άμφ.  φρένες,  -ας,  eigtl.  das  rings  um- 
dunkelte Zwerchfell  od.  (nach  unserem 
Ausdruck)  Herz^),  dann  übtr.  vom  leiden- 
schaftlich bewegten  Herzen,  also  nicht  von 
einer  habituellen  Eigenschaft,  sondern  von 
einem  temporären  Zustande ,  so  dais  das  W. 
proleptisch  zu  nehmen  ist,  *A  103.  Ρ  83.  499. 
573.  (cJ661  ist  aus^  103  eingeschoben.)^ 

άμφί'μνχάομαι,  Dep.,  nur  3 S.Pf,  άμφι- 
μέμϋκε,  mit  intens.  Präsensbed.,  eigtl.  rings- 
um brüllen,  v.  Leblosem  rings  erdröhnen, 
hallen,  δάπεδον  άμφιμέμυκεν,  κ  227. 

άμ<(ΐ.•'νΐμομαί^  Med.,  nur  3  PI.  Pr.  -νέ- 
μονται u.  Imp.  άμφενέμοντο,  umwohnen, 
Άνεμώρειαν  καΙΎάμπολιν,  Β  621;  Αί'γιον, 
if  574u.  s.;  rings  bewohnen, -Σ'ά^Μον,  Κρή- 
την,  Ψόδον,  auf  S.,  Kr.,  Rh.  herum  wohnen, 
Ä  634.  649.  655;  Ί&άκην,  τ  132. 

Άμφινόμνι,  ein  Nereide,  Σ  44. 

Άμφίνομοξψ  S.  des  Nisos  aus  Dulichion, 
ein  Freier  der  Penelope,  π  394  u.  s.;  v.  Tele- 
machos getötet,  χ  89. 

άμφι-ξέω,  3  S.  Aor.  άμφέξεαε,  rings 
behauen,  -glätten,  ψ  196  f. 

"ΛμφΤος,  1)  S.  des  Merops,  Br.  des  Adrastos , 
Führer  der  Troer,  Β  830.  —  2)  S.  des  Sela- 
gos  aus  Paisos,  Bundesgenosse  der  Troer,  v. 
dem  Telam.  Aias  getötet,  Ε  612. 

άμφι-πέλομαι,  Dep.,  poet.,  um  jmdn 
sein,  jmdn  umgeben,  mit  Dat.  άοιδή 
άκουόντεοαι,  d.  i.  umtönt  die  Zuhörer,  α 
352  f. 

άμψι-πένομαι,  ep.  Dep.,  nur  3  PI.  Präs., 
17  28,  u.  ö.  Impf.,  gew.  mit  pers.  Acc.  u  m 
jmdn  beschäftigt  sein,  οϊ  μεν  πατέρα 
άμφεπένοντο,  die  (als  Freundeod.  Räte)  um 
meinen  Vater  beschäftigt,  in  seiner  Umgebung 


1)  So  nach  Doederl.  Gl.  n.  2153  die  neueren  ErkU., 
s.  bes.  Autenr.  Excurs.  zu  Α  103  (wo  die  andern  Deu- 
tungen der  Alten  S.  204  f.)  u.  Ameis-Hentze  zu  ders. 
St.  Anh.,  vgl.  A.  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  XVIII 
S.  631.  Gew.  wird  es  auf  die  Stelle  des  Zwerchfells  ge- 
deutet, s.  Faesi-Franke  zu  Α  103,  wogegen  s.  Autenr. 
a.  a.  0.  —  Einige  Alte  wollten  άμφί  von  μίλ.  trennen 
u.  zum  Yerbum  ziehen,  und  dafür  erklären  sich  Schö- 
mann  Opusc.  II  Note  32  u.  ausführlich  Autenr.  S.  201  ff., 
doch  s.  dagegen  Ameis-Hentze  a.  a.  0. 
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waren,  ο 467;  bes.  pflegen,  warten,  τίνά, 
J  220.  iV656;  v.  Ärzten,  Π  28;  seltener  τΙ, 
etwas  besorgen,  mit  etwas  zu  thun  haben, 
δώρα,  Τ  278;  mit  e.  erlegten  Wüde,  τ  455; 
im  bösen  Sinne  v.  Hunden,  sich  über  jmdn 
hermachen,  über  jmdn  herfallen,  'ΡΊ84; 
von  Fischen,  die  einen  Leichnam  verzehren, 
Φ  203. 

άμφιπερί,  s.  άμφί  ζ.  Α. 

άμφι-περι-οτέφω,  rings  umgeben, 
umhüllen,  übtr.  u.  im  Pass.  oi'  ol  χάρις 
άμψιπερίοτέψεται  έπέεσσιν,  Anmut  umgibt 
od.  ziert  nicht  seine  Worte,  nur  θ•  175  ^)  f. 

άμφι-περι-ατρωφάω ,  poet. ,  rings 
herum,  nach  allenSeiten  hin  wenden, 
lenken,  'ίππους,  „herumtummeln"  V.,  nur 
θ  348  t. 

*άμφι••πβρι-φθ•ιννΌ•ω,  poet.,  ringsum 
vergehen,  von  der  Rinde,  rings  herum 
verdorren,  h.  Ven.  271. 

άμφιπεαονοα,  s.  d.  flg. 

άμφι-πίπτω,  poet.,  nur  Part.  Aor.  2, 
herumfallen,  τινά,  sich  über  oder  auf 
jmdn  werfen,  yvvfj  πόαιν  άμφιπεαονοα 
(nämlich  vor  Schmerz  od.  Trauer),  θ•  523  f. 
das.  Ameis-Hentze. 

άμφί'Τίολενω ,  nur  Pr.  a)  um  etw.  be- 
schäftigtsein, etw.  besorgen,  warten,  mit 
Acc.  υρχατον,  *ω  244.  257;  "ππονς,  h.  Merc. 
568,  ιερόν  δόμον,  h.  24  (25),  2 ;  βίον,  das  Le- 
ben schützen,  σ  254.  τ  127.  b)  um  jmdn 
sein,  V  78^);  von 

άμφί-πολος  (πέλω),  eigtl.  Adj.,  um  jmdn 
beschäftigt;  bei  Hom.  stets  Fem.  und  meist 
als  Subst.,  V.  der  in  der  Umgebung  der  Herr- 
schaft sich  befindenden  höheren  weibl.  Die- 
nerschaft, Dienerin,  Zofe,  v.  der  niedern, 
δμώες  „Sklavinnen  od.  Mägde",  ausdrücklich 
unterscliieden,  χ  483  f.,  entsprechen  daher 
den  männl.  θεράποντες,  wenn  sie  auch  wirk- 
lich eigtl.  δμώες  waren,  wie  sie  auch  Ζ  824 
heüsen^).  —  In  Vbdg  mit  e.  and.  Subst.  άμφ. 
ταμϊη,  Si  302;  γρηϋς  άμφ.,  α  191;  γυναί- 
κες, α  362.  η  235.  χ  483. 

άμφι-πονέομαι ,  poet. ,  Dep.  Μ. ,  nur  3 
Sg.  Impf.  u.  Fut.  άμφιπονήσομαι,  wie  άμ- 
φιπένομαι,  um  jmdn  beschäftigt  sein, 
τινά ,  mit  Part,  τόν  μεν  Τυδείδης  άμφεπο- 
νεϊτο  θαρσύνων,  Ψ  681;  τι,  etwas  besor- 
gen, ϊ^  159,  wo  nach  Lehrs  (vgl.  άμφιπερι- 
ατέφω,  Anm.)  άμφΐ  πονηαόμεθ-'  zu  sehr,  ist; 
τάφον,  ν  307. 


*)  Α.  ,, rings  umkränzen".  Übrig,  ist  nach  Lehrs 
Arist.»  S.  396  aus  metr.  Gründen  άμφί  πιριστ.  zu  schrei- 
ben, u.  so  Ameis-Hentze  n.  Kayser-Hinrichs.  Düntzer 
schlägt  άμφιπιρΐ  στ.  vor. 

^)  wo  mit  Ameis-Hentze  u.  Faesi  αντάς  zu  ergän- 
zen und  mit  ersterem  das  W.  euphemist.  zu  nehmen 
(=  bestrafen)  ist.  La  B.  St.  §  89,  4,  demzufolge  die 
Stelle  attischen  Ursprungs  ist,  nimmt  es  absolut.  Das 
W.  steht  am  Vsende  aufser  h.  Merc.  56*?. 

*)  Daher  bezeichnet  sie  Schuster  zu  Oladst.  Hom. 
St.  S.  353  Anm.  als  „Sklavinnen,  die  etwas  besser  ge- 
halten wurden",  Richard  de  serv.  ap.  Hom.  p.  47.  — 
Ihre  Hauptgeschäfte  sind  weibliche  Arbeiten,  bes.  We- 
berei, Ζ  323,  vgl.  Γ  422.  α  357.  η  235,  Bedienung  bei 
der  Mahlzeit  (bes.  Darreichung  des  Waschwassers,  z'Q- 
νιψ),  vgl.  α  136  u.  6.,  und  a.  häusl.  Verrichtungen,  X 
442.  η  232.  Insbes.  sind  sie  bestimmt,  die  Frau  und 
Tichter  vom  Hause  zu  begleiten,  Γ 143.  α  331.  ζ  84  u.  δ. 
vgl.  Retzlaff  Syn.  I  S.  19  f. 


άμφι-ποταομαι,  Dep.  Med.,  ringsum- 
fliegen, umflattern,  άμφεποτατο  τέχνα, 
Β  315  f. 

άμφί'ρντος,  3.  poet.  st.  άμφίρρντος 
(eigtl.  άμφίσρ.,  ρεω),  umströmt,  umflos- 
sen, Beiw.  der  Inseln,  *a  50.  198  u.  s. 

άμφίς  (urspr.  eins  mit  άμφί,  Curt.  Et.'* 
S.  37.  293),  poet.,  A)  Adv.,  1)  von,  auf,  zu 
beiden  Seiten,  Σ  502.  Φ  162.  γ  486;  όλί- 
γη  δ'  ήν  άμφίς  (χρονρα,  zu  beiden  Seiten, 
näml.  zwischen  den  Rüstungen  der  Einzelnen, 
-ΓΊ15.1) —  2)  auseinander,  γαΐαν  xal  ov- 
ρανον  άμφις  εχειν,  Erde  u.  Himmel  ausein- 
ander halten,  α  54;  τό  μεν  ζνγόν  άμφίς  έέρ- 
γει,  sie  (die  Rinder)  trennt  das  Joch  von  ein- 
ander, iV'706;  άμφις  άγηναι,  entzwei  bre- 
chen, Λ  559.  —  Dh.  3)  getrennt,  geson- 
dert, entfernt,  άμφίς  είναι,  fern  sein,  τ 
221.  ω  218;  u.  so  ά.  μένειν,  0709,  „getrennt, 
auseinander  stehend",  im  Ggstz  zu  έγγνθ-εν 
ιατάμενοι ;  άμφίς  Άχαιοΐς  άλλ'  άποδάοσε- 
σθ-αι ,  noch  besonders  den  Ach.  usw. ,  d.  i. 
außerdem  den  Ach.  usw.,  X  117;  άμφις 
φράζεσ&αι,  φρονεΐν,  gesondert,  d.  i.  ver- 
schieden, anders  denken  od.  gesinnt  sein,  od. 
mit  Ameis  „nach  zwei  Seiten  hin  denken, 
zwieträchtig  sein",  Β  13.  Ν  345;  dh.  s.  v.  a. 
jeder  für  sich,  einzeln,  τιμήν  άμφίς 
(ίγοντες  έκαστος,  xbl;  εί'ρεσθ-αι  άμφίς  εκα- 
ατα,  jedes  für  sich,  d.  i.  eins  nach  dem  an- 
dern, abfi'agen,  r46.  —  4)  umher,  rings- 
um, auf  allen  Seiten,  βα&νς  δε  τε  Τάρ• 
ταρος  άμφίς,  Θ  481;  άμφίς  είναι,  ringsum 
sein,. wohnen,  /  464.  £i  488,  vgl.  θ•  476;  άμ- 
φις  εχειν,  umfangen,  umgeben,  von  Fesseln, 
θ•  340;  so  auch  Η  342  ?/  (sc.  τάψοος)  χ'  Ίπ- 
πους καΐ  λαόν  έρνκάκοι  άμφις  έονσα,  der 
Graben,  welcher  das  Lager  umgibt  2).  — 
B)  Präp.  wie  άμφί^  meist  hinter  dem  Kasus, 
1)  mit  Gen.  a)  ringsum,  άρματος  άμφίς 
ίδεΐν,  rings  um  den  Wagen  schauen,  ihn  ge- 
nau besichtigen,  Β  384  (das.  Ameis  u.Autenr.). 
&)  gesondert,  entfernt,  ίι^νη,άμφιςφυ- 
λόπιδος,  π  267;  άμφίς  όδον,  außerhalb  des 
Weges ,  seitwärts  vom  W. ,  '/*'  393 ;  so  ^ώς 
άμφίς,  entfernt  von  Zeus,  Θ  444;  άμφίς  εκεί- 
νων, ξ  352.  —  2)  mit  Dat.  nur  άξονι  άμφίς, 
rings  um  die  Achse  (genauere  Bestimmung  v. 
άμφ"  όχέεασι),  Ε  723.  —  3)  mit  Acc.  Κρόνον 
άμφίς,  um  Kronos,  α  274,  Ποαιδήιον  άμ- 
ψίς,  ς 266,  vgl.  ι  399.  ω  45. 1ι.  Cer.  289,  άμφίς 
εκαατον,  Λ  634.  748;  τινά  άμφίς  Ίστασ&αι 
=  άμφίοτασ&αί  τίνα,  η  Α  f. 

άμφ-ίστημι,  herumstellen,  b.  Hom.  nur 
3  Sg.  u.  Plur.  Impf.  Pass.  άμφίστατο  und 
-αταντο,  u.  intr.  Aor.  2  άμφέστην,  3  PI.  synk. 
άμφέσταν  st.  άμφ  έστησαν,  herumstehen, 
abs.,  Σ  233.  Ψ  695.  Ω  712;  mit  Acc.  άμφί- 
αταντο  (Bekk.  II  άμφέσταν)  άστυ,  sie  um- 
lagerten die  Stadt,  Α  733.«) 

άμφίΌχρατάομαι ,  Dep.  Μ.  {στρατός), 
mit  e.  Heere  umlagern,  belagern,  πόλιν, 
Λ  713  f. 


1)  So  Buttm.  Lex.  \V^  S.  199  f.  Nägelsb.  u.  Autenr., 

Faesi-Kayser,  Hentze  n.  Doederl.  z.  St.,  s.  Hentze  Anh. 

")  Ύΐοάμφίζ\,  a. für  ,, dazwischen"  genommen  wird. 

')  Dagegen  ι  880—331   άμφί    ό'  ίταΐροί    ίαταντ'  ist 

ά.  Adv. 
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άμφοτέρωθ-εν 


άμφι•ατρεφής,  τ^ο&ί.{στρέφω),  GeaJog, 
κεψαλαί  οΐ  (der  Schlange)  ήσαν  τρεις  άμ- 
φιοτρεφέες,  rings  gedreht ^j  Α  40  f. 

άμφι•τί&•ημί,  nur  3  Sg.  Aor.  2  Μ.  u.Part. 
Aor.  P.,  Pass.  κννεη  άμφιτε&εΐσα,  der  auf- 
gesetzte Helm,  Κ  271.  —  2)  Med.  sich  um- 
legen, άμφέ&ετο  ξίφος,  er  hing  sich  das 
Schwert  um,  φ  431.-) 

'Αμφιτρίτη,  e.  Nereide,  b.  Hom.  „Reprä- 
sentantin der  aie  Erde  umrauschenden  Mee- 
resüut",  dh.  ihre  Beiw.  κνανώπις  u.  aya- 
ατονος,  *μ  60.  97;  κύματα  Αμφιτρίτης,  γ  91 
(das.  Nitzsch),  vgl.  μ  60 ;  sie  ernährt  die  See- 
tiere, ε  422.  μ  97.3) 

άμφι-τρομέω,  e^.,  τινός,  um  jmdnzit- 

rn,  in  Sorge  sein,  δ  820  f. 

Άμφϊτρϋων ,  ωνος,  S.  des  Alkaios,  Kö- 
nigs zu  Tirynth,  u.  der  Hipponoe,  Enkel  des 
Perseus,  Gem.  der  Alkmene ,  V.  des  Iphikles 
u.  Pflegevater  des  Herakles.  Infolge  des  an 
seinem  Schwiegervater  u.  väterlichen  Oheim 
Elektryon  verübten  Totschlages  floh  er  nach 
Theben  zu  seinem  mütterl.  Oheim  Kreon,  λ 
266;  παις  Αμψιτρνωνος,  Herakles,  £"392. 
λ  270.-1) 

*άμφι-φαείνω,  ep.,  umleuchten,  um- 
strahlen, τινά,  h.  Αρ.  202. 

άμφί-φαλος,  auf  beiden  Seiten  mit 
einem  Bügel, Kamme  versehen, doppelkäm- 
mig,  *£'743.  ;.41.5) 

άμφι-φοβέω,  3  PI.  Aor.  P,  άμφεφύβη- 
d-εν  (La  R.  u.  Bekk.  Π  άμφιφ.)  dor.  u.  ep.  f. 
-ήΰ-ηααν,  ringsum  scheuchen;  Pass.  rings- 
um gescheucht  werden,  -sich  flüch- 
ten, τινά,  um  jmdu,  il  290")  f. 

άμφι-φορενς,  ήος  (φέρω),  ep.  f.  das  gew. 
άμφορενς,  eigtl.  „Zuber",  e.  größeres  dop- 
pelhenkeliges  irdenes  (od.  auch metallnes) 
G  e  f  äfe ,  ζ  weihenkeliger  grofser  Krug  zu  Wein, 
Honig,  Ψ 170.  β  290  u.  s. ;  auch  diente  er  als 
Aschenkrug,  Urne,  ^^92.  ω  74. 

άμφι-χαίνω ,  u  m  g  ä h  η  e  η ,  dh.  ver- 
schlingen, nur  Aor.  2  έμε  κήρ  άμφέχανε, 
Ψ  79  f.       ^ 

άμφι-χέομαι.  Impf,  άμφεχεόμην ,  ep. 
Aor.  2  Med.  ohne  themat.  Vokal  άμφεχνμην 
(3  Sg.  «^α^έ'χντο)  Aor.  Ι.ΐ.άμφεχίί^ην;  sich 
ringsum  ergiefeen,  dh.  α)  sich  herum 
verbreiten,  umgeben,  πάρος  κόνιν  άμ- 
φιχνθηναι,  Ψ  764^)  mit  Acc.  trop.  d-είη  μιν 


•)  Die  Alten  deuten  άλλ>;λαι.ς  πίριπεπΧίγμίναι.  in 
einander  verschlungen ,  was  wohl  auf  ScUangenleiber, 
nicht  aber  auf  Schlangenköpfe  pafst.  Ubr.  s.  auch 
Hentze  zur  St. 

'^)  Über  Κ  257.  261.  ν  341,  wo  άμφ('-τι•9(ναι.  Tgl. 
άμφί  Β). 

')  Nach  späterer  Mythe  (Hes.  Theog.  930)  ist  sie 
Gem.  des  Poseidon,  welche  mit  ihm  das  Mittelmeer  be- 
herrscht ,  u.  M.  des  Triton.  —  Die  verschiedenen  Auf- 
fassungen s.  bei  Ketzlaff  Syn.  II  S.  8.  —  Über  die  Deu- 
tung des  Namens  s.  Fick  W.'  I  96.  Schömann  Op.  II 
p.  167.  Welcker  Gr.  Götterl.  I  311.  Im  allgera.  vgl. 
Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  318  if. 

*)  Vgl.  Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  321  ff. 

6)  Beide  Bügel  erstreckten  sich  von  vorn  nach  hin- 
ten über  die  Helmkappe,  s.  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw." 
S.  299.  301-303.  305,  wo  auch  die  anderen  Erkll.  am 
besten  widerlegt  werden. 

β)  Faesi-Franke  u.  Düntzer  schreiben  nach  Aristarch 
μϊν  άμφί  φ6ίίη•9-(ν,  ,,sie  flohen  um  ihn  auseinander". 

")  Diese  Stelle  wird  am  natürlichsten  so  erklärt: 


άμφέχντ'  όμφή,  eine  göttliche  Stimme  ergoö 
sich  um  ihn,  umtönte  ihn,  Β  41,  τήν  άχος 
άμφεχν&η,  Trauer  ergofs  sich  um  sie,  δ  716; 
νπνος  άμφιχν&είς,Λ2δ^.  Ψ(ΐ3.  —  b)  ν.  Per- 
sonen, jmdn  umarmen,  mit  Acc.  π  214; 
abs.  rings  herbeiströmen,  χ  498.  *) 

άμφιχνθ-είς,  άμφιχνθ-ηναι^  S.  άμφι• 

αμφί-χϋτος  (χεω),  von  beiden  Seiten 
auf ge schüttet,  τ^Γχος,  e.  Erdwall,  l'145t• 

Αμφίων,  ίονος,  1)  S.  des  lasios  und  der 
Persephone  (nach  Eust.),  V.  der  Chloris,  K. 
in  Orchomenos  in  Boiotien,  λ  283.  —  2)  S. 
des  Zeus  (nach  Hom.,  nach  spät.  Sage  S.  des 
Nykteus  od.  Epopeus)  u.  der  Antiope ,  Gem. 
der  Niobe,  Br.  des  Zethos,  ausgezeichnet 
durch  Gesang  und  Saitenspiel,  wodurch  er 
unter  des  Bruders  Beistand  die  Mauern  der 
untern  Stadt  Theben  errichtete,  λ  262  ff.  Die 
spätere  Sage  verwechselt  diesen  und  den  vor- 
hergehenden. 2)  —  3)  ein  Führer  der  Epeier, 
Ν  692. 

άμφότερος  (αμφω),  beide;  vom  Sg.  bei 
Hom.  nur  das  Neutr.  als  Adv.  u.  neben  allen 
Cass.,  in  Beziehung  auf  beides,  in  bei- 
derlei Hinsicht,  gew.  mit  folg.  τβ  και, 
άμφότερον,  νίκης  τε  καΐ  εγχεος,  Ν 166,  vgl. 
Α  60.  Σ  365.  ο  78  (wo  in  «.,  κνδός  τε  καΐ 
άγλαί'η  καΐ  βνειαρ  die  Begriffe  κνδος  u.  ay- 
λαϊ'η  in  Gegensatz  zu  βνειαρ  zusammenge- 
hören); oder  τε  —  τε,  άμφότερον  βασιλεύς 
τ  άγαθ-ός  κρατερός  τ'  αίχμητής,  Ρ 179  (das. 
Autenr.).  d  145,  auch  τ  ε  —  δέ  ,  ff  418,  blofe 
και,  ξ  505;  es  steht  stets  im  Versanfang; 
s.  Kr.  Dial.  57,  10,  4.  La  R.  St.  §  42;  oft 
Dual.  u.  Plur.  Ε 156.  Ρ  395.  ο  413.  r  327  u.  s.; 
άμφοτέρ^σιν  (substantivieres  Adj.) ,  mit  bei- 
den Händen,  £^416.  κ  264.  ^356;  der  Plur, 
beim  Dual  des  Nomens  χεΐρε  άμφοτέρας, 
Φ  115.  ω  398.3) 

Άμφοτερός,  e.  Troer,  von  Patroklos  ge- 
tötet, J7  415.  Über  Beton.  La  R.  Textkr. 
S.  400. 

«(Möpors^o-ö-iVtAdv.,  von  beiden  Sei- 
ten, Ε  726.  η  113  u.  ö.;  μ  58  ερέω  δέ  τοι 
άμφ.,  eigtl.  von  beiden  Richtungen  her,  wo 
wir  nach  unserer  Auffassung  „nach  beiden 
Richtungen  hin" ;  s.  Nitzsch. 

Odysseus  war  dem  voraneilenden  Aias  so  nah ,  dafs  der 
durch  den  Fufstritt  des  letztern  aufgerührte  Staub  nicht 
so  rasch  sich  ausbreiten  oder  so  rasch  emporsteigen 
konnte,  um  ersteren  einzuhüllen;  die  Schol.  u.  Macrob. 
Sat.  5,  13,  denen  die  meisten  neuern  Erkl.  folgen,  ver- 
stehen es  von  dem  Zufallen  der  in  den  tiefen  Staub 
eingedrückten  Fufsspur ;  allein  dem  steht  die  Bdtg  von 
άμφιχυ&ηναί  entgegen,  sowie  die  Un Wahrscheinlichkeit, 
daft  der  Dichter  als  Rennbahn  sich  einen  Platz  gedacht 
habe,  wo  der  Staub  in  solcher  Masse  vorhanden  ge- 
wesen sei,  dafs  mit  dem  Emporheben  des  Fufses  die 
Tapfen  wieder  hätten  zufallen  u.  die  Läufer  im  eigentl. 
Sinne  im  Staube  waten  müssen;  noch  unwahrschein- 
licher Faesi-Franke  ,,ehe  der  durch  den  Fufstritt  auf- 
geregte Staub  wieder  zusammenfiel";  denn  dazu  bedarf 
es  einer  viel  zu  langen  Zeit,  als  dafs  dadurch  der  kurze 
Zwischenraum  hätte  bezeichnet  werden  können. 

»)  Getrennt  steht  άμφί-χ/ειν  ^296,  wo  ä.  Adv. 
ist,  Ρ  268—70,  wo  an  das  adverbiale  ά.  sich  ein  näher 
bestimmender  Dativ  anschliefst;  ^  278,  wo  ä.  Präp.  ist, 
vgl.  ΛΓ544.  77414.  580.  Τ  284.  χ  518.  λ  26.  ω  80. 

"-)  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  II  30  ff.  Koscher  Lex.  d. 
Myth.  S.  308  ff. 

ä)  Vgl.  über  άμφότερος  Ohler  üb.'d.  Gebr.  des  Duals 
bei  Hom.  Mainz  1884  S.  10  ff. 
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αν 


άμ<ροτίξ}ίύ'οί,  Adv.,  nach  beiden  Sei- 
ten hin,  nur  *Ö  223.  yl  6.  Μ  287. 

άμφ-ονόίς,  Adv.  im  Sinne  v.  άμφ'  ονδει, 
am  Boden,  αείρειν  τινά,  d.i.  jmdn  beiden 
Füfeen  aufheben,  Q  237  f  i)  (s.  Ameis-Hentze 
Anh.). 

άμφράούαιτο,  s.  άναφράζομαι. 

ϋμφΦί  ambo,  skr.  ubhäu  (Curt.  Et.^S.293), 
beide,  nicht  nur  v.  einzelnen  Personen,  son- 
dern auch  V.  zwei  Parteien,  wie  Β  124;  μ  424 
τω  ρ'  αμψω  σννέεργον  weist  αμφω  auf  das 
folg.  τρόπιν  u.  ίστόν  hin.  —  Hom.  hat  nur 
Nom.  u.  Acc. ;  Dativ  άμφοΐν  nur  h.  Merc.  50; 
dagegen  unverändert  αμψω  h.  Cer.  15.2) 

α^φ-ωroς(ovς,ώτός),zweiöhrig,zwei- 
henkelig,  αλειαον,  χ  10  f. 

άμώεν,  zsgzn  aus  άμάοιεν,  s.  άμάω. 

ά-μώμ'ητος  (μωμέομαι),  untadelig,  ta- 
dellos, Λ/109  t• 

1.  (iv^),  e.  der  griech.  Sprache  eigentüm- 
liche Partikel,  in  Bdtg  u.  Gebrauch  dem  χέ 
(w.  s.)  nah  verwandt,  doch  nicht  völlig  iden- 
tisch*), dh.  auch  bisweilen  beide  in  einem  u. 
demselben  Satze  (s.  κέ  ζ.  Α.),  deutet  an,  dafe 
das  Prädikat  des  Satzes  nicht  schlechtweg 
statt  hat,  sondern  von  gewissen  Umständen  u. 
Voraussetzungen  abhängig  oder  bedingt  ge- 
dacht werde.  Einen  völüg  entsprechenden 
Ausdruck  für  av  hat  die  deutsche  Sprache 
nicht ;  doch  kann  es  bisw. durch  sonst,  wohl, 
etwa  (lat.  forte)  übersetzt  werden;  in  den 
meisten  Fällen  wird  der  Begriff  des  av  durch 
den  modus  condüionalis  (zB.  ich  würde 
schreiben,  schriebe,  hätte  geschrieben) 
oder  durch  möchte,  dürfte  ausgedrückt. 
Es  kann  also  nicht  in  Sätzen  stehen,  die  eine 
unbedingte  Behauptung  aussprechen,  also  nie 
beim  Inaik.  des  Präs.  u.  Pf.^) 

I)  Beim  Indik.  1)  der  histor.  Tempora 
(Impf.  u.  Aor.),  im  Nachsatze  einer  hypothet. 
Satzverb. ,  mag  der  Vordersatz  ausgedrückt 
oder  der  Inhalt  desselben  auch  zu  ergänzen 
sein,  um  anzuzeigen,  dals  das  Ausgesagte 
nur  unter  einer  gewissen  Bedingung  einge- 
treten sein  würde  od.  eintreten  würde,  aber, 
da  jene  Bedingung  nicht  erfüllt  worden  ist 
od.  erfüllt  werden  kann,  nicht  eingetreten 
ist  oder  eintreten  wird,  8σ'  av  ovo  f.  ποτέ 
Τροίης  έξήρατ  Όόνασενς,  εϊ  περ  άπήμων 
η?.&ε,  wie  viel  nimmer  Öd.  aus  Tr.  davon- 
getragen haben  würde,  wenn  er  wohlbehalten 
zurückgekehrt  wäre,  ε  39;  und  mit  zu  er- 
gänzendem Vordersatze  ή  τ'  αν  πολύ  κέρ- 
όιον  ηεν,  traun  es  wäre  viel  besser  gewesen 

')  Apollon.  las  ΰμψ'  ονόαζ  igeiaaq,  BO  auch  einige 
Hdschrr.  (anch  άμφονδίς  ii/.),  was,  wie  schon  Eustath. 
bemerkt,  tantologisch  mit  τιρόζ  γην  ikaaai  ist. 

*)  Über  Dual  od.  Plur.  bei  αμφω  vgl.  Ohler  üb.  d. 
Gebr.  des  Duals  bei  Hom.  Mainz  1884  S.  9  f. 

•)  Nach  Bopp,  Grimm ,  Härtung  und  Pott  I  S.  424 
nrepr.  identisch  mit  dem  lat,  an,  vgl.  auch  Delbrück 
Π.  Windisch,  Synt.  Forsch.  1  89. 

*)  Über  den  Unterschied  vgl.  L.  Lange,  Part,  ίί 
S.  37,    Delbrück  a.  a.  0.    Hentze  zu  Σ  245  Anh. 

*)  Vgl.  über  iV  C.  Reisig  im  Anh.  zu  Arist.  Nubb. 
Hermann  de  part.  Λ'ν  Opusc.  IV,  1—204.  Härtung  Par- 
tikeil. II  p.  216-3.31.  Merkel  die  Part,  i'v  u.  x/v  bei 
Hom.  Rhein.  Mus.  VI  S.  258  ff.  4U  ff.  Bäumlein  Jahrbb. 
f.  Philol.  1859,  1.  Heft  z.  A.  Unteres,  über  d.  gr.  Modi 
8.  63.  Caeeelmann  de  usu  particc.  äv  et  x/v  ap.  Hom. 
Progr.  Caeeel  1854,  L.  Lange  Z.  f.  östr.  G.  185Ö  8.  48. 


(näml.  wenn  ich  gehorcht  hätte),  £"201  u.  s. ; 
ούκ  av  τόσσα  Θ•εοπροπέων  αγόρευες,  du 
würdest  nicht  solche  Weissagungen  ausspre- 
chen (näml.  ει  ovv  Όδνσσεΐ  κατίφΟ^ιαο,  aus 
Vs  183  zu  ergänzen),  β  184;  häufiger  ist  κέ, 
w.  s.  —  2)  des  Fut.  selten  (ö.  aber  κέ,  w.  s.), 
wenn  die  Verwirklichung  des  als  in  Zukunft 
geschehend  Ausgesprochenen  als  v.  Umstän- 
den abhängig  od.  bedingt  hingestellt  wird; 
αντόν  ό'  αν  πνματόν  με  κννες  έρνονσιν, 
έπεί  κέ  τις  usw.,  mich  werden  wohl  zuletzt 
die  Hunde  umherzerren,  X  66,  vgl.  Vs  50. 
ς  221.  Kr.  Di.  54,  1,  2. 

II)  Beim  Konj.  1)  in  selbständigen  Sätzen 
zeigt  «i'an.dals  ein  erwartetes  Ereignis  durch 
Umstände  bedingt  sei  (ö.  steht  κέ,  w.  s.),  ουκ 
av  τοί  χραίαμι^  ^)  κί&αρις,  dann  soll  od.  wird 
dir  die  Kithar  nichts  nützen, d.i.  es  ist  schwer- 
lich zu  erwarten,  dafe  dir  die  K.  etwas  nützen 
werde,  -Γ54,  vgl.  Λ  887  (Hentze  Anh.);  τάχ 
av  ποτέ  &νμον  ολέσοι^,  er  wird  bald  einmal 
sein  Leben  verlieren,  Α  205,  also  beim  Konj. 
der  Erwartung,  nicht  aber  des  Wollens  (Kr. 
Di.  54,  2,  6—8).  —  2)  In  abhängigen  Sätzen, 
wenn  das  Verb,  des  Hauptsatzes  in  e.  Haupt- 
tempus 2)  steht  (bei  Hom.  nur  in  relativen  u. 
temporalen  Nebensätzen),  ist  av  selten,  desto 
häutiger  κέ;  auch  hier  bezeichnet  av,  dafe 
nicht  V.  bestimmtenFällen,  sondern  v.  solchen 
die  Rede  ist,  welche  v.  Umständen  u.  Verhält- 
nissen abhängig,  in  der  Gegenwart  oder  Zu- 
kunft vorkommen  können,  ^v  d'  av  έγών 
άπάνενθ•ε  νεών  νοήσω,  den  ich  etwa  od.  den 
ich  nur  immer  antreffe,  0  348;  ος  av  άμν- 
μων  ey,  wer  irgend  tadellos  ist,  τ  332;  ως  αν 
έγώ  εί'πω,  wie  ich  immer  reden  mag,  Μ 76 
u.  s.,  so  bei  {}περ,  μ  81 ;  vgl.  Η  286,  wo  αρξ^ 
aus  den  vhghden  άρχέτω  zu  entnehmen  ist; 
οφρα  av,  so  lange  irgend,  Α  509  u.  s.,  s. 
οφρα.  Vgl.  Kr.  Di.  54,  15,  1.  16,  6. 

III)  Beim  Optat.  drückt  das  beigefügte  av 
aus,  dafe  die  durch  diesen  Modus  ausgedrückte 
Voraussetzung  od.  Vermutung  eine  bedingte 
sei,  1)  im  Nachsatze  einer  hypothet.  Satzvbdg, 
ή  ο  αν  τιααίμην,  εϊ  μοι  όνναμίς  γε  παρείη, 
traun  ich  würde  mich  an  dir  rächen,  wenn  ich 
die  Macht  hätte,  X  20;  bisw.  ist  der  Vorder- 
satz nicht  ausdrücklich  ausgesprochen,  ήγαρ 
av  νατατα  λωβήααιο,  sonst  hättest  du  jetzt 
zum  letzten  Mal  gefrevelt,  Α  232;  dh.  steht 
es  in  scheinbar  selbständigen  Sätzen:  α)  um 
den  Inhalt  als  blolse  Vermutung,  Ansicht  usw. 
zu  bezeichnen,  wo  wir  dürfte ,  k  ö  η  η  t  e  , 
möchte  orauchen,  κείνοισι  δ'  αν  ov  τις  — 
μαχέοιτο,  mit  jenen  möchte  wol  keiner  käm- 
pfen, Α  271.^)  b)  als  ein  milderer  Ausdruck 
eines  Befehls  oder  einer  Bitte  mit  ov  in  der 
Frage,  ουκ  ixv  έρνααιο,  könntest  du  nicht  ihn 
hin  wegziehen?  st.  ziehe  ihn  hinweg,  Ε  456; 
ονκ  αν  δή  μοι  αμαξαν  έφοπλίασαιτε,  wollt 
ihr  mir  wol  gleich  den  Wagen  zurüsten,i2263. 
c)  in  Fragesätzen,  Tt ς  «ν  τάδε  γηθ-ήσειεν,  wer 
möchte  sich  wol  darüber  freuen?  1 77. — 2)  In 


')  Bekk.,  Doederl.  χραίσμοι.  gegen  die  Überl.,  s.  da- 
gegen Ameis-Hentze  im  Anh.,  Faesi-Franke  u.  L.  Lange 
Part.  f<  8.  58  Anm.  63. 

2)  Nach  e.  Prät.  nur  Ο  23,  s.  Hentze. 

»)  Üb.  das  Fehlen  des  liv  b.  Hom.  s.  Kr.  Di.  54,  3, 9. 


αν 
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abhängigen  Sätzen  beim  indirekten  Gedanken- 
ausdruck, d.  i.  wenn  derHauptsatz  in  oratione 
obliqua  dargestellt  ist,  oder  in  erzählender 
Rede,  übhpt  wo  das  Verbum  desselben  durch 
e.  histor.  Tempus  ausgedrückt  ist,  bedeutet 
äv  dasselbe,  wie  beim  Konjunkt.  in  direkter 
Rede  Π)  2),  doch  ist  es  ebenso  selten  wie  im 
att.  Sprachgebrauche ;  es  steht  α)  in  Absichts- 
sätzen, συ  όέ  με  ηροΐεις — δφρ'  αν  ^λοίμην 
δώρα,  ω  334.  Γ  332;  u.  im  hypothet.  Vorder- 
satze, στεντο  ευχόμενος  νικηοέμεν,  εϊπερ 
αν  αϋταΐ  Μοϋσαι  άείόοιεν,  Β  587  (s.  Ameis- 
Hentze),  vgl.  L.  Lange,  Part,  ει  S.  208  f. 

IV)  Beim  Infinit,  nur  einmal  im  Objekt- 
satze bei  Wiederholung  der  Äußerung  eines 
andern,  in  der  ebenfalls  av  beim  Verbum,  και 
δ'  αν  τοις  αλλοιοιν  εψη  παραμυθ-ήσασθ-αι 
οΐ'καδ'  άποπλείειν,  1684,  was  sich  aufVs  417 
bezieht:  καΐ  rf'  αν  τοις  αλλοιαιν  έγω  παρα- 
μνθ•ηααίμην  οϊκαδ'  άηοπλείειν. 

2.  αν,  ep.  abgek.  st.  άνά  (nach  Buttm.  Gr. 
Π  S.  372  richtiger  av),  vor  v,  δu.τ,  Γ  268, 
Ä298.  Υ  319;  es  geht  vor  Lippenbuchstaben 
in  αμ  über ,  Κ  298.  In  der  Zstzg  wird  es  vor 
Lippenbuchstaben  zu  άμ—,  vor  Gaumenlau- 
ten zu  άγ — ,  vor  λ  zu  άλ — . 

άν — ,  negatives  Präfix,  s.  «  1. 

άνά  1),  abgek.  av,  vor  Labialen  αμ,  w.  s., 
nach  Gurt.  Et.^  S.  306  urspr.  e.  Kasusform 
eines  Demonstrativstammes,  im  Skr.  ana,  im 
Littauischen  ana-s;  vgl.  auch  Pott  I  S.  205  ff., 
A)  Adv.  in  die  Höhe,  hinauf,  oben,  αλλ' 
äva,  doch  auf!  (Imperativisch,  in  diesem  Falle 
mit  Anastrophe)  Ζ  331.  I  247.  Σ  178.  σ  13 ; 
darauf,  daran,  μέλανες  δ'  άνά  βότρνες 
^σαν,  daranwaren— ,^Σ" 562.  So  auch  «ν  δ' 
αντ7)ν  Χρνσηίδα-  βήαομεν ,  Α  143;  άνα  δε 
Χρναηίδα  είαεν  άγων,  Α  810;  άνα  χείρας 
άεΐραι ,  Η  130;  αν  δ'  αρα  Τυδείδης,  ώρτο, 
^■811.  θ•  3  U.  dgl.  häufig,  vgl.  auch  h.  Cer. 
286;  zurück,  άνά  τ'  εδραμ  υτΐίασω,  £"599, 
u.  übertr.  άνά  δ' ί'σχεο,  halte  an  dich,  Η 110; 
pleonast.  αν  —  άνίστατο,  Ψ  709.  Häufig  ist 
es  vom  Verbum,  mit  dem  es  zusammen  ge- 
hört, getrennt,  zB.  άνά  (f  Ί'αχεο,  άνά  δ'  ώρτο 
u.  dgl.  häufig.— Β)  an  das  adverbial  gebrauchte 
άνά  schlieist  sich  ein  näher  bestimmender 
Kasus,  so  e.  Gen.,  «v  δ'  άρα  Τηλέμαχος  νηός 
βαΐν,  hinauf  aber  stieg  Τ.  aufs  Schiff,  β  416, 
■vgl.  0  284;  e.  Accus,  αν  <ί'  αρα  Τ.  περικαλ- 
λέα  βήαετο  δίψρον,  γ  481 ;  e.  Dat.  mit  έν,  άν 
δ'εβαν  ένδίφροισιν,  ^142.  —  C)Präposit. 
Grdbdtg  auf,  an,  opp.  κατά,  1)  mit  Genit., 
hinauf  auf,  nur  άνα  νηός  εβην,  ι  177.  (Α. 
nehmen  hier  weniger  natürlich  s.  g.  Tmesis 
an.)  2)  mit  Dat.  uurpoet.,  auf,  oben  —  an, 
bezeichnet  das  Befinden  auf  od.  an  e.  Gegen- 
stande, άνά  σκήτίτρω,  oben  an  dem  Szepter, 
^  15 ;  «νά  Γαργάρω  ακρψ,  λ  352 ;  άνά  ώμω, 
λ  128;  άνά  ακολόπεσσιν,  .57177;  άνά  τ  άλ- 
λήλ^αιν  εχονται,  die  Fledermäuse  hängen 
sich  aneinander,  ω8•,  άμ  βωμοΐσιν  τιϋ-έναι. 


')  Vgl.  üter  άνά  Spitzner  diss.  de,  vi  et.  usu  praep. 
«νά  et  χατά  ap.  Hom.  Viteb.  1830,  u.  dazu  G.  Hermann 
epist.  ad  Fr.  Spitznerum  Opusc.  V  p.  31  sqq.  Bemh. 
öiseke  die  aUmählige  Entsteh,  der  Ges.  der  II.  aus  Un- 
tersch.  im  Gebr.  der  Präp.  S.  79  ff.  Delbrück  Syntakt. 
Forsch.  I  128. 


wie  collocare  in  aliqua  re,  θ  441  (doch  auch 
mit  Acc.  τιθ•έναί  άνά  μνρίκην,  s.  3)  a);  — 
3)  mit  Acc,  eigtl.  ä)  vom  Räume,  zur  Bezeich- 
nung der  Richtung  od.  Bewegung  nach  einem 
höher  gelegenen  Gegenstande,  auf,  hinauf, 
τι&έναι  τι  άνά  μνρίκην,  Κ  466;  άναβαίνειν 
άνά  ρώγας,  die  Stufen  hinauf  steigen,  χ  143 ; 
άνά  κίονα  έρνσαι ,  an  einer  Säule  hinanzie- 
hen, χ  176;  so  πρηαε  το  αίμα  άνά  ατό  μα, 
7Γ349,  vgl.  f  456.  χ  18  u.  s.;  ηρός  ρόον  άία- 
αοντος  αν  ιΟ-ΰν,  grad  in  die  Höhe,  Φ  303, 
vgl.  θ•  377.  Insbes.  α)  zur  Angabe  des  Er- 
streckens  urspr.  von  unten  nach  oben  hin, 
dann  übhpt  vom  Erstrecken,  Verbreiten  durch 
e.  Raum  hin,  hindurch,  durch  —  hin, 
längs,  entlang,  άν«  νώτα,  den  Rücken  hin- 
auf, IV  547;  «V«  πρόΟ^νρον  καΐ  αϋλήν,  längs 
des  Thorweges  u.  des  Hofes,  ;f  474;  άν«  «στ ν, 
durch  die  Stadt,  Γ  245  u.  s.^);  ώχ&ησαν  δ' 
άνά  δώμα  άώς  d-εοί,  durch  das  Haus  hin- 
durch, d.  i.  im  ganzen  Hause,  Α  570.  0  101 ; 
örtlich  zu  fassen  wie  die  Ausdrücke  «v«  οτρα- 
τόν,  eigtl.  durch  das  Heer  hin ,  im  Heere,  ά 
209  u.  ö. ;  άν'  ΰμιλον,  Ρ  449  u.  ö.,  άν'  ουλα- 
μόν,  J  251  u.  s.,  «V  τε  μάχην  καΐ  άνά  κλό- 
νον,  Ε  167;  άν'  ίωχμόν,  ©  89;  άμ  πόνον,  Ν 
239;  άνά  δηιοτήτα,  Ο  584;  «ν«  δρόμον,  Ψ 
321;  άν'  αγώνα,  Ψ  617;  άνά^δήμον,  β  291. 
(ί  666;  άν  Αιγυπτίους,  d.i.  in  Ägypten,  |286; 
bildlichist:  άνά  ατόμα  εχ^  iv,mitAmeis-Hentze 
eigtl.  durch  den  Mund  hin,  im  Munde  führen, 
βααιλήας,  d.  i.  die  Könige  im  Munde  durch- 
ziehen (a.  im  Munde  haben),  Β  250.  β)  ganz 
wie  iv  in  scheint  es  zu  stehen,  μάχην  άνά 
κυδιάνειραν  "αταμαι,  Ν  210;  bei  Abstrakten 
in,  bes. άνά  ϋ-νμόν  φρονέειν,  im  Geiste  nach- 
sinnen, 536,  ορ^Μα/νβίν,  /9156.  Φ 137.  i2680  2) ; 
^■αμβεΐν  άνά  θ-υμόν,  δ  638;  όίεοϋ-αι,  τ  312. 
b)  von  der  Zeit,  nur  άνά  vrpirra,zur  Nachtzeit, 
Α  80. 

Nachgesetzt  ist  es  £'824  μάχην  άνά  κοιρα- 
νέοντα,  ν  32  vf ίόν  άν'  ελκητον  βόε  —  αρο- 
τρον,  ziehen  den  Pflug  durch  das  Brachfeld. 

In  der  Zstzg  erscheint  es  in  denselben  Be- 
deutungen, [äva] 

άνα,  1)  s.  ά  V«  Α)  zu  Anf.  —  2) «  ν  α ,  Vokat. 
von  άναξ,  w.  s. 

άνα-βαίνω,  dor.  u.  ep.  άμβαίνω,  Κ  493. 
1 178  u.  ö.  in  Od.,  Aor.  άνέβην.  Med.  Aor.  I 
Part,  άναβησάμενοι,  Aor.  mixt,  άνεβήσετο 
I)  intr. hinaufsteigen,  hinaufgehen, mit 
Äcc.  οίρανόν,  νπερώιον,  zum  Himmel,  zum 
Söller  aufsteigen,  ^497.  α  302;  ö.  εις  τι  5'287. 
β  358  u.  s.;  auch  άνά  τι,  χ  142;  mit  Dat.  nur 
νεκροΐς,  auf  Leichen  treten,  ^493;  übertr. 
ψάτις  (gewissermaßen  personif.)  avd-ρώπονς 
αναβαίνει,  schreitet  durch  die  Menschen  hin, 
verbreitet  sich  unter  den  M.,  ξ  29'');  insbes. 


•)  So  auch  χατα  άστυ,  doch  nach  Herrn.  Opusc.  V 
p.  41  mit  dem  Unterschiede  qui  äva  αατυ  eunt  recia 
tendere  per  urhem  dicuntur,  qui  xaru  νίστυ  ultra  ci- 
troque.  morbus  äva  στρατάν  grassans  corripit  primos, 
dum  deinceps  contagio  proximos  semper  afficit,  sie 
χατα  στρατάν  qui  cursHant  huc  illuc  feruntur ;  doch 
steht  άλάλημαι  άν  "^ιόος  άώ,  sP  74 ;  (χίίασ9ί*  άνα 
στρατάν,   Ο  657,  vgl.  488.  Π  295. 

2)  Vgl.  Herrn.  Opuscc.  V  ρ.  40  „άνί  ■&.  de  studio 
dici  videtur  quod  quasi  surgat  in  animo'^. 

')  Düntzer  άν&ρ.  άνα  β.,  also  άνά  nachgesetzt,  d& 
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α)  auf  (las  Schiff  steigen,  gew.  mit  Aus- 
lassung V.  vija,  Α  312  u.  s.  häufig,  b)  prägn. 
άναβ.  ές  ΤροΙην,  ins  Schiff  steigen,  um  nach 
Tr.  zu  fahren,  d.  i.  sich  nach  Tr.  einschif- 
fen, α  210  u.  s.  (s.  das.  Ameis-Hentze),  ες 
Σιδονίην,  ib.  V  285;  ebenso  άπό  Κρήτης,  von 
Kr.  wegschiffen,  absegeln,  ^252.  c)  ans 
Land  steigen,  ^353.  —  II)  trans.  im  Aor. 
Med.  νώ  άναβησάμενοι,  nachdem  sie  uns  in 
ihr  SchiiF  hatten  aufsteigen  lassen,  ο  475.  Vgl. 
über  das  W.  La  R.  St.  §  65, 5.  i)  ^ 

άνα-βάλλω,  dor.  u.  ep.  άμβάλλω,  Β  436, 
Ι)  Act.  eigtl.  hinaufwerfen;  dann  zurückwer- 
fen, dh.  übtr.  hinhalten,  aufschieben, 
αε&λον,  τ  584.—  II)  Med.  1)  anheben,  an- 
fangen, mit  Inf.  άείδειν,  α  155.  θ•  266.2)  — 
2)  hinhalten,  aufschieben  (etw.  wobei 
man  selbst  thätig  ist),  μηδ*  ϊτι  δηρόν  άμβαλ- 
λώμε&α  έργον,  lafet  uns  unser  Werk  nicht 
lange  mehr  aufschieben,  Β  436. 

άνα-βατός,  dor.  u.  ep.  άμβατός,  Ζ  434. 
λ  316  (αναβαίνω),  zu  ersteigen,  ersteigbar. 

άνα-βέβρνχε,  ep.Perf.Sg.  in Präsensbed. 
άναβέβρνχεν νδωρ, dsksWaiSseY  sprudelt 
empor,  P54'')t. 

Άναβηαίνεως,  ein  Phaieke,  S- 113. 

άνα-βλήόν^ν,  dor.  u.  ep.  άμβλήδην  (ανα- 
βάλλω), eigtl.  herauf  werfend,  stolsend,  yo«v, 
d.i.  mit  heftigem  Au  sb  r  uch  e  jammern, 
wehklagen,  „in  Wehklagen  ausbrechen",Faesi- 
Franke  (άναφέρονσα  άθ•ρόως  το  πνενμα, 
Schol.  D.),  Χ  476  f. 

άνά-βληύις  (βάλλω),  Aufschub,  Ver- 
zögerung, κακόν,  *B  380.  .Ω  655. 

ανα-βολαόην,  dor.  u.  ep.  άμβολαδην, 
(αναβάλλω),  eigtl.  aufwerfend,  λέβης  ζει 
άμβολαδην,  der  Kessel  kocht  aufwallend, 
aufsprudelnd,  Φ  364  f;  άμβολ.  γηρνεσΘ•αι, 
mit  gehobener,  starker  Stimme,  intenta  voce, 
h.  Merc.  426,  das.  Baum.  u.  GemoU. 

ανα•βραχεΙν,  ein  ep.  Aor.,  3  Sg.,  «v^- 
βραχε,  aufkrachen,  aufrasseln,  von  e. 
hingelegten  Waffenrüstung,  klirren,  Γ  13; 
V.  der  Thüre,  krachend  aufspringen,  ψ  48. 

(ανα-βρόχω)  (St.  βροχ),  nur  im  Opt.  Aor. 
1  άναβρόξειε,  u.  Part.  Aor.  2  P.  άναβροχέν, 
zurückschlucken;  v.  der  Charybdis,  oV 
άναβρόξειε  θ•αλάσσης  ϋδωρ,  so  oft  sie  das 
Wasser  wieder  zurückschlürfte,  *μ  240,  u. 
νδωρ  άηολέακετ  άναβροχέν, da,  werBchyvaxid. 
das  Wasser,  indem  es  zurückgeschlürft  wurde, 
λ  586;  vgl.  Buttm.  Lex.  II2  S.  107. 

άνα•γιγνώαχω,  nur  im  Aor.  2  άνέγνων, 
verstärktes  γιγνώσχω,  genau,  deutlich 
oder  mit  Sicherheit  erkennen,  τινά,  δ 
250;  γόνον,  α  216;  σήματα,  τ  250.  ψ  206.  ω 
346;  μάλιστα  δε  καυτός  (d.  i.  καΐ  αυτός, 
Bekk.  II  nach  G.  Hermanns  Konj.  δέ  τ'  αυτός, 

iraf}.  sonst  bei  Hom.  nur  hinaufsteigen,  nicht  durch- 
schreiten bezeichne. 

')  öfter  getrennt  ανά  —  βαίνιιν,  wo  dann  ανά  ent- 
weder Adverb  ist  od.  als  Präp.  zu  dem  dabeistehenden 
Snbet.  gehört,  vgl.  άνά  Α)  Β)  C)  1. 

*)  Nicht  vom  Präludieren  zu  verstehen,  vgl.  Guh- 
raner  Musikgeschichtliches  aus  Hom.  Lauban  18t(6  S.  1  f. 
Getrennt  άνά  —  βάΙΙιαϋαι.  (άνά  als  Adv.)  ρ  262. 

»)  Die  verschiedenen  Abltgn  u.  Erkll.  s.  bei  Buttm. 
Lex.  II»  S.  109  ff.  Viell.  als  Aolismns  zu  άναβρ/χω  ge- 
hörig, Curt.  Verb.»  II  434.  Bekk.  II  n.  a.  άναβ/βρβ- 
21V  nach  Zenodot. 


die  Doed.  billigt)  άν^γνω,  am  meisten  wird  er 
selbst  inne,  erfährt  er  an  sich,  nämlich  den 
Vorteil^  der  Klugheit,  Ν  734  (nur  hier  in  IL); 
πώς  κέν  με  άναγνοίη  τόν  έόντα,νίκ  sie  mich 
wol  erkennen  dürfte,  dafe  ich  der  bin,  d.  h. 
als  ihren  Sohn,  λ  144. 

άναγκαίη,  ep.  =  ανάγκη,  Zwang,  Not- 
wendigkeit, Not, Ζ85.τ73;  Dat.  aray^fa/jj', 
mit  Zwang,  /l  300;  daf.  άναγχαίηφι  (Dat. 
instrum.),  Υ 143 1);  eigtl.  Substantiv.  Fem.  von 

αναγκαίος  (ανάγκη),  1)  zwingend, 
zwangvoll,  μνΟ^ος,  ein  zwangvolles,  gewalt- 
sames Wort,  d.  i.  ein  Machtspruch,  ρ  399.  ν 
344;  χρειώ,  dringende  Notwendigkeit,  Θ  57; 
ήμαρ  άναγκαΐον,  der  Tag  des  Zwanges,  der 
Knechtschaft  (ö.  δούλων  ήμαρ),  Π  836.  — 
2)  gezwungen,  δμώες,  „Zwangsknechte" 
(Kriegsgefangene,  die  nach  Kriegsrecht  Skla- 
ven wurden,  Schol.  αργυρώνητοι,  also  er- 
kaufte, leibeigene,  im  Ggstz  der  ^τες, 
der  freien  Lohnarbeiter),  ω  210  (s.  Ameis- 
Hentze);  TtoAf/zi στα/,  gezwungene  (durch  den 
Drang  der  Umstände  zum  Kampf  genötigte) 
Krieger,  s.  ανάγκη  b),  ω  499. 

άνάγχη^),  Zwang,  u.  zwar  bes.  a)  durch 
äulsere Gewalt,  Nötigung,  Ε 633.  Ζ 458  u. s. 
6)  Zwang  durch  Verhältnisse,  Υ  251  u.  s.  — 
Bes.  häufig  im  Dat.  ανάγκη,  zwangsweise, 
gezwungen,  άείδειν,  α  154;  φενγειν,  Λ 
150;  αψ  Ιμεν,  Ο  133  u.  ö.;  καΐ  ανάγκη,  auch 
wider  AVillen,  κ  434  u.  s.  (s.  das.  Ameis-Hentze) ; 
auch  aktiv  mit  Gewalt,  Ι'σχειν,δδ^Ι;  αγειν, 
7429  u.  s.^(9mal,  s.  LaR.  Ztschr.  f.  ö.  G.  XV 
S.562);  νπ  «ν«}'»?/?,  aus  Zwang,  /9110.  τ  156. 
ω  146. 

άνα-γνάμπτω,  Aor.  1  άνέγναμχρα,  Aor. 
ΐν.άνεγνάμψ9•ην;ζηχ\\&ν\)\&%^η,δεαμόν, 
die  Fesseln  lösen,  1 348.  —  Pass.  αίχμ^  άνε- 
γνάμφϋ^η,  die  Spitze  bog  sich  um  od.  zurück, 
Γ  348.  Η 269.  Ρ  44.  Batr.  300. 

άν-άγω ,  Impf,  mit  u.  ohne  Augm. ,  Fut. 
άνάξω,  Aor.  2  A.  άνήγαγον,  1)  Act.  a)  eigtl. 
hinaufführen,  von  e.  niedern  nach  e.  höher 
gelegenen  Orte  bringen,  geleiten  (doch 
oft  wird  im  Deutschen  das  „hinauf"  nicht  aus- 
gedrückt, sondern  blols  hinführen,  hin"- 
bringen  gebraucht),  Γ 48.  Θ  203.  γ  272;  von 
der  Küste  ins  Binnenland,  δ  534.  ^  272.  ρ  441. 
δ)  bes.  auf  die  hohe  See  oder  über  die- 
selbe nach  e.  Orte  führen,  so  oft  von  der 
Fahrt  nach  Troja,  /338  u.  s.;  γυναίκα  εξ 
άπίης  γαίης,  aus  fernemLande  (übers  Meer), 
P48,  soZ292.iV627.  σ115;  τινά  ddov,  übers 
Meer,  Ζ  292;  γυναίκα  δόμονδε  (übers  Meer) 
heimführen,  y272;  τινά  ές  ^Μεσσον,  jmdn  vor- 
führen (näml.  V.  der  Thür  in  die  Mitte  des 
Saales),  σ  89 »).  —  2)  Pass.  u.  Med.  aus  dem 
Hafen  auf  die  hohe  See  fahren,  in  See  ge- 


1)  Seit  Bothe  und  Spitzner;  früher  ανύγχγι  ΐφι. 

«)  Gew.  Abltg  V.  ϋγχω,  W.  άχ,  άγχ,  vgl.  Benfey  II 
S.  24;  nach  Christ  S.  34  von  W.  ηας,  vgl.  Curt.  Et.* 
S.  309;  nach  Fick  W.'  I  6  ,,das  Unansweichbare"  von 
άγχ  mit  ά  priv.  —  avayxft  aufser  I  429.  692  am  Vsende. 

•)  ω  401  -^lot  ät  a'  αντ,γαγον  αντοί  (nach  der  von 
Wolf  aufgenommenen  Ls)  würde  es  „zurückführen"  be- 
deuten, aber  mit  Kecht  hat  Ameis-Hentze  die  alte 
Ls  a)  i'iyayov  hij-gestellt,  worin  ihm  Kayser,  Düntz.  u. 
La  B.  gefolgt  sind ;  s.  Ameis-Hentze  im  Anh.  u.  La  B. 
in  ann.  er.  zur  St. 
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hen,  auslaufen  (ορρ.  κατάγεσ^αι),  τοί  d' 
άνάγοντο,  ^478.  τ2ϋ2.ΐ) 

άvaόeόQoμ€^,  s.  ανατρέχω. 

άνα-όέρχομαι,  ep.,  Aor.  2  ανε(ί()αΛ;ον, 
aufschauen,  όφέ-αλμοίοιν,  die  Augen  wie- 
der aufschlagen,  Ζ  436  f. 

άνα-όέαμη  (άνα-δέω),  Kopf  bin  de  der 
Frauen  2),  ^469  f. 

fiva- δέχομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  1  ave- 
δεξάμην,  ep.  Aor.  ohne  themat.  Vokal  άνε- 
δέγμην,  aufnehmen,  auffangen,  σάκος 
άνεδέξατοπολλά{Βθ.  δονρατα),  E619 ;  übertr. 
auf  sich  nehmen,  ertragen,  άνεδέγμεθ•^ 
όιζνν,  ρ  563. 

*άνα•όίόωμι,  Aor.  άνέδωκα,  hinauf- 
geben; übtr.  ans  Licht  bringen,  hervor- 
bringen,  πϋρ  πνρεΐά  τε,  h.  Merc.  111. '') 

*άνα-όννω  =  αναδύομαι,  Batr.  90. 

άνα-δϋομαι  (δύω),  Med.,  dazu  Aor.  2  Act. 
άνέδϋν,  ep.  3  S.  Opt.  άναδνη,  ι  377  (seit  Bekk. 
aufeer  Dind. ,  άναδύί^  vulg.),  Inf.  άναδνναι, 
Med.  Präs.  άνδνεται  (st.  άναδ.),  Ν  225,  3  S. 
Aor.  ep.  άνεδνσετο,  Ai96  v.  Spitzn.  wie  im 
unechten  Vs  ε  337  von  Bekk.  für  άνεδναατο 
hergestellt;  s.  unter  δνω.  I)  auftauchen, 
hervorkommen,  absol.,  ε  322,  mit  Gen. 
αλός,  Α  359;  λίμνης,  ε  337;  auch  mit  Acc. 
κνμα  &αλάσσης,  zur  Welle  auftauchen  (d.  i. 
zur  Oberfläche  des  Meeres,  vgl.  Nägelsb.),  Α 
496.  —  2)  sich  zurückziehen,  abs.  t  377; 
^ς  ομιλον,  ΑΓ217;  τηϊίΑοο.πόλεμον,  sich  dem 
lü-iege  entziehen,  ihn  vermeiden,  iV225(wo  av- 
όνεται,  dor.  u.  ep.  st.  αναδύεται). 

άνά-εόνος  {εδνον),  unbeschenkt  (vom 
Bräutigam),  d.h.  ohne  dafe  der  Bräutigam  εδνα, 
w.  s.,  gibt,  nur  */ 146.  288.  iy366.^) 

άν-αξίρω,  poet.  für  άναί^ω,  Pr.  nur  Ψ 
724,  sonst  ep.  3  S.  Aor.  1  άναειρε,  Inf.  ava- 
εΐραι,  »  298.  h.  Yen.  235, 1)  e  m  ρ  ο  r  od.  i  η 
die  Höhe  heben,  auf  heben, μέλος,  e.Glied 
emporh.,  Θ•  298.  h.  Yen.  1.  c;  τινά,  ν.  Ringern, 
welche  sich  gegenseitig  aufzuheben  u.  zu  Bo- 
den zu  werfen  suchen ,  Ψ  724.  725.  729.  — 
2)  wegheben,  davontragen(als  Kampfpreis). 
όύω  τάλαντα,  Ψ  614;  κρητήρα,  ϊ''778.*) 

άναερχομένω,  s.  ανέρχομαι. 

ανα-θ^λέω/ϋ:^.,  Fut.  -λήσω,  wieder 
aufgrünen,  emp  ο  r  sprossen  (mit  demNe- 
benbegr.  des  Kräftigen  u.  Üppigen),  Α  236  f. 

άνάθ-ημα  {άνα^εΐναι),  eigtl.  das  Daran-, 
Dazugestellte ,  dh.  Zugabe,  Anhängsel, 


')  Manche,  wie  Krug.  Di.  II  §  39  mit.  ά'/ω  ziehen 
ZQ  ανάγω  auch  ανάξασ-9αι  γ  245,  s.  άνάασω. 

')  Nach  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  219  ff.  ein 
wulstiges  Band,  welches  die  Hanhe  in  der  Höhe  des 
Scheitels  umgab,  besser  nach  Stndniczka  Beitr.  zur 
Gesch.  der  altgr.  Tracht  S.  128  ff.  eine  Mitra,  d.  h. 
eine  Binde,  die  das  Kopftuch,  das  er  unter  χικρνψαλος 
versteht,  um  das  Haupt  festband. 

^)  Der  Vs  ist  als  späterer  Zusatz  von  Baum,  getilgt, 
s.  auch  Gemoll  z.  St. 

*)  Andere  „unausgestattet,  ohne  Mitgift" ;  dagegen 
s.  Spitzner  zu  /146;  vgl.  auch  Autenr.  zu  Nägelsbach 
Hom.  Th.  S.  256.  Die  Form  verwirft  Herrn,  u.  ändert 
sie  nach  Bentley  in  άνέεόνοξ,  was  Lob.  Path.  El.  I 
p.  194  billigt  u.  Bekk.  II  geschrieben  hat,  näml.  avt- 
Λίνο?;  Curt.  Et.»  S.  306  fafst  uvu-  als  die  vollere 
Form  des  negat.  Präfixes  {άνά-ιδνος),  vgl.  Clemm  Curt. 
Stud.  VHI  14.    Anders  J.  Schmidt  KZ.  XXIII  272. 

»)  Getrennt  a-&avazotat  φίΐαζ  άνά  (Adv.)  χιϊραζ 
«?ρβ»,  Μ  130,  Vgl.  Φ  399.  Φ  882. 


άναθ^ήματα  δαιτός,  Zugaben  des  Mahles,  ν, 
Gesang  u.  Tanz,  *α  152  (das.  Ameis-Hentze 
Anh.).  φ  430.1) 

άνα-ϋ-ροίσχω ,  empor-  od.  aufsprin- 
gen, aufprallen,  νψι  «ν.,  von  e.  herabrol- 
lenden Felsstücke,  Ν 140  f. 

άν-αιάείη,  Schamlosigkeit,  Frech- 
heit, αvαίdεi7;v^π^ε^μεί'oς,mitUnverschämt- 
heit  angethan,  Α  149.  7  372;  έπιβήναι  άναι- 
δείης,  χ  4:24:,  s.  επιβαίνω  1)  b);  von 

άν'αιόής(αϊδέομαι),  Gen.  εος,Ι)  unver- 
schämt, schamlos,  frech,  Α  158,  μνη- 
στήρες, α  254  u.  s. ;  κνδοιμός  (personif.),  Ε 
593 ;  auf  Lebloses  übtr.  (was  als  belebt  ge- 
dacht wird),  πέτρη,  Ν  139;  λάας,  d  521.  λ 
598.2) 

άν-αίμων  {αίμα).  Gen.  όνος,  blutlos, 
ohne  Blut,  ν.  den  Göttern,  iE'342t. 

άν-αί^Μίοτί,  Adv.  ohneBlutv  er  gleisen, 
Ρ  363.  497.  σ149.  ω  532.  [t]  ^ 

άναίνομαι,  2  S.  Pr.  ep.  άναίνεαι,  ξ  149, 
3  Sg.  Impf,  ήναίνετο,  Σ  450,  sonst  ohne 
Augm.  άναίν.,  3  S.  Aor.  Ind.  ohne  Augm. 
άνήνατο,  Konj.  άνήνηται,  /  510,  Inf.  άνή- 
νασ&αι,  verweigern,  abschlagen,  ver- 
sagen, mit  Acc,  δόσιν,  abschlagen,  δ  651, 
zurückweisen,  σ  287 ;  τινά,  jmdn  zurückwei- 
sen, θ•  212;  σέ  d'  άναίνεται  ήδΐ  σα  δώρα,  er 
verschmäht  dich  und  deine  Geschenke,  1 679 ; 
ΐργον  άεικές,  verwerfen,  γ  265;  abs.  ver- 
neinen, leugnen,  ξ  149;  sich  weigern,  Η 
93.  J510,  mit  Inf.  sich  weigern,  .Σ*  450; 
aber  Ys.  500  ό  δ'  άναίνετο  μηδέν  ελέσ&αι, 
der  andre  aber  leugnete  etwas  empfangen  zu 
haben.  Abltg  zw.  3) 

άν-αιρέω,  AoY.2  (άνεΐλον),  Part,  άνελών, 
Fut.  M.  άναιρήοομαι,  φ  261.  χ9,  Aor.  2  άνει- 
λόμην,  ohne  Augm.  ανελ.,  1)  Act.  aufhe- 
ben, α)  eigtl.  βοϋν  από  χθ-ονός,  d.  i.  Kopf 
u.  Hals  des  Rindes  vom  Boden  in  die  Höhe 
ziehn  (um  es  bequemer  abstechen  zu  können), 
y  453 ;  ö.  im  Partie.  Aor.  neben  den  YY.  „neh- 
men, tragen,  geben",  Α  301.  Ψ  551.  σ  16.  h) 
davontragen,  άε^λί«,  Kampfpreise,  Ψ736. 
—  2)Med.  a)zu  sich  emporheben, ;ίονρ»?ν, 
d.  i.  auf  den  Arm  nehmen,  J7  8. 10;  αλεισον, 
emporheben  um  zu  trinken,  χ  9 ;  aufheben  (u. 
forttragen),7rfAtxfa?,^261;  άέΒ•λια  πατρός, 
ψ  117;  s.  αέΒ-λιον'Ά).  b)  mit  sich  empor- 
nehmen u.  entführen,  ν  66.  c)  sich  (sibi), 
für  sich,  d,  i.  zu  seinem  Gebrauch,  od.  das 
Seinige  aufheben,  ergreifen,  εγχος, 
ασπίδα,  den  (d.  i.  seinen)  Speer,  seinen  Schild, 
^^296."*)  ονλοχύτας,  sich  (sibi)  die  Gersten- 
körner (aus  dem  Korbe)  nehmen,  /1449.  if  410. 
d)  zu  sich  nehmen,  annehmen,  τινά  (in 
Dienste),  σ  357  (nach Ameis-Hentze  spottend); 
übtr.  έπιφροσύνας,  bedachtsamen  Sinn,  Ver- 
nunft annehmen,  r  22.   e)  aufheben  u.  für 


')  Die  seitherige  Deutung,  Zierde,  Schmuck, 
gründet  sich  auf  die  nachhom.  Bdtg  ,, Weihgeschenk" 
und  ist  somit  unhaltbar. 

^)  Gew.  übersetzt  man  hier  schonungslos,  un- 
barmherzig; a.  „unbändig,  entsetzlich";  Dtlntzer: 
ungeheuer. 

ä)  Entweder  mit  άν  priv.  zsgstzt,  Bezzenberg  in 
s.  Beitr.  IV  350,  oder  mit  Redupi.  gebildet,  Fröhd» 
das.  VII  326. 

*)  Getrennt  «V  (Adv.)  ύ"  'Λιτ'  άαπίύα,  Λ  32. 
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sich  davontragen,  άέ&λια,  Kampfpreise, 
Ψ  823. 

άν-αΐύοω,Αοτ.  1  άνήιξα,  aufspringen, 
schnell  aufstehen  oder  sich  erheben, 
vom  Sitz  od.  Platz,  Α  584.  Γ  216.  ef410.  τ  31 
u.  8.;  πηγαΐ  άναίαοονσι,  sprudeln  empor,  X 
148;  vom  aufsteigenden  Opferdampf,  nach 
Schneidewin,  h.  Ap.  59  s.  Baum.  u.  GemoU; 
mit  Acc.  άρμα,  auf  den  Wagen  springen,  £i 
440. 

«ν-αίΤίοςία^Γ /α),  ohne  Schuld,  schuld- 
los, F297.  χ  356;  bes.  άναΐτιον  αϊτιασ&αι, 
einen  Schuldlosen  anklagen,  ^654.  Ν  775.  ν 
135. 

άνα-καίω,  anbrennen,  anzünden, 
πυρ,  *η  13.  ι  251  u.  s. 

*άνα-κέλομαι,  poet.,  anrufen,  τινά, 
h.  19,  4  im  Partie,  des  Aor.  2  redupl.  ava- 
χεκλόμεναι. 

άνα-κψκίο),  hervorquellen,  hervor- 
dringen, vonBlutu.Schweils,*H262.  iV705. 
Ψ  507. 

άνα-χλινω,  Aor.  1  άνέκλτνα,  Part,  nva- 
κλίνας  u.  άγκλίνας,  y  156,  vom  Aor.  1  P. 
(άνεκλίν&ην),  Part.  ανακλινΟ-είς,  -&εΐσα, 
-9•έντες,  1)  anlehnen,  zurücklehnen, 
τόξον  τίοτΐ  γαί^,  den  Bogen  an  die  Erde  leh- 
nen, d  113;Tiv«  προς  τι,  σ  103. — Pass.  sich 
zurücklehnen,άvακλίvθ■ε2ςπ€σf^'vπrίoς, 
zurückgelehnt  sank  er  hin,  ί  371 ;  εν  δεν  άνα- 
κλιν^εΐσα,  (ί794.  ο  189;  ν.  Rudernden,  sich 
zurücklehnen,  um  den  Griff  des  Riemens  (Ru- 
ders) anzuziehen,  ν  78.  —  2)  zurückleh- 
nen, näml.  etw.  Angelehntes,  dh.  θ•νρην,  öff- 
nen (opp.  έπιΒ-εΐναι),  χ  156;  νέφος,  zurück- 
schieben, £"751  (so  auch  λόχον  im  unechten 
Vs  λ  525). 

*άνα-κλνζω,  aufspülen,  aufwogen, 
Ep.  3,  4. 

άν-ακοντίζω,  intr.  emporschnellen, 
vom  Blute,  emporspritzen,  Ε  113  t• 

άνα-κόπτω,  zurückschlagen,  -sto- 
ßen, όχήας,  die  Thürriegel,  φ  47  f. 

άνα-κράζω,  Aor.  2  άνέκραγον,  auf- 
schreien, dh.  tadelnd  für  „etwas  aus- 
schwatzen", etwa  „herausplatzen",  ^  467  f. 

άνα-κρεμάνννμι  od.  -κρήμνημι  (Hom. 
hat  das  Präs.  nicht),  Aor.  άνεκρέμασα,  dor. 
u.  ep.  Part,  άγκρεμάσας,  aufhängen,  τΐ 
πασσάλω ,  etwas  an  den  Pflock,  α  440  f.  ^x 
πασσάλου,  h.  Ap.  8. 

*άνακτορ  tiy,  Η  e  r  r  s  c  h  a  f  t ;  das  Regieren 
der  Rosse,  h.  Ap.  234.  [etv];  Substantiv.  Fem. 
von 

άνακτόριος  (άνάκτωρ),  herrschaft- 
lich, dem  Herrn  gehörig,  νες,  ο  397  f. 
[αν] 

ανα-κυ^^αλ<άξο>,βρ.,  rasselnd  od.  mit 
Geklirr  (wie  das  eines  κύμβαλον  od.  einer 
Cymbel  ist)  umschlagen,  v.  Streitwagen, 
71379  f.  ^ 

ava-Xiyoi,  ep.  Impf.  αλ7.εγον  (st.  άνέλ.), 
ep.  Inf.  Aor.  άλλέξαι  (st.  άναλ.),  auflesen, 
sammeln,  υστία,  »Φ 321.  lP253.i) 

άν-αλκίίτι  (αλκή),  Kraftlosigkeit, 
Schwäche,  Feigheit,  nur  in  der  Phrase 

>)  Getrennt  iva  (Adv.)  τ  'ivxta  »aXa  ΧΙγοντα; ,  Α  755. 


άναλκεΐ^ισι  δαμέντες,  von  Feigheit  über- 
mannt, *Z74.  Ρ  320.  337. 

αν-αλκις,ιδος{άλκή),]ίΤΆίί\θ3,8θ'Ιΐψ2ίθ\ι, 
Φ  555;  γυναίκες,  Ε  349;  &εός  (Aphrodite), 
E3dl,  bes.  feig,  y310.  ι  475;  ö.  mit  άπτό- 
λεμος  verb.,  Β  201  u.  s.;  mit  οντιδανός,  Λ 
390;  «ν.  θ•υμός,  feiger  Sinn,  Feigherzigkeit, 
J7355,  vgl.  656;  φύζα,  0  62.  —  Acc.  ανάλ- 
κιδα,  Θ  153  u.  s.;  αναλκιν  nur  γ  375. 

äv-αλτος  (W.  άλ,  Gurt.  Et.^  S.  356  f.) 
nicht  zu  sättigen,  unersättlich,  γαστήρ, 
*()228.  (Tll4.  364.  .  ^ 

άνα-λχω  u.  ep.  άλλνω,  Part.  Pr.  άλλΰ- 
ουσα,  β  109,  ep.  Iterativf.  des  Impf,  άλλν- 
εσκεν,  β  105,  Aor.  1  ανέλυσα.  Med.  Fut.  3  S. 
άναλνσεται,  1)  Act.  auflösen,  Ιστόν,  das 
Gewebe  auftrennen,  *ß  105. 109.  τ  150  (in  ep. 
F.)  ω  145;  τινά  έκ  δεσμών,  jmdn  aus  den 
Fesseln  befreien, jM 200.  ^)  —  2)  Med.  für  sich 
lösen,  τινά  ές  ψάος,  jmdn  ans  Licht  brin- 
brin^en,  h.Merc.258  [v  in  den  FF.  άλλνεσκε, 
άλλνουσα.] 

άνα•μαιμάω  (W.  μα,  μέμαα),  durch- 
wüten,  durchtoben,  mit  Acc.  des  Orts, 
πνρ  άναμαιμάει  άγκεα,  wütet  durch  die 
Schluchten,  Υ  490  (wo  Bäuml.  ανά  μαιμ.)  f. 
[αω] 

άνα-μάααω f  Fut.  -ξω,  eigtl.  anstrei- 
chen, anschmieren,  dh.  ο  (näml.  μέγα 
έργον)  oy  κεφαλή  άναμάξεις,  welchen  Fre- 
vel du  an  dein  Haupt  wischen ,  d.  i.  auf  dei- 
nenKopf  nehmen,  wofür  du  mit  deinem  Haupte 
hülsen  wirst,  τ  92  f.  2) 

άνα-μένω,  Aor.  1  άνεμε iva,  erwarten, 
abwarten,  'Ηώ  δΐαν,  τ  342  f. 

άν«-;«ετρέο> ,  w  i  e  d  e  r  durchmessen 
(einen  Weg),  Χάρνβδιν,  μ  428  f- 

άνα-μίγννμι  u.  άνα-μίαγω,  κ  235,  Aor. 
1  (ανέμιξα),  Part.  dor.  u.  ep.  άμμίξας,  dar- 
untermischen, vermischen, absol.  i2529 
(in  ep.  F.);  σίτο)  φάρ^ωα;««,  κ  235.^) 

άναο'μιμνήακω ,  Aor.  άνέμνησα,  erin- 
nern, τινά  τι,  jmdn  an  etw.,  y211  f. 

άνα-μίμνω ^  poet.  st.  αναμένω,  erwar- 
ten, mit  Acc.  *A171•,  abs.  warten,  aus- 
harren, 17363. 

άναμίογω,  s.  άναμίγνυμι. 

άνα'μορμνρω,  Iterativf.  des  Impf,  ava- 
μορμνρεσκε,  aufbrausen,  von  der  Cha- 
rybdis,  μ  238  f. 


1)  Getrennt  ανά  (Adr.)  te  ηρυμνήσια  λϋαχι,    los- 
machen, ι  178  u.  ö. 

^)  Neuere  Erklärer  nehmen  άναμύσοίΐν  einfach  für 
,, aufwischen",  bildl.  für  hüfsen  und  xiyialfi  als  Dat. 
instr.,  während  die  Alten  af  x.  άναμ.  mit  iavTjj  προσ- 
τρίψγι  η  άναλήψίΐ  ( Schol.  vulg. ,  Β.  Η.  ηροατοίψίΐξ), 
oder  ιναποιρησγ]  (Αροΐΐοη.)  erklären ;  diese  Erklärung, 
der  Ameis-Hentze  folgt,  scheint  die  richtigere:  darauf 
deutet  auch  die  Nachahmung  des  Herodot  1,  155  hin 
rö  γάο  πρήτιρον  ιγώ  τε  Υπρη^η  χαΙ  ιγω  ϊμγι  χιφαλγ 
άναμά(;α<;  φ/ρω.  Eust.  leitet  die  Metapher  davon  ab, 
dafs  man  die  Mordwaffe  an  dem  Haupte  des  Gemorde- 
ten reinigte,  um  gowissermafsen  die  Blutschuld  auf  ihn 
überzutragen  (vgl.  die  Erkll.  zu  Soph.  El.  445):  ähnlich 
Ameis-Hentze  von  der  Sitte,  das  blutige  Opfermesser 
auf  dem  Stirnhaar  des  Tieres  abzuwischen  und  dadurch 
das  auszuübende  piaculum  auf  dieses  Tier  überzutragen. 
Doch  geschieht  dieser  Gebräuche  nirgends  bei  Homer 
Erwähnung.  Stein  zu  Herod.  a.  a.  0.  nimmt  ein  Präs. 
άν-αμάγίΐν  von  "άμάγειν,  cogere,  coacervare  (vgl.  Ιίμα- 
ia)  an. 

»)  Getrennt  avät  (Adv.)  όΐ  »ρϊ  Xevxdv  '/μι,^αν,  δ  41. 


άνανέομαι 
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άνατζνέω 


άνα-νέομαι,  dor.  u.  ep.  άννί-ομαι  Dep. 
Μ.,  emporsteigen,  aufgehen,  άννείται 
ήέλιος,  χ  192  |• 

«να-νίυω,  Aor.  nvBvevaa,  eigtl.  den  Kopf 
in  die  Höhe  heben  und  zurückbewegen,  das 
Zeichen  der  Verneinung  bei  den  alten  Grie- 
chen wie  noch  jetzt  bei  den  Italienern  (opp. 
χαταΐ'ενω),  dh.  durch  Winken  verweigern, 
abschlagen,  τινί  τι,Π250,  mit  Acc.  c.  Inf. 
J7252,  abs.  Ζ  311 ;  καρήατί  τινι,  winken,  dafe 
jmdn  etw.  nicht  thun  soll,  durch  Winken  weh- 
ren, ^X  205.  *) 

*άν€(•νέω,  Aor.  άνένενσα,  eigtl.  empor- 
schwimmen, dh.  sich  erholen,  Batr.  223. 

αν-αντα,  Adv.  (α vra),  aufwärts,  berg- 
auf, Ψ 116  f.  [ay] 

ϋναξ^),  ακτος,  ep.  Dat.  Plur.  άνάκτεσιν, 
ο  557,  ν ok.  ava,  blois  v.  Göttern,  nur  Ζεν 
«m,  Γ351.  77233.^^354;  ώ  «W  ν.  Apoll,  h. 
Ap.  179. 526,  sonst  αναξ,  sowol  v.  Göttern  als 
V.  Menschen.  —  Wahrsch.  urspr.  Beschir- 
mer, Beschützer,  dh.  l)Herrscher  a)  v. 
Göttern,  so  v.  Zeus,  Ζεν  ava  s.  o.,  vgl.  Α  502, 
529,  V.  Poseidaon,  0  8  u.  s.;  v.  Hephaistos,  0 
214  u.  s.;  V.  Hermeias,  Β  104;  am  häufigsten 
V.  Apollon,  ^36,  vgl.  auch  Ύπεριονίδαο  «., 
μ  176;  d-εών-άνάκτων  μ  290;  mit  e.  Gen.  ä. 
ένέρων  Άιόωνενς,  Υ  Gl;  "Υπνε  ä.  πάντων 
τε  S-εών  πάντων  r'  άνθ•ρώπων,  α  233.  — 
δ)  ν.  irdischen  Fürsten,  Königen  und  deren 
Söhnen  und  Abkömmlingen,  wie  v.  Heerfüh- 
rern u.  Edlen,  Hom.  ö.;  Τειρεαίαο  ανακτος 
λ  151;  der  Gen.  ανδρών^)  tritt  vorzugsweise 
bei  Agamemnon  als•  oberstem  Befehlshaber  od. 
Oberkönige  hinzu  (46  Mal),  doch  heifeen  «. 
ανδρών  auch  Anchises,  JE"  268;  Aineias,  ib. 
311;  Augeias,  Α  701;  Eumelos,  Ψ  288;  Eu- 
phetes,  0  532;  vgl.  Ε  biß  τΐ-κετ  Όρσίλοχον 
πο?.έεσσ'  ανδρεσσιν  ανακτά  (mit  lokalem 
Dativ,  wie  bei  άνάσσείν);  mit  Gen.  πολλών 
λαών,  Ι  98  (Agamemnon);  u.  des  Landes, 
ΠύλοίΟ,  Β  77  (Nestor);  Λνκίης,ΖΙΊ^;  bisw. 
mit  e.  and.  Appellativum  verbunden,  βασιληι 
«.,  V  194.  — 2)  Herr,  Gebieter,  οΐκοιο  καΐ 
όμώων,  α  397,  ohne  Beisatz,  (ί  87.  κ  216  (in 
bez.  auf  das  Vieh);  so  vom  Kyklopen,  1 440, 
vgl.  Ψ  517 ;  Herr  der  Sklaven,  i2734.  S.  Retz- 
laffSynon.  IS.  llf.*)[«v] 

άνα-ξ7]ραίνω,\οϊΆ  Aor.  1  3S.Konj.  άγξη- 
ράν^,  ep.  st.  «να^.,  austrocknen,  άλωήν, 
e.  Saatfeld,  Φ  347  f.  ^ 

avaoiysöxov,  s.  ανοίγω. 

^)  Getrennt  άνί  (Adr.  aufwärts)  ά'  οφρύσι  vsvov 
ίχάστω  χλαίιιν,  ί  468. 

'^)  Über  das  Dig.  s.  Christ  S.  225.  Hoffm.  Qu.  Hom. 

II  p.  35.  201  sqq.  Ahrens  Dial.  Aeol.  p.  35;  Knös  de 
Dig.  p.  53  sqq. ;  über  die  Wandelbarkeit  desselben  Kayser 
Philol.  XYUI  S.  707  rgl.  auch  Bäuml.  Comm.  de  Hom. 
p.  XL. 

')  Vgl.  über  diese  Benennung,  die  51  mal  vorkommt, 
und  stets  in  diesem  Kasus  und  an  derselben  Vsstelle, 
Nägelsb.  u.  Autenr.  Hom.  Th.  279  f.,  bes.  Gladstone 
Hom.  St.  S.  87  ff.,  demzufolge  nur  deijenige  diesen 
Titel  hat,  der  α)  Zeus  zu  seinem  Ahnherrn  hat,  b)  eine 
wenn  auch  nur  sekundäre  Herrschaft  über  ein  Territo- 
rium od.  einen  Stamm  besitzt,  c)  dessen  Familie  die 
Herrschaft  ununterbrochen  besessen  hat,  d)  der  das 
Haupt  eines  herrschenden  Stammes  od.  Hauses  des  ur- 
sprünglichen hellen.  Volksstammes  ist. 

*)  Nach  Christ  S.  225  von  der  skr.  W.  van,  „ver- 
ehren, beschützen";  vgl.  dazu  Angermann  Curt.  Stud. 

III  117  ff.;  Autenr.  zu  Α  7.  390. 


ava -πάλλω,  Part.  Aor.  2  ep.  redupl. 
άμπεπαλών  st.  άπαπεπ.,  3  Sg.  ep.  Aor.  ohne 
themat.  Vokal M.  άνέπαλτο  (Spitzn.Exc.XVI 
zur  IL),  1)  auf-  oder  emporschwingen, 
εγχος  άμπεπαλών  πρoίεc,  eigtl.  nachdem  er 
die  Lanze  (zur  Verstärkung  der  Wucht)  ge- 
schwungen, entsandte  er  sie,  d.  i.  er  schleu- 
derte die  emporgeschwungene  Lanze ,  Ρ  355 
u.  ö.,  in  Od.  nur  ω  519.  522.  —  2)  Pass.  nebst 
ep.  Aor.  synk.  M.  sich  emporschwingen, 
aufspringen,  άναπάλλεται  ίχθ•ι;ς,  schnellt 
empor,  ^'692;  so  von  e.  Verwundeten,  ebend. 
694: (ψο  άνέπαλτο);  Άχιλλενς  άνέπαλτο,  vor 
Freude,  F424;  vom  verwundeten  Rosse,  «Äy>y- 
οας  άνέπαλτο,  vor  Schmerz  bäumte  es  sich 
empor,  Θ  85. 

άνα-πανω,  Aor.  1  άνέπανσα,  machen, 
dals  jmd  mit  etw.  aufhört,  m.  Acc.  der 
Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  χειμών  άνέπανσεν 
άν&ρώπονς  έργων,  hemmt  die  Arbeit  der 
Menschen,  Ρ  550  f. 

*άνα-7ΐεί•9•ω,  Aor.  άνέπεισα,  ü»ber- 
reden,  mit  Acc.  c.  Inf.  überr.  etw.  zu  thun, 
Batr.  122. 

άνα-πείρω,  dor.  u.  ep.  άμπείρω,  Aor. 
1  Part,  άμπείρας,  aufspiefsen,  σπλάγχνα, 
Β  426  f. 

άναπεπταμένος,  s.  άναπίτνημι. 

άνα-πηόάω^  ep.  Aor.  1  άμπήδησα  st. 
άνεπ.,  a'ufspringen,  έκ  λόχον,  aus  dem 
Hinterhalt,  Λ  379  f. 

*άναπτιλέο>,  dav.  Part.  Aor.  άναπ?/λήσας, 
höchst  zw.  Ls  h.  Merc.  41,  die  noch  keine  ge- 
nügende Erklärung  od. Besserung  gefunden.^) 

άνα-πίμπλημι,  nurFut.  άναπλήσω,  Aor. 
1  άνέπλησα,  bis  oben  anfüllen,  erfüllen, 
übtr.  πότμον  βώτοιο,  das  (ν.  den  Göttern  be- 
stimmte) Mals  d.  Lebenstage  erf. ,  vollenden, 
ά  170;  πότμον,  Λ  263;  κακά  πολλά,  das 
Mafe  vieler  Leiden  vollfüllen,  d.  h.  viele  Lei- 
den ertragen,  ausstehen,  0132,  so  κακόν 
ο'ίτον,  Θ  34;  αλγεα,  ε  302;  κήδεα,  ε  207.  ν 
307.2) 

άνα-πίτντιμι ,  in  späterer  F.  —  πετάν• 
ννμι^  ausbreiten,  entfalten,  nurPt. Pf. 
Pass.  άναπεπταμένας  σανίδας  έχον,  sie  hiel- 
ten die  Thorflügel  geöffnet,  Μ 122.•') 

άνα•πλέω, Inf. ¥ηί.άναπ?.ενσεσΟ•αι,  auf- 
wärts schiffen,  στεcvωπόv,  die  Meerenge 
hinauffahren,  μ  234:  dh.  auch  auf  die  hohe 
See  fahren,  in  See  gehen,  ig  Τροίην  Λ  22. 

άνά-πνενοις,  das  Aufatmen,  dh.  Ver- 
schnauben, nur  av.  πολέμοιο,  Rast  vom 
Kampfe,  *Λ  801.  Tl  43.  2  201. 

ava'Ttvktiif  Aor.  1  άνέπνενσα,  Inf.  dor. 


1)  Einige  erklären  es  für  e.  Nbf.  v.  αναπάΙΧω  (wie 
άνα.•9ηΧίω  V.  άνα^άΙΧω)  u.  Übersetzen  ,,die  Schildkröte 
zurück-,  d.  i.  auf  den  Rücken,  werfend"  (s.  Franke), 
od.  mit  Doederl.  n.  2371  für  e.  aus  άναπΐιΧαι,  od.  πί- 
πηλα  gebildetes  Intrans.,  aufspringen,  näml.  vor 
Freude;  Wolf,  der  nebenbei  άναπηόησαζ  koiyiziert,  nach 
Buhnken  άναμηΧώσας  ν.  άδαμηΧόω  (v.  μήΧ^, ,  die  Sonde), 
,, sondierend",  G.  Herrn.  άναπΐλϊ]Οας  (von  πι,Χίω), 
,, zusammendrückend",  näml.  das  Mark,  was  Baum.  u. 
Gemoll  aufgenommen. 

2)  An  letzter  St.  so  nach  den  besten  Überlieferungen 
die  neuesten  Herausgg.,  s.  Ameis-Hentze  im  Anh.;  vulgo 
(auch  Bekk.  II)  άνασχ/σ&αι. 

')  Getrennt  άνά  (Adv.)  ■&'  ιστία  Xevxa  πήαααα,ν, 
Α  480.  ό  783.  ϋ^  54;  vgl.  χ  506. 


αναττοινον 
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αναστρωφαω 


U.  ep.  άαπνεϋααι  st.  άναπνεϋααι,  ep.  Imper. 
Aor.  2  άμπννε,  Χ  222,  aufatmen,  ver- 
schnauben,  sich  erholen,  17302.  Φ  534; 
φεύγοντες,  ν.  d.  Flucht,  Λ  327 ;  τειρόμενοι, 
ν.  der  Bedrängnis,  ^  800.  Π  42.  ^200.327. 800. 
Φ  534.  /7302;  mit  Gen.  von  etw.,  κακότητος, 
Α  382;  πόνοιο,  Ο  235.  Γ  227.  —  In  gleicher 
Bdtg  Aor.  l  F.  ό  δ'  άμπννν&η  καΐ  ανέδρα- 
κεν  υφ&αλμοΐσιν,  er  atmete  wieder  auf  und 
schlug  die  Augen  auf,  Α  436;  ανθ^ιςάμπννν&η, 
Ε  697,  u.  ep.  Aor.  Med.  ohne  themat.  Vokal 
'ότε  δή  ρ'  άμπνντο,Ά\8  er  wieder  aufatmete, 
ε  458.  ω  349,  vgl.,^  359.  X475.i) 

άν-άποινον  (αποινα),  Adv.,  ohne  Löse- 
geld, umsonst,  ^99|•  Yg\.  άπριάτην. 

άνα-πρή^ω,  Part.  Aor.  άναπρήσας,  eigtl. 
herauf  blasen.her  vor  sprudeln,beiHom. 
Jmrδάκρv{kol\ektiv,^voγBe]ί]ί.δάκρv')άvanρ., 
Thränen  hervorsprudeln,  d.  i.  heftig  hervor- 
quellen lassen,  1433.^/9  81.2) 

άν-άπτω,  Aor.  άνήψα,  Perf.  P.  Imper. 
άνήψ&ω,  anbinden,  anknüpfen,  bes.  vom 
Anbinden  derSchilfstaue,  πρνμνήσια,  *i  137; 
έκ  rf*  αντοϋ,  d.  i.  Ιοτοϋ  (was  aus  Ιστοπέδη 
zu  ergänzen;  Nitzsch,  Grashof  Schiff  S.  23) 
πείρατ'  άνήφ&ω,  an  den  Mast  sollen  die  Tau- 
enden gebunden  sein,  μ  δ1.  162.  179,  vgl. 
Doederl.  n.  2337 ;  αγάλματα,  AVeihgeschenke 
aufhängen  (im  Tempel),  γ  274 ;  trop.  μώμον, 
6.  Tadel  od.  Schandfleck  anhängen,  β  86. 

άνά-πνατος  (άναπεν&ομαι),  ausge- 
forscht, dh.  bekannt,  ^  274 f. 

άνίίροφόέω,  S.  άναρροιβδέω. 

άν-αρπάζω,  Aor.  1  άνήρπαξα  u.  άνήρ- 
Ttaaa,  Part,  άναρπάξας,  eigtl.  in  die  Höhe 
reife en,  herausreifsen,  dh.  fortreilsen, 
wegraffen,  1564  u.  s.;  τινά  από  μάχης, 
jmdn  aus  der  Schlacht  entführen,  TZ  437 ;  bes. 
vom  Sturme,  fortreilsen,  δ  515.  ε  419  u.  s.") 

άνα-ρρ•ήγννμι  {ρρ  im  /■(>),  nur  v.  Aor.  1 
Opt.  άναρρήξειε  u.  P.  άναρρήξας,  άντε ,  1) 
aufreilsen,  -schlitzen,  zerreifeen,  mit 
Acc.  /?ooe/?oftJ7V  (vom  Löwen),  *2/582;  γαΐαν, 
spalten,  Γ 63.  —  2)  durchreifeen,  zer- 
stören, HAßl. 

«v«-^^tn;Tco>,v78(imkontrahiertenImpf. 
άνερρίπτονν%  u.  άνα-ρρίπτοί  {ρρ  st.  ^ρ), 
Aor.  άνέρριχρα,  emporwerfen,  aufwer- 
fen, (iXa  πηδώ,  das  Meer  mit  dem  Ruder 
emporschlagen,  zur  Bezeichnung  des  ange- 
strengten Ruderns,  η  328.  ν  78,  u.  ohne  πηδώ, 
κ\ψ. 

άνα-ρροφόέω,  Aor.  άνερροίβδηαα,ζη- 
rückschlürfen,  wieder  einschlürfen, 
νδωρ,  ν.  der  Charybdis,  *μ  104.  105  (wo  die 
poet.  F.  άναροιβδεί).  236.  431. 

άν-άραιος[Ϋί.  ηρ,  άραρίακω),  sich  nicht 
anfügend  od.  anschließend  (an  jmdn);  dh.  ab- 
hold, feindlich  gesinnt,  feindlich,  £2 
365  (nur  luer  in  II.).  κ  459.  λ  401.  408.  ^  85. 
ω  111. 

αν-αρχος(αρχω),  ohne  Anführer,  füh- 
rerlos, *Ä  703.  726. 


1)  La  B.  schreibt  an  diesen  β  StSt.  mit  Aristarch 
Υμηνντο,   ΙμπνϋνΛ'^η,  Vgl.  Hom.  T.  S.   190. 

')  Vgl.  Buttni.  Lex.  I«  8.  99;  Doederl.  Gl.  n.  615. 
*)  Getrennt  ακΰ  (Adv.)  6'  'ήρπααι  SC.  '»'γχοζ,  X  3*6. 
*)  Hinrichs  bei  Faesi  sehr,  ΰν/^ριητον,  e.  dens.  z.  St. 


*άνα•όείω,  άνασείαακε^),  ep.  Iterativf., 
emporschütteln,  -rütteln,  h.  Ap.  403. 

άνα-οενω,  schnell  emporbewegen;,  nur 
ep.  Aor.  Med.  ohne  themat.  Vokal  άνβσσνμην, 
in  die  Höhe  springen,  aufspritzen, 
αίμα  άνέσσντο  (nach  a.  Plusqpf.),  Λ  458  f. 

άνα-απάω,  Aor.  1  M.  άνεσπιίαάμην,  zu- 
rückziehen; Med.  εγχος  έκ  χροός,  seine 
Lanze  aus  dem  Leibe  ziehen,  Ν  574  f. 

ävaaffa  (αναξ),  Königin,  Gebieterin, 
von  Demeter,  α  326,  von  Athene,  γ  380,  ν. 
Aphrodite,  h.  Ven.  92,  v.  Hekate,  h.  Cer.  440, 
u.  von  e.  Sterblichen,  ζ  149.  175. 

άνάσύω  (άναξ),  3  S.  Impf,  neben  ανασαε, 
ohne  Augm.,  auch  ^ναασε,  ^33.  J7172.  572. 
j/  305.  λ  2762),  Fut.  άνάξω.  Med.  Aor.  Inf. 
άνάξααΘ-αι,  1)  herrschen,  regieren,  ge- 
bieten, sowol  von  Sterblichen,  als  v.  Göttern, 
gew.  mit  Dat.  sowol  des  Orts  als  der  Person, 
Μνρμιδόνεσσιν,  A180.  δ9.  λ491  u.ö.;  ö.auch 
mit  Gen.  des  Orts,  bes.  in  II.,  Τενέδοιο,  Α  38; 
Ίλίον,  Ζ  478;  πεδίοιο,  (ί  602  u.  s. ;  mit  Gen. 
der  Person  nur  Άργείων,  Κ  33;  Καδμείων, 
λ  276;  mit  Präp.  μετ  άθ-ανάτοισιν,  unter  den 
Unsterblichen  obherrschen,  J  61 ;  vgl.  Α  252. 
ä94.  ψ  471;  ^v  Βονδείω,  in  Budeion  herr- 
schen, den  Königssitz  haben,  Π  572.  λ  284; 
ένΦαίηξιν,  έν  άνδράαιν,η%2.τ\\0.  &)Herr 
od.  Eigentümer  von  etw.  sein,  über  etw. 
gebieten,  schalten,  mit  Dat.,  δώμασιν,  κτεά- 
τεσσιν,  «402.117.  (ί93;  mit  Gen.  nur  τί/Μ^ς, 
im  Besitz  des  Ehrenamtes  sein,  ω  30;  mit 
Dat.  u.  Gen.  zugleich,  Τρώεσσιν  τιμής  της 
Πριάμου,  im  Besitz  d6s  Ehrenamtes  des 
Priamos  unter  den  Troern  sein,  Υ  180.  — 
2)  Pass.  beherrscht  werden,  τινί,  von 
jmdm,  δ  177.  —  3)  im  Med.  τρις  άνάξαα&αι 
γένέ"  ανδρών  (Acc.  der  Zeitdauer),  dreimal 
Menschenalter  hindurch  herrschen  (nach  a.: 
dreimal  Menschenalter  beherrschen),  γ  245; 
vgl.  Nitzsch  zu  d.  St.")  ^ 

«να-ίΤταίΤόν,  Adv.  (άνίστημή,  aufrecht 
stehend,  *I671.  W'ißd. 

άνα-στεναχίζω ,  poet.,  nur  3  S.  Impf, 
aufseufzen,  aufstöhnen,  νειό&εν  έκ 
κραδίης,  tief  aus  der  Brust,  Ä  9 1• 

άναΌτεναχω f  nur  Präs.  u.  Impf,  laut 
beseufzen,  beklagen,  bejammern,  τι- 
νά, *'F211.  —  Med.  laut  seufzen,  .T  315. 
355. 

άναατοναχίζω,  ältere  Ls  für  άναστενα- 
χίζω,  vgl.  Spitzner  Exe.  III  z.  II. 

άνα-ατρέφω,  vom  Aor.  1  0.  3  PI.  av- 
ατρέχρειαν,  umkehren,  δίφρους,  den  Wa- 
genumwerfen, Ψ 436.  —  Pass.  sich  herum- 
wenden, -herumtreiben,  versari,  γαΐαν, 
in  einem  Lande,  ν  326. 

άνα-ατρωφάω ,  poet.  Frequent.  v.  vor- 

')  statt  dieser  unregelmärsigen  Bildung  ist  mit  Abel 
n.  Gemoll  avaaoiiaaaxe  herzustellen ,  vgl.  auch  Cnrt. 
Verb.«  II  411. 

")  Bekk.  II  hat  an  allen  diesen  StSt.  irrig  βηναααι 
geschrieben,  während  es  (savaaaf  heifsen  roüfste,  soll 
das  Dig.  beibehalten  werden ;  vgl.  Nauck  Bulletin  de 
TAcad.  etc.  t.  VI  col.  17.  Leo  Meyer  Oött.  Anz.  1864 
S.  720. 

')  A.  leiten  die  F.  von  ανάγω  ab,  w.  s.  (also  „itir 
sich  herauf  geführt  haben,  erlebt  haben")•  t)br.  wur- 
den die  Verse  244—246  schon  im  Altertum  mit  Recht 
verworfen,  s.  Ameis-Henze  Anh. 
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herg.,  wiederholt  wenden,  τόξον  ηάντ^, 
den  Bogen  nach  allen  Seiten  hin,  φ  394  f. 

(ΐναοχέμβν,  (Ινάαχεο,  άνααχέαθ-αι, 
άναοχόμΐνος,  ανααχών,  s.  άνέχω. 

άνα-αχετός,  dor.  u.  ep.  verk.  άναχετός 
(άνέ^Φ),  auszuhalten,  erträglich,  ονκ 
άνΛργα,  ββ'ό  f. 

άνα-τέλλω,  3  S.  Aor.  1  ανέτειλε,  auf- 
gehen-, aufsprossen  lassen,  άμβροσίην 
ιπποις,  Ambrosia  für  die  Rosse,  Ε 777  f. 

άνα-τί^ημι,  3  S.  Fut.  άναΟ-ήσει,  auf- 
legen; trop.  έλεγχεΐην  τινί,  eigtl.  jmdm  e. 
Vorwurf  od.  e.  Schimpf  aufladen,  jmdn  da- 
mit belasten,  X 100 1- 

άνα-τλΎιναι,  Infin.  des  Aor.  2  άνέτλην, 
auf  sich  nehmen,  erdulden,  ertragen, 
κήδεα,  *|47;  όιζνν,  γ  104;  φάρμακον,  den 
Zaubertrank  vertragen,  näml.  die  Stärke  des- 
selben, κ  327;  πολλά,  h.  15,  6. 

άνα-τολη  (ανατέλλω),  dor.  u.  ep.  synk. 
άντολή,  Aufgang  der  Sonne,  im  Plur.  μ  4 
(das.  Ameis-Hentze  im  Anh.)  f. 

«vα-rρίπo>,zurückwenden;nur3S.Aor. 
2  Med.  άνετράηετο  [α],  umfallen,  rück- 
wärts od.  auf  denRücken  stürzen,  *Z64. 
5"  447. 

άνα'Τρέχω,  nur  im  Aor.  2  άνέόραμον  u. 
Perf.  άναδέόρομα,  1)  emporlaufen,  auf-_ 
laufen,  übtr.  von  Dingen,  εγκέφαλος  παρ" 
ανλόν  άνέόραμεν  εξ  ωτειλης,  das  Gehirn 
spritzte  aus  der  Wunde  an  der  Röhre  (des 
Speers)  empor,  Ρ  297;  πνκναί  σμώόιγγες 
άνέόραμον,  häufige  Striemen  liefen  auf  (von 
Schlägen),  ^717;  übtr.  λισσ?)  ό'  άναδέ δρόμε 
πέτρη,  glatt  erhebt  sich  die  Felswand,  d.  i. 
der  Felsen  erhebt  sich  als  glatte  Felswand, 
f  412.  x4;  V.  Achilleus,  άνέδραμεν  ερνεΐ  ίσος, 
gleich  einem  jungen  Sprols  schofs  er  empor, 
.2" 56.  437.  —  2)  zurücklaufen,  ωκ"  απέ- 
λε9ρον,  Λ  354;  αντις,  JI813.1) 

αν-αν6ος{ανδή),  sprachlos,  lautlos, 
*ε  456.  κ  378. 

άνα'φαίνω,ΥυΛΛΏί.άμφανέειν{^Ι.άναφ.) 
Aor.  1  άνέφηνα,  Ι)  Act.  1)  aufleuchten 
lassen,  άμοιβηδίς  d'  άνέφαινον  δμωαί, 
wechselsweise  liefeen  die  Mägde  die  Glut  auf- 
leuchten, d.  i.  schürten  das  Feuer  (um  das 
Gemach  hell  zu  erhalten),  σ310.  —  Gew.  2) 
erscheinen  lassen,o  ff  enbaren,5-fon;()o- 
πίας  JavaoToi,  Α  87;  ποδών  άρετήν,  zeigen, 
Υ  411;  έπεσβολΐας,  dreistes  Geschwätz  an 
den  Tag  bringen,  vorbringen,  δ  159;  prägn. 
^Οδνσήα  μετά  Τρώεσσι  άναφήναι,  ά.  i.  sagen 
od.  verraten,  dafsOd.  unter  den  Tr.  (in  Troja) 
sei,  δ  254.  —  II)  Pass.  hervorscheinen, 
sich  zeigen,  a)  eigtl.  άνεφαίνετο  πατρίς 
αρονρα, χ 29;  αναφαίνεται  άατί^ρέκ  νεφέων, 
es  strahlt  aus  den  Wolken  ein  Gestirn  hervor, 
AQ2.  ?))übtr.  ^λεθ-ρος  αναφαίνεται,  das  Ver- 
derben erscheint,  Α  174.  Ρ  244.  —  Dav. 
^  άνα-φανόά,  Adv.,  *y  221.  222.  λ  455,  u. 
άναφανόόν,  77 178t,  sichtbar,  offen- 
bar; öffentlich.  (S.  über  das  W.  Lob.  Par. 
p.  150  sq.)^ 

άνα-φέρω,  nur  ep.  Aor.  1  άνένεικα,  3  S. 


Aor.  M.  ηνενείκατο,  1)  Act.  heraufbrin- 
gen, -h  ölen,  κι)»»«  (den  Kerberos)  ^^  l4i(fao, 
λ  625.  —  2)  Med.  aus  sich  heraufholen, 
άδινώς  άνενείκατο  (den  Atem),  er  atmete 
tief  auf,  seufzte  tief,  T314;  vgl.  Buttm.  Lex.  Ρ 
ρ.  248  ff. 

άνα-φράζομαι,  ep.  3  S.  Opt.  Aor.  1  άμ- 
φράσοαιτο,  wieder  bemerken  od.  erken- 
nen, ονλήν,  τ  391  f. 

άνα-χάζομαι ,  Med.  Pr.  nur  Ε  822  u.  Π 
819,  ö.  3  S.  Impf,  άνεχάζετο,  ö.  ep.  Part.  Aor. 
άναχασοάμενος^Έ^τΆ.  -ένη,  Φ403),  zurück- 
weichen, zurückgehen,  7?  280.  λ  97  (nur 
hier  in  Od.),  έκ  πολέμου,  Batr.  248;  in  II. 
meist  aus  dem  Kampfe  weichen,  sich  zurück- 
ziehen, 7/264.  Ν  740;  τντΟ-όν,  ein  wenig  wei- 
chen, 0  728;  gew.  mit  «ψ,  77  819.  Ρ  47; 
τντΒ-όν  od.  πολλον  όπίσσω,  £'443.  77  710; 
έξοπίσω,  Λ  461. 

άνα-χωρέω,  Imper.  Pr.  -είτω,  Δ  305.  Λ 
189,  Fut.  -iicovaiv,  -ήαειν ,  ρ  461,  ο.  Aor. 
άνεχώρηαε,  αν,  u.  Inf.  u.  Part,  άναχωρήααι, 
-ας  —  zurückgehen,  ρ  453,  in  II.  bes.  vom 
Weichen  von  seiner  Stelle  im  Treffen,  ά  305 
u.  s.;  mit  axp,  /'35  u.  ^.-,πόλινδε,  Ä210;  διεκ 
μεγάροιο,  ρ  461;  μεγάροιο  μνχόνδε,  in  den 
Winkel  des  Saales  entweichen,  χ  270.  —  In 
Od.  nur  in,  den  a.  StSt. 

άνα'•%ρνχω,  Aor.  1  Pass.  s.  z.  E.,  ab- 
kühlen, dh.  erfrischen,  avd-ρώπονς,  die 
Menschen  (v.  Zephyr),  δ  568  (in  Od.  nur  hi^r), 
φίλον  ητορ,  das  Herz  erlaben, -.d.  i.  sich  er- 
holen, Ν  84;  έλκος,  die  Wunde  abkühlen,  Ε 
795.  —  Pass.  erquickt  werden,  sich  er- 
hol en,_  «νει/^τ;;(θ•?ν  (dor.  u.  ep.  st.  -&ησαν) 
φίλον  ητορ,  Κ 575. 

άνόάνω  (W.  ojrao  (άό),  Curt.  Et.s  S.  229), 
Pr.  nur  β  114;  ion.  u.  poet.  Impf,  τίνδανε, 
Hom.  ö.,  u.  εήνδανε  (Bekk.  II  J:ήvδ.  u.  ε^ήνδ.), 
Ω  25.  γ  143  i);  Aor.  2  αδε  [α]  st.  εαδε)  u.  3  S. 
εύαδε  (s.  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §.  239),  Ξ  340. 
Ρ  647.  π  28,  3  S.  Opt.  αδοι,  ζ  245.  ν  327.  Inf. 
αδεΐν,  Γ173;  Pf.  Acc.  S.  Part,  εαδότα)  s. 
Meyer  Gr.  Gr.-  §.  45  n.  2),  im  Sinne  eines  in- 
tens. Präs.,  1 173.  σ422,  gefallen,  beha- 
gen, angenehm  sein,  gew.  mit  Dat.  der 
Pers.,  αδε'Έκτορι  μνθ-ος,  es  gefiel  dem  Hek- 
tor  das  Wort,  Μ  80.  ω  465;  δίχα  δέ  αφισιν 
ηνδανε  βονλή,  γ  150.  .2*510  (s.  das.  Hentze), 
τρ/χα,  θ-506;  mit  dopp,  Dativ,  ονκ  Άτρείδ^ 
"Άγαμέμνονι  ηνδανε  &νμφ,  nicht  gefiel  es 
dem  Ag.  im  Herzen,  ^24.  π  28;  εΐ'  αφωιν 
κραδίί^ί  αδοι,  ν  327;  aber  π  398  ist  μν9•οισιν 
instrumental  zu  fassen,  durch  Reden ;  mit  Inf. 
ovo"  Αϊαντι  ηνδανε  Q-νμω  εατάμεν,  nicht  ge- 
fiel es  dem  Aias  im  Herzen  zu  stehen,  0  674. 
ζ  245 ;  bisw.  ist  der  Dat.  zu  ergänzen ,  wie  ε 
153.  ρ  173;  εαδως  μνθ-ος,  e.  gefällige,  ange- 
nehme Rede,  1 173.  σ  422. 

αν-όϊχα,  Adv.  {ανά  u.  δίχα),  in  zwei 
Stücke,  entzwei,auseinander,xea5fii', 
*77412  u.  s.,  δάσασ&αι,  2'511.  ^^^120. 

άνόρ• άγρια,  η.  Plur.  (άνήρ,  άγρα),  die 
dem  erlegten  Feinde  abgenommene  Waffen- 
rüstung,  Waffenbeute,  spolia,  α  509  f. 


1)  Getrennt  άνά  (Adr.)   i '  ϊί^αμ'  οπίσσω ,  £  599, 
β.  άνά  Λ). 


')  Nanck  sehr.  Uvaare  η.  tavoave. 


^νδραιμονίδης  60 

Άνόραιμονίόης,  S.  des  Andraimon  = 
Thoas,  H1G8. 

Άνόοαίμονν,  όνος,  Gem.  der  Gorgo,  der 
T.  des  Oineus,  u.  V.  des  Thoas,  der  nach  Oineus 
zu  Kalydon  in  Aitolien  regierte,  Β  638.  IV216. 

0  281.  ^499. 
avogäxaq^),  Adv.,  viritim,  Mann  für 

Mann,  männiglich,  nur  ν  14  f. 

άνόρά-ποόον"),  Sklav,  Knecht,  nur 
im  Dat.  άνδραπόδεοσι  (nach  ανδρεσσι  ge- 
bildet, Lob.  Par.  p.  179;  nach  a.  wie  von  e. 
Nom.  άνδράπονς),  Ζ?  475  f. 

άνόρ-αχ9•ής  {άνήρ,  αχ&ος),  Gen.  έος, 
mannbelastend,  woran  ein  Mann  zu  tra- 
gen hat,  χερμάδια,  κ  121  f. 

άνόρει-φόντης  3)(Bekk.  II  u.  a.  άνόρεΐφ. 
V.  άνήρ  u.  St.  φεν)*),  männermordend, 
Έννάλιος,  *B  651.  Η  166.  Θ  264.  Ρ  259. 

ανόρεούι,  ep.  st.  άνδράσι,  s.  άνήρ. 

άνόρό - χμητος  (κάμνω),  von  Men- 
schen gearbeitet  od.  errichtet,  τΰ^α^ίος, 
Α  371  f. 

άνόρο-χτααίη,  &^.{κτανεΐν),  α)  Män- 
nermord, Männervertilgung,  bes.  in  der 
Schlacht,  meist  im  Plur.,  £/909.  //237.  Λ  164 
(im  Sg.).  Ω,  548.  Od.  nur  λ  612;  im  Sg.  Mord 
eines  Menschen,  Mord  übhpt,  Ψ 86  (eines 
Kindes). 

Άνόρομαχτι^  Τ.  des  Eetion,  Königs  im 
kilikischen  Theben,  Gem.  des  Hektor,  als  Ideal 
echter  Weiblichkeit  und  als  das  Muster  einer 
Gattin,  Mutter  und  sorglichen  Hausfrau  (nach 
Θ  187  pflegt  und  füttert  sie  Hektors  Rosse) 
in  II.  geschildert,  Ζ  371  ff.  395  ff  ß723;  vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  259.  Ihr  Vater  nebst 
7  Brüdern  wurde  von  Achilleus  erschlagen.'^) 

άνόρόμεος  {άνήρ),  den  Menschen  betref- 
fend, Menschen-,  κρέα,  ι  297.  347;  αίμα, 
χ  19,  Menschenfleisch,  -blut;  χρως,  mensch- 
licher Leib,  Ρ  571.  Γ 100.  Φ  70;  όμιλος,  Ge- 
dränge der  Männer,  Menschengedränge,  Λ 
538 ;  ψωμοί,  StückenMenschenfleisches,  c  374. 

άνόροτής,^  ήτος,  s.  αδροτής. 

άνόρο  -  (ραγός  {φαγεΐν) ,  menschen- 
fressend, ν.  Polyphem,  κ  200  f. 

άνάρο-φόνος,  poet.  (W.  φεν,  φονεύω), 
männermordend,  Beiw.  des  Ares,  /ί  441, 
des  Hektor,  Α  242.  Ζ  498  u.  ö.,  des  wilden 
Edonerkönigs  liykurgos,  Ζ  134;  χείρες,  von 
Achilleus,  Σ  317.  Ψ  18.  Ω  479;  φάρμακον, 
ein  männertötender  Saft,  α  261. 

άνόϋΐχαι,  s.  αναδύομαι. 

άν-εγείρω,  ö.  Aor.  1  ohne  Augm.  ανέγειρα, 

«)  über  die  BUdung  8.  Allen  Cnrt.  Stud.  lU  251. 

*)  Et.  zw. ;  nach  einigen  von  άνηρ  u.  πους,  nach 
der  alten  Sitte,  dafs  der  Sieger  dem  Besiegten  den  Fufs 
auf  den  Nacken  setzte,  Eust.  II.  p.  692,  24.  1416,  23; 
nach  a.  (Suid.,  Schol.  Ar.  Plut.  521)  von  άνήρ  u.  άπο- 
Α6α9αί,  ,, verkaufen"  EM.,  η.  so  Doederl.  n.  1085,  vgl. 
Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  318.  Nach  Schoenberg  Corapos. 
S.  9  stände  es  für  urspr.  '^άνδροηα.δο  W.  in.  Noch  and. 
Ahrens  dfv$  u.  seine  Sippe  S.  87  f. ,  s.  auch  Hentze  Anh. 
z.  St. 

»)  tlber  die  Bildung  s.  Lob.  Par.  p.  23.  Path.  El. 

1  p.  474. 

*)  Das  W.  steht  am  Vsende ,  dh.  άνόρη-  im  5.  Fufs, 
8.  La  R.  Hom.  Unters.  S.  84  f. 

»)  Nach  späterer  Sage  fiel  sie  nach  der  Eroberung 
llions  dem  Neoptolemos  zu;  die  verschiedenen  Sagen 
über  ihre  spateren  Schicksale  s.  bei  Boscher  Lex.  der 
Myth.  S.  344  f. 


ανελβ-ών 

ε,  Inf.  εΐραι,  aufwecken,  τινά  εξ  νηνον,  Κ 
138.  ψ  16.22,  έκλεχέων,δ730;ίτοτ^.  ermun- 
tern, ermutigen,  τίνα  μειλιχίοις  έπέ- 
f  σσί,  jmdn  mitschmeichelndenWorten,  κ  172. 

άνέγνο)ν,  3.  αναγιγνώσκω. 

άνεόέγμεθ-α,  s.  άναδέχομαι. 

άνέδραμον,  S.  ανατρέχω. 

άνέεόνος,  s.  άνάεδνος,  Anm. 

άν-εέργω,  ion.  u.  ep.  st.  άν-είργω,  Impf. 
άνέεργον,  ε  (άνέ^.),  zurückdrängen,  ab- 
halten, φάλαγγας,  Γ  77.  Η65,μάχην  όπία- 
οω,  Ρ  752;  έξοπίαω  sc.  βονς,  h.  Merc.  211. 

αν- ειμί  {εΙμή,  Part,  άνίών,  ep.  Impf. 
άνήιον,  κ  11.  cc,  1) hinauf-,  hinangehen, 
ν.  α.  Küste  ins  Binnenland,  ηαρά  νηός,  κ  274. 
446;  7t.  ν.  ες  περιωπήν,  κ  146;  ν.  d.  Sonne, 
aufgehen,  ήελίον  ανιόντος,  Θ  536.  α  24; 
αμ'  ήελίω  άνιόντι,  mit  Aufgang  der  Sonne, 
2^136.  V632,  vgl.  μ  429  u.  s.  —  2)  zurück- 
kehren, έκ  πολέμου,  Ζ  480;  έξ  Αίθ•ιόπων, 
ε  282;  ^ς  μητέρα,  Χ  499;  zu  Schiffe  heim- 
kehren, έκ  Τροίης,  κ  332.  —  3)  durch  — 
hin  od.  entlang  gehen,  X  492  δενόμενος 
δε  τ  ανεισι  παις  ές  πατρός  εταίρους,  geht 
der  Reihe  nach  bei  den  Freunden  des  Vaters 
herum  oder  von  dem  einen  zum  andern  ^) ,  s. 
άνά,  G.  3,  a,  a);  ές,  in  ihre  Wohnungen,  s. 
εις. 

άν-είμων  {ει μα),  Gen.  όνος,  ohne  Klei- 
der, ohne  Gewänder,  daran  Mangel  lei- 
dend, zur  Bezeichn.  eines  ganz  armen  Men- 
schen, γ  348  f. 

άν-είρομαι,  poet.  st.  άνέρομαι,  nur  Präs. 
u.Impf.,  fragen,  Φ  508.  rf461.  631.  η  21;  mit 
Acc.  d.  Pers.  jmdnfr,,  befragen,  (J420;  τΐ, 
nach  etw.  fragen,  γαΐαν,  ν  238 ;  auch  m.  dopp. 
Acc.  8  μ'  άνείρεαι  ήδε  μεταλλάς,  wonach  du 
mich  fragst  u.  dich  erkundigst,  Γ 177  u.  s.,  vgl. 
«  231.  0  390. 

άνειρώτων,  s.  άνερωτάω. 

άν-εΐαα,  ein  defekt.  Aor.  1,  von  dem  b. 
Hom.  nur  1  Sg.  Opt.  άνέσαιμι  u.  Part,  άνέ- 
σαντες,  hinaufsetzen,  ές  δίφρον  άνέσαν- 
τες  αγον,  sie  setzten  ihn  auf  den  Wagen  u. 
brachten  ihn,  *iV657;  ει  κείνω  γε  —  εις 
εννήν  άνέσαιμι,  wenn  ich  jene  ins  Ehebett 
wieder  bringen  könnte,  Ξ  209.  Α.-)  ziehen 
diese  FF.  als  Aor.  1  Act.  zu  άνίημι,  w.  s. 

άν-εχτός  {άνέχω),  zu  ertragen,  er- 
träglich; meist  mit  Negat.  έργα  ονδ'  ετ 
ανεκτά,  Α  573.  subst.  ν  223.  χρειω  ονκ  ετ 
ανεκτός,  Ä118.  AQ\Q^);  ohneNeg.  άλλάτό 
μεν  καΐ  άνεκτόνεχει  κακόν,  das  enthält  noch 
ein  erträgliches  Übel,  ν  83.  —  Adv.  ονκέτ 
άνεχτώς,  nicht  mehr  zum  Aushalten,  θ  355. 
ι  350. 

άνελΟ-oiv,  s.  ανέρχομαι. 


>)  So  Minckwitz;  Düntzer  deutet  „hingehen"; 
Doederl.  ascendit  νπίρ  τον  βηλον,  nach  a. :  er  kehrt 
zurück. 

2)  Buttm.  Ausf.  Gr.  1  §  108  Anm.  5;  Apoll,  lex. 
p.  32,  16.  Savelsb.  Ztschr.  f.  Gymnw.  1865  S.  283  u. 
Ztschr.  f.  vergl.  Spr.  XVI  S.  407;  auch  Kr.  Di.  38,  1,  6, 
wie  es  scheint;  dagegen  s.  Thiersch  Gr.  S.  374  Anm.; 
auch  Kühner  Gr.  IS.  805  zieht  άνίσαιμι  hierher;  Eust. 
zu  letzterer  St.  erklärt  beide  durch  ava^sivai  n.  Schol. 
BL.  zu  ^^657  r/TOi  χα-^ίσαντες  μΰλίον  δί  ανα&/ντίξ,  U. 
nach  Schol.  Α.  schrieb  άνα-^/ντίζ  Apoll.  Rhod. 

')  An  beiden  St.  Dfintz.  gegen  die  Überlieferung  n. 
ohne  Not  άνιχτύς. 


άνέλχω 
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άν•έλχω,  1)  Act.  in  die  Höhe  ziehen, 
aufziehen,  τάλαντα  (w.  s.),  die  Wage  auf- 
ziehen, Μ  434;  τόξου  πήχνν,  den  Bügel  des 
Bogens  anziehen,  d.  i.  den  Bogen  spannen,  Λ 
375.  iV583;  absol.  (sc.  νενρήν),  die  Sehne  des 
Bogens  aufziehen,  φ  128  (das.  Ameis-Hentze). 
150,  vgl.  τανύω  u.  τόξον.  —  2)  Med.  εγχος, 
die  Lanze  herausziehen  (eigtl.  an  sich  od.  zu- 
rückziehen, näml.  aus  dem  Leibe  des  getrof- 
fenen Feindes),  ^  97.i)  —  Nur  Pr.  u.  Impf. 

άνελών,  s.  αναίρέω. 

άνεμος  (W.  αν,  wehen,  Curt.  Et.»  S.  305), 
der  Wind,  häuf.  b.  Ilom.,  u.  oft  mit  svnon. 
Wort,  άνίμοιο  Β-νελλα,  Μ  253,  so  ανόμοιο 
αελλα,  άήτης,  άντμή,  πνοιαί;  ψ.  s.;  ϊς  άνε- 
μου od.  ανέμοιο,  die  Gewalt  des  Windes,  s. 
V.  a.  Sturmwind,  Orkan,  0  383.  t  71  u.  s.,  vgl. 
Ameis-Hentze  zu  τ  186:  Βορέι^  άνέμω,  mit 
dem  Boreaswinde,  ^  253.  —  Hom.  erwähnt 
nur  vier  Winde:  den  Euros,  Notos,  Zephyros 
u.  Boreas,  ε  295.  [α] 

άνεμο-αχεπής.  Gen.  έος,  ep.  (σκέπας), 
gegen  den  Wind  schützend,  windab- 
wehrend, χλαίνα,  7/ 224  f. 

άνεμο•τρεφ'ής,  poet.  (τρέφω),  Gen.  έος, 
vom  Winde  genährt,  miv  κϋμα,  eine  vom 
Winde  geschwellte  Woge,  *0  625,  u.  εγχος, 
eine  Lanze  vom  Holze  eines  Baumes,  der  an 
einem  windigen  Orte  (e.  Berge)  gewachsen  u. 
dessen  Holz  dadurch  fester  geworden  ist,  also 
„vom  Wind  gestärkt",  ^256  (das.Doed.),  vgl. 
P55f. 

ανεμώλιος  (άνεμος),  eigtl.  „windig",  nur 
trop.  nichtig,  eitel,  unnütz,  άνεμώλία 
βάζε IV,  windiges  Zeug,  d.  i.  nichtige  Worte 
schwatzen,  ins  Blaue  hinein  reden,  d  355.  δ 
837.  λ  464;  von  Personen  nichts  ausrich- 
tend oder  vermögend,  yi23.  Als  iadv  ;r- 
biales)  Prädikat  τί  νυ  τόξον  έχεις  ανεμώ- 
λιον  αντως;  Φ  474;  άνεμώλία  γάρ  μοι  ότΐη- 
όεΐ,  sc.  τόξα,  Ε  216. 

'Ανεμώρεια,  sp.  auch  Άνεμώλεια  gen. 
(Str.  9,  3,  15,  wo  auch  die  Deutung  des  Na- 
mens), St.inPhokisbeiDelphi,i/521.  S.Bur- 
sian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  170. 

άνενείκατο,  s.  αναφέρω. 

άνέπαλτο,  s.  άναπάλλω. 

άν-ερείπομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  1  άνη- 
ρείψαντο,  in  die  Höhe  reilsen,  empor- 
führen, hinwegraffen,  mit  Acc,  bes.  von 
den  Harpyien,  α  241.  ^  371.  υ  77,  u.  dem 
Sturmwinde,  δ  727;  von  den  Göttern,  y234. 

ών-έρχομαι,  Aor.  2  άνήλϋθ-ε,  Part,  -ελ- 
ϋ-ών,  1)  hinaufgehen,  -steigen,  ες  σκο- 
πιήν,  κ  97.  148.  194,  vgl.  ανειμι;  αστνδ\ 
τ  190;  trop.  von  e.  jungen  Baume,  empor- 
wachsen, aufspriefeen,  ζ  163.  167.  —  2) 
zurückkommen,  zurückkehren,  Z187; 
mit  αψ  od.  αυτις,  Δ  392.«)  α  317.  —  Nur  Aor. 
u.  Part.  Pr. 

«ν-ίρο>ταο>.  Impf,  άνηρώτων  (ν.  L.  άν- 
ειρώτων,  u.  so  Ameis-Hentze  u.  Kayser),  be- 
fragen, wieder  fragen,  (i251  f. 

^)  Getrennt  ava  (Adv.)  τρίχαξ  Ώ,χετο  χ»ραίν,  Χ  77. 

2)  wo  sonst  αψ  άνίρχομίνω,  άν  also  als  lange  Silbe  ; 
aber  Bekker  nach  Bentley  αψ  Ιίρ'  ανιρχ.  Düntzer  La 
R. ,  Faesi-Franke,  Ameis-Hentze  αψ  άναερχ. ,  s.  die- 
selben z.  St. 


ανέοαιμι,  ανεΟαντες,  s.  ανεΐσα. 
ανεααν,  άνέύει,  s.  άνίημι. 
άνέοαντο,  s.  άνααεύω. 
άν-έότιος  (εστία),  ohne  eignen  Herd, 
ohne  Heimat,  J63  |. 
άνέτλην,  s.  άνατληναι. 
ίίνεν  [άν,  ά  priv.,  Curt.  Et.»  S.  306.  Fick 
W.i*  i486),  Präp.  mit  Gen.,  ohne,  sonder, 
άνευ  κέντροιο  θ-έοντες  ϊπποι,  ϊ*"387;  ανεν 
δεσμοΐο,  ν  100;  άνευ  κομιδής,  ω  247;  άνευ 
ε9εν,  Ρ  407;  ούκ  άνευ  θ•εοϋ,  nicht  ohne  Wil- 
len od.  Beistand  eines  Gottes,  /?372.  ο  531; 
άνευ  έμέΟ-εν,  ohne  mein  Wissen  u.  Willen, 
0  213;  άνευ  δηίων,  fern  von  Feinden,  Ν 
556.1)  |-^] 

ανενθ-ε,  vor  e.  Vokal  ανενθ•εν,  1)  Adv. 
(άνευ),  fern,  entfernt,  getrennt,  fern- 
ab, Ψ  241.  474.  Ω  208.  ι  26,  opp.  έγγύθ^ι  od. 
εγγύς,  Χ 300.  ϊ^378;  τόσσον  άν.  oaaov.so 
weit  entfernt  als,  δ  356;  durch  πολλόν  ver- 
stärkt, weitentf.,  Ψ  378.  τ  575;  άν.  εών,  ent- 
fernt, fern  seiend,  Β  27.  Ω  174.  J  277.  Ψ 4.52; 
άν.  τι&έναι  τι,  beiseitelegen,  Χ 368;  άν.  (sc. 
^ΐμην  (έφ"  αίματι  φάσγανον  ίσχων,  ά.  i.  ge- 
sondert für  mich,  in  Gegensatz  zu  ετέρωΘ•εν, 
λ  82.  —  2)  Präp.  mit  Gen.  a)^  entfernt, 
fern  von,  κ  554;  im  Ggstz  v.  άγχι,  Ε  185. 
—  Getrennt  vom  dazugehörigen  Kasus  άν. 
άγων  πατρός  τε  φίλων  τε,  Φ  78;  άνευθ-ε  δέ 
σε  μέγα  νωιν,  weit  von  uns  entfernt,  Χ  88. 
δ)  ohne,  sonder,  οίος  άνευθ•'  άλλων,  Χ39; 
μούνω  άνευθ•'  άλλων,  π  239;  άν.  πόνου  καΐ 
άνίης,  η  192;  «ν.  d-εοϋ,  ohne  Gott,  ohne  gött- 
liche Mitwirkung,  Ε  185;  άν.  έμεΐο,'Π  89; 
vgl.  άνευ.  [α] 

άνέφελος  (νεφέλη),  unbewölkt,  h e i - 
ter,  αΙΟ-ρη,  ξ  45  f.  [α  vor  ν  verl.  La  R.  Hom. 
Unters.  S.  58.] 

άν-έχω,  ep.  3  Sg.  Konj.  άνέχ^αι,  τ  111 -); 
ö.  Aor.  2  άνέσχε,  Inf.  άναοχεΐν,  Ζ  257;  άνα- 
σχέμεν.  Ω,  301,  ö.  Part,  άνασχών;  daneben 
e.  poet.  Aor.  άνέσχεΒ-ον,  in  3  S.  -H'412.  Ä^"461, 
u.  PI.  ι  294,  u.  Inf.  άνσχεθ^έειν  (^.εχω),  ε  320; 
Fut.  Μ.  άνέξομαι,  Ε  895.  r  27;  άνασχήσο- 
μαι  nur  im  ep.Inf.  άνσχήσεσθ^αι,  Ε 104.  285; 
Ö.  Aor.  2  Med.  άνέσχετο,  u.  ohne  Augm.  2  S. 
άνσχεο  (st.  άνάσχεο);  Imper.  άνάσχεο,Α586. 
ES82.  Ä  321,  u.  ep.  άνσχεο,  Ψ  587.  Ω  518. 
549,  Opt.  άνασχοίμην,  λ  375,  Inf.  -σχεσϋ-αι, 
Δ  511.  ν  307  vulg.,  ö.Part.  -σχόμενος.  Α)  Act. 
1)  trans.  1)  in  die  Höhe  halten,  empor- 
halten, emporheben,  a)  eigtl.  αιγίδα,  χ 
297;  κεφαλήν,  ρ  291;  ασπίδα  από  ε&εν,  den 
Schild  von  sich  ab  und  emporhalten,  Υ  278; 
χείρας,  die  Hände  (zum  Faustkampfe)  σ89, 
sonst  gew.  im  Med.,  s.  B,  1,  b);  χείρας  &εοΐς, 
die  Hände  zu  den  Göttern  emporheben,  um 
zu  beten,  ίΕΊ74  u.  s.  (in  dieser  Bdtg  nur  das 
Act.;  der  Dat.  ist  aber  nur  dann  von  άν.  ab- 
hängig, wenn  kein  Verb,  des  Flehens  dabei- 
steht ;  steht  ein  solches  dabei ,  so  ist  der  Dat. 


1)  Das  W.  nur  an  den  a.  StSt.  bei  Hom.,  der  öfter 
ävcv&6  u.  ατιρ  dafür  braucht. 

2)  Seit  Bekker  aufser  Bäuml.  (s.  dens.  Praef.  Od. 
p.  VI  u.  dagegen  Ameis  -  Hentze  Anh.) ,  früher  Indik. 
άνίχηοί.  (wie  Ahrens  Formenl.  S.  50  auch  den  Konj.  ge- 
schrieben wissen  will),  ygl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  I  §  106 
Anm.  6  u.  Zusätze  II  S.  426.  l.Ausg. 
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zu  diesem  Verb,  zu  ziehen,  wie  Γ  254.  ν  355 
u.  s.;  s.  Ameis-Hentze  zu  PSIS  Anh.);  τι,  etw. 
emporheben,  um  es  zu  zeigen,  μαζόν,  Χ  80; 
bes.  τι  &εω,  etw.  zu  e.  Gottheit  emporhalten 
(gewisserm'afsen  es  ihr  zeigend),  um  es  ihr  zu 
weihen,  Ä461 ;  σχ^πτρονθ^εοισί,  beim  Schwö- 
ren; Η 4:12,  vgl.  Ä321,  wo  das  Med.;  dh.  b) 
trop.  aufrechthalten,  evcJiWa?, Gerechtig- 
keit, τ  111.  —  2)  zurück-  od.  anhalten, 
hemmen,  "πηονς,  ^426.  —  II)  intr.  h  e  r- 
vorragen,  αιχμή,  άνέσχεν,  Ρ  310;  her- 
vorkommen, hervortauchen,  aus  dem 
Wasser,  ε  320.  —  Β)  Med.  1)  eigtl.  o)  s  i  c  h 
erheben,  sich  empor-  od.  aufrichten; 
dh.  bes.  im  Part,  άνααχόμενος;  sich  empor- 
richtend (zum  Hieb  od.  Wurf)i),  d.  i.  aus- 
holend, 7^362  (das.  Ameis).  X  34.  Ψ  660. 
686.  ξ  425.  σ95;  sich  aufrecht  erhalten, 
von  Verwundeten,  £'285.  δ)  emporhalten, 
erheben,  wie  das  Akt.,  doch  nur  v.  Dingen, 
die  dem  Subjekt  angehören,  ακήπτρον,  seinen 
Stab,  Ä321;  δονρατα,  die  Lanzen  empor- 
halten, zum  Schwünge,  Λ  594.  Μ 138.  Ο  298. 
Ρ  234;  βόας,  die  Schilde,  Μ 138;  χείρας,  vor 
Freude,  Σ  100.  —  2)  übtr.  α)  aushalten, 
ertragen,  erdulden,  gew.  mit Acc.  βέλος, 
£104;  χαλκόν,  J511;  κακά,  ^518;  όονλο- 
αννην  (vor  Bekk.  -σννης),  χ  423,  Dienstbar- 
keit ertragen;  ξείνονς  άνέχεαθ-αι,  Fremd- 
linge unter  sich  dulden,  η  32;  άεργόν,  τ  27; 
vgl.  ρ  13;  ist  das  Objekt  durch  e.  Satz  ausge- 
drückt, so  steht  das  Partie,  ονκ  άνέξομαί  σε 
αλγε'  έχοντα  st.  ε'χειν,  nicht  werde  ich  er- 
tragen, dafe  du  Schmerzen  hier  duldest,  Ε 
895;  καΐ  γάρ  κ'  εις  ένιαντόν  iya>  παρά  αοί 
γ'  άνεχοίμην  ί}μενος,  bei  dir  würde  ich  — 
aushaltenzusitzen,rf595.  δ)  abs.  ausdauern, 
aushalten,  ausharren,  λ375;  οΐίτέτλαθ•ι 
και  άνάσχεο ,  dulde  und  halte  aus  od.  fasse 
dich,  Α  586.  £382;  vgl.  ανσχεο,  Ψ587.  Ω5ί9. 

άν^-ψΐός  ( W.  νεπ ,  vgl.  lat.  nepos,  neptis, 
Curt.  Et.'^  S.  266),  Geschwistersohn;  dann 
übhpt  Blutsverwapdter,  Vetter,  *I  464. 
Ä519u.  s.  [?  0  5542)]. 

^^  αν-εφ,  Nom.  PL  v.  e.  sonst  ungebr.  Adj. 
ανεως^),  laut-,  sprachlos,  still,  stumm, 
έγένεσέ-ε,  έγένοντο,  ήσαν,  ήσΘ•ε  ävεüJ,B323. 
Γ  Μ.  η  144.  κ  71.  130.  695.  β  240;  ίι.  ανεω 
als  Adv.  nur  rp93  ή  δ'  ανεω  όήν  ήστο.^) 

άνήγαγον,  s.  ανάγω. 

άιτήχι,  ep.  st.  άν^,  s.  άνίημι. 


')  Α.  ergänzen  liier  den  durch  den  Zusammenhang 
angedeuteten  Gegenstand,  zB.  ίι'φο«,  7"  362;  χεϊραξ,  Χ 
84  u.  8.;  αχίζαν,  ξ  425. 

'')  wo  Ahrene  Bhein.  Mus.  II  p.  162  die  alte  Genitiv- 
fonn  αν(ψι6ο  herstellen  will. 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  388  für  οανα.Ρος  u.  mit  αϋω, 
rufe,  vwdt.    Anders  Duntz.  KZ.  XIII  1.   Doederl.  n.  4. 

*)  So  die  Früheren  bis  Buttra.  Lex.  II ''S.  Iff.  Spitzn. 
zu  Β  323,  welche  nach  Aristarch  an  allen  StSt.  das  W. 
als  Adv.  schrieben  (aber  mit  Vermeidung  der  zwar  über- 
lieferten, aber  anstöfsigen  Betonung,  indem  sie  άν/ω 
accentuierten ,  zwischen  welcher  Betonung  und  άνιύ 
ersteror  zwar  die  Wahl  läfst).  Die  Neueren  sind,  aufser 
Düntzer  u.  Doederl.,  zur  älteren  Auffassung  n.  Schrb. 
(liffw)  zurückgekehrt;  Autenr.  zu  Β  323  spricht  sich 
zw.  ans,  scheint  aber  mehr  für  ίίνιω  (Adv.)  zu  sein.  In 
der  Betonung  des  Adv.  sind  die  Uerausgg.  Buttm.  n. 
Spitzn.  nicht  gefolgt.  Vgl.  über  das  W.  bes.  La  B. 
Textkr.  S.  1S»1  f.    Ilom.  Unters.  8.  178  ff. 


άν-ήκεατος  (άκέοααι),  unheilbar,  un- 
erträglich, χόλος,  αλ/ος,  *£394.  0  217.^ 

άν-•ηχονύτέω  {ανήκουστος,  ν.  άν  =  ά 
priv.  U.  ακούω),  nur  3  S.  Aor.  άνηκονστησε, 
nicht  auf  jmdn  hören,  nicht  gehorchen, 
ungehorsam  sein,  τίνός,  jmdm,  nur  *0 
236.  77676,  vgl.  νηκονστέω. 

άν'ήμελχτος,  poet.  (άμέλγω),  unge- 
melkt,  i439t. 

άν-ήνο^ε,  ep.,  3  S.  Pf.  mit  Präsensbdtg, 
mit  Präp.  άνά  ν.  W.  άθ-,  wovon  ανΘ•ος,  άνθ•έω 
usw.,  άνεθ•  für  άνϋ-,  emporwallen^),  nur 
ρ  270  κνίση  άνήνο&εν,  der  Fettdampf  weht, 
steigt  empor  (Ameis-Hentze,  Kayser  u.  La  R. 
nach  Aristarch  u.  den  besten  Hdschrr.  ένή• 
νοθ-ε,  w.  s.),  u.  in  Aoristbdtg,  Α  266  αίμα  — 
άνήνοΟ-εν  έξ  ώτειλής,  das  Blut  spritzte  aus 
der  "Wunde.  Vgl.  auch  έπενήνοΟ^ε. 

av-iqvvaxoc  {av  =  «  priv.  u.  άννω),  nicht 
zu  vollenden,  ανηννστω  έπΙ  εργψ,  beim  un- 
aufhörlichen oder  endlosen  Treiben,  π 
111  f.  ^ 

άν-ήνωρ,  ορός  {άν  =  «  priv.  u.  άνήρ),  un- 
männlich, feig,  nur  *λτ301.  341. 

άνήρ,  St.  άνερ").  Gen.  ανδρός,  seltner  in 
den  epp.  FF.  άνέοος,  άνίρι  usw.,  Vok.  άνερ, 
Ω  725,  Nom.  PI.  άνδρες  u.  άνέρες.  Gen.  nur 
ανδρών,  Dat.  άνδράσι  u.  seltner  ep.  άνδρεσ- 
σι,  Acc.  (ΐνδρας,  seltner  ep.  άνέρας,  Dual 
άνδρε  u.  ep.  άνέρε.  —  Der  Mann  (üb.  d. 
Untersch.  v.  φώς  s.  Ameis-Hentze  zu  δ  247), 
α)  in  bezug  auf  das  Geschlecht,  im  Ggstz  zum 
Weibe,  Ρ 435.  φ  323  u.  ö.  δ)  der  Ehemann, 
Gatte,  T291.  λ  327  u.  s.  c)  in  bezug  auf  das 
Alter,  der  reife,  ausgewachsene  Mann,  häuf, 
b.  Hom.,  im  Ggstz  des  Jünglings  (durch  νέος, 
όπλότερος  od.  e.  ähnl.  Zusatz  bezeichnet),  od. 
im  Gegensatz  zum  Greise  {γέρων,  προγενέ- 
στερος ά.).  d)  in  bezug  auf  die  besonderen 
Eigenschaften  des  Mannes,avc()f  ς  εσΓί,φ/λο/, 
seid  (tapfere)  Männer,  Ε  529  u.  s.  e)  in  bezug 
aufstand,  Gewerbe,  Nation,  mit  näher  be- 
stimmendenSubst.,  als  άρχος,  βασιλεύς,  άγος, 
χαλκεύς,τέκτων;  so  auch  άνδρες  ήμί&εοι, 
ήρωες  w.  s.  (über  die  Stellung  s.  Autenr.  zu 
PQ);  Σΐντιες  άνδρες,  ά.  Λωτοφάγοι;  auch 
bei  Eigennamen  zugesetzt,  s.  Ameis-Hentze 
zu  J  194,  dsgl.  bei  Pronominibus,  ούτος  ά., 
κείνος  ά.,  dh.  auch  f)  überhaupt  =  jemand, 
Ε  770  u.  ö.  —  2)  Mensch,  überhaupt  sowie 
im  Ggstz  zu  den  Göttern,  bes.  im  Plur.,  Α 
403,  so  in  πατήρ  ανδρών  τε  d-εών  τε,  ν. 
Zeus;  έν  άνδράσι,  unter  den  Menschen,_wie 
εν  άν&ρώποισι  öfter  als  nähere  Bestimmung, 
s.  Ameis-Hentze  zu  ρ  354;  seltner  im  Sg.,  Ν 
321.  .Σ"  432.  433;  ö.  βροτός  od.  θνητός  ά., 
Hom. ,  auch  im  Ggstz  zu  den  Tieren,  X^  262 
u.  s.  [eigtl.  ä,  aber  ä  in  arsi  im  Vok.  άνερ, 
Ω  725,  einige  Male  im  Nom.  Sg.  und  in  dem 
dreisilb.  Kasus].  ^ 

άν-ήροτος  (άρόω),  ungepflügt,  unbe- 
ackert,  *i  109.  123. 

άνήφ9•ω,  s.  άνάπτω. 

»)  So  nach  Curt.  Et.»  S.251. 730.  Vgl.  auch  Doederl. 
n.  714.  Buttm.  Lex.  I  S.  286,  Benfey  IS.  77,  Pott  II,  2 
8.  167  f. 

«)  Ober  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  307.  Fick  W.» 
I  128. 
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αν9•\  S.  αντα. 

"Av^eia.  St.  iuMessenien,  ϊ  151.  293,  nach 
den  Alten  das  spätere  Thuria  (vgl.  Str.  8,  4, 5), 
E.  Curt.  Pelop.  II  S.  162. 

Άνθ-εμίόι^ς,  ep.  st.  ΆνΘ^εμιωνίδης,  S.  des 
Anthemion,  d  488. 

ΆνΌ-βμίων,  ωνος,  V.  des  Simoeisios  in 
Troja,  J  473. 

άνθ-εμόεις  (als  Fem.  Β  695),  εααα,  εν, 
blumig,  blumenreich,  Beiw.  von  Gegen- 
den, Ä  467.  695.  μ  159;  λίβης,κρητήρ,  wahr- 
scheinl.  mit  Blumenverzierungen  in  getriebe- 
ner Arbeit,  y^885.  y  440.  ω  275;  s.  Heibig, 
d.  hom.  Epos  usw.^  S.  386;  von 

*ανΘ^εμον,  poet.  =  ανθ-ος,  Blume, 
Blüte;  übtr.  v.  Ohrenschmuck,  h.  6,  9.^) 

άνθ-ερεοίν,  ωνος'^),  das  Kinn,  £"293. 
IV  388;  χειρί  in  άν&ερεώνος  ελεΐν,  mit  der 
Hand  an  das  Kinn  fassen  (ein  Zeichen  des 
Flehens),  *A  501.  Γ  372. 
„  άνθ-έριξ^),  ΐχος,  eigtl.  die  Hachel  an  der 
Ähre ;  dann  die  Ähre,  F  227  f. 

άνθ-έω  (αν&ος),  Inf.  Aor.  1  άνθ-ήααι,  her- 
vorsprieisen,  hervorkeimen,  λ  320  f. 
übertr.  χρναώ  άήλος  ^vB-ηαε,  glänzte,  h.  Ap, 
139;  vgl.  άνήνο&ε. 

Άνϋ^όων^  όνος,  f.,  Hafenstadt  in  Boio- 
tien  am  Euripos,  Β  508.  Über  die  Lage  usw. 
s.  Bursian  Geogr.  v.  Griechenl.  I  S.  214  ff. 

άνθ/rog  (άνθος),  von  Blumen,  blu- 
mig, είόαρ  ävd-ivov,  Blumenspeise,  ι  84  f 
von  der  Frucht  des  Lotosbaumes;  walu-sch. 
blos  dichterische  Bezeichnung  des  vegetabi- 
lischen Nahrungsmittels.*) 

άνθ-ίύττιμι,  nur  intr.  Aor.  2  άντέατη 
u.  Impf.  Med.  άν&ίσταντο,  sich  entgegen- 
stellen, sich  widersetzen,  τινί,  jmdm. 
*Γ70.  72,  abs.  77305. 

ävS-ogt  εος%  die  Blüte,  Blume,  Β  89. 
ζ  231  u.  s. ,  und  so  auch  ι  449  νέμεαι  τέρεν 
ανθ-εα  ποίης,  von  e.  Widder.  Die  Auen  des 
Südens  zeigen  bes.  im  Frühjahr  einen  unge- 
heuren Reichtum  von  Blumen «);  ανΟ-εσι  μή- 
λων, /542  (s.Hentze);  trop.  οίν&ος,  die  Blüte 
der  Jugend,  iV484;  κονρήιον,  h.  Cer.  108. 

άνΌ-ρακιΐ]  (ävd-ραξ),  Kohlenhaufen, 
glühende  Kohlen,  ί  213  t.  h.  Merc.  140. 
238. 

ανΘ•ρ<οπος,  der  Mensch,  gew.  im  Plur. 
im  Ggstz  der  Götter,  £442.  α  361.  T131u.s.; 
auch  von  Abgeschiedenen  u.  den  Bewohnern 
der  Inseln  der  Seligen,  d  565.  568.  Auch  mit 
einem  andern  Subst.,  avd-ρωπος  όδίτης,  ein 
Wandersmann,  17263.  ν  123,  u.  mit  Völker- 


')  Ohrringe  mit  rosettenartig  stilisierten  Blumen, 
s.  Helbig,  d.  hom.  Epos  usw.«  8.  271  Anm.  3. 

-)  Nach  Cirrt.  Et.»  S.  250  von  ϋν9οζ,  vgl.  Doederl. 
Gl.  n.  721.    Anders  A.  Goebel  Hom.  S.  7. 

')  Nach  d.  Schol.  u.  Lob.  Path.  Prol.  p.  324  von 
ά^ηρ;  vgl.  Fick  W.»  I  12.   Curt.  Et.»  S.  251. 

*)  Nach  Doederl.  n.  723  ist  äv&.  geradezu  für  ve- 
getabilisch zu  nehmen,  indem  «ν#ος  urprüngl.  ,,das 
Aufsprossende"  od.  ,,Aufgesprofste",  dh.  Gewächs  übhpt 
bezeicline;  a.  erklären  es  unwalirsch.  metaph.  ,,zart" 
od.  ,,bunt". 

5)  Nach  Curt.  Et.»  S.  250  v.  W.  ά» ,  vgl.  skr. 
nndhas,  Kraut,  Grünes. 

*)  A.  übersetzen  „Schofslinge,  Sprossen",  indem 
sie  als  Grundbdtg  „das  Aufsprossende  od.  Aufgesprofete" 
annehmen. 


ανιημι 

namen,  li.  Ap.42;  ήοΐοι,  εαπέριοι  αν&ρωποι, 
die  Völker  des  Ostens,  des  Westens,  θ•29.ΐ) 

άνιάζω(άνίη),  nur  Pr.u.  Impf.  ohneAugm., 
1)  trans.  Unlust  machen,  langweilen, 
m.  Acc.  Tiva,  Φ721,  das.  Spitzn.;  kränken, 
betrüben,  r  323.  —  2)  intr.  mißmutig 
werden,  δ  598;  einer  Sache  müde,  über- 
drüssig, darüber  verdrießlich  werden, 
rf460;  betrübt  sein,  sich  härmen,  &νμ<ρ, 
χ  87.  Φ  270;  m.  Dat.  κτεάτεσσιν,  durch  seine 
Schätze  belästigt  werden,  sie  gern  loswerden 
wollen,  Σ  300,  s.  Franke  zur  St.  [?,  kurz  nur 
.2-300.  «i^  721.  d  460. 

άνΤάω  (άνίη),  iou.  u.  ep.  Fut.  άνιήσω, 
Part.  Aor.  P.  άνιηθ^είς,  =  d.  vhg.,  langwei- 
len, τινά,  β  115,  abs.  lästig  werden,  zur 
Last  fallen,  τ  66.  y  178.  —  Pass.  beläs- 
tigt werden,  ov  γάρ  τις  τοι  άνιαται  παρ- 
εόντι,  keiner  wird  durch  deine  Gegenwart 
belästigt,  ο  335;  άνιηθ•είς,  belästigt,  υρν- 
μαγδω,  «133;  abs.  unmutig,  mißmutig, 
(nur)  Β  291.  j;  117. 

«v-Zd'^o>rt,Adv.(tdi)ws),ohneSchweiis, 
ohne  Mühe,  0  228 f. 

cfvtJi^),  ion.  st.  ανία,  was  Unlust,  Betrüb- 
nis usw.  verursacht,  Plage,  Last,  Be- 
schwerde, mit  πόνος  vbd.,  *  η  192;  vom 
Wachen,  ν  52;  άνίη  καΐ  πολνς  νπνος,  eine 
Last  ist  auch  zu  vieler  Schlaf,  ο  394;  auch  ν. 
Menschen,  vonOdysseus,  δαιτος  άνίη,  Plage 
des  Mahles,  ρ  446;  απρηκτος  άνίη,  unab- 
wehrbare  Drangsal,  y.  der  Skylle,  μ  223.  [α,  t] 

άνιηΌ-είς,  s.  άνιάω. 

άν-ιημι  (ίημι),  Pr.  δ  568.  μ  105,  Part. 
Fem.  άνιείαα,  Ε  422,  vom  St.  ιέω,  2  Sg.  Pr. 
άνϊεΐς,  Buttm.  Gr.  §  108,  4,  £  880  (Bekk.  II 
άνίης),  u.  3  Sing.  Impf,  άνίει,  0  24.  θ•  359 
(Bekk.  II  άνίη);  h.  Cer.  307;  2  Sing.  Opt. 
Präs.  άνΊείης,  β  185,  Fut.  άνήαω,  Β  276,  Inf. 
άνήσειν,  h.  Cer,  332  u.  verk.  3  Sg.  άνέαει '), 
α  265 ;  Äor.  άνηκα  ö.  u.  άνέηκα,  Ε  882,  3  PI. 
ανεσαν,  Φ  537,  3  Sg.  Konj.  ep.  άνή^  st.  άν^, 
Β  34,  Opt.  άνείην,  Part.  PI.  άνέντες.  Einige 
ziehen  auch  άνέααιμι  u.  άνέσαντες  als  ep. 
FF.  des  Aor.  1  Akt.  hierher ;  s.  άνεΐαα.  I)  Akt. 
1)  hinauf-,  emporsenden,  άήτας  "Ωκεα- 
νός άνίησιν,  die  Hauche  des  Zephyrs  sendet 
Okeanos  liinauf,  δ  568;  ν  δω  ρ,  das  Wasser  em- 
porwerfen (opp.  άναροιβδείν),  von  der  Cha- 
rybdis,  μ  105;  aufsprossen  od.  wachsen  lassen. 


1)  Abltg  zw.,  nach  einigen  urspr.  Adj.  von  ava&Qelv 
od.  vielmehr  von  άναό'ρώιιτίΐν,  άναδρϋν,  „aufblicken", 
also  eigtl.  ,,nach  oben  blickend",  s.  Lob.  Par.  p.  118  f. 
542;  vgl.  Justi,  Zusstzg  d.  Nom.  S,  123;  nach  a.  von 
ιίνηρ  u.  αφ,  „Mannsgesicht",  Benfey  I  122.  Pott  E.  F. 
II«  924.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  23,  vgl.  Curt.  Et.» 
S.  307;  noch  anders  Goebel  Homerica  S.  7  u.  Zeitschr. 
für  Gymnas.  1863  S.  281 ;  vgl.  Aufrecht  KZ.  III  240. 
V  365;  Ahrens  δαϋς  u.  seine  Sippe  S.  37  f.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  207. 

2)  Leo  Meyer  Ztschr.  XVI  S.  8  stellt  das  W.  mit 
dem  gleichbedeutenden  alt-ind.  amrvä  zusammen;  nach 
ihm  hatte  das  W.  auch  im  Gr.  ein  Dig.,  äv/^jj ;  vgl. 
Fick  W.'  II  20.   Curt.  Et.»  S.  546. 

*)  was  a.  nach  Savelsb.  in  Ztschr.  f.  Gymnw.  1865 
S.  283  u.  in  Symbola  in  hon.  Eitschelii  S.  508  u.  in 
Ztschr.  XVI  S.  406  ff.  für  e.  Koiyf.  d.  Aor.  1  erklären, 
doch  s.  Hentze  σ  265  Anh.  La  B.  Hom.  Unters.  S. 
239  ff.  Dagegen  ändert  Thiersch  Gr.  §  226  S.  374  Anm.* 
die  auffallend  verkürzte  P.  in  den  Koiij.  Aor.  2  öv/p, 
dem  Classen  .Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  304  u.  L.  R.  Unters. 
S.  241  beistimmt,  und  so  sehr.  Nauck. 
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ν.  der  Erde,  απέρμα,  h.  Cer.  307;  ν.  Demeter, 
χαρπδν  γης,  aus  der  Erde,  ib.  332.  —  2)  gew. 
los-  od.  nachlassen,  δεσμόν^),  die  Fessel 
lösen,  d3o9;  πνλας,  die  Thore  öffnen,  Φ 
537;  dh.  bes.  a)  los-,  fahren  lassen,  έμε 
νπνος  άνηκεν"),  der  Schlaf  liefe  mich  los, 
wich  von  mir,  Β  71.  η  289  u.  ö.  bes.  Od.;  έμε 
d-νμόν  άνίει  όόννη,  Ο  24  (Θ-νμόν  Acc.  des 
Teils,  Rost  Gr.  §  104,  6);  dagegen  ist  άν.  σ 
265  wohl  nicht  „los-,  freilassen",  sond.  heim- 
senden, zurückkehren  lassen,  b)  nach- 
lassen, dh.  locker  lassen,  trop.  jmdm  nach- 
sehen, nachsichtig  gegen  jmdn  sein,  Ε  880. 
c)  loslassen  auf  jmdn,  anreizen,  an- 
hetzen, £^761.  F118.  /?185;  mit  Inf.  an- 
hetzen etw.  zu  thun,  Ε  882  u.  s.,  vgl.  έπα- 
νίημι;  übhpt  antreiben,  anregen,  Ζευς 
οϊ  και  τότε  θ^νμόν  —  άνήκεν,  Π  691 ;  τινά, 
Φ  545;  τοΐαιν  (für  sie,  zu  ihrem  Beistande) 
θοασνμήόεα  δΐον  άνηκεν,  Ρ  705.  Φ  545;  Ο-ν- 
«.  μος  άνίηαί  τίνα,  das  Herz,  der  Mut  treibt 
jmdn  an,  Η  2b.  if389  u.  s.;  häufig  mit  Inf, 
antreiben  etwas  zu  thun,  Θ-νμός  μιν  άνήσει 
νεικείειν,  Β  276;  πολεμίζειν,  Ηΐδ2•,  χείρας 
άνασχεΐν,  Ζ256;  κρέα  εόμεναι,  XSA6•,  Μοϋ- 
αα  άοιδόν  άνηκεν  άεΐδειν,  θ•  73  u.  s.  — 
Π)  Med.  für  sich  loslassen,  öffnen,  mit 
Acc.  κόλπον  άνιεμένη ,  ihren  Busen  entblö- 
ßend''), X80;  αίγας,  die  Ziegen  für  sich  ent- 
blöfeen,  d.  i.  ihnen  das  Fell  abziehen*),  β  300. 
[ϊ,  aber  ϊ  in  άνίει  u.  άνιέμενος.] 

άνΐηρός  (άνίη),  lästig,  beschwerlich, 
πτωχός,  *()220.  377.  Komp.  άνιηρίοτερος 
(Kr.  Di.  23,  2,  3),  β  190.  [α] 

άνιτιτό-πος,  ποδός  [ανιπτος,  πονς),  mit 
ungewaschenen  Füisen,  Beiw.  der  Σελ- 
λοί^), w.  s., /7235  t. 

α-νιπτος  (νίπτω,  -ζω),  ungewaschen, 
χερσι  δ'  άνίπτοιοιν%  Z266t• 

άν-ίατημι,  Impf,  ανίατη,  Ω,  515.  689; 
ΥνΛ.άναατήσοναι,  Η 11Q,  ep.  άνοτήο-,  Κ 32. 
0  64.  Ω  551 ;  Aor.  1  άνέστησε,  -ίί  756,  ο.  Part. 
άναστήσας ,  ep.  Part.  Fem.  άνοτήσαοα,  Σ 
358;  Imper.  ep.  ανστηοον  st.  ανάστησαν,  Κ 
176,  Opt.  άναατήσειε,  Α  191;  Ö.  Aor.  2  ανέ- 
στη, Dual.  ep.  άνστήτην,  Α  305 ;  3  Plur.  άνέ- 
σταν,  Α  533  u.  ö.,  ö.  Part.  ep.  άνστάς  st.  άνα- 
οτάς,  ep.  Inf.  άνστήμεναι  st.  άναστηναι,  Κ 
55;  Med.  Pr.  άνίσταμαι,  Part,  άνιστάμενος, 
3  Sg.  Impf,  άνίστατο,  Fut.  άναστήσονται, 
Φ  56,  ep.  Inf.  άνατήσεσ&αι,  Β  694.  Ι)  trans. 
im  Präs. ,  Impf., Fut. u. Aor.  1  Akt.  aufstehen 
machen  oder  lassen,  η  163.  170;  γέροντα 
χειρός,  den  Greis  bei  der  Hand  aufheben, 
emporrichten,  iii 515.  |319;  gewaltsam,  auf- 
scheuchen (Sitzende),  ^  191.   Insbes.  a)aus 


')  Alte  Ls.,  welche  Wolf  in  ihauüv  (entfesseln)  nach 
Eust.  u.  Cod.  Harl.  änderte  n.  liekk.  wieder  herstellte, 
8.  Ameis-Hentze  zur  St.  im  Anh. 

*)  νηνος  άνηχιν  am  Vsende,  Ameis-Hentze  α  199. 

»)  S.  Heibig,  das  hom.  Epos'^  S.  214.  Stndniczka 
Beitr.  S.  104. 

*1  A.  deuten  von  unten  nach  oben  öffnen;  Schol. 
B. :  ανααχίζοντας  η  άνατιίνοντας  ix  των  χύτω  μ{(/ών, 
}!ntita  άνίλχοντας  xai  (χδ/ροντας  χάτω  άρ^αμινους.  Schol. 
ε.  Β. :  ίχδι'ροντας ,  γυμνοννταξ. 

')  Wahrscheinl.  nur  von  denen,  die  bei  Verrichtung 
dee  heil.  Dienstes  an  der  Reihe  waren;  ebenso  χαμαι- 
iw«t,  Unger  Philol.  XXIV  8.  401. 

•)  V.  Ls.  άνίπτησ^ν  (s.  La  K.HT.388)  n.  so  Beklc.U. 


dem  Schlafe  wecken,  τινά,  KS2.  176;  κή- 
ρυκα, ii2  689;  einen  Toten  wieder  erwecken, 
Ω  551. 756.  6)  aus  dem  Wohnsitze,  d.  i.  au  s- 
wandern  lassen,  ζ  7.  c)  übtr.,  jmdn  ver- 
anlassen sich  zu  erheben  (aus  bisheriger  Un- 
thätigkeit),  bes.  zum  Kampfe,  0  64.  .2*358, 
τινί,  gegen  jmdn,  ΑΊ16.  —  II)  intr.  im  Aor. 
2  u.  Pf.  Akt.  u.  Pass.  1)  aufstehen,  sich 
erheben,  α)  ν.  Sitze,  εξ  εδέων,  Α  533  u.  s.; 
εζετ  έπΙ  &ρόνον  εν&εν  ανέστη,  von  dem  er 
aufgestanden  war,  den  er  verlassen  hatte,  σ 
157;  od.  vom  Lager,  ^55;  έξ  εννής,  ο  58. 
&)  zu  irgend  einer  Thätigkeit  sich  erheben,. 
άνστάντες  δ'  εταροι  νεός  ιστία  μηρνσαν- 
το,  μ  170.  195  u.  s.;  bes.  α)  aufstehen  um  zu 
sprechen,  mit  Dat.,  τοΐσι  δ' ανέστη,  unter 
ihnen  stand  auf,  Α  68,  das.  Ameis-Hentze, 
vgl.  Α  58.  101.  Β  76  u.  s.i);  ß)  aus  der  Ruhe 
zum  Kampfe  sich  erheben,  Β  694;  mit 
nachdrückl.  hinzugefügtem  äv,  άν  (Adv.)  δ' 
Όδνσενς  άνίστατο,  ^''709;  rivt,  gegen  jmdn 
(zum  Kampfe)  f*'635.  σ334;  c)  von  Verwun- 
deten, aufstehen,  d.i.  sich  erholen,  0  287. 
d)  V.  Toten,  auferstehen,  Φ 56. 2) 

άν-ίοχω,  Nebenf.  ν.  άνέχω,  w.  s.,  nur 
Präs.  Part,  erheben,  χείρας  ^εοΐσι,  *©347. 
0  369.3) 

άνΊχνενω,  aufspüren,  erspähen,  X 
192  f. 

αννεΐται,  s.  άνανέομαι. 

ά-νο•ήμων,  unverständig,  sinnlos,. 
*ß  270.  ^  273. 

*ά•νο)ίτος  (νοέω),  unbegreiflich,, 
nicht  zu  durchschauend,  h.  Merc.  80. 

άν-οίγω,  u.  ep.  άναοίγω.  Impf,  ανέωγε 
u.  ep.  άνωγε,  Α  168,  u.  ep.  Iterativf.  άναοί- 
γεσκον.  Ω,  455,  Aor.  άνέωξε,  κ  389,  Bekk.  Π, 
Ameis-Hentze  u.  La  R. ,  άνέωγε  vulg.,  ö  f  f - 
nen,  aufschlielsen,  aufmachen,  θν()ας, 
κ  389;  κληΐδα,  den  Riegel,  d.  i.  zurückschie- 
ben, Ξ 168.  Ω  455,  s.  κληίς ;  άπό  χηλον  πώ- 
μα, den  Deckel  vom  Kasten  heben,  Π  221;. 
φωριαμών  έπι&ήματα,  Ω  228. 

άν-όλε-9•ρος,  nicht  vernichtet,  dem 
Verderben  entrissen,  Ν  761  t• 

ανομαι,  s.  ανω. 

α-νοος,  unverständig,  sinnlos,  κρα- 
δίη,  Φ  441  t• 

άν-όπαια,  α  320  t>  ein  veraltetes  W.  von 
zw.  Bdtg  u.  Schrb. ,  nach  Aristarch  e.  Vogel- 
art, δ'ρνις  ως  άν.  διέπτατο,  wie  der  Vogel 
άν.  enteüte  sie  (durch  die  Luft),  wahrschein- 
licher Neutr.  Plur.  als  Adv.,  in  die  Höhe, 
also:  und  wie  ein  Vogel  flog  sie  in  die  Höhe 
hindurch,  näml.  aufserhalb  des  Palastes  durch 
die  Luft.") 


^)  Nach  a.  ist  der  Dat.  Dat.  des  Interesses ;  s.  dar- 
über Nägolsb.  u.  Autenr.  zu  yt  58. 

^)  Oft  getrennt  άνά  od.  äv  (Adv.)  -ϊστασ•β-αι  od. 
ατηναι.,  Β  100.  /  13.  i>  110  u.  s. 

')  Getrennt  uv  (Adv.)  <f  ΐαχων  τιΧαμωνα,  Ε  798  u. 
im  Med.  ανά  (Adv.)  δ'  ϊσχιο,  halte  an  dich,  ΛΓΙΙΟ  (ν• 
Ls.  άνά.  δί  αχίο  u.  so  La  R.  u.  Hentze). 

*)  Dem  Aristarch  folgen  Araeis  (der  das  W.  „Blick- 
auf" deutet,  also  von  Uvu  u.  W.  on,  Ι'ψομαι),  Koch, 
Düntzer  u.  Kayser.  Nach  Herodian  (n.  viell.  Herakl. 
s.  La  R.  zur  St.),  der  άνοπαΐα  accentuierte,  worin  ihm 
Wolf,  Bekker,  Dindorf  u.  La  Roche  gefolgt  sind,  ist 
das  W.  Neutrum  Plur.  eines  Adjektivs  mit  adverbialer 
Bedeutung  im  Sinne  γοηάοράτωζ,  unsichtbar,  un- 


ανορονω 


άν'Ορονω,  nur  Aor.  1  άνόρονσε,  Part. 
-ας,  sich  rasch  erheben,  aufspringen, 
auffahren,  abs.  /  193.  γ  149  u.  s.,  tx  θρό- 
νων, χ  23,  εξ  νπνον,  aus  dem  Schlafe,  Κ 162 
u.  s.,  ig  δίφρον,  auf  den  Wagen  springen, 
Α  273.  399.  Ρ  130;  so  ifmnouv,  Τ  396; 
Ήέλιος  άνόρονσεν  ig  ονρανόν,  Helios  fuhr 
am  Himmel  empor,  γ  1. 

«-vd<TT?i«og,dernichtzurückkehrenliann, 
τινά  άνόστιμον  τιθ•έναι,  jmdm  die  Rückliehr 
vereiteln,  δ  182  f. 

ϋ-νοατος,  ohne  Rückkehr,  nicht  zu- 
rückkehrend, ω  528  f. 

α-νονοος,  ion.  st.ävoaog,  ohne  Krank- 
heit, gesund,  $255  f. 

άν-οντατος,  poet.  (ούτάμεναι),  nicht  im 
Nahkampfe  (durch  Hieb  oder  Stofs)  ver- 
wundet, J540t.  ^ 

άν-οντητί  (οντάω),  Adv.,  ohne  (ihm,  dem 
Hektor),  einen  Stofs  od.  Hieb  zu  versetzen, 
X371t;,vgl.jb.  375. 

άνοτάς,  ανοτησον ,  άνοττιΟων  t  άν- 
οτήτην,  s.  άνίστημι. 

(tvOTQBrpeiaVi  s.  αναστρέφω. 

avcfxeS-eetVt  αναχεο,  άνοχιίύεαΘ-αι, 
3.  άνέχω. 

ανοχετος,  s.  άνάσχετος. 

αντα  (wohl  urspr.  Instrumentalis  vom  St. 
άντ,  wie  «rrt  Lokativ,  Curt.  Et. ^S.  205),  poet, 
bes.  ep.  gegenüber,  entgegen.  A)  Adv. 
αντα  ίδείν,  gerade  aus  schauen,  den  Blick 
auf  etwas,  was  gerade  gegenüber  ist,  richten, 
iV  184  u.  ö. ;  α.  τιτνακεοΘ-αι,  gerade  auf  etw. 
hinzielen,  hinlialten,  φ  48  u.  ö.;  «.  μάχεαθ-αι, 
(dem  Feinde)  gegenüber  kämpfen,  Τ  163;  α. 
άναοχομί-νω ,  gegen  einander  ausholend,  Ψ 
686 ;  ατή  δ'  α.  αχομ(-νη,  sie  stand  (ihm)  gegen- 
über sich  haltend,  d.  i.  blieb  ihm  gegenüber 
stehen,  ξ  141 ;  d-εοϊαιν  α.  έώκει ,  er  glich  den 
Göttern  ins  Angesicht,  d.  i.  vollkommen,  Ω, 
630,  vgl.  αντην.  —  Β)  Präp.  mit  dem  Genit. 
(vor-  oder  nachgestellt)  gegenüber,  ent- 
gegen, vor,  u.  zwar  1)  örtl.,  sowohl  bei  VV. 
der  Ruhe  als  der  Bewegung,  ναίειν"Η?.ιδος 
αντα,  Β  G26•,  ε7ίεαβο7.ίας  άναφαίνειν  αντα 
τινός,  vor  jmdm,   δ  160;  αντα  παρειάων 


teraerkt,  aber  nach  andern  alten  Erklärern,  die  es 
teils  als  Nom.  Sg.  fem.,  teils  als  Acc.  Plur.  neutr.  auf- 
fafsten,  bedeutet  es  άν  οπην ,  den  Rauch  fang  oder 
die  Dachluke  hinauf,  u.  so  erklären  auch  Grashof 
Fuhnv.  S.  32  u.  Wömer  Curt.  Stnd.  VI  3•19  ff.  (vgl.  dens. 
in  dem  Progr.  von  Meifsen  1879  S.  31  ff.)  zur  Luke 
hinauf,  letzterer  genauer:  sie  durchflog  den  nach  der 
Luke  hinauf  liegenden  Raum ,  d.  i.  sie  flog  nach  der 
Luke  empor,  indem  sie  das  W.  als  adverbialen  Acc. 
Plur.  neutr.  fassen.  Noch  a.  sehr,  nach  einigen  Alton 
«v'  οπαΐα,  was  dasselbe  bedeutet,  wie  Bäuml.,  Nitzsch 
u.  Doederl. ,  welch  letzterer  aber  άν  οπ.  ,, durch  eins 
der  hohen  Fenster"  deutet,  eine  Auffassung  des  Plur., 
die  schwerlich  grammatisch  begründet  werden  kann. 
Hinrichs  bei  Faesi  liest  mit  Streichung  des  6'  nach 
^ξνΐζ  UV  ona'M  u.  erklärt:  sie  entfernte  sich  (so  rasch), 
wie  ein  Vogel  am  Dachraum  entlang  (durch  die  Luft) 
dahinfliegt.  Besondere  Beachtung  verdient  die  Erklä- 
rung „an  den  Augen  empor,  d.  i.  in  die  Höhe", 
welche  durch  den  v.  Eust.  (p.  308  St.)  überlieferten 
Ausdruck  des  Empedokles  nvq  χαςπαΧίμως  άνόπαιον 
,,das  rasch  emporstrebende  Feuer"  und  durch  den  bei 
Herod.  VII,  126  (s.  das.  Bahr)  für  einen  steilen  Ge- 
hirgspfad  vorkommenden  Namen  '^νόπαια  unterstützt 
wird.  Dieser  Erkl.  folgt  auch  Hentze  im  Anh.  zur  St. 
tbr.  vgl.  noch  La  R.  Hom.  Stud.  §  38,  12  u.  Z.  für 
östr.  G.  1805  S.  259  f. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 
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αγομένη  κρήδεμνα,  den  Schleier  vor  die 
Wangen  sich  haltend,  «334  u.  ö.,  vgl.  δ  115. 
—  2)  von  feindl.  Richtung,  entgegen,  ge- 
gen, wider,  αντα  ελϋ^εΐν  od.  ίέναι  τινός, 
auf  jmdn  losgehen,  77  621.  Υ  75.  89  u.  ö.; 
«VT*  Αί'αντος  έείσατο,  ging  od.  trat  dem  A. 
entgegen,  0415;  Aiöga.  πολεμίζειν,  θ  428; 
ävτaτιvόςϊaτaaθ■aι,aτήμεvaι,{(:inΛ\.gegen- 
über  od.  entgegentreten,  -stehen,  standhalten, 
Θ  233  (s.  Hentze  Anh.).  Ρ  29  f.  167.  Υ  89; 
αλκιμον  είναι  αντα  τινός,  jmdm  gegenüber 
tapfer  sein,  seine  Tapferkeit  gegen  jmdn  zei- 
gen, χ  232. 

άντ-άξιος,  gleich  an  Wert,  gleich 
viel  wert,  γέρας,  *A  136;  mit  Gen.  Ιητρός 
άνήρ  πολλών  αντάξιος  άλλων,  so  viel  wert, 
als  viele  andere,  Α  514;  ονκ  ^μοί  ψνχης  άν- 
τάξιον,  nicht  so  viel  wert  als  das  Leben  ist 
es  mir,  7  401. 

*άντ-αποόιόω μι ,  Aor.  2  άνταποδονναι, 
wieder-  od.  zurückgeben,  Batr.  187. 

άντάω  (vgl.  αντί,  αντα  Curt.  Et.^  S.  205). 
Vom  Präs.  nur  Konj.  άντας,  h.  Merc.  288, 
Impf,  ίΐντεον,  Η  4:23  (Kr.  Di.  34,  5,  6.  Kühner 
§  248  Anm.  6).  Fut.  άντήαω,  77423,  Aor.  ην- 
τηαα,  kurzvokalischer  Konj.  άντήαομεν,  π 
254.  =  άντιάω,  1)  entgegenkommen, 
dh.  sowohl  absichtlich,  entgegengehen,  in 
feindl.  Absicht,  mit  Gen.  77  423.  π  254;  als 
zufällig  auf  jmdn  treffen,  stoisen,  ihm  be- 
gegnen, mit  Dat.  Ζ  399;  άλλήλοιαιν,  HA23; 
absol.  i/375;  v.  Sachen,  auf  etwas  stoisen, 
treffen,  mit  Gen.,  wie  μάχης,  77158;  δαί- 
της,  gerade  zum  Mahle  kommen,  ^44;  όπως 
ηντηαας  όπωπής,  wie  du  den  Anblick  ge- 
troffen, d.  h.  die  Sache  mit  eigenen  Augen  ge- 
sehen od.  gefunden  hast,  γ  97.  ρ  44. 

"Λντεια^  Anteia,  Τ.  des  Königs  lobates  in 
Lykien,  Gem.  des  Proitos,  bei  den  Tragikern 
Stheneboia,  Ζ 160. 

άντ-έχω ,  Imper.  Aor.  2  Μ.  άντίαχεα&ε, 
entgegen-,  davorhalten;  Med.  vor  sich 
halten,  τράπεζας  ίών,  die  Tische  gegen  die, 
Pfeile  vor  sich  halteii,  χ  74  f. 

αντην  (Curt.  Et.^  S.  205);=  αντα,  Adv., 
α) gegenüber,  entgegen, αντην "ατασθ^αι, 
gegenüber  standhalten,  opp.  φενγειν ,  Α  590. 
Σ  307 ;  «.  ερχεα&αι,  entgegen  gehen,  θ  399 
αντην  βαλλόμενος,  von  vorn,  ex  adverso  (auf 
die  Brust),  getroffen,  Μ 152.  b)  ins  Angesicht, 
vor  Augen,  sichtbar,  offenbar,  αντην 
είαιδεΐν,  gerad  ins  Gesicht  sehen,  T15.  ii 
223;  ίδεΐν,  ε  77;  εΐρεσ&αι,  von  Angesicht  zu 
Α.,  0  247;  άγαπάζειν,  offenkundig,  unver- 
hohlen lieben,  ΩΑβΑ;  όμοιω&ήμεναι  α.,  sich 
jmdm  ins  Angesicht,  d.  i.  offen  gleichstellen, 
Α  187.  γ  120;  &εω  εναλίγκιος  ά.,  dagegen 
gehalten,  d.  i.  ganz  ähnlich,  ßh.  δ  310;  so  χε- 
λιδόνι είκέλη  ά.,  χ  240,  s.  das.  Ameis-Hentze, 
λοίεα&αι ,  sich  vor  Augen  od.  in  Gegenwart 
anderer  baden,  ζ  221;  νεικεΐν,  ins  Gesicht 
schmähen,  ΑΊ58.  θ•158.ΐ) 

Άντϊϊνορίόης,  äo,  S.  des  Antenor  =  Heli- 
kaon,  Γ 123 ;  Laodokos,  Α  87 ;  Polybos,  Age- 


^)  Das  W.  steht  gew.  am  Vsende  an&er  Μ  152. 
Τ 15.  Χ  109.  ζ  221,  wo  es  den  Ysanfang  bildet;  Ameis- 
Hentze  Anh.  zu  Od.  a.  a.  0. 
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ηοΓ,  Akamas,  Λ  59,  Iphidamas,  Α  221,  Κοοη, 
Λ  249.  Τ  53. 

Άντήνωρ,  ορός,  S.  des  Aisyetes  und  der 
Kleomestra,  Gem.  der  Priesterin  Theano,  Ε 
69  f.,  V.  von  10  Söhnen '),  einer  der  weisesten 
Fürsten  der  Troer,  welcher  vergeblich  zur 
Auslieferung  der  Helene  u.  Zurückgabe  ihrer 
Güter  riet,  rU8.  203  ff.  /i  347.2) 

αντϊΐατις  {άντάω),  e.  altes  Subst.,  Begeg- 
nung, nur  xaz  αντηστιν,  adverbial,  gegen- 
über 3),  υ  387  f. 

αντί  (skr.  anti,  lat.  ante,  got.  and,  Gurt. 
Et.*  S.  205),  Präp.  mit  Gen.,  gegen  (aber 
nicht  in  örtl.  Bdtg.)*),  anstatt,  für,  a)  zur 
Bezeichnung  der  Stellvertretung,  "Εκτορος 
ώψέλετ'  αντί  πεφάσ&αι,  ^254,  vgl.  ν  307. 
b)  zur  Gleichstellung  und  Gleichschätzung, 
άντΙ  τΐολλών  λαών  έατίν  άνήρ,  statt  vieler 
gilt  ein  Mann,  1116;  άντΙ  κασιγνήτον  ξεΐ- 
νος  τέτνκται,  ein  Gast  ist  einem  Bruder  gleich 
zu  achten,  θ•  546  (Lehrs  Aristarch.^  p.  114); 
vgl..  Θ  163  (wo  nachgestellt),  und  von  seinem 
Subst.  getrennt,  άντίτοί  είμ  ϊκέταο,  ich  bin 
einem  Schutzflehenden  gleich  zu  achten,  Φ  75 ; 
Θ•εοΙ  τώνδ'  άντΙ  χάριν  δοΐεν,  die  Götter  mö- 
gen dir  dafür  danken,  'f650  u.  s.  [ϊ] 

αντί«,  Adv., eigtl. Neutr. PL  v.  «vrto?,  w.s. 

avTi'aveiQa  {άνήρ),  Fem.,  nur  Nom.  u. 
Acc.  PL  männergleich,  Beiw.  der  Ama- 
zonen, *n89.  Ζ  186.5) 

άντιάω  (άντίος),  ep.  -όω,  3  PL  Pr.  -όωσι, 
Ζ 127.  Φ  151,  3  PL  Impr. -οώϊτων,  Ψ  643, 
Inf.  zerd.  -άαν,  IV  215,  Part,  όωσα,  Α  31; 
Fut.  u.  Aor.  wie  von  e.  Prs.  άνηάζω,  näml. 
Fut.  -άσεις,  χ  28;  ν.  Aor.  Opt.  -άσειας,  -ειε, 
-αιμεν,  Part,  -άαας,  -ντι,  -τες,  Konj.  3  Dual. 
-άσητον,  Μ  356.,  Aufserdem  findet  sich  ein 
sigmaloses  (also  lautl.  mit  dem  Präsens  zu- 
sammenfallendes) Futurum  άντιόω,  3/368. 
iV752,  Pt.  όων,  α  25,  όωσα,  Φ  431.  γ  436. 
α»  56,  όωντες,  F125.e)  —  Med.  nur  2  PL 
Impf.  ep.  zerd.  άντιάασ&ε  (Bekk.  II  ήντ.),.  s. 
1,  b.  I)  Akt.  entgegenkommen,  u.  zwar 
1)  absichtlich,  a)  von  Personen,  entgegen- 
gehen, mit  Gen.,  jmdm,  sowohl  in  guter  Ab- 
sicht, zu  jmdm  gehen,  ov  τναιόός  τε^νηότος 
(um  an  der  Leichenfeier  teilzunehmen,  von 
Thetie),  ω  56,  als  in  böser,  im  Kampfe  ent- 
gegentreten, Η  231;  gew.  b)  von  Sachen,  πο- 
λέμοίο,  μάχης,  dem  Kriege,  Kampfe  ent- 


1)  Vgl.  darüber  Lehrs  Epimetr.  z.  Arist. '  S.  463. 

*)  Über  die  nachhora.  Sage  s.  Röscher  Lex.  d.  Myth. 
S.  366  f. 

')  Nach  Düntz.  wäre  ίίντηστις  eigtl.  die  entgegen- 
stehende Seite.  Wolf  schrieb  nach  Apoll.  EM.  Hesych. 
ΧΛτάντησιιν  als  Adv.,  und  unter  den  Neueren  Bänmlein. 
Das  W.  ist  wie  μνηστίί  und  χρηστίς  gebildet;  s.  Lob. 
Path.  El.  I  p.  625.  Paral.  p.  442.  Knmpf  De  aed.  Hom. 
II  p.  83  sq.  u.  Araeis-Hentze  im  Anh.  Die  gleichbedeu- 
tende Ls  xar'  ävτηa^v,  die  sich  nur  auf  das  Lemma 
des  Schol.  stützt,  ist  jetzt  aufgegeben.  Eine  von  der 
genröhnl.  abweichende  Abltg  der  Wortf.  gibt  Doederl. 
n.  707. 

*)  Wo  es  sonst  in  dieser  Bdtg  stand,  liest  man 
jetzt  ävx,  d.  i.  UvTa,  od.  αντί'  d.  i.  άντία,  Vgl.  Spitzn. 
Exe.  XVII  z.  II.;  auch  wird  es  nie  bei  Hom.  elidiert, 
La  R.  ilom.  Unters.  S.  120. 

'•)  A.  deuteten  „raännerfeindlich",  s.  Schol.  u.  Eust. 
zu  Γ  189. 

«)  Vgl.  Curt.  Verb."  II  334;  a.  betrachten  diese 
Formen  als  wirltliche  Präsentia. 


gegengehen,  daran  teilnehmen,  iV215.  Υ  125; 
τοιούτων  έργων,  sich  befassen  mit  solchen 
Dingen,  Ψ  643;  von  Göttern,  κνίσης,  εκα- 
τόμβης, ίρών,  gleichsam  dem  Fettdampfe, 
der  Hekat.,  den  Opfern  entgegengehen,  sie 
entgegen  nehmen,  annehmen,  empfangen, 
^67.  «25.  7436;  dh.  üblipt  einer  Sache  teil- 
haft werden,  όνήσιος,  φ  402;  u.  so  im  Med., 
γάμον,  an  der  Hochzeitsfeier  teilnehmen,  i2  62. 
c)  von  sächlichen  Subjekten,  vom  Pfeil,  οτέρ- 
νων,  treffen,  Ν  290.  d)  mit  Acc.  hinzu- 
gehen, nur  ^μόν  λέχος  άντιόωσα^},  mei- 
nem Lager  nahend,  nämL  um  es  zu  teilen, 
^31.  —  2)  zufällig  begegnen,  in  denWurf 
kommen,  auf  jmdn  stofsen,  τινί,  σ  147; 
εμΰ)  μένει,  Ζ  127.  Φ  151.  431;  abs.  Ä551; 
Ö.  Ά])8ο1.άντιάαας,  der  jmdm  begegnet,  in  den 
Wurf  kommt,  ζ  193.  ν  312.  ρ  442.  —  Π)  Med., 
s.  Ι)  1)  b). 

άντί-βϊος  (βίη),  eigtl.  entgegenkämpfend, 
feindselig;  nur  Dat.  άντιβίοιαι{-οις)  έπέ- 
εααι,  Α  304.  σ  415  u.  ö.  —  Als  Advv.  in  der 
Bdtg  wider,  entgegen  braucht  Hom.  a) 
Neutr.  άντίβιον,  μάχεα&αί  τινι,  gegen 
jmdn  kämpfen,  Γ  20.  435.  b)  Acc.  Fem.  als 
Adv.,  άντιβίην,  έρίζειν  τινί,  widerstreiten, 
Α2Ί9),  ini  τινι  ά.  ίλ^εΐν,  gegen  jmdn  feind- 
lich heranrücken  od.  jmdm  entgegenrücken, 
jE'220;  πειρηθ-ήναί  τινι,  sich  mit  jmdm  im 
Kampfe  versuchen,  Φ  226. 

άντι-βολέω  [ηντιβάλλω),  Fut.  άντιβο- 
λήαω,  Aor.  άντεβόλησα (Buttm.  Lex. PS. 263 
-^τΆάντιβόληαα),  entgegengehen,  α)  mit 
Gen.  der  Sache,  absichtlich  entgegen- 
gehen, daran  teilnehmen,  μάχης,  zu  dem 
Kampf  kommen,  άΜ2;  τάφον,  zur  Bestat- 
tung eintreffen,  daran  teilnehmen,  δ  δ  AT;  übtr. 
επητνος,  JVIilde,  Nachsicht  finden,  φ  306;  von 
sächL  Subj.,  γάμος  άντιβολήαει  έμέθ-εν,  die 
Hochzeit  wird  an  mich  herantreten,  mir 
nahen,  σ272.  δ)  mit  Dat.  zufällig  begeg- 
nen, auf  jmdn  od.  etw.  treffen,  stoßen, 
gew.  von  Personen,  τινί,  /fll4.  Α  809.  η  19 
u.  ö.;  selten  von  Sachen,  φάνω,  bei  der  Er- 
mordung zugegen  sein,  λ 416,  τάφω,  ω  87; 
abs.  Α  365.  η  16  u.  ö. 

άντί'Ό-εος,  3. göttergleich, gottähn- 
lich, gew.  Beiw.  der  Helden  in  bezug  auf 
Abkunft,  Macht  u.  körperl.  Vorzüge;  ferner 
der  Gefährten  des  Menelaos,  δ  571,  des  Odys- 
seus,  λ  371.  Γ  216  u.  ö.;  auch  der  Lykier,  Μ 
408,  u.  Phaieken,  ζ  241,  auch  des  Polyphemos, 
α  70,  u.  einmal  der  Freier,  ^18;  von  Frauen 
seltener,  von  der  Penelope,  λ  117.  ν  378. 

άντί-&•νρος  {S-νρη),  der  Thür  gegen- 
über, davon  das  Neutr.  als  Subst.  gebraucht, 
στη  κατ"  άντίθ-νρον  κλισίης,  sie  stand  an 
einem  der  Thür  der  Hütte  gegenüber  befind- 
lichen Platze  (innerhalb  der  Hütte),  π  159  t, 
das.  Ameis-Hentze  Anh. ;  vgl.  Rumpf  De  aedib. 
Hom.  II  p.  4  sqq. 2) 

ΆντίίίλΒία,  Τ.  des  Autolykos,  Gem.  des 


^)  Α.,  wie  Doederl.  n.  713,  lassen  λ/χος  ν.  ίποιχο- 
μίνη  abhängen  und  fassen  ΰντ.  absol.  S.  dagegen  Nä- 
gelsl).  z.  St.,  La  R.  St.  §  62,  1  u.  Ameis-Hentze  im  Anh. 

2)  A.  nehmen  zd  άντίχ'^υρον  für  d.  äufsere  Hofthüre 
oder  für  einen  bestimmten  abgeschlossenen  Raum  im 
Hause  der  Thür  gegenüber,  Vorgemach. 


'Άντιχλος 

Laertes,  Μ.  des  Odysseus  und  der  Ktimene, 
λ  85.  0  355  ft". ;  eigtl.  Fem.  zu 

"Αντιχλος,  eiuer  der  im  gezimmerten  troi- 
schen  Rosse  versteckten  Griechen,  d  286  (un- 
echter Vs;  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  Vs  285). 
^  άντι-κρν  u.  άντικ^νς^),  Adv.,  1)  wie 
αντην,  gerade  gegenüber,  entgegen, 
μάχεσθ-αι,  Λ 130.  819;  άηοφάναι,  ins  Ange- 
sicht sagen,  i/362;  mit  Gen.  θ  301.  —  2)  g  e- 
rade,  gerades  Weges,  άντικρν  St'wßov, 
gerade  durch  die  Schulter  hindurch,  ά  481; 
άντικρν  ηαραΐ  λαπάρην,  gerade  aus  an  den 
Weichen  vorbei,  /"  359,  das.  Ameis-Hentze.  Η 
253,  vgl.  ^189.  iV137.  77285;  dh.  b)  durch 
lind  durch,  durchaus,  gänzlich,  άντ. 
ηλν&  άκωκή,  Ε  67.  7>49.  Λ' 327.  ;κ  16;  άντ. 
διέσχε,  der  Pfeil,  Ε 100,  vgl.  Υ  416 ;  αντ.  όόρν 
έξεηέρησβ  (s.  έκπεράω),  77  346.  κ  162;  άντ. 
άηαράσσειν,  gänzlich  abhauen,  77  116,  vgl. 
Ψ 867.  [ν,  das  meist  inarsi  steht,  lang;  kurz 
nur  £'130.  819,  wo  es  in  thesi;  s.  obenAnm.] 
Übr.  vgl.  καταντικρύ. 

Άντίλοχος,  ältester  S,  des  Nestor  u.  der 
Eurydike,  γ  452  (nach  a.  der  Anaxibia,  Apd.), 
e.  ausgezeichneter  Krieger  [d  457.  Ε  5b5  ff. 
580.  IS  396  f.  0  568  f.),  u.  vertrauter  Freund 
des  Achilleus,  Ψ  556.  λ  468,  s.  bes.  Ameis- 
Hentze  zu  ω  79  Anh.  Bei  den  Leichenspielen 
des  Patroklos  erhält  er  im  Wagenrennen  den 
zweiten  Preis;  im  Laufe  den  letzten,  «P' 301  ff. 
586  ff'.  785 ff.  Er  fiel  vor  Troia  durchMemnon, 

dm  , 

'Αντίμαχος,  e.  Troer,  V.  des  Hippolochos, 
Peisandros  u.  Hippomachos,  welcher  am  ent- 
schiedensten die  liückgabe  der  Helene  ver- 
weigerte, ^  123  ff.,  dessen  Söhne  getötet,  Μ 
188  f. 

Άντίνοος,  S.  des  Eupeithes,  der  frechste 
der  Freier.  Er  wirft  den  Odysseus  mit  dem 
Schemel,  reizt  den  Iros  gegen  ihn  auf  u.  wird 
zuerst  von  Odysseus  getötet,  d  660.  η  363.  α 
42.  ;f8ff.^ 

ΆντΙόπη^  Τ.  des  Asopos,  Μ.  des  Amphion 
und  des  Zethos,  λ  260  ff'.  Nach  Apd.  T.  des 
Nykteus.  Vgl.  Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  380  ff". 

άντίος{άντί),  l)Adj.,  entgegen,  gegen- 
über, u.  zwar  α)  in  fiiedlichem  Sinne,  «. 
έλΟ-εΐν,  entgegen  kommen,  Ζ  54  u.  s.;  άντίοι 
εσταν,  traten  (dem  Zeus)  entgegen,  Α  535; 
ουκ  άθ•ρήσαι  όννατ'  άντίη,  ά.  i.  konnte  ihn 
nicht  gerade  ansehen,  ins  Gesicht  sehen,  τ  478; 
gew.  mit  Gen.o'ffTii  τον  γ'  άντίος  'έλΟ-οι,  wer 
sich  diesem  (dem  Toten)  nahte,  £"301,  vgl.  Λ 
594.  π  14.  h)  feindlich,  Ν  146  u.  s.;  άντίον 
ατηναι,  Φ  144;  άντ.  έλΟ-εΐν,  Υ 'ab2,  mit  Dat. 
Ο  584.  Υ  422,  mit  Gen.  PS.  Φ  150  u.  s.;  άντ. 
thai  τινός,  Η 98;  άντ.  'ίστασθ•αί  τίνος,  sich 
im  Kampfe  gegenüber  stellen,  P31;  τ^  ό' άν- 
τίος ώρνντ'  'Απόλλων,  Η  20.  In  allen  diesen 
Vbdgn  mit  Verben  brauchen  wir  das  Adv., 
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_  ')  Diese  F. ,  welche  die  Überlieferung  bei  Homer 
nicht  kennt,  auch  in  keiner  Hdsehr.  erscheint  (Spitzn. 
zu  Ρ  49.  La  R.  Textkr.  S.  193,  vgl.  auch  Buttm.  Gr. 
11.  S.  a66),  hat  Bekk.  II  nach  Bentley's  u.  a.  Vorgang 
eingeführt,  wo  ν  lang  ist,  u.  άντ(χρύ  nur  an  zwei  StSt., 
wo  υ  kurz  ist,  A'  13u  u.  819  belassen.  Ihm  ist  Ameis- 
Hentze  gefolgt.  Übrigens  ist  nach  d.  Gramm,  «yrtxovj 
zn  betonen,  La  B.  a.  a.  0. 


Vgl.  Kr.  Di.  57,  5,  2.  Autenr.  zu  Α  535.  Doch 
wechselt  bei  Hom.  auch  das  Adv.  mit  Adj. 
vgl.  unter  2).')  —  2)  Das  Neutr.  Sg.  άντίον 
u.  PI.  άντία  (s.  La  R.  St.  §  38,  2)  steht  oft  als 
Adv.  a)gegenüber,  vor,  «ντ/ονίζίίν,  sich 
gegenüber  setzen,  ς  79;  mit  Gen.  Uvai  άν- 
τίον τινός,  jmdm  entgegen  gehen,  Ε  256; 
αντί'  Άλεξάνδροιο  d-εά  κατέϋ-ηκε  (όίφρον), 
Ρ 425;  άντία  (vor)  δεαποίνης  φάσΘ-αι,  ο  377; 
άντίον  ένισπεΐν,  ρ  529;  άντίον  ανόάν  τίνα, 
S.  ανόάν.  fe)feindl.  gegen,  wider,  mit  Gen. 
ατήμεναι  άντία  rivoe,feindl.  jmdm  entgegen- 
treten, X253,  vgl.  Φ  481;  μάχεσθ•αι  άντία 
τινός,  Υ  SS;  άντ.  ειηεΐν  τινόζ,  gegen  jmd 
sprechen,  Α  230. 
άντιόω,  s.  άντιάω. 

«ϊ'τί-π;έραίθς(«νΓί-πί•()ας),  gegenüber- 
liegend, Neutr.  Plur.  subst.  άντιπέραια,  die 
gegenüberliegenden  Küsten,  Β  635  f. 
άντίοχεαΌ-s,  s.  άντέχω._ 
*άντί-τομος  (τέμνω),  eigtl.  „dagegen  ge- 
schnitten"; Neutr.  subst.  άντίτομον,  das  Ge- 
genmittel, bes.  aus  Wurzeln  od.  Kräutern,  h. 
Cer.  229. 

«ντί-τορέω,  bei  Hom.  nur  im  Aor.,  eigtl. 
gegen,  in  etw.  bohren,  stolsen,  όυρν 
χροός  άντετόρησεν ,  drang  in  die  Haut  ein, 
mit  Gen.  χροός,  *E  337,  das.  Ameis.  6)  mit 
Acc.  άντιτορήσας  όόμον,  ins  Haus  eindrin- 
gen, 7i267.  h.  Merc.  178.  vgl.  283. 

άν•τΐτος,  ep.  (wahrsch.  synk.  st.  '^άνάτι- 
τος2),  Lob.  Path.  El.  p.  360),  wiederholt 
vergolten,  αντιτα  fc'i>ya,  Wiedervergeltung, 
ρ  51.  60.  Übr.  vgl.  τιτός. 

Άντιφάτης,  ao,  metapl.Acc.  Άντιφατ'^α, 
κ  114.  1)  e.  Troer,  Μ 191.  —  2)  S.  des  Melam- 
pus,  V.  des  Oikles,  ο  242.  —  3)  Κ.  der  Laistry- 
gonen,  nach  den  Schol.  ein  S.  des  Poseidaon, 
κ  106.  114.  199. 

άντι-φερίζω,  sich  jmdm  gegenüber- 
stellen, sich  vergleichen  od.  messen, 
τινί,  mit  jmdm,  *Φ  357;  τι,  in  etwas,  Vs488 ; 
vgl.  ισοφαρίζω;  von 

άντι-φέρομΜΐ,  sich  entgegenstellen, 
sich  widersetzen,  7e238;  jtia;(27,imKampfe 
entgegenrücken,  Ε  701;  mit  Acc.  der  Sache 
u.  Dat.  der  Pers.  μένος  τινί,  sich  mit  jmdm 
an  Stärke  messen,  Φ482 ;  άργαλέος'Ολνμπιος 
άντιφέρεσθ•αι,  es  ist  schwer,  sich  dem  Olym- 
pier zu  widersetzen,  Α  589 ;  s.  άργαλέος. 

Άντίψονος,  ein  jüngerer  S.  des  Priamos, 
i2250. 

"Αντΐφος,  1)  Sohn  des  Priamos  u.  der  He- 
kabe,  v.  Achilleus  weggeführt  u.  gegen  Löse- 
geld freigegeben,  Α  489.  Er  fällt  durch  Aga- 
memnon, Α  101.  —  2)  S.  des  Talaimenes  u. 
der  Nymphe  Gygaia,  ein  Maioner  u.  Bundes- 
genosse der  Troer,  Β  864.  —  3)  S.  des  Thes- 
salos,  e.  Heraklide,  Heerführer  der  Griechen 
ausNisyros  u.  den  kalydnischen  Inseln,  Β  678. 
—  4)  Gefährte  des  Odysseus  aus  Ithake,  S.  des 
Aigyptios,  β  19  ff".  —  5)  Freund  des  Odysseus, 
ρ  68. 


•)  Daher  wechselt  ö.  in  den  Hdschrr.  das  Adj.  u. 
Adr.,  s.  La  R.  St.  §  38  XI,  1,  2.  Ztschr.  f.  Ost.  Gymn. 
1868  S.  514.    Hom.  T.  193. 

5)  Nach  Schol.  Ω  213  synk.  st.  •β*τί'τιτβ?. 

5* 


αντλος 
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αντλος  ^),  das  in  den  unteren  Schiffsraum 
eingedrungene  Meerwasser;  das  Sodwas- 
ser,  ^411.  ο  479. 

άντολή,  s.  ανατολή. 

α,ντομαι,  poet.  Nebenf.  ν.  άντάω,  nur  im 
Pr.  u.  Impf,  begegnen,  zusammentref- 
fen, sow.  a)  zufällig,  ϋ  595.  Θ  412;  auf  etw. 
t  r  e  f  f  e  η ,  V.  der  Lanzenspitze,  άργνρω,  A237•, 
als  6)  absichtlich,  X203,  u.  feindlich,  άλλή- 
λοισιν  έν  πολέμω,  Ο  698.  Π  788;  trop.  'oQ-l 
όιπλόος  ηντετο  θ^ώρηξ,  wo  der  Panzer  zwie- 
fach (dem  Geschols)  begegnete,  d.  i.  eine  dop- 
pelte Lage  bildete«),  /1 133.  Υ  415. 

«ντρον»).  Höhle,  Grotte*),  *i  216  u.  ö., 
V.  Polyphems  Höhle;  v.  e.  den  Nymphen  hei- 
ligen Grotte  auf  Ithake,  ν  103. 

Άντρων,  ώνος,  eigtl.  Ort  von  Höhlen,  See- 
stadt in  Thessalien  am  Fufse  des  Oeta,  Β  697. 
h.  Cer.  491  (wo  "Αντρων  betont  ist). 

ίίντνξ,  vyog,  f.,  eigtl.  jede  Rundung,  dh. 

1)  mit  und  ohne  aaxeoq  oder  άσηίδος,  der 
Schildrand,  ein  metallener,  den  Schild  rund 
herum  einfassender  Reif,  *Ξ  412.  Ο  645.  Σ 
479  u.  s.;  «.  πνμάτη  (auch  πρώτη,  Υ  275), 
der  äußerste  Schildrand,  2Γ 118.  Σ  608.  — 

2)  „der  um  den  oberen  Wagenrand  sich  her- 
ziehende ,  bis  zur  offenen  Rückseite  des  Wa- 
gens hinabgekrümmte  Stab,  der  als  Lehne, 
Griff  u.  zum  Anbinden  der  Zügel  diente",  also 
Wagenrandod.Einfassung  desWagen- 
Stuhls,  £'262.  322.  17406u.imPlur.  yl  535. 
Υ  500.  Φ  38;  δοιαΐ  αντνγες,  Ε  728.»)  —  3) 
Kreis  od.  Bahn  der  Planeten,  τριτάτη,  ν. 
der  Bahn  des  Mars,  h.  8,  8. 

αννμι,  s.  άννω. 

αννοις,  Vollendung,  ανναις  ci'  ουκ 
εααεται  αντών,  ά.  h.  sie  werden  nicht  errei- 
chen, worüber  sie  sich  beraten,  Β  347;  ονκ 
αννσιν  δήομεν,  d.i.  wir  werden  (damit)  nichts 
erzielen  od.  erreichen,  δ  544.  [«];  von 

civvat,  Pr.  Ind.  άννω,  Aor  1  ήννσε,  άνν- 
σειε,  Fut.  Med.  Inf.  ep.  -νσσεσ&αι,  voll- 
enden, zustande  bringen,  a)eigtl.  &οώς 
δέ  οι  ^νντο  (3  S.  Impf.  Ρ.  ν.  der  Nebenf. 
αννμι%  Theoer.  7,2,  Pass.  αννμαι)  έργον, 
rasch  wurde  ihm  (von  ihm)  die  Arbeit  fertig 
od.  zustande  gebracht,  Ε  243;  Med.  ov  γαρ 
όίω  —  άννσσεσ&αι  τάδε  έργα  (wo  ήμας  aus 

>)  Fick  W.'  Π  6  vergleicht  lat.  anclare  ,, schöpfen". 

*)  Nach  der  gew.  Erklärung  die  Stelle,  wo  der 
eherne  eigentliche  Panzer  und  der  unten  darangefügte 
und  bis  zu  den  Knieen  reichende  Lederschurz  zusam- 
mentrafen, 8.  Lehrs  Arist.»  p.  121  sqq.  Köchly  und 
Küstow  Gesch.  des  gr.  Kriegsw.  S.  11  f.,  doch  s.  ςώ/t«. 
Heibig  d.  hom.  Epos-  S.  286  versteht  die  Stelle,  wo 
die  zwei  Bronzeplatten  des  hom.  Panzers  {γναΐοϊ)  längs 
einer  der  Schmalseiten  des  Leibes  aneinanderstiefsen, 
doch  wird  Monelaos  von  vom  u.  Polydoros  von  hinten 
(n.  zwar  mitten  in  den  Rücken)  getroffen.  Nach  Gemoll 
Hom.  Bl.  Progr.  v.  Striegau  1885  S.  7  ist  „der  Harnisch 
da  doppelt,  wo  er  durch  den  Gürtel  zusammengehalten 
wird",    Übr.  vgl.  über  Κ415  auch  Hentze  Anh. 

')  Nach  Ameis-Hentze  zu  »  216  ist  U.  das  Innere 
einer  Hohle,  οπ/οζ  die  äufeere  Gestalt. 

«)  Etym.  zw.;  vgl.  Fick  W.»  II  15. 

*)  An  diesen  StSt.  sind  wohl  nicht  zwei  ΑΊ/τυ/;?, 
eine  obere  u.  eine  untere  mit  Grashof  Fuhrw.  S.  28  zu 
verstehen,  sondern  die  Geländer,  welche  v.  der  Brüstung 
auf  beiden  Seiten  rückwärts  nach  dem  Trittbrette  reich- 
ten, 8.  Helbig  d.  hom.  Epos  usw."  S.  144,  vgl,  S.  127. 
133.  141. 

•)  BrugminnKZ.  XXIV,  271  vergleicht  skr.  sanoti, 
„erzielt,  erlangt". 


dem  Vhg.  zu  ergänzen),  ich  glaube  nicht,  dafe 
wir  diese  unsere  Sache,  dieses  unser  Unter- 
nehmen, zum  Ziele  bringen  werden,  π  373; 
dh.  ausrichten,  mit  Partie,  ονκ  άννω  φΟ-ο- 
νεονσα,  durch  neidisches  Widerstreben  richte 
ich  nichts  aus,  J56.  h)  ^.  Weg  zurückle- 
gen, wie  πρήσοειν  ν.  Wege  (eigtl.  beendigen), 
όααον  τε  νηνς  ϊ^νναεν,  so  viel  etwa  ein  Schiff 
zurücklegt  (eigtl.  fertig  bringt),  δ  857;  οψρα 
νηνς  άνναειε  d-έονσα  (im  Laufe)  &αλάαοης 
νδωρ,  ο  294.  h.  Αρ.  435,  vgl.  1.  ανω.  c)  ver- 
nichten, verzehren,  ν.  Feuer,  τινά,  ω  71. 
[α];  von 

1.  (ίνω^).  Impf.  7/ »ό ν  ,  Pass.  Pr.  ανεται, 
ανοιτο,  vollenden,  όδόν,  e.  Weg  zurück- 
legen, 7 496.  —  Pass.  vollendet,  fertig 
werden,  έργον  ανοιτο,  .Σ 473,  ν.  der  Zeit, 
ννξ  ανεται,  läuft  zu  Ende,  Κ 261.  [ä,  außer 
.Σ?  473  ανοιτο  % 

2.  ανω,  Adv.  (άνά,  Curt.  Et.s  S.  306),  em- 
por, aufwärts,  hinauf,  nur  λ  596;  λάαν 
άνω  ώθ-εσκε,  u.  Ω  64A  οασον  Λέσβος  άνω 
εντός  έέργει,  was  L.  aufwärts,  näml.  nach 
Troja  zu,  begrenzt.  Vgl.  καϋ-νηερθ-εν.  (α] 

ανωγα^),  ep. ,  altes  Pf.  ohne  Augm.  mit 
Präsensbdtg.  Diebei  Hom.  vorkommenden  FF. 
sind  (s.  bes.  La  R.  Textkr.  S.  194.  196  f.  Kr. 
Di.  S.  109.  Kühner  Ausf.  Gr.  1  S.  775):  vom 
Perf.  der  Sg.  ö.  άνωγα,  άνωγας,  άνωγε{νΥ) 
(an  12  StSt.,  sonst  Impf.,  s.  unter  2)),  1  PI. 
synk.  άνωγμεν,  h.  Αρ.  528;  Imp.  3  Sg.  άνω- 
γέτω,β196,  2P1.  άνώγετε,Α287  (soBekk.II; 
άνώγετον  vulg. ,  s.  La  R.  S.  196).  ψ  132 ;  ö. 
die  anom.  FF.  άνωχ&ι,  3Sg.  άνώχθ•ω,  Λ  189, 
2  PI.  άνωχ&ε,  χ  437;  3  Sg.  Konj.  άνώγη,  Ι 
101.  703.  Κ  130  (Ο  148).  α  316  (seit  Bekk., 
άνώγει  vulg.);  Opt.  1  Sg.  άνώγοιμι,  Τ  206, 
ö.  3  Sg.  άνώγοι,  2  PI.  άνώγοιτε,  λ  356,  Inf. 
άνωγέμεν,  Ν  56.  π  278.  433.  Die  FF.  des 
Impr. ,  Opt.,  Konj.  u.  Inf.  können  auch  zu 
άνώγω  (s.  2)  gezogen  werden.  —  Plsqpf.  mit 
Impf.-  od.  Aor.-bdtg  ήνώγεα  (dreisilb.),  ι  44. 
κ  263.  ίί  55,  3  Sg.  ηνώγει  ö.,  η.  mit  ν  parag. 
ήνώγειν  nach  Aristarch  (La  R.  S.  194),  Ζ 170. 
HSdL^)  ε  112.  μ  160,  u.  άνώγει  häufig  (die- 
selbe F.  auch  Pr.  S.  2),  u.  mit  ν  parag.  άνώ- 
γειν,  Ε  899  %  wo  e.  Vokal  folgt. 


1)  Wohl  aus  '^άνβω,  vgl.  άννω,  ίΐννμι,  s.  Curt.  Verb. 
I»249;  doch  s.  Brugmann  KZ.  XXIV,  273. 

')  wo  Buttra.  u.  Doederl.  nach  Barnes  sich  deshalb 
für  die  Ls  &νϋτο,  als  Opt.  von  äwuai  (s.  άνύω),  erklä- 
ren; doch  8.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  II  S.  115. 

')  Abltg  zw. ,  vermutlich  mit  άνάγχη ,  αγχω  vwdt, 
eigtl.  „notigen";  Curt.  Verb.  IP  168,  vgl.  Benfey  Ztschr. 
IX  S.  128  (vgl.  Autenr.  zu  ^  313) ,  der  das  W.  von  e. 
St.  «yy  {άνγ,  urspr.  άχ  st.  av)  ableitet  und  demselben 
als  urspr.  Bdtg  ,, beengen",  dann  ,, zwingen,  gebieten" 
gibt. 

♦)  ttVwyf(v)  steht  aufser  Ζ  444.  Ω  90.  σ  409  am 
Vsende. 

'■•)  So  nach  Thiersch  seit  Spitzn. ,  vorher  ηνώγιον, 
wozu  man  eine  Präsensf.  άνωγ/ω  annahm,  u.  so  von  den 
Neueren  La  Roche  u.  Franke.  Bekker  II  schrieb  hier 
wie  Ζ  170.  μ  160  ηνώγίί  wegen  des  darauffolgenden  Dig. 

*)  Aufserdem  setzt  Bekk.  (wie  auchAmeis  u.Düntz.) 
stets  am  Vsende  die  F.  mit  v,  dh.  findet  sich  bei  Bekker 
in  11.  (wo  das  W.  anfeer  Κ  899  den  Vs  schliefst,  15  StSt.) 
nur  die  F.  ίνύγην  in  der  Bdtg  des  Impf.  od.  Aor.  (V 
179  ist  άνώγα  wohl  als  Pr.  zu  nehmen,  wie  auch  Ζ  439, 
wo  Bekk.  jedoch  άνώγ^ιν  schreibt).  In  Od.  bildet  av. 
nur  6  mal  den  Vsschlufs,  8  mal  nicht.  —  La  R.  hat  bis 
auf  i;899  nur  die  F.  ohne  v:  vgl.  dens.  Textkr.  S.  194. 
Übr.  s.  unter  v. 
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2)  Mit  übergang  in  diePräsensflexioa  (Curt. 
Verb.  IP256)  siud  gebildet:  3Sg.Pf.  άνώγει  ^), 
Ζ  439.  Η  74.  Ο  43.  725.  Π  8.  Σ  176.  Τ  102. 
Χ  142.  Ω  140.  ε  139.  357.  ??  221.  ς  463.  ο  395. 
(>502.  φ  194  (außerdem  s.  Anm.  5),  in  den 
übr.  StSt.  ist  es  Plsqpf.);  vom  Plsqpf.  3  PI. 
ίΐνωγον,  I  578,  ζ  216.  (^  237.  h.  Ap.  105,  u. 
olme  Augm.  1  Sg.  ανωγον,  Ε  80b.  ι  331,  3 
Sg.  ηνωγε,  h.  Cer.  298,  u.  ohne  Augm.  ανω- 
γε(ν)η,  Α  313.  Λ  15.  139.  646.  77145.  δ  482. 
ε  276.  ο  97.  103.  π  466  (Bekk.  Π  άνώγειν).  τ 
374.  υ  139.  rp  267.  368.  ω  167  (sonst  ist  diese 
F.  Pfct.,^  s.  oben  1);  3P1.  ανωγον,  γ  35. 1 471 ; 
ΥνΛ.άνώξω,  7r404<»vom  Aor.  kurzvokalischer 
Konj.  άνώξομεν,  0295,  u.Iuf.  άνώξαι,  κ531. 

Bdtg:  ich  befehle,  heifee,  gebiete,  er- 
mahne, fordere  auf,  gew.  mit  Acc.  c.  Inf., 
τους  γαρ  άνώγει  σφονς  "ππονς  έχβμεν,  J 
301;  Ö.  auch  m.  Inf.  Aor.,  Παιήον*  άνώγει 
ιήαασθ-αι,Ε899,  so  μαχέσασ9-αι,  Υΐ79•,έγεΐ- 
ραι,  £509  U.Ö.;  mit  blofsemInf.Z170.  «316 
u.  s.;  selten  mit  Dat.  der  Pers.,  κ  531.  (dabei 
Ptc.  im  Acc.)  V  139  (aber  π  339  ist  ol  v.  μν- 
Q-iiaaaS-ai  abhängig);  oft  vbdn  mit  εηοτρννω, 
Χίλομαι;  oft  S-νμός  άνώγει  od.  ανωγέ  με, 
mein  Gemüt  treibt  mich  an ,  d.  h.  ich  habe 
Lust,  Neigung;  mit  doppeltem  Acc,  τ«  με 
d-νμος  άνώγει,  Τ 102. 

άνψγεν,  s.  άνοίγννμι. 

ανοίγω,  S.  ανωγα. 

αν-ωθ-έω,  Aor.  Part,  άνώσας.  eigtl.  hin- 
iiusstolsejn  (näml.  das  Schiff  in  die  See),  vom 
Lande  stoisen,  abstoßen,  ο  553  f. 

άν-ωιατί,  Adv.,  unvermutet,  uner- 
wartet, d  92  f  [^ ];  von 

αν-ώιατος  (όίομαή,  unvermutet,  un- 
erwartet, Φ39  f.  Ep.  5,  1. 

άν-ώννμος  (υνομα,  äol.  υννμα,  Curt.  Et.^ 
S.320.715),  namenlos,  ungenannt,d552  t• 

άνωόμενος,  sinnlose  Ls.  in  h.  Ap.  209.^) 

ανωχθ-ι,  ΙίνωχΘ-ε,  άνοίχθ-ω,  s.  ανωγα. 
^  αξαοΘ-ε,  αξαντος,  άξέμεν^,  άξέμεναι, 
ίίξετε,  s.  αγω. 

άξΤνη*),  die  Axt;  bei  Hom.  die  S  t  r  e  i  t- 
axt,  e.  selten  u.  wie  es  scheint  nur  v.  Troern 
gebrauchte  Waife,  *ιΥ612.  0  711. 

άξιος  {αγω,  Curt.  Et.i*  S.  Π1),  eigtl  was 
gleiches  Gewicht  hat;  dh.  ovS^  ενός  άξιοι 
είμεν'Έχτορος,  wir  wiegen  nicht  einmal  den 
einen  H.  auf,  sind  ihm  nicht  gewachsen,  Θ  234 ; 
dann  ebenso  viel  Λvert,  mit  Gen.  λέβης 
βοός  άξιος,  so  viel  wert  wie  ein  Rind,  Ψ885; 
aoi  δ'  άξιον  εοται  αμοιβής,  näml.  δώρον, 
dir  aber  wird  eins  zu  teil  werden,  das  den 
Wert  eines  Ersatzes  hat,  dem  Werte  des  dei- 
nigen  entspricht,  α  318,  s.  Hentze  Anh.;  πάν- 
των Ζενς  άξιον  ημαρ  εδωκεν,  e.  Τ.  der  alle 
andern  aufwiegt,  für  alle  andern  Ersatz  bie- 
tet, 0  719;  ή  άρα  δή  τι  ϋακομεν  άξιον  είναι 
(mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.);  halten  wir  es  für 
einen  genügenden  Ersatz  ?  iV446;  vgl.  Ä'472 

1)  bildet  stets  den  Vsschlufs. 

«)  steht  aufser  δ  -182.  υ  139.  ψ  363  am  Vsende. 

*)  wofür  Wolf  μνωόμανοζ,  was  j.  im  Texte  steht 
s.  μνάομαί),  Lob.  Rhem.  p.  355  verm. /io/o^f νος,  G.  Herrn. 
Λγαιόμίνοζ.  Vgl.  Schneidew.  Die  hom.  Hymnen  auf 
Apollon  S.  31  f. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  480  v.  W.  ag,  „glätten",  zur 
Sache  vgl.  Helbig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  341  f. 


(wo  der  bloiae  Inf.  folgt);  πολέος  άξιος,  viel 
wert,  Ψ 562.  θ•  405 ;  dh.  absol.  angemes.sen, 
stattlich,  αποί^α,  Lösegeld,  Ζ  46;  ώνος, 
ο  429;  δώρα,  /261;  τΐ  άξιον  άλφείν,  etwas 
Stattliches  einbringen,  ν  383. 

'Αξιός,  Fl.  in  Makedonien,  der  in  den  ther- 
mäischen  Meerbusen  fallt,  j.  Vistrizza,  2/ 849. 
il  288.  Φ  141.  157. 

αξϋλος  (ξνλον),  nach  den  Erklärungen 
einiger  Alten  holzreich  (^uAovmit  «  kopul.), 
viell.  richtiger:  starrend,  ragend i),  νλη,  Λ 
155  t. 

"Αξνλος,  S.  des  Teuthras  aus  Arisbe  in 
Thrake,  von  Diomedes  getötet,  Ζ 12. 

αξοίν,  όνος  (St.  άξ,  wohl  mit  άγω  vwdt, 
skr.  dksha,  Curt.  Et.^  S.  383),  die  Achse  am 
Wagen 2),  σιδήρεος,  *ϋ'723;  χάλκεος,  iV30; 
ψήγινος,  Ε  838  u.  s. ;  νπό  J'  άξοσι  φώτες 
επιπτον, stürzten  unter  die  Achsen,  d.i.  unter 
die  Räder,  77378.^ 

άοιόή,  zsgzn  ωδή,  w.  s.  (άείδω),  Gesang, 
d.i.  α) Gabe  des  Gesanges,  Gesangskunst, 
Β  595.  Θ-  498.  b)  das  Singen,  gew.  mit  der 
Kithar  begleitet»),  α 328. 421.  ρ 605.  c)  Lied, 
Gedicht,  στονόεοαα  άοιδή,  Trauergesang, 
£i  721.  d)  Gegenstand  des  Gesanges,  Sage,  θ• 
580;  so  vonKlytaimnestre,  £w200*),  u.  so  nach 
Bothe,  Bekk.  u.  Düntzer  Vs  197,  die  im  folg. 
Vs  εχέφρονα  Πηνελόπειαν  schreiben,  wäh- 
rend Ameis  Πηνελοπείι^  als  Dat.  der  nähern 
Beziehung  erkl.  u.  &πιχΘ•ονίοισι  lokal  faßt, 
„bei"  od.  „unter"  den  Erdenbewohnern ,  vgl. 
&  479,  [äl  Dav. 

«otrf?aö>,  Prs.  -άει,  Ptc.  άονσα,  singen, 
*f  61.  κ  227. 

άοίόΐαος {άοιδή),  besungen,  h.  Αρ.  299; 
dh.  wie  αοιδή  d),  w.  s.,  Ζ  358  f. 

άοιόός  {άείδω),  (eigtl.  wolAdj.,  dh.  αοιδός 
άνήρ,  y267),  der  Sänger,  an  dem  Toten- 
bette Hektors,  S2  720  (nur  hier  in  IL),  insbes. 
der  Sänger  u.  Dichter,  der  Barde,  α 
325  β.  —  Der  Sänger  stand  in  hohem  Anse- 
hen, d-  479  ff.,  er  gehörte  gewissermaßen  zum 
königl.  Hofe  u.  Könige  u.  Fürsten  ehrten  ihn 
durch  ihre  Freundschaft  und  ihr  Vertrauen, 
so  wie  Agamemnon  einem  Sänger  auftrug, 
seine  Gemahlin  zu  bewachen,  γ  267,  s.  Faesi- 
Kayser  das.  Er  ist  gleich  dem  μάντις  von 
einer  Gottheit,  der  Muse  begeistert,  0-  73,  u. 
daher  heilig  und  unverletzlich,  vgl.  χ  345 ;  er 
ist  αϋτοοί/ίίακΓος,  niemand  hat  ihn  seine  Kunst 
gelehrt,  χ  347,  sondern  ein  Gott  od.  die  Muse 
hat  ihm  die  Gabe  verliehen,  ρ  518  ff.;  vgl,  θ• 
480.  488.5) 


\  So  Weber  Philol.  XXII  681 ,  der  das  W.  von 
W.  ü^,  aus  ax  (s.  ιίΐίνη)  entstanden  (αζ-υλο?)  ableitet, 
vgl.  Hes.  ύ'ςο;•  υΧη.  Bedenklich  ist  die  Erklärung  des 
Schol.  A. :  άφ'  ηζ  οϋιϊιϊς  ί^υλίσατο  ,  also  =:  άζΰλιστος, 
wobei  er  sich  auf  ά^υλίη  bei  Hesiod  (fr.  247  Göttl.)  be- 
ruft; verwerflich  die  anderer,  wonach  ά  intens,  zu  er- 
kennen wäre.  Doederl.  z.  St.  deutet  stirpibus  inopem 
et  guae  fruticetum  verius  sit  quam  Silva. 

«)  S.  Helbig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  143  f. 

')  Gesang  ohne  Instrumentalbegleitung  legt  (abge- 
sehen von  Ω  720)  Hom.  nur  den  Musen,  Sirenen,  der 
Kirke  u.  Kalypso  bei,  sonst  ist  Gesang  und  Saitenspiel 
immer  verbunden ,  Β  599  f.  Γ  186.  188.  α  159.  i^  537  f., 
s.  Guhrauer  Musikgeschichtl.  aus  Hom.  S.  3  ff. 

*)  wo  Faesi-Kayseru.  Hentze  άοκί>7  in  Bdtg  c)  fasseQ 
U.  hart  aitfi  =  πιρι  αυτής  supplieren. 

»)  Vgl.  Schöraann  Gr.  Altert.  I  S,  58  ff,    Welcker 
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ά-ολλής,  ίς  ("W.  -ρίλ  u.  «  kopul.,  Curt. 
Et.^S.550),  nurPl.,  zusammengedrängt, 
dicht  gedrängt,  bes.  v.  Kriegsscharen,  in 
geschlossenenMassen,  EA98.M78.  443 
u.  ö. ;  άολλέες  ήγερί-θ-οντο ,  sammelten  sich 
dicht  gedrängt,  Ψ  233,  vgl.  λ  228;  φώκαι 
ηλ&ον  άολλαες,  ό  US;  vgl.  χ  446,  wo  mit 
«πας verbunden;  in  Haufen,  haufenwei- 
se, in  Menge,  oi  (d.  Freier)  6'  αίεν  άολλέες 
ένδον  εασιν,  ν  40;  dann  zusammen,  ν'ιες 
ήγερέΘ•οντο  άολλέες,  γ  412,  vgl.  κ  259;  bei- 
sammen, OL  tJ'  αίμωξαν  άολλέες,  Ψ 12;  m. 
μένειν,  μίμνειν,  beisammen  bleiben,  Γ  190. 
γ  427  U.  S. ;  ν.  Dingen  {νηες),  άολλέες  avxöyf 
ολοντο,  gingen  zusamt  zu  Grunde,  κ  132 ;  αίν 
νηναΐν  άολλέαιν,  αϊ  μοι  εηοντο,  ψενγον,  γ 
165;  βάλλον  ό'  εν  έλεοίαιν  άολλέα,  warfen 
das  Fleisch  in  Haufen  auf  die  Anrichtetische, 
1 432,  vgl.  θ•  394.1)  _  D^y. 

άολλίζίο,  Aor.  άόλλιοα,  Aor.  1  P.  άολ- 
λίαθ-ην,  Ιηΐ.-ήμεναι,  zusammenbringen, 
versammeln,  ν.  Menschen,  mitAcc.  *Z270. 
287;  Pass.  sich  versammeln,  0  588.  T54. 

itoQ,  αορος^),  η.,  das  Schwert,  das  am 
Wehrgehenk  {άορτήρ)  hängend  getragen  wur- 
de, όξν,  Φ  173.  λ  24;  ταννηκες,  ώ  385  u.  s., 
dasselbe  was  ξίφος,  vgl.  θ•  403.  406.  κ  126. 
294.  321.  —  Metapl.  Acc.  PI.  αορας,  als  Gast- 
geschenke, ρ  222.3)  [In  den  zweisilb.  Kasus  ä, 
in  den  dreisilb.  in  arsi  ä,  in  thesi  α.) 

άορτήρ,  ηρος  (άείρω,  St.  άβερ).  Trag- 
band, an  einem  Ranzen,  ν  438.  ρ  198;  das 
Wehrgehenk,  sonst  τελαμών,  λ  609,  im 
Plur.  Λ  31.") 

άοΟο-ηττίιρ,  ηρος  (άοασέω),  helfen)"*),  der 
Helfer,  Retter,  Beschützer,  0  254.  735. 
X  333.  δ  165.  f  119. 

ίί-οντος  (οντάω)^),  unverwundet,  un- 
verletzt, ^"536  f. 

άπ-αγγέλλω,  Impf.  Iter.  άπαγγέλλεσκε, 
Ρ 409.  σ  7,  Aor.  1  Ο.  άπαγγείλειε,  Inf.  -αι, 
Ptc.  -ας,  Botschaft  bringen,  melden, 
erzählen,  tlvL  τι,  jmdn etwas,  i626.  P409 
u.  8.;  πάλιν  άτΐ.,  zurückberichten,  ι  95; 
«π.  εΐ'σω  μνθ-ονς,  hineinmelden,  -berichten, 
δ  775  (so  Bekk.  Π,  Kayser  u.  Ameis-Hentze 
mit  4  Hdschrr.,  έπαγγ.  vulg.),  s.  das.  d.  Anm. 

άπ•άγχω,  erdrosseln,  erwürgen,  nur 
Ptc.  Prs.  mit  Acc.  τ  230  f. 

άτι-άγοί,  Fut.  άπάξω,  Σ  326.  ο  436,  Aor. 2 
άπήγα^ον,  weg-,  fortführen,  m.  Acc.  δ 
289 ;  οικαδε,π370η.Β.•,  αντις  πατρίδα  γαΐαν, 
zurück-,  heimführen,  Teva,  Ο  706;  vldv  εις 
Όπόεντα,Σ326•,  (von  Freiern)  βόας,  herbrin- 
bringen  (wie  e.  schuldigen  Tribut),  α  278. 


Ep.  Cycl.  I  S.  ;{40  ff.  Kl.  Sehr.  II  S.  LXXXVII  ff.  Bern- 
hardy  Literaturgeschichte  I  S.  212.  214.  Buchholz  Keal. 
II,  1,  44  ff. 

')  8.  über  das  W.  Ameis-Hentze  zu  γ  165  Anh. 

«)  Etym.  zw.;  s.  Fick  W.«  1  211  f.  Schrnder  Sprach- 
▼ergl.  u.  Urgesch.  S.  332. 

')  Ahrens  Philol.  VI  p.  33.3  beseitigt  durch  Auf- 
nahme der  T.  Ls  äoga  (g.  La  R.)  die  auffallende  F. 

«)  Nach  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.'•'  S.  339  Anm.  6 
scheint  der  Plur.  hier  die  Vorrichtungen,  Kinge  oder 
Haken  zu  bezeichnen ,  durch  die  der  τιλαμύν  an  der 
öchwertscheide  befestigt  wird. 

»)  Nach  Curt.  Et.'  S.  460  für  Oiooxjtixrjq ,  V.  W.  in, 
ekr.  nak,  anders  Fick  W.»  I  2.5. 

•)  Vgl.  Brugmann  KZ.  IXIV  268. 


αΛ-άείρομαι,  ep.  st.  άπαίρ..  Med.,  sich 
hinwegheben,  sich  hinwegbegeben, 
hinweggehen,  πόλιος,  aus  der  Stadt,  Φ 
563  f. 

άπαί,  s.  άπό  zu  Ende. 

άπ-αίννμαι  u.  άπο-αίννμαι^),  Ν  262. 
μ  419.  ξ  309.  ρ  322,  poet.,  Dep.,  nur  Prs.  u. 
Impf,  ohne  Augm.,  wegnehmen,  rauben, 
τενχεα,  Λ  582;  übertr.  κνδος,  0595;  νόστον, 
^419  u.  s.;  ri  τίνος,  jmdn  etw.,  nur  IV 262. 
ρ  322.  La  R.  St.  §.  104,  5. 

Άπαιαός  (auch  Παισός,  £612)2),  g^  j^ 
Kleinmysien,  Β  828. 

άπ-άΐοοω,  Part.  Aovk  άπαίξας,  her  ab- 
springen, lierabeilen,  κρημνού,  \om  ab- 
schüssigen Ufer,  Φ  234  |• 

ίχπ-αιτίξω ,  poet.  =  άηαινέω ,  abfor- 
dern, abbetteln,  χρήματα,  β 78  f. 

άπάλαλχε,  άπαλάλχοι,  s.  άπαλέξω. 

ά-πνίλαμνος,  i)oet.  (παλάμη),  eigtl.  ohne 
Hand,  dh.  hilflos,  ratlos,  £"597  f,  wo  es 
besser  mit  ατή•^  zu  verbinden,  „steht  als  Rat- 
loser od.  ratlos",  als  mit  άνήρ ;  vgl.  Doederl, 
n.  2365. 

άπ-αλέξω,  Inf.  Fut.  ξήαειν,  ρ  364,  Aor. 
1  Opt.  -ξήααιμι,  Ω  371,  ep.  Aor.  2  απάλαλκε, 
-κοι,  abwehren,  fernhalten,  τινά,  d766; 
τινά  τίνος,  jmdn  von  jmdm  fernhalten,  ihn 
gegen  jmdn  verteidigen,  Ω  371 ;  κννας  κεφα- 
λής, Χ  348;  mit  Gen.  der  Sache,  τινά  κακό- 
τητος,  jmdn  vom  Verderben  ab-,  fernhalten, 
ρ  364. 

άπ-άλΌ-ομαι,  ep.,  gänzlich  heilen, 
ausheilen,  nur  έλκε'  άπαλ&ήαεαϋ•ον{3ΐ>\ι, 
Fut.),  die  Wunden  (der  beiden)  werden  aus- 
heilen, *  θ  405.  419.») 

άπ-άλοιάω,  ep.  Aor.  1  άπηλοίησε,  eigtl. 
zerdreschen,  υστέα,  zerschmettern,  Λ 
522  t. 

απαλός'^),  zart,  weich,  δειρή,  Γ  371 
u.  s.,  ανχήν,  Ρ  49.  Χ  327.  χ  16;  πaρειaί(άev 
Frauen),  .2/123;  χείρες,  φ  151  (mit  ατριπτοι 
yerb.);  πόδες  (der  Ate),  Τ  93,  vgl.  Vs.  94; 
ητορ ,  das  junge  Herz  (st.  das  junge  Leben), 
Α  115.  —  απαλόν  (Acc.  des  Inh.)  γελάν, 
schmunzeln  δ),  ξ  465.  h.  Merc.  281. 

άπάλο-τρεφής ,  ές  (τρέφω),  Gen.  έος, 
wohlgemästet,  feist,  αίαλος,  Φ 363  f- 

*άπαλό-χρ<ος,  Acc.  Plur.  άπαλόχροας, 
mit  jugendlich  frischer  oder  weicher,  zarter 
Haut,  h.  Ven.  14. 

άπ-αμάω ,  Part.  Aor.  1  άπαμήαας,  ab- 
mähen, abschneiden,  λαιμόν  αιδήριο,  Σ 
34  [wo  άμ'^Μ  , 

*«^:-a^^Ai3ro>,Perf.  Ρ.  άπήμβλνμαι,  ab- 


ϊ)  ίποαίν.  ist  wohl  aus  urspr.  konsonantischem  An- 
laut zu  erkl.,  den  urspr.  αΐνυμαι  w.  s.  hatte. 

")  Vgl.  d.  Schol.  das.,  Str.  13,  1,  19,  u.  Steph.  Byz. 
unter  '^παισός. 

«)  Nach  a.  ist  ilxea  Acc.  des  Objekts:  ihr  werdet 
(sie  werden)  eure  (ihre)  Wunden  ausheilen ,  oder  dei 
Beziehung:  ihr  solH  heil  werden  an  euren  W. ;  ,v.  Ls. 

ist  -ήσονται. 

*)  Etym.  zw. ;  s.  Curt.  Et.»  S.  538. 

*)  Nach  Doederl.  n.  343  bedeutet  es  urspr.  voll  Saft 
u.  Kraft,  dh.  frisch,  kräftig. 

•)  Zenod.  las  passender  άηοτμη^ιιι,  u.  so  Dindorf, 
Doederl.  z.  St.  will  άηαμμ?',αίίε  (d.  i.  άηαναμ.)  schrei- 
ben; vgl.  άμύω.  —  Getrennt  findet  sich  άτι  (Adv.) 
•v«T«  ftva$  ze  άμτ^σαντίζ,  φ  301. 
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stumpfen ;Pass.  stumpf  werden,  abster- 
ben, Ep.  12,4. 

άπαμβροτεΐν,  s.  άφαμαρτάνω. 

άπ-αμείβομαι,  erwiedern,  antwor- 
ten, sehr  bäuf.  b.  Hom.,  sowol  abs.  in  τον 
(rfjv)  δ'  άηαμειβόμενος  ηροαέφη  (od.  προσ- 
εφώνεε,  w.  s.,  wo  der  Acc.  zu  ηροα.  gehört), 
als  mit  Acc.  pers.  in  τον  cJ'  αντ  —  άηαμεί- 
βετο  ψώνηαέν  τε;  aufserdem  τον  δ*  —  αηα- 
μείβετο  νείκεοέ  τ'  αντην,  θ- 158.  S.  La  Κ. 
St.  §.97, 12. 

άπ-αμννο>,  Aor.  άπήμννα,  Ι  597,  Med. 
Impf,  άπαμννετο ,  Aor.  Ο.  άπαμνναίμεσ&α, 
Inf.  -ασθ^αι,  1)  Act.  abwehren,  abwen- 
den, abhalten,  τΐ  τινι,  etwas  von  jmdm, 
κακόν  ήμαρ  Αΐτωλοΐαιν,  1597.*)  —  2)  Med_. 
α)  sich  wehren,  verteidigen,  noXcq,  y 
άπαμνναίμεσθ^α,άιινύι  welche  wir  uns  schüt- 
zen könnten,  0  738•,χεροίν,  mit  den  Händen, 
λ579.  b)  von  sich  abwehren,  τινά,  ί2369. 
(π  72.  φ  133.) 

άπ-άναίνομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  1  άπη- 
νϊ^νάιατ^ν,  gänzlich  verneinen,  H185,  ab- 
schlagen, verweigern,  εννήν,  κ  297. 

άπ-ανεν-9-ε,  vor  Vokal.  -9-εν,  verst.  άνευ- 
ρε, 1)  Adv.  fernab,  seitab,  fern,  άπά- 
νεν&ε  κιών,Α  35  ;  vgl. /9  260.  ζ  236;φενγειν, 
1478  u.  ö.;  τον  δ'  απάνενθ-ε  αέλας  γένετ 
ήντε  μήνης,  vom  Schild  ging  aus  in  die  Ferne 
e.  Glanz  wie  des  Mondes ,  d.  i.  er  strahlte  in 
die  F.  wie  der  Mond,  !Γ374;  abgesondert, 
getrennt,  /i425;  απ.  Τειρεσία  υιν  Ιερενειν, 
dem  Τ.  abgesondert  opfern,  ilim  ein  beson- 
deres Opfer  bringen,  κ  524.  λ  32.  —  2)  als 
Präp.  mit  Gen.  fern  von,  weit  weg  von, 
άπανενθ^ε  νεών,  Α  48;  τοκήων,  ι  36;  übtr. 
όπάνεν&ε  θ-εών,  ohneZuthun  od.  Mitwissen 
der  Götter,  Α  549.  Θ  10.  —  Nachgesetzt,  Λ 
283.  T378  u.  ö. 

άπάντίβ,Αάν.  («7tae),überall  hin,  nach 
allen  Seiten  hin, /i  183. 186;  κι;>Γλ(ϋ  «π«ν- 
Tj?,  rings  im  Kreise  herum,  &  278.  Ül).  Schrb. 
s.  πάντ^.  ^ 

άπ-άννω,  Aor.  1  άπήννααν,  ganz  voll- 
enden, οΐ'καδε,  sc.  τήν  όδόν,  denAVeg  nach 
Hause  zurücklegen,  η  326  f. 

απαξ^),  Adv.,  einmal,  *μ 22;  auf  ein- 
mal, ib.  350  (vgl.  0  511). 

άπ-αράααω,  nur  Aor.  1  άπήραξε  u.  ohne 
Augm.  άπάραξε,  herab  schmettern,  mit 
Krachen  abhauen,  -schlagen,  δόρν  αντικρύ, 
ί7ΐ16;  κάρη  χαμάζε,  zu  Boden  schmettern, 
Α  497.'') 

άπ-αρέοχομαι,  nur  Med.,  verstärktes 
άρέακεσ&αι,ψ.  s.,  ganz  versöhnen,  wie- 
der gewinnen,  begütigen,  ov  νεμεσητόν 
βασιλήα  ανδρ"  άτΐαρέσσασθ-αι,  'ότε  τις  πρό- 
τερος χαλεπήν^,  es  ist  nicht  tadelnswert,  dais 
e.  König  einen  Mann  ganz  wieder  mit  sich 
aussöhne  (wenn  man  ihn  zuerst  beleidigt  hat), 
Γ 183  f.") 

')  Getrennt  yfüv  άπο  (Adv.)  λοιγόν  άμνναι ,  Α  67, 
u.  mit  dabeistehendem  Gen.,  Juvaüv  άπό  λοίγον  άμνναι, 
II  75,  vgl.  Vs  80. 

-)  S.  über  die  Bildung  Curt.  Et.»  S.  292.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §§  18.  397. 

ä)  Getrennt  άπο  (Adv.)  δΐ  τρυφύλιιαν  aoativ,  NbTt, 
vgl.  77  324. 

*)  So  nach  der  Erkl.  der  Alten  (Schol.  B.  'ύτι  ovx 


άτΐ'άρχομαι,  Dep.  Med.,  beginnen,  an- 
fangen, nur  V.Opfer,  abs.  άπαρχόμενος,  das 
Opfer  beginnend,  y446;  άπαρχόμενος  κεφα- 
λής τρίχας  έν  πνρΐ  βάλλίν  άργιόδοντος 
νός,  ξ  422,  vgl.  κατάρχεοθ^αιΛ) 

α,πας,  απαοα,  άπαν  (S.  ά  2),  alles  zu- 
samt, ganz,  ganz  und  gar,  Plur.  alle 
zusamt,  εγκέφαλος,  das  ganze  Gehirn,  Α 
98;"/λίθς,  ,¥410;  οίκος,  β  AS;  απ.  φιλότης, 
lauter  Freundschaft,  ο  158;  βρώσις  και  πό- 
οις,  sämtliche  Speise  u.  Trank,  ν  72;  άπαν- 
τες, alle  insgesamt,  γ  34  u.  s.  häuf.;  9•εονς  S 
υνόμηνεν  απαντάς  τοις  νποταρταρίονς,  die 
Götter  insgesamt,  5"  278 ;  mit  Adj.  άργνρεος 
άπας,  ganz  silbern,  cf61G. 

α-παατος  (St.  πατ,  vgl.  πατύομαι),  der 
nicht  genossen  hat,  nüchtern,  T3AQ^);  m. 
Gen.  έδητνος  ήδε  ηοτήτος,  ohne  Speise  und 
Trank  zu  genielsen  oder  genossen  zu  haben, 
δ  778.  h.  Cer.  200;  εδητνος,  ζ  250. 

απατάω,  Fut.  -ήσω,  Aor.  ohne  Augm. 
άπάτηαα  {απάτη),  betrügen,  täuschen, 
hintergehen,  τινά,  I  344.  Τ  97,  d348;  έκ 
γαρ  δή  μ'  απάτησε,  7375.  [απ α] 

άπ-άτεQ^■ε,  vor  Vokal.  -9•ί ν,  Adv.  {ατερ), 
abgesondert,  getrennt,  *i/587.JS217.  h. 
Merc.  403;  auch  Präp.  mit  Gen.  fern,  ent- 
fernt, fern  von,  jE'445.  [απα] 

άπάτη^).  Trug,  Betrug,  ^i  168;  κακίί 
απ.,  BWL  I  21:  List,  PI.  0  81.  ν  294.  — 
Dav. 

άπατήλιος,  trügerisch,  trüglich,  nur 
Neutr.  Plur.,  άπατήλια  βάζειν,  *f  127.  157; 
απ.  είδώς,  der  sich  auf  Lug  und  Trug  ver- 
steht, §288.^ 

απατηλός  =  άπατήλιος,  Ab26  j.  h.8, 13. 

άπ-ατίμάω,  verst.  άτιμάίο,  Aor.  άπητί- 
μησε,  gänzlich  entehren,  beschimpfen, 
τινά,  iV113  f. 

{άπ-ανράω),  s.  άπονρας. 

άπαφίακω,  ep.,  Pr.  λ  217,  Aor.  ηπαφε, 
3  Sg.  Aor.  Opt.  Med.  άπάφοιτο,  betrügen, 
täuschen,  hintergehen,  τινά,  *λ  217; 
παρά  (Adv.)  μ'  }]παφε  δαίμων,  ξ  488;  so 
das.  Med.  ψ  216.  Vgl.  παραπαφίσκω.*) 

άπέειπε,  s.  άπεΐπον. 

άπέεργε,  s.  άποέργω. 

άπειλέω,  Fut.  -ήσω,  Imj)f.  Dual,  άπει- 
λήτην  (wie  όμαρτήτην),  λ 313^),  α)  drohen, 
androhen,  τινί,  gew.  mit  dem  Inf.  Fut.  ^ 
161.  0  179.  λ  313,  Präs.  /682:  άπειλάς,Ότο- 


ιατι  νίμίΟητόν  ει  βιχσίλίΰς  ilvSqa  βλύψας  χαι  ττ^ς  άύι- 
χίαξ  προϋπάρ^ας,  άπαρίαίταί  αντόν,  ιστι  αί  το  άπαρ/σ- 
αασ&αι  της  βλάβης  άπαλλύξασ&αι  χαι  ίξιλάσασ&αι)  mit 
Damm  η.  Voss  die  Mehrzahl  der  neuem  Interpreten, 
s.  bes.  Franke;  Hentze  nimmt  ßaadria  ävSga  als  Ob- 
jekt (auf  Achill  bezogen) ,  s.  auch  dens.  Anh.  Für  τις 
will  Friedländer  Anal.  Hom.  (3.  Suppl.-Bd.  zu  Jahrb. 
für  Phil.  S.  481)  μιν  lesen. 

^)  Getrennt  χάπρου  άπο  (adverbial)  τρίχας  άρξάμι- 
νος,  prägn.  mit  Abschneiden  u.  Verbrennen  der  Stirn- 
haare des  Opfertieres  beginnen,  Τ  254,  vgl.  K.  Fr.  Her- 
mann GoUesdienstl.  Alterth.  §  28,  12. 

^)  h.  Merc.  168  hat  Schneidewin  das  verderbte  ΐίπα- 
στοι  in  αλίοτοι.  verbessert,  s.  Baumeister. 

3)  Abltg  zw.;  vgl.  Curt.  Et.^  S.  510. 

*)  Nach  Lob.  Paral.  p.  45.  Doed.  61.  n.  1097  γ.'άπτω, 
&φ>ί,  Vgl.  Curt.  Et.^  S.  510. 

η  Vgl.  Buttm.  §  105, 16.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  II  255. 
Curt.  Yerb.^  I  362.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol. 
p.  127. 
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hungen,  e.  drohende  Rede  ausstoßen,  Ν  220. 
ί7201;  μϋθ-ον,  ASSS;  τό  γε,  solches  audr., 
Ο  212;  ώόε,  Α  181 ;  π&ωτος  άπειλήσας  έβε- 
βήκει,  in  drohender  Haltung,  F  161.  δ)  rüh- 
men, rühmend  od.  prahlend  versichern,  Θ 
ΙδΟ;  m.  Acc.  c.  Inf.  ^383.  c)  geloben,  ver- 
sprechen, m.  Inf.  Fut.  Ψ  863.  872.  [«π]; 
von 

άπίίλη,  stets  Plur.  α)  die  Drohung,  / 
244.  V  126.  δ)  Prahlerei,  α  479,  das  prah- 
lende Versprechen,  Υ  83.  [απ] 

άπειλητι^ρ,  ήξ>ος,  der  Prahler,  Grofe  - 
prahler,  H96  t•  [«π] 

1.  αχ-ειμι,  Fut.  nur  ep.  άπέσσομαι  u.  3 
Sg.  dor.  άηεσσεΐταί,  τ  302;  3  Konj.  Präs. 
άηέ^σι  ep.  st.  any,  τ  169;  Impf,  άπήν  u.  ep. 
άπέην,  Ä351.  Γ 7,  3  PI.  ep.  απεσαν,  K357, 
entfernt-,  abwesend  sein,  abs.  Ä'351. 
ο  515  u.  s.;  aol  6'  οδός  ονκέτι  όηρόν  άπέσ- 
αεται ,  die  Fahrt  wird  dir  nicht  lange  mehr 
fern  sein,  ^9  285.  9•  150;  mit  Gen.  τινός,  von 
jmdm,P278;  πάτρης,  τ169;  μεγάροιο,ν156•, 
φίλων  καΐ  πατρίδος  αΐ'ης,  α  146  u.  s.^) 

2.  απ-ειμι,  Imper.  απι&ι,  Part,  άπιών, 
fortgehen,  weggehen,  oft  im  Part.  K289 
u.  s.  Das.  Präs.  Ind.  in  Futurbdtg,  ρ  593. 

aTt-elnoVf  ein  defekt.  Aor.  2  zum  Präs. 
άτιόφημι,  bei  Hom.  aulser  dem  Part,  άπει- 
ηών,  Τ  75;  neben  άτίοειπών,  Τ  35,  nur  in 
ep.  FF.:  3  Sg.  άπέειπε  ö.,  2  S.  Tmpr.  άπό- 
ειτΐε,  ^511,  Konj.  άποείπω,  α  373,  3  S.  ί 
510,  3  S.  Opt.  άποείποί,  Φ  361,  Inf.  άποεί- 
πεΐν,  1309;  άπειπέμεν,  α  91.  1)  heraus- 
sagen, völlig  aussprechen,  κρατερως, 
/431;  mit  Acc.  άγγελίην,  μνθ-ον,  7/416.  Ι 
309.  α  373;  έφημοσννην,  π  340  (das.  Ameis), 
άληθ-είην,  Ψ  361.  (Die  Bdtg  ist  nur  ep.)  — 
2)  absagen,  verweigern,  abschlagen, 
Α  515.  I  510.  675.  —  dh.  auch  3)  aufkün- 
digen, τινί,  α  91;  entsagen,  μηνίν  τινι, 
dem  Zorne  gegen  jmdn,  Τ  35.  75.  Übr.  s. 
άποείκω.  [πο  in  άποειηών  in  arsi  verl.  7'35.] 

^^:fi^atjy,die  Apeiraierin,aus  Άπειρη 
(πείρας),  „das  unbegrenzte  Land",  e.  mythi- 
sches Land-),  'Απ.  γρήνς,  η  8.  [α] 
^  ά-πειρέύιος  u.  άπβρβίσιος,  3.  ep.  st. 
άπειρος  (πέρα,  Curt.  Et.^  S.  273),  grenzen- 
los, unbegrenzt,  άπειρ.  γαία,  F58;  un- 
endlich, uner meislich  ν iel,«7rεί().όtζι;ς, 
λ  621;  «TTfi^).  «νθ-οωποί,  τ174;  άπειρ. αίγες, 
ί  118;  άπερείαι  άποινα,  Α\3.  Ζ  49  η.  ο., 
άπερείσια  εόνα,  Π 178.  τ  529. 

Άπείοη-9•εν,  Adv.,  aus  Απειρη,  s.  Απει- 
ραίη,  η  9. 

ά-πείρητος,  3.  ion.  u.  ep.  st.  άπείρατος 
(πειράω),  der  nicht  erprobt,  erfahren  hat,  dh. 
unerfahren,  ^  170 '«) (das.  Ameis);  ov  ράτ 
άπείρητος  μιμονε  δίεσ^αι,  nicht  ohne  e. 
Versuch  gemacht  zu  haben ,  ist  er  gewillt  zu 
fliehen,  Μ  304;  mit  Gen.  φιλότητος,  die  die 


')  Qetrennt:  Λολλον  yiip  άπα  (adverWal)  πΐυνα/  e!at 
πόΐηη^,  ζ  40. 

_ ')  So  die  Neuem.  Die  Alten  denteten  Ήπιιοωτιχη, 
ά.  i.  ans  Epirns,  s.  »/η«ρος  (daneben  auch  η  uno-9ev 
netgovaa):  n.  so  Gladst.  Hom.  St.  8.  41.  Doederl.  Gl. 
n.  e08  t.das  feste  Land",  u.  schreibt  daher  »ηιιραίη ; 
dasselbe  ^ilt  τοπ  Άη(ίρη-9ιν. 

•)  Andere  hier  „unerprobt,  uubewihrt". 


Liebe  noch  nicht  erfahren  od.  gekostet  hat, 
h.  Ven.  133 ;  in  pass.  Sinne  Ρ  41  ov  μαν  ετι 
δηρόν  άπείρητος  πόνος  εαται  ονδέ  τ'  αδή- 
ριτος, ^  τ  άλκης  ^  τε  φόβοιο,  traun  der 
Kampf  wird  nicht  lange  unversucht  sein,  u. 
auch  nicht  ungestritten,  sei  es,  dais  er  zum 
Siege  oder  zur  Flucht  führt  (die  Genitt. 
schliefen  sich  epexeg.  an  πόνος  an).  ^) 

άπείρίτος,  ep.  =  άπειρέαιος,  w.  s.,  πόν- 
τος, κ  195  t,  όμιλος,  h.  Ven.  120. 

ά-πείρων,  όνος  (πείρας),  unbegrenzt, 
grenzenlos,  unermeßlich,  γαία,  Η  446. 
α  98  U.S.;  πόντος,  Α  3502):  (J510;  'Ελλήσπον- 
τος, Ω  545;  δήμος,  zahllos,  ß776;  νπνος, 
unendlich  lang,  η  286;  δεσμοί,  an  denen  kein 
Ende  zu  finden,  unauflösliche ''),  S•  340. 

*άπέκ  od.  άπ'  έχ,  Präp.  mit  Gen.  weg 
od.  heraus,  h.  Apoll.  110. 

άπ-εχ-λανΘ-άνομαι^  Med.  nur  Imper. 
Aor.  redupl.  άπεκλελά9•εσθ•ε,  gänzlichver- 
gessen, mit  Gen.  d-άμβενς,  des  Staunens 
gänzlich  vergessen,  aufhören  zu  staunen,  ω 
394  f. , 

«-?τέλεθ•ρος(πέλεθ•()ο»'),  unermeislich, 
ί'ς.  Ε"  245.  Η  269,  in  Od.  nur  ι  538.  —  Neutr. 
als  λΑΊ.άπέλεΟ^ρον,  unermeßlich  weit,  ^354. 

άπ-εμέω,  ep.  Aor.  1  άπέμεσσα,  .weg- 
speien, ausbrechen,  mit  Acc.  αίμα,  λ 
437  t. 

άπεμνχιΟαντο,  s.  άπομιμνήσκω. 

(άπ-εναρίζ(ο),  s.  εναρίζω. 

άπένεικα,  s.  αποφέρω. 

άπέπλω,  s.  άποπλώω. 

άπερείόιος,  s.  άπειρέσιος. 

άπ-ερϋκω^  Fut.  άπερνξω,  abhalten, 
abwehren,  mit  Acc.  J  542.  σ  105.  ι  119.*) 

άτί'έρχομαι,  Aor.  2  άπΤ/λΟ^ε,  Perf.  άπε- 
λήλν&α,  weggehen,  wegreisen,  m.  Gen., 
πάτρης,  i2  766.  τ  223.  ω  310;  οϊκον,  β  136; 
εν&εν,  Ρ  703. 

άπ-ερωενς,  der  zurückhält,  Verhinde- 
rer, Vereitler,  μενέων,  Ö361  f:  von 

άπ-ερωέω,  2  S.  Aor.  Opt.  άπερωήσειας, 
sich  davonmachen,  zurückweichen, 
mit  Gen.  πολε^Μου,  aus  dem  Kampfe,  71723  f. 

απεύαν,  s.  1.  απειμι. 

άπεύύνμενος,  3.  s.  άποαενομαι. 

άπενθ-ής.  Gen.  ίος  (πενΒ^ομαι),  1)  pass., 
unerforscht,  unbekannt,  κείνου  δ  δλε- 
S-ρον  άπεν9-έα  Θ-Τ/κε  Κρανίων,  ά.  i.  dessen 
Ende  hüllte  Zeus  in  unerforschtes  Dunkel, 
*γ  88.  —  2)  akt.  unerfahren,  unkundig, 
γ  184. 

άπ-εχΘ^αίρω,  1  S.  Konj.  Aor.  1  -θ^ήρω, 
1)  heftig  hassen,  anfeinden,  m.  Acc.  Γ 
415.  —  2)  verbalst  machen,  verleiden, 
νπνον  καΐ  έδωδήν  τινι,  δ  105. 

άπ-εχθ-άνομαι^),  Med.  (εχΟ-ος),  Pr.  nur 

•)  So  mit  Faesi-Franke,  vgl.  Düntrzer;  a.  nehmen 
απ.  auch  hier  aktiv  „erfahrungslos"  u.  lassen  die  Genitt. 
davon  abhängen,  so  Spitzn. ,  Koch  u.  Rost  im  Passow. 
Wörterbuch. 

*)  (Tt  άηί/ρονα  πάντον  nach  Aristarcli  die  Neuem 
seit  Bekk.  I;  inl  οΐνοπα  πόντον  vulgo,  Düntz.  u.  Doe- 
derl.; s.  bes.  Ameis-Hentze  im  Anh. 

')  Schol.  Ol  πανταχό&ε»  ίΐίημμ/νοί  xrti  μητί  π/ριίς 
Υχοντίξ  μήτε  αοχην ,  θ.  anderer  Schol.  UXvtoi,  απρηχτοι, 

*)  Getrennt:  άηο  (Adv.)  τ'  ά'λλουί  πάντα;  ίρνί«, 
Λ  156. 

°)  Das  .'iimplex  /χΟάνομαι  kommt  nicht  vor. 


ατνεχω 
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απνενστος 


2Sg.  -άνεαι,  s.  1),  ö.  Aor.  2  άπήχΟετο,  laf. 
άπε/βέσθ-αι,  Φ  83.  *)  1)  sich  verhalät  ma- 
chen, verhafet  werden,  Präs.  nur  /9  202; 
sonst  Aor.,  verhafet  geworden  sein,  dh.  ver- 
halt sein,  abs.  σ165;  τινί,  bei  jmdn,  Ρ 
454.  Ζ 140.  ^27.  κ  74  u.  s.  —2)  jmdm  feind 
werden,  οντε  τι  μοι  πας  δήμος  άπεχθ-ό- 
μενος  χαλεπαΐνει,  weder  zürnt  mir  das  Volk 
feind  geworden  oder  mit  feindlicher  Gesin- 
nung'-), π  114,  vgl.  Vs  96. 

άπ-έχω,  Fut.  ηφέξω  u.  άτίοσχήσω,  r572, 
Aor.  2  άπέαχον,  Fut.  Med.  άφέξομαι,  Aor. 
2M.Qa.  άπεσχόμην,  Ιηΐ.  άτΐ ο σχέ α 9-ai,  1)  aktiv, 
abhalten,  fern  halten,  νήα  έκάς  νήσων, 
das  Schiff  fern  von  den  Inseln  halten,  ο  33; 
τινός,  von  etw.,  Τνδέος  viov  'ίλίον,  abhal- 
ten, Ζ  96.  277;  so  auch  τ  572  ηόε  ήώς,  η  μ 
Όόναήος  οίκον  άποσχήαει,  die  mich  fern 
halten  wird  (durch  die  vorausichtliche  Ver- 
mählung), s.  das.  Düntz.;  τι  τινι,  etw.  jmdm 
fern  halten,  d.  i.  etw.  von  jmdm  abwehren 
od.  jmdn  vor  etw.  schützen,  χείρας  μνη- 
στήρων τοί,  ν  263;  άεικείην  χροί',  Ω  19.  — 
Üb.  Α  97  S.  άπωΟ-έω.  —  2)  Med.  sich  ab- 
halten, ablassen,  abstehen  von  einer 
Sache,  mit  Gen.  πολέμου,  vom  Kriege,  θ  35; 
βοών,  («321  u.  s.;  τινός,  imds  schonen,  τ 
489;  scheinbar  abs.,  τότ  αν  ov  τ  οι  άποοχέ- 
σθ-αι  ψίλον  ήεν,  sich  zu  enthalten,  nämlich 
des  Weines,  ι  211.  Über  χ  316  s.  εχω  zu  E. 

άπ-τ^λεγέως ,  Adv.  {άλέγω) ") ,  rück- 
sichtslos, unverhohlen,  gerade  her- 
aus, μνθ^ον  άποειπεΐν,  nur  Ζ  309.  α  373. 

ά-πήμ«ντος{πημαίνω),  unbeschädigt, 
unversehrt,  τ  282  f. 

απήμβροτον,  s.  άψαμαρτάνω. 

ά-πήμων,  Gen.  όνος  (ηήμα),  ohne  Scha- 
den, d.  i.  1)  pass.  unbeschädigt,  unver- 
letzt, ungefährdet,  wohlbehalten,  Α 
415.  Ν  761  ;^  άπήμων  ίιλθ-ε,  δ  487.  ε  40  u.  s. ; 
άπήμονα  πέμπειν,  άπάγειν  τινά,  ν  39.  ο  436. 
—  2)  aktiv  eigtl.  unschädlich,  gefahrlos, 
dh.  nach  einer  Litotes  heilsam,  günstig, 
fördernd  u.  dgl.,  νόστος  άπήμων,  glück- 
liche Heimkehr,  δ  519;  ονρος,  ε  268.  μ  167; 
πομποί,  ^566;  νπνος,  Ξ  164;  μν&ος,  Μ 80. 

άπήνη^),  ein  vierräderiger  (i2  324)  Last- 
wagen, von  Maultieren  od.  Rindern  gezogen, 
i2  275  u.  s.;  mit  νπερτερίη,  wo  s.,  ξ  69  f. 

άπηνϊ'ιναντο^  s.  απαναίνομαι. 

άπ,-ηνής^),  ες.  Gen.  έος  (opp.  ένηής  u. 
nachhom.  προσηής),  unfreundlich,  ab- 
geneigt, feindselig,  βασιλεύς,  .4  340;  υς 


')  Bekker  u.  a.  schreiben  άπ//&εσ9αι  als  Pr. ,  von 
dem  aber  der  Ind.  erst  bei  Spätem  vorkommt,  Kühner 
Ausf.  Gr.  I  S.  827,  doch  s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  186  f.; 
als  Praeter,  erkennt  die  Form  auch  der  Schol.   ΐοιχα 

άπιχ&ης  γεγονίναί  τ 'ι  πατρί. 

')  Düntzer  schreibt  άπιχϋΌμ/νω. 

^)  Nach  Düntzer  zu  (i  100  Adv.  ν.  e.  ep.  Adj.  άπη- 
Χΐγηζ  st.  ίηαΧγηζ  von  α.ϊ.γοι;,  eigtl.  „leidlos",  dh.  un- 
geschent,  offen.    Herodian  sehr.  ανηΧιγίως. 

*)  Nach  Curt.  Et.*  S.  510  vielleicht  mit  'άητω  vwdt, 
vgl.  aber  Hesych.  πηνα•  άπηνη. 

5)  Wahrsch.  mit  Benfey  Or.  u.  Occ.  I  193  v.  e.  No- 
minalst, ηνο  =  skt.  äna,  „Mund,  Angesicht",  W.  äv, 
also  in.,  eigtl.  mit  abgewandtem  Gesicht,  vgl.  Curt. 
Et.i*  S.  305.  A.  Goebel  Hom.  p.  18.  Anders  Düntzer 
KZ.  XIII  4  u.  Doederl.  Gl.  n.  1000,  vgl.  auch  Savelsb. 
KZ.  lyi  286. 


μεν  άπ.  αυτός  ty  καΐ  άπηνέα  iitf^J»  wer  selbst 
unfreundlich  und  von  unfreundlicher  Gesin- 
nung ist,  r  329;  &νμός,  0  94.  ψ  97.  230;  μν• 
&ος,  Ο  202;  νόος,Π35.^  σ  381  u.  s. 

άπήραξεν,  s.  άπαράσαω. 

ά7ιηύQωVt  «?ι  α,  S.  άπονρας. 

άπ-ήωρος  {άείρω,  Curt.  Et.^  S.  348),  ent- 
fernt hängend,  f  e  r  η  h  i  η  (in  der  Höhe) 
schwebend,  άπήωροι  δ'  εσαν  δ'ζοι,  μ  435  t, 
das.  Minckw.*) 

ά-πϊΘ'έω  [πείΟ-ω),  b.  Hom.  nur  Fut.  -ήσoJ, 
-ει,  Κ  129.  S,i  300,  u.  Aor.  άπίθ-ησε,  nicht 
gehorchen,  ungehorsam  sein,  stets  mit 
Neg. ,  die  bisw.  v.  Verb,  getrennt  ist ,  wie  J 
198.  Ζ 102.  Μ  351.  Ω  300,  u.  zwar  sowol  abs., 
ονδ^  άπίθ-ησε  θ•εά,  und  es  war  nicht  unge- 
horsam, widerstrebte  nicht  die  Göttin,  Β  166. 
Λ" 43  (s.  Hentze).  Θ  112.  ε  43  u.  ö.,  als  m.  Dat., 
Άγαμεμνονι,  Ρ 120;  κασιγνήτω,  ib.  102  u.  s.; 
auch  μν9•ω,  Α  220;  έφετμ^ς,  h.  Cer.  358; 
bisw.  m.  άκουσας  verb.,  ουκ  άπίΟ-ησεν  άκου- 
σας, Θ  319.  ο  98;  u.  noch  m.  Dat.  ά  198.  Μ 
351.  Mit  Gen.  h.  Cer.  448  οϋδ'  άπί&ησε  θ-εά 
άιός  άγγελιάων.  S.  über  die  Vbdg  u.  Stelle 
des  W.  bes.  Ameis  Anh.  zu  χ  492. 

ά'πϊννααω  (πινντός),  nur  Präs.  α)  be- 
sinnungslos, bewufstlos  sein,  κηρ,  010. 
b)  unverstä,ndig  sein,  ε  342.  ζ  258. 

απιος  (άπό,  wie  άντίος  ν.  άντί)^),  ent- 
fernt, entlegen,  τηλό&εν  εξ  άπίης  γαίης, 
fernher  aus  entlegenem  Lande,  .4  270.  Γ  id. 
η  25.  π  1§. 

Άπϊσαων,  όνος,  1)  S.  des  Phausios,  e. 
Troer,  ν.  Eurypylos  erlegt,  Α  578.  582.  —  2) 
S.  des  Hippasos,  e.  Paioner,  v.  I^ykomedes  ge- 
tätet (vgl.  ^^/ζνθ-άων),  Ρ  348. 

ά-7ΐΐύτέω,  nicht  glauben,  bezwei- 
feln, mit  Acc.  v339t;  von 

α-πιύτος  (πίστις),  ohne  Glauben,  dh. 
α)  unzuverlässig,  treulos,  Γ•106.  ß  63. 
207.  &)  ungläubig,  mißtrauisch,  Θ-νμός, 
ξ  150.  391.  ψ  72. 

άπ-ίύχω,  poet.  =  απέχω,  weghalten, 
φάσγανον,  λ  95  f. 

*α-7ΐλ7ΐτος,  ion.  s.  απλατος  (W.  πελ,  vgl. 
πέλας,  Curt.  Et.*  S.278),  unnahbar,  χόλος, 
h.  Cer.  83  zw.  Ls.  Herm.  άπληστος,  uner- 
sättlich; doch  s.  Baum. 

άπλοις,ίδος{απλόος)^),βίηΪΆθ}ι, χλαίνα, 
die  nur  einmal  um  den  Leib  geworfen  wurde, 
Ω  230.  ω  276  (wo  sie  als  Bettdecke  dient, 
opp.  δίπλαξ,  w.  s.). 

*άπλόω  {απλούς),  Aor.  ί}πλωσα,  entfal- 
ten, ausbreiten,  ονρήν,  Batr.  74  (86). 

α-πνενατος[πνέω),  ohne  Atem,  nicht 
atmend,  ε  456  f- 


^)  über  die  Verlängerung  des  ο  s.  Ameis-Hentze 
Anh.,  Brugmann  Curt.  Stud.  IV  145.  170. 

»)  So  Buttm.  Lexil.  I*  63.  Pott  EF.  I^  446,  dagegen 
denkt  Curt.  Et.  »  S.  469  an  Zsstellung  mit  dem  skt. 
Adj.  apjas  ,, am  Wasser  befindlich".  Über  die  irrtümliche 
Fassung  einiger  alten  Gramm,  für  '.'<λ»ο;  [was  ä] ,  von 
Τίηκι  θ.  mythischen  Könige  des  Peloponnes ,  und  Deu- 
tung der  άτιίη  γ.  auf  den  Peloponnes  s.  Buttm.  Lex.  I 
S.  67  tF.  Vgl.  auch  Autenr.  zu  Α  270.  Gladst.  Hom. 
St.  S.  77. 

»)  Von  ά,  skt.  sa,  Curt.  Et.»  S.  392.  Übr.  s.  über 
die  Bildung  des  W.  Job.  Schmidt  Ztschr.  XVI  8.  431, 
der  zu  einem  Bildungselement  y\o  im  Lat.  u.  Griech. 
gelangt,  vgL  Fick  W.«  I  670. 


uno 


74 


άττοβαίνω 


άηο  1)  (skr.  άρα,  lat.  ah,  Curt.  Et.^  S.  263). 
A)  Adv.  Als  solches  nur  poet,  ab,  los,  fern, 
weg,  ^μΐν  από  λοιγον  άμΰναι,  Α  67;  άηο 
ό£  χλαΐναν  βάλε,  Β  183 ;  μή  —  άπό  νύστον 
ί'λωνται,  Π 82;  αϊ  χε  —  άπό  &νμόν  υλέα- 
σ^,  Σ  92;  άπό  δ'  ίξεαε  χείρα,  Ε  81;  λονοίΐ 
απο  βρότον.  Ξ";  νίζοντες  απο  βρότον,  Η 
425,  U.  S.  —  Β)  Zu  dem  Adverbium  tritt  ein 
die  Beziehung  desselben  näher  bezeichnender 
Genit.,  άπ' i^ö)  χειρός  υμόργνν,Ε ^\^•,άπό 
μεν  λίθ-ον  είλε  &νράων,  ι  416;  βαλέειν  τ 
άπό  δάκρυ  παρειών,  δ  198;  «πό  ξίφος  θ-έτ' 
ώμων,  ψ  119;  πολλόν  γαρ  άπό  πλννοί  είαι 
πόληος,  ξ  40.  —  C)  Präp.  mit  Gen.  von; 
Ι)  vom  Kaume,  zur  Bezeichnung  1)  der  Ent- 
fernung von  e.  Orte  od.  Gegenstande  α)  bei 
Verben  der  Bewegung,  von  —  weg,  aus  — 
•weg, πέμπειν  τινά  άπό  —  ί•σ/^ίν;?ς,  aus  der 
Schlacht  wegschicken,  iZ447  u.  s. ;  prägn.  οφρα 
τούτον  έπιφλέγ^  πυρ  Q-äaaov  άπ  όφ&αλ- 
μών,  dais  diesen  das  Feuer  rasch  von  den 
Augen  hinwegbrenne,  durch  Verbrennen  aus 
den  Augen  bringe,  Ψ  53;  άπ'  αιώνος  νέος 
ώλεο,  du  starbst  jung  vom  Leben  weg,  £i  725 
{st.  „άπ* αιώνος  οϊχεο  όλλνμενος",Όο&(ί^ή.); 
ö.  auch  mit  dem  Nebenbegriff  der  Bewegung 
od.  Richtung  von  oben  nach  unten ,  ν  ο  η  — 
herab,  άφ'  "ππων  άλτο  χαμαζε,  er  sprang 
vom  Wagen  herab,  Π  733 ,  doch  auch  von  der 
Richtung  nach  oben  καπνόν  άπό  χΟ-ονός  άίο- 
οοντα,  von  der  Erde  aufsteigenden  Rauch, 
κ99;  oft  pleonast. απ  ονρανόϋ-εν,  άπό  ΤροΙη- 
θ^εν,  W.S.;  dh.  auch  zur  Bezeichnung  der  Son- 
derung U.Trennung,  άπ  εμεΐο  κάρητά- 
μοι,  £214  u.  s.  häuf.;  λαχών  άπό  ληίδος 
αίσαν,  e.  Teil  von  der  Beute  ab,  weg,  f  40. 
b)  bei_ Verben  der  Ruhe,  fern  von,  μένων 
άπό  ης  άλόχοιο,  fern  von  seiner  Gattin,  Β 
292  ;  άπό  πολέμοιο,  .Σ"  64;  s.  bes.  Ameis  zu 
|525  Anh.;  άπ'  "Αργεος,  Μ  70  u.  s.,  vgl.  Α 
242 ;  hierher  gehören  auch  die  Ausdrücke  «π' 
ονατος  είναι,  γίγνεαθ-αι,  fern  vom  Gehör 
sein,  nicht  gehört  werden,  X  AM.  2"  272;  άπό 
δόξης,  fern  von  aller  Erwartung,  anders  als 
man  erwartet,  gegen  Erwartung,  Ä324;  so 
λ  344  άπό  άκοπου  και  άπό  δόξης  μν&εΐ- 
α&αι,  d.  i.  gegen  den  Zweck  u.  gegen  die  Er- 
wartung sprechen;  άπό  &νμοϋ  είναι,  dem 
Herzen  fern,  d.  i.  verhalst  sein,  Α  562. 

2)  zur  Bezeichnung  des  Ursprungs,  der 
Abstammung,  übhpt  des  Ausgehens  von 
e.  Orte  od.  von  jmdm  od.  etw.,  von  —  her, 
von,  γίγνονται  —  άπό  τ'  άλσέων,  κ  350; 
ουκ  άπό  δρνός  έοαι  u.  υαρίζειν  άπό  δρνός, 
S.  δρυς ;  κωκντοΰ  δ'  ηκουσε  από  πύργου,  das 
Jammern  vom  Turme  her,  X  447;  πολλά 
δ'  άπ'  αύτοϋ  (von  ihm,  d.  i.  aus  seinen  Augen) 
δάκρυα  χέοντο,  δ  523  ;  πύργοι  έρράδατ'  άμ- 
ψοτέρω&εν  άπό  Τρώων  καΐ  'Αχαιών,  waren 
besprizt  von  beiden  Seiten  her,  von  den  Ti•.  u. 
Ach.,  Μ  431,  vgl.  h.  Ap.  396.  h.  Cer.  213;  «φ' 
'ίππων,  άπό  νηών  μάχεο&αι,  ν.  d.  Wagen,  ν. 
d.  Schiffen  herab  kämpfen,  0  386,  vgl.  ί  49. 
Ε 13;  Ηψαα&αι  βρόχον  άπό  μελάθ-ρου,  die 
Schlinge  am  Geballte  befestigen,  λ  278;  «πό 


1)  Vgl.  Β.  Giselte  Die  allmähl.  Entst.  der  II.  U£w. 
8.  163  ff.    Delbrück  Syntakt.  Forsch.  lY  128. 


κρήνης  —  λάψοντες  ύδωρ,  ZZ161;  πίνεακεν 
άπ  αυτοϋ,  aus  dem  Becher,  72  226;  άρδόμε- 
νοί  τ'  ούρηες  —  άπό  πηγέων,  h.  Αρ.  263;, 
άπ'  ΏκεανοΙο  λοεασαμένη  χρόα  ,  im  Ο.,  h. 
32,  7.  —  Den  Begriff  des  Ausgehens,  Herrüh- 
rens  bezeichnet  άπό  in  Ausdrücken  α)  wie 
κάλλος  άπό  Χαρίτων  εχουοαι,  die  die  Schön- 
heit von  den  Ch.  haben,  ζ  18,  vgl.  d  457.  h. 
Ven.  77;  so  ϋ-εών  απο  μήδεα  είδώς,  der  von 
den  Göttern  her,  durch  die  Huld  der  Götter 
Einsicht  besitzt,  ζ  12  (wo  Ameis-Hentze  άπό 
θ-εών  μήδεα  verbindet,  u.  so  in  den  ähnl. 
StSt.,  s.  dessen  Anm.  das.Hoffm.XXI.u.XXH. 
B.  d.  II.  S.  200);  so  auch  &)  vom  Mittel  und 
Werkzeug,  άπό  χειρός  εβλητο,  eigtl.  von 
der  Hand  her,  Α  675.  Μ  306;  άπό  ßio'io 
πέφνεν,  mit  dem  Bogen,  Ω  605,  vgl.  θ  279;. 
έμής  άπό  χειρός  ολε&ρος,  der  durch  meine 
Hand  bewirkte  Tod,  ii371;  u.  so  τετρίγει 
νώτα  &ρααειάων  άπό  χειρών  ελκόμενα,  Ψ 
714 ,  vgl.  iV  134,  vgl  Pott.  Ι  S.  443.  c)  in  ad- 
verb.  Ausdrücken,  άπό  απονδής ,  im  Ernst, 
iJi233. 

Π)  von  der  Zeit,  bei  Hom.  nur  in  άπό  δεί- 
πνου θ-ωρ^/σσοντο,  d.i.  vom  Mahle  weg,  gleich 
nach  dem  M.,  Θ  54. 

In  der  Zusammensetzung  bedeutet  es  a  b  ,^ 
los,  weg,  fort,  u.  zeigt  eine  Trennung,  ein 
Ablassen,  ein  Umwandeln  und  einen  Mangel 
an ;  dh.  hat  es  auch  den  Begriff  e.  Negation,. 
ζΒ.άπομνύω,  άπομυ&έομαι,  άπεLπov2)u&yί. 
(La  R.  Textkr.  S.  199);  auiserdem  drückt  es• 
den  Begriff  des  vollständigen  Abschlusses  aus, 
völlig,  vollständig,  bis  zu  Ende,  vgl. 
άπά?Μομαι,  απαρέσκω ,  άπεκλαν&άνομαι, 
άπεΐπον  1),άπογυιόω,άπόμνυμι,  άπομηνίω 
U.  a. 

απο  wii'd  geschrieben.,  wenn  es  als  Präp. 
nach  dem  regierten  Substantiv  oder  als  Adv. 
hinter  dem  Verb  steht,  mit  dem  es  zunächst 
zusammengehört  und  dabei  nicht  elidiert  oder 
durch  eine  Partikel  von  demselben  getrennt 
ist,  wie  iV696.  ζ  12  u.  s.,  α  7  vgl.  Ameis-Hentze 
zu  ^  525  Anh.») 

[w  ^,  doch  0  in  arsi  bisw.  verl.,  bes.  vor  Li- 
quidis,  wie  in  άπό  νευρΤ/ς,Α(ί64:,  wo  vor  Wolf 
«πα/,  Avelche  F.  sonst  nicht  bei  Hom.,  «πό 
ρ  ίου,  αΊ54  u.  s.] 

άτιοαίννμαι,  s.  άπαίνυμαι. 

άποαιρέομαι,  s.  άψαιρέομαι. 

άπΟ'^αίνω,ΈνΛ.  άποβήσομαι,ΡΑΒΟ,  Impf. 
απέβαινε,  Ω  459,  ο.  Aor.  2  απέβη,  -ήτην,  Φ 
298;  -βήναι,  ο.  Part,  -βάντες,  ep.  3  S.  Aor. 
Med.  αηεβήσετο  (jetzt  überall  für  -ατο  her- 
gestellt) =  απέβη,  Α  428.  Β  36.  Ε  362  u.  s., 
Β.βαίνω.  1)  weggehen,  έκ  πολέμοιο,  Ρ188  -^ 
μετ  αθανάτους,  Φ  298;  προς  "Ολυμπον, 
προς  η.  ;car«  δώμα,  in  den  Ol.,  ins  Haus  ge- 
hen, iß468.  δ  657.  71^,  abs.  Α  428.  £133.  α 
319  u.  s.  —  2)  ab-,  aussteigen,  έξϊππων, 
V.  AVagen,  Γ  265.  Θ  492,  auch  blols  "ππων,. 
Ρ  480  u.  (ohne  Ίππων)  επΙ  χ&όνα,  Α  619;. 
νηός,  aus  dem  Schiffe,  ν  281.  abs.  |  346. 

*)  Anfserdem  betonten  mehrere  Grammatiker  απο- 
in  der  Bdtg  fern  von;  doch  diese  Betonung  verwarfen 
schon  Aristarch  u.  Herodian  als  unnötig;  s.  bes.  Lehre 
Qu.  ep.  p.  94  ff.  Unter  den  Neuern  haben  es  nur  noch 
Wolf  u.  Dind.  ο  517. 
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άπΟ'βάλλο),  uur  Impf,  άπέβαλλεν,  ab- 
legen, abwerfen,  οπάργανον,  h.  Merc. 
380.1)  Dav. 

άπό-βλητος,  verwerflich,  verächt- 
lich, hnoq,  δώρα,  *Z/361.  Γ65. 

άποζβλνξω,  wegsprudeln,  aussprit- 
zen, oivov,  1491  f. 

άπο-βρίζω,  poet.,  Part.  Aor.  άποβρίξας, 
ent  Schlummer  η,  einschlafen,  inSchlaf 
versinken,  *i  151. /u7. 

άπο-γνιόω,  Konj.  Aor.  άπογνιώο^ις, g&nz 
lähmen,  übhpt  gänzlich  entkräften, 
schwächen,  Z265  f. 

άπο-γνμνόω ,  Part.  Aor.  P.  απογύμνω- 
νε ίς,  entblöfeen,  nackend  ausziehen,  κ 
301  t. 

άπο-όαίομαι,  poet.,  nurFut.ep.  άποδάα- 
αομαι  u.  Inf.  άηοόάααεοθ-αι ,  einen  Teil  ab- 
geben, dh.  zuteilen,  rtv/ τί,  jmdm  etw.,  *P 
231.  X118;  τινί  τίνος,  jmdm  von  etw.  e.  Teil 
geben,  Ω  595.2) 

,  άπο-όειροτομέο) ,  nur  Fut.  -ήσω,-ειν, 
u.  Aor.  άπεδειροτόμηαα,  den  Hals  od.  die 
Kehle  abschneiden,  schlachten,  τέ;ίνα, 
^336.  Ψ  22;  μήλα,  prägn.  ες  βό&ρον,  den 
Hals  derselben  in  od.  über  die  Grube  haltend, 
so  dals  das  Blut  in  die  Grube  flielst,  λ  35. 

άπο-όέχομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  1  άπε- 
δέξατο,  hin-  od.  annehmen,  empfangen, 
mit  Acc.  αποινα,  Α  95  t• 

άπο-όιόράακω,  Part.  Aor.  2  άηοόράς, 
entlaufen,  entfliehen,  έκ  νηός  u.  νηός, 
*π  65.  ρ  516. 

άπΟ'όίόωμι,  ö.  Fut.  -δώσω,  -ομεν,  Aor. 
άπέόωχε,  ep.  3  S.Konj.  άποδφαι,  θ•3ΐ8,  nach 
Herodian,  Nitzsch,  La  R.  (vgl.  dessen  Hom. 
Unters.  S.  249  f.,  vgl.  240.  Kr.  Di.  30,  1,  1), 
Düntz.,  Kayser,  αποδώσει  vulg.^),  Aor.  2  Opt. 
άποδοΐτε,Ιηί.  άτΐοδοϋναι.  1)  wiedergeben, 
heraus-  od.  zurückgeben,  κτήματα,  Γ 
285  ;  νέκνν  έπΙ  νηας,  prägn.  „den  Leichnam 
nach  den  SchiiTen  ausliefern" (Minckw.),  -ff 84. 
—  Dh.  2)  wiedererstatten,  ersetzen, 
&ρέπτρα  τοκεϋσιν,  den  Eltern  den  Erzie- 
hungslohn, d.  i.  ihnen  die  Pflege  lohnen,  Δ 
478.  Ρ  302;  ϊεδνα,  θ-  318,  vgl.  χ  58.*) 

άπΟ'όίομαι,  poet.,  weg-,  fortscheu- 
chen, -treiben,  s.  έξαποδίομαι. 

άπο-όοχμόω,  Ρ.  Aor.  1  άποδοχμώσας, 
seitwärts  beugen,  αυχένα,  den  Hals,  t 
372  t. 

αποόράς,  s.  άηοδιδράσκω. 

απο•όρνφω,  Opt.  άποδρνφοι^),  Konj. 
Aor.  1  άποδρύχρωσι,  abkratzen,  abschin- 
den, zerfleischen,  ϊνα  μή μιν  άποδρνφβι 
ελκνστάζων,  damit  er  nicht  schleifend  ihm 
die  Haut  abscheuere,  Ψ  187.  i2  21;  πάντα, 


^)  Bei  Hom.  oft  getrennt  άηό  (Adv.)  -ßulXuv,  s.  ύπό 
Α)  η.  Β). 

")  Den  Konj.  Aor.  Akt.  άπoδάσσωσ^v  hat  Bekker 
7786  ans  Konjektur  st.  uTiovaaauotv  eingesetzt. 

')  Die  Vulg.  verteidigt  G.Hermann  OpuBCC.  Π  S.  24. 

*)  Getrennt  ujtö(Adv.)  πατρί  όόμιναι  χοΰρην,  Α  98; 

übertr.    -iivi  λώβην,    jmdm  den   Schimpf  hliteen,   nur 
/  387. 

*)  Nach  a.,  die  v.  einem  zuerst  hei  Hes.  Scut.  243 
Torkommenden  Präs.  ό^πτω  ausgehen  (wie  Doederl.  zu 
iP  187)  ist  es  eine  Aoristf.,  dagegen  s.  Buttm.  Gr.  §  92 
Anm.  13. 


ρ  480;   ρινοί   άπέόρνφ&εν  (dor.  u.  ep.  st. 
-ήσαν),  ε  435.  i) 

άτιο-όννω  =  άποδνομαι,  nur  Impf,  ßo- 
είην,  die  Rindshaut  ablegen,  *χ  364  f. 

άχο•όνω,  Fut.  άηοδύσω,  Aor.  1  άπέ- 
δνσε,  Ρ.  Aor.  2  άποδνς,  1)  im  Präs.,  Fut.  u. 
Aor.  1  Akt.,  jmdm  etwas  ausziehen,  bes. 
τεύχεα,  die  Waflfenrüstung  (getöteter  Krie- 
ger), J  532.  .2"  83.2)  _  2)  Aor.  2  Akt.  sich 
etwas  ausziehen,  είματα  άποδνς,  die  Klei- 
der ablegen,  ε  343.   Übr.  s.  απολύω. 

άποόώοι,  s.  άποδίδωμι. 

άπο-είκω  (άπο^.),  poet.  st.  άπείκω,  von 
etw.  weichen,  mit  Gen.  Ο-εών  άπόεικε  κε- 
λεν&ον  3)  (s.  κέλενθ-ος  2,  b),  Γ  406  f. 

άποείπον*  s.  άπεΐπον. 

(άπο-εργάΘ-ω),  poet.  verl.  st.  άπείργω, 
im  Präs.  Indik.  ungebr.,  nur  3  Impf.  *)  άποέρ- 
γαθ-εν,  abhalten,  entfernen,  τινά  τίνος, 
Φ  599;  ράκεα  ονλης,  die  Lumpen  von  der 
Narbe  entfernen,  φ  221. 

άπο-έργω ,  ep.  st.  άπείργω,  ion.  Impf. 
άπέεργον,  sperren,  dh.  trennen,  schei- 
den, τΐ,  o&i  κληΐς  άποέργει  αυχένα  τε  στή- 
θ-ός  τε,  wo  das  Schlüsselbein  Hals  und  Brust 
trennt,  Θ  325;  abhalten,  mit  Acc,  γ  296; 
mit  Gen.  von  etw.,  von  etw.  ausschliefen, 
Τρώας  αΙΟ-ονσης,  die  Tr.  von  der  Halle  weg- 
treiben, Ω  238.  —  άποεργμένη,  h.  \''en.  47, 
ist  Part.  Perf.  P.  ohne  Keduplik.,  vgl.  Buttm. 
Gr.  unter  ε'ίργω. 

άπόεραε^\  defekt,  ep.  Aor.  1  Konj.  άπο- 
έρσ^,  Opt.  άποέρσειε,  weg-,  fortschwem- 
men, fortrei&en,  mit  Acc.  ενϋ-α  με  κΰμ 
άπόερσε,  *Ζ348;  ον  ρά  τ'  εναυλος  άποέρ- 
oy ,  Φ  283;  μή  μιν  άποέρσειε  ποτααός,  Φ 
329.  [ο  an  den  letzten  StSt.  in  der  Arsis  verl.] 

άπο-θ-ανμάζω^  Aor.  «πεθαΰ^Μασε,  sehr 
über  etwas  staunen, sich  höchlich  ver- 
wundern, τΐ,  ζ  49  f. 

άπό-^εατος,  ep.  {&έσσασ&αι^)  „wün- 
schen", W.  &ες,  Gurt.  Et.»  S.  520.  Doederl. 
Gl.  n.  2500),  verabscheut,  verachtet, 
ρ  296  f. 

άπο-^νχιύκω,  ion.  Part.  Pf.  άποτε&νηώς, 
sterben,  λ  424;  im  Pf.  tot  sein,  X  432; 
3  PI.  Plsqpf.  άποτέ&νασαν,  μ  393. 

απο--Θ'ρ(όακω,  nur  Präs.  Part,  -ων,  -οντά, 
1)  ab-,  herabspringen,  mit  Gen.  vηόcy 
vom  Schiffe,  Β  702.  TZ  748.  —  2)  aufspringen, 
vom  Rauche,  aufsteigen,  γαΐης,  von  der 
Erde,  α  58. 

άπο-^ύμιος  {θ-υμός),  eigtl.  vom  Herzen 
entfernt,  dh.  unangenehm,  mifsfällig, 
άπο&ύμια  ερδειν  τινί,  jmdm  etwas  Mißfäl- 
liges thun,  Ξ  261  f. 


^)  Getrennt  Vv9a  *  ίπο  (Adv.)  ρινονς  ύρνψ•9η,  hier 
■wäre  ihm  die  Haut  abgerissen  worden,  ι  426. 

'^)  Öfter  getrennt,  wie  ino  (Adv.)  μϊν  ιΊματα  &νσω, 
Β  261 ;  vgl.  £435.  iV182.  Χ  125. 

')  So  nach  Aristarch  seit  Wolf  st.  άτιόίαιι  χίΙ{ν•&βυς, 
vgl.  das.  Spitzner.  (Schol.  Yen.  A.  της  t/ς  τάς  ■9tovg 
όύον  itxe  xai  ηαραχώριι.  μη  βαόίζονσα  eiq  αντονς.) 

*)  Andere  betrachten  diese  F.  als  Aor.,  s.  ίργά&ω, 
Β.  Curt.  Verb."-  II  368. 

'')  Abltg  zw. ;  nach  der  gew.  Annahme  zu  ΐρρω  ge- 
hörig, s.  Fick  W.»  II  247,  der  auch  lat.  verrere  ver- 
gleicht; nach  Ahrens  Z.  f.  A.  1836  S.  807  mit  άπονρας 
vwdt.    Übr.  vgl.  Knös  de  dig.  p.  177. 

*)  Nach  a.  von  άποτί•9ημι,  eigtl.  „weggesetzt". 
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άχΌΐχίζω,  Aor.  1  άηψχιαε,  in  andere 
Wohnsitze  versetzen,  τίνα,  ^ς  νήαον,  μ 
135  f. 

(ϋποινα.  Neutr.  Plur.  [ποινήΥ),  poet.,  1) 
Lösegeld.L  ο  skauf  summe,  wodurch  einem 
Kriegsgefangenen  Freiheit  od.  dem  im  Kampfe 
Besiegten  Leben  und  Freiheit  erkauft  wird, 
*A  13.  20.  23.  93.  377.  Ζ  49  u.  s. ;  απ.  νΙος, 
κονρης,  L.  für  den  Sohn,  die  Tochter,  Β  230. 
Α  111;  νεκροΐο,  L.  für  die  Auslieferung  des 
des  Leichnams,  Ω 137  u.  s.  —  2)  übhpt  Buße, 
Ersatz,  Entschädigung,  für  eine  Schuld, 
/  120.  Τ  138.  Nur  Nom.  u.  Acc,  u.  Gen.  Λ 
106.  [απ] 

άποίόω,  s.  αποφέρω. 

άπ-οίχομαι,  Dep.  Med.  α)  abwesend, 
entfernt  sein,  abs.  όπως  δή  δηρόν  άπ- 
οίχεται,  δ  109;  sonst  gew.  im  Part,  άποιχό- 
μενος,  abwesend,  α  135.  233  u.  ö.  Od.  b)  sich 
fern  halten,  mit  Gen.  von  etw.,  πολέμοιο, 
ανδρός,  Λ  408.  Τ  342. 

άπο-καίννμαι,  Dep.  Med.,  poet.  über- 
treffen, τινά  τινι,  jmdn  an  etwas,  nur  *θ• 
127.  219. 

άπο-κείροί ,  nur  Aor.  1  Med.  άπεκείρατο, 
sich  (sifti)  abschneiden,  χαίτην,  das  Haar, 
als  Zeichen  der  Trauer,  Ψ  141  f•^) 

άχο-κ•ηόέΜ,  nur  im  Part.  Aor.  nach- 
lässig, fahrlässig  sein,  αϊ  κ  άποκηδή- 
σαντε  (er  und  die  Rosse)  φερώμεΒ-α  χείρον 
αε&λον,  wenn  wir  fahrlässig  geworden,  d.  i. 
aus  Fahrlässigkeit,  einen  geringeren  Preis  er- 
halten, Ψ  413  t. 

άπο-κΐνέω,  Aor.  1  άποκινήσωσι,  ion.  Ite- 
rativf.  άποκίνήσασκε,  wegbewegen,  δέ- 
πας  τραπέζης,  den  Becher  von  der  Tafel 
Avegnehmen,  -4  636;  τινά  θ'νράω»',  jmdn  von 
der  Thüre  wegtreiben,  χ  107. 

*άπο•κλέπτω,  Fut.  -κλέψειν,  wegsteh- 
len, h.  Merc.  522. 

«Λ;ο-κλίνο>, abbiegen, ablenken,  νπο- 
κρίνεσ&αι  υνειρον  αλλ^  άποκλίναντα,  d.  i. 
dem  Traume  eine  andere  iJrklärung  geben ,  τ 
556t;  αφ.  απ.  βοϋς  εις  ανλιν,  ά.  i.  zurück- 
treiben, h.^  Yen.  168. 

άπο-χόπτω  t  Inf.  Fut.  -όψειν,  ep.  -έμεν, 
Aor.  1  άπέκοψα,  ε,  abhauen,  abschnei- 
den, κάρη,  Λ  261;  τένοντας,  y449;  κόμην 
έλαίης,  ψ  195 ;  vgl.  ι  325 ;  prägu.  παρήορον, 
das  Nebenpferd  (durch  Abhauen  der  Zugseile) 
los  machen,  es  loshauen,  i7474,») 

άπο-χοσμέω ,  wegschaffen,  abräu- 
men, άπεκόσμεον  εντεα  δαιτός,  sie  räum- 
ten das  Tischgerät  ab ,  η  232  j. 

άτιο-χρεμάνννμι ,  Atr.  1  άπεκρίμασε, 
herabhängen  lassen,  αυχένα,  denXacken 
senken,  Ψ  879  f. 

anO'XQTvoi,  Part.  Aor.  1  Pass.  άποχοιν- 
■0-είς,  absondern,  τώ  οι  άποκριν&εντε 
ίναντίω  όρμηθ-ήτην,  diese  stürzten,  getrennt 
(von  den  Ihi-igen),  ihm  entgegen,  Ε 12  f. 

»)  Nach  Pott  EF.  II '  361  Sn-noiva  τ.  άπό  u.  ποινή, 
so  »nch  Curt.  Et.»  S.  472.    fick  W.»  II  HO. 

*)  Qetrennt  ino  (Adv.)  d"  ίίμφω  x/gac  τίνοντι ,  er 
echor  ab,  dh.  er  durchschnitt,  AT  4S6,  vgl.  Λ'546.  548. 
4ββ. 

»)  Getrennt  ίπό  (Adv.)  τ'  αϋχίνα  χόψας,  Λ  146,  vgl. 
«  127.  Φ  455  ist  άηοκοψίμίν  ν.  Ls.  für  άπολιψ/μεν,  s. 
änoXfntt. 


ά.το-χρνπτω,  Aor.  1  απέκρυψε,  άπο- 
κρνψαι,  verbergen,  verstecken;  γαστέ- 
ρα, ρ  286;  τινΙ  'ίππους,  Α  718;  prägn.  τινά 
νόαφι  d-ανάτοιο,  jmdn  verbergen  vor  dem 
Tode,  und  so  dem  Tode  entziehen,  2' 463. 

άποκτάμεν,  -κτάμεναι,  s.  άποκτείνω. 

άπο-χτείνω,  Aor.  1  άπέκτεινε,  Ι  543, 
ö.  Aor.  2  άπέκτανον,  ε,  vom  ep.  Aor.  2  άπέ- 
κταν,  1  PI.  άπέκταμεν,  ψ  121,  Inf.  άποκτά- 
μεναι  u.  -κτάμεν,  Ε  675.  Υ  165,  Aor.  2  Μ. 
mit  pass.  Bdtg  άπέκτατο ,  Part,  άποκΐάμε- 
νος ,  töten,  morden,  erlegen,  τινά,  Θ 
342.  π  432  u.  s. ;  βονν  ήε  μήλον,  schlachten, 
μ  301;  άπέκτατο  εταίρος,  wurde  getötet,  Ο 
437.  Ρ  472;  άποκτάμενος,  J  4:94:.  IV  660; 
βοών  -μένων,  der  geschlachteten  Rinder, 
Ψ  775. 

άπο-λάμπω^  einen  Glanz  von  sich  geben, 
glänzen,  strahlen,  τρυφάλεια  αστήρ  ως 
άπέλαμπεν ,  Τ  381,  so  von  einem  Gewände, 
Z295.  ο  108;  abstrahlen,  zurückstrah- 
len, τινός,  von  einer  Sache,  impers.  ως  αι- 
χμής άπέλαμπε,  so  strahlte  es  wider  von  der 
Lanze,  Χ319;  trop,  κάλλος  παρειάων  άπέ- 
λαμπεν, Schönheit  strahlte  von  den  ΛVangen, 
h.  Ven.  174;  im  Med.  χάρις  δ'  άπελάμπετο 
πολλή,  Anmut  strahlte  davon  aus,  Ξ  183. 
σ298. 

άπο-λείβω,  herabträufeln  lassen;  Pass. 
herabträufeln,  τινός,  von  etwas,  ό&ονέων 
άπολείβεται  ελαιον,  von  der  Leinwand  trö- 
pfelt Öl  herab,  η  107  (übr.  s.  χαιροσέων); 
ελαιον  πλοκάμων  άπολείβεται,  h.  24,  3. 

άπο-λείπω,  1)  trans.  α)  zurück-  oder 
übriglassen,  ονδ'  άπέλειπεν,  parenthe- 
tisch, ohne  (etwas)  übrig  zu  lassen,  ι  292. 
δ)  verlassen,  δόμον,  Λί169.  —  2)  intr.  aus- 
gehen, fehlen,  η  117. 

«ΛΟ-λέπω,  ab  schälen,  άπολεψέμεν(βτ^. 
St.  άπολέψειν)  οϋατα,  die  Ohren  abschneiden, 
seit  Spitzner  nach  Aristarch  st.  άποκόψειν 
od.  άποκοχρέμεν,  Φ  455. 

άχολεαχετο,  Iterativf.  ν.  άπόλλυμι,  w.  s. 

άπο-λττ'ιγω^  Impf,  άπέληγε,  Fut.  απολή- 
ξεις, ν.  Aor.  1  άπέληξα,  3  PI.  Opt.  άπολή- 
ξειαν,  Ο  31,  u.  Konj.  άπολήξ^ς,  ωσι,  ν  151. 
α)  von  etw.  ablassen,  abstehen,  mit  etw. 
aufhören,  mit  Gen. μάχης,  είρεσίης,  H2ß3. 
Α  255.  μ  224;  άπατάων,  Ο  31  u.  s. ;  mit  Part. 
ούδ'  απολήγει  χαλκω  δηιόων,  nicht  lasset 
er  ab  mit  dem  Erze  niederzuhauen,  Ρ  565; 
ουκ  απολήξεις  έξερέουσα,  τ  166;  abs.  iV230. 
h)  aufhören,  vergehen,  Ζ  149.  [ο  vor  λ 
Verl.  0  31.  μ  224.  ν  151.  τ  166  nach  Aristarch 
(wie  ά  in  άληκτος),  dh.  d.Schrb.  άπολλήξεις, 
άπολλήξειαν,  άπολλήξ^ις,  άπολλήξωαι  un- 
nötig, LaR.Textkr.  S.  389.  Unters.  S.  52.] 

άπο-λιχμάω,  ablecken,  nur  3  PI.  Fut. 
Med.  τινά  τι,  jmdm  etw.,  οι  σ'  ωτειλήν  (Acc. 
des  Teils)  αίμ'  άπολιχμήσονται ,  die  dir  von 
der  Wunde  das  Blut  äbl.  werden,  Φ  123  f.^) 

άτιολλτήξεις  usw.,  s.  απολήγω. 

άπ-όλλνμι,  Fut.  απολέσω,  ep.  ασ,  ö.  Aor. 
1  απώλεσα,  ε,  αν,  u.  ep.  άπόλεσσαν,  Α  268. 
—  Med.  Pr.  3  S.  άπόλλυται,  η  117,  Part. 
άπολλύμενος,  Η  27.  Batr.  ö;  Fut.  Inf.  άπο- 


>)  Düntzer  sehr,  nach  Eust.  ΰτίίλης. 
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λεΐσθ-αι,  6*246,  vom  Aor.  2  άπωλόμην  3  S. 
άπώλετο  ο.,  1.  PI.  άπω?.όμε9-α,  ι  303  η.  s.  ö., 
3  PI.  ep.  άπόλοντο  ö.,  Iterativf.  3  S.  άπο- 
λέοκετο,  λ  586,  Opt.  άπολοίμην,  Χ  304.  ρ 
426,  U.  3  S.  άπόλοιτο,  3  PI.  ion.  άπολοίατο, 
ι  554,  Konj.  άπόληται,  -ωνται,  Φ  459,  Inf. 
-ia^ai,  Impr.  -εσθω,  Ρ227.  —  Vom  Perf.  ö. 
3  S.  άτίόλωλε.  I)  Akt.  tr.  1)  verderben, 
vernichten,  töten,  umbringen,  mit  Acc. 
bes.  vom  Morden  in  der  Schlacht,  £"758  ii.  s., 
vgl.  Α  268  (wo  Acc.  φήρας  zu  ergänzen);  zer- 
stören,''/Aiov,  £648.  —  2)  verlieren,  ein- 
büisen,  τινά,  Σ  82;  πατέρα,  β  46;  άπολ. 
νόατιμον  ημαρ,^  den  Tag  der  Rückkehr  ver- 
lieren, α  354;  οίκον,  δ  95;  ελεον,  s.  ν.  a.  kein 
Mitleid  kennen,  i2  44.  —  II)  Med.  u.  Pf.  A. 
intr.  1)  umkommen,  zu  Grunde  gehen, 
sterben,  fallen  (in  der  Schlacht),  £"311; 
ö.  mit  Dat.  όλέ&ρω,  γ  87  ^)  u.  s.;  seltener  mit 
Acc.  des  Inhalts  αίπνν  ολε&ρον,  ι  303 ;  κα- 
κόν μόρον,  durch  böses  Geschick  umkom- 
men, «  166;  ως  άπόλοιτο,  als  Verwünschung, 
möge  er  so  verderben!  «47.  —  2)  verloren 
gehen,  verschwinden,  im  Pf.  verloren 
sein,  κ  27;  καρπός  άπόλλνται,  die  Frucht 
geht  aus,  η  117;  νδωρ  άπολέσκετο,  das  Was- 
ser verschwand,  λ  587;  Όδνσηι  άπώλετο  νό- 
ατιμον ήμαρ,  dem  Od.  ging  der  Tag  der  Rück- 
kehr verloren,  ρ  253;  ού  γαρ  αφών  γε  γένος 
άπόλωλε  τοκήων,  denn  nicht  ist  euch  die 
(edle)  Art  der  Eltern  verloren  od.  verschwun- 
den, d.  i.  ihr  seid  nicht  von  einem  unedlen 
Geschlecht,  δ  62  s.  Hentze.  Die  alten  Erkll.: 
„ihr  seid  nicht  von  unbekannten  Eltern",  so 
Kitzsch;  vgl.  r  163;  ίος  ερις  άπόλοιτο,  Σ 
107.2)  ^ 

Απόλλων,  ωνος%  Αροΐΐοη,  eigtl.  Gott 
des  Lichtes  und  der  Quelle  desselben,  der 
Sonne,  vgl.  Φοίβος  (während  Helios  Gott  der 
Sonne  in  ihrer  täglichen  und  jährlichen  Er- 
scheinung ist),  S.  des  Zeus  u.  der  Leto,  Zwil- 
lingsbruder der  Artemis  (A  9.  36,  vgl.  Π  849. 
Γ413.  λ  318).  Zu  den  ältesten  Kultusstätten 
desselben  gehörten  die  Läuder  der  West-  u. 
Südküste  Kleinasiens  nebst  den  benachbarten 
Inseln,  wie  Rhodos,  insbes.  Lykien,  wo  er 
Nationalgott  war,  dh.  denn  auch  nach  einigen 
Lykien  für  sein  Geburtsland  gehalten  wurde, 
vgl.  λνκηγενής ;  auch  in  Griechenland  wurde 
er  verehrt,  wie  in  Ithake,  ν  278,  in  Delos  u. 
Delphi,  wo  er  Orakelstätten  hatte,  1405.  θ- 
80.*)  In  II.  ist  er  daher  Beistand  der  Troer 
und  Schutzgott  Trojas  und  einiger  Städte  auf 
troischem  Gebiete,  als  Killa,  Chryse,  Α  37. 
Δ  507.  Bei  Hom.  erscheint  er  a)  als  rächen- 
der und  strafender  Gott,  und  als  solcher 
führt  er  Bogen  u.  Pfeile  (clh.  άργνρότοξος, 
χλντότοξος,  εχατος  usw.)  und  sendet  mit 


seinen  Pfeilen  plötzlichen  Tod,  wie  den  Söh- 
nen der  Niobe,  und  Pest  und  Seuchen  der 
Menschen,  Α  43  if..  Er  ist  auch  δ)  Todes- 
gott, indem  ein  schneller,  schmerzloser,  na- 
türlicher Tod  der  Männer  ihm  zugeschrieben 
wird,  s.  unter  άγανός,  c)  Gott  der  Weis- 
sagung, gewissermafsen  als  Organ  des  Zeus 
(Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  110) ;  er  verleDiet  Seher- 
kunst, ^  72.  86.  o252.  Nägelsb. im a.B.S.  114. 
d)  Beschützer  der  Herden;  dh.  nährt  er 
die  Stuten  des  Eumelos,  Β  766,  u.  weidet  die 
Herden  des  Laomedon,  Φ448ίΓ.  e)  Pfleger 
u. Beschützer  der  Jugend,  τ  86  (das.  Ameis- 
Hentze).  —  Gott  der  Musik  ist  Ap.  bei  Hom. 
noch  nicht,  doch  ergötzt  er  die  Götter  beim 
Mahle  durch  Saitenspiel,  4.603;  s.  Nägelsb. 
u.  Ameis- Hentze  a.  a.  St.  Übr.  s.  die  Bein. 
Σμινθ-ενς,  ΦοΐβοςΛ)  (α,  aber  in  den  vier- 
silbigen Kasus  auch  ä,  wenn  es  in  arsi  steht, 
wie  Α  14.  21.  36.  315  u.  s.] 

άπο-λονομαι,ηαγΐΊιί.-σομαι,  sich  (si&i) 
abwaschen,  abspülen,  αλμην  ώμοιιν ,  ζ 
219  t.') 

άπο-λνμαίνομαι,Μβά.,  sich  reinigen, 
bes.  sich  durch  die  symbolische  Handlung  des 
Badens  od.  AVaschens  von  einer  Befleckung 
reinigen,  *^  313.  314,  das.  die  neuern  Erkll. 
Day. 

άπο-λνμαντήρ ,  ΰρος.  Vertilger,  δαι- 
τών,  *ρ  220.  377.») 

άπο-λνω,  Aor.  1  άπέλναας,  ε,  kurzvoka- 
lischer  Konj.  άπολναομεν,  Ä449,  Fut.  Μ. 
άπολναόμε9•α,    Aor.  Part,  άπολνσάμενος, 

1)  Akt.  α)  ablösen,  losmachen,  τί  τίνος, 
etwas  von  etw..  Ιμάντα  κορώνης,  φ  46.^)  — 
δ)  loslassen,  jmdn  für  ein  Lösegeld  los- 
geben, ^  95.  Ζ  427  u.  so  überall  in  II.  — 

2)  Med.  a)  von  sich  losmachen,  sich  {sihi) 
abbinden,  κρήδεμνον,  ε  349  (wo  vor  Bekk. 
άποδνσάμενος,  u.  so  Kayser).  δ)  loskau- 
fen,auslösen, τίνά  χρνσοϋ,  jmdn  für  Gold, 
X50.  [V-] 

άπο-μτ^νίω ,  Fut.  ιαει,  π  378,  sonst  nur 
Part.  Aor.  1  άπομηνίσας ,  heftig  grollen, 
jmdm,  Β  772.  Η  230.  Τ  62;  absol.  π  378;  vgl. 
auch  La  R.  Textkr.  S.  199.  [i^] 

άπο-μιμνήσκομαι.  Med.,  Aor.  άπεμνή- 
σαντο,  sich  erinnern,  τινί,  jmdn  etw.  ge- 
deihen, .Ω  428  f. 

άπ-όμννμι  u.  άπ-ομνύω ,  3  S.  Impf. 
άπώμνν  u.  -νεν,  3  PI.  -vov,  Aor.  1  άπώμοσα, 
eigtl.  abschwören,  d.  h.  schwören,  dafe  man 
etwas  nicht  thun  wolle,  κ  345.  μ  303.  σ  58; 
ορκον,  β  377  (s.  Hentze).  κ  381. 

απ-ομόργννμι,  3  S.  Impf,  άπομόργνν 


*)  La  Ε.  hat  hier  die  ν.  Ls.  ολι^ρον  aufgenommen. 

^)  Getrennt  από  (Adv.)  ■&νμον  οΧίαααι,  das  Leben 
auf  gewaltsame  Weise  verlieren,  Θ  90  u.  s. ;  (ϋοτον  <J' 
απα^  πάμπαν  oktaaet,  β  49 ;  ολ/αας  απο  πάντας  ίταίρους, 
β  174  U.  Ö. ;  από  τί  σφιαιν  νπνος  οίωλιν,  der  Schlaf  ist 
ihnen  verloren,  Λ'  186. 

^)  Et.  zw.;  über  die  verschied.  Namensformen  s. 
Pretlwiti  Bezzenb.  Beitr.  IX  3ii7  ff.,  über  die  Deutungen 
Preller  Gr.  Myth.  I*  232.   Welcker  Götterl.  I  460  f. 

*)  Später  galt  allgemein  Delos  für  seine  Geburts- 
stätte, wofür  das  älteste  Zeugnis  h.  Δρ.  27. 


')  Über  d.  homer.  Apollon  s.  bes.  Gladstone  Hom. 
St.  S.  137  ff.,  sonst  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  1*  S.  230  ff. 
Welcker  Gr.  Götterl.  I  457  ff.  Boscher  Lex.  d.  Myth. 
S.  422  ff. 

*)  Getrennt  Xniaaa&ai  Uno  (Adv.)  βρότον  'Ρ  41,  η. 
im  Aktiv.  ϊ.αναγ\  απο  βρότον  S  7 ,  Vgl.  Σ  345  (wo  noch 
ein  Acc.  der  Person  dabeisteht.). 

8)  Nach  dem  Schol.  λνμιών  των  ενωχιών  η  i  τί  χα- 
■&άζματα  άποφιρόμινοί  τών  ιύωχιών,  nach  letzterer  Erkl . 
also  „Abräumer,  Tellerputzer  oder  Teller- 
lecker"; der  ersteren  Erkl.  des  Schol.  folgt  Passow, 
nach  der  es  Verderber  der  Gastmähler  bedeutet, 
,, Störenfried". 

•)  Getrennt  άπο  (Adv.)  χρήδεμνον  Itlvasv ,  γ  39.2, 
Vgl.  h  76.  llö ;  άπο  τοίχους  Ivas  χΧνόων  τρόπιοζ ,  μ  421 . 
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U.  ep.  Aor.  1  Med.  άηομόρξατο ,  Ρ.  -«μένω, 

1)  Ät.  abwischen,  d.  i.  α)  wegwischen, 
mit  Acc.  αίμα,  Ε  798.^)  b)  durch  Abwischen 
reinigen,  πρόσωπα  καΐ  χεϊρε,  ^414.  — 

2)  Med.  sich  (sibi)  abwischen,  δάκρν,  Β 
269.  ρ  304;  κονΐην,  ϊ^739;  dadurch  reinigen, 
παρειάς  χεραί,  sich  die  Wangen  (wie  die 
Augen)  mit  den  Händen  reiben,  α  200. 

απομνϋ-έομαι,  Dep.  Med.,  ausreden, 
abraten,  τινί,  /109  f. 

anovaiOt  άποναίατο,  s.  άπονίνημι. 

{άπο-ναίω\  poet.,  dav.  nur  α)  Aor.  1)  Akt. 
άπονάσσωσι,  jmdn  in  e.  andern  Wohn- 
ort versetzen,  dh.  übhpt  jmdn  wohin  ver- 
setzen, bringen,  κοι5()»?ν  «ψ  απ.,  das  Mädchen 
wieder  zurückschicken,  il  86  2),  u.  b)  Aor. 
1  Med.  άπενάσσατο,  seinen  Wohnort  verän- 
dern, auswandern,  ausziehen,  /Ιονλί- 
χιόνδε,  Ύπερησίηνόε,  nach  Dul.,  nach  Hyp., 
Β  629.  ο  254. 

άπο-νέομαι,  Dep.,  nur  Pr.,  bes.  häuf,  im 
Inf.  ηπονέεσΟ-αι,  außerdem  Konj.  άπονέ- 
ωνται,  ε  27,  Oi^t.  άπονεοΐμην,  Φ 561,  u.  Impf. 
άπονέοντο,  Γό13.  0305.  Ω330,  weggehen, 
mit  τΐρός,  von  e.  Orte  weg-  u.  wohingehen, 
προτΐ  αστν,  nach  der  Stadt  gehen,  aufbre- 
chen, ο  308;  gew.  zurückkehren,  heim- 
kehren, Β  113  u.  S.;  έκ  Τροίης,  σ260;  προ- 
•τΙ'Ίλίον,  Γ" 313;  προτΐ  αστν,  zur  Stadt,  Μ 
73;  παρ  νηών  προτί'Ίλιον,  α  4:Q;  ποτίνηας, 
0  295:  so  έπΙ  νηας,  Ο  305;  vgl.  Ρ  415;  ες 
πατρός (ΒΟ.όόμον),  β  196 ;  σταθ-μόνδε,  ί451; 
δεΰρο,  π  467;  S.  εξαπονέομαι.  Das  W.  steht 
stets  am  Vsschluls  [mit  verl.  α]. 

άπόνηθ•',  άπονήμενος,  s.  άπονίνημι. 

άπο-νίζοί,  (im  Präs.  u.  Impf.,  Κ  572.  ψ  75) 
St.  άπονίπτΜ ,  was  nur  σ  179  im  Inf.  Med. 
-ίπτεα&αι;  Aor.  άπονίχρατε,  -αντες,  Aor.  1 
Med.  άπονιψάμενοι,  -ένη,  1)  Akt.  abwa- 
schen, d.  i.  α)  durch  Waschen  entfernen, 
βρότον  εξ  ωτειλέων,  das  Blut  von  den  Wun- 
den, ω  189.  6)  durch  Abwaschen  reinigen, 
rein  waschen,  τινά,  τ  317;  abs.  ψ  75.  — 
2)  Med.  sich  abwaschen,  a)  τΐ,  etw.,  άπε- 
νίζοντο  Ιδρώ  θ•αλάσσ^,  sie  wuschen  sich  den 
Schweife  im  Meere  ab ,  Κ  572  [wo  ε  in  arsi 
verl.].  b)  sich  etw.  reinigen,  χρωτα,  sich  den 
Körper  abwaschen,  σ  172.  χ  478.3) 

άπ-ονίνημι ,  bei  Hom.  nur  Med.  άπονί- 
ναμαι,  Fut.  άπονήσεται,  3  S.  Aor.  2  ohne 
Augm.  άπόνητο,  2  S.  Opt.  άπόναιο,  3  PI, 
-αίατο,νΆτί.ήπονήμενος,  etwas  geniefsen, 
Nutzen  oder  Freude  an  etwas  haben, 
mit  Gen.  τ^ς  αρετής  άπονήσεται,  Λ7ϋ3;  τι- 
μής άπονήμενος,  ω  30;  ονδε  —  ής  ^βης  άπό- 
νη&\  er  hatte  keinen  Gewinn  von  seiner  Ju- 
gend, Ρ  25;  τώνίί' απόναίο,  mögest  du  Segen 
davon  haben!  Ω  556;  abs.  ονδ'  άπόνητο,  er 
hatte  keinen  Vorteil,  Nutzen,  Gewinn  davon, 
λ  324.  π  120.  ρ  293. 

άπονίπτο),  s.  άπονίζω. 

άπο-νοατέοί,  nur  Inf.  Fut.  -ήαειν,  zu- 
rückkommen, heimkehren,  stets  mit 
«Ψ,  Α  60  u.  ö.  V  6.  471, 


άπο-νόα<ρι^),  vor  Vokalen  -φιν,  ep.,  1) 
Adv.  getrennt,  entfernt,  seitab,  βήναι, 
Ab5b;  είναι,  0548.  σ268;  κατίσχεσ&αι,ίϋτ 
sich  allein  behalten,  Β  233;  τραπέσθ-αι,  sich 
abseits  wenden,  ε  350.  κ  528.  —  2)  Präp.  ent- 
fernt, fern  von,  mit  Gen.,  welcher  meist 
voran  steht,  έμεν  άπον.,  fern  von  mir,  Α  541 ; 
φίλων  άπον.,  ε  113;  ετάρων  άπον.,  ο  529; 
zwischen  den  Gen.  μ  33. 

*άπθ'νοσφίζω,  Aor.  Opt.  ep.  άπονοσφίσ- 
σειε,  absondern,  trennen,  τίνα  δόμων, 
h.  Cer.  158.  —  Pass.  beraubt  werden,  ην 
άπονοσφισθ•ώσι  &εών  έδωδήν,  h.  Merc.  562. 
άπΌξννω{υξνς),\•α.ί.Κον.  1  άπο|ΰναί  (s.d. 
folg.A.2),schärfen,-^Όvσί^()εr^ά,8ie  schnei- 
den die  Kernen  (Ruder)  aus  u.  schärfen  die 
Blätter  (an  der  Kante)  ab,  ζ  269  (Bekk.  I, 
Bäuml.,  Dind.  άποξνονσι  nach  Buttm.  Lex. 
112  s  g2;  s.  dagegen  Ameis-Hentze  im  Anh.) ; 
vgl.  d.  folg. 

άπο-ξύω  =  άποξέω,  Ρ.  Aor.  άποξνσας, 
ab  schabe  η,  ab  glatt  en,«7ro^i3<Tai  κέλευσα 
(den  Pfahl),  ι  326'^),  γήρας,  das  Alter  abstrei- 
fen, d.  h.  jmdn.  verjüngen  (ein  von  den  sich 
häutenden  Schlangen  entlehntes  Bild),  1 446. 
Vgl.  h.  Ven.  224.    Übr.  s.  d.  vhg. 

άπο-παπταίνω,  ion.  Fut.  άνεονσί, scheu 
wegschauen,  -blicken  (vom  Kampfe),  um 
zu  Sieben,  α  101  f. 

άπο-πανω,  Fut.  -παύσει,  μ  126,  ö.  Aor.  1 
άπέπανσας,  ε,  αν;  Med.  2  S.  άποπανεαι, 
Π  721,  Imp.  άποπανεο,  Α  422.  et  340  (wo  ο 
elid.),  Fut.  άποπανσομαι,  εται,  Inf.  εαθ-αι, 
1)  Akt.  aufhören  lassen,  zurückhalten, 
hemmen,  Tiv«,Einhaltthun,  .2*267;  'Αλκμή- 
νης τόκον,  Τ 119;  μένος,  Φ  340;  τινός,  von 
einer  Sache  abbringen,  πολέμου,  Λ  323;  mit 
Acc.  u.  Inf.  τινά  άλητενειν,  jmdn  verhindern 
zu  betteln,  σ  114,  vgl.  μ  126.  —  2)  Med.  auf- 
hören, abs.  Φ 372;  mit  Gen.  πολέμου,  sich 
des  Kampfes  enthalten,  Α  422;  άοιδής,  α  340. 

άπο-πέμπω,  Inf.  -ειν  u.  ep.  -έμεν,  ε  112. 
τ  316,  Impf,  άπέπεμπον,  ε,  ομεν,  Fut.  -\ρω, 
-ει,  3  Sg.  dor.  u.  ep.  άππέμψει,  ο  83,  ö.  Aor. 
απέπεμψα,  ε,  Konj.  αποπέμψω,  y,  Impr. 
άπόπεμψον,  β  113,  1)  abschicken,  -sen- 
den, u.  s.,  δώρα  (jmdm  ins  Haus),  ρ  76;  συών 
τον  άριστον  τινι, ξ108;  gew.fortschicken, 
μητέρα  (aus  dem  Hause),  (:ί113;  fortgehen 
lassen,  entlassen,  τινά,  K72.  ε  112 u.ö.; 
vondannenschicken,  fortjagen,  Φ452. 
κ  76;  στυγερώς  μιν  απέπεμψε  νέεσθ•αι,  ψ 
23;  geleiten,  κ  73,  vgl.  65.  τ  316.') —  In  II. 
nur  au  den  a.  StSt. 

άποπέατιαι,  s.  άποπίπτω. 

άπο-πέτομαι,  nur  Aor.  Part,  άποπτά- 
μενος,  ένη,  wegfliegen,  zurückfliegen; 
vom  Traumgott,  άποπτάμενος  ωχετο,€τ  ent- 
schwand im  Fluge  od.  flugs,  Β  71;  von  der 
Seele,  λ  222.*) 


^)  Getrennt  an' (adverbial) //ώ  χιιρος  ομόργνυ,  K416. 
^)  DAntzer  „erstatten,  eigtl.  an  Ort  und  Stelle 
bringen".    Übr.  vgl.  άηοδαίομαι  Anm.  2. 

»)  Getrennt  νίζοντιι;  Uno  (Adv.)  βρότον,  ff  425. 


>)  Nach  La  R.  Unters.  S.  88  f.  ist  άπονόσφι  stets 
getrennt  zu  schreiben,  so  dafs  άπα  entweder  zum  Verb, 
od.  zum  vorhergehenden  Gen.  (äno  v.)  gezogen  wird. 

'')  So  seit  Bekk.  alle  Neuern  nach  Buttm.  Verbess. 
Lex.  11  ^  8.  62  anfser  La  K.,  der  die  Vulg.  äwoivvat  bei- 
behalten hat. 

'■')  Getrennt  άπο  (Adv.)  μητίρα  Λίμψω,  β  133. 

*)  Getrennt   άπό   (Adv.)  ό' 'ίιηατο   otatai,   Ν  ϊ>%^; 


ατΐοτΐίτττω 
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άτΐο-πίπτω,  Konj.  Aor.  άττοπ^σ^σ^, her- 
abfallen, άηέπιπτον  Γΐ'ρσαι,  Ξ  3δ1;  έκ 
πέτρης,  von  dem  Felsen  herabfallen,  ω  7. . 

άπο-πλάζω,  nur  Aor.  Pass.  άτΐεπλάγ- 
χθ-ην,  ης,  η,  Ρ.  άποπλαγχθ-είς,  Akt.  abirren 
machen;  Pass.abirren,  verschlagen  wer- 
den, dnny  άπεπλάγχθ-ης,  wie  da  dich  ver- 
irrtest, θ•  573 ;  Τροΐηθ•εν,  vonTr.,  i259;  πα- 
τρίδος, 0  382;  νήαον,  von  der  Insel  wegge- 
trieben werden,  ja285;  από  d-ώρηκος  πολλόν 
άποπλαγχθ-είς  εκάς  επτατο  όιστός,  vom 
Panzer  weit  abirrend,  d.  i.  abprallend,  ent- 
flog der  Pfeil,  iV592,  vgl.  A'291;  ή  μεν  άπο- 
τΐλαγχθ-εΐσα  (τρνφάλεια)  χαμαΐ  πέσε,  weit 
wegspringend  fiel  der  Helm  zur  Erde,  Λ'^578. 

«jto-^:Afto>,poet.st.a7ro7tP.t'cw,  ab  segeln, 
wegschiffen,  οΐ'χαόε,  7418.  θ- 501.  π  331. 

άπο-πλή<ία(ο,ηην  ΐΆτί.  Aor.  άποπλήξας, 
abhauen,  κ  440  f  (seit  Bekk.,  άποτμήξας 
vulg.  u.  Bind.).') 

άπο-πλϋνω,  abwaschen,  abspülen, 
nur  Iterativf.  des  Impf.  Xaiyyrxq  πονί  χέρ- 
aov  άποπλννεακε,  die  Steine  spülte  das  Meer 
ans  Gestade,  ζ  95  f. 

άπο-πλίό(ο,  ion.  st.  άποπλέο)  =  άπο- 
πλείω ,  w.  s. ,  dazu  der  ep.  Aor.  2  άπέπλω, 
ξ  339  f. 

άπΟ'πνείο),  ep.  f.  αποπνέω,  aushau- 
chen, ausatmen,  mit  Acc.  πνρός  μένος, 
die  Gewalt  des  Feuers,  d.  i.  Feuer  speien, 
von  derChimaira,  Ζ 182;  υδμήν,  nach  etwas 
riechen,  δ  406;  Ο-νμόν,  den  Geist  aushauchen, 
verhauchen,  d.  i.  sterben,  z/524.  iV654,  und 
ohne  d-νμόν,  Batr.  99  (wo  Aor.  άπέπνενσα). 

*άπο-πνΐγω,  Aov.  1  άπέπνιξε,  ganz  er- 
sticken, ertränken,  τινά,  Batr.  119.  233. 

άπο-πρό^),  ep.,  1)  Adv.  weit  weg,  φέ- 
ρειν,  /Ζ  669.  679,  vgl.  Spitzn.  —  2)  Präp.  mit 
Gen.  entfernt,  fern  von,  νεών,  H33L 

άπο-προ-αιρέω ,  ep.,  Part.  Aor.  2  άπο- 
προελών,  weg-  od.  davonnehmen,  τινός, 
von  etw.,  σίτον,  ρ  457  f. 

άποπροέηκε,  s.  άποπροί'ημι. 

άποπροελων,  s.  άποπροαιρέω. 

άπόπρο-Θ-εν ,  ep.  Adv.,  eigtl.  von  fern 
her,  von  weitem,  ίνζειν,  PQQ;  gew.  fern, 
in  derFerne,  weit  ab,  μένειν,  Af  209.410; 
στήναι,  ζ  218:  κείται  νήσος,  η  244;  ποιμαί- 
νειν,  ι  188;  έρνκειν,  ρ  408. 

άπόπρο-Ο-ι,  ep.  Adv.,  in  der  Ferne, 
fern,  Ψ832.  d757.811.  ρ  80.  ί  18.  35. 

άπο-προ-ΐημι,  Aor.  1  ion.  άποπροέηκε, 
α)  weit  wegsenden,  fortschicken,  τινά 
πόλινδε,  jmdn  zur  Stadt,  *g  26;  ιόν,  ab- 
schieben, χ  82.  b)  fallen  lassen,  ξίφος 
χαμαζε,  χ  327.^ 

άτιο-προ-τέμνω ,  ep.,  Part.  Aor.  2  -τα- 
μών,  davon  abschneiden,  mit  Gen.  νώ- 
του, etAv.  von  e.  Schweinsrücken,  Θ•  475  j. 

άποπτάμενος,  s.  (οιοπέ'ίομαι. 

άπο-πτύω,  ausspeien,  τί,  'F781;  aus- 
werfen, V.  d.  Meereswelle,  αλός  αχνην,  d  426. 


ά'πόρΘ^τος{πορΒ•έω\  nichtzerstört, 
unzerstört,  πόλις,  Mll  f. 

άτΐ'όρννμαι.  Med.  sich  von  e.  Orte 
her  in  Bewegung  setzen,  aufbrechen, 
ΛνκίηΟ-εν,  Ε 105 1. 

άπ-ορονο),  ep.,  Aor.  1  άπόρονσε,  1)  he  r- 
abspringen,  vom  "Wagen,  £'20.836.^-1 145. 
Ρ  483.  —  2)  wegspringen,  Φ  251.  ;c  95 
(nur  hier  in  Od.). Μ 

«π;ο-(>ζ>«ί«>,  (richtiger  nach  Aristarch  άπο- 
ρα/ω, «so  La  R.  Textkr.  S.  389  f.,  vgl.  δια- 
ρραΐω),  ep.,  nur  3  S.  Fut.  -ραΐσει,  u.  Inf.  Aor. 
-ραΐσαι,  entreifsen,  τίνά  τι,  jmdm  eine 
Sache,  *a  404;  τινά  ήτορ,  des  Lebens  be- 
rauben, π  428. 

άπο-ρρήγννμι,  richtiger  nach  Aristarch 
άπο-ρήγν.,  s.  La  R.  Hom.  Unters.  S.  59,  nur 
P.  Aor.  1  άπορρήξας,  ab-  od.  losbrechen, 
-reifsen,  δεσμόν,  die  Halfter,  vom  Pferde, 
Ζ  507.  0  264;  κορνφι)ν  ΙΙρεος,  ι  481  (in  Od. 
nur  hier).  2) 

άπο-ρρΤγέω,  richtiger  άπο-ριγ.,  La  R. 
Ztschr.^  f.  öst.  Gymn.  1865  S.  258,  3  PI.  Perf. 
άπερρίγασι  {άπερίγ.  La  R.)  mit  Präsens- 
bdtg,  zurückschaudern,  τα\\.\Ώί.,νέεσΟ-«ι, 
ßh2\. 

απο'ρρίπτω  {απο-ρ.7  La  R.  Unters.  S. 
63),  Inf.  Aor.  1  -ρΐψαι,  Part,  -ρίχρας,  weg-, 
von  sich  werfen,  ühiv.ufjVLv,  μηνι^-μόν, 
sich  des  Zorns  od.  des  Grolls  entschlagen,  ihn 
ablegen,  */517.  71282.3) 

άπο-ρροίξ  (La  R.  άπορώξ,  s.  dess.  Hom. 
Unters.  S.  60  u.  Prol.  zu  Od.  p.  XL),  ώγος 
[ρήγννμι),  eigtl.  1)  Adj.  abgerissen,  dh. 
schroff,  steil, «κτβτί,  ν  98.  —  2)  f.als  Subst., 
eigtl.  abgerissenes  Stück,  Στνγός  ύδα- 
τος άπορρώξ,  ein  Ausflufs  od.  Arm  des  sty- 
gischen  Wassers,  Β  755.  κ  514;  ν.  trefflichem 
Wein,  άμβροσίης  καινέκταρος,  ein  Ausflufs 
von  Ambrosia  u.  Nektar,  ι  359. 

άπο-αενομαι,  nur  ν.  e.  ep.  synk.Aor.2M. 
άπεσσνμην  3  Sg.  άπέσσντο,  1  PI.  άπεασν- 
μεθ^α  u.  Part.  Pf.  P.  άπεσσνμενος,  Δ  527  (seit 
Bekk.  II  nach  Aristarch,  έπεσσ.  vulg.),  weg- 
eilen, wegstürzen,  mit  Gen.  δώματος, 
vom  Hause,  Ζ  390;  ές  μνχόν,  ι  236;  abs.  ib. 
396:  Α  527.^ 

άπο-αχίόντιμι  (spätere  Präsensf.  -σκε- 
δάνννμι),  Akt.  Aor.  1  άπεσκέδασε,  ausein- 
ander treiben,  zerstreuen,  mit  Acc. 
■ψνχάς  αλλνδις  αλλ•^,  λ  385;  auseinander- 
gehen lassen,  βασιλήας,  Τ  309;  Med.  sich 
zerstreuen,  Ψ 4:.*) 

άπο•αχνόμαίνω ,  sehr  grollen,  zür- 
nen, τινί,  jmdm,  Ω,  65  f. 

άπο-απένδω  f  nur  Part.  Pr.  -σπένδων, 
ausgiefsen,  bes.  den  Göttern  den  Wein  bei 
Opfern  und  Eiden,  das  Trankopfer  aus- 
giefsen, *7  394.  1331.  ν  288. 

άπο-αταόα^  ζ  143.  146,  u.  άπούταόόν. 


übtr.  άπο  δ'  Ίπτατ»  ^υμάζ  (τοη  ΤίθΓθη),  ΤΙ  469.  χ  163, 
τ  454. 

')  Getrennt  χείρας  άπο  (Adv.)  ξίψίϊ  πΐήξαζ  ,  Λ  146 
■{ν.  Ls.  rui;4«5,  η.  so  La  R.). 

-)  Nach  den  alten  Gr.  entweder  ίίπα  πρό  (so  Ari- 
starch) od.  άπο  πρό  zu  sehr.,  La  R.  Textkr.  S.  200. 


1)  Getrennt  άπο  (Adv.)  πάντες  ορουσαν,  Λ/ 83 ;  von 
Dingen  πάλιν  ό'  άπο  χαίχός  ^ρουαεν,  d.  i.  sprang  zurück, 
Φ  593. 

^)  Getrennt  ρη^ε  fi'  άπ'  (Adv.)  άμφοτίρους  ϋ'αιρούς, 
rifs  beide  Angeln  heraus,  Λ/459;  vgl.  (9  537.  /Z"587. 

^)  Getrennt  άπο  (Adv.)  όε  ί'ρριψε  χαλΰπτρην,  Χ  406. 

*)  Getrennt  αχ/δασον  S"  and  (adverbial)  χή^εα  &υ- 
μοϋ,  banne  hinweg  die  Sorgen  Tom  Herzen,  #  149. 
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Aäy.  {άπο-στήναή,  fernabsteheud,  ent- 
fernt, 0  556  t. 

άπο-ατίίχω,  Inf.  Prs.  ειν  u.  Aor.  2  άπέ- 
ατϊχον,  ες,  ε,  davon-,  weggehen,  Α  522; 
ανά  νΓ/Οον  άπέστιχε,  sie  ging  weg,  durch  die 
Insel  hin,  μ  143.  333;  οί'καόε,  nach  Hause  zu- 
rückkehren, ;.  132.  ψ  279. 

άτιοΌτίλβω,  erglänzen,  Glanz  von 
sich  geben,  ev  ώμοις,  Batr.  296;  mit  Gen. 
άλείφατος,  γ  408  f. 

άπο-οτρέφ(ο,  Fut.  αποστρέψεις ,  Ptc. 
οντάς,  Aor.  1  Konj.  άποατρέχρ^αιν,  Opt.  ειεν, 
Ρ,  άποοτρέψας,  u.Iterativf.S.Pers.raoarpt- 
χρααχε,  α)  ab-,  wegkehren,  -wenden, 
-drehen,  τΐ,  νηας,  die  Schiffe  (von  der  ur- 
sprünglichen Richtung  ab  zur  Rückkehr),  γ 
162;  πόδας  καΐ  χείρας  (aus  der  natürlichen 
Lage,  um  sie  auf  den  Rücken  zu  binden),  χ 
173;  XiS-ov  (vom  Gipfel  weg),  dh.  zurücktrei- 
ben, λ  597;  ίχνία  (βοών),  von  der  natürl. 
Richtung,  d.  i.  die  Rinder  rückwärts  gehen 
lassen,  treiben,  h.  Merc.  76.  ö)  τινά,  machen, 
dafs  jmd.^  die  eingeschlagene  Richtung  ver- 
läfst,  τινά  προς  πεδίον,  jmdn  ν.  der  einge- 
schlagenen Richtung  ab-  und  feldwärts  len- 
ken, nötigen  feldeinwärts  zu  fliehen,  X  197; 
dh.  jmdn  umkehren  machen,  dh.  in  die  Flucht 
wenden,  schlagen,  0  62;  aber  /i355  ελπετο 
(Dolon)  άποστρέψοντας  εταίρους  —  ίέναι, 
πάλιν"Εκτορος  υτρνναντος,  er  hoffte,  dafs 
Genossen  kommen  würden,  ihn  zur  Umkehr 
zu  veranlassen,  indem  H.  seine  Rückkehr  for- 
dere {πάλιν  ότρννειν  in  prägnanter  Kürze  für 
αυτόν  ίέναι  πάλιν.  —  Übr.  vgl.  αποτρέπω. 

άποατρέχραοχε,  s.  αποστρέφω. 

άπο-ότνφελίζω,  nur  Aor.  1  άπεστυφέ- 
λιξε,  αν,  mit  Gewalt  wegstoisen,  τινά, 
*Π  703;  τινός,  von  etw.,  Σ  158. 

*άπο-ανρίζω,  pfeifen,  ^Μ«;ΐίί>'  άποσυρί- 
ζων,  weithin  pfeifend  (als  Ausdruck  lustigen 
Leichtsinns)^!),  h.  Merc.  280  (das.  Ilgen). 

απο-σφάλλω,  nur  3  S.  Opt.  u.  3  PI.  Konj. 
άποσφήλειε  u.  -ήλωσι  vom  Aor.  1  άπέσψηλα, 
vom  rechten  Wege  abbringen,  ve  r- 
schlagen,  τινά,  jmdn,  γ  320;  übtr.  τινά 
πόνοιο,  jmdm  den  Zweck  der  Kampfarbeit 
verfehlen  lassen,  dieselbe  vereiteln,  Ε  567. 

άποαχέαθ-αι,  s.  απέχω. 

άπο-τάμνω  ion.  st.  άποτέμνω,  nur  Impf., 
U.Part.  Pr.M.,  abschneiden, "πποίο  παρ- 
ηορίας,  abhauen,  ©87.  —  Med.  für  sich 
etwas  abschneiden,  h.  Merc.  74.2) 

άπο-ττιλοϋ^  Adv.,  weit  in  der  Ferne, 
ill7t. 

άπο-τίΘ-ημι ,  Aor.  1  άπέ&ηκε,  ν.  Aor.  2 
Med.  άπεί^ιμην  ep.  Konj.  άπο&είομαι,  Σ 
409,  Ιηΐ.άπο&έσ&αι,  I)Act.  ab-,  weglegen, 
δέπας  άπέθ^ηκ'  ένΐ  χηλοί,  */Ζ254.-  2)  Med., 
von  sich  legen,  weglegen,  τΐ,  etwas, 
φνσας  όπλα  τε  πάντα,  J?409;  τεΰχεα  έπΙ 
χ&ονί,  auf  die  Erde  niederlegen,  Ρ  89;  übtr., 
ένιπήν,  Drohung  unterlassen,  £r'492.») 

')  Andere  „auspfeifend,  auszischend",  näml.  Apollons 
Drohung. 

'^)  Getrennt  τον  <J'  άηο  (Adv.)  μίν  γλώσσαν  τάμι 
χαίχός.  Α'292,  vgl.  /'2!•2.  Γ206.  Χ  3JS.  Φ8β7.  σ  86. 
Ζ  475. 

»)  Getrennt  άπό  (Adv.)  ύί  ί,'φος  &ίτ  Ιάμων,  φ  119, 
η.  als  ν.  Ls.  άπό  d>  χΚαΤναν  ^/το  (vnlg.  liuL•),  ι  500. 


*άπο-τΙμάω,  Fut.  ήσω,  nicht  ehren,, 
verachten,  mit  Acc.  h.  Merc.  35. 

άπο-τίννμαι,  poet.  st.  άποτίνομαι,  sich 
{sihi)  hülsen  lassen,  τινά  τίνος,  jmdn  für  etw., 
β  73;  άπετίνυτο  πολέων  ποινήν,  für  viele 
schaifte  er  sich  Sühne,  rächte  viele,  //  398. 

άπο-τΖνω,\\ή.-ειν\ι.^^.  -έμεν,Γ280.  459, 
Fut.  ίσεις,  ep.  Inf.  -σέμεν,  Φ  399,  ö.  Aor.  1 
απέτισε,  αν,  Fut.  Μ.  Ισομαι,  -εται,  Aor.  1 
άπετίσατο,  kurzvökalischer  Konj.  άποτ/σεαί, 
π 255.  1)  Act.  eigtl.  bezahlen;  dh.  abzah- 
len. Schuldiges  erstatten,  τΐ  τριπλή, 
Α  128;  πολλά  τινι,  β  132;  dh.  α)  bes.  e.  Strafe 
zahlen,  τιμήν  tiVi,  bezahlen,  P286;  die  Wette 
bezahlen,  Ψ 487:  τΐ  auch  für  etw.  zahlen, 
etw.  bezahlen,  für  etw.  hülsen,  etw.  ab- 
büfeen,  πάσαν  υπερβασίην,  den  Frevel  abb., 
V  193;  ίΐατρόκλοιο  έλωρα,  für  den  Raub  an 
Patroklos  hülsen,  .2*  93 ;  ad-ρόα  πάντα,  X271. 
«  43;  συν  μεγάλω  άηέτισαν  σνν  σφίίσιν  κε- 
φαλ^σι ,  U.  dann  hülsen  sie  es  sofort  schwer 
mit  ihren  Häuptern,  J  161.  fc)  e.  AVohlthat,  e. 
Dienst  vergelten, κο^Μί^ϊ^ντί^ί, θ  186;evf()- 
γεσίας,χ2'ό5.  —  2)Med.(nur  inOd.)sich  etw. 
bezahlen,  erstattenlassen,  mit  Acc.  der 
Sache,  ποιν7)ν  ετάρων,  sich  die  Strafe  bezah- 
len lassen,  d.  i.  Rache  nehmen,  für  die  Genos- 
sen, ψ  312 ;  vgl.  unter  άποτίννμαι ;  βίας  τινί, 
Gewaltthaten  an  jmdm  rächen,  7  216:  übhpt 
bestrafen,  βίας  τινός,  λ  118.  π  255;  mit 
Acc.  der  Person,  τινά,  jmdn  hülsen  lassen  od. 
bestrafen,  ν  386.  ω  480;  abs.  «268. 

άπο-τμ-ήγω  =  άποτέμνω,  Pr.  Π  390,  u. 
Aor.  1  άποτμήξειε,  u.  Ρ.  -ας,  abschnei- 
den, -hauen,  λαιμόν,  *Σ  3i^),  übr.  vgl. 
άποπλήσσω ;  ν.  Flüssen,  κλιτϋς,  die  Abhänge 
abreißen,  Π 390:  übtr.  τινά  τίνος,  jmdn  von 
etwas  abschneiden,  λαοϋ,  /ί364;  πόλίος,  Χ 
456,  vgl.  Α  468. 

«-ποτ^ος, unglücklich,  elend, ß388. 
ν  140;  Superl.  -μότατος,  «219. 

«^:o-T^>i:To>,Fut.  -έψεις,ουσι, Aor.2  άπέ- 
τραπε,  Aor.  2  Μ.  άπετραπετο,  l)Akt.  ab- 
wenden, abkehren,  wegtreiben,  τινά, 
*0  276;  λαόν,  Λ  758;  abbringen,  abwendig 
machen,  abzubringen  suchen, Tivar^vo?, jmdn 
von  etw.,  αλκής,  Γ  256;  πολέμοιο,  iW  249 
(wo  Spitzn.  die  v.  Ls  αποστρέψεις  aufgen. 
hat);  έπέεσσι,  durch  Worte  zurückschrecken, 
Υ  109.  Φ  339.  —  2)  Med.  s^ich  abwenden, 
umkehren, Λί329;  αϋτις  άπετράπετ — όλ- 
λυς  Άργείους,  vom  Morden  d.  Α.,  /ί200. 

άπο•τρΐβω ,  Fut.  -ίψω,  abreiben,  ab- 
scheuern, πολλά  OL  άμψΐ  κάρη  σφέλα  — 
πλευραΐ  άποτρίψονσι  βαλλομένοιο,  viele 
ihm  um  den  Kopf  geschleuderte  Schemel• 
werden  die  Rippen  (Nom.)  des  Geworfenen 
abscheuern;  scherzhaft  statt:  die  Schemel, 
die  nach  seinem  Haupte  geworfen  werden, 
werden  (beinp  Herabfallen)  wenigstens  die 
Rippen  treffen  und  an  diesen  zerschellen-), 
ρ  232  f. 


1)  Hier  lesen  die  Neueren  seit  Bekker  aufser  Dindorf 
mit  Aristarch  ύηαμηοίκ.  , 

^)  Nach  Eust.  lesen  manche  πλίνρας,  was  Düntzer 
nach  Briggs  in  πλιυρύ  •/,  Bekk.  in  πλινρί',  Kayser  in 
TiXevga  verwandelt  hat;  so  dafs  σφ/λα  Subj.  u.  aktvga 
Ohjekt  würde,  doch  s.  Hinrichs  zur  St.    Düntzer  sehr. 
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etxo-TQonog  {τρέπω),  abgewandt,  ab- 
geschieden, fern  von  Menschen,  ^ 
372  f. 

άπο•τρωπάω ,  poet.  u.  ion.  Nbf.  v.  απο- 
τρέπω, Act.  Prs.  -ώμεν,  -ώαι.  Med.  Impf. 
άπετρωπώντο,  1  Akt.  abwenden,  τινά,  Υ 
119;  τΐ,  π  405.  —  2)  Med.  sich  abwen- 
den, τινός,  von  etw.,  sich  einer  Sache  ent- 
ziehen, φ  112;  κννες  δακέειν  άπετρωπώντο 
λεόντων,  dieHunde  wandten  sich  vom  Löwen 
ab,  wenn  es  ans  Beilsen  ging,  zögerten  zu 
beißen, -S•  585. 

άπονρας,  Ptc.  Aor.  v.  W.  J^ερ  (aus  ά7ΐ>ο- 
^ράς),  wozu  3  S.  άπηνρα  (so  später  fälschlich 
statt  άπειρα,  άπειρα  geschr.).  Davon  mit 
Übergang  in  die  Flexion  auf  άω  1  Sg.  άπηνρων, 
7131.  Γ  89.  Ψ  560.  808.  ν  132,  2  Ö.  άπηνρας, 
Θ  237,  3  PI.  άπηνρων,  Α  430.  Dazu  gehört 
vielleicht  das  Fut.  άπονρήαοναι,  Α" 489,  nach 
Buttm.  Lexil.  Ρ  72  ν.  Bekk.,  Dind.,  Koch, 
Doederl.,  Hentze,  Nauck  u.  Christ,  f.  άπον- 
ρίασοναι  (s.  άπονρίζω)  aufgen.;  wegneh- 
men, entreißen,  rauben,  τΐ,  έλενΟ-ερον 
ήμαρ,  77831  u.  s.;  φίλον  ήτορ,  4>  201.  <ί2  50; 
gew.  τινά  τι,  τινά  Q-νμόν,  jmdm  das  Leben 
rauben,  Ζ 17.  7ί495;  τενχεα,  Λ  334  u.ö.;  auch 
mit  Dat.  der  Pers.  τινί  τι,  Ρ  236.  Φ  296.  Χ 
489.  γ  192.  ν  132.1) 

^^  άπ•ονρίζ<ο  (ούρος),  Fut.  -ΐσω,  Χ  489 
άλλοι  γάρ  OL  άπονρίοσοναιν  «ροΰρας,  wird 
fiir  ion.  F.  für  αφορίζω  gehalten,  also  ab- 
grenzen, d.  i.  schmälern,  durch  Verrük- 
kung  der  Grenzsteine;  doch  s.  άπονρας. 

*άπο-φαίνίθ^  Aor.  1  άπέφηνε,  vorzeigen, 
d.  h.  kund  thun,  eröffnen,  Batr.  144. 

άπο-φέρ<ο,  Fut.  άποΐαετον,  -ειν,  ep.  Aor. 
1  άπένεικας,  αν,  heimtragen,  τεύχεα,  π 
326.  360;  von  Rossen,  wegführen,  άπό  τί- 
νος, Ε  257;  durch  Winde  fortführen, 
-reilsen,  dli.  verschlagen,  τινά  Κόωνδε,  Ξ 
255:  überbringen,  μνϋ-όν  τινι,  melden, 
if337. 

*άπο-φεν}'ω,  entfliehen,  entkom- 
men, Batr.  47,  mit  Acc,  Batr.  42. 

άπό-φτ^μι,  heraussagen  (in  dieser Bdtg 
nur  ep.),  αντικρύ  (w.  s.),  77  362;  Med.  άπό- 
φασθ-ε  άγγελίην,  meldet  die  Botschaft,  7422. 
649. 

άπΟ'ψΌ-ΐνν-Θ'ω ,  poet.,  1)  intr.  umkom- 
men, £'643.-2)  tr.  ϋ-νμόν,  das  Leben  ver- 
lieren, 77540. 

άτΐο-φθ-ΐνω,  poet.,  nur  Aor.  Med.  ohne 
themat.  Vokal,  απεφϋ-ίμην,  ohne  Augm. 
άποφθ:,  κ  51,  3  S.  άπέψβ-ιτο,  ο  268,  Tmper. 
άποφ&ΐα&ω,  θ  429,  Opt.  άποψθ-ίμην  st.  άπο- 

nach  Ptolem.  Ascal.  άμφιχαρη  s.  (άμφιχαρ/ις).    Übr.  8. 
Amels-Hentze  im  Anh. 

')  So  nach  Ahrens  Z.  f.  A.  1836  S.  801  S.  u.  Hin- 
richs  de  Hom.  eloe.  vest.  Aeol.  p.  139  sq. ,  vgl.  La  Roche 
Hom.  St.  §  104,  1,  Doederl.  zu  X4«9,  Gl.  n.  20,  Sa- 
velsberg.  dig.  p.  16,  Lobeck  zn  Buttmann  Gr.  II  122, 
Kühner  AGr.«  I  775,  Buttm.  Lexil.  I  *  82,  Curt.  Verb.« 
I  197,  Et.s  S.  345.  Von  dem  gewöhnl.  angenommenen 
Prs.  άπανράω  findet  sich  keine  Spur,  über  die  v.  Ls. 
απηνρατο  ά  646  s.  Hinrichs  p.  141.  Statt  der  gew.  als 
Impf,  gefafsten  F.  άπηνρων  nimmt  L.  Meyer  Griech. 
Aorr.  S.  89  als  urspr.  F.  einen  Aorist  άπηνραν  (Nauck 
άπ^ραν)  an.  —  Mit  d.  Genit.  soll  es  nach  einigen  kon- 
struiert sein  Α  430.  δ  646  (über  diese  StSt.  s.  unter 
ά/χων),  Τ  89,  wo  der  Gen.  v.  γίρας,  und  σ  273,  wo  er 
Ton  i'Xßov  abhängt. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9  Aufl. 


(ξ^μην  (Lob.  Path.  El.  II  p.61),  ;<51,  ö.Part. 
άποφ&ίμενος  u.  Aor.  1  P.  άπεψΟ-ίΟ-ην,  dav. 
3  Ϋ\.άπέψΛ^ί&εν^),  untergehen,  umkom- 
men, sterben,  Γ  322  u.  s.;  λενγαλέω  θ-α- 
νάτω,  ο  358;  λνγρόν  ΰλε9-ρον  (ν.  Ls.  λ!νγρο> 
όλέ&ρω),  ib.  Vs.  268. 

άποφώλιος,  ep.,  eitel,  nichtig,  leer, 
untauglich,  ονκ  άποφώλιος  ϊ/α,  oiah  φν- 
γοπτόλεμος ,  ich  war  kein  Taugenichts  und 
kein  i'eigling,  *ξ  212;  vom  Verstände,  vöov 
άποφώλιος,  leer  an  Verstand,  ϋ•  177,  u.  ονκ 
άποφώλια  είόώς,  nicht  Untaugliches  ver- 
stehend, d.  i.  ein  gescheiter  Mensch,  ε  182; 
ενναί,  vergeblich,  erfolglos,  frucht- 
los, λ  249.  Abltg  zw.  2) 

άπο-χάζομαι,Όβγ.Μ..,  weichen,  weg- 
gehen, τινός,  von  etw.,  λ  95  f. 

άπο-ψόχω,  Part.  Aor.  P.  άποψνχθ-είς, 
1)  aus  atmen,  ohnmächtig  wer  den,  ω348. 
—  2)  abkühlen,  dh.  Med.  sich  abkühlen, 
mit  Acc.  τοί  d'  ιδρώ  άπειρύχοντο  χιτώνων 
στάντε  ποτΐ  πνοίην,  sie  lielsen  sich  den 
Schweiis  von  den  Gewändern  abtrocknen,  in- 
dem sie  sich  gegen  den  Windzug  stellten,  Λ 
621.  X2;  so  Pass.  Ιδρω  άποψνχ&είς,  nach- 
dem ich  vom  Schweiis  abgekühlt  worden,  mich 
abgekühlt  habe,  Φ  561. 
άππέμ-φβι,  s.  αποπέμπω. 
*ά'πρε3ΐέως ,  ion.  st.  -πώς,  Adv.  (άπρε- 
πης), unschicklich,  unanständig,  h. 
Merc.  272. 

ci-jtQ^XTOii,  ioQ•  (τίρήσσω),  1)  act.  nichts 
ausrichtend,  απρηκτον  (adverbial)  πόλε- 
μον  πολεμίζειν  ήδε  νέεσ&αι,  erfolglos  käm- 
pfen und  unverrichteter  Sache  heimkehren, 
Α  221.  —  2)  pass.  wobei  oder  wogegen  man 
nichts  ausrichtet,  v.  Zuständen,  eitel,  nutz- 
los, fruchtlos,  πόλεμος,  JJ  121  (wo  espro- 
lept.  steht);  unheilbar,  unbesiegbar,  un- 
abwendbar, έριδες,  Β  376;  όδνναι,  άνίη, 
β  79.  μ  223. 

ά-πρΐατην  (πρίαμαι),  Adv.,  nur  άποδοΰ- 
ναι  πατρί  κονρ-ην  άπρ.  άπάποινον,  dem  Va- 
ter die  Tochter  umsonst,  ohne  Kauf-  od. 
Lösegeld  zurückgeben,  ^ 99  u.  εκομΐσσατό 
με  (den  Odysseus)  απρ.,  |317,  er  pflegte  mich 
umsonst,  unentgeltlich'). 

ά-προτί-μαατος,  dor.  u.  ep.  st.  άπρόαμ. 
(μάσσω),  unberührt,  unangetastet,  Τ 
263  f. 

α-πτερος  (πτερόν),  unbeflügelt,  flü- 
gellos, nur  T^  S'  απτερος  επλετο  μνθ-ος, 
flügellos  war  ihr  die  Rede,  dh.  nicht  entflog 
ihr  die  Rede  aus  dem  Gedächtnis,  *ρ  57.  τ  29. 
φ  386.  χ  398. 


»)  So  seit  Bekk.  nach  Buttm.  A.  Gr.  II  317  st.  der 
V.  Ls.  άπίψ-9ι•δον  als  Impf,  von  e.  angebl.  ίποφ&ί^ω, 
f  110.  133.  rj  251  hergestellt,  vgl.  La  R.  Z.  f.  östx.  G. 
1868  S.  516.  —  Getrennt  ίπο  (Adv.)  tfJ'qprfi^fv,  ψ  331. 

*)  Nach  einigen  von  άπό  u.  οφεΧοί;  s.  L.  Meyer 
Bezzenb.  Beitr.  VII  314. 

')  An  ersterer  Stelle  wird  es  von  einigen  nach  Vor- 
gang des  Eust.  als  Acc.  des  Adj.  άττρίατος  in  einer 
bes.  Femininalf.  {-jjv  für  -ov)  genommen,  dh.  auch  alte 
Gr.  άπριά^ην  schreiben  wollten,  vgl.  Lob.  Par.  p.  458. 
Doederl.  n.  653  erklärt  es  an  ersterer  St.  für  Adj.,  an 
zweiter  für  e.  Subst.  ΰπριάτης,  ,,ungekaufter  Sklave", 
was  der  Sinn  u.  Zshg  nicht  znläfst.  Vgl.  über  das  W. 
Buttmann  Lex.  I*  S.  15  f.  Lob.  Par.  p.  584.  Cnrt.  Et.» 
S.  649  u.  die  Ausll.  zu  d.  a.  StSt. 
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ά-πτϊ]ν  (od.  άπτής'ί  πέτομαή,  unbefie- 
dert, noch  nicht  flügge,  nur  άπτήσι 
ν^οοσοΐαι,  1 323  f. 

άπτο-επής^  Gen.  έος  {^απτοος  ν.  πτόα, 
„Furcht,  Schrecken",  'έπος),  im  Reden  un- 
erschrocken, verwegen,  θ  209  ■\Λ) 

ά-πτόλεμος,  poet.,  unkriegerisch, 
feig,  *Ä  201.  135.  41. 
-  απτω  %  vom  Akt.  nur  Part.  Aor.  1  άψας, 
φ  408 ;  vom  Med.  Pr.  ö.,  bes.  Inf.  u.  Part.,  Impf. 
3  S.  ηπτετο,  'άπτετο  nur  Β  171  (wo  Bekk.  IL 
u.  Ameis  ηπτ.,  s.  letztern  im  Anh.),  Fut.  3  S. 
αψεται,  τ  344,  ö.  Aor.  ηχρατο,  ohne  Augm. 
αψατο,  '^666  (BelsV  II  ^ίρ.),ΒΌηΆ\.αψάα&ην, 
Κ  377,  ö.  Inf.  σ,-φαο&αι  u.  Part,  αψάμενος, 
Impr.  3  S.  απτέσϋ-ω  u.  2.  Dual,  απτεσθ-ον, 
Β  358.  (J  60;  u.  nach  einigen  Aor.  P.  ep.  εάφ&η, 
w.  s.  A)l)Act.  anheften,  anknüpfen,  τι, 
nur  ένστρεφες  εντερον  οίος,  φ  408.  —  2) 
Pass.  angeheftet  werden,  dh.  haften,  βάλε' 
ηπτετο,  die  Geschosse  trafen,  Θ  67.  Λ  85.  Ο 
319.  il  778.  Ρ  631.  —  3)  Med.  α)  für  sich 
anknüpfen,  βρόχον  αφ  νψηλοΐο  μελά- 
Q-ρον,  den  Strick  an  den  hohen  Deckenbalken 
binden,  λ  278.  &)  sich  woran  heften,  dh.  a  η  - 
fassen,  angreifen,  mit  Gen.  αψασ9-αι 
γοννων,  νηών,  γενείον,  χειρών,  κεφαλής,  Α 
512.  Β  152.  Ä377.  454.  ^  712  u.  dgl.  ö.;  mit 
dopp.  Gen.  partit.  ποδών  έμεΐο,  mich  an  den 
Füfsen,  τ  348;  κνων  όνος  άπτεται  κατόπι- 
αΘ•ε,  ισχία  τε  γλουτούς  τε ,  der  Hund  packt 
den  Eber  von  hinten,  nämlich  an  den  Hüften 
u.  Hinterbacken;  die  Acc.  bilden  e.  Epexegese 
\.  κατόπ.,  Θ339'');  βρώμης  ήόε  ποτητος, 
nach  Speise  u.  Trank  greifen,  κ  379;  σίτου, 
OQO. 

Β)*)  anstecken,  anzünden;  nur  Med. 
Feuer  fassen,  anbrennen,  ί  379. 

ά-πvQyωτoς  (πνργόω),  nicht  (durch 
Türme)  befestigt,  Θήβη,  λ  264  f. 

α-πνρος  (πυρ),  ohne  Feuer,  noch 
nicht  ans  Feuer  gebracht,  vom  F.  unbe- 
rührt, τρίποδες,  λέβης,  ungebraucht,  neu, 
*/  122.,  Ψ  267.δ) 

ce-nri;ßa>rog(7tfi)ocy),nochnichtvomFeuer 
berührt, dh.  neu,  wie  απνρος,  φιάλη  Ψ270|. 

ίίπνοτος  {πνν&άνομαή,  1)  pass.  wovon 
man  nichts  hört  od.  keine  Kunde  hat,  ωχετ 
αιστος,  απυατος,  *a  242.  —  2)  akt.der  nichts 
gehört  hat,  unkundig,  unwissend,  f  127; 
mit  Gen.  μν&ων,  δ  675. 

άπ-ωθ-έω,  Fut.  απώσω,  ep.Inf.  άπωσέ- 


*)  Dies  ist  Ls.  Aristarchs;  nach  a,  (auch  Bekk.  II 
mit  Doederl.  n.  505,  der  aber  in  der  Ausg.  der  II.  άπτ. 
mit  der  gew.  Erkl.  hat)  απΤΟετίΎΙζ  von  απτεσ&αι,, 
„mit  Reden  angreifend,  schmähsüchtig",  vgl.  Α  582. 
Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  III  25  deutet:  Hingeworfenes 
redend,  d.  h.  mit  Worten  um  sich  werfend,  AVacker- 
nagel  das.  IV  28.3  will  lesen  άίπτοίπ/ς,  non  dicenda 
dicens,  s.  auch  Hentze  Anh.  z.  St. 

2)  Nach  Curt.  Et.»  S.  511  ist  die  urspr.  W.  ap,  s. 
Fick  Vi^.»  I  489. 

')  Andere  vorbinden  gegen  den  Sinn  die  Acc.  mit 
rfoxfi/tt;  u.  so  auch  Doederl.,  der  das  Komma  vor  ίαχία 
tilgt. 

*)  Nach  Christ  S.  120.  160.  242  urspr.,  ^ύπτω,  skr. 
väpajämi. 

*)  Andere,  wie  Riedenauer  Handwerk  S.  164,  ,,die 
nicht  ans  Feuer  gebracht  werden",  also  zum  Mischen 
des  Weins  u.  dgl.  dienen.  Für  erstere  Deutung  spricht 
der  Zusatz  an  letzterer  Stelle  Xtvxov  'ίτ  αϋτωζ. 


μεν,  IV 367,  Aor.  1  άπέωσε,  ί  81,  u.  άπώσε, 
αν,  kurzvokalischer  Konj.  άπώσομεν,  096.  χ 
76,  Fut.  Μ.  2  S.  άπώσεαι,  α  270, 3 S.  άπώαεται, 
θ  533,  Aor.  1  Med.  απώσατο,-ασ&αι,  •άμε- 
νον,οι,  ους,  1  Act.  wegstofeen,  -treiben, 
όχηας,  d.  Riegel  wegschieben,  Φ  537.  ii  446 ; 
όμίχλην,  den  Nebel  vertreiben,  Ρ 649;  τινά 
τίνος  u.  εκ  τίνος,  jmdn  wovon  wegtreiben, 
άνδρα  γέροντος,  Θ  96;  τινά  δόμων,  jmdn 
aus  dem  Hause,  β  130;  ονδοϋ,  χ  76;  τινά 
νηός,  ο  280;  εκ  Τροίης,  iV367;  von  den  Wel- 
len u.  dem  Winde,  vom  rechten  Wege  abtrei- 
ben, verschlagen,  ι  81;  übertr.  λοιγόν 
Δαναοΐαιν,  (Dat.  commodi),  den  D.  das  Ver- 
derben vertreiben,  von  den  D.  entfernen,  ab- 
wenden, Α  97.1)  —  2)  Med.  von  sich  weg- 
stofeen,  verjagen,  wegtreiben,  mit  Acc. 
Τρώας,  Θ  206;  πυρ,  Σ  13;  μνηστήρας  εκ 
μεγάροίο,  α  270;  Ανράων  λί&ον,  ι  305;  τινά 
παρ  νηών  προς  τείχος,  jmdn  von  den  Schif- 
fen zur  Μ.,  Θ  533;  ήκά  τίνα,  jmdn  sanft  von 
sich  zurückschieben,  Ω  508;  ν.  Winde,  ab- 
treiben, κεΐϋ-εν,  ν  276;  übtr.  νεΐκος,  entfer- 
nen, Μ  276 ;  καχά  νηών,  das  Unglück  von  den 
Schiffen,  0  503;  πόλεμον  νηών,  J7251.2) 

«ρ«  [«  ^],  ρ  α  (enkl.);  αρ  vor  Konson.  u.  ρ 
(enkl.)  vor  Vokalen,  ρά  auch  vor  Dig.'*),  e. 
Partikel,  die  I)  das  unmittelbare  Zusammen- 
treffen und  Zusammenstimmen  bezeichnet, 
eben,  gerade,  just,  auch  1)  nach  Zeit, 
Ort,  Beschaffenheit,  Gröfse,  so  a)  nach  der 
Zeit,  ήμος  δ'  ήέλιος  μέσον  ονρανόν  άμφιβε- 
βήκ^,τΤ/μος  άρ'  εξ  αλός  είσι  γέρων,  δ  401, 
vgl.  Ζ  515.  Η  AM.  /ί540.  Λ  182.  θ  74,  δ)  nach 
dem  Orte,  oQ-i  πλεΐοται  κλονέοντο  φάλαγ- 
γες, τ^  ρ  ένόρονσ' ,  Λ  149,  vgl.  Λ  404,  s. 
Rhode  S.  XIX  u.  s. ,  c)  nach  der  Beschaffen- 
heit, ως  6"  (ίτε  πνρ  εν  άξνλω  έμπέσ^  νλ^  — 
ωςαρ'νπ'ΑγαμέμνονιπΐπτεκάρηναΤρώων, 
gerade  so,  Α  158,  vgl.  Η  65.  211.  JV  201.  Σ 
163.  ν  16  U.  S.;  τά  uhv  δή  τοι  τετέλεσται,  ως 
αρα  δή  πριν  γ'  ενχεο,  grade  wie  du  ja  vor- 
her wünschtest,  Σ  75,  d)  nach  der  Gröfse,  ως 
δ'  ΰτ  έπΙ  προχο^σι  ποταμοΐο  βεβρνχ^  [ΐέγα 
κνμα  ποτΐ  ρόον,  τόσσ/^  αρα  Τρώες  Ιαχ^  ΐσαν, 
mit  eben  so  großem  Getöse,  Ρ  266.  —  2)  zwi- 
schen Aussage  und  Wirklichkeit,  Auftrag  und 
Ausführung,  Beweggrund  und  Handlung  usw., 
ήμενάπείλησας  βητάρμονας  είναι  αρίστους, 
7/(J'  αρ'  έτοιμα  τέτνκτο,  η.  es  war  auch  wirk- 
lich, θ•  384;  ως  φάτο'  βη  δ'  αρ'  ονειρος,  und 
so  ging  denn  auch  der  Traum,  Β  16;  or'r' 
αρ'  ό  γ'  εν  χωλής  έπιμέμφεται  οιί^'  εκατό(Λ- 
βης,  ά?.λ'  ενεκ'  άρητήρος  —  τοννεκ'  αρ 
αλγε'  εδωκεν  "Εκη βόλος,  Α  96.  —  3)  die 

>)  seit  Bekker  nach  Aristarch;  vorher  Ιοψοΐο  βα- 
ρείας χιϊραζ  άφ{ξ(ΐ  nach  Zenod.,  s.  Ameis-Hentze  im  Anh. 

2)  Getrennt  ωσι  d"  άηό  (Adv.)  ρινόν  λίϋος,  Ε  308. 

ä)  Brugmann  Ber.  der  sächs.  Ges.  der  Wiss.  phil. 
bist.  Cl.  1883  S.  37  if.  vergleiclit  die  lit.  Part.  ir. 
Wahrsch.  zu  W.  άρ ,  άραρίσχω  gehörig,  s.  Curt.  Et.« 
S.  341.  Im  allgem.  vgl.  Härtung  Partikeil.  I  419.  450. 
Doederl.  n.  545  Anm.  Bäumlein  Unterss.  über  die  gr, 
Partt.  S.  19  ff.  Classen  Jahrb.  für  Phil.  1869  S.  306, 
Nägelsb.  Anm.  zur  II.  (erste  Aufl.)  8.  191  ff.  KviC.-vla 
Ztschr.  für  ostr.  Gymn.  1863  S.  .309.  Heller  de  part, 
ä'pa  Philol.  XIII  68  ff.  Rhode  Progr.  des  Gymn.  zu 
Moers  1867.  Kratz  Z.  f.  G.  1866  S.  596  ff.  Kühnei 
Gr.  Gr.^  II  707  ff.  u.  bes.  Brugmann  Ber.  d.  sächs.  Ges, 
d.  Wiss.  phil.  bist.  Cl.  1883  S.  37  ff. ,  an  welchen  sieb 
die  obige  Darstellung  anschliefst. 
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Übereiastimmimg  mit  dem  Vorhergehenden 
in  der  Rekapitulation,  denn,  also,  so  ΐηώς 
άρ'  εφη,  ως  αρα  τις  εί'ηεσχεν,  ως  αρα  φω- 
νήσας  κτλ.,  ή  ρα,  so  sprach  er  denn  od.  so 
also  sprach  er  usw.,  Hom.  ö.,  nach  einer  Auf- 
zählung πάντες  αρ'  οι  γ'  ι•Θ•ελον  πολεμίζειν 
"Εκτορι,  alle  diese  also,  7/169,  nach  der  Be- 
schreibung eines  Schildes  ri/v  αρ'  υ  γε  πρό- 
αΟ-ε  σχόμενος,  diesen  also,  Μ298,  vgl.  ^  231. 
Ν  177,  S.  Nägelsb.  S.  193  f.  Bäuml.  S.  29  f. 
Rhode  S.  XIX  ff.  —  4)  die  Übereinstimmung 
einer  Schlußfolgerung  mit  der  Voraussetzung, 
eben  auch,  also,  εί  δ'  ετεόν  δή  τοντον 
ηηό σηονδΓ^ςάγορενεις,έξ αρα  δήτοι  έπειτα 
θ-εοι  ψρένας  ωλεσαν,  Η  360,  so  auch  wenn 
man  in  Ggstz  zu  einer  früheren  irrigen  An- 
sicht durch  die  Umstände  zu  einer  Schlufs- 
folgerung  gelangt,  ώ  πόποι,  ονκ  αρα  πάντα 
νοήμονες  ονδε  δίκαιοι  ήσαν  Φαιήκων  ηγή- 
τορες, nicht  also  waren  (wie  ich  jetzt  erkenne) 
usw.,  V  209  s.  Hentze,  vgl.  1316.  //33.  ρ  454 
u.  s.,  s.  Nägelsb.  S.  201  f.,  Heller  S.  84  ff., 
Bäuml.  S.  21  ff.,  Rhode  S.XIV.  Kviöala  S.  310. 

—  5)  die  Übereinstimmung  zwischen  Grund 
U.Folge, Erklärung  u.Erklärtem,  κήδετο  γαρ 
/Ιαναών,  ότι  ρα  Ο-νήσκοντας  όρατο,  weil 
eben,  ^^56,  so  οννεκ  αρ' ,  weil  eben,  1562; 
επεί  ρα,  da  ja,  iV416;  πολν  βονλομαι  αυτήν 
οί'κοι  εχειν.  και  γάρ  ρα  Κλνταιμνήατρης 
προβέβονλα,  denn  ich  ziehe  sie  eben  od.  ja 
sogar  der  Kl.  vor,  ^113;  εοικώς  Νέστορι, 
τον  ρα  μάλιστα  γερόντων  τι'  Αγαμέμνων, 
welchen  eben  oder  ja,  Β  21,  vgl.  Μ 91  u.  s., 
s.  HeUer  a.  a.  0.  S.  112  ff.,  Nägelsb.  S.  211  f. 

—  II)  die  unmittelbare  Anreihung,  den  An- 
schlufs  oder  Fortgang,  1)  rein  zeitlich,  un- 
mittelbar darauf,  sofort,  2)  zugleich  in- 
nerlich konsekutiv,  indem  ein  Vorgang  als 
die  natürliche  Folge  eines  anderen  bezeich- 
net wird,  denn,  denn  auch,  denn  also. 
Beide  Fälle  lassen  sich  nicht  sicher  ausein- 
anderhalten. So  steht  αρα,  αρ,  ρά  α)  in  einem 
Nachsatz  nach  meist  temporalem  Vordersatz, 
ήμος  δ'  ήριγένεια  φάνη  ήώς,  τημος  αρ'  άμφΐ 
πνρήν  ήγρΛο  λαός,  da  versammelte  sich 
gleich,  sofort  usw.,  ^788,  vgl.  ib.  Vs.  32,  δ 
307,  so  nach  έπεί,  Κ  273.  297.  Ξ  384.  ε  77. 
λ  2,  nach  dem  tempor.  ως,  Γ  398.  il  820  u.  s., 
nach  οτε,  Θ  61.  iVl46.  i232  u.  s.,  nach  condic. 
Relativsatz,  δς  δέ  κ  άνήνηται  και  τ  ε  στε- 
ρεώς  άποείπ^^,  λΐσσονται  δ'  αρα  ταί  γε  /ίία, 
Ι  511,  S.  Rhode  S.  XXIII  f.  —  b)  nach  einem 
Part.  Praet.,  βωμον  νπαΐξας  προς  ρα  πλα- 
τάνιστον  δρονσεν,  Β  310;  ως  ειπών  κατ 
αρ'  εζετο,  Α  68  (s.  Ameis-Hentze  Anh.)  u.  s., 
vgl.  J  218.  Α  744.  α  441.  ρ  604  u.  s.,  s.  Rhode 
S.  XXIV.  —  c)  ohne  solche  Beziehung  auf 
einen  Vordersatz  oder  ein  Partie. ,  καρπαλί- 
(ίως  δ'  άνέδν  πολιής  αλός  ήντ  ομίχλη,  και 
ρα  πάροιθ•'  αντοΐο  καϋ-έζετο,  Α  36θ',  vgl.  Β 
18.  45.  Η  317.  Θ  392.  ι  52"  u.  ö.  —  3)  bezeich- 
netes den  Fortgang  in  einer  Aufzählung,  und, 
ferner,  o\  δ'  αρ'Άθ-ήν ας  εϊχον,  welche ier- 
ner  Α.  bewohnten,  Β  546,  vgl.  615.  676.  716. 
835,  ebenso  oi  τ  αρα,  Β  522.  584,  νΐες  ό  μεν 
Κτεάτον,  ό  6"  αρ'  Ενρντον,  Β621,  vgl.  λ  257, 
so  auch  Ν  474.  Σ  494.  503.  507,  οι;δ'  αρα, 
md  auch  nicht,  δ  186.  λ  124;  οντ'  αοα  nach 
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vhghder  Negation,  Α  115.  (J566.  θ•  168.  1 122, 
in  Fragen,  welche  zu  Neuem  überleiten,  οντοι 
αρ'  ηγεμόνες  Δαναών  ήσαν.  τις  τ'  άο  των 
οχ  άριστος  εην,  Β  761,  vgl.  Γ  226.  α  346  (s. 
Ameis-Hentze  Anh.),  vgl.  Kvicala  a.  a.  0. 
S.  309f.  Rhode  S.  VI;  zur  Anknüpfung  ein- 
zelner Bemerkk.  nach  allgemeinerErwähnung, 
έν  δε  δύω  ποίησε  πόλεις  —  ^ν  τ^  μέν  ρα 
γάμοι  τ'  'εσαν  κτλ.,  .Σ"  491,  vgl.  Ζ 318  u.  s., 
s.  Nägelsb.  S.  208  ft'.,  Heller  lOÖ^ff.  109  ff.  — 
In  Korresponsion  erscheint  οντ'  αρ  —  οι'τ' 
άρα,  ii'89.  Ζ 352.  Υ205;μήτ  άρ  —  ^?/r'  άρ, 
ii  337,  vgl.  αν  μεν  άρ'  —  άν  δ'  αρα,  'i'  887  f. 

Einmal  findet  sich  άρα  doppelt  in  einem 
Satze,  π  213  ως  αρα  φωνήσας  κατ  αρ'  εζετο, 
wo  das  erstere  άρα  wol  rekapitulierend  (s.  1) 
steht,  das  zweite  das  Partie,  aufnimmt,  außer- 
dem als  V.  Ls.  ρ  466  u.  σ  110  ^),  aip  δ'  άρ'  έπ' 
ονδόν  ιών  κατ'  αρ' εζετο,  s. Rhode  S. XXIV  ^j. 

άρα  steht  nie  zu  Anfang  des  Satzes,  bisw. 
zwischen  Präp.  u.  Subst.,  ες  ρα  9-ρόνονς 
εζοντο,  δ  51;  μετ'  άρα  δμωι;]σι  ήστο,  Ζ  323 
U.  S.,  vgl.  Nägelsb.  zu  Β  310.  Endlich  findet 
sich  wohl  Oi  τ'  άρα,  aber  nie  'ός  τέ  ρα,  son- 
dern immer  ϋς  ρά  τε,  s.  Ameis-Hentze  zu  Β 
522  Anh.^ 

άοαβέω, poet.,  Aor.l  άράβησε, rasseln, 
erklirren,  von  den  Waffen  fallender  Strei- 
ter, άράβησε  δετενχε'  έπ'  αντω,  ζ/504.  Ε  4:2 
U.  Ö.  in  IL,  vgl.  auch  άμφαραβέω;  in  Od.  nur 
ω  525.  [αρά];  ν. 

ÜQÜßog^),  Gerassel,  Geklapper,  οδόν- 
των, Zähneklappern,  Λ'375|.  [άρα] 

'Agai^-vQiri ,  St.  u.  Gegend  in  Argolis, 
nach  Str.  8,  6,  24  das  spätere  Phlius  zwi- 
schen Sikyon  u.  Argos*),  Β  571.  [α] 

αραιός  (so  seit  Bekk.  I  nach  Aristarch, 
Bekkil  J=aρ.^),  «().  vulg.),  dünn,  schwach, 
κνήμαι,  .Σ"  411.  Υ  37;  γλώσααι  (der  Wölfe, 
/7,161;  εί'σοδος,  schmal,  eng,  κ  90;  dh. 
schwächlich,  zärtlich,  zart,  von  der 
Hand  der  Aphrodite,  ^^"425.0)  [α] 

άράομαι,  s.  άράω. 

aqäQiux(ii(W.  άρ,  Curt.  Et.^S.339),  poet., 
Impf.  3  S.  άράρισκε,  ^23;  ν.  Aor.  1  ήρσα  3  S. 
ohne  Augm.  άρσε,  φ  45,  Imp.  άρσον,  β  289. 
353,  Part,  άρσας^,^  Α  136.  α  280,  Fem.  άρ- 
σασα,  h.  9,  3,  vgl.  έπαραρίσκω ,  vom  Aor.  2 
redupl.  ^ιραρον  ö.  3  S.  ήραρε  u.  3  PI.  ohne 


^)  Die  alte  Ls  αψ  rf'o  ye,  statt  deren  Bekk.  II,  Ameis 
u.  Düntzer  die  v.  Ls  αψ  ό'  αρ'  eingeführt  hatten,  ist 
von  La  R. ,  Hentze  u.  Kayser  wieder  in  den  Text  ge- 
setzt worden. 

-)  Einige  (s.  Rhode)  übersetzen  hier  das  zweite  αρα 
„sofort".  Anders  Ameis  zur  ersten  St.:  „ως  ίίρα  ψ. 
χατ  αρ  '{Ζίτο  mit  doppeltem  ίίρα  in  einem  Satze ,  weil 
in  dieser  Erkennungsszene  das  geschehene  Erheben  der 
Stimme  u.  das  jetzige  Niedersetzen  als  gleich  bedeut- 
sam für  die  Entscheidung  des  Tel.  hervortreten  soll. 
Ähnlich  ρ  466.  σ  110. 

3)  Nach  Fick  W.  s  I  188  von  e.  indog.  W.  rabh, 
,, tönen,  schallen". 

*)  Der  Sage  nach  nach  der  T.  des  Aras  benannt, 
vgl.  E.  Curtius  Pelop.  II  S.  471 ;  richtiger  wohl  v.  αραιός 
U.  ■9νρα,  'S^vgaia,  ,,Engpafs". 

^)  Vgl.  La  R.  Textkr.  S.  201. 

«)  Nach  Fick  W.'  II  22.  206  von  e.  W.  ar,  ra, 
„lockern,  lösen". 

')  Aristarch  aspirierte  ά'ρσί,  αρσας,  αρ&εν  (auch  αρ&- 
μιοι,  άρ&μήσαντ(ς),  indem  er  diese  FF.  als  aus  ηρμοαα, 
άρμόσας  usw.  durch  Synkope  entstanden  betrachtete, 
La  R.  Textkr.  S.  204  f. 
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Augm.  αραρον,  Μ  ΙΟδ.  Π  2U,  3  S.  Konj. 
άράρ^},  Π  212,  Part,  άραρών,  ε  252.  π  169  (,s. 
«ράσσί«),  3  S.  Perf.  αρηρε,  ν.  Ls.  f  248,  s. 
άράσσω,  Konj.  άρήρ^,  ε  361,  ö.Part.  άρηρώς. 
Fem.  «(>«(>vta,  Ameis  zu  ζ  70,  u.  Neutr.  ά^)??- 
ρός,  Α  31.  ii^  269.  »/  45  ö.  Plqpf.  «(»/ρεί,  u.  m. 
Augm.  ήρήρει.  Λ/ 56,  ν.  Aor.  1.  Γ.  nur  3  PI. 
dor.  u.  ep.  αρ&εν,  77211,  ep.  Aor.  2  ohne  the- 
matischen Vokal  M.  nur  Part,  αρ μένος. 

Ι)  trans.  im  Impf.,  Aor.  1  u.  Aor.  2  Act. 
(letzterer  auch  intr.  /I214.  (i  .777),  fügen,  dh. 
1)  zusammenfügen,  verbinden,  befe- 
stigen, κέρα,  die  Hörner,  .^110;  τι  τινι, 
etw.  mit  etw.  verbinden,  ol  δ'  έπεί  αλλήλους 
αραρον  βόεαοι,  als  sie  sich  mit  den  Schilden 
fest  aneinander  geschlossen  hatten,  Μ  105; 
Pass.  μάλλον  δε  στίχες  αρθ-εν,  die  Scharen 
schlössen  sich  mehr  aneinander,  il  211;  auch 
etw.  in  etw.  fügen,  ί'κρια  αταιχίνεααιν,  ε  252; 
πέδιλα  άμφΐ  πόδεσσιν,  ξ23 ;  άγγεσιν  άπαντα, 
alles  in  Gefäise  packen,  verwahren,  β  289 ;  τι 
τινι,  τοΐχον  λί^-οισι,  eine  Mauer  aus  Steinen 
erbauen,  II  212.  b)  tibtr.  αρσαντες  κατά 
θ•νμόν,  sc.  γέρας,  es  meinem  Sinne  anpas- 
send,^ 136 ;  μνηστήρα  (.νθ•άνατον,  denFreiern 
Tod  bereiten,  rel69.  —  2)ausrüsteu,  wohl 
versehen,  τί  τίνι,  etwas  womit,  πώμαοιν 
αμφορέας,  β  353;  νήα  ερέτ^αιν,  α  280;  übtr., 
ϋ•νμόν  έδωδ^,  sein  Herz  mit  Speise  stärken, 
erquicken,  ε  95.  ξ  111. 

Π)  intr.  im  Pf.  u.  Plqpf.  1)  zusammen- 
gefügt, fest  aneinander  geschlossen 
sein,  übhpt  passen,  fest  anliegen,  be- 
festigt sein,  Τρώες  άρηρότες,  fest  anein- 
ander geschlossen,  Ν  800.  0  618,  u.  so  der 
Aor.  2  71214;  ζωατήρ  άρηρώς,  ein  fest  an- 
liegender Gurt,  zi  134;  gew.  mit  Dat.  instrum., 
θ-ώρηξ  γνάλοισι  άρηρώς,  ein  aus  Platten  zu- 
sammengefügter Panzer,  0  530;  κονλεόν  χρν- 
αέοιοιν  άορτήρεααιν  άρηρός,  am  goldenen 
Wehrgehenk  befestigt,  Λ  31;  κνημΐδες  έπι- 
σψνρίοις  άραρνίαί,  mitSpangen  an  den  Knö- 
cheln zusammengefügte  Beinschienen,  Π.  ö.; 
passen,  τινί,  für  e.  Sache,  δοϋρα  (oder  ty- 
χος)  παλάμηφιν  άρήρει,  pafeten,  waren  ge- 
recht für  die  Hände,  Γ  338,  vgl.  Τ  396  (wo  a. 
χειρί  zu  λαβών  ziehen)  u.s.,  so  χόρνΒ^ες  κρο- 
τάφοις  άραρνΐαι,  iV188.  Σ  611;  κννέη  εκα- 
τόν πολιών  πρνλέεασ  άραρνΐα,  den  Käm- 
pfern von  hundert  Städten  passend,  grofs  ge- 
nug für  sie,  Ε 744:^),  πνλαι  στιβαρώς  άρα- 
ρνΐαι, fest  eingefügte  od.  geschlossene  Thore, 
M454;  εν  αρ.,  7f339;  so  d-νραι  πνκινώς  άρα- 
ρνΐαι, Ι  475;  σανίδες,  β  344;  περόναι  »ληΐ- 
αιν  άραρνΐαι,  den  Ösen  angepaßt,  d.  i.  die  in 
die  Ösen  palsten,  α  294;  selten  mit  Präpos. 
έν  άρμονί^ισιν  άρήρει,  die  Balken  hielten 
noch  fest  in  den  Klammem  od.  Fugen,  ε  361 
(vgl.  αομ-ονιή);  σανίδες  έπΙ  τ^]ς  (näml.  πν- 
λ^σι)  άραρνΐαι,  die  an  den  Thoren  fest  ein- 
gefügten Flügel,  ^275;  κννέη  έπΙ  χροτάψοις 
α.ραρνΐα,  den  Schläfen  od.  dem  Kopfe  gerecht, 
passend,  α  378;  πίΟ•οι  ποτΐ  τοΐχον  άρηρότες, 
Gefäise  (Weinkrüge)  an  die  Mauern  angelehnt, 
β  342.  b)  übtr.  ov  φρεσίν  yaiv  άρηρώς,  nicht 


in  seinem  Sinne  fest,  d.  i.  nicht  von  beson- 
nenem, gesetztem  Sinne,  κ  553.  —  2)  w  ο  h  1 
ausgerüstet,  wohl  versehen  sein 
σκολόπεασι,  mit  Spitzpfahlen,  Μ  56;  ζώ»'/, 
εκατόν  d-νσάνοις  άραρνΐα,  αΊ81.  vgl.  0737 
ς  70.  267  U.  S.  —  3)  trop.  paislich,  ange- 
nehm sein,  gefallen,  μϋθ^ος  3  πασιν  έν\ 
φρεσίν  —  ^ραρεν,  die  allen  gefiel  oder  be• 
hagte,  δ  777  (Aor.  2  hier  intr.). 

1Π)  vom  Med.  nur  Part.  Aor.  2  ohne  themat 
Vokal  als  Adj.  αρμενος,  3.  angefügt,  pas 
send,  mit  Dat.  έπίκριον  οίρμενον  ϊστω,  di( 
an  den  Mastbaum  gefügte  Segelstange,  ε  254 
mit  έν,  τροχός  αρμενος  έν  ηαλάμ^οιν,  ein« 
Scheibe,  für  die  Hände  passend,  2/600;  πέ 
λεκνς,  ε  234. 

ccQaQOV,  s.  d.  vhg. 

άράοαω^  Impf,  ohne  Augm.  äρaaσεv,Fui 
αράξω,  Aor.  αραξε{ν),  Pass.  Aor.  άράχ&7ΐ 
schlagen,  klopfen,  stoßen,  ε  2'i8  γόμ 
ψοισιν  δ'  αρα  την  γε  (näml.  σχεδίην)  αραα 
ο  εν,  er  schlug  dann  dies  (Flofe)  mit  Pflöckej 
u.  Klammern  (fest),  so  seit  Bothe,  wie  schoi 
Porson  wollte;  früher  falsch  αρηρεν  nacl 
Eust.  u.  den  meisten  Codd.;  s.  Nitzsch;  «πι 
(Adv.)  δε  τρνψάλειαν  αραξεν,  Ν  577,  vgl.  7 
324;  έκ  (Adv.)  δέ  οί  ιοτόν  αρα^ε  ποτΐ  τρό 
πιν,  μ  422;  σύν  (Adv.)  δ'  οατε  αραξεν  πάνι 
άμνδις,Μ^Μ,^^Χ.  ^^673. ε426. 1 498. μ 412 

«^«χνίον(αί)«χν??)ΐ),  Spinnengewebe 
*θ•  280.  π  35. 

άράω  (άρή),  vom  Akt.  nur  Prs.  Inf.  άρή 
μεναι  (nach  äolischer  Bildungsweise),  χ  322  ^ 
vom  Med.  Prs.  άράται,  Ptc.  -ώ μένος,  Impl 
ήρώμην,  2  S.  ήρΰο,  3.  ήρατο,  Fut.  άρήα^, 
-εται,  Aor.  ήρήσατο,  -αντο,  Coni.  άρήσ^,  ν 
kurzvokalisch  1  PI.  -όμεθ-α,  1 172,  Ο.  3  PI 
-αίατο,  Inf.  -ααΟ•αι.  —  α)  beten,  flehen 
m.  Dat.  Άπόλλωνι,  zum  Αρ.,  ^35;  Jii,  1 172 
ΆΟ-ήν^,  d  761;  abs.  ΨΙψχί.  ö.;  mit  Dat.  ii 
Inf.  ήρώ  άθ-ανάτοισιν  αντόν  ίδέσΟ^αι,  α  17t 
vgl.  ενχοιιαι,  mit  Acc.  c.  Inf.,  πολλάκι  πο 
μέλλεις  αρήμεναι  (nur  hier  das  Activ),  χ  322 
τινΙ  mit  folgendem  Acc.  c.  Inf.  Fut.,  zu  einer 
flehend  geloben,  Ψ  144.  —  i5>)»wünschei] 
gew.  V.  lauten  Wünschen,  mit  Inf.,  d  143. 
164  u.  s.;  V.  e.  stillen  Wunsche,  iV286;  mi 
Acc.  c.  Inf.  Ψ  209.  τ 533  u.  s.;  mit  είος  u.  Opt 
r  367.  —  c)prägn.  herbeiwünschen,  m. Acc 
Έρινϋς,  β  135.  [αρ] 

άργαλέος(^Ι.άλγαλέος\.αλγος),'Ά&\ί'ΐΐ&^ 
mühe  voll, lästig,  drückend, beschwer 
lieh,  was  kaum  zu  bestehen  od.  zu  ertrager 
seltener,  was  bloß  schwierig  auszuführe 
ist  (Nitzsch  zu  /?244),  έ'λκος,  έργον,  άνεμος 
δεσμοί,  κάματος,  μνηστνς,  στόνος,  ερα 
χόλος,  φόβος,  οδός,  άσθ-μα  u.^  dgl.  ö.  Hom 
ö.  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Inf.  άργαλέον  μο 
έστι  πασι  μάχεσ^αι,  schwer  ist  es  mit  alle 
zu  kämpfen,  Υ  356,  vgl.  Ρ  252.^  'F791  u.  s.  ö 
und  auf  das  Subst.  bezogen,  άργαλέος  γα 


*)  Nach  a.  „mit  den  Vorkämpfern  von  hundert  Städten 
versehen"   dh.  in  bildl.  Darstellung,  vgl.  5  81. 


1)  Nach  Walter  KZ.  Xll  377  u.  Cart.  Et.»  S.  .3-1 
von  e.  W.  ark,  , .aneinander  reihen,  spinnen",  also  eigt 
„Spinnerin",  vgl.  Fick  W.»  II  23. 

2)  Über  die  Bildung  s.  jetzt  Gurt.  Verb.^  I  362,  Hin 
richs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  128.  Buttm.  AGr.  1 
118  fafste  es  als  Inf.  Aor.  2  pass.  st.  άρηναι,  ν.  e.  vei 
alteten  Prs.  αρομαι.  Vgl.  auch  Kühner  AGr.^  1  777  ι 
Ameis-Hentze  zur  St. 
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^Ολύμπιος  άντιφέρεσθ-αί,  schwer  ist  es  dem 
Olympier  sich  entgegen  zu  stellen,  Α  589,  das. 
Nägelsb.,  τάφρος  μάλ'  άργαλ^ΐ]  περάαν,  Μ 
63;  άργαλέος  έατί  &εός  βροτώ  άνόρΐ  δαμη- 
ναι,  ό  397;  βόας  —  άργαλέας  (näml.  έλάσαι, 
was  aus  dem  vorherg.  ελάσειε  herauszuneh- 
men ist,  Doederl.  n.  574),  λ  291.  Kompar. 
-εώτερος,  0  121,  vgl.  ό  698. 

Άργεαόης,  S.  des  Argeos  =Polymelos, 
ein  Lykier,  11 417. 

ΆρνεΖος^)  ("Αργός),  1)  argeiisch,  "Ηρη 
Άργειη,  die  argeiische  Here  als  Schutzgöttin 
von  Argos  (Welcker  Götterl.  I  S.  383),  /l  8.  Ε 
908;  '^Ελένη,Ββϊη.,  den  sie  als  Peloponnesierin 
in  Troja  erhalten  hatte  u.  der  dann  blieb,  die 
peloponnesische,  Β  161  u.  ö.  in  II.  δ  184  (das. 
Ameis-Hentze).  τ/' 218,  u.  zwar  stets  Άργείη 
^βλ.,  nicht  Έλ.  Άργ.,  Am  eis  im  Anh.  zu  (j  118; 
ν%\/Αργος  Ic).  —  Subst.  der  Argeier,  zu- 
nächst Bewohner  der  St.  Argos;  gew.  der 
Einwohner  des  argeiischenReichs,  u.weil 
die  Argeier  das  vornehmste  Volk  vor  Troja 
waren,  wie  Αχαιοί,  die  Benennung  aller 
Griechen 2),  Β  352  u.  s.  ö.  Auffallend  ist 
Άργεΐοι/ΐαναοί,  d•  578,  wo  nach  einigen '^i•/. 
die  Heimat,  Δαναοί,  w.  s.,  die  Herkunft  be- 
zeichnen soll,  die  argivischen  D.,  s.  Ameis- 
Hentze. ") 

άργεϊφόνττις  (so  Bekk.  Π,  Ameis-Hentze, 
Franke,  La  R.*),  άργειφ.  od.  Άργειφ.  vulg.), 
Beiw.  des  Hermes,  Β  103.  α  84  u.  ö.,  von  zw. 
Abltg  u.  Bdtg ;  nach  Aristarch  δ  ταχέως  καΐ 
τρανώς  αποφαινόμενος,  s.  Schol.  Lips.  zu  Β 
104,Hesych.,  also  „der  schnell  Erscheinende", 
der  Eilbote.^)—  Das  W.  steht  stets  im  Vs- 
ausgang,  der  Gen.  kommt  bei  Hom.  nicht  vor. 

(£ργεννός  (ν.  St.  άργεο,Ύί.  άργ,  Curt.Et.^ 
S.  172),  poet.  St.  αργός,  glänzend,  weife- 
schimmernd,  οί^ς, /'198u.  ö.  ρ  472;  οθ•ό- 
vai,rui. 

άργεαττις,  no  {αργός),  ep.  Beiw.  des  Süd- 
windes, aufhellend,  eigtl.  Subst.  der  Hell- 
macher»),  *^306.  Φ  334. 


')  Nach  Nauck  Bull,  de  l'Acad.  de  St.  Petersb.  VI 
col.  5  stets  ΐ4ργΐίθζ  (eigtl.  liqytJ'iOi,  dh.  Argivus)  zu 
sehr.,  so  auch  Savelsh.  Dig.  p.  21  Note  2. 

2)  Nach  Gladst.  S.  78  f.,  der  zwischen  den  Syno- 
nymen ίέργιϊοι.  Αχαιοί,  Javaoi  einen  Unterschied  findet 
<s.  S.  18  ff.),  beschränkt  sich  diese  Bezeichnung  auf  das 
troische  Zeitalter  und  die  Griechen  vor  Troja;  in  der 
Heimat  aber  hat  der  Name  nur  lokale  Bdtg,  bezeichnet 
also  die  Bew.  von  Argos  od.  des  argeiischen  Reiches. 
Gegen  diese  Scheidung  s.  Düntz.  Ztschr.  für  Gymnw. 
1868  S.  958  f. 

ä)  Anders  Gladst.  Hom.  St.  S.  73,  der  Javaoi  ad- 
jektiv.  versteht;  Bekk.  II  sehr,  ηρώί/ν  Javaö/v  st.  Άρ- 
ytiav  Jav.  u.  Kayser  vermutet:  veixsa  Άργείων. 

*)  S.  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  GjTun.  1868  S.  526. 

*)  Die  hergebrachte  Deutung  ist  Argos  tot  er  (v. 
"jQyoq  u.  W.  φεν,  φονεύω),  weil  er  nach  dem  bekannten, 
bei  Hom.  aber  nicht  erwähnten  Mythus  den  Wächter 
der  lo,  den  vieläugigen  Argos  getötet  haben  soll,  vgl. 
Preller  Gr.  Myth.  I*  394,  Welcker  Götterl.  S.  336  ff., 
der  aber  deutet:  der  (alles)  weifs  (αργός)  erscheinen 
läfst.  Röscher  Hermes  der  Windgott  S.  92  ff.  erklärt, 
,,d6r  Aufheller,  Hellmacher  des  Wetters,  vgl.  ΰργεστης 
Νότοζ,  Λ  306.  L.  Meyer  Bern,  zur  alt.  Gesch.  der  gr. 
Myth.  S.  53  deutet:  „Töter  des  Lichtglanzes,  des  strah- 
lenden Himmels",  Clemra  Curt.  Stud.  VII,  34  ,, durch 
•Glanz  tötend",  noch  a.  „der  hell  Leuchtende".  Jeden- 
falls steckt  im  ersten  Teil  der  St.  άργισ,  vgl.  έναργηί, 
Δργεννός.  Übr.  vgl.  auch  H.  D.  Müller  Myth.  d.  gr.  St. 
II  278  u.  Autenr.  zu  Β  103,  Ameis-Hentze  zu  α  84  Anh. 

*)  Nach  a.  ,, schnell,  reifsend",    s.  Krämer  Beiw. 


^QyV?»  V^P'^  (St.  αργητ,  W.  άργ),  nur  im 
Dat.  u.  Acc.  άργητι,  άργητα  u.  verk.  άργέτι, 
άργύτα,  glänzend,  schimmernd,  gleis- 
send, meist  vom  Blitze,  funkelnd,  Θ  133.  ε 
128  U.S.;  έαv(iς,weifsschimmernd, /'419;  δή- 
μος, gleißendes  Fett,  Λ  818.  Φ  127  (wo  d. 
poet.  verk.  Dat.  u.  Acc.  άργέτι,  άργέτα). 

άργι-κέραννος,  ep.,  mit  funkelndem, 
hellleuchtendem  Blitzstrahl,  hell- 
blitzend,  Beiw.  des  Zeus,  *Γ121.  X  178; 
Subst.  Υ  16. 

άργίνόεις,  3,beiHom.  2End.,ep.(wahrsch. 
\.^αργινον=  άργι?.ος,Υί.  άργ),  kreidig'), 
Beiw.  der  St.  Kameiros  u.  Lykastos  von  den 
weifsen  Kreide-  od.  Kalkbergen,  *-ö647.  656; 
ονρεα,  h.  19,  12. 

άργι-όόονς,  οντάς,  ep.,  mit  glänzen- 
dem Zahn,  Beiw.  der  Eber  u.  Hunde,  /539. 
Α  292.  θ-  60  u.  ö. 

άργί-πος,  ποδός,  poet.,  schnell fü feig, 
Beiw.  der  Hunde,  i2  211  f.  Vgl.  αργός. 

"Αργιοσα,  Ort  in  Thessalia  Pelasgiotis  am 
Peneios,  das  spätere  Arrjura,  Β  738. 

αργμα,  τος,  ep.  («(ρχο/.ία^  Curt.  Et.^  S.  189), 
Plur.,  die  abgeschnittenen  Teile  des  Opfer- 
tieres, die  man  zu  Ehren  der  Götter  ver- 
brannte, Weihestücke,  ^446  f. 

"AQyoq,  N.  des  treuen  Hundes  des  Odys- 
seus,  ρ  292.  ' 

"Αργός,  εος,  1)  im  Peloponnes  α)  Argos 
(Argi),  Hptst.  in  Argolis  am  Inachos,  zieml. 
in  der  Mitte  der  argolischen  Ebene,  J  52,  zur 
Zeit  des  troischen  Krieges  Herrschersitz  des 
Diomedes^),  Β  559.  Es  hat  die  Beinamen: 
Άχαιικόν,  ίππόβοτον,  πολνπνρον ,  h)  das 
von  Agamemnon,  der  seinen  Sitz  in  Mykenai 
hatte,  beherrschte  Gebiet,  ^30.  Β  108,  vgl. 
τΐολνδίψιος.  c)  der  ganze  Peloponnes,  in- 
sofern Argos  ein  Hauptsitz  der  Achaier  und 
das  mächtigste  Reich  im  Peloponnes  war ,  γ 
251.  263;  dh.  in  Verbindung  mit  Hellas  für 
den  ganzen  Peloponnes,  καθ•'  Ελλάδα  και 
μέσον'Αργος,  α  344.  (J726.  816.  ο  80.3)  Vgl. 
Str.  8,  5,  5.  6,  7;  auch  "Ιααον  (w.  8.)^Αργος, 
α  246  gen.  —  2)  Πελααγικόν,  Β  681,  wahrsch. 
die  thessalische  Ebene  am  Peneios  (s.  Str.  9, 
5,5,  oder  nach  demselben  5 ,  2,  4.  8,  6,  5  u. 
Apoll,  ganz  Thessalien).^) 

S.  24  f.  Anm.  129,  vgl.  Lucas  Quaestt.  lexil.  p.  103  sqq., 
doch  liegt  in  Λ  306  kein  Hindernis  gegen  die  gew.  Er- 
klärung. Vor  Spitzner  falsch  άργ/στης  betont,  s.  dens. 
zu  Λ  306. 

1)  So  A.  Goebel  De  epith.  Hom.  in  £ίς  desin.  p.  31 ; 
nach  der  gew.  Annahme  aus  αργός  verl. ,  weifs  schim- 
mernd. 

^)  Noch  jetzt  zeigen  eine  Menge  Trümmer  die  Lage 
der  alten  Stadt  an  der  südöstlichen  Seite  eines  steilen 
900  F.  hohen  Felsberges,  der  die  Burg  (Larissa)  trug, 
von  welcher  noch  bedeutende  Reste  gewaltiger  Kyklo- 
penmauern  erhalten  sind ;  vgl.  bes.  E.  Curtius  Pelo- 
ponnes II  S.  350  ff.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  49  f. 

3)  Die  StSt.  sind  wahrsch.  unecht  u.  dh.  seit  Bekk. 
aufser  bei  La  R.  eingeklammert,  da  Hom.  sonst  ΐλλός 
nur  als  eine  phthiot.  Stadt  kennt,  s.  Ameis-Hentze  u. 
Kayser  zu  α  344. 

*)  Düntzer  versteht  die  Stadt  Λάρισα  κρεμαστή  am 
malischen  Meerbusen  (dagegen  s.  V.  H.  Koch  zur  St.) ; 
nach  G.  F.  Unger  ,,Pelasgikon  Argos"  in  Philol.  XXI 
(1864)  1  ff.  ist  "/ίρ.  eigtl.  die  grofse  Tiefebene,  die  sich 
längs  der  Seen  Boibe  n.  Nessonis  hinzieht;  in  dem  Vs 
der  II.  sei  jedoch  eine  Stadt  gemeint,  die  es  in  Wirk- 
lichkeit nicht  gegeben  habe,  sondern  nur  eine  Erdich- 
tung oder  vielmehr  eine  exegetische  Hypothese  des  Ka- 
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αργός,  ep.  (W.  άργ,  Curt.  Et.s  S.  172), 
1)  glänzend,  gleitend,  schimmernd, 
Beiw.  e.  Gans,  Ο  161,  u.  fetter  Rinder  (niti- 
dus), ?F30.  —  2)  flink,  rasch,  schnell, 
Beiw.  der  Hunde,  Α  50.  ^^  283 1  mit  Acc.  der 
Beziehung,  κννες  πόδας  αργοί,  Σ  678  u.  vor 
Bekk.  Π.  ^11.  ρ  62.  υ  145,  wo  jetzt  όνω  κννες 
αργοί  st.  κίνες  ηόόας  αργοί  nach  den  besten 
Quellen  steht;  s.Ameis-Hentze  Anh.  zu/?  11. i) 

"Αργοσ-όε,  Adv.,  nach  Argos,  Β  348. 
•  ίΐργνρβος  (αργνρος),  silbern,  d.  i.  sow. 
aus  Silber  gearbeitet,  wie  κρητήρ ,  λέβης,  Ψ 
741.  α  137.  δ  615  u.  a.  dgl.,  als  mit  Silber  ver- 
ziert od.  ausgelegt,  wie  τελαμών,  Α  38;  κώ- 
πη,  θ•  404  U.  dgl.  S.  unter  αργνρος. 

άργνρο-άινης,  poet.  (δίνη),  silb  er  wir- 
belnd, silbersprudelnd,  Beiw.  deri'lüsse 
(in  bezug  auf  den  Silberglanz  des  "Wassers), 
*B  753.  Φ  8.  130. 

άργνρό'ηλος,  ep.,  mit  silbernen  Nä- 
geln od.  Buckeln  verziert;  ξίφος,  Β  45.^) 
77135.  θ•  406  u.  s.;  ψάσγανον,  α  405.  Ψ  807, 
θρόνος,  ^389.  η  162  u.  ö.;  s.  Ameis-Hentze 
zu  Β  45  u.  im  Anh. 

άργνρό-τιεζα,  b.  Hom.  nur  Nom.  u.  Acc. 
Πδ74,  ep.,  silberfüfeig,  mit  weilsen,  schö- 
nen Füfsen,  Beiw.  der  Thetis,  Α  538  u.  ö.  ω 
92.  h.  Ap.  319.3)  [ber*),  Hom.  ö. 

άργυρος  (W.  άργ,  Curt.  Et.^  S.  172),  Sil- 

άργvρό-τoξoςi,  e^.  (rotov),  mit  silber- 
nemBogen,  der  Silb  erb  ogner,  Beiw.  des 
Apollo,  Β  766.  η  64  u.  ö. ;  auch  als  Subst. ,  Α 
37.  441.^517. 

*Άργνφέ^!,  imbek.  St.  in  Elis,  h.  Ap.  422 
(Ilgen  'Αμφιγένεια). 


talogisten  sei.  Er  leitet  das  W.  von  ορ/γω  (wie  άλγος, 
ίίν&ος  von  άλ/'γω,  άνί•&ω)  ab,  es  bedeute  also  eigtl.  das 
Ausgestreckte,  dann  Anger,  Aue,  Flur.  Nach  den  Alten 
dagegen  ist  '^.  Ebene,  Ottfr.  Müller  Orchom.  S.  125. 
E.  Curtius.Pelop.  II  S.  557,  lonierS.  17,  vgl.  Fick  W.s 

I  190.  —  Über  die  verschiedenen  Bdtgn  von  '^/ρ•/ος  s. 
bes.  Gladstone  Hom.  St.  S.  74  ff. ,  von  denen  aber  die 
hier  gegebene  Darstellung  etwas  abweicht.  Ihm  ist 
näml.  'y/ργος  a)  die  Stadt  J  52 ,  wahrsch.  auch  i?  559. 
b)  das  unmittelbare  Keich  des  Agamemnon  im  Norden 
u.  Nordosten  des  Peloponnes,  γ  263.  c)  ganz  Griechen- 
land, d)  παν  "jQYOi,  Β  108  das  ganze  kontinentale 
Griechenland,  e)  μ/σον'!,4ρ•/ος  wahrsch.  ganz  Griechen- 
land ,  vielleicht  auch  nur  der  Peloponnes.  /)  77ιλασ/ι- 
xav  "Αρ•/.  Thessalien  von  Makedonien  bis  zum  Oeta. 
o)  Άχαίίχαν  "Άργ.  der  östliche  Peloponnes.  Übrig,  vgl. 
ίΕλλόξ.    S.  auch  Curt.  Pelop.  II  S.  557.   lonier  S.  17. 

')  Nach  den  Schol.  u.  einigen  Neuern  bedeutet  es 
,,weifse  Hunde",  s.  Koppen;  indes  der  Zshg  erweist 
diese  Bdtg  als  falsch,  da  ö.  vom  ganzen  Geschlecht  der 
Hunde  die  Rede  ist;  s.  auch  L.  R.  St.  S.  18.  Der  Zshg 
der  Bdtgn  liegt  darin,  dafs  jede  rasche  Bewegung  eines 
Kfirpers  ein  Flimmern  oder  Schimmern  hervorbringt; 
vgl.  Nitzsch  zu  /i  11.    Anders  Düntzer  in  Höfers  Ztschr, 

II  S.  100  u.  zu  /?  11. 

*)  Hier  vom  Schwert  Agamomnons ;  üb.  den  Wider- 
spruch mit  Λ  29  s.  Franke  zu  letzterer  St.  Im  allgem. 
vgl.  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  121.  333  ff. 

')  Nur  ίργυρίηί'ψ.  Θι'τις  im  Vsanfang  od.  Θίτις  άρ•/. 
am  Vsschlufs.  Ameis  zu  ω  92  Anh.  Nach  Curt.  Et.» 
S.  618  ist  πίζα  aus  πιΛΊα  entstanden. 

*)  Als  Vaterland  desselben  galt  dem  Hom.  die  St. 
Alybe  im  Lande  der  Halizonen  (vgl.  Άλ-ΰβη).  Wir  fin- 
den Gefäfse  aus  gediegenem  Silber,  zB.  einen  Misch- 
kessel, χρητιίρ,  ι  20'!,  ferner  Kessel,  Becher,  Schalen 
usw.,«  137.  <f  53.  615.  Φ  741.  In  andern  Stellen  scheinen 
die  Arbeiten  nur  mit  Silber  verziert  od.  ausgelegt,  zB. 
die  Schwertgriffo,  J  31.  i^  404,  ein  Sessel,  τ  5.S,  das 
Bette  des  Odyssens,  ψ  200.  Es  scheint  in  den  Zeiten 
Homers  seltener  gewesen  zu  sein  als  Gold ;  s.  Gladst. 
u.  Schuster  Hom.  St.  S.  358.  Vgl.  Schrader  Sprachvergl. 
u.  Urgesch.  S.  259. 


άργνφεος  (wahrsch.  aus  αργός  u.  W.  φα^ 
φαίνω),  weiisglänzend^),  schimmernd, 
aπkoς,  2'50;  φάρος,  ε  230.  κ  543. 

αργνφος,  2.  =  d.  vhg.,  ep.  Beiw.  der 
Schafe,  Ω  621.  κ  85. 

'Αργώ,  f.,  Arg  ο,  das  Schiff  der  Argonau- 
ten, μ  70.2) 

άρόμός,  ep..  Ort,  wo  man  das  Vieh  tränkt, 
Tränke,  Tränkplatz,  2*521.  v247;  von 
^^  *αρό(ί)  (W.  άρδ,  Curt.  Et.^  S.  229),  P.  Aor. 
αρσααα,  tränken,  "ππονς,  h.  9,  3.  Pass. 
trinken,  ονρήες,  h.  Ap.  263. 

ΆρέΌ-ονύα,  (Quelle  auf  der  Westseite  der 
Insel  Ithake,  ν  408. 

άρειη,  poet.  (άρή),  Verwünschung, 
Drohung,  Schelten,  *P431.  7  109.  Φ 
339.  [α] 

ϋρειος,  s.  άρήιος. 

άρείων,  αρειον%  poet.  Komp.  der  Bdtg 
nach  zu  άγαΟ-ός  gehörig,  besser,  meist  v. 
Menschen,  sowol  v.  körperl.  Vorzügen,  als 
hinsichtlich  der  Geburt,  Macht  usw. ,  dh.  t  ü  c  h  - 
tiger,  edler,  stärker,  mächtiger,  ta- 
pferer, Hom.  ö.;  auch  χρως,  Τ  33;  ov  γαρ 
τον  γε  κρεΐααον  καΐ  αρειον,  η  οη,  es  ist 
nicht  besser,  als  wenn  — ,  ζ  182;  τάχα  φρά- 
σεται  καΐ  αρειον  (adv.),  wird  vielleicht  mich 
noch  besser  erkennen,  ψ  114;  opp.  χείρων, 
Κ  237.  —  Acc.  Sing,  άρβίω,  Κ  237.' y  250; 
άρείονα,  ν  133,  Nom.  Plur.  άρείονς,  st. 
άρείονες,  Π  hol.  β  277.  ί  48,  [α] 

Άρείων,  όνος,  Arion,  Rois  des  Adrastos, 
dem  er  seine  Rettung  vor  Theben  verdankte, 
Φ"  346.  (Αρίων,  Apd.)  [«] 

α-ρεχτος,  ep.  st.  αρρεκτος  (ρέζοή,  un- 
gethan,  unvollendet,  'έργον,  T150  f. 

άρέύαι,  άρέοααΌαι,  s.  αρέσκω. 

άρέακω  (St.  wohl  άρες,  W.  αρ,  Curt.  Et.^ 
S.  339),  V.  Akt.  nur  Inf.  Aor.  άρέσαι,  1 120. 
Τ 138 ,  Med.  Fut.  ep.  άρέααομαι ,  Imp.  Aor. 
άρεσάα&ω,  Τ  179,  u.  άρεσσάσ&ω,  θ•  396, 
Part.  ep.  άρεσαάμενος.  1)  Akt.  bei  Hom. 
trans.  wieder  ^ut  machen,  ersetzen, 
ausgleichen,  αφ  εθ•έλω  άρέσαι,  1 120.  Τ 
138.  —  2)  Ö.  Med.  für  sich  etwas"  gut 
machen,  etwas  wieder  ausgleichen, 
ersetzen,  ταντα  άρεσσόμεϋ-α,  das  wollen 
Λvir  wieder  ausgleichen ,  J  362.  Ζ  526.  χ  55 ; 
ν.  Pers.,  jmdn  besänftigen,  zufrieden 
st  eilen,  ν  ersehnen,  Tii'ß,i>402;riVi,durch 
eine  Sache,  τινά  δώροισιν,  έπέεσσιν,  1 112. 
θ•  396.  415;  δαιτί,  jmdn  mit  e.  Mahle  ver- 
söhnen, jmdm  e.  Versöhnungsmahl  geben,  1 
179.  [α] 

άρέο&αι,  s.  άρννμαι. 

άρετάω  (αρετή),  taugen,  έργα,  *θ•  829; 
gedeihen,  λαοί,  τ  114.  [«]  Dav. 

Άρετάων ,  όνος,  ein  Troer,  welcher  ν. 
Teukros  getötet  wurde,  Ζ 31.  [«] 

αρετή  (vwdt  mit  αρέσκω,  άραρίσκω,  άρεί- 
ων, W.  άρ,  Curt.  Ef'  S.  339),  Tauglich- 
keit,Tüchtigkeit,  Trefflichkeit,  treff- 
liche Eigenschaft,  der  Götter,  7498,  bes. 


1)  S.  Curt.  Et.»  S.  172;  Düntzer  zu  f  2.30  erklärt 
es  =  άργιννίς  u.  νφ  für  Abltg,  wie  in  κορυφή,  σχί- 
λυφρός, 

«)  Vgl.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  502  f. 

ä)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  3:!9. 
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der  Menschen,  u.  zwar  a)  der  Männer,  bes. 
hinsichtl.  der  Stärke,  Tapferkeit,  Gewandtheit 
des  Körpers,  X  268  u.  s.,  viöq  άμείνων  παν- 
τοίας αρετάς,  ήμεν  πόδας  ήόε  μάχεα&αι,  e. 
besserer  Sohn  (als  der  Vater)  in  jeglicher  Tu- 
gend, sowohl  im  Laufe  als  imKampfe,  0  642 ; 
παντοίης  αρετής  μιμνήακεο  (erklärt  durch 
d.  folg.  oi  χρ}]  αίχμητήν  εμεναι  και  θ-αρσα- 
λέον  πολεμιστήν),  Χ  268;  Geschicklichkeit, 
ζΒ.  im  Fahren,  iFSTl.  578;  dh.  ποίων,  Schnel- 
ligkeit, y  411 :  von  geistiger  Trefflichkeit  und 
Vorzügen,  μ  211  (wo  ßovXy  τε  νόω  τε  die  ge- 
nauere Erklärung  gibt),  übhpt  als  Inbegriff 
geistiger  u.  körperl.  Vorzüge,  |  212;  ενκλείη 
α.  τε,  Rulim  u.  Anerkennung  der  Tüchtigkeit, 
ξ  402,  s.  Hentze  Anh.  —  b)  der  Frauen,  v. 
äufeeren  Vorzügen,  β  206,  auch  α  251 1)  (wo 
εΐόός  τε  δέμας  τε  erklärend  hinzutritt  wie 
τ  124);  c)  von  Tieren,  wie  v.  Pferden,  Treff- 
lichkeit, ϊ'276.  -  3)  Glück,  Heil,  Gedei- 
hen, v45.  σ  133.2)  [^j 

αρετής,  Τ/τος,  s.  αδροτής. 

1.  αρή,  ion.  st.  αρά,  1)  Gebet,  Flehen, 
AVunsch,  ί  566.  0  378.  598.  Ψ  199.  δ  767. 
σ496.  [α.  Gen.  PI.  άρέων,  1566  --]./) 

2.  «'o>f,  Verderben,  Unheil*),  «ρζ/ς  αλ- 
κτήρ,  Α  485''').  .ΣΊΟΟ.  213;  άρήν  καΐ  λοιγόν 
άμϋναι,  Ω  489;  άρί]ν  άμνναι,  χ  208;  τινί, 
ετάροιαιν,  Μ  334.  ϋ512;  αρ^ν  άπο  οί'κον 
άμϋναι,  β  59.  ρ  538.  [α] 

άρήγω,  poet.'5),  meist  im  Pr.,  ep.  Inf. 
αρηγέμεν,  Fut.  Inf.,  άρηξέμεν  ii.  -ειν,  Aor. 
Inf.  άρηξαι,  ^408.  α)  helfen,  beistehen, 
zu  Hilfe  kommen,  τινί,  jmdm,  *B  363.  Ε 
507  u.  ö.;  mit  Dat.  instr.  Ι'πεσιν  καΐ  χεραίν, 
mit  Wort  u.  That  helfen,  Α  77.  δ)  abweh- 
ren, mit  Acc.  υλέ&ρον,  Batr.  279.  [«] 

aQfiYwv ,  όνος,  ep.,  Helfer,  Helferin, 
als  Masc.  Batr.  380,  als  Fem.  *  J  7.  Ε  511.  [«] 

«i>Jit-9-oog,ep., kämpf  schnell,  schnell 
imKampfe,  *6>298.  0  315.  F167.  [α] 

Άρηί&οος,  Ν.  pr.  1)  Gem.  der  Philome- 
dusa  od.  Phylomedusa,  V.  des  Menesthios,  K. 
zu  Arne  in  Boibtien  mit  dem  Bein,  der  Keu- 
lenschwinger, Η 10,  vgl.  Vs  137  ff.,  von  Ly- 
kurgos  bei  der  Rückkehr  aus  Arkadien  über- 
fallen u.  getötet,  HU2  ff.^)—  2)  e.  Thraker, 
Wagenlenker  des  Rhigmos,  von  Achilleus  ge- 
tötet, Γ  487.  [α] 

αρϊ?ί-κτα(«ενος *')  (vor  Bekk.  I  Αρ.),  3.  ep. 
(κτείνω),  durch  Ares  od.  im  Kampfe  ge- 
ötet,  gefallen,  X72  f.  [αρ] 


1)  Hier  wie  I40S.  Φ 578  versteht  es  Doederl.  n.  536 
von  geistiger  Tüchtigkeit,  Einsicht,  Klugheit. 

^)  , .Tugend"  im  moral.  Sinne  bezeichnet  άρετη  bei 
Hom.  nicht.  —  Kach  Nitzsch  zu  γ  57  ist  άρ.  ,, alles, 
was  wohlgefällig  ist".  Über  den  Begriff  von  άριτή  u. 
alxtj  s.  Härtung  Themata  lat.  p.  147  sq. 

»)  Fick  W.3  I  22  vergleicht  αρή.  Gebet,  Flehen, 
Fluch  mit  skt.  är,  , .preisen". 

*)  Etym.  zw.;  s.  Düntzer  zu  /?  59,  vgl.  KZ.  XII  14. 

*)  Hier  wie  Σ  100.  213  schrieb  Aristarch'ygfw  (die 
Hdschrr.  ϋρεως),  s.  La  R.  Textkr.  S.  203;  vgl.  Spitzner 
zu  Λ  485. 

6)  Nach  Curt.  Et."*  S.  533  vwdt  mit  W.  ägx,  άρχ/ω. 

')  Sein  Grabmal  wurde  noch  in  Arkadien  unfern 
von  Mantinea  gezeigt,  Paus.  8,  11.  4.  (Heyne  nimmt 
zwei  dieses  Namens  an,  Grofsv.  des  Menesthios,  Vs  10, 
u.   Sohn,  Vs  8,  s.  auch  Hentze  ΑΓ9  Anh.) 

«)  Herod.  sehr.  'ίρηι.  χτάμινος,  La  Ε.  Textkr.  S.  312, 
vgl.  Anm.  zu  άρηίφιίος. 


Άρηί-λνκος,  1)  V.  des  Prothoenor,  w.  s., 
Α  451.  2)  e.  Troer,  v.  Patroklos  getötet,  Π 
308.  [α] 

άρήιος  (vor  Bekk.  I  Αρ.),  ion.  st.  αρειος 
(nur  Δ  407.  0  736),  den  Ares  oder  den  Krieg 
betreffend ;  dh.  a)  v. Menschen,  kriegerisch, 
streitbar,  tapfer,  sow.  v.  einzelnen  Hel- 
den, wie  Μενέλαος,  Δ  98  u.  ö.,  ΆατεροπαΙος, 
Μ 102;  Αίας,  γ  109;  Διομήδης,  ib.  167,  u.  a., 
als  νΐες  'Αχαιών,  Δ  114  u.  s.  ψ  220,  das. 
Ameis-Hentze.  b)  v. Dingen,  τενχεα,  Krieg s- 
gerät,  -Waffen,  Ζ  340  u.  s.^  π  284.  τ  4; 
εντεα,  /ί  407.  ψ  368;  τείχος  αρειον,  Δ  407. 
Ο  736,  Mauer  des  Ares,  Kriegsmauer.'),  —  In 
Od.  nur  in  den  a.  StSt.  [«] 

άρ-ηί-φατος  (vor  Bekk.  I  'Αρ.),  ep.  [πέψα- 
μαι,  W.  φα,  φεν),  durch  Ares  oder  im 
Kriege  getötet,  Γ  31.  ^415.  λ  41.  [αρ] 

άρηί-φιλος-)  (vor  Bekk.  Ι  Άρηίφ.),  von 
Ares  geliebt,  Liebling  des  Ares,Beiw. 
V.  Helden,  bes.  des  Menelaos,  *P21  u.  s.,  des 
Meleager,  /  550,  des  Lykomedes,  Ρ  346 ;  άρ- 
χος αρ.,  ν.  Achill,  Β  778,  auch  'Αχαιοί,  Ζ  73. 
/1 303.  Ρ  319.  336.  [«) 

αρηκτος,  S.  άρρηκτος. 

αρήμεναι,  S.  άράω. 

άρημένος'^),  nur  Masc,  ein  ep.  Part.  Pf. 
Pass.  von  zw.  Abltg  (von  den  Schol.  durch 
βεβλαμμένος  erklärt),  gebrochen,  bewäl- 
tigt, i403;  γήραι  λνγρω  άρημένος,  ^435; 
γήραι  νπο,  λ  136;  νπνφ  καΐ  καμάτω  άρη- 
μένος, von  Schlaf  u.  Ermattung  überwältigt, 
ς  2;  δνυ  άρημένον,  σ  53.  [«] 

(άρην)^),  im  Nom.  ungebr.,  dav.  b.  Hom. 
Acc.  S.  αρνα,  Γ 119.  Χ  310,  Dual,  αρνε,  Γ 
103  (wo  beide  Genera).  246,  PI.  αρνες,  θ  131. 
Χ  263.  δ  85 ;  Gen.  άρνών  ö.,  Dat.  ep.  αρνεσσι, 
Π 352.  h.  33,  10,  Acc.  αρνας,  Γ  117.  310.  ι 
226,  eigtl.  das  Schaf,  ν.  Widder  (gew. 
κριός,  w.  s.),  δ  85;  bes.  das  junge  Schaf, 
Lamm,  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht, 
Δ  102,  vgl.  Γ  103. 

Άρήνη,  St.  in  Elis  am  Flusse  Minyeios'*), 
Β  591.  Λ  723. 

ίίρηρε,  s.  αραρίσκω. 

άρηρομένος,  3,  s.  άρόω. 

"Αρης_''),  ΟβΏ-Άρερς,  Δ  441.  Γ47.  &  267, 
nach  Aristarch  ΆηοηΑρεω  οά.^Αρεω^  s.  άρή 
Anm. 3  {ψ^τ'Αρεω  vgl.  Lob.  Path.  Ell  ρ.  66), 
gew.  βγ.'Αρηος,  ΌΆί.'Αρει,  Β 4:79  (vor  Bekk. II 


1)  Nach  Hentze  Kompar.  „besser,  d.  i.  fester",  nach 
Düntzer  „stark". 

^)  Manche  Alte  schreiben  '!^ρτμ  φίλος  (wie  ίίρηι. 
κτάμινος),  s.  La  R.  Textkr.  S.  312 ;  dagegen  s.  Bekker 
Hom.  Bl.  I  S.  180,  vgl.  96.  Nach  Autenr.  zu  Ρ  21  ist 
es  mit  grofsem  Anfangsbuchstaben  zu  schreiben,  weil 
'!^ρηί  in  dieser  Kompos.  nicht  als  Appellativ  gefafst  wer- 
den kann. 

»)  Fick  W.5  I  19  vergleicht  skt.  dria  (W.  ar)  ..be- 
troffen, versehrt",  vgl.  auch  Meister  Curt.  Stud.  IV  436. 

*)  Von  derselben  W.  wie  ιιρος.  Ιρίον,  näml.  var  ,, be- 
decken" kommt  der  Doppelstamm  βαρν  u.  J'ρav,  aus 
letzterem  erklärt  sich  die  Form  ρ>ίν  (eigtl.  -^ρην),  die 
sich  noch  bei  Apoll.  Rh.  4,  1497  u.  Nie.  ther.  453  er- 
halten hat,  vgl.  Curt.  Et.*  S.  343.    Fick  ^.^  I  212. 

»)  Nach  Str.  8.  3,  19  Vermutung  das  spätere  Sa- 
raikon,  das  vielleicht  die  Burg  von  Arene  war,  vgl. 
E.  Curt.  Pelop.  II  S.  79;  ein  anderes  Ι^ρ/,νη  lag  in 
Messene,  sp.  Έράνκ,  Str.  8.  3,  23,  vgl.  Paus.  4,  2,  4. 

β)  Etym.  dunkel;  einige  führen  es  auf  W.  άρ.  αρα- 
ρίσχω  zurück,  s.  Curt.  Et.^  S.  840,  vgl.  Röscher  Lex. 
der  Myth.  S.  47«. 
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"Αρεϊ).  Ε  757.  Φ  112.  431.  Θ-  276,  u.^^nach 
Bekk.  Π,  Β  479,  \u\g."AQs'i;  ö.  ep.,J^pj?i, 
Acc.  "Αρην  i),  £"  909.  Batr.  265,  gew.  βτ^.'Άρηα, 
Υοο."Αρες  η.'Άρες,  s.  ζ.  Ε.  1)  Ares,  Mars, 
S.  des  Zeus  u.  der  Here,  Gott  des  Krieges  u. 
•wilden  Schlachtgetümmels,  das  Symbol  der 
ungestümen,  rohen  Tapferkeit  im  Ggstz  der 
Athene,  dh.  die  fortwährende  Feindschaft  u. 
die  Kämpfe  zwischen  beiden,  in  denen  er  im- 
mer unterliegen  mufe ,  Ε  853  ff.  Φ  400  ff.  Er 
ist  der  Bruder  der  Eris ;  Deimos  und  Phobos 
seine  Söhne,  J  440.  2V299.  0  113.  Er  liebt 
nur  Krieg  und  Blutvergießen  {άτος  πολέ- 
μοιο,  άνδρειφόντης,  Έννάλιος,  μιαιφόνος, 
βροτολοιγός)  u.  kennt  in  seiner  Tapferkeit 
weder  Plan  noch  Mäßigung  (θ•οός,  θ-ονρος, 
οβριμος).^)  Er  hat  seinen  Wohnsitz  vorzüg- 
lich unter  rohen  kriegerischen  Völkern,  den 
Thrakern"),  Phlegyern  u.  Ephyrern,  IV 301  ff. 
θ•  361,  II.  ist  in  der  Ilias  bald  auf  der  Seite  der 
Troer,  bald  auf  der  der  Griechen  {άλλοπρό- 
σαλλος).  Ares  ist  grois  u.  schön  von  Ansehen 
und  stets  gepanzert  (χάλκεος);  sein  Körper 
deckt  7  Plethren;  er  schreit  wie  10000  Mann, 
als  ihn  Diomedes  verwundet,  Ε  860,  u.  über- 
trifft an  Schnelligkeit  die  übrigen  Götter,  θ• 
331,  geniefst  aber  wenig  Achtung  bei  densel- 
ben (Härtung  Them.  lat.  p.  106).  Aus  seinen 
früheren  Schicksalen  wird  die  Gefangenschaft, 
in  welcher  ihn  Otos  u.  Ephialtes  hielten  und 
woraus  ihn  Hermes  errettete,  u.  sein  Liebes- 
handel mit  der  Aphrodite  erwähnt,  Ε  385. 
»  267  ff.4)  —  2)  als  Appellat.  od.  vielmehr  als 
symbolischer  Ausdruck  (denn  die  Personifi- 
kation geht  bei  Hom.  nicht  ganz  verloren)^) 
für  Kampfwut,  έγείρειν  όξνν  "Αρηα,  die 
hitzige  Kampf wut  erwecken,  Β  440.(s.  Hentze) 
II.  ö.,  vgl.  i/331.  A836.  P721;  ftir  Krieg, 
Kampf  vgl.  iV569  (s.Hentze);  ξννάγεινΑρηα, 
den  Kampf  beginnen,  Β  381,  u.  εριδα'Αρηος. 
ES61.  Α 149;  κρΙνεσθ^αι^Αρηι,3\άιϊπίΚΆπί])ί& 
messen,  Β  385.  .Σ"  209;  ν.  d.  Kriegs waffe  steht 
es  Ν  AU.  Π  613.  Ρ  529;  άφίει  μένος  οβρι- 
μος"Αρης,  da  liefe  seine  Kraft  nach  der  ge- 
waltige A. ,  d.  i.  da  verlor  die  Lanze  ihre 
liraft,  s.  Hentze  zu  IV  444.  [α,  doch  in  arsi 
auch  ä,  in  Άρες,  ^Αρες  βροτολοιγέ,  Ε  31. 
455  β),  h.  8,  1.] 

Άριστη,  Τ.  des  Rhexenor,  Gem.  des  Phaie- 
kenkönigs  Alkinoos,  η  54—77  u.  s.  [ä] 

άρητήρ,  ηρος,  ep.  {άράομαή,  eigtl.  der 
Beter;  dh.  der  Priester,  sofern  er  für  das 
Volk  zu  den  Göttern  betete,  *A  11.  Ε  78. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  200.  [ä] 

')  A.  schrieben ';ieV;  in  Hdschrr.  auch '^pjj  st. 'i/o«, 
La  E.  Textkr.  S.  202  f.  w-  ν   . 

'')  S.  über  die  stehenden  Beiw.  des  Ares  Dr.  Alb. 
Schuster  Unters,  über  d.  stabilen  homer.  Beiw.  (Protrr. 
Sted.  1866)  S.  16  ff. 

')  Thrake  ist  seine  eigentliche  Heimat,  Welcker 
Götterl.  I  S.  414.    Gladst.  Hom.  St.  8.  202  f. 

♦)  Vgl.  bes.  Gladstone  Hom.  Stud.  S.  201  ff.  VTelcker 
Gr.  Götterlehre  I  419  ff.  Preller  Gr.  Myth.  I*  335  ff. 
Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  477  ff. 

")  Als  reines  Appellat.  erkennt  es  Retzlaff  Beiw.  I 
8.  31  nur  Λ  381  u.  385  an. 

«)  Bekker  II  sehr,  an  diesen  2  StSt.  der  II.  nach 
Ixion  Ιίοίς  ιίρ/ς  (nach  Ixion  =  (ϋαητιχί) ,  indem  er  das 
zweite  W.  als  Positiv  von  άριίων,  Χριστοξ  betrachtet, 
s.  Hom.  Bl.  I  195  u.  vgl.  dazu  Hartel  Z.  für  ostr.  G. 
1871  8.  604,  Ourt.  Et.»  S.  340,  Lehre  Ar.»  S.  470. 


'Λρ7]τιαόης,  ao,  S.  des  Aretos  =  Νΐσος, 
w.  s.,  TT  395.  σ  413.  [δρ] 

άρϊΐτός  {άράομαή,  erwünscht;  b.  Hom. 
nur  άρητόν  δε  τοκεΰσι  γόον  καΐτΐένθ-οςεθ-η- 
κας,  du  hast  meinen  Eltern  Klage  u.  Trauer 
erwünscht  gemacht,  d.  i.  das  Verlangen  nach 
Trauer  bei  ihnen  hervorgerufen  (vgl.  Ίμερος 
γόοιο),  *PS7.  ί2  741.1)  [«] 

"Αρητος,  1)  S.  des  Nestor,  y414.  —  2)  S. 
des  Priamos,  vonAutomedon  erlegt,  Ρ  494.  [ä] 

αρθ•εν,  s.  άραρίσκω. 

άρθ-μέω  (άρθ^μός),  Aor.  1  άρ&μησας, 
eigtl.  zusammenfügen;  bei  Hom.  intr.  sich 
vereinigen,  διέτμαγεν  iv  φιλότητι  άρ- 
θ-μήσαντε,  sie  schieden  von  einander  durch 
Lielje  verbunden,  Η  302  f. 

αρϋ-μιος  (άρ&μός),  verbunden,  be- 
freundet mit  jmdm,  τινί,  π  4:27  f. 

*άρΘ^μός(ψ,  αρ),  Band,  Verljindung, 
Freundschaft,  h.  Merc.  524. 

άρι-,  untrennbare  Partikel,  die  wie^()i-  zur 
Verstärkung  des  Wortbegriffs  dient,  sehr; 
sie  ist  gleichen  Stammes  mit  άρείων,  άριστα, 
αρετή,  als  von  W.  άρ,  eigtl.  „füglich,  tüch- 
tig," 2).  i^J] 

Αριάδνη,  Τ.  des  Minos  u.  der  Pasiphae, 
welche  dem  Theseus  aus  dem  Labyrinthe 
half.  Sie  folgte  ihm,  wurde  aber  auf  der 
Insel  Dia  von  der  Artemis  getötet,  .Σ"  592. 
;.  321  f.  3) 

άρί-γνωτος,  ep.,  Fem.  -η,  ζ  108,  -ος  Ο 
490,  sehr  kenntlich,  leicht  zu  erken- 
nen, άρίγνωτοί  τε  θ-εοί,  IV  72;  ρεΐα  αρ., 
0  490.  (J207.  ςΐ08.  300.  ()265;  auch  wohl- 
bekannt (ironisch),  ω  άριγνωτε  (mit  Syni- 
zese)  σνβώτα,  ρ  375. 

άρϊ'όβίκετος ,  ep.  {δείκννμή,  sehr  ge- 
zeigt; dh.  ausgezeichnet,  sehr  berühmt, 
λ  540;  meist  wie  ein  Superl.  mit  Gen.  άντρων, 
^248.  Α  320;  πάντων  λαών,  «•382(Formelvs, 
s.  Ameis-Hentze). 

άρί-ζηλος,  Άηο\ιάριζήλη,  .Σ"  219,  ep.  (aus 
άρι-ό^ηλος)*),  sehr  deutlich,  sehr  merk- 
lich, ανγή,  sehr  leuchtend,  sehr  hell,  *N  244. 
X  27 ;  auf  den  Ton  übertr. ,  φωνή ,  helle 
Stimme,  Σ?  219.  Übr.  s.  άίζηλος.  —  Adv. 
«οίξϊ^λως,  sehr  deutlich,  klar,  άρ.είρη- 
μενα,  μ  453  f. 

άρι^μέω,  F.-ήσει,  Aor.  Konj.  αριθμήσω, 
ν  215,  Ptc.  -ήοας,  ep.  Inf.  Aor.  P.  -ηθ-ήμε- 
vai  (st. -ηΘ-rjvai),  zählen,  auf-,  durchzäh- 
len, mit  Acc,  d  411.  ν  215.  218.  π  235;  δίχα 
αρ.,  in  zwei  gleiche  Hälften  zählen,  κ  204; 
εϊπερ  γάρ  κ'  έθ-έλοιμεν  —  άριΘ-μη&ήμεναι 


>)  Α.  ziehen  ά.  zu  γόον  „verwünschte,  d.  i.  unselige 
Klage",  doch  hat  άράομαι  bei  Hom.  nicht  die  Bdtg 
,, verwünschen".  Die  Schol.  geben  beide  Erklär.;  e. 
Spitzner  zu  ersterer  St.  Nach  Düntzer  zu  Ρ  37  be- 
deutet es  schrecklich,  eigtl.  „verderblich",  n.  hängt 
mit  «ρι;,  Verderben,  u.  άρημίνος  zusammen.  Vielleicht 
ist  mit  Doederl.  die  v.  Ls.  άρρητον  (unsäglich)  aufzu- 
nehmen (s.  Hentze  n.  Nauck),  od.  mit  Autenr.  ϋρητον 
in  deras.  Sinne  zu  schreiben.    Vgl.  auch  La  R.  zur  St. 

2)  Gurt.  Et."  S.  339,  vgl.  Bnttm.  Lex.  I«  S.  138, 
wo  auch  über  den  Unterschied  von  ίρι-.  Hinrichs  de 
Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  63  sp.  hält  Ιρι-  für  die  äolische 
Form. 

»)  Vgl.  Welcker  Götterl.  II  590.  Röscher  Lex.  der 
Myth.  S.  540  ff. 

*)  s.  Cnrt.  Et."  S.  619  u.  die  unter  άίζηίοζ  angef. 
Citate. 
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αμψω,  wenn  wir  beide,  Achaier  und  Troer, 
uns  zählen  od.  uns  zählen  lassen  wollten,  Β 
124.  [«] 

άοιΌ-μός^),  Zahl,  Anzahl,  Menge,  *δ 
451.  λ  449.  π  246.  [«] 

"Αοίμα,  PL,  nach  Schol.  u.  Str.  13,  4,  6 
ein  Gebirge,  nach  a.  das  Land  der  Arimer 
iu  Kilikien,  wo  Typhoeus  gefesselt  unter  der 
Erde  lag,  είν^ρίμοις,  Β  783,  s.  Preller  Gr. 
Myth.  V  64.  [ά] 

άρΐ'Τίρεπης,  Gen.  έος  (πρέηω),  sehr 
hervorstechend,  glänzend,  stattlich, 
sehr  ausgezeichnet,  herrlich,  άνδρες, 
1 4AI;  βασίλήες,  Θ- 390•/ίππος,Ψ^63;  άστρα, 
Ö556;  αίγίς,  0  309;  Νήριτον,  ί22;  χηλός, 
θ•  424;  είδος,  &  176;  mit  Dat.  άρ.  Τρώεααιν, 
ausgezeichnet  unter  den  Tr.,  Ζ  447. 

Αρίο^ας,  αντος,  V.  des  Leiokritos,  ein 
Grieche,  Ρ  345.  [αρ] 

Άρίαβη,  St.  in  Troas,  unfern  Abydos,  Β 
836.  Ζ 13.  Φ  43.  —  Adv.  Άρίσβη-Θ•€ν,  von 
Arisbe  her,  Ä  838.  Mm.  [αρ] 

*άρί•αημος  (οημα),  sehr  ausgezeich- 
net, bekannt,  h.  Merc._  12. 

αριστερός,  links,  ώμος,  μηρός,  Ε  16. 
660.  Π  106;  'ίππος,  Ψ 338;  επ' αριστερά 
(substant.),  nach  der  Linken,  nach  links, 
linkshin,  ^526,  opp.  έπΙ  δεξιά,  Η 238;  mit 
Gen.  νηών,  Μ  118;  στρατον,  iV326;  τοΐιν 
<der  Rosse),  Ψ 336;  auf  der  od.  zur  L.,  Μ 
201.  219.  γ  171;  mit  Gen.  μάχης,  Ε  355.  Α 
498.  iV765.  Ρ 116.  6822);  ^ηα,ν,  N67Ö;  χει- 
ρός, zur  linken  Hand,  ε  277.  —  2)  übtr.  von 
Vorbedeutungen,  unglückverkündend  (s. 
unter  δεξιός),  Μ  240;  όρνις,  ν  242.  [α]  — 
Dav. 

άριατερό-φιν  f  Adv.  od.  ep.  Bildung  mit 
dem  Suffix  ψιν,  w.  s. ,  nur  επ'  άριατερόψιν, 
zur  linken  Seite,  IV 309  f. 

άριατενς,  ήος  {άριστος),  derBeste, 
Vorzüglichste,  Sg.,  7^44,  ανδρός  άρι- 
στήος,  Ο  489.  Ρ  203.  φ  333.  ω  460;  sonst 
gew.  Plur.  άριστη  ες,  die  Vornehmsten,  An- 
gesehensten, in  II.  bes.  des  Heeres  nach  den 
Kömgen  (βασιλήες),  Führer,  sonst  ηγεμό- 
νες (Gladst.  S.  346),  0  303.  «^236  u.  s.;  äv- 
■δρες  άριστήες,  ξ  218;  γέροντες  αρ.,  if  404; 
κηνρητες  αρ.,  Γ 193;  άριστήων  αλοχοι  ήδ'ε 
d-νγατρες,  von  d.  Heroinen,  λ  227.")   Davon 

αριστεύω,  nur  Pr.  u.  Iterativform  des 
Impf,  άριστενεσκε,  Ζ  4:60  u.  s.,  der  Erste, 
der  Vorzüglichste  sein,  sich  auszeichnen, 
sich  hervorthun*),  Ζ  208;  ßovXy  τίνος, 
in  od.  an  Klugheit  vor  jmdn,  Λ  627;  ^αεθ•' 
ήμέας,  δ  652  (nur  hier  in  Od.);  μάχ^^  ενι,  Λ 
409,  u.  mit  Inf.  μάχεσΘ-αι,ΐτΆΚΆΏη^ί&Ά,  Λ  746. 
Π292.  551.  Ρ  351;  u.  noch  mit  Gen.  Τρώων, 
vor  den  Tr.,  Ζ 460. 

άριστον^),  Frühstück,    Frühmahl, 


1)  S.  über  die  Etym.  Curt.  Et.^  S.  339  ff.  Fick  W.» 
I  737. 

■■')  Vgl.  über  μάχης  u.  νηών  ίπ  αριστερά  Eibbeck  Eh. 
Mus.  XXXV  610  ff. 

*)  St.  άολλ/ας  /89  lesen  Faesi-Franke,  Düntz.  n.  a. 
nach  Aristarch  άριατίας  (sonst  immer  -ηαζ). 

*)  Hildebrand  Beitr.  zur  Sittengesch.  des  Mittel- 
alters S.  7  vergleicht  damit  das  altdeutsche  dai  beste 
iuon. 

5)  Nach  Curtius  in  s.  St.  II  S.  175  ff.  eigtl.   „das 


prandium,  bei  Hom.  bald  nach  Sonuenauf- 
ganggenossen,  τιχιτ έντννοντο  «().,Bekk.II  iv- 
τννοντ   αρΛ),  Ω  124.  π  2. 

άριστος  (Superl.  zu  α/αθ-ός,  von  W.  άρ, 
wov.  άρι  u.  Komp.  άρείων,  Curt.  Et."^  S.  339), 
der  beste,  trefflichste,  tüchtigste,  b. 
Hom.  nur  v.  äußeren  Vorzügen,  u.  zwar  bes. 
von  Tapferkeit,  der  tapferste,  αρ.  'Αχαιών, 
Α  244  u.  s.  ö. ;  svl  Θρ^κεασι,  unter  den  Thr., 
Ζ  7 ;  übhpt  iu  seiner  Art  der  beste,  tüchtigste, 
οίωνοπόλων,  σκντοχόμϋ}ν  usw.,  .4  69.  ff  221, 
u.  mit  Angabe  dessen,  worin  jmd  der  beste 
ist,  mit  dem  Inf.  ,«ά;{5(τθ•αί,  Ζ  78,  vgl.  ^,,123; 
mitDat./9orA^,  i54;  τοξοσνν^,  Ν313;εγχε- 
σιν,  (ί211;  δυνάμει  καΐ  ημασι,  Ψ891;  auch 
νείκει,  im  Zanken,  Ψ  483  u.  s. ;  oft  mit  Acc. 
der  Beziehung,  είδος  άριστη,  die  trefflichste 
an  Gestalt,  Β  715,  vgl.  Ρ 142.  η  57  u.  s.,  s. 
Ameiszu-n24;  dh.  auch  der  vornehmste, 
mächtigste,θ•fώv{''παΓoςÄrα2αί).,T258.  Ψ 
43;  Ζενς  ό  άριστος,  α  213  u.  s.  ö.;  Τρώων, 
'Αχαιών  οί  άριστοι,  die  Vornehmsten  der  Tr., 
Ach.,  Ρ 250.  ^/ 260 U.S.;  Δαναών,  Φαιήκων, 
δ  278.  θ- 108  u.  s. ;  οι  αρ.  εν  Έφνρι^,  Ζ  209  u. 
dgl.ö.;  •ν.Ίΐ&ΐΒη,"πποι,βόες,Β763.  (t371u.s., 
U.V.Sachen,  Eigenschaften,  Handlungen  usw., 
τενχεα,  0  616;  ασπίδες,  α  371;  νΓ/ες,η327; 
βονλή,  Ι  74  U.  Ö.;  μήτις,  Ρ634;  δοκέει  μοι 
είναι  άριστον,  mir  scheint  es  das  beste  zu 
sein,  ε  360u.s.;  όπως  οχ  άριστα  (Substantiv.) 
γένηται  od.  γένοιτο,  nach  βονλενειν  u.  φρά- 
ζεσ&αι ,  wie  das  bei  weitem  beste,  allerbeste 
geschehen,  das  allerbeste  erzielt  werden 
möge,  Ρ 110.  yl29. 1 420 u.s.,  s.  Ameis-Hentze 
zu  γ  129;  über  Ζ  56,  wo  αρ.  von  einigen  ad- 
verb.  genommen  wird,  ή  σοι  άριστα  πεποί- 
ηται  κατά  οίκον  προς  Τρώων,  s.  unter 
ποιέω  Ι,  1,  b);  ως  μοι  δοκεΐ  είναι  άριστα, 
adv.,  S.  am  besten  zu  verhalten,  Γ 103  u.  ö., 
vgl.  V  154  (s.  Ameis-Hentze).  —  zsgz.  mit  Art 
οίριστος  (Bekk.  II  u.  Ameis  ώρ.)  st.  ό  άρι- 
στος, Λ  288  u.  noch  7mal.  Od.  nur  ρ  416  (s. 
Thiersch  Gr.  §  105,  1). 

άρι-σφαλ-ής,  ep.  Gen.  έος  {σφάλλω),  wo 
man  leicht  ausgleitet,  sehr  schlüpfrig, 
ονδός,  ρ  196  f. 

άρΐ'<ρραόής.  Gen.  έος  {πέψραδον,  φρά- 
ζομαι), sehr  kenntlich,  sehr  deutlich, 
bemerklich,  άριφραδέα  τέτνκται  (die  Ge- 
beine des  Patroklos)  sind  leicht  kenntlich, 
Ψ  240;  außerdem  nur  σήμα,  Ψ  326.  λ  126. 
φ  217.  V  73.  273.  ω  329;  σήματ'  άριφραδέα, 
ιΙ>  225  (so  seit  Wolf,  vulg.  άριφραδέως). 

Άρχαόίη,  Arkadien,  Landschaft  in  der 
Mitte  des  Peloponnesos,  Β  603. 

Αρχάς,  άδος,  der  Arkader,  Einw.  von 
Arkadien,  Β  611.  ff  134;  vgl.  üb.  die  Ark.  b. 
Hom.  Gladst.  S.  9  ff. 

Άρκεισιάόης,  ao,  S.  des  Arkeisios  = 
Laertes,  d755.  ω  270.  517. 


in  der  Frühe  Veranstaltete"  von  gleichem  St.  mit  αΰ- 
ριον,  vwdt  mit  ηοί,  η/οιος,  V.  indogerm.  W.  ms,  aus, 
brennen;  vgl.  auch  Fick  W.'  I  27. 

>)  nach  Clarke;  in  Od.  mit  den  besten  Hdschrr.  u. 
Athen,  p.  11  C,  dem  Curt.  beistimmt;  nach  der  Vulg. 
ist  α  gegen  den  Gebrauch  der  Alten  kurz,  nach  Clarke 
u.  Bekker  Ls.  lang  wie  gew.  Gegen  die  Änderung  ist 
Kayser  in  Phil.  XVIU  S.  694  f.  u.  Anm.  zu  Od. 
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Άοκείύιος,  Arkeisios,  S.  des  Zeus  u.  der 
Euryodia,  V.  des  Laertes,  *ξ  182.  η  118.i) 

'AQxeöiXäoq,  S.  des  Lykos,  Führer  der 
Boioter,  zog  mit  zehn  Schiffen  nach  Troja 
und  ward  von  Hektor  getötet,  Β  495.  0  329. 

αρχέω  (W.  άρχ,  άλκ,  Curt.  Et.&  S.  132), 
vom  Fut.  8  S.  αρκέσει ,  Φ  131.  h.  Αρ.  368. 
π  261  (wo  es  ein.  als  Konj.  Aor.  betrachten, 
s.  unter  άνίημι  Anm.),  oft  Aor.  1  ^ήρκεαα, 
l)abwehren,abhalten,entfernen,Tiv/ 
τι,  von  jmdm  etwas,  ολε&ρόν  nvi,  Ζ  16.  Υ 
289.  ό  292,  vgl.  έπαρκέω,  θάνατον  τινι,  h. 
Αρ.  368,  U.  άηό  τίνος,  NUO.  Ο  534.  —  2)  dh. 
mit  Dat.  allein,  jmdn  ve;rteidigen,  schüt- 
zen, ihm  helfen,  0  529.  Φ  131.  π  261;  abs. 
ονδ^  ^ρκεαε  &ώρ7]ξ,  nicht  schützte,  half  der 
Panzer,  iV371. 

αρκιος,  ep.  (αρκ),  eigtl.  vorhaltend,  dh. 
sicher  (Curt.  Et.^  S.  132),  zuverlässig, 
vvv  αρκιον  η  άπολέσ&αι  ήε  οαω&Γ/ναι,  es 
ist  sicher,  gewils,  steht  bevor  zu  sterben  od. 
gerettet  zu  werden,  0  502") ;  ov  ol  αρκιον 
εσσεΐται  ψνγέειν  κννας,  dem  wird  es  nicht 
sicher  sein,  den  Hunden  zu  entgehen,  d.  i.  der 
kann  sicher  sein,  dafs  er  den  Hunden  nicht 
entgehen  wird,  Β  393;  μΐοΟ-ός  όέ  oi  αρκιος 
έστω,  es  sei  ihm  sicherer  Lohn,  er  kann  sei- 
nes Lohnes  sicher  u.  gewife  sein,  Κ  304  u.  so 
auch  σ  3583),  vgl.  Buttm.  Lex.  Π  2  30  f. 

αρχτος^),  1)  der  Bär,  die  Bärin,  λ  611. 
h,  Ven.  71.  —  2)  ^Άρκτος,  f.  Nom.  pr.  der 
grofee  Bär  od.  der  "Wagen,  ein  Sternbild 
von  7  Sternen  in  der  Gegend  des  Nordpols, 
nach  welchem  schon  Odysseus  seinen  Lauf 
richtete,  ε  273.  Er  ist  dem  Polarsterne  sehr 
nahe  u.  geht  für  die  Bewohner  der  nördlichen 
Hemisphäre  nie  unter,  .5/487  f.^).  ! 

άρμα,  ατός  (wohl  ν.  W.  άρ,  eigtl.  „Ge- 
füge"), α)  W  a  g  e  η ,  vorzugsw.  Streitwagen, 
Β  384  u.  s.;^oft  Plur.  st.  des  Sing.,  Α  366  u.  ö.; 
Ίπποι  καΐ  άρματα,  JE  192.  237  u.  ö.*^)   b)  ein 


η  Vgl.  Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  553  f. 

2)  s.  Faesi-Franke ;  Hentze  nimmt  es  nach  Suhle 
hier  =  Eettungsmittel  u.  erklärt:  Jetzt  kann  uns  nur 
retten  ein  entscheidender  Kampf  auf  Tod  und  Lehen, 
s.  auch  dens.  Anh. 

")  An  den  beiden  letzten  StSt.  kann  αρχι.ος  auch 
in  der  Bdtg  „genügend,  hinreichend"  gefafst  werden, 
u.  so  Düntzer  X  804.  Vg;l.  auch  Autenr.  zu  Β  393. 
Doederl.  zu  Β  393  fafst  es  jetzt  in  allen  Stellen  der  II. 
im  Sinne  Buttmanns,  u.  übersetzt  certum,  cerius;  an- 
ders Gl.  n.  555.  Düntzer  dagegen  übersetzt  Β  393  durcli 
„leicht",  Ο  502  durch  promidum. 

*)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  133,  im  übr. 
0.  Keller,  Tiere  des  klass.  Altert.  1887  S.  106  if. 

■*)  Nach  einer  späteren  Sage  war  es  die  in  eine 
Bärin  verwandelte  Kallisto,  Apd.  3,  8,  2. 

*)  Die  Streitwagen  der  homerischen  Helden  haben 
eine  Achse  (ώ'ξων)  u.  zwei  Räder  (τροχοί),  Ε  838.  Ζ  42. 
Von  der  Mitte  des  Wagens  und  aus  der  Achse  geht  die 
Deichsel  (ρυμήζ)  hervor,  welche  nur  einfach  ist.  Die 
Felgen  (ίχυς)  der  Räder  (^486)  sind  mit  eisernen  oder 
ehernen  Radschienen  {ίπίσσωτρα)  mmgeben,  jK  725.  Die 
Röhre  der  Nabe  und  die  Nabe  selbst  {πίημναι)  ist  mit 
Metall  belegt  und  in  derselben  stecken  die  Speichen 
(χνημαί),  gew.  wohl  acht  an  der  Zahl,  Ε  723.  Auf  der 
Achse  steht  ein  Wagenstuhl  (όίφ^ος,  w.  s.).  Vorn  am 
Ende  der  Deichsel  ist  ein  Loch,  in  welches  man  einen 
Nagel  (ϊστωο)  steckt,  damit  das  Joch  der  Pferde  sich 
nicnt  hinunterschieben  kann  (vgl.  ζυγήν),  Ω  272.  Man 
spannte  gew.  zwei  Pferde  an  einen  Wagen,  zuweilen 
auch  ein  drittes,  welches  an  eines  der  Stangenpferde 
mit  einem  Riemen  gebunden  wurde  u.  ηαρήορος,  w.  s., 
hiefs.  An  einzelnen  Stellen  kommt  auch  ein  Wagen 
mit  vier  Pferden  vor,  vgl.  Qrashof  Fnhrw.  S.  2  (unecht 


leichter  Wagen  für  Fahrten  friedl.  Art  und' 
bes.  für  Reisen,  Ω  440.  γ  473.  492.  δ  42  u.  ö. 

"Αρμ,α,  ατός.  Ort  in  Boiotien,  unweit  Ta- 
nagra's ,  wo  Amphiaraos  mit  seinem  Wagen 
von  der  Erde  verschlungen  wurde  *),  Β  499. 

άρματο-πηγός  (πήγννμι),  wagen- 
bauend; άνήρ,  Wagner,  J485t. 

άρμα•τροχιή  {τροχός).  Wagengleis, 
-spur,  ^505  f. 

αρμενος,  s.  άραρίσκω. 

αρμόζω  (αρμός,  W.  άρ,  Curt.  Et.^ S.  339  f.), 
vom  Akt.  nur  Aor.  1  ηρμοσε,  ν.  Med.  Impr.. 
Pr.  άρμόζεο,  I)  Akt.  trans.  zusammen- 
passen, -fügen,  τι  τινι,  vom  Schiffsbau, //()- 
μοσεν  άλλήλοισιν  sc.  πάντα,  er  paiste  an  ein- 
ander, ε  247;  ηρμοσε  δ"  αντ(Σ ,  sc.  Βώρηκα, 
und  er  pafste  ihn  sich  an,  Γ  333,  vgl.  Ρ  210 
"Εκτορι  δ"  ηρμοσε  τενχε^  έπΙ  χροί',  sc.  Ζενς, 
d.  h.  er  beAvirkte,  dals  die  Rüstung  sich  dem 
H.  an  seinen  Leib  anpafete  (vgl.  auch  έφαρ- 
μόζω,  Τ 385).  —  Π)  Med.  für  sich  zusam- 
menfegen, σχεδίην  χαλκφ,  f  162. 

^Αρμονί07)ς,  εω,  ein  troischer  Künstler, 
V.  des  Phereklos,  EGO. 

άρμονίη  od.  -ιή  (nach  den  Schol.),  (αρ- 
μόζϋή,  eigtl.  Zusammenfügung,  Verbin- 
dung2),  ε  248.  361;  trop.  Vertrag;  X  255. 

*Άρμονί7ΐ,  Τ.  des  Ares  u.  der  Aphrodite,. 
Gem.  des  Kadmos,  h.  Ap.  195. 

Αρναΐος,  urspr.  N.  des  I  r  ο  s ,  σ  5  (s.  Ameis- 
Hentze  Anh.). 

άρνειός,  Schafbock,  Widder,  Β  550. 
Γ  197.  α  25  u.  s.  (Eigtl.  adj.  v.  St.  άρν-,  s. 
άρί]ν;  dh.  άρν.  οις,  männliches  Schaf,  κ  527. 
572.) 

«ρνέομαι,  Dep.,  3  S.  Pr.  αρνείται,  Impr. 
άρνείσ&ω  ,  θ•  43 ,  3  S.  Impf,  ήρνεΐτο  u.  Aor. 
0.  άρνήσαιο,  Inf.  άρνήσαα&αι,  1)  abschla- 
gen, versagen,  verweigern,  έπος,  Ξ 
212.  -9•  358;  τόξον,  φ  345  (Ggstz  δόμεναι); 
γάμον,  α  249.  ω  126;  absol.  nein  sagen, 
sich  weigern,  Λ  191.  Γ  304.  Ψ  42.  θ•  43; 
άμφΐ  τινι,  in  betreff  einer  Sache  leugnen,  h. 
Merc.  390.  ^ 

άρνεντ'ήρ,  ηρος,  der  Taucher,  urina- 
tor,  der  sich  kopfüber  ins  AVasser  stürzt,  Μ 
385.  μ  413,  u.  so  wohl  auch  Π  742  (wo  es  gew. 
Luft  Springer  übersetzt  wird,  Döderlein 
n.  2318). 

"Αρνη,  St.  in  Boiotien,  am  Südrande  des 
kopaischen  Sees,  Β  507,  Sitz  des  Keulen- 
schwingers Areithoos,  Η  9.^) 


ist  Θ  185).  Auf  dem  Wagen  waren  immer  zwei  Krie- 
ger, ein  Kämpfer  mit  der  Lanze  (παραιβάτης)  und  ein 
anderer  als  Wagenlenker  {ηνίοχος).  Man  bediente  sich- 
meist  der  Streitwagen  zum  ersten  heftigen  Angriff;  im 
Gedränge  oder  Kampfgotümmel  sprang  der  Kämpfer 
gew.  herab  und  kämpfte  zu  Fufs,  Γ  29.  J  211.  Auch 
wurde  bisweilen,  wenn  es  das  Terrain  gestattete,  ein• 
konzentrierter  Angriff  von  Streitwagen  gemacht,  Λί  61, 
Tgl.  J  303.  Dies  konnte  natürlich  nur  in  ebenen  Ge- 
genden geschehen.  S.  Friedreich  Realien  S.  312  f.  und 
über  den  Gebrauch  derselben  und  die  Stellung  in  der 
Schlacht  dens.  S.  366  f.  Vgl.  im  allgem.  auch  Heibig, 
das  hom.  Epos  usw.^  S.  126  ff.  145. 

1)  Über  die  Lage  bei  dem  j.  Orte  Καστρί  s.  Biirsian 
Geogr.  Gr.  I  S.  217. 

2)  Brieger  Philol.  1869  S.  198  deutet  mit  Grashof 
αρμ.  Vs  248  Flofsbänder,  Vs  361  Verbindung, 
Breusing  Nautik  der  Alten  S.  1.33  ff.:  Verband  durch 
Falze  und  Fugen. 

')  Von  einigen  für  das  spätere  Akraiphion  gehalten, 
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αρνός,  aQvif  s.  αρήν. 

αρννμαι,  ep.  Dep.  Med.  (W.  άρ),  aufeer 
Präs.  u.  Impf.  Aor.  1  ^ραο,  ατο,  άμεϋ•«,  Aor.  2 
ohne  Augm.  άρόμην,  ετο,  οντο,  Koni,  αρηαι, 
ηται,  ηα&ε,  0-,_άροίμην,  οιο,  οιτο,  οίμε&α, 
Inf.  άρεσθ-αι.  Über  die  FF.  άρέο&αι  u.  αρα- 
α&αι  usw.,  die  gew.  zu  αίρω,  άείρω,  w.  s., 
gezogen  werden,  vgl.  Curt.  Et.^  S.  340.  Verb. 
IP  15,  a)  davonzutragen  (eigtl.  für  sich, 
dann  auch  für  e.  andern),  erwerben,  in  den 
Formen  des  Präsens  oft  de  conatu,  so  τιμήν 
τινι,  Ersatz  imdm  zu  verschaffen  suchen,  Α 
159.  £'553;  ουδέ  βοείην  άί)νι;σθ•)ίν,  auch  nicht 
e.  Kindshaut  (den  geringsten  Preis)  erstrebten 
sie,  suchten  sie  zu  gewinnen,  JT  160;  auch 
h)  etw.  zu  retten  od.  zu  erhalten  suchen,  was 
man  hat,  bewahren^),  πατρός  κλέος,  Ζ 4,AQ 
(Schol.  οώσαι);  χρνχήν,  das  Leben,  ab.  —  Im 
Aor.  erwerben,  davontragen,  τοντο{Αϊ& 
Königswürde),  α  390;  bes.  v.  Kampfpreisen, 
Beute  usw.,  άέ&λια  ποααίν,  Kampfpreise  im 
Laufe  gewinnen,  1 124;  "nnov,  ?P592;  av- 
δράγρια,  5' 5 10  u.  s.,  häuf,  κϋδος,  κλέος,  εν- 
χος,  νΐκην,  Ruhm,  Sieg  gewinnen;  auch  mit 
Dat.  commodi,  oc  αυτω  κϋδος,  Κ  307:  auch 
für  einen  anderen,  φ  παιδί,  α  240;  aber  auch 
bei  jmdm  Ruhm  erwerben ,  I  303,  vgl.  J  95, 
ebenso  προς  Δαναών,  Π  84.  —  In  bezug  auf 
Schmerz  u.  Leiden:  έλκος  έψ'  ελκεϊ,  α  130; 
oW  Όδνσενς  έμόγηαεν  καΐ  ^ρατο,  auf  sich 
nahm,  δ  107. 

άροίμην,  ccqoio,  αροιτο,  S.  αρννμαι. 

«ρο<?ίί:(«()όω),  Ackerland,  Pflugland, 
J  580.  1 134.  [α] 

άροττίιρ,ήρος  {άρύωχνίλΰ^^χ,  Acker- 
mann, *1'542.  Ψ  835.  [α] 

αροτος  (άρόω),  das  Pflügen,  Ackern.Plur. 
Ackerbau,  i\22-\.  [«] 

αροτρον  (άρόω),  der  Pflug,  aratrum, 
Κ  353.  V  32  u.  s.  [α] 

αρονρα  (αρόω)%  α)  Ackerland,  Saat- 
land, Feld,  Ζ  195.  Μ  314.  Plur.  HA2l.  ψ 
599.  6)  Land  übhpt,  Ρ 115;  πατρίς  αρ.,  Va- 
terland, α  407.  Κ  29.  Γ  193.  c)  die  Erde, 
Σ  104;  επΙ  ζείδωρον  αρονραν,  Θ  486.  γ  3. 
η  332,  Vgl.  Β  548.  λ  309,  an  welchen  StSt. 
Einige  !^().  schreiben,  [αρ'] 

άρόω  (lat.  arare,  got.  arjan,  lit.  cirti),  Curt. 
Et.»  S.  341).  3  PL  Pr.  άρόωαι,  u.  Part.  Pf. 
Pass.  fem.  ά^ηρομένη,  pflügen,  ackern, 
/108;i'fioeai)??i)o//fV7/,  gepflügt  es  Brach- 
land, 2' 548.  [α] 

«ρπ;αζο>,  Ρ.  Fut.  -άξων,  Χ  810,  ö.  Aor.  1 
ί}ρπαξε  u.  ηρπασε  u.  Ρ.  (St.  αρπ,  Curt.  Et.» 
S.  263,  „raffen"),  1)  raffen,  reilsen,  pak- 


Str.  9,  2,  34 ;  nach  a.  vom  kopaischen  See  verschlungen, 
Str.  das.  §  35;  nach  Pansan.  9,  40,  5  ist  es  Chaironeia, 
s.  Bursian  Geogr.  von  Gr.  I  S.  l'.i«.  201.  Nach  Thuc. 
1,  12  wurde  es  bO  Jahre  nach  der  Eroherung  von  Troja 
durch  die  Boiotier  erbaut,  welche  von  Pelasgern  aus 
ihren  früheren  Wohnsitzen  in  Thessalien  vertrieben  nach 
Boiotien  flüchteten  und  die  neue  Stadt  nach  ihrem  thes- 
salischen  Hauptorte  '^ρνη  benannten.  Übr.  s.  Bursian 
S,  201  Anm.  4. 

1)  Kayser  Philol.  XXI  S.  318:  „αρ.  eigtl.  für  sich 
als  Lohn  davonzutragen  «suchen,  was  nicht  blofs  in  der 
Gewinnung  eines  neuen  (;  iites,  sondern  auch  in  der  Er- 
haltung dessen  bestehen  kann,  was  man  hat,  wenn  der 
fernere  Besitz  in  Frage  gestellt  ist". 

2)  s.  Curt.  Et.s  S.  341  f.    Fick  W.«  I  496. 


ken,  bes.  wegreißen,  wegraffen,  rau- 
ben, oft  V.  Raubtieren,  βόας,  Ε  556.  Ρ  62; 
χήνα,  ο  174  U.  S. ;  jmdn  entführen,  Γ  444.  ο 
250;  πήληκα  από  τίνος,  jmdm.  den  Helm  her- 
abreifeen,  Ν  528;  δόρν  εκ  χροός,  Π  814;  ν. 
Dingen,  κνμα  άρπαξαν,  ε  416;  άρπάξασα 
d-νελλα,  κ  48.  —  2)  aufraffen,  schnell 
ergreifen,  λΰαν,  Λί445.  —  Dav. 

ίίρπαχτ'ήρ,  ηρος,  Räuber,  ß  262  f. 

«ρΛ:«λ«ος,  wonach  man  gierig  greift,  gie- 
rig gesucht,  κέρδεα,  9- 164  f-  —  Adv.  άρ- 
παλέο)ς,  gierig,  hastig,  έαΟ-ίειν,  πίνειν, 
ς  250.  ς  110. 

Άρπάλίων,  ωνος,  S.  des  Pylaimenes,  Kö- 
nigs der  Paphlagonen,  der  von  Meriones  ge- 
tötet wurde,  Ν  644  ff. 

αρπτι  (St.ßpyt,  Curt.  Et.»  S.  263),  e.  schnell- 
fliegender Raubvogel  mit  heller  Stimme, 
wahrsch.  e.  Falkenart,  Τ  350  f. 

"Αρπνια  (St.  αρπ),  gew.  ^\\χν/Άρπνιαι, 
eigtl.  die  Raffende.  Hom.  nennt  zuerst  Π 
150  e.Harpyie  Podarge,  „Fulsschnelle",  welche 
dem  Zephyros  die  Rosse  des  Achilleus  gebar, 
βοακομένη  λειμώνι  παρά  ρόον  Ώκεανοΐο ; 
in  Od.  im  PI.  Sie  sind  Sturmgöttinnen  u.  per- 
sonifizierteStürme,  u.zugleichGeniene.  schnel- 
len Todes,  denn  von  spurlos  Verschwundenen 
sagte  man,  dieHarpyien  hätten  sie  weggerafft, 
"Αρπνίαι  ανηρείχραντο,α241.  |371.  ν 77.  Vgl. 
Θ-νελλα.-^) 

α-ρρηχτος")  {ρήγννμή,  1)  unEerreife- 
bar,  πέδαι,  δεσμοί,  NS7.  Ο  20.  &  275;  νε- 
φέλη, Υ  150;  unzerstörbar,  εϊλαρ,  τείχος, 
πόλις,  Λ  56.  κ  4.  Φ  447;  bildl.  Ν  360  πολέ- 
μοιο  πεΐραρ,  s.  d.;  übtr.  unverwüstlich, 
φωνή,  Β  499. 

ά-ρρτιτος  (ειρω,  W.  ^ρ,  J^ερ),  ungesagt, 
ungesprochen,  έπος,  ξ  466  f,  s.  auch 
άρητός. 

άραην,  εν.  Gen.  ενος^),  männlich,  θ-foc, 
Θ  7;  βονς,  Η  316;  "πποι,  Ψ  377  u.  s.,  ΙΙιες, 
ι  425. 

Άραίνοος,Ύ.  der  Hekamede,  e.  angesehe- 
ner Bewohner  ν.  Tenedos,  Α  626. 

άραίπος,  οδός,  s.  άερσίπος. 

Άρτάχίτι,  e.  Quelle  im  Lande  der  Laistry- 
gonen,  κ  108  das.  Nitzsch. 

άρτβμής,  ες,  unversehrt,  dh.  frisch, 
gesund,  Ε  515.  Η 308.  ν 43. 

"Αρτεμις,  ιδος,  Acc.  ιν,  selten  ιδα,  h.Ven. 
16,Vok.  ι,  Abltg  zw.*),  Diana,  Τ.  des  Zeus 
u.  der  Leto,  die  jungfräuliche  Schwester  des 
ApoUon,  durch  schlanke  Gestalt  (ζ  107)  und 
jugendliche  Frische  ein  Vorbild  weibUcher 
Schönheit  (δ  122.  ζ  151.  ρ  37.  τ  54),  dh.  ver- 
leiht sie  den  Mädchen  schlanke  Gestalt,  ν  71. 
Sie  wird  durch  Reigentanz  verehrt  u.  führt 


^)  Nach  Hes.  Th.  2ßV  sind  deren  zwei,  ί^ίλλώ  u. 
Ώκυπίτη,  die  T.  des  Thaamas  u.  der  Elektra.  Spätere 
geben  ihnen  Vogelgestalt  mit  e.  Mädchengesicht,  Apd. 
1,  2,  6.  Im  allgem.  vgl.  Welcker  Gr.  Götterl.  I  708. 
Gladstone  S.  233.    Eoscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1842  ff. 

'')  La  R.  αρηχτος,  Unters.  S.  59. 

ή  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  .<i42.  Fick  W.' 
I  499.     G.  Meyer  Gr.  Gt.'^  §  IS. 

*)  Et.  zw. ;  s.  die  verschiedenen  Vermutungen  bei 
Koscher  Lex  d.  Myth.  S.  558  f.  Im  allgem.  vgl.  Preller 
Gr.  Myth.  I*  296  ff.  Welcker  Gr.  Götterlehre  I  602  ff. 
U  386  ff.    Koscher  a.  a.  0. 
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selbst  den  Reigen,  Π 183.  h.  Αρ.  199.  h.  Yen. 
19.  118.  Cer.  424.  h.  27,  11  ff.  Sie  ist  mit  dem 
Bogen  bewehrt,  dh.  τοξοφόρος,  Φ  483,  u. 
ίοχεαίρα,  w.s.  Sie  tötet  mit  demselben  Frauen 
schnell  u.  ohne  Krankheit,  Ζ  428.  Γ  59.  λ  324 
u.  s.  Ihre  Geschosse  heifsen  sanft,  άγανά,  λ 
173.  ο  411  und  Penelope  wünscht  sich  einen 
sanften  Tod  {μαλακός  Θ-άνατος)\οη  ihr,  σ  202. 
Im  Zorne  tötet  sie  die  Laodameia,  Ζ  205,  die 
Töchter  der  Niobe,  ^2606,  aus  Eifersucht,  wie 
es  scheint,  den  Orion,  ε  123.  Sie  heilt  den 
Aineias,  £"448.  Als  eifrige  Jägerin  erscheint 
sie  £'51.  Φ  485,  im  Taygetos  u.  Erymanthos 
der  Jagd  obliegend,  ζ  102  ff.  Sie  sendet  den 
Eber,  weil  Oineus  die  Ernteopfer  versäumt 
hat,  7533  ff.  Der  Verf.  des  h.  Ap.  (Del.)  16 
läfet  sie  in  Όρτνγίη,  w.  s. ,  geboren  werden. 
Sie  ist  wie  ihr  Bruder  auf  Seiten  der  Troer. 
Beinamen  aufser  den  angeführten  sind  άγρο- 
τέρη,  κελαδεινή  u.  χρνσηλάκατος,  w.  s. 

*'Λρτΐπίβονλος ,  „Brotnachsteller",  Ν. 
einer  Maus,  Batr.  261. 

αρτϊ  (W.  άρ,  Curt.  Et.s  S.  339),  bei  Hom. 
nur  in  Zsstzgn,  das  Treffliche,  Vollkommene 
bezeichnend. 

άρτι-επής.  Gen.  έος  (άρτιος,  έπος),  fer- 
tig od.  gewandt  im  Reden,  X281  f. 

«^Teog(W. «ρ), passend,  treffend,  nur 
Neutr.  Plur.  άρτια  /?άζεί ν,  Treffendes  sa- 
gen od.  reden,  verständig  reden,  δ  92. 
θ•  240;  οτι  oi  φρεαίν  άρτια  ^'όη,  weil  er  ihm 
entsprechend  gesinnt  war,  d.  i.  eines  Sinnes 
mit  ihm  war,  £'326.  τ  248. 

άρτί-πος  (ηονς),  mit  vollkommen  raschen 
Füfeen,  flink,  von  Ares,  im  Ggstz  des  lah- 
men Hephaistos,  θ•  3 10,  u.  von  der  Ate,  /505.  [?] 

aQxi'tpQOiv  [ψρήν),  mit  vollkommenem 
Verstände,  sehr  verständig,  ω  261  f. 

uQToq,  Brot,  *ρ  343.  ο  120.  Batr.  35. 

*'Αρτοφάγος  (φαγεΐν),  „Brotesser",  Ν. 
einer  Maus,  Batr.  210.  fr.  48,  1. 

*αρτϋμ.α,  ατός,  was  zur  Zubereitung  der 
Speisen  dient,  bes.  Gewürz,  Batr.  41;  von 

άρτννω  u.-i)o>(dies  nurPr.  άρτνει,  δ  771, 
u.  Impf,  ηρτνε,  Σ  379.  γ  152.  λ  439.  π  448, 
3  PI.  ήρτνον,  ν  242.)  (W.  άρ,  Curt.Et.^  S.  339), 
ion.  Fut.  άρτννέω,  α  277.  β  196,  Aor.  1  Part. 
άρτννας;  Aor.  1  Pass.  ep.  άρτνν&η  (Bekk.  II 
ήρτ.),  s.  Ι,  2);  Med.  3  S.  Impf,  ήρτννετο  u. 
3  PI.  Aor.  -ναντο,  I)  Akt.  1)  zusammen- 
fügen, anfügen,  ονατα,  Henkel  ansetzen, 
.2*379;  so  im  Med.  έρετμά  τροποΐς  iv  δερ- 
ματίνοισιν,  sich  die  Ruder  in  den  ledernen 
Stroppen  (s.  τροπός)  befestigen,  δ  782.  θ•  53 ; 
αφέας  αυτονς  άρτνναντες,  sich  fest  anein- 
ander schliefeend  ( im  Kampfe),  Μ  43. 86.  iV  1 52. 
—  2)  übhpt  bereiten,  zurüsten,  anord- 
nen, νσμίνην,  Anstalten  zur  Schlacht  tref- 
fen, 0  303;  άρτννθ^η  μάχη,  es  begann  die 
Schlacht,  Λ  216;  λόχον,  e.  Hinterhalt  legen, 
^469;  tf  (ίνα,  zurecht  machen,  α  277.  β  196; 
γάμον,  δ  771;  bes.  von  allem,  wozu  List  u. 
Schlauheit  gehört,  δόλον,  e.  böse  List  ersin- 
nen, τινί,  gegen  jmdn,  λ  439;  χρενδεα,  Lügen 
schmieden,  λ  366;  &άνατον,  ολεθ-ρόν  τινι, 
jmdm  Tod,  Verderben  bereiten,  ν  242.  ω  153. 
π 448.  —  Med.  für  sich  anfügen,  berei- 


ten usw.,  s.  oben  1, 1 ;  übtr.  βονλήν,  e.  klugen 
Plan  entwerfen,  Β  55.  Κ  302. 

Άρνβας,  αντος,  ein  Phoiniker  aus  Sidon, 
0  426.  [αρ] 

άρχέ•κακος,  ep.,  Unheil  beginnend, 
stiftend,  νηες,Ε63  f. 

Άρχέλοχος,  S.  des  Antenor,  e.  Troer,  von 
Aias  erlegt,  Β  823.  Μ  100.  Ξ  464. 

Άρχεπτόλεμος ,  S.  des  Iphitos,  Wagen- 
lenker des  Hektor,  Θ  128.  312. 

άρχενω,  β]^.{αρχω),  anführen,  gebie- 
ten, mit  Dat.,  *B  345.  Ε  200. 

«ρχϊ?,  1)  Anfang,  Beginnen,  έξ  άρχης, 
von  Anfang  an,  d.  i.  von  jeher,  α  188.  β  254 
u.  s.  —  2)  der  Anfangspunkt,  übtr.  Ver- 
anlassung, Ursache,  φόνον,  φ  4;  ε"νεκ 
έμης  έριδος  και  'Αλεξάνδρου  ενεκ'  άρχΐ/ς, 
wegen  meines  Streites  u.  wegen  des  Anfangs 
des  Alexander,  d.  i.  wegen  meines  Streites  mit 
den  Troern  u.  wegen  des  AI. ,  des  Anstifters 
desselben,  Γ  100 1),  vgl.^Vs  87;  dh.  v.  Helene 
(u.  ihren  Schätzen)  η  τ'  επλετο  νείκεος  αρχή, 
ΧΙ  16;  vom  Patroklos,  κακόν  δ'  αρα  οί  πέλεν 
αρχή,  dies  war  für  ihn  die  Ursache  des  Un- 
glücks, Λ  604. 

άρχος  (W.  άργ^,  Führer,  Anführer, 
κ  204;  bes.  Heerführer,  Fürst,  Β  234 
u.  ö.  in  IL;  άρχοι  μνηστήρων ,  prineipes,  δ 
629.  φ  187;  bes.  ν.  Schiffsbefehlshabern,  Α 
144  (wo  άρχος  als  Prädikat  mit  έστω  zu  ver- 
binden ist).  311.  ii  685;  νηών,  ib.  493;  vav- 
τάων,  &  162. 

αρχω%  3  S.  Konj.  αρχ^σί "),  Υ 138,  häuf. 
Impf,  (stets  mjt  Augm.)  ήρχον,ε%  Fut.  αρξει, 
(ί  667,  Aor.  ήρξα,  ε;  Med.  άρχομαι.  Impf. 
^ρχετο,  Fut.  άρξομαι,  1 97,  Aor.  ^']ρξατο,  Ρ. 
άρξάμενος,  Οί,  Α)  Akt.  derErste  sein.  Ι) in 
bezug  auf  Rang,  Macht  usw.,  Anführer 
sein,  befehligen,  herrschen,  gebieten, 
gew.  mit  Gen.,  Hom.  ö.;  seltener  mit  Dat.,  Β 
805.  ^  230.  471 ;  abs.  u.  übtr.  nach  Ein.  für 
έπιχρατεΐν,  I  102;  σέο  δ'  ε'ξεται  οττι  κεν 
άρχ^,  „an  dir  wird  hangen,  d.  i.  die  Entschei- 
dung darüber  wird  dir  zustehn,  worin  er 
(der  Ratgeber)  vorangeht". 

II)  in  bezug  auf  Raum  od.  Zeit,  dh.  1)  vor- 
angehen, Führer  sein,  gew.  abs.  Α  495. 
Ρ 420  u.  s.;  od.  mit  Dat.  der  Pers.  ηργε  δ' 
άρα  σφιν"Εκτωρ,  77552,  vgl.  £'592;  auch 
άρχε IV  εν  τιαι,  iV  690;  όδόν  άρχειν  τινί, 
jmdn  e.  Weg  führen,  θ•  107;  auch  όδοΐο  (lo- 
kaler Gen.),  f  237;  τινΙ  κατά  κέλεν&α,  ω  9. 
—  2)  in  e.  Zustande  od.  e.  Handlung  voran- 
gehen, etwas  früher  als  andere  od.  unter  an- 
dern zuerst  thun,  dh.  anfangen,  begin- 
nen, mit  Gen.,  μάχης,  πολέμοιο,  μύΘ-ων, 
Hom.  ö.;  aufserdem  noch  mit  Dat.,  τοις  άρα 
(auch  τοίσι  δε)  μνθ-ων  ήρχε,  unter  ihnen  ging 
mit  der  Rede  voran,  begann  zu  reden,  Β  433. 


')  Bekk.  II  hat  hier  Zenodots  Ls.  Ιίτης  anfgen. ;  da- 
gegen s.  Ameis-Hentzo  im  Anh. 

'')  Curt.  Et."*  S.  189  vergleicht  skt.  arh ,  ärhamt, 
ich  hin  wert,  vermag,  kann,  Autenr.  Bl.  f.  hayr.  Gymn. 
1868  S.  256  stellt  es  mit  άρχομαι,  zusammen. 

»)  So  Bekker  II,  Doederl.  n.  Nauck  mit  Zenodot; 
a.  nach  Aristarch  Ιίρχωαι,. 

*)  Vor  Bekk.  las  man  JT  447  Hgze,  was  Rumpf  Jahrb. 
für  Phil.  Π.  P.  XXX  S.  667  in  Schutz  nimmt  u.  La  R. 
beibehalten  hat;  Tgl.  auch  Autenr.  zur  St. 
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γ  68  U.  Ö.  (auch  von  Zweien,  ε  202,  s.  das. 
Apieis);  άρχε  θ•ίοΓ(Τί(ίαίτός,  beginne  das  Mahl 
unter  den  Göttern,  0  95;  mit  Inf.  ήρχε  νέ- 
{^σθ^αι,  ηρχ  ΐβ,εν ,  er  begann  aufzubrechen, 
Β  84.  iv  329 ;  ήρχ  άγορενειν,  begann  zu  spre- 
chen, .Σ"  249  u.  s.  ö.,  νέκνας  ψορέειν,  χ  437; 
αρξεί  καΐ  προτέρω  κακόν  εμμεναι,  er  wird 
den  Anfang  machen  od.  vorangehen  (den  Sei- 
uigen),  auch  ferner  uns  ein  Übel  zu  sein,  δ 
667;  mit  Partie,  ist  es  „im  Anfange  einer 
Thätigkeit,  eines  Zustandes  begriffen  sein", 
während  es  mit  Inf.  „etwas  zu  thun  anfan- 
gen"*) ist,  so  ήρχε  κιών,  er  begann  mit  dem 
Gehen,  schritt  voran,  -Γ447;  ηρχον  χαλεπαί- 
νων,  ich  fing  den  Groll  an,  ich  grollte  zuerst, 
Β  378.2) 

Β)  Med.  1)  eigtl.  zum  erstenmale  etwas 
thun,  dh.  etw.  anfangen,  beginnen,  das 
man  selbst  fortsetzt,  mit  Gen.  μνθ-ων,  μολ- 
πής,  η  233.  ζ  101;  mit  Inf.  ηρχετο  μητιν 
νψαίν$ιν,  /ί  324.  193;  εκ  τίνος  αρχ.,  mit 
od.  bei  etw.  beginnen,  anfangen,  ψ  199;  so 
auch  mit  blofeem  Gen.,  αέο  δ  αρξομαι ,  mit 
dir  werde  ich  anfangen,  ι  97;  άρξάμενοι  τοϋ 
χώρον,  ΰ&εν,  bei  dem  Platze  anhebend,  wo 
— ,  ψ  142.  — dh.  2)  vom  Beginnen  des  Opfers, 
wie  άηάρχομαι,  w.  s.,  πάντων  αρχόμενος 
μελέων,  ν.  allen  Gliedern  Abschnitzel  wei- 
hend, s  428,  vgl.  h.  29,  6. 

αρωγή  (άρήγω),  Hilfe,  Beistand, 
Schutz,  nur  *J408.  Φ  360;  in  άρωγα,  zu 
Gunsten,  Ψ  574.  [ό] 

αρωγός  (άρήγω),  Helfer,  Beistand, 
τινί,  Θ  205.  Φ  371.  428.  σ232;  επΙ  χρενδεα- 
αιν,  bei  dem  Betrüge,  d  235 ;  vor  Gericht,  Σ 
502.  Nur  an  den  a.  StSt.  [α] 

άοαι,  1)  zsgz.  st.  aäoai,  von  άάω,  w.  s.  — 
2)  Inf.  Aor.  1  v.  αω,  sättigen,  Λ  574. 

αοαιμι,  1  S.  Opt.  Aor.  v.  αω,  sättigen. 

ΆααΙος,  ein  Grieche,  von  Hektor  getötet, 
Λ  301.  [α] 

ασαμβν,  s.  αεσα. 

άαάμινΒ-ος,  f.  ep.,  Badewanne,  in  II. 
nur  7i  576.  γ  468.  δ  48.  128  u.^  s.»)  [.-_.] 

«<r«<yd-«e,Iiif.Aor,Med.  ν.αω,  sättigen, 
w.  s. 

ίίύατο,  s.  ««(«. 

α-οβεΰτος,  Fem.  auch  ασβέστη,  TT  123 
(σβένννμι),  unauslöschlich,  φ)^όξ•,  gew. 
übtr.  unaufhörlich,  unermeislich ,  end- 
los, γέλως,  Α  599.  θ•  326.  ν  346;  μένος,  Χ 
96;  βοή,  Λ  50.  500.  Ν  169;  κλέος,  δ  584. 
η  333. 

*"Ασβετος,  ein  Dämon,  Ep.  14,  9. 

ctuSt  zsgz.  aus  αασε,  s.  άάω. 

äaeöO-ai,  Inf.  Fut.Med.  v.cccw,  sättigen. 

κΌψιαντος  (σημαίνω),  ohne  Führer, 
μήλα,  Κ  485  f.  Vgl.  0  325. 


άσθ^μα,  ατος^),  kurzes  schweres  Atmen,^ 
Keuchen,  Beklemmung,  *0  241;  εχετο 
άργαλέω  ασ&ματι ,  er  keuchte  oder  atmete 
schwer  auf,  0  10.  11 109.  —  Dav. 

άα&•μαίνω,  nur  Ρ.  Pr.,  schwer  atmen, 
nach  Luft  schnappen,  keuchen,  be- 
klommen sein,  V.  Laufenden,  *Ä376;  v. 
e.  kämpfenden  Eber,  IT  826;  v.  Träumenden» 
Α496;  V.  Sterbenden,  röcheln,  Ε  685.  Ν 
399.  Φ  182. 

Άσιάάης,  S.  des  Asios,  Μ 140.  Ν  561. 759. 
771.  Ρ  583.  [ασ] 

Άοίτίς^  'Ααίας,  s.  2.  ^Άσιος. 

Άαίνη,  St.  in  Argolis  am  argol.  Meer- 
busen, unfern  v.  Nauplia'•*),  unter  Diomedes"^ 
Herrschaft,  Ä  560.  [v.  w  _] 

ά-αϊνης,  ές  (σίνομαι),  unbeschädigt, 
unverletzt,  *λ  110.  μ  137.  [α] 

1.  ^Άαιος,  1)_S.  des  Dymas,  Br.  derHekabe, 
ein  Phryger,  vönAias  getötet,  /I717.  — 2)S. 
des  Hyrtakos  aus  Arisbe,  Bundesgenosse  der 
Troer,  von  Idomeneus  getötet,  Ü  837.  Μ  95. 
IV  384  u.  s.  [_  ^  V,] 

2.  "Ασιος,  als  Adj.  nur  Άσίω ")  iv  λειμώνι, 
BA61,  auf  derasischenAu;  dieselbe,  e.  frucht- 
barer Landstrich,  lag  in  Lydien  am  Kaystros, 
südwärts  von  Tmolos.  [ä] 

a'<y<5,iog,Schlamm,Unrat,^321t.'*)[a] 

α-οΤτος  (σίτος),  ohne  Essen,  fastend» 
v.  Penelope,  δ  788  f. 

Άακάλαφος,  S.  des  Ares  u.  derAstyoche, 
Br.  des  lalmenos,  König  der  Minyer  in  Orcho- 
menos,  ein  Argona|^md  Held  vor  Ilios;  er 
ward  von  DeiphobosKtötet,  Β  512.  /  82.  Ν 
478.  518.  Ο  112.  λ 

^tf^artV/jLandschaft  in  Kleinasien,  u.  zwar 
nach  Str.  12,  4,  5,  vgl.  14,  5,  26  a)  inBithynien 
od.  Mysien  am  gleichnamigen  See  in  der  Nähe 
des  nachmaligen  Nikaia,  Ν  793.  b)  in  Phry- 
gien,  Β  863. 

Άακανιος,  1)  S.  des  Hippotion,  Bundes- 
genosse der  Troer,  e.  Myser,  iV792.  —  2)  Bun- 
desgenosse der  Troer  aus  Askanie  in  Phry- 
gien,  Β  862. 

α-σκίλής,  ές,  ep.  (mit  «  prothet.  σκέλλω, 
„dörren"),  eigtl.  ausgetrocknet,  dh.  saftlos, 
dh.  rt)  erschöpft,  kraftlos,  κ  463.  δ) hart, 
fest,  starr,  dh.  unerbittlich  (άμετακινή- 
τως,  Schol.),  nur  im  Neutr.  άσκελές  als  Adv. 
κεχόλωται,  α  68;  so  das  Adv.  άαχελέως^ 


»)  Nach  Kr.  Gr.  56,  5, 1  steht  das  Part.,  „wenn  e. 
andere  Phase  derselhen  Handlung  (Mitte  od.  Ende),  der 
Infinitiv,  wenn  e.  andere  Handlung  als  Gegensatz  vor- 
schwebt". 

^)  Vgl.  Kr.  Gr.  u.  Di.  56,  5,  1.  Classen  Beol).  S.  90, 
Autenr.  u.  Koch  verbinden  nicht  das  Part,  mit  öigxstv, 
sondern  nehmen  es  mit  Döderl.  Gl.  n.  909  für  sich  und 
ergänzen  an  erster  St.  εύνη&ηναι  u.  an  zweiter  μαχή- 
σααϋ-αι  aus  Vs  377. 

')  S.  Heibig,  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  123. 


>)  Nach  Gurt.  Et."  S.  387  v.  W.  a^,  „hauchen", 
Fick  W.3  I  12  vergleicht  skt.  dtman,  W.a«,  „hauchen". 

")  wurde  zerstört  zur  Zeit  des  ersten  messenischen 
Krieges;  Lage  zw.,  Bursian  II  S.  61 ;  e.  andere  St.  dieses 
Namens  lag  in  Lakonien  (früher  Aäq)  u.  eine  in  Messene. 

')  So  seit  Spitzner  aufser  La  R.  nach  Herrn,  zu  h. 
Δρ.  250,  über  die  Btym.  vgl.  Kiepert,  Lehrbuch  der 
alten  Geogr.  §  26,  welcher  den  Namen  , .Asien"  ebenso 
auf  assyr.  αςύ,  Sonnenaufgang,  Osten,  zurückführt, 
wie  Europa  auf  hebr.  phön.  treb,  Sonnenuntergang, 
Westen.  Die  gew.  Ls.  bis  auf  Wolf  ist  ΐΑαίω,  Gen.  yon 
Άαίης,  ion.  st.  Άαίου ,  der  Sage  nach  e.  K.  in  Lydien, 
S.  des  Kotys,  Enkel  des  Manes,  Herod.  4,  45,  das.  Bahr. 
Str.  14,  1, 45.  Steph.  Byz.  unter  'Jaia.  p.  131,  7.  Mein.: 
"Ομηρος"  „Άσίω  iv  λειμώνι"  η  μΰίίον  Άαίω  (nach  Mei- 
neke's  Emend.'st.  Ασίας)  u.  Anm.,  s.  Laß.  Schulausg. 
im  Anh. 

*)  Nach  Fick  W.'  I  505  aus  οάσ-σις,  άσ-ιις,  ν.  W. 
OS,  ,, werfen",  eigtl.  , .Bewarf".  PrÖhde  Bezzenb.  Beitr. 
VII  84  f.  vergleicht  lat.  sentina. 
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Λσκ.  άεΐ  μενεαΐναν,  Τ 68  τ;  dli.  auch  be- 
ständig, άσκελίς  κλαίειν,  δ  543. ΐ) 

άακέοί^).  Impf.  3  Sg.  ησκειν  st.  ν^σκεεν, 
Γ  388,  ΑοΓ.  1  ^σκησε,  αν,  Part,  ö.,  Pf.  Ρ. 
^ακηται,  b.  Hom.  nur  ν.  kuustgeschickter 
od.  sorgfältiger  Verarbeitung  od.  Bearbeitung 
V.Rohstoffen,  geschickt  verarbeiten  od. 
bearbeiten,  εΐρια,  Γ  388;  oder  von  kunst- 
reicher oder  sorgfältiger  Fertigung  und  Aus- 
schmückung vonKunstprodukten,  künstlich 
od.  mit  Kunst  fertigen,  κρητηρα,  ερμΐνα, 
Ψ  743.  ψ  198;  χορόν  /ίαίόαλος  ηοκηαεν 
Άριάδνιυ,  D.  arbeitete  kunstreich  e.  Reihen- 
tanz für  Ariadne»),  Σ  592;  χιτώνα  πτνα- 
αειν  καΐ  άακείν,  ein  Gewand  zusammenlegen 
u.  durch  Ausstreichen  der  Falten  glatt  machen, 
α  439;  άρμα  χρναω  εν  Ιήσκηται,  ist  künst- 
lich mit  Gold  verziert,  /ί438.  —  Öfters  steht 
es  im  Partie,  als  adverbiale  Bestimmung  des 
Hauptverb.,  Ο^ρόνον  τενξει  άσκήσας,  er  wird 
e.  Sessel  künstlich,  kunstvoll  fertigen,  λ  240, 
vgl.  179.  z/ 110.  7  438  das.  Ameis.  Batr.  125. 
La  R.  St.  S.  158  Anm. 

άαχηθ-ττις,  «ς*),  ep.,  b.  Hom.  nur  Nom.  Sg. 
u.  einmalNom.  PI.  άσκηΟ-έες  ^)  (dreisilb.),  1 255, 
unverletzt,  unversehrt,  wohlbehal- 
ten, nur  V.  Personen,  άσκηθ-έες  καΐ  ävov- 
oot,  Od.  1.  c;  sonst  nur  v.  Rückkehrenden  aus 
derSchlacht  od.  Heimkehrenden,  Ä212.Z7247. 
ε  26.  144.  168.  c  79.  λ  535. 

άύκητός  (άσκέω),  künstlich  od.  sorg- 
fältig bearbeitet,  bereitet,  λέχος,  *ψ 
189;  νήμα,  feingesponnenes  Garn,  δ  134. 

Άσκληπιάόης,  S.  des  Asklepios  =  Ma- 
chaon,  /l  204.  Δ  614.  Ξ  2. 

Άσκλ'ηπϊός'^) ,  Aesailapius,  in  Π.  keine 
Gottheit,  sondern  ein  trefflicher  Arzt,  V.  des 
Podaleirios  u.  Machaon,  Fürst  von  Trikke  u. 
Ithome  in  Thessalien,  *B  731.  J  194.  Α  518, 
Bei  Spätem  S.  des  ApoUon  u.  der  Koronis  od. 
Arsmoe,  Gott  der  Heilkunde,  h.  16.  [i  verl. 
ΰ  731.]  7j 

«-ίΤκοΛτος  (ffAroTTf  ω),  unvorsichtig,  un- 
bedachtsam, *Ω  157.  186. 

άακός^),  ein  lederner  Schlauch,  zum 
Aufbewahren  des  Weins,  ε  265;  αί'γεως, 
Schlauch  von  Ziegenleder,  Γ  247.  ι  196  u.  ö.; 
Haut,  Balg,  βοάς,  κ  19  das.  Nitzsch. 

')  Manche  fassen  es  auch  α  68.  Τ  68  in  dieser  Be- 
deutung. Übr.  vgl.  Clemm  Curt.  Stud.  YIII  45.  Hentze 
zu  Γ  68  Anh. 

Ό  Nach  Fick  W.'  II  18  viell.  für  οάπ-αχεω ,  vgl. 
skt.  apas,  lat.  opus. 

*)  A.  -vrie  Vofs  minder  richtig  „künstlich  ersann  D. 
e.  R.".  Es  wird  anf  ein  bekanntes  Kunstwerk  des  Dai- 
dalos  hingewiesen ;  man  zeigte  noch  späterhin  in  Knosos 
ein  Kelief  aus  weifsem  Marmor,  welches  der  Chortanz 
Ariadne's  hiefs,  Paus.  9,  40,  2  das.  Siebel.  Vgl.  Over- 
beck  Gesch.  der  Plastik  I  8.  35  2.  Aufl. 

*)  Abltg  zw.  Nach  Christ  S.  146  von  ξ/ω;  Böttcher 
Ahrenl.  8.  15  vermutet  Vwdtschaft  mit  „Schaden". 

*)  Die  Synizese  verwirft  Thiersch  Gr.  §  192  S.  302 
in  4.  Aufl.  §  126,  5  ist  nach  ihm  άσχη-^ιΐς  zu  lesen). 
Den  Grund,  weshalb  die  alten  Gramm,  nicht  άσχη^ιΐς 
korrigiert  haben,  findet  Lob.  Path.  El.  II  p.  57  in  den 
drei  vorhergehenden  Spondeen.  Die  alte  Ls  ist  άαχε- 
■9(ii  (so  Nauck),  die  Schol.  Eust.  Cod.  Harl.  Ven.  613. 
Vind.  5  haben  u.  die  erst  von  Wolf  in  äaxtj&hi  geän- 
dert worden  ist;  vgl.  auch  Ameis  im  Anh. 

")  Abltg  zw.,   vgl.  Koscher  Lex.  d.  Myth.  8.  616. 

'■)  Vgl.  Welcker  Götterl.  II  372  ff.  Koscher  Lex. 
d.  Myth.  S.  615  ff. 

*>)  Et.  zw.;  s.  Fick  Bezzenb.  Beitr.  II  265. 


αβμενος  (τΐδομαι,  W.  σ^αδ)^),  erfreut, 
freudig,  froh,  ψνγεν  aa μένος  έκ  &ανά- 
τοιο,  froh,  dem  Tode  entgangen  zu  sein,  Υ 
350.  L  63  u.  s.;  έμοί  δε  κεν  άαμένω  εί'η,  es 
würde  mir  erwünscht  sein,  λ  108;'  vgl.  Kr, 
Dial.  48,  6,  6. 

ασπάζομαι^),  Dep.  M.,  bewillkomm 
neu,  begrüben,  freundlich  empfan 
gen,  τίνά,χΑ98•,  τινά  χερσίν,  mitdeuHän 
den  bew.,  γ  35;  δεξσ]  έπύεασί  τε,  Khi2 
χεραΐν  επεααί  τε,  τ  415. 

άοπαίρω  (=  σπαίρω  mit  ά  prothet.,  W 
οπαρ,  Curt.Et.^  S.  287),  zucken,  zappeln 
oft  ν.  sterbenden  Menschen  u.  Tieren,  Ϊ '  293 
Κ  521.  Μ  203.  Ν  571.  573.  -ί^  526.  μ  254  f.  τ 
229;  πόδεσσι,  mit  den  Füfeen, ;( 473 ;  schla- 
gen, pulsieren,  vom  Herzen  e.  Sterbenden, 
iV443.  NurP.  Pr.  u.  Impf,  ήσπαιρε,  ov. 

α-σπαρτος  {σπείρω),  ungesäet,  nicht 
besäet,  *i  109.  123. 

άθποίοιος{άαπάζομαή,Άηο\ϊ2Έηά..,ψ233. 
1)  willkommen,  erwünscht,  lieb,  an- 
genehm, V.  Personen,  riw  δ'  άσπάσιος  γένετ' 
έλΟ-ών,  ii35.  ι  466.  λ  431;  auch  νύξ,  ©488 ; 
βίοτος,  ε  394;  ///,  ψ  233.  —  2)  freudig, 
froh,  zufrieden,  Φ 607.  ψ238. 296;  adverb. 
άατΐήσιον  τόν  γε  &εοΙ  κακότητος  ελνσαν, 
zu  seiner  Kinder  Freude,  ε  397.  —  Adv.  άύπα- 
οίως,  erwünscht,  willkommen,  άσπ.  δ' 
αρα  τω  κατέδν  φάος  ήε?ύθίθ,  ν  33,  froh, 
freudig,  .Σ" 270.  Φ610.ηδξ>23.  ν  333.  ξ  502; 
γόνν  κάμπτειν,  gern  die  Kniee  beugen,  d.  i. 
sich  niedersetzen  um  auszuruhen,  Η  118.  Τ 
72;  άναπνεΐν,  froh  aufatmen,  Λ  327;  ίδεΐν, 
δ  523.  θ•  450. 

άαπαοτός  =  άσπάσως  1),  willkom- 
men, erwünscht,  *ν  35.  ψ  60.  239;  άσπα- 
ατόν  εμοί  γένοιτο,  erwünscht  wäre  es  mir, 
nach  meinem  Wunsche  geschähe  es,  τ  569. 
— Das  Neutr.  «σπαστόν  als  Adv.:  ως  Όδναη 
(i.  e.  Όδναΐμ)  άοπαστόν  έείαατο  γαία  και 
νλη,^ο  erwünscht  erschien  demOdysseus  Ufer 
u.  Waldung,  ε  398,  vgl.  η  343.  θ•  295.  —  Es 
steht  stets  vor  der  weibl.  Hauptcäsur,  La  R. 
St.  J  33,  15. 

α-απερμος{απέρμα),  ohne  Samen,  ohne 
Nachkommen,  Γ303|• 

ά•απερχές  {απέρχω)*),  ep.,  sehr  eilig, 
dh.  eifrig,  heftig,  hitzig,  bes.  μενεαίνειν, 
J32.  X  10.  α  20;  κεχολώσ&•αι,  77  61;  em- 
sig, .2?  556;  unablässig,  rastlos,  ί^επίίν 
τινά,  Χ  188. 

α-απετος,  poet.  [W.  σεπ,  „sagen"  u.  ά 
I^riv.), eigtl. unsäglich,  unaussprechlich, 
άαπετα  πολλά,  unsäglich  viel,  Λ  704;  ϋααα 
τάό"  ααπετα  πολλά ,  wie  unendlich  viel  hier 
ist  (vgl.  όσος),  δ  75;  dh.  häufig  von  unsäg- 
licher, unbeschreiblicher  Grölse  oder  Menge, 


1)  über  die  Bildung  verschied.  Ansichten  bei  Curt. 
Verb.  I^  193  u.  J.  Schmidt  KZ.  XXVII  320. 

-)  Nach  einigen  mit  prothet.  ά  gebildet  und  mit 
σπάω  zusammenhängend,  vgl.  Benfey  I  5*1.  Doederl. 
Gl.  938.  Christ  S.  :«7.  Düntzer  KZ.  XIII  10.  Anders 
Savelsberg  Qu.  lexil.  p.  VA. 

')  άσπ.  ist  von  Bekk.  1  wieder  hergestellt  statt  der 
von  Wolf  u.  folg.  aufgen.  Ls  ίσσυμίνωζ,  die  Dind.,  La 
R.,  Koch  u.  Düntz.  beibehalten  haben. 

*)  NachCurt.Et.'*S.  195  eigtl.  ^WTrfp;^/^,  vgl.  Clemm 
Curt.  Stud.  VIII  95. 
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tiasäglich  grofe,  -viel,  unendlich,  ua- 
ermelslich,  νλη,  ρόος,  αίθ-ήρ,  κρύα,  όώρα 
U.  dgl.;  νδωρ,  vom  Meere,  ε  101;  οϋδας,  ν. 
Erdboden,  Τ  61.  Ω  738,  vom  Fufeboden  des 
Mänuersaales,  ν 395.  χ  269,  auch  αλκή,  /Ι157; 
κνόος,  Γ  373.  Σ  165;  κλαγγή  σνών,  ξ  412; 
ασπετα,  subst.,  unendlicher  Vorrat,  ν  424.  — 
Das  Neutr.  ασπετον  als  Adv.  τρείτ'  ασπε- 
τον,  ihr  zittert  gewaltig,  Ρ  332,  u.  so  ψωνίι 
τρεΐ  ασπετον,  h.  Ven.  237.i) 

άσπΙόιώτηζ%  beschildet,  schild- 
trag e  η  d,schildge  wappne  t,«i'??p,*i/554. 
// 167. 

ασπίς,  ίδος,  f.,  der  Schild,  u.  zwar  so- 
wohl a)  der  grofee  Ovalschild,  der  den  Manu 
vom  Kinn  bis  zu  den  Knöcheln  deckte,  ποδη- 
νεκής,  Ο  646,  u.  άμφιβρότη,  Β  389  u.  s.  ge- 
nannt; als  b)  der  kleinere  kreisrunde  Schild, 
ενκνκλος,  Ε  797  u.  s.  ö.,  παντόσ'  έίαη,  Ρ  34:7 
u.  s.s) 

άσπιστής (ασπίς),  beschildet,  schild- 
gewappnet, nur  Gen.  Plur.  u.  stets  am  Vs- 
iichlufe  άσπιστάων,  *d  90.  201.  221.  Ε  577 
u.  s. 

!4<τπ:λ>ϊ<ί«>ν,  όνος, St.  inBoiotien  am  Flusse 
Melas  im  Gebiete  derMinyer,  ^511.  Über  die 
Lage  s.  Bursian  Geogr.  v.  Griechenl.  I  S.  211. 

ά-σπονόΐ%  Adv.  [σπονδή],  ohne  Mühe, 
ohne  Anstrengung,  stets  in  der  Vbdg  μή 
μαν  άσπ.  γε,  wahrlich  nicht  olijie  Mühe,  d.  i. 
ohne  heftigen  Kampf  od.  Gegenwehr,  *6>  512. 
0  476.  X  304. 

αασα,  ion.  st.  ατινα  (G.  Meyer  Gr.  Gr.2 
§  439),  was  immer,  /  367.  η  197;  τά,  αασα, 
Α  554.  Υ  127.  ε  188,  s.  όστις.^^ 

atftf«,  ion.st.Tiva,  όπποΐ'  ασσα,  τ 218  f.") 

Άσσαρακος,  S.  des  Tros  u.  der  Kalirrhoe, 
Enkel  des  Erichthonios,  V.  des  Kapys,  Grolsv. 
des.Anchises,  Γ  232  ff. 

άσσον,  Adv.  Komp.  zu  αγχί  (st.  αγχίον, 
W.  αχ,  άγχ,  Gurt.  Et.  ^  S.  190),  näher,  gew. 
mit  Lsvai,  sich  nähern,  Α  335,.  567  u.  ö.  τινός, 
λ  89,  u.  nachgesetzt  τείχεος  άσσον  ϊσαν,  ΧΑ:, 

^)  So  Franke  nacli  Herrn,  statt  φωνή  ρίει•  ασπετος, 
das  Baum.  u.  GemoU  (w.  s.)  beibehalten  haben. 

")  S.  über  die  Bildung  Lob.  Path.  El.  I  p.  479. 

')  Der  Schild  war  nach  aufsen  gewölbt  u.  bestand 
gew.  aus  mehreren  Lagen  τοη  Bindsleder  (βοείη,  ταυ- 
ρίίη,  w.  s.) ,  die  aufsen  mit  einer  Metallplatte  bedeckt 
waren;  der  des  Telamoniers  Aias  hatte  sieben  solcher 
Lagen  u.  darüber  eine  eherne  Platte,  If  222  if.  Μ  294 ; 
der  des  Achillens,  den  Hephaistos  gefertigt,  bestand 
aus  fünf  Metallplatten,  Υ  271  f.  Um  den  Schild  lief 
ein  metallener  Band  {μντυΐ,  w.  s.),  an  dem  bisweilen 
Troddeln  {S^uaavoi,  w.  s.)  angebracht  waren,  er  war 
anch  wohl  mit  Knöpfen  oder  Buckeln  (ομφαλοί)  ver- 
ziert, Α  34,  vgl.  ομφαΧόιις;  ein  solcher  Buckel  befand 
sich  gewöhnlich  in  der  Mitte  der  Wölbung ,  vorzugs- 
weise ομφαλός  genannt,  iV  192;  bisweilen  war  die 
Aufsenseite  mit  erhabener  Arbeit  geschmückt,  wie  am 
Schilde  Agamemnons,  J  32,  u.  des  Achilleus,  Σ  478  ff. 
Getragen  wird  der  Schild  an  einem  um  den  Hals  gehen- 
den Biemen  {τελαμών),  Β  38S  u.  s. ;  zum  Handhaben 
desselben  diente  der  κανών,  Bügel,  Handhabe  oder  die 
κανόνες,  der  Doppelbügel,  Hmdhabe  und  Armbügel,  s. 
Μανών;  s.  Köchly  u.  Büstow  Gesch.  des  gr.  Kriegsw. 
S.  15  ff.  Friedreich  Bealien  S.  866  f.  und  bes.  Heibig, 
d.  hom.  Epos  usw.-  S.  311  ff. 

*)  Über  die  Schrb.  άσπουδί,  άαπουόεί ,  άσπουίγι  s. 
La  Ε.  Textkr.  S.  205. 

5)  Nach  Ahrens  Formenl.*  S.  41  wäre  ότιποϊά,  σσα 
(aus  τιά)  zu  schreiben,  vgl.  Düntzer  zur  St.  u.  6.  Meyer 
Gr.  Gr.-  §  439 ;  nach  Curt.  Et.»  S.  722  ist  das  ά  pro- 
thetisch.  ίίσσα  st.  τινά  sonst  im  unechten  Vs  A'  409, 
seit  Spitzner  αασα. 


Ικ^σθ-αι  τινός,  α  247.  ¥^44;  άσσον  ανακτος 
έλθ-έμεν,  ()30_3;  άσσον  φέρειν,  ι380;  φορεΐν, 
ν  368;  b'd-εν  άσσον  ερνσ  αατο,  zog  sie  näher 
zu  sich,  r  481;  άσσόν  τίνος  καλεΐν  τινά, 
jmdn  in  jmds  Nähe  rufen,  Ω,  74;  μοί  άσσον 
στη&ι ,  tritt  mir  näher ,  Ψ  97,  vgl.  La  R.  St. 
§38,  9.^)  —  l)av.  ασσοτέρω*  Adv.  neuer 
Kompar.,  näher,  mit  Gen.  *r  506,  u.  άσσ. 
κα9•ίζειν  παραΐ  πνρί,  jmdn  näher  an  das 
Feuer  setzen  lassen,  Ρ  572. 

ασταχνς,  νος  (=  σταχνς  mit  «  prothet.), 
Kornähre, -Ö  148  f. 

ά-στεμφέως,  poet.,  Adv.  unbeweglich, 
εχειν,  fest  halten,  *δ  419.  459;  von 

ά-στεμφής,  ές,  poet.  {στέμβο},  Υί.στεμψ, 
vwdt  mit  „ stampfen ")2),  unbeweglich, 
fest,  unerschütterlich,  βονλή,  h  344  f- 
Neutr.  άστεμφές  als  Adv.,  εχειν  τι,  etwas 
unbeweglich  halten,  Γ  219  f. 

Άστέριον ,  Ort  bei  Magnesia,  nicht  weit 
von  Τίτανος,  w.  s.,  in  Thessalien,  Β  785. 

Άύτερίς,  ί'ίος, kleine  (wahrsch.  erdichtete) 
Insel  des  ionischen  Meeres  im  Sunde  zwischen 
Same  u.  Ithake,  d  846,  b.  Str.  10,  2,  16  Αστε- 
ρία; vgl.  auch  Nitzsch  zur  St. 

άστερόεις,  q^.  {αστήρ),  1)  voll  Sterne, 
gestirnt,  ουρανός, dii.  <527u.ö.  —  2)stern- 
artig,  dh.  funkelnd,  glänzend,  θ-ώρηξ,  Π 
134;  δόμος,  2'370.»)  —  Aufeer  den  2  letzten 
StSt.  stets  im  Vsausgang,  Ameis-Hentze  zu 
ι  527  Anh. 

ΆστεροπαΙος,  S.  des  Pelagon,  Enkel  des 
Flufsgottes  Axios,  Anführer  der  Paioner,  von 
Achilleus  getötet,  Μ 102.  Φ  137  ff. 

άστεροτΐή,  ep. ,  Blitz,  *A  184.  JV  242. 
Α  386.  h.  Ger.  280  (v.  ατεροπή  u.  «  prothet.). 
Day. 

«<rTi^o^;?yrjii,Blitzschleuderer,Bein. 
des  Zeus,  *A  580.  609.  Η  443.  Μ  275. 

άστ-ηρ  %  έρος.  Dat.  PI.  άστράσι '%  Χ  28. 
817,  Stern,  Gestirn,  Λ  62.  ν  93  u.  s.;  ö.  im 
Bilde  «στ.  ως,  Ζ  295.  Τ  381;  αστήρ  υπωρι- 
νός,  Herbstgestirn,  d.  i.  der  Hundsstern  (s. 
κνων),  15;  übhpt  feurige  Lufterschei- 
nung, Meteor,  z/75. 

αστός  [αστν),  Städter,  Bürger,  nur  .4 
242.  V  192. 

«<JΓραJ'αλoς''),l)Hals  Wirbel,  Genick, 
Α  466;  Plur.  die  Wirbelknochen,  έκ  δί-  οϊ 
ανχήν  αστραγάλων  έάγη,  der  Nacken  brach 
ihm  aus  den  Wirbelknochen,  κ  560,  vgl.  ΐ  466. 
—  2)  das  Sprungbein,  der  Knöchel  am  i'ulse, 
talus,  bes.  der  Tiere,  woraus  man  Würfel 
machte;  dh.  Würfel  u.  im  Plur.  Würfel-  od. 
Knöchelspiel,  ϊ»"  88. 


*)  Die  Alten  schrieben  iVffo»',  Epim.  Hom.  42,  Lehrs 
zu  Herod.  π.  μ.  λ.  37.    La  Β.  Textkr.  S.  206. 

^)  S.  Curt.  Et.s  S.  212,  vgl.  auch  Fick  W.»  I  247. 

ä)  Nach  Doederl.  n.  1017  ,, funkelnd  wie  ein  ganzer 
Himmel  von  Sternen" ;  nach  a.  auch  an  diesen  StSt., 
oder  wenigstens  an  der  ersten:  besternt,  d.  i.  mit  stern- 
artigen Verzierungen,  s.  Goebel  Do  epith.  p.  12,  Fried- 
liinder  JJb.  77,  807  und  Hentze  zu  den  StSt. 

*)  Skr.  tära,  ved.  stäras,  Stern;  die  W.  nach  ein. 
skr.  as ,  werfen,  nach  a.  wahrscheinlicher  star,  στορ, 
στόρνυμί,  s.  Curt.  Et.»  S.  206. 

5)  So  betonte  Aristarch,  Herodian  αατρασι,  s.  Heyne 
tt.  Spitzner  zu  ersterer  St. 

«)  Nach  Curt.  Et.^  S.  209  viell.  mit  άστ/αν  vwdt, 
anders  Lob.  Path.  Pr.  p.  92.  141.  337. 


αοτρατετω 


άταλός 


άύτράπτω  (wahrsch.mit  άατήρ  vwdt.Curt. 
Et.^S.  206),  Part.  Aor.  άστράχρας,  blitzen, 
den  Blitzstrahl  schleudern,  v.  Zeus, 
επιδέξια,  *B  353.  l  237.  Ρ  595. i) 

äöTQOv  (άατήρ),  Gestirn,  Sternbild, 
Stern,  nur  im  PI.,  θ  555.  μ  312  u.  s. 

«tfru,  meist  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  auch  PI.,  ö. 
auch  Gen.  S.  αοτεος.  Dat.  αατεΐ  nur  &  525 
(skr.  vastu,  Stätte,  Haus,  W.  vas,  wohnen, 
Curt.Et.6S. 206), eigtl.  Wohnstatt,  dh.  Stadt, 
πόλις,  in  bezug  auf  üire  Befestigung,  d.  h. 
πόλις  καΐ  αατν,  Burg  und  Stadt,  Ρ 144;  vgl. 
Χ433  f.,  vglAmeis-Hentze  zu  ζ  178,  sowohl 
von  großen  als  kleinen  Städten,  Β  332.  6  9 
u.  ö. ,  auch  mit  dem  Namen  der  St.  im  Gen.: 
αατν  Ζελείης,  Δ  103;  Ίλίον,  Φ  128;  Αήμνον 
καΙ'Ίμβρον,  α  281.  —  Adv.  αοτν-oe,  nach 
der  Stadt,  Σ256.  κ  104  u.  ö.  (La  R.  St.  §46,  5). 

Άύτναλος,  e.  Troer,  von  Polypoites  er- 
legt» Ζ  29. 

Άατνάναξ,  κτος,  Bein,  des  Skaman- 
drios,  S.  desHektor,  den  ihm  die  Troer  ga- 
ben, Ζ  403.  X  506.^^ 

αοτν-βοοίτης  (αατν,  /?ο«ω),  durch  die 
Stadtrufend  ( „stadtdurchrufend",  V.),  Bein, 
des  Herolds,  Ω  701  f. 

Άύτννοος,  1)  ein  Führer  der  Troer,  von 
Diomedes  erlegt,  ^ΕΊ44.— 2)  S.  des  Protiaon, 
e.  Troer,  0  455. 

Άατνόχεια,  Τ.  des  Phylas  von  Ephyre, 
M.  des  Tlepolemos  vom  Herakles,  Β  658;  bei 
Find.  Ol.  7,  41  Άοτνδάμεια. 

Άοτνόχη,  Τ.  des  Aktor,  Μ.  des  Askala- 
phos  u.  lalmenos  vom  Ares,  Β  513  if. 

Άστνπνλος,  e.  Paioner  von  Achilleus  er- 
legt, Φ  209. 

ά-ύνφηλος^),  eigtl.  wohl  unverständig, 
dann  nichtswürdig,  schnöde,  nur  ως  μ' 
άανφηλον  (adverb.)  ερεξεν,  wie  er  mich  so 
schnöde  behandelt  hat,  nur  */647,  u.  έπος 
άανφηλον,  ein  nichtswürdiges  Wort,  Ω  767. 
«συ] 

ά-σφαλέως^  Adv.,  nicht  wankend, 
fest,  μένειν,  ohne  zu  wanken,  Ρ  436.  ρ  235; 
εχειν,  d.  i.  gleichmäßigen  Strich  od.  Kurs  hal- 
ten, Ψ  325;  beharrlich,  unaufhörlich, 
mit  εμπεδον  verb.,  9-έειν,  Ν  141.  ν  86;  übtr. 
sicher,  treffend,  άγορενειν,  S•  171;  von 

ά-αφαλής,  ές  (αψάλλω),  nicht  wan- 
kend,  wandellos, f eststehend, nurNeutr. 
άαφαλές,  als  Adv.,  8di  ψααΐ  0-εών  εδος  ά. 
αιεί  έμμεναι,  ζ  42;  ϊμπεδον  άαψαλίς  αίεΐ 
^ρώακων,  beharrlich,  unablässig,  Ο  683. 

Άαφαλίων ,  όνος,  Diener  des  Menelaos, 
^  216. 

άαφαραγος,  Luftröhre,  Kehle,  Χ 
328  i^) 

άαφοόελός  (άοφόδελος)*),  die  Asphodill- 
pflanze),^  poet.,  Asphodill  hervorbrin- 
gend, άσφοδελός  λειμών,  die  Asphodelos- 

>)  Fick  W.»  1 600  eteUt  das  W.  zu  W.  tarp,  „glühen, 
schmelzen". 

')  Wahrscheinl.  nach  d.  Bchol.  u.  Eust.  mit  äol.  ν 
von  σοφός,  also  eigtl.  „thöricht",  u.  so  Apoll,  άμαθης, 
οΰόινός  (άξιος),  άίίήκιμος ;  vgl.  Curt.  Et.»  8.  512.  Clemm 
Curt.  Stud.  VIII  85. 

»)  Nach  einigen  mit  φάρυγξ  rwdt,  Öhr.  vgl,  Curt. 
Et.»  8.  186.  722. 

«)  Über  Accent.  s.  La  R.  Teitkr.  8.  208. 


wiese  in  der  Unterwelt,  wo  sich  die  Schatten 
der  Helden  aufhalten,  λ  539.  573.  ω  13.  h. 
Merc.  221.  —  Der  Asphodill  (o  άσφόόε?.ος) 
ist  e.  lilienartige  Pflanze  mit  großen  Stengeln 
und  Blättern  und  vielen  blaßfarbigen  Blüten, 
deren  Wurzelknollen  eine  Nahrung  armer 
Leute  waren,  Hes.  Op.  41.  Vgl.  Billerb.  Flor, 
cl.  p.  92,  Fraas  Synops.  S.  288,  Nitzsch  zur 
St.  Welcker  Gr.  Götterl.  1 800  u.  die  StSt.  bei 
Böttcher  Ährenl.  S.  15ff.^)  Man  pflanzte  die- 
selbe im  Altertum  wie  noch  jetzt  in  Griechen- 
land auf  Grabstätten. 

άοχαλάω  '^)  u.  άαχάλλω^  nur  β  193,  ep. 
zerd.  άαχαλόω,  3  Sg.  Präs.  άαχαλάα,  3  PI. 
όωαι,  Inf.  άαν,  Part,  όων,  ungeduldig, 
unwillig,  ärgerlich,  unmutig  sein, 
auch  betrübt  sein  {X  412);  abs.  i^  297.  Ω, 
403;  mit  Gen.,  über  jmdn  od.  etwas,  τ  159. 
534,  od.  mit  Part.  Β  293.  Ω,  403.  β  193;  οι 
πού  με  μάλ'  άαχαλόωσι  μένοντες,  die  wohl 
darüber  unwillig  sind,  daß  sie  auf  mich  war- 
ten müssen,  d.  i.  die  wohl  mit  Ungeduld  mich 
erwarten,  α  304. 

ϋ-αχετος  {αχεΐν),  ep.  άάοχετος  %  £892. 
Ω  708,  nicht  zu  halten,  unwidersteh- 
lich, unbändig,  μένος,  Ε  892;  oii  μένος 
ααχετος,  unbändig  an  Kraft  od.  Zorn,  β  85. 
303.  γ  104.  ρ  406.  ν  19;  auch  πέν&ος,  un- 
widerstehliche, nicht  zu  bezähmende  Trauer, 
Π  549.  Φ  708. 

Άαωπός,  Ν.  mehrerer  Flüsse,  b.  Hom.  Fl. 
in  Boiotien,  der  in  den  Euripos  fällt,  j.  Asopo, 
zi383.  —  2)  der  Stromgott  Asopos,  S.  des 
Okeanos  ü.  der  Tethys,  V.der  Aigina,  Antiope 
usw.,  λ,260.  [ä] 

ά-τάλαντος  (τάλαντον  u.  «  kop.,  Curt. 
Et.^  S.  220),  eigtl.  gleich  an  Gewicht,  gleich- 
wiegend, dh.  gleich,  vergleichbar,  ννκτί, 
Μ  463,  u.  \)&8."Αρηι,  auch  ΈνναλΙφ  «τ.,  Β 
627.  651  u.  ο.;  Jii  μήτιν  άτ.  (als  Vsschluß, 
LaR.St.  §  11, 1),  gleich  anKlugheit  dem  Zeus, 
Β  169.  407  u.  s.;  ϋ-εόψιν,  γ  110.  409  (nur  hier 
in  Od.). 

aTaka-ipQotv f  όνος,  ep.  {ψρήν),  kind- 
lich heiteren  Sinnes  (V.  „zart"),  παις, 
Ζ  400  t>  8•  άταλός. 

άτάλλω  (άταλός),  poet,  1)  munter  od. 
fröhlich  hüpfen,  springen,  wie  die  Kin- 
der, von  Seetieren,  έκ  κεν&μών,  aus  den 
Klüften  munter  hervorspringen,  iV27. — 2)  tr. 
=  άτιτάλλω,  aufziehen,  pflegen,  τινά, 
Ep.  4,  2.  Übr.  s.  unter  άτιτάλλω  Anm.  [«r) 

άταλός*),  wahrsch.  (mit  Lob.  Path.  pr. 
p.  146),  vwdt  mit  άτάλλω,  eigtl.  hüpfend, 
springend  (wie  Kinder  oder  junge  Tiere), 


')  A.  nehmen  άαφ.  als  Suhst.  =  άαφοόύών.  Ort 
voll  Asphodill,  od.  =^  άαφοδιλίτης,  s.  Lob.  Path.  El.  I 
p.  560. 

'')  Nach  Autenrieth  zn  Β  293  von  e.  Adj•  "α,αχαΧος, 
eigtl.  der  nicht  an  sich  halten  kann,  ungeduldig, 
mit  αχοΧη  rwdt,  also  von  W.  αιχ,  αχι,  Curt.  Et.»  193, 
Verb.«  I  373. 

*)  Nach  Bekker  Hora.  Bl.  1 158  aus  "άαναχιτος,  άναν- 
σ^ίτος,  wobei  das  erste  ν  elidiert  sei,  damit  nicht  üv- 
άσχιτος  mit  άνά-σχιτος  verwechselt  würde,  nach  Clemm 
Curt.  Stud.  VIII  70  aus  "ύ-σασχιτος  von  d.  redupl.  St. 
aaaez,  der  älteren  F.  von  αιαεχ,  wovon  "αιαχω,  ΐαχω. 
Herwerden  quaestt.  ep.  et  eleg.  p.  9  will  άνάναχατον, 
Wackemagel  Bezzenb.  Beitr.  IV  299  ff.  άνύαζ^τον  schrei- 
ben {äva-  als  vollere  F.  des  negat.  Präfixes). 

*)  Über  die  Etym.  s.  J.  Schiflidt  KZ.  XXV  144. 
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πώλοι,  Υ222;  dh.  munter,  άταλά  φρονεΐν, 
jugentllich  heiter  oder  munter  (gesinnt)  sein, 
Σ  567;  h.  Cer.  24  von  derHekateals  κονρο- 
τρόφος^)  (vgl.  άταλάψρων);  im  unechten  Vs 
λ  39  παρ&ενικαΐ  άταλαί,  νεοπενθ-έα  &νμόν 
ίχονσαι  scheint  es  nur  als  charakterist.  Beiw. 
der  frühen  Jugend  zu  stehen,  s.  v.  a.  sehr 
junge  παρΟ:,  im  Gegensatz  der  ννμφαι,  der 
Jungfrauen  od.  Bräute.  [^  w  ^] 

axaQ%  Konj.,  stets  zu  Anfang  des  Satzes, 
dient  1)  zur  Einführung  e.  (nachdrücklichen) 
Gegensatzes,  hingegen,  dagegen,  indes, 
aber,  doch,  jedoch,  und  doch,  ^506./' 
268.  270.  φ  404  u.  S.  häuf.;  άτάρ  άντε,  nur 
iC  420;  dh.  korrespondiert  es  auch  einem  vor- 
ausgehenden μέν  wie  δι-,  Α  166  u.  s.  Bisw. 
wird  der  Ggstz  noch  durch  γε  hervorgehoben, 
άταρ  μ^ν  vvv  γε,  Ζ 125.  Π  573.  Ρ  206  u.  s.; 
im  Verhältnis  zum  Vhghden  beschränkend, 
fast  =  nur,  £'131.  Ψ  104;  άτάρ  τε,  ζ/ 484. 
—  2)  zur  Anreüiung  ν.  Sätzen,  in  denen  ein 
neuer  Umstand  erwähnt  wird,  der  oft  in  dem 
Vorhergehenden  begründet  ist  (vgl.  Θ  62.  Μ 
144.  Ο  396.  Ψ869  u.  s.  ö.),  wo  auch  wir  „aber", 
doch  gewöhnlicher  und,  und  dannbrauchen, 
7^268.  270.  Λ  30  u.  s.  häuf.;  mit  τε  verb.,  Δ 
484;  so  in  Gegenüberstellung  verwandter  Aus- 
drücke wie  μάψ,  άτάρ  ov  κατά  κόαμον,  Β 
214U.Ö.;  in  Anreden  nach  demVokat.,"£'xTOi>, 
άτάρ  ov  πόλινδε  μετέρχεο,  Ζ  86,  im  Ggstze 
ZU  Vs  84  ημείς  μεν;  in  X  33νΕκτορ,  ατάρ 
■  πον  εφης  —  οώς  'έσοεα&'  hebt  es  den  Ggstz 
ZU  der  gegenwärtigen  Situation  hervor;  auch 
führt  es  in  Ggstz  zu  dem  Vorhergehenden 
Sätze  ein,  welche  eine  folgende  Aufforderung 
vorbereiten,  nun  Ά\)βτ,"Ϊ!κτορ,  άτάρ  αν  μοί 
έσοί  πατ^ρ  —  αλλ'  αγε  νυν  έλέαιρε,  Hektor, 
nun  aber  bist  du  mir  Vater  —  erbarme  dich 
jetzt,  Ζ  429.  δ  236.»)  [^  ^] 

«-ταρ^>ίς,ές(τ«ί)/?ος),  unerschrocken, 
furchtlos,  Bein,  des  Phobos,  iV  299  f. 

ά-τάρβτιτος  {ταρβέω)  =  d.  vhg.,  νόος, 
Γ  63  f.    ^    ^ 

άταρτιϊτός,  f.,  ep.  st.  άτραπιτός ,  der 
Pfad,  -Σ"  565.  ρ  234. 

άταρπός*),  f.,  ep.  st.  ατραπός  sc.  οδός, 
Pfad,  Fuissteig,  Ρ  743.  |  1.  [ατ] 

άταρτηρός,  ep.  W.  von  zw.  Bdtg  u,  Abltg, 
wahrsch.  mit  «  priv.  v.  W.  τερ  (in  τείρω), 
also  eigtl.  unzerreibbar,  dann  hart,  rauh, 
schrecklichö),  επεα,^223;  Μέντωρ,  /?243. 


1)  Vofs  deutet  hier  zärtlich,  mild,  u.  übersetzt  άτ. 
φοον/ουαα  „zärtlichen  Sinnes",  wie  es  bei  Pind.  u.  a. 
Dicht,  (s.  Vofs  z.  St.)  vorkommt.  Ähnlich  Baumeister, 
der  es  beniyna,  voluntaie  propensa  in  Cererem  deutet. 

*)  Einige  Grammatiker  wollten  ίίταρ  accentuiert 
wissen,  La  K.  Textkr.  S.  212.  Et.  zw.,  nach  Fick  W.» 
I  5  aus  άτ-αζ{α),  y.  indog.  ata,  ,,dann,  dazu".  Gew. 
betrachtet  man  άτ.  als  ein  lautlich  abgeschwächtes  aii- 
τάρ,  u.  dies  wieder  als  aus  αυτέ  αρ  zsgstzt;  letzteres 
verblieb  der  ep.  u.  bukol.  Poesie  eigentümlich,  während 
άτάρ  allgemein  gebräuchlich  wurde,  doch  s.  Bugge 
Bezzenb.  Beitr.  III  120. 

s)  Vgl.  Hentze  zur  St.  —  Übr.  a.  über  das  Wort 
Bäuml.  Unters,  über  d.  gr.  Part.  S.  52  f.  Klotz  Devar. 
Π  ρ.  195  sqq. 

♦)  Gew.  Abltg  T.  W.  τρεπ.  Weg  ohne  ίχτροπαί, 
Ausweichestellen,  s.  E.  Curtius,  zur  Gesch.  des  Wege- 
baues S.  14  f.,  anders  Doederl.  n.  669.  Siegismund 
Curt.  Stnd.  V.  188,  vgl.  auch  Retzlaff  Proben  usw.  I  7  f. 

">)  Nach  Clemm  Curt.  Stud.  VIII  86  v.  ^άταρτος 
W.  ταρ  „non  contritus"  mit  Suffix  ηρος.    Die  Alten 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


άτaa&'cίλί'η{άτάσ^aλoς),'FτQyQ\,Wι%s&- 
that,  stets  Plur.,  d  409.  X  104.  al.  κ  437 
u.  s.  ö.  Über  den  Begriff  s.  Gladstone  Hom. 
St.  S.  175  f. 

άταο^άλλω,  ep.,  unbesonnen,  über- 
mütig sein,  Frevel  üben,  nur  Part.  Pr., 
*a  57.  τ  88;  von 

άτάύθ-αλος,  2.  unbesonnen,  über- 
mütig, frevelhaft,  unbändig,  trotzig, 
von  Menschen,  X  418.  Θ-  166.  ω  282;  λαός, 
η  60;  auch  μένος,  iVG34;  νβρις,  π  86;  häu- 
figer ν.  Handlungen,  Sg.  Neutr.  άτάσ&αλον, 
etw.  Frevelhaftes,  δ  693;  άτ.  ρέξαι,  χ  314; 
gew.  PI.  άτάο9•αλα  μηχανάσ&αι,  (selten)  ρέ- 
ζειν,  χ  47,  vgl.  314,  Frevelthaten  verüben,  Λ 
695,  bes.  von  den  Freiern,  y207.  ρ588η.8.[ατ] 

«re  [«],  Acc.  PI.  von  ΰστε  (ος  τε),  kommt 
als  Adv.  bei  Hom.  nicht  vor  ^) ;  übtr.  s.  οστε. 

άχίΐρ'ής,  ές,  poet.(  W.Tf  (),  τείρω),  nicht  auf- 
zureiben, dh.unverwüstlich,  fest,  dauer- 
haft, a)  eigtl.  χαλκός,Ε2'ό2.  ίί247.  ^368  u.s. 
ö.  &)übtr.  unermüdlich,  unbezwingbar, 
V.  Menschen,  0  697;  μένος,  λ  270;  aol  κρα- 
δίη  πέλεκνς  ως  έστιν  άιειρής,  das  Herz  ist 
dir  unbiegsam  wie  eine  Axt,  /'  60  das.  Nä- 
gelsb.,  sonst  nur  v.  der  Stimme,  iV45.  Ρ 555. 
jr  227. 

ά-τέλεατος  (τελέω),  1)  unvollendet, 
d.  i.  a)  unausgeführt,  unerfüllt,  Q-  571. 
α  345;  τάδ"  εοσεται  ονκ  άτέλεατα,  das  wird 
nicht  unerfüllt  bleiben,  J  168.  6)  wirkungs- 
los, erfolglos,  fruchtlos,  οδός,  β  273; 
άτ.  τιϋ-έναι  πόνον,  d.  i.  die  Arbeit  vereiteln, 
d  26  (an  d.  beiden  letzten  StSt.  mit  ίίλως 
verb.)  u.  57.  —  2)  άτέλεατον,  adverb.  ohne 
Ende,  ohne  Aufhören,  εδειν,  π  111. 

«-τελευτίίτος(τελεντάω),υηνο  11  endet, 
unerfüllt,  *A  527;  έργον,  Δ  175. 

ά-XBλi^ξ^  ές  {τέλος),  1)  ohne  Vollendung, 
unvollendet,unverwirklicht,()546t. — 
2)uneing  e  weiht,  mit  Gen.  ifi)ö5i',h.Cer.481. 

άτέμβω,  ep.,  nur  im  Präs.,  in  Schaden 
bringen,  verletzen,  verkürz  en,|etVov?, 
V  294.  φ  312;  übtr.  täuschen,  ϋ-νμόν,  /?90. 
—  Pass.  beraubt  werden,  einer  Sache  ver- 
lustig gehen,  mit  Gen.  ί'σης,  des  gleichen  An- 
teils, Α  705.  ί  42;  σιδήρου,  Φ  834;  Pr.  in 
Pfctbdtg  άτέμβονται  νεότητος,  d.  i.  sie  sind 
der  Jugend  beraubt,  sind  darüber  hinaus, 
Ψ445. 

ατερ^),  poet.  Präp.  mit  Gen.,  ohne,  son- 
der, Δ  376.  β  102  u.  ö.;  getrennt  von, 
άλλων,  Α  498;  übertr.  «.  Ζηνός,  ohne  Zeus' 
Willen,  0  592. 

ά'τέραμνος  (ν.  W.  τερ,  τείρω),  „uner- 
weicht",  dh.  hart,  unerbittlich,  κηρ,  ψ 
167  t. 


deuten  βλαβιρόζ  und  leiten  es  verkehrt  v.  ϋτη  ab,  un- 
heilstiftend, verderblich,  feindselig,  vgl. 
Lob.  Path.  El.  I  p.  162.  Noch  anders  Doederl.  n.  656. 
Goebel  Philol.  XIX  424. 

^)  Man  fafste  es  sonst  adverbial  in  der  Bedeutung 
gleichwie,  gleich  als  ob,  so  wie,  ατε  ξείνοι.ς  ■&(- 
μίζ  toxi,  Λ  779,  und  ϊχτε  παρ&ίνοξ  ηί&εός  τε,  Χ  127; 
allein  auch  hier  ist  es  Pronom. ,  indem  an  ersterer  St. 
zu  Ητε  aus  dem  Vhghdn  παρα-9εΐναι.  π.  an  der  zweiten 
δαρίζετον  zu  ergänzen  ist,  über  welcherlei  Dinge  sie 
plaudern".    Vgl•  Lehrs  Aristarch.^  p.  159. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Bugge  Bezzenb.  Beitr.  ΙΠ  120. 

7 


ατερπης 


ί4.τρ€ίδης 


ά-τερπής,  ές  (τέρηω),  unerfreulich, 
uaangenehm,  traurig,  λιμός,  Τ  354; 
χώρος,  η  279.  λ  94;  δαίς,  κ  124. 

α-τερπος,  ep.  =  άτερπής,  Ζ  285  f.') 

άτέω,  nur  im  Part,  άτέων,  verblendet, 
bethört,  tollkühn,  Γ  332  f. 

ατη  (aus  άΑάτη,\.άάω,  ά^άω).  Ι)  Appellat. 
1)  Schaden,  Verder.ben,  Unheil,  jff  111. 
θ  237;  ατη  φρένας,  είλε,  Betäubung  (in- 
folge des  Schlages  des  ApoUon),  JT  805;  dh. 
Verblendung,  Bethörung,  Thorheit, 
in  welcher  man  Frevel  begeht,  Α  412.  δ  261. 
ο  233.  ψ  223  u.  s.;  ατην  έμβάλλειν  φρεσί, 
Τ  88.  —  2)  in  der  Verblendung  begangene 
Unthat,  Frevel,  'Αλεξάνδρου,  Z356.  ί2  28; 
Schuldbewulstsein,alsFolge  des  Frevels, 
i2  480,u.dh.  auch  Unglück,  Strafe,  ^372. 
ψ  302.  —  Plur.  αται,  die  aus  Geistesbethö- 
rung  entsprungenen  Handlungen,  I  115.  Τ 
270 ;  Bethörungen,bethörendeReden "),  Ä391. 

—  II)  personif. 'krj?,  Ate,  Unheilsgöttin,  T. 
des  Zeus,  Urheberin  der  Geistesverwirrung 
od.  Verblendung  u.  des  daraus  entspringen- 
den Unheils ,  die  selbst  an  Zeus  ihre  Macht 
übt.  Sie  hat  zarte  Füße  {απαλοί  πόδες)  und 
schreitet  rasch  (άρτίπος)  über  die  Köpfe  der 
Menschen  hin.  Ihr  wirken  entgegen  ^ι^Λιταί, 
1 504  ff.  Γ  91  bis  130.")  [ά] 

ά-τίζω  (τίω),  auf  etwas  nicht  achten,  άτί- 
ζων,  unbekümmert,  Υ  166  f. 

ά-τΐμάζω,  nur  Präs.  u.  Impf.,  ζ  283  η.  ö. 
in  Od.,  in  II.  vom  Impf,  nur  Iterativf.  άτιμά- 
ζεσκε,  J450,  u.  seit  Bekk.  II  aus  den  besten 
Quellen  (vgl.  Ameis-Hentze  im  Anh.)  Aor. 
ήτίμασε,ΑΙΙ  {\ulg.ήτίμησ\  u.so  nochDoed.), 
u.  άτΐμάω  {τιμάω),  Impf,  ohne  Augm,  3  S. 
άτιμα,  φ  99,  u.  3  PI.  άτιμων,  ψ  28,  Fut. 
-ηαοναι,  Θ  163.  π  274,  ö.  Aor.  1  ήτίμησας, 
e,Opt.  άτιμήσειε,  -ήσαιτε,Ιηΐ.-ησαι,'Ρ.-ήαας, 
nicht  ehren  oder  achten,  verunehren, 
verachten,  mit  Acc,  gew.  v.  Personen, 
verächtlich  oder  schimpflich  behan- 
deln, Α  11.  I  57  u.  ö.,  auch  έργον  μάχης, 
Ζ  522;  μϋ&ον,  Ι  62.*)  Ξ 127.  —  Meist  in  Od. 

—  Dav. 

ά'τίμηχος,  nicht  geachtet,  g eri ng 
geschätzt,  verachtet,  *i648.  //59. 

ά'ΤΤμίη  {τιμή),  Entehrung,  Verach- 
tung, Plur.  (s.taÄAcw),  i'142[wo  ατιμΤ^σιν]•γ. 

α-τίμος  {τιμή),  Κοηφ.-ότερος,  /790,Sup. 
-ότατος,  Α  516.  —  1)  ungeehrt,  entehrt, 
verachtet,  ^171.-2)  ohne  Bezahlung, 
ohne  Ersatz,  τοΰ  vvv  οίκον  ατιμον  (ad- 


*)  Bekk.  Π  sehr,  mit  Zenodot  φίλαν  tjzoQ  st.  φρ/ν' 
άτ/ρπου,  Ameis-Hentze  mit  Aristarch  Ιίτιρ  που,  s.  Anh. 
znr  St. 

-)  Düntz.  dagegen  übersetzt  noXXfiaiv  ϋτγισιν,  ,,ζα 
grofsem  Unglück";  dann  stünde  wohl  der  Sing. ;  Lehrs 
a.  a.  0.  S.  421  will  'jir.  sehr. 

»)  Vgl.  Buttmann  Lexil.  I«  210  ff.  Welcker  Gr. 
Qötterl.  I  709  ff.  Nägelsb.  u.  Autenr,  Uom.  Theol.  S. 
317  ff.  Lohrs  Pop.  Anf8.''415ff.  Nitzsch  Sagenp.  8. 512. 
Oladstone  Hom.  St.  S.  174  ff.  Scherer  de  Graecor.  Ιίτης 
notione  atque  indole  I  1858.  II  1866.  Progr.  v.  Münster. 
Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  668  f.  Die  Länge  erklärt 
Christ  S.  2(J3  als  Ersatz   eines  ausgefallenen  Digamma 

*)  Hier  sehr.  Heyne ,  Bekker  II ,  Koch  u.  Düntzer 
nach  Bontley  den  Opt.  -t'asi  st.  des  überlieferten  Fut. 


verbial)  εδεις,  du  zehrst  sein  Vermögen,  ohne 
Ersatz  zu  geben,  auf,  π  431.') 

άτΖτάλλω,  ep.,  ep.  Inf.  Pr.  άτιταλλέμε- 
vai,  λ  250,  ö.  Impf,  ohne  Augm.  άτΐταλλε, 
ov,  Aor.  1  άτίτηλα,ΩβΟ,  aufziehen,  pfle- 
gen, mit  Acc.  von  Kindern,  Ξ  202.  Ω  60  u.  s. ; 
V.  Haustieren,  füttern,  Ε  271.  ß280.  |  41, 
u.  im  Pass.  χήν  -ομένη,  ib.  ο  174,  jetzt  auch 
h.  Merc.  400.2) 

α-τίτος,  poet.  (τ/ω),  α)  ungerächt,  *v 
414.  h)  unbezahlt,  κααιγνήτοιο  ποίί';^,  die 
Strafe  für  den  Bruder,  ^  484  [wo  ΐ,  s.  Brug- 
mann,  KZ.  XXIV,  261]. 

'Ατλαντίς f  ίδος,  κονρη,  ν.  der  Thessa- 
lierin  Koronis,  wahrsch.  verdorbene  Ls,  h. 
Ap.  209  3). 

"Ατλας,  αντος,  ein  Gott,  „der  die  Tiefen 
des  Meeres  kennt  und  die  Säulen  hält,  die 
den  Himmel  u.  die  Erde  auseinander  {άμψίς) 
halten",  α  52.*)  Er  heifst  υλοόψρων,  w.  s. 
Sein  Ursprung  wird  von  Homer  nicht  genannt ; 
er  ist  Vater  der  Kalypso,  Od.  a.  a.  0.,  u.  der 
Maja,  h.  18,  4.^) 

α-τλητος,  poet.  {τληναή,  unerträglich , 
αχός,  πένθ-ος,  *I  3.  T367. 

άτος,  2.  zsgz.  aus  αατος,  ep.  {αω)%  un- 
ersättlich, mit  Gen.  πολέμοιο,  im  Kampfe, 
Ε  388.  863.  Ζ  203.  Ν  746;  μάχης,  Χ  218; 
δόλων  ήδε  πόνοιο,  Λ  430;  δόλων,  ν  293. 
(Nur  in  den  a.  StSt.) 

άτραπιτός  {τρέτΐω)  =  άταρπός,  w.  s., 
der  Pfad,  ν  195  t•, 

Άτρείόης {Άτρε'ίδης)'^),  Bekk.  II  u.  Ameis- 
Hentze),  «0  u.  εω  Λ  180.  11 76.  δ  536,  S.  des 
Atreus,  Agamemnon  und  Menelaos,  sehr 
häuf.  Hom.;  ö.  auch  Plur.  14  Γ(>εΓ(ίαί  von  beiden; 
Dual.  Άτρείδα,  Α  16  (b.  Bekk.  II  auch  Vs  17, 
das.  Ameis-Hentze)  u.  s. 

')  A.  erklären  es  άτιαώρητον,  ohne  bestraft  zu  wer- 
den; a.  nehmen  es  als  Adj.  in  Bdtg  1)  =  άτιμη^ίντα, 
,,so  dafs  du  es  verachtest". 

2)  wo  jetzt  nach  Doederl.  (61.  n.  350)  Emendation 
Baum,  τιίγρίνμ'  (von  den  gestohlenen  Rindern)  άζίτ&Χ- 
Χίτο  st.  der  Vulg.  τα,  χςηματ  άτάΧΧίτο  (so  Gemoll)  auf- 
genommen hat,    άτίτ.  ist  die  Ls  der  Codd. ,  so  Baum. 

')  ΆτΧαντίδα  χούρην,  Matthiae,  Herrn,  u.  Franke  aus 
Cod.  Mosq.,  die  übrigen  Hdschrr.  u.  vulg.  Ι4ζαντίδα  χ., 
was  nach  Vorgang  Martini's  Ernesti,  Ilgen,  Baum.  u. 
Abel  in  !/ίζανίόα  χονρην  änderten,  d.  i.  arkadische  Jung- 
frau ,  von  ί4ζάν  (-"  Ιίζιΰς) ,  eine  myth.  Κ.  des  arkad. 
Orchomenos,  s.  Ilgen  u.  Baum.,  die  annehmen,  dafs  die 
Mythe  von  der  Koronis  ursprünglich  arkadisch  gewesen 
und  erst  später  nach  Thessalien  versetzt  worden  sei, 
eine  Annahme,  die  grofsem  Zweifel  unterliegt ;  daneben 
konjiziert  Martini  Ιίβαντίδα.  Schneidewin  Hom.  Hymn. 
auf  ApoUon  S.  32  f.  ändert  Ι4ζαντίδα  höchst  gewaltsam 
in  ΦΧεγυηίδα  (vorher  schon  Ilgen  ΦΧίγυαντίδα).  Nach 
h.  16  (17),  3  ist  sie  T.  des  K.  ΦΧιγύαζ,  w.  s. ,  s.  auch 
Gemoll  zur  St. 

*)  Härtung  im  a.  B.  II  S.  116.  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  87. 

")  Der  Name  ist  wohl  mit  ά  prothet.  v.  τΧ^ναι  ge- 
bildet, vgl.  Doederl.  Gl.  n.  2382.  PreUer  Gr.  Myth.  I» 
460.  Curt.  Et.i*  S.  723.  Clemm  Curt.  Stud.  VllI  48. 
—  Nach  Hes.  Th.  507—519  ist  er  ein  verurteilter  Titan, 
welcher  zur  Strafe  das  Himmelsgewölbe  trägt.  Ver- 
schiedene Deutungen  der  Atlasmjrthe  s.  bei  Preller  a. 
a.  0.  Welcker  Götterl.  I  S.  749  ff.  Härtung  a.  a.  0. 
Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  87  ff.  Rosclier  Lex.  der  Myth. 
S.  704  ff. 

β)  L.  Meyer  KZ.  XXII  470  hält  ϋατοξ  (aus  «άσατος) 
für  die  echt  hom.  F.  und  so  sehr.  Nauck. 

')  Vgl.  Ameis  zu  ω  24.  Cobot  Mnem.  XI  p.  307. 
Gegen  die  Diäresis  sind  nach  Vorschrift  des  Herod.  Lob. 
Path.  El.  II  p.  14  Anm.  Kayser  Phil.  XVIII  S.  660. 
Autenr.  zu  Α  12.  Ludwich,  Aristarchs  hom.  Textkr. 
II  238  ff.  345. 


ίίίτρείων 

Ψοΐίων  (Ατρεΐων  Bekk.  Π  u.  Ameis- 
Hentze),  ωνος  =  d.  vhg.,  Gea.  *B  192,  Dat. 
Ω  395,  Acc.  Α  387.  Β  445.  Ψ  233. 

ά-τρεχέως,  Adv.,  eigtl.  uuverdreht,  dh. 
unumwunden,  wahrhaft,  ohne  Rück- 
lialt,  nur  άγορενειν,  καταλίγειν,  Β  10.  Ο 
53.  α  169  ö.;  u.  μαντείεα&αι ,  ρ  154;  άτρ. 
πάρεατιν,  h.  Merc.  448;  s.  Ameis-Hentze  zu 
g  192  Anh.  u.  zu  ρ  154  u.  Koch  zu  α  169 ;  von 

ά•τρεκής  ^),se,eigtl.  unverdreht,  nurNeutr. 
άτρεκές,  als  Adv.  wahrhaft,  in  Wahr- 
heit, wirklich,  άτρ.  αίμ  εσσενα  βαλών, 
d.  i.  ich  habe  wirklich  od.  bestimmt  das 
Blut  (aus  der  Wunde)  strömen  gemacht ,  in- 
dem ich  getroffen  habe,  Ε  208  %  δεκάς  άτρε- 
κές, genau  oder  gerade  zehn,  π  245  das. 
Ameis. 

ά-τρέμα  u.  vor  Vokalen  άτρέμας^),  Adv. 
{τρέμω),  ohne  Schwanken,  unbeweglich, 
regungslos,  ruhig,  still,  άτρέμας  ήσο, 
Β  200;  άτρ.  εσταααν  όφθ-αλμοί,  τ  212;  εχειν 
άτρέμα  τι,  etwas  unbewegt  halten,^  318  (nur 
hier  ohne  ς) ;  ενόειν,  Ξ  352.  ν  92. 

Άτρενς,  έος,  S.  des  Pelops  u.  der  Hippo- 
dameia,  Br.  des  Thyestes,  K.  in  Mykenai, 
nach  Homer  V.  des  Agamemnon  u.  Menelaos, 
von  der  Aerope  (nach  Aeschyl.  Grrofev.  u.  Er- 
zieher). Sein  berühmtes  Szepter  erbte  sein 
Bruder  Thyestes,  Β  106.  Von  den  Greueln 
dieses  Brüderpaares  weilsHom.  noch  nichts.*) 

α-τριπτος  {τρίβω),  eigtl.  „ungerieben", 
von  Händen,  nicht  abgehärtet,  φ  151  f. 

α-τρομος  {τρέμω),  nicht  zitternd, 
furchtlos,  unerschrocken,  μένος,  d-v- 
μός,  *E12Q.  Π  163.  Ρ  157. 

ά-τρϋγετος,  poet.,  nur  im  Gen.  άτρνγέ- 
τοιο  u.Acc.  άτρνγετον,ηΆοΙι  der  hergebrach- 
tenErkl.  „wo  nichts  zu  ernten  ϊ&ν',\ξ1.τρνχη, 
τρυγάω,  dh.  unfruchtbar,  öde^),  besser:  un- 
aufreibbar  {τρύω),  dh.  unermüdlich  wo- 
gend, ruhelos,  Bein,  des  Meeres,  αλς,  Α 
316.  327.  Ω  702.  α  72  u.  ö.;  9•«λασσα,  α  204 ; 
πόντος,  Ο  27.  β  370  u.  ö.,  im  Ggstz  des  Lan- 
des, das  πολνφορβος,  w.  s.,  heißt;  auch  vom 
Äther,  Ρ  425.  h.  Cer.  67.  457.  —  In  II.  nur  in 
den  a.  StSt. 

Άτρντοίνη  {\ev\.&i\s άτρντη,  von  τρνω)% 


1)  Wahrsch.  zu  Vi.  τριπ  gehörig,  indem  der  alte 
K-Laut  erhalten  ist,  vgl.  Doed.  Gl.  n.  655.  2467.  Curt. 
Et.*  S.  468,  FickW.'II  102.  Anders  Lob.  Bhem.  p.  280, 
Path.  Pr.  320. 

*)  So  mit  Düntz.  u.  Franke,  vgl.  Schol. :  άντΐ  τον 
άτριχίως  slöov  αυτό,  οΰχ  ηπάτημαι,  Δ.  ziehen  άτρ.  zu 
βαλών,  „genau  getroflen  habend";  noch  a.  ziehen  es  als 
Adj.  zu  aiua,  άΚη•&(ς  xal  μη  φαντασίώδις;  Vofs:  hel- 
les Blut,  Minckw.  lauteres  Bl.,  was  nicht  im  Begriff 
von  άτρ.  liegt;    vgl.  auch  La  R.  St.  §  33. 

ä)  Vgl.  über  beide  Formen  Lob.  Path.  El.  II  p.  205. 

*)  Vgl.  Röscher  Lex.  der  Myth.  712  ff. 

')  Vgl.  EM.  p.  167,  13  sqq.  Apollon.  p.46,16.  Schol. 
SU  Α  316;  jedoch  nach  Herod.  in  EM.  1.  c.  steht  es 
statt  άτρύίτος  (ν.  τρύω),  durch  άχαταπόνητοζ  erklärt, 
also  „nicht  zu  bewältigend"  od.  „unaufreibbar",  Curt. 
Et.*  S.  599,  dem  zufolge  es  urspr.  άτρύ^^ίτοξ  lautete, 
vom  unermüdlichen  Wogen  desselben,  vgl.  Autenr.  zu 
Α  316.  Clemm  Curt.  Stud.  VIII  87.  J.  Schmidt  Voc. 
Π  337  deutet  ,, nicht  auszutrocknen"  von  einer  wenig 
sicher  belegten  W,  τρυγ,  trocknen,  was  für  den  Äther 
nicht  pafst.  Noch  anders  Döderl.  n.  2436  u.  zu  Α  327. 
Α.  Goebel  Ztschr.  für  Gymnasialw.  IX  S.  542  f.  u.  bes. 
E.  Dahms  Philol.  Stud.  usw.  Progr.  von  Berlin,  Askan. 
Gymn.  1884  S.  19  ff. 

β)  Über  Bildung  des  W.  s.  Lob.  Path.  ProU.  p.  229 
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„die  Nichtaufzureibende",  dh.  die  U  η  e  r  m  ü  d  - 
liehe,  Unbezwingliche,  Bein,  der  Athene 
u.  zwar  stets  ^ώς  τέκος  Άτρ.  Β  157.  ßll5. 
714.  Κ  284.  Φ  420.  δ  762.  ζ  324. 

ϋττα  (Curt.  Et.^  S.  207.),  freundliche  An- 
rede eines  Jüngern  an  den  Altern,  wie  πάππα 
u.ähnl:  lieber  Vater!  guterVater!  Z607. 
Ρ  561.  π  31  u.  s. 

άτνζομαι,  poet.  Pass.,  nur  Part.  Pr.  u. 
Aor.  1  P.  άτνχϋ^είς,  Z468,  α)  verwirrt,  be- 
täubt sein, sich  entsetzen,  erschrek- 
ken,  abs.  IL  άτνζόμενοι  φοβέοντο,  Ζ  41. 
Φ  4.  554;  7]μεθ•'  ατνζόμεναι ,  ψ  42;  άτνζο- 
μένζί  εοικας,  du  scheinst  betäubt,  Ο  90;  νπό 
τίνος,  durch  etw.,  Θ  183.  /  243 ;  mit  Inf.  άτν- 
ζομένη  άπολέσϋ•αι  (zum  Tode  erschrocken, 
vgl.  Kr.  Di.  55,  3,  8),  X  474;  mit  Acc.  nur 
τΐατρός  όψιν  άτυχΟ-είς,  sich  vor  dem  Anblick 
des  Vaters  entsetzend,  Ζ  468;  dh.  δ)  ge- 
scheucht werden,  erschrocken  flie- 
hen, λ  606;  πεδίοιο  (Gen.  loci  Kr.  Di.  46, 
1,2),  durch  die  Ebene,  Σ  7;  so  v.  Rossen, 
scheu  fliehen,  durchgehen,  ηεδίοίο,  Ε 
38.1)  Nur  an  den  a.  StSt.  [ar] 

Άτυμνιάότ^ς,  S.  desAtymnios=Mydon, 
Ε  581.^  [ar] 

Άτνμνιος,  1)  V.  des  Mydon,  e.  Paphla- 
gonier,  Ε  581.  —  2)  S.  des  Amisodaros  aus 
Karien,  durch  Antilochos  getötet,  /Z  317  if.  [α] 

αν-),  Adv.,  I)  V.  der  Zeit,  wieder,  wie- 
derum, abermals,  von  neuem,  Α  540. 
V  88  U.S.3) —  2)  andererseits,  dagegen, 
aber,  um  einen  Ggstz  zu  einem  anderen  Vor- 
gange zu  bezeichnen,  gewöhnl.  mit  δέ  ver- 
bunden {δ'  αύ),  Γ  200.  ζ/  417.  γ  425.  496.  ρ 
326  U.  S.,  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868 
S.  510  f.:  auch  =  δέ,  Β  493  (wo  αν  den  Ggstz 
zu  πληθ-νν  einleitet),  Α  367  u.  s. ;  dh.  auch 
einem  μέν  entsprechend,  Α  109.  δ  211.  Übr. 
s.  vvv,  δεύτερον,  τρίτον.  S.  Bäuml.  Unters, 
üb.  d.  gr.  Part.  S.  44 if. 

αναίνω  {ανω),  trocknen,  dürr  ma- 
chen, Part.  Aor.  1  αύανθ-έν,  ausgedörrt,  dürr, 
ι  321  f.^ 

ανγάζομαι,  Med.  {αυγή),  deutlich  er- 
blicken, erkennen,  'ίππους,  Ψ  458  f. 

Λνγειαί,  1)  St.  in  Lakonien  bei  Gythion 
(nach  Str.  8,  5,  3  das  sp.  Αίγιαί),  Β  583.  Ε. 
Curt.  Pelop.  II  S.  268.  Bursian  II  S.  145.  — 
2)  St.  im  östl.  Lokris,  Β  532.  Bursian  I  S.  189. 

Αυγείας,  ao,  Α  739,  S.  des  Phorbas  und 
der  Hyrmine,  od.  des  Eleios  od.  des  Helios, 
K.  des  nördlichen  Elis,  ein  Argonaut,  V.  des 
Agastheues,  Phyleus  und  der  Agamede,  be- 


u.  zu  Buttm.  Gr.  II  S.  440.  Dieser  Abltg  u.  Deutung 
folgt  auch  Doederl.  Gl.  n.  683.  S.  bes.  Autenrieth  zu 
Β  157.    VTelcker  Gotterl.  I  317. 

1)  Das  Aktiv  άτΰζω,  , .betäuben",  erst  bei  Ap.  Rh. 
1,  465.  Theoer.  1,  56.  —  Etym.  zweifelh.,  s.  Fröhde 
Bezzenb.  Beitr.  X  301. 

2)  Über  die  Et.  s.  V?indisch  Curt.  Stud.  II  362  ff. 
Fick  Bezzenb.  Beitr.  VII  270. 

»)  Düntz.  Ztschr.  f.  Gymnw.  1866  S.  463  ff.  spricht 
dem  av  diese  Bdtg  ab;  nach  ihm  hat  das  W.  ursi^r. 
demonstr.  Bdtg,  etwa  da;  es  lasse  sich  aufserdem  mit 
dagegen,  darauf,  nun,  dann,  denn, ja,  doch, 
bisw.  aber  gar  nicht_  übersetzen.  Mit  αυτις  (αυ-β-ις) 
hänge  es  wie  auch  αίτί  nicht  zusammen.  —  Die  ört- 
liche Bedeutung  ,, zurück,  rückwärts",  die  man  als 
Grundbdtg  annahm  u.  in  avegvu,  w.  s.,  fand,  ist  nicht 
nachzuweisen. 
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kannt  durch  seine  Herde  von  3000  Rindern, 
deren  in  dreiisig  Jahren  nicht  gereinigten  Stall 
Herakles  in  einem  Tage  reinigte,  Apd.  2,  5,  5. 
Hom.  erwähnt  ihn  nur  ine.  Kampfe  mit  Neleus, 
Λ  701  ff.i) 

avyiij%  Licht,  Strahl,  Glanz,  Schim- 
mer; bes.  V.  der  Sonne,  X  134.  ζ  98  u.  s.; 
νπ  ανγάς  Ήελίοιο  ψοιταν,  unter  den  Strah- 
len der  Sonne  wandeln,  d.  i.  leben,  β  181; 
ζώειν,  ο  349;  έπαρωγός,  λ  498;  κακόν 
μόρον  όχέειν,  ib.  619;  auch  vom  Feuer  η. 
Blitze,  Β  456.  Ν  244.  Σ  610.^  ζ  305  u.  s. 

Ανγηιάόης,  αο,  βρ.  st.  Αύγειάόης,  S.  des 
Augeias  =  Agasthenes,  Β  624. 

ανόάω,  poet.,  Impr.  ανόα,  Impf,  ηνδα,  Ρ. 
Aor.  1  ανδήαας,  Iterativf.  ανόήσασκε,  E7S6. 
Ρ  420;  reden,  sprechen,  abs.  Hom.  ö.; 
schreien,  τόσον,  so  laut,  Ε  78ß;  μεγάλα 
(adverb.)  avdäv,  grolssprechen,  prahlen, 
δ  505;  mit  Obj.  nur  in  der  3  S.  Impf,  ηϋδα 
(stets  am  Vsende),  u.  zwar  a)  m.  sächl.  Obj. 
nur  έπος  ηνδα,  u.  mit  vorherg.  Part,  wie 
ευχόμενος,  Ä461  u.s.,  όλοψνρόμενοζ,  0114. 
398.  V  199»)  (nur  hier  in  dieser  Vbdg  in  Od.); 
aufeerdem  m.  folg.  Objektsatze,  ανδα  ο  τι 
φρονέεις,  Ξ  195.  .Σ"  426.  f  89;  u.  m.  Acc.  c. 
Inf.  εκλνον  ανδήααντος ,  ανδρ'  ενα  τοοσάδε 
—  μητίσασ&αι,  Κ  47;  δ)  m.  persönl.  Obj. 
häufig  (16mal  in  II.,  53mal  in  Od.),  aber  stets 
mit  άντίον,  jmdn  dagegen  anreden,  ent- 
gegnen, mit  Nom.  propr.  als  Obj.  nur  Θ  200. 
Ω,  333.  ε  28,  sonst  nur  mit  τόν  {τήν)  δ'  αν 
(od.  αντ),  ohne  αν{^αντ)  Ψ  482.  β  242.  δ  648. 
c)  m.  dopp.  Acc.  έπος  τέ  μιν  άντίον  ηνδα, 
Ε  170.  —  S.  bes.  La  R.  St.  §  95,  9  S.  204 f.; 
von 

ανδή*),  poet.,  Laut,  Stimme,  meist  v. 
Menschen,  Sprache  als  Tongebilde,  sofern 
sie  tönt,  Α  249.  β  268,  vgl.  Düntzer  Hom. 
Beiw.  S.  24;  vom  Schwalbengesang,  mit  dem 
das  Schwirren  der  Bogensehne  verglichen 
wird,  φ  411.  Dav. 

«vrfijetg,  ep.,  mit  menschlicher  Stim- 
me begabt,  sprechend,  im  Ggstz  der 
Tiere,  ανθ•ρωποι,  ζ  125;  βροτός  ανδ.,  ν.  Ιηο, 
ε  334 ;  ν.  e.  redenden  Rosse  im  unechten  Vs 
Τ  407;  bes.  mit  klangreicher  Stimme 
begabt,  canorus,  vocalis,  &εός  ανδήεσσα,  von 
den  gesangreichen  Göttinnen  Kirke.  κ  136. 
λ  8.  ^  150.  u.  Kalypso,  μ  449.^) 

ανε^νω  (eigtl.  άν^τερνω,  ά^^ερνω,  ν.  ά 
=  ανά  U.  ^ερνω)*^),  Ρ.  Pr.  -ίων,  3  PI.  Impf. 
αύέρνον  u.  3  PI.  Aor.  1  ανέρνσαν,  l)zu- 

>)  Preller  II  199.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  731  ff. 

2)  Abltg  zw.,  nach  Christ  S.  221  v.  e.  W.  van,  ,, ge- 
deihen", vgl.  Fick  W.»  I  206. 

»)  An  diesen  drei  StSt.  hat  Bekker  II  die  alte  Ls 
ii  προαηύόα  wegen  J'  in  ίπος  wieder  aufgenommen. 

*)  Nach  einigen  v.  skr.  W.  vad,  vadami,  ich  rede, 
spreche,  n.  mit  dem  gr.  ϋάω,  άείόω  zusammenhängend, 
Christ  S.  22.3,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  248,  Fick  W.'  I  208! 

5)  Gew.  deutet  man  auch  von  den  Göttinnen  „mit 
menschlicher  Stimme  begabt",  nach  Ameis-Hentze  (zu 
f  334)  als  unterscheidendes  Merkmal  der  Sterblichen  v. 
den  Göttern,  deren  Stimme  von  der  menschlichen  gra- 
duell verschieden  gedacht  werde.  —  Düntz.  Beiw.  S.  21 
und  zu  ζ  125  schreibt  nach  Aristot.  (Lehrs  Aristarch.' 
p.  42  u.  Chamäleo)  in  Od.  ονάηίσσα  η.  (ζ  125)  ονάη/ν- 
των,  ν.  ουόας  also  irdisch,  zur  Erde  gehörig. 

β)  Lob.  Path.  El.  I  p.  41.  592  sq.  Doederl.  n.  2290. 
Curt.  Et.»  S.  566.  Ameis-Hentze  zu  Α  459  Anh. ;  Hin- 
richs  do  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  27;  die  Abltg  der 


rückziehen,  ΆΆΤίύ.νενρήν (um  zu  schieisen),. 
Θ  325 ;  vorzügl.  abs. ,  den  Kopf  des  Opfer- 
tieres zurück-  od.  emporziehen,  dessen 
Kehle  abgeschnitten  werden  soll,  Α  459  ff.  Β 
422;  στήλας,  die  Streben  zurückziehen, 
dh.  umbrechen,  -beugen,  Μ  261. 

αύΌ•',  1)  =  άντε,  vor  e.  Spiritus  asper,  Β 
540.  φ  22  u.  ö.  —  2)  =  αύ&ι  vor  e.  Vokal,  ΐ 
ωΟ.Λ  48.  Μ  85.  π  463. 

ανΌ-ι^),  poet.  Adv.,  1)  auf  od.  an  der 
Stelle, anOrt  undStelle,  dh.  dort, hier, 
Α  492.  Η  100;  oft  mit  nachfolgender  ge- 
nauerer Bestimmung  durch  έπί  τινι,  Λ  48. 
β  369  u.  s.,  παρά  τινι,  Ι  427.  γ  156  u.  s., 
μετά  τιοι,  Κ  62.  .Σ"  86;  ποδών  προπάροι- 
ϋ-εν,  ρ  357,  S.  bes.  Ameis-Hentze  zu  ι  29  Anh., 
auch  nachgesetzt,  εν  Λακεδαίμονι  ßr.,/'244, 
vgl.  ο  455.  ένϋ-άδε  —  av&i,  hier  zur  Stelle 
od.  auf  der  Stelle,  Ψ  674.  ε  208,  vgl.  αντοϋ. 
—  In  den  StSt.  είόμενος  κατ  ai>&i,  Ν  653. 
κ  567.  φ  55;  κατ  αν&ι  λίπον,Ρ53ό.  Ω  470, 
wo  die  Präp.  zum  Verb,  gezogen  wird,  schrei- 
ben Bekk.  II  u.  Koch  χατανΘ-ι  als  ein  W., 
s.  Hentze  zu  ψ  55  Anh.,  ebenso  παρ^  av&i 
μένον,  Ψ  163,  Bothe,  Bekk.  II  u.  Koch  πα• 
ρανθ-ι  -).  —  2)  wie  unser  „auf  der  Stelle", 
d.  i.  sogleich,  Ε  296.  Ρ  2.  98.  σ  339. 

ανίαχος,  ον  (ά  kopul.  u.  Μαχή)^),  ep.,  zu- 
sammenschreiend, vgl.  άβρομος,  Beiw. 
der  Troer,  IV  41  f. 

α,νλειος,  zum  Hofe  gehörig,  ανλειαι 
&νραι,  das(zweiflügelige,  dh.Plur.)  Hofthor, 
dafe  v.  der  Stralse  in  den  Hof  führt,  *σ  239. 
ψ  49;  ονδός  ανλειος,  die  Schwelle  des  Hof- 
thores,  α  104;  von 

«νλ??*),  l)dieUmfriedigung  des  Hofes, 
so  Ε 138  λέων  ανλης  νηεράλμενος,  der  über 
die  TJmfriedigung  des  Hofes  springt,  und  in 
νχρηλή  αν.  δέδμητο  κατωρνχέεααι  λΐ&οιοι, 
ι  184,  vgl.  ^  5. 13;  u.  wohl  auch  ß  452  άμφΐ 
δέ  Ol  μεγάλην  ανλήν  ποίησαν  ανακτι  σταν- 
ροΐοι  πνκινοΐσι.  Dh.  2)der  Pferch  auf  dem 
Felde  od.  der  Viehhof  bei  e.  ländl.  Gehöfte, 
für  die  Schafe,  Α  433.  £^138. 142.  Ä183;  für 
die  Schweine  beim  Gehöft  des  Eumaios,  ο  555, 
vgl.  auch  0  162,  wo  e.  Adler  e.  Gans  vom  Hofe 
raubt;  von  dem  umfriedigten  Platze  vor  Po- 
lyphems  Höhle,  der  ihm  als  Viehhof  diente, 
L  239.  338.  462.  —  Überhaupt  der  Ho f^)  vor 


Alten  V.  α,ν  u.  Ιοΐιω  ist  schon  deshalb  unhaltbar,   weil 
av  keine  örtl.  Bdtg  hat. 

1)  Über  die  Bildung  s.  Windisch  Curt.  Stud.  II  364. 
Wackernagel  KZ.  XXIV  605. 

2)  Düntzer  (s.  dens.  zu  ψ  55),  Kayser,  Hentze, 
Doederl.  u.  La  R.  haben  die  Trennung  beibehalten.  Vgl. 
α,ντ6-&ί. 

ä)  A.  nehmen  das  ά  privativ  (ivie  Curt.  Et.»  S.  566, 
u.  Autenr.)  „nicht  schreiend",  gegen  den  Zusammen- 
hang der  St.  und  gegen  die  Sitte  der  Troer;  denn  bei 
Hom.  rücken  die  Hellenen  schweigend,  die  Troer 
schreiend  in  die  Schlacht,  vgl.  Spitzner.  In  anderem 
Sinne  fafst  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  136  das  ά  privativ ,  näml. 
wie  das  deutsche  un  in  Unmensch,  Untier,  Unwetter, 
aber  eine  solche  Bedeutungsentwickolung  läfst  sich  im 
Griech.  nicht  nachweisen.    S.  auch  Hentze  Anh. 

*)  Gew.  leitet  man  es  von  W.  aß,  vgl.  ϋω,  ιίημι, 
ab,  η.  so  auch  Curt.  Et.»  S.  387 ;  Christ  S.  239  dagegen 
zieht  es  zu  skr.  W.  vas,  vasami,  ich  wohne.  Ahrens 
^νλη  u.  Villa  Hannover  1874  p.  21  führt  es  auf  W.  vi 
od.  va,  ..flechten,  binden,  weben"  zurück.  Über  die 
urspr.  Bdtg  s.  dens.  p.  11.  14. 

»)  Der  Hof,  den  man  von  der  Strafse  her  durch  ein 
Thorgebäude  betrat,   s.  αί-^οναα.  u.  πξό•&υςον,  war  mit 
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dem  Hause,  Ζ  316.  ζ  303.  σ  237.  χ  37G.  494. 
ανλης  S-VQUi,  φ  389  =  ανλειαι  θ-ύραι,  w.  s., 
aber  αύλ^ς  θ•^;()fΓ()α,  χ  137,  vgl.  σ  385,  die 
aus  dem  Mänuersaal  iu  den  Hof  führende 
Tliüre.  —  4)  wie  „Hof"  der  Hof  mit  den  ge- 
samten Gebäuden,  die  ganze  Wohnung,  der 
Palast,  nur  ό  74  ^),  vom  Pal.  des  Zeus. 

αϋλη  (ανλέω,  αυλός),  Flötengetön, 
-spiel,  κ  10,  Bekk.  Π  u.  Kayser  nach  K.  H. 
Schäfers  Konjekt.;  s.  dagegen  Ameis  im  Anh. 
Düntzer  unwahrsch.  aoioy. 

ανλίζομαι,  Dep.  {ανλις),  nur  Part.,  in  den 
Viehhof  einge heg tod. eingepfercht  wer- 
den, vonRindern  u.  Schweinen,  *iM265.  ^  412. 

*ανλιον(ανλή),  ländliche  Hütte,  Woh- 
nung, h.  Merc.  103  u.  s. 

ανλις,  ιόος,  poet.  (urspr.  wohl  kaum  ver- 
schieden V.  αυλή),  dh.  umfriedigter  Viehhof, 
h.Ven.  168.  h.Merc.71;  übertr.  auf  die  Troer, 
ανλιν  θ•ί'σ9•αί ,  das  Bivouak  aufschlagen,  1 232 ; 
V.  Vögeln,  ανλιν  ^σιέμβναι,  das  Lager  od.  die 
Ruhestätte  suchend,  χ  470. 

Ανλίς,  ίδος,  Flecken  in  Boiotien  am  eu- 
boiischen  Sunde  der  St.  Chalkis  auf  Euboia 
gegenüber,  wo  die  vereinigte  Flotte  der  Grie- 
chen sich  versammelte,  um  nachTroja  zu  fah- 
ren, j.  Vathi^),  Β  303.  496. 

αυλός  ')>  1)  ein  Blasinstrument  von  Rohr, 
Holz,  Knochen  od.  Metall ,  welches  man  sich 
teils  wegen  des  dazu  nötigen  Mundstückes, 
teils  wegen  des  stärkeren,  tieferen  Tones 
mehr  unserer  Hoboe  od.  Klarinette  ähnlich 
denken  muis,  Flöte,  Schalmei,  Α13..Σ'495. 
h.  Merc.  452.  h.  14,  3^).  —  2)  jede  Röhre, 
röhrenartiger  Körper,  dh.  die  Röhre,  ver- 
mittelst welcher  die  Speerspitze  auf  den  Schaft 
aufgesetzt  war  (s.  Heibig,  d.  hom.  Epos  ^  S.47. 
340),  εγκέφαλος  ηαρ  ανλον  άνέόραμεν  εξ 
ώτειλής,  da  sprang  das  Gehirn  an  der  Röhre 
(des  Speeres)  aus  der  Wunde ,  Ρ  297 ;  auch 
die  2  Röhrchen,  in  welche  die  Spitzen  zweier 
Nadeln  einer  Spange  gesteckt  wurden,  τ  227  % 
übtr.avAo?  παχύς,  e.dickerBlutstrom(der 
wie  aus  einer  Röhre  hervorschielst,  Eust.),/ 18. 

*ανλών,  ώνος  [αυλός),  Bergschlucht, 
-thal,  h.  Merc.  95. 

ανλ-ώτΐΐς,  ιόος  (ωψ),  Beiw.  e.  Helmes, 
τρνφάλεια,  mit  einer  Röhre  (zum  Einstecken 
des  Helmbusches)  versehu,  h  ο  c  h  r  ö  h  r  i  g  •*), 
*E  182.  Α  353.  Ν  530.  Π  795. 


einem  festen  Estrich  versehen,  d  62",  u.  hatte  eine  gute 
Einfriedigung  {ϊρχίον).  In  ihm  befand  sich  der  Altar 
des  Zeus  iqxsioi,  χ  334,  vgl.  Λ  774,  u.  die  •*όλος,  w.  s. 
Er  war  wohl  nicht  hlofs  auf  der  Thorseite  u.  gegenüber 
vor  dem  μίγα.ρον,  sondern  auch  auf  den  beiden  anderen 
Seiten  mit  Hallen  (οίΐ•9ονσοα)  umgeben.  Nach  δ  40  vgl. 
Vs  20  u.  j;  8  vgl.  Ys  6  befanden  sich  auf  ihm  auch  wohl 
Ställe  für  Pferde  und  Maultiere.  Vgl.  dazu  Dörpfeld 
bei  Schliemann  Tiryns  S.  230  ff. 

')  Ahrens  a.  a.  0.  S.  13  will  hier  ανλης  st.  ανλ>; 
schreiben  u.  Ton'jde  auf  das  vorhergehende  στιροπη  be- 
ziehen. 

-)  Ober  die  Lokalität  s.  Bursian  Qeogr.  von  Gr.  I 
S.  218. 

3)  Nach  Cnrt.  Et.»  387  zu  W.  «^,  'ύω,  hauche.  Da- 
gegen vergleicht  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  ΙΠ  1  lat.  almts. 

*)  Über  die  mannigfachen  Arten  der  Flöte  vgl.  Eust. 
■zu  ^495  u.  bes.  Böttiger  in  Wielands  Attischem  Mu- 
seum B.  I.  H.  1.  S.  330  ff. 

»)  S.  das  Genauere  (auch  Abbildung)  bei  Heibig,  d. 
:}iom.  Epos  usw.''  S.  277  f. 

•)  So  nach  den  Schol.,  dagegen  nach  Hesych.  ,,mit 


ανος^)  (ανω,  W.  sics,  Curt.  Et.«  S.  393), 
getrocknet,  trocken,  dürr,  ξύλα,  Ψ327. 
α  309  u.  s.,  δένδρεα,  ε  240;  βοέη,  Μ 137.  Ρ 
493;  Neutr.  Sg.  ανον  als  Adv.  dumpf,  ν. 
einem  Tone,  wie  er  durch  trockene  Körper 
erzeugt  wird,  MIQO.  iV441. 

κ•νπνος,  ohne  Schlaf,  schlaflos,  a)v. 
Personen,  ι  404.  κ  84.  τ  591.  b)  ν.  der  Zeit, 
wo  man  nicht  schläft  od.  des  Schlafes  ent- 
behrt, ννξ,  νύκτες,  Ι  325.  τ  340. 

ανρη  (αω,  W.  ά^,  skr.  να,  Curt.  Et.* 
S.  387),  Hauch,  Luft,  Luftzug,  όπωρίνη, 
h.  Merc.  147;  vorzügl.  die  kühle  Luft,  an 
Gewässern  od.  v.  der  Morgenluft,  ε  469  f. 

avQiov,  Adv.  (mit  ήώς,  äol.  ανως  vwdt, 
W.  US,  Curt.  Et.»  S.  400,  eigtl.  Neutr.  v. 
ανριος),  morgen,  2" 269.  α  272  u.  s.;  s.  v.  a. 
in  Zukunft,  σ  23;  ^ς  ανριον,  auf  morgen,  Θ 
538;  bis  morgen,  λ  351;  αυριανές'^),  η  318. 

άναταλέος,  poet.  (αϋω,  αύστός),  eigtl. 
trocken,  ν.  der  Haut,  aus  Mangel  an  Salbe 
od.  Pflege  übhpt,  dh.  schmutzig,  wustig, 
τ  327  f. 

αντ•άγοετος  (άγρέω),  eigtl.  ν.  selbst  zu 
erfassen,  dh.  in  freie  Wahl  gestellt,  π 
148  t;  αύτάγρετόν  έατί  μοι,  mit  Infin.,  es 
steht  in  meiner  Willkür,  h.  Merc.  474. 

αντάρ,  ep.  Konj.  (aus  αύτ  αρ),  wie  άτάρ 
zu  Anfange  des  Satzes ;  die  erste  Silbe  steht 
nur  in  Arsis  (Ameis -Hentze  zu  ι  83  Anh.), 
o)  um  e.  Ggstz  einzuführen,  u.  zwar  nach- 
drücklicher als  δέ,  andererseits,  aber, 
doch,  indes,  jedoch,  Α  118. 133 u.s.;  dh. 
auch  e.  μ<ν  entsprechend,  Β  102.  103.  Γ  69. 
τ  513.  515  u.  s.,  od.  einem  μέν  τε,  Α  424:.  Λ 
476.  α  215  u.  s.,  vgl.  μεν;  Bäuml.  Partikell. 
S.  51 ;  zur  Einleitung  eines  adversat.  Nach- 
satzes, nachft,  dagegen, Γ" 290  das.  Ameis- 
Hentze,  X390;  αύτάρ  τοι,  aber  dennoch,  0 
45;  αύτάρ  —  άντε,  Β  105.  δ)  um  e.  Über- 
gang oder  Fortgang  zu  etwas  Neuem  zu  be- 
zeichnen, Α  488.  Γ  18.  253. 315.  Ύ  38.  ζ  132 
u.  s.;  mit  αρα,  Β  103,  od.  έπειτα,  Α  51.  Β  406 
U.  Ö.,  verb.,  ö.  auch  αύταρ  έπεί,  Α  458.  α  150 
η.  S.,  αύτ.  έπήν,  α  293;  αύτ.  επειδή,  Ζ  178. 
ί  250 ;  vgl.  Ameis-Hentze  zu  ω  472  Anh.  Bäuml. 
S.  52.  c)  um  naturgemäß  Zusammenhängen- 
des zu  verbinden,  wobei  das  Zweite  sich  aus 
dem  Ersten  ergibt,  Ä  465. 599  (s.  Hentze  Anh.). 
Ε  204  u.  s.         .  ^ 

«i3-Tf,elid.  αύτ,  vor  Spir.  asper  ανθ•',  poet. 
Konj.  =  av,  1)  wieder,  wiederum,  aber- 
mals, aufs  neue»),  Α  hl^,  B225.  370.  Z73. 
ζ  356  u.  s.;  ει  ποτέ  δή  άντε  (mit  Syuizese, 
s.  Ameis-Hentze  das.  Anh.  u.  δή),  wenn  je 
wieder,  Α  340;  so  όππότ'  αν  άντε,  wenn  je 
wieder  einmal,  θ-  444 ;  in  Fragen,  die  im  Tone 
des  Vorwurfs  od.  mit  Unmut  gethan  werden, 


Visier-  und  Augenlöchern  versehen",  und  hierfür  ent- 
scheidet sich  auch  Heibig ,  das  hom.  Epos  usw.'^  S.  296 
Anm.  3. 

')  La  B.  schreibt  αυοζ  nach  Gramm.,  vgl.  Textkr. 
S.  209;  dagegen  Eickholt  in  Ztschr.  für  Gymnw.  XXU 
S.  909. 

'')  seit  Bothe;  früher  wurde  ίς  auf  das  folg.  τημοζ 
bezogen.  Das  W.  steht  im  Vsanfang  auCser  in  d.  Vbdg 
ίς  αυρ.  La  Κ.  St.  §  26,  3. 

*)  Diese  Bdtg  stellt  Düntzer  in  Abrede  (zu  Α  340), 
der  Ztschr.  für  Gymnw.  1864  S^  465  ff.  diesem  W.  de- 
monstr.  Bdtg  zuerkennt;  vgl.  al. 
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τ  im  αντ  είλήλον&ας;  warum  bist  du  wie- 
der einmal  gekommen?  Α  202  (das.  Autenr. 
u.Ameis-Hentze),r£a>y  αντεβροτών  ές  γαΐαν 
ίκάνω;  ζ  119.  vgl.  Β  225.  π^  δή  άντε  (mit 
SynLzese,  a.  δ' άντε,  s.  δή),  κ  281  das.  Nitzsch. 
—  2)  hinwiederum,  andererseits,  da- 
gegen, hingegen,  aber,  um  e.  Ggstz  zu 
dem  Vorherg.  zu  bezeichnen,  Α  404.  Β  105 ; 
νϋν  άντε,  jetzt  dagegen  (opp.  τα  πρώτα),  Α 
237.  vgl.  d  321.  Χ  172.  £'855.  Η  311.  κ  520. 
φ  22;  ενΟ•'  άντε,  da  aber,  Ζ  234;  dh.  ö.  mit 
δέ  verb.,  δ'  άντε,  Α  370.  Β  407.  Γ  76  u.  s.^; 
so  bes.  in  der  häufigen  Formel  τον  (r^v)  d' 
αυτ6  προοέειπε  u.  ähnl.,  ^  206.  Γ  203.  Ζ 144 
u..  s.,  s.  bes.  Spitzn.  zu  Η  345 1);  dh.  steht 
άντε  im  Nachsatze  (nach  ει).  J  321 ;  in  der  ö. 
im  Schiffskatal.  vorkommenden  Formel  των 
αντ  ί)γεμόνενε{ΒΜΟ.  563.  601.627.740.  vgl. 
731)dientavrf  zur  Bezeichnung  desGgstz.zum 
Führer  der  vorhergenannten  Abteilung;  dh. 
auch  wie  rfe  nach  μέν,  Β  819.  Γ  241.  χ  6  u.  s., 
dh.  μέν  —  έπειτα  —  δ*  αντ,  Β  407,  u.  ohne 
vorherg.  μέν,  Ρ  601. 2) 

άϋτέω,  poet.  (άντή),  nur  3  S.  u.  PI.  Impf. 
άντει,  άντενν  (ion.  aus  άντεον  zsgzn),  α)  laut 
od.  stark  schreien,  rufen,  μακρόν  άντει, 
*Υ'  50;  μέγα  άντει,  Φ  582;  mit  Acc,  jmdn 
rufen,  πάντας  άρίατονς  άντει,  Λ  258.  δ)  ν. 
Sachen,  erschallen,  erdröhnen,  κόρν^ες 
δ'  άμφ'  (Adv.)  ανον  άντενν,  Μ  160.  [α] 

άντή,  poet.  {ανω,  Curt.  Et.^  S.  388),  α)  Ge- 
schrei, lautes  Rufen,  -Β  97.  153.^466.2) 
§265;  ^/7λυς,ςl22;bes.δ)Kriegs-,  Kampf- 
geschrei, Schlachtruf,  J331.  Μ  338.  Ξ 
60,  wohl  auch  ρ  434;  ώρτο  δ'  άντή,  es  erhob 
sich  Schlachtgeschrei*),  Μ  377.  0  312.  Γ374; 
δρνντ  άντήν,  Ο  718;  mit  ερις  verb.,  Ε  732, 
mit  κέλαδος,  Ι  547,  ö.  mit  πόλεμος,  Α  492. 
Ζ328.  /Ζ 63;  dh.  c)  Kampf,  Schlacht,  κε- 
κμηώτες  άντ§ ,  Λ  802.  II  44;  ΰτήμεναι  αν- 
την  δηίων  έν  άντ^ί,  Ρ167;  ατονόεσσα,  λ  383 ; 
άκόρητοι  άντΤ/ς,  1^621,  so  wohl  auch  im  Aus- 
druck μήστωρ  (w.  s.)  άντης;  mit  πτόλεμος 
verb.,  ό-ψείοντες  άντΓ/ς  καΐ  πολέμοιο,  Ξ  37 
U.  96  πολέμοιο  αννεοταότος  καΐ  άντής.  — 
Nur  im  Sg. 

αντ-ημαρ,  ep.  Adv.,  an  demselben 
Tage,  .4  81.  .2-454.  3/311. 

αντίκα,  e\ia.  αντίκ',  vor  Spir.  asper  αυτ//', 
Adv.  {αντός)^),  auf  der  Stelle,  sogleich, 
sofort,  augenblicklich,  Hom.  ö.,  opp. 
^πιοθ-εν,  I  519 ;  όη>έ,  Δ  161 ;  ö.  αντίκα  νϋν, 
gleich  jetzt,  Ζ  308.  ε  205.  ι  356  u.  s.;  verst. 
μάλ'  αντίκα,  s.  (UaAa2;  αφαρ  αντίκα,  sofort 


')  Demzufolge  braucht  es  der  Dichter  „übt  numerus 
vtraque  eget  particula  ad  sylldbam  producendam(B  \(fl , 
Ε  217.  229  sq.),  dfinde  hoc  adminiculo  evitat  hiatum 
(E  418.  /  289.  Λ  130  sq.);  denique  extmpla  inveniun- 
iur  quibus  duplex  particula  itiaicat  orationem  ad  id, 
unde  digressa  est,  reverti,  quorum  ex  numero  sunt, 
T'&.  Ή  64.  /» 244.  304. 

")  Vgl.  über  d.  W.  Bänml.  Partik.  S.  47  f.  u.  über 
die  Bildung  desselben  Windisch  Curt.  Stud.  II  266. 

')  Ί'χίτ'άντή,  SO  dieVulg.  u.  aristarch.  Ls,  die  Heyne 
u.  Wolf  aus  dem  Lemma  des  Schol.  u.  einigen  Hdschrr. 
in  /xiio  φωνή  änderten,  die  aber  v.  Spitzn.  wieder  her- 
gestellt wurde. 

*)  Nach  Düntzer  zu  Ο  312  ist  in  diesem  Ausdruck 
£υτή  stete  Schlacht.  In  manchen  StSt.  bleibt  es  zw., 
eh  man  das  W.  in  Bdtg  b  od.  c  zu  fassen  hat,  z.  B.  Ο  718. 

»)  tber  die  Bildung  s.  Wackernagel  KZ.  XXIV  604. 


od.  gleich  auf  der  Stelle,  Ψ593;  αντίκ'  έπειτα, 
gleich  nachiier,  gleich  darauf,  Β  322.  Σ  96. 
Τ  242.  π  102  u.  s.;  αντ.  καΐ  μετέπειτα,  jetzt 
gleich  und  in  Zukunft,  |  403;  αντίκ'  επεί, 
gleich  nachdem,  sobald  als,  Λί  393.  §  153 
das.  Ameis;  beim  Part., '/ipyov  μοίρα  7Λβεν 
&ανάτοιο  αντίκ'  ίδόντ*  'Οδναηα,  gleich  nach- 
dem er  den  Ο.  gesehen  hatte,  ρ  327,  vgl.  7453. 
Π  308.  β  367.  —  Es  steht  oft  asyndetisch,, 
Nägelsb.  zu  Β  442.  Kr.  Di.  59,  1,  3.^ 

αντις,  Adv.,  att.  avd-iq  {av,  αντός),  eigtl. 
auf  dieselbe  Weise ,  dh.  1)  wieder,  aber- 
mals, aufs  neue,  ή  ρ'  αντις  πόλεμον  — 
οραομεν,  Α  15.  Η  462.  κ  461  u.  s.;  πάλιν 
αντις,  s.  πάλιν,  αψ  αντις,  s.  «ψ,  δεύτερον, 
αντις,  s.  δεύτερος,  b)  wieder  ==  ζ  u  r  ü  c  k  r 
αντις  ''Ελένην  —  Μενέλαος  αγοιτο,  Δ  19.  Ζ 
391;  αντις  Ιέναι,  zurückgehen,  ©271.ίί468 
U.  S. ;  an  mehreren  StSt.  kann  man  es  eben- 
sowohl durch  „zurück"  als  durch  „wieder" 
übersetzen,  wie  Α  425.  Β  207.  ι  496.  κ  55; 
so  auch  αντις  έλεύαομαι,  Μ  369.  iV753  u.  s. 

—  2)  dagegen,  hinwiederum,  andrer- 
seits, τοις  δ'  αντις  μετέειφ',  σ  60;  ος  σ' 
επεΙ  ίς  κλισίην  αγαγον  —  αντις  δε  κτεί- 
ναιμι,  ξ  405.  —  3)  ein  andermal,  in  der 
Folge,  künftighin,  ταντα  μεταψραοό- 
μεο9•α  καΐ  αντις,  Α  140.  Γ  440,  viell.  auch 
αντις  άνέρχεσ&αι,  ein  andermal  wiederkom- 
men, α  317.Ϊ) 

άντμή,  ep.  (st.  άντμήν),  1)  das  Wehen, 
Hauchen,  α)  vom  Winde,  λ  400.  407;  vom 
Winde  der  Blasebälge,  .S471.  b)  der  Atem, 
Lebensodem  der  Menschen,  1609.  Ä  89, 

—  2)  Hauch,  Duft,  des  Öls,  Ξ 174,  des  Fett- 
dampfes, μ  369.  b)  Dampf,  Dunst,  vom 
Rauche,  πνρός,  π  290.  τ  20.  c)  Feuerglut, 
Lohe,  Φ  366.  ι  389,  [α] 

άντμην,  ένος ^),  ep.,  der  Hauch,  e.  Men- 
schen, Ψ  765,  der  Winde,  γ  289.  [ο] 

αντο-όίόαχτος  (διδάακω),  selbst  ge- 
lehrt, selbst  gebildet,  χ  347  f  das.  Ameis 
Anh. 

αντό'όιον  (ν.  αντός)^),  Adv.,  auf  der 
Stelle,  sogleich,  ^449  f. 

αντό-ετβς,  Adv.  {έτος),  im  selbigen 
Jahre,  in  einem  Jahre,  γ  322  f. 

avTO-O-8Vf  Adv.  {αντός),  von  selbiger 
Stelle,  von  hier,  von  dort,  Υ  120*);  ^ew. 
mit  Präp.  εαπειοαν  —  αύτό&εν  έξ  εδρέων, 
gleich  von  den  Sitzen  aus,  ν  56,  so  μετέειπεν 

—  αντ.  εξ  εδρης,  Τ  77;  βλκεν  νενρήν  γλ.ν- 
φίδας  τε  αντ.  έκ  δίφροιο  καθ-ήμενος,  d.  i. 
er  spannte  den  Bogen  gleich  von  der  Bank 
aus,  darauf  sitzend,  φ  420. 

αντό'^ι,  ö.  elidiert  αύτόϋ•\  Ameis-Hentze 
zu  ι  29  Anh.,  Adv.  {αντός),  an  demselben 
Orte,  ebendaselbst,  gleich  hier,  dort, 
Ρ  428.  ι  496  u.  ö.;  ö.  mit  nachfolgender  nähe- 
rer Bestimmung  durch  εν,  1 617.  Φ  201.  ι  29 
(das.  Ameis-Hentze  im  Anh.)  u.  8.,  u.  durch 

1)  S.  über  das  W.  Bäuml.  Partik.  S.  48  f. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  887.  Fick  W.» 
I  759. 

*)  όιον  ist  Ableitungssilbe  wie  in  μαψίόιον  yon  μάψ, 
μινυν&Μιοζ  ν.  μίνυν-Άα  u.  a.,  La  Κ.  St.  §  68,  11. 

*)  von  dort,  d.  i.  von  dem  Peliden  weg,  nach  Hentze: 
von  Ort  u.  Stelle  aus,  gleich  von  hier  aus,  nahezu  tem- 
poral: sofort. 
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den  bloisen  Dat.,  λ  187;  v^l.  αί&ι.  —  In  den 
StSt.  λιπέτΐ]ν  ök  κατ  αντ.,  Ä273;  τον  δε 
xat  αντ.  λεϊπεν,  Φ  201 ;  κατ'  αντ.  τόξα  λι- 
πόντε,  φ  90,  wo  die  Präp.  zum  Verb,  gezogen 
wird,  schreiben Botlie  u.  Bekk.llxaravTO&i 
als  ein  W.^),  ebenso  πταραντοθ-ί  μήλ'  ϊερεν- 
αειν  st.  παρ  αντ.,  Ψ 147,  vgl.  avÖ-i.  Übr.  vgl. 
α^τόψί  ζ.  Ε. 

*ΑντοχάνΎΐς,  ^'ρος,  einVorgebirge  inAiolis 
bei  Phokaia  in  Asien,  h.  Ap.  35."^) 

αντο-χαύιγνήτη ,  poet.,  die  leibliche 
Schwester,  κ  137  f.  h.  27,  3. 

αντο-χααίγνητος'^),  poet.,  der  leib- 
liche Bruder,  *B  706.  Γ  238  u.  ö. 

Αντόλνκος,  S.  des  Hermes  u.  der  Chioue 
oder  Philonis,  V.  der  Autikleia,  Grolsv.  des 
Odysseus,  hatte  seinen  Wohnsitz  am  Parnas- 
ses ;  er  besafe  die  Kunst  des  schlauen  Lügens 
und  Betrügeus ,  e.  Geschenk  des  Hermes ,  τ 
394  ff.  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  229.  Röscher, 
Lex.  der  Myth.  S.  735).  Er  raubte  den  be- 
rühmten Helm  des  Amyntor  aus  Eleon,  K2G7, 
u.  gab  seinem  Enkel  den  Namen  Odysseus, 
τ  409. 

αντό-ματος,  3.*),  aus  eigener  Bewe- 
gung, von  selbst,  von  freien  Stücken 
etwas  thuend,  *£  408.  £'749.  Θ  393;  ν. 
den  wunderbaren  Dreifüisen  des  Hephaistos, 
die  sich  selbst  bewegten,  Σ  376. 

Αντομέόων,  οντος,  S.desDiores.Wagen- 
lenker  desAchilleus  aus  Skyros,  i209.  Ρ  429. 
Τ  392.  Ψ  563  u.  s. 

Αντονόη,  Dienerin  der  Penelope,  σ  182. 
Fem.  zu 

Αντόνοος,  1)  e.  Grieche,  vonHektor  ge- 
tötet, Α  301.  —  2)  e.  Troer,  von  Patroklos 
erlegt,  Π  69L 

(χντο'ννχΖ,  ep.Adv.(vv|),  in  derselben 
Nacht,  Θ  197  f. 

*αντο••πρεπής^),  ές(πρεπω),  verdorbene 
Ls.  h.  Merc.  86. 

αντός,  ή,  ό'*),  Ι)  ich,  du,  er  selbst,  u. 
zwar  dient  es  1)  zur  nachdrücklichen  Hervor- 
hebung eines  vorher  genannten  Gegenstandes 
und  stellt  ihn  daher  besonders  anderen  in  ir- 
gend einem  Sinne  gegenüber,  sowohl  imNom., 
wie  Η  332.  IV  252.  ί>  332,  wie  in  den  obliquen 
Kasus,  αντόν  τ  ε  ρϋσαι,  mich  selbst,  Ω  430, 
vgl.  ib.  Vs.  503.  λ  47.  κ  26;  αντόν  όέ-άφήσω, 
dich  selbst,  Β  263,  vgl.  Ρ  152.  κ  298;  am 
häufigsten  bei  Hom.  v.  der  dritten  Person, 
und  zwar  je  nach  dem  Zusammenhange  ia 
mannigfacher  Beziehung,  so  αντοί  von  der 
Schiffsmannschaft  im  Ggstz  der  Schiffe,  H338 ; 
αντός  vom  Herrn  im  Ggstz  des  Dieners  oder 


^)  AuTserdem  schreil)enWolf(nachKonjekt.),  Spitzn., 
Doederl.  u.  Nauck  Φ  344  χατ'  αντό&'  st.  χα,τ  αντόν. 

")  Ilgen  \4χροχάνηζ,  worunter  er  das  Vorgebirge 
Χάναί,  13,  1,  2.  51.  68,  verstellt;  dafür  erklärt  sich 
auch  Baum.    GemoU  sehr,  nach  Matthiae  ^/γοχάνης. 

*)  Eigtl.  in  derselben  Ehe  geboren,  Legerlotz  Ztschr. 
VII  S.  2401. 

*)  Von  αντόζ  und  W.  μεν,  uav,  Fick  W.'  I  165. 
Brugmann  KZ.  XXIY  266. 

>•)  Die  verschiedenen  (sämtlich  ungenügenden)  Besse- 
rungsvorschläge  s.  bei  Baum.  u.  Gemoll  zur  St. 

β)  S.  Meyer  Gr.  Gr. "  §  436.  Ursprung  und  BUdung 
dunkel,  vgl.  Windisch  Curt.  Stud.  II  263.  367.  409. 
Wackernagel  KZ.  XXIV  604  ff.  Delbrück  Syntakt.  Forsch. 
IV  141. 


vom  Herrscher  im  Ggstz  der  Unterthanen,  Ζ 
18.  θ  4.  77  279,  ν.  den  Kriegern  im  Ggstz  der 
Rosse,  Β  762,  der  Waffen,  Α  47.  -Β  450,  ν. 
den  Altern  im  Ggstz  der  Kinder,  Β  317.  Γ  301. 
h.  Cer.  2 ;  v.  den  Pferden  im  Ggstz  zum  Wa- 
gen, Ζ  40;  auch  vom  Körper  im  Ggstz  zur 
Seele,  ^4;  dh.ist  es  bisweilen  unser  „leiblich", 
Ameis-Hentze^)  zu  α  207;  vom  Gott  Herak- 
les im  Ggstz  zu  seinem  Schattenbild,  λ  602 
u.  dgl.  ö.  —  dh.  2)  je  nach  der  Beschaffenheit 
des  Gegensatzes  zur  Bezeichnung  von  Begrif- 
fen, die  wir  durch  andere  Wörter  ausdrücken, 
als  a)  s.  V.  a.  sogar  (auch  wir  selbst),  ου 
μοι  τόσον  μέλει  άλγος  οντ  αντης  'Εκάβης, 
selbst  Hekabes  Trauer  liegt  mir  nicht  so  sehr 
amHerzen,  Z451.  vgl.  κ  158  u.  s.  6)  gerade, 
just,  genau,  νπό  λόφον  αντόν,  gerade  un- 
ter dem  Helmbusch,  Ν  615,  vgl.  κ  158  u.  s. 
c)  mit  Gvv  verb.,  samt,  mitsamt,  amy  avv 
ψόρμιγγί,  samt  der  Leier,  1 194.  vgl.  α  498. 
vi  18,  s.  Ameis-Hentze  Anh.,  sonst  ohne  avv, 
έν  χερΙ  Q-ήαω  —  δνω"πτΐονς  αντοΐαιν  οχε- 
σφιν,  ich  werde  zwei  Rosse  samt  dem  Wagen 
geben,  Θ  290  u.  so  Α  699.  Ψ  8  u.  s.  d)  ν  ο  η 
selbst,  aus  eigenem  Antriebe,  frei- 
willig, αλλά  τις  αντός  Ί'τω,  d.i.  ohne  Auf- 
forderung oder  Mahnung,  Ρ  254;  ol  δε  .καΐ 
αντοΙπανέσθ•ων,  /9168;  auch  eigenmäch- 
tig, ^356.  e)  für  sich  selbst,  d.  i.  allein, 
Β  233.  Θ  99.  Ν  729.  α  53.  ξ  8  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.)  u.  s.  —  3)  In  den  obliquen  Ka- 
sus steht  es  öfters  auch  in  reflexivem  Sinne, 
so  V.  d.  ersten  Person 2),  αντών  γαρ  άπωλό- 
μεΟ•'  άφραδί^σιν,  durch  unseren  eigenen  Un- 
verstand, κ  27,  vgl.  φ  249.  ίί  338.  α  56,  ν.  der 
dritten  τήν  αντον  φιλέει,  sein  eigenes  Weib, 
Ι  342,  vgl.  β  125.  δ  247.  ξ  51.  -  4)  In  Verb, 
mit  den  Pronn.  pers.  dient  es  entweder  a)  zur 
Hervorhebung  derselben,  έγώ  αντός,  Α  137, 
od.  auch  αντός  εγώ,  ω  321  u.  s.  ich  selbst; 
u.  in  Cass.  obliq.  ε  μεν  αντης,  τ  93;  ^μοί 
αντω,  Ν  73;  σεν  αντης,  Ξ  327  u.  s.,  s.  bes. 
Kr.  Di.  51,  2^  5;  auch  die  enklit.  FF.  dersel- 
ben μοί  αντώ,  αντ^,  ε  179. 190  u.  s.,  μ'  αντόν, 
μ'αντήν,  Κ  242.  Ο  723.  Χ  82  f.  u.  S.,  μίν 
αντόν,  Φ  245  u.  s.,  μΙν  αντήν,  Ω  729,  s.  bes. 
Kr.  Di.  51, 2,  6.  —  Geht  αντός  voran,  so  ste- 
hen die  enklit.  FF.  amcp  μοι ,τοι,  Ε  459.  χ 
345  u.  s.  Kr.  Di.  51, 2, 7.  S.  bes.  La  R.  Hom. 
Unters.  S.  124  ff.  3);  od.  h)  in  Cass.  obl.  auch 
zum  Ausdruck  des  reflexiven  Begriffs,  wo 
αντός  gew.  nach  dem  Pron.  steht,  'όατις  κε 
τλαίη,  OL  τ  αντώ  κϋδος  αροιτο,  Κ  307.  vgl. 
Γ  51.  77  47  U.  S.  Kr.  Di.  51,  2,  3.  —  5)  zum 
Pron.  poss.  tritt  αντός  im  Gen.  bisw.  hinzu, 


^)  der  bemerkt:  ,,der  homer.  Mensch  sieht  im  per- 
sönl.  αυτός  nur  seinen  Leib". 

2)  S.  Windisch  Curt.  Stud.  II  348. 

*)  Über  die  Betonung  der  Personalpron.  in  Vbdg 
mit  αυτός  lehren  die  alten  Gramm. ,  dafs  dasselbe  zu 
orthotonieren  sei,  wenn  es  vor  αντός  stehe;  stehe  es 
nach,  so  könne  auch  die  enklit.  Form  stehen,  was  mit 
mehreren  StSt.  in  Widerspruch  steht.  S.  La  R.  im 
a.  B.  S.  140.  Er  selbst  stellt  als  Kegel  auf:  ,,das  Pro- 
nomen mit  αντός  ist  enklit.,  ivenn  es  auch  ohne  αντίς 
enklitisch  wäre,  und  wird  orthotoniert ,  wenn  es  auch 
ohne  αντός  orthotoniert  werden  müfste;  das  hinzutre- 
tende αντός  entscheidet  nichts";  und  ebendas.  betreffs 
des  Pron.  der  3.  Pers.:  ,, dasselbe  wird  überhaupt  nur 
dann  orthotoniert,  wenn  es  reflexiv  gebraucht  wird". 
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um  den  Begriff  des  possess.  hervorzuheben, 
τα  σ'  αντης  έργα,  deine  eigenen  (d.  1.  dir 
obliegenden)  Geschäfte,  Werke,  Ζ  490;  έμόν 
αντον  XQfloq,  β  45  u.  s.,  selten  aber  der  PL, 
νωίτερον  λέχος  αντών,  039  u.  s.,  υμέτερος, 
w.  s. ;  mit  auffallender  Stellung  αυτών  σφε- 
τέρ^σιν  άτααΟ-αλίγ,οιν  ολοντο,  durch  ihre 
eigenen  Frevelthaten,  α  7.^) 

IT)  zur  Bezeichnung  der  Identität,  der- 
selbe, ebenderselbe,  der  nämliche, 
wofür  später  ό  αύτός^)  regelmäßig  gebraucht 
wurde,  Μ  225.  Ψ  4:80.  ϋ-  107.  κ  263.  π  138; 
dh.auch  zur  Hervorhebung  der  Identität  einer 
Person  bei  einander  entsprechenden  [A  218. 
^■285)  od.  widersprechenden  (Ä345.  Χ  353. 
δ  334.  444.  r  482)  Handlungen. 

III)  In  abgeschwächter  Bdtg  nimmt  es  ein- 
fach anaphorisch  einen  vorher  in  der  Rede 
erwähnten  Gegenstand  wieder  auf:  er,  sie, 
es,  selbiger,  nur  in  Cass.  obl.,  b.  Hom.  noch 
selten'')  (dafür  gew.  die  Cass.  obl.  von  o,  ■ή, 
τό  od.  ού,  OL,  tu.  für  Acc.  auch  μίν;  vgl. 
Buttm.  Lex.  IP  S.  124  f.),  Α  461.  Γ  362.  ^92. 
ι  205.  ρ  269.  τ  114  u.  s. 

IV)  In  den  bei  Hom.  sich  findenden  Zstzgn 
bezeichnetes  a)  durch  sich  selbst,  aus 
eigener  Kraft,  s.  αυτόματος,  αυτοδίδα- 
κτος, h)  das  Ausschlieisen  alles  Fremden, 
nur,  ganz,  αντοσχεδίη,  αύτοχόωνος,  u.  so 
auch  in  αυτοκασίγνητος,  w.  s.  c)  die  Identi- 
tät, αντόετες,  αυτονυχί. 

αντο-οταόίτ] ,  gt^.  (ατάδιος),  der  Nah - 
kämpf,  wo  Mann  gegen  Mann  steht,  das 
Handgemenge,  Ν  325  t• 

avτo-ύχeόa,Aάy.  =  aύτoaχεδόv,Π319i. 

αντο-αχεόίη,  bei  Hom.  i)  der  Nah- 
kampf,  in  dem  Mann  gegen  Mann  steht, 
Kampf  auf  Hieb-  und  Stolswaife,  Handge- 
menge, nur  im  Dat.  u.  Acc.  αντοσχεδίη  κΐ- 
ξαι  χεΤράς  τε  μένος  τε,  im  Nabkampf  Fäuste 
und  Kraft  mischen,  d.  i.  im  dichten  Handge- 
menge Fäuste  u.  Kraft  messen,  0  510;  der 
Acc.  αντοσχεδίην  adverbial  (vgl.  Curt.  Et.^ 
S.  648),  πλήααειν ,  βάλλειν,  ουτάζειν  τινά, 
aus  unmittelbarer  Nähe  durch  Hieb  od.  Stich 
verwunden,  Μ 192.  P294.  λ536.  — 2)^|  αντο- 
αχεδίης,  aus  dem  Stegreif,  h.  Merc.  55;  von 

αντο-αχεόόν,  ep.  Adv.,  ganz  in  der 
Nähe,  comminus,  μάχεσΟ-αι,  Mann  gegen 


>)  wo  Bekk.  u.  Bäuml.  avroC,  vgl.  Kr.  Di.  51,  2,  8.  9. 

*)  Ob  Hom.  schon  6  αντός  in  der  späteren  Weise 
braucht,  ist  streitig ;  in  den  meisten  dafür  angeführten 
StSt.  kann  i  als  Demonstr.  gefafst  werden,  zB.  τω  rf' 
αντώ  μύρτυροι.  ϊστων ,  diese  selbst,  ^  338;  άπίασυτο 
την  αντην  όίόν,  diesen  selbigen  Weg,  Ζ  391  η.  so  η  55. 
326,  8.  das.  Ameis-Hentze  u.  Kayser;  dagegen  scheint 
an  einigen  anderen  Stellen  in  dem  i  keine  demonstra- 
tive Bdtg  enthalten  zu  sein,  zB.  τηξ  αντ»;?  i'vex'  ayys- 
i.ifji,  η  334.  Einmal  findet  sich  die  Krasis,  ωϋτοζ  ανηρ, 
dieser  selbe  Mann,  A'  396. 

»)  Diese  Bdtg  wird  von  einigen  nicht  anerkannt, 
vgl.  Ameis  zu  /'  362  Anh.  Ar  204  χόψι  γάρ  avrdv 
i'jeovTa,  ist  wohl  mit  G.  Hermann  opp.  I  331  zu  erkl.: 
Sie  (die  Schlange)  bifs  ihn  selbst  (den  Artler),  der  sie 
hielt,  vgl.  auch  Doederl.  zur  St.  u.  Öffentl.  Beden  usw. 
S.  861  f.  Aristarch,  Apollon.  u.  Uerodian  inklinierten, 
dag^en  s.  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  275  z.  E.,  Dindorf 
proef.  zu  II.  p.  VII.  Bäuml.  Eos  II  S.  74,  der  richtig 
bemerkt,  dafs  man  dann  αντόν  in  dieser  Bdtg  überall 
bei  Hom.  inklinieren  müsse.  Im  allg.  vgl.  über  αντός 
Α.  Wagnon  Le  pronom  d'identite  et  la  formale  du  re- 
fle'chi  dans  Homere  etc.  Geneve  1880. 


Mann  kämpfen,  0  386;  οντάζεσ&αίτινα,  im 
Nahkampf  verwunden,  Η  273.  χ  293  ;  όρμα- 
G»ai,  Ν  496. 

αύτοΰ,  Adv.  (eigtl.  Gen.  ν.  αυτός),  1)  an 
demselben  Orte,  dort,  da,  hier;  oft  mit 
näherer  Ortsbestimmung,  αυτόν  ivl  Τροί^, 
Β  237;  αύτον  έπ  έσχατα],  κ  96;  αντοϋ  παρά 
κλίοί^σιν,  Ο  656;  αύτον  ενθ-α,  eben  dort, 
wo,  Θ  207;  κεΐθ-ι  αντοϋ,  h.  Αρ.  374;  mit  ge- 
nauerer Ortsangabe  (vgl.  ανθ-ι;  αντό&ι),  που 
αντοϋ  αγρών,  irgendwo  hier  auf  dem  Felde, 
δ  639 ;  αντοϋ  νπερ  κεφα?.ης,  θ•  68  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.  u.  zu  φ  40.  Autenr.  zu  Β  237. 
Kr.  Di.  66,  3,  3).  —  2)  auf  der  Stelle,  so- 
gleich, 0  349.  Φ  425.  δ  703.  σ  212. 

αντό-φι,  -φιν  (s.  φι),  ep.,  steht  für  Gen. 
(als  Vertreter  des  Abi.)  u.  Dat.  Sg.  u.  Plur. 
(als  Vertreter  des  Lokalis)  v.  αυτός,  stets  mit 
Präp.,  άπ'  αυτόφιν  =  «π'  αυτών,  *Λ  44; 
έπ^  αντόφιν  ==  έπ  αντών  (d.  i.  εφ"  εαυτών) 
έΐατο  οιγζ ,  sie  safsen  schweigend  oder  still 
für  sich,  d.  i.  jeder  auf  seinem  Platze  i),  Γ  255 ; 
παρ'  αντόφι  =  παρ'  αντώ,  näml.  δόμω% 
Μ  302;  =  παρ'  αντοϊς,  Ϋ  140.  Ψ  640»)';  u. 
=  παρ'  αντ^ς  (νηνσί),  ΝΑ2;  an  allen  diesen 
StSt.  hat  Bekk.  II  παραντόϋ-ι  geschr.;  vgl. 
Lob.^Path.  El.  IIS.  257. 

Αντόφονος,  e.  Thebaier,  V.  des  Polyphon- 
tes,  ^395.  ^ 

αντο-χόωνος,  ep.  aus  urspr.  ^αντοχο^α- 
νος,  vgl.  χόανος,  χοάνη,  nach  den  Scholl, 
blofs  (d.  i.  roh)  gegossen  („roh  geformt", 
V.),  nicht  bearbeitet '),  αόλος,  Ψ  826  f. 

«vTtog od. αιίτως, poet.,  l)so,  d.i.  eben 
so,  gerade  so,  hoeipso  modo,  αντως  ώστε 
γυναίκα,  Χ  125;  dh.  ep.  ως  (Bekk.  Π,  s.  Hom. 
Bl.  I,  53,  20,  u.  Ameis  ώς)  δ'  αϋτως^)  stets 
im  Vsanfang,  Ameis-Hentze  zu  ζ  166  Anh. 
(später  ωσαύτως),  gerade  ebenso.  Γ"  339. 
γ  64  u.  s.  (s.  die  StSt.  bei  Ameis-Hentze  a.  a.  0. 
u.  bei  LaR.  Textkr.  S.  21).  —  2)ebennoch 
so,  immer  noch  so,  in  Beziehung  auf  einen 
vergangenen  Zustand,  Σ  338.  ν  336.  ν  130;^ 
dafür  sonst  ετ  αντως,  λέβης,  λευκός  ετ' 
αντως ,  immer  noch  so  weifs ,  Ψ  268.  vgl.  Ω 
413. —  3)  gleich  so,^  in  bezug  auf  den  gegen- 
wärtigen Zustand,  «λλά  καΐ  αντως  αντίον 
ειμ  αυτών,  aber  ich  will  ihnen  gleich  so 
entgegengehen,  Ε  255;  αλλ'  αντως  επί  τά- 
φρον  ιών,  sowie  du  bist,  ohne  Waffenrüstung, 
Σ 198.  vgl.  338;  αντως  δια  νύκτα  άλάλησ&αι 
ανωγας,  so  ohne  weiteres  (ohne  zu  landen, 
vgl.  281),  μ  284;  παις  δ'  ετι  νήπιος  αντως, 
noch  so  jung  (wie  er  eben  jetzt  ist)^),  Λ''484. 

*)  Vgl.  Βνχεσ-9ε  —  aiyfi  Ιφ'  νμείων,  H  195,  u.  iiC 
ίωυτών  iXea&at,  Herod.  9,  17. 

'')  A.  deuten  παρ'  αντοΐς,  näml.  μηλοιζ,  doch  vgl.  Vs 
303.     Faesi  deutet  ηαρ'  α-ίιτώ,  näml.  όάμω  od.   ατα^μω. 

')  Auch  über  die  Deutung  an  diesen  beiden  StSt. 
sind  die  Ansichten  geteilt;  nach  Schol.  ist  ηαρ'  av- 
τήφι  =  παρ'  αύτοΐς,  iuxta  eos,  Doederl.;  nach  a.  ist  es 
=  Adv.  αντοϋ.  So  Minckw.  ,,νοη  unserem  Flecke  aus,  da 
wo  wir  sitzen",  an  der  andern  ,,dort  auf  dorn  Platze". 

*)  Nach  andern:  ,, massiv  gegossen,  nicht  hohl",  nach 
Doederl.  Gl.  n.  2071  ein  kugelförmiges  Meteoreisen.  S. 
auch  Hentze  Anh. 

'')  Bekk.  II,  der  es  für  das  Adv.  von  το  αυτό  er- 
klärt (vgl.  Buttmann  Loxil.  I*  S.  39),  schreibt  in  dieser 
Formel  αντώς ,  wogegen  vgl.  Classen  Jahrb.  für  Phil. 
1859  S.  .307. 

β)  Düntz.  deutet:  „ganz  jung".  Diese  Bdtg  ganz, 
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Ω  726.  vgl.  Ζ 400;  δίδωμι  δέ  αοι  τόδ^  αεθ•λον 
αντως,  gleich  so,  ohne  dafe  du  kämpfest,  Ψ 
€21.  vgl.  ζ  143  (wo  es  Ά\ιΐ  άποσταδά  sicli  be- 
zieht, gleich  so  fern  stehend),  μ  284;  oft  xal 
αντως,  auch  so  schon,  ohnehin,  Α  520. 
/  599.  —  dh.  4)  nur  so,  so,  ohne  weite- 
res, schlechtweg,  geradezu,  έμ  αντως 
ησΟ-αι  δενόμενον,  dafs  ich  nur  so  od.  gerade- 
zu darbend  dasitzen  soll,  Α  133;  ö.  verächt- 
lich αφρονά  τ'  αντως,  nur  so  ein  Tropf,  Ρ 
220;  άλλ'  αντως  αχθ-ος  άρονρης,  nur  so  eine 
Last  der  Erde,  ν  379.  vgl.  δ  6G5.  ξ  151.  π  313 ; 
ij  κείται  αντως  άκηδής,  oder  liegt  er  nur  so 
ungepflegt  da,  ν  130;  ö.  verb.  mit  Adv.,  μάψ, 
άκλεες  αντως  usw.,  w.  s.;  dh.  temere,  aufs 
Geratewohl  („blindlings",  Minckwitz),  ελαψοι 
—  αντως  Ϋ^λάακονααι,  iV104;  dh.  auch  ver- 
geblich, umsonst  (wie  unser  „so"),  αντως 
ρ  επέεσα  έριδαίνομεν,  wir  streiten  nur  so 
hin  mit  Worten,  d.  i.  vergeblich,  Β  342. 
vgl.  Α  388.  0  128.  Π  117.  Ρ  143.  Σ  584.  i) 

ανχένιος  (avxTjv),  zum  Nacken  ge- 
hörig, τένοντες,  die  Sehnen  des  Nackens, 
γ  450  f.^ 

*ανχέω"),  sich  rühmen,  prahlen,  ini 
ZIVI,  Batr.  57. 

αύχήν,  ένος,  m."),  Nacken,  Genick, 
Hals,  V.  Menschen,  £Ί47.  Ρ  49.  ι  372  u.  s.; 
V.  Tieren,  Ε  161. 

ανχμέο*  (ανχμός,  ν.  1  ανω,  Curt.  Et.^ 
S.  393)^),  eigtl.  dürr,  trocken  sein;  struppig 
od.  schmutzig  sein,  squalere,  ω  250  f. 

*ανχμήεις  (ανχμός),  eigtl.  dürr,  trocken; 
struppig,  schmutzig,  h.  19,  6. 

1.  ανω  od.  nach  La  R.  ανω  (s.  La  R.  ann. 
er.  zur  St.)  (v.  TV.  us,  Curt.  Et.^  S.  393),  poet., 
anzünden,  anstecken,  ε 4:90 i^va μή  πο- 
ϋ-εν  αλλοΘ-εν  cSoi  ^)  sc.  πϋρ,  damit  er  nicht 
irgend  anders  woher  Feuer  zu  holen  genötigt 
würde. 

2.  «ύ'ο>6).  Impf,  «ΰον,  ^461.  iV477.  Y_A8. 
51,  oft  Aor.  1  aber  dreisilb.  ί^νσε  u.  ανσε, 


völlig  findet  er  anfserdem  in  Β  138.  Γ  220.  Λ"  104. 
Ύ  379.  Ψ  268,  s.  dens.  zur  ersten  St. 

*)  Ζ  55,  wo  vor  Spitzner  αντως  stand,  liest  man 
jetzt  nach  den  besten  Quellen  οΰτως.  —  Was  den  Spi- 
ritus anlangt,  so  scheint  bei  den  Alten  die  Schrb.  mit 
dem  Lenis  die  gewölinliclie  gewesen  zu  sein,  La  E. 
Textkr.  S.  209  ff.  (wo  auch  über  die  Abltg  desW.  S.  211). 
A•  unterscheiden  αυτως,  ,, eitel",  u.  αυτως  st.  ο'ύτιας, 
„so",  vgl.  Schol.  zu  Α  133,  EM.;  Bnttm.  Lex.  I*  S33 
will  überall  (aufser  in  ώς  d'  αίίιωζ)  «ντω?  als  eine  Nbnf. 
V.  οϋτως;  Herrn,  de  pron.  αυτ6ζ,  Opusc.  I  p.  338  sq. 
und  Thiersch  §  198,  5  erklären  nur  αϋτως  für  die  rich- 
tige Form  und  für  Adv.  von  αυτός  mit  äol.  Betonung, 
u.  so  schreiben  auch  Spitzn.  u.  Bekk.  (aufser  in  ώς  ό' 
αντώς,  s.  Anm.  2);  Wolf  hat  in  II.  αντως,  in  Od.  av- 
τος.  Doederl.  n.  256  statuiert  zwei  gleichklingende, 
aber  der  Abltg  u.  Bdtg  nach  verschiedene  Wörter,  das 
eine  von  αντός  gebildete,  in  der  Bdtg  so,  ebenso, 
bisw.  ebenso  wie  bisher  (das  aber  nie  die  Bdtg 
,,nur  so"  habe),  das  andere  von  "ανατός  {ά^'ατός),  ατη 
gebildete,  in  der  Bdtg:  ,, ungehöriger,  fehlerhafter 
Weise".  Übr.  vgl.  über  das  W.  u.  die  Abltg  desselben 
Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  Α  133  S.  63  f. 

■•')  Et.  zw.;  s.  Curt.   Et.»  S.  702. 

»)  Über  die  Etym.  vgl.  J.  Schmidt  Yoc.  I.  183. 

*)  Fick  W.'  II  35  nimmt  als  W.  auk,  ,, dörren,  bren- 
nen", an. 

*)  Dies  die  von  allen  Hdsohrr.  (bei  La  K.)  bestä- 
tigte Vulg. :  Bekk.,  Bäuml.,  Dind.  u.  La  R.  lesen  nach 
G.  Herrn.  Opusc.  II  p.  45  mit  Ixion'atJji. 

β)  Über  die  Etym.  s.  Curt,  Et.»  S.  388.  Fick  W.» 
I  30.  510. 


civaav,  Inf.  avaac,  ί  65,  ö.  P.  -ας,  -αντες, 
-άντων,  1)  intr.  α)  laut  schreien,  rufen, 
^334.  Υ48.  51;  oft  mit  μακρόν,  μέγα,  δει- 
νόν,  διαπρναιον  (w.  s.),  Γ  81.  Θ  227.  Ζ  147 
U.  s.,^^s.  La  R.  St.  §  37,  7;  inl  (Adv.)  <i'  αυ- 
τός αναε  μάλα  μέγα,  dazu  schrie  er,  0  321, 
vgl.  ζ  117;  aber  Ε  101.  283.  347.^  θ  160  τω 
(tj7)  δ"  έπΙ  μακρόν  ανσε,  ist  ini  mit  τω  zu 
vbdn,  über  üin;  φων^  ί^νσεν,  sie  rief  mit  lau- 
ter Stimme,  ω  530  (das.  Ameis-Hentze).  b)  v. 
Leblosem,  ertönen,  erschallen,  Ν  409, 
441.  —  2)  selten  trans.  τινά,  jmdn  laut  ru- 
fen, ^461.  IV  477.  iQ5.^ 

άφ-αιρέο)  η.  poet.  άπο-αιρέω,  im  Inf. 
Pr.  Med.  -ρεΐαΟ-αι,  Α  230,  u.  Impr.  Pr.  Med. 
άποαίρεο,  synk.  aus  άποαιρέεο  mit  zurück- 
gezogenem Accent,  Α  275.  Aor.  άψεΐλε, 
Part,  αφελών;  Μ.  Pr.  -εΐται,  Fut.  άφαιρή- 
οεαΒ-αι,  Α  161.  ϊ'"544,  Aor.  2  άφείλεο,  -ετο 
U.  ep.  άψέλεαΟ-ε,  -οντο,  Opt.  -ελοίμε&α, 
Konj.  -ωμαι,-ώμε&α,  ϊηΐ.-ελεσθ-αι,  1)  weg- 
nehmen, &νρεόν,  den  Thürstein,  ι  313;  so 
mit  Dat.  der  Pers.,  τινί  σΐτον,  ξ  455.  —  2)  ö. 
Med.  für  sich  etwas  wegnehmen,  bes. 
mit  Gewalt  od.  widerrechtlich,  τΐ,  etwas  rau- 
ben, Ψ  544;  τενχεα  ώμοιιν,  die  Rüstung  ν. 
den  Schultern,  IV  511;  νίκην,  77689;  rauben, 
τινός  τι,  jmdm  etwas  rauben,  χ  219;  auch 
τινά  τι:  τινά  Χρνσηίδα,  κονρην,  Α  182.  275; 
τινά  κϋδος,  Χ  18;  τινι  γέρας,  Α  161;  τινΙ 
νόατιμον  ήμαρ,  α  9.  τ  369.^)  —  S.  über  das 
W.^  La  R.  St.  §  104,  2. 

ϋ-φαλος,  ohne  Bügel  oder  Kamm, 
vgl.  άμφίφαλος,  κννέη,  ίί  258,  s.  φάλος. 

άφ-αμαρτανω,  nur  ep.  Aor.  2  άφάμαρτε 
η.  άτίήμβροτε,  Ο  521.  Π  466.  477.  —  1)  feh- 
len, nicht  treffen,  ö.  abs.  ονδ^  άφάμαρ- 
τεν,  *Α  350.  Ν  160.  α  403.  77  322.  Φ  591. 
Χ  290.  Batr.  220  (u.  zwar  aufser  den  ersten 
2  StSt.  stets  am  Vsschlufe);  τινός,  jmdn  (mit 
Pfeilen, Lanzen),  6»  119. 302.  Φ 171.  —  2)  ver- 
lieren, was  man  besitzt,  e.  Sache  verlustig 
gehen,  beraubt  werden,  mitGen.  ZAll.-) 

άφαμαρτο-ΒΤΐ-ής,  ep.  (έπος),  abirrend  in 
■Worten,ver  fehlte  Worte  redend,/'215t, 
vgl.  αμαρτοεττής,  IV  824;  ονχ  ήμάρτανε  μύ- 
d-ων,  λ  511. 

άφ-ανόάνω,  poet.,  eigtl.  vom  Gefallen 
sich  entfernen,  dh.  nicht  gefallen,  mils- 
f allen,  τινί,  π  387  f. 

α-φαντος  (φαίνω),  unsichtbar,  ver- 
schwunden, vernichtet,  *Z60.  Y303, 

αφαρ'^},  Adv.,  poet.,  sogleich,  sofort, 
alsbald,  schnell,  f  lug  β-»),  .4  349.   Γ  405 


1)  S.  über  d.  W.  La  E.  St.  §  104,  2.  —  Getrennt 
steht:  άπό  (Adv.)  μΐν  σΐτον  jjgiov,  τ  61;  φίλον  6'  από 
(Adv.)  νόατον  ϋωνται.,  77  82,  Vgl.  Θ  108.  jrr545.  Τ436 
U.  S. ;  των  πΧίόνων  Λνχίων  άπό  &νμόν  i%oιτo ,  Ε  673, 
vgl.  Ε  691.  Κ  458.  506.  Π  655. 

'^)  Getrennt  τον  μίν  ρ"  από  τυτ9όν  αμαςτεν,  Ρ  609 
(in  Bdtg  1),  vgl.  Χ  205  (in  Bdtg  2). 

')  Et.  zw. ;  s.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  294  f. 

*)  Das  W,  hat  stets  mehr  od.  weniger  den  Begriff 
der  Easchheit  u.  Schnelle;  die  StSt. ,  wo  es  denselben 
verlieren  soll  u.  wo  man  es  mit  ,, sodann,  alsdann,  dar- 
auf" übersetzt,  Λ  418.  β  95  sind  falsch  aufgefafst,  vgl. 
Doederl.  a.  a.  0.  u.  Faesi;  auch  Ψ  375,  wo  es  von 
ein.  „ununterbrochen"  gedeutet  wird,  heifst  es  ,, rasch", 
U.  iV  814  αφαρ  Se  τι  χείρες  αμννιιν  e'oi  xal  ημΐν,  flugS 
haben  auch  wir  dann  (wenn  du  uns  angreifst)  Hände 
zur   Abwehr.     Nitzsch    zu   Od.   III    S.  238   bemerkt: 


■'■/ 


^ίφαρεύς 


ί06 


αφιατημι 


η.  S.  In  gewissen  Redensarten,  wie:  „es  ist 
besser",  heiJst  es  so  viel  als  unbedingt,  von 
dem  was  sjch  ohne  weiteres  ergibt,  β  169. 
Ρ  417.  —  ώδ'  αψαρ,  alsbald  so,  gleich  so,  Κ 
537;  αφαρ  αντίκα,  gleich  auf  der  Stelle,  Ψ 
593.  —  Gew.  am  Anfang  des  Satzes  u.  meist 
mit  δέ;  doch  auch  ö.  in  der  Mitte  des  Satzes; 
ohne  δέ  zu  Anfange  des  Nachsatzes,  Ψ  593. 
^409.  [..] 

Άφαοενς,  ϋος,  S.  des  Kaietor,  vonAineias 
erlegt,  Λ  83.  iV  478.  541. 

άφ-αρπάζω,  Inf.  Aor.  ep.  άφαρπάξαι, 
herabreilsen,  κόρνθ•α  κρατός,  den  Helm 
vom  Haupte,  Ν 189 1 

άψάρτερος,  ep.  (Kompar.  v.  Adv.  αφαρ), 
schneller,  rascher,  "πποι,  Ψ  311  f. 

άφανρός^),  schwach,  schwächlich, 
kraftlos,  ohnmächtig,  παις,  if  235  (nur 
hier  Posit);  ö.  im  Kompar.  -ότερος,  ίί  457, 
-ov  βέλος,  Μ 458  (nur  luer  ν.  e.  sachl.  Begr.); 
Sup.  -ότατος,  0  11.  ν  110.  [αφ] 

άφάω,  e.  Intens,  ν.  άπτομαι,  ep.,  befüh- 
len, betasten  (um  zu  untersuchen),  τόξα, 
Z322  (wo  Part,  άφόωντα).  Die  vorherg.WW. 
ασπίδα  xal  &ώρηκα  sind  Apposition  zu  τεν- 
χεα,  vgl.  άμφαφάω.-) 

Άφείόας,  αντος,  S.  des  Polypemon  aus 
Alybas,  V.  des  Eperitos,  für  den  sich  Odys- 
seus  ausgab,  ω  305. 

(ίφεί?!,  S.  άφίημι. 

αφενός,  η.  (skr.  apnas,  lat.  ops,  W.  ap, 
Curt.  Et.5  S.  510),  ep.  reichlicher  Vorrat, 
Vermögen,  Reichtum,  Φ"  299.  ^99;  mit 
πλούτος  verb.,  Α  171. 

άφέξω  u.  άφέξομαι,  s.  απέχω. 

*άφ•7ΐλιξ,ίκος,  über  die  Jugendjahre 
hinaus,  alternd,  h.  Cer.  140. 

αφ-ημαι,  ep.,  entfernt,  abgesondert 
sitzen,  nur  Part.  Pr.,  0  106  f. 

άψήτοίρ,  ορός,  ep.  (άφίημι),  der  Abschie- 
Isende,  der  Schütz•''),  ooa  λάινος  ουδός 
(poet.  für  steinerner  Tempel)  άφήτορος  εν- 
τός έέργει,  von  den  Tempelschätzen  des  Got- 
tes,/404t. 

α-φθ-Ιτος,  poet.  (φΟ-ίω),  unzerstörbar, 
nicht  vergänglich;  unvergänglich, 
ewig  dauernd,  gew.  von  dem,  was  den 
Göttern  gehört  od.  von  ihnen  herrührt,  Ε  724 
u.  s.  ι  133;  mit  αιεί  verb.,  «.  αίεί,  Β  46.  Ν 
22.  Λ  238;  κλέος,  1413;  μήδεα,  ewige  Rat- 
schlüsse, Ω  88. 

*(Λ-<ρ9•ογγος,  lautlos,  stumm,  h.  Cer. 
198.  282. 


,  Jjiegt  in  UφaQ  δ(  auch  nicht  immer  eine  rasche  Folge 
(zu  ζ  49),  ein  sofort  od.  gar  zugleich  (Γ405)  od. 
ein  ethisches  fl  ngs  (N  814,  vgl.  Härtung  Partikeil.  I 
S.  422  f.),  so  doch  eine  sich  anschliefsende,  ein  als- 
bald (Λ/  221.  Ρ  .•ί92.  750.  ρ  305).  —  Apollon.  im  Lex. 
u.  die  παΧαιοί  des  Eust.  zu  Λ  419  u.  zu  Ρ  282  stellen 
falsche  Nuancen  auf.  Namentlich  bedeutet  UφaQ  nie 
plötzlich,  mit  einem  Male." 

>)  Abltg  zw.;  vgl.  Lob.  Path.  El.  I  19,  Benfey  I 
8.  596,  Eman.  Hoffraann  Homeros  usw.  S.  13;  Christ 
8.  236;  Schmalfeld  JJb.  Suppl.  8,  306. 

2)  Vgl.  Facsi-Franke  zur  St.,  Laß.  St.  ξ  82, 4.  Doed. 
Gl.  n.  1094,  der  sich  nach  Spitzn.  für  die  Sehr,  άφό- 
ωντα (Apoll.,  llesych.  u.  mehrere  Codd.)  erklärt. 

')  Aristarch  erklärte  άφήτοςος  durch  όμοφητορος, 
d.  i.  yiäat  προφητινοντοζ  xal  μαντινομ/νου  (Lehrs 
Arist.*  p.  151 ,  andere  τον  πολνφητορος  ,  τουτ/ατι,  τον 
ποΧλάς  φήμας  άφι/ντος.  (Hesych.:  προφητινοντος  §  τον 
το\6τον)•,  Schol.:  η  το^ιχοϋ,  απύ  της  τών  βιΐων  άφ/σιως. 


*α-<ρθ•ονος,  ohne  Neid,  1)  akt.  nicht  be- 
neidend, freigebig,  δαίμων,  h.  30,  16. 
—  2)  pass.  nicht  kärglich,  reichlich,  in 
Überfluß,  h.  Ap.  536.  ^ 

άφ-ίημι,  Pr.  Impr.  άφίετε,  χ  251,  Part. 
Nom.  PI.  άφϊέντες,  h.  Ap.  234,  Fem.  άφτεΐ- 
aai,  η  126,  ö.  3  S.Impf.  άφίει  (Bekk.  II  άφίη), 
Fut.  αφήσω,  Β  263,  3  S.  Aor.  ep.  άφέηκε, 
Μ  221.  Φ  115.  Ψ  841,  ö.  άφηκε,  außerdem 
3  Dual,  άφέτην,  Λ  642,  3  S.  Konj.  ep.  άφέ^, 
/Ζ  590,  3  S.  Opt.  άφείτι,  Γ  317.  Ρ  631.ΐ)  γ 
464,  vom  Part,  Nom.  PL  αφέντες,  Α  434  Ls. 
des  Aristarch  (νφέντες  vulg.);  3  S.  Aor.  P. 
άφέθ•η,  Batr.  87;  Med.  s.  a.  E.  1)  weg-, 
fort  schick  en,-sen  den,  entlassen,Tiv«, 
jmdn,  in  gutem  u.  bösem  Sinne,  Α  25;  επί 
νηας  άγορήθ-εν,  zu  den  Schiffen  aus  der  Ver- 
sammlung jagen,  Β  263;  ζωόν  τίνα,  jmdn 
lebend  entlassen,  Γ464;  bes.  b)  von  Wurf- 
waffen,  δόρυ,  άκοντα,  βέλος,  εγχος,  ent- 
senden, werfen,  schleudern,  Hom.  ö., 
auch  κεραννόν,  Θ  133;  δίσκον,  Ψ  432.  vgl. 
841 ;  χειρός  άκοντα,  aus  der  Hand  den  Wurf- 
spiels entsenden,  Φ  590;  übhpt  abwerfen,  av- 
θ•ος,  die  Blüte  abwerfen,  -stoisen,  von  \Vein- 
trauben,  die  eben  zur  Frucht  angesetzt  ha- 
ben, η  126;  übtr.  δίψαν,  den  Durst  vertrei- 
ben, Α  642 ;  μένος,  die  Kraft  verlieren,  Ν  444. 
Π  613.  Ρ  529.  c)  loslassen,  ϊστόν  προτό- 
νοισι,  d.  i.  senken,  Α  434.  —  2)  Med.  von 
etwas  lassen,  loslassen,  mit  Gen.,  δει- 
ρης  ονπω  άφίετο  πήχεε,  sie  liefe  ihre  Arme 
nicht  von  seinem  Nacken  los,  ψ  240.  [Γ,  aber 
durch  Au^m.  r]  -) 

άφ-ϊκάνω ,  poet.,  nur  Präs.  Ind.  u.  Impf, 
(h.  Merc.  70. 186.  228.  h.  Ven.  75)  =  άφικνεο- 
μαι,  von  einem  Orte  wohinkommen,  hin- 
gelangen; in  Od.  mit  Acc.  des  Ziels,  εστίη 
ήν  άφικάνω,  ξ  159.  ρ  156.  τ  304.  vgl.  ι  450;: 
in  II.  nur  δενρο  αφ.,  α  43,  und  mit  προς  u. 
Acc.  Ζ  388.  —  Bei  Hom.  stets  in  Pfktbdtg 
aufser  ι  450  u.  nur  in  den  a.  StSt. 

άφ•ιχνέομαι,Ό&τρ.Μ.βαί.,¥α1.28.άφίξεαι^ 
μ  39.  127,  u.  3  S.  -ίξεται,  Σ  270;  Aor.  άφϊ- 
κόμην  in  allen  Modis,  2  S.  άφίκεο,  α  171  u.  s., 
Inf.  Pf.  άφΐχθ-αι,  ζ  297,  von  e.  Orte  kom- 
men, -gelangen,  zu  jmdm  od.  an  e.  Ort, 
meist  mit  Acc.  μνηστήρας,  zu  den  Freiern, 
α  332;  Σειρήνας,  μ  39;  νηας,  Ρ454;  κλισίην, 
yl618  u.  s.  häuf.;  τοντον  (δίσκον)  νυν  άφί- 
κεσ&ε,  erreicht  (sucht  zu  erreichen)  diesen 
Diskos,  S-  202 ;  seltener  mit  εις,  S2  431.  δ  255 
u.  s.,  έπί,  Κ  281.  Χ  208;  κατά,  NS29;  ποτί 
τι,  ζ  297;  νπό  γαΐαν,  unter  die  Erde,  ν  81; 
auch  ν.  der  Rückkehr,  an  den  Ort  gelangen, 
woher  man  gekommen,  iV645.  >:420.  μ  345; 
übtr.  v.  Zuständen,  άλγος  άφίκετό  με,  kam 
über  mich,  befiel  mich,  Σ  395. 

άφΊατημι,  Aor.  2  άπέστη,  Γ  S3;  ν.  Pf> 
2  PI.  άφέστατε,  Δ  340,  u.  3  PI.  άψεστασι^ 
iV738,  3  S.  Opt.  άφεσταίη,  ψ  101. 109,  Part. 
άφεσταώς,  PI.  -εσταότες,  Ρ 375,  3Sg.Plsqpf. 
άφεστήκει,  λ  544,  3  PI.  άφέστασαν,  Ο  672. 

*)  La  Ε.  (s.  dens.)  u.  a.  sehr,  hier  ΰφ»;?;,  Nauck 
άφιίρ,  doch  vgl.  Hentze  Anh. 

'')  Getrennt  τον  oi  τι  ποίλοί  άηό  (adverbial)  antv- 
■^ηοις  'ήνταί,  von  ihm  (dem  Sterne)  werden  entsendet, 
d.  1.  sprühen  viele  Funken,  J  77. 


αφλαστον 
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*Λίρροδίτη 


Φ  391;  Med.  S.  2.  Ι)  Akt.  tr.  „wcgstellen"; 
bt  i  Hom.  nur  intr.  (im  Aor.  2,  Pf.  u.  Plsqpf.), 
weg  treten,  παλίνορσος  άπέστη,  er  tritt 
.  iiückfahrendweg,  er  fährt  entsetzt  zurück, 
/'/iS;  gew.  abstehen,  entfernt  od.  ge- 
trennt stehen;  J340.  P375.  A544u.s.;  ου- 
κ;'τι  όηρόν  άφέσταοαν,  sie  standen  nicht 
lauge  mehr  getrennt,  d.  i.  sie  gerieten  schnell 
aneinander,  Φ  391.  —  II) Med.  1)  abstehen, 
entfernt  sein,  τινός,  von  etyi.,ooaov τρο- 
χό r  'ίππος  αφίσταται,  ϊ*"517.  —  2)  im  Aor. 
sich  etwas  abwägen  od.  zuwägen  las- 
sen, δείδω,  μ^  το  χθ-ιζόν  άποατήαωνται 
'Αχαιοί  χρεΐος,  ich  fürchte,  dafe  die  Ach.  die 
gestrige  Schuld  od.  das  g.  Anlehen  (den  Sieg 
lier  Troer)  sich  wieder  zuwägen,  zahlen  las- 
sen, d.  h.  Böses  mit  Bösem  vergelten,  iV745. 

(ίφλαστον^),  die  zierlich  geschwungene 
spitze  des  Hinterstevens  am  Schilfe,  der  St  e- 
V  e uknauf ,  aplustre,  0  717  f. 

άφλοιομός(ψο}ή  mitprothet.  άγ.^ί.φλοι, 
φλοίσβος,  Curt. Et.^S. 723),  ep.,  Schaum, 
Geifer  eines  Wütenden 2),  0  607 1• 

άφνειός,  2.,  ep.  {αφενός),  reich,  ver- 
mögend,begütert,  bes.  v.  Personen,  Hom. 
ö.,  auch  Κόριν&ος,  Β  570;  οίκος,  α  232  u.  s.; 
δώμα,  Λ  122;  δώ,  «393;  mit  Gen.  βιότοιο, 
an  Lebensgut,  £"544.  Ζ 14.  ΑΊ22;  χρνσοΐο, 
«165.  —  Komp.  -ότερος,  «165;  Supl. -ότα- 
τος,  Υ  220. 

άφ•οπλίζω,  entwaffnen,  nur  Med.  sich 
entwaffnen,  εντεα,  seine  Waffen  ablegen, 
?F26t. 

άφ-ορμάομαι,  Pass.,  nur  3  PI.  Opt.  u, 
Part.  Aor.  -θ-εΐεν  u.  θ•έντες,  hinwegstür- 
men, (eilig)  aufbrechen,  νανφιν,  von  den 
Schiffen,  BlU.  /?375.  rf  748. 

ά<ρόωντα,  s.  αφάω. 

ά-φραόέω,  ep.,  unbesonnen,  unbe- 
dachtsam sein,  so  reden  od.  handeln, 
7?  294.  132;  von  ^ 

ά-φραόής,  ές,  ep.  (φράζομαι),  nicht 
überlegend,  unbesonnen,  unverstän- 
dig, μνηστήρες,  β  282;  νεκροί,  besin- 
nungslos, λ  476.  —  Adv.  «φραίίίως,  un- 
bedachtsam, Γ  436.  M62.  Φ'320.  426. 

ά-φραόίη,βτ^.  (φράζομαι),  Unüberlegt- 
heit,Unbesonnenheit,ünverstand,Un- 
achtsamkeit,  Thorheit,  gew.  PI.,  u.  zwar 
meist  Dat.  άφραδίΐ;]σι  (άφραδί^/ς,  ξ  481),  wo- 
bei noch  ein  Gen.  steht,  wie  νόοιο,  Κ 122,  od. 
der  Person  Λαομέδοντος,  Ε  649,  ποιμένος, 
Π  354,  αυτών,  κ  27,  od.  abs.  aus  Unverstand 
(Kr.  Di.  48, 15,  2),  Κ  350.  ι  361. 1 481  η.  ρ  233 ; 
außerdem  δι'  άφραδίας,  τ  523,  in  demselben 
Sinne;  Unkunde,  άφραδί^  (nur  hier  Sg.), 
aus  Unkunde,  πολέμοιο,  Β  368. 

*α-φράόμων,  poet.  =  άφραδής,  m.  dem 
Inf.,  nicht  verstehend,  h.  Cer.  257. 

ά-φραίνω,  poet.  (φρήν),  unvernünftig, 
thöricht  sein  oder  handeln,  ein  Narr 
sein,  5  258.  Η 109.  ν  360. 


*ίί-<ρραύτος,  poet.  (φράζομαι),  uner- 
kennbar, unbemerkbar,  στίβος,  h.Merc. 
353;  unbegreiflich,  έργα,  h.  Merc,  80.  — 
Komp.  -ότερος,  Ep.  6.  2. 

άφρέω,  ep.  (αφρός),  schäumen,  'ίπποι 
αφρεον  [zweisilb.]  στήθ-εα,  an  der  Brust,  Λ 
282  f. 

ά-φρητωρ,  ep.  (φρητρη),  ohne  Ge- 
schlecht, d.  i.  aus  dem  Geschlechtsverbande 
ausgeschlossen  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  275), 
I  63  f. 

Άφροάίτη^),  nach  Hom.  T.  des  Zeus  (dh. 
^ιός  θ-υγατήρ,  Ε  34:8,  u.  ζ/ίός  κούρη,  Γ  105) 
U.  der  Dione,  £"370  f.^),  Gem.  des  Hephai- 
stos,  dem  sie  aber  durch  ihre  Liebeshändel 
mit  Ares  untreu  wird,  θ•  267  ff.  Sie  ist  die 
Göttin  der  Schönheit  u.  Anmut  u.  somit  auch 
der  sinnlichen  Liebe  u.  des  Liebesgenusses 
('έργα  γάμοιο,  Ε  429,  τέλος  γάμοιο,  ν  74)  u. 
der  daraus  ent  stehenden  Leiden,  d  261.  Selbst 
von  der  vollendetsten  Schönheit  u.  der  höch- 
sten Anmut,  Ρ  396  f.,  ist  sie  auch  Geberin 
derselben,  δώρα  Άρφοδίτης,Γό4ί.  64,  aber 
unkriegerisch  u.  weichlich,  vgl.  Ε  331  ff.,  wo 
sie  αναλκις  d-εός  heilst;  dh.  von  Athene  mit 
ironischem  Spott  behandelt,  Ε  422  ff.,  u.  von 
Diomedes  verwundet,  Ε  330,  u.  von  Athene 
thätlich  gemiishandelt,  Φ 424  f.,  von  der  sie 
überhaupt  wie  von  Here  bisw.  verächtlich  be- 
handelt wird ;  so  nennt  sie  letztere  κννάμνια, 
Φ  421  (wie  ihr  Gemahl  Θ•  319  κννώπις  κού- 
ρη); selbst  Helene  begegnet  ihr  mit  Spott  u. 
Hohn,  Γ  400.  Wo  ein  reizendes  AVeib  ge- 
schildert wird,  wird  es  mit  der  Aphr.  ver- 
glichen, Τ  282.  Ω  699.  δ  14.  Der  Sitz  der  be- 
zaubernden Gewalt,  die  sie  über  Götter  und 
Menschen  übt,  ist  ihr  Gürtel,  der  schmach- 
tende Liebe,  Sehnsucht,  Kosen  als  verführe- 
rische Überredung,  die  auch  den  Weisen  be- 
rückt, birgt,  Α  214  f.  Die  Charitinnen  bilden 
ihre  Umgebung,  mit  denen  sie  im  Reigen 
tanzt,  σ  194,  u.  von  denen  sie  auch  bedient 
wird,  d-  364.  Ε  338.  Ihre  Beiwörter  sind  χρν- 
αείη,  φιλομμειδής  u.  ένστέφανος  u.  außer- 
dem in  den  Hymnen  καλνκώπις,  ελικοβλέ- 
φαρος,  ίοατέφανος,  φιλοστέφανος,  χρνσο- 
στέφανος,  γλνκνμείλιχος,  Κνπρογενής,  πο- 
λύχρυσος, W.  S.  —  Sie  steht  auf  Seiten  der 
Troer,  denn  sie  hat  zum  Kriege  die  erste  Ver- 
anlassung gegeben,  Ε  349  ff.  vgl.  Ω  30.  Ihre 
Hauptkultusstätten  sind  Kypros,  h.  6,  9  (dh. 
Κύπρις,  w.  s.),  u.  zwar  bes.  Paphos,  θ•  363, 
u.  Kythera  (dh.  ΚυΟ-έρεια,  w.  s.),  dh.  dies  ζ«- 
^εος,  Ο  432  heilst.  Vgl.  über  ihre  Schilde- 
rung bei  Hom.  bes.  Gladstone  Hom.  St.  S.  209  ff. 


1)  Nach  Fick  W.'  I  159.  699  v.  e.  Verbalst,  bhars, 
, .starren".  —  Vgl.  üter  das  W.  Bahr  zu  Herodot  6,  114. 
Breusing  Nautik  der  Alten  S.  42. 

^)  Nach  a.  unwahrsch.  „Zähneknirschen". 

')  Bekk.,  Dind. ,  Bäuml.  u.  Düntzer  folgen  der  v. 
Ls  άφραόίως. 


0  Nach  der  Deutung  der  Alten  v.  αφρός,  άνω,  die 
aus  dem  Schaum  Aufgetauchte ,  wie  Άνιχ,δυομίνη ,  Tgl. 
Benfey  I  S.  589. 

")  Nach  einer  spätem,  wohl  aus  dem  Orient  stam- 
menden Sage  ist  sie  ans  dem  Schaume  des  durch  das 
abgeschnittene  Zeugungsglied  des  Kronos  geschwänger- 
ten Meeres  geboren,  Hes.  Theog.  188  fiT.,  und  in  Kypros 
ans  Land  getragen,  ebend.  189,  h.  6,  5,  dh.  Κυηρογε- 
νήζ,  w.  s.  Ohne  Zweifel  war  sie  keine  ursprüngliche 
griechische  Göttin,  sondern  aus  Asien  u.  wahrsch.  aus 
Phönikien  eingeführt,  und  zwar  nicht  lange  vor  dem 
homer.  Zeitalter;  s.  Gladstone  Hom.  St.  S.  210  f.  u.  die 
von  Schuster  Anm.  135  angef.  Schriften;  s.  auch  Preller 
Gr.  Myth.  I*  S.  345  ff.  Welcker  Göttei^.  I  8.  666  ff. 
Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  390  ff. 
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—  2)  Symbol.  Ausdr.  \;ί6^'Αρης,  w.  s.,  fürhei  Is  e 
Liebe,  mafslosen  Liebesgenuls,  χ  444 
(das.  Ameis-Hentze  Anh.).  [&] 

ά•φρονέ(χ),  poet.  {αψρίον),  unvernünf- 
tig, thöricht  sein  od.  handeln,  nur  Part. 
Präs.,  0  104  f. 

αφρός,  Schaum,  des  Wassers,  *£"  599. 
Σ  AQo.  Φ  325;  Geifer,  eines  ergrimmten 
Löwen,  Υ  1G8 1). 

ά-φροαννη,  Unbesonnenheit,  Thor- 
heit,  unbesonnenes  Handeln,  Η  110; 
im  Plur.  unbesonnene,  thörichte  Handlungen, 
π  278.  ω  457 ;  von 

α-φρων  (ψοήν),  verstandlos,  unver- 
nünftig, unbesonnen,  thöricht,  meist 
V.  Personen,  /I842.  ζ  187  u.  s.,  doch  auch 
ϋ-νμός,  φ  105,  αψρ.  αντως,  s.  αντωςΑ],  ορρ. 
έηίφρων,  V'12;  unsinnnig,  toll,  wütend, 
y.  Ares  u.  Athene,  Ε  761.  875. 

«-φυλλο$(φνλλον),  blätterlos,Zf425t. 

άφνογετός,  ep. ,  Schlamm  u.  a.  Un- 
reinigkeit,  die  ein  Flufs  mit  sich  führt  ^^j,  Λ 
495  t•  [«];  viell.  von 

άφύοαω,  Pr.  Part.  -νσσων,Ιηΐ.  F.  ep. 
-νξειν  (s.  1),  Aor.  ^φναε  u.  ήφνσαμεν,  ep. 
αφνσαε,  β  379,  Imp.  ep.  αψναοον,  3  349, 
Part,  -νσσας,  c  204,  Pass.  Impf,  ήφνσσετο 
(s.  1);  sonst  nur  Med.  P.  Pr.  άφνσσόμενος, 
Aor.  ήφνσάμην  u.  ep.  άφνσσατο  -άμεΟ-α, 
Part,  -νσσάμενοί,  1)  schöpfen,  bes.  aus  e. 
gröisern  Gefäfee  in  ein  kleineres,  νέκταρ, 
olvov  άπο  u.  έκ  κρητηρος,  Α  598.  c  9;  mit 
Gen.  allein,  τΐολλός  δε  πί&ων  ήφνσσετο  οί- 
νος, auch  vieler  Wein  ward  aus  den  Fässern 
geschöpft,  ψ  305;  έν  άμψιψορεναιν,  in  die 
Amphoren,  /?  349.  1 165:  übtr.  a)  ονόε  ο  δίω 
ένϋ-άδ'  άτιμος  εών  αφενός  καΐ  ηλοντον 
άφίξειν,  ich  vermeine,  d.  i.  gedenke  nicht, 
während  ich  ungeehrt  bin,  hier  dir  (für  dich) 
Ül)erfluls  u.  Reichtum  (gleichsam  mit  vollen 
Gefäßen)  zu  schöpfen,  d.  i.  aufzuhäufen  od. 
zu  sammeln  3),  Α  171.  h)  δια  (Adv.)  δ'  έντερα 
χαλκός  ^φνσ^,  das  Erz  durchdrang,  zerrils 
die  Eingeweide,  iV508.  Ρ  315,  vgl.  Ξ  517.  — 
2)  Med.  sich  {siU)  schöpfen,  νδωρ,δ^%. 
1 85.  χ  56;  olvov,  schöpfen,  eingießen,  ZT  230. 


>)  Fick  W.n  18  stellt  das  W.  mit  skr.  ahhra,  „Wolke, 
Dunst"  zusammen. 

2)  Nach  Doederl.  Gl.  n.  2438  u.  zur  St. ,  dem  die 
überlieferte  Bdtg  ohne  genügenden  Grund  mifsfällt,  be- 
deutet das  W.  ,,  Wogenschwall";  er  leitet  es  von  σφνζω 
„pulsieren"  ab. 

»)  Dies  die  wahrscheinlichste  Erkl.  nach  Wolf  Vorles. 
S.  102  (Kl.  Schrr.  II  S.  636),  der  die  meisten  neuem 
Ausleger  folgen,  vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zur  St.;  a'  (st. 
ool,_s.  σ')  Lst  Dat.  commodi;  Bentley  u.  a.,  welche  die 
Elision  nicht  anerkennen,  sehr,  aoi  οΐω.  Die  andere 
Erkl.,  nach  welcher  a'  Acc.  ist,  hat  Nägelsb.  durch  die 
Hemerkung  zurückgewiesen,  dafs  ίίτιμοζ  ίων  das  oi<U 
o'  οίω  nur  dann  logisch  riclitig  begründe ,  wenn  letzte- 
res bedeutet:  ich  bin  nicht  gewillt,  gesonnen. 
L.  Meyer  Ztschr.  XIV,  2  8.  96  f.,  der  sich  aufser  an 
&  als  Dat.  an  der  übtr.  Bdtg  v.  άφνσαιιν  u.  dem  Fut. 
αφν^ιιν  neben  Aor.  αψνααα  stöfst,  leitet  άφνξιιν  nicht 
von  άφΰασω  ab,  sondern  von  e.  St.  αφυγ,  der  ihm  zu 
fungor  Vi.  skr.  hhuj  od.  bhuq  ,,geniefsen,  verzehren,  sich 
freuen"  zu  gehören  scheint  (wogegen  s.  Benfey  I  S.608  u. 
LaB.  z.  St.),  u.  deutet  demgeraäfs:  ich,  der  ich  hier 
so  beschimpft  bin,  da  du  mich  so  schmählich  be- 
handelst (so  dafs  du  meines  ganzen  Beistandes  ver- 
lustig gehst),  glaube  nicht,  dafn  du  noch  grofse 
Schätze  erwerben,  erobern  wirst.  Ihm  ist 
unter  den  Hrsgbb.  V.  Koch  gefolgt. 


Ψ220•,  olvov  ίκ  κρητηρος,  Γ  295;  από  κρ., 
Ä579;  übtr.  sich  {sibi)  aufhäufen,  άμφΐ 
δε  φύλλα  7]φνσάμην,  τ?  286. 

Άχαιαί,  die  Achaierinnen,  Fem.  zu 
'Αχαιός,  β  119.  τ  5^2. 

Άχαιιάς,  άδος,  ep.st.^/aiae,achaiisch; 
als  Subst.  Achaierin,  E42i.  ^101.  y261 
u.  s. 

Άχαιιχός,  3,  ep.  Βί.Άχαΐκός,  achaiisch, 
λαός,  IV 349.  0  218;  'Άργος  (w.  s.),  1141.  Τ 
115.  γ  251. 

Άχαΰς,  ίδος,  1)  achaiisch,  yata,  ^  254. 
Η 124  u.  ö.,  u.  ohne  γαία,  Γ  75  (wo  im  Ggstz 
zu  Argos  Nordgriechenland  zu  verstehen)  u. 
s.,  das  achaiische  Land,  Land,  wo  Achaier 
wohnen,  Achaierland.  —  2)  substant.  die 
Achaierin,  /  395.  ψ  251;  verächtl.  Άχαιί- 
δες,  οϋκέτ' Αχαιοί,  Β  235.  //96. 

'Αχαιοί,  Nom.  Sg.  Αχαιός,  die  Achaier, 
nach  den  Alten  ein  Zweig  der  Aioler,  den 
loniern  nah  vwdt,  der  mächtigste  VoUtsstamm 
der  Griechen  zur  Zeit  des  troischen  Krieges, 
welcher  seinen  Hauptsitz  in  Thessalien,  bes. 
im  nachmal.  Thessalia  Phthiotis  hatte,  Β  684, 
jedoch  auch  in  mehreren  Landschaften  des 
Peloponnes  wie  in  Lakonien,  Messene  (dh. 
Α  759  V.  den  Pyliern)  u.  bes.  in  Argos,  Ε  414. 
Auch  werden  in  Ithake,  α  90,  und  in  Kreta, 
r  175,  Achaier  erwähnt,  i)  Nach  der  Sage 
hatten  sie  den  Namen  von  Achaios,  S.  des 
Xuthos,  Enkel  des  Hellen,  Apd.  1,  7,  3.  Bei 
Hom.  bezeichnet  dieser  Name  häufig  alle 
Griechen,  wie  .4  2.  «90  u.  s.^) 

α-χαρις,  unlieblich,  unerfreulich, 
Komp.  -ίοίερος,  δόρπον,  ν  392  f.  [ϊ] 

ά-χάριατος  (χαρίζομαι),  =  d.  vhg.,  θ• 
236  t. 

*«-χείρ  3ig,ee(Xfi  ρ),  oh  neH  an  de,  hand- 
los, Beiw.  der  Krebse,  Batr.  298  (wo  -ρέες, 
daf.  Lob.  Rhem.  p.  292  άχβίρεες  ν.  αχεί  ρ.). 

Αχελώιος^),  poet.  st.  ^Αχελώος,  Fluls, 
α)  der  in  Molossis  entspringt,  Aitolien  und 
Akarnanien  scheidet  und  ins  ionische  Meer 
fliefst,  j.  Aspro-Potamo,  Φ  194.  b)  in  Phry- 
gien,  welcher  auf  dem  Berge  Sipylos  ent- 
springt, später  Αχέλης  genannt  %  ii  616.  [α] 

αχερόος,  f.,  der  (dornige)  wilde  Birn- 
baum (v.  einem  Zaune  von  wilden  Birnb.,  der 


>)  S.  bes.  Ed.  Gerhard  Über  den  Volksstamra  der 
Achaier  Berl.  1854.  Nach  E.  Curtius  Gr.  Gesch.  I  S.  76 
sind  Ach.  überall  an  der  Küste  sefshaft,  auch  in  Klein- 
asien und  auf  den  Inseln,  wie  in  Kypros  u.  Kreta. 

'-)  Gladstone  S.  81  f.  nimmt  e.  dreifache  Bdtg  des 
Namens  bei  Hom.  an,  näml.  1)  die  eines  besonderen 
griech.  Stammes,  2)  die  der  Aristokratie  des  Landes, 
a)  die  der  ganzen  Nation.  Ähnlich  Schuster  Ztschr.  f. 
Gymnw.  1867  S.  787  f.,  demzufolge  Άχ.  gewissermafsen 
ein  Ehrenname  ist;  in  Od.  seien  Άχ.  die  Vornehmen, 
vgl.  auch  Curt.  im  a.  B.  S.  77.  Gegen  diese  Ansicht 
s.  Düntzer  in  der  a.  Ztschr.  1868  S.  959  ff.,  welcher  in 
Άχ. ,  Άργε'ιοι  und  Javaoi  reine  Synonyma  sieht,  deren 
Anwendung  durch  die  Vsstelle,  also  von  metrischen  u. 
prosodischen  Gründen  bedingt  sei.  Übr.  vgl.  ITuva- 
χα,ίοί. 

')  Der  Name  Άχ.  soll  als  Appellativ  ,, Wasser"  be- 
deuten (Schol.  zu  ß616)  u.  so  in  den  dodonäischen  Ge- 
beten, Orakeln,  Eiden  zu  verstehen  sein,  Ephor.  bei 
Macrob.  5,  8:  dh.  auch  mehrere  Flüsse  diesen  Namen 
führen;  üi)er  die  Etymol.  s.  bes.  Welcker  Götterl.  I 
S  44  f.,  Unger  Philol.  XXIV  S.  395  u.  im  allg.  Koscher 
Lex.  der  Myth.  S.  6  ff. 

*)  dh.  a.  hier  ΆχιΧ^μον  od.  Άχί^σιον  lasen,  s.  Bothe 
u.  Spitzner. 
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ni)er  die  Mauer  wie  e.  ϋ-ριγκός  hervorragt), 
.  10  t•^)  [S] 

άχερωίς-),  ίδος,  die  Weilspappel,  po• 
pulus  alba,  Linn.,  *iV389.  71482,  s.  Fraas 
syuops.  S.  223.  [a] 

\ίχβρων  %  οντος,  Acheron,  Fl.  der  Unter- 
welt, in  welchen  sich  der  Pyriphlegethon  u. 
Kokytos  ergiefsen,  *;«  513. 

άχενω,  ep.  (W.  αχ,  Curt.  Et.»  S.  190),  be- 
klommen sein,  sich  härmen,  trauern. 
In' trübt  sein,  nur  Part,  άχενων,  abs.  u.  mit 
υόνρόμενος  verb.,  /  612  u.  s. ;  mit  Acc.  der 
lUziehung,  ϋ-νμόν,  im  Herzen,  £869.  .Σ 461. 
'/'5G6.  φ 318  (das.  Ameis-Hentze  Anh.) ;  τινός, 
ΙΠΙ1  jmdn,  ^40.  π  139,  u.  mit  εϊνεκα,  ^318.  [α] 

1.  άχέω,  ep.,  =  d.  vhg.,  nur  Part,  άχέων, 
Ij  724.  λ  195;  mit  Acc.  d.  Beziehung,  κήρ, 
im  Herzen,  Ε  399;  τινός,  um  jmdn,  Β  694. 
^^  446,  mit  ένεκα,  nach  einigen  Υ  298,  doch 
wird  άχέων  hier  Gen.  PI.  v.  αχός,  w.  s., 
sein,  [α] 

2.  *άχέω,  alt  u.  poet.  st.  ήχέω,  ertönen 
lassen,  άχέειν,  zw.  Ls.  h.  Cer.  479;  οϋτε 
χανεΐν  (st.  οντ  άχέειν),  Baum,  nach  Ilgen. 
Buecheler  hat. den  Vs  eingeschlossen,  GemoU 
sehr,  ήχέειν.  Übr.  vgl.  Buttm.  Lex.  11*  p.  104. 

αχ^ομαι  (W.  άχ,  Curt.  Et.^  S.  190),  ö.  3 
Impf.  ^ιχΟ-ετο  (aber  s.  auch  εχθ-ομαή,  1)  be- 
lastet, beschwert  sein,  mit  Dat.  νηϋς 
^χβ-ετο  τοΐαι  νέεσΰ-αι,  das  Schiff  war  für  sie 
beladen  zur  Rückkehr,  ο  457.  h)  übtr.  υδν• 
vjjac,  von  Schmerzen  beschwert  sein,  Ε  354; 
mit  Acc.  αχθ-ομαι  ελΛτο  ς,  ich  bin  belastet  mit 
der  Wunde,  d.  i.  ich  fühle  schmerzlich  dieAV., 
Ε  361.  —  2)  bes.  v.  Gemütszuständen,  sich 
gedrückt  fühlen,  Schmerz  empfin- 
den, betrübt  od.  unwillig  sein,  mit λτ/7(), 
Betrübnis  im  Herzen  empfinden,  Α  274.  400; 
m.  Acc.  des  Part,  ϊιχ&ετο  όαμναμένονς  Τρώ- 
α ίν,  er  war  betrübt,  wie  od.  dals  sie  von  den 
Troern  besiegt  wurden,  Ν  352,  analog  dem 
αχ&ομαι  έλκος  1,  b ;  vgl.  La  R.  St.  §  43  S.  81  f.; 
von 

αχθ^ος,  εος,  meist  poet.  (W.  άχ),  Last, 
Bürde,  Ladung,  Υ  247.  y312u.  s.;  αχθ-ος 
άρονρης,  Last  der  Erde,  sprichw.  v.  e.  un- 
nützen Menschen,  Σ  104.  ν  379. 

Άχιλλΐνς^),  ηος,  Dat.  η  ι  u.  ει,  Ψ  372, 
auch  Άχιλενς  (nach  Maisgabe  des  Verses),  S. 
des  Peleus  u.  der  Thetis,  K.  der  Myrmidonen 
u.  Hellenen  in  Thessalien,  der  Held  der  Ilias. 
Sein  Erzieher  war  Phoinix,  S.  des  Amyntor, 
welcher  ihnauchnachTrojabegleitete,  I438ff. 
In  Musik  u.  Heilkunde  war  Cheiron  sein  Leh- 
rer, Λ  832.  Sein  Sohn  ist  Neoptolemos,  w.  s. 
Achill,  ist  der  Tapferste  u.  Schönste  der  Grie- 
chen vor  Troja;  Körperkraft,  heftige  Leiden- 


1)  Nach  Fick  W.s  Π  4  ν.  W.  άχ  =  άχ,  ,, scharf  sein". 

^)  Gew.  AMtg  V.  '.4χ/ρων,  weil  Herakles  sie  aus  der 
Unterwelt  heraufgeholt  haben  sollte ;  e.  Abltg,  die  erst 
entstehen  konnte,  als  die  Sieger  in  den  gymn.  Spielen 
mit  Zweigen  der  Weifspappel  bekränzt  wurden ;  dh.  die 
V.  Ls  άχείωίζ,  entAveder  von  Acheloos  oder  übhpt  als 
Baum,  der  das  Wasser  liebt,  s.  Lob.  Path.  El.  I  p.  5; 
Tgl.  auch  Nitzsch  zu  Od.  III  S.  155,  Koch  Bäume  u. 
Sträucher-  S.  61  f. 

ä)  Gew.  Abltg  V.  u/og,  richtiger  von  άχ  =  aqua. 
Im  allg.  vgl.  Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  9  ff. 

*)  für  die  Deutung  des  Namens  vgl.  Koscher  Lex. 
der  Myth.  S.  64  f.,  u.  im  allg.  ebenda  S.  11  fF. 


Schaft,  aber  dabei  ein  fühlendes  Herz  u.  ge- 
rader, hoher  Sinn  u.  Höflichkeit  (Gladstone 
St.  S.  293)  zeichnen  ihn  aus.  Nach  Götter- 
beschlufe  durfte  er  zwischen  einem  langen, 
aber  ruhmlosen,  u.  einem  kurzen,  aber  ruhm- 
vollen Lebfen  wählen  (/  410),  er  zog  das  letz- 
tere vor  und  führte,  von  Phoinix  und  seinem 
Freunde  Patroklos  begleitet,  in  50  Schiffen 
Myrmidonen,  Hellenen  u.  Achaier  nach  Troja, 
Β  684.  Π 168,  wo  er  während  der  Belagerung 
12  Städte  an  der  Küste  u.  11  im  Innern  des 
troischen  Landes  zerstörte,  1328,  unter  diesen 
auch  Lyrnessos,  wo  er  die  Briseis  erbeutete, 
Α  392.  Β  690,  die  ihm  Agamemnon  wider- 
rechtlich entreifst,  s.  unter  Αγαμέμνων,  wes- 
halb er  aus  Groll  gegen  denselben  sich  vom 
Kampfe  zurückzieht  u.  trotz  aller  Bitten  der 
vonAgam.an  ihn  geschickten  Gesandten  nicht 
eher  wieder  am  Kampfe  teilnimmt,  als  bis 
Patroklos'  Tod  durch  Hektors  Hand  {U  827) 
ihn  zur  Aussöhnung  mit  Agamemnon  bewegt 
{T  56)  u.  zur  grimmigsten  Rache  anspornt, 
die  er  nach  langem  Morden  in  den  troischen 
Scharen  (T — Φ)  erst  an  dem  Blute  Hektors 
X  326  ff.)  u.  durch  schmähliche  Müshandlung 
des  Leichnams  desselben  sättigt,  X  395  ff". 
Ψ  24.  Nach  Hom.  stirbt  er  im  Kampfe,  ω  37. 
ε  310. 

άχλνς'^),  νος,  Dunkel,  Finsternis,  Ε 
127.  Ο  668.  Υ  321.  η  41;^νοη  dem  Dunkel 
des  Himmels,  t' 357;  νέφος  άχλνος,  die  Wolke, 
das  Gewölk  des  Dunkels,  0  668;  vorzügl. 
Todesdunkel,  -nacht  (bes.  in  der  Formel 
κατά  δ'  υφθ-αλμών  xe;(i'r'auch  εχντ'  ά.),  ν. 
dem  Tode,  Π 344.  ;f  88,  so  von  der  Ohnmacht, 
Ε  696;  V.  heftiger  Betrübnis,  Υ  421.  [ϋ  im 
Nom.  u.  Acc]  —  Dav. 

άχλνω,  ep.,  Aor.  ^χ?.νσε,  dunkel  wer- 
den, dunkeln,  vom  Meere,  nur  *μ  406. 
^304. 

f^Xvrif  eigtl.  was  man  v.  der  Oberfläche 
eines  Körpers  abschabt,  od.  was  sich  selbst 
abreibt,  dh.  1)  die  Spreu,  Ε  499.  501  (im 
PI.).  —  2)  der  Schaum  des  Meeres,  αλός, 
Δ  426.  ε  403;  ohne  αλός,  Α  307.  Ο  626.  μ 
238.2) 

αχννμαι  (W.  άχ,  Curt.  Et.»  S.  190),  ep. 
Dep.,  nur  Präs.  u.  Impf.,  Schmerz  fühlen, 
betrübt,  traurig,  bekümmert  sein, 
trauen,  auch  unwillig  sein  (4  103),  bes. 
mit  Acc.  der  Beziehung,  κηρ,  Γ  57.  κ  67  u.  ö., 
u.  stets  am  Vsende  (s.  La  R.  St.  §  16,  7);  auch 
κ!/ρ  αχννται,  Ζ 524:•,  αχννται  ϋ-νμός  ivl  στή- 
Ο-εαοιν  έμοίαιν,  Ξ  38.  ξ  170;  ohne  Zusatz 
άχνύμενος,  -οι,  δ  104.  η  297.  κ  570.  λ  5  u.  s.; 
um  od.  über  jmdn  tr.,  mit  Gen. ,  Θ  125.  317. 
λ  558.  ξ  376  u.  s.;  selten  περί  τινι,  h.  Cer. 
77;  einmal  vom  Löwen,  .2"  320.  Vgl.  άκαχίζω. 

ίί-χολος(χολή),  zornlos;  akt.  zornentfer- 
nend,^«pjMa;iror,„grollscheuchend",Minckw., 
δ  221  t. 

αχομαι,  =  αχννμαι,  nur  *o  256.  τ  129. 

αχος,εος(νί.άχ),  poet.,  Schmerz,  Weh, 
stets  V.Gemüt,  Trauer,  Betrübnis,  Kum- 
mer, Gram,  Hom.  ö.,  αχός  μετόπισθ^εν, 

1)  Nach  Fick  W.'  1474  gehört  es  zu  W.  ak,  „dun- 
kel, farblos  sein",  vgl.  Curt.  Et.s  S.  502. 

2)  Fick  W.3  I  475  st.  «άχνη  ν.  Vi.  άχ. 
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■S.  ν.  a.  Reue,  χ  345 ;  auch  PI.  αχεα ,  Leiden, 
Schmerzen,  Γ  412.  Ζ  413.  Ω  91;  μ  άχέεσσι 
δώαεις  πλεονέσαι,  du  wirst  mich  noch  mehr 
Schmerzen  hingeben,  mich  noch  mehr  mit 
Schmerz  erfüllen,  τ  167;  Gen.  αχέων,  h.  Cer. 
436  u.  1^298,  s.  άχέω;  εμοί  ό'  αχός,  mir  zum 
Schmerz,  zum  Leid,  ^759;  mitGen.,um  jmdn, 
εμοΙ  αχός  σέ&εν  εασεται ,  Schmerz  um  dei- 
netwillenwird michergreifen,  J169;  ΑίνεΙαο, 
y  293. 

ά-χρείον^),  Adv.  (eigtl.  Neutr.  vom  Adj. 
αχρείος, V. χρεία), nutzlos,  zwecklos, nur 
άχρεΐον  ίόών,Β2β9,  eigtl.  zwecklos  blickend, 
V.  dem  verlegenen^)  Blick  od.  der  ver- 
legenen Miene  des  von  Odysseus  geschla- 
genen, beschämten  u.  von  der  Heeresversamm- 
lung ausgelachten  Thersites,  also  verlegen 
blickend  (ιό.  wie  in  νπόόρα  ίδών),  u.  άχ,ρεΐον 
έγέλασσε,  α  163  ν.  Penelope,  die  im  Innern 
betrübt  mit  verweinten  Augen  lacht,  wozu  sie 
sich  getrieben  fühlt,  indem  sie  der  Schaffnerin 
den  ihr  v.  Athene  eingegebenen  mit  ihrer  bis- 
herigen Stimmung  kontrastierenden  Gedan- 
ken mitteilen  will;  es  ist  daher  ein  gezwun- 
genes u.  deshalb  immer  verlegenes  Lachen. 
ά•χρϊ]μούννη,  poet.  (άχρήμων),  dürf- 
tige Lage,  Dürftigkeit,  Armut,  ρ  502|. 
*α•χρ-ηστος,  unnütz,  Neutr.  als  Adv. 
vergebens,  Batr.  70. 

axQi,  vor  Vok.  αχρις^),  Ad.  1)  bis  aufs 
Äußerste,  gänzlich,  z/522.  71324. P599.*) 
—  2)  V.  der  Zeit:  bis,  mit  Gen.  άχρι  μάλα 
κνέφαος,  bis  tief  in  die  Nacht,  σ  370.  —  Nur 
an  den  a.  StSt. 

άχνρμιή  {αχνρον)^),  die  Stelle  auf  der 
Tenne,  wo  Spreu  hinfällt,  Spreustätte  (A. 
„Spreuhaufen"),  Plur.  Ε  502  f.  [α] 

«ψ,  ep.  Adv.  (mit  από  vwdt,  Curt.  Et.^ 
S.  263.  293),  1)  vom  Orte,  zurück,  rück- 
wärts, ö.  mit  VV.  bes.  der  Bewegung,  axp 
Ιέναι,  άπιέναι,  νέεσ&αι,  άναχωρεΐν,  ερχε- 
α&αι,  άνέρχεα&αι,  άπονοατεΐν ,  χάζεο&αι, 
ώΟ-εΐν,  ατρέψειν  u.  ähnl.,  zurückgehen,  zu- 
rückkehren, zurückweichen,  zurückstoßen, 
zurückwenden,  s.  die  VV. ;  axp  όιδόναι,  zu- 
rück- oder  wiedergeben,  X  277;  αψ  άφελέ- 
aO-ai,  wieder  nehmen,  -entreilsen,  /Z  54;  αψ 
άπολνειν,  wieder  losgeben,  Ζ  427 ;  «ψ  κλιν- 
ϋ-ηναι,  sich  zurück-  od.  rückwärts  beugen, 
Ζ  467;  αψ  όραν,  rückwärts  blicken,  von  etw. 
wegsehen,  Γ 325.— 2)  wieder,  wiederum, 
.B505.  /  120.  ί  314  u.  ö.;  auch  αψ  πάλιν, 
wieder  rückwärts  (^.πάλιν),  JS'280;  αψ  αντις, 
Θ  335.  Ο  364.  Vgl.  Autenr.  zu  II.  S.  35. 

Ά-ψενόης,  e.  Nereide,  Σ  46.  Über  Accent. 
Lehrs  Arist.•'  p.  262. 

άφίς,  ϊόος,  ion.•')  st.  αψίς  (απτω),  „Ver- 


knüpfung" αψίδες  ?ύνον,  die  Maschen  des 
Zuggarns,  £"487  f. 

άψό-ρροος  (ρεω)»),  zurückströmend, 
-fließend,  ep.  Beiw.  des  Okeanos,  der  die 
Erde  im  Kreise  umfließt  und  in  sich  zurück- 
strömt, nur  Σ  399.  ν  65. 

αψ'Ορρος^},  sich  zurückbewegend, 
zurück,  αψορροι  έχίομεν,  Φ  456;  άπο- 
νέοντο,  Γ  313.  Ω  330.  —  Öfter  das  Neutr. 
Sg.  αψορρον  als  Adv.  zurück,  auch  wie- 
der, βαίνειν,  άπονέεσθ-αι,  κιεΐν,  καταβαί- 
νειν  U.  ähnl.,  Η  413.  Μ  74.  Φ  382. 3)  κ  558. 
λ  63;  'ίπποι  αψ.  ταννοντο  προτΐ  αστν, 
sprengten  zurück  zur  Stadt,  Π  376 ;  αψ.προα- 
φάναι,  d.  i.  antworten,  ι  282,  aber  Vs.  501 
wieder  zu  jmdm  sprechen. 

cixfjog,  εος{απτω),  nur  PI.,  Verbindung, 
bes.  der  Glieder,  dh.  Gelenk,  Glied,  λν- 
&εν  δε  οι  αψεα  πάντα,  alle  Glieder  wurden 
(vom  Schlafe)  gelöst,  nur  *δ  794.  σ  189. 

«ω*),  ep.,  dav.  nur  Präs.  Inf.  αμεναι  st. 
άέμεναι  &),  Φ  70,  Inf.  Fut.  ασειν,  Λ  818,  vom 
Aor.  1  1  S.  Opt.  ασαιμι,  1489,  3  S.  Konj. 
«öj?,  ib.  Σ  281,  u.  ö.  Inf.  aaai ;  2  PI.  Fut.  Med. 
ασεοθ-ε,  Ω,  717,  Aor.  1  Inf.  aaaa^ai,  Τ  307. 
1)  Akt.  α)  sättigen,  τινά,  jmdm,  mit  Gen. 
der  Sache,  άααι  '"Αρηα  αίματος,  den  Ares  mit 
Blut,  *E  289.  Γ  78.  X  267;  "ππονς  δρόμου, 
Σ  281 ;  τινά  δψον,  1489 ;  mit  Dat.  der  Sache, 
κννας  δήμω,  Λ  818;  h)  intr.  sich  sättigen, 
übtr.  V.  der  Lanze,  δονρα  —  λιλαιόμενα 
χροός  ασαί, begierig  am  Leibe  (des  Menschen) 
sich  zu  sättigen,  Α  574.  0  317;  so  ^γχείη 
Ιεμένη  χροόα  αμεναι  άνδρομέοιο,  Φ  70;  so 
auch  γόοιο  άσαι,  Ψ  157  sich  an  der  Klage 
sättigen.  —  2)  Med.,  ήτορ  σίτοιο,  mit  Speise 
sein  Herz  erquicken,  ϊ\307,  intr.  s.  sättigen, 
κλαν&μοΖο,  i2  717.  —  Übr.  s.  εώμεν.  [α] 

«ωροςβ),  πόδες,  der  Skylle,  ίί  89  f,  am 
wahrscheinlichsten  v.  άείρω,  vgl.  μετήορος, 
άπήωρος,  hangend,  schwebend. 

ίίωρτο,  s.  άείρω. 

άωτέω^),  s.  Anm.  z.  folg.,  ep.,  schlafen, 
bes.  V.  tiefem  Schlafe,  mit  νπνον  verb.,  nur 


>)  Zwei  alte  Grammatiker  accentaieren  Ιίχρίΐον  nach 
attischer  V7eise,  La  E.  Textkr.  S.  212. 

")  Den  Znsammenhang  zwischen  zwecklos  u.  ver- 
legen sehen,  albern  sehen,  entwickelt  sehr  gut  Nä- 
jfelsb.  zur  8t. 

>)  Nach  Curt.  Et  »  S.  191  viell.  mit  ανχι,  vwdt,  also 
von  W.  άζ,  άγχ,  nach  a.  mit  αχρος  zshgd. 

*)  A.  fassen  an  letzter  St.  ä.  als  Präp.  „bis  auf  deti 
Knochen". 

»)  Nach  Fick  W.»  U  4  von  W.  ak,  „scharf  sein". 

*)  Vgl.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  rest.  Aeol.  p.  20. 


1)  Nach  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  64  aus  ίίψορρος  u. 
ρόος,   mit  Verlust  der  einen  von  zwei  gleichlautenden 

2)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  556,  welcher  das  Wort  auf 
ϊρσ  (ν.  W.  ίρ)  zurückführt,  vgl.  lat.  errare,  skr.  arsh, 
fliefsen.  A.  nehmen  das  W.  als  Verkürzung  v.  άψόρ- 
ροος,  Doederl.  η.  2308;  s.  dagegen  Zehlicke  über  ούρος 
Ιίχαιων  S.  30.    Lob.  Path.  El.  I  p.  317. 

3)  Hier  kann  es  auch  Adjekt.  sein. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  24  eigtl.  α^ω,  skr.  avati  v.  e. 
W.  av,  nach  Curt.  Et.»  S.  397  f.  L.  Meyer  KZ.  XXU, 
467  V.  W.  ά  (aus  aa),  vgl.  lat.  satiare,  satur. 

«)  Düntzer  schreibt  ΙΙμμεναι,  was  vor  Wolf  die 
Texte  hatten ;  die  Schrb.  ϋμεναι.  ist  aristarchisch.  Vgl. 
Doederl.  Gl.  n.  266.  Hentzo  zu  Φ  70  möchte  die  F.  als 
Inf.  Aor.  betrachten,  vgl.  L.  Meyer  KZ.  XXII,  474. 

β)  So  nach  Lob.  Path.  El.  II  75.  Curt.  Et.»  S.  348, 
vgl.  Brugmann  Curt.  Stud.  IV  145.  Nach  Ameis-Hentze 
eigtl.  ,,νοη  den  Hören  nicht  zur  Reife  gebracht",  dh. 
nnausgewachsen,  unförmlich ;  so  auch  Lehrs  Pop.  Aufs.« 
S  81,  Düntzer  u.  Kayser;  nach  Classen  Jahrb.  f.  Phil. 
1859  S.  130  (so  auch  Nitzsch) ,  „bewegliche,  nach 
allen  Seiten  umgreifende  Füfse",  v.  ύί/ρω.  Fröhde 
Bezzenb.  Beitr.  VIl  164  vergleicht  lat.  varus,  ausein- 
ander gebogen.    S.  bes.  Ameis  im  Anh. 

')  Nach  Fick  W.'  I  759  von  e.  Part.  οά>=•ωτο  =  skr. 
vata,  V.  W.  βα,  »ά,  ,,müde,  matt  werden,  ruhen",  nach 
a.  V.  W.  i.F,  skr.  «d,  „hauchen,  wehen". 
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Κ  159.  κ  548.  Nach  Buttm.  Lex.  ΙΡ  ρ.  18  ist 
es  eigtl.  „schnarchen". 

αωτος  od.  αωτον  (ν.  W.  «^,  wehen) '), 
eigtl.  wohl  „das  Gewehte",  dh.  die  Flocke  , 

»)  S.  Buttm.  Lexil.  11«  15.  Clemra  Curt.  Stud.  II 
54  ff.  Bei  Homer  ist  das  Geschlecht  nicht  zu  erkennen, 
Pindar  hat  nur  ίίωτος  (masc),    spätere  Dichter  auch 


βα&νστερνος 


κεκαλυμμένος  οίος  άώτω,  gehüllt  in  das  Ge- 
flock des  Schafs,  d.  i.  in  die  Bettmatratzen, 
α  443;  ένστρόψφ  οίος  άώτω,  der  wohlge- 
drehten Flocke  des  Schafes,' V.  der  Schleu- 
der, iV  599  (s.  Faesi- Franke).  716;  v.  dem 
wolligen  Felle  des  Schafes,  ι  434;  vom  Lin- 
nen, λίνοιο  λεπτόν  άωτον,  die  zarte  Flocke 
des  Leins,  I  661.  [a] 


B. 


βαόην,  Αάν.  (W,ßa, βαίνω),  Schritt  für 
Schritt,  im  Schritt,  IV  516  f. 

*βαάίζω  (βάόος,  W.  ßa,  Curt.  Et.^  S.  472), 
3  Impf.  (Ι),5«Λξί-,  schreiten,  gehen,  wan- 
dern, h.  Merc.  210.  320. 

βάζω  ^),  poet.,  meist  im  Pr.  (Ind.  u.  Inf.), 
Impf,  stets  m.  Augm.  έβαζε,  -ομεν,  -ετε ,  λ 
511.  γ  127.  Π  207,  Perf.  Ρ.  s.  ζ.  Ε.,  schwajt- 
zen,  reden,  sprechen, abs.π()ώroς  έβαζε, 
λ  511;  meist  mit  Acc.  άνεμώλια,  μεταμώνια, 
νήπια.  Nichtiges,  Kindisches  schwatzen,  J 
355.  σ  332.  ό  32  u.  s.;  άρτια,  zweckmäßig, 
sprechen,  α  92.  9•  240;  so  auch  άπατΐ]λια  ß., 
ξ  127. 157;  übr.  s.  diese Adjj.;  oviidf  α,  Schmä- 
hungen ausstofsen,  ρ  461 ;  m.  Adv.,  όίχα  βά- 
ζειν,  verschieden  sprechen,  verschiedener 
Meinung  sein,  γ  127;  εύ  β.,  schöne  Worte 
machen,  σ  168;  mit  dopp.  Acc.  βάζειν  τινά 
τι,  etwas  zu  jmdm  sagen,  I  58  f.  %  Π  207.") 
Pass.  έπος  βέβακται ,  ein  Wort  ist  gespro- 
chen, θ•  408. ")  ■♦ 

βά^ιοτος,  s.  βα&νς. 

*βαθ•ος,  εος  (vwdt  mit  βαθ-νς),  die  Tief  e, 
λίμνης,  Batr.  86. 

βαΘ'ϋ-όΤνήίΐς,  voll  tiefer  Wirbel  od. 
Strudel,  an  tiefen  Strudeln  reich,  ^wv- 
»ος,Φ  15.^603. 

βαθ'ϋ-όινης,  ep.  (δίνη)',  tiefwirbelnd, 
tiefstrudelnd,  ποτα^Μός,ν.  Xanthos,  Υ  73. 
Φ  212.  228.  329;  ν.  Axios,  Φ  143;  Ωκεανός, 
κ  511. 

βαθ'ύ-ζωνος,  poet.  (ζώνη),  tiefgegür- 
tet, d.  h.  nicht  unter  der  Brust,  sondern  über 
den  Hüften  gegürtet•^),  Beiw.  der  Frauen,  I 
594.  γ  154. 

*βαθ•ν•θ•ριξ,  τρϊχος,  poet. ,  mit  dichtem 
Haar,  dichtwollig,  v.  Schafen,  h.  Ap.  412. 

*βά9•ν- κλήρος,  poet.,  reich  an  Land, 
hochbegütert,  Ep.  16,  4. 

Βαθ-νκλής,  ηος,  S.  des  Chalkon,  ein  Myr- 
midone,_von  Glaukos  getötet,  Π  594. 

βαΘ-ν-κολπος,  poet.,  tiefbusig,  mit 
tiefbauschigem  Gewände;  Beiw.  der 
troischen  und  dardardschen  (nie  der  helleni- 


»)  Et.  zw.;  s.  Curt.  Et.s  S.  531.  589. 

")  Vs  59  wird  seit  Bekker  für  unecht  erklärt;  s. 
darüber  La  K.  St.  S.  247  u.  200. 

')  Hier  fafst  Schol.  Υ  verkehrt  α' für  uoL  vgl.  La  R. 
St.  S.  200. 

*)  Vgl.  über  das  W.  La  K.  St.  §  94,  2. 

■>)  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht 
S.  120  f.,  dem  Heibig,  das  hom.  Epos"  S.  210  f.,  bei- 
stimmt, bezieht  ßa-».  auf  den  tiefen  Einschnitt,  den 
eine  enge  Gürtung  an  dem  Körper  hervorruft,  also  „durch 
schlanke  Taille  ausgezeichnet". 


sehen,  Lehrs  Arist."  p.  111  sq.)  Frauen,  *Σ 
122.  339.  Ω  215,  u.  der  Nymphen,  h.  Cer.  5. 
Ven.^  257.1) 

βα-9•ν•λειμος ,  ep.  (λειμών),  mit  hoch- 
bewachsenen Auen,  hochbegraset, 
Beiw.  einer  Stadt,  *l  151.  293. 

βάΌ-ν-λήιος ,  poet.  (λήιον),  mit  hoher 
Saat,  dh.  fruchtbar,  τέμενος,  Σ  550  f.^) 

βαθ-ύνω  (βα&νς),  vertiefen,  aushöh- 
len, χώρον,  ^421  f. 

βα9•ν-ροείτης ,  ao  {ρέω),  „tiefströ- 
mend" (vgl.  d.  folg.).  'Ωκεανός,  Φ  195  f. 

βαθ-ν-ρροος,  poet.  (ρεω),  t  i  e  f  s  t  r  ö  m  e  η  d, 
mit  tiefen,  vollen  Wogen  strömend, 
tieffliefeend,  Beiw.  des  Okeanos,  //422, 
Ξ  3U.  λ  13.  τ  434,  des  Xanthos,  Φ  8. 

βα^ύς,  εΐα,  im  Gen.  u.  Acc.  neben  είης 
u.  εΐαν  auch  έης  u.  έην^),  ßa&v,  2  End.  h. 
Cer.  383,  Superl.  βά&ιστος,  Θ  14  (vwdt  mit 
βάθ-ος,  βένΟ-ος,  βν&ός,  skr.  gäh,  „sich  tau- 
chen, baden",  Curt.  Et.»  S.  473),  1)  tief  od. 
hoch,  je  nachdem  der  Standpunkt  des  Spre- 
chenden ist,  αλς,  Α  532;  τάφρος,  Τάρταρος, 
Η3ΑΙ.  6>481;  βέρεΘ-ρον,  θ  14;  αγκεα,  Υ 
490;  ρηγμίς,  tiefe  Brandung,  μ  214  u.  dgl.  ö.; 
λήιον,^  hochbewachsenes  Saatfeld,  Β  147.  ι 
134;  αμα&ος,  tiefer  Sand,  Ε  587;  τέφρη,  Ψ 
251 ;  αυλή,  tiefes  Gehöft  (in  bezug  auf  die  hohe 
Umfriedigung),  Ε  142.  ι  239;  tibertr.  ν.  der 
Seele,  φρήν  βαθ-εϊα,  die  innerste  Seele,  Τ 125. 
—  2)  tief,  in  die  Länge  od.  ins  Innere  sich 
erstreckend,  νλη,Ε5δ5.  Π  766.  ί)316;  ξνλο- 
χος,  Λ  415;  αγκος.  Υ" 490;  so  auch  κόλπος, 
Β  560;  νειός,  weit  ausgedehntes  Brachfeld, 
if353.  2*547;  ήιών,  sich  weithin  erstrecken- 
des, ausgedehntes  od.  „tiefgebuchtetes"  Ge- 
stade, Β  92  (das.  d.  Erkll.;  nach  La  R.  flaches 
G.).  —  3)  dicht,  αήρ,  dichtes  Gewölk,  Φ  7, 
dichter  Nebel,  Γ  446.  ι  144;  λαΐλαψ,  voller, 
heftiger  Sturmwind,  Α  306. 

*β(ίϋ'ν-ύκιος  (σκιή) ,  tief-,  dichtbe- 
schattet, h.  Merc.  229. 

*βαθ•ν-ύτερνος,  poet.  (στέρνον),  mit 
hoher,  weiterBrust,z9'Wv,die  weiteErd- 
fläche,  fr.  4,  23. 


1)  Heibig,  das  hom.  Epos«  S.  212  ff.  deutet  „voll- 
busig", ähnlich  Studniczka  Beitr.  S.  104,  vgl.  Aesch. 
Choeph.  842  βα&υκάλπων  ατη&ίων. 

'^)  Bekk.  II  hat  die  v.  Ls.  βααιΚήι.ον  aufgenommen, 
Düntzer  ßaüv  Χηιον  (getrennt). 

')  Die  bei  Hom.  vorkommenden  FF.  des  Fem.  sind : 
'Som.  ßa-d-cla,  r491.  sP251.  »144;  Gen. -^a^/ij«,  £  142. 
Ο  606.  Φ  213,  gew.  βα-»ι,'ης  (an  14  StSt.) ;  Dat.  βα^είν, 
■-4  306.  ζηβ;  Acc.  βα^ίην,  7/766,  gew.  ßa&stav  (an 
7  StSt.);  Dat.  PI.  βα-»ύηαι.ν,  Φ  239;  ßa^si'vi,  Batr.  220. 


βαϋ-νσχοινος 
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βαθ•ν'όχοινος,  poet.,  tief  mit  Binsen 
od.  Schilfbewachsen,  Beiw.  des  Asopos, 
*  J  383.  h.  9,  3. 

*βαθ•ντριχα,  s.  βα&ν&ριξ. 

ßaivot  (aus  ^ßavjo} ,  W.  skr.  gam  u.  gä, 
gehen,  lat.  venio,  Curt.  Et.^  S.  472),  Pr.  selten 
(an  6  StSt.),  ö.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm.  tßai- 
vov  u.  ßalvov,  Fat.  βήσομαι,  Β  339,  epigr. 
15,8,  Aor.  1  (tr.)  ϊβηαα,  s.  Π,  2);  ö.  Aor.  2 
εβην  η.  häufiger  ohne  Augm.  βήν,  bes.  3  '^.ßrj, 
3  Pual.  έβήτην,  Ζ  40,  gew.  βήτην,  auiserd. 
βάτην  (8  StSt),  3  PI.  ΐβηααν  ö.;  auch  ßTfaav, 
V  158.  φ  188;  oft  auch  εβαν  u.  /^«»»,  Imp. 
/?^θ•ί  (s.  κατά-  ü.  μεταβαίνω),  Opt.  βαίην, 
Ω,  246,  ν.  Konj.  /5ώ  3  PI.  /?ώσί,  ^  86,  ep.  βείω, 
Ζ  113  (s.  im-  u.  καταβαίνω),  2  u.  3  S.  βή^ς, 
βήι;ΐ  (s.  ε^α-  u.  υπερβαίνω)^),  Inf.  βήναι,  Ν 
459.  Α  24,  ep.  βήμεναι,  ϋ-  518.^  ^  327.  τ  296, 
Part,  βάς,  Acc.  βάντα,  u.  ö.  βάντες,  vom  Pf. 

2  S.  βέβηκας,  Ο  90,  u.  3  S.  -Ρίε,  7169.  'i'"481, 
im  PI.  die  unmittelbar  vom  Stamm  gebildeten 
ep.  FF.  3  PI.  ßsßääai,  Β  134,  Inf.  βεβάμεν, 
Ρ  359.  510,  Part,  βεβαώς,  λ  477,  Acc.-tora, 
ε  130,  Fem.  βεβώσα,  ν  14;  βεβανΐα  epigr. 
15, 10;  3  '&.Κοιΐ}.βεβήκ^,  s.  άμψιβ.;  ν.  Plsqpf. 

3  S.  έβεβήκει  (6  mal),  u.  häufiger  ohne  Augm. 
βεβήκει,  u.  nach  Bekk.  u.  a.  Neuern  mit  ν 
έφελκ.,  s.  ν,  (28 mal)  βεβήκειν,  3  PI.  ßsßa- 
aav,  Ρ  286,  s.  εμβ.  —  Aufeerdem  e.  s.  g. 
Aoristus  mixtus  (bisw.  in  Bdtg  des  Impf. ,  s, 
La  R.)  des  Med.  εβήσετο  (vor  Spitzn.  {έ)βή- 
αατο,  u.  so  noch  h.  Ap.  49,  2  S.  έβήααο,  h, 
Ap.  141)2)  (aber  tr.  in  αναβηαάμενος,  s.  ανα- 
βαίνω II),  Α  229.  η  135.  ν  75  u.  s.,  u.  ohne 
Augna,  βήαετο,  Γ  262.  312.  γ  481  intr.  = 
εβϊ}.  Übr.  s.  απο-,  ^πί-,  κατά-  u.  προαβαίνω. 
Vgl.  über  die  F.  Spitzn.  zu  Α  428.  Buttm.  I 
S.  418  u.  bes.  La  R.  Textkr.  S.  214  f.  Curt. 
Verb.2  Π  308. 

I)  intr.  1)  eigtl.  „die  Beine  ausspreizen", 
dh.  άμφί  τινι,  περί  τίνος,  mit  ausge- 
spreizt enB  β  inen,  rittlings  auf  etw.sit  ζ  en, 
ε  371.  130;  άμψί  τινι  β.,  sich  über  (od.  vor) 
jmd  stellen,  um  ihn  zu  beschützen,  eigtl.  v. 
Tieren,  dann  v.  Menschen,  ^299.  Ξ  477.  Ρ  4. 
359.  510,  vgl.  άμφιβαίνω  b)  u.  Anm.  2  u. 
άμφί  2  α);  ebenso  περί  τινι,  ν  14;  dh.  b)  die 
Beine  ausspreizen,  um  zu  gehen,  ausschrei- 
ten, sich  aufmachen,  aufbrechen,  so 
mit  Inf.  βή  d'  ι'μεν  od.  ό'  ίέναι ,  δ"  ιμεναι  3), 
er  machte  sich  auf  zu  gehen,  /l  199.  Ε  167 
_u.  ö.;  ßfj  δε  &έειν,  Β  183;  ελάαν,  Ι\Γ  27;  dh. 
im  Pf.  sich  aufgemacht  haben,  d.  i.  gehen, 
u.  das  Plsqpf.  έβεβήκει  in  intens.  Sinne  Kr. 
Di.  53,  4  Anm.  Nägelsb.  zu  Α  221  (aber  mit 
dem  NebenbegrifiF  des  sofort  Geschehenen),  ή 
μ^ν  —  βεβήκει,  ging  sofort,  α  360  u.  s.;  vgl. 
βάλλω  Anm.  —  dh.  2)  schreiten,  gehen, 
wandeln,  treten,  steigen,  v.  Menschen 
u.  Tieren,  u.  zwar  α)  einhcrschreiten, 


0  8.  über  diese  FF.  Spitzn.  Exe.  II  zu  11.  p.  V  sqq. 
La  R.  Textkr.  S.  408,  Unters.  S.  151.  Stier  Cnrt.  Stud. 
U  135.  Cnrt.  Verb.»  II  76.  Statt  ße!u  ist  wohl  mit 
letzteren  βήω  zu  schreiben. 

'•')  An  beiden  StSt.  scheinen  die  FF.  mit  ε  herzu- 
stellen zu  sein ,  sowie  in  χατφΊαατο  h.  Merc.  233 ;  ygl. 
Cobet  Mnem.  XI  p.  291. 

')  Meist  im  Vsanfang,  Ameis-Hentze  zu  β  298  Anh. 
n.  zu  α  428. 


-gehen,  εν  πρώτοισι,  δια  προμάχων,  καθ•* 
Ζμιλον,  άνα  ατρατόν,  έπΙ  χθ-ονί,  Hom.  ö.i 
κατά,  κράατα,  Τ  93  u.  dgl.  Hom.;  β.  μετ 
ι'χνια,  den  Fußspuren  nachgehn,  jmdm  fol- 
gen, β  406  u.  ö.;  mit  adverbialem  Ausdr. 
ααΰλα  ποσίν  βαίνειν,  zierlich  einherschrei- 
ten,  h.  Merc.  28,  Yg\.ßißag.  b)  mit  term.  α  quo 
weg-,  fortgehen,  abziehen,  νόσφι,  εξω 
δωμάτων,  u.  dgl. Hom.;  άπό  πνργον  χαμαζε, 
vom  Thurm  herabgehen,  -steigen,  Φ  529 ;  so 
κατά  od.  εκ  τίνος,  Α  44.  Ο  79.  Π  677;  auch 
so  ohne  Angabe  des  term.  α  quo,  iv  νηναίν 
(νήεσσι),  in  Schiffen  davon-  od.  abfahren,  Β 
251.  γ  131  u.  s.,  s.  Ameis-Hentze  zu  «  211; 
vgl.  auch  γ  162  (wo  νέας  zu  άποστρέψαντες 
gehört);  τινι,  jmdm  davongehen,  ihn  verlas- 
sen, χ  249;  dh.  übtr.  v.  Leblosem,  εννέα  βε- 
βάασι  ε  Vi  «rrot,  neun  Jahre  sind  vergangen,  i? 
134;  ίκμάς  εβη,  die  Feuchtigkeit  verschwand, 
P392.  c)  mit  term.  ad  quem,  wohin  gehen, 
schreiten,  steigen,  kommen,  ες  κλι- 
αίην,  είς"Αιδον,  Hom.  ö.,  προτΐ  άστν,  Χ 21; 
προς  δώμα  u.  dgl.  ö.;  έπί  τίνος,  auf  etwas 
steigen,  besteigen,  έπΙ  νηός,  Ν  665;  εφ  "π- 
πων,  .Σ' 532;  επΙ  πνργον,  Ι  589;  so  ες  δί- 
φρον,  Ε  837;  έπί  τίνα,  zu  jmdm  gehen,  Β 
18  u.  s.;  έπί  τινι,  zu  jmdm  treten,  Ρ  574; 
δόμον'Αιδος  εί'σω,  in  den  Hades,  Ω  246.  λ 
150.  627;  auch  οΐκόνδε,  Λνκίηνδε  u.  m.  a, 
Acc.  mit  dem  Suffix  δε;  in  feindl.  Sinne,  ge- 
gen jmdn  losgehen,  έπί  τινι,  Λ  460.  Π 
751  (in  Τρώων  δε  πόλις  έπΙ  πάσα  βέβηκεν, 
Π 69  ist  έπί  Adv.  =  ist  herangerückt);  β. 
μετά  τίνα,  (feindlich)  nachgehen,  nachsetzen, 
s.  μετά;  vgl.  auch  ίϋ-νς;  übtr.  ν.  Leblosem, 
π^  ορκια  βήοεται  ήμΐν,  wohin  werden  uns 
die  Schwüre  gehen,  d.  i.  was  wird  aus  unseren 
Schwüren  werden,  Β  339;  7t^  εβαν  ενγωλαΐ, 
Θ  229.  d)  mit  anderen  näher  bestimmenden 
Ausdrr.,  teils  durch  Präp.;  μετά  τι  β.,  gehen 
nach  etw.,  μετά  πατρός  άκονήν,  gehen  sich 
Kunde  vom  Vater  zu  verschaffen,  δ  701  u.  s.; 
κατά  δαίτα,  zum  Mahle,  es  zu  geniefeen  od. 
wegen  des  M.,  ^424,  s.  κατά  2,  b);  teils 
durch  Verbalausdrücke,  u.  zwar  a)  durch  das 
Part.  Präs.,  welches  die  Art  des  βαίνειν  be- 
stimmt, εβαν  φέρονααι,  sie  gingen  fortfüh- 
rend, d.  i.  führten  fort,  Β  302;  βή  φενγο}ν, 
er  ging  fort  als  Flüchtling,  Β  665  (das.  Ameis- 
Hentze);  εβη  άίξααα,  Β.άίσσωΐ,α,α.  ^) durch 
d.  Part.  Fut.,  die  Absicht  bezeichnend,  εβη 
έξεναρίξων,  er  ging  um  zu  entwaffnen  od. 
zu  töten,  Λ  101 ;  άγγελέων,  δ  24. 

Π)  trans.  1)  betreten,  besteigen,  mit 
Acc.  in  der  Medialf.  πάρ  δε  οι  βήαετο  δί- 
φρον,  neben  ihm  bestieg  den  Wagen  (so  dafe 
er  neben  ihm  stehen  blieb)  ^),  Γ  262.  2)  kausat. , 
nur  poet.,  im  Aor.  1  Act.  εβησα,  gehen 
machen,  φώτας  βήσεν  άφ'  ίππων,  Männer 
warf  er  vom  Wagen  (indem  er  sie  erlegte), 
TZ  810;  άμφοτέρονς  εξ  'ίππων  βηαε  κακώς 
άέκοντας,ΕΙΜ;  βήααι  'ίππους  έπΙΒονπρα- 
σίον,  nach  Β.  bringen,  Λ  756.  Vgl.  εία βαίνω, 
έκβαίνω. 


*)  Hoffm.,  der  Tmesis  annimmt,  deutet  „als  πάρα- 
βάτης  bestieg  er  den  Wagen",  dagegen  s.  La  R.  St. 
§  60,  3. 


^^Baxyeioc  ^ 
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αχχειος  ^),  denBakchosod.  dessenFeier 
betreffend,  bakchisch;  dh.  begeistert, 
trunken,  Beiw.  des  Dionys,  h.  19,  46. 

βάλανος^),  die  Eichel,  Frucht  der 
Speiseeiche,  κ  242.  ν  409. 

Βαλίος  (Adj.  βαλιός),  die  Schecke»),  e. 
Rois  des  Achill,  Π  149. 

βάλλω  (W.  βαλ,  skr.  gal,  herabträufeln, 
wegfallen,  Curt.  Et.^  S.  474),  Pr.  ö.,  Impf.  ö. 
mit  u.  ohne  Augm.  'έβαλλον  u.  βάλλον,  Fut. 
βάλω,  Ρ  451,  ion.  βαλ^ω,  Θ  403,  3  Sg.  ion. 
βαλέει,  χ  290.  h.  Yen.  288;  Inf.  βαλέειν,  θ 
417 ;  βαλεΐν,  h.  Merc.  374;  Part.  ion.  βαλέων, 
λ  608;  häuf.  Aor.  mit  u.  ohne  Augm.  cßaXov 
u.  βάλον  in  allen  Modis  aufser  Impr.,  2  Sg. 
Opt.  äol.  u.  dor.  βά).οια9•α  u.  Konj.  βάλ^α&α, 
0  571.  μ  221,  3  S.  Konj.  βάλ^ίσι,  Φ  104.  576, 
Inf.  gew.  βαλέειν,  βαλεΙν,  nur  iV387.  λ  424; 
Iterativf.  βάλεσκε,  s.  προβ.,  ö.  3  S.  Plsqpf. 
βεβλήκει  (nie  εβεβλ.)  u.  mit  ν  έφελκ.  -κειν 
(s.  ν)*).  —  Pass.  u.  Med.,  2  S.  Pr.  βάλλεαι, 
1435.  Γ  196,  ö.  Impr.  βάλλεο,  ion.  βάλλεν, 
μ  218,  Impf.  gew.  ohne  Augm.  βάλλε  το,  έβ. 
nur  Κ  333,  Aor.  ep.  βαλόμην,  κ  262,  u.  /?«- 
Afro,  sonst  nur  3  PI.  έβάλοντο,  Μ  377.  Ψ 
352.  c  209;  Konj.  βάληται,  λ  428;  vom  Pf. 

2  S.  βέβληαι ,  ü•  284.  ^  380  [wo  η  verk.].  IV 
251,  3  Sg.  βέβληται,  3  PI.  ion.  βεβλήαται, 
Λ  657.  λ  194,  ö.  ΐΆΠ.βεβλημένος,  3  S.  Plsqpf. 
βέβλητο,  μ  423  u.  3  PI.  ion.  βεβλήατο,  Ξ  28. 
η  97.  Daneben  e.  ep.  Pf.  βεβόλημαι ,  wovon 

3  PI.  Plsqpf.  βεβολήατο ,13,  Part,  -μένος, 
19.  κ  247,  aber  nur  in  übtr.  Bdtg  v.  der  Seele, 
wie  jenes  stets  in  eigtl.  v.  Körper^),  s.  A,  I, 
3,  b.  Von  e.  Aor.  M.  mit  Metathesis  ohne 
themat.  Vokal  in  passiv.  Bdtg  (st.  des  Aor.  P. 
ζβλήΟ•ην,  den  Hom.  nicht  hat),  3  S.  εβλητο 
an  5  StSt.)  u.  βλητο  (an  3  StSt.),  Inf.  βλή- 
7»ai,  zi  115.  χ  263,  ö.  (an  13  StSt.)  Part,  βλή- 
'χενος,  3  S.  Konj.  βλήεται  (s.  Curt.  Verb.^II 
72._77),  Q  472,  2  Opt.  βλείο,  Ν  288  (Bekk.  II 
3λίϊο]'^)  u.Fut.  βληαομαί(>)  im  Kompos. ανμ- 
ν.ησεαι  (s.  ανμβαλλω). ') 

Α)  AJit.  Ι)  tr.  1)  werfen,  schleudern, 
i)  eigtl.  λύματα  εις  αλα,  Α  314;  τΐ  έν  πνρί, 
;  429;  πΰρ  έν  νηναίν,  iV629,  auch  mit  blofeem 
Dativ  κλήρον  κννέ^^,  Η  187;  εννάς,  „Anker 
verfen",  ι  137  u.  s. ;  insbes.  von  allen  Arten 
1er  Wurfwaffen,  πύντονδε  /?t'Aoc,  vom  Steine, 
len  der  Kyklop  schleudert,  ι  495;  χαλκόν, 
'öv  έν  οτήβ-εασιν,  das  Erz,  den  Pfeil  in  die 
irust  schieisen,  £'346.  ν  62 :  dh.abs.  s  c  h  i  e  fe  e  n, 

82.  Θ  282  u.  s.  b)  übtr.  εις  κακόν  τίνα,  ins 


')  ϋ1)θΓ  den  Namen  Βάχχος  vgl.  Koscher  Curt. 
tud.  I  2,  122.  Curt.  Et.s  S.  460.  576.  Koscher  Lex. 
er  Myth.  S.  1036. 

*)  Vgl.  lat.  glans,  nach  Curt.^  S.  474  vielleicht  in 
er  Bedtg  ,, Abgefallenes"  zu  βάλλω  gehörig. 

')  Nach  a.  „Blässe",  s.  Lob.  Path.  Pr.  p.  265;  nach 
en  Schol.  bedeutet  es  ,, schnell".  Über  den  Accent 
.  Lehrs  Arist.»  p.  268. 

*)  Öfter  steht  das  Plsqpf.  intensiv  „er  traf  gut", 
gl.  J  492.  A'66.  73.  661.  χ  258. 275.  286 ;  s.  Kr.  Di.  53,  4 
inm.,  vgl.  unter  βαίνω  I,   1,  b. 

5)  Lelirs  Arist.»  S.  65.  68. 

β)  Diese  FF.  stehen  nur  in  der  Bdtg  „treffen,  ver- 
unden",  Lehrs  Arist.^  p.  68. 

Ό  Dafs  das  Part,  βιβλημ/νος  nur  in  der  Bdtg  des 
'erfekts,  wie  βλ<;μ(νος  nur  in  der  des  Aorists  vor- 
ommt,  weist  Classen  Beob.  üb.  den  hom.  Sprachgebr. 
.  109  f.  nach. 

Capelle-Seiler,  Homer.  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


Unglück  stürzen,  μ  221;  μετά  νείκεα,  in 
Streit  bringen, -verwickeln, //  376.-2)  übhpt 
bewegen, in  Bewegung  setzen,  u.  zwar  α)  mit 
Heftigkeit  od.  Schnelligkeit  werfen,  trei- 
ben, ετέρωαε  όμματα,  die  Augen  (rasch) 
wegwenden,  π  179;  τους  ϊππονς  τίρόσθ-ε, 
die  Bosse  vortreiben,  Ψ  572;  u.  ohne  Objekt. 
ηρόσ&ε  βαλόντες,  die  Oberhand  behaltend, 
ib.  639*);  νηα  προς  πέτρας,  an  die  Felsen 
werfen,  treiben,  //  71;  'όθ-εν  τ'  από  (Adv.) 
νηας  ές  πόντον  βάλλοναι,  ν.  wo  man  die 
Schiffe  ins  Meer  treibt,  d.  i.  in  die  See  sticht, 
δ  359;  αμνδις  φλόγα,  s.  αμνδις  α),  b)  ohne 
diesen  Begriff  übhpt  „bewegen",  dh.  je  nach 
dem  Zshg  auf  verschiedene  Weise  zu  über- 
setzen, α)  eigtl.  ετέρωαε  κάρη,  zur  Seite  nei- 
gen, 6>  306.  ^697;  dh.  wie  τίθ•ενα<,  setzen, 
legen,  μήλα  έν  νηί,  in  das  Schiff  bringen, 
t  470;  τΐ  έν  χερσί  τίνος,  in  jmds  Hände  le- 
gen, i?  574;  τΐ  έν  d-νμω,  ans  Herz  legen,  α 
201;  πήχεε,  χεΐρε  άμφί,  περί  od.  προς  τινι, 
d.  i.  umarmen,  Hom.  ö. :  δάκρυ  από  βλεφά- 
ρων χαμάδις,  Thränen  von  den  Wimpern  auf 
die  Erde  rinnen  lassen,  δ  114  (das.  Ameis- 
Hentze).  198;  χείρας,  die  Hände  sinken  las- 
sen, λ  4242);  φίίΧων  χΟ-αμαλαΙ  βεβλήαται 
ενναί,  ein  niedriges  Lager  von  Blättern  ist 
hingestreut,  ausgebreitet,  λ  194;  bes.  anle- 
gen, umthun,  v.  Kleidern,  Waffen,  άμφ' 
ώμοις  αιγίδα,  Σ  204;  άπειρα  άμφ'  ωμοισι, 
δ  245;  άμφί  τινι  ράκος,  ξ  341  u.  s.  ö.;  u.  von 
andern  Dingen,  κνκλα  άμφ'  όχέεσσι,  Ε  722; 
έφ'  Ιατω  βέβλητο  ^π /τόνος,  war  an  denMast- 
baum  gelegt,  befestigt,  μ  423.  β)  übtr.  φιλό- 
τητα  μετ  άμφοτέροίοι,  Freundschaft  zwi- 
schen Beiden  stiften,  Α  16;  νπνον  επί  βλε- 
φάροισι,  senden,  α  364.  —  3)  treffen,  α) 
eigtl.  etw.  od.  jmdn  mit  e.  Wurfgeschosse 
treffen,  dh.  auch  verwunden  (Lehrs  Arist.* 
p.  51  sqq.  60.  67),  τινά  od.Ti,  Hom.  ö.;  τόν 
βάλ'  'Απόλλων,  ihn  traf  Αρ.,  d.  i.  er  starb 
plötzlich,  η  64  u.  ö.,  vgl.  ο  478;  τινι  τι,  jmdn 
mit  etw.,  τινά  δονρί,  jmdn  mit  der  Lanze 
treffen,  Λ  742;  σάκος  λίθ-ω,  if  266  u.  s.  ö.; 
auch  mit  dem  Acc.  des  Ganzen  u.  Acc.  des 
getroffenen  Teils  τινά  στή&ος,  jmdn  auf  die 
Brust  treffen,  /]  480  u.  s.,  u.  noch  mit  Dat. 
instr.  τινά  μηρόν  όίοτίϋ,  Λ  583  u.  s.;  auch 
τινά  κατά  τι,  Ε  6ß  u.  s.  dabei  noch  Dat. 
instrum. ,  Ε  73.  394  (u.  υπέρ  τίνος  κατά  τι, 
Λ  108);  τινά  προς  τι,  Λ  144.  Ο  249;  τινά 
νπό  κληΐδα,  Ρ  309,  aufeerdem  τινός  κατά 
τι,  Ε  305,  S.  bes.  La  R.  St.  §  101,  1;  u.  blois 
mit  Dat.  instr.,  δονρί,  βέλεσι,  Φ  113.  π 
277;  έλκος  τό  μιν  βάλε  ιώ,  die  Wunde,  die 
er  ihm  mit  dem  Pfeile  beigebracht  hatte,  Ε 
795.  il  511;  abs.  treffen,  verwunden, 
^52;  im  Ggstz  von  άμαρτάνειν,  Ν  160;  u, 
als  Folge  davon  hinstrecken,  τινά  έν  κο- 
νίί^σι,  θ  156.  b)  übtr.  άχεϊ,  πέν&εΐ  βεβολη- 
μένος,  von  Schmerz,  Trauer  getroffen,  ver- 
wundet, mit  Acc.  des  Teils,  ίιτορ,  in  der  Brust, 
/  9;  κήρ,  κ  247.  —  4)  übhpt  treffen,  ν.  der 
Berührung  einer  Obertiäche,  vom  Blute,  ρα- 


0  S.  über  die  St.  Lehrs  Arist.'  S.  426  f. 

")  Nach  Königshofts  Crit.  et  exeg.  p.  XX  u.  Hentzes 
Erkl.;  gew.  konstruiert  man  χ.  βάλλον  πιρί  φασγάνω, 
,,ich  griif  ans  Schwert",  s.  die  Anm.  zur  St. 
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Ο-άμιγγες  e  β  άλλον  αντνγα,  die  Tropfen  be- 
spritzten den  Wagenrand,  Λ  536.  Υ  501 ;  vom 
Staube,  τινά,  bedecken,  <ί''502;  κτύπος  άμφΐ 
(adv.)  ονατα  βάλλει ,  das  Getöse  schlägt  von 
beiden  Seiten  an  die  Ohren,  Ä535;  τόπον 
άκτίοι  βάλλει  ήέλιος,  die  Sonne  bestrahlt 
den  Ort,  ε  479. 

II)  intr.  fallen,  stürzen,  rennen;  vom 
Flusse,  εις  αλα,  Λ  722;  "πποι  περί  τέρμα 
βαλοϋσαι,  um  das  Ziel  rennende  Rosse,  ^"462. 

Β)  Med.  1)  in  recipr.  Bdtg,  βαλλομένων, 
indem  sie  sich  gegenseitig  warfen,  nur  Μ  289, 
s.  La  Roche  Schulausg.  —  2)  sich  (sibi)  et- 
was umwerfen,  umlegen,  άμφίώμοιοιν 
ξίφος,  τόξα,  sich  umhängen,  /"  334.  Γ  372 
u.  s.,  αιγίδα,  Ε  738  u.  s.  —  3)  übtr.  βάλλε- 
ad-ai  iv  &νμω  χόλον  τινί,  Zorn  gegen  jmdn 
in  seinem  Herzen  fassen,  Ξ  50;  bes.  μετά  od. 
έν  φρεσί,  iv  Ο-νμώ,  sich  etwas  in  das  Herz 
legen,  erwägen,  beachten,  häuf,  in  dem 
Ausdrucke,  ov  δ'  ivl  φρεσΙ  βάλλεο  a^ai, 
nimm  dir  es  zu  Herzen,  beachte,  erwäge  es 
wohl,  Α  297.  λ  454  u.  s.  ö.;  auch  präge  es  dir 
wohl  ein,  merke  es  dir,  μ  218  u.  s.;  εν  9-νμω 
fj'  έβάλοντο  έπος,  sie  bewahrten  im  Herzen 
die  Rede,  0  566;  auch  denken,  meinen,  Υ 
196 ;  τι,  auf  et w.  denken,  mit  etwas  umgehen, 
νόστον,  I  435;  übr.  s.  βονλομαι. 

βαμβαίνω,  'poet,  schlottern^),  /i375  f. 

βάν,  ep.  St.  εβαν,  s.  βαίνω. 

βάπτω  {ψ.  βαφ,  Curt^Et.s  S.  473),  1)  e  in- 
tauchen,  πέλεκνν  είν  ϋδατι  (um  es  zu  här- 
ten), ί  392  t;  —  2)  färben,  Batr.  220. 

βάρβαρο' φωνος  {βάρβαρος,  φωνή), 
hart,  rauh  sprechend,  Beiw.  der  Karer, 
ϋ  867  t.*j 

βάρόιατος,  s.  βραδύς. 

*βάρος,  εος,  Schwere,  Last,  Batr.  91. 

*βαρν-βρομος,  poet.  (βρέμυ)),  schwer, 
stark  donnernd,  krachend,  fr.  72. 

^«ρυθ•ο>(/?αί)ΐ;ς}, beschwert,  belastet 
sein,  βαρύ&ει  μοι  ώμος  νπ'  ai'roö,beschwert 
ist  mir  davon  (von  der  Wunde)  die  Schulter, 
Π  519  t-, 

*βάρν-κτνπος,  schwer,  heftig  krachend, 
V.  Zeus,  heftig  d.onnernd,  h.  Cer.  3.  334. 
441.^460. 

βαρύνω, Kot. 1  od.  Impf,  mit  u.ohneAugm. 
{έ)βάρννε,  Ρ.  Aor.lPass.  βαρνν&είς,  -έν,  be- 
schweren, belästigen,  f321;  mit  Acc, 
τινά,  Β  664.  Λ  584.  —  Pass.  βαρννεσ&αι, 
γνία,  χείρα,  beschwert,  gelähmt  werden  an 
den -Gliedern,  an  der  Hand,  Γ  165.  Γ  480; 
κάρη  πήληκι  βαρννθ•έν,  das  vom  Helm  be- 
lastete Haupt,  Θ  308.  —  Dazu  das  ep.  Pf. 
βεβαρηώς  (ν.  βάρος,  St.  βαρες),  beschwert, 
οϊνω  βεβαρηότες,  vom  Weine  beschwert, 
trunken,  γ  139.  τ  122.  —  Von 

βάρνς,  εΐα,  ν,  gravis,  skr.  guriis  (Curt. 
Et.•^  S.  475),  α)  schwer,  gewaltig,  χείρ, 

»)  Diese  Erklärung  der  Schol.  entspricht  dem  Zshge 
am  besten.  Nach  einer  anderen  wäre  es  „mit  den 
Zähnen  klappern",  oder  , .stammeln",  vgl.  Lob.  Path. 
El.  I  175.  Ubor  die  Abltg  s.  Fick  W.»  I  150.  683, 
Tgl.  Fritzsche  Curt.  Stud.  VI  334,  Brugman  ib.  VU 
824  ff. 

")  Vgl.  Thuc.  I  3.  Strab.  XIV  p.  661.  Nitzsch  zu 
ο  180  u.  Ameis-Hentze  zur  St.  im  Anh.  Schömann  Gr. 
Alt.'  I  89.   Curt.  Et.»  S.  291. 


^219.  £81.  σ56.  Doch  liegt  auch  hier  schon 
in  βαρ.  der  Begriff  h) ;  u.  bes.  so  in  βαρείας 
χείρας  έποίσει,  Α  89  u.  ähnl.  b)  schwer  drük- 
kend,  lastend,  beschwerlich,  lästig, 
heftig,  όδύναι,  große  Schmerzen,  i?4l7; 
so  auch  ατη,  ερις,  κακοτής,  Β  111.  ο  233. 
Γ  55.  Κ  71;  κηρες,  die  feindseligen,  Φ  548; 
κλώ9^ες,η197.  c)  vom  Tone,  rauh,  dumpf, 
φθ-όγγος,  ι  257;  bes.  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  βαρύ 
u.  βαρέα  als  Adv.  dumpf,  ατενάχειν,  Θ  334. 
ε  420  u.  ö. 

βαρν-ύτίναχων,  ονσα,  ov,  ep.,  schwer 
seufzend,  *A  364.  J  153.  1 16  u.  ö.;  seit 
Bekker  ^)  βαρν  ατενάχων. 

*βαρν-(ρ•ΘΌγγος,'^ο&ϊ.(φ&ογγή),$,  c  h  w  e  r, 
stark  tönend,  dumpf  brüllend,  λέων, 
h.  Ven.^  159. 

βάαίλεια,  Fem.  zu  βασιλεύς,  Königin, 
Fürstin,  v.  der  Penelope  u.  der  Phaieken- 
königin,  *δ  770.  η  241  u.  ö.,  v.  der  Nausikaa, 
der  Königstochter,  ζ  115,  u.  der  Tyro  ß. 
γυναικών,  λ  258,  nach  Gladstone  S.  311  s. 
V.  a.  δια  γυναικών,  die  Königin  unter  den 
Frauen. 

^«öi'-/ei5g,^og'),l)  Herr  seh  er,  König, 
Fürst,  sow.  α)  ν.  den  souveränen  Fürsten, 
wie  Agamemnon  in  Mykene,  Menelaos  in 
Sparta,  Odysseus  im  kephall.  Reiche,  Alki- 
noos  auf  Scherie  usw. ,  als  b)  v.  den  unter- 
geordneten Häuptlingen  od.  ünterköni- 
gen,  vgl.  α  394.  Q•  41.  390  f.,  die  in  einer 
wenn  auch  nicht  durch  Gesetze  bestimmten, 
doch  aus  Herkommen,  Reichtum  und  Macht- 
verhältnissen hervorgegangenen  Abhängigkeit 
von  jenen  standen.  In  II.  erscheinen  die  /?«- 
öiAjjf?  als  Heerführer  od.  Befehlshaber. 
Ihre  stehenden  Beiwörter  sind  διατρέφεις, 
διογενείς  zur  Bezeichnung  des  göttlichen  Ur- 
sprungs der  Königswürde,  Hom.,  und  ακψ 
πτονχοι,  w.  s.^) 


»)  Doch  Α  36-i  haben  Bekker  I,  Dind.  u.  Bäuml 
ßuQvat.  noch  beibehalten,  vgl.  Classen  Beob.  üb.  hom. 
Sprachgebr.  S.  70  f. ,  doch  s.  Autenr.  zu  Α  357. 

2)  Nach  Curt.  Et.»  362  von  W.  /?«  (βαίνω)  u.  ion. 
Xsv  ^^  Xao  (Ιαός),  ,, Herzog";  nach  Kuhn  Ind.  Stud. 
I  334  von  /?«  u.  ).ev  =^  iaJ^a  (λαας),  ,,Steinbetreter", 
von  der  altgerman.  u.  keltischen  Sitte,  dafs  der  König 
sich  dem  Volke  auf  einem  Steine  zeigte,  von  welcher 
aber  das  hellen.  Altertum  keine  sichere  Spur  aufweist ; 
vgl.  Curt.  a.  a.  0.,  Doederl.  n.  2007;  nach  Bergk  Rh. 
Mus.  1864  S.  604  vom  Steinsitz  des  Richters  od.  Königs- 
stuhl, nach  Fick  W.3  II  229  =  θ/?οσιλίΐ/ς,  ,, Leutehüter", 
vgl.  ποιμην  λαών.  Übrigens  s.  auch  Wackernagol  KZ. 
XXIV,  297. 

*)  Vgl.  über  das  homer.  Königtum  Ilelbig  Die  sitt- 
lichen Zustände  des  gr.  Heldenalters  Leipz.  1839  S.  57  iF. 
Friedreich  Kealion  S.  394  ff.  Schömann  Gr.  Altertümer 
I  S.  23  ff.,  bes.  Nägelsb.  Hom.  Th.  n.  Autenrieths  Zu- 
sätze S.  275  ff.  u.  Gladst.  Hom.  St.  mit  Schusters  Anm. 
3,  1  S.  280  —  316.  Edm.  Veckenstedt  Kegia  potestas 
quao  fuerit  secundnm  Hom.  Hai.  1867,  auch  Phil.  Hum- 
pert  Civitas  Hom.  Bonn  1839.  —  Nach  Gladst.  S.  285 
führen  konstant  diesen  übrigens  nicht  seltenen  Titel 
in  II.  nur  9  Helden:  Agamemnon,  Menelaos.  Nestor. 
Odysseus.  Idomeneus,  Achilleus.  Diomedes  und  V"  ' 
Aias.  Die  erforderlichen  Eigenschaften  eines 
σίλίύζ  sind  nach  dems.  S.  289  Körpergröfse  u.  Seh 
heit,  körperl.  Kraft  u.  Rüstigkeit  u.  persönl.  Tapferk  i; 
(Nägelsb.  S.  281).  Die  Königswürde  kommt  von  Zi  i;-, 
wird  nicht  durch  Wahl  des  Volks  od.  Vertrag  erthtilt ; 
sie  ist  dh.  erblich  (Nägelsb.  S.  276  f.  Gladst.  S.  283  f. 
302  ff.)  und  kann  daher  auch  durch  eine  Erbtochter 
auf  deren  Gemahl ,  wie  durch  Helene  auf  Menelaos, 
übergehen.  Ist  der  König  altersschwach .  so  überläfst 
er  die  Regierung  seinem  Nachfolger  (Gladstone  S.  290) 
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Mit  e.  and.  Subst.  vbdn  άνίιρ  βασ.,  Γ 170. 
<tf  253;  β.  äya§,  ein  königlichei* Herr,  t;  194; 
dazu  der  ep.  Kompar.  βαοιλίντερος,  ein 
gröfserer  König,  königlicher,  /  160.  392. 
K23{);  -τερον  γένος,  ο  533;  Superl.  -τ ατός, 
der  groiste  König,  Ι  69  t• 

ßάaϊλεvω{ßaσιλ€vς),König8eiIι,herτ- 
3chen,  regieren,  abs.  Β  203.  α  392  u.  s.; 
eV  'l9-ax?j,  α  401;  ^v  νμίν,  β  47;  κατά  όήμον, 
jr  52;  Königin,  d.  i.  des  Königs  Gemahlin, 
sein,  υπό  ΙΙλάκω,  Ζ  425;  mit  Dat.  des  Vol- 
kes, König  sein  unter,  bei,  η  59;  mit  Präp., 
iv  νμΙν,  β  47;  mit  Gen.  des  Landes,  λ  285. 

βαοΐλψος,  ion.  st.  βααίλειος  [βασιλεύς), 
königlich,  fürstlich,  γένος,  π  401  f• 

βααίληίς,  ίδος  (adj.  Fem.  zu  βααύενς), 
τιμή,  die  königliche  Würde,  Ζ  193  f. 

ßaoxe,  nur  in  der  Vbdg  βάσκ  i'd-i,  geh 
schnell,  eilig,  *B  8.  6>399.  Λ  186.  0  158. 
i2  144.  336.  Imper.  einer  Iterativbildg  von 
ßaivo),  vgl.  έπιβάσκω.  (G.  Meyer  Gr.  Gr.* 
§14.)^)   , 

βαστάζω  "),  eigtl.  wohl  inBewegung  setzen, 
ΐόξον,  in  den  Händen  hin  und  her  bewegen, 

und  kann  sogar  mit  Gewalt  vom  Volke  dazu  genötigt 

irerden  (Autenr.  zu  Nägelsb.  S.  275).    Die  Machtfülle 

les  Königs  über  das  Volk  war  sehr  grofs  und  ging  so 

veit,   dafs  er  sogar  ganze  Städte  verschenken  (/  149) 

ider  die  Einwohner  derselben  verpflanzen  und  andere 

iewohner  in  die  leeren  führen  konnte  (tf  174) ;  u.  wenn 

IS  auch  Volks-   und  Gerontenversammlungen  {άγοξή  u. 

ίουλ»;')  gab,   so  war  durch  diese  die  königliche  Gewalt 

inr  schwach  beschränkt,  indem  die  letzteren  doch  nur 

ils  beratende  gelten  können  u.  erstere  mehr  den  Cha- 

akter  einer  röm.  Contio  hatten,  deren  Wünsche  der 

Cönig  zwar  gew.  berücksichtigte,  nicht  aber  sich  deren 

ieschlüssen  unbedingt  zu  fügen  gesetzlich  genötigt  war. 

;.  bes.  Nägelsb.  S.  282—288.  —  Pflichten  undGe- 

chäfte  des  Königs  (Gladst.  S.  294  ff.):   a)  er  mufste 

ie  öffentl.  Versammlungen  durch  die  Herolde  znsara- 

lenberufen  lassen  u.  die  Beratung  in  denselben  leiten, 

l  50  ff.  1  33.  (i  26;   b)  er  war  Anführer  des  Volkes  im 

Kriege;    im  hohen  Alter  oder  durch  Kränkelt  verhin- 

ert  wurde  er  durch  seinen  Nachfolger  od.  sonst  durch 

inen  geeigneten   Führer  vertreten,   wie  Peleus  durch 

.Chili  u.  Philoktet  durch  Medon,  Gladst.  S.  296.  A.  36. 

)  er  besafs  die  richterliche  Gewalt,  77542.  τ  109.  110, 

och  übte  er  dieselbe  meist  unter  Beisitz  der  Geronten, 

rägelsb.  Hom.   Th.  S.  281  f.;    d)  er    mufste  gewisse 

eierliche  Opfer  darbringen,  J3  402— 412.   y  5  ff. ;  auch 

lufste  er  bei  gewissen  Anlässen  die   Vornehmen    des 

(^olkes  bewirten  (Gladst.  S.  297  f.).    —    Einkünfte 

i.  Vorrechte  (//p«;,  χίμή),  Gladst.  S.  296  ff.):  a)  der 

i'^orsitz  in  den  öffentlichen  Verhandlungen  und  bei  den 

lahlzeiten  ein  gröfserer  Anteil,  Θ  162  und  im  Kriege 

nfser  seinem  Anteil  an  der  Beute  auch  noch  ein  be- 

onderes  Ehrengeschenk  (/ί'ρας,  w.  s.);  h)  ein  abgeson- 

ertes  Stück  Ackers  {τ/μινος)  als  eine  Art   Krongut, 

'  194;    c)  Naturallieferungen  an  Wein,   Schlachtvieh 

^w.  zur  Erhaltung  des  königl.  Haushalts,  vgl.  Ρ  249 

Ameis-Hentze   zu  α  117);    rf)   aufserordentliche    Ge- 

chenke,  (ίωτΐναι,   zu  denen  noch  die  freiwilligen  Bei- 

räge  zu  aufserordentlichen  Ausgaben  des  Königs,  i'ga- 

ος  (Nägelsb.  S.  288),   nach   einigen  die  ^/μιστίς,  Ge- 

üliren  für  das  Rechtsprechen,  gehören,   doch  s.  unter 

.  W.  (Gladst.  S.  297  f.  u.  Anm.  40.    Nägelsb.  S.  278  f.) ; 

ndbch  f)  Einladung  zu  den  Gastmählern,  s.  die  Anm. 

u  λ  186.  —  Ehrenzeichen  der  königlichen  Würde: 

as  Zepter  {σχηπτρον,  w.  s.) ;   Zeichen  des  Kichteramts 

nd  der  Dienst  der  Herolde  (χήρυχ!ς). 

•)  Die  Vbdg  dieser  zwei  synonymen  Imperat.  drückt 
le  Eile  aus,  mit  der  der  Befehl  sich  aufzumachen  aus- 
eführt  werden  soll,  vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  179.  Ähn- 
ich wir  „geh',  geh'",  „geh',  lauf".  Deshalb  braucht 
*t  nicht  in  der  Bdtg  von  &-/s  genommen  zu  werden 
Nägelsb.  zu  Β  8);  dagegen  nach  Doederl.  n.  2006  und 
.meis-Hentze  zu  JS  8  bedeutet  es  ,,mach  dich  auf  und 
eh",  so  dafs  sich  βάαχε  auf  den  Aufbruch  und  die 
iewegung,  /i?»  auf  das  Ziel  bezieht. 

^)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.i*  476.  Fick  W.*  I 
69.    ßugge  KZ.  SIX  429. 


*φ  405 ;  λάαν  (mit  den  Händen)  fortbewegen, 
λ 594;  tragen,  έβάατααε  φύρτον  νώιοιαι, 
auf  dem  Rücken,  Batr.  78. 

βάτην,  St.  έβήτην,  s.  βαίνω. 

Βάτίεια,  e.  isolierter  Hügel  bei  Troja  vor 
dem  skaiischen  Thore  ^),  Β  813;  übr.  s.  unter 
Μνρίνη. 

*βατο-6ο07ΐος{βάτος,δρέπω),ύ^ύ.1)ονϊΐ- 
gesträuch pflückend,  d.i.  ausrodend  od.  ab- 
brechend (um  e.  Zaun  daraus  zu  machen, 
vgl.  Vs  188  u.  αιμασιή),  h.  Merc.  190. 

βάτος,ί.,  beiHom.  D  ornstrauch(später 
Brombeerstrauch),  ω  230  f. 

*Βατραχο•μνο•μαχία,¥  roschmäuse- 
krieg,  ein  komisches  episches  Gedicht,  wel- 
ches sonst  dem  Homer  beigelegt  ward. 

*βάτραχος%  der  Frosch,  Batr. 

βεβάασι,  βεβάμεν,  βέβασαν,  βεβαώς, 
βέβηχα,  βεβήκειν,  s.  βαίνω. 

βεβαρηως,  s.  βαρύνω. 

βεβίηκε,  s.  βιάζω. 

βεβλήαται,  βεβλήατο,  s.  βάλλω. 

βεβοληατο,  βεβολτιμένος,  s.  βάλλω. 

βέβρνχεν,  ώς,  s.  βρνχάομαι. 

βεβρώθ-οιμι,  ep.  Opt.  eines  von  W.  βορ 
weitergebildeten  Stammes  βρωΟ•  m.  intens. 
Präsensbdtg^),  verzehren,  auf  essen, fr  es- 
sen, βεβρώΟ-οις,  Δ  35  f.*) 

βεβρωχώζ,  βεβρώσεται,  s.  βιβρώακω. 

ßeri,  βείομαι,  s.  βέομαι. 

βείω,  ep.  st.  βώ,  s.  βαίνω. 

βέλεμνον,  poet.  =  βέλος,  nur  PI.  Ger 
schösse,  Schuls-  u.  Wurfwaifen,  Pfeile  od. 
Wurfspieße,  nur  *0  484.  489.  X  206. 

Βελλεροφόντης,  nach  Hom.  S.des  Glau- 
kos, Enkel  des  Sisyphos,  ber.  korinthischer  u. 
lykischer  Heros;  die  Sage  von  ihm,  so  weit  sie 
Lykien  betrifft,  wird  ausführlich  Ζ 153—197 
erzählt.•'^) 

*  βελόνη  (βέλος),  Nadel,  Spitze,  Batr. 
130. 

βέλος,  εος  {βάλλω),  Ν.  u.  Acc.  PI.  βέλεα, 
βέλη,  h.  27,  6.  Dat.  PI.  gew.  βελέεσσι,  seltner 
βέλεσσι,  βέλεσι  nur  ττ  277,  1)  Wurfwaffe, 
Geschols,  telum,  vorzügl.  Wurfspiefe, 
Pfeil,  Hom.  ö.,  vgl.  Θ  513  f.,  dann  übhpt 
alles,  was  als  Geschols  geworfen  Avird,  von  e. 
Stein,  Α  439,  von  e.  Felsstück,  ι  495,  von  e. 
geschleuderten  Fufeschemel,  ρ  464;  poet.  von 

')  Vgl.  V.  Hahn,  Ansgrab.  auf  der  homer.  Pergamos 
S.  32  f.  mit  Taf.  II.  Hasper  Beitr.  zur  Topogr.  der  II. 
S.  34  f.  Buchholz  Keal.  I  319  u.  dazu  Horcher  Hom. 
Aufs.  S.  57. 

2)  Nach  Röscher  Curt.  Stud.  IV  189  ff.  wahrsch.  für 
Οβρατραχος  V.  e.  Nominalst,  ^βρατρος,  W.  βρα  od.  βαρ, 
„schreien",  anders  Fick  Bezzenb.  Beitr.  VI  211,  Bury 
das.  VII  82. 

»)  Ob  die  Form  mit  Buttm.  Gr.  §  112  Anm.  21 
für  Θ.  Opt.  Präs. ,  od.  mit  Curt.  Verb.  II  -  177.  247  für 
e.  Opt.  Pf.  zu  halten  ist,  bleibt  zweifelhaft. 

*)  Die  korinth.  Mythe  von  der  Bändigung  des  Pega- 
sos  durch  Bell,  unter  Beistand  der  Athene  kennt  Hom. 
nicht ;  ebenso  wenig  die  Tötung  seines  Bruders  (nach  a. 
eines  korinthischen  Bürgers)  Bolleros  durch  ihn,  die  ihm 
nach  den  Alten  (ApoUod.  2,  3,  1.  Schol.  zu  Ζ  \^. 
Zenob.  2,  87)  den  Namen  od.  Beinamen  Bellerostöter 
('^φόντηί  V.  W,  qpfv,  φονη)  verschafft  haben  soll,  nach- 
dem er  vorher  Hipponoos  hiefs.  Dieser  Totschlag  soll 
ihn  veranlafst  haben,  zum  Proitos  zu  gehen,  um  sich 
von  der  Blutschuld  reinigen  zn  lassen.  Nach  Eust.  da- 
gegen ist  ΒιλΙιροφ.  =  'ΆΙεροφ.  ν.  ίλλίρα  {^ί}.λ(ρα)  d.  i. 
χαχά  (Hesych.  Ίχ-9ρόι,  ποί/μια,  χαχά).  Über  die  Deu- 
tungen der  Neueren  s.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  767  f. 
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den  sanften  Pfeilen  des  ApoUon  u.  der  Arte- 
mis, s.  άγανός;  auch  v.  dem  die  Seuche  her- 
vorbringenden Geschoß  des  ApoUon,  Α  51. 
382;  έκ  βελέων  τίνα  ελκειν,  jmdn  aus  den 
Geschossen,  d.  i.  aus  der  Schußweite  zie- 
hen, J465;  so  ερχεσ^αι  έκ  βελέων,  JI  668. 
678,  vgl.  Α  130.  —  2)  übtr.  von  den  Geburts- 
schmerzen, Λ  269. 

βέλτερος  ^),  poet.  irreg.  Kompar.  zu  αγα- 
θός, besser,  trefflicher,  nur  im  Neutr. 
βέλτερόν  έατι  od.  βέλτερον  mit  Inf.,  es  ist 
besser,  Ξ  81  u.  ö.;  u.  βέλτερον  ει;  ζ  282. 

ßevQ-ος,  εοε,  ep.  st.  ßad-ος  (vwdt  mit  ßa- 
^v?,Curt.Et.ö  S.473),  Tiefe,  bes.  des  Meeres, 
αλός,  Α  358.  Σ  36.  38  u.  s.,  λΐιινης,  Ν  21; 
οσιε  &αλάασης  πάαης  βέν&εα  οίδε,  vom  At- 
las, der  die  Tiefe  des  Meeres  kennt,  zur  Be- 
zeichnung seiner  Kenntnis  u.  Klugheit,  α  53, 
von  Proteus,  δ  386;  βένΟ^εα  νλης.  Tiefe,  Dik- 
kicht  des  Waldes,  (»316.  Doederl.  n.  2440.— 
αλός  ßiv&ouoe,  in  die  od.  nach  der  Tiefe 
des  Äleeres,  d.  i.  ins  tiefe  Meer,  δ  780.  &  51. 
βέομαι,  2  S.  βέ}^,  u.  βίομαι  ("?)  in  1  PI. 
βίόμεσθ-α,  Konj.  βείομαι  {βίος)  ep.  Präsens- 
formen mitFuturbedtg^),  ich  werde  leben, 
ganz  eigtl.,  ov  δί}ν  δηρόν  βέγι,  αλλά  τοι  ηδη 
άγχι  παρέατηκεν  &άνατος,  *ϋ  852.  Ω  131; 
τι  νν  βείομαι,  σεν  άτΐοτε&νηώτος;  Α' 431; 
πώς  καΐ  νυν  βιόμεαί)•α(Ψο\ί\ι.  Gemoll  βεό- 
μεα&α),  h.  Αρ.  528;  vom  Lebenswandel,  άντε 
Δώς  βέομαι  ψρεαίν,  ich  werde  nicht  nach 
Zeus'  Sinne  leben,  d.  i.  handeln  od.  thun,  0 194. 
βέρεθ-ρον'),  hom.  F.  st.  att.  βάρα&ρον, 
Schlund,  Abgrund,  v.  dem  Tartaros,  Θ 
14,  u.  der  Höhle  der  Skylle,  μ  94. 
ßrj,  poet.  St.  εβη,  s.  βαίνω. 
βηλός,  poet.  (W.  ßa,  Curt.  Et.»  S.  472), 
Schwelle,  λί&εος,*Ψ202,  u.  so  auch  β.&ε- 
οπέαιος.  Schwelle  des  Himmelsthores,  Α  591. 
0  23. 

*βήμα  (W.  ßa,  βαίνω).  Tritt,  Schritt, 
Fußstapfen,  h.  Merc.  222.  345. 
βτίμεν^  βτίμεναι,  s.^  βαίνω. 
βήααμβν,  β^ΐοε,  βήόετο,  s.  βαίνω. 
Βήοαα,  St.  der  Lokrer,  Β  532. 
βήααα,  poet.  {eigü.^ βηΘ-ja,  \.βαΘ-νς,  Curt. 
Et.6  S.473.  589),  Schlucht,  Waldthal,  Ρ 
283.  r  435  u.  s.,  h.  Ap.  284;  ö.  ονρεος  iv 
βήαα^ς,  in  den  Schluchten  des  Gebirges,  Γ 
34  u.  s.  (s.  Anm.  zu  κ  210);  vgl.  Doederl.  n. 
2440. 

βητ-άρμων,  όνος,  ep.  {^βήτης,  W.  ßa  u. 
αρμός,  W.  άρ,  άραρίσκω),  Tänzer  („Kunst- 
springer",Minckw.),eigtl.der,welcherSchritte 
nach  dem  Takte  macht»),  θ•  250.  383. 

βιάζω  {βίη),  von  dieser  F.  im  Akt.  nur 
βιάζετε,  μ  297  (das.  Ameis-Hentze  Anh.), 
sonst  nur  Dep.  u.  Pass.,  dazu  von  der  altern 
u.  ion.  Form  βιάω  (im  Akt.  nur  ep.,  u.  zwar 
bei  Hom.  nur  Pf.,  sonst  als  Dep.)  Perf.  A.  βε- 

»)  Nach  Curt.  Et.»  8.  550  zu  skr.  W.  var,  gr.  ßol 
{βοϋΧομαι)  gehörig,  vgl.  Fick  W.'  I  778. 

»)  Buttra.  §  114  II  S.  127  f.    Curt.  Et.'  S.  476. 

')  Von  W.  ßon,  skr.  gar,  verschlingen,  Curt.  Et.* 
S.  477. 

*)  Schol.  naga  το  iv  αρμονία  ßalvttv,  EM.  ßai'vuv 
ίρμοΰιως;  nach  L>üntzer  von  βηταρμός,  Tanzschritt  (v. 
ßr,Tr,i  n.  αρμός),  ApoU.  Rh.  1, 1134,  welches  W.  Doederl. 
n.  2U02  in  Zweifel  zieht. 


βίηκα,  Ä145.  172.  7122;  vom  Präs.  Pass.  u. 
Med.  3  S.  βιάζεται  (s.  I),  Part,  βιαζόμένος, 
3  PI.  βιόωνται,  ep.  st.  βιώνται,  λ  503 ;  3  PI. 
Opt.  βιώατο,  ep.  st.  βιώντο,  Λ  467;  Impf.  3 
S.  ohne  Augm.  βιάζετο,  3  PI.  βιόωντο,  ep.  st. 
έ βιώντο,  ψ  9;  Fut.  Med.  βιήσομαι,  φ  348; 
vomAor.M.3  S.  έβιήσατο  u.  βιήσατο  u.  Part. 
βιησάμενος.  I)  Akt.  zwingen,  überwäl- 
tigen, bedrängen,  τινά,  μ  297;  übti•.  άχος 
βεβίηκεν  Αχαιούς,  Trauer  bedrängte  die 
Achaier,  Κ  145.  172.  Π  22;  dh.  Pass.  βιάζε- 
ad-ai  βελέεσαιν,  durch  Geschosse  bedrängt 
werden,  Α  576.  589.  0  727.  Π  102.  —  Π)  als- 
Dep.  bewältigen,  bezwingen,  τινά,Λ^ϋΙ. 
Π  823.  Χ  229.  η  278.  ψ  348;  Gewalt  anthun, 
gewaltthätig  behandeln,  τινά,  λ  503.  ψ  9; 
παΐδας ,  (vom  Esel)  trotzen ,  Trotz  bieten,  Λ 
558;  τίνα  ψενδεσσι,  jmdn  mit  Trug  bezwin- 
gen, überlisten,  ^"576;  mit  dopp.  Acc.  μισΘ-όν 
Tiva,jmdn  denLohn  abzwingen,  um  den  Lohn 
bringen,  Φ451.1) 

βίαιος  {βίη),  gewaltthätig,  gewalt- 
sam, έργα,  /?  §36  f;  Κηρες,  h.  8, 17.  —  Adv. 
βιαίως,  gewaltsam,  mit  Gewalt,  */3237. 
χ  37. 

Βίας,  αντος,  1)  ein  Unterfeldherr  Nestors, 
Α  296.  —  2)  ein  Athener,  Ν  691.  —  3)  ein 
Troer,  Υ  460.  ^ 
βιάω,  s.  βιάζω. 
βϊβάς,  äoa,  s.  βιβάω. 
βιβάα^ων^),  nur  Masc,  ep.  Part.  y.  ^ßi- 
βααϋ-ω  {\.βιβάω)=^  βαίνω,  stets  μακρά  β  ι  β., 
weit  ausschreitend  (s.  das  folg.),  nur  *iV 
809.  0  676.  Π  534. 

βιβάω,  ep.Nebenf.v./JaiViy,  redupl.\''erb.; 
TV.  ßa,  schreiten,  Pr.  πέλωρα  ßißä,  er 
schreitet  ungeheuer  aus,  macht  ungeheure 
Schritte,  h.  Merc.  225,  u.  Iterativf.  des  Impf. 
έβίβαακεν  έπΙ  χ9-ονός,  er  schritt  über  die 
Erde  dahin,  h.  Ap.  133  (Abel  nach  Cobet  προ- 
βίβαακεν).  —  Dazu  das  nach  den  VV.  in  μι 
(wie  γ.βίβημι)  gebildetePart.^i^«?,  ßtßäaa 
(vgl.  über  d.  F.  Curt.  Et.»  S.472,  Verb.^  1 156), 
nur  Nom.  u.  Acc.  βιβάντα,  meist  μακρά 
βιβάς,  weit  ausschreitend,  mit  großen  Schrit- 
ten, bes.  vom  Gange  muterfüllter  Helden  als 
Ausdruck  stolzen  Selbstgefühls,  H213.  O307. 
686;  außerdem  Γ  22  μ.  βιβάντα  u.  μ.  ßißä- 
σα,  λ  539,  wo  vor  Belck.  I  das  m.  themat. 
Vokal  gebildete  Part,  βιβώντα  u.  βφώαα  *j 
stand;  komisch  vom  Widder  des  Polyphem 
μακρά  βιβάς,  ι  450 (das.  Ameis-Hentze);  vipi 
βιβάς,  eigtl.  hoch  einherschreitend,  d.  i.  mit 
hoch  erhobenen  Füßen,  Ν  371. 

βιβρωσκω  (TV.  βορ ,  skr.  gar,  vgl,  Curt 
Et.5  S.  477),  nur  im  ep.  Aor.  2  εβρων  (im 
Komp.  καταβ.)  u.  Part.  Pf.  βεβρωκώς,  u.Fut. 
Pass.  βεβρωαεται,  essen,  aufessen,  auf- 
zehren, mit  Acc.  Χ  94,  mit  Gen.  χ  403; 


')  Das  W.  steht  nach  der  Cäsur  des  3.  Fufses,  La 
R.  St.  §  91,  9. 

')  Über  die  Bildung  s.  Cnrt.  Verb.  11*  370.  Do( 
n.  2005,  der  diese  Form  verwirft,  zieht  die  L^ 
Vind.  5  βιβάσχων,  wozu  er  die  F.  tßi'ßaaxs  (s.  ίίι, 
zieht,  vor. 

')  Δη  beiden  StSt.  hat  La  R.  die  durch  die  tn  r- 
lieferung  besser  begründeten  FF.  βιβωντα  u.  βιβωσα  wie- 
der hergestellt.  Über  beide  FF.  s.  La  R.  Textkr.  S.  215 
u.  Anh.  zu  1•3  S.  154;  vgl.  auch  Doederl.  n.  2004.     ^ 
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χρήματα  βεβρώσεται,άΐβ  Güter  werden  ver- 
zehrt werden,  /9..203.  Übr.  s.  βεβρώθ-ω. 

βίη  (skr.  gjä,  Übergewalt,  Curt.Et.^  S.476), 
ep.  Dat.  βίηφι^},  Hom.  ö.,  im  PI.  nur  Acc. 
βίας,  eigtl.  Fem.  v.  βίος,  dh.  eigtl.  1)  Le- 
benskraft,«^οί()ίΓσθ•αί  βίας  χαλκίρ,χ219, 
vgl.Doederl.  η.  2012.— 2)  üblipt  Kraft^  bes. 
Körperkraft,  Stärke,  Gewalt,  v.  Men- 
schen u.  Tieren,  Hom.  ö.;  βίη  καΐ  κάρτος,  ό 
415.  ς  197.  ν  143.  σ  139;  καΐ  χείρες,  Γ  431. 
μ  246.  φ  315.  373  (s.  χείρ),  mit  ϊς  vbdn,  σ4; 
άρετ^  τε  ßiy  τε,  Φ"  578;  selten  von  geistiger 
Kraft,  αλλ'  ουκ  εστί  βίη  φρεσί,  Ρ  45;  ν. 
Leblosem,  άνεμων,  Π  213.  Ψ  713;  oft  um- 
schreibend von  durch  Stärke  und  Tapferkeit 
ausgezeichneten  Männern,  wie  μένος,  α&ένος 
u.  dgl.,  ß.  άίομήδεος,'Έ7.ί•νοιο,Ύπερήνορος, 
Πατρόκλοιο,  Αίνεϊαο,  Τενκροιο,  Ε  781.  Ν 
758.  Ρ  24.  187.  Υ  307.  Ψ  859  u.  s. ,  od.  mit 
Adj.  'Ετεοκληείη,  Δ  386;  Ήρακληείη,  Ε  638 
XX.  S.,  ^Ιψικληείη,  λ  290,  die  Gewalt  des  Dio- 
medes,  Herakles  usw.  —  ßiji,  mit  Gewalt, 
Μ  341.  JV  572.  0  186.  ο  231  u.  s.,  οξ»ρ.  επει, 
Ο  106,  so  βίηψι,  α  403  u.  ö. ,  ßiy  άεκοντος, 
s.  άέκων,  Plur.  s.  3).  —  3)  Gewaltthätig- 
keit,  Gewaltthat, Frevel (Nägelsb. Hom. 
Th.  S.  316),  0  329;  gew.  PI.,  Ε  521.  γ  216.  λ 
118.  ν  310.  7ΐ  169.  255.  ρ  540. 

Βιήνωρ,  ορός,  ein  Troer,  welcher  von 
Agamemnon  getötet  wurde,  Α  92. 

*^ίθ-θ-«λ;Μίος(&«λλω),  lebenskräftig, 
in  Lebenskraft  blühend,  h.  Ven.  189. 

βίος  (skr.gw,  leben,  lat.  vivo,  Gurt.  Et.^ 
S.  476),  Leben,  ο  491.  σ  254.  Batr.  33. 

ßiog(skr.<7'je,Bogensehne,Curt.Et.^S.477), 
ep.,  der  Bogen,  Α  49.  ζ  270  u.  s. 

βιοτή  =  βίοτος,  Leben,  δ  565  f. 

*βιότης,  ητος  =  βίοτος,  h.  8,  10. 

βίοτος,  poet.  (/?ιος),  1)  Leben,  HlOA.  Ν 
563.  /7  787.  α  287.  y9  218.  cw  536;  πότμος 
βίότοιο,  Geschick  des  Lebens,  Δ  170.  —  2) 
Lebensgut,  Vermögen,  Ε  544.  α  122.  y 
301  u.  ö.;  αλλότριος,  fremdes  Gut,  α  160.  vgl. 
ib.  377;  βίοτος  καΐ  κτήματα,  Hab  u.  Gut, 
β  123,  Gut,  Güter,  v.  der  Schiffsfracht,  ο  446. 

βιόω  (βίος),  nur  Inf.  Aor.  βιώναι,  Κ  174. 
Ο  511.  Ι  359;  Imper.  βιώτω,  Θ  429,  u.  2  S. 
Aor.  Μ.  εβιώσαο.  Über  βιόμεσθ-α,  h. Αρ.528, 
s.  βέομαι.  1)  leben,  vonMenschen  u.  Tieren, 
0  429,  ξ  359  u.  s.  —  2)  beleben,  lebend 
erhalten,  av  γάρ  μ  έβιώσαο,  du  hast  mir 
-das  Leben  gerettet,  Θ•  468. 

βιαίατο,  βιόωνται,  βιόωντο,  s.  βιάζω. 

*  βλαβερός  (βλάπτω),  schädlich,  h. 
Merc.  36. 

βλάβομαι,  ältere  F.  für  βλάητομαι,  nur 
noch  in  βλάβεται,  s.  βλάπτω  a  u.  b. 

*  βλαισός,  krumm,  auswärts  gebogen, 
bes.  an  Füfeen,  krummbeinig,  Batr.  297. 

^  βλάπτω^),  Pr.  o..  Impf,  βλάπτε,  Aor.  1 
{ε)βλαψας,  ε,  αν  mit  u.  ohne  Augm.;  Pass. 


3  S.  Pr.  βλάβεται,  s.  1  a  u.  b,  vom  Pf.  nur 
Part,  βεβλαμμένος,  s.  2,  vom  Aor.  1  P.  nur 
3 PI.  έβλάψ&ησαν,Ψ387•,  ö.  ΐΆτί.βλαφ&είς, 
vom  Aor.  2  P.  έβλαβην  3  PI.  äol.  u.  dor.  εβλα- 
βεν,  Ψ  461,  u.  βλαβεν,  ib.  545.  1)  s  c  h  w  ä- 
chen,  hemmen,  aufhalten,  hindern  (La 
R.  St.  §  90,  3),  o)  eigtl.  τινά,  ν  22;  τινά  κε- 
λενΘον,  einen  au  der  Heimkehr  hindern,  α 
195;  γοννατα,  die  Kniee  wanken  machen,  Η 
271;  dh.  Pass.  βλάβεται  γοννατα,  wanken, 
Τ 166.  ν  34;  βλάβεν  άρματα  καΐ  ϊππω,  Wa- 
gen U.  Rosse  wurden  aufgehalten,  blieben  zu- 
rück, Ψ  545,  vgl.  Vs  387;  βέλεμνα  Jiod-εν 
βλαφθ^ένια,  vom  Zeus  unwirksam  gemachte 
Pfeile,  0  489,  vgl. 484;  βλαφ&έντε  ivl  οζω, 
an  einem  Aste  aufgehalten,  hängen  geblieben, 
Ζ  39;  βλαφθ-είς  έν  άσπίδι,  Ο  647;  κατά 
κλόνον,  im  Schlachtgetümmel  verwickelt,  ge- 
hemmt sein,  77  331.  b)  übtr.  verwirren, 
bethören,  betäuben,  verblenden,  φρέ- 
νας,  Ο  724;  τινά  φρ.,  ξ  178;  auch  ohne  φρέ- 
νας,  ι  507.  φ  294.  ψ  14;  βλαφ&είς,  bethört, 
1 512 ;  βλάβεται  άγορητής,  der  Redner  wird 
verwirrt,  2'82;  betrügen,  täuschen,  -ΧΊ5. 
—  2)  schädigen,  verletzen,  Batr.  180; 
bei  Hom.  nur  βεβλαμμένος  ήτορ,  geschädigt, 
gelähmt  am  Herzen ,  d.  i.  getötet,  77  660,  wo 
anaere  βεβλημένος,  s.  Spitzner  zu  d.St.  u.  La 
R.  1.  c.  —  Bdt^  1)  ist  nur  ep. 

βλείο,  s.  βάλλω. 

βλεμεεύνω,  ep.,  1)  trotzen,  sich  brü- 
sten, stolz  sein,  immer  mit  σθ^ένεί,  σ&έ- 
νεΐ  βλεμεαίνων,  „in  strotzender  Fülle  seiner 
Kraft",  Minckw.,  *Θ  337.  Z237.  .1742.  Γ 36, 
u.  περί  οΘ-ένεΐ  βλεμεαίνει,  Ρ  22.  135.  —  2) 
=  μενεαίνω,  verlangen,  streben,  Batr. 
275.  Abltg  zw.i) 

*  βλέπω  ^),  sehen,  ϋρμονς,ΒΆίτ.&7.  Dav. 

βλέφαρον,  Augenlid,  nur  Plur.,  Κ  26. 
β  398.  δ  lUu.  s.,  u.  Dual.,  ρ  490. 

βλήΐται  u.  βλ-ήμενος,  s.  βάλλω. 

ßλ'ητρov{ßάλλω),K\^.va.mQτ  od. Nagel, 
ξνατόν  κολλητόν  βλήτροισι  (vgl.  ξνστόν),  Ο 
678  t. 

βληχή  (W.  βλα,  βαλα,  hdlatus,  Gurt.  Et.» 
S.  291)s),  das  Blöken,  Geblök,  όιων,  μ 
266  f. 

βλοσυρός,  W.  von  zw.  Abltg  u.Bdtg,  nach 
den  Alten  furchtbar*),  πρόσωπα,  *H  212 


>)  Nach  den  alten  Gramm,  richtiger  als  βί^ιφι.  (mit 
Iota  suhscr.),  La  R.  Unters.  S.  185. 

«)  Etym.  zw.;  Kuhn  Z.  XIV  158  u.  Benfey  Or.  u. 
Occ.  I  574  vergleichen  skr.  glapajdmi ,  ,, erschöpfen, 
mitnehmen,  in  Verfall  kommen  lassen",  s.  auch  Bugge 
.Cart.  Stnd.  IV  325.  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  61.  Cort. 
Et.s  S.  538. 


')  Nach  einigen  v.  βρίμω ;  nach  a.  rwdt  mit  φλ/ω, 
φλίψ,  Lob.  Rhem.  p.  23/.  Path.  El.  I  p.  418;  noch 
anders  A.  Goebel  Phil.  XVIII  S.  219.    Doederl.  n.  317. 

2)  Viell.  urspr.  γΧίηω,  vgl.  γλίφαρον  dor.  st.  βΐ/φ., 
s.  Fick  W.»  I  574. 

»)  Nach  FickW.ä  1 151  v.indog.TF#  bargh  oä.bhargh 
,, schreien,  tönen". 

*)  Apoll,  p.  51,  27  deutet  βλοσυραΤς:  χαταπίηχτιχοΐς, 
Hesych.  βλοαυρόν :  φοβιρόν,  χαταπληχτιχόν ;  aber  Eust. 
bemerkt  οί  nalaiot  βλοαυρόν  φασι  xat  τό  σιμνόν.  Nach 
Α.  Goebel  Κ.  Ζ.  XI,  393  ν.  W.  μοί  {βλώαχω),  η.  zwar 
vom  sigmatis.  Futurstamm  hergeleitet  ,, hervorspringen 
wollend",  von  den  Augen  „glotzend",  von  den  AVangen 
„hervortretend",  gegen  Düntzer,  der  es  KZ.  XII  7  auf 
St,  βλα,  βλε  zurückführt,  also  „aufgetrieben,  stark", 
vgl.  Ztechr,  für  Gymnw.  XVIII  S.  4'*8.  Wie  Düntzer 
leitet  es  Curt.  Stud.  I,  2  S.  296  f.  Et.»  S.  549  von  glei- 
cher W.  mit  βλάστη,  βλω&ράς  (also  vardh,  vradh,  gr. 
.rlafi,  βλα^)  ab  u.  deutet /ϊλ.  (eigtl.  keimend)  strot- 
zend, voll,  Vi. βλοσνρωηιζ  strotz-,  voll-  od.grofs- 
äugig;  Doederl.  n.  319  übersetzt  es  ,,mit  stechendem, 
bedeutungsvollem  Blick",  es  mit  βλίπειν,  βολι'ι ,  βλε- 
ucatvuv  in  Vbdg  bringend;  noch  andere  Abltgen  ver- 
suchen Fick  W.'  I  778  u.  Bugge  KZ.  XX  28, 


βλοσνρώπις 


118 


βορέης 


(s.  das.  Hentze  Anh.),  οφρύες,  Ο  608  (hier 
viell.  besser  mit  Suhle:  buschig).  —  Dav. 

βλοσνρ-ώπις  (ωψ),  furchtbarblik- 
kendi),  Beiw.  der  Gorgo,  Λ  36  f. 

βλω^ρύς^),  3,  ep.,  eigtl.  aufgeschos- 
sen, hochragend,  schlank,  v.  Bäumen, 
Ν  390.  Π  483.  ω  234. 

βλίόύχω,  poet.  (st.  μλώσκω,γ.  W.  μολ), 
Prs.  nur  in  Komposs.,  Aor.  2  ϊμολον,  bei 
Hom.  nur  Konj.  μόλυ,  Ω  781,  u.  Part,  μολών, 
-ονσα  (5mal),  Pf.  μεμβλωκε,  ρ  190,  gehen, 
kommen,  Ζ  286.  Λ  173.  γ  44.  ω  335;  ν. 
Schiffen,  0720;  übtr.  ν.  der  Zeit,  ß  781.  ρ  190. 

βο-άγριον,  Schild  ausRindshaut, „Stier- 
schild"»)  V.,  nur  Μ  22.  π  296. 

Βοάγοιος,  ein  AValdstrom  im  östlichen 
Lokris,  der  bei  Thronion  vorüberfliefet,  zu 
Strabos  (9, 4,  4)  Zeit  Μάνης,  Β  533,  vgl.  Bur- 
sian  Geogr.  Gr.  I  S.  188. 

βοάω  (βοή),  ö.  Aor.  1  {έ)βόησα,  ας,  ε,  αν, 
u.  Part,  βοήσας,  auch  ion.  zsgz.  im  Dat.  βώ- 
ααντι,  Μ  337;  vom  Präs.  Inf.  ßoäv,  1 12,  3 
S.  Ind.  βοάα,  S*  394,  3  PI.  βοόωσιν,  Ρ  265, 
Part,  βοόων,  -τα, -τες,  Ο  687.  732.  Β  198. 
97.  1)  laut  rufen,  schreien,  597  U.S.;  mit 
Acc.  des  Inhalts,  μβγα  ßoäv,  Ρ  334 ;  όςν  β.,  Ρ 
89;  μακρά  β.,  weithin  schreien,  -ß224;  σμερ- 
όνόν,  σμερδαλέον  β.,  schrecklich  schreien,  Ο 
687.  732.  Θ  92.  &  305.  ω  537;  vom  Hahn, 
krähen,  Batr.  192.  —  2)  ν.  Leblosem,  er- 
tönen, κνμα  βοάα  ποτΐ  χέρσον,  die  \Voge 
brauset  an  das  Festland,  λ  394;  ήιόνες  βοό- 
ωαιν,  erdröhnen,  Ρ  265. 

βόειος  U.  βόεος,  Dat.  PI.  βοέ^ίς,  Ρ  492 
(jene  F.  12mal,  diese  6mal),  [βονς],  vom 
Rinde,  ονΒ-ος,  ΨΠΊ;  νενρα,  ά  122;  δέρμα, 
ξ  24;  von  Rindsfell,  -leder,  ιμάντες,  Χ 
397.  Ψ  324;  κνημίδες,  ω  228.  —  Sonst  als 
Substantiv.  Femin.  βοενη  u.  βοέη,  Rinds- 
fell, -haut,  Α  843.  M296.  χ364; /9οός  με- 
γάλοιο  βοείη,  Ρ  389. 2/582;  βοέη  άδεχρητος, 
ungegerbte  Stierhaut,  ν  2.  142;  Schild  aus 
Rindshaut,  Ρ  492  u.  so  auch  wohl  βοείας, 
ασπίδας  ενκνκλονς  λαιαήιά  τε*),  Ε  452.  Μ 
425;  ein  rindslederner  Riemen,  h.  Αρ. 
487.  503.δ) 

βοενς,ηος(βονς),  e.  Riemen  von  Rinds- 
leder, an  den  Segeln,  β  426.  ο  291.  h.  Αρ.  407. 

βοή  (skr.  TV.  gu,  lat.  loere,  hovare,  Curt. 
Et.»  S.  477),  Geschrei,  lautes  Rufen, 
ι  401.  κ  118  u.  s.;  auch  Wehklage,  Klag- 
geschrei, Ζ  465.  ω  48;  bes.  Schlachtge- 
schrei, Kampfruf,  Kriegslärm  (nacha. 
auch  Schlachtgetümmel),  yl50.A4.y  77. 
133  u.  S.,  u.  in  ß.  άσβεστος  ορωρεν  od.  ορώ- 
ρει,  Α  500.  530.  JV  169.  540.  11  267;  βθ7)ν 
άγα&ός,  Bezeichnung  ausgezeichneter  Anfüh- 


')  Nach  Goebel  glotzäugig,  nach  Curt.  grofs-' 
ängig,  8.  Anm.  zu  βλοσυρός. 

^  Gew.  Äbltg  von  βλώσχω ;  hesser  nach  Curt.  Et.' 
S.  549,  vgl.  Stud.  I,  2  S.  296  gleichen  Stammes  mit 
βλάστη,  βλαστιϊν,  von  e.  W.  ßla•^,  skr.  vardh;  noch  an- 
ders Fick  W.»  I  163. 

')  Eigtl.  das  V.  e.  Rind  Genommene,  v.a)'(>/w(Ameis- 
Hentze,  Düntzer)  od.  mit  Doederl.  n.  2020  eigtl.  βοός 
αγρη  ,, Beute  von  einem  Einde",  vgl.  βοιίη. 

*)  Vgl.  Bekker  Hom.  Bl.  I  231.  A.  setzen  hinter  ß. 
kein  Komma  u.  nehmen  es  als  Adjektiv. 

*)  wo  Buttmann  u.  Grashof  Schiff  S.  25  ^0^05  (von 
βοήζ  schreiben. 


rer,'tüchtigimKampf  r  u  f  e^),  dh.s.  v.  a. 
tüchtig  im  Kampfe  (V.  „der  Rufer  im 
Streit",  s.  Schol.  zu  Β  408),  bes.  häufig  des 
Menelaos  und  des  Diomedes,  außerdem  von 
Aias,  Hektor  und  Polites^);  s.  bes.  La  R.  St. 
§  15,  2  u.  Zus.  S.  263.  Schuster,  Hom.  Beiw. 
S.  4  f. ;  übtr.  vom  Tone  der  Flöte  und  Leier, 
.Σ"  495. 

Βθ'ηθΌίδ•ης{ΒοηΒ•θίδης,Έ&^^Λ\νί.Κτα^\ίί- 
Hentze),  S.  desBoethoos=:Eteoneus,  rfSl. 
0  95.  140.^ 

βοη-Θ-όος^),  poet.  (βοή,&έω),  ζ  u  m  Κ  a  m  ρ  f- 
streit  oder  ins  Schlachtgetümmel  ei- 
lend, imKampfe  rasch,  άρμα,  *P48l;  v. 
Helden,  im  Kampfe  anstürmend,  krie- 
gerisch, iV477. 

ßo-ηλäύί^3ißovς,iλάω),άsίS'Wegtreiheτ^ 
der  Rinder,  Rinderraub,  die  gewöhnliche 
Art  der  Räuberei  in  der  homer.  Zeit;  dh. 
übhpt  Plünderung,  Α  672  f- 

ßorjTvg,  νος,  ion.  st.  βόησι  ς,  das  Schreien, 
Rufen,  α  369  f. 

βόθ^ρος^),  Loch,  Grube,  Graben,  Ρ 
58.  κ  517.  λ  95  u.  s.;  zum  "Waschen  (==  πλν- 
νός,  w.  s.),  ς  92. 

Boißri,  St.  in  Thessalia  Pelasgiotis  unweit 
Pherai,  jetzt  Bio,  Β  712 ;  ά^ν.Βοιβτιίς,  ίδος, 
boibeisch,  λίμνη,  der  boibeische  See 
bei  der  genannten  St.,  jetzt ETarZa-See,  Β  711. 
Bursian  Geogr.  Gr.  I  S.  62  f. 

Βοιωτιος,  boio tisch,  u.  als  Subst.  der 
Boioter,  Ρ  597.  PI.  Ξ  476. 

Βοιωτός,  der  Boioter,  Bew.  von  Β  οίο- 
ι ien,  Landschaft  in  Hellas,  5  494.  510. 

βολή  (βάλλω),  Wurf,  das  Werfen,  ρ 
283.  ω  161;  übtr.  όφ&αλμών  βολαί,  die 
Blicke  der  Augen,  *δ  150. 

βόλομαι,  s.  βονλομαι. 

ßOia^iö>^),dumpf  tönen,  dröhnen,  vom 
dumpfen  Ton  fallender  (metallener)  Körper, 
Ν  530.  Π  118.  σ  397;  sausen,  vom  gewor- 
fenen Diskos,  &  190;  auch  vom  Rauschen 
der  in  der  Strömung  schleifenden  Ruder,  μ  204. 

βοόων,  ep.  St.  βοών,  s.  βοάω. 

* Βορβοροκοίτ-ης  (βόρβορος,  κοΐτη\ 
„Schlammlieger",  Froschn.,  Batr.  230. 

βορείως*'),  att.  -έας.  Gen.  gew.  ao,  auch 
βορέω,  Α  395.  Ψ  692.  |  533.  1)  der  Nord- 
wind, Ε  524.  ε  296  u.  ö.  Er  heiJfet  bei  Hom. 
αΙΟ-ρηγενής,  αί&ρηγενέτης ,  ακραίας,  κραι- 
πνός;  die  Himmelsgegend  bez.  προς  βορί-αο, 
ν.  Norden  her,  ν  110.  —   2)  personif.  Βο- 


1)  Nach  a.  tüchtig  im  Schlachtgetümmel  oder  im 
Kampfe,  La  R.  zu  Β  408;  vgl.  das.  Düntzer. 

•)  Von  Menelaos  16 mal  in  II.  u.  9 mal  in  Od.,  von 
Diomedes  21  mal  in  II.;  von  Aias  Ο  249.  Ρ  102;  von 
Hektor  iV123.  Ο  671  (unechter  Ys) ;  von  Polites  ß  250. 
Von  Menelaos,  Diomedes  u.  Polites  steht  das  Beiw.  stets 
in  der  zweiten  Vshälfte,  u.  zwar  in  der  Wortfolge  ßor,v 
άγ.  Jiofi.  od.  Mcvti..;  an  andern  Vsstellen  u.  das  Beiw. 
vom  Namon  getrennt  von  Aias  u.  Hektor,  und  zwar 
aufser  Ο  249  mit  vorausgestelltem  Namen.  Es  steht 
meist  im  Nom.,  6  mal  im  Acc.  u.  nur  Ρ  102  im  Gen. 

»)  Nach  Pott  E.  F.  Ρ  130  „rasch  und  gewandt  im 
Schlachtgetümmel",  nach  G.  Meyer  Curt.  Stud.  V  100 
„ins  Schlachtgetümmel  eilend". 

<)  Wohl  mit  ßu&vi  vwdt,  vgl.  Cnrt.  Et.»  S.  474. 
Fick  W.»  I  6S8. 

6)  Über  Abltg  s.  Fick  W.»  I  lEO. 

β)  Man  deutet ,, Bergwind",  vgl.  Ύπιρβόρηοι,  Cnrt. 
Et.»  S.  348,  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  28  Anm. 
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βουλή 


reas^),  wohnt  in  Thrake,  /  5.  Er  ist  Vater 
der  Stuten  des  Erichthonios ,  Υ  223  ff.  [tio- 
ρέης  im  Anfange  des  Verses  zweisilbig  wie 
Βορρης  zu  lesen,  /  5.  Ψ 195.] 

βοοις,  ίος,βρ.,  Speise,  Futter,  Weide, 
Τ  268  t;  von 

βόσκω%  meist  Pr.  Akt.  -ει,  -ovaiv,  -scv, 
auiserdemlmpf./?off>rf,  0548;2S.Fut,  -ήαεις, 
ρ  559,  ν.  Med.  Prs.  βόσκεται,  ονται,  ö.  Ptc; 
Impf.  {έ)βόσκετο,  Iterativf.  βοσκέσκοντο,μ 
355.  1)  Akt.  a)  weiden,  auf  die  Weide 
treiben,  eigtl.  von  Hirten,  βονς,  0  548. 
δ)  füttern,  ernähren,  v.  Tieren,  αίγας,  ι 
124;  κήτεα,  μ  97;  von  Menschen,  τινά,  λ  365. 
g  325;  γαστέρα,  den  Magen  weiden,  füllen, 
ρ  228.  559.  —  2)  ö.  Med.  weiden,  d.  i.  auf 
der  Weide  sein,  sich  nähren,  v.  Rossen, 
Rindern,  Ziegen  usw.,  Υ  223.  μ  128.  355.  | 
104  u.  s.,  vom  Hirsch,  δ  338.  ρ  129;  λειμώνι, 
auf  der  Aue,  Π  151.  ψ  49;  ξνλοχον  κάτα,  Ε 
162;  V.Vögeln,  0  691:  mit Acc.  abweiden, 
ποίην,Ιι.  Merc.  27. 232;  κηρία,  ν.  den  Thrien, 
essen,  ib.  559.  —  Dav.  [x  411. 

βοτάνη,  AVeide,  Futter,  Gras,  iV493. 

βοτήρ,  ηρος,  poet.,  der  Hirt,  ο  504  f- 

*βότης,  poet.,  =  βοτήρ,  Epigr.  11,  1. 

βοτόν  (eigtl.  Neutr.  v.  βοτός,  ν.  βόσκω), 
Plur.  βοτά,  Weidevieh,  Σ  521  f. 

ßoTQv-oöv ,  Adv.  traubenweis,  -för- 
mig, V.  schwärmenden  Bienen,  ^.  πέτονται, 
Β  89  t;  von 

βότονς,  νος^),  Traube,  Weintraube, 
Σ  562  t•  h.  7,  40. 

βον-(βονς),  bezeichnet  nach  den  Alten  in 
Zstzgn  das  sehr  Große,  Ungeheure,  doch  s, 
TiOb.  Path.  El.  I  p.  203  sq. 

βού-βοτος,  e'g. {βονς,  βόσκω),  von  Rin- 
dern beweidet,  ν  246  t• 

βον-βοωστις,  ep.  {βονς,  βιβρώσχω), 
eigentl.  Heiishunger,  unersättlicher 
Hunger  (viell.  v.  der  Gefräßigkeit  der  Stie- 
re, vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  203),  übhpt  drük- 
kende  Not,  -Ω  532  f.')  Vgl.  unter  βονγάιος. 

βονβων,  ώνος''),  eigtl.  Drüse  neben  der 
Scham,  dh.  Schamgegend,  die  Weichen, 
d  492  f.  ^ 

βον-γαιος,  ep.  {γαίω),  eigtl.  wohl  Ochsen- 
stolzer, dh.  der  auf  seine  Stärke  thöricht  stolz 
ist,  Grolsprahler,  nur  als  Scheltwort,  Ν 
824.  σ  79.«) 

Βονόειον  {ή  Βονδεια  St.  Byz.),  Π  572, 
St.  von  ungewisser  Lage,  nach  Steph.  Byz.  in 
Magnesia,  nach  Ven.  Schol.  in  Phthiotis. 

βον-κολέω  (/?ov;<oAo5),Iterativf.  des  Impf. 
βονκολίεσκες,Φ  A4Q,  sonst  nur  im  Akt.  Part. 
Pr.  1)  Akt.  Rinder  weiden,  abs.i" 445;  mit 
Acc.  βονς,  Φ  448.  κ  85.  —  2)  Med.  weiden, 


^)  Nach  Hes.  Th.  379  S.  des  Astraios  u.  der  Eos. 
Übr.  vgl.  Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  803  ff. 

^)  Die  nahe  liegende  Zusammenstellung  mit  dem 
lat.  pasco  raifsbilligt  Curt.  Et.»  S.  540 ;  nach  Fick  W.» 
Π  229,  der  lat.  vescor  vergleicht,  v.  W.  va,  „weiden, 
nähren". 

»)  Nach  Cnrt.  Et.*  S.  703  aus  οβοστρνς. 

*)  S.  hes.  PeppmüUer  Kommentar  zur  St. 

*)  Fick  W.*  I  76  vergleicht  skr.  gavini,  ,,die  Leisten 
am  Unterleib". 

«)  E.  and.  Erkl.  bei  Doederl.  Gl.  n.  117  u.  zu  H. 
1.  c. ,  doch  s.  Düntzer  in  Jahns  Jahrb.  LXIX  S.  804 ; 
nbr.  vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  203  (11  S.  36). 


grasen,  'ίπποι  βονκολέοντο ,  Υ  221.   Vgl. 
βόσκω. 

Βονκολίόης,αο,  S.'desBukolos  =  Sphe- 
los,  Ο  338. 

*ßov-xoAe9i,Rinderherde,h.Merc.498. 

Βονκολίωνψ  ωνος,  ältester  S.  des  Lao- 
medon,  Ζ  22. 

βον-κόλος,  Rinderhirt  (ν.  βονς  u.  W. 
κελ,  treiben,  also  eigtl.  „Rindstreiber") '),  mit 
άνήρ,ΝόΙΙ.  Ψ  845;  ohne  «ν???,  0  587.  r  227 
u.  s. ;  βονκόλοι  άγροιώται ,  λ  293.  —  In  II. 
nur  in  den  a.  StSt. 

βονλβντής ,  Ratgeber,  Ratsmann,  in 
Vbdg  mit  γΐ:ροντες ,  die  Greise  des  Rats ,  Ζ 
114  t;  von 

βονλενω,  Pr.  ö.  -ει,  -ενονσι,  Inf.  -ειν,  ep. 
-έμεν,  ξ  491,  Opt.  -οιτε,  Konj.  2  S.  dor.  u.  ep. 
-?jo&a,  199,  3  S.  ion.  βουλεν^σι,  s.  1,  a).  Impf, 
ohne  Augm.  βονλενον,  -ε,  ι  420.  λ  229.  «  444, 
Fut.  -σομεν,  Inf.  ep.  -σέμεν,  ε  179  u.s.  (4mal); 
ö.  Aor.  1  -σα,  im  Ind.  ohne  Augm.  {-σα,  -σαν), 
aber  έβον?.ενσας,  Part,  -ας,  άντε,  Konj.  -o?j, 
-ωμεν,  u.  Aor.  1  M.  -σατο,  ohne  Augm.  s.  2). 
1)  Akt.  a)  Rat  halten,  ratschlagen,  abs. 
Β  347;  βονλήν  β.,  Rat  geben,  /  75,  u.  βονλάς 
β.,  Rat  halten,  ratschlagen,  Κ  147.  415  u.  s. 
La  R.  St.  §  20,  2;  τινί,  jmdm  raten,  für  jmdn 
sorgen,  199.  b)  ersinnen,  ausdenken, 
νόον,  e.  Gedanken  od.  Plan,  ε  23.  ω  479;  auf 
etw.  denken,  etw.  überlegen,  mit  Acc. 
όδόν  φρεσίν,  α  444;  ψνξιν,  ii311  u.  dgl.  ö.; 
mit  Dat.  der  Person  τι  τινι,  gegen  jmdn  etw. 
beschliefsen,  wie  τινί  υλε&ρον,  πημα,  κακόν, 
Α  464.  ε  179.  187  u.  ö.;  mit  Inf.  /4δ8.  ι  299; 
auch  περί  τίνος,  π  234;  ές  μίαν  βονλ.,  s. 
μία  unter  εΙς,  Β  379.2).  —  2)  Med.  sich  be- 
raten, u.  infolge  dessen  beschlieisen,mit 
Acc.  απάττιν,  Β  114.  /21;  von 

βονλνί.  Gen.  PL  ion.  βονλέων,  Α  273.  Μ 
236.  1)  Rat,  den  man  erteilt,  Ratschlag, 
Α  273  u.  s.,  βονλας  έξάρχειν  (w.  s.)  άγαθ-άς, 
Β  273;  βονλήν  εσθ-λήν  φράζεσθ-αι,  e.  guten 
R.  geben,  2"  313;  επιφρά^,εσ&αι  /?.,  Β  282; 
άρτννεσ&αι ,  Β  55;  βονλάς  σνμφράζεσϋ-αι, 
S.  σνμφράζ.,  βονλήν  od.  βονλάς  βονλενειν, 
S.  d.,  SÖ  βονλάς  μητιαν,  F  154.  b)  Rat,  das 
Beraten,  βονλξ  επλεν  άριστος,  154:•,  βον- 
λάς ψράζεσ&αι,  sich  beraten,  λ  510:  ορρ. 
πόλεμος,  Μ  213,  vgl.  π  242;  vbdn  mit  νόος, 
γ  128.  μ  211.  ν  305.  π  374,  mit  μϋ&οι,  d  323. 
ν  298.  π  420.  —  2)  Ratschluis,  Wille, 
Beschluß,  Entschluß,  ν.  Göttern,  Α  5. 
Μ  236.  Q•  82,  λ  276  u.  ö. ,  wie  ν.  Menschen, 
.&340.  344.  γ  150  u.  ö;  dh.  Plan,  Absicht, 
β  281  mit  νόος  vbdn,  wie  δ  267.  λ  177;  An- 
schlag, γνναίκειαι,  λ  437.  —  3)  Ratsver- 
sammlung, Rat  des  Königs,  bestehend  aus 
den  Vornehmen  „od.  Häuptern  der  edelsten 
Häuser",  γέροντες,  Β  53.  194.  γ  127  u.  s.,  s. 
bes.  Gladstone  Hom.  St.  S.  316  ff.,  der  S. 
416  ff.  bemerkt,  daß  die  Troer  keine  βονλή 
hatten.   Übr.  vgl.  άγορή  u.  βασιλείς. 


1)  s.  Curt.  Et.s  S.  146.  470.  Doederl.  n.  2146;  an- 
ders Christ  S.  125.    Fick  W.'  I  \Ά. 

'')  In  h.  Merc.  167  βουλήων  Ιμί  »at  at  verbindet 
Herrn,  ίμΐ  u.  a/  mit  Ιπιΐίησομαι,  vgl.  Franke  zu  d.  St. 
u.  Lob.  zu  Buttm.  Gr.  II  S.  166;  die  Besserungsversuche 
s.  bei  Bauin.  u.  Gemoll. 


βονληφόρος 
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βρίζω 


^ουλ?ί-φορος,ροβί.(ίΡί()ο)),  ratgebend, 
ratpflegend,  Beiw.  der  Fürsten,  i2  651u.ö. 
V  12;    άνήρ  β.,  Β  24:  u.  s.;  άγορή,  ι  112. 

βούλομαι  ή,  vom  Pr.  -ομαι  ö.  (auch  elid. 
^  117.  μ  350.  ί»  81),  -εαι  ρ  404.  <τ  364,  -εται, 
-εσθ-ε;  kurzvokalischer  Konj.  βονλεται,  Α  67, 
Ö.  Opt.  -ο  ι  μην,  Impr.  βονλεο,  Θ  204;  ο.  Impf. 
(έ)βονλετη,  -οντο ;  Fut.  -ήσεται ,  h.  Αρ.  264. 
Außerdem  ep.  Pr.  βόλομαι  (nur  βόλεται, 
Λ  319,  βόλεσ&ε,  π  387,  u.  Impf,  εβόλοντο, 
α  234  seit  Bekk.  für  έβάλοντο).  1)  eigtl.  sich 
erwählen,  lieber  wollen,  τΐ,  7*41.  λ  358. 
ν  316;  Tt  TiVi,  jmdm  etwas  (mehr  als  einem 
anderen)  wünschen,  bes.  v.  Göttern,  Τρώεσσι 
βονλετο  νίκην,  Η  21  (s.  Hentze).  Π  121,  vgl. 
Θ  204.  iV347.  Ψ 682;  mit  ηολν  u.  ^,  P331; 
mit  Inf-,  Μ  174.  Ο  596.  ι  96.  ο  88.  ρ  228. 
σ364,  dabei  πολν,  Α  112,  mit  flgdm  ^  od.  ήέ 
περ,  Α  31Q.  γ  232  (s.  das.  Ameis- Hentze). 
λ  489  u.  ö.;  dabei  πολύ,  ρ  404;  mit  Acc.  c. 
Inf.,  π  387,  u.  flgdm  ^,  ^  117.  ()  81.  Vgl.  La 
R.HSt.  §30  S.48.—  2)wollen,  wünschen, 
«λλ^  /9.,  0  51;.έτε()ως,  α  234;  mit  Inf.  .4  67 
abs. ,  ει  μοι  cdaa  τεΟ-νάμεναι  —  βονλομαι, 
wenn  ich  sterben  soll,  nun  so  will  ich  es,  d.  i. 
s.  V.  a.  nun  gut,  Ω  226  (nach  Hentze  auch 
hier:  ich  will  lieber). 

βον-λντός  (λύω),  die  Zeit  des  Stieraus- 
spannens,  d.  i.  die  Abendzeit;  beiHom.  nur 
Adv.  βονλϋτόνόε ,  zum  Stierausspan- 
nen, nur  in  der  Vbdg  ήμος  d'  Ήέλιος  μετε- 
νίσοετο  β. ,  als  Hei.  hinwandelte  zum  Stier- 
ausspannen, d.  i.  als  der  Tag  sich  neigte,  71 
779.  ι  58. 

βον'πλτι^,  ηγος  {πλαγ,  πλήσσω),  der 
Ochsen-  oder  Rinderstachel,  Stimulus, 
Ζ  135  t• 

ΈovxQaöιov,2i^^&  Königsstadt  der  Epeier 
in  Nord-Elis  an  der  Grenze  von  Achaja^), 
Β  615.   Vgl.  E.  Curtius  Pelop.  II  S.  36. 

ßovq  (skr.  gäus,  lat.  hos,  St.  hov,  wohl  v. 
yi,gu,  „brüllen",  Curt.  Et.s  S.473),  Gen.  ßobq 
(Dat.  ßothaX  Hom. nicht),  Acc.  ßovv  u.  einmal 
/9ών(α  Meyer  Gr.  Gr.2  §  322)  s.  2),N.  Dual./9oe, 
iV  703.  V  32,  N.  PI.  βόεζ,  G.  βοών,  Dat.  ßov- 
αί  u.  βόεσσι,  Acc.  βόας  u.  βοϋς,  1)  Rind, 
PI.  Rindvieh,  dh.m.  Ochs,  Stier,  f.  Kuh, 
Hom.  ö.;  auch  βονς  αρσην,Η8ΐί.  τ  420. 
ταύρος  βονς,  Ρ  389,  vgl.  Nägelsb.  Β  481.  — 
2)  f.  Rindshaut  (Eust.);  dh.  dermitRinds- 
leder  überzogene  Schild  („Stierschild", 
V.),  Η  238,  wo  Acc.  βών  steht;  so  βοών,  Π 
636,  βόεασι,Μ  105,  u.  Acc.  βόας,  Vs  137  3). 

βον-φονέω,  Rinder  schlachten,  Η 
466  t;  von^ 

*βον-φόνος  (W.  φεν,  φονεύω),  Rinder 
schlachtend  od.  opfernd,  h.  Merc.  436. 

βο-ώπις,  ίδος,  poet.  {βονς,  ώψ),  eigtl. 
stieräugig,    farrenäugig,    dh.   grols- 


äugig'),  Beiw.  der  Here,  βοώπις  πότνια 
"Ηρη,  A6bl  u.  s.  häuf.;  "Αλΐη  τε  β.,  ΣΑΟ; 
Ενρνψάεοοα  β.,  h.  31,  2;  von  menschlichen 
Frauen  nur  Κλνμίνη  τε  β.,  Γ  144  u.  Φνλο- 
μέόονσα  /?.,  Η  10. 

Βοώτης,  der  „Ochsenhirt",  bei  Hom.  das 
Gestirn  des  Arkturos  vor  dem  Bären- 
gestirn, ε  272. 

βραόνς,  εΐα,  ν  (skr.  mrdus,  Curt.  Et.^ 
S.  230),  Superl.  βάρδιοτος,  Φ' 310.  530  (für 
das  gew.  βράόιατος),  langsam,  schwer- 
fällig, Ö  104.  0-  329.   Dav. 

ßQäόvτ^jς,ητoς,lι&ng8amkeit,  Träg- 
heit, Τ  411  τ. 

βράσαων,  aus  βραχίων,  ep.  Komp.  zu 
βραχύς^  kürzer;  übtr.  νόος,  li  226  f. 

βραχιων^),  ίονος,  der  Arm,  Μ  389;  Plur. 
σ  69 ;  πρνμνος ,  der  Oberarm,  Ν  532  (wofür 
529  nur  βραχίων,  vgl.  Π  510  u.  519).  77323. 

(βράχω),  ep.,  davon  nur  3  Sg.  Aor.  2 
(ε)/?ί>ο:χί,  onomatop.  W.,  krachen,  knar- 
ren, rasseln,  prasseln,  dröhnen,  zu- 
nächst von  Dingen,  vom  Rasseln  od.  Krachen 
der  Waffenrüstung,  χαλκός  od.  τενχεα,  ά 
420  (hier  mit  Acc.  des  Inhalts  δεινόν  wie 
^ε/α£'838.  77  566).  Μ  396.  iV181.  λ  420; 
vom  Knarren  eines  Wagens,  Ε  838;  vom 
Dröhnen  des  Erdbodens,  Φ  387 ;  vom  Brau- 
sen od.  Tosen  eines  Flusses ,  Φ  9 ;  vom  Kra- 
chen einer  Thür,  φ  49;  außerdem  vom  Ge- 
brüll des  verwundeten  Ares,  Ε  859.  863,  u. 
vomSchmerzensschrei  eines  schwerverwun- 
deten Pferdes,  77  468.*) 

*βρέγμα,  ατός,  das  Vorderhaupt,  der 
Schädel,  Batr.  228. 

βρέμω^),  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf.,  rau- 
schen, tosen,  brausen,  mit  Acc.  des  In- 
halts, von  dem  Meere,  μεγάλα  βρ.,  Δ  425; 
so  das  Med.  βρέμομαι,  Β  210;  vom  Sturme, 
Ξ  399. 

βρέφος  (skr.  garhhas,  Leibesfrucht,  Curt. 
Et.•^  S.  478),  die  ungeborene  Frucht  im 
Mutterleibe,  das  Junge,  Ψ  266  f. 

βρεχμός^),  ep.,  b.  Sp.  βρέγμα,  das  Vor- 
derhaupt, £"586  t• 

Βριάρεως ,  ein  hundertarmiger  (Meer-) 
Riese,  Α  403,  s.  Αιγαίων;  vgl.  Röscher  Lex. 
der  Myth.  S.  818  ff. 

βρΐαρός''),  ep.,  wuchtig,  schwer,  κό- 
ρνς,  *A  375  u.  ö. ;  τρνφάλειά,  Τ  381. 

βρίζω,  poet.  (vwdt  mit  βρίθ^ω,  St.  βρή, 


>)  Cnrt.  Et.»  S.  549  vergleicht  skr.  W.  var,  sich  er- 
wählen, lieber  wollen,  doch  s.  Fick  Bezzenb.  IJeitr.  VI 
211  f.  Blafs  Kh.  Mns.  XXXVI  610.  G.  Meyer  Gr.  Gr.« 
§  194. 

'')  Der  Name  erhielt  sich  noch  zu  Strabos  (8,  3,  17) 
Zeit  in  dem  N.  der  elischen  Grenzlandschaft  Βονπρασίς. 

*)  Grashof  zieht  alle  diese  StSt.  zu  βοίη,  s.  ßatioi, 
indem  er  ftCiv  als  zsgzn  aus  βοήν  (s.  βό(ΐο<ΐ)  ansieht  u. 
ßotaoi,  βόας  in  ßofiat  u.  βσας  ändert,  worin  ihm  aber 
kein  Hrsg.  gefolgt  ist. 


')  Das  Beiw.  ist  mit  Ameis-Hentze  zu  J  551  auf 
die  Gröfse  und  majestätische  Kühe  ihrer  glänzenden 
Augen  zu  beziehen,  vgl.  auch  Doederl.  Gl.  n.  2023. 

")  Über  die  Etym.  v.  βραχύς  s.  Curt.  Et  »  S.  291. 
Nach  Fick  W.»  1  684  Ascoli  KZ.  XVII  269  von  e.  W. 
bargh,  reifsen,  doch  v^l.  G.  Meyer  Gr.  Gr.*  §  17. 

*)  Viell.  mit  βραχνς  zusammenhängend,  Curt.  Et.' 
S.  291. 

*)  wo  es  wegen  des  folg.  xärf  <J'  Jntfff  }v  xovijioi 
nicht  wohl  mit  Spitzner  vom  Fallen  desselben  verstan- 
den werden  kann.  Fick  W.»  1 151  stellt  das  W.  mit  str. 
barh,  ,, brüllen",  zus. 

6)  Die  W.  βριμ  stellt  Kuhn  Z.  VI  152  mit  skr.  bliram 
zus. ,  vgl.  lat.  fretm,  s.  Curt.  Et.»  8.  530.  Fick  W.» 
1  702.    Vgl.  auch  Fick  Bezzenb.  Beitr.  VI  212. 

*)  Grafsmann  KZ.  XII  93  vergleicht  mit  βριχμός  η. 
βρ/γμα  ags.  brfqtn,  ,,Hirn",  s.  Curt.  Et.»  S.  531. 

')  Viell.  mit  βαρύς  vwdt,  Curt.  Et.»  S.  475.  Fick 
W.»  II,  179;  doch  s.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  130. 


βριητΐνος 


,Bicli  SCüwer  fühlen,  einnicken",  dh.  schläf- 
rig, unthätig  sein,  J  223  f. 

^ρ^-r/π:^'oς(^/π^•ω),ep., stark  schreiend, 
brüllend, '^ί)??ς,  iV  521  f. 

βρΐθ-οαννη,  eih,  die  Wucht,  Schwere, 
Last,  *E839.  Μ  460;  von 

βρΐ9•νς,εΐα,ν,  poet.,  wuchtig,  schwer 
lastend,  ιγχος,  Ε  746.  α  100  u.  s. 

ßQiS^oi  (Curt.  Verb.  II 2  367),  poet.,  Pr.  u. 
Impf.  s.  1),  vom  Fut.  ep.  Inf.  βρισέμεν,  h. 
Cer.  456,  Aor.  1  s.  2,  b),  ö.  Perf.  βόβρϊ&ε, 
-aac,  -via,  u.  Plsqpf.  s.  1),  mit  intens.  Prä- 
sensbdtg,  s.  Curt.  Verb.  II  - 176,  u.  Med.  s.  1). 
1)  wuchten,  Wucht  haben,  schwer  be- 
lastet sein,  gew.  τινί,  αταψν7.?]σι  μέγα 
βρίθ-ονσα  άλωή,  ein  von  Trauben  schwer  be- 
lastetes Gefilde,  2*561;  βρίϋ-^ίοι^)  όένόρεα 
καρπω,  τ  112;  βεβρίΟ-ει  (sc.  νηϋς)  αάκεααι 
καΐ  εγχεσιν,  π  474;  mit  Gen.  ταρσοί  τνρών 
βρί&ον,  ι  219;  τράπεζαι  αίτον  βεβρί9•ασι, 
ο  334.  So  auch  das  Med.  μήκων  καρπω  βρι- 
Β^ομένη ,  ein  mit  Frucht  belasteter  Mohn ,  Θ 
307  -) ;  mit  dem  Begriif  der  drückenden  Über- 
last, ίπό  λαίλαπι  πασά  βέβριθ-ε  χβών,  vom 
stürmischen  liegen  ist  die  ganze  Erde  be- 
lastet, 17  384;  übtr.  ερις  βεβρι&νΐα  (=  βα- 
ρεία) die  schwer  lastende  ZAvietracht,  Φ  385. 
—  2)  übtr.  a)  von  einer  mit  Nachdruck  an- 
greifenden Menge,  sich  mit  aller  Macht 
auf  den  Feind  werfen,  heftig  bedrän- 
gen, Μ  346.  359.  P233.  512.  b)  das  Über- 
gewicht haben,  überlegen  sein,  im 
Aor.  1  έέδνοισι  βρίσας,  nachdem  er  mit 
Brautgeschenken  das  Übergewicht  erlangt  hat, 
ς  159. , 

*βρτμη,  ep.,  Wucht;  übtr.  Grimm, 
Zorn,  h.  28,  10. 

*βρΙύ•άρματος,  ep.  (βρί&ω,  άρμα),  wa- 
genbelastend, Beiw.  des  Ares,  h.  8,  1. 
Vgl.  Ε  838. 

Βρΐσενς,  ηος,  S.  des  Ardys,  K.  der  Le- 
leger  in  Pedasos  od.  Priester  in  Lyruessos, 
Α  392,  vgl.  Β  690  u.  s. 

ΒρΤαηίς,  ίδος,  Τ.  des  Briseus,  Hippo- 
dameia  (Schol.  zu  Α  184),  Sklavin  und  Ge- 
liebte des  Achilleus,  nachdem  er  bei  Erobe- 
rung V.  Lyruessos  ihren  Gemahl  Mynes  und 
ihre  Brüder  erschlagen  hatte,  Τ  291  — 300. 
Ω  676.  Agamemnon  raubte  sie  ihm,  Α  184. 
Β  689  ff. ,  sandte  sie  aber  nach  seiner  Aus- 
söhnung ihm  wieder  zu,  2' 246. 

βρομέω,  ep.,  summen,  von  Fliegen,  Π 
642  t;  von 

βρόμος  (βρέμω),  das  Tosen;  vom  Feuer, 
Geprassel,  Ξ  396  t;  vom  tiefen  (s.  αν?.ός) 
Schalle  der  Flöten,  αν?,ών,  h.  Merc.  452,  vgl. 
h.  26,  10.  ^ 

βροντάω,  nur  Aor.  3  S.  έβρόντησε  u. 
ohne  Augm.  μ  415.  ξ  305,  u.  Part,  -ήσας, 
donnern,  stets  von  Zeus,  Μ  415  u.  s.,  δει- 
νόν  (Acc.  des  Inhalts),  Θ  133.  Γ  56;  μεγάλα, 
ν  113;  von 

βροντή  (βρέμω),  der  Donner,  /ίιός,  Ν 
796.  Φ  199;  Ζηνός,  ν  121  u.  s. 


121  βρωτνς 

βρ ότεος,  ep.  st.  βρότειος (/9por ός),  s  t e  r  b - 
lieh,  menschlich,^tüv;7,r545t.  h.Ven.  47. 

βροτόεις,  ep.  (/9()ότος), blutig,  mit  Blut 
bespritzt,  nur  ϊναρα,  blutige  WaflTenbeute, 
*Z  480  u.  ö. ;  auch  άνδράγρια,  λ  509. 

βροτο-λοιγός,  ep.,  menschenverder- 
bend, -vertilgend,  Beiw.  des  Ares,  ii  31 
u.  ö.;  in  Od.  nur  d-  115;  s.  Schuster  Hom. 
Beiw.  S.  16. 

βροτός  (st.  μροτός,  W.  μερ,  μορ,  Curt. 
Εί.δ  S.  331),  poet.,  sterblich,  Adj.  βροτός 
άνήρ,  Ε  604  u.  ö. ;  PI.  βροτοί  άνδρες  nur 
ε  197;  häuf,  als  Subst.  der  Sterbliche,  der 
Mensch,  mit  θνητός,  η  210,  vgl.  Σ  362  f.; 
als  Fem.  die  Sterbliche,  ε  334;  s.  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  10. 

βρότος,  ep.,  nach  der  gew.  Erkl.  das 
aus  einerWunde  strömende  od.  schon 
geronnene  Blut,  in  II.  immer  mit  αίμα- 
τόεις,  das  blutige  Gerinnsel,  Η  425.  Ξ  7.  Σ 
345.  Φ'41;  außerdem  μέλας,  ω  189.^)   Dav. 

βροτόω,  ep.,  blutig  machen,  mit  Blut 
besudeln,  βεβροτωμένα  τενχεα,  mit  Blut  be- 
fleckte AVaffen,  λ  41  f. 

βρόχος^),  Schlinge,  zum  Erhängen,  *λ 
278.  χ  472. 

*βρνκω^),  ξω,  beißen,  zerbeifeen, 
verschlingen,  epigr.  14,  13. 

Βρναειαί^),  ep.  st.  Βρνσεαί  (Paus.  3, 
20,  3) ,  alte ,  zu  Pausanias'  Zeit  längst  unter- 
gegangene St.  in  Lakonien,  südwestlich  von 
Sparta,  Β  583. 

βρνχάομαι  (skr.  barh,  brüllen,  Curt.  Et* 
S.  714),  poet.  Dep.  Med.,  b.  Hom.  nur  Pf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  in  3  S.  βέβρϋχε,  Part. 
βεβρνχώς,  u.  einmal  Plsqpf.  έβεβρνχει,\)  r  ü  1  - 
len,  heulen,  tosen,  vom  Geschrei  eines 
tötlich  Verwundeten,  Ν  393.  Π  486,  und  von 
dem  Flutengetose,  Ρ  264.  f  412.  .α  242.•'^) 

βρνω'^),  strotzen,  schwellen,  von  in- 
nerer Kraftfülle  überflielseu,  ερνος  αν&εΐ 
βρνει,  der  Sprölsling  strotzt  von  Blüten,  Ρ 
56  f.   ^ 

βρώμη  {βιβρώσκω,  W.  βορ),  ion.  u.  cp. 
St.  βρώμα,  Speise,  *κ  177.  379  u.  s.,  h. 
Cer.  394. 

βρώαις,  ιος  (βιβρώσχω,  W.  βορ),  das 
Essen,  die  Speise  (opp.  πόσ/ς),  r210(nur 
hier  in  IL).  «  191  u.  ö. 

*βρωτός,  Adj.  verb.  (βιβρώσκω),  els- 
bar,  Batr.  30. 

βρωτνς,  νος  (βιβρώσκω),  poet.,  das 
tüchtige  Essen,  d.  i.  Schmausen,  nur 


1)  Bäuml.  schr.^y/'i^77CTt(Indik.),  s.Praef.  zuOd.p.VI. 
«)  Doch  vgl.  Grashof  Fuhrwesen  S.  25,  der  Vss  306 
a.  307  für  unecht  erklärt. 


^)  Schol.  Δ.  zn  S  "  (nach  Aristarch) :  ort  ov  παν 
α\μα  άλλα  το  από  βροτον  πίφονίυμίνου ;  Schol.  BL  βρό- 
τος μϊν  i  (^  αίματος  ρύπος.  Bugge  KZ.  XIX  446  ver- 
gleicht skr.  mürtas,  concretus,  coagulatus,  so  dafs  βρ. 
aus  "μροτος  entstanden  wäre. 

')  Nach  Bugge  KZ.  XX  25  auf  e.  W.  vargh,  „wür- 
gen", zurückzuführen,  vgl.  Fick  W.»  I  774. 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  (il  aus  βρο,  βορ  in  βιβρώσχω, 
ühr.  vgl.  Fick  W.»  11  179  u.  J.  Schmidt  Voc.  11  336. 

*)  Viell.  von  βρνσις,  das  Aufquellen;  vgl.  E.  Curt. 
Pelop.  11  S.  251 ;   üb.  die  Lage  S.  2όυ.   Bursian  11  S.  131. 

')  wo  seit  Bekker  aufser  La  R. ,  der  βφρνχει  hat, 
βιβρνχιιν  (als  3  Sg.  mit  ν  iwelx.)  für  die  gew.  Ls.  ißi- 
βρΰχεί.    Vgl.  Kuttm.  Lex.  II  S.  122  f.    Doederl.  n.  931. 

β)  Wohl  vwdt  mit  ßkiu,  βΚνζω,  Curt.  Et.»  S.  531 } 
nach  Fick  W.'  I  696  v.  W.  bhr» ,  „wallen,  schwellen, 
trauen". 
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Τ  20b.  ff407(das.Ameis-Hentzeu.Anh.);  vgl. 
Doederl.  η.  2439. 

βνβλϊνος,  von  Byblos,  dh.  Papyrus- 
bast, gemacht,  ^πλον  νεός,  φ  391  t•^) 

*βνΌ^ός  (vwdtmit  ßa&vg,CiiTt.Et.^SA7S), 
Tiefe,  Abgrund,  Batr.  119. 

βνχτης,  ep.  [βνΖ,ω)^),  άνεμοι,  heulend, 
sausend  (Schol.  oi  ηχητικοί),  κ  20  f. 

*ßvQöa^),  abgezogene  Haut,  Fell, 
Batr.  127. 

βνσσο-όομενω,βτ^.  (βνσσοόόμος,  ν.βνσ- 
σός  u.  όέμω),  eigtl.  in  der  Tiefe  bauen;  dh. 
übtr.  etwas  im  tiefsten  Herzensgrunde,  d.  i. 
heimlich  erdenken,  beschlieisen,  nur 
in  bösem  Sinne,  κακά,  *i  316.  ρ  465.  491; 
κακά  ψρεαί,  θ•  273.  Q  66;  μνΟ^ονς  ένΐ  φρεαΐ, 
rf676. 

βνασός^  =  ßvd-ός,  die  Tiefe  (des  Mee- 
res), Ω,  80  f. 

βνω  (St.  ßva),  Pf.  Ρ.;9ε/5νσ^αί,  voll- 
stopfen, anfüllen,  τίνος,  womit,  τάλο()ος 
νήματος  βε  ßva  μένος,  ein  Korb,  mit  Garn 
angefüllt,  δ  134  f. 

')  Nach  Eust.  ist  βνΐϊΧος  nicht  die  ägyptische  Pa- 
pierstaude, von  deren  Bast  man  Taue  machte,  sondern 
entweder  Hanf  od.  Baumbast. 

2)  Nach  Fick  W.s  I  151  v.  W.  buk,  , .pfauchen". 

*)  Über  die  Etym.  vgl.  Schrader  Histor. -  linguist. 
Forsch.  I  87. 

*)  Nach  FickW.ä  1 163  aus  "ßv^jot;,  vgl.  skr.  ludhna, 
Boden,  Grund. 


βώΧος,  f.,  Erdscholle,  Erdklols, 
α  374  t. 

βωμός  (W.  ßa,  βαίνω,  Curt.  Et.»  S.  472), 
Erhöhung,  Untersatz,  Unterlage,  dh.  Posta- 
ment einer  Statue,  η  100;  Gestell  des  Wa- 
gens, Θ  441:  bes.  Altar i).  Ιεροί  od.  d-εων 
βωμοί,  Β  305.  Λ  808.  ζ  162.  Q•  363  u.  ö. 

Βώοος,  1)  S.  des  Perieres,  Gem.  der  Poly- 
dore,  der  T.  des  Peleus,  il  177,  vgl.  Apd.  3, 
13, 1.  —  2)  V.  des  Phaistos  aus  Tarne  in  Ly- 
dien,  JS'44. 

βών,  angebl.  dor.  st.  ßovv,  s.  βονς. 

ßoiuavTit  s.  βοάω. 

ßcf>i?rpto>-),poet., schreiend  anrufen, 
bes.  um  Hülfe,  τινά,  μ  124  f. 

βωτι•άνειρα'^),&]^.,  Männer  od. Helden 
nährend,  Beiw.  v.  Phthie,  Α  155  f.*) 

βοίτωρ,  οράς,  ep.  (βόσκω),  „der  weidet", 
dh.  Hirt,  u.  mit  άνήρ  verb.,  im  Nom,  u.  Acc. 
PI.  Μ  .302.  ^102.  ρ  200. 


')  Von  ίσχάρη  dadurch  verschieden,  dafs  der  /?. 
Stufen  oder  eine  άνάβααις  hatte,  die  ϊαχάρη  blofs  eine 
an  der  Erde  gegründete  Basis  war,  vgl.  Nitzsch  zn  Od. 
II  S.  15. 

^)  Von  "βοηστης,  '^βύατηζ  V.  βοάω,  Lob.  Par.  ρ.  450. 
Rhem.  ρ.  150.    Anders  Doederl.  n.  2027. 

')  Von  ^βώτίζ  =  βάοι•ζ,  das  „Füttern,  Nähren", 
βόαχω,  Lob.  Par.  p.  549.  Düntz.  in  Höf.  Ztsclir.  II  S.  95. 

*)  Auch  τ  408  hat  Kayser  die  v.  Ls  βωτιάνιιραν 
st.  der  Vulg.  πουλυβότειραν  aufgenommen. 


Γ. 


yaZa^),  poet.  st.  γή,  welche  F.  bei  Hom. 
nur  0  24.  Φ  63.  λ  167.  302.  μ  27.  ν  233.  ψ 
233,  außerdem  als  Nom.  propr.,  s.  unten; 
Gen.  γαίης.  Dat.  yat'j?,  Acc.  γαΐαν.  1)  die 
Erde  als  Weltkörper 2),  πείρατα  γαίης,  Θ 
479  u.  s. ;  dem  Himmel  od.  dem  Meere  ent- 
gegengesetzt, Θ  16.  ε  46.  —  2\  Teil  der  Erde, 
Land,  im  geograph.  Sinne,  Άχαάς  γ.,  das 
Achaierland,  Α  254.  Η  124;  Αί&ιόπων  γ., 
Ψ' 206;  Φαιήκων,  ε  280  u.  s.;  bes.  häufig  πα- 
τρίς yala,  Vaterland,  s.  πατρίς;  Gen.  Plur. 
yaiaoiv,  θ  284.  μ  404.  ξ  302,  u.  γαιέων,  h. 
Αρ.  46.  —  3)  Erde,  Erdboden,  Erd- 
reich, Β  699.  0  715  u.  s.;  χντή  γαία,  vom 
Grabhügel,  Ζ 464,  vgl.  κατέχω  I,  1,  c);  auch 
Erdenstaub,  νμεΐς  πάντες  νδωρ  καΐ  γαία 
γένοιο&ε  (d.  i.  verwesen),  Η  99;  dh.  κα)φή 
γαία ,  von  Hektors  Leichnam ,  i2  54.  —  Als 
Nom.  propr.  Γαία,  λ  576.  h.  30,  1,  und  Γή, 
Γ 104  (das.  Autenr.).  Τ 259,  Gaia,  Ge,  Tel- 
lus ''),  M.  des  Tityos,  s.  Τιτνός.  Dav, 

γαιηιος,  von  der  Erde,  νιος,  der  Sohn 
der  Erde,  =  Tityos,  ^  324  f. 

γαιή-οχος,   poet.  {γαία  u.  W.  εχ,  ^εχ), 

>)  Etym.  zw. ;  s.  Cnrt.  Et.»  177  n.  vgl.  J.  Schmidt 
KZ.  XXV  145  ff. 

*)  Ober  die  Ansichten  der  Alten  über  Gestalt  und 
Gröfee  der  Erde  s.  Dr.  W.  Schaefer  Entwickelnng  der 
Ansichten  des  Altert,  über  Gestalt  usw.  Leipz.  Teubner 
,1868. 

»)  Nach  Hesiod  Gem.  des  Uranos,  M.  der  Heka- 
toncheiren,  der  Kyklopen  u.  Titanen.  t5br.  s.  Koscher 
Lex.  der  Myth.  S.  1566  ff. 


wahrsch.  er d bewegend,  der  die  Erde  be- 
wegt od.  erschüttert,  also  Synon.  v.  έννοα ί- 
γαιος^),  Bein,  des  Poseidon,  iV43.  α  68  u.  ö.; 
auch  subst.  der  Erdbeweger,  iV125,  s.  Krä- 
mer Beiw.  S.  8  f. 

γαίω  (W.  γαν,  γα^,  Curt.  Et.»  S.  172),  ep., 
nur  Part.  Pr.  prangen,  stets  κνόεΐ  γαίων, 
prangend  in  herrlicher  Kraft,  von  Briareos, 
Ares,  Zeus,  nur*^  405.  £"906.  ©  51  (s.Hentze 
Anh.).  Λ  81. 

γάλα"^),  γάλακτος,  lat.  lac,  St.  lad,  die 
Milch;  λενκόν,  Δ  434,  γλνκερόν,  δ  88  u.  s. 

γαλα-Θ^νός'^),  milchsaug end,vf/9()0i, 
δ  336.  ρ  127. 

*Ταλαξανρη^  e.  Nymphe,  Begleiterin  der 
Persephpne,  h.  Cer.  423. 

Γαλάτεια ,  Personif.  des  stillen,  glänzen- 
den Meeres,  e.  Nereide,  .^45. 

*yäXi7i,  Wiesel,  Batr.  9.•*) 

γαλήντι  (wahrsch.  W.  γαλ,  glänzen,  Curt. 

')  Die  gew.  Erklärung  „erdhaltend  od.  -tragend", 
V.  '('χω,   W.  σιχ,   wird  durch  γαια^όχο  in   der  lakon. 
Inschr.  Eoehl  JGA.  n.  79  —  Caner  Del.^  n.  17  wider- 
legt.    Vgl.  dazu  Meister  JJb.   1882  S.  523.    Doea• -' 
n.  69  deutet  „der  Wagenfrohe  oder  auf  dem  W 
Prangende",  v.  γαία  u.  αχο<;.  dagegen  Düntzer  JJb. 
600.    Goebel  Z.  f.  östr.  G.  XXVII  245  erklärt:  „der  .. 
die  Erde  Dahinfahrende".    Über  die  W.  ^ιχ  vgl.  Cur•. 
Et.'  S.  192.    G.  Meyer  Gr.  Gr."  §  β  Anm.  1. 

«)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.">  S.  172  wahrsch.  W.  /«λ, 
,,hell  sein,  glänzen". 

»)  Von  γάλΐί  u.  W.  ^a,  ϋη,  vgl.  ■»ηα&αι,  s.  Lob. 
Path.  Pr.  p.  193.    Curt.  Et.»  S.  172.  252. 

«)  S.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  376. 
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Et.^  S.  172),  das  glänzende,  d.  i.  stille  Meer, 
die  ruhige  Meeresfläche,  ε  452;  λβνχή, 
χ  94;  έλαννειν  γαλήνην,  das  ruhige  Meer 
befahren,  η  319;  Meeresstille,  γαλ.  νηνε- 
μίη,  windlose  Meeresstille,  f  391.  μ  1G8. 

γαλό(ας  *)  (lat.  glös,  ksl.  zliiva,  Curt.  Et.^ 
S.  173. 575),  nur  Dat.  γαλΰω,Γ122,  u.  gleich- 
lautender Nom.  PI.  X  473,  u.  Gen.  PI.  -όων, 
Ζ  378.  383.  JQ  769,  Mannesschwester, 
Schwägerin. 

γαμβρός  ^),  jeder  durch  HeiratVerwandte ; 
dh.  \)  gener,  Schwiegersohn,  Eidam,  Ζ 
249.  γ  387  u.ö.  —  2)Schwesterniann,  Seh  wa- 
ger, J5474.  iV  464.  466. 

γαμέω,  Part.  Pr.  -έοντι,  6  208,  Fut.  ion. 
γαμέω,  l  388.  391 ,  Inf.  γαμέειν,  ο  522,  vom 
Aor.  1  3  S.  εγημε  u.  γ^/με,  Inf.  γημαι  u.  P. 
γήμας;  Med.  Inf.  Pr.  ion.  γαμέεο&αί,  α  275. 
β  113;  3  S.  Fut.  ep.  γαμέσσεται,  1394;  vom 
Aor.  3  S,  Opt.  γήμαιτο,  π  392.  ψ  162,  Inf.  γή- 
μαα&αι  (5 mal  elid.  γήμααθ•'),  Part.  Fem.  γη- 
μαμένη,  λ  273 ;  1)  eigtl.  Hochzeit  halten,  vom 
Manne,  d.  i.  heiraten,  zum  Weibe  neh- 
men, τινά,  I  388.  λ  179  u.  ö.;  auch  αλοχον, 
1 399.  φ  72;  mit  Gen.  Άόρήστοιο  &νγατρών, 
eine  von  den  Töchtern  des  Adr.,  α  121;  abs. 
6  208.  —  2)  Med.  a)  vom  ΛVeibe,  eigtl.  „sich 
heiraten  lassen",  sich  verheiraten,  ver^ 
mahlen,  abs.  α  275  (über  diese  St.s.Doederl. 
Gl.  n.  2441)  u.  s.;  τινί,  β  113  u.  ö.  b)  von  den 
Eltern,  verheiraten,  e.  Gattin  geben,  τινΙ, 
1394.3)   Von 

γάμος  (s.  unter  γαμβρός),  α)  Hochzeit, 
Hochzeitsfeier,  γάμον  τεύχειν,  άρτνειν, 
die  Hochzeitsfeier  bereiten,  ausrichten,  α  277. 
rf  770;  bes.  Hochzeitsschmaus,  Τ  299; 
γάμοι  ειλαπίναι  τε,  .2  491,  vgl.  α  226.  δ  3. 
6)Vermählung,  Heirat,  σ  272.  iV  382  U.S. 

γαμφηλαί  (vgl.  γαμψή,  γόμφος,  skr. 
gdmbhas,  Zahn,  Mund,  Rachen,  Curt.  Et.^ 
S.  174),  die  Kinnbacken,  nur  von  Tieren, 
im  Plur.,  *iV200.  iJ 489.  Τ 394. 

χαμψ-ώννξ,  νχος  [υννξ,  ^γάμπτω  = 
κάμπτω,  Ahrens  ^ρνς  S.  3),  mit  krummen 
Klauen  od.  Krallen,  krummkrallig,  αίγν- 
πιοί,  JI 428.  π  217.  χ  302. 

y«»'«a>,poet.(7«fo?), schimmern,  glän- 
zen, funkeln;  nur  Part.  Pr.  γανόωντες, 
γανόωοαι,  eigtl.  von  polirtem  Metall,  iV  265; 
λαμπρόν  (Acc.  des  Inhalts)  γ.,  Τ  359;  πρα- 
oial  έπηετανόν  γανόωσαι,  das  ganze  Jahr 
hindurch  schönprangende  Beete,  η  128;  von 
e.  Blume,  &ανμαστόν  γανόωντα,  h.  Cev.  10. 

γανϋμαι*),  meist  poet.,  Dep.  Med.  Pr. 
-νται ,  -ννται ,  Fut.  ep.  γαννσσεται ,  Ξ  504, 
sich  erheitern,  sich  an  etw.  ergötzen, 
sich  über  etw.  freuen,  einer  Sache  froh 
werden,  mit  Dat.  Ξ  504.  Υ  405.  μ  43;  γά- 


ννται  φρένα,  er  freut  sich  im  Herzen,  iV493. 
Dav. 

Γάννμήόης ,  εος,  S.  des  Königs  Tros  in 
Tro.ja,  Urenkel  des  Dardanos,  der  schönste 
Knabe  seiner  Zeit^),  wurde  von  den  Göttern 
in  den  Olymp  entführt,  um  Zeus  als  Mund- 
schenk zu  dienen,  Ε  266.  Υ  232,  vgl.  Röscher 
Lex.,d.  Myth.  S.  1595  ff. 

γαρ  (γε ,  αρα)  vereinigt  eigtl.  die  Bdtg  v. 
γh  u.  αρα  u.  dient  daher  zunächst  1)  als  Par- 
tikel, um  „einen  Satz  als  gewifs  und  unbe- 
streitbar, als  eine  Thatsache,  die  einmal  so 
ist,  hervorzuheben",  =  ja.-)  So  steht  es  oft 
a)  in  Reden  nach  einem  oder  mehreren  ein- 
leitenden Versen  oder  nach  dem  Vokativ,  um 
eine  Behauptung,  auf  deren  Grund  imFolgen- 
den  eine  Aufforderung  ausgesprochen  wird, 
als  eine  selbstverständliche,  natürliche  zu  be- 
zeichnen; so  γαμβρός  εμος  d-νγατέρ  τε,  τί- 
d-εαθ•'  ϋνομ  οττι  κεν  εϊηω'  πολλοΐαιν  γαρ 
εγωγε  όδνσαάμενος  τόδ'  ϊκάνω,  —  τω  δ 
Όδνσενς  ονομ  ΐστω  επώννμον,  vielen  ja 
gezürnt  habend  komme  ich  hierher,  dieser  aber 
soll  (dem  entsprechend)  der  Zürner  heilsen, 
τ  407,  vgl.  «  337.  κ  174.  190.  226  u.  ö.  Der 
folgende  Satz  wird  bisweilen  durch  τω  „aes- 
halb"  eingeleitet,  πολλοί  7«^τβί>ΐ'«(Τίν/1;(αίο/ 

—  τω  σε  χρή  —  πανσαι,  Η  328,  vgl.  Ρ  221 
U.  S.  'Ebenso  steht  γάρ  &)  in  parenthetischen 
Sätzen,  σφώι  μέν  —  ον  γάρ  έοικ  ότρννέμεν 

—  ον  τι  κελεύω,  d  286,  vgl.  Μ  326.  £i  223 
u.  s.  «λλ'  —  ου  γάρ  αφιν  έφαίνετο  κέρδιον 
είναι  μαίεαθ-αι  ηροτέρω  —  τοί  μεν  πάλιν 
αντις  εβαινον,  ξ  355;  c)  in  der  Verbindung 
αλλά  —  γάρ,  sed  enim,  aber  ja,  αλλ'  ου  γάρ 
α'  έθ-έλω  βαλέειν  τοιούτον  εόντα  λάΟ^ρ^ 
όπιπενσας,  aber  ich  will  dich  ja  nicht  heim- 
lich werfen,  Η  242,  vgl.  Ν  228.  0  739.  Ρ  338 ; 

d)  zu  Anfang  v.  Antworten,  u.  zwar  sowohl 
in  Aussagesätzen,  wie  ή  γάρ  κεν  δειλός  — 
καλεοίμην,  fürwahr  ich  würde  ja  einErbärm- 
licber  heifsen,  Α  293,  wie  in  Fragesätzen,  so- 
wohl in  rhetorischen  Fragen,  wie  ώ  Κίρκη, 
πως  γάρ  με  κέλεαι  σοι  ijuiov  είναι,  y^'iQ 
kannst  du  denn  von  mir  verlangen  usw.,  κ 
337,  vgl.  Α  123,  als  in  eigtl.  Fragen,  wie  ώ 
φίλε,  τις  γάρ  σεπρίατο  κτεάτεααιν  εοΐαιν, 
ξ  115,  vgl.  Ä61,  wobei  γάρ  ursprünglich  die 
Frage  als  eine  natürliche  oder  berechtigte  be- 
zeichnet, dann  in  abgeschwächter  Bedeutung 
„ihr  nurmehrTon  undLebendigkeitverleiht"; 

e)  in  Wünschen  geht  es  auch  von  seiner  ur- 
sprünglichen versichernden  Bedeutung  aus 
und  dient  dazu  einen  Wunsch  zu  bekräftigen, 


1)  Nach  Curt.  Et.*  S.  173.  575  urspr.  galvas. 

-)  Über  die  Etym.  v.  ναμβρός  u.  γάμοζ  s.  Curt.  Et.* 
S.  175.  546.     G.  Meyer  Gr.  βτ.^  §  17g. 

ä)  Die  Vulg.,  der  La  R.  n.  Faesi-Franke  folgen ,  ist 
hier  γαμ/'σσίται,  Bekker  n.  die  meisten  Neueren  schrei- 
ten nach  Aristarch  yi  μάσσιται,  s.  μαίομαι,;  Düntzer 
Tennutet  μνήσ^ται,  V.  μνΰ.σ-&ίΐι. 

*)  Etym.  zw.;  vgl.  Curt.  Et.s  S.  172.  Nach  Brug- 
mann  KZ.  XXIV  278  mit  γύνοζ,  Glanz,  n.  άγα.ν6<;  von 
e.  W.  gan. 


')  Nach  späterer  Sago  (Lehrs  Arist.»  p.  1?2)  wurde 
er  von  Zeus  durch  einen  Adler  geraubt. 

5=)  Vielfach  hat  man  den  Gebrauch  des  γάρ  als  ein- 
facher Partikel  in  diesem  Sinne  nicht  anerkennen  wol- 
len und  zu  allerlei  Künsteleien  seine  Zuflucht  genom- 
men, um  den  später  gewöhnlichen  Gehrauch  im  Sinne 
einer  begründenden  oder  erklärenden  Konjunktion  auch 
für  alle  homerischen  StSt.  festhalten  zu  können.  Vgl. 
im  allg.  über  γάρ  Klotz  Devarius  148.  II  231.  Härtung 
Partik.  I  457.  Bäuml.  Unters.  S.  68.  Classen  Beob.  I  7. 
Doederlein ,  particula  γάρ  nunquam  refertur  ad  :nse- 
quentem  sententiam  Erlangen  1858.  Schraut,  die  Part. 
γάρ  in  scheinbar  vorgeschobenen  Sätzen  Rastatt  1857. 
Pfudel  Beiträge  zur  Syntax  der  Kausalsätze  bei  Homer 
Liegnitz  1871.  Sernatinger  de  part.  γάρ  Rastatt  1874 — 
1875.  Hentze  Philol.  XXIX  161.  Capelle  ib.  XXXVI 
700  ff. 
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ähnlich  unserem  „doch",  ai  γάρ,  ει  oder  εϊ^^ε 
γάρ,  w.  s.  —  2)  steht  es  als  Konjunktion  in 
Beziehung  auf  einen  vorhergegangenen  Satz 
a)  hegründend:  denn,  Α  120.  177.  557.  589 
u.  ö.  —  b)  erläuternd:  nämlich,  Α  195.  270. 
356.  389  u.  ö.  —  Es  steht  nie  zu  Anfang  des 
Satzes,  sondern  in  der  Regel  an  zweiter  Stelle, 
doch  auch  an  dritter,  wenn  die  vorangehen- 
den AVorte  als  eng  verbunden  betrachtet  wer- 
den, s.  Bekk.  Hom.  Bl.^I  286.  —  3)  In  Vbdg 
mit  andern  Partikeln :  άλλα  —  γάρ,  s.  1  c)  — 
γάρ  όή,  entweder  temporell,  denn  schon, 
denn  bereits,  u.  beim  Fut.  denn  nun- 
mehr oder  denn  wirklich,  denn  in  der 
That,  od.  auch  determinat.,  um  e.  Grund 
nachdrücklich  hervorzuheben,  denn  eben 
od.  gerade  (Nägelsb.  z.  II.  S.  280 f.),  vgl.  Β 
301.  Ε  383.  ε  23  u.  s.,  vgl.  δή  —  γάρ  vv,  s. 
vv. —  γάρ  ow,  nämlich  nunmehr  od.  blofe 
nämlich  mit  Nachdruck,  0  232.  —  γάρ  ρα 
zur  Angabe  „des  natürl.,  sich  ohne  weiteres 
ergebenden  Grundes",  denn  ja,  ^113.  238. 
γ  143  u.  s.,  Rhode  αρα  S.  XIX;  —  γάρ  τ  ε, 
namque,  denn,  Α  81.  α  152  (das.  Ameis  Anh.) 
u.  s.,  s.  τέ;  —  γάρ  τοι,  denn  gewife;  —  ου 
μεν  γάρ,  denn  gewifs  (wahrlich)  nicht,  Ω  66; 
και  γάρ,  s.  και.  —  [«  vor  zwei  Kürzen  verl., 
Β  39  u.  s.,  s.  Vofe  zu  h.  Cer.  57.] 

Γάργαρον,  eine  der  beiden  höchsten 
Spitzen  des  Berges  Ida  in  Troas,  jetzt  Kaz- 
Dagh ,  worauf  ein  Tempel  des  Zeus  stand,  Θ 
48  (s.  das.  Hentze  Anh.).  Ξ  292.  352. 

γαατήρ^),  έρος,  zsgzg.  -τρός,  f.^),  1)  der 
Bauch,  d.  i.  a)  Unterleib,  venter,  iV  372. 
P313u.  s.  ö.:  der  Mutterleib,  Z58.  &)  bes. 
der  Magen,  βόσκειν  γαστέρα,  den  Ma- 
gen füllen,  ρ  228.  Batr.  57;  aber  γαατέρι  νέ- 
κνν  πεν9•~/σαί,  einen  Toten  mit  dem  Magen, 
d.  h.  durch  Fasten,  betrauern,  Τ  225:  dh.  übtr. 
für  Hunger,  Eislust,  γαστήρ  δέ  ε  κέλεται, 
ζ  133.  η  216,  vgl.  ο  344:  für  Freßgier,  Batr. 
57.  —  2)  Magen,  -wurst,  ein  mit  gehack- 
tem Fleisch  gefüllter  Magen,  σ44.  118.  r  25. 

γάατρη  (vwdt  mit  d.  vhg.),  der  Bauch 
eines  Gefäfees,  Σ  348.  -9•  437. 

γavλός(skr.gölam,CnrLΈt.^S.174:),'M.elk^ 
eimer,  Butte,  ι  223  f. 

*γανρόομαι  {γαύρος,  ν.  W.  γαϋ,  γαρ, 
Curt.  Et.5  S.  172),  Med.  sich  stolz  betra- 
gen, sich  brüsten,  Batr.  263. 

γόονκίοί,  s.  δονηέία. 

γέ '),  eine  enklit.  Partikel,  dient  zur  nach- 
drücklichen Hervorhebung  des  Begriifs  eines 
"Wortes,  dem  sie  beigegeben  ist, indem  sie  das- 
selbe in  e.  Ggstz  zu  andern  stellt,  mag  der- 
selbe wirklich  ausgedrückt  od.  nur  aus  dem 
Zshge  abzunehmen  sein.  Sie  steht  daher  hin- 
ter dem  Worte,  das  sie  hervorhebt.*)  Diese 
Hervorhebung  drückt  eine  Steigerung  oder 
eine  Beschränkung  aus;  im  ersteren  Falle 
läfet  es  sich  durch  sogar  oder  durch  eben, 

>)  über  die  Etj-m.  s.  Curt.  Et.»  S.  174. 

•)  Gen.  -/foi,  ρ  473,  -τρός,  ο  344.  -/ot  6  mal,  -οι, 
£  639.  616.   Ρ  519. 

»)  Über  die  Etym.s.Curt.  Et.» S. 526,  vgl.  J.Schmidt 
KZ.  XXV  95. 

*)  So  auch  J  299 ,  wo  sie  mit  άφ/λισ&ι  und  nicht 
mit  dem  folgenden  όόντις  zu  Terbinden  ist,  s,  Ameis- 
Uentze  zur  St. 


gerade,  im  andern  durch  wenigstens, 
zwar,  doch  u.  ähnl.  Ausdrr.  übersetzen,  wie 
ει  ζωόν  γε  Αίγισθ-ον  —  ίτετμεν  Άτρεί'δης, 
γ  256;  viel  häufiger  jedoch  läfet  sich  der  Be- 
griff des  γέ  nur  durch  nachdrückliche  Be- 
tonung des  Wortes,  dem  es  beigesetzt  ist,  be- 
zeichnen, zB.  ει  περ  γάρ  τε  χόλον  γε  και 
αντήμαρ  καταπέψ^,άλλάτε  καΐ μετόπια&εν 
έχει  κότον,  Α  81;  δφρ^  εν  είδώ,  ει  έτεόν  γ' 
Ί&άκην  τήνδ^  ικόμεϋ-α,  ω  259,  u.  bes.  &  488 
η  σε  γε  μοϋα  έδίδαξε  —  ^  σε  γ'  Απόλλων, 
das.  Ameis -Hentze  u.  im  Anh.,  Bekk.  Hom. 
Bl.  I  S.  284.  —  Vorzügl.  häufig  steht  es  bei 
Personalpronominen  u.  Demonstrativen  (vgl. 
ο  γε),  worüber  bes.  Folgendes  zu  bemerken : 
a)  wenn  in  disjunktiven  Sätzen  das  Pronomen 
mit  sich  selbst  od.  dem  von  ihm  vertretenen 
Substantiv  im  Gegensatze  steht,  so  erhält  das- 
selbe im  zweiten  Gliede  γέ,  εΙπέ  μοι,  ήε  εκών 
νποδάμνασαι  ή  σε  γ  ε  λαοί  έχβαίρονα,  ob 
du  dich  freiwillig  bändigen  läfst ,  oder  ob  du 
d  er  bist,  den  — ,  γ  214,  vgl.  β  327.  Κ  481. 
Μ  240.  b)  wird  γέ  zu  Pronominen  gesetzt,  um 
einen  vorhergehenden  Begriff  mit  Nachdruck 
wieder  in  Erinnerung  zu  bringen.  Für  uns 
steht  hier  das  Pronom.  überflüssig,  ηατί]ρ  δ' 
έμός  αλ?.ο&ι  γαίης,  ζώει  ο  γ'  η  τέΟ-νηκεν, 
β  132,  vgl.  γ  90.  Κ  504  u.  s.  häuf,  c)  bei  De- 
monstrativpron. ,  die  einem  Relativum  ent- 
sprechen, hebt  es  den  bezeichneten  Gegen- 
stand im  Ggstze  hervor,  was  wir  nur  durch 
nachdrückliche  Betonung  ausdrücken,  zB. 
dv  μεν  {μν&ον)  κ'  επιεικές  άκονέμεν,  οντις 
έπειτα  οντε  θ-εών  τον  γ'  ειαεται,  οντ  άν- 
&ρώπων,  das  wird  kein  Gott  eher  erfahren, 
Α  548  u.  s. ;  s.  das.  Nägelsb.  —  In  Vbdg  mit 
andern  Partikeln  ist  zu  beachten,  ob  γί  vor- 
oder  nachgesetzt  ist;  im  ersteren  Falle  ge- 
hört es  zum  vorhergehenden  W. ,  wie  in  γε 
μέν  (für  μην,  s.  unt.  μέν  I);  steht  es  hinter 
der  Partikel ,  so  hebt  es  deren  Kraft  hervor, 
wie  άρα  γε,  ει  γε,  πριν  γε ,  πάρος  γε,  8  τε 
γε,  έπεί  γε,  w.  s.  In  Vbdg  mit  Negat.  ov  — 
γε,  ονδε  —  γε  hebt  es  das  dazwischen  ge- 
setzte Wort  nachdrücklich  hervor,  ονδε  σε 
φημι  απρηκτόν  γε  νέεσθ-αι,  Ξ  221;  και  ον 
ποτέ  μ'  οι  γ'  άΟ^έ^ιζον,  und  auch  die  ach- 
teten mich  nie  gering,  Α  261.  δ  292.  —  Meh- 
rere γέ  in  einem  Satze,  i4'287f.  X266  u.  s.^) 

(γέγαα),  γΐγάαύι,  γεγαώς,  s.  γίγνομαι. 

γέγηΟ•α,  s.  γηθ-έω. 

γέγωνα  t  poet.  Pf.  mit  Präsensbdtg,  nur 
3  S.  γέγωνε,  ε  400.  ζ  294.  ι  473.  μ  181,  ep. 
Inf.  γεγωνέμεν,  θ  223.  Λ  6,  Part,  γεγωνώς, 
Λ  275  U.  S.  (6mal  in  dems,  Vs),  3  Sing.  Plus- 
quamperf.  (oder  Impf,  von  γεγωνέω)  έγεγώ• 
νει,  Α"  34.  ^^425.  ψ  368;  u.  mit  Übergang  in 
die  Imperfektbildung  έγέγωνε,  Ξ  469,  ohne 
Augm.  γέγωνε,  Ω  703.  -9•  305 ;  ν.  e.  davon  ab- 
geleiteten Präs.  Inf.  γεγωνεΐν,  Μ  337,  Impf. 
έγεγώνενν  (La  R.  -εον),  ρ  161  u.  ohne  Augm. 
1  Sg.  u.  3  PI.  γεγώνενν,  μ  370.  ι  47,  vgl.  La 


')  Vgl.  über  yi  Ameis-Hentze  zu  Ε  258.  Bänrolein 
Unters.  S.  53  ff.  Härtung  Part.  I  344  ff.  Nägelsbach 
de  part.  '/i  usu  Hom.  Norimb.  1830.  Schoeraann  Kodeth. 
S.  195.  Thiersch  §  303.  Klotz  Devar.  II  272  ff.  Del- 
brück Syntakt.  Forsch.  IV  143. 
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R.  Textkr.  S.  217 ff. i);  hörbar,  vernehm- 
lich schreien,  sich  durch  Schreien 
vernehmlich  machen,  nur  v.  der  mensch- 
lichen Stimme 2),  öaaov  τε  γέγωνε  βοήσας 
(sc.  τις),  so  weit  jmd  hörbar  schreien  oder 
rufen  kann,  so  weit  der  Ruf  reicht,  ε  400.  ζ 
294.  ί  473.  μ  181;  ον  πώς  οί  εην  βώσαντι 
γεγωνεΐν,  es  war  ihm  nicht  möglich,  mit  dem 
Rufen  sich  vernehmlich  zu  machen,  durchzu- 
drinp;en,  Μ  337;  γέγωνέ  τε  πάν  κατά  αστν, 
sie  rief  vernehmlich  od.  laut  durch  die  ganze 
Stadt,  Ω,  703;  οίμώξας  Θ•εοΐσι  μετ  ad-ανά- 
τοιαι  γεγώνενν ,  jammernd  schrie  ich  laut 
auf,  so  dafs  mein  Ruf  unter  den  G.  vernom- 
men wurde  ^),  μ  370;  τινί,  Jmdm  laut  oder 
vernehmlich  zuschreien,  zurufen,  Θ  221. 
Q  161  u.  s. 

γεινομαι  (st.  γέν^ομαι,  W.  γεν,  γα,  Curt. 
Et.**  S.  175)  vom  Pr.  nur  Part,  γεινόμενος, 
Bekk.  u.  Folg.  auiser  Ameis-Hentze  u.  La  R. 
(die  γειν.)  u.  Düntzer  (der  γιν.)  γιγν.,  Fem. 
h.  Ven.  265  u.  Impf,  ohne  Augm.  γεινόμεΟ•' 
(a.  γιγν.  od.  γιν.,  X All;  v.  Aor.  εγεινάμην 
2  S.  έγείναο,  Ε  880,  ö.  3  S.  έγείνατο  u.  γεί- 
νατο^),  2  S.  des  kurzvokalischen  Konj.  γεί- 
νεαι,  ν  202  u.  Inf.  γεΐνασθ-αι  Φ  160.  θ•  312, 

I)  im  Pr.  u.  Impf,  nur  ep.  u.  passiv  geboren 
od.  erzeugt  werden,  γεινόμενοι,  die  Ge- 
borenen, Λ  71.  Sing.  Ψ  79.  ό  208.  —  2)  Aor. 
1  Μ.  sow.  erzeugen,  vom  Vater,  ESOOu.  s., 
als  V.  der  Mutter,  gebären,  ^280u.  s.;  νπό 
τινι,  ν.  jmdm  e.  Kind  haben,  λ  299;  επ?)ν  γεί- 
νεαι  αυτός ,  nachdem  du  sie  (die  Menschen) 
erzeugt  hast,  ν  202. 

γείτων,  ονος^),  Nachbar,  sow.  Haus- 
als  Grenz  nach  bar,  *(i  16.  ί  489.  i48.Batr.67. 

γελαατός^  belachenswert,  lächer- 
lich, έργα,  0-  307«)  f.  Adj.verb.  v. 

γελάω '),  ep.  γελόω,  ψ  105,  Part.  Pr.  γε- 
λόωντες,  α  40.  ν  374,  u.  γελώοντες,  α  111 
(das.  Ameis-Hentze  Anh.).  ν  890  (seit  Bekk. 

II)  s);  Impf,  γελώων,  ν  347,  vgl.  γελοιάω;  oft 


')  der  bemerkt,  dafs  diese  FF.  meist  am  Vsende 
stehen.  —  Ahrens  Jgvi  u.  s.  Sippe  S.  5  f.  spricht  dem 
Hom.  ein  Perf.  γ/γωνα  ganz  ab,  da  die  ältere  nachhom. 
Poesie  und  Prosa  dasselbe  nicht  aufweise,  schreibt  des- 
halb γιγώνων  st.  γιγωνώς  und  führt  alle  übrigen  FF. 
auf  γίγωνίω  u.  γιγώνω  zurück,  wobei  er  γίγωνε  e  400. 
ζ  294.  ι  473.  μ  181  als  Präs.  (sie!),  an  den  übr.  StSt. 
als  Prät.  fafst.  Nauck  Me'l.  Gre'co-Kom.  IV  41  if.  ver- 
wirft für  Hom.  ein  Perf.  γίγωνα  wie  ein  Präs.  γιγωνίω, 
schreibt  st.  γιγωνώς  das  Adj.  γίγωνός,  ersetzt  (ι)γεγώ- 
vtvv  od.  -iov  durch  {()γ/γωνον,  ίγίγώνίΐ  durch  ιγίγωνι, 
und  fafst  ίγ/γωνι  und  γ/γωνι  (wofür  er  f  400.  ζ  294. 
»  473.  μ  181  ίγ/γ.  schreibt)  als  Aorist.  Nach  Fick  W.» 
I  67,  vgl.  II  93  bed.  es  eigtl.  ich  bin  vernehmlich,  er- 
kennbar, V.  W.  //an,  gä,  „erkennen". 

")  Bekk.  Hoin.  Bl.  I  S.  283  f.  Classen  Beob.  über 
d.  hom.  Spr.  S.  121. 

')  S.  Ameis-H«ntze  Anh.  Bekker  Hom.  Bl.  I  2P4, 
dem  Düntzer  und  Kayser  folgen,  hat  μιτ  in  μ/γ'  ge- 
ändert. 

*)  Über  die  Vsstelle  beider  FF.  s.  Bekker  Hom.  Bl. 
Π  22. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  177  v.  γη,  vwdt  mit  γη,'της. 

«)  wo  versch.  Ls  άγίλαστα,  die  Doederl.  u.  Düntzer 
vorziehen. 

')  Viell.  V.  W.  γαλ,  „hell  sein,  glänzen",  s.  H.  We- 
ber EF.  S.  43.    Curt.  Et.^  S.  173.    Doederl.  Gl.  n.  75. 

s)  ans  drei  Hdschrr.  Früher  stand  hier  die  F.  γι- 
λοί'ωντί?,  die  Buttm.  Gr.  §  105  A.  5  u.  Ahrens  Formenl. 
1.  Aufl.  S.  55  in  γιλοιώντις  zu  ändern  vorschlugen,  denen 
Kühner  Ausf.  Gr.  I  §  248  A.  5  folgt.  Düntzer  hat  die 
V.  Ls  γιΐώωντις  aufgenommen.  Wackernagel  KZ.  XXVII 
87  fordert  γιλοίοντις. 


Aor.  ep.  (^)γέλασσε,  αν,  u.  γέλασαν,  Inf.  γε- 
λάααι,  ξ  465  h.  Cer.  204,  u.  Part,  γελάαας, 
u.  ep.  οσ.  —  1)  glänzen,  γέλασαε  δε  πάσα 
περί  χΟ-ών  χαλκον  νπό  οτεροπης,  Τ  362, 
vgl.  h, 'Cer.  14.  —  2)  lachen,  abs.  Φ  408 
u.  s. ;  γέλασαν  δ'  επί  πάντες  'Αχαιοί,  dar- 
über, Ψ  840;  έπί  τινι,  über  jmd,  ν  374  u.  s.; 
mit  Acc.  des  Inhalts,  ήδύ,  ν  358;  μάλα  ήδν, 
recht  herzlich,  Λ  378;  auch  απαλόν,  άχρεΐον, 
δακρνόεν,  s.  die  Adjj.  u.  La  R.  St.  §  47,  4; 
mit  Dat.  χείλεσιν,  nur  mit  den  Lippen  (höh- 
nisch), 0  101;  γναΘ•μοίσι-ά?.λοτρΙοισιν ,  s. 
αλλότριος.  —  Übertr.  ^γέλασαε  έμόν  κήρ, 
ganz  unser:  „das Herz  lachte  mir  (im  Leibe), 
ι  413. 

γελοιάω ,  ep.  Nbf.  vom  vhgh.,  Part.  Aor. 
1  γελοιήσασα,  h.  Ven.  49,  3  PI.  Impf,  ye- 
λοίων,  V  347  (wofür  aufser  bei  Düntz.  und 
Kayser  seit  Bekk.  II  nach  Buttm.  Gr.  §  105 
A.  5**)  die  alte  Ls  γελώων  herausgestellt 
ist,  doch  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  184).  Übr.  s.  γε- 
λάω Α.  8. 

γελοίιος,  ep.  st.  γελοίος^)  (γέλως),  lä- 
cherlich, zum  Lachen,  Β  215  f. 

γελοίωντες,  s.  γελάω  Α.  8. 

γέλος,  äol.  st.  γέλως,  Dav.  Dat.  γέλω,  s. 
γέλως;  übtr.  s.  Anm. 

γελόω,  γελόωντες,  γελωοντες,  s.  γε- 
λάω. 

γέλως  2),  Α  599.  θ•  326.  343.  344.  Dat.  γέ- 
λω (ν.  Nom.  γέλος),  σ  100,  s.  εκθ^νήσκω,  Acc. 
γελώ,  σ  350  (alle  Hss.  bis  auf  eine  γέλων). 
ν  8.  346,  Lachen,  Gelächter. 

γενεή,  (aus  ^γενεα^η,  W.  γεν,  γα,  Curt. 
Et.5  S.  610).  ep.  Dat.  -εηφι,  I  58.  α  112.  Φ 
439.  Ι)  Geschlecht,  d.  i.  1)  alle,  die  zu  einer 
Gattung  gehören,  φύλλων,  Ζ  146;  ν.  Men- 
schen, bes.  die  zu  einer  Zeit  leben,  Zeitge- 
nossen, Generation,  (aequales)  Men- 
schenalter, ^250.  Ζ  146.  Γ  105.  ϊ*"  790. 
§  325.  τ  294;  dh.  h)  das  Alter  übhpt,  γενει]^) 
od.  γενεήψι  όπλότερος,  νεώτερος,  Β  707. 
Φ  439;  όπλότατος,  νεώτατος,  Η  153.  /  58; 
πρότερος,  Ο  166.-2)  Stamm,  Ζ 145. 152.  Υ 
214  U.  S.;  γενεή  τε  τόκος  τε,  synonym:  Ge- 
schlecht und  Abkunft,  Η 128,  dagegen  beides 
in  bez.  auf  die  Nachkommenschaft,  0  141.  ο 
175;  den  τοκηες  gegenübergestellt,  Y"  203; 
ταύτης  γενεης  καΐ  αίματος  εύχομαι  είναι, 
von  diesem  Stamm  und  Blut  rühme  ich  mich 
zu  sein,  d.  i.  abzustammen,  Ζ  211.  Υ  241,  vgl. 
Τ  105;  ebenso  γενεήν  (Acc.  der  Beziehung) 
τίνος  είναι,  von  jmdm  stammen,  Φ  187.*)  ο 
225;  Αιτωλός  γενεήν,  von  Geschlecht  ein 
Aitoler,  Ψ  471.  —  Dh.  auch  Stammes-  od. 
.Geschlechtsähnlichkeit  od.  -typus,  α 
474 δ);  dh.  (Ζ)  Adel  des  Geschlechts,  Λ  786. 

iTs.  Cnrtius  Stnd.  II  186. 

')  Bekk.  II  hat  überall  statt  der  FF.  γίλως,  γ/λων 
die  äol.  F.  γιλοζ,  ov,  wo  es  anging  (demnach  aufeer 
^  343.  344  überall),  nach  Payne-Knights  u.  Bentleys 
Vorgang  eingeführt,  vgl.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest. 
Aeol.  p.  98  sq. ;  dagegen  s.  Rumpf  Jahrbb.  f.  Phil.  1860 
S.  586.  Die  neuesten  Hrsgbb.  sind  zur  gew.  Ls  zurück- 
gekehrt.    S.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  σ  350. 

ä)  In  dieser  Bdtg  steht  bei  Komp.  u.  Superl.  stete 
der  Dat.  yfffp  (nicht  Acc.  yevjijv) ;  ebenso  γίνη.  La  R. 
St.  §  17,  5. 

*)  Bekk.  II  schreibt  hier  γένει;. 

')  Düntzer  hat  hier  die  Ls  des  Aristoph.  ρώ  φυήν 
st.  γίνεήν  aufgenommen. 


γενέ^-λη 
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γέρας 


e)  ν.  Tieren,  Rasse,  £■  265.  268,  vgl.  unter 
γενέΒ^λη  1).  —  3)Nachkommenschaft,  Φ 
191.  d  27.  —  4)  Stammort,  Geburts- 
stätte, Υ  390.  α  407.  ν  193,  dh.  vom  Horst 
des  Adlers,  ο  175.  —  5)  Abstammung,  Ab- 
kunft, έμοί  γενεί]  έξ  Άξιον,  d.  i.  ich  stamme 
vom  Α.,  Φ  157.  h)  ν.  der  Familie,  Πριάμοω, 
Υ  306 ,  vgl.  α  222  u.  s.  —  Vgl.  über  das  W. 
Spitzn.  Excurs.  IX  §  2  p.  7  sqq. 

γενέΌ-λ'η,  poet.  Nebenf.  für  γενεή,^  1)  Ge- 
schlecht, Stamm,  v.  Menschen,  slvac  γε- 
νέθ-λης  od.  ex  γενί;&λης,  abstammen,  d232. 
V  130;  di  σης  έξ  αίματος  είσι  γενέθ-λης,  die 
vom  Geblüt  deines  Geschlechts  sind,  Γ  111; 
V.  Pferden,  Rasse,  των  (ίππων)  ol  εξ  έγέ- 
νοντο  γενέϋ-λη  (Α.  γενέΟ-λης),  „von  diesen 
(Stuten)  wurden  ihm  sechs  geborenzur  Rasse", 
d.  i.  als  Rassepferde,  Ε  270  das.  Ameis-Hentze 
Anh.  —  2)  Ort  der  Abstammung,  άργν- 
ρον,  Vaterland  desSilbers,//  857.  —  3)Spröis- 
ling.  Nachkomme,  h.  Ap.  136.  Vgl.  über 
das  W.  Spitzner  Exe.  IX  §  3  p.  12. 

γενειάς,  άδος  (γένεων),  poet.  Kinnbart, 
Plur.  Barthaare  am  Kinn,  π  176  f•^) 

γενειάω  [γένειον),  Part.  Aor.  ion.  γενειή- 
σας,  ei  ne  η  (Kinn-)  Β  art  bekommend, 
mannbar  werdend,  *σ  176.  269. 

γένειον  (mit  γέννς  vwdt,  vgl.  Ahrens 
/Ιρϋς  S.  3,  Gurt.  Et.^  S.  307),  das  Kinn,  X 
74.  S2  516.  λ  583;  γενείον  λαβείν,  απτεσέ-αι, 
als  Ausdruck  des  Flehens,  6>371.  Ä454.  τ 473. 

γένεοις  (W.  γεν,  γα),  Erzeugung;  dh. 
Ursprung,  Urquell,  nur  v.  Okeanos,  als 
Stammvater  der  Götter,  &εών  γόν.,  *λ  201. 
246.  302.^ 

γενετ'η,  die  Geburt;  εκ  γενετής,  von  Ge- 
burt an,  Ω  535.  σ  6.  h.  Merc.  440. 

γενναίος  {γί-ννα,  poet.  st.  γένος),  der 
Abkunft  gemäis,  in  der  Art  liegend, 
ov  μοι  γενναΐον  (V.  „anartend"),  Ε  253  f. 

γένος,  εος  (skr.  ganas,  W.  gan,  gr.  γεν, 
γα,  Gurt.  Et.»  S.  175)  ion.  Gen.  γενενς,  ο  533  2) 
der  PI.  bei  Hom.  nur  γ  245,  1)  das  Gewor- 
dene, Erzeugte,  dh.  a)  Stamm,  Ge- 
schlecht, Sippe,  Familie,  γ.  πατέρων, 
Ζ  209.  d-  583.  ο  533  u.  s.;  oihi  τοι  γένος  εστί 
καΐ  αντξ,  wo  auch  dein  Geschlecht  ist,  d.  i. 
in  deiner  Heimat,  ζ  35.  δ)  Geschlecht,  als 
Gesamtheit  gleichartiger  Individuen,  .Gat- 
tung; ήμίί^έων  γ.  ανδρών,  die  Halbgötter, 
Μ  23.  h.  31,  18;  βοών  γένος,  das  Geschlecht 
der  Rinder,  d.  i.  die  Rinder,  ν  212;  ήμιόνων 
γ.,  Β  852;  dh.  c)  wie  γενεή  1,  a)  ανδρών  γε- 
νεά, Menschenalter,  /  245.  d)  von  einzelnen, 
Sprölsling,  Kind,  Τ  124.  π  401  s.  Ameis- 
Hentze  zu  Ζ  180;  &εΐον  γένος,  ν.  der  Chi- 
maira,  Ζ  180,  ν.  Artemis,  δΐον  γένος  Ίοχέ- 
αιρα,  1538.3)  —2)  Abstammung,  Ab- 
kunft, Geburt,  άμφοτέροιοιν  όμόν  γένος, 
beide  haben  gleiche  Herkunft,  Ν  354;  γένος 
(Acc.  der  Beziehung,  La  R.  St.  §  17,  5)  είναι 
εκ  τίνος,  £'544.  φ  235  u.  ö.;  auch  γένος  είναι 

')  Μ.  Hecht  Qnaestt.  Hom.  ρ.  19  sqq.  tritt  für  die 
T.  1.  t&nQ&Af^  st.  ytviiaoii;  (s.  Lehrs  Arist.'  p.  115)  ein. 

*)  Alte  Ls  von  Wolf  nach  Cod.  Harl.  in  y/vo?  ge- 
ändert, von  Ameis-Hentze,  Kayser  u.  La  K.  wieder  her- 
gestellt.   S.  La  E.  u.  Ameis-Hentze  zur  St. 

*)  A.  beziehen  es  auf  den  v.  Artemis  gesandten  Eber. 


τίνος,  Φ  186.  δ  63.  ξ  204  u.  s.,  der  Herkunft 
nach  V.  jmdm  sein,  d.  i.  von  jmdm  abstam- 
men; εξ  Ι&άκης  γένος  ft^ai,  ich  stamme  von 
Ithake,  ο  267,  vgl.  ω  269 ;  εκ  Κρητάων  γένος 
εύχομαι  είναι,  ξ  199  u.  dgl.  ö.  (das.  Ameis- 
Hentze  Anli.);  γένει  (st.  des  sonst  übl.  γενεζ), 
ύστερος,  später  von  Geburt,  d.  i.  jünger,  nur 
Γ  215. 

γέντο^),  def.  Aor.  3  Sg.,  er  fafete,  er 
griff,  mit  Acc.  *Θ43.  iV  25.  241. ^476.  477. 

γεννς,  νος  ^),  nur  Gen.  PI.  γεννών,  Ψ 688, 
Dat.  PI.  ep.  γέννασιν,  Α  416,  Acc.  PI.  zsgz. 
γέννς,  λ  320,  Kinnbacken,  -lade,  dh. 
Kinn,  sow.  v.  Menschen,  Ψ  688,  als  v.  Tie- 
ren, Λ  416. 

γεQaιός  (aus  ^γερασ^ος,  ν.  αγέρας  = 
γήρας),  alt,  bejahrt,  bei  Hom.  nur  Subst. 
(o)  γεραώς,  der  Alte,  ehrwürdige  Greis, 
Α  35  u.  ö.;  δίε  γεραιέ,  Ω  618;  Φοίνιξ  αττα, 
γεραιε  διοτρεφές,  J607;  παλαιγενές,  Ρ  561; 
γεραιαί,  die  (ehrwürdigen)  Alten,  Matro- 
nen, Ζ  87.  270.  287.  296.  —  Komp.  γεραίτε- 
ρος,  ι  60  U.  s.  γ  24.  362. 

γεραίρω  (γέρας),  eigtl.  mit  e.  Ehrenge- 
schenke auszeichnen,  übhpt  ehren,  τινά 
νώτοισιν,  jmdn  mit  Rückenstücken,  Η  321. 
^437;  άγαΟ-οΐσι,  Vs  441. 

Τεραιατός,  Cap  u.  Hafenort  auf  der  Süd- 
westspitze Euboias,  urspr.  ein  Tempel  und 
Hain  des  Poseidon,  j.  Capo  Mantelo  od.  lAon, 
die  Stadt  dabei  j.  Qeresto,  γ  177. 

γερανός,  f.  grus  (Curt.  Et.**  175,  wohl 
V.  W.  gar  „rufen"),  Kranich,  *if  460.  Γ 3. 
0  692. 

γεραρός  (γέρας),  ansehnlich,  statt- 
lich, Γ  170  t.  —  Komp.  -ώτερος,  Γ  211  f- 

γέρας'^),  αος ,  meist  Nom.  u.  Acc.  Sg., 
außerdem  Acc.  PI.  ep.  γέρα^)  Β  237.  Ζ  334. 
δ  66,  Gen.  γεράων,  h.  Cer.  311,  1)  Ehren- 
geschenk, Ehrenlohn  ,  a)  eine  Gabe,  um 
jmdn  auszuzeichnen,  dergl.  vorzügl.  der  Ober- 
könig (s.  βασιλεύς,  η  150,  sonst  τιμή)  und  die 
Heerführer  empfingen,  ein  Stück  v.  der  Beute, 
bes.  Waffen  oder  schöne  Sklavinnen,  bevor 
diese  zur  Verlosung  in  gleiche  Teile  geteilt 
war,  η  10,  vgl.  Α  118.  /  334;  bes.  bei  Mahl- 
zeiten eine  gröfeere  Portion  von  Fleisch  und 
Wein,  δ  66.  Nägelsb.  zu  ^  369;  auch  Ehrenge- 
schenk für  die  Götter,  v.  den  Opfern  (Nägelsb. 
Hom.  Theol.  S.  208),  z/49,  δ)  jede  Handlung, 
die  jmdm  zu  Ehren  geschieht  (wie  das  Haar 
dem  Toten  zu  Ehren  abzuscheren)  s),  δ  197; 
ö.  in  der  Formel  το  (auch  o,  ω  190)  γαρ  γέ- 
ρας έστΙ  d-ανόντων,  s.  Ameis-Hentze  zu  Od. 
a.  a.  0.  Anh.  2)  Ehrenamt,  Würde,  bes. 


1)  Nach  ein.  von  e.  W.  γψ,  vgl.  die  Glossen  des 
Hesych.  άπόγιμΐ'  Ιίφιλχε  u.  αύγγιμος'  συλλαβή.  Nach 
Fick  W.*  I  65  statt  «γινϋ--το,  ν.  indog.  Vi.  gadh,  gandh, 
,, fassen,  festhalten". 

")  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  307. 

3)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.'  S.  176.  Fick  W.»  I  72 
u.  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  81. 

*)  Nach  einigen  durch  Apokope  aus  γίραα,  s.  Lob. 
Path.  El.  232,  nach  a.  von  e.  St.  yigo,  vgl.  Fritsch 
Curt.  Stud.  VI  101. 

'•)  Aufserdera  bestand  das  y/pa?  der  Toten  a)  in 
Verbrennung  des  Leichnams  unter  Weinspenden ,  χοαί, 
V)  in  der  Errichtung  eines  Grabhügels,  c)  in  der  Toten- 
klage, Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  248,  wo  die  StSt.  an- 
geführt sind. 
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Königtum,  Γ  182.  λ  175.  184.  ο  522:  το  γαρ 
γέρας  έστΙ  γερόντων,  dies  ist  das  Ehrenamt 
der  Greise  (uäml.  im  Rate  zu  sitzen),  d  323. 
7  422. 

*γεράσμιος  (γέρας),  ehrend,  zur  Ehre 
gereichend,  νώτα,  h.  Merc.  122. 

ri^i^ViogjnurNom.jderGerenier.Beiw. 
des  Nestor,  v.  der  Stadt  od.  dem  Bezirk  Ge- 
renia  [Γερηνία,  Paus.  3,  21,  7.  Str.  8,  4,  4 
neben  τά  Γίρηνα,  Str.  a.  a.  0.,  vgl.  3,  29,  auch 
το  Γέρηνον,  Eust.)  in  Lakonieu  am  messe- 
nischen  Meerbusen,  CurtPelop.  II  S.28G  (nach 
a.  zuMessene  gerechnet),  wo  Nestor  entweder 
geboren  war  oder  wohin  er  sich  geflüchtet 
hatte,  während  Herakles  Pylos  zerstörte,  gew. 
Γερ.  ιπηότα  Νέστωρ,  Β  336  (das.  SchoL). 
γ  68  u.  ö. ;  auch  Γερ.  ονρος  'Αχαιών,  Θ  80. 
Λ  840.  Ο  370.  659.  γ  411. ΐ) 

yeQOvuiog,äie  Greise  betreffend,  was 
den  Geronten  als  Mitgliedern  des  Rats  zu- 
kommt, όρκος,  ein  Eid,  den  diese  schwören, 
X  119;  ο2νος,  Ehren  wein,  die  gröisere  Por- 
tion Wein,  Avodurch  die  Geronten  an  der  Tafel 
des  Königs  ausgezeichnet  wurden,  /l  259.  ν  8; 
3n 

γέρων,  οντος,  Vok.  γέρον  (skr.  garan, 
W.  gar,  „gebrechlich  werden",  Curt.  Et.^ 
S.  176)^,  der  Greis,^der  Alte,  Α  26.  /  226 
u.  ö.;  αλιος  γ.,  s.  1  αλιος ;  bes.  imPl.  oi  γέ- 
ροντες, die  Volksältesten,  die  Ältesten  u. 
Angesehensten  des  Volks,  die  sich  durch  Er- 
fahrung U.Ansehen  auszeichneten  (wo  der  Be- 
griff des  Alters  zurücktritt),  die  den  Rat  des 
Oberkönigs  bildeten  2),  Β  53.  Α  344.  β  14  (das. 
Ameis)  u.  s.  Vgl.  βονλή  u.  βασιλεύς.  —  Als 
Adj.  meist  mit  Masc,  πατήρ  γέρων,  Α  358 
u.  s.,imNeutr.  γέρον  σάκος,  eia  alter  Scliild, 
χ  184. 

γενώ  (skr.  gush,  St.  γεν  (st.  γενς),  Curt. 
Et.'^  S.  177),  „kosten  lassen",  bei  Hom.  nur 
Med.  γεύομαι,  u.  zwar  Fut.  γενσεται ,  Inf. 
-εσ&αι,  vom  Aor.  kurzvokalischerKonj.  γεν- 
σόμεθ-α,  F  258,  u.  Inf.  γΐύσασ&αι,  ν  181, 
kosten,  schmecken,  eigtl.  τινός,  etwas, 
προικός  Αχαιών,  Ρ  418 :  übtr.  die  \Virkung 
von  etw.  ftihlen  od.  erfahren,  auch  wir  etw. 
„kosten,  schmecken",  etw.  erproben,  ver- 
suchen, χειρών,  die  Fäuste  versuchen,  t> 
181;  όονρός  άκωκής,  υιατον,  Φ  61.  ψ  98; 
γενσόμε&α  αλλήλων  εγχεί^σιν,  wir  wollen 
einander  mit  den  Speeren  versuchen,  erpro- 
ben,^ r_258. 

γέφυρα^  bei  Hom.  nur  PL,  α)  D  am  m, 
Er d wall,  bes.  um  das  Übertreten  e.  Flusses 
zu  hindern,  τόν  δ'  οντ  αρ  τ  ε  γέφνραι  έεργ- 
μέναι  ίσχανόωσι,  ihn  halten  weder  auf  fest- 
verwahrte Dämme,  Ε  88.  89.^)  6)  poet.  übtr., 

*)  Apoll,  u.  Suid.  deuten  ιντιμος ,  also  von  γ/ρι^ς ; 
Goebel  Hom.  p.  13  f.  v.  γ/ρων  u.  der  W.  άν,  „alters- 
strahlend,  altersfrisch".  Dagegen  s.  Autenr.  zu  Β  336. 
Düntzer  zu  Od.  1.  c.  u.  KZ.  XII  9  vermutet,  dafs  es  auch 
=  y/'ρων  sein  könne. 

2)  Schömann  Gr.  Altert.  I  S.  25.  Ameis  zu  β  14. 
Gladst.  St.  S.  217. 

»)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.*  S.  174.  492. 

*)  V.  fälschlich  „Brücken",  welche  Deutung  Doed. 
n.  2443  zu  verteidigen  sucht,  dem  Baum.  Jahrh.  f.  Phil. 
1859  S.  170  sich  auschliefst.  Auch  Curt.  Et.»  S.  174 
erklärt  Damm  für  dio  Grnndbdtg,  Düntzer  zu  J  371 
dagegen  Pfad. 


nach  den  Alten  die  Zwischenräume  od.  Gas- 
sen zwischen  den  einzelnen  Abteilungen  (διέ- 
ξοδοι τών  φαλαγγών,  SchoL),  wo  einer  am 
besten  wegttiehen  kann  i),  d  371.  θ  378.  553 
(wo  vor  Spitzn.  der  Sg.)  Λ  160.  Υ  427. 

γεφνρόω,  nur  ep.  Aor.  1  γεφύρωσε,  e. 
Damm  machen,  dämmen,  mit  Acc.  πτε- 
λέη  γεφ.  ποταμόν,  eine  (umgestürzte)  Ulme 
dämmte  den  Fluls,  legte  sich  gleichsam  wie 
ein  Damm  in  den  Flufe,  *Φ  245;  κέλενθ•ον, 
denAVeg  durch  einen  Damm  gangbar  machen, 
dh.  den  Weg  bahnen  2),  0  357. 

γή,  zsgz.  aus  γέα  =  γαία,  w.  s. 

*γη-γενϊΊς,  έος  (W.  γεν),  erdgeboren, 
Beiw.  der  Giganten,  Batr.  7. 

γηΘ•έίο  ") ,  Pr.  γη&εΐ  nur  α  140  ,  ö.  Impf. 
3  S.  u.  PL  έγή^εε  u.  -ov,  Η  127.  214,  Fut. 
-ήσεις,  ει,  -ήσειν,  Θ  378.  Ν  416,  ö.  Aor.,  im 
Ind.  stets  ohne  Augm.  γήΟ-ησε,  αν,  3  S.  Opt. 
ήσαι,  Α  255  u.  (3mal)  -ήσειε;  ö.  3  S.  Pf.  γέ- 
γη&ε,  θ  555.  ζ  106,  mit  intens.  Präsensbe- 
deutung, u.Plspf. -jjö'fi,  .4  683,  sich  freuen 
(v.  affektvoller  Freude,  Ameis -Hentze  zu  ν 
250),  abs.  Ζ  612  u.  s.;  mit  φρένα,  Θ  559.  ζ 
106;  κατά  &νμόν,  iV416;  &νμω,  Α  255.  Η 
189,  sich  im  Herzen  freuen;  auch  γήΟ-ησε 
ήτορ,  das  Herz  freute  sich,  η  269:  der  Gegen- 
stand der  Freude  wird  gew.  durch  das  Part, 
ausgedrückt,  bes.  γή9•ησεν  ίδών,  er  freute 
sich  sehend,  d.  i.  über  den  Anblick,  Α  330. 
μ  88  u.  s.;  νϋν  δή  πον  Άχιλλήος  κήρ  γη&εΐ, 
φόνον  —  'Αχαιών  δερκομένω  st.  δερκομέ- 
νον,  nun  freut  sich  wohl  das  Herz  des  Achil- 
leus,  wenn  er  das  Morden  der  Achaier  an- 
schaut, Ξ  140  (Kr.  Di.  56,  6,  4);  auch  durch 
ΰτι,  Ρ  567.  φ  414,  u.  οννεκα,  σ  281 ;  seltener 
mit  Acc.  τάδε,  Ι  77;  ει  νώι  —  "Εχτωρ  γη- 
d-ήσει  προφανείσα,  ob  sichH.über  uns  freuen 
wird,  wenn  wir  erscheinen  usw.,  Θ  377.  378. 
Kr.  Di.  l.  c.  (προφ.  ist  Dual.  fem.  gen.  (Bekk. 
II,  Düntz.,  La  R.,  Hentze,  Franke  προφα- 
νέντε),  vgl.  Spitzn.  z.  St.  u.  über  dieKonstr. 
Faesi  u.  La  R.). 

YijS-oavvti,e]^.,Freuae,  Frohsinn,  nur 
γηΟ-οσνν^,  vor  Freude,  Φ  390 1•  Plur.  h.  Cer. 
437;  übtr.  s.  d.  folg.;  von 

γτ^θ-όαννος,  ep.  (γη&έω),  froh,  freu- 
dig, heitergesinnt,  H122.  Ν 20.  λδίΟ'); 
τινί,  über  etw.,  χάρμ^,  Ν  82;  ονρω,  ε  269; 
γ.  κήρ,  froh  im  Herzen,  J  272.  326.  Σ  557. 

γΐίράς,  s.  γηράσκω. 

γήρτίξ  (skr.  W.  gar),  Gen.  αος.  Dat.  γή- 
ραΐ,  Γ  150.  Τ  336  u.  s.,  und  γήρα  (seit  Bek- 
ker  γήραι)  λ  136.  ψ 283.  cw233  (vulgo  γήρα)^), 
das  Greisenalter,  Alter,  £"153.  β  16  u.  s. 
häufig,  opp.  νεότης,  Ξ  86.  Dav. 

»)  So  Doed.,  Faesi,  Ameis-Hentze,  dh.  Vofs:  , .Pfade 
des  Treffens",  vgl.  Wolfs  Vorles.  II  S.  269;  nach  a. 
der  Zwischenraum  zwischen  heiden  Heeren,  ,, Kampf- 
platz, Schlachtfeld";  so  auch  La  R. 

■■')  Nach  Doederlein  n.  2443  ist  γ^φ.  „zur  Brücke 
machen". 

ä)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et."*  S.  172.  Fick  W.a 
I  68. 

*)  An  den  beiden  letzten  StSt.  statt  Aristarchs  Ls 
γη^οσΰνη  a.  yti-»oavvjj  (s.  das  vhg.)  nach  Herod.  u. 
Aristoph.;  vgl.  h.  Ap.  137.  Lob.  Path.  Pr.  232  u.  La 
K.  Textkr.  S.  218  f.,  der  sich  S.  219  für  γηϋοαννγ,  er- 
klärt, aber  in  Od.  γη•&οαννη  als  Adj.  belassen  hat. 

')  Vgl.  Thiersch  §  189, 18.  Kr.  Di.  18,  7,  1.  La  E. 
Textkr.  S.  297  f.   Unters.  179  f. 
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yijQaoxo),  ep.  Inf.  Pr.  γηρασκέμεν,  δ  210, 
Aor.  2  έγήρα  (nach  den  VV.  in  ßc  gebildet)  ^) ; 
HU8.  ξβ7,ΐαη.γηράς,Ρ197,  altern,  alt 
werden,  Β  663  u.  s.;  übtr.  v.  Früchten,  rei- 
fen, j?  120. 

γτίονς  (&kT.Vi.gar,  rufen),  poet.,  Stimme, 
Ruf,  J  437  f.  Dav. 

*γηρνω,  poet.,  e.  Laut  von  sich  geben. 
—  Med.  singen,  h.  Marc.  426. 

Γίγαντες  (Sg.  Γίγας),})&ίϊίοιη.  nur  Gen. 
PL  Γιγάντων n.  Oat. Γιγάντεσσιη. Γίγασι^), 
ein  riesiger,  wilder,  den  Göttern  verhaßter 
Volksstamm  in  der  Gegend  von  Hypereia,  also 
in  der  Nähe  von  Thrinakie,  den  Zeus  wegen 
seiner  Missethaten  vertilgte,  η  59.  206.  κ 
120.  Nach  η  206  sind  sie  mit  den  Phaieken 
verwandt  und  stammen  von  Poseidon  ab. 

γίγνομαι^)  (entstanden  aus  γι-γένομαι, 
W.  yev,  γα  Curt.  Et.»  S.  175)  Dep.  M.,  vom 
Pr.  mir  Ind.  u.  Part,  -όμενος,  6  417;  Impf. 
(έ)γίγνετο,  häufig  Aor.,  im  Ind.  γενόμην, 

2  S.  ion.  γένεν,  Ε  897;  γένετο  ö.,  Dual,  γε- 
νίσΟ^ην  (4mal),  γενόμεοϋ-α,  Φ  89 ;  έγίνεαΟ-ε, 
Β  323;  {έ)γένοντο,  Iterativf.  γενέσκετο,  λ 
208,  oft  Opt.  im  Sing.  u.  Plur.  -οίμην  usw., 

3  PI.  ion.  -οίατο,  ö.  Konj.  -ωμαι,  -ηαι  usw., 
Inf.  -έσ&αι;  vom  Pf.  γέγονα  3  S.  -νε,  Τ 122, 
Plsqpf.  γεγόνει,  iV355;  u.  unmittelbar  v.  W. 
γα  gebildet,  ö.  3  PI.  γεγάασι  (9mal),  2  PI.  γε- 
γάΰτε,  Batr.  143*),  Inf.  γεγάμεν,  s.  εκγίγν., 
Part.  Acc.  S.-tora  (4mal),  ö.  PI.  -ώτας,  Β  866, 
Fem.  -via,  h.  Merc.  552.  —  1)  ins  Dasein 
kommen,  entstehen,  dh.  α)  ν.  Menschen, 
geboren  werden,  werden,  εξ  έμέ&ενγε- 
γαώτα,  von  mir  erzeugt,  /456;  νέον  γε- 
γαώτα,  kürzlich  geboren,  ό  112;  im  Pf.  eigtl. 
geboren  sein,  dh.  übhpt  sein,  όπλότεροι  γε- 
γάασι, die  jünger  sind,  J325;  τοϋ-γεγάασι, 
V.  diesem  sind  entstammt,  κ  5  u.  s. ;  τοις  όι 
vvv  γεγάασι,  die  jetzt  sind,  leben,  ω  84, 
vgl.  ι  118.  V  160.  b)  v.  Leblosem,  herrüh- 
ren, herkommen  (s.  έκ  3,  α),  entstehen, 
werden,  geschehen,  erfolgen  (Nägelsb. 
zu  Α  49),  sich  ereignen,  γίγνεται  ävQ-εα, 
die  Blüten  entstehen,  Β  468;  τάδε  ουκ  έγέ- 
νοντο,ΓΠβ;  αραβοςγίγνετ' οδόντων, Κ375 
U.S.,  δπως  ό'χ^  άριστα  γέν7]ται,  s.  αριστος; 
mit  Dat.  τινί,  jmdm  werden,  für  jmdn  ge- 
schehen, ihm  zu  teil  werden,  ονκ  αν  εμοιγε 
έληομένω  τάδε  γένοιτο,  das  dürfte  mir  dem 
Hoffenden  oder  als  einem  H.  nicht  werden, 
d.  i.  nicht  darf  ich  hoffen,  dafe  dies  geschehe, 
γ  228  das.  Ameis-Hentze ;  v.  Gemütszustän- 
den, werden,  αχός  γένετο  αντώ,  Trauer 

>)  Vgl.  Buttm.  Gr.  S  114,  II  S.  138.  Kühner  Ausf. 
Gr.  I  S.  791.  Curt.  Verb."  1 198.  Andere  wie  Kr.  halten 
diese  F.  für  das  Impf,  von  γηράω,  was  Hom.  (wie  übhpt 
die  älteren  Autoron)  nicht  könnt.  Hinrichs  de  Hom. 
eloc.  Test.  Aeol.  p.  1.36  geht  von  e.  Präs.  "νηρΰμί  aus. 

»)  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I  *  S.  66  ff.  Welcker 
Götterl.  I  S.  787.    Eoscher  Lex.  der  Myth.  S.  1639  ff. 

')  Über  die  Sehr,  γίγνομαί  u.  yiv.  bei  Hom.  s.  La 
B.  Textkr.  S.  220.  Ztschr.  f.  Ost.  Gymn.  186.5  S.  257  f., 
der  sich  für  die  erstero,  jetzt  allgemein  übliche,  er- 
klärt, obwohl  die  ältesten  Hdschrr.  u.  Urkunden  die- 
selbe nicht  haben,  n.  Kayser  Philo).  XVIII  S.  675,  der 
der  gegenteiligen  Ansicht  ist,  wie  auch  Rumpf  JJb.  93 
S.  78,  Dind.  u.  Autenr.  zu  Β  468.  Dasselbe  gilt  von 
γιγνύαχίύ  π.  γιν. 

*)  Franke  nach  Thiersch  §  217  γιγ&ασί,  Baum.  n. 
Abel  γιγ&α,οϋι. 


ward  ihm,  Α  188;  noQ•^  Δαναοΐσι  γένετο, 
Sehnsucht  ergriff  die  Danaer,  Λ  471,  vgl. 
Ameis  zu  £"270  Anh.;  τι  vv  μοι  μήκιστα  γέ- 
νηται,  was  soll  mir  endlich  nun  noch  gesche- 
hen? ε  299.  —  Bisw.  ist  γενέσΟ-αι  (wie  ö. 
είναι)  anscheinend  überflüssig  beigefügt,  „um 
den  Begriff  der  Verwirklichung  episch  her- 
vorzuheben" (Ameis-Hentze  zu  δ  173  Anh.). 
—  2)  in  e.  Zustand  gelangen,  werden 
od.  zu  etwas  werden,  in  den  Präter.  ge- 
worden sein,  dh.  sein,  so  auch  im  Präs. 
(vgl.  /?  320,  d  362),  die  genauere  Prädikats- 
bestimmung entweder  a)  durch  Substantive, 
χάρμα  τινΙ,  jmdm  zur  Freude  werden,  Ζ  82 ; 
ψόως  τινΙ  γίγνεαθ-αι,  jmdm  zum  Heil  wer- 
den, Θ282;  μέλπηϋ-ρά  τινι,  2179;  sprichw. 
ϋδωρ  καΐ  γαΐαν,  zu  Wasser  und  Erde  wer- 
den, d.  i.  verwesen,  Η  99 ;  πάντα  γίγνεσθ-αι, 
alles  werden,  alle  Gestalten  annehmen,  δ  418, 
vgl,  458.  b)  mit  Adjekt.,  τοΐσι  πόλεμος  γλν- 
κίων  γένετο,  Β  453,  u.  häuf,  c)  mit  Präpos. 
έπΙ  νηνσίν,  zu  den  Schiffen  kommen,  θ  180; 
κλισί^αιν  έν  Άτρείδαο,  1 669,  s.  Nägelsb.  zu 
Β  340;  δνης  έπΙ  πήμα  γ.,  ins  äufeerste  Elend 
kommen,  ξ  338;  προ  (Adv.)  όδον  γ.,  vorwärts 
des  Weges  kommen,  vorrücken,  J  382;  γί- 
γνεοθ-αι  απ'  ονατος,  vom  Ohr  fem  bleiben, 
nicht  gehört  werden,  Σ  272. 

γιγνοίακω  *)  (redupl.  Pr.  v.  W.  γνω  Curt. 
Et.5  S.  178),  ö.  Fut.  γνώσομαι,  2  S.  -σεαι 
(2  mal)  und  γνώσ^,  Β  365  2),  3  S.  -εται,  elid. 
Θ  17,  -όμεΟ-α,  -εσ&ε;  Aor.  εγνων,  ως,  ω, 
auch,  aber  seltner,  ohne  Augm.  yvcu,  d  357. 
Η  189  u.  s.,  3  Dual,  γνώτην,  φ  36,  PI.  εγνω- 
μεν,  έγνωσαν,  2  PI.  Impr.  γνώτε,  Τ  84,  Konj. 
γνώω,  ^ς,  y,  ο  μεν,  ωσι  u.  zsgz.  γνω  ς,  γνω, 
γνώτον,  γνώμεν,  γνώσιν;  Opt.  γνοίην,  Γ 
235,  Ö.  2  U.  3  S.  γνοίης,  η,  3  PI.  γνοΐεν,  Σ 
125,  Inf.  γνώναι  (3  mal)  u.  ep.  γνώμεναι, 
(5mal)  Imp.  γνώτε,  Τ  84  —  zu  einer  Kennt- 
nis gelangen,  dh.  α)  erkennen,  erfahren, 
bemerken,  auch  einsehen,  mit  Acc.  (der 
bisw.  zu  ergänzen,  Α  302.  333  u.  ö.)  od.  e. 
Satze,  der  mit  οτι  od.  ως  od.  ö  eingeleitet 
wird,  Θ  175.  Ψ  610.  φ  209.  Θ  140  u.  s. ,  od. 
mit  einem  indirekten  Fragesatz,  γνώμεναι, 
ει  μιν  άπαντες  άΟ-άνατοι  φοβέονσι,  Φ  266 
U.S.;  bisw.  ist  das  Objekt  des  abhängigen  Satzes 
in  den  Hauptsatz  gezogen,  wie  ονδέ  vv  πώ  με 
εγνως,  ώς  &εός  είμι,  Χ 10;  Τνδείδην  δ^  ονκ 
αν  γνοίης,  ποτέροισι  μετείη,  Ε  85;  auch  mit 
Prädikatsacc.  im  Part,  εγνων  μιν  οίωνόν 
έόντα,  ich  erkannte,  dafe  es  ein  Vogelzeichen 
war,  0  532,  vgl.  Ξ 154  u.  s.,  s.  La  K.  St.  §  84, 
7,  έγνω  δε  προρέοντα,  er  erblickte  ihn,  wie 
er  hervorströmte,  ε  444');  auch  mit  Gen., 
wie  das  begriffsverwandte  αίσθ-άνεσθ^αι,  γνω 
χωομένοιο,  er  bemerkte,  da(s  er  erzürnte, 
J  357;  γνώτην  αλλήλων,  φ  36.  \p  109.  Kr. 
Di.  47, 10,  8;  prägn.  εν  vv  τις  αντόν  γνώσε- 
ται ,  wird  ilm  wohl  oder  gut  kennen  lernen, 
seine  Tapferkeit  zu  eigenem  Nachteil  erfah- 


')  über  d.  Schrb.  y»yv.  u.  γιν.  s.  Anm.  3  zu  γίγνομαί. 

*)  wofür  Bekk.  II  nach  Heyne  γνώσιαι  mit  Syni- 
zese  u.  Verk. 

»)  Vgl.  Classen  Beob.  über  den  hom.  Sprachgebr. 
S.  149.  Α.:  er  erkannte  den  Hervorströmenden,  näml. 
als  Flufsgott. 
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ren,  Σ  270.  δ)  tlvo.,  jmdn  erkennen,  d.  i. 
als  den  erkennen,  der  er  wirklich  ist,  Ε  815 ; 
τΐ,  η  234  u.  ö.;  τινά  «σπί(ίί,  am  Schilde, -ΕΊ82. 
c)  kennen,  Kenntnis  von  etw.  haben,  ver- 
stehen, ορνιθ-ας,  sich  auf  Vogeliiug  ver- 
stehen, β  159. 

γλάγος,  εος  (vwdt  mit  γάλα,  Curt.  Et.'* 
S.  172),  ep.  St.  7«λα,  *ΰ  471.  Π  643. 

γλακτο-φάγος ,  ον  (ν.  St.  γλακτο,  vgl. 
lat.  lacte  =  *>glacte,  und  ψαγεΐν],  milch- 
essend, Bein,  der  Hippemolgen,  iV  6  f. 

Γλανχη  [γλαυκός),  e.  Nereide,  Σ  39. 

^λ«υκ<άω,  nur  Part.,  mit  funkelndem 
Blick,  vom  Löwen,  Υ 172  (wo  die  ep.  Form 
-κιόων)  f. 

γλανχός  ^\  (wohl  v.W.yaA,  s.yßAa),  fun- 
kelnd, schimmernd,  glänzend-),  v.  der 
Meerestiäche,  Π  34  f. 

Γλανχος,  1)  S.  des  Sisyphos  u.  der  Me- 
rope,  V.  des  Bellerophontes,  Ζ 154.»)  —  2)  S. 
des  Hippolochos  u.  Enkel  des  Bellerophon.- 
tes,  Heerführer  der  Lykier,  e.  tapferer  Held, 
Η  13.  Μ  102.  309.  329  u.  s.,  Gastfreund  des 
Diomedes,  Β  876,  vgl.  Ζ 119  ff.  —  3)  ein  Hirt, 
Ep.  11. 

γλανκ-ώπις,  ιδος  (γλανχός,  ώχρ),  Acc. 
-ωτΐίδα,  Θ  373  u.  -ώπιν,  α  156,  Vok.  -ώπι, 
Beiw.  der  Athene,  gew.  γλ.  Άθ-ήνη,  selten 
γλ.  κονρη,  Ω  26.  ω  518,  ζ/ίός  γλ.  κ.,  β  433, 
mit  funkelnden,  leuchtenden  Augen, 
licht-  od.  helläugig  (Ameis-Hentze  zu  α  44 
„lichtäugig"),  Α  206.  α  44.  80  u.  s.  ö.  Krämer 
Beiw.  S.  44  ff.;  auch  als  Subst.  die  Hell- 
äugig e  („Lichtauge",  Ameis-Hentze  ζην389), 
d.  i.  Athene,  Θ  373.  406.  γ  135  u.  s.*) 

Γλάφνραι,  St.  in  Thessalien  ^j,  Β  712. 

γλαφυρός  (γλάφν,  Höhle,  von  W.  γλαφ, 
Curt.  Et.»  S.  178),  hohl;  gewölbt,  Beiw. 
ier  Felsengrotten,  ^Σ'402.  β  20  (u.  so  πέτρη, 
lohler  Felsen,  Β  88.  ξ  533),  bes.  aber  der 
Schiffe,  Β  454  das.  Autenr.  ό  356  u.  s.  ö.,  u. 
1er  φόρμιγξ,  &  257.  χ  340.  V'  144;  λιμήν, 
.vohl  wie  κοίλος,  von  der  durch  Höhen  ge- 
schützten Lage,  μ  305. 

γλήνη  (W.  γαλ,  s.  γάλαγ),  1)  das  Glän- 
zende des  Auges,  Augenstern,  Pupille, 
ibhpt  Augapfel,  Α  494.  l  390.  —  2)  Puppe, 
?  ü  ρ  ρ  ch  e n(Mädchen),  verächtlich  κaκ}j  γλή- 
>ri,  feige  Puppe!  θ•  164. 

γλΫιγος,  εος  (W.  γαλ),  Schaustück, 
.Frachtstück,  Ω  192  f. 

*γλ'ήχων,ωνος,  f.  ion.  st.  βλήχων,  Pol  ei, 
i.  Cer.  209. 


1)  über  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  178.  Fick  W.'  I  78. 

*)  A.  falscfi  von  der  Farbe  „Wäulich". 

')  Er  -wurde  nach  der  Sage  bei  den  Leichenspielen 
lies  Pelias  in  lolkos,  nach  a.  hei  der  hoiot.  Seestadt 
'otniai  (dh.  Πατνιτύς)  von  seinen  Pferden,  die  durch- 
•ingen,  zerrissen.  —  Eigentlich  ein  Seedämon,  den  die 
■■age  in  verschiedenen  Gestalten  {ΙΙόντι,οι;,  Ποτνκνς) 
darstellt;  vgl. Koscher  Lex.  d.  Mytb.  S.  1678  ff.  Welcker 
iötterl.  I  S.  6Ί6  ff.  III  S.  157  ff.  Gaedechens  Glaukos 
Ier  Meergott,  Göttingen  1860. 

*)  Vgl.  Nitzsch  zu  α  44.  Lucas  Quaestt.  lexil.  p. 
13  sqq.  Doederl.  n.  78.  Preller  Gr.  Myth.  I*  194. 
Coscher  Lex.  der  Myth.  S.  678. 

6)  sonst  unbekannt ;  Steph.  Byz.  führt  sie  noch  an, 
.her  aus  dieser  St. 

«)  s.  Curt.  Et."  S.  178,  vgl.  auch  A.  Goebel  Hom. 
4;  Bugge  Curt.  Stud.  IV  326.  Fick  W.»  I  78;  nach 
wederl.  n.  79  vwdt  mit  γιλϋν  (also  ebenfalls  von  W. 
χλ). 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


ΤλΖοας,  αντος,  alte  Stadt  in  Boiotien  bei 
Theben,  am  Berge  Hypaton '),  Β  504. 

γλουτός^),  Hinterbacken,  *Ä  66.  Ν 
651;  im  Plur.  Gesäfe,  Θ  340.  ^ 

γλνχερός,  poet.  für  γλνκνς,  süß,  eigtl. 
u.  übtr.  für  lieblich,  angenehm,  erfreu- 
lich übhpt,  ονκέαι,  μέλι,  'ύπνος,  νόστος  u. 
dgl.,  η  116.  ν  69.  Κ  4.  χ  323  u.  s.;  μολπή,  Ν 
637.  —  Komp.  γλνκερώτερος,  ι  28. 

γλϋχϋ-Ό-νμος,  mildgesinnt,  freund- 
lichen Herzens,  Υ  467  f. 

*j'Ai>xi;-^6iAtxog,süJs  schmeichelnd, 
h.  6,  19.  ^ 

γλνχνς,  εΐα,  ν,  Komp.  γλνκίων,  Α  249 
u.  ö.,  süfs,  angenehm  v.  Geschmack,  νέκ- 
ταρ, Α  598  u.  s. ;  übtr.  lieblich,  angenehm, 
νπνος,  'ίμερος,  αιών,  Α  610.  Γ  139.  ε  152. 
(Wohl  vwdt  mit  dulcis,  Curt.  Et.^  S.  358.) 

*γλνψανος  (W.  γλνψ,  Curt.  Et.»  S.  178), 
Scnnitzmesser,  h.  Merc.  41. 

γλνφίς,  ίδος  {γλύψω,  W.  γλνψ),  Kerbe, 
der  Einschnitt,  Plur.  die  (2  od.  4)  Kerben 
am  hintern  Ende  des  Pfeilschaftes,  um  den 
Pfeil  bequem  anziehen ")  zu  können,  J  122. 
φ  419. 

γλώασα*),  1)  die  Zunge  der  Menschen  u. 
Tiere,  Α  249  u.  s.;  γλώσσας  τάμνειν,  die 
Zungen  der  Opfertiere  zerschneiden  %  γ  332. 
341.  —  2)  Sprache,  Mundart,  Β  804. 
τ  175;  γλώσσ'  εμύμικτο,  die  Sprache  war 
(vielfach)  gemischt,  J438.  h.  Yen.  113. 

γλωχίς,  ΐνος  [γλώξ,  γλώσσα),  eigtl.  jede 
hervorragende  zungenartige  Spitze ;  dh.  wahr- 
scheinl.  die  mit  einer  Art  von  \Viderhaken 
versehene  Spitze  des  ί'στωρ  %  Ω,  274  t• 

γναΌ'μός,  poet.  (wohl  vwdt  m.  γέννς,  Curt. 
Et.ö  S. 307.  Fick  W. •■'169),  der  Kinnbacken, 
dann  Backen,  Wange,  von  Menschen  und 
Tieren,  Ν  671.  Π  405.  π  175  u.  s.;  sprichw. 
τίάντας  οδόντας  γναθ-μών  έξελαννειν,  alle 
Zähne  aus  den  Kinnbacken  schlagen,  σ  29. 
Übr.  s.  αλλότριος. 

*γνά9^ος,  f.  =  γναθ-μός,  Ep.  14,  13,  die 
gew.  prosaische  F. 

γναμπτός,  1)  gebogen,  gekrümmt, 
έλικες,  Σ  401;  αγκιστρον,  δ  369;  γέννς,  Λ 
416.  —  2)  biegsam,  gelenk,  von  den  Glie- 
dern der  Lebenden,  έν  γναμπτοΐσι  μέλεσσι 
(als  Vsschluis),  ^669.  Ω  359.  λ  394.  ν  398 
(das.  Ameis-Hentze).  430.  φ  283 ;  übtr.  γναμ- 
ητον  νόημα,  biegsamer  Sinn,  Ω  41 ;  von 

γνάμπτω  =  κνάμπτω,  κάμπτω'^),  ΑοΓ. 


1)  zu  Pausanias'  (9,  19,  2,  vgl.  Str.  9,  2,  32)  Zeit 
bereits  in  Ruinen;  über  die  Lage  s.  Bursian  Geogr.  v. 
Griechenl.  I  S.  216.  Gegen  die  aristarch.  Sehrb.  Γλίοας 
Bekk.  Hom.  Bl.  I  162. 

")  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  150. 

')  Etwas  anders  Eüstow  u.  Köchly  Gesch.  des  gr. 
Kriegsw.  I  §  11  S.  21. 

*)  Über  die  Etym.  s.  Brugmann  Curt.  Stud.  YII 291. 

*)  Die  Zungen  wurden  am  Ende  des  Opfermahles, 
bes.  dem  Hermes  zu  Ehren ,  geopfert,  d.  h.  .sie  wurden 
zerschnitten,  aufs  Feuer  gelegt  und  verbrannt,  Athen. 
I  p.  16  B. 

«)  Grashof  Fuhrw.  S.  38;  nach  a.  die  Spitze  des 
Jochriemens.  Übr.  vgl.  auch  Heibig,  das  hom.  Epos 
USW.2  S.  147.  152. 

')  Vgl.  Siegismund  Curt.  Stud.  V193u.  Ahrens  ζ/ρΐς 
S.  3  u.  10,  der  es  auf  e.  W.  γα ,  gam  (s.  γόνν)  zurück- 
führt.   Nach  Boeder!,  n.  1012  mit  γόνυ  vwdt. 
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1  ep.  γνάμψα,  biegen,  krümmen,  iv  γόνν 
γναμψε,  er  bog  das  Knie  ein,  Ψ  731  f. 

γνι^αιος  (mit  Metathesis  aus  W.  γεν, 
Curt  Et.'*  S.  175),  von  echter  Abkunft,  voll- 
bürtig,  echt,  rechtmäßig,  νιος,  opp. 
νόθ-ος,  nur  Α  102.  e  202. 

yvvg^),  Adv.  (γόνν),  mit  gebogenem 
Knie,  stets  γννξ  έριπεϊν,  in  die  Kniee  sin- 
ken, Ε  68.  309.  357.  Θ  329.  Λ  355.  Γ  417. 

γνώ,γνοίμεναι,γνωομβν,Ά.γιγνώσκω. 

γνώριμος  (W.  γνω),  eigtl.  kennbar;  dh. 
bekannt,  befreundet,  π  9  f. 

γνωτός,  Adj.  verb.  von  γιγνώσκω,  γνω- 
vai,  1)  gekannt,  bekannt,  γνωτόν  δέ,  καΐ 
8ς  μάλα  νήπώς  έστιν,  bekannt  ist  es  auch 
dem,  der  sehr  einfältig  ist,  st.  έκείνφ,  8ς,  Η 
401.  ω  1^.  —  2)  verwandt,  subst.  der 
Blutsverwandte  (aller  Grade),  Γ  174.  0 
350;  dh.  auch  für  Bruder,  iV  697.  ä  485. 
Ο  336.  Ρ  35.  Χ  234. 

γνωω,  γνώωαι,  s.  γιγνώακω. 

γοάω,  poet.  (γόος),  Opt.  1  PI.  γοάοιμεν, 
Ω,  664,  U.  3  PI.  γοάοίεν  (Bekk.  II  γοόωμεν 
U.  γοόωεν),  ω  190,  Inf.  Pr.  ep.  γοήμεναι^), 
Α  502,  Ö.  Part.  zerd.  γοόωντα,  τες,  τας,  Fem. 
γοόωσα,  -σαν;  Impf.  ep.  γόων,  κ  567;  Fut. 
γοήσεται,  Φ  124.  Χ  353;  Aor.  2  ep.  yoov 
(Curt.  Verb.211 16),  Ζ  500,  Iterativf.  des  Impf. 
γοάασκεν,  d-  92,  γόαακε,  h.  Yen.  209.  216, 
jammern,  klagen,  häuf,  im  Part.  i?413. 
άδινόν  (Acc.  des  Inhalts,  adverbial),  J  721 
u.  s.;  mit  Acc.  bejammern,  beklagen, 
τινά,  Φ  124.  Χ  353.  363.  Ω  664.  λ  194;  πότ- 
μ  ον  τινός,  Π  857.  [ε  248  f. 

γόμ(ρος%  hölzerner  Nagel  od.  Pflock, 

*yov6vg,  Erzeuger,  PL  die  Eltern,  Gen. 
PI.  γονέων,  h.  Cer.  240. 

yov^(W.yfv),  das  Erzeugte,  die  Nach- 
kommenschaft, Abkömmling,  nur  Ω 
539.  ό  755. 

Γονόεαύα,  ep.  u.  urspr.  F.  st.  -ovaoa, 
hochgelegenes,  befestigtes  Bergstädtchen  an 
der  sikyonischen  Grenze  in  Achaja,  h  573.'^) 

γόνος  (W.  γεν),  1)  Abkunft,  Ursprung, 
α  216.  λ  234.  r  166,  γόνος  εκάτοιο,  die  Ge- 
burt des  ApoUon,  h.  Ap.  90.^)  —  2)  das  Ε r- 
zeugte,Kind,Abkömmling,£'635.  d207 
Kollekt.  νεώτατος  γόνοιο ,   der 


jüngsiepßn  der  Nachkommenschaft,  Υ  409. 
h.  VfIPlni ;  von  Tieren,  μ  130. 

γόν-ΐ)  [rAiv.  g'änu,  Curt.  Et.^  S.  179),  ion. 
Gen.  γοΰνατος,  nur  Φ  591,  u.  poet.  γοννός 
(St.  χόννος  γόν^ος,  Savelsb.  Dig.  p.  47),  Λ 
547.  τ  450,  Nom.  PI.  häufig  γοννατα  u.  yoi;- 
va,  Gen.  γοννων.  Dat.  γοννασι,  ep.  you- 
νεσσι,  I  488.  Ρ  451.  569  (vor  Spitzn.  yov- 
vaaat),  das  Knie,  Hom.  ö.:  γόνν  κάμπτε iv, 
das  Knie  beugen,  d.  i.  ausruhen,  sich  setzen, 
W"  118.  Τ  72  u.  s.;  έπΙ  γοννεσσι  καθ-ΐζειν, 
auf  die  Kniee,  d.  i.  auf  den  Schois  nehmen, 
1 488;  ϋ^εΐναι,  auf  den  Seh.  setzen,  τ  401;  so 


έψέσσεσϋ-αι  (s.  έφεΐσα),  1456;  aber  έπΙ  γού- 
να εζεσθ-αι ,  in  die  Kniee  sinken ,  λ  437.  — 
Die  Alten  hielten  die  Kniee  für  den  Haupt- 
sitz der  Lebenskraft,  (Ά..γοννατά  τινοςλνειν, 
die  Kniee  jmds  lösen,  machen,  dafs  jmd  in 
die  Kniee  sinkt,  dh.  ihn  zu  Falle  bringen, 
töten,  Ε  176  u.  ö.;  auch  νπό  (Adv.,  unten) 
γοννατ  ελναεν,  Α  579.  ξ  69  u.  s. ;  o^l  δή 
μοι  καμάτω  —  γοννατ' ελν σαν,  AiQ  mir  durch 
die  Arbeit  die  Lebenskraft  geschwächt,  ge- 
brochen haben,  ν  118;  λύεται  γοννατά  τίνος, 
es  wanken  jmdm  die  Kniee,  es  sinkt  jmd  zu- 
sammen, Φ  114  u.  s.;  δαμναν  γ.,  die  Kniee 
lähmen,  erschlaffen  machen,  Φ  52.  270;  so 
β?Μπτειν,  Η  271;  βλάβεται  γοννατ'  ίόντι, 
werden  schwach,  wanlien,  Τ 166.  »»34;  είσό- 
κε  μοί'  φίλα  γοννατ  όρώρ^,  so  lange  die 
Kniee  sich  regen,  d.  h.  so  lange  ich  noch  kräf- 
tig bin,  I  610.  σ  133;  ως  τοι  γονναθ•'  εποι- 
το,  möchten  doch  die  Kniee  dir  noch  so  ge- 
horchen, /}  314.  —  Bei  demütigem  Flehen 
pflegte  man  die  Kniee  des  Angeflehten  zu 
umfassen,  s.  bes.  Autenr.  zu  Α  500;  dh.  αψα- 
αϋ-αι  γοννων,  Α  512.  Ω  357;  γοννων  od.  γοϋ- 
να  λαβείν,  Α  407.  500.  ξ  147 ;  ελεΐν  γοννων, 
Φ  71;  γοννατά  τίνος  ΙκάνεσΟ^αι,  2*457.  γ  92 
U.  Ö.;  χείρας  βαλεΐν  περί  od.  άμφΐ  γοννασι 
τίνος,  ζ  310.  η  142;  άντίον  έλ9•εΐν  γοννων, 
F463;  προς  γοννά  τίνος  καθ-έζεσθ-αι,  <τ395; 
λίσσεσQ■aι,λιτavεvειvγovvωv,heiäenKnieen 
flehen,  Ι  451.  κ  481.  χ  337,  od.  νπερ  ιρνχης 
καΐ  γοννων,  Χ  338,  vgl.  γοννάζομαι;  auch 
γοννα  κννεΐν,  θ  371.  LaR.St.  §99,9.  Autenr. 
a.  a.  Ο.  —  έν  γοννασι  Θ-εών  κείται,  es  liegt 
in  dem  Scholse  der  Götter,  d.  h.  es  hängt  von 
ihrem  Willen  ab,  Ρ  514.  Γ  435.  α  267.  400. 
π  129.1) 

γόον,  ep.  st.  εγοον,  s.  γοάω. 

γόος^)^  poet.  Gen.  gew.  γόοιο  (selten 
γόον)^),  Heulen,  Jammer,  Klage,  doch 
immer  mit  Weinen  verbunden  (vgl.  δ  758), 
Hom.  häuf.,  τινός,  um  jmdn,  δ  113.  Ω  507; 
mit  στοναχή  verb.,  π  144;  mit  κλαν&μόΰ, 
φ  228.  ω  323,  ένοπή,  Ω  160,  όδνναι,  α  242 
(wo  Plur.),  κήδεα,  Ε  156,  πέν&ος,  Ρ  37.  Ω 
741;  bes.  Klage  um  einen  Toten,  Toten- 
klage, ^316.  Ψ10.14. 

γοόω,  s.  γοάω. 

Γόργειος  (Γοργώ),  der  Gorgo  gehörig, 
Γοργείη  κεφαλή,  das  Gorgohaupt,  jE'741. 
λ  634. 

Γοργνθ'ίων,  ωνος,  S.  des  Priamos  u.  der 
Kastiaueira  aus  Aisyme,  von  Teukros  erlegt, 
Θ  302. 

Τοογώ,  f.  Gen.  ονς,  Gorgo,  ein  furcht- 
bares Ungeheuer,  deren  Haupt  vorzüglich  als 
Schrecken  erregend  erwähnt  wird,  6*  349.  Α 
36.  Homer  setzt  sie  in  die  Unterwelt,  λ  634.••) 


1)  über  die  BililunR  s.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  52. 

')  Vgl.  über  die  Bildung  Curt.  Verb.'^  I  362.  Hin- 
richs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aool.  p.  128. 

»)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  174. 

*)  Vgl.  Pauean.  5,  18,  7.  Über  die  Lage  s.  E.  Curt. 
Pelop.  I  S.  485.  II  S.  498. 

»)  wo  Franke  u.  Baum,  γονή,  dagegen  Lob.  Path.  Pr. 
p.  12. 


>)  Vgl.  über  die  verschiedenen  Erklärungen  dieses 
bildl.  Ausdrucks  G.  Hermann  certara.  erud.  ined.  a.  1834 
p.  7  sqq.  (Opusc.  VII  p.  94  sq.).  Keppel  Blatt,  f.  d.  Bayr. 
Gymn.  u.  Bealschulw.  XV  385  if.  n.  die  Erkl.  zu  α  267. 

'^)  Nach  ein.  skr.  W.  qu,  ertönen  lassen,  Curt.  Et.» 
S.  475.    Doch  vgl.  Schulze  KZ.  XXVII  605. 

»)  v6oto  28  mal,  γόου  nur  7>38.   Φ  14.  Λ  227.  τ  26«. 

*)  Hesiod  u.  die  Spätem  nennen  drei,   Stheno   ι 
Gewaltige),   Euryale  (die  Weitschweifende)  u.  Mch 
(die  Herrschende),  T.  des  Phorkys  und  der  Keto, 
Schlangen  statt  der  Haare  hatten.    Nach  Hes.  Th.  274 
wohnen  sie  im  fernen  Westen  am  Okeanos.    S.  Röscher 
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Γόρτνς  od.  -υν'),  ννος,  Gortyna,  eine 
der• bedeutendsten  Städte  Kretas  am  Flusse 
Lethaios,  die  Trümmer  hei  dem  heutigen 
Hagios  Ohekq,  Β  G46.  γ  294. 

yovv  (yh  ovv),  frühere  Sehr.  st.  y'  ovv.^) 

γοννάζομαι,  ep.  Dep.  M.  (γόνν),  Fat, 
γοννάσομαι,  A^27,  sonst  nur  1  S.  Pr.  Ind.  u. 
2  S.  Impr.  -άζεο,  X  345,  3  Dual.  Impf,  -ζε- 
α^^ην,  Λ  130,  eigtl.  „knieen",  dann  knieen|d 
od.  fulsfällig  anflehen  (=  γοννων  7.αβων 
λίοσομαι),  τινά,  ΑΛ2Ί;  ferner  übhpt  fle- 
hentlich bitten,  anflehen,  abs.  flehen, 
Λ  130;  νπέρ  τίνος,  um  jmds  wilieft,  Q«fig&: 
τινός  u.  προς  rivo?,bei  jmdm  einenbescffiw^ 
ren,  λ  66.  ν  324;  τίνα  προς  Ζηνός,  h.  Ven. 
187;  ηρ.  Ζ.  7}όε  τοκήων,  ib.  131;  aber  γον- 
νων γοννάζεσΘ•αι,  jmdn  bei  den  Knieen  fle- 
hen, X  345  (vgl.  Vs.  338).     ; 

γοννατα,  yovvaoi,  γοννεαύι,  s.  γόνν. 

Fovvevg,  Heerführer  derEnienen  undPe- 
raiber  vor  Troja,  Β  748. 

γοννόομαι  (γοννα,  γόνν),  poet.  =  γον- 
νάζομαι, w.  s.,  bei  Hom.  nur  Part.  Pr.  u.  1  S. 
Impf,  λ  29  (knieend)  anflehen,  abs.  0 
660.  X  240,  mit  Acc. ,  /  583.  Φ  74.  ξ  149.  χ 
312.  344;  λίσαοντο  γοννονμενοι,  flehten 
knieend  od.  fufsfällig,  X  240  (vgl.  ζ  142  γον- 
νων λίσσοιτο  λαβών);  ηολλά  θ-εονς  γοννού- 
^εί'ος,  eifrig  anfl.,  (ί433;  prägn.  m.  Inf.,  fle- 
hend geloben,  κ  521,  vgl.  Vs  526. 

γοννός  (γόνν),  bei  Hom.  nur  Nom.  u.  Acc. 
S.,  Biegung  od.  Erhöhung  des  Bodens,  Bühl, 
Hügel'),  so  γοννος  Άθ-ηνάων*),  λ  323;  gew. 
γ.  άλωης  von  hügeligem  Saatland,  /534. 
.Σ"  57.  438;  ανά  u.  κατ«  γοννόν  άλωής  οίνο- 
τίέόοιο,  auf  dem  hügeligen  Weinland,  Wein- 
berg, α  193  (das.  die  Anm.).  λ  193. 

γραία,  die^^lte,  alte  Frau,  α  438  f.•^) 

Γρ«««»),  uralte  St.  in  Boiotien'),  Β  498. 

γραπτνς,  νος,  ep.,  das  Ritzen,  Ver- 
letzung,  zB.  durch  Dornen,  γραπτνς  (st. 
γραπτνας),  ω  229  t;  von 

γράφω  (W.  γραφ,  Curt.  Et.»  S.  180),  Aor. 
ίτ^.γράψε,  schrapen,  ritzen,  όστέον,  von 
ier  Lanzenspitze,  *P  599;  dh.  eingraben, 
γράψας  έν  πινάκι  d-νμοφθ-όρα  πολλά,  nach- 
iem  er  viele  todbringende  Zeichen  in  die  Tafel 
eingegraben  hatte,  Ζ  169  (von  einer  Art  Bil- 
ier-  od.  Zeichenschrift).^) 


Jex.  der  Myth.  1695  if.  —  Über  die  Etym.  s.  Fritzsche 
iart.  Stud.  VI  338.  Brugmann  ib.  YII  311;  vgl.  Fick 
W.»  I  72. 

•)  Γόρτΰνα,  ή,  Str.  10,  4,  7,  aber  §  13  aucb  Gen. 
Γόρτυνος. 

^)  nur  c!  γονν,  Ε  258,  und  ί^ί  yoüc,  /Γ  30,  allein 
seit  Spitzner  in  εΤ  γ'  οίν  η.  ίμί  γ'  οίν  nach  Cod.  Ven. 
,'eändert;  vgl.  Thiersch  §  329  Anm.  1. 

ä)  Vgl.  Doederl.  n.  1011.  Δ.  leiten  das  Wort  von 
'fv-,  γδνοζ  ab  u.  deuten  ,, fruchtbaren  Boden",  γ.  άλω^ς 
.FruchtfeW",  Ämeis-Hentze  , .Krümmung,  Windung". 

*)  Nach  a.  wegen  der  Halbinselgestalt,  vgl.  Bahr 
;'.u  Herodot.  4,  99. 

*)  Ans  ^γ(ε)ραβια  ν.  W.  qar,  Brugmann  Curt.  Stud. 
IV  146,  vgl.  auch  Lob.  Path.  El.  I  p.  239. 

*)  Hiervon  stammt  der  N.  Γραικοί,  urspr.  Γραηζ, 
Bnrsian  Geogr.  I  S.  220.    Gladst.  Stud.  S.  11. 

')  Nach  ein.  bei  Oropos  (Str.  9,  2,  10),  nach  a. 
Dropos  selbst  (Bursian  Geogr.  I  S.  220) ,  nach  Paus.  9, 
202  das  spätere  Tanagra. 

8)  An  wirkliche  Schrift  darf  nicht  gedacht  werden ; 
30  schon  Aristarch;  s.  Lehrs  Arist.'  S.  95;  vgl.  Wolf 
Prolegg.  p.  LXXXI  sq.  u.  σήματα. 


ΓρτίνΙκος,  ion.  st.  Γράν.^),  Fl.  in  Klein- 
mysien,  j.  Ustwola,  Μ  21. 

γρνί'ϋς'^),  ö.  ep.  γρηνς,  ion.  st.  γραΰς, 
aufeerNom.  noch  Dat.  γρηί,  Vok.  γρην,  τ  383. 
χ4:11,  u.  γρήν,  χ  395.  481,  die  Alte,  die 
alte  Frau,  α  191  u.  ö.;  παλαιή,  τ  346;  πα- 
λαιγενής,  Ρ  386  (nur  hier  in  II.).  χ  395;  adj. 
γρηΐ  καμινοί,  e.  alten  Backofenweibe,  α  27.; 
γννί]  Σικελή  γρηνς,  iw211;  γρηΐ  ovv  άμφι- 
πόλφ,  α  191. 

*yρoυ»'όg,=7()υvdς,poet.Feuerbrand, 
fr.  67. 

γναλον ") ,  poet. ,1)  Höhlung,  Wöl- 
bung, γ.  Q-ώρηκος ,  die  Wölbung  des 
Panzers  ■•)  (s.  »ώρηξ),  *Em.  189.  iV507.  587. 
Ρ  3 14;  von  beiden  Stücken,  Θ-ώρηξ  γνάλοιαιν 
άρηρώς,  einPanzer,aus  (zwei)  gewöUjten  Plat- 
ten zusammengefügt,  0  530.—  2)  Schlucht, 
Thal,h.  Apoll.  396.  h.  26,  5. 

Γϋγαίη,  λίμνη,  1)  der  gygaiische  See, 
e.  See  in  Lydien  bei  Sardes  am  Berge  Tmo- 
los,  vom  alten  K.  Γνγης  benannt,  nicht  weit 
V.  Kaystros••^),  F391.  —  2)  die  Nymphe  des 
Sees,  M.  des  Mesthles  u.  Antiphos,  Β  865. 

*j'vi«rt<JOc,Ep.  15, 13  verdorbenes  Wort, 
wofür  Herm.  αγνιάτ^  vorschlägt. 

γνΐον,  1)  meist  synonym  mit  μέλεα,  Glie- 
der überhaupt,  ει  έντρέ/^οι  γνΐα,  ob  die  Glie- 
der sich  leicht  in  der  Rüstung  bewegten,  Γ 
385,  so  auch,  wenn  die  y.vom  heftigen Schrek- 
ken  zittern,  τω  δ'  ετι  μάλλον  νπό  τρόμος 
ελλαβε  γνΐα,  ο  88  (wo  man  nicht  wegen  imh 
nur  an  die  Kniee  zu  denken  hat ,  vgl.  Η  6), 
vgl.  Γ  34.  Η  215.  Θ  452.  Κ  95.  390.  Ξ  506 
U.  s.  Ebenso  in  der  allg.  Bdtg  Glieder,  J230. 
Ε  811.  Ν  435.  Τ  165.  Χ  448.  Ω  514.  α  192. 
ς  140.  κ  363.  μ  279,  dh.  auch  ¥^627  so  zu 
fassen,  dgl.  Ε  122.  Ν  61.  Ψ  772,  indem  das 
folgende  πόδες  και  χείρες  den  Begriff  der  γ. 
nicht  ausfüllt. —  Vereinzelt  γνΐα  ποδών,  die 
Glieder,  d.h. die  Gelenke  derFülse,  iV512. 
—  Insbes.  2)  die  Kniee,  ?F 691.  726,  so  oft, 
γνΐα  λνειν ,  γ.  λέλννται,  ο,  νπό  (Adv.)  -λε- 
?.ννται,  νπέλνντο{ψϊβ  γοννατα,  yf.s.,  λνειν), 
J  469.  Η  6.  Π  341  u.  ö.») 

γνιόω  (γνιός),  F.  ώσω,  ώσειν,  lähmen, 
entkräften,  ϊππονς,  *Θ  402.  416. 

γνμνός,  nackt,  blofe,  Χ  510.  ξ  136; 
gew.  ohne  Waffen,  unbewaffnet,  wehr- 
los, /7  815.  Ρ  711  u.  ö.;  v.  Sachen,  γνμνόν 
τόξον,  der  entblöfete,  d.  i.  aus  dem  Futteral 
genommene  Bogen,  λ  607;  γνμνός  υιστός, 
der  entblölste  (aus  dem  Köcher  genommene) 
Pfeil,  ψ  417.  Dav. 

γνμνόω,  entblößen;  bei  Hom.  nur  Pass., 

»)  V.  Γρ&ξ,  Führer  einer  Kolonie,  n.  νίχη,  Str.  13,1,2. 

*)  aus  skr.  W.  gar,  gebrechlich  werden,  Curt.  Et.» 
S.  176.    Über  die  Bildung  J.  Schmidt  KZ.  XXVII  375. 

*)  Nach  ein.  vwdt  mit  κοίΧοζ;  nach  Doederl.  von 
γΰηί.    Übr.  vgl.  Fick  W.»  II  96. 

*)  der  aus  Brust-  und  Rückenstück  bestand,  die  an 
den  Seiten  zusammengeschnallt  wurden,  Pausan.  10, 
26,  5.  Küstow  u.  Köchly  Gesch.  des  gr.  Kriegsw.  I  §  3 
S.  12.    Heibig,  das  hom.  Epos  usw.-  S.  286  f. 

s)  später  ΚοΙόη,  Str.  13,  4,  5. 

β)  S.  über  diese  Formel  Doberenz  Quaestt.  Hom. 
p.  19  sqq.  Nach  Aristarch  bedeutet  γν'ια  bei  Homer 
nur  nnösi  xai  ^{Γρ£5,  s.  Lehrs  Arist.*  p.  112  sq.  Da- 
gegen Hecht  Quaestt.  Hom.  p.  5—16  u.  zur  hom.  Se- 
masiologie S.  3—18.  22  nebst  den  Bemerkk.  v.  Kammer 
JJb.  18S4  S.  1  ff.  523  ff.    Hentze  zu  Φ  627  Anh. 

9* 
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U.  zwar  aulser  ζ  222  (wo  γνμνοϋσθ-αι)  nur 
Aor.  Ρ.  {έ)γνμνώ9-η,  Opt.  γνμνωΟ-είη,  ö.Part. 
γνμνωΘ-είς,-Θ-έντα,ΒΪοΙι  entblöläen,  sich 
entkleiden,  ζ  222;  mit  Gen.  ρακέων  έγν- 
μνώ&η,  er  befreite  sich  (teilweis)  von  den 
Lumpen,  warf  sie  weg,  χ  1;  insbes.  v.  Krie- 
gern, im  Aor.  von  Waffen  entblöfet  sein,  γν- 
μνω&είς,  von  Waffen  entblöfet,  waffenlos,  κ 
341 ;  -θ-είς  βραχίων,  der  blolse,  d.  i.  der  nicht 
vom  Schild  gedeckte  Arm,  Μ  389;  στέρνον 
-9-έντα,  der  die  Brust  blofe  gab,  Π  312.  400; 
ότέω  στρεψΟ-έντι  μετάψρενα  -θ-είη,ά&τ  beim 
oder  durchs  Umwenden  denRücken  blols  gab, 
Μ  428;  außerdem  τείχος  εγνμνώ&η,  die 
Mauer  wurde  entblöist,  blofe  gegeben,  Μ  399. 
—  Nur  an  den  a.  StSt. 

γνναικεΐος {γννή),  weiblich,  denWei- 
bern  eigen,  βονλαι,  Weiberanschläge,  -in- 
triguen,  λ  437  f. 

γνναι-μανής.  Gen.  (έος)  μαν'/ναι,  μαίνο- 
μαι), yfeih  er  toll,  V.  Paris,  *r  39.  Ν  769. 

γνναιος,=^γνναικεΐος,  δώρα,  Geschenke 
an  ein  Weib,  *λ  521.  ο  247. 

yvvij  (W.  γεν  Gurt.  Et.^  175),  Gen.  γυναι- 
κός. Dat.  -κί,  Acc.  γυναίκα,  Vok.  γύναι  (ν. 
St.  γυναικ),  PI,  γυναίκες,  κών,  ξι,  γυναί- 
κας, das  Weib  (eigtl.  Gebärerin),  die  Frau, 
u.  zwar  a)  im  Ggstz  des  Mannes,  0  683,  ohne 
Rücksicht  aufstand  od.  Alter;  dh.ö.  die  Mägde 
in  der  Od.;  auch  im  verächtl.  Sinne,  γυναικός 
αρ  άντΙ  τέτυξο,  du  bist  einem  Weibe  gleich- 
zustellen, Θ  163;  oft  mit  attributiven  Substst. 
γυνή  ταμίη,  δέσποινα,  γρηνς,  άλετρίς,  όμωαΐ 


γυναίκες  Vi^yi.  δ)  die  Frau,  Ehefrau,  Gat- 
tin, opp.  παρ&ένος,  Ζ  160.  θ  57.  d-  523.  μ 
42;  ν.  Kebsweibe,  S2  497.  c)  die  Hausfrau,. 
Gebieterin,  π  334  u.  ö.  d)  die  sterbliche 
Frau,  im  Ggstz  einer  Göttin,  ^315.  77176. 
κ  228.1)  ^ 

Γνραί  (sc.  πέτραι),  e.  Felsengruppe,  wo 
der  lokrische  Aias  Schiffbruch  litt,  nachEust. 
in  der  Nähe  von  Mykonos,  nach  a.  bei  dem 
Vorgebirge  Kaphareus  von  Euboia,  δ  500,  s. 
das.  die  Anm.  Vgl.  Quint.  Sm.  14,  570.— Adj. 
ΓυραΙος,  gyraiisch;  dh.  Γυραίη  πέτρη,. 
d  507;  von 

ί'υρός^),  rundgebogen,  γυρός  έν  ωμοι- 
σιν,  rundschulterig,  τ  246. 

Γνρτιαόης^  Patronym.,  S.  des  Gyrtios  = 
Hyrtios,  α  512. 

Γνρτοίνη  {Γυρτών,  ώνος,  Str.  9,  5,  19), 
St.  in  Pelasgiotis  zwischen  dem  Europos  und 
Peneios»),  Β  7S8. 

yvtp,  γϋπός,  m.  bei  Hom.  nur  Dual,  γΰπε, 
λ  578,  ö.  Ν.  PI.  γΰπες,  ep.  Dat.  PI.  γΰπεοαι, 
Λ  162,  der  Geier,  d  237.  λ  578  u.  s. 

yoi^vrdg,  Bogenbehälter, Futteral  des 
Bogens,  ψ  54  f. 


0  Als  Adj.  steht  es  dem  Schol.  zufolge  Ω  5S  γυ- 
valxa  ■&ήα«.το  μαζόν  st.  γνναιχεϊον,  allein  diese  Verbin- 
dung ist  aus  dem  Schema  xa-9'  'όλον  xai  μ/ρος  zu  er- 
Hären,  vgl.  Thiersch  Gr.  §  273.   Kr.  Di.  46,  16,  1. 

^)  Nach  Brugmann  Gurt.  Stud.  VII  305  ebenso  wie 
γωρυτός  τ.  λΥ.  gar,  gur,  krümmen,  runden",  vgl.  Fick 
W.3  II  67. 

')  Über  die  mutmafsliche  Lage  s.  Bursian  Geogr. 
Gr.  I  S.  65. 


Δ. 


cT,  elidiertes  δέ,  w.  s.  —  Übr.  s.  δή  ζ.  Ε. 

d"«-,  untrennb.  Vorsilbe  mit  verstärkender 
Bdtg;  aus  διά  entstanden,  8.Αηϊα.ζ\ιδάοκιος. 

όα-  (Curt.  Et.5  S.  230),  Stamm  zu  διδάσκω 
mit  den  Bdtgn  lehren  und  lernen;  davon 
noch  folgende  Formen  bei  Hom.:  redupl.  Aor. 
2  A.  δέδαε,  s.  1),  Aor.  2  P.  έδάην,  Γ  208.  δ  267, 
Konj.  δαείω  (viell. richtiger  tfa^cM,  Curt.  Verb.^ 
II  77),  δαώμεν,  7/  299,  2  S.  Opt.  δαεΐης,  h. 
Merc.  565,  Inf.  δαήναι,  δ  493,  ö.  ep.  δαήμε- 
vai,  Part,  δαέντες,  h.  20,  5 ;  vom  Fut.  δαήσο- 
μαι,  2  S.  -αεαι,  γ  187.  τ  325,  Pf.  Α.  δεδάηκα, 
-κας,  -κε,  h.  Merc.  473.  ■»  146. 134.  Part,  δε- 
δαώς,  ρ  519.  h.  Merc.  510;  δεδαηκότες,  β  61, 
U.  Pf.  Ρ.  Part,  δεδαημύνος,  h.,Merc.  483,  u. 
ein  Inf.  (wie  von  δέδαα)  δεδαασ&αι,  Curt. 
Verb.  IP  237^),  s.  z.  E.  1)  lehren,  nur  im 
Aor.  2  A,  δέδαε,  τινά  τι,  ζ  233.  9•  448.  ψ  160; 
mit  Inf.  υ  72.  —  2)  lernen,  kennen  ler- 
nen, erfahren,  dh.  auch  kennen,  wis- 
sen, in  den  übrigen  Formen:  so  Aor.  2  P., 
aol  δ'  ου  πω  ψί)ον  όαήμεναι,  ν  335,  mit 
Acc,  ταΰτα,  Ζ  150.  δ  267;  υααα  πεύ&ομαι, 
όαήσεαι,  γ  187  u.  s.;  οφρα  δαείω,  ^  —  ή,  dafe 
ich  erfahre,  ob  —  oder,  Φ  61;  mit  Gen.  πο- 

')  Nach  a.  eine  Aoristbildg  für  ύίδάια^αι  mit  einer 
TOn  όίύαιν  (lehrte)  abweichenden  Bdtg,  s.  Kühne  de 
aor.  pass.  formis  1877  p.  23.  Wackornagel  Bezzenb. 
Beitr.  IV  310. 


λέμοιο  δαήμεναι,  den  Krieg  kennen  lernen, 
Φ  487,  vgl.  διδάσκω;  Γίνός,  von  jmdm  erfah- 
ren, πώς  έμεϋ  δαήσεαι  (mit  abhäng.  Frage), 
τ  325;  Part.  Perf.  Akt.  δεδαώς,  gelernt 
habend,  unterrichtet,  εκ  Ο^εών,  ρ  519; 
δεδάηκε  αεθ-λον,  er  hat  e.  Wettkampf  gelernt, 
•9•  134;  ου  δεδαηκότες  άλκήν,  unkundig  der 
Abwehr,  β  61,  s.  La  R.  St.  §  84,  9.  -  Inf.  Med. 
(aus  δέδαα  gebildet)  kennen  lernen,  δε- 
δάασ&αι  γυναίκας,  π  316.  (Vgl.  außerdem 
δήω  u.  δέατο.)  —  Dav. 

όα-ήμων,  Gen.  όνος,  kundig,  erfahren, 
τεκτων,  Ο  411;  iv  πάντεασ  εργοισι,  Φ' 671; 
mit  Gen.  α&λων,  &  159;  όρχη&μοΐο,  Vs  263; 
δαιτροσυνάων,  π  253. 

όάηο  (skr.  devaras,  lat.  levir,  Curt.  Et.* 
S.  231),  ερος,  Vok.  δαερ,  Ζ  344.  355.  ep., 
Schwager,  Bruder  des  Mannes ,  *Γ  180 
u.  s.  [Gen.  PI.  δαέρων  zweisilbig,  Ω  769,  vgl. 
762.]^ 

όάηται,  s.  1.  δαίω. 

dal,  Konj.  der  Umgangssprache  in  Fragen, 
denn,  nachdrücklicher  als  δέ,  τις  δαΙ  όμι- 
λος, α  225.  ω  299  (s.  Ameis-Hentze  Anh.),  u. 
so  zu  sehr.  7i  408  (seit  La  R.  nach  Aristarcli ; 
δέ  vulg.).i) 

1)  La  E.  Anh.  z.  St.,  Tertkr.  S.  220  u.  in  Ztsclir. 
für  5st.  Gymn.  1863  S.  333.  Über  die  Abltg  s.  Tick 
W.»  I  606. 


ep.  Dat.,  s.  δαις. 

όαιόάλεος,  poet.,  aus  δαίδαλος  (W.  δαλ, 
ευΓί.Εί.6  8.232.Γΐο1ί"νν••ΊΙ  126)  Verl.,  künst- 
lich, kunstvoll;  schön  od.  zierlich  ge- 
arbeitet, kunstreich  verziert,  v.  sau- 
ber u.  zierlich  gearbeiteten  Waffen  u.  Gerät- 
schaften, ζωατήρ,  Δ  135;  εντεα,  Ζ  4:18;  άρ- 
ματα, Ρ  448;  ϋ-ρόνος,  κ  315;  ebenso  α  131 
das.  Nitzsch. 

όαιόάλλω  (redupl.  Intensivbildg,  W.  δαλ), 
poet.,  kunstvoll  ausarbeiten,  künst- 
lich verzieren,  λέχος  χρναω  xal  άργνρω, 
ψ  200 ;  πάντοοε  σάκος,  Σ  479. 

όαίόκλον,  poet.,  eigtl.Neutr.  ν.  δαίδαλος, 
3ubst.  künstliche  Arbeit,  Kunstwerk, 
γ.  Metallarbeit,  viell.  Relief,  τ  227;  gew.  PI. 
iaWaAa, kunstreiche  Arbeiten,  Kunst- 
werke, £"60;  von  Metallarbeiten,  2"  400.  Τ 
13.19,  Zieraten  am  Gewände  der  Here,  5Ί79. 

/ίαίόαλος  (δαιδάλλω),  eigtl.  der  „Künst- 
ler", mythischer  Repräsentant  der  uralten 
Holzplastik.  Homer  nennt  ihn  als  Fertiger 
eines  Chorreigens  in  Knosos,  dener  für  Ariadne 
gearbeitet  hatte, .Σ'592.  Vgl.  άσκέωιι.χορόςΛ) 

όαίζω,  poet.  (W.  δα,  vgl.  2.  δαίω,  Curt. 
Et.5  S."  230),  ö.  Part.  Pr.  -ζω ν  («  Λ  497), 
[mpf.  έδάιζε,  Inf.  Aor.  δαΐξαι,  Pass.,  Part. 
Pr.  -όμενος  (s.  δ),  ö.  Pf.  Pass.  δεδαΐγ μένος, 
α)  teilen,  zerteilen,  τΐ,  ξ  434;  dh.  zer- 
reilsen,  χηωνα,  den  Leibrock  zerreifeen^), 
Β  41G.  /7841  u.  s.;  vom  Schwerte,  durchbohren, 
?/247  ;^ro|U»;v,dasHaarzerraufen,.2'27;dh.  (if- 
δαΐγμένος  ήτορ,άβνα.  dasHerz  durchbohrt  ist, 
P53.5;  dh.  niederhauen,  töten,  morden, 
ibs.  Φ  33 ;  "ππονς  τ  ε  καΐ  άνέρας,  Λ  497 ;  Pass. 
)ΐΙχαλκώ  δεδαΐγ  μένος,  mit  dem  Schwerte  ge- 
tötet, Σ  236.  Χ  72  u.  s.;  auch  ohne  χαλκό), 
Γ  203.  319.  Φ  147.  δ)  übtr.  έδαίζετο  »νμ6ς 
'vi  στήΟ-εσσιν,  das  Herz  in  der  Brust  ward 
zerrissen  (von  Unruhe  u.  Schmerz),  18.  0629 ; 
ber  ωρμαινε  δαΐζόμενος  κατά  &νμόν  διχ- 
ι-άδια,  mit  folg.  η -ή,  er  erwog  es  zwiefach 
eteilt  im  Herzen,  d.  h.  war  schwankend  zwi- 
chend  zwei  Vorsätzen,  α  20;  έχων  δεδαΐ- 
■μένον  ϊμορ,  er  hatte  ein  (von  Sorge,  Trauer 
d.  Schmerz)  zerrissenes  Herz,  ν  320. 

όαΐ-κταμενος,  ep.,  eigtl.  δαΐ  κτάμ.,  in 
er  Schlacht  getötet,  *Φ  146.  301. 

όαιμόνιος,  bei  Hom.  nur  Vok.,  oft  δαιμό- 
ιε  u.  Fem.  δαιμονίη ,  PI.  δαιμόνιοι ,  δ  774. 
406,  1)  ei^tl.  von  e.  Gottheit  herrührend, 
öttlich,  ννξ,  h.  Merc.  97.-2)  die  Ein  wir- 
ung eines  Dämon  od.  Gottes  an  sich  tragend, 
on  der  Gottheit  ergriffen  oder  angetrieben 
der  besessen,  bald  im  guten  Sinne  als  Schmei- 
helwort,  etwa:  Seltsamer,  Wunder- 
cher,  wie  Ζ 486.  |443  (das.  Ameis-Hentze 
.  Anh.),  bald  in  gelinderen  oder  stärkeren 


Vorwürfen:  Thörichter,  Unbesonnener, 
Arger,  Unglückseliger,  Heilloser,  Α 
561.  Ü  190.  200.  Γ  399.  Δ  31.  Ζ  407.  δ  774. 
κ  472.  α  15.  ψ  174;  auch  als  Ausdruck  des 
Mitleids,  δαιμονίη,  Arme,  Unglückliche, 
S2  194,  ΛΥΟ  Priamos  die  Hekabe  anredet,  s. 
PeppmüUer  zur  St.^);  von 

όαίμων-),  όνος,  1)  ganz  wie  Ο^εός,Οοϋ, 
Göttin,  von  bestimmten  göttlichen  Personen, 
wie  Aphrodite,  Γ  420.  Pan,  h.  19,  22;  im  PI. 
Götter,  Α  222.  Ζ  115.  —  2)  bes.  Gottheit, 
insofern  sie  auf  die  Menschen  wohlthätig  oder 
verderblich  einwirkt,  ohne  dals  dabei  an  eine 
bestimmte  göttl.  Person  gedacht  wird,  oder 
man  sie  namentlich  bezeichnen  kann,  Ε  438. 
vgl.  J 600.  o2Q>l•,  προς  δαίμονος  επιορκεΐν, 
Τ  188 ;  δαίμονι  ίσος ,  so  herrlich  od.  so  ge- 
waltig wie  ein  Gott,  £^438  u.  s.  Doch  ist  nicht 
bei  Hom.  an  die  Mittelwesen  od.  Dämonen  zu 
denken.  Der  Dämon  lenkt  die  Schicksale  der 
Menschen,  τί  64;  sendet  ihnen  Glück,  ist  ihr 
Schutzgeist,  φ  201  (wo  es  mit  &εός  Vs  196 
wechselt,  vgl.  Ρ  98.  99.  ζ  172  u.  174),  vgl.  γ 
27;  dh.  σνν  δαίμονι,  s.  unten;  teilt  das  Un- 
glück zu,  sendet  Krankheiten,  β  134.  ε  396; 
dh.  κακός  δαίμων,  κ  64;  δαίμονος  αίαα 
κακή,  λ  61;  dh.  oft  für  Geschick,  Glück 
od.  Unglück,  τοί  δαίμονα  δώσω,  ich  will 
dir  den  Dämon,  d.  i.  den  Tod  geben,  Θ  166; 
προς  δαίμονα,  gegen  \Villen  der  Gottheit, 
gegen  das  Geschick,  Ρ 98. 104;  σνν  δαίμονι, 
unter  Gottes  Beistand,  Λ  792.  0  403.3) 

oaivv'f  st.  έδαίννσο,  s.  δαίννμι. 

όαίννμι,  ep.  (2.  δαίω^,  Akt.  Pr.  2  S.  Im- 
per.  δαίνν,  170,  Part,  -ννντα,  δ  3;  3  S.  Impf. 
δαίνν,  ^^29.  ^309;  Inf.  Fut.  δαίσειν,  T299. 
—  Med.  vom  Pr.  2  S.  -νσαι,  φ  290,  3  S.  u. 
PL  -νται,  -ννται,  Impr.  3  S.  -νσθ^ω,  φ  319, 
2  PI.  -ννσθ•ε,  δ  238.  ψ  89;  Opt.  3  S.  -νντο 
(st.  νν-ι-το),  Ω,  665,  3  PI.  -νατο  (st.  •νίατο\ 
σ  248,  Konj.  2  S.  -viig,  &  243  [ν].')  τ  328  [ν], 
Ö.  Inf.  -ννσ&αι  (elid.  δαίννσθ-'),  1 228,  ö.Part. 
-ν μένος,  bes. PI.;  Impf,  stets  ohne  Augm.  3  PI. 
-vvto;  2  S.  δαίνν  (st.  έδαίννσο),  Ω  63;  Part. 
Aor.  -σάμενοι,  η  188.  σ  408.  1)  Akt.,  eigtl. 
verteilen,  dh.  jmdm  seine  Portion  geben,  nur 
v.  Wirte,  δαΐτά  τινι,  jmdm  ein  Mahl  ge- 
ben, /  70;  τάψον,  γάμον,  einen  Leichen- 
schmaus, Hochzeitsschmaus  ausrichten, 
γ  309.  Τ  299.  δ3.  h.  Ven.  141.  — 2)  Med.  sich 
bewirten  lassen,  essen,  schmausen,  v.  den 
Gästen,  abs.  0  99.  Ω,  63  u.  ö.;  vom  Leichen- 
mahl, £i  665;  mit  Acc.  δαΐτα,  ein  Mahl  ver- 
zehren, Ω  802.  γ  66;  δαίτην,  η  50;  είλαπί- 
νην,  Ψ  201;  κρέα,  1 162  u.  s.;  ν.  den  Göttern, 
^κατόμβας,  Ι  535. 


^)  Nach  attischer  Sage  war  er  S.  des  Eapalamos  in 
then,  V.  des  Ikaros.  Er  floh  wegen  der  Ermordung 
)ines  Neffen  Talos  nach  Kreta  und  haute  hier  das  La- 
nrinth,  und  von  da  nach  Sizilien,  Apd.3,  15,  8.  Prel- 
r  Gr.  Myth.  II  ^  S.  4i)9.  Koscher  Lex.  der  Myth. 
.  934  ff. 

*)  der  getötete  Gegner  wurde  nicht  nur  der  Rüstung 
irauht,  sondern  zuletzt  auch  durch  Zerreifsen  (od.  Aus- 
ehen)  des  Leihrocks  schmählich  enthlöfst,  s.  Studniczka 
aitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tr.  S.  64.  Heibig,  d.  hom. 
pos2  S.  288.    . 


1)  Vgl.mgelsh.Hom.Th.S.73.  Doederl.  Gl.  n.  2471. 
Lehrs  Pop.  Aufs.2  8.  145. 

*)  Etym.  zw.;  nach  ein.  τ.  δαίω,  ,,VerteUer",  nach 
a.  V.  cTa,  δαηναί,  der  Wissende,  =  όαημων,  Tgl.  Savelah. 
Dig.  p.  50;  nach  a.  vom  skr.  St.  div,  leuchten,  also 
leuchtend,  lichtbegaht,   s.  Curt.  Et.'  S.  231. 

')  S.  bes.  Uckert  Über  Dämonen,  Heroen,  Genien 
in  den  Abhandl.  der  K.  Sachs.  Gesellsch.  der  Wissensch.' 
1850  S.  130  ff.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  72  (67  f.) ,  Wahr- 
mund in  Ztschr.  für  öst.  Gymn.  1859  S.  761  f.  Härtung 
Über  Dämonen  S.  1  ff.  Doederl.  n.  2471.  Lehrs  Pop. 
Aufe.''  S.  143  ff.  Krocher,  der  homerische  Dämon ,  Progr. 
von  Stettin  1876. 

*)  Ameis  vermutet  ύαιννιαι. 


δαίομαι 
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όαίομαι  (wohl  aus  '^δασ^ομαι  J.  Schmidt 
Κ.  Ζ.  XXVII,  294,  sonst  vgl.  Curt.  Et.»  S,  230. 
Verb.  Ρ  302),  teilen;  nur  als  Pass.  u.  Med. 
(Akt.  δαΐζω),  poet.,  vgl.  άποό.  Fut.  όάσον- 
ται,  Χ  354.  β  368,  Aor.  1  έδάααατο,  ζ  10  u. 
εδάααντο,  ξ  208,  ο.  ohne  Augm.  δασσάμε&α, 
δύασαντο,  Opt.  δασαίμεθ-α,  β  335,  Konj.  δά- 
σωνται,  ρ  80,  Inf.  gew.  δάσασθ-ac,  ep.  δάασ., 
v2lß,'Part.δaaσάμεvoς,Iteva,tbίf.δaσάaxετo, 
7  333,  Pf.  δέδασται,  s.  1,  3  PI.  δεδαίαται, 
α  23.  —  teilen,  1)  in  Teile  zerlegen,  χρέα, 
ο  140  (wegen  des  Mediums  das.  s.  Ameis-r 
Hentze);  πάντα  ανδιχα,  alles  in  zwei  Teile 
teilen,  .2/511.  X  120;  verteilen,  πάντα,  β  335. 
368;  κτήματα,  ν  216  u.  s.;  cii«  (Adv.)  πανρα 
δααάοκετο,  ί333;  τι  τινι,  zuteilen,  χρέα 
μνηατήραι,  ρ  332.  —  Pass.  geteilt  wer- 
den, im  Pf.  Α  125;  ν.  den  Aithiopen,  διχ&α 
δεδαίαται,  sind  in  zwei  Teile  geteilt,  α  23; 
δίχα  πάντα  δέδασται,  ο  412;  τριχθ-ά,  Ο  189. 
—  2)  gewaltsam  zerteilen,  dL^zerreifeen, 
zerfleischen,  ν.  Raubvögeln  od.  Hunden, 
κατά  (Adv.)  πάντα  δάσονται,  Χ  354;  ωμά 
δάαασΟ-αι,  roh  fressen,  mit  Haut  u.  Haaren 
verschlingen,  Ψ2\.  ο  87.  /  476;  übtr.  δαίεταί 
μοι  ήτορ  άμφί  τινι,  das  Herz  wird  mir  zer- 
rissen (düaceratur)  um  jmdn  (von  Sorge),  «48. 

1.  rfßttr,  ιδος,  urspr.  F.  für  das  att.  δας  (s. 
1.  δαίω),  Brand,  Kienspan,  -fackel,  nur 
PI.,  α  428.  σ  310  u.  ö. 

2.  6αίς{?,Λ.δαΊω),  Gemetzel,  Schlacht, 
nur imDat.  tv  δαϊ  [.  J\  λνγρζ,  *N  286.  Ω  739, 
od.  λενγαλέ^ ,  Ξ  387.  —  In  dieser  Bdtg  nur 
poet. 

όαίς,τός{&.2.δαίω),  Mahl,  Gastmahl, 
Hom.  ö.  V.  Menschen  u.  Göttern ;  Opfermahl, 
δαίς  έίαη,  s.  έίαη,  ά  48.  £i,  69  u.  ö.,  πίειρα, 
fettes,  reichliches  Mahl,  Τ\Ί^•,^άλεια,  Η  475 
u.  8.,  άγα&ή,  ο  507;  Plur.  δαΐτες,  ν  182;  δαι- 
τών  (nach  a.  ν.  δαίτη),  ρ  220.  377;  ν.  Frais 
wilder  Tiere,  ^5.i)i2  43.^) 

όαίτη,  ep.  =  d.  vhg.,  Ä  217.  γ  44.  η  50.  — 
rftttTii-d-fiVjAdv.,  vom  Mahle  her,  κ  216 f. 

όαιτρενω  (δαιτρός),  Impf,  ohne  Augm., 
Fut.  σω,  das  Fleischzerlegen,  vorschnei- 
den u.  austeilen,  ξ  433.  ο  323;  dh.  übhpt 
verteilen,  austeilen,  v.  derBeute,^  688, 
vgl.  705. 

όαιτρόν,  ep.  (2.  δαίω),  das  Zugeteilte, 
die  Portion,  πίνειν,  das  beschiedene  Mals 
trinken,  J  262  f. 

όαιτρός  (2.  δαίω).  Zerleger,  Vor- 
schneider, Vorleger,  des  Fleisches  bei 
Mahlzeiten,  *a  141.  d  57.  ρ  331.  Dav. 

όαιτροοννη,  das  Zerlegen  des  Flei- 
sches bei  Tische,  Plur.  π  253  f. 

όαιτνμών,  όνος,  nur  PL,  Tischgenos- 
se; dh.  Gast,  Schmauser,  *η  102  ^wo  ep. 
i)at.  δαιτνμόνεασι).  &  66  u.  s.;  ανδρών  δαι- 
τν μόνων,  ο  467.  χ  12;  über  δ  621  s.  Nitzsch 
zu  d.  St.  u.  Ameis-Hentze  Anh.;  von 

όαιτύς^  νος,  ep.  st.  δαίς,  Mahl,  ^496  f. 


άαίτωρ,  ορος,β.  Troer,  ν.  Teukros  erlegt, 
Θ  275. 

άάΐ- φρων ,  όνος,  W.  von  zw.  Abltg  u. 
Bdtg,  wahrsch.  mit  δαηναι  zshängeud  u.  v. 
φρήν,  eigtl.  kundig,  erfahren,  dh.  von 
IIelden,beAvährt,  von  erprobt  er  Tapfer- 
keit, kriegskundig,  Β  23.  J  370  u.  s.  ö.,  v. 
Friedensmanne,  wie  v.  Alkinoos,  erfahren, 
verständig,  ζ  256.  θ• 8. 13;  ebenso  ν.  Tele- 
machos,  δ  687;  ν.  Künstler  Polybos,  S-  373, 
u.  von  Frauen,  wie  der  Mutter  des  Od.,  ο  356 
(nach  Kayser  auch  von  der  Penelope,  δαί- 
φρονι  Π.,  ο  314,  wo  gew.  περίφρονι  gelesen 
wird),  u.  von  Persephone,  h.  Cer.  360  in  be- 
zug  auf  die  έργα,  kunsterfahren. i) 

όαίω  (W.  δaJr  Curt.  Et.»  S.  231),  poet, 
stets  ohne  Augm.,  im  Akt.  nur  Pr.  Konj.  δαί- 
ωσι  u.  Impf,  δαΐε  u.  δαϊον,  u.  Pf.  δέδηε  u. 
Plsqpf.  δεδήει  nur  in  übtr.  Bdtg,  s.  2,  b);  v. 
Med.  Prs.  δαίεται,  ζ  132;  ö.  Part,  όμενος 
usw..  Impf,  δαίετο,  Konj.  Aor.  2  δάηται,  in 
pass.  Bdtg,  Υ  316.  Φ  375.  1)  Akt.  trans.  = 
καίω,  anzünden,  anbrennen,  anstek- 
ken, πϋρ,  1211.  η  7;  δαΐε  φλόχ«,  auflodern 
lassen,  Σ  206.  227;  Τροίην,  Φ  376;  δαΐέ  οι 
εκ  κόρνΟ-ος  —  πϋρ,  sie  (näml.  Athene)  ent- 
flammte ihm  auf  dem  Helm  ein  Feuer ,  Ε  4, 
vgl.  Vs  7;  νπο  (Adv.)  δε  ξύλα  δαΐον,  Σ  347, 
&  436.  —  2)  Pass.  Pr.  u.  Impf,  ohne  Augm. 
δαίετο,  mit  Pf.  δέδηα,  intr.  brennen,  flam- 
men, leuchten,  «)  eigtl.  δαώμενον  πϋρ, 
.Σ"  227;  πϋρ  δαίετο,  Φ  343;  σέλας,  θ  75; 
δαιόμενα  δένδρεα,  ε  61.  δ)  übtr.  οσαε  δαί- 
εται, die  Augen  funkeln,  vom  Löwen,  ζ  132; 
ν.  Hektor,  πνρΐ  δ'  οααε  δεδήει,  Μ  466;  πό- 
λεμος δέδηε,  der  Krieg  ist  entbrannt,  lodert, 
wütet,  Υ  18;  ερις  πολέμοιο  δέδηε,  Ρ  253; 
σε  περί  στέφανος  πολέμοιο  δέδηε,  Ν  736; 
άμφΙ  μάχη  ενοπή  τε  δεδήει  τείχος,  νΐΆΥ  rings 
entbrannt  um  die  Mauer,  Μ  35 ;  οσσα  δεδήει. 
das  Gerücht  war  entbrannt,  d.  h.  verbreitete 
sich  schnell,  Β  93,  u.  so  οιμωγή  δέδηε,  ν  353 

όάκνω  (W.  δακ  Curt.  Et.»  S.  131)  nur  3  S, 
Aor.  2(ia;if,ö.ion.  u.ep.Inf. (Ja>fifiv,beiisen, 
von  Hunden,  *Σ  585;  ν.  der  Maus,  Batr.  47; 
V.  Mücken,  stechen,  P572;  übtr.  δάκε  ψρέ- 
νας'Έκτορι  μνΟ•ος,  die  Rede  verletzte  dem 
Hektor  das  Herz,  Ε  493.  (Pr.  nur  in  Batr.,  s. 
καταδ.) 

όάχρν  (lacruma)-),  poet.  st.  δάκρνον, 
Thräne,  im  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  Β  266.  δ  114 
u.  ö.,  Dat.  δάκρνσι,  I  570.  ε  83  u.  s.  (5 mal), 
u.  elid.  όάκρνσ',  ρ  103.  τ  596:  auch  koUek• 


')  nach  Zenod.,  dessen  Lsart  όαΐτα  Nauck  Me'I. 
Qre'co-Rora.  IV  428-35  gegen  Aristarchs  πάσ»  mit  be- 
achtenswerten Gründen  verteidigt. 

')  wo  Aristarch  nach  Lehre  Arist.'  p.87  das  Konnia 
vor  βροτύν  setzte,  so  dafs  es  mit  όαίτα  zu  verbinden 
wäre,  doch  s.  M.  Hecht  Qaaeett.  Hom.  p.  16  sq. 


>)  So  nach  Nitzsch  zu  α  48,  Clemm,  de  comp.  Gr. 
p.  17  n.  48  u.  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II  S.  i)7  und 
zu  Od.  1.  c,  der  es  von  e.  St.  rf«,  <fai  ableitet.  Letz- 
terer fafst  es  auch  so  v.  Odysseus  wegen  seiner  über- 
all sich  bewährenden  Klugheit.  Nach  der  gew.  Abltg, 
(von  δάίς  u.  φρ'ίν)  u.  Deutung  ist  rf.  schlacht-  od, 
kriegskundig,  doch  v.  der  Eurykleia  deutet  scher 
Schol.  zu  Od.  1.  C.  όεΰαηχυΤα.  χατώ  φρ/νος.  —  Gegen 
Buttm.  Lex.  I*  S.  189  ff.  zweifache  Abltg,  näml.  a)  (v. 
((«(ς,  ψρην)  ,,auf  die  Schlacht  sinnend,  kriegskundig, 
kampflustig"  (II.,  aufser  Ω  325),  und  l)  (von  όαΐ,ναι] 
,,klug,  verständig"  (so  stets  in  der  Od.)  wendet  Nitzsch 
mit  Recht  ein ,  dafs  der  Όόυαοίνζ  δαίφρων  der  Od, 
(η  168.  φ  379.  χ  202  u.  s.)  sicher  kein  anderer  sei,  als 
der  der  II. ;  auch  kann  es  φ  16  von  Orsilochos  wohl 
nicht  anders  gefafst  werden  als  ,, schlachtenkundig", 
wie  auch  ζ  243. 

2)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  1£3. 


δακρνόεις 


135 


δάμνημι 


tiv,  όάκρν  =  δάκρυα,  β  81  u.  s.,  s.  das.  die 
Anm. 

daxi»io6i$,thränenreich;  γόος,χλανΟ- 
uoc,  δ  801.  ρ  8;  rfa^rproev  (Acc.  des  Inhalts) 
jiXäaaaa,  unter  Thräuen  lächelnd,  Ζ  A84:•, 
V.  Personen,  viel  weinend,  thränenver- 
μ  iefeend,  Z455.  κ  415  u.  ö.  — 2)  thränen- 
i)  ringend,  beiveinenswert,  πόλεμος, 
μάχη,  Ε  737.  ■»  388.  ν  765.  π  436.  ρ  512. 

(νακονον  =  (ίάΛτρν,  -w.  s.,  ö.  Nom.  u.  Acc. 
S.  u.  PI.  u.  aufeerdem  δακρνόψιν,  ep.  Instru- 
mentalis, Ρ  696.  δ  705  u.  s.  (7mal),  Dat.  δα- 
;<ovoiai,  nur  α  173^)  die  Thräne;  δάκρυα 
■/:'eiv,  λεΐβειν,  ειβειν,  βάλλειν,  Thränen  ver- 
uiefeen,  Hom.  ö. 

^Sax^v-πλωω,&^.,\n  Thränen  schwim- 
iiu'n,  vom  Trunkenen,  dem  die  Augen  über- 
μιΐιβη,  τ  122  (Ameis-Hentze  δάκρυ  ηλ.)  f. 

δaκQV-χf^χ)v,ovaavί%'^.,e^.{χέω),  Thrä- 
nen vergiefsend,  weinend,  nur  in  Par- 
tieipf.,  Α  357.  λ  183  u.  ö.,  mit  Gen.  τινός,  über 
jiiul,  β  24  (j.  seit  Bekk.  II  δάκρυ  χέων).'^) 

όακρνω,  ö.  Aor.  1,  ohne  Augm.  δάκρϋαα, 
II.  ρ.  -ναας,  -νσααα,  Pf.  Ρ.  δεδάκρϋααι  u. 
irai,intr.^)  weinen,  Thränen  vergie&en, 
- 1  349  u.  ö.,  δακρνσας,  eigtl.  zu  Thränen  ge- 
i nacht,  in  Thränen  ausbrechend,  dh.  weinend, 
-Nägelsb.  zu  Α  349,  vgl.  α  336  u.  s.,  im  Pf.  P. 
Iiethränt,  verweint,  voll  Thränen  sein, 
δεδάκρυνται  υσσε,  ν  204;  παρειαί,  Vs  353. 
Χ  491;  τίπτε  δεδάκρυσαι,  Π  7. 

όάκτνλος^),  der  Finger,  die  Zehe  am 
Fufe,  Batr.  45. 

όαλός  (W.  δα^,  δαίω),  Brand,  Feuer- 
brand, iV  320.  0421.  ε488,  ein  Scheit  (zum 
Verbrennen),  τ  69. 

όαμάζω,  naclihom.  Pr.,  dav.  Aor.  έδάμαοα, 
-άμην,  άσθ•ην,  S.  unter  δάμνημι. 

^«^«ρ,  ai>TOiö),poet.,  Gattin,Ehefrau; 
stets  mit  Gen.  des  Mannes,  Γ  122.  λ  503.  δ 
126  u.  s. 

/ίάμαοος,  ein  Troer,  Μ  183. 

Ααμαατορίόης,  S.  des  Damastor,  1)  der 
Lykier  Tlepolemos,i7416.  —  2)  der  Freier 
Agelaos,  χ  293  u.  s. 

όαμείω ,  όάμεν,  όαμ^^τι,  όαμήμεναι, 
Β.  δάμνημι. 

όάμνημι  U.  άαμνάοί  (W.  δαμ  Gurt.  Et.^ 
S.  232),  poet.,  Pr.  1  S.  £"893,  3  S.  -ai,  Ε  746. 
Θ  390,  ν.  δαμνάω,  3  S.  Pr.  δαμνα,  λ  221,  3 
S.  Impf,  εδάμνα  (4 mal)  u.  δάμνα,  Π  103, 
Iterativf.  δάμνασκε,  h.  Ven.  251 ;  vom  Fut.  3 
S.  δαμά,  Α  61,  ep.  δαμάη,  Χ  271,  3  PL  δα- 
μόωαι',  Ζ  368;  vom  Aor.'  1  i δάμασα  meist 
der  ep.  σσ,  ö.  ohne  Augm.  im  Ind.,  Imper. 
δάμααον  (3mal)  u.  ep.  -aaov,  Γ  352  (Ameis- 


')  Kayser  schreibt  hier  auf  Grund  der  v.  Ls  duxgvai, 
n.  wegen  der  harten  Synizese  όάχρυσσι,  doch  s.  Hin- 
richs. 

^)  Vgl.  hes.  Classen  Beob.  S.  71  ff.  Ameis-Hentze 
zu  (i  24;  doch  s.  La  K.  St.  §  87,  11.  Ztschr.  f.  öst. 
Gym.  1865  S.  257. 

3)  auch  λ  55.  87.  895,  wo  τόν  von  ίδών  abhängt, 
,,bei  seinem  Anblick  weinte  ich".  La  R.  St.  §  87,  11 
läfst  es  von  άάχρ.  abhängen. 

*)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  133  von  W.  öex,  δ/ζομαι. 
Nach  Fick  W.'I  611  von  W.  άαχ,  e.  älteren  Form  der 
W.  Λχ  (όείχνυμι). 

»)  Etym.  zw.;  nach  Curt.  Et.*  S.  232  von  W.  ίαμ, 
liberwältjgen,  anders  Bugge  KZ.  XIX  426. 


Hentze  δαμηναι  nach  Aristarch,  s.  dens.  im 
Anh.).  —  Konj.  -ααω,  Π 438,  ö.  3  S.  -atj  u. 
σσ??,  1  PI.  ep.  mit  kurzem  Vokal,  -σσομεν, 
X  176,  Part,  -ασας,  PI.  -σαντες.  —  Passiv-  u. 
Medialff.:  v.  Pr.  δάμναμαι  2  S.  δαμνά,  α  199  ^) 
3  S.  δάμναται,  Inf.  -ααθ•αι,  vgl.  νποδάμνη- 
μι ;  Ρ.  -μένους,  Ν 16.  353 ;  Impf.  3  S.  δάμνα- 
το,  Λ  309.  —  Aoristformen  α)  Aor.  1  έδμήθ-ην, 
dav.  3  S.  Impr.  δμηθ-ήτω,  Ι  158,  Part,  δμη- 
Ο-έντα,  Δ  99.  JS"  646.  — Daneben  (wie  von  δα- 
μαί,ω)  έδαμάαΟ-ην,  θ•  231 ;  δαμάσθ^,  Τ  9,  u. 
Part.  -σΘ-είς,  Π  816.  Χ  55.  δ)  Aor.  2  έδάμην, 
Υ  94,  3  S.  -μη,  n  860.  874.  /545,  1  PI.  -μη- 
μεν,  Ν  812,  ohne  Augm.  3  S.  δάμη,  α  237,  u. 
3  PI.  δάμεν  (äol.  u.  dor.  für  έδάμησαν  5mal); 
Konj.  δαμείω  (wohl  δαμήω  zu  sehr.),  σ  54, 
2  S.  -μή^ίς,  Γ  436,  3  S.  -ήίί,  Χ  246,  2  PI. 
-ήετε,  Η  72,  vom  Opt.  3  S.  -είη  (5mal)  3  PI. 
εΐεν,  ö.  Inf.  -ηναι,  ep.  -ήμεναι  (5mal),  ö.  Part. 
-εις,  -έντος  usw. ;  vom  Pf.  P.  1  PI.  δεδμήμε- 
a&a,  Ε  878,  ö.  Part,  δεδμημένος,  Plsqpf.  δε- 
δμήμην,  λ  622,  ö.  3  S.  δέδμητο,  3  PI.  δέδμηντο, 
γ  305  (Kayser,  -ητο,  vulg.,  auch  La  R.),  δε- 
δμήατο,  Γ 183  das.  Autenrieth.  —  Fut.  Perf. 

2  PI.  δεδμήσεσ&ε,  h.  Ap.  543.  —  Vom  Aor. 
Med.  έδαμααάμην  (ep.  σσ),  3  S.  {έ)δαμάσσατο, 

3  PI.  δαμάσαντο,  Μ  210,  Konj.  3  S.  mit  kur- 
zem Vokal  -άσσεται,  Λ  478.  Φ  226,  Opt. 
-σαίμην,  δ  637,  1  PI.  -σαίμε&α,  Π  561,  3  PI. 
-σαΐατο,  π  105,  Inf.  -σασ&αι,  Part,  -σσάμε- 
νος  (3mal). *)  Grundbdtg  bändigen,  dann 
übhpt  bezwingen,  überwinden,  besie- 
gen, I)  Akt.  a)  mit  persönl.  Subj.,  so  v.  Göt- 
tern, λαόν'^χαίών(ν.Ζβη8),/118,  vgl. /7  845.^ 
367  u.  s. ;  dabei  Dat.  instr.  εγχει  ατίχας  αν- 
δρών (ν.  Athene),  £"746  u.  s.;  τινά  εγχει  τι- 
νός (ν.  Athene),  Χ  271 ;  χεραί  τίνος  (ν.  Αροΐ- 
Ιοη),  Χ  446;  τινά  τινι,  einen  jmdm  unter- 
liegen lassen  (ν.  d.  Göttern,  X  176;  με  — 
άνδρΐ  δάμαοαεν,  (Zeus)  machte  mich  einem 
(sterblichen)  Manne  unterthan,  Σ  432;  τινά 
υπό  τινι  s)  (ν.  Poseidaon),  Ν  434,  dazu  εγχεϊ 
(ν.  Ares),  Π  543*),  τινά  οπό  χεραί  τίνος  (ν. 
d.  Göttern),  Ζ  368;  Ζευς  γάρ  οί  υπό  σκή- 
πτρω  εδάμαασεν,  sc.  Βελλεροφόντην,  Ζ159; 
ν.  Menschen,  λέοντα,  erlegen,  Ε  138;  τινά, 
töten,  Φ  90  U.  s.;  'Αχαιούς,  besiegen,  ι  59; 
ν.  e.  Löwen,  σΰν,  Π  826;  αυτόν  μιν  πληγ?]- 
οιν,  sich  selbst  durch  Schläge  übel  zurichten, 
δ  244;  τινά  τινι,  einen  für  jmdn  bezwingen, 
α  57;  übertr.  Q-υμόν,  s.  Herz  bezwingen,  I 
496  u.  s.  —  h)  mit  sächl.  Subj.,  τόν  δ"  ου 
βέλος  —  δάμασσεν,  hatte  getötet,  Ε  106; 
δεσμός,  Ε  S91 ;  πυρός  μένος,  verzehrt,  λ  221 ; 
κήρ,  λ  171;  μοίρα,  Σ  119;  κάματος  rf'  υπό 
(Adv.)  γοννατ'  έδάμνα,  die  Anstrengung 
lähmte  die  Kniee,  Φ  52;  ^έ  —  ερος  Q-υμόν, 
Α  316. — Π)  Pass.,  ν.  Rossen,  gebändigt  wer- 
den, Ä'403.  Ρ  77,  dann  übhpt  bezAvungen 
werden,  erliegen,  absol.  0  522  u.  s.;  δμη- 
d-ήτω,  er  lasse  sich  (durch  unsere  Bitten)  er- 


')  Nach  Cobet  Mnem.  XI  p.  306  ίάμναααι  zu  sehr. 

*)  Über  die  FF.  s.  aufser  den  Gramm.  Cobet  Mne- 
mos.  XI  806  sqq.    Leskien  Curt.  Stud.  II  115. 

')  Über  diese  Vbdgn  s.  die  Anm.  zu  γ  90.  La  K. 
Ιπό  S.  16.  Ztschr.  für  Ost.  Gymn.  1865  S.  260.  Phil. 
Mayer  Qu.  Hom.  II  p.  7. 

*)  S.  Hentze  z.  St.  Nauck  sehr,  nach  Doederl.  νπο 
ΙΤατρόχλου  —  i'yX^'i• 
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weichen,  1158;  Srf  δή  μιν  μοίρα  &εών  έπέ- 
δησε  όαμήναι,  als  die  Schickung  der  Götter 
sie  (Klytaimnestre)  umstrickte,  dafe  sie  unter- 
lag, γ  269;  mit  Dat.  derPers.  zol  πολ?.οΙ  δε- 
δμήατο  κοϋροίΆχαιών,•ψΆτβη  dir  unterthan, 
Γ  183;  vgl.  £'878;  ν.  Kämpfenden,  άνδρΐ 
κρατερω,  Ρ  429;  Τρώεσαιν,  Θ  244  u.  s. ;  ν. 
Frauen,  αλοχοι  δ'  αλλοιοι  δaμεtεv,mögeΏ. 
in  die  Gewalt  Fremder  kommen,  Ρ  301 ;  mit 
Dat.  instr.  βέλεΐ,  Δ  99;  δονρί,Χΐ'^^;  εγχει, 
Α  482;  πληγ^ίαι,  α  54;  χερσί  τίνος,  Π  854; 
αΐ^ρω  καΐ  καμάτω,  erschöpft,  |318;  νπνω, 
Κ  2  U.  S.,  άναλκείι^ιαι,  übermannt,  Ζ  74;  νπό 
τινι,  Α  309  u.  s.;  δέδμητο  (Kayser  nach  Ari- 
starch  δέδμηντο)  λαός  νπ  αντω,  das  Volk 
war  ihm  unterworfen,  von  ihm  unterjocht,  γ 
304;  V7tö  χερσί  τίνος,  Β  874  u.s.,  νπ  αντον 
δονρί,  unter  dem  Speere  desselben,  -Γ  436; 
νηό  τίνος  nur  Π  434.  —  III)  Med.  wie  Aktiv, 
nur  mit  Beziehung  auf  das  Subjekt,  ήμίονον, 
δ  637,  vgl.  ψβδδ;  vom  verwundenden  Pfeile, 
Α  478;  φρένας  ο'ι'νω,  jmds  Seele  mit  Wein 
beAvälti^en,  d.  i.  betäuben,  I  516. 

όαμοωΟιν ,  ep.  st.  δαμώσιν,  s.  δάμνημι. 

Δανάη  f  Τ.  des  Akrisios,  M.  des  Perseus 
von  Zeus,  Ξ  319,  s.  Περσεύς. 

Δαναοί,  die  JDanaer,  bei  Hom.  die  Ein- 
wohner des  Reiches  Argos,  dh.  meist  wie 
ΐ4ργεΐοι  dieHellenen  übhpt,  aber  bei  Hom. 
nach  Gladstone  St.  S.  71  nur  als  Kriegsheer, 
Α  42.  56.  λ  559  u.  ö. ,  vgl.  Niese  Hom.  Poes. 
S.  212. 

<ίανος((ίαίω),  ausgedörrt,  dürr,  ξύλα, 
Brennholz,  ο  322  f. 

όαος,  η.,  ep.  [δαίω),  ein  Stück  brennen- 
desKienholz,Feuerbrand,  Fackel, i2647. 
δ  300  u.  ö. 

όάπεόον^),  Boden,  Erdboden,  λ  577. 
—  2)  gew.  Estrich,  Fußboden  der  Zim- 
mer, Hausflur,  Α  2  (nur  hier  in  IL),  κ  227 
u.  ö.;  übr.  s.  τνκτός. 

όάπτω  (W.  δαπ,  Curt.  Et.»  S.  232),  poet., 
Pr.  -ει,  -ονσι,  Inf.  ep.  δαπτέμεν,  Ψ  183,  Fut. 
δάχρει,  IV  831,  Aor.  εδαχρας,  εν,  eigtl.  zertei- 
len, dh.  zerreißen,  zerfleischen,  v.  wil- 
den Tieren,  *A  481.  Π 159 ;  übtr.  vom  Speere, 
χρόα,  Ν  831 ;  δια  (Adv.)  δε  χρόα  εδαψεν,  Ε 
858,  vgl.  Φ  398;  vom  Feuer,  verzehren, 
Ψ  183.  Nur  an  den  a.  StSt.  Vgl.  δαρδάπτω. 

Δαρόανίόης,  ao,  Sohn  oder  Nachkomme 
des  Dardanos,  dh.  =  α)  Priamos,  Enkel  des 
D.,  Γ  303  u.  s.  b)  Ilos,  Α  166.  372.  c)  An- 
chises,  h.  Ven.  177. 

Δαρόανίη,  eigtl.  snbst.  Adj.,  Dardanie, 
1)  alte  St.  in  Kleinasien  am  Hellespont,  am 
Fufee  des  Ida,  von  dem  alten  Könige  Darda- 
nos gegründet  und  dessen  Wohnsitz,  Υ  216, 
vgl.  Str.  13,  1,  24.2)  _  2)  kleine  Landschaft 
über  Troas  am  Hellespont ,  von  Aineias  be- 
herrscht (nach  Str.  13,  1,  33  von  Zeleia  bis 
Skepsis).  Bei  Hom.  nur  der  N.  der  Bewohner 
Δάρδανοι^. 

Δαρόανιος,  dardanisch,  von  Dardanos 

»)  Etym.  zw.;  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  146.  Zur 
Sache  vgl.  Holbig,  das  hom.  Epos  usw.*  S.  114. 

*)  Verschieden  von  der  äol.  St.  Jägdavoi,  die  70 
Stadien  südlich  von  Abydos  jenseits  des  JRhodios  am 
Hellespont  lag,  Str.  a.  a.  0.  28.  , 


herrührend  od.  benannt,  πΰ/αί,  Ε  789.  Χ  194, 
s.  Σκαιαΐ.  —  Subst.  Δαρδάνιοι  ==  Δάρδανοι, 
w.  s.,  Β  819. 

Δαρόανίς,  Ίδος,  Adj.  Fem.  zum  vhg.,  als 
Subst.  Dardanerin,  .Σ"  122.  339. 

Δαρόανίων,  ωνος,  eigtl.  Nachkomme  des 
Dardanos,  dav.  im  Plur.  =  Αάρδανοι,  Τρώες 
και  Ααρδανίωνες,  Η  414.  Θ  154. 

Δάρόανοι  (Sg.  Δάρδανος  άνήρ,  Β  701), 
die  D  a  r  d  a  η  e  r  1) ,  eigtl.  die  Bewohner  von 
Δαρδανίη  2) ,  w.  s. ,  von  Aineias  beherrscht 
(^819);  sie  waren  der  ältere  Stamm,  dh.T()a>fi 
καΐ  Αάρδανοι,  Γ  A56.  ίΤ  348.  368.  θ  497. 

Δάρόανος,  S.  des  Zeus  und  derElektra, 
Br.  des  lasios ,  V.  des  Ilos  und  Erichthonios 
von  seiner  Gem.  Bateia,  wanderte  aus  Arka- 
dien nach  Samothrake  u.  von  da  nach  Klein- 
asien, wo  er  die  St.  Dardanie  gründete  u.  so- 
mit auch  Stammvater  der  Troer  ward,  da  von 
Dardanie  ausTroja  gegründet  wurde,  1^215  ff. 
304.  Apd.  3, 12, 1.—  2)  S.  des  Blas,  ein  Troer, 
von  Achilleus  getötet,  Υ  460.  —  3)  Adj.,  s.  d. 
vhg. 

όαρόάπτω ,  ep. ,  nur  Pr. ,  der  Bdtg  nach 
=  δάητω^),  w.  s.,  zerreißen,  nur  Α  479; 
übtr.  κτήματα,  verprassen,  ^  92;  χρήματα, 
π  315. 

Δάρης,  ητος,  Priester  des  Hephaistos  in 
Troja,  V.,des  Phegeus  u.  Idaios,  £"  9  ff. 

όαρθ-άνω  (W.  δαρ&,  skr.  drä,  Curt.  Et.^ 
S.  233),  nur  ep.  Aor.  εδραθ-ε ,  schlafen,  ν 
143  f. 

ό(χύάοκετο,όάααοθ•αι  usw.,  ^.δαίομαι. 

όά-ακιος ^),  poet. ,  sehr  schattig, 
schattenreich  od.  dichtschattig,  νλη, 
0  273.  ε  470.  h.  Cer.  386. 

όααμός{δαίομαι),  Teilung,  Vertei- 
lung, .4  166  f.  h.  Cer.  86. 

d'α<yΛ:λ^τίg(wahrsch.  vonW.TreA^),  ηλήσ- 
ΰω,  u.  δα),  die  hart  Treffende,  ep.  Beiw. 
der  Erinyen,  ο  234  f. 

^ασυ-^αλλος,  poet.,  dicht  wollig,  /425; 
von 

öäövg,  εΐα,  ν,  densus  (Curt.  Et.»  S.  233), 
dichtbewachsen,  haarig,  rauh,  ρώπες, 
δέρμα,  *ξ  49.  51. 

όάτέομαι  (W.  δατ ,  aus  δα),  ep.  Nebenf. 
im  Pr.  u.  Impf.  st.  δαίομαι,  nur  δατέονται, 
Konj.  -ώμε&α.  Impf,  ohne  Augm.  -έοντο  u. 
ion.  -εϋντο,  übr.  vgl.  δαίω,  Anm.  1,  1)  tei- 
len, verteilen  untereinander,  ληΐδα,  /138. 
280;   δια  (Adv.)  κτήαιν  δατέοντο,   Ε  158; 


')  Nach  Lange  hei  Ameis  zu  /'456  Anh.  sind  δάρ- 
όανοι u.  Τρώίς  gleichbedeutende  N. ,  übr.  s.  Ameis  u. 
die  das.  angef.  Sehr. 

-)  Sehr  verschiedene  Ansichten  über  die  Etym.:  s. 
Lob.  Par.  p.  15.  Elem.  I  p.  182.  Doederl.  n.  2470,  der 
es  wie  Düntz.  z.  Od.  mit  o/gtiv  (St.  öeg)  in  Vbdg  bringt; 
am  wahrscheinlichsten  mit  Fritzsche  Curt.  Stud.  Υ  296 
aus  ^όαρ-όαρτί-τω ,  also  eine  Beduplikationsbildg ,  vgl. 
Fick  W.»  I  617. 

»)  Nach  ein.  von  όα  —  όίά,  ζα,  Curt.  Et.»  S.  621. 
Unger  Phil.  XXIV  S.  390,  und  σκιά,  nach  a.  synk.  st. 
δασύσχίος,  Vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  202.  326. 

*)  So  Welcker  Götterl.  I  699;  s.  auch  Lob.  Path.  El. 
I  p.  237.  Curt.  Et.»  S.  278;  nach  Schoenberg  Üb.  griech. 
Komposs.  S.  29  von  W.  spar,  ,,die  sehr  zausende,  quä- 
lende"; Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  108  erklärt  unter 
Vergl.  von  skr.  dasjü,  Feind,  Bösewicht,  ,,den  Bösen 
treifend".  Noch  a.  Abltgn  bei  Ameis-Hentze  im  Anh. 
u.  Faesi-Hinrichs  zur  St. 
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übtr.  μένος  "Apy/og  δατέονται ,  sie  teilen  des 
Ares  Wut  untereinander,  d.  h.  sie  kämpfen 
beiderseitig  mit  gleichem  Kriegsmut  ^),  Σ  264; 
χΘ•όνα  ποασί  όατεϋντο,  sie  teilten  d.  i.  zer- 
stampften den  Boden  mit  den  Fülsen,  Ψ 121 
(Grashof Fuhrw.  S.34).  &)  s i c  h  (sibi)  zuteilen, 
d.  i.  annehmen,  v.  den  Göttern,  welche  am 
Opferdampfe  sich  erfreuen,  im  unechten  Vs 
©550.  —  2)zerteilen,  -legen,  κ^έα,  α  112; 
τινά  έπισσώτροις,  zermalmen,  ν.  den  Wa- 
genrädern, Υ  394. 

Λανλίς^),  ίδος,  St.  in  Phokis  auf  einer 
Anhöhe  unweit  Delphi,  Β  520. 

όάφνη^},  Lorbeerbaum,  1 183 1•  b.  Αρ. 
396. 

όα-φοινός  (Curt.  Et.^  S.  621)  u.  -νεός, 
2?  538  t,  eigtl.  blutrot,  sehr  rot,  είμα 
αίματι  δαφ.,  vom  Blute  rot,  II.  a.  a.  0.;  dann 
in  mancherlei  Abstufungen,  braunrot,  rot- 
gelb, vom  Löwen,  Κ  23,  Drachen,  Β  308,  u. 
Schakal,  Α  4:74:.—  2)  sehr  blutig,  viel  Blut 
vergieisend,  πήμα  δ.,  (δράκαινα),  h.  Αρ.  304. 

όέ*),  Konjunkt.,  hat  entweder  entgegen- 


*)  Nach  a.  sie  kämpfen  mit  wechselndem  Glück. 
*)  Von  όαυλός  (aus  ΰασύλος),   „dicht   bewachsen"; 
noch  jetzt  ist  jene  Gegend  mit  dichten  Granatbüschen 
bewachsen,  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  186,  wo  über  die 
Lage. 

')  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  482.  V.  Hehn 
Knlturpfl.  u.  Haust.»  S.  484.  zur  Sache  Hehn  S.  ISl  ff. 
*)  Über  Etym.  u.  Grundbegriff  der  Partikel  gehen 
die  Ansichten  sehr  auseinander.  Während  Härtung 
Partikeil.  I  S.  161  f.  sie  mit  δύο,  δίς  (im  zweiten  Male, 
zweitens)  in  Vbdg  bringt  u.  als  Qrundbdtg  ,, andrer- 
seits, zweitens,  hinwiederum,  hernach"  an- 
gribt,  u.  ähnlich  Bäuml.  Unters.  S.  88  f.  sie  v.  St.  δευ 
in  δένομαι,  ,, nachstehen",  διύτερος,  ,,der  Nachstehende, 
Zweite"  ableitet  und  ihr  den  Begriff  eines  ,,  Folgen- 
den, Zweiten"  als  ursprünglichen  zuweist,  hält  sie 
Klotz  (u.  a.)  für  aus  δη  abgeschwächt  (wie  μ/ν  aus 
μην)  und  gibt  als  Grundbegriff  an  aliquam  rei  dudiim 
cognitae  adseverationem.  Kvi^ala  Ztschr.  f.  öst.  Gymn. 
XV  (1864)  S.  315  ff.  erklärt  sie  für  urspr.  identisch  mit 
dem  deikt.  δε  (zB.  in  'όδε,  οΐχόνδε  usw.),  so  dafs  es 
urspr.  nur  e'in  δί  gab,  das  bald  hier  (dort)  bald 
hierher  (dorthin)  bedeuten  konnte,  und  Verstüm- 
melung eines  alten  adverbial  gebr.  Lokativs  von  einem 
Pronominalstamm  ta,  da  sei  u.  stets  eine  deiktischo  Kraft 
habe,  da,  vgl.  Fick  W.^  II  118.  In  dieser  Bdtg  er- 
scheine es  noch  im  Nachsatze,  u.  zwar  sowohl  in  urspr. 
räumlicher  Bdtg,  da  (wie  Β  "18),  als  in  temporalen 
Satz.vbdgrn,  zeitlich  da  (wie  λ  592),  in  hypothet.  modal 
(A  137)  ,,in  diesem  Falle,  so"  od.  auch  da,  so  in 
konzessiven  u.  komparat.  Satzvbdgn,  in  welch  letzteren 
sich  δι  eng  an  das  Demonstrativ  anschliefst.  Diese 
deikt.  Bdtg  habe  es  ferner  in  Fragen,  in  denen  nichts 
vorausgeht,  worauf  sich  δε  beziehen  könne,  wie  Ζ  123 
t/c_  δί  σύ  hai;  wer  bist  du  da?  (vgl.  KSi.  385.  Ο  244. 
24 1);  deiktisch  u.  zugleich  nachdrucksvoll  (wie  in  οδε) 
sei  es  in  der  Einleitungsformel  ως  δ'  οτε.  —  Nachdem 
nun  δί  auf  die  Zeitsphäre  übertragen  ward,  entwickelte 
siL'li  daraus  der  Begriff'  der  zeitlichen  Nachfolge, 
u!ii\  zwar  sowohl  der  objektiven,  d.  i.  des  Zeitverhält- 
nissfs,  in  welchem  die  dargestellten  Begebenheiten  zu 
einander  gestanden  haben,  dann,  darauf  (wie  v/ 245), 
a'is  der  subjektiven ,  d.  i.  der  Folge  in  der  Erzählung, 
,,nach  welcher  es  der  Begebenheit  beigegeben  wird,  die 
ii  der  andern  erzählt  wird  (wie  ^43  ff.),  ohne  dafs 
in  Wirklichkeit  nach  derselben  erfolgt  sein  müfste". 
Die  adversative  Geltung  dagegen,  aber  hat  sich 
t  aus  der  urspr.  deiktischen  Bdtg  da  von  innen 
'  ickelt,  sondern  der  Begriff  des  Gegensatzes  lag  von 
! liierein  in  dem  Kontext,  in  dem  logischen  Verhält- 
;ii.~  der  Sätze  zu  einander,  u.  weil  δί  in  dem  zweiten 
von  zwei  einander  entgegengesetzten  Sätzen  gebraucht 
wurde,  deshalb  übertrug  das  Sprachgefühl  den  Begriff 
dis  Gegensatzes  auch  auf  dasselbe.  Die  Anwendung 
ilts  (ff  in  adversat.  Sätzen  erklärt  sich  daraus,  weil  es 
si'h  vermöge  seiner  deiktischen  Kraft  gut  dazu  eignete, 
um  die  Aufinerksamkeit  von  einem  Gegenstande  ab-  u. 
auf  einen  andern  hinzulenken  —  je  nachdem  nun  dieser 


Stellende  od.  verbindende  Kraft.  1)  Entgegen- 
stellende (adversative)  Kraft :  aber,  hin- 
gegen, dagegen,  nach  negativen  Sätzen 
sondern,  ι  145  (gewöhnlicher  ist  άλλα), 
α)  gew.  in  Gegensätzen,  deren  Vordersätze 
durch  μέν  bezeichnet  sind,  s.  μέν.  h)  ö.  auch 
ohne  vorhergehendes  μέν,  wenn  der  Spre- 
chende nicht  auf  den  Gegensatz  vorbereiten 
will,  Α  108,  od.  das  erstere  Glied  einen  nur 
schwachen  Gegensatz  bildet,  so  auch  bei  wie- 
derholtem Fragewort,  Α  3G2.  α  225.  1 187  ff.; 
in  andern  Fragen  hinter  dem  Fi-agewort,  wo 
aber  die  adversat.  Bdtg  mehr  hervortritt,  Ζ 
55  (s.  Ameis-Hentze).  0  244.  β  332  u.  ö.;  s. 
Nägelsb.  zu  Α  540;  desgl.  in  Anreden,  nach 
e.  Vokat.,  drückt  es  e.  Ggstz  aus,  sei  es  zu  e. 
andern  Person,  wie  Α  282  u.  s.,  od.  zum  In- 
halt der  vhgdn  Rede,  π  130  u.  s.,  s.  das. 
Ameis-Hentze,  Kr.  Di.  69,  17,  2.  In  e.  Ge- 
spräche steht  es  zu  A.  einer  zweiten  u.  drit- 
ten Antwort,  Γ  200.  229  (mit  bezug  auf  Vs 
178).  Vereinzelt  nach  d.  ersten^Worte  e.  Ant- 
wort, iV  260,  wo  manche  das  d'  als  δή  fassen. 
Öfter  steht  es  '^  li  mit  einer  Verschiebung 
des  Gegensatze!  m  einem  zweiten  Satze  bei 
gleichem  Subjekte  nach  einem  das  Subjekt 
erneuernden  Pronomen,  wie  ζώγρει,  AxQkoQ 
νιέ,  ov  δ'  άξια  δέξαι  änoiva  (st.  δέξαι  δέ), 
Ζ  46;  vgl.  η  163  (das.  Ameis-Hentze);  των 
μεν  αρ'  ον  τι  πό8•ει,  ό  δ'  όδύρετο  πατρίδα 
γαΐαν,  ν  219  (s.  Ameis-Hentze).  —  2)  δέ  mit 
verbindender  Kraft  reiht  Sätze  äußerlich  an 
einander,  obwohl  auch  hier  eigtl.  e.  Gegen- 
überstellung stattfindet;  liier  kann  es  zuwei- 
weilen  durch  und,  oft  aber  gar  nicht  über- 
setzt werden.  Achtmal  hintereinander,  Β 
41—47.  Insbes.  a)  beim  Übergange  von  e. 
Gegenstande  zu  e.  andern,  Α  43—49.  f  1  ff. 
u.  ö.  Bäuml.  S.  89  f.  b)  in  e.  den  Hauptsatz 
erklärenden  und  näher  bestimmendenZusatz, 
wo  sonst  γάρ  gebraucht  wird:  denn,  näm- 
lich, ja,  doch,  da,  indem,  αλλ«  πίϋ-εσΘ•\ 
αμφω  δε  νεωτέρω  έατόν  εμεΐο,  Α  259  (das. 
Nägelsb.  zu  Β  26).  520.  Η  48.  /  496.  Ξ  239 
U.  S.  Oft  steht  es  im  zweiten  Glied  eines  Re- 
lativsatzes mit  Übergang  in  die  demonstra- 
tive Konstruktion,  Α  162  u.  s.;  oft  reiht  es 
auch  parataktisch  an,  wo  man  einen  unter- 
geordneten Satz  erwartet,  Ζ 148  u.  s.  c)  dient 
es  nachParenthesen,  Zwischensätzen  usw.  da- 
zu, den  Hauptgedanken  wieder  aufzunehmen, 
wie  nun,  μ  356  (s.  Ameis-Hentze  Anh.).  — 
3)  im  Nachsatze  ^)  sowohl  mit  entgegenstel- 
lender als  verbindender  Kraft:  α)  das  ent- 
gegenstellende δέ,  dagegen,  hinwieder- 
um steht«)  nach  hypothet.  Vordersätzen,  ει 
δέ  κε  μή  δώωοιν,  έγω  δέ  κεν  αντύς  ελωμαι, 
SO  werde  ich  dagegen,  Α  137.  £'261.  1301. 
Μ  246.  Ρ  155.  π  274.  σ  62.   β)  hinter  kom- 


Gegenstand  als  ein  dem  frühem  geradezu  entgegen- 
gesetzter oder  nur  als  ein  verschiedener  u.  neuer  auf- 
gefafst  wurde ;  so  fühlte  man  auch  δ/  bald  als  Partikel 
eines  strengen  Ggstzs ,  bald  als  Ausdruck  eines  leisen 
Ggstzs,  einer  blofsen  Verschiedenheit  und  Neuheit'. 

1)  Lahmeyer  de  apodotico  qui  dicitur  particulae  δι 
in  carm.  Hom.  usu.  Leipz.  1879.  E.  Nieberding  über  die 
paratakt.  Anfügung  des  Nachsatzes  in  hypotakt.  Satz- 
gefügen, insbes.  bei  Homer.  Progr.  v.  Grofs-Glogau  1882. 
Gomperz,  Herod.  Stadien  II  33.  76  ff. 
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parativen  u.  relativen  Vordersätzen,  οϊη  περ 
φύλλων  γενεή,  τοίη  δε  και  ίΐνδρών,  Ζ  146, 
vgl.  Β  718.  Κ  419,  so  οσσον  —,  ως  δέ,  η  108, 
so  auch  nach  dem  hypothet.  Relativ,  λ  148. 
149,  s.  Ameis-Hentze  Anh.,  vgl.  Nägelsb.  zu 
Α 137.  b)  das  verbindende  δέ  knüpft  den  Nach- 
satz an  den  Vordersatz;  sonach  temporellen 
Vordersätzen  mit  έπεί,  Α  58.  Η  149.  t,  100. 
λ  35 ;  nach  επειδή,  Π 199 ;  nach  υτε  u.  οπότε, 
Ε  Am.  λ  592;  nach  εντε,  Μ  Bio.  ν  57.  77; 
nach  (ίφρα,  Δ  221.  κ  126;  nach  Ι'ως,  Α  194. 
Ä507.  δ  121.  ε  366;  nach  d.  Part,  αειρίιν 
κρεμάοαντες  πάντες  δ' εξάπτεσ{^ε,Θ20.^) — 
4)  In  Verbindung  mit  andernPartikeln:  α)  καΐ 
δέ,  bei  Hom.  auch  andererseits,  aber 
auch,  und  auch,  *P80.  494.  Ω  370.  (J  391.  π 
418 U.S.  b)  (f  «()«, meist  anreihend  (β.αρ α),  so- 
dann, darauf,  nun;  ö.  auch  zur  Bezeich- 
nung der  Folge,  nun,  aber,  £"836.^  73.  β 
13.  r  204  u.  ö.,  dh.  auch  ö.  im  Nachsatze,  nach 
επεί,  ζ  100.  Kr.  Di.  66,  9,  2  u.  4;  zurückwei- 
send od.  rekapitulierend,  Ξ  492.  Τ  257.  Φ  39. 
£i  609,  summarisch  zusammenfassend,  α  301. 
Vgl.  Rhode  Gebr.  d.  Part,  αρα  S.  XXIX  ff. 
c)  δε  δή,  aber  doch,  aber  nun,  if  94.  d)  δέ 
τε,  und  auch,  Α  403;  dagegen,  Ω  172); 
aber  auch,  α  53.  cJ379.  Nägelsb.  zu  ^403; 
μέν  τε  —  δk  τε,  Ε  139,  vgl.  μέν.  e)  δ'  αν  u. 
d'  άντε,  s.  αν  u.  άντε  u.  δή  zu  Ε.  —  δέ  steht 
nie  zu  Anfange  des  Satzes,  sondern  es  nimmt 
gew.  die  zweite,  oft  auch  die  dritte  Stelle  ein, 
wenn  die  beiden  ersten  Worte  eng  zusammen 
gehören,  s.  bes.  Ameis-Hentze  zu  d-  540  Anh. 

όε,  meist  untrennbare  s)  enklit.  Partikel, 
angehängt  an  Nominalformen,  u.  zwar  an  den 
Acc.  (außer  in  Άΐδόαδε,  wo  δόμον  zu  ergän- 
zen ist),  um  die  Bewegung  od.  Richtung  „wo- 
hin" zu  bezeichnen,  nach  od. -wärts,  meist 
an  Lokalbegr.,  u.  zwar  sow.  an  Länder-  u. 
Ortsnamen,  wie  Αϊγνπτόνδε ,^Άργοσδε,  Κν- 
προνδε  usw. ,  als  übhpt  an  andere  örtl.  Be- 
griffe, άγρόνδε,  αλαδε,  οικόνδε-,  φόωσδε,  das 
Ziel  bezeichnend  in  άγορήνδε,  Ο-άνατόνδε, 
λόχονδε,  πόλεμόνδε,  ναμίνηνδε,  ψόβονδε, 
φνγαδε,  in  bezug  auf  die  Zeit  βονλντόνδε, 
&ανάτοιο  τέλοαδε.  Nur  einmal  an  denEigen- 
namen  einer  Person,  Πηλείωνάδε,  Ω  338  (s. 
das.  Peppmüller),  dabei  εις  in  εις  αλαδε,  κ 
351,  zumSubst.  u.  begleitenden  Possessivpron, 
gesetzt,  ονδε  δόμονδε,  Π  445.  α  83  u.  ö.,  beim 
substantivierten  Possesivpron.  ήμέτερόνδε,  θ• 
39  u.  s.,  νμέτερόνδε,  Ψ8β.  Vgl.  Kr.  Di.  19,4 
u.  bes.  La  R.  St.  §  45-48. 

όέατ\  St.  δέατο,  eigtl.  δέκατο*),  ep.  die 
einzige  Form  von  e.  veralteten  V.  δέαβαι, 
ζ  242  t  πρόσ&εν  μοι  άεικέλιος  δέατ  είναι, 
vorher  schien  er  mir  häfslich  zu  sein. 

όέγμενος,  s.  δέχομαι. 

όέόαε,  όεόύααθ-αι,  όεόάηκα,  όεόα^η- 
μένος,  όεόαώς,  s.  δα-. 

')  wo  Bekker  τ',  vgl.  aber  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil. 
1860  S.  590  f. 

*)  Nach  Bekk.  II,  äi  vnlg.,  vgl.  Eumpf  im  a.  B. 

')  La  R.  trennt  sie  vom  Subst.  in  der  gröfsernAusg., 
8.  dessen  Teitkr.  S.  221  ff.  —  Über  die  Etym.  s.  Curt. 
Et.»  8.  233. 

*)  Vor  Wolf  όόατ',  was  man  zu  άούζομαι,  w.  s., 
zog;  beides  ans  W.  Λ,  d».P,  skr.  dl,  nach  Curt.  Et.* 
S.  286.  573. 


όεόαίαται,  όέόαύται,  s.  δαίομαι. 
όεόαϊγμένος^  s.  δαΐζω. 
όέόηε,  όεόήει,  s.  δαίω. 
όέόια,  ep.  δείδια,  s.  δείδω. 

1.  όεόίαχομαι  ^),  ο  150,  ιι.  όειόίσκομαι, 
nur  Ρ.  Prs.  -ό μένος  u.  3  S.  Impf,  -κετο,  be- 
grüßjen,  bewillkommnen,  τίνα  δεξιτερ^ 
χειρί,  *ν  197;  δέπαΐ,  mit  dem  Becher,  d.  i. 
zutrinken,  σ  121 ;  abs.  γ  41. 

2.  *όεόίσκομαι,  s.  δειδίσαομαι. 
όεόμήατο,  s.  δάμνημι. 
όεόμτιμένος,  Part.  Perf.  Ρ.  α)  von  δά- 
μνημι, w.  s.  b)  von  δέμω,  Ζ  245.  249. 

όέόμητο,-ηντο,  α)  s.  δάμνημι,  b)  s.  δέμω. 

όεόοκημένος,  cp.  Part.  Pf.  Ρ.  mit  intens. 
Präsensbdtg  von  dem  St.  δοκέ ,  Weiterbildg 
aus  df^imion.  δέκομαι  st.  δέχομαι,  erwar- 
tend, auflauernd,  0  730  f. 

öiooQXcc,  s.  δέρκομαι. 

όεόραγμένος»  s.  δράααομαι. 

όέελος  (ν.  W.  δι,  δι^,  Curt.  Et.^  S.  236) 2), 
ep.  St.  δήλος,  σήμα,  Κ  466  f.  Vgl.  ενδείελος. 

(fit  (2.  δέω, Curt.  Et.^  S.  234),  impers.  man 
muis,man  soll,  bei  Hom.  nur /337  t;  sonst 

όείόεχτο  u.  όειόεχατο,  ep.  verst.  st.  δέ- 
δεκτο,  δεδέχατο,  s.  δείκννμι. 

(feitfr/^ov, ep., Gen. ονος{δείδω),  furcht- 
sam, feig,  Γ  56  t• 

όείόια  usw.,  s.  δείδω. 

όειόίοκομαι,  s.  1.  δεδίακομαι. 

όειόίοαομαι^),^^^.,  w\a  όεόίύκομαι  (h. 
Merc.  163  δεδίακεαι  nach  Pierson,  τίτνσκίαί 
vulg.),Dep.Med.((iftdc«),aulserPr.(Ind.-ffffiai, 
Impr.  -ααεο,  -έα&ω,Ιηί.  -σαεα&αι).  Impf,  δει- 
δίοσετο,Ιηί.Υαί.  δειδίξεσ&αι,  r201.432;Inf. 
Aor.l  δειδίξασθ-αι,  .5?  164. 1)  trans.  schrek- 
ken,inSchreckensetzen,Tiv«,*J184.JV 
810.  0 196 ;  τινά  από  νεκροϋ,  jmdn  von  dem 
Leichnam verjagen,2'164;  άπό(Αάν.)γάρδει- 
δίσοετο  τάφρος,  sc.  Ίππους,  Λί  52.  —  2)intr. 
in  Schrecken  geraten,  sich  fürchten, 
li  190. 

όείόοιχα,  s.  δείδω. 

όείόω  (W.  δβΐ)%  vom  Pr.  nur  1  S.  (llmal), 
V.  Fut.  δείσομαι  3  S.  elid.  δείαετ,  Υ  130,  Inf. 
-εσ^αι,  Ο  299,  ν.  Aor.  εδεισα  (bei  Bekk.  II, 
Ameis-Hentze,  Düntz.,  La  R.  auch  bei  Verl. 
der  ersten  Silbe,  wegen  des  nach  δ  ausge- 
stoisenen  Kons.  vgl.  La  R.  Textkr.  S.390.  Un- 
ters. S.  48),  εδεισας,  ε,  ατε,  αν,  seltener  ohne 
Augm.  δεΐσε  (3mal),  αν,  Η  93,  Opt.  3  S.  δεί- 
σειε,  Η  AM.  Ω  672,  Konj.  δείσ^,  -ψ ε,  ο.  Part. 
δείσας,  -ντος,  usw.,  Fem.  -αοα,  π  331,  ο.  Perf. 
(mit  intens.  Präsensbdtg)  ep.  δείδοικα  (7mal), 
-ας,  Μ2ΑΑ•,-κε,  Φ  198,  u.  δέδια,  nur  3  PI. 
δεδίααι,  Ω  663,  sonst  ep.  δείδια  ö. ,  -ιας,  α 
80;  -ιε,  π  306,  1  PI.  δείδιμεν,  Η  196.  Ι  230. 
β  199;  Impr.  δείδιθ-ι  (5mal),  elid.  δείδιθ•',  α 


1)  Nach  L.  Meyer  aus  "ξίί^ίχσομαι,  s.  όα'χννμι, 
Anm.  1. 

2)  Düntz.  zur  St.  u.  Ztschr.  XVI  S.  282  deutet  das 
Bündel,  Reisbündel,  von  W.  ds. 

5)  Mit  Rednpl.  v.  St.  o^tx,  W.  rf^,   vgl.  Savt•' 
Ztschr.  XVI  S.  369. 

*)  S.  Fick  W.»  I  113.  Cnrtins  Stud.  VIII  4ü0. 
Brngmann  Curt.  Stnd.  VII  209.  Nach  Mahlow  KZ.  XXIV 
1Λ»3  ff.  ist  όίίαω  e.  Perfektbildung,  ans  <^oiaJ^oia,  ύίδ^οα. 
entstanden. 


δειελιάω 
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όείος 


63,  PI.  -ηε,  Υ  366,  Inf.  δειδίμεν,  ι  274.  ;ί  381 ; 
vom  Part,  -ιώς  Acc.  S.  -ότα,  ö.  PI.  -ώτες, 
-ιότων,  Acc.  -ότας;  Plsqpf.  1  PI.  έδείδιμεν, 
Ζ  99,  3  PI.  έδείδιααν,  Ε  790.  Η  151;  dfidi- 
σαν,  Ο  652,  u.  in  Praeteritalbdtg  3  S.  δείδιε, 
Σ  34.  Ω  358.  —  Über  die  Vsstelle  ν.  δείδω 
u.  δείδια  s.  La  R.  Unters.  S.  69;  über  δέδοιχα 
dess.  St.  §  93,  8.  —  1)  intr.  sich  fürchten, 
besorgen,  in  Angst  sein,  oft  abs.  Α  33. 
ξ  60  u.  s.;  ηερί  τινι,  für  jmdn  besorgt  sein, 
Ä240.h.Cer.246;  mit  μή  u.zwar  gew.  mit  Opt. 
od.Konj.  (einmal  mit  Indik.  ε  300  δ.  μί]  πάντα 
νημερτέα  είπεν,  dais  wirklich  alles  Avahr  ist, 
S.  Ameis-Hentze ,  δείδω,  μή  τι  nad-tjaiv,  ich 
fürchte,  es  möchte  ihm  etwas  begegnen,  Λ 
470.  ε  419;  seltener  mit  Inf.,  δεΐσαν  νπο- 
δέχ&αι,  sie  fürchteten,  scheuten  sich,  es  an- 
zunehmen, Η  93.  0  299  u.  s.;  mit  Acc.  c.  Inf., 
μήτε  ϋ-εών  τό  γε  δείδι&ι  μήτε  τιν  άντρων 
αψεσ{)-αι,  fürchte  nicht,  dais  es  jmd  der  Göt- 
ter od.  der  Menschen  sehen  werde,  Ξ  342.  — 
2)  trans.  fürchten,  scheuen,  τινά  od.  τΐ, 
Γ 37  u.  häuf.  La  R.  St.  §  93,  8;  μήτε  αν  / 
"Αρηα  τό  γε  (Acc.  der  Beziehung)  δείδιθ-ι, 
fürchte  nicht  deshalb  den  Α.,  Ε  827:  auch 
fromme  od.  achtungsvolle  Scheu  hegen  gegen 
jmdn,  vereri,  Ο^εονς,  ξ  389.  χ  39;  αημάντο- 
ρας,/Ι  ASl,  vgl.  Ω 116;  mit  τίειν  verb.,  η  306. 

όειελιάω,  nur  Aor.  1  Part,  δειελιήσας, 
zu  Abend  essen,  vespern^),  ρ  599|;  von 

όείελος  (δείλη),  ep.,  den  späten  Nach- 
mittag und  Abend  betreffend,  abend- 
lich, δείελον  ήμαρ,  der  Abend,  ()606;  δείε- 
λος  όψέίίΰων,  der  spätsinkende  Abend,  Φ232. 

όειχανάομαι  -),  ep.  Dep.  Med.,  nur  3  PI, 
Impf.  ged.  -νόωντο  {δείκννμι),  ==  1.  δεδίοκο- 
μαι,  w.  s.,  δέτιαααιν,  επέεσσι,  Ο  86.  σ  111. 
ω  410. 

όείκνϋμι^),  im  Akt.  ν.  Prs.  nur  Part,  δει- 
κννς,  Ν  244,  ö.  Fut.  δείξω,  Aor.  1  έδειξα 
mit  u.  ohne  Augm.,  Opt.  -ειας,  Τ  332;  -ειε, 
ζ  144,  Imp.  -ον,  ζ  178,  Inf.  -αι ;  Med.  Prs.  Part. 
νμενος,  Aor.  δείξατο,  h.  Merc.  367,  vom  ep. 
Perf.  M.  δείδεγμαι*)  3  PI.  δειδέχαται,η  72, 
3  Sg.  Plsqpf.  δείδεκτο,  I  224,  u.  3  PI.  δειδέ- 
χατο  (s.  ζ.  Ε.),  zeigen,  1)  Akt.  α)  vorzei- 
gen, zum  Vorschein  bringen,  τί  τινι, 
von  den  Göttern,  αήμα,  ein  Zeichen  sehen  las- 
sen, Ν  244,  vgl.  γ  174  (wo  τέρας  zu  ergän- 
zen); έργα,  h.  31,  19.  δ)  zeigen,  weisen, 
ΆλέξανδρονΜενελάω,ΓΑΐ,2;  έκαστα,  T332; 
όδόν,  den  Weg  zeigen,  μ  25;  dh.  c)  zeigen, 
lehren,  κ  303.  —  2)Med.  a)zeigen,  τίτινι, 
Ψ  701;  hinweisen,  εις  τίνα,  h.  Merc.  367. 
δ)  =  δειδίσκομαι,  bewillkommnen,  be- 
grüfsen,  1 196.  iJ  59-');  hierzu  Pf.  u.  Plsqpf. 
M.  mit  intens.  Präs.-  u.  Impflitbdtg,  X  435; 

^)  Nach  a.  ,, abendlich  sein,  his  zum  Abend  war- 
ten", s.  Buttm.  Lex.  11^  S.  173  u.  Faesi  zur  St.;  vgl. 
Vs  602.. 606. 

2)  Über  die  Bildung  s.  L.  Meyer  Bezzenb.  Beitr.  II 
260.     Wackemagel  das.  IV  268. 

ä)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  134,  vgl.  auch 
Möller  KZ.  XXIV  462  f.  488. 

*)  Nach  L.  Meyer  Bezzenb.  Beitr.  II  260  ff.  Wacker- 
nagel  das.  IV  268  ff.  von  einer  von  otx ,  äeixwfii.  ver- 
schiedenen W.  <Ux,  skr.  däc,  huldigen.  Übr.  vgl.  auch 
Möller  KZ.  XXIV  462. 

')  Nach  Düntzer  bed.  Λιχννμινος  an  beiden  StSt. 
hinweisend.  Nach  L.Meyer  a.  a.  0.  hier  νοηΛί'χνν^, 


δετίάεσσιν  ^Dat.  instr.)  δειδέχατ'  αλλήλους, 
sie  bewillkommneten  sich  mit  Pokalen ,  d.  i. 
sie  tranken  sich  zu,  J  4;  κνπίλλοις,  I  671, 
vgl.  l  224;  μνϋ-οισι,  η  72. 

όείλϊΐή,  der  sinkende  Tag,  der  späte 
Nachmittag  u.  der  eintretende  Abend, 
Φ  111  t,  wie  die  Verbindung  mit  ήώς  und 
μέαον  ήμαρ  zeigt.  Dav. 

{όείλομαι),  sich  abendwärts  neigen, 
nur  δείλετο,  nach  Aristarch^)  st.  δναετο, 
Ameis,  η  289  f.  Vgl.  Buttm,  Lex.  IP  S.  170  f. 
όειλός(yΐ,  δι,  δ^ι),  α)  furchtsam,  feig 
(opp.  αλκιμος),  Ν  278.  δ)  elend,  erbärm- 
lich, ^293;  «  δειλέ,  Elender!  σ  389.  Über 
Ό-  351  s.  εγγνάω.  Bes.  c)  elend,  unglück- 
lich, bejammernswert,  arm,  bes.  als 
Ausdruck  des  Bedauerns,  vom  gefallenen  Pa- 
troklos,,JP670.  ^65,  vgl.  1 65 ;  ώ  μοι  έγώ  δειλός, 
ε  299 ;_ «  δειλέ,  ά  δειλοί,  Λ  441.  816  η.  s.;  mit 
Gen.  ά  δειλέ  ξείνων,  ξ  361.  ψ  288;  βροτοί, 
von  den  im  Nebel  u.  Dunkel  wohnenden  Kim- 
meriern,  λ  19,  u.  als  allgemeines  Beiw.  der 
Menschen,  im  Ggstz  zu  den  seligen  Göttern, 
Φ  464.  μ  341  u.  s.,  vgl.  Düntz.  Hom.  Beiw. 
S.  14.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  375. 

όεΐμα,  ατός  (δείδω),  Furcht,  Schrek- 
ken,  Entsetzen,  Ε  682  t• 

*όειμαίνω  (St.  δειμαν),  sich  fürchten, 
h.  Ap.  404;  tr.  τΐ,  etw.  fürchten,  h.  Merc, 
407;  Baum,  nach  H,  Stephan;  die  Hss,  &av- 
μαίνω. 

*όειμαλέος,  ep.  furchtbar,  οηλον, 
Batr.289. 
όείματο,  όείμομεν,  s.  δέμω. 
Δείμος (Α.ι^τ^ύ\. δειμός),  derSchrecken, 
in  II.  als  personif.  mythisches  \Vesen,  Diener 
u.  Wagenführer  des  Ares,  wiePhobos "),  d  440. 
Λ  37.  0  119. 

δεινός  (W.  δι,  δ^ι),  α)  furchtbar,  ent- 
setzlich, fürchterlich,  schrecklich, 
αίγίς,  Ε  739;  πέλωρα,  Β  321;  Χάρνβδις, 
μ  260 ;  bes.  Neutr.  im  Acc.  (des  Inlialts),  δεί' 
vbv  «ΰσαί, fürchterlich  schreien,  Α 10 ;  δέρκε- 
ad-ai,  Γ  342;  δεινά  δ'  νπόδρα  ίδών,  Ο  13; 
vgl.  h.  7,  48 ;  dh.  δ)  wie  unser  „fürchterlich" 
s.  V.  a.  auiserordentlich,  erstaunlich, 
gewaltig,  ^εός,  ν.  Athene,  Ζ  380.*)  η  41, 
vonKalypso,  ^^449;  αάκος,  αορ,  μελίη,  όπλα, 
Hom.  Ö.;  άγορή,  die  gewaltige  Versammlung, 
Η  346.  c)  was  durch  seine  Gröise  und  Macht 
uns  imponiert,  Scheu,  Ehrfurcht  und  Bewun- 
derung einfiöfet,  ehr  furchtgebietend,  ver- 
bunden mit  αίδοΐος,  Γ  172.  Σ  394.  9•  22.  ς 
234.  Vgl.  Nägelsb.  zu  Γ 172.  [Bisw.  e.  kurzer 
Vokal  vor  δ.  verl.,  weil  δ.  urspr.  digammiert 
wai-,  Ameis-Hentze  zu  y  322  Anh.  La  R.  Unters. 
S.  48.] 

όείος,  ονς,  poet.  st.  δέος  %  nur  νπαΐ  δείονς, 
Α376.  0  4. 


zeigen,  zu  trennen  u.  auf  W.  atx  =  skr.  άας  zurück- 
zuführen. 

^)  Brugmann  Curt.  Stud.  Υ  221  ff.  sucht  es  mit 
δΰομαι,  αννω  zu  vermitteln. 

')  La  R.  dagegen  erklärt  διίλ.  nur  für  e.  Konjektur 
Aristarchs,  s.  dens.  zur  St. 

»)  Nach  Hes.  Th.  934  S.  des  Ares. 

*)  Nach  a.  hier  die  schreckliche,  näml.  für  die  Troer. 

»)  Nach  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  S.  173  u.  L.  Meyer 
in  Ztschr.  YU  S.  204  falsche  Orthographie  f.  ύ/ιος. 


δειπνέω 
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δεξιη 


όειτΐνέω  {δεΐπνον),  Impf,  έδείπνεε,  Aor. 
δείπνηαα,  Opt.  -ήσειαν  (3 mal),  3  S.  Plsqpf. 
δεδειπνήκει{ν),ρΖΐ>9,ά\^ίΐίΆ.\ύζ^ϊ%{δεΐπνον, 
W.  S.)  halten,  Τ  304  u.  Od.  ö.  h.  Αρ.  497.— 
Dav. 

όείπνηύτος,  die  Zeit  des  δεΐπνον ,  die 
Essenszeit  1),  ρ  170  f. 

όίίπνίξω,ηνίτ  ep.Part.  Aor.  1  δειπνίσσας, 
jmdn  e.  δεΐπνον  gehen,  bewirten,  mit  Acc. 
*(f  535.  λ  411;  von 

όεΐπνον"),  bei  Hom.  die  Hauptmahl- 
zeit, im  Ggstze  zu  άριστον  u.  δόρπον,  die 
in  der  Regel  des  Mittags  oder  in  den  ersten 
Nachmittagsstunden  eingenommen  \vurde,vgl. 
Α  86.3)  ^560;  dem  δόρπον  gegenübergestellt, 
V  390,  vgl.  Vs  392,  unter  Umständen,  v?ie  im 
Kriege,  bei  einer  Reise  u.  dgl.  auch  früher 
{B  381.  Κ  578.  Τ  171.  275.  346.  ι  311.  ο  77. 
94.  500)  u.  später  {δ  61.  i)  ρ  176);  ν.  Pferden, 
Futter,  Β  383;  so  ν.  Hunden,  Ep.  11,  2.6) 

*08ΐράς,  άδος  (δειρή),  Bergrücken, 
Bergkette,  h.  Αρ.  281. 

όβίραζ,  s.  δέρω. 

όειρή^),  Hals,  Nacken,  Γ  396.  Μ  204. 
μ  90.  ψ  208  U.  S.  2)  Kehle,  h.  Merc.  133.  — 
Dav. 

όειρο-τομέο)  {δειροτόμος,  τέμνω),  Fut. 
-ήσεις,  ει,  u.  Aor.  -ήσαι,  -ήσας,  den  Hals 
abschneiden,  durchhauen;  köpfen, 
Φ  89.  555.  Ψ  174.  χ  349. 

/ίεισήνωρ,  ορός,  ein  Lykier,  Ρ  217. 

όέκα  (Curt.  Et.«  S.  134),  Indekl.  zehn, 
/  122.  ι  160  u.  s. ;  als  runde  Zahl  zum  Aus- 
druck einer  unbestimmten  Vielheit,  Β  489. 
//  347., 

δεκάκις,  Adv.,  zehnmal,  *Z  379.  X  349. 

όεκάς,  άδος,  f.,  e.  Zehend,  e.  Dekade, 
Β  126.  π  245. 

όέκατος{δέκα),  der  Zehnte,  Ä  329.  ί  83 
u.  s. ,  als  runde  Zahl,  π  18.  τ  294;  ες  δέκα- 
τους ένιαντονς  (st.  ές  δέκα  ε.  od.  ες  δέκα- 
τον  ένιαντόν),  θ  404. 

όεκα-χίλοι,  ep.,  zehntausend,  Ε  860. 
^148. 

όέκτης,  ep.  (δέχομαι),  eigtl.  Empfänger, 
dh.  Bettler,  <ί248|,  s.  das.  Faesi-Kayser. 

όέχτο,  s.  δέχομαι. 

*<ίελτος'),  f.,  Schreibtafel,  PL,  Batr.3. 

* Δkλφειoς{dελψoί),^e\^]χ\ί,c'h,  βωμός, 
h.  Ap.  496,  verdorbene  Ls;  s.  Baum. 

*Δελ<ρΤνιος,  Bein,  des  ApoUon,  unter 
dem  er  bes.  in  Knosos  u.  Krisa  u.  a.  Orten 


')  Nach  den  Schol.  ist  όιίπνηστος  „die  Essenszeit" 
u.  όίίπνηστός  ,,die  Mahlzeit  selbst". 

«)  Nach  Curt.  Et.»  S.  233  aus  Oöemvov,  W.  όαπ, 
διπ,  teilen. 

')  Hier  las  Zenod.  όόρπον,  welche  Ls  Robert  Her- 
mes XIX  471  für  die  richtige  hält,  weil  es  sich  um  e. 
blofsen,  wenn  auch  zur  Mittagszeit  eingenommenen  Im- 
bifs  handele. 

*)  Dasselbe  Mahl  wird  Vs  213  άόρπον  genannt,  wes- 
halb Lahrs  Arist.'  p.  219  Vs  όόρτιου  st.  dtinvov  schrei- 
ben möchte,  während  Robert  Hermes  XIX  471  zwei  ver- 
schiedene Mahlzeiten  annimmt  und  glaubt,  dafs  nach 
kurzer  Pause  nach  dem  dtinvov  das  ύόρπον  aufgetragen 
werde,  doch  s.  Hentze  zu  Vs  213. 

»)  Vgl.  im  allg.  Lehrs  Arist.»  p.  127  sqq.  u.  dazu 
Robert  Hermes  XIX  469  ff. 

β)  Etym.  zw.;  Curt.  Et.»  S.  235,  n.  Tgl.  L.  Meyer 
KZ.  XXII  543. 

')  Nach  Fick  W.»  I  617  von  W.  dal,  „spalten". 


verehrt  wurde,  weil  er  der  Sage  nach  in  e. 
Delphin  verwandelt  (h.  Ap.  400)  der  Kreter- 
kolonie voranzog ,  die  nach  Delphi  wanderte, 
h.  Ap.  495^),  von 

όελφίς^),  ΐνος,  richtiger  als  δελψΐν  (s. 
Buttm.  Gr.  §  41  Anm.  4),  Delphin,  Tümm- 
ler, Φ  22.  (Μ  96. 

*Δελφοί  (Curt. Et.5S. 479),  Delphi,  be- 
rühmtes Orakel  in  Pholds,  h.  27, 14,  bei  Hom. 

δέμας,  poet.,  bei  Hom.  nur  Acc.  (W.  δε  μ), 

1)  Körperbau,  Leibeswuchs,  äufeere 
Gestalt,  gew.  v,  Menschen,  Hom.  ö.;  bes. 
häufig  als  Acc.  der  Beziehung,  an  Wuchs,  an 
Gestalt,  δέμας  μικρός,  άριστος;  δέμας  ά9•α- 
νάτοισιν  ϋκτην  u.  dgl.;  neben  φνή,  Α  115. 
ε  212,  od.  είδος  (gew.  εΙδός  τε  δέμας  τε  als 
Vsschlufe,  Ameis-Hentze  zu  θ•  116  Anh.),  £i, 
376.  I  177,  u.  neben  ανδή,  β  268  π.  s.;  von 
Tieren  nur  κ  240.  ρ  307.  313;  übhpt  Kör- 
per, νεχρόν,  Batr.  106.  —  2)  in  II.  als  Adv. 
wie  instar,  an  Gestalt,  nach  Art,  δέμας 
πνρός,  gleich  dem  Feuer,  nur  in  dem  For- 
melverse Α  596.  Ν  673.  Ρ  366.  Σ 1.  La  R.  St. 
§  17,  3. 

δέμνιον^),  stets  PI.  Bettstelle,  Bett, 
ς  20.  9•  277  u.  ö.;  δέμνια  τι&έναι,  das  Bett 
aufschlagen,  δ  297.  r  599;  in  II.  nur  Ω  644; 
auch  στορέσαι,  δ  301. 

δέμω  (W.  δεμ,  Curt.  Et.^  S.  234),  Pr.  h. 
Merc.  87,  Impf.  12^192;  1  u.  3  S.  u.  3  PI.  Aor.  1 
ε  δε  ι  μα,  -ε,  -αν,  Φ  446.  1 349.  Ξ  32,  Konj.  mit 
kurzem  Vokal  δείμομεν,  ίΓ337;  P.Perf.Pass. 
δεδμημένος,  Plsqpf.  3  S.  έδέδμητο,  iV  683, 
δέδμητο,  α  426.  ι  185.  ^6;  3  S.  Aor.  1  Μ. 
έδείματο  u.  δείματο,  s.  2.  1)  bauen,  er- 
bauen, πύργους,  Η  337 ,  τείχος,  1349  u. 
dgl.;  θάλαμοι  δεδμημένοι,  Ζ  245.  249.  — 

2)  Med.  für  sich  bauen,  οίκους,  ξ  9,  αν- 
λήν  νεσσιν,  ξ  8. 

δενδίλλο) ,  ep. ,  nur  Part.  Pr. ,  seitwärts 
blicken,  einen  Seitenblick  zuwerfen,  dh. 
durch  e.  Seitenblick  zu  verstehen  geben,  εί'ς 
τίνα,  1 180  f•*) 

δένδρεον^),  ältere,  ion.  u.  poet.  F.  st.  δέν- 
δρον,  Baum,  IV  437.  ε  238  u.  ö.  [δενδρέω, 
δενδρέων,  zweisilbig,  -n52.  τ  520.] 

δενδρίίεις,  εσσα,  εν  (wohl  ν.  St.  δενδρες), 
baumreich,  νήσος,  α  51,  άλσος,  ι  200.  h. 
Αρ.  221. 

Αεξάμένη,  e.  Nereide,  Σ  44. 

Αεξιάδης,  S.  des  Dexios  =Iphinoos, 
Η\ζ>. 

δεξιή  (Substantiv.  Fem.  von  δεξιός),  die 


')  s.  Paus.  I  19,  1,  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I*  257. 
Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  429.  0.  Keller  Tiere  des 
Mass.  Altert.  S.  219. 

''}  eigtl.  ,,Bauchflsch"  {όιλφΰς,  eigtl.  Uterus,  dann 
übh.  venter,  IBauch,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  478;  nach  Bühler 
Or.  u.  Occ.  II  337  ,, Räuber",  vgl.  skr.  grabh, ,, nehmen", 
im  übrigen  vgl.  0.  Keller  Tiere  des  klass.  Altert.  1887 
S.  211  fi. 

')  Nach  Fick  W.»  I  101  v.  W.  dd,  „binden"  (Λ'ω), 
besser  v.  ΰ/'μω,  Meister  Bezzenb.  Beitr.  XI  176. 

*)  Doederl.  n.  2422  deutet  ,,sich  hinwenden",  eigtl. 
sich  drehen  u.  wenden,  von  "if/viiv,  (ίονείν.  Nach  Fick 
W.ä  I  106  für  0(ffv(ft>./w  (Ueduplikationsbildnng) ,  vwdt 
mit  skr.  ädar,  ,, berücksichtigen",  vgl.  Curt.  Et.»  S.  234. 
Fritzsche  Curt.  Stud.  VI  315.    Brugmann  ib.  VII  346. 

»)  Viell.  mit  άρνς  zshängend,  Curt.  Et.»  S.  238; 
doch  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXY  52  Anm. 


δεξιόομαι 
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^ενχαλίδης 


Hechte,  die  rechte  Hand,  als  Zeichen  des 
Grufees,  des  Versprechens,  /i542;  dh.  Hand- 
schlag, Versprechen,  Vertrag,  Β  341. 
J  159.   Dav. 

*όεξιόομαι,  Dep.  Med.,  mit  der  Rech- 
ten bewillkommnen^),  χερσί  δ'  έόεξιό- 
ωντο,  h.  6,  16. 

δεξιός  (Gurt.  Et.»  S.  235),  1)  rechts,  zur 
rechten  Hand,  μαζός ,  die  rechte  Brust, 
J  481,  ώμος,  ρ 462;  έπΙ  ofgia,  zur  Rech- 
ten, rechtshin,  opp.  in  αριστερά,  H23S. 
Ebenso  έπΙ  όεξιόφιν  (wohl  eigtl.  Lokativ) 
tiV308.  —  2)  glückverkündend,  heil- 
voll, günstig,  bes.  vom  Vogelfluge  u.  von 
anderen  Götterzeichen  =),  Μ  239;  dh.  υρνις 
δεξιός  =  αίσιος,  Ν  821.  β  154  (das.  Ameis- 
Hentze  u.  Autenr.  zu  Β  353)  u.  s.  Vgl.  iv-, 
επιδέξιος. 

όεξϊτερός,  poet.  (vgl.  lat.  dexter),  ep.  Lo- 
kativ όεξιτερήφι,  Ω,  284.  ο  148.  Instrumen- 
talis, τ  480.  =  δεξιός,  recht,  κνήμη,  J  519 
u.  s.;  χείρ,  Η 108.  α  121  u.  s.;  subst.  Fem. 
όεξιτερή,  die  Rechte,  Α  501.  Φ490.  X320. 
V  197. 

όέξο,  s.  δέχομαι. 

όεόντων,  s.  δίδημι. 

όέος  (W.  δι,  δ^-ι),  über  den  Gen.  δείονς 
s.  δεΐος,  1)  Furcht,  Angst,  oft  mit  χλω- 
ρόν,  άκήριον,^ΐ.  s.,  Θ  77.  ;ί  42  u.  s.  —  2)  Ur- 
sache zur  Furcht,  οϋ  τοι  Ι'ττι  δέος,  du 
hast  hier  nichts  zu  fürchten,  Α  515  (das.Nä- 
gelsb.).  ε  347 ;  mit  Inf.  σοΙ  ov  δέος  εστ  άπο- 
λέσθ-αι,  Μ  246.  [δ  macht  Position,  da  das  W. 
ursprüngl.  hinter  δ  Dig.  hatte,  La  R.  Unters. 
S.  47.] 

άέπας»),  ep.,  Dat.,  δέπαΐ,  Ψ 196.  i2  285. 
γ  41  u.  s.,  contr.  δέπαι,  κ  316  (sonst  δέπα 
geschr.,  s.  unter  γήρας),  das.  die  ErklL,  PI. 
neutr.  δέπα,  ο  466.  τ  62.  ν  153,  Gen.  -άον, 
Η  480,  Dat.  PI.  δεπάεσσι  u.  δέπασσι,  Ο  86, 
eigtl.  wohl  ein  Mafs  Wein,  dh.  der  Becher, 
Pokal,  aus  welchem  die  Helden  tranken, 
spendeten  u.mit  dem  sie  auch  aus  dem  Misch- 
kruge schöpften,  Γ  295.  Ψ  218  f. ,  meist  von 
Gold,  γ  41  u.  s.,  auch  mit  künstlicher  Arbeit, 
Α  632;  auch  δέπας  άμφικνπελλον,  w.  s.; 
δέπας  oi'vov,  e.  Becher  voll  ΛVein''),  .Σ"  545. 
y  46. 

όέρκομαι  (W.  δερκ,  Gurt.  Et.^  S.  134), 
poet.  Dep.,  vom  Pr.  Inf.  -εσθ-αι,  -Ρ  675,  ö. 
Part,  -όμενος,  Iterativf.  Impf,  δερκέσκετο, 
ε  84.  158,  Aor.  2  εδρακον,  κ  197,  s.  άναδ., 


^)  Doederl.  η.  2042  deutet  ,, willkommen  heifsen"; 
dagegen  Banm.  Jahrb.  1859  S.  165,  vgl.  Aesch.  Ag.  819. 
Über  die  P.  vgl.  ό'ηιόω;  falsch  ist  die  F.  ύιξιάομαι, 
Lob.  Rhern.  p.  187. 

')  weil  griechischen  Vogelschauern,  die  nach  Nor- 
den blickten,  die  Zeichen  des  Glücks  rechtsher  von 
Osten,  die  Zeichen  des  Unglücks  links  von  Westen 
kamen;  nach  Doederl.  n.  2041,  „weil  alles  Starke,  Gute, 
Angenehme  (ebenso  wie  die  stärkere  und  geschicktere 
όίξίΐ'ι)  nach  einer  ziemlich  allgemeinen  Symbolik  auf 
der  rechten  Seite  zu  liegen  scheint". 
.  _  »)  Nach  Curt.  Et.•^  S.  23i  v.  Vi.  δαπ ,  Λπ,  vwdt 
mit  actnvov  usw. ;  anders  Fick  Bezzenb.  Beitr.  YIII  330. 

*)  Vgl.  Heibig,  das  hom.  Epos  usw.^  S.  358  ff.,  wo 
auch  Abbildungen,  u.über  den  Becher  des  Nestor  S.  371  ff. 
Gew.  ist  es  ein  Trinkbecher ;  doch  auch  ein  grofser  Po- 
kal, in  welchem  ein  Mischtrank  bereitet  wird,  J  632. 
Nach  Asclep.  Myrl.  b.  Ath.  11,  24  p.  783  Α  war  das 
όί'ηας  schalenförmig.     Ygl.  Krause  Angeiol.  S.  56  f. 


εισδ.,  Perf.  mit  intens.  Präsensbdtg  δέδορκε, 
X  95.  Part,  -κώς  τ  446.  1)  intr.  blicken, 
sehen,  schauen,  Hom.  ö. ;  έμεϋ-έπΐ  χΘ-ονί 
δερκομένοιο,  so  lange  ich  (das  Licht)  auf  Er- 
den noch  sehe,  d.  i.  lebe,  Α  88  (das.Nägelsb.  u. 
Autenr.),  vgl.  π  439;  πόντον  έπ'  άτρνγετον, 
ε  84. 158;  mit  Are.  des  Inhalts  δεινόν,  furcht- 
bar blicken,  Γ  342.  Λ  37.  Ψ  815.  —  πνρ 
όψΟ-αλμοΙσι  δεδορκώς,  feurige  Blicke  wer- 
fend, τ  446. —  2)  trans.  sehen  erblicken, 
mit  Acc.  Ν  86.  5"  141. 

όέρμα,ατος{δέρω).  Haut,  u.  zwar  a)gew. 
abgezogene,  abgezogenes  Fell,  7'548.  ν 436. 
^  24  u.  ö. ;  seltener  b)  von  der  noch  am  Kör- 
per sitzenden  Haut  des  Menschen,  Π  341. 

V  431.  c)  die  verarbeitete  Haut,  Leder,  dh. 
vom  Leder  des  Schildes  (s.  ασπίς),  Ζ  117; 
Schlauch,  /:?  291. 

όερματινος,  ledern,  τρόποι,  *δ  782. 
d-  53. 

όερον.  Impf.  ep.  st.  εδερον,  s.  δέρω. 

όέρτρον  {δέρω),  das  Darmfell,  die 
Netzhaut,  welche  die  Eingeweide  um- 
schlieist,  δέρτρον  'έσω  δννειν,  d.  i.  εις  δέρ- 
τρον,  bis  auf  die  Netzhaut  eindringen,  von 
den  Geiern  des  Tityos,  λ  579  f. 

όέρο)  (Curt.  Et.ö  S.  235),  Impf,  εδερον  u. 
δέρον,  Aor.  1  3  PI.  έδειραν,  die  Haut  ab- 
ziehen, abhäuten,  ^459.  Ä422  u.  s.;  mit 
Acc.  βονς,  μήλα,  &  61.  κ  533  u.  s. 

όέομα,  ατός,  poet.  st.  δεσμός  [δέω),  nur 
im  Plur.  δέσματα,  1)  Band,  Fessel,  α  204. 
θ•  278.  —  2)  Haarband  er,  vom  ganzen  Kopf- 
putz, X  468. 

*όεσμενω,  binden,  fesseln,  h.  7,17; 
von  "*. 

όεύμός  (δέω),  PI.  δεσμό ί,ΐΐοϊα.,  u.  δεσμά, 
h.  Αρ.  129.  h.  7,  13,  alles,  womit  etwas  be- 
festigt od.  zusammengehalten  wird,  dh.  bes. 
Fessel,  Bande,  Ε  391.  μ  54  u.  s.;  außer- 
dem die  Halfter,  Ζ  507;  vom  Halttau, 

V  100;  der  Thürriemen,  φ  241;  von  einem 
Knoten,  θ•  443.  447;  Nägel  oder  Nieten 
(Schol.  ή?.οι)  zur  Befestigung  der  Henkel, 
^379. 

*όεσπόζω  (δεσπότης,  „Herr"),  2  S.  Fut. 
-σεις,  herrschen,  gebieten,  τινός,  h. 
Cer.  365. 

όέοποινα,  wohl  aus  ^δεσποτνια,  Fem. 
von  δεσπότης'^)  (Curt.  Et.^  S.  282),  Herrin, 
Gebieterin,  Hausfrau,  vonArete,  *η  53. 
347,  u.  Penelope,  §  9. 127  u.  s. ;  auch  αλοχος 
od.  γννή  δέσποινα,  γ  403  (von  der  Gem.  des 
Nestor),  ??^347. 

*όεοπόοννος,  dem  Hausherrn  (οϊεσπό- 
της)  gehörig,  λέχος,  h.  Cer.  144. 

όετι^  (eigtl.  Substantiv.  Fem.  v.  δετός,  „ge- 
bunden", V.  δέω),  das  aus  Kienholz  zusammen- 
gebundene Bündel,  Brand,  Fackel,  im  PI. 
*A  554.  Ρ  663. 

όενηαεοΘ-αι,  s.  δένω. 

Αενκαλίόης,  ao,  S.  des  Αενκαλος-),(=^  d. 


1)  Nach  Curt.  a.  a.  0.  ist  es  ein  Korapos. ,  dessen 
zweiter  Teil  πότης  mit  πάσις  vivdt,  der  erste  Λσ  noch 
nicht  klar  ist;  verschiedene  Erklärungsversuche  s.  das., 
dazu  Goebel  Philol.  XVIII  22.  Osthoff  Perfekt  S.  591. 
J.  Schmidt  KZ.  XXV  15.  129. 

2)  S.  Lob.  Path.  El.  1 393.  Angermann  Curt.  Stud.  1 39. 


Jevy.aXiwv 
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εχομαι 


folg.),  S.  des  Deukalion  =  Idomeneus,  Μ 
117.  iV307.  Ρ  608. 

Δευκαλίων,  ωνος,  1)  S.  des  Minos  u.  der 
Pasiphae ,  V.  des  Idomeneus ,  K.  von  Krete, 
eiu  Argonaut  u.  kalydonischer  Jäger,  Ν  451. 
Odysseus  gibt  ihn  gegen  Penelope  für  seinen 
Vater  aus,  τ  180  f.  —  2)  ein  Troer,  von  Achil- 
leus  getötet,  Γ  478. 

όενρο^)^  όενρω  nur  Γ  2402),  Adv.  α) 
eigtl.  hierher,  vom  Orte,  gewöhnlich  mit 
Verben,  die  eine  Bewegung  anzeigen,  Α 153. 
δ  351  u.  ö.;  verst.  δεϋρο  τόδε,  s.  unter  'όδε 
ζ.  Ε.;  δενρο  παρέατης,  Ρ 405;  δ)  ο. b. Impr. 
derVV.  der  Bewegung,  unser  her,  heran, 
δ.  i'&i,  /'ISO.  890,  vgl.  iV235,  δενρο  ιτω,  Η 
75,  ηαρ'  ϊμ  ϊοτααο,  Ρ 179;  δενρο  κάλεσσον, 
ruf  ihn  her,  ρ  529  u.  s.;  δεϋρο  δή  ορσο,  er- 
hebe dich  eilig  od.  mache  dich  rasch  auf  hie- 
her,  χ  395 ;  ö.  auch  ohne  Verb.  gew.  mit  Vok. 
als  Zuruf,  δενρο,  φίλη,  λέκτρονδε,  θ-  292; 
«λλ'  αγε  δ.,  Όδνσσεν,  auf,  heran,  wohlan 
od.  frisch  heran,  ι  517  (das.  Ameis-Hentze), 
vgl.  λ  561 ;  «λλ'  αγε  δ.,  πέπον,  Α  314;  Άντί- 
λοχ;  ει  δ' αγε  δ.,  Ρ  685.  c)  als  Ermunterungs- 
od.  Aufforderungspartikel  mit  mehr  zurück- 
tretendem Lokalbegriff,  auf!  wohlan!  δενρ' 
αγε  —  πείρηααι  άέΟ-λων,  θ- 145,  vgl.  205; 
αλλ'  αγε  δ.  ϋ-εονς  έπιδώμε&α,  Χ  254,  vgl. 
Ψ 485,  wo  δεϋρό  ννν;  mit  der  3  Impr.  δ.  αγε 
πειρη&ήτω  (an  der  Spitze  des  Nachsatzes), 
wohlan  (od.  auch  her!),  so  mag  er  es  versu- 
chen, θ•  205.   Übr.  s.  δεντε. 

όεντάτος,  der  letzte,  Superl.  zu  δεύ- 
τερος, Τ  51.  «286.  ψ  342. 

όεντε^),  Adv.,  ermunternder  Zuruf  oder 
Aufforderung,  hierher!  heran!  herzu!  wie 
δεϋρο,  aber  gew.  mit  dem  PL,  selten  ohne 
Verbum,  δεϋτε,  φίλοι,  Ν  481,  gew.  mit  V., 
δ.  ί'οξίεν,  Λ  128,  vgl.  Χ  450.  β  410.^  ■&  133; 
δεϋτ  άγετε  —  δώομεν,  Η  360;  δεΰτ  αγε  — 
ίέναι,  έ-  11. 

όεντερος*),  der  zweite,  der  Zeit  u.  der 
Ordnung  nach,  πρώτος,  δ.,  τρίτος,  ϊ*' 265. 
498;  δ.  ί}λΟ•ε,  er  kam  als  der  zweite,  d.  i. 
später,  /f  368.  X  207;  mit  Gen.,  ίμείο  δ., 
später  als  ich,  nach  mir,  mich  überlebend, 
Ψ  248.  — ,  Das  Neutr.  δεύτερον  oft  als  Adv., 
zum  zweiten  Male,  zweitens,  wiederum, 
il  402.  Ψ  46.  <t24;  gew.  verb.  mit  αν,  Γ  332. 
Ζ 184  u.  s.',  od.  mit  αύτ,  7^191,  od.  mit  av- 
τις,  Α  513.  γ  161.  r  65.  χ  69  (als  Vsschluß, 
Ameis  Anh.  zu  y  161,  s.  La  R.  St.  §  26,  11); 
u.  so  nach  ein.  PI.  δεύτερα,  Ψ  538,  wo  es  a. 
für  δεντερεΐα,  zweiter  Preis,  fassen  (in 
Appos.  zu  dem  vhgdn  άέ9•λιον).^) 


•)  über  Etym.  s.  Antenr.  bei  Ameis  Anh.  zu  β  410; 
L.  Meyer  KZ.  VI  291.  Sonne  ebendas.  XII  282.  Bugge 
das.  XIX  427.  Bezzenberger  in  s.  Beitr.  II  270.  Clemm 
Cnrt.  Stud.  III  308  ff. 

*)  Zuerst  st.  όινρο  ν.  Dind.,  u.  dann  v.  den  Hrsgbb. 
ans  Herod.  π.  μ.  λ.  ρ.  26,  33  η.  Schol.  BL.  aufgenom- 
men, s.  Spitzn.,  Thiersch  §  147,5;  vgl.  auch  Autenr. 

»)  Nach  Buttm.  Lex.  II'  p.  20Ö  aus  ύινρ'  tte  zsgz., 
doch  8.  Antenr.  zu  7' 240. 

*)  Nach  Cnrt.  Et.^•  S.  239  von  όύο,  nach  Brngmann 
KZ.  XXV  298  ff.  mit  den  alten  Gramm,  von  όιύομαι, 
eigtl.  ,, abstehend  von,  in  der  Zeit  od.  im  Bange  nach- 
folgend". 

I*)  Bothe  n.  Ahrens  Phil.  VI  S.  32  schreiben  viel- 
leicht richtiger  vorher  ά(9Χια. 


1.  6ενω^),  nur  3  S.  Präs.  δεύει  u.  Impf. 
Akt.  δεϋε  u.  εδενεν,  nur  &  522,  Iterativf. 
3  PI.  δενεσκον,  η  260,  Med.  u.  Pass.  Pr.  δεύ- 
εται,  ε  53.  ζ  44,  Impf,  δενετο,  Ρ  361,  u.  PI. 
δεύοντο  (3mal),  benetzen,  befeuchten, 
mit  Acc.  γαΐαν,  ηαρειάς,  Ν  655.  &  522;  ε'ϊ- 
ματα  δάκρνσι,  mit  Thränen,  η  260;  υτε  γλά- 
γος  αγγεα  δεύει,  wenn  Milch  die  Gefäise 
netzt,  Β  All.  Π  643;  Pass.  /  570.  Ρ  51.  361. 
Ψ 15;  als  Med.  λάρος  πτερά  δένεται  αλμ^, 
ε  53. 

2)  όενω  -),  äol.  u.  ep.  st.  δέω,  1)  ν.  Aktiv, 
nur  Aor.  1  εδεύησε,  ermangeln,  εδενηαεν 
δ'  οίήιον  άκρον  Ικέσϋ-αι,  er  verfehlte  das  Ende 
des  Steuerruders  zu  treffen,  ι  540  *)  (483).  — 
Gew.  2)  Med.  δένομαι,  vom  Pr.  2  S.  δεύ)^, 
α  254,  u.  δεύεαι  s.  b),  3  S.  -ται  ö.,  Impr. 
-έσθ-ω,  Γ122,  3  PI.  Opt.  ion.  δενοίατο,  Β 128. 
Ε  202,  Inf.  -εσ9αι,  Ν  310,  ö.  Part,  -όμενος. 
Impf.  2  S.  έδενεο  (mit  Synizesis),  Ρ 142,  3  S. 
έδεύετο,  3  Dual,  δενέσ&ην,  Θ  127,  3  PI.  δεύ- 
οντο, Β  709;  sonst  noch  vom  Fut.  2  S.  -ήσεαι, 
ζ  192.  §510,  u.  Inf.  -ήσεσί^αι,  Ν 786.  xp  128, 
eigtl.  wohl  von  etwas  fern  sein  od.  bleiben, 
a)  entbehren,  ermangeln,  bedürfen, 
τινός,  Β  128.  δ  264..  ζ  192  u.  ö.;  oft  ονδέ  τι 
(Acc.  der  Beziehung)  ϋ-νμός  έδεύετο  δαιτός 
έίσης,  Α  468  u.  s.;  Q-νμον  δενόμενος,  des 
Lebens  beraubt,  Γ 294.  Γ 472;  abs.  δενόμε- 
νος, darbend,  bedürftig,  Α  134.  Χ 492.  δ) in 
etwas  zurückbleiben,  es  an  sich  fehlen  lassen, 
μάχης  πολλόν  έδενεο,  dem  Kampfe  wärest 
du  bei  weitem  nicht  gewachsen,  Ρ  142,  vgl. 
Ν  310  ov  ποθ-ι  ελπομαι  όντως  δεύεσ&αι 
πολέμοιο  —  Αχαιούς,  ich  glaube,  dafe  nir- 
gends so  sehr  (wie  auf  der  linken  Seite)  die 
Achaier  es  im  K.  an  sich  fehlen  lassen;  mit 
Gen.  der  Person,  αλλ«  πάντα  δεύεαι  Άρ- 
γείων,  in  allem  andern  stehst  du  den  Ar- 
geiern nach,  Ψ 484;  vgl.  £'636. 

όέχαται,  όέχΘ•αι,  s.  δέχομαι. 

δέχομαι  (W.  δεκ,  Curt.Et.»  S.  133) i),  Dep. 
Med.,  Prs.  δέχομαι,  εται  u.  3  PI.  δέχαται% 
Μ  147,  Konj.  ώμεθ•α,  Ο.  οίμην,  Pr.  Impr. 
-έσΘ^ω,  HAOO;  Inf.  εσ&αι,  ΥηΙ.δέξομαι,  εται, 
ονται;  vom  Aor.  ö.  3  S.  έδέξατο  u.  δέξατο, 
αντο,  ö. Impr.  δέξαι^),  Inf.  δέξααΟ-αι,  Α  112, 
elid.  α  287;  ö.  Part,  άμενος  usw.;  vom  Perf. 
δέδεγμαι  Part,  δεδεγμένος'')  (5mal),  2  S. 
Impr.  δέδεξο,  Ε  228.  Υ  377.  Χ  340,  PI.  δέ- 
δεχ&ε,  h.  Αρ.  538,  Fut.  Perf.  δεδέξομαι,  Ε 
238 ;  vgl.  auch  δεδοκημένος.  Aufserdem  von 
einem  Aor.  2  ohne  themat.  Vokal  ^)  έδέγμην, 


')  über  die  Abloitg  vgl.  Fick  W.«  I  624. 

«)  Über  die  Ableitg  s.  Curt.  Et.»  S.  234.  Fick  W.» 

I  108.  111.    Über  die  Formen  vgl.  Hinrichs  de  Hom. 
eloc.  vest.  Aeol.  p.  29.  123. 

3)  wo  a.  das  vorhergehende  τυτ-&όν  zu  diesem  Satze 
ziehen,  ,, es  fehlte  wenig,  dafs  er  das  Ende  des  Steuers 
traf" ;  doch  s.  Nitzsch. 

*)  FickW.^I  99  vergleicht  skr.tidf,  ,, gewähren,  ver- 
leihen, huldigen,  dienen". 

»)  Vgl.  Kühner  AGr.^  I  737.    Curt.  Verb.'  I  155. 

II  164.     A.  wie  Buttm.  AGr.*  Π  149  nehmen  es  als 
Perfektform  ohne  Reduplikation. 

*)  steht  nur  vor  Vokalen,  konnte  dah.  ό/ξι'  geechr. 
werden,  Bekk.  Hom.  Bl.  II  47. 

')  Über  Schrb.  διόιχμ/νος  s.  La  R.  Textkr.  S.  224. 

β)  Buttm.  Gr.  II  unter  όίχοιιαι.  hält  die  Formen  die- 
ses Aorists,  welche  ,, erwarten"  neifsen,  für  Pf.  u.  PLsqpf. 
ohne  Reduplikation.    Nach  Curt.  Gr.  §  316.   Di.  34  sind 
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ι  513.  iU  230,  3  S.  δέκτο,  Β  420  (ν.  Ls  h'o.), 
Ο  88,  U.  εόεκτο,  ι  353,  u.  Inf.  όέχ&αι,  Α  23. 
377,  Ρ.  δέγμενος  (6mal);  1)  nehmen,  hin- 
nehmen, mit  Dat.  der  Richtung,  δέξατο 
κόλπω,  nahm  an  ihren  Busen  den  dargereich- 
ten Knaben,  Z483  (Doederl.  Gl.  n.  2111);  bes. 
empfangen,  was  dargereicht  wird,  αποινα, 
Α  20  u.  häuf.;  τΐ  παρά  zivoc,  etw.  von  jmdm, 
Γ 10  U.S.;  auch  blofe  τι  τίνος,  Η  400.  Λ  203. 
Ω  305;  χρνσον  Άλεξάνδροιο  δεδεγμίνος, 
Gold  von  Α.  empfangen  habend  (das  Part.  Pf. 
nur  hier  in  dieser  Bdtg),  Λ  124;  aber  χρνσον 
ανδρός  έδέξατο,  sie  nahm  Gold  für  ihren 
Mann,  verkaufte  ihn  für  Gold,  λ  327;  mit 
Dat.  δέχεσθ-αί  τι  τινι,  jmdm  etwas  abneh- 
men (teils  um  jmdn  einer  Bürde  zu  entledi- 
gen, teils  um  das  Abgenommene  für  sich  zu 
gebrauchen,  dh.  empfangen),  5  186.  0  88. 
ο  282.  π  40,  s.  Nägelb.  zu  .4  596.  —  Insbes. 
an-  od.  aufnehmen,  a)  Ιρά,  ν.  dAi  Göttern, 
Β  420,  mit  ηρόψρων,  Ψ 647,  von  einem  Men- 
schen, b)  gastlich  aufnehmen,  bewir- 
ten, τινά,  τ  316;  έν  μεγάροισι,  .^331;  έν 
δόμοισιν,  ρ  110.  c)  hinnehmen,  geduldig 
ertragen,  χαλεπόν  μϋ&ον,  ν  271;  Κήρα, 
d.i.  den  Tod  erleiden  (Β.Κήρ),  2Ί15.  — 
2)  sich  zur  Aufnahme  bereit  machen,  erwar- 
ten, und  zwar  bes.  a)  im  feindl.  Sinne,  be- 
stehen, feindlich  empfangen,  b.  Hom. 
in  diesem  Sinne  aufeer  δέχαται  nur  das  Perf. 
δέδεγμαι  mit  Präsensbdtg,  Aor.  έδέγμην, 
Part,  δέγμενος,  u.  Fut.  δεόέξομαι  (doch  diese 
Formen  nicht  ausschliefslich  in  dieser  Bdtg, 
vgl.  χρνσον  δεδεξο,  Α' 340;  δέκτο  δεηας,  Ο 
88U.S.);  τόνδε  δέδεξο,  bestehe  diesen,  £'228; 
oft  mit  Dat.  instr.,  τόνδε  δεδέξομαι  δονρί, 
Ε  238;  κατά  πλη&νν  δέδεξο  (ηΆΏϊΐ'Έκτορα), 
Υ  S77;  vom  Jäger,  der  auf  dem  Anstände 
steht,  auflauernd,  J  107;  vom  Krieger,  auf 
Warte  stehend,  θ  296.  0745;  auch  von  Ebern, 
ανδρών  καΐ  κννών  κολνσνρτόν  δέχαται,  sie 
bestehen  der  Männer  und  Hunde  Getümmel, 
MUT.  &)  übhpt  erwarten,  abwarten, 
mit  όππότε,  είαόκε,  Β  794.  ii62.  .Σ' 524;  mit 
Acc.  u.  Inf.  φώτα  έλενσεσΟ^αι,  ι  513.  vgl. 
(U230;  V.  Leblosem,  ίππηας  τάδ'  αεθ•?.α  όε- 
δεγμένα  κεΐτ  εν  άγώνι,  expectaniia  od.  ma- 
nentia,  Ψ 273.  —  SJ^intr.  od.  passiv.,  folgen, 
wie  exeipere,  nur  ως  μοι  δέχεται  κακόν  έν 
κακόν  αίεί,  so  folgt  mir  immer  ein  Unglück 
aus  dem  andern!  Τ  290. 

όέ-ψω'^),  Aor.  1  δειρήσας,  weich  kneten, 
erweichen,  κηρόν,  μ  AS  f. 

1.  oeoD  (W.  δε,  skr.  da,  djami,  Gurt.  Et.^ 
S.  234),  Inf.  Pr.  δεΐν,  h.  7,  12,  Opt.  δέοιμι, 
^352,  Impf,  δέον,  ^ί  196,  s.  είσδ.,  Fut.  Inf. 
δήσειν,  Φ  454,  ö.  Aor.  1  εδηαα  und  seltener 
ohne  Augm.  δήσα,  Inf.  -σαι,  ö.  Part,  -ας,  2  PL 
Impr.  δήσατε,  ^α  161,  3  PL  δησάντων,  μ^Ο; 
Med.  Impf,  δέοντο,  Σ  553,  ö.  Aor.  1  εδήσατο, 
Opt.  δηααίμην,  Θ  26,  Part,  άμενος,  Iterativf. 
δησάσκετο,  Ω,  15,  Pass.  Pf.  Inf.  δεδέσθ^αι,  h. 
Cer.  456,  3  S.  Plsqpf.  δέδετο  (4  mal)  u.  PL 

die  FF.  ϊδι'γμην,  όίχτο,  όίξο,  δ/χ-9αι  Aoristff.,  vgl.  dens. 
Verb.»  1 193.  II 164  f.  Statt  άίγμινο;  will  Cobet  Miscell. 
crit.  p.  359  das  als  v.  Ls  überlieferte  δίχμενος  her- 
stellen, das  er  als  Part.  Präs.  auffafst. 

')  Vgl.  über  die  Bildung  Curt.  Verb.  II ^  281. 


δέδεντο,  Α' 475.  κ  92,  ep.  Nbnf.  δίδημι,  w.  s. 

—  1)  Akt.  binden,  α)  eigtl.  fesseln,  τινά 
δεσμω,  Κ  443,  od.  iv  δεσμώ,  jmdn  mit  Fes- 
seln binden,  Ε  386.  μ  196  u.  s.  (Ameis-Hentze 
zu  ο  232  Anh.);  χεΐρε  ϊμησιν,  Φ  30;  τινά 
χείρας  τε  πόδας  τε,  jmdn  an  Händen  und 
Füfeen,  μδΟ;  σνν  (adv.)  δε  πόδας  χείρας  τε 
δέον,  χ  189,  vgl.  Φ  454;  χαλκέω  έν  κεράμω 
δέδετο ,  er  lag  im  ehernen  Kerker  gefesselt, 
£"387;  νηες  δέδεντο,  waren  angebunden,  la- 
gen vor  Anker,  κ  92;  εκ  τίνος  u.  παρά  τινι, 
an  etw.  festbinden,  /ί475.  Θ  544.  h)  übtr.  α) 
μένος  καΐ  χείρας,  fesseln,  die  Wirksamkeit 
hemmen,  α  73;  dh.  mit  Gen.,  an  etwas  hin- 
dern, von  etw.  abhalten,  τινά  κελενΘ•ον, 
von  der  Fahrt  abhalten,  daran  hindern,  δ  380. 
469.  β)  jmdn  binden,  d.  i.  beim  Worte  hal- 
ten, mit  beabs.  Doppelsinn,  πώς  αν  έ•/ώ  σε 
δέοιμι,  θ•  352.  —  2)  Med.  sich  {sibi)  etwas 
binden,  anbinden,  νπό  ποσσί  πέδιλα,  Β 
44.  «96.  /?  4  u.  s.;  περί  od.  παρά  τι,  Θ  26. 
Ρ  290;  υπ?.α  ανά  νήα'^),  /?430;  επΙ  κληΐσιν 
έρετμά,  &  37;  δίψρον  οπιθ-εν,  hinten  an 
seinem  Wagen,  Ω  15;  δράγματα  (die  sie  ge- 
schnitten) εν  έλλεδανοΐσι,  von  Schnittern, 
Σ  553.^ 

2.  όέω"),  l)bedürfen,  ermangeln,  nur 
εμεΐο  δε  δήσεν^)  (für  έδέησεν)  άρής  άλκτή- 
ρα  γενέσΟ-αι,  meiner  bedurfte  er,  ich  fehlte 
ihm,  um  das  Verderben  von  ihm  abzuwen- 
den, d.  i.  meiner  Hilfe  entbehrte  er,  Σ 100  f. 

—  II)  impers.  δει,  w.  s. 

ori^)f  Part.,  vereinigt  in  sich  temporale**) 
u.  determinat.  Bdtg.  Es  steht  nie ,  aufeer  in 
den  ep.  Verbindungen  δ^  τότε,  δή  γάρ,  und 
außerdem  noch  nach  e.  Vokat.  in  J/)  νώιν, 
0  437  u.  in  δί^  πάμπαν,  Γ  342,  an  der  Spitze 
des  Satzes,  sondern  lehnt  sich  immer  an  das 
Wort  an,  dessen  Bdtg  es  bestimmt.  1)  in  tem- 
poraler Bdtg  von  Gegenwart,  Vergangenheit 
u.  Zukunft,  u.  zwar  je  nachdem  etwas  als  un- 
erwartet od.  frühzeitig,  od.  dagegen  als  längst 
erwartet  od.  spät  dargestellt  wird,  bereits, 
schon,  oder  erst,  endlich;  aufeerdem 
jetzt,  eben,  also  a)  von  der  unmittelbaren 
Gegenwart,  eben,  jetzt,  καΐ  δή  μοι  γέρας 
άφαιρήσεσ&αι  απειλείς,  und  du  drohst  mir 
jetzt  od.  eben,  Α  161.   b)  von  der  Vergangen- 

1)  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  91. 

ή  Nach  Fick  W.»  I  108  von  W.  das,  „ausgehen, 
mangeln,  ermatten";  vgl.  auch  Gurt.  Et.*  S.  234. 

')  Δ.  }μείο  δ"ίδησεν.  Um  die  auffallende  F.  zu  be- 
seitigen, hat  man  ιμιν  <S'  ϊδίησιν  od.  ίμ.  δ'  ί'δινσε  od. 
(δενετ  vorgeschlagen.  Übr.  s.  Spitzner  zur  St.  u.  Hentze 
Anh. 

*)  Die  Ansichten  über  die  Etym.  der  Part,  sind  sehr 
verschieden.  Nach  der  gew.  Annahme  ist  sie  aus  ί^δη 
entstanden;  nach  Fick  W. »  I  606  gehört  sie  zn  dem 
Pronominalst,  der  dritten  Person  da,  ,,der".  Bänml. 
Unters,  üb.  d.  Part.  S.  98  leitet  sie  nach  Härtung  Par- 
tikeil. I  S.  224  ff. ,  Corssen  Beitr.  499  v.  skr.  St.  dir, 
Tag,  ab  und  erklärt  sie  für  gleichen  St.  mit  δηίος. 
,,Sie  steht  da,  wo  etwas  als  klar  am  Tage  liegend, 
offenbar,  entschieden  bezeichnet  werden  soll,  n. 
wird  dann  übhpt  gebraucht,  um  dem  Gedanken  (der  Be- 
hauptung, Frage,  Forderung,  dem  Wunsche)  gröfseren 
Nachdruck  zu  geben".  Über  Gebr.  u.  Bdtg  der  Par- 
tikel bei  Hom.  vgl.  bes.  Thiemann  Z.  für  G.  XXXV 
530-4. 

*)  Die  temporale  Bdtg  leugnet  Düntzer  zn  α  194, 
u.  so  auch ,  wie  es  scheint ,  Bäuml. ,  dagegen  erkennt 
sie  Curt.  Schulgr.  §  642c  an.  Härtung  Partikel!.  I 
S.  247  fafst  sie  als  die  eigentliche. 
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heit,  ή  μεν  δή  ποτ  έμον  έπος  εκλνες,  hast 
schon  manchmal  mein  Wort  erhört,  λ  234  (in 
ähnl.  Vbdg  ηδη  Α  453);  οκτώ  δί]  προέηκα 
όιστονς,  bereits  acht  Pfeile  habe  ich  abge- 
schossen, Θ  297  u.  dgl.  ö.;  bes.  nach  Zahl- 
wörtern, εννέα  δή,  Β  134  u.  s.;  καΐ  δή,  und 
schon,  Α  135.  μ  330  (s.  d.  StSt.  bei  Ameis- 
Hentze  das.);  δή  γάρ,  denn  schon,  denn  be- 
reits, Ρ  546.  α  194  u.  s.;  ως  δή  ί'δον,  wie  ich 
schon  sah,  Ρ  328,  vgl.  ;c  33;  8ς  δή  αψιν  αχε- 
δόν  έστιν,  der  ihnen  schon  nahe  ist,  β  284; 
öiph  δή  Μενέλαος  άνίοτατο,  erst  spät  erhob 
sich  Meuelaos  (um  zu  sprechen),  Η  94  u.  s. 
häuf,  c)  auch  von  nun  an,  nunmehr,  ρηί- 
τεροι  γάρ  μάλλον  Αχαιοΐσιν  δή  εΰεσθ-ε 
εναιρέμεν,  Ω  243.  —  2)  in  determinativer 
Bdtg,  durch  die  δή  den  Grad  oder  das  Mais 
eines  Begriifs  bestimmt  oder  das  Vorher- 
erwähnte abschließt,  je  nach  dem  Zshge 
durch  nun,  eben,  nur,  gerade,  gar, 
doch,  zu  übersetzen  oder  auch  nur  durch 
nachdrückliche  Hervorhebung  od.  Betonung 
auszudrücken,  αλλοιαιν  δή  ταντ'  έπιτέλλεο, 
^295;  insbes.  α)  bei  Verben,  φεύγεις  δή,  du 
fliehst  wirklich,  im  vorwurfsvollen  Ausrufe, 
Φ  472;  bes.  beim  Imperativ  od.  aufford.Konj., 
αγε  (w.  s.)  δή,  wohlan  denn  od.  nun,  Α  62. 
Γ" 441;  φράζ,εαΟ-ον  δή,  überlegt  nur,  F115. 
Oft  mit  μή;  μή  δή  —  ελπεο,  hoffe  nur  nicht, 
Υ  200,  vgl.  0  426;  μή  δή  με  ελωρ  εάσ^^ς 
κεΐσ&αι ,  lals  mich  nur  nicht  zur  Beute  wer- 
den, Ε  684,  vgl.  Α  545 ;  μή  δή  τελέαωαι  ϋ-εοί, 
Σ  8.  Nägclsb.  u.  Ameis-Hentze  zu  Α  131. 
Bäuml.  S.  104  f.  La  R.  Unters.  S.  282;  und 
nach  Verben  des  Fürchtens  od.  übhpt  wenn 
//jj  Absichtspart,  ist,  „nicht  gar",  α  44.  Π 81. 
α  10  u.  s.;  in  "Wünschen  od.  Verwünschun- 
gen, doch,  Β  340;  αϊ  γάρ  δή,  s.  αϊ  3).  b)  bei 
Adjektiven  hervorhebend,  ώκνμορος  δή  μοι 
ε'ααεαι,  .2  95;  beim  Superlat.  κάρτιστοι  δή, 
sicherlich  die  stärksten,  ^266.  b)  bei  dem 
Pronomen  drückt  es  entweder  Hervorhebung 
aus,  εκείνος  δή,  jener  eben,  8ς  δή,  der  eben, 
s.  die  StSt.  b.  Bäuml.  S.  106.  —  od.  es  bringt 
den  vorgenannten  Gegenstand  wieder  in  Er- 
innerung oder  rekapituliert,  τον  περ  δή  &v- 
γάτηρ,  dessen  Tochter  eben,  Ζ  398;  τ«  δή 
νΰν  πάντα  τελείται,  das  nun  geht  alles  jetzt 
in  Erfüllung,  Β  330  u.  s.  ö.,  s.  das  Nägelsb. 
—  d)  bei  Fragwörtem  in  lebhaften  nach- 
drückl.  Fragen,  denn  od.  nur,  τ/ς  δή,  π^ 
δή,  ν  191.  Β  339.  τΙς  γάρ  δή,  ρ  382  u.  s.,  s. 
die  StSt.  bei  La  R.  Unters.  S.  281  f. ;  u.  so  in 
indirekten  Fragen,  Ι'σπίΓ?,  ΰστις  δή  πρώτος 
'Αγαμέμνονος  άντίος  ήλΟ^εν,  Λ2\^•,  e)  bei 
Zeitadv.  od.  -partik.,  um  die  Aussage  speziell 
auf  e.  Zeitmoment  zu  beziehen  u.  hervorzu- 
heben, όχρε  δή,  erst  spät,  s.  όφε;  häufig  δή 
τότε  γε,  damals  nun,  im  Ggstz  zu  e.  vhgden 
Zeitbestimmung,  ν  92  (s.  Ameis-Hentze)  u.  ö.; 
auf  e.  vhgdes  πολλάκι  zurückweisend  nur 
P410,  s.IlentzeAnh.;  oft  auch  δή  τότε,  einem 
^μος  οτε  korrespondierend,  .4  476,  s.  τότε; 
so  auch  in  οτε  όή  u.  ΰτε  δή  ρα,  Α  493.  Γ  264 
U.  8.  (Rhode  αρα  S.  XXVII);  so  ννν  δή,  s. 
νϋν  1);  aber  in  δή  ννν  kann  δή  auch  zum 
vhg.  W.  gehören,  vgl.  2,  c).  Bäuml.  S.  102.  — 
3)  mit  Partikeln,  teils  temporal,  teils  deter- 


minativ, α)  bei  den  Finalkonj.  eben  gerade, 
ώςδή,"ναδή,  daß,  damit  gerade,  eben, 
s.  'ίνα  u.  ώς;  und  in  Wünschen,  „o  doch", 
α  217.  β)  bei  erklärenden  Partikeln,  δή  γάρ, 
meist  mit  temporaler  Bdtg,  s.  1,  δ);  —  γάρ 
δή,  s.  γάρ;  ώς  δή,  ironisch,  seilicet,  Α  110, 
sonst  auch  ö.  temporal,  s.  1,  b),  u.  (wie  επει- 
δή) sintern  ά\,  da  ja,  ίί373;  und  als  Ab- 
sichtspart., s.  α);  έπεί  αρ  δή,  α  231.  ρ  185 ; 
οννεκα  δή,  ΓΑΟΒ.  γ)  αλλά  δή,  allein  eben. 
δ)  ει  δή,  S.  unter  ει.  ε)  bei  affirmativen  Par- 
tikeln drückt  es  die  Zuversichtlichkeit  und 
Entschiedenheit  der  Behauptung  aus,  ή  δή, 
ή  μάλα  δή,  sicherlich  doch,  wahrlich 
doch,  Α  573  u.  s.,  vgl.  Bäuml.  S.  100,  s.  ή; 
so  auch  bei  negativen  Part,  in  einer  Frage, 
die  den  Sinn  einer  lebhaften  Aufforderung 
od.  Bitte  hat,  ονκ  αν  δή  Τρώας  μεν  έάααι- 
μεν  καΐΑχαιονς  μάρναα&αι, wollen  wir  denn 
nicht  gestiftten,  Ε  32,  vgl.  Γ  52.  ζ  57. 

δήψϊνά  nicht  elidiert,  dh.die  frühereSchrb. 
δ'  άντε  {δή  άντε)  unrichtig  ist;  es  ist  dh. 
nach  Thiersch  §  329 ,  1  mit  Bekk.  u.  Ameis- 
Hentze  δή  άντε  zu  sehr,  (wie  δή  αν,  Α  540.  Η 
24.  μ  116)  U.  mit  Synizese  zu  lesen,  wie  δή 
αγρην,  μ  330;  δή  άντίβιον  usw.;  ebenso  δή 
Οντως  (st.  δ'  όντως),  δή  ογδοον,  δή  έβδομος, 
δή  έπειτα,  δή  Αντιμάχοιο  η.  dgl.,  s.  La  R. 
Unters.  S.  281  f.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868 
S.  525.  Einl.  in  II.  S.  ΧΧΧΠ.  Ameis-Hentze 
zu  Α  340  Anh.,  zu  κ  281  Anh.  Autenr.  zu 
^311. 

όηΌ-ά,  vwdt  mit  δήν,  w.  s.,  ep.,  elidiert 
δήθ•',  Β  435,  Adv.,  lange,  lange  Zeit,  Ε 
104.  α  49.  γ  336  u.  s.;  δ.  μάλα,  sehr  lange, 
Ε  587.1),  Dav. 

όη-9-ννω,  zögern,  verweilen,  zau- 
dern, Α  27.  μ  121  u.  s. 

Δηιχόων,  ωντος,  S.  des  Pergasos,  ein 
Troer,  von  Agamemnon  getötet,  Ε  534. 

Δηιοπιτης,  S.  des  Priamos,  von  Odysseus 
getötet,  Λ  420. 

όήιος,  ion.  F.  st.  δάιος,  poet.  (W.  da^ 
δαίω,  Fick  W.»  Π  130.  Curt.  Et.»  231),  1) 
brennend,  verzehrend,  πϋρ,  *B  545.  Ζ 
331  u.  ö.  —  2)  übertr.  vernichtend,  mör- 
d  e  r  i  s  c  h ,  πόλεμος,  Η  119.  174  u.  ö.  —  3) 
feindlich,av?7i),Z481ii.häuf.,u.ohneSubst., 
der  Feind,  Β  544.  J  373  u.  ö.  [T;  in  den  FF. 
δηίοιο,  δηίω,  δηίοιοι,  δηίων,  δηίονςη.δήιον 
bei  folgendem  Kons,  mit  Synizese  zu  lesen ; 
nach  La  R.  Zeitschr.  f.  öst.  G.  1865  S.  121 
(Unters.  S.  213)  sind  aber  diese  FF.  mit  Iota 
subscr.((J2?oiO,d?70iaiUSw.)zu  sehr.;  vgl.Spitz- 
ner  Pros.  §  6,  5  d.] 

όηιοτής,  ήτος,  ep.  (δήιος),  nur  in  Kass. 
obl.  des  Sg.2),  Feindseligkeit,  ζ  203;  gew. 
Schlacht,  Kampf, /'20u.s.(nachDoederl. 
n.  2468  Gemetzel  (v.  2.  δαΐω),  doch  s.  Retz- 
laff  Syn.  I  S.  30;  ö.  mit  πόλεμος  vbdn,  £348. 
409  u.  s.,  mit  μάχη,  Η  290;  κνδοιμός  δηιοτή- 
τος,  das  Getümmel  des  Kampfes,  Ε  593; 
νσμίνη  δηιοτήτος,  s.  να  μ.;  Vertilgung,  das 
Morden,  Jr64. 


»)  Ober  die  Stellung  im  V«rse  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  11 
18  Anm.  21. 

2)  und  zwar  am  Vsschlurs  anfsor  Λ/  248.  ζ  203. 
Über  Accent.  Lehre  Arist.'  p.  258  sq. 
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ΔΎΐίοχος,  ein  Grieche,  von  Paris  erlegt, 
0  341.^ 

ότιιόω,  zsgz.  όΐβόω  (δήιος),  von  ersterem 
lur  dieep.  FF.:  3  PI.  Opt.  όηιόωεν,  δ  226, 
*art.  δηιόων,Ρ666.  Σ195.  Ψ176,ΡΙ-όων- 
:ες,  Λ  153,  u.  3  PI.  Impf.  Ρ.  όηώωντο,  iV675, 
gl.  άρϋω;  rfijdo  geht  regelmäßig^),  ver- 
wüsten, vernichten, niederhauen,  er- 
chlagen,  mit  Acc.  u.  Dat.  instr.  tyyß't, 
'αλκώ,  Θ  534.  δ  226  u.  ö.  bes.  II.;  abs.  Μγ'χεΐ 
^ηιόων  περί  Πατρόκλοιο,  kämpfend  um,  Σ 
95;  αλλήλων  άμψΐ  στή&εσσι  βοείας,  die 
;childe  um  die  Brust  einander  zerhauen,  Ε 
!52.M425u.ö.;  v.Wölfen,  t  λ  αφον,  den  Hirsch 
;erreÜsen,  Π  158,  vgl.  Ρ  65;  auch  χαλχος 
'^ώσας,  Ξ  518. 

Ληίπνλος,  ein  Gefährte  des  Sthenelos,  Ε 
!25. 

JijinvQog,  ein  Grieche,  von  Helenes  ge- 
otet,  /  83.  Ν  92.  576. 

άηίφοβος,  S.  des  Priamos  u.  der  Hekabe, 
iner  der  ersten  Helden  unter  den  Troern, 
i/  94.  Ν  156  ff.  402  n.  &.  —  δ  276  begleitet 
r  die  Helene  zu  dem  gezimmerten  Rosse.  2) 

όηλέομαι'^),  meist  poet.,  Dep.  Med.,  bei 
lom.  nur  Fut.  ήαομαι,  εται,  u.  Aor.  mit  u. 
hne  Augm.  ατο,  αντο,  Konj.  ηται,  Γ 107,  u. 
lit  kurzem  Vokal  εαι ,  Ψ  428 ;  εται ,  &  444. 

368,  Opt.  αιτο,  ν  124,  Inf.  ασ&αι.  l)schä- 
igen  (ορρ.  όνινάναι),  h.  Merc.  541;  be- 
chädigen,  verletzen,  αμφότερους,  Ψ 
28;  e.  Leid  anthun,  töten,  ^1 401. 408;  vgl. 

459.  ω  111;  τινά  χαλκφ,  χ  368;  Άχαιονς 
τΐίρ  ορκια,  die  Achaier  gegen  die  Verträge 

srletzen  oder  beleidigen,  J  67.  72.  —   2)  v. 

ingen,  verletzen,  ρινόν,  ;f  278;  schädi- 
en,  verwüsten,  zerstören,  καρπόν,  Α 
')6;  übtr.  ^ρκια  ντιερβασί^,  die  Verträge 

irch  Frevel  verletzen,  frevelhaft  brechen, 
'107:  abs.  schaden,  Schaden  anstif- 

n,  αή  βονλή  δηλήσεται,  λ  102;  Tivt,  jmdm, 

irch  Diebstahl,  &  444.  ν  124;  νπερ  ορκια, 

ider  die  Verträge  freveln,  z/236. 271.— Dav. 

ό^λημα,  poet,  Schaden,  Verderben, 

βλήματα  νηών,  von  den  AVinden,  μ  286  t; 

λημα  βροτοΐαιν  εσαεαι,  h.  Αρ.  364. 

όηλήμων,  όνος,  meist  poet.  (δηλέομαι), 

;haden  stiftend,  verderblich,  &εοί, 

33;  Subst.  Verderber,  Vernichter, 

ιστών,  σ  85.  116.  φ  308. 

*άηλητ'ήρ,  ηρος  (δηλέομαι).  Verderber, 

).  14,  8. 

αηλος,  f.,  kleine  Insel  des  ägäischen  Meeres, 

den  Kykladen  gehörig,  mit  einer  St.  gleichen 

imens,  Geburtsort  des  Apollon  (w.  s.)  u.  der 

temis,  früher 'ΟρτνγΙη,  ζ  162.  h.  Αρ.  16.  61, 

ι.  Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  984  ff.  —  Adj. 

m.  Αηλιάς,  άδος,  delisch,  h.  Ap.  167. 


1)  näml.  Part.  Pr.  djjuv,  Ρ  65,  Impf,  öjjovv,  Ε  452 
5. (5 mal),  Fut.  -uaovoiv,  Λί22Ί,  -uaetv,  I •2i3 ,  Aor. 
TJ.  -wff)j,  77  650,  -ώσωσι,,  ζ/ 416,  u.  Part,  -ώσας 
aal),  -ώσαντι,  X  218,  -τις,  77158,  u.  Part.  Aor.  P. 
ι^ίντις,  -ων,  ι  66.  J  ill  \  vgl.  La  K.  Ztschr.  f.  öst. 
1865  S.  121  (Unters.  S.  213). 

")  Nach  späterer  Sage  ward  er  der  Gemahl  dersel- 

nach  Paris"  Tode,  Enr.  Troad.  952. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  617 ,  der  lat.  deleo  vergleicht, 

1\\ .  dal,  „spalten,  zerreifsen,  behauen". 
I  Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


άήλος  ^)  (ep.  δέελος ,  w.  s.) ,  sichtbar, 
offenbar,  deutlich,  nur  δηλον,  ν  333  f. 

/ίημητηρ, Gen. άημήτερος  u. άήμητρος"^), 
Demeter,  Ceres,  T.  des  Kronos  u.  der  Gaia, 
Schwester  des  Zeus,  M.  der  Persephone  vom 
Zeus,  weibl.  Symbol  der  fruchterzeugenden 
Naturkraft  η,  Ε  500.  α  326,  vgl.  Β  696.  Sie 
liebte  den  lasion  u.  gebar  von  ihm  den  Plutos. 

ό-ημιο-εργός,  att.  δημιονργός  (ί'ργον), 
eigtl.  „e.  öffentliches,  gemeinnütziges  Geschäft 
treibend,  ohne  in  jmds  Dienst  zu  stehen",  dh. 
dem*  Gemeinwohl  nützlich,  so  von  den 
Sehern,  Ärzten,  Baumeistern,  Sängern*),  ρ 
383  (das.  Ameis-Hentze  Anh.),  u.  v.  den  öffent- 
lichen Herolden,  τ  135;  übtr.  ορ&ρος,  der  die 
Arbeit  befördernde  Morgen,  h.  Merc.  98. 

rfjy^<o$,2.((i^//o$),  das  Volk  angehend, 
das  gemeinsame  Wohl  betreffend,  öf- 
fentlich, οίκος,  V  264;  τιρήςις,  e.  Volksan- 
gelegenheit, opp.  ιδίη,  y82;  α.ίσνμνήται,ΆηΒ 
dem  Volk  erwählte  Schiedsrichter,  &  259; 
όήμιόν  τι  άγορείειν,  etwas  zum  Wohl  des 
Landes  sprechen,  β  32,  vgl.  rf  314.  —  Neutr. 
Plur.  δήμια  πίνειν,  den  Gemeindewein  trin- 
ken ß),  Ρ  250,  s.  Hentze. 

όημο-βόρος,  ep.  (W.  βορ,  βιβρώοκω), 
das  Volksgut  verzehrend,  βασιλεύς,  Α 
231  f. 

όημο-γέρων,  οντος,  (in  Troja)  der  Volks- 
äl teste,  der  durch  Alter  u.  Würde  im  Volke 
geehrt  ist  u.  dem  Fürsten  am  nächsten  steht, 
*r  149  (das.  d.  Erkll);  auch  vom  Königssohn 
IIos,  Λ  372. 

Δνιμόόοχος,  blinder  phaiekischer  Sänger 
auf  Scheriee),  θ  44  ff.  ν  27  f. 

όημό-Ό-εν,  Adv.,  aus  der  Gemeinde, 
d.  i.  aus  Gemeindemitteln,  τ  197  f. 

Δημοχόων,  ωντος,  e.  unehelicher  S.  des 
Priamos,  von  Odysseus  erkgt,  J  499. 

άημολέων,  οντος,  S.  des  Antenor  u.  der 
Theano,  von  Achilleus  erlegt,  Υ  395  ff. 

Λημοπτόλεμος,  einFreier  der  Penelope, 
X242.  266. 

όήμος^),  urspr.  1)  Land  (welches  Eigen- 
tum einer  Gemeinde  ist),  έκ  δήμον  ελαασεν, 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  2-38  W.  ΛΛ  eigtl.  hell,  vgl, 
Fick  W.äJ  108;  nach  Düntzer  Ztschr.  XVI  S.  283  W.  rfa, 
δαηναί. 

^)  Jημήτερσξ,  JV322.  Φ  76.  h.Cer.  439.  Jt;ßrrcQOf, 
Β  696.  Λ  326.  h.Cer. 453,  Acc.  -r^ziQa,  h.Cer. 320.  J)ίμv- 
τρα,  h.  Cer.  1.  315.  h.  13,  1,  Vok.  ^ήμητίρ,  h.  Cer.  321. 
^ημητι,ρ ,  h.  Cer.  54 ,  WO  nach  Ilgen  die  folg.  Hrsgg. 
(auch  Buecheler)  aufser  Franke,  Baum.  u.  Abel  ^ήμητιρ. 

')  Unter  den  homer.  Göttern  nimmt  sie  eine  unter- 
geordnete Stellung  ein,  u.  ihre  Verehrung  als  Schutz - 
göttin  des  Ackerbaues  und  durch  ihn  der  bürgerlichen 
Ordnung  u.  der  Gesetze  fallt  in  die  nachhom.  Zeit,  vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  115  f.  Gladstone  S.  197  f.  Haupt- 
urkunde ihres  Mythos  ist  h.  Cer.  Vgl.  bes.  Preller  De- 
meter u.  Persephone  u.  Gr.  Myth.  I  S.  588  fF.  Welcker 
Götterl.  I  S.  385  fT.  Π  S.  361  ff. 

*)  Nach  Doederl.  n.  367  werden  hier  letztere  nicht 
dazu  gerechnet,  sondern  vielmehr  denselben  entgegen- 
gesetzt, s.  dageg.  Welcker  Ep.  Cycl.  S.  342.  Riedenaner 
Handwerk  u.  Handwerker  S.  10  f. 

i>)  Nach  Nitzsch  zu  α  226  von  dem  Weine  trinken, 
der  als  gemeinsame  Zufuhr  in  dem  Zelte  des  Ober- 
anfthrers  stand,  vgl.  7  71. 

*)  Eigtl.  „der  vom  Volke  gut  Aufgenommene  oder 
Geehrte",  V.  δημοζ,  ά/χομαι. 

')  Etym.  zw.;  nach  ein.  v.  W.  <5au,  H.  Weber  EU. 
S.  8.  Pictet  II  390.  Nach  Mangold  Curit.  Stud.  VI  403  ff. 
V.  W.  δα  (ύαίω)  mit  Suffix  -μο  gebildet,  also  urspr. 
aufgeteiltes  Land. 

10 
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Ζ  158;  Βοιωτοί  μάλα  ηίονα  δ.  έχοντες,  Ε 
710;  Ανίΐίης  iv  πίονι  δ.,  Π  437.  514;  u.  so 
häuf,  mit  Gen.  εν  δ.  ΊΟ-άκης,  Τρώων,  Φαιή- 
κων  usw.;  δ.  Έρεχβηος,  Β  547;  Φαιήκων 
ανδρών  δημόν  τε  ηόλιν  τε,  ξ  3;  u.  so  auch 
wohl  κατά  δήμον,  im  Lande,  δ  167  u.  ö.,  u. 
«V«  δημόν,  β  291  u.^  s.,  Ameis-Hentze  zu  τ 
273  Anh.;  übertr.  δ.  'Ονείρων,  das  Land  der 
Träume,  ω  12.  —  2)  Die  Gesamtheit  der  Lau- 
desangehörigen ,  also  Volk,  Gemeinde 
(Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  286),  populus,  Σ  500. 
Υ  166  u.  s.;  das  Volk  od.  die  Gemeinde  im 
Ggstz  zum  Herrscher  od.  zu  den  Vornehmen, 
und  im  Heere  im  Ggstz  zu  den  Heerführern, 
δήμον  άνήρ,  ein  Mann  aus  dem  Volke,  ge- 
meiner Mann,  Β  198.  Α  328;  λισσόμενος  ßa- 
αιληά  τε  πάντα  τε  δημον,  &  157  u.  s. ,  s. 
Autenr.  zu  Β  278 ;  τα  d '  αλλ'  εις  δήμον  εδω- 
κεν,  in  die  Gemeinde,  d.  i.  in  den  Gemeinde- 
schatz, s.  Hentze  Anh.  —  3)  e.  Mann  aus  dem 
Volke,  e.  gemeiner  Mann,  Μ  213. 

όημός  ^),  F  e  1 1  h  a  u  t ,  Omentum ;  dann  übhpt 
animal.  Fett,  Talg,  v.  Tieren,  X501.  |428 
u.  s.;  V.  Menschen,  Θ  380.  Λ  818  u.  s. 

Αημοϋχος,  S.  des  Philetor,  e.  Troer,  von 
Achilleus  getötet,  Υ  457. 

*Αημοφόων,  ωντος,  ep.  st.  Αημοφων, 
S.  des  Keleos  u.  der  Metaneira,  welchen  De- 
meter in  Eleusis  erzog,  h.  Ger.  234. 

*Δημω,  Τ.  des  Keleos  u.  der  Metaneira 
in  Eleusis,  h.  Cer.  109. 

ότήν"),  poet.,  bes.  ep.,  lange,  lange  Zeit 
her ,  Ρ  695.  β  164  u.  ö.;  μάλα  δ  ην,  sehr  lange, 
Α  416  u.  ö.;  δί^ν  οΐχόμενος,  /9  215;  ονδε  δί^ν 
ην,  er  lebte  auch  nicht  lange,  Ζ 131. 139,  vgl. 
Ö  126  u.  s.  [Der  kurze  Vokal  vor  δ  wegen 
urspr.  ^  hinter  δ  stets  lang,  Bekk.  Hom.  Bl. 
Π  18  Anm.  21.]  —  Dav. 

di?vaiog, poet., bes. ep., lange  dauernd, 
lange  lebend,  Ε  407. 

όήνος,  εος  (wohl  ν.  W.  δα,  δασ,  Gurt.  Et.^ 
S.  230.  Fick  W.'  I  103),  poet.,  bes.  ep.,  bei 
Hom.  ηητνί.δήνεα,  Entschlüsse,  Rat- 
schläge, Gedanken,  &εών,  xp  82;  ήπια, 
milde  Gesinnungen,  Α  361;  im  schlimmen 
Sinne:  Anschläge,  Ränke,  Kniffe,  υλο- 
ψώια,  κ  289. 
otiooi,  s.  δηιόω. 

όήποτε  u.  όήπον  kennt  Hom.  noch  nicht ; 
wo  ποτέ  od.  πού  zu  δή  tritt;  ist  die  Stellung 
rein  zufällig  und  jede  Partikel  behält  ihre 
eigentümliche  Β dtg;  ci??  ist  dann  in  der  Regel 
temporal;  so  δη  ποτέ,  schon  einmal,  ζ  162; 
ov  δή  ποτέ,  niemals,  nimmer ,  s.  οϋποτε;  d//' 
πον,  bereits  irgendwo,  α  161;  schon  od.  frü- 
her wohl,  Ω  736.  Vgl.  ποτέ,  πον.οά.  δή. 

όηρϊάομαι,  Dep.  Med.,  poet.,  Pr.  in  den 
ep.  FF.:  3  Du.  Pr.  -aaad^ov,  Λ/421,  3Pl.Impr. 
-αάα^ω  ν,  Φ  467,  Infin.  -άασ&αι,  Ρ  784,  Impf. 
Βνΐ.δηριόωντο,  Θ- 7S,&ukerAem\. όηρίομαι 
ΑΟΓ.  Μ.  δηρίααντο,  θ  76,  u.  3  Du.  Aor.  Ρ.  δη- 
ρινΒ•ήτην{\•.  e.  erweit.  St.  (i>/()iv,gleichbedeut. 
mit  der  Medialform),  /7  756,  streiten,  käm- 
pfen, mit  Waffen, /Z  96. 756;  περίνεκρον,λχνα. 


den  Toten,  P734;  mitWorten,  hadern,  zan- 
ken, έπέεασι,  d-  76;  άμφί  τινι,  Μ  421;  von 

d'^^tg,ioe^),poet., Streit,  Kampf,  Wett- 
streit, Ρ  158.  ω  515. 

^IQÖiy  poet.  (vwdt  mit  δήν)  =  δηναιός, 
laugdauernd,  lange,  δηρόν  χρόνον,  lange 
Zeit,  Α  206.  305.  h.  Cer.  232.  h.  28,  14;  sonst 
Neutr.  δηρόν,  als  Adv.,  lange,  Β  298.  «203 
u.  häuf.,  s.  La  R.  St.  §  26,  6  wo  auch  über  d. 
Vsstelle);  επΙ  δηρόν,  auf  lange  Zeit,  /  415. 
[Die  Kürze  vor  δ.  gedehnt,  I  415.  α  203,  vgl. 
δήν  u.  Gurt.  Et.^  S.  572.] 

όηύάακετο,  s.  1.  δέω. 

όήαε,  α)  ep.  st.  εδηαε  von  1.  δέω.  b)  st. 
έδέηαε,  von  2.  δέω,  w.  s. 

rf/iii»,  ein  Präs.  mitFuturbdtg  wahrsch.vom 
St.  δα^},  wovon  nur  δήεις,  δήομεν,  δήετε,ϊοΐι 
werde  finden,  antreffen,  mit  Acc.  δήεις 
αλαος,  ζ  291;  πήμαια,  λ  115;  ονκ  αννσιν 
δήομεν,  S.  αννσις;  ονκέτι  δήετε  τέκμωρ 
Ίλίον,  nicht  mehr  werdet  ihr  Ilios'  Untergang 
erreichen,  I  418.  685. 

*Αη(ό,  ους,  e.  Name  der  Demeter,  h. 
Cer.  47.  211.  492. 

Αία,  s.  Ζενς. 

(fta  *),z  wische  η,  dannz  wischen  durch, 

1)  Adv.  1)  hindurch,  durch  und  durch, 
durch-,  α)  bei  einem  Verbum,  a)  ohne  Kasus, 
διά  τ  εηταιο,  Ε  99;  τονς  —  δια  μελεΐστί 
ταμών,  ι  291,  vgl.  ο  339.  Ρ 522  (wo  demΛ''erb 
nachges.).  618;  διά  τε  ρήξααΟ-αι  επάλξεις, 
Μ  308;  διά  τ  έντερα  χαλκός  ^ψνσ,  Ν  507. 
Ρ314,  vgl. -Ξ'517;  διάτάφρον  υρνξας,φ120•, 
θ•ΑΟς  δια  πάντα  τελεντα,  Τ  90.  ^)  mit  näher 
bestimmenden  Gen.  διά  δ'  ήκε  σιδήρου,  hin- 
durch durch  das  Eisen,  φ  328.  iw  177 ;  διά  δ' 
αυτόν  πεΐρεν  οδόντων,  hindurch  durch  die 
Zähne  desselben,  U  405.  —  b)  bei  e.  Adv.  nur 
in  δια  δ'  άμπερές,  Α  377.  Ρ  309,  φ  422.  — 

2)  auseinander,  zer-,  διά  τ'  ετρεσαν,  u. 
flohen  auseinander,  Ρ  729;  διά  τε  ξύλα  κεάα- 
ααι,  ο  322;  έπήν  σχεδίην  διά  κνμα  τινάξ^, 
ε  363;  κλέος  διά  ξεΐνοι  φορέουσιν,  tragen 
auseinander,  verbreiten,  Γ  333;  διά  δε  χρόα 
εδαψεν,  Ε  858,  vgl.  Φ  398;  διά  κτησιν  δα• 
τέοντο,  Κ  158,  vgl.  /333;  διά  δ'  αμφότε- 
ρους ελε  κύκλους,  durchschnitt,  Γ  280;  δια 
τρίχα  κοαμηΟ^έντες,  Β  655,  vgl.  ι  157.  — 
Π)  Präp.  mit  Gen.  u.  Acc,  Grundbedtg  durch, 
1)  mit  dem  Gen.:  a)  vom  Räume,  zur  Angabe 
a)  einer  Bewegung  oder  des  sich  Ei'Streckena 
mit  demNebenbegriff  wieder  heraus,  her- 
vor, durch  e.  Gegenstand  hindurch  oder 
durch  und  durch, di«  άοπίδοςήλΟ-ε  εγχοι^ 
και  διά  d-ώρηκος  ήρήρειστο,  Γ  S5~  ί.,  (ha 
ώμου  ήλθ•εν  εγχος,  durch  die  Schultern  hin- 
durch, ζ/ 481;  ί'θ-νοεν  διά  προμάχων,  Ρ281•, 


1)  Nach  Η.  Weber  a.  a.  0.  ν.  W.  όα^,  δαίω. 
Ό  Nach  Curt.  Et.»  S.  572  eigtl.  ό^ήν,  ν.  St.  ötfa, 
Tag,  anders  Fick  VV.»  I  624. 


η  Abltg  zw.;  nach  Fick  W.'  II 125  v.  Vi.  dar,  , 
bersten,  sich  trennen,  ablösen". 

2)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  230.  Ved).'  II  316. 

»)  S.  Spanh.  z.  Call,  in  Cer.  1S3.  Preller  Gr.  Mjth. 
I  S.  596.  W^elcker  Götterl.  II  S.  481  A.  41.  GrafsiiKinn 
Ztschr.  XVI  S.  161.     Brugmann  Curt.  Stud.  IV   I  Γ 

<)  V.  St.  dvi,  mit  δύο  vwdt,  vgl.  Curt.  Et.»  - 
239;  ursprunglich  bezeichnet  es  seiner  AbstamraunK 
Trennung  in  eine  Zweiheit,  dann  in  eine  Mehrheit . 
einander",  die  hes.  in  Zstzgn  u.  im  lat.  dis  si'  ( 
halten  hat,  s.  bes.  Pott  I  S.  733  f.  Ansems  Bdt. 
Gebr.  T.  Λ«  bei  Hom.,  München  18S3.  B.  Giseke  Eutst. 
d.  Ges.  d.  II.  usw.  S.  112-115. 
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κΐ'γλη  δι'  αίθ-έρος  ονρανόν  ίχεν,  Β  458; 
Άλψειος  ρέει  ΙΙνλίων  όιά  γαίης,  £545  u.  ö., 
Ameis-Hentze  zu  Ι  298  Anh.;  so  auch  im 
urspr.  bildl.  Ausdruck  πρέπειν  όιά  πάντων, 
igtl.  durch  alle  hindurch,  u.  dh.  hervorstrah- 
en,  d.  i.  vor  allen  sich  auszeichnen,  Μ  104. 
2ur  Hervorhebung  des  Begriffs  „heraus, 
lervor"  stehen  διέκ  u.  διαπρό.)  β)  ohne  die 
'iebenbezeichnung  des  Hervortretens,  durch 

-  hin,  όιά  νηός,  όιά  νήαον  ιών,  μ  206.  335; 
{ή  όιά  προμάχων,  ζί495;  Ι'γχεα  άλεώμε&α 

-  δι'  όμίλον,  durch  das  Getümmel,  im  G., 
■.C  226  u.  s. 

2)  Mit  Acc:  a)  vom  Räume;  um  die  Bewe- 
;ung  durch  e.  Raum  od.  e.  Gegenstand  von 
inem  Ende  zum  andern  zu  bezeichnen,  nur 
)oet.,  όιά  δώματα  ποιπννειν,  Α  600,  vgl.  ο 
09  u.  ö.  (das.  Ameis-Hentze  Anh.  u.  Kayser), 
λιξά[ΐενος  διά  βήσσας,  Ρ  283;  έρχόμενον 
'ΐα.τά  άστν  όιά  σφέας,  ?}  40,  vgl.  κ  392,  wo 
Jen.;  όιά  νσμΐνας,  durch  die  Schlachten  hin, 
η  den  Schlachten  (Ameis-Hentze  im  Verlaufe 
:1er  Schlacht,  a.:  vermittelst  der  S.),  BAQ  u.  s.; 
ha  σκό^οπας  xal  τάφρον  εβησαν,  θ  343.^) 
Ο  1 ,  und  in  der  trop.  Redensart  διά  στόμα 
ϊγοιτο  μνΟ•ον,αχ\ιτ&  die  Rede  im  Munde,  eigtl. 
asse  sie  durch  den  Mund  gehen,  Ξ  91.  h)  v. 
ier  Zeit,  um  die  Ausdehnung  durch  e.  Zeit- 
raum hindurch  anzugeben,  διά  νύκτα,  durch 
iie  Nacht  hin,  Β  57  (das.  Nägelsb.).  θ  510. 
Q  653  (s.  Hentze)  u.  s.  c)  in  ursächlicher  Be- 
gehung, selten  in  II.,  ö.  in  Od.  «)  zur  Angabe 
ies  Grundes,  durch,  wegen,  aus,  δι'  άτα- 
7θ-αλίας  επαθ-ον  κακόν,  tp  67 ;  δι'  άφραδίας 
{τείνε,  τ  523.  β)  zur  Angabe  des  Mittels  od. 
der  richtiger  der  vermittelnden  Thätigkeit 
Nägelsb.  zu  .4  72),  durch,  vermittelst, 
;ufolge,  infolge,  όιά  μαντοσννην,  Λ  72; 
id-ηναίης  όιά  βονλάς,  Ο  71;  δι'  έμην  ίότη- 
α,  Ο  41,  U.  iu  dem  unechten  Vs  Κ  497  διά 
ιητιν  Ά&ήνης;  νικΓ/Οαι  δι  'Ad-ήνην,  θ•  520, 
gl.  λ  276.  ν  121  U.  S.  Od.,  s.  Ameis-Hentze 
vnh.  ZU  ^  520. 

HI)  Mit  anderen  Präpositionen  erscheint  es 
α  derVbdg  διαπρό,  διέκ,  w.  s. 

IV)  In  der  Zstzg  bedeutet  es  a)  eine  Bewe- 
gung durch  etwas  hin,  b)  Vollendung  und 
»Verstärkung,  sehr,  ganz,  c)  Scheidung  und 
Trennung,  zer-,  auseinander,  d)Wechsel- 
virkung  U.Wetteifer, miteinander,  unter- 
iinander. 

[s.  ^ ,  aber  ι  lang  im  Anfang  des  Verses,  Γ 
!57.  Δ  135.  Η  251.  Λ  435.] 

όια'βαίνω,  ep.  Inf.  Pr.  -άμεν,  vom  Aor.  2 
Ηέβην,  ep.  Inf.  -ήμεναι,  Part,  -βάς,  1)  intr. 
luseinandertreten,  εύ  διαβάς,  M458. — 
ijtrans.  durchgehen,  übersetze  η,  üb  er- 
iteigen,  τάφρον,  über  den  Graben  setzen, 
V/  50.  —  3)  mit  Präp.  εις  Ήλιόα,  nach  Elis 
ibersetzen,  δ  635. 

όια~γιγνώαχω ,  Prs.  ω,  Ptc.  οντες,  Inf. 
!Vor.  2  διαγνώναι,  genau  erkennen,  un- 
terscheiden, τινά,  *ίί424,  abs.  Ψ4Π0;εν 
^αγιγνώακοντες,  sc.  οατέα,  sie  wohl  aus- 
scheidend, Ψ  240. 

όια-γλάψ(ο,  Aor.  1  Part,  διαγλάιρααα. 


ausgraben,  aushöhlen,  εννάς  έν  χραμά- 
^Oiaiv,,fJ  438  t.     • 

όι-άγω,  Prs.  ovai,  Aor.  2  διήγαγον,  1) 
hindurch-,  hinüberführen,  überfah- 
ren, τινά  (zu  Schiffe),  ν  187  t•  —  2)  hin- 
bringen, αιώνα,  verleben,  h.  20,  7. 

όια'όέρκομαι,  poet.,  Dep.,  Opt.  Aor.  2 
όιαδρακοι,  hindurch  (durch  eine  Wolke)  er- 
blicken, mit  Acc,  Ξ  344  f. 

όια-όηλέομαι,  poet.  Dep.  Med.,  zer- 
rei&en,  ς  37  t• 

όιάει,  s.  όιάημι. 

όια-είόομαι,  ep.,  Med.,  Fut.  -αεται,  1) 
durchsehen  lassen,  deutlich  zeigen, 
άρετήν,  θ  535.  —  2)  intr.  sich  deutlich 
zeigen,  άρετί)  διαείόεται,  Ν 277. 

όιαειπεΐν,  poet.  st.  διειπεΐν,  s.  διεΐπον. 

όι-άημι,  ep..  Impf,  διάει  ν.  der  F.  όιαέω, 
(Bekk.  u.  Folgg.  bis  La  R.  διάη,  s.  αημι,  Α.  4), 
durchwehen,  mit  Acc,  *ε  478.  τ  440. 

όια'-Θ-ειόω,  durchschwefeln,  mit 
Schwefel  reinigen,  όιε&είωσεν  δώμα,  χ 
494  f. 

όια-Ό-ρνπτω ,  zerbrechen,  ξίφος  δια- 
τρνφέν  (Part.  Aor.  2  Ρ.),  /'^363  f. 

όΐαίνω^),  3  S.  Aor.  1  εδίηνε,  benetzen, 
anfeuchten,  τινά,  *Φ  202.  Χ  495.  Pass. 
διαίνετο  άξων,  Ν  30. 

όια-χεί(*ω,  Inf.  Aor.  1  όιακέρσαι,  eigtl. 
zerschneiden,  übtr.  zu  nichte  machen, 
vereiteln,  έπος,  Θ  S  f. 

όια-κλάω,  ep.  Part.  Aor.  1  διακ?,άσσας, 
zerbrechen,  τόξον,  Ε  216  f. 

ota-κοομέω,  DAIct.  auseinander  ord- 
nen, teilen,  die  Krieger, /i  476;  διακοαμη- 
θ•ήναι  ες  (ίίΛτάίίας,  in  Abteilungen  von  lOMann 
sich  ordnen,  Β  126.-)  —  2)  Med.  durchaus 
ordnen,  in  Ordnung  bringen,  όίεκοσ,α^- 
ααντο  μέγαρον,  χ  457. 

όια-κρϊόόν,  Adv.,  abgesondert,  dh. 
entschieden,  weitaus,  άριστος,  *M  103. 
0  108;  von 

όια-κρινω,  Fut.  ion.  -νέει,  jS  387,  Aor. 
διέκρινε,  -αν,  Opt.  διακρίνειε,  Konj.  -vy, 
-νΐωσι;  vom  Pass.  Aor.  1  όιεκρίθ-ην  3  PI.  äol. 
u.  ep.  όιέκριθ-εν  (st.  -Θ-ησαν),  Β  815  u.  von 
όιεκρίν&ην  3  PI.  Opt.  όιακρινθ-εΐτε ,  Γ  102. 
ω  532,  ep.Inf.  -&ήμεναι,Γ98,  u.Part.  -d-έντε, 
-9-έντας;  Part.  Pf.  Ρ.  διακεκριμένος,  s.  2); 
Med.  Fut.  ion.  -έεσ&αι,  s.  ζ.  Ε.  1)  Akt.  von 
einander  trennen,  scheiden,  sondern, 
αίπόλια,  Β  4:75.  fe)  auseinander  bringen, 
bes.  von  Kämpfenden,  7/292.397.  Ρ  531;  μέ- 
νος ανδρών,  B^87:  übtr.  unterscheiden, 
σήμα,  θ•  195.  —  2)  Pass.  mit  Fut.  Med.,  ge- 
schieden, gesondert  werden,  διακεκρι- 
μένος, gesondert,  getrennt,  ι  220;  sich  son- 
dern, trennen,  JB  815.  ft)  v.  Kämpfenden 
od.  Streitenden,  „auseinander  kommen",  dh. 
denStreit  endigen,  sich  vergleichen,  ver- 
söhnen, P98;  ονγάρ  άναιμωτί  γε  διακρι- 
νέεσ&αι  όίω μνηστήρας  καΙκεΐνον,άΆ(Ά  ohne 
Blut  die  Freier  u.  jener  auseinander  kommen 
werden,  σ  149.  ν  180;  όιακρινΒ-έντε,  ausein- 


*)  Schol.  ivti  τοΐι  Λΰ  αχολόηων  χ•ίί  τάφρου. 


>)  AWtgzw.:  s.  Doederl.  Gl.  η.  160.  Lob.  Ehem.  p.l24. 
Path.  Pr.  p.  37.  Path.  El.  I  p.  99. 

'^)  Getrennt  δια.  (Adv.)  τρίχα  χοαμη^/ντα;,  Β  65E- 
(  157,  8.  χοσμίω. 
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ander  gehend  oder  kommend,  Η  306.  Υ  212; 
von  einer  der  streitenden  Parteien,  διακριν- 
θεντας,  ausscheidend  (aus  dem  Kampfe),  Γ 141 . 

όιάκτορος^),  der  geleitende,  häuf. 
Beiw.  des  Hermes  als  Botschafters  u.  Dieners 
der  Götter,  bes.  des  Zeus  (in  der  Ilias  versieht 
Iris  das  Botenamt,  vgl.  Β  786),  meist  verb. 
mit  Άργειψόντης,  Β  103.  Φ  497.  Ω  339.  α  84 
U.  Ö.,  mit  "Ερμείας,  Θ-  335.  μ  390.  ο  319.  h. 
Merc.  392.  h.  Yen.  147. 

όια-λίγομαι,  auseinanderlegen  (imNach- 
denken),  dh.  etw.  überlegen,  überden- 
ke n,  τ/?;  («Οίταΰτα  διελέξ,ατο  &νμό<:•,  warum 
erwog  solches  meinHerz?  *^407.P97.  X122. 

όι-αμάο),  durchmähen,  dh.  durch- 
hauen, χιτώνα,  */"  359.  Η  253. 

όιαμελεΐοτί,  ep.  Adv.,  falsche  Ls  für  όιά 
μελεΐατΐ,  s.  μελεϊστί. 

όια-μετρέω,  durchmessen,  abmes- 
sen, χώρον,  Γ  315  f-  Dav. 

όιa-μeτρ'ητός,Άhgemesse^a.,  vermes- 
sen, χώρος,  Γ  344  f. 

*όια-μήόομαι,  poet.,  verst.  μήόομαι,  w. 
s.,  Aor.  1  όιεμησάμην,  ep.  4,  12. 

όια-μοιράομαι,  poet.,Dep.Med.  (μοίρα), 
in  Stücke  teilen,  zerteilen,  ε'πταχα 
πάντα  όιεμοιρατο,  er  teilte  alles  in  sieben 
Stücke,  ξ  434. 

όι-αμπερές%  auch  getrennt  όιά  δ'άμπε- 
ρές,  Λ  377.  Ρ  309.  ψ  422,  Adv.  [διά,  άμπεί- 
ρω),  1)  durch  und  durch,  ganz  durch, 
durchaus,  Ä325.  ε  256.  480  u.  ö.;  durch- 
gehends,  ohne  Unterbrechung,  κ  88;  θρό- 
νοι έρηρέδατο  δ.,  in  ununterbrochener  Reihe, 
η  96;  βέλος  δ.  έξέρνα'  ωμον,  den  (durch  die 
Schulter  durch  und  durch  gedrungenen)  Pfeil 
zog  er  der  Länge  nach,  d.  i.  bei  der  heraus- 
ragenden Spitze,  aus  der  Schulter,  £"112  (das. 
Faesi-Franke);  mit  Gen.  Μ  429.  Γ  362;  übtr. 
κλήρω  vvv  πεπάλαγβε  διαμπερές,^Άϊζίλο^^ί 
durch'gehends,  durch  die  Bank,  d.i.  vom  ersten 
bis  zum  letzten,  Η 171;  χ  190  εν  μάλ'  άπο- 
στρέχραντε  δ.,  Verstärkung  von  εν  μάλα, 
„ganz  und  gar,  vollkommen";  S-νμόν  .  . 
ώρινε  δ.,  ganz  und  gar,  Τ  272.  —  2)  von  der 
Zeit,  immer  fort,  beständig,  unaufhör- 
lich, 7i331.  0.196  u.  s.;  mit  folg.  είαόκε,  Κ 
89.  Ο  70,  od.  είος  [ijoc),  xp  151 ;  auch  δ.  αίεί, 
δ.  "ήματα  πάντα,  Ο  70.  //  499.  δ  209.  h.  Αρ. 
485.  S.  über  dasW.  Doederl.  η.  605  u.  bes.  La 
R.  St.  §  28,  10. 

όι-ανόίχα,  poet.,  Adv.  [διά,  ανδιχα), 
zwiefach,  ;ue()//77()/5fii',zwiefacher  Mei- 
nung sein,  hin  und  her  überlegen,  *A 
189.  Ν  455  mit  folg.  Vj,  η;  aoi  διάνδιχα  δώκε, 
er  gab  dir  geteilt,  d.  i.  von  zweien  eins,  /  37. 
(Schol.  διί^ρημένως.) 

όι-ανύω,  Aor.  1  διήννσε,-αν,  ganz  voll- 
enden, endig  en,orfo  ν,  κ  t'Aftdov.einenWeg 
zurücklegen,  h.  Cer.  381.  h.  Ap.  108;  mit  Ptc. 
ονπω  κακότητα  διήννοεν  i]v  αγορεύων,  d.  i. 

')  Gew.  Abltg  V.  όιάγω :  8ς  iiayti  τιΐς  άγγιΧίαζ  τών 
υιών  od.  τΰς  ψυχάς,  Vgl.  Eust.  ZU  Β  103;  vgl.  Preller 
Gr.  Myth.  I«  b.  393,  nach  Buttm.  Lex.  l*  205  ff.  von 
e.  alten  St.  διύχω,  διώχω,  intr.  „ich  laufe";  dagegen 
■  verteidigen  Nitzsch  n.  Anieis-Hentze  zu  α  84  die  gew. 
Abltg.  Röscher  Hermes  der  Windgott  S.  92  ff.  deutet 
.„der  die  Wolken  vertreibende"  (v.  ιϋώχω). 

')  steht  nach  der  weibl.  Hanptcäs.  aufser  J  877. 


er  wurde  nicht  fertig  mit  der  Erzählung  sei- 
nes Unheils,  ρ  517  f. 

όια-πέρθ-ω,  poet.,  Aor.  1  διέπερσε,-αμεν, 
Konj.  mit  kurzem  Vokal  διαπέρσομεν,  I  46, 
Inf.  -πέρααι,  Aor.  2  διέπραθ-ον,  -ομεν,  Inf. 
ion.  διαπραϋ-έειν,  Η  32  u.  s.,  Aor.  2  Med.  s.  2). 
1)  Akt.  ganz  zerstören,  verwüsten,  πό- 
λιν,  αστν,  Α  367.  /  130  u.  ö.  —  2)  Med.  in 
passiv.Bdtg,zerstörtwerden,  zu  Grunde 
gehen,  nur  διεπρά&ετο  πόλις,  ο  384. 

όια-πέτομαι,  Dep.  Med. ,  nur  3  Sg.  Aor. 
διέπτατο,  e.  Raum  durchfliegen,  dahinflie- 
gen, 0  83.  172;  davonfliegen,  α  320. 

*όιη-πλέκω,  verflechten,  zusam- 
menflechten, h.  Merc.  80. 

όια-τιλήαοω,  Inf.  Aor.  -^ξαι,  zerschla- 
gen, zerspalten,  δρνς,  Ψ120;  διαπλήξαι 
δόρν  χαλκψ,  θ•  507  (jetzt  nach  Aristarch; 
δίατμήξαι  vulg.). 

όια-πορθ-έίο  =  διαπέρϋ-ω,  zerstören, 
Part.  Aor.  διαπορ&ήαας,  Β  691  f- 

όιαπραθ-έειν,  s.  διαπέρθ-ω. 

*όια-πρέπω,  hervorstechen,  deut- 
lich, sichtbar  sein,  h.  Merc.  351. 

όια-πρ-ήαοοί,ΆηίαΒΥ  Pr.  u.  Impf,  διέπρηα- 
σον  nur  Opt.  Aor.  -ξαιμι,  s.  unten,  zu  Ende 
bringen,  vollbringen,  vollenden,  mit 
Acc.  κέλενΘ-ον,  Α  483.  β  213.  h.  Merc.  200: 
mit  Gen.  (den  einige  partitiv^),  A.  lokal  fas- 
sen, Autenr.  zu  Γ  14),  διέπρησσον  πεδίο lo, 
sie  zogen  durch  das  Gefilde,  Β  785.  /'  14.  Ψ 
364;  mitPart.^/iUara  διέπρησσονπο?.εμίζων, 
Tage  vollbrachte  ich  kämpfend,  /  326;  και 
εις  ένιαντόν  άπαντα  ούτι  διαπρήξαιμι  λέ- 
γων ε  μα  κήδεα,  ein  ganzes  Jahr  meine  Leiden 
erzählend  würde  ich  nicht  damit  zu  Ende  kom- 
men, ξ  197.2) 

όια-πρόή,  durch  und  durch,  ganz 
durch,  Ε  66.  538.  Φ  164  (s.  Hentze).  χ  293 
u.  ö.;  mit  Gen.  J  138.  Ε  281. 

όια-πρϋύιον,  Adv.,  durchbin,  weit- 
hin, dh.  α)  vom  Räume,  πρών  πεδίοιο  δια- 
πρνοιον  τετνχηκώς ,  ein  weithin  durch  di( 
Ebene  sich  erstreckenderHügel,*P748.  Gew 
6)  vom  Schalle,  durchdringend,  laut 
ηνσεν,  Θ  227  u.  ö.;  κιΘ-αρίζειν,  h.  Ven.  80 
eigtl.  Neutr.  von 

*όια-πρϋοΐος,  sich  weithin  erstreckend 
dh.  όλολνγαί,  laut,  h.  Ven.  19;  κεραΐστής. 
alles  durchdringend,  durchbrechend,  h.  Merc, 
336  (das.  Baumelst.).^) 

Λ«-π:τοίίο>,  aus  einander  schrecken, 
-scheuchen,  έπέεααι  γυναίκας,  α  340  f- 

*όιαπνρπαλαμάο),  s.  πνρπαλαμάω. 

d't-«ρΛ;αζö>,zerreil5en,  zerfleischen, 
ν.  AVölfen,  μήλα,  Π  355  t• 

1)  Die  Erkll.  der  Alten  s.  bei  La  R.  St.  §  80,  2. 

^)  Α.,  ίίπαντα  als  Neutr.  Plnr.  zu  όιαπρ.  ziehend, 
übersetzen :  ich  würde ,  meine  Leiden  erzählend ,  in 
einem  Jahre  nicht  alles  zu  Ende  bringen;  der  Sinn 
bleibt  in  beiden  Erkll.  derselbe,  nämlich  ich  würde 
meine  Leiden  nicht  in  e'inem  Jahre  erzählen  können. 

»)  Wolf  in  der  II.  όιαπ^ό,  in  Od.  dii  no6,  χ  295. 
ω  524  (nur  hier  in  Od.),  jetzt  überall  als  ein  W.,  aufser 
bei  La  R.,  s.  dess.  Textkr.  S.  200  f.;  vgl  Spitzner  zu 
J  138  n.  Exe.  XVIII  p.  LXXXI. 

«)  Wohl  von  W.  περ,  vgl.  όιαατιιρ/ς,  Β.  Siegismund 
Cnrt.  Stnd.  V  177.  Doederl.  n.  640;  nach  Curt.  Et.» 
S.  715  e.  Äolismus,  doch  s.  Hinrichs  de  Hora.  eloc.  vest. 
Aeol.  p.  72. 
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όΐ€(-ρραίω  (LaR.  (Jictpatiunach  Aristarch, 
Laß.  Textkr.  S.  389),  poet.,  Pr.  -ραίοναι, 
ut.  -asL,  -aovai,  Inf.  Aor.  -ραΐααι  u.  Inf. 
iut.  M.  s.  z.  E.,  durchaus  zerschlagen, 
änzlich  verwüsten,  zerstören,  πόλιν, 
ίκον,  Λ  713.  β  49;  νηα,  zerschmettern, 
3rschellen,  μ  290;  vertilgen,  ausrot- 
<!n,  von  Menschen,  Β  473.  ί  78.  α  251,  π 
ίίΒ;  -ραΐααι  μεμαώτες  (ν.  Hunden),  begierig 
II  zerreifeen  oder  in  Stücke  zu  reiisen  (den 
;ber),  Ρ  727;  Fut.  Med.  mit  pass.  Bdtg,  τάχα 
'  αμμε  -ραίσεσΟ-αι  υίω,  bald,  glaube  ich, 
erden  wir  auch  beide  in  Stücke  zerrissen 
erden,  i2  855. 

όια-ρρηόην,  Adv.  {όιαρρηθ•~/ναή,  mit 
eutlichen  Worten,  bestimmt,  h.Merc. 
13. 

όια-ρρίπτω  (διαρίπτω),  hindurch wer- 
}n,  -schnellen,  nur  Iterativf.  Impf,  -ρρί- 
ταακεν  όιστόν,  τ  575  f- 
όια•σενομ«ι,  nur  3  Sg.  ep.  Aor.  2  ohne 
lemat.  Vokal  Med.  διέσσντο,  hindurch- 
uürmen,  hindurchrenneu,  λαόν,  er  eilte 
urch  das  Volk,  Β  450;  mit  Gen.  τάφροιο, 
•  sprang  durch  den  Graben,  Κ  194;  μεγά- 
010,  Χ  460.  δ  37;  ν.  Geschossen,  αίχμί^  διέσ- 
ντο,  drang  durch,  £"661;  mit  Gen.  στέρ- 
oio,  fuhr  durch  die  Brust,  0  542. 
όια-σχίόνημι,  Prs.  3  PI.  -väaiv,  dazu 
or.  διεοκέδασε  u.Opt.  διασκεδάσειε,  ρ  244, 
erstreuen,  auseinander  werfen,  νέ- 
εα,  Ε  526;  δονρατα,  *ε  370;  zertrüm- 
ern,  zerschellen,  νήα,  η  275:  übtr. 
γλαΐας  τινί,  jmdm  den  Dünkel  vertrei- 
en,  ρ  244. 

όικ-αχοπιάομαι,  ep.  Dep.Med.,  durch- 
pähen,  erspähen,  έ'^ταστα,  *Ä388.  Ρ 252. 
όια•αχίζω,  Aor.  Akt.  διέαγΧαε  u.  Aor.  P. 
ε(;;;ίσθ•ί7,ζ  er  spalten,  zerreiisen,  Ιατία, 
71.— Pass.  νενρα  (ίί^σ/ίσθ•??,  wurden  durch- 
hnitten,^J7  316. 

*όια-τίθ•ημι,  3  Sg.  Aor.  διέθ-ηκε,  ausein- 
iderstellen;  dh.  (gehörig)  setzen,  legen, 
εμείλια,  h.  Ap.  254.  294. 
όια-τμήγω,  ep.  Aor.  Inf.  -ηξαι  (s.  δια- 
λήασω),  Part,  -ήξας,,  Aor.  2  διέτμαγον,  u. 
Aor.  2  Pass.  διετμαγην  ö.  3  P.  διέτμαγεν 
or.  u.  ep.  f.  διετμαγηααν,  s.  2).  1)  Akt. 
urchschneiden,  zerhauen, κτίροΓο  τρο- 
)ντντ&ά,  in  Stücke,  μ  174;  übtr.  νηχόμε- 
)Q  λαΐτμα  διέτμαγον,  schwimmend  durch- 
;hnitt  ich  die  Flut,  η  276,  vgl.  ε  409;  dh, 

trennen,  zerstreuen,  Τρώας,  Φ  3; 
7«ς,  γ  291.  —  2)  Pass.  auseinander  split- 
3rn  od.  bersten,  σανίδες  διέτμαγεν,  Μ 
31;  sich  zerstreuen,  Π  354;  sich  tren- 
en,  voneinander  sc  beiden,  ^531.  H302. 
439.  Vgl.  άρθ-μέω. 

άια-τρέχω,  Aor.  2  διέδραμον,  ε,  u.  Opt. 
ιαδράμοι,  durchlaufen,  durchschif- 
en,  κέλενΟ^α,  νδωρ,  *γ  177.  ε  100;  το  με- 
ηγν,  h.  Cer.  317;  ονρεα,  h.  19, 12. 

όια-τρίω,  Aor.  ΙΛ^τοεσαν,  vor  Furcht 
useinander  laufen,  sich  zerstreuen, 
Α  481.  486. 

άια'Τρίβω,  meist  Pr.  ω,  ovai,  3  S.  Konj. 
p.  -2?σ<,  β  204,  1  PI.  -ωμεν,  Inf.  -ειν  u.  Ρ. 
lOT.  -ιρας,  1)  eigtl.  zerreiben,  χερσί  ρίζαν 


-ίχρας,  ^847.-2)  übtr.  a)etw.  verzögern, 
aufhalten,  hindern,  hintertreiben, ra 
ηάντα,  ^9265;  xoAov,denAusbruch  des  Zorns, 
d  42;  μητρός  γάμον,  ν  341;  mit  dopp.  Acc. 
nur  β  204  διατρίβει  'Αχαιούς  γάμον,  sie  hält 
die  Achaier  mit  der  (eigtl.  in  bezug  auf  die) 
Hochzeit  hin;  mit  Gen.  ^a?)  δη&ά  διατρίβωμεν 
όδοΐο,  sc.  εταίρους,  dafe  ^ir  sie  nicht  länger 
von  der  Abfahrt  zurückhalten,  β  404.  b)  ab- 
sol.  die  Zeithinbringeu,  verweilen, zögern, 
Τ  150. 

όιά-τρί^α^),  Adv.  dreifach;  s,  τρίχα. 

όια•τρνγιος,  ep.  (τρνγη),  eigtl.  „durch- 
pfiückbar",  ορχος,  ω  342  |  eine  Reihe  von 
Weinstöcken  oder  ein  Rebengelände ,  dessen 
Trauben  zu  verschiedener  Zeit  {διά)  reifen. 2) 

όιατρνφέν,  s.  δια&ρνπτω. 

όια- φαίνομαι,  nur  Impf,  διεφαίνετο. 
Med.,  hindurch-  und  hervorscheinen, 
sichtbar  werden,  mit  Gen.  durch  etwas, 
νεκνων,  zwischen  den  Toten,  Θ  491.  Κ  199; 
von  e.  glühenden  Körper,  durchglüht  er- 
scheinen, ι  379. 

*όια'φέρω,  nur  Fut.  M.  in  pass.  Btdg 
διοισόμεθ-α,  sich  entzweien,  uneinig 
werden,  h.  Merc.  255  t• 

όια-φΌ-είρω,  ep.  Fut.  διαφϋ-έρσει,  iV625, 
Pf.  s.  2).  1)  gänzlich  zerstören,  ver- 
nichten, πόλιν,  Ν  625.  —  2)  intr,  im  Pf. 
vernichtet  sein,  wie  perii,  διέφθ-ορας,  du 
bist  des  Todes,  verloren,  *0  128, 

όια-φράζω,  nur  ep.  redupl.  Aor.  2  3  S. 
διεπέψραδε,  deutlich  u.  bestimmt  wei- 
sen, genaue  Weisung  geben,  τινί,  ζ  47; 
auseinandersetzen,  2"  9;  πάντα,  genau  ange- 
ben, Υ  340,  ρ  590, 

ot-αψνααω,  Aor,  1  διήφνσε,  1)  eigtl. 
gänzlich  ausschöpfen,  oivov,  π  110.  — 
2)  übtr.  herausreißen  (vgl.  haurire,  Virg. 
Aen.  2,600);  ηολλόν  διήφνσε  σαρκός  όδόντι, 
viel  Fleisch  durchrüs  (der  Eber),  τ  450  (das. 
Ameis-Hentze  Anh.);  vgl.  άφνσσω  1  δ). 

όια-χέω ,  nur  3  PI.  Aor.  1  ep.  διέχεναν, 
eigtl. auseinander  schütten;  beiHom.nurübtr. 
V.  Opfertieren,  zerlegen  (in  größere  Teile, 
opp.  μιστνλλω,  w.  S.),  βοϋν,  vv,  Η  316.  θ•  456. 
Ι  427.  τ  421. 

*όΐ-όάσκ«λος,  Lehrer,  Lehrerin,  h. 
Merc.  556 ;  von 

όιόάαχο)  (mit  Reduplikation  v.  W.  δακ, 
erweitert  aus  δα,  Curt.  Et.^  S.  230,  Verb,  I^ 
285),  ep.  Inf.  Pr.  -έμεν  u.  -έμεναι,  Aor.  1  A. 
βδίδαξε,  -αν,  ohne  Augm.  δίδαξε,  αμεν,  u.  ν. 
poet.  έδιδάσκηαα  Opt.  διδαακήααιμι,Κ  Cer. 
144,  Inf.  Pf.  P.  δεδιδάχβαι,  lehren,  τΐ,  etw., 
1442;  τινά,  jmdn  unterrichten,  Α  832; 
mit  dopp.  Acc.  τινά  τι,  jmdn  etwas  lehren, 
Ψ  307.  *  181;  mit  Acc.  Pers.  u.  Inf.  δμωάς 
έργα  εργάζεσ&αι,  die  Mägde  lehren  Arbeiten 
verrichten,  χ  422,  vgl.  α  384.  —  Pass.  unter- 
richtet werden,  lernen,  τΐ  προς  τίνος, 
etwas  von  jmdn,  Α  381.  Das  Part,  mit  Gen. 
διδασκόμενος  πολέμοιο,  „ein  Lehrling"  in 
der  Kriegskunst,  12  811. 

1)  Seit  Wolf  überall  Λΰ  τρίχα,  vgl.  Spitzner  zu 
Β  655. 

^)  So  Eust.;  nach  a. ,  wo  zwischen  die  Weinstöcka 
Getreide  gesäet  wird. 
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όίόημι,  ep.  Nbf.  von  όέω,  w.  s.  binden; 
dav.  3  Impf,  δίδη,  *A  105;  u.  3  PI.  Impr.  όι- 
όέντων,  μ  54  (seit  Bekk.  nach  Aristarch,  v. 
Ls  δεόντων). 

όιδοί,  όιόοΐαθ•α,  όίδον,  όιόονναι,  s. 
δίδωμι. 

όιάνμάων,  όνος,  ep.,  der  Zwillings- 
bruder, nur  Dual.  u.  PI.  *Z  672.  682;  vbdn 
mit  παις,  Ε  548.  Ζ  26;  von 

όίόνμος^),  doppelt,  zwiefach,  αΰλοι 
(w.  s.),  τ  227;  die  Zwillinge  im  PL,  Φ"641. 

όίάωμι  {Ψ.  δο,  skr.  da,  Curt.  Et.»  S.  237), 
V.  Pr.  1  u.  3  S.  -ωμι,  -ωσι,  u.  PL  -ομεν,  -ονσι ; 
aufserdem  wie  ν.  διδόω,  2  S.  διδοΐα,  Ι  164, u. 
-οΐσ&α,  Γ 270 2)  (Bekk.  II  δίδως,  δίδωσΘ-α)η, 
3  S.  διδοΐ,  1519.  (J237.  ρ  350,  Impr.  δίδω&ι, 
γ  380,  U.  δίδον,  γ  58,  Opt.  2  u.  3  PL  διδοΐτε, 
-οΐεν,  λ  357.  α  142,  ep.  Inf.  διδονναι,  Ω  425, 
Part,  διδονα,  -όντος,  -όντες;  Impf.  2  S.  εδί- 
δονς,  τ  367,  3S.  -rfov,  λ  289,  oft  (i/doi;(Bekk.II 
έδίδως,  έδίδω,  δίδω),  1  PL  δίδομεν,  &  545, 
3  PL  δίδοααν,  ξ  286.  ρ  367.  411,  auch  δίδον, 
έδιδαν,  h.  Cer.  327.  437;  ö.  Fut.  δώαω,  -εις 
usw.,  ö.  Inf.  δώσειν,  ep.  -έμεν  (2mal)  u.  -έμε- 
vai  (3 mal),  auch  ep.  mit  Beibehaltung  der 
Redupi.  1  PL  διδώσομεν,  ν  358,  Inf.  διδώ- 
οειν,  ω  314^);  oft  Aor.  έδωκα,  ας,  ε,  αν  u. 
δώκα,  ας,  ε,  αν,  1  PL  εδομεν,  ω  65;  δόμεν, 
Ρ  443  ^),  3  PL  εδοσαν  η.  häufiger  δόσαν,  Ite- 
rativf.  δόσκον,  Ι  331.  ρ  420.  τ  76,  u.  δόσκε, 
Α  382.  Σ  546,  ο.  Impr.  δός,  δότω,  δότε,  Konj. 
IS.  δώ,  ι  356.  ν  296,  2  S.  Λίς,  /ί  27,  3  S. 
δώ^  Ö.;  auch  δώ^σι,  Α  324.  iW  275.  h.  Merc. 
174,  kontr.  δωσι  (3mal),  1  PL  δώομεν,  Η  299. 
351.  π  184,  kontr.  rftujwev  (3mal),  3  PL  δώωσι, 
Α  137.  Ι  136.  278,  Opt.  rfotT^v,  ης,  η,  δοΐμεν, 
δοΐεν,  Inf.  δοϋναι  (5mal),  ep.  δόμεν  η.  δόμε- 
ναι,  vom  Part,  nur  Fem.  δονσα  u.  Ν.  PL  δόν- 
τες  (3mal).  —  Vom  Pass.  nur  3  S.  Pf.  δέδοται, 
Ε  428,  u.  Aor.  1  0.  δοΟ-είη,  β  78. 

1)  geben,  schenken,  verleihen,  τινί 
τι,  Α  123  u.  häuf.;  τινΙ  ενχος,  ψνχήν  δ'^Αιδι, 
ν.  Besiegten,  £'654;  oft  folgt  ein  epexeget. 
Inf.  gew.  Akt.,  δώκε  τενχεα  Έρεν&αλίωνι 
φορήναι  (ν.  φορέω),  er  gab  die  Waffen  dem 
Ereuthalion  zu  tragen,  //Ί49.  vgl.  Ä"  270; 
πόλεμόνδε  φέρεσ&αι,  Α  798.  vgl.  λ  268  u.  s. 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  χ  253  (wo  Inf.  Pass.); 
inl  {Αάγ.)αείλια  δώσω,ϊοϊι  werde  erfreuliche 
Gaben  dazu  geben,  1 147.  289.  —  Insbes.  a) 
etwas  den  Göttern  geben,  darbringen, 
weihen,  fi-εοΐαι  εκατόμβας,  Η  AhQ;  Ιρά,  α 
67.  ft)  von  den  Göttern,  geben,  verleihen, 
(aufBitten)  gewähren,  ενχος,  νίκην,κνδος, 
Hom.ö.,  u.  so  im  Pass.  ov  το  ι  δέδοται  πολε- 
μήια  'έργα,  nicht  sind  dir  verliehen  die  Werke 
des  Krieges,  £'428;  αϊ  κεν  μοι  δώ^  Ζενς  — 
Ίλίον  έξα}.απάξαι  πτολίε&ρον ,  θ  287  f.;  ö. 


1)  Nach  Walter  KZ.  XII  406  mit  lat.  geminus  zn- 
sammenznstellen,  vgl.  Bngge  das.  XIX  243.  J.  Sclimidt 
XXV  150. 

')  od.  δίδοισ•»α,  La  R.  Textkr.  S.225  n.  dazu  AmeLs- 
Hentze  zn  τ  867  Anh.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest. 
Aeol.  p.  135  sq. 

•)  Dagegen  s.  bes.  Rumpf  Jahrbb.  f.  Phil.  u.  P.  1860 
S,  597  f.,  auch  La  B.  Textkr.  S.  225. 

*)  Lob.  Path.  El.  I  p.  158,  Ameis-Hentze  zn  »  358, 
Cnrt.  Verb.*  U  327:  nach  a.  ist  es  Fut.  y.  Λί<ίω. 

*)  wo  Düntz.  die  F.  als  Inf.  auffafst. 


auch  ohne  Dat.  Α  129  u.  s.;  ö.  δός  in  Gebeteit 
mit  Acc.  c.  Inf.,  τον  δός  —  δϋναι  δόμον 
"Αίδος  εϊσω,  Γ  322.  Ζ  307  u.  ö.,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  i  530;  ö.  von  traurigen  Schickun- 
gen, verhängen,  αλγεα,  κήδεα,  ατας,  δαί- 
μονα, Α  96.  θ  166.  2' 431.  Τ  270.  η  242.  c)  mit 
Acc.  der  Person,  τινά  τινι,  übergeben, 
hingeben,  überliefern,"ß';<ro()a  πνρί,  ψ 
183,  vgl.  ω  65;  "Εκτορα  κνσίν,  Ψ  21;  τίνα 
öovvyaiv,  άγέεοαι,  Ε  397.  ρ  567.  τ  167.  d)  ν. 
Eltern,  zur  Frau  geben,  verheiraten,  d-v- 
γατέρα  άνδρί,  Τ 291 ;  ohne  Dat.  Ζ 192.  Α  226, 
vgl.  δ  7;  άνέρι  μητέρα  δώαω  (ν.  Telemach), 
β  223;  Σάμηνδε  εδοσαν  αυτήν,  sie  verhei- 
rateten sie  nach  S.,  ο  367.  —  2)  geben  wol- 
len, anbieten,  εδνα,  ν  378.  h.  Cer.  327;• 
vgl.  I  519. 

όίε,  s.  δίω. 

όιέόραμον,  s.  διατρέχω. 

όι-elxov,  defekt.  Aor.  2,  wov.  nur  Imper.. 
δίειπε,  ep.  Inf.  διαειπέμεν  (δια^ειπ.),  eigtl. 
durchsprechen,  διαειπέμεν  άλλή?.οιαιν, 
um  es  miteinander  durclizusprechen,  gründ- 
lich zu  besprechen,  δ  215;  dh.  vollständig 
u.  bestimmt,  genau  sagen,  τινΙ,  imdn,- 
K  425.^  '  J        ' 

όι-είρομαι,  2  S.  -ρεαι  u.  Impr.  -ρεο,  ep.,^ 
nur  Pr.,  durchfragen,  ausfragen,  τι,  Α 
550;  τινά  τι,  jmdn  um  etwas,  0  93.  δ  492. 
;.  463.  ω  478. 

όι-έκ,  ep.,  durch,  ganz  durch,  l)Adv^ 
διεκ  Πελοπόννησον  έέργει,  h.  Αρ.  432.  — 
2)  Präp.  c.  Gen.  0  124.  ρ  61  u.  s.  (Wolf  in 
Od.  δι  έκ,  jetzt  aufser  bei  La  R.  als  ein  ΛΥ. 
\^gl.  διαπρό). 

όι-ελαννω,  nur  Aor.  1  διήλααε,  1)  tr. 
durchtreiben,  durchjagen,  τ/ τ^νος,  et- 
was durch  etwas,  "ππονς  τάφροιο,Κ^Μ,  vgl. 
Μ  120;  durchstofsen,  εγχος  λαπάρης,  Π 
318;  δόρυ  άσπίδος,  Ν 161  u.'s.—  2)  durch- 
ziehen, -eilen,  mit  Acc.  ΰρη,  h.  Merc.  96; 
iv  κνημοΐαι,  umherstreifen,  h.  19, 13. 

όιελ-9-έμεν,  s.  διέρχομαι. 

όίεμαι  (W.  δι),  ep..  Med.  (von  e.  Akt. 
^δίημι,  noch  in  ένόίημι,  w.  s.),  wie  τί&εμαι, 
bei  Hom.  vomPr.  3  PL  δίενται  u.Inf.  δίεσΟ-αι, 
sich  scheuchen  lassen,  fliehen,  vonRos- 
sen,  δίενται  πεδίοιο,  sie  fliehen  durch  das• 
Gefilde,  Φ' 475;  vom  Löwen,  στα&μοΐο  δίε- 
σΟ-αι,  sich  vom  Gehege  wegjagen  lassen,  Μ 
304,  Andere  hierher  gezogene  StSt.  s.  unter 
δίω  2). 

όι-έξειμι.  durch  etwas  heraus  oder 
hinaus  gehen,  Ζ  393  |. 

rft-e^e^to/««/,  genau  ausfragen,  aus- 
forschen, τινά  τι,  7ί  432  |. 

όιεπέφρηόε,  s.  διαφράζω. 

oiiTtQah-ov,  S.  διαπέρθ^ω. 

όιεπτατο,  s.  διαπέτομαι. 

όι-έπω,  nur  Pr.,  Α  166.  h.  Merc.  61,  u. 
Impf,  διεΐπον,  Α  706.  μ  16,  sonst  ep.  δίε- 
πον,  etwas  besorgen,  verrichten,  ver- 
walten, ϊκαατα,  Α  706.  μ  16;  τυ  πλεΐον 
πολέμοιο,  Α  166;  στρατόν,  durch  das  Heer 
hin  schreiten,  Ä  207;  άνέρας  σκηπ αν ίω,  durch 
die  Männer  mit  dem  Stabe  hinfahren  (um  sie 
zurückzuscheuchen),  Si  247,  s,  επω. 

όι•έργω,  ion.  u,  ep,  für  διείργω,  nur  ion. 


διερέσσω 
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διτιάζω 


3  PI.  Impf,  διέεργον  {Siujr.),  trennen,  aus- 
einander halten,  mit  Acc,  Λ/ 424  f. 

όι-ίρέύύω,  Aor.  διήρεσα,  tüchtig  ru- 
dern, χερσί,  mit  den  Händen,  *μ  444. 
1351. 

oieQÖg,  Wort  von  zw.  Abltgi)  u.  Bdtg,l) 
rege,  frisch,  lebendig,  ονκ  toO•'  οντος 
άνήρ  όιερός  βροτός,  ονόε  γένηται,  8ς  κεν 
Φαιήκων  ανδρών  ές  γαΐαν  'ίκηται  δηιοτήτα 
ίρερων,  nicht  existiert  der  Mann  als  ein  leben- 
der Sterblicher,  noch  wird  je  einer  erstehen, 
der  —  käme,  ζ  201.  —  2)  eilend,  flüch- 
tig, διερώ  ποδΙ  ψενγέμίν,  ι  43  s.  das.Hentze 
Anh.2| 

όι-έρχομαι,  Inf.  Fut.  διελεναεσ&αι,  Aor. 
διήλΟ-ε ,  0.  -έλ&οιεν,  ep.  Inf.  -ίμεν,  eigtl.  a) 
durchgehen,  wandern,  schreiten,  mit 
Acc.  πών,  die  Herde,  Ρ  198;  αατν,  Ζ  392; 
κλισίας,  durch  die  Zelte,  Ν  144;  mit  Gen. 
μεγάροιο,  ζ  304;  abs.  Ω  716.  b)  durchfah- 
ren,  -dringen,  v.  Geschossen,  mit  Gen. 
χρόος,  durch  die  Haut  dr.,  Υ  100;  abs.  Γ  263. 
Ψ 876. —  2)übtr.  durchgehen,  μετά  φρεαί 
τι,  überdenken,  h.  Ven.  276. 

όιέούντο,  s.  διασενω. 

όιέτμαγεν^  s.  διατμήγω. 

όι-έχω,  nur  Aor.  2  διέσχε,  intr.  durch- 
reichen, -ragen,  δια  δ'  'έπτατο  όιστός, 
αντικρύ  δε  διέοχε,  hindurch  flog  der  Pfeil, 
und  ganz  durch  fuhr  er,  Ε  100;  so  auch  Λ 
253.  Υ  416,  s.  auch  εχω  Π  2. 

όίζημαι  %  ep.  u.  ion.  Dep.  Med.,  Fut.  δι- 
ζηοόμε&α,  π  239,  sonst  nur  Pr.  2  S.  δϊζηαι 
U.Part,  διζήμενος.  1)  aufsuchen,  suchen, 
τινά,  o90;mitf£'7ror,  z/88.  iV  760.— 2)  sich 
zu  verschaffen  od.zu  erlangen  suchen, 
erstreben,  abs. έκαστος μνάσϋ-ω  έέδνοιοιν 
διζήμενος,  π  391  (das.  Ameis);  mit  Acc,  νό- 
στον,  λ  100;  νόστον  τινί,  jmdm  dieRückkehr 
erstreben,  t/^  253;  φάρμακον,  «261;  ττλη- 
&VV,  um  e.  Menge  od.  viele  Leute  zu  haben 
sich  bemühen,  Ρ  221. 


>)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  236  viell.  von  W.  ΰι,  anders 
Bügge  KZ.  XIX  425. 

^  Lehrs  Arist.^  p.  50  sqq.  erklärt  erstere  St.:  „non 
est  iste  vir  fugator  liomo  h.  e.  non  is  est,  quem  fv.- 
(jere  opus  sit",  u.  trennt  das  folg.  ονό^  χτί.  durch  ein 
Kolon  von  dem  Vhgdn.  Demselben  folgt  Doederl.  n.  177. 
Nach  den  Alten  ist  es  nafs,  feucht,  von  ύιηναι, 
βιαίνω,  übtr. frisch,  bei  frischen  Kräften,  mun- 
ter, dh.  lebend  (Aristarch  &  ζων),  also  Λ.  βροτός, 
ein  munterer  (lebender)  Sterblicher,  u.  όιερύ  ποδί  φιν- 
γίμιν,  mit  munterem,  raschem  Fufse  fliehen.  Nitzsch 
zu  ζ  201  nimmt  als  eigtl.  Bdtg  „flüssig,  fliefsend,  li- 
gtiidus",^  übtr.  ,,rege,  beweglich".  Er  konstruiert  den 
!~'atz:  οντοζ  άν»;'ρ,  οζ  xiv  Ίχηται  φ/ρων  όηιοτητα,  ονχ 
ίατι  Λίβός  /ϊρ.  οίίί  γινηται ,  u.  umschreibt  ihn:  ,,nun 
und  nimmermehr  soll  sich  de'r  frisch  und  gesund  regen, 
soll  der  unter  Lebenden  sein  (soll  nicht  mit  heiler  Haut 
davonkommen),  der  in  das  Land  der  Phaieken  mit  feind- 
licher Gewalt  dringt",  vgl.  f aesi  -  Hinrichs.  Düntzer 
deutet  d.  furchtsam,  zag,  u.  fafst  S.  ßq.  wie  einen 
Ausruf,  indem  er  die  Erklärung  gibt:  „Nansikaa  kann 
den  Gedanken  nicht  unterdrücken,  dafs  ein  solcher, 
wenn  er  wirklich  es  wagen  wollte,  gleich  in  Schrecken 
geraten  würde,  und  schwebt  ihr  hier  schon  vor,  dafs 
die  Götter  die  Phaieken  lieben  und  deshalb  einen  sol- 
chen in  Angst  setzen  würden".  Vofs:  ,,Noch  nicht 
reget  er  sich,  der  Sterbliche,  lebet  auch  nie  wohl,  wel- 
cher zu  uns  herkomm'"  usw. 

»)  Nach  Curt.  Et.s  S.  626.  Verb.^  I  157  rednpl.  F. 
=  όι-φ'η-μαι,  skr.  Vf.  ja,  gehen,  im  Gr.  φΐ;  vgl.  G. 
Meyer  Gr.  Gr.'  §  489.  Christ  S.  151 ;  anders  Fick  W.» 
I  108. 


όί'ζνξ,  νγος  1) (W.  ζνγ,  ζεvγvvμι),z^fίei- 
spännig,  'ίπποι,  *E  195.  Κ  473. 

όίζω  (δις),  nur  Impf.  rft'C/,  zweifelhaft, 
ungewils  sein,  mit  η  —  i),  Π  713  f. 

JfV/,  e.  kleine  Insel  bei  Knosos  auf  Kreta  2), 
Λ  325.  [ί] 

όΐΎΐχόα ΙΟΙ,  ion.  st.  Λακ.,  zAveihundert, 
*6>  233.  /  383. 

όι-τινεχής,  ές  (W.  ^νεκ,  Curt.  Et.^'  S.  308), 
eigtl.  stätig  fortlaufend,  zusammen- 
hängend, continuus,  nur  v.  Räume,  άτραπι- 
τοί,  fortlaufende  (nicht  unterbrochene)  Wege, 
V  195;  ώλ^,  geradfortlaufende  Furche,  σ  375; 
weithin  reichend,  lang,  grofe,  ράβδοι, 
Μ  297;  νώτα,  eig.  durchlaufende  Rücken- 
stücke, //321.  1437;  ρίζαι,  M\M.^)—  Dav. 
Adv.  όΐϊίνεκέως,  in  einem  fort  od.  im  Zu- 
sammenhange, vom  Anfange  bis  zu  Ende,  dh. 
ausführlich,  άγορενειν,  η  241.  μ  56;  dh. 
auch  genau,  δ  836. 

oirjQeoa,  s.  διερέααω. 

όίτ^ται,  8.  δίω. 

όι-ικνέομαι,  Dep.  Med.,  Fut.  διΐξομαι, 
2S.  Aor.  διίκεο  \ϊι],  durchgehen,  nur  übtr. 
ganz  erzählen,  πάντα,  */61.  Γ 186.  h.Cer. 
416. 

1.  όιι-πετνις,  έος  {^ιός,  πίπτω,  W.  πετ, 
Curt.  Et.»  S.  210),  himmelentströmend*), 
ποταμόζ,  inwiefern  der  Flufs  vom  Regen  an- 
schwillt, Π  174.  Ρ 263  u.  s.  η  284;  von  Αί'γν- 
πτος  (Nil),  rf477.  581.  [/ί]^ 

2.  *oit-7tiTf]g,  εος  \άιός,  πέτομαι),  den 
Himmel  durchfliegend,  οιωνοί,  h.  Yen. 
4.  [??)  ^ 

όι-ίΰτημι,  nur  intr.  Aor.  2  3  Dual,  δια- 
στήτην,  Α  6.  Π  4:70,  3  PI.  -έστησαν,  Part,  δια- 
στάντες,  1  PI.  Pf.  διέσταμεν  (s.  α)  u.  Impf.  Μ. 
διίστατο  (s.  α),  (α)  eigtl.  auseinander  tre- 
ten, sich  trennen,  *M  86.  71470.  Ρ  391. 
ß  718;  im  Pf.  auseinander  stehen,  τίη  δή  νώι 
διέσταμεν;  was  stehen  wir  auseinander  (und 
kämpfen  nicht)?  Φ  436;  θ^άλασσα  διίστατο, 
das  Meer  teilte  sich,  machte  Platz,  iV29.  δ)  übtr. 
sich  durchZank  od.  im  Zanke  trennen, 
sich  entzweien,  Α  6. 

όιί-φιλος'(/]ιΙ  φίλος,  wie  vor  Bekk.'*)  ge- 
schrieben wurde),  dem  Zeus  lieb,  von  Z. 
geliebt,  Beiw.  v.  Helden,  bes.  v.  Achilleus 
u.  Hektor,  auch  v.  andern,  *A  74.  Ζ  318  u.  s., 
außerdem  v.  Apoilon,  .^4  86,  u.  κήρνκες,  θ 

517.6).  [jr  j] 

όικάζω  {δίκη),  ep.  Inf.  Pr.  -έμεν,  Α  542, 
Impf.  u.  Aor.  ohne  Augm.  δικάζον,  δίκασαν, 
Imp.  Aor.  ep.  δικάσσατε,  Ψ  574,  Konj.  δι- 
κάσω, Φ"  579.  1)  Akt.  vom  Richter,  Recht 


^)  Grashof  Fuhrw.  S.  39  nimmt  als  Nom.  ίίζυγοζ  an. 

')  Nach  a.  das  spätere  Naxos,  dagegen  s.  Preller 
Ausgew.  Aufs.  S.  13  f.  u.  Myth.  I  559  und  vgl.  dazu 
Welcker  Gr.  Götterl.  II  591. 

')  Die  an  beiden  Seiten  des  hinteren  Kückens  nach 
den  Schenkeln  sich  hinabziehende  Partie,  also  Lenden- 
stücke, s.  Zucker  JJb.  131,  30  ff. 

*)  Alte  Gramm,  deuteten  όιαυγης ;  s.  darüber  La  E. 
Teitkr.  S.  226. 

»)  Vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  96. 180;  in  den  Urkun- 
den schwankt  die  Schrb. ,  doch  scheint  die  getrennte 
vorzuherrschen,  La  R.  Textkr.  S.  312.  455. 

*)  Die  übrigen  StSt.  sind:  von  Achilleus  77169.  ^ 
203.  X  216.  Ω  472;  von  Hektor  Θ  493.  X  49.  JV674: 
aufserdem  von  Odyssens  Κ  527.  Α  419.  473;  von  Phoi- 
nir,  7  168;  u.  von  Patroklos  Λ  611. 


υίΛαιυι^ 


υιυιυυμιχι 


sprechen,  richten,  entscheiden,  abs. 
Ψ  579.  λ  547;  άμοιβηδίς  όε  δικάζον  (sc.  γέ- 
ροντες Vs  503),  sie  sprachen  wechselnd  ihr 
Urteil,  gaben  ihren  Entscheid,  Σ  506;  mit 
Dat.  Τρωσί  τε  καΐ  Javaotai  όικαζέτω,  d.  i. 
er  entscheide  den  Streit  der  Troer  und  Danaer, 
Θ  431;  ig  μέσον  άμφοτέροιοι  όικάσαατε, 
„sprecht  (ihr  Fürsten)  unparteiisch  beiden  das 
Recht",  Ψ  574;  Α  542  τοί  ψίλον  εστίν  — 
κρνπτάόιαφρονέονταδικαζέμεν,„Η6ΪΏίΐ\κ1ι- 
keiten,  eigtl.  Heimliches  zu  überlegen  u.  zu  ent- 
scheiden", mit  bezug  auf  vorliegenden  Fall, 
ob  die  Bitte  der  Thetis  zu  erfüllen  sei  oder 
nicht.  Gew.deutetmanhier(ii^«56iv  beschlie- 
isen.  —  2)  Med.  von  den  Parteien,  sichRecht 
sprechen  lassen,  rechten,  vor  Gericht 
streiten,  λ  545.  μ  440. 

otxaiog  (di κ»?), gerecht,  d.  i.  α)  recht- 
lich, Gerechtigkeit  übend,  der  erkennt 
u.  thut,  was  recht  u.  gut  ist  vor  Göttern  u. 
Menschen  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  150),  γ  52, 
Cheiron,  Λ  832,  die  Abier,  iV  6  u.  s.;  dagegen 
sind  die  Freier  ονδε  δίκαιοι,  β  282,  u.  so 
manche  achaiische  Helden,  γ  133,  u.  die  Ky- 
klopen,  S•  575.  1 175.  ν  201,  u.  diese  bes.,  weil 
sie  das  allen  Menschen  heilige  Gastrecht  ver- 
letzen. &)  V.  Handlungen  usw.,  gerecht,  ge- 
bührend, geziemend,  schicklich,  έπΙ 
ρηΒ-έντι  δικαίω,  σ414;  ον  δίκαιον,  mit  Inf., 
es  ist  nicht  recht,  ν  294.  —  Komp.  -ότερος, 
Τ  181,  u.  Supl.  -ότατος,  Λ  382.  iV  6.  —  όι- 
κ«ίο>$,  Adv.,nach  Sitte  und  Brauch,  ge- 
bührend, μνασϋ-αι,  ξ  90  |• 

*όΐ-χαρηνος,  poet.  (κάρηνον),  zwei- 
köpfig, Batr.  300. 

όΐκασ-πόλος ,  ep.  (W.  ηελ)^},  Rechts- 
pfleger,  Richter,  Α  238;  άνήρ,  λ  186. 

*όΐ-χερως,  türoς(κe()o;ς),zweigehörnt, 
Bein,  des  Pan,  h.  19,  2.  37. 

όίκη  (δείκννμι,  Curt.  Et.^  S.  134),  1)  urspr. 
Weise,  Sitte,  Gebrauch,  das  durch  das 
Herkommen  Eingeführte,  zum  Recht  Ge- 
wordene,Schickliche,  Gebühr  ende-),  δί- 
κη βασιλήων,  δ  691;  &εών,  τ  43;  δμώων, 
ς  59  U.S.,  das  bei  den  Königen  usw.  Gebräuch- 
liche, Herkömmliche;  μνηστήρων  ονχ  η  δε 
δίκη  τό  πάροιΘ-ε  τέτνκτο,  das  war  früher 
bei  den  Freiern  nicht  Sitte,  σ  275;  auch  von 
dem,  was  der  Natur,  dem  Laufe  der  Dinge  ge- 
mäfe  ist,  αυτή  δίκη  έστΙ  βροτών,  das  ist  der 
Sterblichen  Weise  od.  das  Geschick  („Bestim- 
mung", Ameis-Hentze)  der  Sterblichen,  λ  218; 
ή  γαρ  δίκη,  όππότε,  so  pflegt  es  zu  gehen, 
wenn  — ,  r  168;  vgl.  Doederl.  1.  c.  —  dh.  2) 
Recht,  Gerechtigkeit,  δίκης  έπιδενες, 
εχειν,  seines  Rechtes  entbehren,  Γ  180;  dh. 
(im  Ggstz  der  rohen  Gewalt,  βίη):  δίκην  έξε- 
λαννειν,  das  Recht  verbannen,  17388;  τίειν, 
das  Recht  achten,  ξ  84;  ειπείν  δίκην,  seine 
Rechtssache  darlegen  (von  Streitenden),  2'508 ; 
δίκην  διδόναι  xal  λαβείν,  Recht  geben  und 


nehmen,  d.  i.  seinen  Rechtshandel  führen  u. 
entscheiden  lassen,  h.  Merc.  312.  b)  im  Plur. 
δίκαι,  οϊ  δέ  (sc.  νέκνες)  μιν  άμφΐ  δίκας 
ε'ί'ροντο  ανακτά,  fragten  den  Herrscher  nach 
ihren  Rechten ,  liefsen  sich  Recht  sprechen, 
λ  570;  Verwaltung  des  Rechts,  Rechts- 
pflege, Π  542.  γ  244.  ι  215.  —  3)  Rechts- 
anspruch, δίκ};ι,vech.tenά{δικavικώς,Eust., 
s.  Doederl.),  Ψ  542. 

όι-κλίς^),  ίδος,  zweiflügelig,  ηνλαι, 
θ•νραι,  σανίδες,  Μ  455.  ρ  268..  β  345. 

όίχτνον^),  Fischernetz,  χ  386  f. 

άΐνενω  η.  όΤνέω ,  erstere  F.  nur  im  Pr. 
Opt.  -ενοι,ν.-ενων,  -οντες,-ενονσαν ,\ι.\ηι^{. 
έδίνενον,  δ  19,  Iterativ,  δινενεσκε,  .ί2ΐ2;  ν. 
δινέω  Impf,  mit  u.  ohne  Augm.  {έ)δίνεον,  δι- 
νέομεν,  auch  Part.  Aor.  1  δινήσας;  ν.  Pass. 
1  PI.  Impf.  εδινεόμεσΘ-α,  1 153, 3Du.  δινείσ&ην 
(s.  2),  Aor.  3  Du.  δινηϋ-ήτην  (so  La  R.,  s.  πε^ί- 
δινέω),  Χ  165,  Konj.  δινηθ-ώσιν,  Inf.  -θ-ηναι 
(s.  2),  Ptc.  δινηθ-είς.  1)  tr.  im  Kreise  od.  \Vir- 
belherumdrehen,  wirb  ein,  he  rumschwin- 
gen, σόλον,  Ψ  840;  ζενγεα,  im  Kreise  her- 
umtreiben, i?  543;  μόχλον,  den  Pfahl  herum- 
drehen, ι  388.  —  2)  intr.  sich  im  Kreise 
herumdrehen,  v.  Tanzenden,  .2"  494.  606; 
V.  Gauklern,  die  radschlagen,  δ  19;  übhpt 
umherschweifen,  -streichen,  -wan- 
deln, κατά  μέσσον,  Δ  541;  ηαρα  %-ΐνα.  Ω, 
12;  χατα  οίκον,  τ  67;  von  e.  in  der  Luft  krei- 
senden Vogel,  Ψ  875.  —  Ebenso  im  Pass.  δι- 
νεΐσβ-αι,  sich  umherdrehen,  herumlau- 
fen, -rennen,  πόλιν  πέρι,  Χ  16ο•,οασε  δί- 
νε ίσ&ην,  die  Augen  rollten  umher,  P680 ;  s  i  c  h 
umhertreiben;  κατά  νησον,  ι  153;  ^πϊ 
αστεα  δινηθ-ήναι,  π  63.  Übr.  s.  ίδνόω;  von 

άίνη  (W.  δι  Curt.  Et.^  S.  236),  Wirbel, 
Strudel  des  Flusses,  Φ  213.  ξ  116;  im  Plur. 
Φ  11.  132.  —  Dav. 

όΤνήεις,εσσα,  εν,  nur  Mask.  Sg.,  wir  bei-, 
strudelreich,  bes.Ä«vdo?,5  877  (od. 2";««- 
μανδρος,  Φ  125.  Χ  148)  u.  ö.,  aufeerdem 
"Ερμος,  Υ  392;  ποταμός,  ζ  89.  λ  242.  La  R. 
zu  Θ  490. 

όΖνωτός  (δινόοή,  eigtl.  kreisförmig  oder 
rund  gemacht,  dh.  gerundet,  rund  ge- 
drechselt, dh.  von  Holzarbeiten  übhpt 
kunstreich  gearbeitet,  λέχεα,  Γ  391 
(Ameis);  κλισίη,  τ  56;  άσπις  ρινοΐσι  βοών 
και  χαλκφ  δινωτή,  ein  aus  Rindshäuten  und 
Erz  künstlich  3)  gearbeiteter  Schild,  Ν  407. 

όΖο-γενής,  έος  (W.  γεν,  γίγνομαι),  nur 
Nom. u.  Vok.  mask.,  vom  Zeus  erzeugt, 
zeusentstammt,  gew.  Beiw.  der  Könige  u. 
Helden  (Gladst.  S.  283),  als  vom  Zeus,  dem 
König  der  Könige,  eingesetzt  und  von  diesem 
geschützt,  Α  337.  β  352  u.  ö.;  ohne  Subst.,  ό 
δ.,  Φ  17,  Vok.  διογενές,  1 106. 

Δϊό-Ο-εν,  Adv.  (Διός),  vom  Zeus,  nach 
Zeus  Willen,  0  489.  i2  194.  56L 

όιοίαομαι,  s.  διαφέρω. 


>)  Nach  Brugmann  OrundriJä  der  rergl.  Gr.  I  §  204 
aas  "Λχανς^ ποίος;  eine  andere  Erklärung  versucht 
Clemm,  Curt.  Stud.  VII  95. 

")  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  228  bemerkt:  „es  ist  der 
charakteristische  Standpunkt  der  hom.  Ethik,  dafe  die 
Sphären  des  Rechts,  der  Sittlichkeit  u.  Religiosität  bei 
dem  Dichter  durchaus  noch  nicht  auseinander  fallen". 


i)  Nach  ein.  v.  χλ««'?,  eigtl.  itxie/i,  Lob.  Path.  El. 
I  p.  327 ;  nach  a.  wahrscheinlicher  von  χλ/νω. 

'^)  von  iixeXv,  ,, werfen",  nach  Doederl.  n.  2040  von 

ä)  Nach  Doederl.  n.  2420  „sauber  gearbeitet" 
wie  von  der  Drechselbank;  nach  a.  „rund  od.  gewölbt 
gearbeitet". 


τιοιστενω 
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διοτρεΓρης 


ένω,  nur  Inf.  Fut.  -σειν  u.  Aor.  1 
■lonj.  -σω  {φ  114),  -σ^,  Opt.  -ενσειας,  u.  Inf. 
,-νσαι,  e.  Pfeil  durchschienen,  τινός, 
lurch  etwas,  *r  578.  587.  φ  76.  97. 114. 127; 
,bs.  και  κεν  όιοΐστενσειας,  du  könntest  e. 
feil  hindurch  (durch  den  ZAvischenraum) 
(ihiefsen,  s.  v.  a.  e.  Pfeilschuls  davon  entfernt, 
(  102. 

oioiTOf  s.  όίω. 

*<ί<-οίχνίο>, durchgehen,  umherwan- 
eln,  h.  19,  10. 

Διοκλτϊς,  ijoq,  1)  S.  des  Orsilochos,  Enkel 
esAlpheios,  V.  des  Krethon  u.  Orsilochos,  K. 

V  Phere  in  Messenien,  Ε  542  ff.  Bei  ihm  über- 
achtete Telemachos,  γ  488.  ο  186 ;  wahrsch. 
.Vasall  des  Agamemnon,  vgl.  il51. — 2)  Einer 
or  Fürsten  in  Eleusis,  welchen  Demeter  die 
■esorgung  des  heiligen  Dienstes  lehrte,  dio- 
λέι,  h.  Cer.  474  {aber  Vs  153  ^ώκλον,  also 
.  Δίοχλος;  s.  Ruhnk.). 

όι-όλλνμι,  tr.  durchaus  zu  Grunde  rich- 
:-n;  Pf.  intr.  ganz  zu  Grunde  gehen,  ούδ^ 

VI  καλώς  οίκος  έμός  διόλωλε,  und  nicht 
lehr  mit  Anstand  geht  mein  Haus  zu  Grunde, 

h.  früher  thatet  ihr  es  erträglich,  jetzt  aber 
)ertreibt  ihr  es,  β  64  f. 
ΑΙομήόη,  Τ.  des  Phorbas,  Sklavin  des 
chilleus,  /665. 

Διομήδης^  εος,  S.  des  Tydeus  u.  der  Dei- 
i'le,  also  von  Geburt  e.  Aitoler  (Ψ  470), Gem. 
5r  Aigialeia,  der  T.  des  argeiischen  Königs 
drestos  {^.^'Αδρηστος),  Ε  412,  u.  nach  des- 
n  Tode  K.  der  St.  Argos  u.  der  in  achischen 
bene  (Β/Άργος  1),  Β  559flf.  Er  nahm  an  dem 
\reiten  Zuge  nach  Theben  teil ,  Δ  406 ,  und 
hiifte  mit  80  Schiffen  nach  Troja,  2^567. 
»8.  Er  gehörte  zu  den  Tapfersten  des  Heeres 
ιομήδονς  αριστεία,  das  5te  Buch  der  IL), 
it  dem  Lykier  Glaukos,  dem  Gastfreunde, 
uscht  er  die  Rüstung,  Ζ  230;  übr.  s.  Αϊας  2. 
hilderung  des  Diomedes  bei  Nägelsb.  Hom. 
1.  S.  311.  Nach  γ  180ff.  kommt  er  glücklich 
,ch  Argos  zurück.') 

Δίον,  St.  in  Euboia  am  \^orgebirge  Kenaion, 
538. 
\Διόνϋαος,  nur  λ  325  (ö.  in  hymn.),  ep. 
ώνναος,  Ζ  132  u.  s.  (4mal),  S.  des  Zeus  u. 
r  Semele ,  erzogen  von  den  Nymphen  des 
ellenreichen  Gebirges,  Ννσα,  w.  s.,  λ  325. 
)mer  kennt  seine  Verehrung  in  Thrake ;  der 
rakische  K.  Lykurgos  jagte  des  rasenden 
Ammen  durch  die  Nysagegend  {ήγά&εον 
<}αήιον)  hin,  so  dafe  der  Gott  ins  Meer  zur 
letis  flieht,  Ζ  132  ff.  λ  325  wird  auf  seine 
ebe  zur  Ariadne  hingedeutet;  aufeerdem  ist 
beiläufig  erwähnt  ω  74.  Er  ist  das  Symbol 
r  vegetativen  Kraft  der  Erde,  bes.  sofern  sich 
iselbe  in  Hervorbringung  saftiger  Früchte 
igt;  dh.  insbes.  Gott  des  Weinbaues  u.  somit 
ber  des  ΛΥβΙηβ  2)  und  der  durch  denselben 
zeugten  Freude  und  Begeisterung;  s.  h.  7. 
.  34.  Bei  Homer  nimmt  er  unter  den  ober- 
Itlichen  Gottheiten  wieDemeter  eine  unter- 


geordnete Stelle  ein »)  (Nägelsb.  Hom.  Th.  S. 
115  ff.). 

oi-07ixexoi  (όπτενω,  W.  όπ),  genau 
aufpassen,  umherschauen,  7ί4δ1  t• 

όι-οπτήρ,  ήρος,  Späher,  Kundschaf- 
ter, ä:562  t. 

όΖος,  όΐα,  όΐον  (st,  δίιος,  δί^ιος,  W.  δι^, 
Gurt.  Et.»  S.  236),  nur  in  den  FF.  δϊος,  δια, 
δίης,  δί^,  δΐαν ,  δΐον ,  δίω,  δΖοι,  Vok.  δΐε  u. 
zweimal  Gen.  δίον,  /il38.V  84*),  eigtl.  leuch- 
tend, glänzend ä),  nur  übtr.;  herrlich,  hehr, 
trefflich,  a)  als  Beiw.  der  Götter,  nur  im 
Fem.  cJia  θ-ίά,  die  hehre  Göttin,  Ä  290,  u. 
so  δν  ^Αφροδίτη,  ϊ/ώς  δια  usw.;  δ.  γένος,  s. 
γένος  1,  d);  auch  in  derselben  Bdtg*)  δια 
d-εάων,  Ζ  305.  α  14  u.  s.  häuf.^);  auch  δια 
Χάρνβδις,  μ  104.  δ)  ν.  ausgezeichneten  Men- 
schen beiderlei  Geschlechts,  u.  zwar  zumeist 
in  bezug  auf  Geburt,  Stand,  Thatkraft,  Tapfer- 
keit, aber  auch  in  sittlicher  Beziehung,  edel, 
trefflich,  so  δίος  νφορβός,  η  56  u.  s.,  dt' 
Ενμαιε,  Vs  461.  φ  234;  δ.  Φιλοίτιος,  φ  240; 
Ευρύκλεια  δΙα  γυναικών,  als  eines  Königs 
Tochter,  υ  147 ;  auch  ν.  ganzen  Völkern,  δΐοι 
'Αχαιοί,  γ  116.  τ  199;  δ.  Πελασγοί  Vs  177«), 
δΙοι  εταίροι  {Σαρπηδόνος),  Ε  692.  c)  ν.  treff- 
lichen Tieren,  ϊππος,  vomKampfrofe  des  Hek- 
tor,  θ  185,  des  Adrestos,  Ψ  346.  d)  von  leb- 
losen Gegenständen,  wie  vom  Meer,  Α  141. 
γ  153  u.  ö.  (stets  εις  ηλα  δΐαν) ''),  ν.  der  Erde, 
Λ  347.  Ω  532,  vom  Äther,  Π  365.  r  540,  ν. 
Flüssen,  Β  522.  Λί  21;  auch  von  alten  ehr- 
würdigen Städten,  von  Arisbe,  Β  836,  von 
Ländern,  wie  von  Elis,  Β  615.  ^686.  698,  u. 
Lakedaimon,  γ  326.  ν  440;  vgl.  Ιερός. 

Δΐος,  S.  des  Priamos,  Ω  251. 

*ΔΙόοχονροι,  die  Söhne  des  Zeus,  vor- 
zugsweise Kastor  u.Polydeukes,  nur  getrennt, 
Διός  κούροι,  h.  33,  1.  9.  vgl.  h.  17. 

όϊο-τρεφής,  έoς{τρέφω),\oΏ.Zeus  er- 
nährt, erzogen;  Bein,  der  Könige  u.  Vor- 
nehmsten des  Volkes,  wie  διογενής%  Β  196 
u.  häuf.;  αίζηοί,  Β  660;  aufeerdem  des  Ska- 
mandros,  Φ  223,  u.  ανΟ-ρωποι,  Bezeichnung 


')  Nach  späterer  Sage  wandte  er  sich  nach  seiner 
okkehr  nach  Unteritalien,  wo  er  die  Stadt  Arpi  er- 
ite. 

^)  Der  II.  u.  Od.  ist  D.  als  Weingott  unbekannt. 


^)  Dies  dürfte  sich  daraus  erklären,  dafs  in  jener 
Zeit  sein  Kultus  unter  den  griech.  Stämmen  noch  nicht 
allgemein  verbreitet  war,  Gladst.  S.  218  f.  S.  bes. 
Welcker  Götterl.  I  S.  425  ff.  Preller  I  S.  519  ff.  Ko- 
scher Gr.  Myth.  S.  1029  ff. 

^)  wo  Düntzer  ^eiov  will,  vgl.  dens.  zu  β  259. 

»)  Gew.  Abltg  von  Jl6<;  (v.  Gen.  zu  Zfü?)  u.  Deu- 
tung ,,νοη  Zeus  entsprossen",  dann  übhpt  göttlich, 
herrlich  usw.  Dagegen  s.  Düntzer  Ztschr.  XII  S.  22  u. 
zu  a.  14.  Schuster  zu  Gladst.  S.  283  Α  8.  Autenr.  zn 
AI.  —  Über  die  Vsstelle  s.  Nauck,  Me'l.  Gre'co-Rom. 
II  401. 

*)  nicht  superlativisch,  vgl.  Nitzsch  zn  α  14. 

*)  bes.  von  Athene,  Kalypso  und  Kirke,  aufserdem 
von  Here,  Artemis,  Eidothee,  Charis,  s.  Krämer  Beiw. 
S.  13  A.  60. 

β)  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  II  16. 

')  Nach  A.  Goebel  Ztschr.  für  Gymnw.  IX  S.  544 
aufser  Ο  161  (—  177.  223)  u.  Φ  219  nur  da,  wo  von 
einem  Herablassen  des  Schiffes  ins  Meer  die  Rede  ist. 
Nach  ihm  ist  der  Ausdruck  ein  Ausflufs  der  Stimmung, 
in  der  sich  der  Mensch  beim  Antritt  einer  Seefahrt  be- 
findet; wo  diese  Stimmung  nicht  sein  kann,  steht  nur 

{/;  αλα  od.  aXaSi. 

8)  Gladst.  S.  283  betrachtet  Jiorp.  als  ausschliefsl. 
Titel  der  Könige  und  gibt  dem  διογ.  eine  weitere  Bdtg, 
„es  ist  eine  höhere  Auszeichnung,  unter  dem  Schutze 
u.  der  Obhut  der  Götter  zu  stehen,  d.  i.  όιοτρεφηζ  zu 
sein ,  als  blofs  von  e.  Gott  abzustammen ,  d,  i.  διογινήζ 
zu  sein". 
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διώ 


'λ  ω 


der  Phaieken,  als  von  den  Göttern  entstammt 
oder  denselben  verwandt,  ε  378;  ohne  Subst. 
nur  im  Vokat.,  I  229  u.  ö. 

όί-πλαξ,  άκος  i),  poet,  d  ο  ρ  ρ  e  1 1  g  e  1  e  g  t , 
zweifach  gelegt,  όημός,  ϊ^  243.  —  Als 
Subst.  f.  sc.  χλαίνα,  ein  Doppelgewand, 
-mantel,  ein  Obergewand,  das  man  doppelt 
umschlagen  kann,  vgl.  όιπλή  χλαΐναη.  δίπτυ- 
χος λώπη;  ορρ.  απλοί'ς,  w.  s.,  Γ  126  (das. 
Nägelsb.),^  Χ  441.  τ  241.2) 

όΐ'Τΐλόος^),  3,  zsgs.  nur  im  Fem.  διπλή, 
doppelt,  zweifach,  χλαίνα  διπλή  =  δί- 
πλαξ,  W.  S.  Ä134.  τ  226;  dO-i  διπλόος  ηντετο 
θ-ώρηξ,  ^]  133.  Υ  415,  S.  αντομαι. 

όί-πτνχος  {πτνξ),  doppelt  gefaltet, 
doppelt  gelegt,  λώπη  =  δίπλαξ,  w.  s., 
ν  224.  —  Außerdem  metapl.  Acc.  Sg.  δίπτυ- 
χα (von  e.  Form  ^όίπτνξ)  in  der  Formel  δί- 
πτυχα ποιεΐν  (sc.  κνίσην,  w.  s.),  die  Fetthaut 
od.  das  Schmeer  doppelt  nehmen,  Α  461.  Β 
424.  γ  458.  μ  361.") 

όίς  (urspr.  δ^ίς,  skr.  dvis,  s.  δύο,  Curt. 
Ef  S.  239),  Adv.,  zweimal,  doppelt,  ι 
491  f.       ^    ,       , 

oiaS-ανής,  έος,  ep.  (Θ-ανεϊν),  zweimal 
sterbend,  μ  22  f. 

όιοκέω,  mit  der  Wurfscheibe  wer- 
fen, δίοχω  έδίύκεον  «λλί/λοίσίν  (unter  ein- 
ander), θ•  188  t;  von 

iftöxog  (W.  (iiJi,  (ίίΑτεϊί',  werfen),  die  Wu  r  f- 
scheibe^),  dh.fftöxovpcc,  N.Pl.,  ep.  (ονρον), 
die  Weite,  aufweiche  der  Diskos  geschleudert 
wird,  Diskos-,  \Vurfweite,  ες  δίακουρα 
λέλειπτο,  auf  Wurfweite  blieb  er  zurück,  Ψ 
523  t;  dass.  όίσκον  ούρα,  Ψ  431;  vgl.  ονρον. 

*όιττός  (Curt.  Et.^  S.  239),  zweifach, 
doppelt,  Batr.  61. 

d7^ao>,aufsuchen,  aufspüren,  τή&εα, 
Austern  suchen,  v.  Taucher,  U  747  f- 

όιφράς,  Acc.  διφράδα,  epigr.  Hom.  15,  8 
verdorb.  W.*') 

δίφρος'),  1)  der  Wagenstuhl, -kästen 
(urspr.  wohl  die  als  Sitz  dienende  Bretterun- 
terlage auf  der  Axe,  Grashof  Fuhrw.  S.  14), 
Ε  160.  Α  748.  Ρ  464.  Ψ  132  u.  s.  Er  war  ge- 
rundet ,  an  der  Hinterseite  offen  und  hing  in 
Riemen,  Ε  727;  bisw.  der  Streitwagen 
selbst,  aber  ohne  die  Pferde  ^)  nur  in  IL  Ä  305. 


>)  Nach  J.  Schmidt  Ztschr.  XVI  S.  431  aus  όιπλός 
mit  Seknndäreuffix  a|. 

*)  Vgl.  über  die  χλαίνα  άιηλη  u.  über  όίηλαξ  SC. 
χλαίνα  Heibig,  d.  hom.  Epos'  S.  189  f. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  II  146. 

*)  Vgl.  Nägelsb.  zu  ^  461.  Doederl.  n.  164  u.  die 
Erkll.  zu  V  458 ;  den  Acc.  ύίπτνχα  hat  auch  Apoll.  Kh. 
2,  32. 

')  eine  runde,  platte,  steinerne  od.  eiserne  (s.  σά- 
λος), auch  hölzerne  Scheibe,  bald  mit  einem  Loche  od. 
Riemen  in  der  Mitte  zum  Schlendern,  bald  ohne  die- 
selben (s.  Nitzsch  zu  ■*  186.  Krause  Agonist.  p.  442  ff.). 
Es  war  schon  zu  Homers  Zeit  ein  gewöhnliches  Spiel, 
JB  774.  i  626  (das.  d.  Erkll.).  &  129  u.  s.,  wobei  der- 
jenige den  Preis  erhielt,  welcher  den  Diskos  am  wei- 
testen schleuderte,  s.  bes.  *  186. 

•)  Wahrsch.  gemacht,  wozu  viell.  Ιηίδιφριάς,  w.  s., 
Teranlafst  hat;  man  hat  όίφραχα  yerm.  als  Dem.  von 
ΰιψρός,  Bast  z.  Greg.  Cor.  p.  240,  od.  dor.  F.  von  ίί- 
φρος,  S.  Hartmann  Jahrbb.  f.  Phil.  1869  I  8.  22. 

')  Wahrsch.  v.  Vi.  φιρ,  also  eigtl.  „der  Zweiträ- 
ger", andere  Graehof  a.  a.  0. 

*)  Von  dem  mit  Pferden  bespannten  Wagen  nur  Α 
748,  s.  Graehof  das  Fuhrw.   S.  19.    Übr.  Tgl.  Rumpf 


Π  379  u.  s.;  ein  zweisitziger  Reisewagen 
γ  324.  —  2)  einfacher  Sessel  (ohne  Lehne 
Tabouret,  Γ  424.  Ζ  354.  δ  717  u.  ö. 

όίχα  (Curt.  Et.^  S.  239),  Adv.,  1)  in  zwe 
Teile  geteilt,  zweifach,  δίχα  πάντα  ήρί• 
Q-μεον,  in  zwei  Haufen,  κ  203;  δίχα  δεδα- 
αται,  ist  in  zweiTeile  geteilt,  ο  412.  — '  2)  übtr 
zwiespaltig,  zweierlei,  verschieden 
u.  zwar  sowohl  in  bezug  auf  sich  als  auf  an 
dere,  in  den  Ausdrr.  δίχα  δέ  σφισιν  ^νδανι 
βουλή,  δίχα  μερμηρίζειν,  δίχα  θ-νμός  όρώ- 
ρεται,  δίχα  Ο-νμόν  εχειν,  δίχα  θ-υμός  αητο 
δίχα  βάζειν,  s.  d.  VV.  u.  unter  Θ-νμός. 

όιχ^-ά,  Adv.,  poet.  st.  δίχα,  zweifach 
τοί  διχθ-ά  δεδαίαται,  α  23 ;  übtr.  διχθ-ά  κρα 
δίη  μέμονε,  zwiefach  strebet  mein  Herz,  d.  i 
ich  schwanke  zwischen  zwei  Entschlüssen,  L 
435.  —  I)av. 

όιχ-Θ-αόιος,  ep.,  zweifach,  doppelt 
Κηρ£ς,  *Z411.  —  Neutr.  PI.  als  Adv.,  Ξ  21. 

*όΙχό-μ•ηνος  (μήν),  im  halben  Monat 
zur  Zeit  des  Vollmonds,  σελήνη,  der  Voll 
mond,  h.  32,  11. 

όίψα,  der  Durst,  *A  642.  Τ 166.  —  Da\ 

*όι•φαλέος,  poet.,  durstig,  Batr.  9. 

ot-φάω  {δίψα),  dursten,  durstig  sein 
λ  584  f. 

dio>,  ep.Grundf.v.JfMöj  (Curt.Et.»  S.236 
Vom  Akt.  1)  nur  1  u.  3  Sg.  Praet.  ohne  Augrr 
δίθν  u.  δίε  (nur  περί  —  δίε),  α)  sich  scheu 
chen  oder  jagen  lassen,  dh.  flüchten,  τρί 
περί  άστυ  δίον,  Χ  251.  h)  sich  furch 
ten,  περί  γαρ  δίενηυσίν  ^Αχαιών,  er  furch 
tete  sehr  für  die  Schiffe  der  Achaier,  /  43c 
Λ  557;  mit  μή  u.  Opt.,  Ρ  666.  /  96;  ποιμέν 
λαών,  μή  τι  πά&οι,  Ε  566.  —  2)  Med.  Kon. 
δίωμαι,  φ  370;  δίιμαι  (5mal)^),  δίωνται,  J 
110,  3  Sg.  Opt.  δίοιτο,  tr.  scheuchen,  ja 
gen,  treiben,  τινά,  Η  197;  δηίους  προτ 
άστυ,  Μ  276;  τινά  άγρόνδε,  ψ  370;  Ίππου 
προτΐ  άστυ,  zur  Stadt  jagen,  Ο  681;  τινι 
πεδίονδε,  nach  dem  Felde  zu  jagen,  X  456 
von  e.  Hunde  κνώδαλον,  οττι  δίοιτο,  ρ  317 
vgl.  χ  189;  übr.  s.  δίεμαι;  fortjagen,  το 
ξείνον  από  μεγάροιο,  ρ  398,  (den  Löwei 
άπο  σταϋ-μοΐο,  Ρ 110;  άπο  σώματος,  Σ 162 
μητίρα  από  μεγάροιο,  verstoßen,  ν  343 
μάχην  ναϋψιν,  den  Kampf  von  den  Schiffe 
zurückdrängen ,  Π  246..  —  Vgl.  über  diese 
V.  u.  δίεμαι  Herrn,  z.  Äsch.  Pers.  701.  La  Γ 
St.  §  77,  2. 

όι-ωθ-έο),  Aor.  ep.  διώσε  st.  διέωσε,  aus 
ei  η  and  er  s  tofsen,  aus  einander  r  eilsei 
κρημνόν,  Φ  244  f. 

όΐώκω^),  nur  Pr.,  Inf.  gew.  -ειν,  -έμε 
(2mal)  u.  -έμεναι,  ο  278,  u.  Impf,  (mit  u.  ohn 
Augm.),  3  Du.  Impf,  διώκετον  (st.  έτην),  I 
364  (s.  τενχω).  I)  Akt.  jagen,  iuBewe 
gung  setzen;  dh.  1)  treiben,  u.  zwar  α 
weg-,  forttreiben,  mit  Acc,  διώκω  δ 
ούτιν"  εγωγε,  keinen  treibe  ich  fort,  σ  409 


Beitr.  zur  hom.  Worterkl.  S.  20  f.  Friedreich  Real 
S.  314.   Heibig,  das  hom.  Epos  usw.*  S.  127  u.  Anm.  t 

2)  Nach  Döderl.  öffentl.  Reden  S.  340  ist  δίον  kei: 
Impf. ,  sondern  Aor.  und  so  betrachtet  auch  Hentze  ζ 
Jl  246  δίηται  mit  gutem  Grunde  als  Koiy.  Aor. 

»)  Mit  (f/'i/i«t  vwdt,  vgl.  Fick  W.'  I  624.  G.  Meye 
Gr.  Gr.»  §  45 
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Ζί)  dahin  treiben,  άρμα  και  "τΐτΐονς  Ονλνμ- 
ηόνόε,  θ  439;  ίΐραα,  h.  9,  4;  νηα,\οτ[ΐ  Schiffe, 
welches  Winde  od.  Ruder  treiben ,  ε  332 ,  u. 
im  Pass.  ή  όε  νηϋς  ηλνθ-ε,  ρίμφα  διωκόμενη, 
schnell  dahingetrieben,  ν  162.  —  2)  verfol- 
gen, nachsetzen,  ορρ.  φενγείν,τινά,Ε672 
U.  Ö.;  von  e.  Raubvogel,  iV64;  πεδίο  ω,  Ε  223. 
Θ  107  (wo  ορρ.  φέβεσ&αι).  b)  im  Nach- 
setzen erreichen,  Χ  199.  200.  c)  übtr. 
nachjagen,  erstreben,  άκίχητα,  Ρ  7b. — 
3)  iutr.  schnell  daherjagen,  v.  Wagen- 
lenker, Ψ  344.  424.  499.  547;  ν.  Schiffenden, 
da  hintreiben,  μ  182 ;  übhpt  laufen, 
eilen,  h.  Merc.  350.  —  2)  Med.  tr.  vor  sich 
her  treiben,  jagen,  rcva  πεδίοιο,  durch 
das  Gefilde,  Φ  602;  δόμοιο,  vom  Hause  weg, 
σ  8.  —  S.  La  R.  St.  §  77,  1. 

Αϊωνη,  D  i  0  η  e,  M.  der  Aphrodite  vom 
Zeus,  Ε  370.  381.  h.  Ap.  93.  i) 

Acoivvaog^  ep.  st.  Αώνναος,  w.  s. 

Αιωρης,  εος,  1)  S.  des  Amarynkeus,  Heer- 
führer der  Epeier,  von  Peiroos  erlegt,  Β  622. 
Α  517.  —  2)  V.  des  Automedon,  des  Waffen- 
gefährten des  Achilleus,  Ρ  429. 

όμηθ-είς,  όμ-ηί^ητω,  s.  δαμάω. 

όμ^ύις,  ιος  (δαμάω),  das  Bändigen, 
Zähmen,  "ηπων  εχέμεν  δμΐ}σίν  τε  μένος 
τε,  dieBändigung  der  Rosse  inne  haben  u.  den 
Mut  derselben  lenken  (Zeugma),  Ρ  476  f. 

όμτ^τειρα,  poet.,  Bezwingerin,  Beiw. 
der  Nacht,  λ  259  f;  eigtl.  Fem.  von 

*όμητήρ^  ηρος,  poet.,  Bezwinger,  h. 
22,  5.  ^ 

Δμτιτωρ,  ορός,  S.  des  lason,  K.  in  Kypros 
(v.  Odysseus  erdichtet),  ρ  443. 

όμωιί,  ^oet.  (δαμάω),  eigtl.  die  Bezwun- 
gen e ;  dh.  die  S  k  1  a  V  i  η ,  u.  zwar  zunächst  die 
freigeborene,  die  durch  Ivrieg  in  Knechtschaft 
geratene  (untersch.  v.  δούλη),  nur  Plur.,  Σ 
28,  vgl.  1658.  i2  643;  dann  übhpt  Sklavin, 
Leibeigene,  Magd,  α  147  u.  s.  häuf.;  auch 
δμωαΐ  γυναίκες,  Ζ  323.  Ι  477.  π  108.  χ  396 

U.  S.2) 

όμως,  ö;oc,poet.  (W.  δαμϋητί.  Et.»  S.  232), 
eigtl.  der  Bezwungene,  dh.  der  Sklave, 
u.  zwar  zunächst  der  im  Kriege  dazu  gemachte, 
α 398 ;  dann  übhpt  der  Leibeigene,  der 
Knecht  (dh.  δμώες  αναγκαίοι ,  Zwangs- 
knechte, Knechte  durch  Kriegsrecht,  -ge- 
brauch, ω  210),  meist  im  PI.  in  allen  Kass., 
Od.  häuf.,  in  II.  nur  Τ  333;  Dat.  gew.  δμώ- 
εσσι;  δμωσί  nur  ρ  389;  Sing,  δ  736.  ω  257, 
Dual,  δμώε,  φ  244.  χ  114.  —  auch  δμώες 
άνδρες,  η  305.3) 


»)  Nach  Hes.  Th.  353  Τ.  des  Oteanos  und  der  Te- 
thys  oder  nach  Apd.  1,  1,  3  T.  des  Uranos.  Sie  war 
die  Gem.  dos  Ζιχκ;  νότιος  von  Dodone,  des  Gottes  der 
fruchtbringenden  Feuchte,  sie  selbst  Göttin  der  feuchten 
Natur,  hauptsächlich  in  Thesprotien  verehrt,  s.  Ungor 
Phil.  XXIV  S.  396.  Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  125.  Wel- 
cker  Götterl.  I  S.  352.    Boschor  Lex.  d.  Myth.  S.  1028  f. 

*)  Sie  wurden  zu  allerlei  Hausarbeit  gebraucht ;  sie 
mufsten  dae  Haus  fegen,  Korn  mahlen,  backen,  weben, 
die  Mahlzeiten  zubereiten  usw.,  vgl.  άμφ/ποίος.  Nach 
der  gesaraten  Überlieferung  ist  das  V7.  mit  Iota  subscr. 
zu  schreiben,  vgl.  Ahrens  Phil.  VI  S.  1  ff.  Lob.  Path. 
Pr.  p.  29  f.    La  R.  Textkr.  S.  122. 

')  Die  δμωεζ  müssen  gröbere  Hausarbeit  thun,  Holz 
spalten,  das  Vieh  besorgen,  die  Herden  hüten  und  die 
Felder  bestellen.  Vgl.  über  die  Sklaven  u.  Sklavinnen 
Eichard  de  servis  apud  Hom.  Berlin  1851.    Buchholz 


όνοτίαλίζω^),  ep.,  Fut.  -ξω,  hin  und 
her  schütteln,  schleudern,  werfen, 
nur  άν/^ρ  ανδρ'  έδνοπάλιζεν,  ein  Mann 
drängte  od.  stiefe  den  andern  hin  u.  her  (im 
Nahkampfe,  d  472;  u.  ^άκεα,  die  Lumpen 
schütteln  f.  tragen  (nach  a.  die  L.  umwerfen), 
(^  512  s.  das.  Heutze  Anh. 

όνοφερός,  poet.  (δνόφος,  vgl.  Curt.  Et.^ 
S.  704),  düster,  dunkel,  schwarz,  νύξ, 
V  269.  ο  50;  ύδωρ,  Τ  15.  ΠΑ. 

όοάααατο  %  ep.  defekt.  Aor.  1  Med.,  wo- 
von noch  3  Sg.  Konj.  mit  kurzem  Vokal  δο- 
άσαεται  vorkommt,  scheinen,  dünken, 
ώδε  δέ  οι  ψρονέοντι  δοάσαατο  κέρδιον  εί- 
ναι ,  so  schien  es  ihm  beim  Nachdenken  bes- 
ser zu  sein,  Ν  458.  ε  474  u.  s.  häuf.,  vgl. 
Ameis-Hentze  zu  ο  204  Anh.;  ως  αν  τοι  πλή- 
μνη γε  δοάσσεται  άκρον  ίκέσϋ-αι  κύκλου, 
dals  die  Nabe  des  Rades  den  Rand  (des  Zieles) 
zu  erreichen  scheint,  Ψ  339. 

όοιή  (vwdt  mit  d.  folg.),  ep. ,  Zweifel, 
Ungewiisheit,  dv  6oiy  (είναι),  in  Zweifel 
sein,  l  230  f. 

όοιοί\  zwei,  auch  ein  Paar,  άριατηες, 
Ε  206;  πηγαί,  -3", 148;  βοάγρια,  π  296  u.  s. 
—  Neutr.  PL  δοιά,  υ  μοι  κακόν  (Α.  besser 
nach  Aristoph.  κακά)  εμπεσεν  οΐ'κω,  δοιά, 
zwei  od.  zweierlei  Dinge,  appositiv,  'β  AG.*) 

όοκύ,  Dual.  ζ.  vhg.,  ein  Paar,  zwei, 
wenn  der  Begriff  der  Zweiheit  hervorgehoben 
■^ϊτΑ.,Άτρείδα,  das  Atreideupaar,  ϊ'310;  κο- 
σμήτορε  λαών,  ν.  den  Dioskuren,  J*  236,  vgl. 
iß  608  f.,  κνβιστητήρε,  e.  Paar  Gaukelsprin- 
ger, Σαοδ-,&εράποντε,  π  253;  λέχεα,ίΐ  648, 

Ooicevoi  %  poet.,  nur  Pr,  -εύει  u.  Part.  Aor. 
-fvöa5,iV545.//313,belauern,  auflauern, 
nachstellen,  τινά,  iV  545.  J7  313;  übhpt 
ins  Auge  fassen,  scharf  beobachten, 
auch  wir  „belauern".  Ώρίωνα,  ν.  dem  Bären- 
gestim, Σ^  488.  ε  21  Α;  u.  so  auch  Θ  340  κύων 
(λέοντα)  ελισσόμενον  δοκεύει,  der  Hund  be- 
lauert, palst,  schaut  auf  die  Wendungen  des 


Hom.  Keal.  II 1,  63  ff.,  über  die  Synon.  Retzlaff  I  S.  14  f. 
Gladst.  S.  352  ff.,  bes.  Schuster  Anm.  128.  Nach  Nitzsch 
zu  δ  10  ist  όμως  der  Sklave  im  allgemeinen,  mag  er 
als  solcher  geboren,  gekauft  od.  im  Kriege  gefangen  sein. 

1)  W.  von  sehr  zw.  Abltg  u.  Bdtg:  nach  Lob.  Path. 
El.  I  p.  182.  296  von  e.  Adj.  "«Γνοη-αλι;;  od.  ΟδνόπαΧος, 
aus  e.  Subst.  "ύόνος  (wov.  ύονιΊν  od.  όόναξ)  u.  ηάλλίΐν. 
Vgl.  Doederl.  n.  2373,  2421 ;  Siegismund  Curt.  Stud.  V 
189;  nach  a.  vom  äol.  γνόφαλλον  =  χνύφαΐλον,  eigtl. 
,,wie  der  Walker  hin-  u.  herwerfen",  s.  Faesi  zu  Od. 
1.  c. ;  nach  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil.  Bd.  LXXIII  S.  26«  ff. 
Θ.  V.  intens,  od.  iterativ,  von  e.  W.  nabh,  vtf,  ,,hüUen, 
bergen,  verfinstern,  veniichten";  u.  so  Ameis;  s.  dens. 
zu  Od.  1.  c.  Düntzer  Ztschr.  XIV  S.  210  u.  zu  Od.  1.  c. 
leitet  es  von  e.  Adj.  '^ύνόπα.λος  ab,  von  e.  (noch  nicht 
erwiasenen)  W.  δνιπ,  u.  gibt  dem  W.  die  Bdtg  fassen, 
packen,  ergreifen. 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  236  von  W.  Λ^  und  vwdt 
mit  δ/αται,  ό/'ατο  (vgl.  Buttm.  Lei.  II''  S.  69);  das  ο 
erklärt  ders.  ans  dem  J^  der  W.;  dagegen  leitet  es 
Savelsb.  Dig.  S.  20,  der  den  Übergang  des  -^  in  ο  mit 
H.  Weber  leugnet,  von  e.  veralteten  δο.^όζ  ab  (wovon 
aach  δοιός,  eigtl.  ύο^ιός)  von  Vi.  δ(^,  η.  stellt  es  mit 
dem  lat.  duhiinre  vom  obsoleten  duhus  zusammen. 
δοάσσαι  u.  δούα<ιατο  in  der  Bdtg  ,, zweifeln"  hat  Apoll. 
Eh.,  s.  Buttm.  a.  a.  0. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  627.  Curt.  Et.» 
S.  239. 

*)  Nach  Aristarch  ist  hier  δοιά  Adv.  =  δι.χ•&ύ, 
zweifach,  von  zweifacher  Art. 

')  Gew.  Abltg  von  δίχομαι,  δίχσμαι,  ε.  auch  tft- 
δοχ-ημίνοξ. 
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Löwen,  um  ihnan  der  rechtenStellezu  packen, 
vgl.  Ψ  320. 

όοχέω  (TV.  δοκ  Curt.  Et.^  S.  134.  Fick  ΛΥ.» 
I  611),  nur  Pr.  Ind.  (2  S.  stets  -έεις,  3  -έει  u. 
ει),  3  PI.  -έονσι,  Aor.  1  εδοξα,  h.  Merc.  208, 
poet.  δόχηαε,  κ  415.  «93,  l)meinen,  ΛναΗ- 
nen,  glauben,  mit  Inf.  nur  δοκέω  νιχήαειν 
"Εκτορα,  Η  192  u.  τΙς  δοκέεις  μέγας  εμμε- 
ναι,  α  382,  vgl.  h. Merc. 208.  — Gew.  2)  seh  ei- 
ne η ,  mit  dem  Dat.  Pers.  u.  Inf.  Präs.  δοκέεις 
μοι  ονκ  άπιννσσειν,  ε  342.  ρ  415  u.  s. ,  πέ- 
πλος  οϊ  δοκέει  χαριέατατος  είναι,  Ζ90;  ως 
μοι  δοκεΐ  είναι  άριστα,  so  scheint  es  mir  das 
Beste  zu  sein,  I  103;  δόκηοε  αφίαι  d-νμός 
ως  εμεν,  es  schien  ihnen  so  zu  Mute  zu  sein, 
;i  415;  mit  Inf.  Fut.,  Ζ  338. 

όοκός,  f.  (W.  δεκ,  Curt.  Et.»  S.  133),  der 
Deckbalken,  Ρ 744. ;c  176. 193 ;  εΐλάτιναι, 
τ  38;  s.  Doed.  n.  2044.  i) 

oökioq^  meist  poet.  {δόλος),  listig,  be- 
trügerisch, schlau,  nur  V.  Sachen,  u.  zwar 
επεα,  *i  282;  τέχνη,  (J455.  529;  κύκλος,  der 
trügerische  Kreis ,  den  die  Jäger  mit  Netzen 
um  ein  Wild  ziehen,  δ  792.  —  Adv.  δολίως, 
tückisch,  Batr.  93. 

Δόλιος,  α)  e.  Sklave  des  Laertes,  V.  des 
Melanthios  und  der  Melantho,  ρ  212.  α  322. 
δ)  e.  treuer  Knecht  u.  Hofmeister  des  Laer- 
tes, ω  222,  viell.  auch  δ  735. 

όολίχ- αυλός,  langröhrig^),  αίγανέη, 
Jagdspiels  mit  langer  Röhre  oder  Dille  der 
Spitze,  s.  αί'λός  2),  ι  156  f. 

όολΙχ-Βγχής,  έος  {εγχος),  mit  langem 
Speere  bewaffnet,  Παίονες,  Φ  155  f. 

όoλlχ-'ήQsτμoς,ι^^^.  {έρετμός),χιή\.  langen 
Rudern,  langruderig,  νηες,  *(ί499.  r  339. 
■ψ  176;  ν.  Seefahrt  treibenden  Völkern,  Φαίη- 
κίς,  &  191.  ν  166. 
όολιχόόειρος,  s.  δονλιχόδειρος. 
όολίχός  (skr.  dlrghas,  Curt.  Et.»  S.  191), 
lang,  a)  vom  Raum,  εγχεα,  δόρυ,  d  533.  0 
474.  h)  V.  der  Zeit,  langAvierig,  νοναος,  νύξ, 
λ  172.  yj  243 ;  ν.  Raum  u.  Zeit  zugleich,  οδός, 
δ  393;  πλόος,  γ  169.  —  Neutr.  δολιχόν,  als 
Adv.,  Κ  52. 

*  Δόλιχος,  einer  der  Fürsten  in  Eleusis, 
h.  Cer.  155. 

όολΙχό-αχιος,βΐ}.{σκιή),  langschattig, 
weithinschattend,  stets  δολιχόακιον 
^νχος,  Beiw.  der  Lanze,  Γ  346.  r  438  u.  ö.") 

όολόεις,  εσαα,  εν,  ^oet.  {δό?.ος),  voll 
List,  listenreich,  listig,  Κίρκη,  ι  32; 
Καλνχρώ,  η  245 ;  u.  übtr.  ν.  Fesseln,  πέρι  γαρ 
δολόεντα  τέτνκτο,  &  281. 

όολο-μήτης,  nurVok.  Ζεν  δολομητα,  Α 
540  t*),  ν.  Hermes,  h.  Merc.  405,  u.  όολό- 
μητις,  nur  Nom.  u.  Acc.  -tv,  ep.  (μήτις), 

')  wälurend  die  μισούμαι  (w.  s.)  die  Hauptträger 
waren.    Nach  a.  umgekehrt. 

^)  Diese  Abltg  n.  lidtg  scheint  durch  die  Bemerk, 
von  Nägelsb.,  Autonr.  u.  Ameis  zur  a.  St.  der  II.  ge- 
sichert. Dagegen  deutet  Pischel  Bezzenb.  Beitr.  VII  335 
unter  Berufung  auf  Fick  W.»  1243  f.  ,,w  ei  tf  liegend", 
V.  W.  skiu.  Noch  anders  Düntzor  KZ.  XIV  203.  XVI  27. 
Skierlo  Z.  f.  Gymnw.  1868  S.  246.  Pfuhl  abend.  8.  ?85  f. 
Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VIII  162. 

')  und  zwar  21  mal  in  II.,  6 mal  in  Od.;  δολ.  ί'γχ. 
steht  aufsor  ζ  126.  χ  97  stets  im  Vsausgang,  und  an 
letzterer  Stelle  getrennt,  i'.  άνιΐχόμινον  δολ. 

*)  Nanck  scü.  δοΧομηη,  s.  ΜΛ.  Qreco-Eom.  IV 153. 


voll  listiger  Anschläge,  verschlagen, 
schlau,  Beiw.  des  Aigisthos,  *a  300.  γ  198. 
250.  308.  δ  525,  u.  der  Klytaimnestre,  λ  422. 

Αόλοπες,  s.  Αόλοψ. 

Δολοπίων,  ίονος,  V.  des  Hypsenor,  e. 
Troer,  Priester  des  Skamandros,  Ε  77. 

όόλο,ς,  dolus  (vwdt  mit  δέλεαρ,  Curt.  Et.'' 
S.  236)1),  eigtl.  Köder,  ^w  252;  dh.  jedes 
künstliche  Mittel  jmdn  zu  täuschen,  zu  fan- 
gen,Täuschungsmittel,  so  von  den  künst- 
lichen Banden  oder  dem  Trugnetze,  das  He- 
phaistos  dem  Ares  und  der  Aphrodite  legte, 
S-  276.  282.  817,  vom  troischen  Rosse,  -9•  494; 
δ.  ξύλινος,  ν.  der  Mausefalle,  Batr.  116;  jede 
dies  bezweckende  Handlung,  schlaue,  listige, 
trügerische  Handlung,  schlauer  Anschlag, 
List,  Betrug,  wie  das  Auftrennen  des  Ge- 
webes, β  93.  106.  ω  141,  von  e.  Hinterhalt, 
Ζ  187  u.  dgl,  vgl.  Φ  599.  Ψ  725  u.  s.;  δόλω, 
durch  List,  opp.  κρατεί,  Η  142,  od.  βίηφι, 
ι  406.  408,  auch  άμφαδόν,  α  296;  δ.  κακό- 
τεχνος, böse  List,  Hinterlist,  Arglist,  Ο  14, 
vgl.  δόλοι  κακοί,  d  339;  so  auch  δ.  allein, 
δόλω,  durch  Arglist,  β  368.  γ  235.  d  92;  δό- 
λον  (δόλους)  νψαίνειν,  τεύχειν,  άρτνειν,  το- 
λντίενειν,  μερμηρίζειν,επιμήδεσθ-αι,  s. diese 
VV.;ö.  PI.  schlaue,  listige  Handlungen, 
-Anschläge,  im  schlechten  Sinne  Ränke, 
δόλων  άτος,  s.  d.,  παντοίοι  {πάντες,  ι  19. 
422)  δόλοι,  Γ  202;  γ  119.  122  u.  s. 

*όολο-φραόής,  έος,  poet.  {φράζομαι), 
auf  List  sinnend,  listig,  h.  Merc.  282. 

όολΟ'ψρονέων,  α  51.  φ  274,  ö.  Fem. 
-έονσα,  ep.  {δολόφρων),  List  aussinnend. 
Trug  erdenkend,  Γ  405.  κ  339  u.  s. 

όολο-<ρροαϋν'η{δο7.όφρο)ν),  ep.,  das  S  i  η  - 
nen  auf  List,  Betrug,  PI. Ränke,  *Γ97. 
112.  h.  Merc.  361. 

Δόλο^,  οπός,  1)  der  Doloper.  Die  Do- 
loper  waren  ein  mächtiger  Volksstamm  in 
Thessalien,  am  Flusse  Enipeus,  1 484,  später 
am  Pindos.  —  2)  als  männl.  Nom.  pr. ;  α)  S. 
des  Lampos,  Enkel  des  Laomedon,  e.  Troer, 
von  Menelaos  getötet,  0  525  ff.  555.  h)  S,  des 
Klytios,  e.  Grieche,  Λ  302. 

Δόλων,  ωνος,  S.  des  Eumedes,  e.  Troer, 
der  als  Kundschafter  in  das  Lager  der  Grie- 
chen schleichen  wollte,  aber  von  Diomedes 
und  Odysseus  gefangen  und  getötet  wurde, 
Κ  314  ft. 

rfd/wov-ife,  Adv.,  ins  Haus,  χ  479.  ω  220, 
nach  Hause,  Ω,  717;  sonst  nur  'όνδε  δό- 
μονδε,  nachseinemHause,  insein 
Haus,  auch  in  seine  Heimat,  /Z445.  «83 
u.  s.  (8mal)2),  vgl.  La  R.  St.  §  46,  6;  von 

όόμος,  meist  poet.  (W.  δεμ,  δέμω,  Curt. 
Et.5S.234),eigtl.dasGebäude,dh.  1)  Woh- 
nung,Haus,  α)  V.  den  Tempeln  der  Götter 
gew.  im  Sing.,  Ζ 89  u.  ö.;  ^Άιδος  δόμος,  Woh- 
nung d.  i.  Reich  des  Hades,  ι  524  u.  s.;  Plur. 
'Άίδαο  δόμοι,  Χ  52  u.  s.  b)  Wohnungen  der 
Menschen,  im  Sing,  selten,  Β  513.  Ζ  242.  έ 
43.  ς  302.  η  22;  ΐΐηλήιος,  Σ  60;  Ερεχ&ηος 
η  81  (8.  Ameis-Hentze);  häufig  im  PI.,  da  die 

I)  Nach  Fick  W.»  I  617  v.  W.  dal,  „abzielen  auf 
blicken,  berücksichtigen". 

«)  aufser  Ω  717.  χ  479.  ω  220  stets  am  Vsschlufs 
Ameis-Uentze  zu  ω  220  Anh. 
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Wohnungen  d  er  Wohlhabenden  gew.  aus  meh- 
reren Gebäuden  bestanden,  Ε 198.  &  57.  ρ  85. 
324  u.  ö.  c)  der  Tiere,  von  den  Hüi'den  der 
Schafe  u.  den  Zellen  derAVespen,  Μ  301. 169. 

—  2)  Zimmer,  Gemach,  bes.  der  Männer- 
saal, α  126.^  φ  190.  χ  381. 

(ίονακευς, ^ος, poet.,  Röhricht,  Rohr- 
gebüsch, Σ  576  t;  von 

όόναζ,  ίχκος,  1)  das  Rohr'),  δόνακες, 
Rohrhalme,  Κ  467.  h.  Merc.  47;  Röhricht, 
I  474.  —  2)  aus  Rohr  Gefertigtes,  dh.  Pfeil- 
schaft, Α  584;  von 

όονέω,ΐτ.  -uovac,AoT.  έδόνησε,  όονήσας, 
hin-  und  herbewegen,  schütteln,  hin- 
und  hertreiben,  mit  Acc.  vom  AVinde,  der 
die  Bäume  schüttelt ,  Ρ  55 ,  und  die  Wolken 
treibt,  Μ  157;  οίστρος  βόας  έδόνησεν, 
scheuchte  die  Rinder  umher,  χ  300.  —  Fut. 
Med.  δovήσετaL  mit  passiv.  Bdtg.  h.  Ap.  270. 

<fd§ie(W.  δοκ,  Curt.  Et.5  S.  134),  Mei- 
nung, Erwartung,  άπο  δόξης,  fern  von 
der  Erwartung,  dh.  hinter  derselben  zurück- 
bleibend, /i324;  gegen  die  (unsere)  Meinung, 
λ  344. 

öoQogiW.  δερ,  δέρω),  ep.,  der  lederne 
Schlauch,  V  354. 380. 

όορπέω,  F.  -ήσομεν,  Impf,  έδόρηεον,  u. 
3  Dual,  δορπείτην,  ο  302  2),  Inf.  Aor.  -ήσαι, 
zu  Abend  essen,  ϊ•"  11. 77  215.  ^539.  ο  302. 

όόρπον^),  Gen.  -ov  u.  -oio,  Imbiis,  im 
Ggstze  zur  Hauptmahlzeit  (δεΐηνον),  von  der 
Abendmahlzeit  gebraucht,  δ  213.  429.  ν  392 
(im  Ggstz  zu  δείπνον  Vs  390),  Plur.  δόρπα, 
©503.  /  66.  Ω  444;  Fleischspeise  (Blutwürste) 
dabei  erwähnt,  ο  44.  Der  Kyklop  verzehrt, 
ί  291.  344  je  zwei  Gefährten  des  Odysseus  als 
δόρηον,  wie  Vs  311  als  δείπνον.  Überh.  von 
einem  größeren  Mahle  zur  Abendzeit,  Λ 
730  %  wo  die  pylische  Ritterschaft  am  Abend 
vor  einer  Schlacht  e.  großen  Opferschmaus 
veranstaltet,  u.  Γ  208,  wo  Achilleus  wünscht, 
dafö  die  Achaier  nüchtern  zur  Schlacht  aus- 
ziehen u.  am  Abend  nach  gerächter  Schmach 
ein  grofsesMahl  [μέγα  δόρπον)  bereitet  wird. 

—  Dageg.  h.  Ap.  511  von  einem  zur  Morgen- 
od.  Mittagszeit  eingenommenen  Imbifs.)•^) 

60Qv*^),  Gen.  ep.  δονρατος,  Λ  357,  gew. 
δονρός"^).  Dat.  δονρατί,  Ν  77.  ε  371,  gew. 
δονρΐ,  oft  Acc.  δόρν,  ö.  Dual,  δοϋρε,  Plur. 
häufig  δούρατα  u.  δοϋρα,  Gen.  δονρων,  X 
243.  ί>  384,  Dat.  δονρασι,  Φ  162,  u.  δov(Jεσoι, 
Μ 303.  θ•  528.  1)  Holz,  u.  zwar  α)  lebendiges, 

^)  In  Ijotanischer  Hinsicht  Tgl.  V.  Hehn  Kulturpfl. 
■Π.  Haust.!*  S.  248  f. 

^)  Bekker  schreibt  hier  ans  Konjektur  δορπητ7ΐν,  s. 
Hom.  Bl.  I  50. 

*)  Nach  Ahrens  Jρvζ  S.  26  v.  δρ/πω,  vgl.  Fick  W.^ 
I  617,  der  als  W.  darp,  ,,zerreifsen",  erweitert  aus 
dar  ansetzt. 

*)  Kohert  Hermes  XIX  471  will  hier  mit  Zenod. 
ύίϊπνον  lesen,  weil  es  sich  um  eine,  wenn  auch  am  Abend 
eingenommene  Hauptmahlzeit  handle,  doch  vgl.  Γ  208. 

'-)  Vgl.  im  allg.  Lehrs  Arist.^  p.  127  sqq.  u.  dazu 
Eohert  Hermes  XIX  4fi9  ff.  Bernhardi  das  Trankopfer 
hei  Hom.  Progr.  v.  Leipz.  1885  S.  16  Anm.  51. 

*)  Wahrscheinlich  mit  όρνς  zshängend,  Curt.  Et."» 
S.  238.    Ahrens  //ρίς  S.  15. 

')  Aus  urspr.  Οόορ^ος,  G.  Meyer  Gr.  Gr.-  §  75.  Die 
spätere  F.  des  Gen.  δόρατος  hat  Hom.  nicht,  auch  nicht 
δορί  im  Dat. ;  δονρός  20 mal;  Dat.  (Γούρι  122 mal;  Dual. 
δονρε  13 mal;  PI.  δούρατα  18 mal,  δοϋρα  22 mal.  Λ'495 
hat  Bekk.  όξία  δονρί  in  όξ/«  δονρα  geändert. 


Stamm,  Baumstamm,  ζ  167 ;  gew.  b) 
totes,  bes.  Bauholz,  Balken,  δοϋρα 
τέμνειν,  τάμνεα&αι,  ε  162.  243.  vgl.  Ρ  61. 
ε  361;  ελάτης,  Ω  450;  τ  έκτων  δονρων,  s. 
τέκτων;  vom  Gebälk  eines  Turmes,  Μ  36; 
δόρν  vtjiov,  Ρ  74:4:.  c  384;  νήια  δοϋρα,  ί  498; 
δοϋρα  νεών,  Schiffsbohlen,  Β  135,  u.  blols 
δοϋρα,  ε  370  f.  μ  441.  443.  c)  das  aus  Holz 
Gearbeitete,  δ.  κοίλον,  vom  hohlen  troischen 
Rosse,  θ• 507 ;  bes.  aber  Lanzenschaft, 
μείλίνον,  der  eschene  Lanzenschaft,  77  814 
U.Ö.,  vgl.  εγχος;  dh.  Speer,  Lanze,  Spieß, 
sowohl  Wurf-  als  Stoßwaffe,  Hom.  häufig; 
πάλλων  δξέα  δοϋρε,  in  jeder  Hand  einen,  Γ 
18  (d.  Attrib.  bei  δοϋρε  stets  im  Plur.,  s. 
Ameis-Hentze  z.  £"495)  u.  ö.;  auch  Jagdspieß, 
Μ  203.  Φ  577.  Übr.  s.  εγχος  Anm. 

Δόρνχλος,  S.  des  Priamos,  von  dem  Te- 
lamonier  Aias  getötet,  Λ  489. 

*ooQv-a9-evTqq  {ad-ένος),  speergewal- 
tig, h.  8,  3. 

όόσις,  ΐος  (W.  δο,  δΐδωμή,  Geschenk, 
Gabe,  7^213.  ζ  208  u.  s. 

*<f(>retp«,  ep..  Geberin,  Ep.  7,  1.  Fem. 
von 

όοτήο,  ήρος  (W.  δο,  δΐδωμή,  Geber, 
σίτοω,  Τ  A4  f.  h.  8,  9. 

όονλειος  (δούλος),  knechtisch,  skla- 
visch, τι  δοίλειον,  ω  252  f. 

όονλη,  Sklavin,  Magd  =  δμωή,  Fem. 
von  δούλος,  Γ  409.  δ  12  (s.  Hentze  Anh.). 

όονλιος  {δοϋλος)]),  knechtisch,  skla- 
visch, nur  δονλιον  ήμαρ,  Tag  der  Knecht- 
schaft, Ζ  463.  |  340.  ρ  323. 

Αονλίχιον,  Gen.  -ίον  u.  -ίοιο,  Insel  des 
iomschenMeeres,südöstlichvonIthake,welche 
nach  Homer  zu  den  Echinaden  gehörte  und 
von  Epeiern  bewohnt  wurde ;  aus  ihr  führte 
Meges  Krieger  nach  Troja^),  ϋ  625.  ι  24.  ξ 
335.  π  396.  —  Δονλίχιόν'όε ,  Adv.,  nach 
Dulichion,  Β  629.  ξ  397.  —  Αονλιχιενς, 
ηος,  der  Dulichier,  ο  127.  395.  424. 

όονλίχό-όει^ος,  ion.  [δόλιχος,  δειρή), 
langhalsig,  Beiw.  des  Schwans,  *B  460.  0 
692. 

όονλούνντ],  Sklaverei,  Knecht- 
schaft, Dienstbarkeit,  χ  423  f. 

όονπέω,  meist  poet.,  nur  3  S.  Aor.  δον- 
πησε,  ö.  in  II.,  in  Od.  nur  χ  94.  ω  525,  u.  Inf. 
δονπησαι,Ν42β,  η.έγδονπησαν  (ν.  der  altem 
Έ.γδονπέω),  Λ4δ,  u.  Gen.  Ρ.  Pf.  δεδονπότος, 
laut  tönen,  krachen,  vom  Fall  dröhnen- 
der Körper  zur  Erde,  bes.  vom  Fallen  im 
Kampfe,  δονπησε  πεοών,  laut  dröhnte  er  im 
Falle,  Ε  42  u.  s.  häuf.;  ohne  πεσών,  hin- 
krachen,  hinstürzen,  JV  426;  δεδονπό- 
τος Οίδιπόδαο  (e.  gewaltsamen  Tod  des  Oid. 
bezeichnend),  Φ"679,  s.  Franke  u.  Hentze  z.St. 


1)  Abltg  zw.;  nach  ein.  von  W.  δι,  vgl.  Curt.  Et.» 
S.  234;  nach  a.  (Düntzer  Ztschr.  XVI  8.  27)  ans  »δό- 
συλος  (skr.  däsa) ,  der  Besiegte,  doch  s.  G.  Meyer  Gr. 
Gr.2  §  110. 

2)  Nach  Strabo  die  Insel  Doliche;  nach  der  Sage 
der  Neugriechen  die  beim  Kap  Skala  (s.  Nitzsch  zu 
α  246)  untergegangene  Insel  Krahata,  nach  a.  der  süd- 
östliche, von  Ithake  entferntere  Teil  von  Kephallenia 
(während  der  nähere  Σάμη  nach  der  Verseilung  des 
Dichters  vor  Elis,  also  südlicher  als  Keph.  wirklich 
liegt). 
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U.  Lehrs  Arist.^  ρ.  103.—  έπΙ  (Adv.)  d'  έγδον- 
ηηααν  Άθ-ηναΙη  τε  χαΐ  "Ηρη,  dazu  aber  don- 
nerten Α.  u.  Η., /ί  45.  Vgl.  auch  ένδονπέω-,^οτχ 
όοντιος  (wohl  vwdt  mit  κτύπος  Curt.  Et.^ 
S.  698),  poet.,  nur  Nora.  u.  Acc.  S.,  jedes 
laute  Geräusch,  Getöse,  der  Geschosse 
an  den  Mauern,  1573,  vgl.  Μ  289;  der  Holz- 
hauer im  Walde,  77635;  vom  Schlachtgetöse, 
Κ  354:•,  δ.  ακόντων,  Speergerassel,  ^364.  Π 
361.  Υ  451;  ποδών,  das  Dröhnen  der  Fuis- 
tritte,  π  10,  vgl.  'P"234;  vom  Tosen  des  Meeres, 
ε  401;  vom  Meerschwall  u.  Feuerstrudel,  μ 
202;  vom  Rauschen  der  Waldbäche,  J  455. 
Vgl.  Ph.  Mayer  Syn.  Π  S.  20. 

όονράτεος,  ep.  (δόρν),  hölzern,  aus 
Holz  gemacht,  "ππος,  *θ•  493.  512;  όβε- 
λοί,  h.  Merc.  121.  ^ 

όονρ-ηνεχής,  ές,  ep.  (W.  ένεκ,  ένεγκεΐν, 
vgl.  διηνεκής),  blois  Neutr.  als  Adv.,  so  weit 
ein  Speer  trägt,  e.  Speerwurf  weit,  Ä357t. 
oovQi-xkeixoq,  ep.,  £"55.  578.  ο  52.  Q 
116.  147  u.  όονρΐ'Χλϋτός^),  Β  645.  ο  544 
u.  ö.,  nur  Nom.  u.  Acc.  Sg.  Mask.,  im  Speer- 
werfen berühmt,  speerberühmt,  Beiw.  der 
Helden. 

όονρι-χτητός,  3,  ion.  u.  ep.  st.  δορίκτ. 
(κτάομαή,  mit  dem  Speer  erbeutet,  im 
Kriege  erworben,  Ζ  343  f. 
όονρός,  όονρί,  s.  δόρν. 
<ίΌυρο-ο'όκ>'/((ί£/:ο^αί),  Speerbehälter, 
ein  Behältnis  oder  übhpt  Vorrichtung  für  die 
Speere-),  α  128  f. 

do^^to?^), poet., u.  (foxjMdg,ep., schräg, 
schief,  von  der  Seite  her,  δοχμώ  άίσ- 
αοντε,  Μ  148;  Neutr.  PI.  als  Adv.  πάραντά 
τ  ε  δόχμιά  τ' ^λθ•ο  ν,  seitwärts  u.  schräg  durch, 
Ψ 116  t•  Dav. 

*όοχμό(}ί,  ep.,  auf  die  Seite  biegen;  Pass. 
δοχμωθ-είς,  geduckt,  gebückt,  h.  Merc. 
146. 

όράγμα,  ατός  (δράσσομαι),  was  man  mit 
der  Hand  fassen  kann,  Handvoll*),  so  viel 
der  Schnitter  beim  Abschneiden  fafet,  δ  ρήγ- 
ματα ταρφέα  πίπτει,  „Handvoll  sinket  an 
Handvoll",  V.,  *A  69.  S  552. 

όραγμενω,  ep.  (δράγματα),  zu  Garben 
sammeln,  Σ  555  f. 

όραίνω,  ep.  {δράω},  etwas  thun  wol- 
len, Ä  96  f. 

*Δράχανον,  Stadt  u.  Cap  auf  Ikaros,  h. 
26,  1. 

Δραχίος^  Führer  der  Epeier,  Ν  692. 
όράχων,  οντος,  Fem.  όράχαινα,  h.  Αρ. 
300•η,  Schlange,  Β  308  u.  ö.  in  II.,  Od.  nur 
δ  457.^ 

δράμον,  όραμέτί^ν,  s.  τρέχω. 


*)  La  Β.  schreibt  nach  den  Vorschriften  der  Gramm. 
JovQt  χΐιιτόι;  u.  δουρί  »ϊ,υτόζ  ,  s.  Textkx.  S.  311.  Ztechr. 
für  Ost.  Gymn.  1865  S.  257. 

■•')  Nach  Kampf  de  aed.  Hom.  I  p.  29  sqq.  der  Zwi- 
schenraum zwischen  zwei  geglätteten  VV'andpfeilern  im 
Eingang  τοη  dum  Hof  in  den  Männersaal;  richtiger  nach 
Nitzsch  u.  I>oederloin  n.  225  im  Männersaal  an  einer 
Säule  {»ίων,  s.  αία»(ΐός),  s.  auch  Hentze  Anh.  zur  St. 

')  Abltg  zw.;  lück  W.'  I  IW  vergleicht  shc.jihma, 
„schief,  schräg";  s.  auch  Bngge  KZ.  XIX  422. 

♦)  Nach  a.  so  viel  der  Leser  Ähren  zusammenfafst, 
um  sie  za  binden,  ,,Ahrengebund,  Garbe". 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  134  v.  W.  δερ». 


*όράξ^  ακός,  e.  Hand  voll,  π??λoΰ,Batr. 
240 ;  von 

όράοαομαι^),  Dep.  Med.,  greifen,  fas- 
sen, ergreifen,  mit  Gen.,  nur  Part.  Pf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  δεδραγ μένος,  κόνιος, 
mit  der  Hand  den  Staub  ergreifend,  *N  393. 
77486;  Aor.  δραξάμενοι  κορνθ-ων,  Batr.  156. 
(Nach  Lob.  Rhem.  p.  103  v.  δραν.) 

ορατός,  versetzt  st.  δαρτός  {δέρω),  ab- 
gehäutet, αώματα,  Ψ  169  t• 

όράω  (W.  δρα,  Curt.  Et.^  S.  238.  Fick 
W.5 1  106),  ep.  nur  Opt.  δρώοιμι,  thätig 
sein;  vorzügl.  als  Diener,  als  Diener  auf- 
\varten,  ο  317  f;  s.  παραδράω. 

όρεπάνη,  Ebblf.  u.  όρέπανον,  α  368  f, 
Sichel,  Hippe  (nach  A.  Sense);  von 

*όρέπω-),  abbrechen,  abpflücken, 
mit  Acc.  δρέπομεν  αν&εα,  h.  Cer.  425;  Med. 
sich  {sibi}  pflücken,  δρεψάμενού  φύλλα,  μ 
357  t;  absol.  h.,  Cer.  429. 

*όρησμοσννη  {δράω),  Dienst,  ιερών, 
h.  Cer.  476. 

Λρήσος,  ein  Troer,  vonEuryalos  getötet, 
Ζ  20. 

όρηατήρ,  7}ρος,  ion.  u.  ep.  st.  δραστήρ, 
ep.  W.((ii)aty),Diener,  Auf  wärter,  *π248. 
α  76.  ν  160;  Fem.  όρίιοτειρα,  Dienerin, 
Arbeitsma^d,  κ  349.  τ  345. 

όρηατούϋνη  {δράω),  ep.,  Thätigkeit, 
Geschicklichkeit  („Aufwärterkunst", 
Ameis-Hentze),  ο  321  |• 

όρΐμνς,  εΐα,  ν,  durchdringend, 
scharf,  stechend,  schneidend,  βέλος, 
der  Eileithyien  (bildl.  für  Geburtswehen),  Λ 
270;  übtr.  μένος,  ^e,  stechende  Empfindung, 
t«  319;  heftig,  hitzig, /όλος,  2' 322;  ^άχ??, 
Ο  696. 

όρίος^)  (m.  δρυς  vwdt),  im  Plur.  metapl. 
δρία,  Hes.  Op.  528.  poet.  ==  δρυμός,  Ge- 
büsch, Dickicht,  δρίος  νλης,  ξ  353  f. 

όρόμος  {δραμεΐν,  δέδρομα),  1)  das  Lau- 
fen, Rennen  (der  Rosse),  2•  281;  Wett- 
rennen derMänner  mitWagen,  Ψ758.  vgl.526, 
od.  zu  Fuls,  θ•  121.  Batr.  96.  —  2)  Platz  zum 
Rennen,  Rennbahn,  Laufplatz,  Ψ  321. 
δ  605., 

Δρνάς,  αντος,  1)  e.  Lapithe,  Α  263.  — 
2)  V.  des  Κ.  Lykurgos,  Ζ  130. 

όρνινος  {δρυς),  eichen,  von  Eichen- 
holz ,  φ  43  f. 

όρνμός  {δρυς),  nur  im  PI.  δρνμά,  Wald, 
Gehölz,  Strauchwerk,  Α  118.  κ  150. 197. 
όρν-οχος  (έ^ω),  Schiffsrippenpaar, 
das  Spant*),  im  PI.  δρνόχονςως,  wie  Span- 
ten, τ  574  f. 


i)  über  die  Abltg  s.  Curt  Et.»  S.  492  f.,  der  θ.  W. 
ίραχ  ansetzt.    Anders  Fick  W.»  I  107. 

*)  Abltg  zw. ;  verschiedene  Ansichten  bei  Curt.  Et.' 
S.  493,  Christ  S.  120,  Benfey  II  S.  227,  Ahrens  S.  27, 
der  es  wie  Eust.  mit  Opv?  in  Vbdg  bringt.  Nach  Pott 
II  S.  446  u.  i'ick  W.»  1  617  als  eine  Weiterbildung  von 
W.  dcQ  (όίραν)  zu  betrachten. 

3)  Geschlecht  im  Sg.  ist  bei  Hom.  zweifelhaft,  bei 
Spätt.  erscheint  es  als  Neutrum,  u.  zwar  nur  im  Nom. 
u.  Acc.  Sg.  u.  PI.  ((ί(ΐιΌς  u.  δρία).  Über  die  Etym.  s. 
Curt.  Et.»  8.  238.  717.  fick  W.»  I  616.  Schmidt  Vok, 
U  331.    KZ.  XXV  50.  142. 

*)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  30  ff.  Nach  a, 
Schiffskielhalter,  vgl.  Grashof  Schiff  S.  9.  Göbel 
Lexil.  I  451.   Heibig  das  hom.  Epos  usw.-  S.  351,  doch 
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άρύοχρ,  πος,  1)  S.  desPriamos,  von  Achil- 
leus  erlegt,  Υ  455.  —  2)  S.  des  ApoUon,  V. 
der  Dryope,  h.  19,  34. 

όρνπτω  ^),  Aor.  1  δρνχρε,  Part.  Dual.  Aor. 
M.  όρνψαμένω,  Aor. Ρ.  όρνφθ-η,  1)  kratzen, 
zerkratzen,  abreißen,  η ρνμνόν  βρα- 
χίονα άπο  μνώνων,  prägn.  die  Schulter,  d.  i. 
das  Schulterbciu  streifen  u.  dadurch  von  den 
Muskeln  entblö&en,  Π  324;  tVö-a  κ' and  (Adv.) 
ρινονς  όρνφ&η,  da  wäre  ihm  die  Haut  abge- 
schunden, ε  426.  —  2)  Med.,  sich  zerkrat- 
zen, παρειάς,  β  153. 

όρνς  (skr.  drus,  Holz,  Baum,  Curt.  Et.** 
S.  238),  f.  ö.  Gen.  δρνός,  Dat.  όρνΐ,Σ5ο8,  Ν. 
PI.  δρνες,  Dat.  δρνσΐ,  Acc.  δρνς,  Λ  494.  Ψ 
118,  eigtl.  (jeder)  Baum 2),  bes.  die  Eiche, 
Μ  132.  L  186  u.  s. ;  sie  war  dem  Zeus  gehei- 
ligt, dh.  erteilt  zu  Dodone  Zeus  Orakel  durch 
dieselbe,  |  328.  —  Sprichw.  ov  πως  vvv  εστίν 
άπο  δρνός  ονδ'  άπο  πέτρης  όαρίζειν,Χ  126, 
jetzt  ziemt  es  nicht,  von  der  Eiche  oder  vom 
Felsen  (eigtl.  davon  anhebend  od.  ausgehend) 
zu  schwatzen,  d.  h.  ungestört  über  gleichgül- 
tige Dinge  zu  plaudern  3);  ουκ  άπο  δρνος 
ονδ'  από  πέτρης  έααί,  du  stammst  weder 
von  der  Eiche,  noch  vom  Felsen  (mit  bezug 
auf  die  Sage  vom  Ursprung  der  ersten  Men- 
schen ausBäumenu.Felsen),also:  du  stammst 
doch  gewiß  von  menschlichen  Erzeugern  ab  *), 
τ  163. 

όον-τόμοζί  poet.  {τέμνω),  Bäume  fäl- 
lend, holzhauend,  *A  86.  77  633,  u.  als 
Subst.  Holzhauer,  ^  Ψ  315. 

όρώοιμι,  όρώωΟι,  S.  δράω. 

όν,  ep.  St.  εδν,  s.  δύω. 

όνάοί  (nach  Lob.  Rhem.  ρ.  186  όνόω),  ep., 
unglücklich  machen,  ins  Elend  stür- 
zen (Ameis  „entstellen"),  δνόωαι,  ep.  3  PI. 
Pr.  άν&ρώπονς,  ν  195  f;  von 

ot?i  (wahrsch.  mit  δαίω,  W.  δα^,  skr.  du 
vwdt,  Curt.  Et.»  S. 231)5),  Unglück,  Elend, 
Drangsal,  *s215u.  s.;  δνης  έπΙ  πήμα  γε- 
ν έαθ-αι,  in  des  Elends  Jammer  geraten,  ς  338. 
Dav. 

*όνή-πα&ος  (W.  παθ-,  πάσχω),  Unglück 
erleidend,  elend,  h.  Merc.  486. 

όύγις,  ovt],  s.  δύω  ζ.  Ε. 
*άνμας,  αντος,  1)  e.  Phryger,  V.  des  Asios 
und  der  Hekabe,  77  718.  —  2)  ein  Phaieke, 
ζ  22.^ 

άνμεναι,  s.  δύω. 

ε.  Brensing  Philol.  Rundschau  II  1460.  An  der  angef. 
St.  vergleicht  Odysseus  die  in  eine  Reihe  gestellten  Äxte 
damit. 

>)  Wahrsch.  Weiterbildung  aus  W.  ΰιρ,  αίρω,  Sle- 
gismund  Curt.  Stud.  V  177.     Fick  W.»  I  617. 

'^)  S.  üoederl.  a.  a.  0.,  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  61, 
u.  so  wird  es  denn  Soph.  Tr.  763  v.  der  Fichte  u.  Eur. 
€ycl.  615  vom  Ölbaum  gebraucht;  übr.  vgl.  Lob.  Path. 
El.  I  p.  50. 

2)  Nach  a.  ,,νοη  der  Eiche  od.  dem  Felsen  aus", 
d.  i.  unter  der  Eiche  od.  auf  dem  Felsen  sitzend  „trau- 
lich schwatzen",  s.  Doederl.  n.  222.  Herrn.  Opuscc.  VI 
p.  155. 

*)  So  mit  Faesi-Kayser  u.  Ameis-Hentze,  s.  auch 
Härtung  Rel.  u.  Myth.  d.  Gr.  II  45;  nach  Doederl.  n. 
222:  ,,du  gehörst  ja  nicht  zu  den  Früchten  u.  Steinen, 
die  ohne  Eltern  entstehen  u.  wachsen  auf  Bäumen  u. 
an  Felsen".  XJbr.  vgl.  noch  B.  Giseke  Die  allmähliche 
Entstehung  usw.  S.  165  ff. 

')  Gew.  Abltg  V.  δύω,  ,, Untergang",  nach  a.  von 
ύίύομαι,  also  eigtl.  , .Mangel,  Entbehrung". 


*Jv/Mi7,  Oyme,  St.  in  Achaja  am  Meere, 
frilher  Στράτος,  j.  Kaminitza,  h.  Ap.  425. 

δνναμαι^),  Dep.  M.  Pr.  ö.  (außer  Impr. 
u.  Inf.),  1  PI.  Ind.  stets  poet.  -μεσ&α,  2  S. 
Konj.  δννηαι,  Ζ  229,  oft  Impf,  mit  u.  ohne 
Augm.,  2  S.  έδννω,  h.  Merc.  405,  Fut.  -ήσο- 
μαι,  -αεαι,  -σεται,  -σόμε&α,  3  S.  Aor.  ep. 
έδννήσατο,  Ξ  33.  423,  ö.  ohne  Augm.  δνν., 
II.  4  mal,  ρ  303,  ion.  δννάσ&η,  Ψ  465.  ε  319, 
können,  vermögen,  im  stände  sein, 
abs.  od.  gew.  mit  Inf.  Pr.  od.  Aor. ,  Hom.  ö. 
etwas  vermögen, δσσονε'^ώ  δ ύναμαι  χέρ- 
α ίν  τε  ποσίν  τε,  so  viel  ich  mit  Händen  u. 
FüJsen  vermag,  1^360;  Ζενς  δύναται  άπαν- 
τα, Ζ.  vermag  alles,  d  237;  dh.  μέγα  δ., 
mächtig  sein,  «276.  λ  414  [wo  r  im  Part, 
durch  Arsis]  u.  s. ;  moralisch  können,  d.  i.  es 
über  sich  vermögen,  ν  331.  Dav. 
/ίϋναμένη,  eine  Nereide,  2*43. 
όνναμις,  meist  Nom.  u.  Acc,  u.  Dat. 
-ει,  Φ' 891  (δνναμαι),  Kraft,  Vermögen, 
Macht ,  Hom.  ö. ;  ει  μοι  δνναμίς  γε  παρείη, 
wenn  ich  die  Kraft  od.  das  Vermögen  hätte, 
wenn  ich  es  im  stände  wäre ,  /9  62  u.  s. ;  bes. 
Körperkraft,^  δ.  καΐ  χείρες,  ν  237  u.  s.; 
οση  δνναμις  πάρεατιν,  so  weit  meine  Kraft 
reicht,  Ö294;  παρ  δύναμιν,  über  Vermögen, 
iV787. 

όύνω,  Nebenf.  v.  δύω,  in  Medialbdtg  = 
δνομαι,  nur  im  Ind.  {-εις,  -ει,  Ρ  202.  392)  u. 
Part,  (λ  579)  u.  Impf.  3  S.  εδννε,  Γ  332.  339 
u.  s.,  u.  δννε,  0  219.  Τ  367.  η  81.  ν  366.  ο  61, 
U.  3  PI.  εδννον,  Ψ  131,  δννον,  λ  268.  272. 

όνο  U.  όνω  (skr.  dvä,  dvau,  dvi,  lat.  duo, 
Curt.  Et.  5  S.  239.  G.  Meyer  Gr.  Gr.  2  §  398) 
zwei,  bei  Hom.  stets  indekl.  (häufig  in  bei- 
den FF.),  mit  Dual.  u.  Plur.  (Kr.  Di.  44,  2, 1. 
Ameis  zu  Γ  116)  των  δύο  μοιράων,  Κ  253; 
δν'  οϊω,  Ω  473.^  ^94;  δν  οΐ'ονς,  γ  424.  μ  154; 
δύω  κανόνεασ'  άραρνΐα,  iV407;  δύο  δ'  άν- 
δρες ένείκεον,  2;"  498;  δύο  ηματα,  κ  142; 
σνν  τε  δυο,  zwei  zusammen,  zu  zweien,  7ί 
224. 

όνθ'Χαί-ό€χα%  poet.  st.  δώδεκα,  indekl., 
zwölf,  7?  557.  Zd3.&  59  u.  ö. 
όνόω,  s.  δνάω. 

όνο-  (skr.  dus,  Curt.  Et.^  S.  239),  un- 
trennb.  Partikel,  das  Widrige,  Schwierige, 
Lästige,  Unglückliche  bezeichnend,  miis-, 
un-,  drückt  also  bei  Wörtern  von  guter  Be- 
deutung das  Gegenteil  aus ;  bei  Wörtern  von 
schlimmer  Bedeutung  verstärkt  sie  dieselbe. 
Vgl.  Autenr.  zu  Γ  39. 

όνα-αής,  έος,  nur  Nom.  u.  Gen.  -αέος  u. 
PI.  -αήων  (Brugmann  KZ.  XXIV  32),  poet. 
(αημι),  widrig,  heftig  wehend,  von  Win- 
den, die  entweder  dem  Seefahrer  entgegen 
wehen  od.  durch  ihre  Heftigkeit  Gefahr  brin- 
gen, άνεμος,  Ε  865.  ν  99;  bes.  vom  Zephyr, 
Ψ  200.  £295.  Ai  289. 

όνΰ-άμμοοος,^^.,  sehr  unglücklich, 
*Γ315.  X  428.  485.  i^  727. 


»)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Verb.  I*  175.  Delbrück  Verb. 
S.  79.  Fick  W.«  II  132.  Walter  KZ.  XU  406.  Bugge 
das.  XIX  422.  J.  Schmidt  XXV  148.  Osthoff  Morph. 
Unt.  lY  48. 

*)  Über  die  Schrb.  δϋο  xai  δ/κα  s.  La  R.  Textkr. 
S.  223  f. 
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όνα-αριστο-τόχεια  (Υί.τεκ,  τίκτω),  ep., 
die  den  treiflichsten  Sohn  zum  Unglück  ge- 
boren hat, Unglücksmutter  desHelden- 
sohns,  V.  Thetis,  2"  54  f. 

*όνσ-β(ολος,  ep.,  schlechtschollig, 
unfruchtbar,  Ep.  7,  3. 

ovueo,  ovßero,  s.  δύω. 

όύα-ζ^ίλος^  1)  hitzig,  jähzornig,  η 
307  t•  —  2)  in  gefährlichen  Dingen 
wetteifernd,  τινί,  βίος  (des  Tauchers), 
Ep.  8,  2. 

όνύ-ι^λεγής^  έος,  ep.,  arg  schmerzend, 
leidvolP),  Beiw.  des  Krieges  u.  des  Todes, 
Υ 154.  /  325. 

όνσ-ηχής,  sog  {^χος)%  1)  w  i  d  r  i  g  oder 
arg  tosend,  horrisonus,  v.  Kriege,  *B  686. 
Η  376  u.  s.;  vom  Tode  in  der  Schlacht,  17  442. 
2"464.  X180.  —  2)  übertr.  übelberufen, 
τινΙ,  h.  Ap.  64. 

όνθ-9•αλπής,  έος,  ep.  (θ-άλπος),  übel- 
wärmend, kalt,  ΐvostig,χειμώv,  P549  f. 

*όνο-Θ•νμαίνω ,  ep.  (δνοθ^νμος,  ν.  δνα- 
u.  &νμός),  mißmutig  sein,  h.  Cer.  362. 

όνσ-κέλαόος,  widrig  od.  arg  tönend, 
lärmend,  φόβος,  77  357  f. 

όνα-χηά'ής  (κήδος),  sorgenschwer, 
traurig,  ννξ,  e  466  f. 

όνο-χλετίς  [κλέος],  unberühmt,  ruhm- 
los, nur  *-ß  115.  7  22  (nur  poet.  Acc.  δνα- 
κλέα  St.  δνακλεέα). 

όνοχον,  s.  δνω. 

όνα-μενέων,  ep.  {μένος),  bös  gesinnt, 
nur  Nom.  mask.  Sg.  */9  72.  u.  Plur.  ν  314. 

^  όνσ-μεν^ς,  έος  (μένος),  nur  Plur.,  Nom. 
-ε^ς.  Gen.  -έων,  Dat.  gew.  -έεσσι,  -έσι  nur 
P51,  Acc.  -έας,  übelgesinnt,  dh.  feind- 
selig, feindlich,  άνδρες,  ÄIOO.  d217u.  ö.; 
Subst.  der  Feind,  Γ  62.  ζ  184  u.  ö. 

δνο-μτιττιρ,  ep., Unmutter.böseMut- 
ter,  ψ  97  γ. 

δνα-μοροξί  poet.,  ein  unglückliches 
Los  habend,  unglücklich,  X  60.  α  49 
u.  ö. 

/1υο-π«ρ<ς,  verbalst  er  Paris,  Schand- 
Paris,  */'39.  iV769. 

όνο-πεμφελος,  ep.,  von  zw.  Abltg  und 
Bdtg,  wahrsch.  aufgeregt,  stürmisch, 
πόντος,  Π  748  f.s) 

όνα-πονέος,  ε  493,  metapl.  Gen.  ν.  όνύ• 
πόνος,  sehr  mühselig,  κάματος,  f  493*)t. 


>)  S.  Lob.  Elem.  I  434.  Doederl.  n.  112  und  zu 
Θ  70.    Düntzer  KZ.  XII  8. 

")  Nach  Doederl.  n.  887  von  IV.  άχ,  άχαχίζω,  also 
,, kummervoll ,  schmerzensreich";  όυσαχ/ος,  xoxä  Uzv 
πίριποιονντος ,  Apoll,  lex.  p.  61,  7. 

»)  Nach  A.  Goebel  Philol.  1862  S.  209  v.  e.  W.  φελ 
(=φϊί),  schwellen,  strotzen,  also  arg,  sehr  ange- 
schwollen, π«  wäre  Redupi.  Düntzer  nimmt  für  die- 
selbe Bdtg  Θ.  W.  πιαφ  (wovon  π/'μφι^,  πομφόλυξ  USW.) 
an;  ähnlich  Doederl.  n.  2207,  der  es  v.  Οφ/Ιω,  ,, schwel- 
len", ableitet  und  es  „stürmisch"  deutet  (in  welcher 
Bdtg  es  Hes.  Th.  440.  Op.  616  vavrtXirj  steht).  Nach 
Bmgmann  Cnrt.  Stud.  VII  347  vwdt  mit  π/μπω,  eigtl. 
,,bos  zu  befahren";  die  Alten  deuten  es  δυσχείμιρος 
xal  τραχιία.  Zonodot  schrieb  ΛυσπψψιΧοι  ihv  u.  nahm 
θβ  für  ιίυσάριστοι,  schwer  za  befriedigen,  nämlich  die 
πολλοί;  vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  105. 

*)  8.  Ameis-Hentzo  Anh.,  der  Lob.  zu  Soph.  Aj. 
p.  294.  Path.  El.  1  p.  42.3  anführt.  -  Ein  Adj.  Λυσηο- 
νή(  existiert  nicht.  Düntzer  will  δνσπ/νιος  (ν.  n/vi- 
α•9αι)  schreiben. 


^υστϊ^νος^),  unglücklich,  elend,  jäm- 
merlich, stets  V.  Menschen,  7*445.  Jf  477 
δ  182  u.  ö.  in  Od. ;  Subst.  ώ  δνστηνε,  κ  281. 
λ  80.  93;  δνστηνος  άλώμενος,  ζ  206.  vgl. 
α  55;  δνστήνων  παίδες,  unglücklicher  El- 
tern Söhne,  Ζ 127.  Φ  151. 

*όνα-τλι^μ(ον,  όνος,  ep.,  arg-,  schwer- 
duldend, h.  Αρ.  532. 

όνα-χείμερος  {χεΐμα),  sehr  winter- 
lich, stürmisch,  Beiw.  ν.  Dodone,  *B  750. 
77  234. 

όνο'ώννμος  (οννμα,  st.  όνομα),  mit  e. 
bösen  Namen,  dh.  fluchwürdig,  un- 
selig, μοίρα,  Μ  116;  νΐες  ^Αχαιών,  Ζ  255; 
ήώς,  τ  571. 

όνα-ωρέω,  ep.  (ν.  ωρα,  Hut,  Sorge,  W. 
όρ,  ^ορ),  eine  beschAverliche,  mühse- 
lige Nachtwache  haben,  περί  μήλα, 
von  Hunden,  welche  die  Schafe  bewachen, 
Κ  183  t.2) 

1.  όνο>^),  Pr.  s.  unten;  F.  δύσω,  Β  261, 
vom  Aor.  1  nur  3  PI.  εδνσαν,  ξ  341  u.  Inf. 
δϋσαι,  Ε  435.  Ν  182;  vom  Aor.' 2  εδνν  3  S. 
δϋ,  θ  8δ  u.  s.  (4mal),  s.  εδν  (14mal),  3  Du. 
έδντηνΖ19.  Κ  254:.  272,  2  PI.  εδϋτε,  ω  106, 
und  3  PI.  εδνν,  d  222.  Λ  263,  neben  εδνσαν, 
Σ 145.  ^  841 ;  Iterativf.  δύσκε,  Θ  271 ;  Impr. 
δϋ&ι,  7764,  δύτω,  α  377,  u.  PI.  δντε,  .Γ  140, 
Konj.  δύω,  ^ς,  j^  (s.  ζ.  E.j,  Opt.  3  S.  δύη  (st. 
δνίη),^σ3Α8.  ν  286  (wo  vor  Bekk.  Konj.  δύ^), 
vgl.  αναδύω,  ö.  Inf.  δνναι,  ep.  δνμεναι,  Ζ 
185.411.  Α  63.  Τ  313;  vom  Ρ.  δνς,  Acc.  δνν- 
τα,  Γ  308,  u.  Dual,  δνντε,  χ  201;  vom  Perf. 
3  S.  δέδνκε  (s.  1,  α,  δ).  —  vom  Med.  Prs.  δνε- 
ται,  £•140;  Impf.  3  Du.  δνέσ^ηγ,  χ  114,  3  PI. 
δνοντο,  Ο  345.  ω  496 ;  Fut.  δύσομαι,  μ  383, 
2  S.  δύσεaL,  7  231,  3  PI.  ονται,  Η  298,  Inf. 
-εοΘ-αι,  η  18»  vom  Aor.  1  έδνσάμην,  nur  3  PI. 
ohne  Augm.  δνσαντο,  Ψ  739,  u.  Opt.  δνσαί- 
ατο,  Σ 316  (Bekk.  II  -οίατο);  außerdem  von 
e.  Aor.  mixtus  (Gurt.  Verb.2  II  308)  3  S.  nur 
in  den  ep.  FF.  εδνσετο  u.  ö.  δύσετο  (Buttm. 
§  96  A.  10.  Spitzn.  zu  Α  428.  La  R.  Textkr. 
S.  229  f.),  vgl.  βήσετο  unter  βαίνω;  Impr. 
δύσεο,  77129.  Γ  36.  ρ  276;  zu  diesem  Aor. 
gehört  auch  das  Part,  δνσόμενος,  α  24  (von 
a.  fälschlich  für  d.  Part.  Fut.  gehalten),  vgl. 
Buttm.  a.  a.  0.  Ameis-Hentze  Anh.  zur  St. 
—  Alle  diese  FF.,  auch  die  Präsensf.  δύω, 
die  nur  im  Part,  δύων,  Φ232,  δνοντα,  ε  212, 
vorkommt  (sonst  das  Präs.  όννω  u.  δνομαι), 
haben  mit  Ausnahme  des  Fut.  u.  Aor.  1  Akt. 
die  intr.  Bdtg  hineingehen. 

1)  räumlich,  α)  von  Örternund  Gegenden, 
hineingehen,  sich  hineinbegeben, 
eindringen,  mit  Acc.  πόλιν,  in  die  Stadt 
gehen,  η  18;  ^Ίλιον,  Φ 516;  τείχος,  Ο  345; 
δϋναί  σπέος,  ν  366;  δώματα,  ρ  336;  πόν- 
τον,  in  das  Meer  tauchen,  Ο  219  (das.  Ameis ; 


1)  Nach  den  Alten,  denen  Lob.  Path.  El.  I  p.  354 
beistimmt,  v.  ατηναι,  also  eigtl. ,, einen  Übeln  Stand  ha- 
bend"; vgl.  Fick  W.»  1  245. 

*)  wo  früher  die  Medialf.  ύυσωρήαονται,  (st.  -ηαων- 
ται)  nach  den  Codd. ;  seit  Spitzn.  aus  Apoll.  Lex.  das 
Akt.  όνσωρήαωαι.  Nach  Doederleins  n.  2277  Abltg  von 
ωρα  bedeutet  es  , .schlimme  Zeit  od.  Stunden  haben"; 
nach  Düntzer  in  arger  Sorge  sein  von  ϋρα. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  111  v.  W.  du,  „gehen,  fort- 
gehen (eingehen)". 
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so  auch  κόλτΐον  ϋ-αλάσσης,  Σ  140;  γαΐαν, 
unter  die  Erde  gehen,  d.i.  sterben,  Ζ 19.  ω 
106;  80  όύμον'Άιδος  ειοω,Γ322.  Η  131; 
νέφεα  όϋναι  (vom  Sterne,  der  hinter  den 
."Wolken  verschwindet),  Α  63;  γνπε  όέρτρον 
?σω  όννοντες,  s.  (ίε()τρον;  oft  πόλεμον,  μά- 
χην,  ομιλον,  in  den  Krieg,  die  Schlacht,  das 
Gedränge  gehen,  sich  darunter  mischen, 
Ζ 185.  5"  63.  Λ  537  u.  s.;  so  ατρατόν,  Κ  221; 
μνηστήρας,  ρ  276;  δνεσθ-αι  θ-εΐον  αγώνα, 
2?  376;  mit  Präp.  ες  ηόντον,  ins  Meer  tau- 
chen, ε 352;  νπό  χνμα,  νπό  πόντον,  Σ  145. 
δ  425.  570.  λ  253  {&άμνοι),  ονς  νπ  Όδνσ- 
αενς  δνσετο,  ε  481;  αλός  χατά  κνμα,  Ζ 136; 
εις  Άίδαο,  ju383;  βέλος  εις  εγκέψαλον  δν, 
der  Pfeil  drang  in  das  Gehirn,  Θ  85;  δνσκεν 
εις  Αί'αντα,  er  zog  sich  an  Aias  (um  unter 
seinem  Schilde  sicher  zu  sein),  Θ  271;  κατά 
ατα&μονς,  Ε  140;  μέσση  κατά  απείονς  δέ- 
δνκεν ,  ist  bis  zur  Mitte  in  die  Höhle  hinein- 
gegangen, steckt  bis  zur  Mitte  (des  Leibes) 
in  der  Höhle,  /u93;  abs.  δύνει  αλοιφή,  das 
Fett  dringt  ein,  Ρ  392;  näv  εισω  εδν  ξίφος, 
das  Schwert  drang  ganz  hinein,  Π  340.  Φ  118. 
b)  übtr.  von  Zuständen  u.  Affekten,  κάματος 
γνΐα  δέδνκεν,  Ermattung  ist  in  die  Glieder 
gedrungen, Ε  811 ;  όδνναι  δννον  μένος  '4τρεΐ- 
δαο,Λ  268;  δν  μιν^Άρης,  Ares,  d.h. Kriegs- 
wut, fuhr  in  ihn,  Ρ  210;  Μελέαγρον  εδν  χό- 
λος, 1 553 ;  ε  λύσσα  δέδνκεν,  Wahnsinn  hat 
ihn  ergriffen,  Ι  239;  mit  doppelt.  Acc.  δφρ^ 
ετι  μάλλον  δν^  &χος  κραδίην  Ααερτιάδην 
Όδναήα, α 348 1). ν 286;  ε v(Adv.) δέοϊήτορ δνν' 
αχός,  hinein  aber  drang  ihm  ins  Herz  Schmerz, 
Τ 367.  —  2)  von  Kleidern  und  Waffen,  mit 
Acc,  scheinbar  trans.,  anlegen,  anziehen, 
anthun,  δννειν  u.  δνεα&αι,  δνναι,  δνοα- 
σθ•αι,  δύνειν  τενχεα,  εντεα,  χαλκόν,Κοτα. 
bes.  II.  Ö.;  κννέην,  denHelm  aufsetzen,  £'845 
u.  ö. ;  χιτώνα,  einen  Leibrock  anlegen,  Σ  416. 
Ψ  739;  aber  mit  άπό  (Adv.)  άπό  τενχεα  δϋ- 
σαι,  die  Ptüstung  abziehen,  £"435.  Ν 182,  vgl. 
Β  261,  im  Aor.  2  intr.  ablegen,  X  125;  mit 
εκ,  έκ  (Adv.)  μέν  με  χλαΐναν  εδνααν  (Aor.  1), 
Ι  341 ;  mit  beigefügtem  Dativ  τενχεα  ώμοιιν, 
die  Rüstung  um  die  Schulter  legen,  77  64; 
εντεα  χροΐ,  1596;  u.  mit  ΈΎά^^οβ.  περί  χροΐ, 
Θ  A3,  περί  οτήΟ^εσσιν,  άμφ'ώμοισιν,  Ρ 328. 
332  usw.:  st.  des  Acc.  auch  Präpos.  εν,  οπλοι- 
Giv  ενι  εδντην,  Ä254.272,  εν  τενχεσσι  δνον- 
το  (Bekker  II  εδννον),  ω  496,  έν  τενχεασιν 
εδννον,  Ψ 131,  έν  άσπίδι  δντω,Ξ377;  auch 
ές  τενχεα,  χ  201,  vgl.  ω  498;  übtr.  δνεαθ-αι 
ηλκήν,  sich  mit  Stärke  gürten,  Ι  231.  Τ  36. 
—  3)  von  der  Sonne  u.  den  Gestirnen,  unter- 
gehen, ήέλιος  δ'  αρ  εδν,  δνσετο  δ'  ήέλιος, 
Hom.  häufig;  μή  πρΙν  έπ  (Adv.)  ήέλιον  δν- 
ναι, möge  nicht  eher  die  Sonne  dabei,  dar- 
über untergehen,  Β  413;  Βοώτης  όιρε  δνων, 
f  272,dvσoμfvov'Γπf(>tovoς,α24(das.Ameis- 
Hentze  Anh.);  auch  δείελος  όχρε  δνων,  der 
spät  sinkende  Abend,  Φ  232.  [ν  im  Präs.  u. 
Impf.;  in  den  übrigen  Tempp.  v,  so  wie  in 
δννω;  dh.  in  δύω  nur  lang,  wenn  es  Konj. 
Aor.  2  ist,  wie  Ζ  340.  Η  193.  Ρ  186.  Χ  99. 


^)  So  La  R.  Β.  Ilayser;   a.  ziehen  die  v.  Ls  Aaeg- 
XiaStbt  Όιίνσηος  vor. 

Capelle-Seiler,  Homerischee  Wörtertuch.  9.  Aufl. 


125,  δν^ς,  7604,  tfvy.yl  194.  209.  Ρ  455,  da- 
durch vom  Zahlw.  όνω  u.  Subst.  δϋη  (σ  53. 
81)  unterschieden;  so  Opt.  δύη. 

2.  όνω,  S.  δύο. 

όνώόεκα,  s.  δώδεκα. 

όϋω-όεκά-βοιος ,  poet.  (βονς),  zwölf 
Rinder  wert,  Ψ  703  f. 

όνω-όέκατος,  nur  im  Fem.,  poet.  st. 
δωδέκατος,  der  zwölfte,  ήώς,  ^493u.  ö.; 
Substantiv.  Adj.  όνωόεκάτη,  der  zwölfte 
Tag,  Φ  46.  Ω  667.  β  374,  vgl.  ενδέκατος. 

όνω-χαι-ειχοαί-μετρος(μέτρον),ζ'\\6ί- 
undzwanzig  Mais  haltend,  τρίπονς,  Ψ 
264  f. 

όνω-χαι-ειχοαί'πηχνς,  ν,  zweiund- 
zwanzigellig,  ξνστόν,  Ο  678  f•         . 

rföJi),  η.  ep.  F.  St.  δώμα,  Haus,  ImNom. 
α  392,  sonst  nur  Acc,  Α  426.  α  176  u.  ö. 

όώόεχα,  indekl.,  zwölf,  Ζ 248.  κ  5  u.  ö., 
auch  als  runde  Zahl,  β  353.  τ  574  u.  s.-),  vgl. 
δνωδέκατος,  aus  der  altern  nur  poet.  F. 
όνοΐόεχα,  Β  637.  ι  159  u.  ö.  erst  entstan- 
den^); aufeerdem  poet.  auch  δνοκαίδεκα,  w.s. 

όωόέχατος,  der  zwölfte,  nur  als  subst. 
Adj.  δωδέκατη,  Α  425.  ß  781.  d  747;  vgl. 
δνωδέκατος. 

Δωδωναίος,  dodonaiisch;  Bein,  des 
Zeus,  von  Dodone,  der  Kultusstätte  desselben ; 
s.  d.  folg.  Achilleus  ruft  ilin  an  als  Stamm- 
gott des  Aiakidenhauses,  77  233. 

άωόοίνη,  uralte  St.*)  und  Orakelsitz  des 
pelasgisch-hellen.  Zeus  (νότιος)  in  e.  frucht- 
baren Landschaft  am  quellenreichen  Thal- 
kessel des  Gebirges  Tomaros,  nach  Schol. 
Yen.  zu  Molossis  in  Epeiros,  früher  zu  Thes- 
protien  gehörig  (urspr.  hiels  die  fruchtreiche 
Landschaft  Hellopia,  Hesiod.  fr.  70  Göttl.), 
.6  750.  77234.  ^327.  τ  296. 

όώτι  u.  όώχιαι,  ep.  st.  δω,  3  S.  Konj.  Aor. 
2  Akt!  von  δίδωμι,  w.  S. 

δώμα,  ατός  (W.  δεμ,  δέμω),  1)  Haus, 
Wohnung,  Palast,  Hom.  häufig,   oft  PL 

^)  Nach  Curt.  Et.»  S.  234  v.  W.  ό(μ.  —  Α.  Goehel 
Phil.  XVIII  S.  221  behauptet,  dafs  δύ  (das  23 mal  hei 
Hom.  vorkommt)  nur  Acc.  sei,  ■weil  die  Silhe  μα  nicht 
wegfallen  könne;  er  liest  dh.  α  392  δώμα  st.  ol  δω. 
δώ  leitet  er  ab  von  δώς,  τός,  wie  /ρώ  von  ^τρώς,  τός, 

")  Vgl.  Horcher  Hom.  Aufs.  S.  18  Anm. 

»)  s.  Lob.  Path.  El.  I  p.  327.    Savelsb.  Dig.  p.  51. 

*)  Dodona  lag  in  der  epirotischen  Landschaft  Mo- 
lottis,  dem  Binnenlande  oberhalb  Thesprotiens  u.  Chao- 
niens,  auf  ursprünglich  thesprotischem  Gebiete.  Den 
besten  Teil  dieser  Landschaft  bildete  die  fruchtbare 
Beckenebene  um  den  SeePambotis  (j.  See  von  Jannina). 
Etwa  18  km  südwestl.  von  Jannina  liegt,  von  dem  See- 
becken durch  eine  Hügelkette  getrennt,  das  Thal  von 
Tscharakovista,  das  sich  in  einer  Länge  von  12  km  und 
in  einer  Breite  von  300— 1800  m  am  östlichen  Fufse  des 
Olystikagebirges  (des  Tomaros  der  Alten)  hinzieht.  Aus 
dem  nördlicheren  Teile  der  Hügelkette  tritt,  fast  in  der 
Mitte  der  Längenausdehnung  des  Thaies,  ein  Vorsprung 
in  südwestl.  Richtung  hervor.  An  dem  Südostabhange 
desselben  und  am  Rande  des  Thaies  lag  der  Bezirk  des 
HeUigtums,  Eoiai  frgm.  150,  5.  Kinkel  Strab.  VIII 328. 
H.  Kiepert  Lehrbuch  der  alten  Geogr.  §  270.  Bursian 
Geogr.  I  9  ff.  u.  bes.  Const.  Karapanos,  Dodone  et  ses 
ruines,  Paris  1878  u.  Arch.  Z.  XXXVI  115  ff.,  auffeer- 
dem  Busolt  Gr.  Gesch.  I  43  ff.  u.  die  das.  S.  45  Anm.  3 
weiter  angef.  Litt.  Es  helfst  δυσχείμιρος,  BlbO.  77  23•). 
Den  Mittelpunkt  des  Heiligtums  bildete  die  heilige  Eiche 
des  pelasgischen  Zeus,  aus  deren  Rauschen  die  Σελλοί 
(r.  das  W.)  als  νηοφΐ,ται,  /Ιι,όζ  den  WiUen  des  Gottes 
deuteten,  Π  233  if.  ξ  327  ff.  τ  296  ff.  —  Etym.  zw.; 
s.  Curt.  Et.5  S.  4S4.  Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  123  n.  3. 
Unger  PhU.  XXIV  S.  398. 

11 
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(Ζ 313.  0  58.  dSll.  j?82  u.  s.)  δώματα,  so- 
fern die  Wohnung  aus  mehreren  Teilen  und 
resp.  Gebäuden  besteht,  von  Menschen  und 
Göttern;  δώμ'Άίδαο,  die  Unterwelt,  der  Ha- 
des, 0  251.  iu21.  —  2)  Gemach,  bes  Män- 
nersaal =  μέγαρον,  Ζ  316.  φ  378.  χ  23. 
307.  360  u.  s.  ö.  Od.;  auch  PI.  ^600.  /9  381. 

;c22. 

όωρέομαι,  Dep.  Med.  (δώρον),  Opt.  Aor. 
δωοήσαηο,  schenken,  ϊππονς ,  Κ  6o7  i. 
Dav. 

όωρ-ητός ,  der  sich  beschenken  lälst, 
durch  Geschenke  versöhnbar,  I  526  f. 

JoiQievq,  έος,  PI.  /ίωριέες,  bei  Hom.  nur 
τ  177  und  zwar  als  Bewohner  von  Krete  ge- 
nannt, die  Dorier,  e.  Hauptstamm  der  Hel- 
leneu, nach  Doros,  S.  des  Hellen  benannt;  s. 
auch  τριχάικες. 

άώριον,  Ort  im  Gebiet  Nestors,  Β  594. 
Nach  Str.  8,  3,  25  unbekannt.^) 

Αωοίς,  ein  Nereide,  Σ  45. 

όώρον  (W.  δο,  Gurt.  Et.^  S.  237),  Gabe, 

^)  Einige  hielten  es  für  eine  Gegend  od.  e.  Berg, 
andere  für  Olnris  in  Messenien;  nach  Paus.  4,  33,  7 
lag  es  zwischen  Andania  u.  Kyparissiai  an  der  Quelle 
Achaja,  wo  er  noch  die  Trümmer  des  Ortes  sah;  nach 
Gell  in  der  Nähe  des  jetzigen  Sidero  Kastro.  Vgl.  E. 
Curt.  Pelop.  II  S.  154.  192,  der  es  in  die  Nähe  der 
Quellen  der  Balyra  u.  des  kyparisseischen  Flusses  setzt. 


Geschenk,  Ρ  225.  α  311  u.  s.  (auch  Braut- 
geschenk, das  der  Bräutigam  der  Braut  gibt, 
ο  18  u.  s.;  s.  Autenr.  in  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  25);  bes.  Gastgeschenk,  δ  589.  600;  auch 
was  den  Göttern  dargebracht  wird,  Weih- 
geschenk, Ζ  293.  Θ  203;  δώρα  θ^εών,  Ga- 
ben der  Götter,  Γ 265.  α  142;  δώρα  'Αφρο- 
δίτης ,  Gaben  der  Aphrodite,  d.  i.  Schönheit, 
Γ  54.  64;  νπνον  δώρον,  Gabe,  Labung  des 
Schlafs,  Η  482.  π  481. 

*Δώς,  Ν.  der  Demeter,  zw.  Ls,  h.  Cer.  122, 
Δηώ,  Wolf,  u.  so  GemoU  u.  Abel;  vgl.  Franke, 
Baum.  u.  Gemoll  zur  St. 

όωτήρ,  ηρος  (W.  δο),  ep.,  der  Geber, 
δωτηρες  έάων,  θ-  325  f. 

όωτίνη,  Gabe,  Geschenk,  ^=  δώρον, 
1 155  (das.  Hentze  Anh.).  297.  /.  268.  λ  352. 

* άώτιον  TCtoiov,  das  dotische  Ge- 
filde,  der  östliche  Teil  der  groisen  thessa- 
lischen  Ebene,  in  welchem  der  boibeische  See 
liegt.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  63  A.  3  od. 
nach  Unger  Phil.  XXI  S.  3  die  thessalische 
Ebene  selbst. 

Je>To>,  e.  Nereide,  Σ  43. 

όώτωο,  ορός  (W.  δο),  ep.,  Geber,  Ver- 
leiher, δώτoJρ  έάων  heiJst  Hermes,  θ•  335  f. 
h.  18,12.  29,8.  ^ 

ooioiui,  s.  δίδωμι. 


Ε. 


Ein  ε  protheticum  findet  sich  öfter  bei  ur- 
sprüngl.  anlautendem  ρ,  λ  u.  ^,  zB.  έρείπω, 
έλαχνς,  ενρνς,  είρος,  ^είκοσι,  έεισάμενος 
usw. ,  vereinzelt  vor  anlautenden  Konsonan- 
tengruppen, so  bei  Hom.  viell.  in  ειριάομαιΛ) 

ε  {^έ,  vom  Reflexivst,  σε^έ-  od.  σ^έ-,  Curt. 
Et.6  S.  396.  G.  Meyer  Gr.  Gr.  2  §  411),  Acc. 
Sing.  1)  des  Pron.  reflex.  3.  Pers.  für  alle  drei 
Geschlechter,  sich,  J  497  (wo  es  orthoton. 
ist)  u.  s.;  dafür  ep.  auch  εέ  (aus  σε^έ),  nicht 
€nkl.,  Υ  171.  ii  134;  ε  αυτόν,  ε  αυτήν,  für 
das  in  der  att.  Sprache  gew.  εαυτόν,  εαυτήν, 
&  396.  Α  162  u.  s.  —  2)  enkl.  als  Demonstr. 
für  μίν^)  od.  αυτόν,  αϋτήν,ΓΑΟΒ.  δ  355  u.  ö.; 
am  seltensten  als  Neutr.,  Α  236;  u.  als  Fem. 
Plur.  h.  Yen.  267  (im  ganzen  75  mal  bei  Hom.). 

t',  elidiert  für  εα,  ep.  für  ήν,  ξ  222.») 

ί«,  1)  [α,  in  arsi  α,  d  321.  £887]  ep.  st.  ήν, 
s.  ειμί.  —  2)  [ö]  V.  έάω,  w.  s. ,  a)  Impr.  Präs. 
b)  3  Sg.  Impf  ep.  st.  εία. 

eä,  3  Sg.  Präs.,  v.  έάω,  w.  s. 

έάα,  έάας^  s.  έάω. 

έάγην,  s.  άγνυμι. 

eaoa,  s.  άνδάνω. 

έάλη,  s.  εϊλω. 

»)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  578  ff.  720  ff.  G.  Meyer  Gr. 
Gr.«  §  98-102. 

")  Ameis  Progr.  Mülilh.  1861  S.  22  bemerkt,  dafs 
μϊν  auf  eine  durch  die  Erzählung  gegebene  Person  od. 
Sache  der  sinnlichen  Anschauung  hinweist,  t' dagegen 
auf  die  in  der  Vorstellung  befindliche  Sache  od.  Person 
eich  bezieht,  vgl.  dazu  Funk,  auf  Hom.  Bezügliches, 
Progr.  von  Friedland  1884. 

*)  A.  lesen  hier  nach  besserer  Überlieferung  '/«  mit 
Synizeeis  einsilbig. 


1.  eävog^),  ep.,  von  Gewändern  und  an- 
dern zur  Bekleidung  dienenden  Gegenständen, 
sich  anschmiegend,  geschmeidig, 
weich  („fein",  V.),  πέπλος)  *£734.  Θ  385, 
εανω  ληί,  Σ  352.  Ψ  254,  u.  κασσίτερος, 
dünngeschlagenes,  biegsames  Zinn,  Σ  613. 

2.  έανός  (urspr.  '^.^εσανος,  ν.  W.  vas,  ^ες, 
ες,  εννυμί)%  einmal  eiävoq  {.^-ειαν.),  Π  9, 
Gewand,  Kleid  der  Göttinnen  und  vorneh- 
mer Frauen,  *λ  178.  Φ  507.  h.  Cer.  176^); 
dagegen  bez.  es  Γ  419  u.  wahrsch.  auch  Vs 
385  das  Schleiertuch  der  Helene. 

εαξα,  s.  αγννμι. 

^  ί«ρ  {βέαρ)\  nur  im  Gen.  έαρος,  ep.  Gen. 
iiß()oe,h.Cer.l74,  u.  ήρος,  h. Cer. 455,  Früh- 
ling, Ζ  148;  έαρος  νέον  ίσταμένοιο,  wäh- 
rend des  neu  beginnenden  Frühlings,  τ  519. 

εαρινός,  S.  είαρινός. 

eaot,  ep.  st.  είσί,  s.  ειμί. 

εαται,  εατο,  s.  ήμαι. 

έάφΘ-η ,  ep.  3  Sg.  Aor.  1  Ρ.  nur  zweimal. 
έπΙ  δ '  άσπΙς  εάφ&η  καΐ  κόρυς,  Ν  543.  u.  έπ 


*)  Trotz  der  verschiedenen  Quantität  des  α  wahr- 
scheinl.  e'ines  Stammes  mit  dem  flgdn;  andere  Ableitt. 
versuchen  Buttmann  Lex.  II  9  u.  Christ  S.  239.  265  f. 

2)  Curt.  Et.s  S.  376,  vgl.  auch  Fröhde  Bezzenb. 
Beitr.  VII  324. 

»)  Der  Ιανός,  das  Hanptstück  der  Frauenkleidung, 
identisch  mit  πίηίος  (Lehrs  Arist.'  191),  wurde  unmit- 
telbar am  Leibe  getragen,  reichte  bis  an  die  Füfse  und 
wurde  an  der  Brust  durch  Heftnadeln  zusammengehalten, 
vgl.  S  178  ff.,  h.  Cer.  176.  Helbig,  das  hom.  Epos« 
S.  198.  228  f.  233  u.  über  J'419  S.  218. 

*)  eigtl.  ^/σαρ ,  Curt.  Et.»  S.  388.  Über  das  Dig. 
s.  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  172.    Knös  dig.  p.  61. 


Ιά 


αω 
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ΐ'.ντώ  (J'  άαπίς  h.  κ.  κ.,  λ  419;  der  Schild  fiel 
nach,  hezw.  fiel  auf  ihu.i) 

ίάω%  ep.  auch  eiaat,  Pr.,  je  nach  Vsbe- 
ihirfuis  zsgzn^cü,  είώ,  auch  έάκς, iaavnsw.% 
Impf,  εϊων  (5mal),  2  S.  εΐας,  Ε 819.  τ  25,  3  S. 
εία  Ö.  (Umal),  εα  (5mal),  3  PI.  εΐ'ων,  π  362, 
Iterativf.  εί'ασκον,  Ε  802.  3  8.  -κε,  Υ  408.  χ 
427.  (elid.  vor  Spir.  asp.  εΐασχ,  Λ  12δ)  u. 
εασκες,  Τ  29δ.  -κε,  li  832.  Λ  330.  i2  17;  oft 
Fut.  έάσω  (Smal),  -εις,  -ει,  -ομεν,  -ετε,  -ονσι 
(mit  Synizese  ψ  233)^),  Aor.  εΐασα,  ε,  αν,  α. 
ohne  Augm.  εασας,  ε,  Impr.  täaov  (4mal),  PI. 
-ατε  (3mal),  Opt.  Μαειε,  -αιμεν,  Inf.  -ασαι, 
Part,  -άαας,  Konj.  έάαω,  Ω  569.  -^ς,  1  PL 
mit  kurzem  Vokal,  έάσομεν,  Τ  65.  —  Bdtg: 
lassen,  d.i.  Dzulassen,  gestatten,  ahs. 
Ρ  449 ;  ö.  mit  Acc.  u.  Inf.  τόνο  δε  δ'  ε  α  φθ-ι- 
ννϋ-ειν,  lafe  diese  dahinschwinden,  Β  346.  Ε 
465 ;  κάρη  δ'  ελκεσΟ-αι  εααεν,  lieis  den  Kopf 
schleifen  (auf  der  Erde),  X  398;  τον  ξεΐνον 
δε  έώμεν  —  Τηλεμάχω  μελέμεν,  lassen  wir 
den  Fremden  dem  Τ.  am  Herzen  liegen,  den 
T.  sich  um  ihn  kümmern,  σ  420  (s.  Hentze); 
ohne  Inf.  αλλά  μ  έαοαι,  mich  gewähren  las- 
sen, Α  42;  ονκ  täv,  nicht  zulassen,  dh.  hin- 
dern, verbieten,  Β  132.  d  55.  τ  25  u.  s.;  ö.  ahs. 
V  273  u.  ö.,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  —  2)  las- 
sen, d.h.  gehen  lassen,  fahren  lassen, 
χόλον,  aufgeben,  /260;  auch  τινά,  opp.  ερν- 
εσ&αι,  nicht  beistehen,  Γ  311;  "ππονς,  die 
Rosse  stehen  lassen,  /J  226;  τινά,  jmdn  ge- 
währen lassen,  d  42,  mit  folgender  Disjunk- 
tion ^  —  i),  jmdn  aus  dem  Spiele  lassen,  /701 ; 
unberaubt  lassen ,  Ε  148.  Λ  148  u.  s.;  liegen 
lassen,  Θ  317.  Λ  323  (κείσθ-αι  εάν,  Θ  125.  Ο 
472;  anders  Ε  684);  με  κατακτάνε  —  ή  εα 
εν  μεγάρω,  oder  lals  mich  (leben)  im  Hause, 
δ  744;  ohne  solchen  Gegensatz  schonen,  i2 
557.  569.  684;  το  (δόρν)  εΐ'ασα,  liefe  liegen, 
κ  166;  εναρα,  sie  nicht  nehmen,  Ρ 13;  unbe- 
achtet lassen,  0  87;  μνηστήρων  βονλήν  τε 
νόον  τε,  β  281;  dh.  sich  nicht  bekümmern, 
sorgen,  um  jmd  od.  etwas,  μίν  έάσομεν  άχ- 
ννμενοί  περ  als  Ausdruck  der  Resignation, 
π  147  (das.  Ameis-Hentze) ;  mit  Prädikatsacc. 
τας  ει  μέν  κ  άσινέας  εάας,  λ  110;  von  etwas 
absehen,  'όρκον,  ξ  171.  —  3)  unterlassen, 
aufhören,  mit  Inf.  κλέψαι,  Ω,  71,  auch  mit 
Acc.  I  444,  abs.  Φ  221.  [α  im  Präs.  u.  Impf.; 
vor  σ  lang.] 


1)  Wohl  nicht  von  ϊπομαι  od.  gar  ΰπτω,  sondern 
nach  Fröhde  Bezzenh.  Beitr.  III  24  wie  ίάπτω  von  e. 
W.  J^an,  vgl.  skr.  vapati,  hinstrecken,  hinwerfen,  vgl. 
auch  Hentze  zu  iV  543  Anh. 

2)  Nach  Kraushaar  Curt.  Stnd.  II  429  ff.  aus 
'>eaßajω,  v.  W.  as,  ,, werfen";  Bngge  JJb.  105,  95  ver- 
gleicht altlat.  desivare,  s.  auch  L.  Meyer  KZ.  XXI  472  ff. 
Curt.  Verb.  2  I  125.  II  153.  Fick  W.'  II  259.  Über 
die  Entwickelung  der  Konstruktion  des  Acc.  c.  Inf.  nach 
diesem  Verb.  vgl.  Hentze  Ztschr.  f.  Gymn.  XX  728  f. 

ä)  Die  hom.  FF.  des  Pr.  sind:  Ind.  1  S.  tu,  Θ  428, 

2  S.  ίάας,  μ.  282.  τ  374,  3  S.  ιψ,  Ε  256  (mit  Synizese), 
(άψ,  Θ  414,  3  PI.  Ίύσι,  Φ  73.  δ  805,  είώσι,,  Β  132. 
.4  550.  Ρ 659.  Konj.  ε,'ώ,  Jhh,  ί'άς,  λ  147,  ^ύα;,  λ  110. 
μ  137,  fä,  ν  359,  ίώμεν,  Β  236.  Jc344  (mit  Synizesis). 
β  420,  (ιωμεν,  φ  260,  ιίώαι,  Υ 139 ,  Impr.  Ί'α,  Β  165  U. 
S.  II.   β  281  (im  ganzen  14raal),    Opt.  1  S.  ίψμι,  η  85, 

3  S.  f(ü,  υ  12,  Inf.  läv  (3  mal),  iaav  &  509  (Ameis-Hentze 
ηί  (üv  aus  Hdschrr.  st.  >j  ίάαν). 

*)  Über  die  Synizese  von  ίάω  s.  Bekker  Hom.  Bl.  I. 
S.  213  f.  Vgl.  aber  über  die  FF.  Nauck  Me'l.  Gre'co- 
Kom.  IV  488  f. 


έάων,  s.  ^ι;ς. 

έβόόματος,  poet.  st,  έβδομος,  Η  248; 
εβδομάτ^  (subst.  Fem.),  am  7.  Tage,  κ  81. 
^252. 

έβδομος  (έπτ«,  Curt.  Et.^  S.  265),  der, 
die,  das  siebente,  Τ  117.  μ  399. 

'έβλητο,  s.  βάλλο). 

hyyeyaaai,  s.  έγγίγνομαι. 

έγ-γβίνομαι,  ep.,  nur  3  PI.  Konj.  έγγεί- 
νωνται,  darin  erzeugen,  ενλάς,  Γ  26  f- 

,έγ-γίγνομαι,  nur  ep.  Perf.  3  PI.  έγγε- 
γάασιν,  darin  sein,  leben,  mit  Dat.  τοί 
έγγεγάασιν  Ίλίω,  die  in  Ilios  wohnen,  Ζ  493. 
Ρ  145.  abs.  ν  233.  h.  Αρ.  468. 

έγγναλίζο*  {γναλον),¥ηί.  -ίξoJ,-ει,ö.Aor. 
1  έγγνάλιξα,  ε,  Konj.  -ίξ^,  Inf.  -ξαι,  eigtl.  in 
die  (hohle)  Hand  geben,  dh.  übergeben,  er- 
teilen, verleihen,  σκήητρόν  τινι,  198; 
ϊππονς,  Ψ  278;  εεδνα,  ϋ•  319;  bes.  τιμήν, 
κνδος,  Α  353.  Ο  491  u.  s.;  κράτος,  in  die 
Hände  legen,  yl  192  u.  s.;  κέρδος  έγγ.,  einen 
klugen  Anschlag  an  die  Hand  geben,  einge- 
geben, ψ  140;  τινά  τινι,  einen  jmdm  über- 
geben, π  66. 

έγγϋάομαι.  Med.,  sich  Bürgschaft 
leisten  lassen,  e.  Bürgschaft  anneh- 
men, θ-351 1  δειλαί  τοι  δειλών  έγγναι  έγ- 
γνάασθ•αι,  elend  sind  für  Elende  (hier  für 
Ares)  Bürgschaften  sie  anzunehmen,  d.  i.  für 
Taugenichtse  sich  Bürgschaft  leisten  zu  las- 
sen taugt  nichts,  gibt  keine  Sicherheit  ^) ;  von 

έγγνη^),  Bürgschaft  (eigtl.  durch  Über- 
lieferung eines  Pfandes,  dann  übhpt  Bürg- 
schaft),,^ 351  t;  s.  d.  vhg. 

έγγϋ'Θ-εν,  Adv.  (εγγύς),  1)  vom  Räume, 
eigtl.  aus  derNähe,  dann  auch  wo  wir  nach 
unserer  Auffassung  des  Standpunktes  der  Be- 
trachtung in  der  Nähe,  nahe  brauchen,  so 
ερχεσ&αι,  ϊστασ&αι,  Ε  72.  Η  219.  Κ  508  u.  s.; 
έγγ.  είναι,  in  derNähe  sein,  ζ  279;  nait  Gen. 
Α  723;  mit  Dat.  ό  γάρ  οι  ένγνϋ-εν  ήεν,  er 
war  ihm  nahe,  Ρ  554;  έγγ.  εστηκέναι  τινΙ, 
ω  446.  —  2)  ν.  der  Zeit,  nahe,  mit  Dat.  Σ 
133.  T409.  —  3)  in  bezug  auf  Verwandtschaft, 
έγγ.  είναι  τινι,  jmdm  nahe  verwandt  sein, 
η  205.  , 

εγγν-S-if  ep.  Adv.,  1)  vom  Räume,  nahe, 
in  der  Nähe,  ii  341  u.  ö.;  mit  Gen.  Πριά- 
μοιο,  Ζ 317.  j?  29  u.  s.  —  2)  ν.  der  Zeit,  nahe, 
bald,  Ä  251;  mit  Dat.  X  300. 

έγγνς^),  Adv.,  2)  v.  Räume,  nahe,  nahe 

1)  So  mit  Ameis-Hentze  n.  ähnlich  Düntzer  nach 
Eust.  dem  Zshge  am  angemessensten  (s.  die  Anm.  bei 
Ameis),  obwohl  ίγγυασ-&αί  in  e.  vom  Gebrauche  der  At- 
tiker  u.  Späteren  abweichenden  Bdtg  zu  fassen  ist,  bei 
denen  es  „sich  verbürgen"  bedeutet;  doch  bemerkt 
Eust. :  tyyvä  μίν  ö  δίδούζ '  ΐγγυάται.  oi  δ  λαμβάνων. 
Α.  nehmen  tyy.  in  der  gew.  Bdtg,  so  dafs  der  Sinn  wäre : 
,,fur  Taugenichtse  Bürgschaften  zu  leisten  taugt  nicht", 
eine  Lehre,  die  im  Munde  Hephaistos'  Poseidon  gegen- 
über nicht  am  Orte  ist,  obwohl  alte  Autoren  die  St.  so 
fafsten:  s.  Clarke.  Doederl.  n.  175  u.  Nitzsch  (welche 
δίίΐόζ  in  Bdtg  ,, Taugenichts"  bei  Hom.  leugnen)  be- 
ziehen όίίλών  auf  Hephaistos  u.  deuten:  ,,ein  armer, 
schwacher  Mann,  wie  ich  bin,  hat  in  einer  Bürgschaft, 
die  er  annimmt,  nur  eine  schwache  Sicherheit,  so  schwach 
wie  er  selbst  ist ;  er  kann  den  Bürgen  nicht  mit  Gewalt 
zwingen,  sein  Vi^ort  einzulösen". 

*)  Nach  Fick  W.'  II  92,  der  lat.  voveo  vergleicht, 
V.  W.  gu,  ,, versprechen,  zusagen,  geloben,  sich  verbür- 
gen für". 

»)  Nach  Cnrt.  Et.*  S.  191.  527  mit  ä'y^t  vwdt.  Beftk. 

11* 
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bei,  in  der  Nähe,  entweder  ohne  Kasus,  Γ 
344  u.  ö.,  od.  mit  Gen.  (der  auch  voransteht, 
Η  22b.  ξ  518  u.  s.),  Ζ  153.  ν  268  u.  ö.;  μάλ' 
έγγ.,  opp.  εκαστάτω,  Κ 113.  —  2)  ν.  der  Zeit, 
nahe,  bald,  X  453.  κ  86  (das.  Ameis). 

iyoovjtijuav,  s.  δονπέω. 

εγείρω  (skr.  W.  gar,  gägarmi,  wache,  Curt. 
Et."^  S.  180).  Pr.  ö.  -ει,  Impf,  ohne  Augm. 
έγειρε,  Ν  367.  Ο  594.  603,  Aor.  1  ήγειρα,  Ε 
208;  -ας,  Ν  778;  gew.  ohne  Augm.  έγειρε, 
Ε  517  U.  S.,  Konj.  έγείρ^σι,  Κ  511,  η.  ^,  Ε 
413,  1  PL  mit  kurzem  Vokal,  ομεν  (7mal),  3 
PL  Opt.  -ρειαν,  Κ  166,  ö.  Inf.  -εΐραι;  Med. 
Pr.  nur  Part,  -όμενος,  s.  II;  Aor.  synk.  stets 
ohne  Augm.  εγρετο,  Impr.  εγρεο(8.  II),  Opt. 
-ono,  ζ  113,  Inf.  mit  Präsensbetonung  εγρε- 
a^ai,  V  124  (vgl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  157  f. 
u.  dazu  Lob.;  vgl.  άγέρεαθ-αή,  Part,  -όμενος, 
X  50;  Pf.  s.  II;  u.  3  PL  Aor.  Pass.  εγερ^εν 
St.  έγέρθ-ησαν,  s.  άγείρω,  Anm.  2.  —  I)  Akt. 

1)  wecken,  erwecken,  τινά,  Κ  146;  τινά 
έξ  νηνον,  Ε  413.  ο  44;  νπνώοντας,  ε  48.  — 

2)  anregen,  antreiben,  ermuntern, 
aufreizen,  τινά,  Ο  242  u.  s.  abs.,  Ε  208; 
Αρηα,  den  Ares,  d.  h.  die  Schlacht  erregen, 
θ  531  u.  ö.;  so  auch  πόλεμον,  Υ  31;  φνλο- 
mv,  Ε  496 ;  πόνον,  Ε  517;  μάχην,  Ρ  261 ;  fer- 
ner μένος,  den  Mut  anfeuern,  Ο  232.594; 
νεΐκος,  Ρ  544. —  Π)  Med.  nebst  Aor.  2  synk. 
u.  Perf.  erwachen,  aufwachen,  Η  434. 
0  4.  ζ  113.  117;  εγρετο  ενόων,  er  erwachte 
aus  dem  Schlafe,  ν  187  (das.  Hentze  Anh.), 
τΙς  έγειρομένων  άνθ^ρώηων,  ν  100;  εγρεο, 
wach  auf!  steh  auf!  Κ  159.  ο  46.  ψ  5;  ^«^ 
νπνον,  Β  41;  άμφΐ  πνρήν  εγρετο,  er  wachte 
bei  der  Feuerstätte,  Η  434.  Ω  789.  i)—  Zum 
Perf.  {iγρήγoρa  noch  nicht  bei  Hom.),  ich 
bin  wach,  gehört  3  PL  εγρηγόρ&ασι,  AT 419; 
der  Imper.  έγρήγορ&ε,  Η  371.  Σ  299  u.  der 
Inf.  έγρήγορΘ•αι  m.  unregelm.  Betonung,  Κ 
67 Js.  Spitzn.).2) 

εγ-κατα,  η.  PL  ep.,  das  Innere,  dh.  die 
Eingeweide  (sowohl  in  Brust-  als  Bauch- 
höhle), nur  PL,  Α  176.  Ρ  64.  Σ  583.  ι  293.  μ 
363.  —  Dat.  PL  εγκασι,  Λ  438.3) 

εγ-χατα-πτιγννμι,  Aor.  1  εγκατέπηξα, 
fest  hineinstoßen,  ξίφος  κονλεω,  das 
Schwert  in  die  Scheide,  λ  98  f- 

εγ-χατα-τί^ημι,  nur  3  Sg.  Aor.  2  Med. 
synk.  έγκάτ&ετο  u.  Imper.  έγκάτ&εο,  α  219, 
für  sich  darein  niederlegen,  hinein- 
legen, verbergen,  Ιμάντα  κόλπω,  den 
Gürtel  in  dem  Busen  verbergen,  α  219.  223; 
παΐδα  κόλπω,  h.  Cer.  286;  übtr.  τήν  άτην 
Q-νμφ,  die  Verblendung  in  das  Gemüt  aufneh- 
men, ψ  223;  8ς  τελαμώνα  h^  έγκάτ&ετο 
τέχν^,  eigtl.  der  das  Wehrgehenk  in  seine 
Kunst  niederlegte,  d.  i.  der  seine  Kunst  dar- 
auf verwandte,  λ  614.*) 

Hom.  Bl.  II  18  fr'ul  /'344  }γγν  wie  άντιχρύ  sehr.  Ul)r. 
β.  Aatenr.  zar  St. 

')  La  K.  Π.  a.  schreiben  an  beiden  StSt.  richtiger 
iypiio  (v.  άγιίρω),  Paraphr.  συ>τη-9ροιΧε%ο,  vgl.  Grashof 
Fuhrw.  S.  12.    Hentze  Anh.  zu  Ji  434. 

*)  (Jurtius  in  β.  Stud.  I  1 ,  244.  Verb.  II «  185  f. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  548. 

')  Nach  Lob.  Parall.  p.  177  v.  χάς•  δ/ρμα  Hesych., 
Fiele  W.'  I  513  vergleicht  lat.  exta;  über  den  Begriff 
8.  lietzlaff  Prob.  U  S.  24. 

*)  Andere,  wie  auch  Nitzseh,  erMären  (nach  ψ  223 : 


εγ'Χειμαι,  2  S.  Fut.  -οεαι,  darin  lie- 
gen, έίμασι,  in  Gewändern,  von  e.  Toten,  X 

*'Εγχέλαόος,  einer  der  hundertarmigen 
Giganten,  welche  den  Himmel  stürmten,  Batr. 
285. 

έγχεοααααα,  s.  έγκίρνημι. 

έγ-κεφαλος  (κεφαλή,  eigtl.  Adj.,  was  im 
Kopfe  ist);  Subst.  das  Gehirn  (sc.  μυελός), 
Γ  300.  Θ  85  u.  s.  in  Π.  ι  290.  458.  ν  395. 

*έγ-χιΟ-αρίζω,  vor  jmdm  (od.  unter  e. 
Menge)  die  Zither  spielen,  h.  Ap.  201.^) 

εγ-χίρντιμι  (spätere  Prsfrm  -κεράνννμι), 
nur  Part.  Aor.  1  έγκεράσάαα,  darein  mischen, 
oivov,  ©189  f. 

έγκλάω,  s.  ένικλάω. 

*έγ-χλϊόόν ,  ep.  Adv.  (κλίνω),  sich  nei- 
gend, geduckt,  h.  23,  3. 

έγ-χλίνω f  wohin  neigen,  anlehnen; 
übtr.  ηόνος  νμμι  έγκέκλϊται,  euch  liegt  die 
Kriegsarbeit  ob,  Ζ  78  t• 

εγ'χονέω%-^ο^1.,  emsig,  diensteifrig 
sein,  nur  Part.  Fem.  ατόρεοαν  λέχος  έγ- 
κονέονσαι,  Ω  648  (s.  Hentze).  η  340.  ψ  291. 

έγ-χοσμέω,  darin  in  Ordnung  stel- 
len, τενχεα  νηί,  ο  218  f. 

εγ-χρνπτω,Κοτ.1  ένέκρνχρε,Α2ίχ\χΐΎ&χ- 
bergen,  verstecken,  δαλόν  οποδι^,  ε 
488t;a])S.  h.  Merc.  416. 

εγ-χνρω,\οΐΛ.  u.  poet.,  hinein  geraten,, 
auf  etwas  stolsen,  mit  Dat.  ένέκνραε  φά- 
λαγξι,  Ν  145  f. 

*έγQε-μaχ'η(έγεΐρω,μάχη),e]ß.sch\a,cht- 
erregend,  Beiw.  der  Pallas,  h.  Cer.  424. 

εγρεο,-ετο,  -εοΘ-αι,  έγρήγορθ-αιαα-νίτ., 
s.  εγείρω. 

εγρν^γορόων,  ep.  ged.  aus  -γορών,  wie 
von  '^έγρηγοράω,  wachend,  aus  Pf.  ίγρή- 
γορα  (s.  εγείρω)  gebild.  Präsensf.,  nur  t»  6  f. 

εγρϊίγορ'Χΐ,  ep.  Adv.  (έγρήγορα),  wach, 
munter,  Ä  182  f. 

εγρτιααω ,  ep.  (εγείρω,  έγρήγορα,  Curt. 
Verb.  II 2  229),  wachen,  wach  sein,  nur 
Präs.  -εις,  u.  Ρ.  -οντά,  -οντες,  -<4  551.  Ρ  660. 
ν  33.  53. 

έγχείη.  Dat.  PL  stets  -εΐ^σι,  ep.  st.  εγχος, 
Speer,  Lanze,  /*345.  ι  55  u.  ö.;  έγχεί^  d' 
έκέκαατο,  er  übertraf  im  Speerkampf,  Β  530. 
I  125. 

ί^χείτίΐ,  ep.  st.  έγχέ^,  s.  εγχέω. 

εγχελνς,  νος^),  der  Aal,  PL  iγχέλvες, 
ion.  St.  έγχέλεις,  *Φ  203.  353. 

έγχεαί-μωρος,λΥ.  von  zw.  Abltg  u.Bdtg ; 
etwa  speerberühmt,  Beiw.  der  Pelasger, 
Β  840,  zweier  Lyrnessier,Vs  692,  der  Arkader, 
Η  134,  u.  der  Myrmidonen,  γ  188.^) 

ίπινόησεν)  „der  es  ersann"  usw.,  Düntzer  „in  seinem 
Kunstsinne  schuf.  Einige  Alte  lasen  nach  Schol.  Harl. 
ος  χιίνω  τιΧαμύνι.  ίην  ί/χάτιίίτο  τίχνην,  „der  seine 
Kunst  in  d.  W.  niederlegte". 

')  h.  Merc.  17  ist  verdorben ;  Banm.  nach  Schneidew. 
μισαημάτιος  Χί^άρ>ζεν,  s.  auch  Gemoll. 

")  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  57. 

»)  Vgl.  lat.  anguüla,  lit.  ungurys,  Aal,  Curt.  Et.* 
S.  194. 

«)  A.  Goebel  Ztsehr.  f.  Gymnw.  18θ2  S.  587.  Phil. 
XIX  S.  418  ff.,  dem  Araeis-Hentze  zu  γ  188  u.  DoederL 
zu  Λ 692  folgen,  führt  es  auf  \V.  ^tag  zurück,  also  eigtl. 
mit  Lanzen  glänzend,  d.  i.  s.  auszeichnend,  Benary  KZ. 
IV  53  auf  TV.  μιρ,  also  ,, bedacht  auf";  vgl.  auch  Curt. 


εγχέοπαλος 
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εδρη 


έγχέύ-παλος^}  (πάλλω),  lanzen-  od. 
speerschwingend,  Beiw.  der  Krieger,  *Β 
131.  Α  449.  Ο  605. 

έγ-χέω,  nur  3  Sg.  Konj.  iyxelji,  ep.  st. 
iyxsy,  ί  10,  u.  3  S.  Aor.  1  Med.  ένεχενατο, 
eingießen,  einschenken,  δεπάεασι, 
Wein  in  die  Becher  gießen,  ι  10.  —  Med. 
.sich  (sibi)  eingießen,  νόωρ,  τ  387.  In  den 
übrigen  StSt.,  die  für  έγχ.  (als  in  tm.  stehend) 
angeführt  werden,  ist  ^vAdv.  u.  χέω  Simplex. 

εγχος^),  εος,  Lanze,  Speer,  Spiels, 
Γ  338.  κ  145  u.  s.  häuf.s)^ 

Ιγ-χρίμπτω,  poet.,  ένιχρ.,  hinanstolsen, 
-treiben;  Akt.he  randrängen,  nur  r(;7(näml. 
τέρματι)  αν  μάλ'  -μψης,  an  dies  ihn  (den 
Wagen)  dicht  heranbringend,  *Ψ  334.*)  — 
Gew.  Pass.,  Impf.,  Impr.  u.  P.  Aor.  iv  vvaay 
'ίππος  άριοτερός  -φθ-ήτω,  an  das  Ziel  soll  d. 
linke  Rofs  dicht  heranstreifen,  Ψ  338.  vgl.  Vs 
334;  αιχμ>)  όατέω  -φθ-εϊσα,  bis  auf  den 
Knochen  getrieben,  gedrungen,  Ε  662;  ασπίό" 
-φ&είς,  angedrängt,  eingepreßt  in  den  Schild^), 
i/272;  abs.  hineindringen,  nahe  heran- 
dringen, νωλεμ^ς  -πτοντο,  recipr.  drangen 
aufeinander  ein,  Ρ  413;  στη  μάλ  -φθ-είς,  Ν 
146;  mit  Dat.  πύλ^σιν,  an  die  Thore,  Ρ  405. 

έχω,  u.  dor.  u.  ep.  vor  Vokalen•')  εγων, 
Λ  76.  α  88  u.  s.  häuf.,  ich,  die  übr.  Kasus 
vom  St.  εμέ-  od.  μέ-,  so  Gen.  ion.  u.  ep.  έμεϋ 
{enkl.  (μεν)  aus  εμέο,  letzteres  nur  Κ 124,  u. 
έμεΐο  u.  έμέΟ-εν^),  die  sämtlich  häufig,  mei- 
ner; Dat.  έμοί,  enkl.  μοι,  selten  elid.  μ 
(w.  s.),  mir,  Acc.  έμέ,  enkl.  με,  elid.;«',  mich. 
Die  verst.  F.  'έγωγε  u.  εμοιγε  %  Α  173  f.  α 
215  u.s.(e.  betontes  ^ya»,  ^^ot)  ist  von  Bekk.  II 


Et.5  S.  330.  SchenM  Z.  f.  ostr.  G.  1864  S.  340.  Düntz. 
K.  Ztschr.  XVI  S.  284. 

')  Über  Betonung  s.  La  R.  Textkr.  S.  421. 

-)  Nach  Curt.  Et.'  S.  504  mit  ά'χων  vwdt,  von  W. 
äx.  Anders  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  341.  —  Über  Vsstelle 
β.  Giseke  Hom.  Forsch.  S.  15  f. 

ä)  Die  Lanze  bestand  aus  einem  langen  hölzernen 
Schaft  {δόρυ),  einer  ehernen  Spitze  od.  Klinge  (αίχμή), 
die  vermittelst  einer  Röhre  (ανίός,  w.  s.)  auf  dem  Schalt 
befestigt  war,  und  dem  Schuh  (σανρωτιίρ,  w.  s.).  Über 
die  Länge  wissen  wir  ans  Hom.  nur,  dafs  die  des  Hek- 
tor  elf  Ellen  {ίνιΐίχάπηχυ ,  etwa  16  Fufs  rhein.,  Ζ  319) 
lang  war,  jedenfalls  war  die  Länge  überhaupt  eine  be- 
trächtliche. Der  Schaft  war  meistens  von  Eschenholz, 
vgl.  /ifi('»;.  —  Man  bediente  sich  ihrer  zum  Stoß  wie 
zum  Wurf.  Zur  vollständigen  Ausrüstung  scheinen  zwei 
Lanzen  gehört  zu  haben,  damit  sich  der  Krieger  der 
zweiten  bedienen  konnte,  wenn  die  erstere  fruchtlos  ab- 
-geworfen  oder  zersplittert  wurde,  Γ  18.  Λ  43.  Μ  298. 
465.  Π  139.  Φ  145.. 162.  α  256.  μ  228.  σ  377.  ζ  201. 
125;  vgl.  auch  La  R.  zu  7*338.  Über  die  Lanze  s. 
Köpke  Kriegswesen  der  Griechen  S.115.  Buchholz  Real. 
II  1,  345  ff.  Rüstow  u.  Köchly  Kriegsw.  S.  17  f.  Hel- 
big  das  hom.  Epos-  S.  340  f. 

*)  Nach  der  gew.  Erkl.  steht  es  hier  intransitiv, 
„hart  daran  streifend". 

'>)  S.  Hentze  Anh.  zur  St.  Doederl.  Gl.  n.  799  er- 
klärt ,, indem  er  den  Schild  fest  an  sich  od.  sich  an  ihn 
drückte".  Die  Deutung  ,, hingestürzt  auf  den  Schild" 
läfst  die  dargestellte  Situation  nicht  zu.       

β)  Doch  vor  nrspr.  mit  Dig.  anlautenden  VVW.  steht 
}γΰ,  wie  in  der  Formel  ώ?  αν  ΐγώ  ιΐπω  (Λ/πω,  Bekk. 
II),  LaR.  Textkr.  8.  230,  vgl.  Ameis-Hentze  zu  ;<  213 
Anh.  tyuv  entspricht  skr.  aliam,  vgl.  Curt.  Et.*  S.  525, 
G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  409. 

')  (μίΐο  steht  bei  Hom.  51  mal;  ίμ^ν  π.  μίυ  zu- 
.«ammen  91  mal;  'ιμί-9εν  18 mal.  Die  orthotonierten  FF. 
.des  Genit.  stehen  nach  Apoll.  Dysk.  Synt.  160,  24  nicht 
in  possessivem  Sinne,  vgl.  Bekk.  Hom.  ßl.  I  293.  Hentze 
zu  τ  348  Anh. 

8)  Über  die  Betonung  als  Proparox.  s.  La  R.  Textkr. 
Ö.  231 


u.  den  neuesten  Hrsgbb.  Ameis-Hentze  u.  La 
R.  wieder  entfernt  worden, indem  sie  getrennt 
έγώ  γε,Jμoΐ  γε  schreiben,  u.  so  die  alten 
Ausgg.  Über  PI.  s.  ί}μεΐς. 

έόάην,  s.  δα-. 

έόάνός  (mit  ijSvg, άδεΐν  vwdt)  Μ,  ep.,  lieb- 
lich, angenehm,  Beiw.  des  Öles,  Ξ  172  f. 
h.  Yen.  63. 

εόαφος^),  η.,  Boden,  νηός,  Schiffsboden, 
das  Flach  des  Schiffes,  ε  249  f. 

εόόειαα,εόείόιμεν,εόείόιααν,^.δείδω. 

έάέόμ•ητο,  s.  δέμω. 

εόεχτο,  s.  δέχομαι. 

*εόεαμα,  ατός  (εδω),  Essen,  Speise, 
Batr.31. 

έάηόοται,  έό-ηόας,  s.  εδω. 

έόητύς,  νος,  βρ. (είω),  Essen,  Speise, 
nur  Gen.  u.  außer  ζ  250  stets  mit  πόσιος  od. 
ποτητος  vbdn,  Α  469.  Λ  780.  α  150  u.  s.;  übhpt 
Nahrung,  ζ  250. 

εομεναι,  s.  εδω. 

εόνον,  poet.,  nur  Plur.  εδνα,  ep.  εεόνα^), 
α)  Brautgeschenke,  Geschenke,  welche 
der  Freier  dem  Vater  der  Braut  gibt  und  sie 
dadurch  gleichsam  erkauft,  Π  178.  190.  X 
472.  ς  159.  θ•  318.  λ  282;  s.  bes.  Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  255  ff.  b)  Mitgift,  Ausstattung, 
welche  der  Vater  der  Braut  gibt*),  α  277. 
β  196. 

εόνοτΐάλιζεν,  s.  δνοπαλίζω. 

έόνόω,  ep.  έεόν.  (εδνα),  nur  Aor.  1  Med. 
έεδνώσαιτο,  die  Tochter  ausstatten 
(nach  a.  gegen  Geschenke  verloben),  vom  Vater, 
&νγατρα,  ^  53  f.  —  Dav. 

έόνωτης,  ep.  έεόν.,  der  Ausstatter,  d.  i. 
Brautvater,  iV  382  f. 

εόομαι,  s.  εδω,  έαΟ-ίω. 

εόος,  εος  (W.  εδ,€ηη.  Et.^  S.  240),  1)  das 
Sitzen,  ονχ  εδος  εστί,  es  ist  nicht  Zeit  zu 
sitzen,  d.  i.  zu  zaudern,  Λ  648.  Ψ  205.  — 
2)  Sitz,  Sitzplatz,  Ort,  wo  der  Sessel  steht 
(Grashof  Hausger.  S.  2),  ^  534.  581.»)  1 194 
u.  s.;  Sessel,  h.  Cer.  196.  — 3)  Sitz,  Wohn- 
sitz, Wohn  ort,  «θ-ανάτωνε^ος,  vom  Olymp, 
Ε  360.  Θ  456;  θ•εών,  Ε  367.  ζ  42;  Μάκαρος, 
Sitz,  Wolinort  des  Μ.,  Ω  544;  poet.  übtr.  auf 
Örtlichkeiten  (vgl.  ναιετάω),  εδος  (Θήβης, 
Δ  406.  λ  263;  Ίθ-άκης,  ν  344;  Ονλνμποιο, 
i2J44. 

εόραθ-ον,  ep.  st.  εδαρ&ον,  s.  δαρθ-άνω. 

εόραμον,  S.  τρέχω. 

εδρη  (W.  εδ),1)  Sitz,  Sessel,  Γ77η.  s.; 
εδραι  (Gen.  PI.  εδρέων,  ν  56),  Sitzreihen, 
Sitzstätten,  Β  99  (das.  Nägelsb.).  γ  7.  31.  θ•  16. 
—  2)  Ort,  wo  man  sitzt,  Ehrensitz,  τίειν 


1)  So  mit  den  alten  Gramm.,  s.  Lob.  Rhem.  p.  341, 
Curt.  Et."  S.  229;  s.  auch  Buttm.  Lex.  11«  S.  12. 

«)  Gew.  Abltg  von  Wo;;  nach  Curt.  Et.»  S.  241  mit 
ονδας  vwdt,  von  >?.  trf,  ,, gehen". 

»)  In  II.  (nur  an  den  a.  StSt.)  nur  iSva.  (Bekk.  II 
"^εδνα),  in  Od.  beide  FF.  (ί'ιΓ.  4 mal,  iei.  7  mal).  Nach 
Curt.  Et.»  8.  229  aus  '^σβεδνον  W.  άδ  entstanden ;  vgl. 
auch  Lob.  Path.  El.  I  59,  anders  G.  Meyer  Gr.  Gr.* 
§  101. 

*)  S.  Faesi-Hinrichs  z.  St.  Friedländer  Anall.  hom. 
p.  23  sq.  Kirchhoff  Rh.  Mus.  N.  F.  XV  329  ff.  A.  strei- 
chen α  278  =  /?  197  u.  verstehen  J'.  auch  hier  von  den 
Geschenken  des  Bräutigams  an  den  Vater  der  Braut,  s. 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  α  277.  Cobet  Miscell.  crit.  p.  243. 

»)  f|  ιδίων,  Bekk.  II  i?  ίδρίων,  wogegen  s.  Rumpf 
Jahrb.  f.  Phil.  1860  p.  586  u.  Grashof  1.  c. 
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τινά,  εδρ^,  jmdn  durch  e.  Ehrenplatz  ehren, 
Θ  162.  Μ  311.  Dav. 

έόριάομαι,  ep.  Dep.  Med.,  Inf.,  -άαα&αι, 
ep.  St.  -äa&ai,  Λ  646.  778.  γ  35,  Impf,  εδριό- 
ωντο,  Κ 198.  η  98.  π  344  (ep.  st.  -ώντο),  sich 
setzen,  sich  niedersetzen. 

eovv,  s.  dtw. 

6<fo>  (W.  io,  Curt.  Et.s  S.  240),  im  Präs. 
meist  poet.;  vom  Pr.  -εις,  -ει,  ö.  -ονσι,  Konj. 
-ωμεν,  π  389;  -ωσί,  ν  419  (ν.  Ls  -ονσι,  s. 
Ameis-Hentze  Anh.);  Opt.  έ'ίίοί,  iV322;  -οιεν, 
φ  395,  ep.  Inf.  εδμεναι  (Curt.  Verb.^  I  155), 
ö.  P.  εδων,  -οντες;  Impf.  3  PI.  εδον,  ψ  9, 
Iterativf.  εδεοκε,  Χ  501;  Fut.  εδομαι,  ι  369, 
2  S.  s^ftti,  Ω  129,  ö.  -ονταί,  J  237  u.  s.;  ep. 
Part.  Pf.  έδηδώς,  Ρ  542,  ep.  Pf.  P.  έδήδοται  η, 
χ  56;  essen,  mit  Acc.  (La  R.  St.  §  85,  1), 
2ΐημήτερος  άκτήν,  IV  322;  αΐτον,  &  222  u.  ö.; 
von  Tieren,  fressen,  Ä569.  0  636.  κ  243 
u.  s.;  von  Würmern,  X  509.  φ  395;  übhpt 
verzehren,  genielsen,  Μ  319.  ε  197;  dh. 
verzehren,  aufzehren,  durchbringen, 
οίκον,  κτήματα,α  37b.  π 431;  εδοναιν  ήμέτε- 
ρον  κάματον,  sie  verprassen  unsem  Schweils, 
|417;  trop.  καμάτω  καΐ  α?.γεσι  &νμόν,άιινο}ι 
Mühen  abgrämen,  vor  Arbeit  u.  Kummer  das 
Herz  verzehren,sich  abhärmen,  i75(das.Ameis 
Anh.),  vgl.  κ  143.  379.  ßl29.  Übr.  νξΐέσ&ίω, 
εσ&ω,  φαγ-.  —  Dav. 

έόωόη,  Speise,  Nahrung,  Τ  167.  γ  70 
u.  ö.;  Kost,  Beköstigung,  Ρ 225;  Futter  für 
Tiere,  θ  504. 

έέ,  poet.  st.  ε,  sich,  s.  ov. 

esova,  έεόνόω,  έεόvωτ'ής^  ep.  st.  εδνα, 
εδνόω,  εδνωτής,  w.  s. 

έεικοαά-βοιος,  ep.  st.  έίκ.  (/9οΰς),  zwan- 
zig Rinder  wert,  τιμ}/  έεικοσάβοιος,  ein 
Ersatz  von  zwanzig  Rindern,  *χ  57. — Neutr. 
Plur.  έεικοαάβοια,  Wert  od.  Preis  von  zwan- 
zig Rindern,  α  431. 

έείκοαι,  -civ,  s.  είκοσι. 

έεικόο-ορος,  ep.  st.  είκόσ.  (W.  ερ,  έρέσ- 
σω),  mit  zwanzig  Rudern,  zwanzigruderig, 
ί  322  f.  (A.  Form  st.  είκοσήρησ.) 

έεικοατός,  ep.  st.  εικοστός,  w.  s. 

έείλεον,  s.  είλέω. 

έειαάμενος,  εείύαο,  -ατο,  1)  s.  εΐδω  Ι). 
—  2)  Über  εείοατο  (er  ging),  εϊαατο  u. 
ieiaaöO-tjVt  s.  είμι. 

έέλ,όομαι,  έέλόωρ,  s.  ελδομαι,  ελδωρ. 

έέλμεϋ-cc,  έελ^ιένος,  έέλααι,  s.  εϊλω. 

έέλπομαι,  s.  ελπομαι. 

έέργα&•ον,  s.  εργαθ-ον. 

εεργε,  εεργμένος,  έέργω,  s.  Ι'ργω. 

εεργννμι,  s.  κατεέργννμι. 

έερμένος,  s.  εί'ρω. 

έέραη,  εεροήεις,  s.  ε'ροη,  ^ρσήεις. 

εερτο^  s.  εί'ρω. 

εερχατο^  s.  'έργω. 

εέααατο,  εεατο,  s.  ε'νννμι. 

έέααατο,  s.  είσα, 

εζομαι,  poet.,  Dep.  Med,  (W.  έ(ί,  se<i,  skr. 
sad,  Curt.  Et."  S.  240),  nur  Pr.  2  S.  εζ««'*), 

>)  Curt.  Verl).«  Π  235  hält  ϊδήίιται  (so  Herodian) 
für  die  ursprüngliche  Lesart. 

»)  Bnttm.  Gr.  11»  ;i02  n.  Ahrens  Formenlehre  §  95 
Λ.  2  lengnen  die  Präsensf.  fiofiai  st.  ί'ζο/ία»,  u.  ändern 
ίζιαι  X  378  in  Γζίο.    iSfi^i»;*  ist  ihnen  nur  Aor.    Vgl. 


κ  378,  Imgr.  εζεο,  Ζ  354.;  εζεν,  Ω  522;  ^ζβ- 
σθ•β,  Inf.  εξ^σ^αί,  ο.  Ρ.  -ό μένος,  -νη,  -ένω, 
-οι;  Impf,  (auch  in  Aor.-Bdtg)  ohne  Augm. 
oft  εζετο,  -οντο,  -όμε&α,  κ  63,  3  Du.  -έαθ-ην, 
sich  setzen,  sitzen,  meist  εν  τινι,  Ο  150 
u.  ö.;  selten  έ'ς  τι,  δΰΐ;  έπίτινι  η.τΐ,  Z3hL• 
Θ  443.  μ  172;  κατά  κλισμονς,  γ  389;  ποτΐ 
βωμόν,  χ  379;  &ίραζε,  sich  an  die  Thür 
setzen,  Vs  375;  übtr.  κΤ/ρες  επί  χ&ονί  εζέ- 
σΟ-ην,  sie  senkten  sich  auf  die  Erde  nieder, 
Θ  74  (unechter  Vs,  über  den  Dual.  s.  Hentze 
zur  St.). 

1*2,  ion.  3  Sg.Konj.  Präs.  v.  ειμί,  st.  ^. 

εηκε,  ep.  st.  ήκε,  s.  ϊημι. 

εην,  ep.  St.  ^v,  s.  εΙμί. 

εήνόανε,  s.  άνδάνω. 

ί^ος,  s.  ένς. 

εης,  Gen.  ep.  st.  ^ς,  s.  1  ος,  η,  ο,  aber 
έτ^ς  ν.  εός. 

εηύ&•α,  ετιαι^  s.  ειμί. 

ίθ-',  abgekürzt  st.  ετι. 

ε&ειρα,  poet.,  in  II.  nur  Plur.  von  den 
Mähnen  u.  dem  Schweife  der  Pferde,  *θ 
42.  IV  24,  u.  von  denRolshaaren  des  Helm- 
busches, 11795;  ε.  χρνσεαι,  ν.  den  Goldfäden 
am  Helmbusche  des  Achill,  Τ  382.  X  315; 
vom  Haupthaar  des  Dionysos,  h.  7,  4;  des 
Tithonos,h.Ven.  228;  komisch  von  denHaaren 
der  Maus,  Batr.  207. 

εΌ'είρω,  besorgen,  bebauen,  άλωήν, 
Φ  347  t. 

εΘ-ελοντ'ήρ ,  ~/ρος,  poet.  st.  id-ελοντής 
(εθ-έλω),  der  Freiwillige,  β  292  f. 

έ-θ'έλω^),  Pr.  (häufig  im  Ind.,  Opt.,  Konj, 
u.  Part.),  Impr.  εθ-ελε,  s.  unten,  Konj.  -ωμι. 
I  397  (seit  Spitzner  nach  Aristarch,  έ&έλοιμι 
vulg.),  2  S.  Konj.  gew.  -^aO-a,  selten  -??ς,  3  S. 
gew.  -τάσι,  seltener  -y  (5mal);  Impf.  gew.  ϊ]0^ε• 
λον,  -ες,  -ε,  -ετον  (Λ  782),  -έτην,^  Κ  228.  ί 
433  (im  ganzen  37mal),  seltener  εΟ•ελον,  -ί 
(17mal),  Iterativf  έΟ-έλεσκον,  Ν  106;  -ες,  i 
486;  -ε,  Ι  353;  Fut.  -ήαω,  -εις,  -ε,  -ετον  (ί 
316);  Aor.  έ^ελησα,  -ε  (nur  ν  341.  ^  396) 
wollen,  mögen,  wünschen  (s. /ϊοΰλο^αί) 
oft  bei  Hom.  mit  Inf.  od.  Acc.  mit  Inf;  εκ  δ 
ν&ορε  κλήρος  κννέης,  Sv  α.ρ'  ί]9•ελον  αυτοί 
näml.  εκΘ•ορεΐν,  Η  182;  so  auch  ist  Α  13c 
der  Acc.  c.  Inf.  ίμ^  ήσ&αι  von  έθ-.  abhängig 
nicht  οφρ'  αυτός  εχ^ς  γέρας  (wie  Nägelsb.) 
s.  Faesi-Franke  u.  Ameis-Hentze  im  Anh. 
μηό'  ^ϋ-ελε,  unternimm  nicht,  noli,  mit  Inf 
Α  277.  Β  247  (hier  nach  Nägelsb.  „erdreiste 

aber  Loh.  zu  Buttm.  a.  a.  0.  Path.  El.  I  p.  3S1 .  Curt 
Verb.  I'^  323.  Dafs  iXiro  stets  aorist.  Bdtg  habe,  be- 
hauptet auch  Classen  Jahrb.  für  Phil.  1859  S.  302.  — 
Ein  Akt.  ίζω,  wovon  man  gewöhnl.  ύσα  usw.  herleitet, 
gibt  es  nicht,  s.  εισα. 

')  Die  jüngere  F.  (Lob.  Path.  El.  1  p.  47.  Doederl. 
n.  993)  ^/λω,  die  Aristarch  nicht  anerkennt,  stand  voi 
V7olf  ^  277  μτ^τι  σν ,  ΠηΙεϋη  ,  ■9t'l'  }ριζ/μ€ναι. ,  u.  Sil 
sehr,  auch  La  Roche  u.  Nauck,  während  die  meister 
Neueren  mit  Synizese  ΙΙηλΛΛη  ¥\'^ι).'  lesen,  und-  ο  317 
ό'ττι  ϋ/λοκν,  wofür  die  Mehrzahl  der  Neuern  ö  ττ' 
t-9t'Xoiev,  Ameis-Hentze  nach  Friedländer  u.  Ast  ασά 
t&tXouv  sehr. ,  s.  dens.  im  Anh.  La  R.  hingegen  hal 
die  Vulg.  öm  &Λ.,  wie  bereits  Bekk.  Hom.  Bl.  1  S.  152 
wollte,  wieder  hergestellt,  s.  dens.  zur  St.  u.  Textkr, 
S.  235,  ebenso  Hinrichs  bei  Faesi  u.  Nauck.  —  Etym. 
zw.;  nach  Pott  EF.  11^  291.  W.  II  1 ,  339  mit  skr, 
dliar, ,, halten",  im  Sinne  von  sustinere  vwdt,  vgl.  Curt. 
Et.»  S.  726.  Fick  W.«  I  Π6;  anders  Sonne  KZ.  X  120. 
J.  Schmidt  das.  XXV  171  f. 
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unterstehe  dich  nicht"),  Ε  441.  Η  111;  auch 
absol.,  bes.  im  Part.,  wo  man  es  willig, 
gern  übersetzen  kann,  Β  132  (das.  Nägelsb.). 
Α556.  y  231,  vgl.  272.  Ameis-Hentze  zu  ο  280 
Anh.;  ονκ  έ&έλων,  ein  BegriiF  s.  v.  a.  άέκων, 
wider  Willen,  J  300.  κ  573  u.  s. ,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  Od.  1.  c;  mit  Negat.  nicht  mögen, 
wollen^  mit  Iiif.,,iV  106.  /  121;  dh.  auch  v. 
Dingen,i;dcüi)  ονκ  ε&ελε  προρείίν,,, das  Was- 
ser mochte  nicht  fortflielsen",  mit  naiver  Per- 
sonifikation, Φ  366;  abs.  ovo'  ε&ελον  (θ-εοί), 
u.  nicht  waren  sie  geneigt,  ©551  (unechter  Vs). 

έ'θ•£ V,  poet.  St.  ov,  w.  s. 

έΌ•η£νμε&•α ,  s.  Θ^ηέομαι. 

εΟ•νος,  εος,  1)  jede  znsammengewöhnte  od. 
zusammenlebende  Menge,  Schar,  Haufen, 
Volk,  von  Menschen,  εταίρων,  'Αχαιών, 
άν&ρώηων,  Hom.  ö.;  λαών,  Schar  der  Kriegs- 
völker, IV  495;  νεκρών  εΟ-νεα,  κ  526:  von 
Tier  en,  Schwärm, Herde, V.Bienen,  Vögeln 
u.  Ferkeln,  Β  87.  459.  ^  73.  Vgl.  Retzlaff, 
Proben  Π  18. 

'e^OQOV,  s.  Θ-ρώσκω. 

*6θ•ος  (St.  ^9•,  σ^τεϋ-),  Gewohnheit, 
Sitte;  ε'&ος,  sc.  έστΐ,  mit  Inf.  Batr.  34. 

'εΌ•ρεχρ>α,  S.  τρέφω. 

6θ•ο>  (St.  ε&,  σ^ε^,  Curt.  Et.•'*  S.  251),  dav. 
nur  das  ep.  Part.  Pr.  εϋ-ων,  pflegend,  ge- 
wohnt,*/  540.  Π  260,  vgl.  Classen  Beob. 
S.  91.  —  Pf.  2  θίο>θ•«ΐ),  nur  3  S.  -&ε,  ion. 
f'tüö-f,  Θ  408.  422,  Part,  είω&ώς,  -ότι,  -ότες, 
gewohnt  sein,  pflegen,  mit  Inf.,  £'203. 
766.  Θ  408.  ρ  394  u.  s.;  abs.  νφ'  ήνιόχω  εΐω- 
d-ότι,  unter  dem  gewohnten  Wagenienker, 
Ε  231. 

ει ") ,  urspr.  e.  interjektionsartige  Partikel 
und  dann  Konj.,  wahrsch.  die  ionisch-attische 
Form  des  äolisch- dorischen  at,  aus  älterem 
^Osai,  also  eine  Bildung  vom  Pronominalst. 
sva,  s.  ai  Anm, ,  vgl.  auch  αί'Θ-ε  u.  ειϋ-ε.  — 
Es  steht  A)  mit  dem  Optativ,  u.  zwar  zu- 
nächst ohne  äv  oder  κεν  I)  in  selbständigen 
Wunschsätzen  (Lange  S.  19  ff.),  ει'  τινά  πον 
Τρώων  βάλοισ&α,  möchtest  du  doch  einen 
der  Troer  treffen,  0  571 ;  durch  αλλά  ange- 
knüpft, Κ  111  u.  s.;  ει  γάρ,  θ  538  (s.  Lauge  I 
330)  u.  s.  —  II)  in  Sätzen ,  welche  zu  einem 
folgenden  Satze  in  Beziehung  stehen  1)  in 
parataktischen  (Wunschsätzen), fi  γάρ'Α&ήνη 
δοίη  κάρτος  έμοί  —  τω  κεν  εγωγ'  εθ-έλοιμι 
παρεστάμεναι  Πατρόκλω,  wenn  doch  Α.  mir 
Kraft  gäbe,  dann  wollte  'ich  usw.,  Ρ  561—3 
u.  s.;  mit  blolsem  ει,  ι  456—8  u.  s.  Im  Nach- 
satze, der  gewöhnlich  mit  τω  (ro)  κεν  beginnt, 
steht  der  potentiale  Opt.  mit  κεν,  einmal  mit 


')  Ülaer  die  Bildung  Curt.  Verb.  II  153,  vgl.  Brug- 
mann  Curt.  Stud.  IV  170.    G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  545. 

^)  Spezialschr.  üb.  ei'  und  die  Bedingungssätze  bei 
Hom.  C.  F.  Kampmann  De  usu  condit.  enunc.  Hom. 
Progr.  Bresl.  1862.  Curt  Lilie  De  locut.  hypoth.  usu 
Homerico  Bresl.  1863.  L.  Lange,  der  Homerische  Ge- 
brauch der  Partikel  ιί  I.  Einleitung  u.  ιί  mit  dem  Op- 
tativ. II.  £?  XIV  {äv)  mit  dem  Optativ  und  εϊ  ohne 
Verbum  flnitum,  in  den  Abb.  d.  Königl.  Sachs.  Gesell- 
schaft der  Wiss.  philol.-histor.  Klasse  Bd.  VI  nro  IV 
n.  V.  Leipzig  1872  —  73.  Derselbe,  de  formula  Home- 
rica  ΙΪ  0'  uy!  commentatio  Lips.  1873.  Aufserdem  vgl. 
Delbrück  u.  Windisch,  Syntakt.  Forsch.  I  S.  26.  70  f. 
171.  195.  285.  G.  Grofsmann  Homerica  I.  Progr.  Bai- 
reuth  1866. 


av,  ρ  496—7  (Lange  S.  41  ff.).  —  2)  in  hypo- 
taktischen Sätzen  (Lange  S.  54  ff.),  und  zwar 
a)  in  bedingenden  Wunschsätzen,  ει  κεΐνόν 
γε  Ί'δοιμι  κατελ&όντ"Άιδος  εισω,  φαίην  κε 
φρέν'  άτέρπον  όιζνος  έκλελαθ-έσ&αι,  wenn 
ich  jenen  wenigstens  hinabgehen  sähe  zumH., 
ich  möchte  (dann)  glauben  usw.,  Ζ  284— 5,  im 
Nachsatze  steht  gewöhnlich  der  potentiale 
Opt.  mit  κhv,  einmal  der  Konj.  Aor.  mit  κίν, 
δ  388—9,  einmal  mit  ονκ  äv,  Λ  385—7,  der 
Ind.  Fut.  mit  κε,  ρ  539  f.,  ohne  κεν,  /£222  f. 
Υ  100  ff.  —  h)  in  Fallsetzungssätzen,  u.  zwar 
a)  in  eigtl.  Konditionalsätzen,  ει  μεν  vvv  ini 
αλλω  άε&λενοιμεν  —  ή  τ'  αν  ^γώ  τά  πρώτα 
λαβών  κλισίηνδε  φεροίμην,  wenn  wir  jetzt 
einem  anderen  zu  Ehren  wettkämpften,  für- 
wahr dann  würde  ich  usw. ,  Ψ  274  f. ;  dabei 
im  Nachsatz  gewöhnl.  Opt.  mit  äv  od.  κεν, 
reiner  Opt.  z/  17  ff.,  Ind.  Impf.  £i  768  ff.  (nur 
hier  der  Opt.  im  Vordersatze  von  der  wieder- 
holten Handlung).  —  ß)  in  Konzessivsätzen, 
mit  εϊ  περ,  ει  περ  γάρ  κτείναιμι  Διός  τε 
σέθ-εν  τέ  εκητι,  ny  κεν  νπεκπροφνγοιμι; 
denn  selbst  wenn  ich  sie  töten  sollte  mit  des 
Zeus  u.  deinem  Willen,  wohin  sollte  ich  wohl 
entrinnen?  ν  43,  vgl.  ib.  Vs  49  ff.;  mit  ονδ' 
ει,  ονδ'  εζ  μοι  πατρώια  ηάντ  άποδοΐτε- 
ονδέ  κεν  ώς  ετι  χείρας  εμάς  λήξαιμι  φό- 
νοιο,  auch  nicht  wenn  ihr  mir  all  euer  väter- 
liches Erbteil  zum  Ersatz  gäbet,  auch  so  würde 
ich  nicht  mehr  meine  Hände  rasten  lassen  vom 
Morde,  χ  61  ff.,  vgl.  I  379  ff.  389  ff.  —  HI)  in 
nachgestellten  Nebensätzen  1)  in  Wunsch- 
sätzen (Lange  S.  81  ff.),  und  zwar  von  gegen- 
wärtigen Wünschen,  άλλα  τις  εϊη  ειπείν 
Άγαμέμνονι  —  ει  πλέονας  παρά  νανφιν 
έποτρννειε  νέεσ&αι ,  möchte  doch  einer  da 
sein,  dem  A.  zu  sagen,  er  möchte  doch  mehr 
Leute  antreiben  von  den  Schiffen  herzukom- 
men, ξ  496  ff. ,  V.  gegenwärtigen,  aber  auch 
schon  früher  gehegten,  ηλνϋ-ον,  ει  τινά  μοι 
κληηδόναπατρός  ένίοποις,  ich  kam  (von  dem 
Wunsche  beseelt),  möchtest  du  mir  doch  ir- 
gend eine  Kunde  von  meinem  Vater  sagen, 
δ  317  u.  s.;  vergangenen,  λιπόμην  κακά  ßvo- 
σοδομενων,  ει  πως  τιααίμην,  ich  blieb  über 
bösen  Anschlägen  brütend  zurück  (von  dem 
Wunsche  erfüllt),  möchte  ich  mich  dochirgend- 
wie  rächen  können,  /  3l6f.  —  2)  Die  Hand- 
lung des  Nebensatzes  fällt  zeitlich  mit  der  des 
Hauptsatzes  zusammen:  Fallsetzungssätze 
(Lange  S.  112  ff.)  α)  mit  dem  Werte  indirekter 
Fragesätze,  πάπτηνεν  δ'  Όδνσενς  καθ•'  εόν 
δόμον,  εϊ  τις  ετ  ανδρών  ζωός  νποκλοπέ- 
οιτο,  Ο.  blickte  durch  sein  Haus  hin  (mit  dem 
Gedanken),  es  möchte  immerhin  noch  einer 
der  Männer  lebend  sich  heimlich  versteckt 
halten,  χ  381  f.  —  b)  Vergleichungssätze  mit 
ώς  ει  s.  ώς.  —  3)  Die  Handlung  des  Neben- 
satzes ist  Voraussetzung  des  Hauptsatzes: 
Bedingungssätze  (Lange  S.  135  ff.)  aj  wün- 
schende, ή  σ'  άν  τιααίμην,  εϊ  μοι  δνναμίς 
γε  7ro:()f/?/,  fürwahr  ich  würde  dich  züchtigen, 
möchte  ich  nur  die  Macht  haben,  X  20.  — 
&)  fallsetzende,  u.  zwar  α)  einfach  konditio- 
nale, ovT  ovv  αγγελίας  ετι  πείθομαι  εϊ 
πόθεν  ελθοι,  weder  glaube  ich  noch  an  Bot- 
schaften, gesetzt,  es  käme  eine  irgendwoher 
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usw.,  α  414;  so  mit  ει  μή  (Lange  S.  148  ff.), 
Β  261  u.  s.  —  ß)  konzessive,  mit  sl  και,  wenn 
auch,  d•  138  ff.  u.  s.;  κα2  ει,  sogar  od.  selbst 
wenn,  ν  292;  οΰ^'  βί,  ^u  87  f.  u.  s.,  jUi^rf'  ei, 
o)  174.  —  Tritt  zu  dem  Opt.  bei  ει  αν  od.  κεν, 
was  verhältnismäfsig  selten  ist  («V  nur  Β  597, 
xhv  29 mal),  so  ist  derselbe  stets  potential, 
d.  h.  er  bezeichnet  eine  Annahme,  so  1)  in 
bedingenden  Fallsetzungssätzen,  u.  zwar  a)  in 
eigtl.  Konditionalsätzen  (Lange  S.  187  ff.),  so- 
wohl in  vorangestellten,  wie  ει  όέ  κεν'Άργος 
ίκοίμεθ•^  —  γαμβρός  κέν  oi  εοις,  angenom- 
men, wir  kämen  etwa  nach  Α.,  so  würdest  du 
sein  Schwiegersohn  werden,  /141,  vgl.  £'273. 
Θ  196  ^)  (im  Nachsatze  steht  gewöhnlich  auch 
der  Opt.  mit  κεν,  der  Ind.  Fut.  mit  κεν  μ  347, 
der  blofse  Ind.  Fut.  ο  346);  wie  in  nachge- 
stellten, Ζ  49  f.  Ä  308  u.  s.  —  b)  in  Konzes- 
sivsätzen (Lange  S.  194  ff.),  sowohl  in  voran- 
gestellten, mit  εΐ'  πέρ  κεν,  θ  205  ff.  u.  s.,  mit 
ονδ^  ει  κεν  nur  Χ  349,  wie  in  nachgestellten, 
mit  ei'  %ερ  αν  nur  Β  597  f. ,  mit  ονδ'  ει  κεν 
Ι  444  ff.  u.  s.  —  c)  in  nachgestellten  eigtl. 
Fallsetzungssätzen  (wobei  die  Handlung  des 
Hauptsatzes  zeitlich  mit  der  des  Nebensatzes 
zusammenfällt),diedenWertindirekterFrage- 
sätze  bekommen  (Lange  S.  200  ff.),  Ζενς  γάρ 
πον  τό  γε  οίδε —  εϊ  κέ  μιν  άγγείλαιμι  ίδών, 
denn  Ζ.  weiis  wohl  dies,  ob  ich  nicht  vielleicht 
Kunde  von  ihm  geben  könnte,  ξ  119  f.  — 
B)  ει  in  Sätzen  ohne  Verbum  finitum  I)  in 
vorangestellten  Nebensätzen  (Fallsetzungs- 
sätzen, in  denen  ein  Fall  schlechthin  gesetzt 
wird.  Lange  S.  221  ff.)  1)  in  Konditionalsätzen, 
ει  δέ  τι  τώνδ^  έτΐΐορκον,  έμοί  9-εοΙ  αλγεα 
δοΐεν,  Τ  264,  vgl.  α  62  u.  s.  —  2)  in  Konzes- 
sivsätzen mit  ει  και,  ει  καΐ  μοίρα  παρ'  άνέρι 
τώδε  δαμηναι  ττάντας  όμως,  μή  πώ  τις  βρω- 
ειτω  πολέμοιο ,  gesetzt  auch  es  ist  vom  Ge- 
schicke bestimmt  usw.,  Ρ  421  f.,  vgl.  Ψ  832  f. 

—  II)  in  nachgestellten  Nebensätzen  (Lange 
S.  227  ff.)  1)  in  einem  indirekten  Fragesatze 
nur  τΐρίν  καΐ^  ^ιός  αιγώχοιο  γνώμεναι  ει 
Tf  2)  ψευδός  νπόσχεσις  ει  τε  καΐ  ονκί,  ehe 
sie  das  Versprechen  des  Zeus  kennen  lernen, 
einerlei  ob  es  eine  Lüge  ist  od.  nicht,  Β  348  f. 

—  2)  in  Sätzen  mit  ως  ει,  s.  ως.  —  3)  in  Be- 
dingungssätzen a)  in  Konditionalsätzen  in 
engerem  Sinne,  τ«  δε  μέλλετ  άκονέμεν,  ει 
έτεόν  περ,  α  125  u.  s.;  r^  δε  δνωδεκάτη  πο- 
λεμίξομεν,  ει  περ  (hier  nicht  konzessiv)  «r«/- 
κη,  Ω  667;  ει  μή,  aufeer,  Ρ  477  u.  noch  4mal. 

—  b)  im  Konzessivsatze  mit  ει  περ  nur  Ω  117. 

—  C)  ει  steht  als  interjektionsartige  Partikel 
mit  dem  Imperativ  oder  Konj.  adhortat.  in 
der  Formel  ei  ό'αγε  (19 mal),  ει  δ'  άγετε 
(Imal),  das  auffordernde  αγε  vorbereitend,  u. 
allein  ει  δέ  (2mal).3)  So  ει  ί"  αγ'  έγών  αϊτός 

1)  An  diesen  beiden  StSt.  hat  Bekk.  II  nach  Vofs 
xi  im  Vordersatze  in  yi  geändert,  s.  dagegen  Rumpf 
J.  Jahrb.  1860  S.  591  f.    Lange  8.  187  f. 

*)  Bekk.  II  schreibt  hier  h  «-fi  τί,  β.  darüber  Lange 
8.  228, 

*)  Gewöhnlich  nimmt  man  in  dieser  Formel  eine 
Ellipse  von  ^/it»;  an  und  betrachtet  die  nach  &'/«  fol- 
genden Imperative  oder  Konjunktive  als  Nachsatz,  vgl. 
Hermann  z.  Vig.  p.  868  (4.  Ausg.) ,  Nägelsb.  u.  La  K. 
zu  Α  302,  Faesi-Kayser  zu  α  271.  Diese  Annahme  ist 
von  L.  Lange,  de  formula  Homerica  ei  d'  liyi  commen- 
tatio    Lips.  1873   gründlich   widerlegt   worden.    Nach 


δικάσω,  wohlan  aber,  ich  will  selbst  entschei- 
den, Ψ  579;  ει  6"  αγε  μήν  πείρηααι,  ^300, 
ν^Ι.  (9  18.  Τ  107.  ω  336,  in  welchen  Fällen 
δέ  adversativ  ist,  anknüpfend  steht  es  ει  δ' 
αγε  δενρο-ομννθ•ι,  ϊ*"581;  ει  δ'  αγε  τοι  κε- 
φαλή κατανενοομαι,  Α  524,  vgl.  α  271.  ι  37. 
φ  217,  U.  ohne  αγε,  ει  δέ,  αν  μέν  μεν  άκου- 
σον, 1 262.  Zu  Anfang  der  Rede  steht  es  fer- 
ner Ζ  376.  /7667.  β  178.  μ  112.  χ  391.  ψ  35. 
Der  Imperativ  wird  durch  δενρο  vertreten, 
Άντίλοχ',  ει  δ'  αγε  δενρο,  όψρα  πνΟ•ηαι 
κτλ.,  Ρ  685;  zu  Anfang  des  Nachsatzes  steht 
es  X  381.  (J  832;  endlich  mit  der  3  PL  Imp. 
εΐ  δε  και  αντοί  ψενγόντων,  wohlan  aber, 
mögen  auch  sie  fliehen,  /46;  ει  d'  αγε,  τονς 
αν  εγων  έπιόψομαι,  οι  δε  ττίθ-εσθ^ων,  wohlan 
aber,  welche  ich  auswählen  werde,  mögen  die 
sich  willig  finden  lassen,  /  167.  —  ß)  ει  c. 
Konj.  drückt  eine  Voraussetzung  aus,  die 
man  verwirklicht  zu  sehn  erwartet  1)  in  Be- 
dingungssätzen, falls,  wenn,  u.  zwar  α)  in 
eigentlichen  Konditionalsätzen,  in  vorange- 
stellten wie  ει  tJ'  αντις  ραί^αι  Q-εών  —  τλή- 
σομαι,  wenn  aber  wieder  einer  der  Götter 
mich  sollte  scheitern  lassen,  so  werde  ich  es 
ertragen,  ε  221  f.,  vgl.  η  204.  μ  348  ff.  Meist 
tritt  κεν  zum  Konj.,  so  Γ281.  284.  f  466.  470 
u.  ö.;  ει  δέ  κε  μή  Α  137.  324;  ει  δ' αν  nuri^ 
288.  Σ  273.  Φ  556.  Ebenso^  in  nachgestellten 
Sätzen  wie  τω  d'  αντώ  μάρτνροι  εστων  — 
ει  ποτέ  δ'  άντε  χρειώ  έμεΐο  γένηται,  diese 
sollen  selber  Zeugen  sein  für  den  (vorausge- 
setzten) Fall,  dafe  man  meiner  einmal  wieder 
bedürfen  wird,  Α  340;  so  ει  μή,  ξ  373;  ει 
τε  —  ει  τε,  sei  es  dafs  —  oder  dafe,  Μ  239. 
Zum  Konj.  tritt  κεν  α  368  f.  φ  364  u.  ö.  — 
2)  in  Konzessivsätzen,  in  vorangestellten  wie 
ει  περ  γάρ  τε  χόλον  τε  και  αντήμαρ  κατα- 
τΐέψ^,  άλλα  τε  καΐ  μετόπισ&εν  έχει  κότον, 
denn  zugegeben,  dafs  er  wirklich  den  Zorn 
auch  für  den  Augenblick  bezwänge,  so  hält 
er  doch  noch  nachher  den  Groll  fest,  Α  81  f., 
vgl.  J  262.  Μ  224  f.  u.  s.  Zum  Konj.  tritt  κεν 
^391  f.,  vgl.  •&  355.  λ  113.  μ  140;  ονδ'  ει 
κεν,  Χ  349  (vgl.  Lange  S.  198  f.).  Für  nach- 
gestellte Sätze  vgl.  τούτους  δ'  ov  πάλιν  αντις 
αποΐσετον  ϊπποι  αμφω  —  εϊ  γ'  ονν  ετερός 
γε  ψνγ^σιν,  wenn  wirklich  auch  der  eine 
immerhin  entrinnen  sollte,  Ε  257 f.,  so  εϊ 
περ,  α  167;  ει  και,  π  98.  116;  ονδ^  εϊ  πέρ 
τε,  α  203  f.  κεν  tritt  hinzu  Θ  408  f. ,  vgl.  | 
140;  καΐ  εϊ  κε,  £"351;  εϊ  περ  αν,  Ε  224:, 
vgl.  ib.  Vs  232.  Γ  25,  übr.  s.  ^v.  — 3)  in  (nach- 
gestellten) Erwartungssätzen,  ob,  mit  dem 
blofeen  Konj.  (nach  Opt.  im  ersten  Gliede) 
nur  Α  166  (wo  Lange  S.  109  χενει'  st.  χεν^ι 
lesen  will)  u.  ε  471  (wo  besser  mit  Lange  S.  93 
με&είη  st.  με&ήα  gelesen  wird);  ει  mit  κεν 
verbunden  nur:  επΙ  δ'  αντώ  πάντες  εχωμεν, 
α&ρόοι,  εϊ  κέ  μιν  ονδον  άπώσομεν,  wir  wol- 
len aber  alle  auf  ihn  eindringen,  insgesamt, 
ob  wir  ihn  etwa  von  der  Schwelle  verdrän- 
gen, χ  76,  sonst  steht  αϊ  κε,  mit  αν  ist  es 

Antenrieth  bei  Ameis-Hentze  Anh.  zu  α  271  wäre  ei 
(eigtl.  eT)  eine  alte  Imperativform  st.  Γ#*.  Α.  stellen 
dies  4/'  mit  dem  aufmunternden  Adv.  ela  (eta)  zusammen, 
und  so  will  Gomperz  Herod.  Stud.  II  34  Anm.  et'  äye 
lesen. 
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immer  zu  ^v,  w.  s.,  verschmolzen.  —  4)  in 
indirekten  Fragesätzen ,  ob,  κατάλεξαν,  ει 
y.  Ls  η)  καΐ  Λαέρτ?^  άγγελος  (ίλθ-ω,  π  138, 
vgl.  Ο  16;  mit  κεν,  τΙς  ο  οίό'  εΐ' κέν  οΐ  ανν 
δαίμονι  Ο-νμυν  ύρίνω,  Ο  403,  vgl.  i7  860  f. 
3  332  u.  s.;  mit  αν  zu  ijv  verschmelzen,  w.  s. 
—  E)  ει  steht  c.  Indic.  I)  in  bedingenden 
Sätzen,  wenn  Bedingung  und  Folge  in  un- 
zweifelhafter Konsequenz  hingestellt  werden, 
u.  zwar  1)  in  konditionalen  Sätzen  in  engerem 
Sinne,  in  vorangestellten  z.  B.  ει  ό'  οντω 
ΐοντ  έατίν,  εμοί  μέλλει  φίλον  είναι,  Α  564; 
ει  μεν  —  ει  όέ,  si  —  sin  autem,  ζ  150. 153; 
ει  όή,  wenn  wirklich,  κ  386,  der  Nachsatz  mit 
δέ  angeknüpft,  φ  253  ff.;  ει  μεν  δή,  /  434. 
δ  831.  χ  45.  321;  ει  γε,  wenn  anders,  άλλα 
αν  γ,  ει  όννασαί  γε,  περίαχεο  παΐδός,  Α 
393;  εΐ  έτεόν  γε  αός  είμι,  όός  κτλ.,  wenn 
ich  wirklich  (wie  ich  überzeugt  bin)  dein  Sohn 
bin,  so  gib  usw.,  ι  529,  vgl.  π  300.  Zum  Ind. 
Fut.  kann  auch  κεν  treten,  E"  212.  ε  417.  — 
Nach  der  Formel  ει  d'  έθ-έλεις  και  ταντα 
δαήμεναι,  Ζ  150.  Υ  213.  Φ  487,  wo  wir  als 
Nachsatz  ein  „so  vernimm"  erwarten,  folgt 
als  solcher  gleich  die  Mitteilung  selbst,  s. 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  Ζ  150.  —  Für  nach- 
gestellte Konditionalsätze  vgl.  Α  173.  λ  195  f., 
ει  δή,  wenn  wirklich,  Α  61.  β  271.  γ  376.  ν 
238.  σ  80 ;  ει  μή,  wenn  nicht,  c.  Ind.  Fut. ,  I 
231,  vgl.  η  98;  ει  μή  ==  nisi  forte,  Ε  177.  τ 
346  (Präs.).  β  71  (Aor.)  —  Zu  dem  Indic.  Fut. 
kann  κhv  treten,  Ρ  557  f.  —  Insbesondere 
steht  der  Ind.  Impf.  u.  Aor.  (Plsqpf.)  α)  von 
vergangenen  Thatsachen,  die  man  dahinge- 
stellt sein  lälst,  in  voran-  wie  in  nachgestellten 
Sätzen,  wie:  ει  τοι  Τρώας  έδωκε  όλέσσαι, 
μέρμερα  ρέζε,  Φ  216f.;  vgl.  Χ  284  f.  ζ  178f.; 
ει  ύτεον,  Ε 104.  ω  352;  ει  δ^ι  μή,  wenn  wirk- 
lich nicht,  χ  349;  ε'ΐ  τε  —  εϊ  τε,  sive  —  sive, 
τον  δΐ  μάλα  χρεώ  εστάαεναι  κρατερώς,  ει 
τ'  εβλητ'  ει  τ'  εβαλ'  άλλον  (ν.  Ls  )?  r  — 
^  τ),  Λ  410.  Öfter  steht  ει  c.  Ind.  Prät.  auch 
in  Bitten  oder  Gebeten  beschwörend,  bei  That- 
sachen, von  deren  Richtigkeit  man  überzeugt 
ist,  εϊ  μ  έ&έλοντες  ηγετ'  έμήν  ές  γαΐαν, 
φήμην  τις  μοι  φάσϋ-ω,  ν  88  f.;  so  besonders 
€t  ποτέ,  wenn  jemals  d.  i.  so  gewife  als,  ει 
τΐοτέ  τοι  νηόν  ερεχρα  —  τόδε  μοι  κρήηνον 
έέλδωρ,  Α  39£f.,  vgl.  ib.  Vs  503.  £^116.  Χ  53. 
δ  768,  s.  Ameis-Hentze  zu  γ  98.  —  In  der 
Formel  ei  ποτ'  εην  γε,  ζ.  Β.  δαήρ  αντ" 
έμος  εσκε  κννώπιδος,  εϊποτ*  εην  γε,  Γ 180, 
vgl.  Λ  762.  Ω  426.  ο  268.  τ  315.  ω  289  findet 
man  gewöhnlich  den  Ausdruck  wehmütiger 
Erinnerung  verbunden  mit  Zweifel  an  der 
Thatsache  selbst. i)  —  δ)  in  irrealen  Bedin- 


>)  Vgl.  Thiersch  §  329,  3.  Wolf  Yorks,  zu  II.  Π 
202.  Herrn,  zu  Viger.  p.  946  (943),  der  die  Formel  mit 
unserem  „leider  nicht  mehr"  vergleicht,  vgl.  auch 
Nägelshach-Autenrieth  zu  Γ  180.  Doederlein  zu  ders. 
St.  erklärt:  id  praedicare  licet,  si  fuit  saltem  aliquan- 
do;  atqui/msse  quidem  constat,  ähnlich  Hentze  Anh. 
zu  0  268.  Δ.  fassen  dieselbe  nach  Schütz  in  Hoogeveen. 
Doctr.  part.  p.  630  optativisch:  „0  wenn  er  es  doch  noch 
wäre"  od.  „Ach  wäre  er  es  doch  noch"  und  dahin  neigt 
sich  auch  Autenrietli  a.  a.  0.,  vgl.  Curtius  in  s.  Stud. 
I  2,  288,  letzterer  schlägt  jedoch  vor,  η  st.  ει  zu  schrei- 
ben „  ■vrahrlich  er  war  es  einst",  was  den  Sinn  des 
schmerzlich  empfandenen  leider  nicht  mehr  hahe. 
Noch  anders  Bergt  Gr.  L.  G.  I  105  Anm.  147. 


gungssätzen,  die  sich  auf  die  Vergangenheit 
beziehen,  ει  δε  φ&εγξαμένον  τεν  ακονσεν, 
σνν  κεν  άραξ'ί)μέων  κεφάλας,  wenn  er  aber 
einen  hätte  reden  hören,  so  würde  er  unsere 
Köpfe  zerschmettert  haben,  1 497  f.  Im  Nach- 
satz steht  gewöhnl.  der  Ind.  Aor.  od.  Impf. 
(Plsqpf.)  mit  κεν,  seltner  äv,  vgl.  θ  366  tf.  Π 
686  f.  Ε  897  f.,  auch  im  Vordersatze  κεν,  nur 
Ψ  526 ;  im  Nachsatze  der  Opt.  mit  κεν  (der 
sich  auf  die  Gegenwart  bezieht),  Β  80.  Für 
nachgestellte  Sätze  der  Art  vgl.  Β  155  f.  Ρ 
373  f.  Μ  290 ff.  Ω  713  ff.,  im  Nachsatze  ge- 
wöhnlich der  Ind.  Prät.  mit  κεν,  seltener  av, 
ohne  beides  δ  293.  ν  385.  ν  332;  im  Nachsatze 
der  Opt.  mit  κεν  (von  der  Gegenwart)  α  237, 
(von  der  Vergangenheit)  Ρ  71.  —  2)  in  Kon- 
zessivsätzen, und  zwar  in  vorangestellten  εϊ 
περ  c.  Ind.  Präs.  /i  117;  ebenso  και  ει,  wenn 
auch,  0  51;  und  in  nachgestellten  Sätzen, 
τώ  δ'  εγώ  άντίος  εΙμι,  και  ει  πνρΐ  χείρας 
εόικεν,  Υ  371,  vgl.  Ν  316;  ονδ"  ει,  Ε  645.  Υ 
102.  ε  80;  μηδ'  ει,  Κ  239.  —  Π)  in  (voran- 
gestellten) gleichstellenden  Sätzen,  ει  τότε 
κούρος  εα,νϋν  άντε  με  γήρας  υηάζει,  ζ/321, 
vgl.  ^280. — ΠΙ)  in  (nachgestellten)  indirekten 
Fragesätzen^),  ob,  είπε  δέ  μοι,  Πηληος  — 
εϊ  τι  πέπνσσαι,  λ  494,  vgl.  Ε  183;  ει  δή,  ρ 
308;  εΐ  mit  Ind.  Präs.,  Φ  266,  mit  Ind.  Fut. 
Α  83.  Μ  59  (das.  Hentze),  mit  Ind.  Fut.  u.  κεν, 
γ  216  (das.  Ameis-Hentze  Anh.).  ο  523  f.  —  εϊ 
τε  —  ε«  r  ε,  sei  es  dafe  —  oder  dais,  c.  Ind.  Präs. 
^65  c.  Ind.  Aor.,  y90.  c.  Konj.Präs.,  M239.— 
F)  oft  erscheint  6un  Verbind,  mit  anderen'Par- 
tikeln,  und  zwar  in  der  Regel  diesen  voraus- 
gehend 1)  εΐ  yUQ,  a)  denn  wenn,  /  515. 
Μ  322.  Ν  276.  485.  Ρ  156.  ο  545  (s.  Lange' 
S.  192,  doch  vgl.  Hentze  Anh.).  π  148.  —  b)  in 
^Vunschsätzen,  wenn  doch,  s.  A)  vgl.  Lange 
S.  22.  —  2)  εϊ  γε,  siquidem,  wenn  anders, 
εϊ  γε  μέν,  ε  206;  εϊ  γ  ονν,  Ε  258;  sonst  ge- 
trennt ει  —  γε.  —  3)  ει  όέ,  wenn  aber,  übr. 
vgl.  oben  C).  —  4)  ει  όή,  im  Bedingungs- 
satze: wenn  wirklich,  im  indirekten  Satze :  ob 
wirklich,  «  207,  im  Wunschsatze:  ja  wenn, 
ί  456.  —  5)  εΐ  χαί,  meist  wenn  auch,  kon- 
zessiv, indem  καί  sich  auf  einzelnes  Wort  be- 
zieht, das  einen  dem  Gedanken  des  Nach- 
satzes entgegengesetzten  Gedanken  anregt 
(Lange  S.  163),  s.  oben,  aber  Π  623  ει  καΐ 
έγώ  σε  βάλοιμίξβϊιοτίκαι  zu  ^/ώ,  wenn  auch 
ich,  ohne  dafe  der  (konditionale)  Satz  dadurch 
konzessiv  würde,  vgl.  Π  745.  Ω  768.  λ  355, 
ebenso  in  indirekten  Fragen,  /?  332.  ρ  308. — 
6)  ει  μή,  nisi,  wenn  nicht,  wo  nicht,  mit  Ind. 
u.  Opt.;  ohne  Verbum:  außer  (vgl.  Lange 
S.  148  ff.).  —  7)  ει  ov,  si  non,  wenn  nicht, 
indem  sich  ov  eng  an  das  Verbum  oder  an  ein 
anderes  Wort  des  Satzes  anschliefet,  das  eben 
negiert  werden  soll  (s.  Ameis-Hentze  zu  /S274. 
Lange  S.  150  Anm.  200).  —  8)  εϊ  περ,  wenn 
wirklich,  in  der  That,  Ω  667,  gewöhnlich  in 
konzessivem  Sinne,  s.  oben,  über  die  Wort- 
stellung dabei  Ameis-Hentze  Anh.  zu  θ•  408. 
—  9)  ει  ποΌ-εν,  wenn  od.  ob  irgendwoher, 
1 380.  α  115  u.  s.  — 10)  εϊποθ-ι,  wenn  irgend- 


1)  Bekker  II  sehr,  in  indirekten  Fragesätzen  st.  ti 
stets  ij,  s.  Hom.  Bl.  I  59,  25,  vgl.  dazu  Lange  S.  228. 
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wo,  *μ  96.  ρ  19δ.  — 11)  siTiOTf,  wenn  irgend 
einmal,  wenn  je,  c.  Ind.  besonders  in  der  Be- 
schwörung, s.  oben,  in  e.  Wunschsätze  Β  97. 
β  342(Lange  S.  93).  Über  die  Formel  είποτ"  ϊην 
γε  s.  oben  Ella.  —  12)  εϊ  πον,  wenn  oder 
ob  irgendwie  od.  etwa.  —  13)  ei  πως,  wenn 
od.  ob  irgendwo  od.  etwa.  —  14)  et  τε  —  ε'ί 
τε^),  sei  es  dals  —  oder  dais,  ob  —  oder,  s. 
oben.  —  Nachgestellt  erscheint  ει  in  15)  xal 
ει,  α)  und  wenn,  Η  117.  I  318.  Ξ  196.  Σ 
427.  ε  90.  κ  67.  μ  95.  χ  62;  b)  konzessiv, 
etiamsi,  selbst  wenn,  sogar  wenn,  s.  oben,  vgl. 
Spitzner  Excurs.  XXIII  zu  II.  Lange  S.  163  f. 
—  16)  μηό'  ei,  s.  μηδέ.  — 17)  ovo  eis.  ουδέ. 
Selten  findet  sich  εΐ  in  e.  zweiten  Satzgliede 
wiederholt,  ει  δνναμαι  τελέααί  γε  xal  ει 
τετελεομένον  εστίν,  ε  90. 

ειαμενη  %  eine  niedrige,  feuchte,  grasige 
Gegend  an  Flüssen  u. Sümpfen,  Niederung, 
Aue,^*^483.  0  631. 

ειανός,  ep.  st.  2  εανός,  ί?9|. 

είαρ,  ρος,  poet.  st.  εαρ,  w.  s. 

είαρίνός  (urspr.  ^εοαρινός  ν.^έααρ,  εαρ), 
ep.  ^ί.εαρίνός,  den  Frühling  betreffend, 
ίορη,  dieFrühüngszeit,//471.  TZ  643.  σ  367. 
χ  301 3) ;  avQ-εα  είαρινά,  die  Blumen  des  Len- 
zes, Β  89 ;  νοτίαι,  Frühlingsregen,  θ-  307. 

ειααα,  εϊαοχον,  s,.  έάω. 

εΐαται,  εΐατο,  s.  ήμαι. 

εϊατο,  S.  εΙμί. 

εϊβω%  ep.,  träufeln,  stets  δάκρνον  εΐ'- 
βειν,  Thränen  vergießen,  Π 11.  δ  153.  θ•  531 
U.  S.,  also  nur  da,  wo  aus  metrischen  Rück- 
sichten, λείβειν  nicht  stehen  kann,  Lob.  Path. 
El.  I  p.  108. 

ει  γάρ,  s.  ει  G  1). 

εϊ  γε,  s.  εΐ  F.  2). 

εΐ  rf^  αγε,  s.  εΐ  C). 

είόάλίμος,  &τρ.{*^εΐδα?.ος,  y. είδος),  schön 
von_Gestalt,  cM279t. 

εΐόαρ,  ατός,  ep.  (edcy)"*),  Essen,  Speise, 
1 84,  Futter  für  Pferde,  Ε  369.  IV  35,  Köder 
für  Fische,  μ  252 ;  είδατα,  Speisen,  α  140  u.  s. 

ει  όέ,  s.  ει  C  u.  F  3). 

είόέω,  St.  είδώ,  Konj.  zu  οίδα,  s.  εϊδω  Β). 

είόΐίΟέμεν,  s.  εΐδω  Β). 

ει  όή,  S.  ει  F  4). 

Είόο&^έίί^),  Τ.  des  Proteus,  e.  Meergott- 
heit, d  366. 

εΐόομαι,  εΐόον,  s.  εϊδω  Α). 

εΐόος,  εος  (W.  Μδ,  skr.  vedas,  Curt.  Et.•* 
S.  241),  auiser  Nom.  u.  Acc.  nur  Dat.  S.  εΐδεΐ, 

>)  Bekker  II  sehr,  statt  ιϊτι  —  et  τε  immer  τ;  ts  — 
r;  τι,  s.  dagegen  Bäumlein  Unters.  S.  133  u.  Lange  S.  288. 

*)  Die  gew.  Abltg  von  ημαι,,  sedere ,  also  ιΐαμινή 
st.  ημίν-η  (vgl.  Theocr.  13,  40  χώρος  ημίνος)  bekämpft 
Classen  Beob.  S.  49  f.  nnd  führt  das  W.  auf  Vi.  J'ia, 
ϊννυμι.  zurück  und  deutet  ,, fetter  Boden,  der  das  grüne 
u,  blumige  Wiosenkleid  angelegt  hat",  dagegen  s.  Curt. 
Et.*  S.  378;  vor  Spitzner  schrieb  man  ιιαμ.,  s.  dens. 
zn  //483;  Buttm.  Lex.  11^  p.  20  verbindet  es  unpassend 
mit  ijiuv  U.  ηι,όίΐζ. 

»)  Bekk.  II  sehr,  an  diesen  StSt.  üqt]  h  ^eiagtvf;  mit 
Synizese;  doch  scheint  es  llom.  Bl.  I  S.  172  geneigter 
(mit  Bentley  u.  Lange)  das  h  zu  streichen.  Dafs  das 
W.  das  Digamma  hat,  ist  zweifellos ;  s.  Bekker  a.  a.  0. 
Knös,  de  dig.  Hom.  p.  61. 

*)  Nach  Fick  W.'II  33  v.  W.  »6,  eib, , .triefen",  nach 
der  gew.  Annahme  Nebenform  von  λι/βω,  w.  s. 

")  Über  die  Bildung  (urspr.  "ii^ag)  Bmgmann 
Morph.  Unt.  II  226. 

«)  Vgl.  Eoscher  Lex.  der  Myth.  S.  1218. 


ρ  308.  454.  h.  Cer.  66,  Ansehen,  Gestalt; 
Bildung,  dasÄulsere,insbes.auchSchön- 
heit,  gew.  v.  der  menschlichen  Gestalt,  δ  14, 
264;  ö.  im  Acc.  der  Beziehung  είδος  (an  od. 
von  Gestalt)  αριατος,  άγητός,  κακός,  αλίγ- 
κιος  U.  dgl. ;  vbdn  mit  μέγε&ος,  φνή,  δέμας, 
W.  S.,  Β  58.  Ω  376.  ε  217  u.  s.,  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  ι  508;  ν.  e.  Hunde,  ρ  308. 

(6trfa>)(W.^i(J,t£j,Curt.Et.5S.241)i),sehen^ 
erkennen,  Pr.  u.  Impf.  Akt.  ungebräuchlich, 
im  Med.  nur  ep. ;  die  davonabgeleiteten  Tempp! 
zerfallen  in  zwei  Klassen,  von  denen  die  eine 
die  sinnliche  Wahrnehmung  bes.  durch  das  Ge- 
sicht, seltener  die  geistige,  die  andere  aus- 
schliefslich  die  geistige  bezeichnet. 

A)  Zur  ersten  Klasse  gehören  I)  der  Aor 
Akt.  ε}δον'^)  (aus  ε^ιδον),  -ες,  -ε,  -ομεν,  -ον 
Ö.  ep.  ϊδον,  -ες,  -ε,  -έτην,  {ΐδομεν  nur  ^κ  244 
εϊδομεν  ί  182)  η ;  Impr.  ϊδε,Ρΐ79.  θ 443.  χ 233 
Opt.  ϊδοιμι,-οις,  -οι,  -οιεν,  Konj.  t'Jctf(3mal) 
ep.  ϊδωμι,Σ63.  Χ 450,  -^ς*),  -??,  -ωμεν,  -ητι 
(ά  249),  -ϋ)αι  (Τ  174).  Inf.  ιδεΐν  (λ  143.  π  144) 
gew.  ep.  ίδέειν,  oft  Ρ.  ίδών,  -οναα  usw.  — 
Außerdem  Aor.  2  Μ.  Ind.  Ιδόμην{Ατα.2λ),  ϊδετο 
δ  22,  ϊδοντο  (4mal),  u.  εϊδοντο,  Π  278.  Ρ  724 
Impr.  PI.  ϊδεσ&ε,  Ψ4:69,  ο.  Opt.  ϊδοιτο,  ο.  3  PI 
-οίατο,  2'524.  α  163.  λ  361,  Konj.  ί'δωμαι,  -ηα 
U.  -??,  -ηται,  -ωμεθ-α  {κ  44),  -ηοΘ-ε,  u.  ö.  Inf 
ίδέσ&αι  δ),  Aor.  1  s.  Π.  Diese  FF.  bedeutei 
sämtlich:  l)sehen,  erblicken,  undgehörei 
als  Aor.  zu  όράω  u.  όράσθ-αι,  α)  in  eigtl.Bdtg 
Hom.  ö.;  όφΟ-αλμοΐσιν  Ιδεΐν  od.  ίδέαΟ•αι,  mi 
den  Augen  sehen,  /?  155  u.  s.,  iv  όφθ:%  Α  587 
^135.  κ  385  u.  s. ;  ö.  im  Inf.  epexegetisch 
S-ανμα  ίδέα&αι,  e.  Wunder  zu  sehen,  e.  wun 
derbarer  Anblick,  Ε  725  (das.  La  R.),  u.  ö. 
ευρύτερος  ώμοισιν  ίδέσθ•αι,  breitschulterige: 
von  Ansehen,  PI  94.  fc)übhpt  innewerden 
erkennen,wahrnehmen',  erfahre  n,o^() 
ϊδητ'  αϊ  κ  νμμιν  νπέρσχ^  χείρα  Κρονίων 
Δ  249,  vgl.  Γ 144  u.  s. ;  νόστιμον  ήμαρ  ίδέ 
σ&αι ,  den  Tag  der  Rückkehr  erleben ,  γ  231 
u.  ö. ;  hierher  gehört  auch  ουκ  ϊδε  χάριν  (sc 
άλόχον),  er  erfuhr  ihren  Dank  nicht,  von  e 
Krieger,  der  kurz  nach  der  Vermählung  ge 
tötet  wurde,  ^1243').  c)  zusehen,  d.  i.  zi 
erfahren  suchen,  ϊδωμ'  οτιν  έργα  τέτνκται 
Χ  450;  πειρήσομαι  ήδh  ϊδωμαι,  ζ  126,  vgl 

")  Über  die  Spuren  des  J'  bei  Hom.  s.  Hoffin.  Qt 
Hom.  II  p.  26  sqq.    Knös  de  dig.  Hom.  p.  110. 

^)  Gegen  Bekk.  II  Schrb.  (an  manchen  StSt.  .Fstiot 
■FctSe,  -Ρείδομίν,  .Τιίόοντο)  Nauck  Melang.  II  p.  406  1 
Leskien  Dig.  p.  93.  Savelsb.  Dig.  p.  17  sq. ;  Nanck  wil 
wo  es  das  Metrum  gestattet,  f^iaov.  eViov,  i«,  s  steb 
mit  der  ersten  Silbe  in  arsi  Λ  112.   Γ292.  χ  11ί4.  λ  16: 

')  In  II.  ist  (ΐΛομιν  stets  Konj.  Pf.  primitiver  Bil 
düng  mit  kurzem  (nicht  verkürztem)  Modusvokal,  Α  36ί 
iV327.  77-19.  X  130.  244,  ebenso  γ  18,  vgl.  Curt.  Verb, 
II  245  f. 

*)  Aristarch  sehr,  überall  ΐδγι  (Med.)  st.  ΐδγα,  La  Ι 
Textkr.  S.  286. 

β)  aufser  ξ  143  u.  ψ  107  stets  am  Vsende. 

β)  Nach  Nägelsb.  η.  Autenr.:  weil  sich  der  gesehen 
Gegenstand  im  Auge  abspiegelt;  dagegen  deutet  Ameis 
Hentze  zu  •&  459  vor  Augen,  von  dem,  was  ,,im  G( 
sichtskroiso  jmds  ist  od.  geschieht",  vgl.  auch  Skerl 
Bemerk,  über  den  Gebrauch  v.  IdtXv  bei  Homer  Progi 
von  Graudenz  1869  p.  18  ff.  u.  dazu  Hentze  Philol.  An! 
U  192.   Anh.  zu  δ  47. 

')  Dazu  steht  in  konzessivem  Verhältnis  das  fol 
gende  nolXa  d' i'Jwx*.  So  anchVofs:  ,, eh' sein  Jugend 
lieh  Gemahl  ihm  belohnt  die  greisen  Geschenke",  un 
Doederl.  zur  St.  gratiaa  vel  gratum  animum. 
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φ  159.  d)  übtr.  ενί  φρεαίν,  mit  dem  Geiste 
sehen,  einsehen,  Φ  61.  —  2)  blicken, 
hinsehen,  den  Blick  auf  etw.  richten,  ες 
Ttva,  auf  jmdn,  Β  271  u.  ö. ;  προς  τίνα,  μ  244 ; 
εις  ονρανόν,  gen  Himmel  blicken,  Γ  364  u.  s. ; 
inl  πόντον,  über  das  Meer  hin  bl.,  ΪΊ43; 
κατ  ένώπα,  εις  ώπα,  ins  Gesicht  sehen,  ^ς 
αντα,  αντην,  αντα  ίδεΐν,  s.  diese  WW. ;  dem 
Blicke  e.  Ausdruck  geben,  νπόόρα,  άχρεΐον 
usw.  ίδών,  s.  diese.  —  II)  ep.  Pass.  u.  Med. 
(ί'δεται  (6mal),  Pt.  -όμενος,  -η,  ö.  Aor.  1  2  S. 
έεΐσαο  >),  7645,  ö.  3  S.  έείαατο  (7malin  Od.; 
übr.  s.  ε'ίμι  ζ.  Ε.)  u.  ohne  Augm.  ειοατο  -), 
Β  791.  Ν 191.  ε  281.  283.  &  283.  ν  352.  τ  383. 
ω  319,  -αντο,  Μ 103,  Opt.  ε'ΐααιτο,  Β  215,  ο. 
Part,  -άμενος,  -ένη  η.  mit  prothet.  έ  έεισά- 
μενος,  -η^).  tlbr.  s.  unter  ωάζω.  1)  zum  Vor- 
schein kommen,  dh.  erscheinen,  άστρα 
εϊδεται,  ö  559,  εί'δεται  ήμαρ,  Ν 98;  ε'ι'σατό 
{der  Aά\er)σφι  δεξιός  άίξας,βν  erschien  ihnen 
zxir  Rechten  im  Sturmflug,  iß319;  ov  ny  χρως 
εί'σατο ,  nirgends  zeigte  sich  der  Leib ,  ward 
e.  Blölse  sichtbar,  iV191^);  übtr.  τό  τοι  κήρ 
εϊδεται  είναι,  das  scheint  dir  derTod  zu  sein, 
^228,  vgl.  i/215;  κάλλιατον  εΐ'δεται  είναι, 
ι  11;  έείαατο  κέρδιον  είναι,  /9  320;  οι  γάρ 
οι  εΐααντο  είναι  άριστοι,  diese  schienen  üim 
die  besten  zu  sein,  Μ 103  u.  dgl. sonst;  u.  ohne 
είναι,  Α 4:72.  τ283;εϊσατοωςότε ρινόν,  ε 281, 
S.  ρινός.  2)  ähnlich  sein,  gleichen,  mit 
Dat.  εί'σατο  φθ-ογγήν  Πολίτη,  er  glich  an 
Stimme  dem  Polites,  Β  791.  Υ81.  α  105.  β  268 
u.  s.  (u.  so  ö.  mit  Acc.  der  Beziehung,  La  R. 
St.  §  12, 6).  Über  iiWro  Q-  283  s.  unter  ε'ίμι  ζ.  Ε. 
Β)  Pf.  Ind.  oft  in  allen  ΈΈ.ρΙδα  {^οΐδα,  skt. 
veda,  got.vait),  2  S.  οίσ&α,  οίδας  nur  «  337 δ), 
οίδε,  PI.  ί'δμεν,  ί'στε,  ϊσασι,  ϊσασ  elid.  136. 
[ίσ  8mal,  τσ  lOmalJ^),  Impr.  ί'σθί,  /S356,  elid. 
ί'σθ•',  λ  224,  Ö.  3  S.  ϊστω;  Opt.  είδείην,  ης,  η 
(nur  je  Imal);  Konj.  είδώ  (8mal),  ep.  -δέω, 
Ζ 235.  π  236 '),  ö.  2  u.  3  S.  είδ^ς,  ξ,  ΐνΐ.εϊδο- 
μεν  (S.  Anm.  3  zu  Α.),  2  PI.  ειδετε,  Θ 18,  Σ  53. 
1 117,  3  PI.  είδωαι  nur  /?  112  Inf.  nur  ep.  ϊδ- 
μεναι  u.  oft  ΐδμεν  st.  είδέναι,  Ρ.  ειδώς,  -ότος 
usw.,  Fem.  υΓα  b.Bekk.  II  nur  Ρδ,  sonst  ίδνΐα  ^). 
—  Plsqpf.  1  S.ion,  Ι/δεα,  α 71, elid.  ϋδε',  Θ 366, 
δ  745.  ν  340,  2  S.  ep.  ήείδης  (über  das  anlau- 
tende jJ  s.  Gurt.  Verb.2  1 1209),  G.  Meyer  Gr.  Gr.« 


^)  Aristarch  las  anscheinend  «/σω,  u.  so  La  K. 

*)  S.  über  die  FF.  (ΐσατσ,  -άμινος  η.  hia.  u.  deren 
Vsstellen  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  155  sq. 

')  Bekk.  II  sehr.  Λ/Λτοι,  .Ριίσατο  ustv.  Über  hi- 
αάσ&ην,  Ο  5U,  welches  einige  hierher  ziehen,  s.f?/ttz.  E. 

*)  So  Bekk.  II,  Faesi-Franke.Hentzeu.a.  mit  Zenod. 
st.  der  Vulg.  ζροός.  S.  über  diese  Hentze  Anh.  Ari- 
starch las  χρόοι;  (ΰινρημίνωξ  αντί  roü  χρως). 

ι*)  Bekk.  wc)'j;5,  's.  dagegen  Ameis-Hentze  n.  Kayser 
zur  St.  u.  Philol.  XVIII  S.  675. 

")  S.  Hartel  Hom.  Stud.  III  .34.  Curt.  Leipz.  Stnd. 
III  189  ff.  Verb.  II  ^  157  Anm.  will  statt  Γσασι  Γσσασ* 
herstellen,  vgl.  Wackernagel  KZ.  XXV  266. 

')  An  beiden  StSt.  vor  Spitzner  /Λ'ω,  u.  so  Hentze 
n.  Faesi  an  beiden,  La  R.  an  ersterer,  Bekk.  II  J^iifu, 
8.  Spitzner  zu  11.  u.  Hentze  zu  Od.  Anh.  a.  a.  0. 

β)  S.  über  beide  FF.  La  B.  Textkr.  S.  2%  f.  u.  vgl. 
Kayser  Philol.  XVII  S.  e85,  nach  welchem  die  Über- 
lieferung die  F.  mit  kurzem  Vokale  nur  in  der  Vbdg 
ίδνίγιαι.  πραπίδίσσιν  (Α  608.  Σ  380.  482.  Υ  12.  -η  92) 
kennt;  vgl.  liekk.  Hom.  Bl.  I  S.  94,  19.  Kühner  Ausf. 
Gr.  I  S.  682.  Curt.  Verb.^  II  213.  Knös  dig.  p.  117. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  552  Anm.  1. 

*)  Andere  Ls  ηιίόΗς  wie  ι  206  ^s/rffi•,   s.  Hoffmann 


§  475  c),  X  280,  u.  ^δησ&α,  τ  93,  3  S.  gew.  ^δη 
(Curt.  Verb.2  II  260),  daneben  αδεε{ν)  (6mal), 
ίΐδει,  h.  Yen.  207,  u.  ήείδη,  ι  206,  3  PI.  ί'σαν, 
ΣΑΟΰ.  δ  772.  ν  170.  ψ  152  (sonst  ν.  είμι);  ο. 
Fut.  εί'σομαι,  Θ  532.  τ  501  (wo  es  elid.),  -εαι, 
(5mal),  -εται  (3mal)  (übr.  s.  unter  ε'ίμι  Α.  7), 
Inf.  -εσ&αι,  h.  Merc.  538,  selten  είδήσω,  wov. 
-ήσεις,  η  327,  -ήσετε,  h.  Αρ.  484,  Inf.  -ειν,  Α 
546,  ep.  -έμεν,  ζ  257.  —  Eigtl.  „wahrgenom- 
men haben",  dh.  wissen,  verstehen,  ken- 
nen,Ti,Hom.ö.,  πολλά  είδώς,  der  viel  kennt, 
d.i.  der  reiche  Erfahrung  hat,  i281,  vgl../9188. 
??_157,  mit  εν  od.  σάψα  verbunden,  εν  τόδε 
οίδα,  als  kräftige  Versicherung,  ο  211  u.  s.,  s. 
Ameis-Hentze;  ϊστω  vvv,  als  stehender  An- 
fang der  Eidesformel,  Ä329.  Γ2δ8.  ε  184  (das. 
Ameis-Hentze)  u.  s.;  είδέναι  mit  ψρεσί,  ένΙ 
φρεσί,  κατά  φρένα  Ε  406,  &νμφ,  ένΙ  θ-νμω, 
κατά  ϋ•νμόν,  Β  409,  κατά  φρένα  καΐ  κατά 
d-νμόν,  im  Geiste;  εν  είδέναι  περί  Tί^Ός,über 
jmd  gut  unterrichtet  sein,  ρ  563;  der  abhän- 
gige Satz  b.Hom.  gew.  m.  ως,  'ότι,  όπως,  auch 
b'  (St.  υτι),  Σ 197,  od.  ΰτε,  π  424,  vgl.  α  72 1); 
od.  in  indirekter  Frage  mit  ει,  ob,  od.  mit  ij 
— ή,  Κ  342,  od.  auch  nur  mit  einem  ^,  δ  109, 
selten  mit  Part.,  Ρ  402.  η  211.  xp  29.  ω  405; 
u.  wohl  auch  (mit  Classen  Beob.  S.  149)  Α 124. 
ψ  110;  Fut.  είδήσω  (so  auch  εί'σομαι,  Α  548. 
ίί226.  τ  501),  ich  werde  kennen  lernen, 
erfahren  (die  StSt.  s.  unter  den  FF.):  —  ins- 
bes.  d)  χάριν  είδέναι ,  jmdm  Dank  wissen, 
a235.  b)v.  der  Gesinnung,  mit  Neutr.  PI.  eines 
Adj.  od.Part.,  φΖλαείίότες  άλλήλοισι,  freund- 
lich gegen  einander  gesinnt,  y277;  Βο^πια 
είδέναι  τινί,  1173.  ν  405.  ο  557;  κεγαρισμένα 
ειδ.,  S.  ζαί>ίζω;  λνγρά  ίδνΐα,  λ  432,  u.  so 
αϊσιμα,  άρτια  usyr.,  w.  s.,  είδώς;  άθ-εμίστια 
ειδ.,  frevelhaft  gesinnt  sein,  1 189  u.  ö.  (das. 
Ameis-Hentze  Anh.  La  R.  St.  §84,  8.  S.  164  f.). 
—  2)sich  auf  etwas  verstehen,  kundig 
sein,  mit  Acc,  πολεμήια  έργα,  Λ  719  u.  s.; 
γνναΐκες  άμνμονα  έργα  ίίνϊαί, Weiber, treff- 
licher Arbeiten  kundig,  1270.  vgl.  Γ  202;  so 
häuf,  mit  Subst.  od.  Neutr.  PI.  von  Adj.,  νοή- 
ματα, μήδεα,  δήνεα,  κέρδεα  είδώς,  s_.  diese 
WW.;  in  dieser  Bdtg  auch  mit  Inf.,  οίδ'  έπΙ 
δεξιά,  οίδ  έπ' αριστερά  νωμησαι βων,Η238; 
imVerb.fin.  seltener  mit  Gen.,  δς  σάφα  θ-νμω 
είδείη  τεράων,  Μ229;  υς  πάσης  εν  είδ^  σο- 
φίης,  Ο  412,  πέν^εος,  Λ  658,  κείνων,  γ  184; 
gew.  im  Partie,  ευ  είδόίς  τόξων,  wohl  kundig 
des  Bogens,  Β  718  u.  s. ;  ebenso  αιχμής,  d-ov- 
ριδος  αλκής,  μάχης,  πολέμων,  d-ήρης,  οιω- 
νών, &εοπροπίων  usw.,  wo  also  das  Partie, 
ganz  im  Sinne  u.  mit  der  Konstr.  von  επιστή- 
μων, έμπειρος  u.  ähnl.  Adj.  steht;  vgl.  Kr. 
Di.  47,  26,  12.  LaR.  St.  §  84,  8;  ohne  beigef. 
εύ,  EG08.  K3ßO.  Ψββό.η 

etdoAov,  Gestalt,Bild  ;beiHom.S  chat- 
te η  b  i  1  d ,  das  ganz  die  Gestalt  dessen  hat,  dem 
es  gleichen  soll,  £'449.  i796;  bes.  Plur.  die 


zur  St.,  La  E.  Ztschr.  für  öst.  Gyinn.  1863  S.  329,  u. 
ijSei  für  «(J); ;  letzteres  ist  aristarchisch.  La  E.  Unters. 
S.  195. 

1)  Vgl.  Bekker  Hom.  Bl.  I  151.  Hentze  Anh.  zu 
©  406. 

-)  Über  die  Konstr.  von  ί/ίώς  mit  Gen.  od.  Acc. 
s.  Heymann  JJb.  129,  478  ff. 
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Schattenbilder  der  Toten,  'P72.  ;.476u. 
s.;  so  Sg.  *P104.  λ  83.  213.  602. 

etjEv,  s.  ειμί. 

i/ö-a^,ep.Adv.,  sogleich,  sofort,*£'387. 
Α  579.  Μ  353.  iV412u.  s. 

εϊΘ•ε,  Adv.,  wenn  doch,  ο  dals  doch, 
mit  Opt.,  s.  αιθ-ε. 

ei  και,  s.  ει  Γ  5). 

εϊ  xf,  εϊ xeVf  wenn,  ep.  =  iav,  s.  ει  A. 
u.  I).  u.  ai'. 

είχε,  1)  3  S.  Impf,  von  εϊκω.  —  2)  s.  unter 
eoixa. 

εϊχελος,  ep.  u.  ion.  (W.  ^ικ,  εοικα),  ähn- 
lich, vergleichbar,  τινί,  N330.  ^304u.s.; 
ε'ι'κελον  adverbial  (wie  ίσον  od.  ίσα),  λ  207; 
vgl.  ί'κελοζ. 

είχού-αχις (Bekk.II έ^εικ.),  Adv.,  zwan- 
zigmal, I37Öt. 

εΐχοαι  (Curt.  Et.»  S.  135.  G.Meyer  Gr. Gr.2 
§  398),  elid.et'^off'  (4mal),  Indekl.,  Λ  25.  β  355 
u.  s.,  ep.  mit  έ  prothet.,  έείκοσι  ^),  vor  Voka- 
len eft'^oaiv,  zwanzig,  Z217.  (U78;  scheint 
ö.  unbestimmte  Zahl,  vgl.  /9  212  (das.  Ameis- 
Hentze).  355.  ι  209.  r  158  u.  s.  Hercher  Hom. 
Aufs.  S.  17  Anm.  27;  vgl.  δώδεκα. 

είκοαϊνήριτος  {ε^εικ.,  Bekk.  Π),  nur  Χ 
349t  είκοσινήριτ'  αποινα,  nach  der  Über- 
liefr.,  wofür  wahrsch.  είκοσι  νήριτ  zu  lesen 
ist  {είκοσι  unter  Wirkung  des  vhgdn  δεκάκις 
=είκοσάκις,  also:  auch  nicht,  wenn  sie  zehn- 
mal u.  zwanzigmal  unerme&liches  Lösegeld 
hierher  bringen  und  därwägen  sollten.  2) 

είκούτός,  ep.  έεικοατός,  der  zwan- 
zigste, f  34.  i2  765  u.  ö.  in  Od.  beide  FF.") 

ειχτο,  εικτον,  έίκτην,  είκνΐα,  s.  εοικα. 

1.  εϊκω,  s.  unter  εοικα. 
_2.  εϊκω^),  vom  Pr.  3  PI.  -ονσι,  d.  Imper. 
ε'ίκε,  εικετε,  Opt.  εικοι,  ö.  Part,  -ων;  ν.  Aor. 
Ind.  είξε,  -αν,  Iterativf.  -ασκέ,  ε  332,  Impr. 
-ατε,  Ω  716,  Opt.-ίίβ,  -ειαν,  Konj.  εϊξ•ζ],  -ωσι, 
Inf.  είξαι,  Ψ  337,  Part,  βί'^ας,  -ασα,  -αντος, 
-αντες.  1)  intr.  weichen,  d.  i.  α)  eigtl.  zu- 
rückgehen, abs.  u.  mit  όπίσσω,  zurück- 
weichen, £^606;  Tivl,  vor  jmdm,  Μ  48;  mit 
Gen.  des  Ortes,  εΐκειν  πολέμου,  aus  dem 
Kampfe  weichen,  £"348;  προ&νρον,  von  dem 
Eingange  weggehen,  σΙΟ;  u.  mit  beidenKass., 
χάρμης  ^ίργείοις,  den  Argeiern  aus  dem 
Kampf  weichen,  /i  509.  vgl.  χ  91:  auch  aus 
Achtung  w.,  Platz  machen,  ß  100.  /914.  6)übtr. 
α)  nachstehen,  geringer  sein,  τινί  τι 
(Acc.  der  Beziehung),  jmdm  woran,  X  459. 
λ  515;  mit  Dat.  εΐκειν  πόδεσσι,  an  Schnellig- 
keit nachstehen,  ξ  221  s.  Ameis-Hentze  Anh. 
/9)  vom  Körper,  nachgeben,  (iny  εϊξειε  μά- 


')  über  die  Vsstclle  von  eTx.  u.  h/x.  s.  Bekk.  Hom. 
Bl.  I  156.  Derselbe  hat  Β  510.  j1  25  iSeixoai  st.  ίΐχοαι, 
gesclir.,  wie  Β  748  ivuxatSelx.  st.  δύω  χα!  c7x. 

^)  Vgl.  Doederl.  Gl.  n.  561  u.  in  der  Ausg.  u.  Lob. 
Path.  El.  I  p.  587  sq.,  demzufolge  die  Trennung  εΐχ. 
νή(.  schon  den  Alten  bekannt  war.  Analoge  Vbdgn 
wie  hier  όιχύχις  τι  xal  lYxoai  (st.  ΐι'χοσύχις)  s.  bei  Lob. 
1.  c.  p.  588.  Vgl.  auch  Faesi-Franke  z.  St.  u.  Hentze 
Anh.,  sowie  C.  Nauck  JJb.  127,  526,  über  νηριτος,  „un- 
gezählt", Curt.  Et. »  S.  339.  Das  Kompos.  suchen  zu 
erklären  Rumpf  JJb.  1866  8.  85,  Düntzer,  Koch  u.  La 
Koche  z.  St. 

»)  Ohne  Dig.  π  206.  τ  484.  φ  208.  ω  322. 

*)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  135.  Fick  W.« 
I  784.    Möller  KZ.  XXIV  496. 


λίστα,  wo  er  (der  Lanze)  nicht  widerstehen 
(d.i.verwundet werden) könnte,X321.  y)nach- 
geben,  folgen,  sich  hingeben,  mit  Dat. 
οκνφ  καΐ  άφραδί^σι,  Κ 122.  iV225;  ßiji  καΐ 
κάρτεΐ,  ν  143  (das.  Ameis-Hentze  Anh.  üb.  den 
Untersch.  v.  εΐκων  u.  εΐξας).  σ  139  u.  dgl.  ö. ; 
νβρει,  ξ  262;  τίενίι^,  Vs  157;  φ  d-νμω  εΐξας, 
seiner  Neigung  folgend,  1598.'  —  Über  ε'ίκε, 
.5/520,  s.  εοικα,  Anm.  3.  —  2)  tr.  nur  είξαι 
ηνία  ίπτΐω,  dem  Rosse  die  Zügel  nachlassen, 
schiefeen  lassen,  ϊ*' 337  u.  Νότος  Ζεφνρω 
είξασκε  (sc.  vTja)  διώκειν,  ε  332. 

είλάπϊνάζω,  poet.  (είλαπίνη),  schmau- 
sen, beim  Gastgelage  sein,  nur  Präs.  Ind. 
u.  Part^,  Α  241.  /9  57.  ρ  536.  410.  —  Dav. 

είλαπϊναύτ'ής ,  poet. ,  Schmauser, 
Tischjreund,  P577t. 

είλαπίνη^),  poet.,  Schmaus,  bes.  Fest- 
schmaus, Opferschmaus,  /i217.  α  226. 
λ  415. ^ 

είλαρ,  nur  Nom.  u.  Acc.  (W.  ^ελ,  ειλω, 
-έω),  Umhegung,  dh.  Schutzwehr,  von 
e.  Mauer,  νηών  τ  ε  καΐ  αυτών,  eine  Schutz- 
wehr für  die  Schiffe  und  für  uns  selbst,  Η  338. 
437,  αρρηκτον,  α  56.  68;  κύματος,  gegen 
die  Woge,  ε  257.  (Nur  an  den  a.  StSt.) 

είλατϊνος,  ep.  st.  ^λ.  (ελάτη),  ficht en, 
tannen,  von  Fichten-  od.  Tannenholz,  α  289. 
Ω  454.  β  424.  ο  289.  τ  38. 

ει/,ε,  S.  αϊρέω. 

EiXeiS'Viai,  die  Geburtsgöttinnen, 
nach  Α  270  Τ.  des  Zeus  u.  der  Here,  die  zwar 
bittere  Schmerzen  senden,  aber  auch  den  Ge- 
bärenden helfen  u.  die  Geburt  befördern ;  Plur . 
noch  Γ 119;  aber  der  Sing.  Π  187.  Γ 103.  τ 
188.2)  ^ 

Είλέαιον  8),  Ort  in  Boiotien  bei  Tanagra, 
Β  499.  Über  die  Lage  s.  Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  I  S.  224. 

είλέω,  s.  εϊλω. 

είληλονΘ-α,  είλ-ήλονθ-μεν,  s.  άρχομαι. 

είλίπος,  οδός  (εΐλω"•),  πονς),  ep.,nurftAt'- 
ποδας  (8mal)  u.  είλιπόδεασι  {Ζ  424.  /7488), 
eigtl.  „d.Fufe  zusammendrängend",  Beiw.der 
Rinder,  derenFüfse  (bes.  dieHinterfüfee)  beim 
Treten  am  Sprunggelenke  zusammendrängen 
u.  kreuzen  u.  die  somit  einen  schwerfälligen, 
schleppenden  Gang  haben,  schlepp fülsig, 
/  466.  α  92  (das.  Ameis-Hentze)  u.  s. 

ειλίααω,  s.  ελίσσω. 

ε'ιλον  u.  ειλόμην,  s.  αΙρέω. 

ειλόπεόον,  s.  0•ειλόπ. 

είλναται,  s.  είλνω. 

εϊλνμα,  poet.  (είλνω),  Hülle,  Bedek- 
kung,J179t. 

είλνφάζω ,  ep.,  wirbeln,  umhertrei- 
ben, φλόγα,  F492t. 

είλνφάω,  =  d.  vhg.,  Part.  Pr.  είλνφόων, 
assim.  aus  -φάων,  wirbelnd,  Α  156  t. 

»)  Nach  Fick  W.'  II  248  aus  "  ϊ-^λαπ-ιντ]  u.  mit 
lat.  volup,  volupe  Adv.  „nach  Wunsch,  Torg^üglich, 
behaglich"  zusammenzustellen. 

2)  Nach  Hes.  Th.  922  ist  nur  eine,  T.  des  Zeus  u. 
der  Here;  Apd.  1,3, 1;  auch  der  h.  Ap.  (Del.)  97.  103. 
110.  115  kennt  nur  eine.  Vgl.  im  allgem.  Röscher  Lex. 
der  Myth.  S.  1219  ff. 

»)  Nach  Str.  9,  2,  17  ElUoiov ,  dii  το  ίπΐ  lleaty 
Ιδρνσ•&αι. 

*)  Nach  a.  von  ίλίσσω,  Hippocr.  de  artic.  7  erklärt 
ηιριστροφάόην  δδοιηοριΐν. 
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είλνω  ^εα.,Ύί.  jrsX,  j^aX.,  Curt.  Et.5  S.358), 
umwinden,  umhüllen,  Ijedecken,  mit 
Acc.  καδ  όέ  μιν  αντον  είλνσω  ^)  ψαμάθ-οι- 
σιν,  Φ  319  (nur  hier  das  Akt.).  —  VomPass. 
nur  das  Pf.  u.  PIsqpf.  άλλα  oh  πάντα  είλνα- 
zat  (ion.  st.  ε'ίλννται),  Μ286;  ννχτί  είλναται 
κεφαλαί,  υ  352;  α" ματ  ι  καΐ  κονΐ^αιν  εϊλντο, 
er  war  mit  Blut  u.  Staub  bedeckt,  Ώ  640; 
εϊλντο  δε  πάνθ•'  αλός  αχν^ ,  es  war  alles  in 
Schaum  des  Meeres  gehüllt,  ε  403 ;  bes.  Part. 
είλνμένος,  χαλκώ,  .Σ"  522,  όστέα  χρααά&ω 
■μένα,  1 136,  U.  mit  Acc.  des  Teils,  -ένοςώμονς 
νεφέλη,  die  Schultern  in  Nebel  gehüllt,  £"186, 
u.  soßot-iig,  Ρ  492,  αάκεσι,  §479,  χαΐτ^,  h. 
Αρ.  450.  [ν  aiilser  in  είλναται.] 

ΐϊλω  (eigtl.  ^ελ^ω,  W.  ^ελ,  vgl.  Curt.  Et.** 
S.550),  nur  Part.  Pr.Pass.-o;afiOi,  -ων,  Ε  203. 
782.  Θ  215,  sonst  είλέω,  davon  Pr.  Konj. 
είλέωσι,  Β  294,  Part.  ion.  είλεϋντα,  λ  573; 
Impf.  εί'Αίί,  ©215.  μ  210.  τ  200.  εϊλεον  (3  PI.) 
χ460,  -α.έείλεον,  .2^447;  Pass  Impf,  είλενντο, 
Φ  8;  vom  Aor.  3  PI.  ελααν,  Λ  413,  Inf.  ίλσαι, 
Α  409.  Σ  294.  Φ  225,  u.  mit  έ  prothet.  (Curt. 
Et.5  S.580)  έέλααι,  ib.  295,  Part.t'Aöa?  (s.I,a). 
—  Vom  Pass.  Aor.  Μλη  (s.  II,  h)  3  PI.  αλεν, 
X  Ϊ2,  Inf.  άλήναι,  77714,  u.  -ήμεναι  (s.  II,  o), 
ö.  P.  άλείς  (4mal),  -εν  (s.  II,  a),  -έντες,  -έντων, 
Φ  534.  607.  Χ  47;  νΐέέλμε^αη.  Ω,  662,  Part. 
-ένος,  οι,  Μ  38.  iV  524.  2-287.  Alles  ep.  FF. 
u.zwar  miiDig.  Μλααι,  έ^έλσαι,έ^άληνιΐΒΨ., 
vgl.LaR.Textkr.  S.  185. 

Grundbdtg:  drängen,  I)  im  Ait.  a)  in 
die  Enge  treiben,  zusammentreiben, 
-drängen,  bes.  im  Kriege  den  Feind,  ©215; 
mit  Acc.  u.  Präpp.  od.  blols.  Dat.,  ^Αχαιονς 
κατά  πρνμνας  καΐ  αμφ  αλα,  die  Ach.  nach 
den  SchifFshinterteilen  hin  u.  ums  Meer  (zwi- 
schen Rhoiteion  u.  Sigeion),  zusammendrän- 
gen, Α  409  das.  Faesi-Franke  ^5),  u.  έπΙ  πρν- 
μν^ισιν,  in  den  Raum  bei  den  Schiffen  zusam- 
mendr.,  Σ  447 ;  Τρώας  κατά  αατν,  Φ  225,  ες 
ποταμόν,  Vs  8 ;  so  u.  mit  bloisem  Dat.  &αλάσσ^ 
'Αχαιούς,  die  Achaier  zum  Meere  hindrängen, 
^294;  ^v  ατείνει,  in  der  Enge  zusammen- 
drängen, χ  460;  dh.  im  Pass.  gedrängt  wer- 
den, ες  ποταμόν  είλενντο,  Φ  8;  νηνσΐν  επι, 
Μ  38;  abs.  θ215•,&Γ/ρας  κατά  λειμώνα  όμον 
είλεΐν,  das  Wild  auf  der  Wiese  (beim  Jagen) 
zusammentreiben,  λ  573.  b)  einschließen, 
einengen,  einsjperren,  εν  μέασοιοι,  um- 
zingeln, Α  413,  ίνΐ  απΤμ,  in  die  Höhle  ein- 
schliefsen,  μ  210;  Pass.  eingeschlossen, 
eingeengt  werden,  κατά  αατν,  i2  662.  vgl. 
.Σ?287;  abs.,  £"203;  dh.  auch  c)absperren, 
zurückhalten,  hemmen,  vom  Sturme  (La 
R.:  eingesperrt  halten  (im Hafen),  τινά,  i^294. 
τ  200;  επεί  ol  νηα  χεραυνώ  Ζενς  ελοας  εκέ- 
ασσε,  als  Ζ.  ihm  das  Schiff  mit  dem  Blitz- 
strahlehemmteu.zerschmetterte,fl32.7?250*); 
V.  Ares,  Jidg  βονλ^σιν  εελμένος,  zurückge- 
halten, IV  524. 


II)  Pass.  a)  sich  zusammendrängen, 
sich  8ΆΐηίΆ6\η,άμφΙβίηνΑιομήδεος,Ε782; 
bes.  im  Aor.  Pass.  ol  J/)  εις  αατν  αλεν,  sie 
drängten  sich  in  die  Stadt,  X  12;  Άργείονς 
έχέλενσα  άλήμεναι  ένΟ-άδε,  sich  zu  sammeln, 
£823,  έπΙ  πρύμν^^αιν,  Σ  IQ;  κατά  αατν,  ib. 
Vs  286,  ές  αατν,  Π  714.  Dh.  «λεν  νδωρ,  zu- 
sammengelaufenes Gewässer,  Ψ 420.  &)sich 
(körperlich)  zusammenziehen,  zusam- 
menkrümmen, TJ7  vno  πάς  έάλη,  unter 
diesem  (dem  Schild)  zog  od.  duckte  er  sich 
ganz  zusammen,  iV408.  Γ 278;  ήατο  άλείς, 
er  safe  gekrümmt,  geduckt,  77403 ;  vom  Löwen, 
der  sich  zum  Sprunge  auf  den  Raub  zusam- 
menkrümmt, Υ 168 ;  so  auch  vom  Krieger,  der 
sich  zur  Abwehr  bereit  macht,  Αχιλήα  άλείς 
μένεν,  Φ  571.  vgl.  Χ  308;  vom  Stolsenden 
Adler,  ω  538. 

ειμα ,  ατός,  ion.  (ε'νννμι,  aus  ^^εαμα,  W. 
Jrεa,  ha,  Curt.  Et.^  S.  376),  Kleid,  Gewand, 
Anzug,  übhpt  von  jeder  Art  von  Kleidern, 
.2?  538;  dh.  oft  PI.  X  154.  δ  253  u.  s.;  εϊματα, 
der  ganze  Anzug,  β  3,  u.  ö.  als  prädikativer 
Beisatz  zu  ;iiTtüi'au.  ίΡ«ρος,  „zur  Bekleidung", 
ς  214. 

ε'ιμαι^  s.  ε'νννμι. 

εΐμαρται,  εϊμαρτο,  S.  μείρομαι. 

ει  μεν  —  ει  όέ  dient  zur  Entgegensetzung 
zweier  Bedingungssätze,  X49.  d831  u.  s.  In 
^135  ει  μεν  δώαοναι  γέρας•  ει  δέ  κε  μί] 
δώωαιν,  έγώ  δέ  κεν  αντός  ελωμαι,  nimmt 
man  beim  Satze  mit  ει  μεν  eine  Ellipse  des 
Nachsatzes  an,  etwa  καλώς  εξει,  gut!  vgl. 
Kr.  Di.^  54,  12,  7. 

είμέν,  ep.  u.  ion.  st.  έαμέν,  s.  ειμί. 

ειμένος,  s.  ε'νννμι. 

ει  μη^  s.  ει  F.  6). 

ειμί  (aus  ^εαμι,  skr.  asmi,  W.  ές  G.  Meyer 
Gr.Gr.2  §  486).  FF.:  Pr.  2S.fiVi)(17mal),  dor. 
u.  e^.  εααί  (52mal),  elid.  εασ\  (>  273,  2  Du. 
έατόν  (5mal),  1  PI.  stets  ep.  u.  ion.  είμέν 
(21mal),  ö.  2  PI.  έατέ,  3  PI.  εααι  (36mal)  neben 
είσΐ  (88mal);  Impr.  3  S.  εατω  (21mal),  ö.  2P1. 
εατε,  3  ΐΐεατων,  A338;  Konj.  1  S.  ω,  ^119. 
1 18,  ep.  εϊω  (in  μετείω,  Ψ  AT,  s.  Curt.  Verb.^ 
Π  77.  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  §  583  Anm.  1),  3  S.  ε?? 
(5mal)2)u.  εηαι  (6mal),  zsgz.  ^ai,  T202.  θ• 580. 
3  PI.  εωαι  (4mal)  u.  ωαι,  S  274.  ω  491 ;  Opt. 
εϊην,  ης,  η,  daneben  2  S.  εοις,  7284,  3  S.  εοι 
(5mal),  2  PL  ε'ΐτε,  φ  195, 3  νΐ.ίΐεν  (9mal);  Inf. 
neben  εΐναί  auch  βτ^.εμμεναι,  εμεναι  η.εμεν  *) ; 
Part,  meist  ep.  u.  ion.  εών,  εόντος,  εοϋαα, 
ης  usw.,  die  gew.  ΥΥ.'βντας,  οναης  nur  η  94. 


»)  Cobet  Nov.  lectt.  p.  592  will  Λνσω,  dagegen  Bekk. 
Hom.  Bl.  II  53. 

2)  Bekk.  II  sclir.  fJ^e'lut&a,  (βεΐμίνοι.  st.  ßsJ^f'Xu., 
Savelsb.  Dig.  p.  18. 

')  Eine  künstlichere  Erklärung  versucht  Autenr.  bei 

}lsb.  zur  St. 

')  wo  Zenodot  ίλύσας  las,  was  nach  Doederl.  n.  442 
lerzustellen  ist  u.  Nauck  an  beiden  StSt.  aufgenommen 


hat.  Ameis-Hentze  ,, eindrückend"  in  die  Meereswogen, 
Düntzer  „treffend". 

')  seit  Bekk.  II ;  die  frühere  Sehr,  ιϊζ  ist  unrichtig, 
Lehrs  Qu.  ep.  p.  126.  La  K.  Textkr.  S.  241  f.  Übr. 
vgl.  über  die  F.  L.  Meyer  KZ.  IX  347.  Nauck  Mal. 
Gre'co-Kom.  III  250  u.  dazu  Curt.  Verb.  I^  49.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  447. 

")  e.  Konjunktirf.  eTji  (st.  Opt.  ιΤη),  wollte  G.  Her- 
mann Opuscc.  II  p.  32  wieder  herstellen,  HSiO.  /245. 
Σ  88.  0  448  (wo  jetzt  ϊλ&ν)•  e  586,  s.  Curt.  Verb."  II 
77  f. 

')  slvai  137mal,  Υμμιναι  SOmal,  darunter  5mal  mit 
Elision  des  Diphthongs,  wo  andere  J'^jUiv  schreiben,  vgl. 
dazu  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  57,  ΐμιναι, 
21  mal,  f|Ufv  12mal.  —  Einigen  Alten  zufolge  war  auch 
elvai  e.  a.  E.  für  Uvai,  vgl.  Apoll,  lex.  p.  65,  s.  Schol. 
zu  S  107.  α  406.  Dies  erweist  als  falsch  M.  Haupt  in 
Hermes  I,  2  S.  251  f. 
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τ  489,  υντες  als  ν.  Ls  τ  230.  —  Impf.  1  S.  ep. 
ήα,  ES08,  in  Od.  12mal,  ion.  u.  ep.  εα,  //  321. 
Ε  887.  Ι  222  (mit  Synizese  s.  Ameis^Hentze 
Anh.)  352,  u. eov,A762 1).  Ψ643,  eaxov,  η  153, 
aufserdem  ?/wv(als  lSg.)beiBekk.u.Bäuml.2), 
0  82,  2  Sg.  ήα&α  (lOmal),  ep.  ena^a  X  435. 
π  420.  ψ  175"),  3  S.  ijv,  ep.  u.  ion.  ε»?ν  u.  ep. 
^]nv,  εσκε%  2  Du.  ^οτην,  £Ί0,  1  PI.  ^^αεν 
(4mal),  2  PI.  ήτε,  Π  hol,  3  PI.  ήααν,  ep.  u.  ion. 
εσαί»•^).  —  Vom  Med.  Impr.  iaa  (=  εααο), 
α  302.  320«);  nach  Einigen  3  PI.  Impf.  ion. 
εΐατο  (angeblich  st.  ήντο  ν.  ^μην,  das  erst 
spätgriech.ist),v  106  ');Fut.  1 S.  εσο^ακί  (5mal), 
ep.  εσσομαι  (4mal),  2  Sg.  gew.  ep.  εσσεαι  (7mal), 
εσεαι  nur  Α  563.  7605,  εσ^  nur  τ  254,  3  S. 
h'arac  (60mal),  ep.  εαεται  (4mal),  oft  εααεται 
(60mal,  u.  außerdem  elid.  Α  235.  271.  ω  201), 
dor.  u.  ep.  έσαεΐται  (G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  541) 
i/393.  JV317,  s.ä7tειμί,2Όu.  εσεσθ-ον,  ^216, 
als  3  Du.  π  267,  1  PI.  ep.  εσόμεσ^α,  β  61,  u. 
έσσόμε&α,  ω  432,  2  PI.  εσεσ&ε  (3mal),  3  PI. 
έσονται  (4mal,  elid.  Α  546),  e^.eoGovTac  (5mal) ; 
Inf.  εοεσ&αι  (llmal),  ep.  εσσεσι9•αί  (5mal,  u. 
elid.  Μ  324 ;  Part,  nur  in  ep.  F.  εσσόμενα, 
Α  70,  -μένοίοι  (lOmal),  -μέν?^αι,  λ  433.  Die 
Inklination  tritt  aber  in  Bdtg  1)  nicht  ein: 
dann  ivird  die  3.  Pers.  εατι  betont.  Dieselbe 
Betonung  findet  statt,  wenn  es  im  Anfange 
des  Satzes  steht,  od.  nach  den  Partikeln  ονκ, 
και,  ει  od.  nach  ώςη.  nach  dem  elidierten τοΰτ' 
u.  αλλ";  s.  Thiersch  Gr.  §  62.  So  auch  gew.  2  PI. 
εστε,  ω  351,  doch  LaR.,  Ameis-Heutze  u.  a. 
^στε',  s.  Ameis-Hentze  Anh. 

1)  alsBegriifswort:  a)wirklich  sein, vor- 
handen sein,  existieren,  τ«  τ' αόντα  τά 
τ  έασόμενα  ηρό  τ'  εόντα,  die  Gegenwart, 
Zukunft  u.  Vergangenheit,  Α  70;  εΐ'η  κεν  καΐ 
τοντο,  auch  das  könnte  sein,  könnte  schon 
geschehen,  ο  435 ;  auch  da  sein  =  παρεΐναι, 
ΰ  131.  (Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze  nach  Ari- 
starch  2.  Ausg.  u.  Kallistr.  ενεισι,  „sind  drin- 
nen in  der  Stadt");  αλλά  τις  εϊη,  möge  einer 
da  sein,  mit  Inf.  des  Zweckes,  είπεΐν'Ατρείδ^, 
§496;  bes.  leben,  ov  δήν  ήν,  er  lebte  nicht 


')  seit  Spitzner,  w.  s.,  für  '/ην,  vgl.  Buttm.  I  §  108 
A.  15. 

')  Mit  Recht  haben  Dind.,  Düntz.,  Franke,  Hentze 
u.  Doederl.  die  Vulg.  εϊην,  die  dem  Sinne  vortrefilich 
pafst,  beibehalten,  so  auch  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  429. 
Spitzner  fafst  ci'>]v  als  Ont.  von  elui;  s.  darüber  £?«» 
Anm.  3  S.  175. 

*)  JB  898  hat  Spitzner  e.  alte  P.  ηα&ας  aufgenom- 
men, vgl.  Lob.  De  sigm.  prosth.  p.  4  (Path.  El.  II 
p.  206  z.  E.).  Cnrt.  Verb."  I  55.  G.  Meyer  Gr.  Gr.« 
§  450. 

*)  ην  80mal,  Υην  75mal,  ηην,  ASQ8.  τ  283.  ψ  316. 
ω  343,  ^ιν,  πι.  Λ/ 9.  S'499,   ί'σχε  45 mal. 

*)  ήσαν  68  mal,  eaav  67mal.  Die  (nur  bei  Hom.  vor- 
kommenden) Formen  des  Impf,  mit  langem  zweiten 
Vokal  ¥ησ^α,  i'rjv,  i'ir;v  bezweifelt  Gurt.  Stud.  I  2,  293 
n.  L.  Meyer  KZ.  IX  386,  es  verteidigt  sie  Hartel  Hom. 
Stud.  I«  586,  vgl.  dazu  Curtius  Stud.  IV  478.  ¥ην  als 
3  Sg.  ist  auch  auf  einer  ion.  Inschr.  von  Chios  aus  dem 
5.  Jahrh.  (Röhl  Inscrr.  ant.  n.  382)  überliefert. 

β)  Vgl.  Kühner  A.  Gr.»  I  668.  Cnrt.  Verb.«  II  58. 
Ahrons  Formenl.  S.  51.  101  betrachtet  die  F.  als  Ipv. 
Fut. 

')  Bekk.  II,  Ameis-Hentze,  Kayser,  Düntzer,  La  R. 
nach  Buttm.  §  108  A.  13***).  Ahrens  Formenl.  §  77 
Α  11  (Ί'ατο  (ion.  st.  ηντα,  Β.  ^μαι);  f/ατο  las  Aristarch 
u.  Heraklides,  ci'azo  Herodian  u.  Aristophanes;  so  Ari- 
starch auch  Ο  10  und  Λ  84,  wo  alle  Neuem  elaro,  s. 
Lehrs  Arist.«  p.  326,  La  R.  zur  St.  u.  Textkr.  S.  237  f. 
u.  Ameis-Hentze  im  Anh.  zur  St. 


lange,  Z131 ;  ετι  εΐαί,  sie  sind  noch  amLeben, 
existieren  noch,  ο  433  u.  s.,  s.  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  β  119,  mit  ζώειν  vbdn,  ω  263;  dh. 
von  den  Göttern  ö.  aihv  εόντες,  die  ewig  le- 
benden, Α  290.  494.  α  263.  378  u.  s.,  s.  Düntz. 
Hom.Beiw.S.9;  έσσόμενοι  ανθ-ρωποι,  Γ287. 
460.  Z358,  u.ö.blols  έσσόμενοι,  X30b.  7204. 
λ  76.  ψ  255.  ω  433,  die  Nachkommen;  iooo- 
μεναι  γυναίκες,  λ  433;  mit  genauerer  Bestim- 
mung des  Orts,  irgendwo  sein,  sich  befin- 
den, ενί  ΤροΙ^,  II  616;"Αργεος,  im  Bereiche 
V.  Α.,  y251;  dh.  εών,  befindlich,  ένΙ  όίφρω, 
Ε 160  u.  s. ;  εν  θ•'  εΐ'ην  η  εν&α,  wäre  ich  dort 
od.  da,  0  82;  εϊναι  έπί  τι,  s.  επΙ.  b)  mit  Gen. 
bezeichnet  es  «)  Abkunft,  πατρός  6*  εΐμ  άγα- 
&0L0,  ich  stamme  von — ,  Φ  109;  so  αίματος 
είναι  άγαθ-οϊο,  s.  αίμα  3;  so  auch  mit  εκ, 
πατρός  εξ  ayaO^ov  είναι, SllS;  ε'ίμ  έκΠαΐο- 
νίης,  ich  stamme  od.  bin  aus  P.,  Φ  154;  Μυρ- 
μιδόνων εξ  εΙμι,  Ω  397 1),  β)  Besitz,  δαί]ρ 
έμός  ε'ακε  κυνώπιδος,  Ρ 180.  γ)  den  Stoff, 
οίμοι  εσαν  κυάνοιο,  waren  von  Stahl,  Α  24. 
vgl.  34.  35.  c)  mit  Dat.  der  Person  εστί  μοι 
mir  ist,  d.  i.  ich  habe,  besitze,  είσίν  μοι 
παίδες,  ich  habe  Söhne,  Κ  170.  vgl.  υ  365. 
■ψ  21  u.  s.;  auch  v.  Zuständen,  σοΙ  κατηφείη 
καΐ  όνειδος  εσσεται,  Ρ  557;  mit  Inf.  υφρα  οΐ 
είη  πίνειν,  damit  er  zu  trinken  hätte,  ι  248, 
vgl.  α  261  (das.  Ameis-Hentze)  u.  s.  iZ)  sein  = 
sich  verhalten,  mit  Advv.  άκέων,  άκήν 
είναι,  w.  s.,  sich  schweigend,  schweigsam  ver- 
halten od.  sein;  still  sein,  άριστα  (adverbial, 
Nägelsb.  zu  Α  107  S.  54),  sich  am  besten  verh., 
V  154  u.  s.,  s.  das.  Ameis-Hentze;  εστίν  όντως, 
es  ist,  verhält  sich  so,  Ω  373;  ώδ'  έστω,  mag 
es  so  sein,  ίΓ34;  ebenso  τ^δ"  εΐ'η,  Ω  139;  δό- 
κησε  σφίσι  Ο-υμός  ως  εμεν,  so  zu  sein,  so  zu 
Mute  zu  sein,  κ  416;  vgl.  2,  α),  e)  εστί,  eigtl. 
es  findet  statt,  dh.  es  ist  möglich,  es  ist 
erlaubt,mankann,mitInf.l'öTi/iivfi;rffiv, 
εστί  δε  τερπομένοισι  άκούειν,  ο  392;  ει  τι 
που  εστίν,  wenn's  irgendwie  statthaft  od. 
möglich  ist,  δ  193;  oft  mitNegat.  παρ  δννα- 
μιν  ουκ  εστί  πολεμίζειν,  über  dieKraft  kann 
man  nicht  kämpfen,  Ν  787;  ου  πως  εστίν 
καταβήμεναι ,  es  ist  nicht  möglich  hinabzu- 
steigen, M65,  vgl.  χ  460.  Die  Person  steht  da- 
bei im  Dativ;  doch  auch  mit  Acc.  u.  Inf.,  λ  63. 
β  310,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  ε  103.  —  Hier- 
her gehört  auch  έμοί  δέ  κεν  άσμένω  είη, 
eigtl.  es  würde  für  mich  den  Erfreuten  statt- 
finden, d.  i.  es  würde  mir  erfreulich  od.  lieb 
sein,  Α  108.  —  2)  als  Formwort  od.  Kopula: 
sein,  als  solches  verbindet  esSubj.  u.Prädik., 
gew.  Subst.  u.  Adj.  (darüber  s.  d.  Gramm.), 
doch  auchAdv.,  bes.  des  Orts  u.  der  Zeit,  είναι 
εγγύς,  σχεδόν,  εκάς,  s.  d.,  Kr.  Di.  62,  2,  3, 
auch  andere,  wie  αλις,  δήν,  μίνυνθ-α  u.  a., 
w.  s.;  τόφρα  Κουρήτεσσι  κακώς  ήν,  so  lange 
ging  es  den  K.  schlecht,  /551;  διαγνώναι 
χαλεπώς  ήν,  es  war  schwer  zu  unterscheiden, 
/ιΓ424;  vgl.  1,  d).  b)  zur  Umschreibung  mit 
Partie,  u.  zwar  Perf.  τετληότες  είμέν  =  τε- 
τλήκαμεν,ΕΒ73,  βλήμενος  ^i',z/211,s.Lehrs 
Anst."  ρ.  362.  ann.  259.  —  είναι  wird  häufig 
ausgelassen,  bes.  3  S.  u.  PI.  Ind.  Präs.,  zB. 


>)  Bekker  I,  Hentze  u.  La  R.  schreiben  hier  Υξιιμι. 
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Β  138.  Γ  391.  Z227U.  s.  ö.,  s.  1,  c\  seltener 
α  den  andern  Pers.,  wie  2  S.  u.  PI.  Si  376. 
i  206.  κ  463, 1  PI.  1 225  u.  a.  Tempp.,  wie  Fut. 
.f394i),  u.  Modis,  wieKonj.  ή  nach  ό'ς  κ5,  ^ 
')47.£'481.  Λ  376,  vielleicht  iV335,s.  bes.  Lehrs 
irist.»  p.  358  sqq.  Kr.  Di.  62,  14.  69.  8  2. 
Lange,  die  Partikel  ει  S.  215. 

είμι  (W.  t  Curt.  Et.^  S.  401,  G.  Meyer  Gr. 
3r.2  §§  475.  485),  Pr.  1  S.  ε'ίμι  (21mal),  2  S.  εΐ 
iin  «rfi,  h.  Cer.  403),  είσθ-α,  Ä  450.  τ  69.  vgl. 
ΐξεισθ-α,  ν  179,  3  S.  είσι  (12mal),  1  PI.  ί'αεν, 
Ρ  155.  /?  127.  (σ288),  u.  κ  431 2),  3  PI.  ί'ασι, 
nißO;  Impr. ΐθ•ι  (s. d.),  ϊ'τί« (12mal),  i're,  Α 335 ; 
Opt.3S.iOi,  Α2\.ίείη,  r2093)Konj./'£w(6mal), 
2  S.  iV?,  Ώ  295,  u.  ep.  tj/aö•«,  ii  67,  3  S.  ΐ^,  θ• 
395.  α  194,  ep.  ίί/σί,  /  701, 1  PI.  ϊομεν  (29mal, 
vgl.  üb.  die  Bildung  Curt.  Verb.  ΙΓ-72),  3  PL 
i'ßxTi,  Μ  239;  ö.  Inf.  Uvai,  oft  ep.  ϊμεν,  u.  (vor 
Bekker)  i'usvai*)  u.  Ι'μμεναι,  Υ  365  (nach  G. 
Hermann)'^);  häuf.  Part,  ιών,  ιόντος,  ίονσα, 
σης  usw.  —  Impf.  1  S.  ψα  (12mal)'^),  ^lov, 
in  ανειμι,  w.  s.,  3  S.  yμε  (23mal),  ^ει,  K2S6. 
N2A7.  θ•  290,  u.  ^ε,  Μ  371.  σ  257,  daneben  ίε 
(nach  Kr.  Di.  38,  3,  ^  aoristisch,  lOmal),  3  Du. 
ίτην,  Α  347.  ι  430.  φ  244,  1  PJ.  ^ομεν,  κ  251. 
570.  λ  22,  3  PI.  ηισαν  (7mal),  §σαν  in  έπεσαν, 
U.  ϊσαν  (30nial);  ijiov,  ψ  370.  cw501.  —  Aufeer- 
dem  e.  Fut.  Med.  εισομαι ,  Φ  335.  Ω  462. ') 
2  S.  fi'aj/S),  π  313,  3  S.  εί'σεται,  ο  213;  u.  e. 
Aor.  εείσατο,  0  415.  /89  u.  εϊσατο,  Δ  138. 
£"538.  M118.  P518.  ^  283  (s.u.).  ω  524;  3  Du. 
^εισάσ&ην,  0  544.»)  —  Übr.  s.  ιεμαι.  —  Das 
Präs.  auch  schon  bei  Hom.*in  Futurbdtg,  Α 
169.  420.  426.  Ä55.  β  127  u.  s.,  vgl.  I,  2,  c),  u. 
auch  nochPräs.,  bes.inVergleichungen,  Β  87. 


^)  aber  im  Impf,  ist  zw.,  Lehrs  1.  c.  p.  360,  u.  schwer- 
lich ('στι  heim  Part.  s.  Lehrs  p.  361  sq. 

2)  Nach  a.  hier  Inf.,  doch  s.  die  Anm.  zur  St.  u. 
Ameis-Hentze  im  Anh.;  anfser  den  ohen  angef.  StSt. 
ist  ΐμιν  überall  Inf. 

ä)  Aufserdem  ziehen  manche  die  FF.  εϊην  (als  1  S.), 
Ο  82,  u.  (Τη  (3  S.),  Ω  139.  |  496  hierher,  s.  Buttm.  I 
§  108.  Δ.  27.  Spitzner  zu  II.  1.  c.  Kr.  Di.  .38,  3,  1; 
allein  an  sämtl.  StSt.  lassen  sich  diese  FF.  als  Opt.  zu 
ίι'μί  fassen,  s.  die  neueren  Erkll.,  Haupt  im  Hermes  I,  2 
S.  253  u.  Curt.  Verb.^  II  99. 

*)  Υμιναι.  stand  vor  Bekk.  Τ 32.  365  u.  an  13  StSt. 
der  Od. ,  das  von  ihm  (dem  La  E.  gefolgt  ist)  aufser 
im  unechten  Vs  ϋ•  303  u.  ύιεξίμεναι  Ζ  393  in  //rat,  u. 
zwar,  4  StSt.  ausgenommen,  aus  Konjektur  geändert 
worden  ist;  dagegen  haben  Dind.,  Bäuml.,  Kayser  (letz- 
terer aufser  ■»  287)  die  alte  Ls  beibehalten.  Vgl.  Bekk. 
Hom.  Bl.  I  S.  94,  11.  Ameis-Hentze  zu  β  298  u.  gegen 
Bekkers  durchgreifende  Änderung  Kayser  Phil.  XYIII 
S.  672,  vgl.  auch  Kumpf  Jahrb.  für  Phil.  u.  P.  1860 
•S.  589.  ΐμεν  steht  22  mal  in  II.,  32 mal  in  Od.,  ί/ναι 
36 mal  in  IL,  22 mal  in  Od.  aufser  den  von  Bekker  ge- 
änderten StSt.  ξ  489  haben  La  K.,  Hentze  u.  Kayser 
•die  alte  Ls  /μεvuί  hergestellt. 

")  La  E.  hat  hier  auf  Grund  der  Überlieferung 
ϊμεναι{ί)  hergestellt,  vgl.  dazu  Curt.  Veib.*  II  115. 

*)  Über  die  mit  ηι  anlautenden  Formen  s.  Wacker- 
■nagel  KZ.  XXV  265  f. 

')  A.  ziehen  hierher  auch  εΐσομαι,  S  8  (so  Düntzer) 
und  χΊ  (Ameis-Hentze);  doch  wird  die  F.  hier  wohl 
richtiger  zu  oläa  gezogen,  s.  La  E.  St.  §  60,  2,  Faesi- 
Franke  u.  Koch  zur  II.;  Faesi-Kayser  zur  Od. 

8)  Dafür  will  Bekk.  Hom.  Bl.  II  I  f.  ε7σ&α  lesen ; 
eYatj  sei  unerhört,  ε'ι'σεαι  gehöre  zu  οίδα,  u.  dann  werde 
das  Dig.  in  ίχάατον  erhalten. 

8)  Die  Zugehörigkeit  dieser  FF.  ist  wegen  des  syllab. 
Augments  in  Ιείαατο  (vgl.  χαταείσατο)  neuerdings  mit 
Kecht  bezweifelt.  Wackernagel  Bezzenb.  Beitr.  IV  270 
will  vielmehr  η-σατο  (st.  ί]ησατο  ν.  W.  ja,  geben)  usw. 
lesen ,  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  477  denkt  an  Herleitung  v. 
skr.  W.  vi,  ebenso  Ahrens  Beitr.  zur  gr.  u.  lat.  Et. 
B.  122. 


ς  102  u.  s. ,  u.  in  allgemeinen  Sätzen,  Ψ  226. 
κ  19L»-Sj»  s.  Ameis-Hentze  zu  d  401  Anh. 

Grunaudtg  gehen,  I)Act.l)eigtl.,sich  fort- 
bewegen, gehen,  kommen,  wandern,  rei- 
sen, je  nach  dem  Zshge  auch  sowohl  kom- 
men als  fort-,  weggehen^);  mit  nähern 
Bestimmungen,  wie  ακήν,  oiyy ,  still  daher- 
ziehen,Il.ö.;ö.mitOrtsac{w.wieΛrίΓσf,^^3()αςε, 
οϊκαδε,  εί'σω,  ασσον, Hom.  ö.;  mit  cijp  (/'306 
u.  s.)  od.  πάλιν  {Λ  652  u.  s.)  od.  αντις  (bes. 
beim  Part.,  Α  27  u.  s.)  od.  auch  axp  πάλιν 
(^■280),  zurückgehen,  -kehren,  auch 
heimkehren,  LaR.  St.  §81, 3Anm.2);  Ιέναι 
άντία,  άντίον,  αντα  τίνος,  jmdm  entgegen- 
gehen, s.  diese  WW.;  mitPräp.  εις  τι,  in  od. 
an  e.  Ort  gehen  od.  kommen,  Hom.  ö. ;  εΙς 
Άΐδαο,  s.  Άίδης;  επί  τι,  an  e.  Ort,  Hom.  ö.; 
έπΙ  δόρπον ,  zum  Nachtmahle  gehen,  &  395 ; 
«7t/  τιν«,  zu  jmdm  gehen,  7i55;  auch  feind- 
lich auf  jmdn  losgehen,  >ί2  43;  κατά  ατρατόν 
od.  λαόν,  im  Heere  umhergehen,  Β  163. 179, 
vgl.  77  789;  μετά  λαόν,  unter  das  Kriegsvolk 
gehen,  sich  darunter  mischen,  Η  307,  μετά 
οίνοποτήρας,  θ•  457;  νπο  γαΐαν,  unter  die 
Erde  gehen,  .Σ*  333;  προς  u.  παρά  τίνα,  zu 
jmdng.,  Hom.  ö. ;  aber  παρά  ρόον,  längs  des 
Flusses,  amFl.hin,  λ22,  so  παρά  θ-ΐνα,  (5433; 
εκ  τίνος,  aus  etwas  heraus-  od.  hervorkom- 
men, Α  415  u.  s.;  διά  τίνος,  durch  e.  Ort  hin- 
durchgehen, fi  335 ;  auch  so  mit  bloisem  Gen., 
ίων  πεδίοιο,  durchs  Gefild  hingehend,  £"597; 
der  term.  adquemmra  auch  durch  den  blolsen 
Acc.  ausgedrückt,  ήμέτερον  δώ,  α  176  (das. 
Ameis),  χορόν  Χαρίτων,  α  194;  dagegen  ist 
άγρονς  ζ  259  Acc.  der  räuml.  Ausdehnung, 
durch  die  Äcker  hin.  Kr.  Di.  46,  7,  2;  in  an- 
derem Sinne  mit  Acc.  όδόν  ikvai,  einen  Weg 
gehen,  κ  103 ;  mit  Part.  Fut.  zur  Bezeichnung 
des  Zweckes,  είαι  μαχηαόμενος,  er  geht  um 
zu  kämpfen,  Ρ 147 ;  mit  Inf.  Fut.  nur  0  544 
(wo  Med.).  —  2)  übti*.  α)  fliegen,  v.  Vögeln, 
Ρ  756.  X309,  u.  Insekten,  Β  87.  b)  έπΙ  νηός 
ίέναι,  im  Schüfe  fahren,  /9  332.,r  238.  339. 
c)  V.Dingen,  vom  Beil,  πέλεκνς  είσι  διάδον- 
ρός,  das  Beil  geht  durch  den  Balken,  Γ  61, 
s.  unter  II);  v.  der  Speise,  Τ  209;  ν.  Scliiflfe, 
dahinfahren,  β  428;  vom  Gewölke,  Rauche, 
Sturme,  J  278.  Φ  522.  Ν  796;  ν.  Gestirnen, 
Χ 317.  ^226;v.derSonne,  λ;  191;auchφ«τίς 
είσι,  das  Gerücht  wird  ausgehen,  sich  ver- 
breiten, ψ  362;  u.  vom  ablaufenden  Jahre, 
έτος  είσι,  das  Jahi•  geht  dahin,  β  89  u.  s.,  s. 
das.  Ameis-Hentze  im  Anh.  3).  —  H)  Med.  in 
ders.  Bάig,"Eκτωρ  δ'  αντ'  Αιαντος  εείσατο, 
Ο  415;  mit  bloßem  Genit.,  Άμφίνομος  δ' 


')  ,,είμι  αρ.  Homerum  motum  indicat  quemcun<fu€, 
ut  nee  unde  nee  quo  fiat  quaeratur".  Lehrs  Arist.' 
p.  93. 

2)  Nach  Ameis-Hentze  zu  δ  670  bedeutet  auch  das 
blofse  livat.  ,, heimkehren";  so  auch  nach  Düntzer  Π 
839.  ß492;  Bekker  II  u.  La  E.  sehr,  an  dieser  St.  av- 
τ*ς  /οντά  st.  αντον  ιόντα. 

*)  So  Eust.,  Vofs;  Nitzsch  dagegen:  das  vierte  Jahr 
wird  kommen,  wobei  freilich  Vs  106  τριετές  in  όίετες 
und  Vs  107  τίτρατον  in  ύη  τρίτον  ZU  ändern  ist.  S.  da- 
gegen Lehrs  Arist. '  p.  93.  Aufser  den  a.  StSt.  nach 
ein.  (  388  von  dem  in  Polyphems  Auge  eingebohrten  u. 
bohrerartig  gedrehten  Pfahl,  wo  Bekker,  Faesi  (Kayser), 
Düntzer,  Hentze  u.  Bäuml.  nach  Vofs'  Konjektur  /όντα 
st.  des  überlieferten  ιόντα  lesen. 
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Είραφιώτης 


Όδνσήος  έείσατο,  ;;  89  (s.  Ameis-Hentze); 
ε'ί'σατο  νηών  επ'  αριστερά,  Μ 118;  mit  Inf. 
Präs.,  εΐαατ  ΐμεν  ig  Λήμνον,  er  machte  sich 
auf,  nach  L.  zu  gehen,  θ•283ΐ);  mitinf.  Fut. 
τώμενέεισάαθ^ντενχε'  άπ'ώμωνσνλήσειν, 
Ο  544;  von  dem  Pfeile,  der  Lanze  usw.,  όια- 
πρό  όε  είσατο  καΐ  της,  auch  durch  diese  (die 
μίτρη)  flog  er  ganz  hindurch,  /i  138;  όιαπρό 
όε  εϊοατο  χαλκός,  £538.  Ρ  518.  ω  524  (nur 
an  der  aa.  StSt.)  über  είσατο  Ν  191  s.  ε'ί'όω 
Α  Π).  Ιϊ,  nur  in  ΊΌμεν  8mal  τ,  s.  ιεμαι.] 

etV,,poet.,  bes.  ep.  st.  iv,  w.  s. 

βίνα-ετες,  ep.  Adv.  (Neutr.  v.  Adj.  είναε- 
τής  von  εννέα,  έτος),  neun  Jahre  lang, 
neunjährig,  ^400.  γ  118.  ε  107.  ^ 240. 

eiväxiq,  Adv.,  ion.  u.  ep.  st.  έννάκι  ς,  η  e  u  η  - 
mal,  §230 f. 

elv-äXiog ,  3,  poet.  st.  ενάλιος,  im  oder 
vom  Meere,  Λΐ^τος,  Meerungeheuer,  *ό4Α3•, 
κορώνη  (w.  s.),  Meer-  od.  Seerabe,  ε  67,  κήξ 
(w.  s.),^o479. 

είνα'ννχες,  ep.  Adv.  {ivvia,  ννξ),  neun 
Nächte  lang,  J470t. 

είνατερες^),  ep.,  dieFrauen  der  Brü- 
der, die  Schwägerinnen,  *Z378.  383.  X 
473.  .i2  769. 

εϊνατος,  ep.  st.  εννατος,  w.  s. 

εΐνεχα,  meist  poet.  st.  ένεκα,  w.  s. 

f /rt,  ep.  St.  έν,  w.  s. 

είν-όόϊος,  poet.  st.  evorfiog  (odog)  am 
Wege,  auf  dem  Wege,  J7260t. 

είνούίγαιος,  s.  έννοσίγαιος. 

είνοαί'φνλλος^){ενοσις,ψνλλον),\&η\)- 
schüttelnd,blätterschüttelnd,ep.Beiw, 
von  bewaldeten  Bergen,  Β  632.  757.  ι  22  u.  s. 

εϊξαακε,  s.  εικω. 
^  ε'ιο,^  ep.  Gen.  st.  ov  (w.  s.),  seiner,  J400; 
«πό  f ίο,  von  sich,  χ  19. 

είοικνΐαι,  s.  εοικα. 

ειος,  s.  έως. 

εί'^:«,  είπέμεναι,  είπέμεν,  s.  ^2πον. 

ε«  περ  (sonst  f  mf  ρ  u.  so  Düntz.)  s.  ε£  F  8). 

€1  ποΌ-εν,  s.  ei  F  9). 

εΐ'  TtoO-i,  s.  f  i  F  10). 

είπον  (W.  >rf π  Curt.  Et.»  S.  459),  häufiger 
ep.  l'fiTrov*),  fc,  ε,  Iterativf.  ειπεσκε  oft^); 
Konj.  f  iVtty,  ep.  auch  εΐ'πωμι,  χ  392,  2  S.  -yg 
(Smal),  ep.  2?σ^α,  7  250.  λ  224.  /  373,  3  S.  -jj 
(9mal)  u.  ep.  -?;σί  (lOmal),  -ωμεν,  h.  Cer.  162 ; 
Opt.  είποί/ζί,  -ο<ς,  -οι,  Inf.  ειπείν,  ep.  -έμεν• 
u.  -έμεναι%  ö.  Ρ.  -ών,  -όντος,  -όντί,  -όντ«, 


*)  Die  Neueren  erkl.  hier  ίΓσατο  als  Aor.  ν.  ιΐδομαι 
nach  Bekker  Hom.  Bl.  I  155  n.  33,  fiuxit  Her,  er  gab 
sich  den  Anschein  zu  gehen,  doch  entspricht  diese  Deu- 
tung dem  hom.  Gebrauche  u.  dem  Zshge  der  St.  nicht, 
8.  Vs  301—302.  Vgl.  Ahrens  Beitr.  zur  griech.  u.  lat. 
Etym.  I  112  Anm.  1. 

*)  Sing,  nur  b.  Gramm.;  über  Abltg  s.  Curt.  Et.* 
S.  308.  611 ;  wahrsch.  mit  dem  iat.  janttrices  zshängend. 

•)  Eigtl.  ίν^οαίφυλλος,  s.  die  Anm.  ζη..ίννοσί•/αιος. 

*)  8.  über  diese  F.  G.  Meyer  Gr.  Gr.*  §  529.  Brug- 
mann  KZ.  XXV  306.  Die  F.  ihov  nur  ζ  223  (als  3  PL), 
Bonet  Υίίπον  (5mal  als  1  S.  u.  2mal  als  3  PI.),  /Ιπις 
(od.  -πας,  s.  Anm.  1  Sp.  2)  7  mal,  ί'ίίπις  39  mal,  £?jii(v) 
41  mal,  }'(»«<(»)  90 mal;  ίΤηομ^ν  nur  ο  37.  Übr.  s.  μι- 
τιΤπον  α.  ηροσιίπον. 

*)  aber  nur  in  den  Formeln  uoe  δ/  t»s  t'n.  u.  ως 
δρα  τις  ιΐπ.  (2emal),  s.  die  Anm.  zu  β  324,  u.  aufser- 
dem  in  ΜλΙβς  Λ'  αυτ'  i'neaxe  β  331.  φ  401. 

•)  ιϊπιΊν  17 mal,  -/μίν  7 mal,  -ίμιναι  nur  W  375. 
Jf501.  d6«2.  ψ  11. 


Du.  -Tf,  /i254.  φ  298,  ν.  Fem.  nur  Nom.  S. 
-ονσα  (25mal),  Neutr.  είπόν,  δ  838;  häufig 
Impr.  είπε  (40mal);  außerdem  mit  α  gebildet 
(Curt.Verb.2II310)(nachAristarchi)2S.e2n;ag, 
Α  106.  108)  2  PL  Impr-TtWare,  ^427.  ψ  198. 
Über  εαπετε  s.  unter  d.  W. 

Bdtg:  sagen,  sprechen,  reden,  Hom. 
ö.,  abs.,  ως  «ν  ε/ώ  ε'ΐπω  πειθ^ώμε&α  πάντες, 
I26u.  Ö. ;  περί  τίνος,  von  jmdm  od.  etwas 
sprechen,  ο  347;  άμφί  τινι,  ξ  364,  u.  mit  blo- 
isem  Gen.,  λ  174,  vgl.  Kr.  Di.  47,  10,  6;  gew. 
mit  sächl.  Obj.,  u.  zwar  am  häufigsten  mit  e. 
Pron.  od.  Adj.,  wie  τόδε,  ταντα,  τ.  πάντα, 
ε'καστα,  τΐ,  οίον,  ποίον  u.  dgl. ;  ο  ττι  κεν 
είπω,  stehende  Formel,  Ameis-Hentze  zu  τ 
406;  auch  κρήγνον,  νημερτέα,  νπέροπλον. 
Wahres,  Hochfahrendes  reden,  aussprechen, 
Α  106.  ;.  96.  Ο  185;  auch  mit  Subst.,  ö.  μϋθ-ον, 
έπος  (La  R.  St.  §  20,  4),  Ο-εοπρόπιον,  Α  85, 
άχ/ελί'?;»',  verkünden,  ausrichten,  7t  467;  an- 
geben, nennen,  aufzählen,  όνομα,  οννό- 
^ατα,  θ•  550.  JP260  u.  s.;  mit  persönl.  Obj., 
Αγαμέμνονα,  Α  90  {Γ  192  ειπ'  αγε  μοι  καί 
τόνόε  όστις  6^  εστί  ist  das  Obj.  antizipiert); 
εν  ειπείν  τίνα,  jmdn  in  guter,  edler  Weise 
nennen,  seinen  Namen  mit  Achtung  nennen, 
dh.  s.  V.  a.  Gutes  von  ihm  sprechen,  α  302 j 
τινΙ,  zu  jmdm  sprechen,  jmdm  sagen,  melden, 
^^■600,  Zlb;  Νέστορι  {8θ.χαίρειν),  ο  152,  τινι 
τι,  jmdm  etwas,  μοΙ  γένος,  τ  162;  ννμψι^ 
βονλήν ,  ε  30;  μοΙ  γαΐάν  τε  τεί/ν  δήμόν  τε 
πόλιν  τε,5-555,  auch  ειπείν  προς  τίνα,  ν  128, 
U.  Ö.  προς  8ν  μεγαλήτορα  θ•νμόν;  u.  mit 
blolsemAcc.  der  Person,  τί  ν«  ειπείν,  zu  jmdm 
sprechen,  jmdn  anreden,  Λί60.  210  u.  s.  Kr. 
Di.  46,  8,  1.  Nägelsb.  zu  .ß  59;  u.  so  ψ  91  πο- 
τιδέγμενος  ει  τι  μιν  ειποι,  ob  sie  etwa  zu 
ihm  spräche,  ihn  anredete,  u.  nach  ein.  Ζ  479. 
και  ποτέ  τιςείπ^σι  —  έκ  πολέμου  ανιόντα^), 
zu  dem  aus  dem  Kriege  Zurückkehrenden, 
ειπείν  τινι  mit  Inf.,  zu  jmdm  sagen,  dafe  er 
etwasthunsoll,heiisen,befehlen,o76.z262 
u.  s.,  vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  II  21;  mit  Prädi- 
katsacc,  έσΘ-λόν  τίνα  ειπείν,  jmd  den  Tüch- 
tigen nennen,  τ  334;  mit  Ergänzung  des  Ub- 
jektsacc.  ^αε,  Θ  373  εοται  μάν  6τ  αν  άντε 
φίλην  γλανκώπιδα  ε'ίπ^,  sc.  με^);  εν  τισι, 
unter  e. Menge  sprechen,  ζΒ.μϋθ-ον  έν'Αργεί- 
οισιν,  Ψ  271  u.  ö.;  auch  μετά  τισι,  &  433. 
π  336.  —  S.bes.  über  das  W.  La  R.  St.  §  96, 10. 

ε'ί  ποτέ,  s.  ει  F  11). 

εϊ  πον,  s.  εί  F  12). 

εϊ  πως,  s.  εί  F  13). 

*Elqä(f)i(OT7]g*),  Vok.  Ειραφιώτα,  Bein, 
des  Bakchos,  h.  34,  2. 

')  und  so  Bekk.  u.  Ameis ;  auTserdem  hat  Bekk.  II, 
dem  Ameis  u.  Kayser  (y  227)  folgen,  είπας  geschr.  Ω 
744.  γ  227.  π  243.  χ  46,  so  dafs  είτκς  bei  ihm  nur  rf  204 
steht,  was  Ameis  in  ιίπας  geändert  hat.  Übr.  s.  La  B. 
Textkr.  S.  239  £f. 

')  richtiger:  von  dem  aus  dem  Kr.  Zurückkehren- 
den, s.  Hentze  Anh. 

»)  Nach  La  K.  St.  S.  207  ohne  Snpplierung  von  μί, 
„lafs  nur  die  Zeit  kommen,  dafs  er  wieder  φίλη  γλαυ- 
χώπις  sagt". 

*)  Abltg  zw. ;  nach  Wieseler  Philol.  X  S.  701  v.  ί'ρ- 
qaoi  {Υρρα^ος)  =r  κριός,  also  ,,der  Böckische";  nach 
Heeych.  hiefs  er  auch  "γρίφος,  u.  seine  Amme  Ί•:ρίφη, 
s.  Koscher  Lex.  der  Myth.  S.  1059.  Ahnlich  Legerlotz 
in  Ztschr.  f.  vergl.  Spr.  VUI,  1  S.  53  von  e,  W.  J^aρa, 
skr.  vrah,  irrigare  {»emine),  aalire ;  u.  Sonne  Ztschr.  X 
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ειρωταω 


ειργω,  S.  ^ργω. 

ί'ϊρερος  (W.  <Tfi>,  vwdt  mit  εΐ'ρω,  Lob. 
l'ath.  El.  I  ρ.  176.  Curt.  Et.»  S.  353),  Gefan- 
-iiischaft,  Knechtschaft,  θ• 529t  (das. 
^itzsch  u.  Ameis-Hentze  Anh.). 

*Είρεθίαι,  St.  in  Thessalia  Hestiaiotis,  h. 
Λρ.  32.  Baum,  nach  Ruhnken  Πειρεσίαι; 
Ilgen  versteht  darunter  die  Insel  Irrhesia 
des  Plin. 

είρεσ^/  {έρέσαω),  das  Rudern,  *κ  78. 
jm225  ;  f  ί ρ ea«/,  vermittelst  desRuderns,  λ  640. 

*Είρεοιωνη  (είρος),  eigtl.  ein  mit  Wolle 
umwundener  u.  mit  Früchten  behangener  Öl- 
zweig, eine  Art  Erntekranz,  der  in  Athen  an 
den  Festen  Πνανέψια  u.  Θαργήλια  von  Kna- 
ben unter  Gesang  umhergetragen  u.  an  der 
Hausthür  aufgehängt  wurde ;  dann  der  hierzu 
gesungene  Gesang;  endlich  wurde  dieser  Name 
auch  auf  uralte  Bettlerlieder  übertragen,  dh. 
Titel  des  15.  Epigramms. 

Είρέτρια,  ep.  st.  'Ερέτρια,  St.  auf  der 
Insel  Euboia,  j.  Falaeo  Castro,  Β  537. 

**'C>i?*)>Versamfailungsplatz,P1..2'531t. 

εϊρηται,  s.  2  ειρω. 

είρ?ίνη  (Curt.  Et.  5  §  343),  Friede,  ω  486; 
in  ειρήνης,  im  Frieden,  Β  797. 1 403. 

εΐριον,  ep.  st.  εριον,  ψ.  s. 

είρο-χόμος  (κομίω),  Wolle  bearbei- 
tend, spinnend,  Γ'387|. 

εϊρομαι  %  ion.  u.  ep. Dep.Med.,  1 S.  ^553, 
2S.  ε'ι'ρεαι,  0  247.  y80,  Impr.  εϊρεο,  α  284, 
είρέσϋ-ω,  (>571,  Konj.  εϊρωμαι,  -ηαι,  -ηται, 
-ώμε&α,  Inf.  ειρεσϋ^αι,  Part,  -ό μένος,  ω,  ^, 
αι;  Impf,  εϊρετο,  -οντά;  Fut.  είρήαομαι,  η 
237.  τ  104.  509.  3  S.  -αεται,  τ  46, 1  ν\.-όμεθ•α, 
δ  61 ;  vom  Aor.  2  Ψ,ρετο  nur  h.  Merc.404  (aber 
cod.  M.  εϊρετο),  Konj.  έρώμε&α,  &  133,  Opt. 
εροιτο,  α  135.  γ  77.  Impr.  ερειο^),  Λ  611,  Inf. 
έρέσ&αι  *)  α  405.  /  69.  243  u.  s.  1)  eigtl.  sich 
sagen  lassen,  dh.  fragen,  τινά,  jmdn,  Α  553. 
α  284  u.  s. :  befragen  (um  Rat),  Θ-εών  βονλάς, 
π  402;  τινά,  auch  nach  jmdm,  Ζ  239.  Ä416. 
iß  390;  τΐ,  nach  etwas,  1 13.  λ  542  u.  s.;  τινά 
τι,  jmdn  nach  etwas,  γ  243.  η  237.  θ•  549,  u. 
so  auch  λ  570  (wo  άμφί  mit  dem  vorherg.  μίν 
zu  verbinden  ist);  άμφί  τινι,  άμψΐ  πόαει,  τ 
95;  τινά  περί  τίνος,  α  135. 405;  τινά  πόοιος 
πέρι  νόστιμον  ήμαρ,  um  den  Gatten  nach 
dem  Tage  der  Rückkehr,  ρ  571,  endl.  gehört 
hierher  εϊρετο  (Thetis)  δεύτερον  αντις,  von 
derfragenaenBittegebraucht,^513,u.e('i)Oi'To 
δε  κήδε  εχάοτη,  sie  fragten  eine  jede  nach 
dem  Gegenstande  ihrer  Sorge,  λ542'^);  übr. 
S.  έρέω  u.  έρέομαι. 

είρο-πόκος,  ep.,  wollschürig,  wollig, 
οίες,  Ε 1S7.  ί  443. 

S.  113  aus  arsubhas  (skr.  rshabhas),  „befruchten",  vgl. 
Curt.  Et.»  S.  342;  nach  Doederl.  n.  330  v.  ιρίψΗν,  „der 
Bekränzte" ;  noch  anders  VTelcker  Götterl.  II  S.  587, 

1)  Nach  Schol.  =  αγορά,  von  2  ιϊρω,  ϊριΐν,  Vgl. 
Spitzner  n.  Faesi-Franke  zur  St. 

")  Ahltg  unsicher,  aher  schwerlich  mit  ιΐρω,  sage, 
zusammenzustellen,  s.  Curt.  Et.*  S.  343.  Knös  Dig. 
S.  185.  Nach  Fick  W."  II  210  aus  «ίρ^ομαι.  von  e.  St. 
rfuno,  „Prüfung,  Spürung", 

')  Curt.  Verb.*  60  will  dafür  ίρίΐο  sehr.,  als  Impr. 
Präs.  zu  (ρ/ομαι. 

*)  LaR.  sehr,  nach  Vorschrift  alter  Gramm.  i\iea-9at, 
s.  dessen  Hom.  Textkr.  S.  259  f. 

^)  Schwerlich  Tichtig  ziehen  andere  die  beiden  letz- 
ten StSt.  zu  ίΐρω,  sage. 

Capelle- Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


6 <ροςϊ),  n.,  ep.  St.  ί ()o?»Wo  11  e,  *(J  135.  ί  426. 
είρναται,  είρνομαι,  είρνοί,  s.  έρνω. 

1.  εΐρω,  poet.  (W.  iρ,  σερ,  sero,  Curt.  Et.» 
S.  353),  nur  Part.  Pf.  P.  έερ μένος,  Plsqpf. 
^ερτο-),  reihen,  zusammenknüpfen, 
verbinden,  όρμος  ήλέκτροιαιν  γερμένος, 
eine  mit  Bernstein  besetzte  Halskette,  α  296. 
h.  Ap.  104,  u.  μετά  (Adv.)  ^  ήλέκτροιαιν 
εερτο,  dazwischen  war  sie  mit  Bernsteinstük- 
ken  durchreiht,  ο  460")  u.  nach  Aristarch 
γέφνραι  έερμέναι,  aneinander  gereihte  Däm- 
me, d.  i.  sich  ununterbrochen  an  den  Ufern 
hinziehende,  festverbundene,  Ε  69  (so  La  R., 
Franke  u.  Hentze,  vulg.  έεργμέναι,  s.  έργω). 

2.  εΐρω  (W.  ερ,  /τερ,  Curt.  Et.^*  S.  343),  Pr. 
nur  1  Sg.-'ep.  u.  nur  β  162.  λ  137.  ν  7;  häuf. 
Fut.  ^ί>εο>  ion.  u.  ep.,  έρώ,  h.  Cer.  406  (als 
Fut.  zu  ειπείν  betrachtet),  ö.  -έει,  -έονσι, 
Χ  108.  ζ  285.  φ  329  (wo  ι  elid.),  Inf.  έρέειν, 
Γ  83.  (ί747,  Ö.  Ρ.  έρέων,  -έοντα,  έοναα.  Du. 
-έοντε,  π  334;  Pf.  Pass.  3  S.  εϊρηται,  Plsqpf. 
εϊρητο;  Fut.  3  S.  είρήσεται,  Ψ  795;  ν.  Ρ.  Aor. 
Pass.  nur  Dat.  ρη&έντι  (s.  1, 1).  Sämtliche  FF. 
mit  Ausnahme  des  Präs.  sind  im  gew.  Ge- 
brauche; die  fehlenden  FF.  werden  durch 
Präs.  φημί  u.  Aor.  είπον  ergänzt.  Übr.  ist 
Fut.  έρέω,  „ich  will  sagen",  mit  dem  ep.  Präs. 
ερέω,  „ich  frage",  u.  εϊρηται  u.  είρήσεται 
mit  den  gleichlautenden  FF.  von  εϊρομαι,  w. 
s.,  nicht  zu  verwechseln.  —  1)  reden,  sagen, 
aussagen,  τΐ,  έκαστα,  κ  292;  ov  μέν  τοι 
μέλεος  είρήσεται  αίνος,  nicht  vergeblich  soll 
von  dir  das  Lob  gesagt  sein,  Ψ  795;  στεϋται 
ϊπος  έρέειν,  er  macht  Miene  e.  Wort  spre- 
chen zu  wollen,  Ρ  83;  i/;fi;cio? ,  Unwahres, 
Lügen  sagen,  γ  328;  ov  πω  παν  εϊρητο  έπος, 
οτε  — ,  noch  nicht  war  die  Rede  völlig  gesagt, 
vollendet,  als  — ,  Α540._π  11,  εϊτι  κακόν  νυν 
εϊρηται ,  wenn  etwas  Übles  (e.  beleidigendes 
Wort)  gesprochen  ist,  J363;  επΙ  ρηθ-έντι 
δικαίω  χαλεπαίνειν ,  über  e.  billigen  Aus- 
spruch zürnen,  σ414.  ν  322;  mit  folg.  Objekts- 
satz, ερέει  οννεκα  —,  wird  sagen,  dals  — , 
π  378;  τινί  τι,  einem  etwas,  ^4  297;  πάλ^ν 
έρέειν,  widersprechen,  156;  αλλ'  εκ  (Adv.) 
τοι  έρέω,  aber  ich  will  es  dir  heraussagen, 
mit  folgendem  selbst.  Satze,  Α  204.  233  u.  s. 
—  2)ansagen,  verkünden,  melden,  τινΙ 
έπος,  ^419;  φόως  έ ρέουσα,  έρέων,  um  das 
Licht  anzukündigen,  Ä49.  Ψ226*).  ^ 

ειρωταω^),  ion.  u.  ep.  st.  ερωτάω,  nur 


1)  Man  leitet  es  ab  von  skr.  vr,  var,  legere,  Curt. 
Et.5  S.  344.    G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  101. 

'')  Bekk.  II  sehr,  ί^ιρμ.,  Υ^ιρτο. 

ή  Auch  ?;f((i£  in  σνν  ά"  ί',ίΐ,ρίν  ίμΰσι,  und  er  kop- 
pelte sie  (die  Kosse)  mit  Kiemen  zusammen,  A"  499, 
stellt  Curt.  Et.»  a.  a.  0.  Verb.  I^  121  wegen  der  Be- 
deutung zu  diesem  Präsens  und  erklärt  das  anlautende 
η  aus  der  ursprünglichen  Wurzel  σΛρ,  doch  ist  rich- 
tiger, wie  Ο  680  i^ei  f»  ποίίων  πίσυρας  awacigtrai 
ίππους,  beweist,  für  diese  FF.  ein  mit  ιΤρω,  knüpfe, 
synonymes  Prs.  άίίρω  (α  prothet.)  anzunehmen,  s.  2. 
άιίρω. 

*)  Nach  einigen  gehören  hierher  auch  die  medialen 
FF.  in  ^  513  ιϊριτο  (Thetis)  όιντερον  αντκ;,  und  λ  542 
εΐροντο  (ίί  χηιίί'  ίχάστη.  Doch  ist  an  letzterer  St.  nur 
die  Bdtg  „fragen"  dem  Zshge  angemessen,  und  auch  an 
ersterer  entschieden  vorzuziehen,  indem  Thetis  ein  ,,ja" 
od.  „nein"  verlangt,  also  eine  Frage  stellt. 

5)  Etym.  zw. ;  vgl.  Bugge  KZ.  XX  9.  Fick  W.« 
II  210. 

12 


εις 
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etaa 


Präs.  -ΰζ,  u.  Impf,  -ώτα,  ο  423^),  fragen, 
befragen,  τινά  τι,  einen  nach  etwas,  *(J  347. 
ε  97.  ι  364.  ί?  138. 

εΙς-),  ion.,  dor.  u.  altatt.  eg  (letzterer, 
vor  Konson.  u.  bsw.  auch  vor  Vokalen,  er- 
stere  nur  vor  Vokk.  auiser  in  εις  κνμα,  Ζ  347 
(s.  Hentze),  in  d.  F.  εΐοβαινον  u.  in  den  Hymnen, 
s.  fi(T/9atV(ü,vgl.Lob.Path.El.  I  p.  57).  I)  Adv. 
hinein,  1)  ές  rf'  αγε,  hinein  aber  führte  er, 
Λ  646.  778  u.  s.;  ες  ο  αλοχον  έκαλέααατο, 
Ω  193;  ές  δ'  ήλ&ον,  α  144.  ν  160;  ες  δ'  ηιεν, 
φ  391,  vgl.  Vs  244;  ές  δ'  ένόηο"  Αΐ'αντε,  Μ 
335,  vgl.  Φ  527;  ές  δ'  έρετας  άγείρομεν,  Α 
142;  ες  tJ'  έρέτας  εκρινενΐ\).Ύ8309.^)  —  2)Αη 
das  adverbial  gebrauchte  εις  (ές)  schlieist  sich 
ein  näher  bestimmender  Accus.,  •9ώ  δ'  εις 
άμφοτέρω  /Ιιομήδεος  άρματα  βήτην,  diese 
stiegen  beide  hinein  in  den  Wagen  des  D., 
Θ  115,  vgl.  β  152.  —  II)  Präp.  mit  Acc,  hin- 
ein, in,  bezeichnet  die  Richtung  und  Bewe- 
gung in  das  Innere  einer  Sache  od.  auch  in 
die  unmittelbare  Nähe  derselben,  an,  s.  Anm. 
u.  Ameis- Hentze  zu  κ  87.  1)  vom  Räume: 
a)  zur  Angabe  eines  räumlichen  Ziels,  in, 
zu,  auf,  nach —  hin,  οίχεσ&αι  ές  Θήβην, 
Α  366,  vgl.  β  214  u.  s.;  εις  έ?.άτην  άναβαί- 
νειν,  auf  die  Tanne  steigen,  Ξ  287 ;  auch  von 
Personen,  εις  Αγαμέμνονα,  Η  312;  ές  Με- 
νέλαον,  γ  317,  vgl.  Ο  402.  Ρ  709..  ^  127  u.  s.*); 
bei  den  Verben  des  Sehens,  εί'ς  ώττα  ίδέσθ-αι, 
gerade  ins  Gesicht  sehen,  1373  u.  s. ;  εις 
ονρανον  ίδεΐν,  den  Blick  nach  dem  Himmel 
richten,  /'364;  so  im  bildl.  Ausdr.,  ε'ς  γενεήν 
όρόων,  auf  den  Stamm  sehend,  denselben  be- 
rücksichtigend, Κ  239,  vgl.  σ  219.  τ  514;  ^ς 
πόδας  ccΛr()oυς,bis  auf  die  Fufsspitzen,  77640, 
vgl.  X  397.  b)  V.  Zuständen,  in  die  man  ein- 
tritt, τρέηεοΟ-αι  εις  υρχηστνν,  α  421;  Ι'μεν 
ές  ϋ-ήρην,  τ  429;  so  ε'ς  μάχην,  ές  πόλεμον 
ίέναι  U.  dgl.  häuf,  c)  zur  Angabe  eines  quan- 
titativen Ziels,  εις  δεκάδας  διακοομεΐαΟ-αι, 
zu  Zehenden  sich  einteilen  u.  ordnen,  Β  126. 
—  2)  V.  der  Zeit:  a)  zur  Angabe  eines  Zieles, 
bis  zu,  ^ς  ήέλιον  καταδνντα,  Α  601  u.  ö. 
(auch  auf  die  Zeit  des  Sonnenunterganges, 
γ  138,  vgl.  ανριον  ές,  auf  morgen,  η  318); 
ε'ς  ήώ,  λ  375;  ebenso  ες  τί  ετι,  bis  wie  lange 
noch,  Ε  465;  εις  δτε,  für  die  Zeit,  wann,  β 
99 ;  ^ς  Ο•έρος,  bis  zum  Sommer,  |  384.  h)  zur 
Angabe  der  Zeitdauer,  auf,  für,  εΙς  ένιαν- 
τόν,  auf  ein  Jahr,  ein  Jahr  lang,  Φ  444.  δ  595. 
λ  356;  εις  ώρας,  ι  135.  —  3)  zur  Angabe  des 
Zieles,  Zweckes  od.  Erfolgs,  zu,  so  ες  πό).ε- 
μον  d-ωρήσσετο,  Ε  737  u.  ö.;  ειπείν  εις  άγα- 
θ-όν,  zum  Guten,  / 102 ;  μνΟ-εϊσ&αι  εις  άγα- 
Θ-ά,  Ψ  305 δ);  πεί9•εσθ•αι  εις  άγαΒ-όν,  zum 
Guten,  Λ  789;  so  ές  ψόβον  ανδρών,  Ο  310; 

')  vor  Bekker  ηρώτα. 

*)  S.  über  α'ς  bes.  L.  Giseke  Die  allmälil.  Entst.  d. 
Ges.  d.  11.  usw.  Gott.  1853  S.  56  ff.  Aus  "ίΐ/ς  entstan- 
den, 8.  Curt.  Et.5  S.  309.  G.  Meyer  Gr.  Gr.*  §§  66.  296. 
VVrede  de  orig.  praep.  α'ς  et  varia  ap.  Graecos  scriptura 
Münster  1868. 

')  An  beiden  letzteren  StSt.  lesen  a.  mit  Aristarch 

fV  st.   tf. 

*)  wo  keineswegrs  immer  die  Nobenbeziehung  auf 
den  Raum  od.  die  Wohnung  stattfindet ,  vgl.  ζ  175.  Af 
288;  8.  Spitzner  Exe.  X.XXV  zu  11.,  Kr.  Di.  68,  :ΐ1,  3. 
Giseke  S.  76  f. 

")  wo  a.  {/ς  άγ.  zu  dem  folg.  φρον/ων  ziehen. 


^ς  φιλότητα  σννάγειν,  versöhnen,  h.  Merc. 
507;  με  μάλ'  εις  ατην  κοιμήαατε ,  zum  Un- 
glück, μ  372;  U.  SO  ist  auch  zu  erklären  ε'ς 
μίαν  βονλενειν,  Β  379,  s.  εΙς.  b)  zur  Angabe 
des  Terminus  im  Malse,  ε'ς  δίσκονρα  λελει- 
πτο,  bis  auf  Diskoswurfsweite,  Φ' 523.  — 
e)  zur  Angabe  der  Rücksicht,  ^ς  φνσιν; 
Batr.  32. 

Bemerk.  1)  εις  steht  oft  bei  den  Verben, 
die  eine  Ruhe  bezeichnen,  st.  der  Präp.  έν 
mit  Dat. ,  wo  das  Verbum  zugleich  den  Be- 
griif  der  Bewegung  mit  einschlieist,  έφάνη 
λΐς  εις  όδόν,  Ο  276;  ε'ς  πεδίον  προφανέντες, 
Ω  332;  ε'ς  θ-ρόνονς  εζοντο,  δ  51.  —  2)  εις 
steht  scheinbar  mit  Genit.  durch  e.  Ellipse, 
u.  zwar  bes.  bei  Eigennamen,  εις  Αίδαο,  sc. 
δόμον;  s.  ίξεν  δ'  ές  Πριάμοιο,  Ω  160,  vgl. 
Ζ  379.  π  418;  seltener  bei  Appellat,  ε'ς  γα- 
λόων,  Ζ  378;  ανδρός  ές  άφνειον,  i2  482;  ε'ς 
πατρός,  β  195,  vgl.  έν;  bei  Lokalbegriffen, 
εις  Αίγνπτοιο,  δ  581;  nach  dieser  Analogie 
auch  εις  ημετέρου  (ν.  1.  εις  ήμέτερον),  β  55. 
??301.  ρ  534.  h.  Merc.  370 1),  s.  Kr.  Di.  68, 21, 2. 
Giseke  S.  75.  —  3)  εις  steht  auch  zuweilen, 
wiewohl  selten,  seinem  Substantiv  nach,  δώ- 
ματ  ές  αιγώχοιο,  Α  222;  μάχην  ες,  Ο  59. 
γ  137.  η  318.  Ό  541.  —  Überflüssig  steht  εί'ς 
in  der  Vbdg  εις  αλαδε,  w.  s. 

In  der  Zusammensetzung  hat  es  die  Haupt- 
bdtg  hinein,  hinzu. 

ftg,  μία,  εν  %  Gen.  ενός,  μιας,  ενός,  einer, 
eine,  eines,  Hom.  ö.;  in  τώ  μοι  μία  γεί- 
νατο  μήτηρ,  Γ  238,  ist  μία  mit  μοΙ  zu  ver- 
binden; eadem  mihi,  i.  e.  eadem  quae  me, 
ebenso  Τ  293");  verst.  ενα  οίον,  Δ  397;  μία 
μοννη,  ψ  227  (das.  Ameis -Hentze),  od.  μι' 
οι'η,  η  65  U.  S.;  mit  Superl.,  Μ  243,  auch  mit 
Artikel  zur  Hervorhebung,  ή  μία,  Υ  272 ;  ε'ς 
μίαν  (Substantiv.)  βονλενειν,  nach  einer 
Seite  hin  beraten,  so  dais  es  zu  einmütigen 
Beschlüssen  kommt,  Β  379.  —  Ep.  Nebenf. 
ιος,  w.  s. 

είσα  (W.  εδ,  Curt.  Et.^  S.  240,  üb.  das 
ει  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  479),  ein  ep.  defekt. 
Aor.  1  Akt.,  s.  καθ^εΐαα,  ö.  3  S.  u.  PI.  εισε, 
ειααν,  hierzu  Imper.  είαον,  η  163,  Inf.  εσσαι, 
ν  274,  Part,  εσάς,  εσασα,  κ  361.  |  280;  vgl. 
άνεΐσα,  Inf.  Fut.  εσαεαΟ-αι,  s.  έφεΐσα,Αοτ. 
1  Μ.  3  S.  ep.  έέσσατο,  s.  ζ.  Ε. ,  Impr.  εσσαι 
U.  Ρ.  εσσάμενος,  s.  έφεΐσα,  setzen,  sitzen 
heißen,  έν  κλισμοΐσι,  ές&ρόνον,  έπΙΟ-ρό- 
νον,  Hom.  κατά  κλισμονς,  κ  233:  stellen, 
legen,  an  e.  Ort  bringen,  είσεν  (δήμον) 
Σχερί^,  er  siedelte  das  Volk  in  Seh.  an,  ς.8 ; 
σκόπον,  e.  Späher  hinstellen,  Ψ  359;  εισέ 
μ  έπΙ  βονσί,  er  setzte  mich  über  die  Rinder 
(als  Hirt),  ν  210;  είσαι  λόχον,  e.  Hinterhalt 
legen,  ά  392.  δ  531;  τινά  έπΙ  νηός,  h.  7,  10; 
u.  so  Med.  έέσσατο,  ξ  295  (das.  Ameis-Hentze 
im  Anh.  über  d.  Augm.).-*) 


^)  s.  Kayser  zu  /?  55  u.  Ameis-Hentze  im  Anh.,  da- 
gegen La  R.  Ztschr.  f.  Ost.  Gymn.  1865  S.  253  u.  1868 
S.  515. 

2)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  892  und  G.  Meyer 
Gr.  Gr."  §  397. 

ä)  Nach  Ameis-Hentze  Anh.  zur  ersten  St.  gehört 
μοΙ  zum  Verbum. 

*)  Bekk.  11  hat  ίφ/σαατο  nach  lihianus  geschr.,  La 
E.  aber  die  Vulg.  beibehalten. 
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ειο-αγείρομαι,  nur  iu  der  F.  ioäy., 
(inpf.  έααγειρετο  (ν.  1.  Aor.  -ρατο),  sich 
darin  versammeln,  |  248r:tibtr.  mit  Acc. 
viov  έσαγΐίρετο  d-vuov,  sammelte  sich  eben 
A\ieder  Lebenskraft,' Mut,  0  240.  Φ  417. 

βίσ-άγω,  έσ.,  nur  Imal,  Impf,  -ήγον,  Aor. 
2  gew.  ep.  είαάγαγον  (mit  Augm.  -ήγαγε,  γ 
191),  Ρ.  -ών,  -οναα,  hineinführen,  hin- 
zuführen, abs.  κ  233;  mit  Acc.  Λαοδίκην 
έαάγοναα,  Ζ 252^);  βονν,  τ  420;  m.  Acc.  des 
Ortes,  δώματα,  δόμον,  ins  Haus,  Hom.;  mit 
dopp.  Acc,  εταίρονς  Κρήτην,  die  Gefährten 
nach  Krete  führen,  γ  191,  vgl.  δ  43;  ποτα- 
μών μένος,  hineinleiten,  Μ  18.  —  Med.  όρ• 
γίονας,  sich  {sibi)  als  Priester  einsetzen,  h. 
Ap.  389. 

^ία-α-θ-ρέω,  in  der  F.  έσαθ-ρ.,  poet.,  er- 
blicken, erspähen,  nur  Aor.  Opt.  -ήαειεν, 
τίνα,  Γ  450  f. 

eia-ακονω ,  köax.,  ep.  Aor.  έσάκονσε, 
hinhören,  absol.  er  hörte  hin  (auf  ihn),  Θ 
97  t,  mit  Acc,  vernehmen,  φωνήν,  h.  Cer. 
2S4. 

ΐίσ-άλλομαι,  ha.,  Dep.  Med.,  Aor.  1 
ισήλατο  η.  Aor.  2  ohne  thematischen  Vokal, 
έοαλτο,  hineinspringen,  hinansprin- 
gen, mit  Acc.  τείχος,  πίλας,  die  Mauer, 
Türme  stürmen,  *M  438.  466.  Ν  679. 

εϊσατο,  -ντο,  -άμενος,  ep.,  1)  Aor.  1  Μ. 
zu  εϊδω  Α).  —  2)  Über  εί'αατσ,  er  ging,  s. 
ειμί. 

sia-ävä- βαίνω,  poet,  Opt.  -voi.  Impf. 
-ανέβαινον,  Aor.  2  -ανέβησαν,  Inf.  -βηναι, 
Ρ.  -ßäaa,  hinauf-  u.  hinansteigen,  er- 
steigen, besteigen,  mitAcc.,"Ikiov,Z74:, 
vgl.i<i700;  λέχος^Θ291•,  άκτήν,  2"  68;  ντΐε- 
ρωον,  Β  514.  π  449.  τ  594.  La  R.  St.  §  76, 
1,  1.  , 

eiö-äV'äyo>,  hineinführen,  τινά  εΐ- 
ρερον  (w.  S.),  jmdn  in  die  Knechtschaft,  d• 
529  f.  ^ 

εΐα-αν-εΐόον f  def.  Aor. ,n.ach  etwas 
hin  aufschauen,  mitAcc.,ov()avov,*iI232. 
Ω  307.  , 

it<y-av-£i/Mt(fZ//t),  dar  an  hinaufgehen, 
ονρανόν  εΐαανιών,  ν.  der  Sonne,  am  Himmel 
emporsteigend,  Η  4:23  f. 

είύ-άντα,  ε  217,  u.  έα-άντα^),  ep.  ge- 
genüber, έαάντα  towv,gerade  ins  Angesicht 
sehend,  Ρ  334.  ττ  458;  φ()«ςεσθ•αί  εσ.,  sich 
von  Angesicht  zu  Angesicht  erkennen,  κ  453 ; 
εΐα.  ίδεαϋ-αι  nur  f  217. 

είαάφϊκάνοί^  poet.  Nebenf.  vom  folg.,  mit 
Acc,  πατέρα,  α  230.  χ  99.  112. 

εΐα-αφιχνέομαι,  Dep.  Med.,  nur  Aor. 
Opt.  -ίκοιτο,  Konj.  -ίκηαι,  -ηται,  Inf.  -ίκε- 
σ^αί,  hinein-  od.  hinkommen,  hinge- 
langen, mit  Acc,  "D.cov,  X  17;  τίνα,  zu 
jmdm,  V  404.  ο  38;  auch  e.  Ziel  erreichen, 
τΐ,  μ  84. 

εία-^αίνω  u.  έ<χ|9.,  Aor.  2  έσβαΐη,  Μ  59, 
Ρ.  έσβάντες,  Impf.  ep.  εΐαβαινον  (st.  είαέβ.), 

1)  wo  die  Schol.  unrichtig  iaa-/.  intr.  fassen,  wo- 
nach Vofs:  „die  zur  Laodike  ging";  vgl.  auch  Hentze 
u.  Faesi- Franke  zur  St. 

^)  So  accentuieren  Dind.,  Bekk.  u.  Ameis,  ίΓσαντα 
<f<r.)  Faesi,  Kayser  u.  Bäuml. ;  ιίς  (ϊζ)  αντα  sehr.  La 
Ε.  nach  Aristarch,  s.  dess.  Textkr.  S.  243. 


s.  2  z.  E.,  intr.  hineinsteigen,  hineinge- 
hen, abs.  Ä  573.  i>/59;  bes.  ins  Schiff  stei- 
gen, OL  δ'  αίψ'  εΐαβαινον  im  Formelvs  (vgl. 
εις  ζ.  Α.),  ί  103  (das.  Ameis-Hentze)  179  u.  s. 

εία-όέρχομαι  (u.£<rd'.),Dep.,nur  ep.  Aor. 
έαέδρακον,  ε,  ansehen,  wahrnehmen, 
erblicken,  mit  Acc,  i2  223.  ι  146.  τ  476. 

εία-όύομαι  {εαό.),  Med.  (δνομαι,  s.  δύω), 
hineingehen,  άκοντιστνν  έαδύαεαι,  du 
wirst  in  den  Speerkampf  gehen,  Ψ  622  f. 

ειαείόον  {εϊδω),  ep.  ειαίδον,  defekt.  Aor. 
zu  είαοράω,  w.  s. 

εϊα-ειμι,  hineingehen,  hinkommen, 
μετ  άνέρας,  zu  den  Männern  hinein,  σ  184; 
mit  Acc,  ovx  Άχιληος  όφθ-αλμονς  εί'αειμι, 
ich  werde  dem  Achill  nicht  vor  die  Augen 
kommen,  i2  463. 

είο-ελαννω,  ep.  εία-ελάω,  Prs.  Pt. 
-άων,  3  PI.  Aor.  ep.  εΐαέλαααν  u.  P.  είαελά- 
ααντες,  hineintreiben,  "ππονς,  Ο  385; 
abs.  ποιμήν  εΐαελάων,  der  hineintreibende 
Hirt,  κ  83;  hineinrudern  (sc.  ναϋν),  ν  113. 
^είο-ερνω  (Bekk.  II  έο^.),  nur  Aor.  Pt. 
-ύααντες,  hineinziehen,  νηα  απέος,  in  e. 
Grotte,  /^  317. 

είσ-έρχομαι,  έςέρχ.,  Prs.  έσέρχεται, 
-ονται,  Impr.  είσέρχεο,  Χ  56  Fut.  έσελεύ- 
αομαι,  α  88,  Aor.  2  είαήλΟ^ον,  ε  (7mal),  Konj. 
είοέλέ^ΐ3<^ι,\ΐα^τ.£αελ0^ε,-0•ετε,\ηί.έαελΟ-εΐν, 
Ptc  είσελϋ-ών,  -οναα,  poet.  είσήλν&ον,  ε, 
hineingehen,  hineinkommen,  gew.  mit 
Acc,  Μνκήνας,  πόλιν,  τείχος,  κλιαίην  u. 
dgl.,Hom.  ö.;  ές  Θ•άλαμον,  d  802 ;  auch  οίκόνίε, 
Ζ  365 1),  άγορήνδε,  ρ  52;  von  unpers.  Sub- 
jekten, δεινά  πέλωρα  είαήλ&'  εκατόμβας, 
Β  321  U.  S.;  übtr.  μένος  άνδρας  έαέρχεται, 
Mut  dringt  in-  od.  beseelt  die  Männer,  Ρ 157 ; 
πείνη  δημον,  ο  407.  —  S.  über  das  ΛΫ.  La  R. 
St.  §  67,  5. 

iiöri,  eine  nur  in  der  Feminmalform  vor- 
kommende Bildung 2),  ep.,  zu  ϊαος  gehörig, 
also  gleich,  aequalis,  in  folg.  Vbdgn:  a)  νήες 
ilaai,  gleichmäisig  (auf  beiden  Seiten),  d.i. 
symmetrisch  gebaute  Schiffe»).  -4  306. 
γ  10  u.  ö.  fe)  άαπίς  πάντοά'  έΐαη,  der  über- 
all gleiche  Schild,  d.  h.  der  vom  Mittel- 
punkt nach  allen  Seiten  gleichmäisig  sich  aus- 
dehnt, d.  h.  wohlgerundet  („von  gerun- 
deter Wölbung",  V.),  Γ  347  u.  ö.*)  c)  ίπποι 
αταφνλ^  έπΙ  νώτον  έΐααι  „schnurgleich 
über  den  Rücken",  V.,  Β  765.  d)  δαίς  έίαη, 
mit  Nägelsb.  „gebührendes  Mahl""^),  ein 
Mahl,  wo  jeder  seinen  ihm  gebührenden  An- 
teil erhält  (also  „gleich"  nicht  in  bezug  auf 

1)  wo  Ahrens  De  hiat.  p.  22 ,  Kayser  Progr.  Sagan 
1857  u.  La  K.  (s.  dens.  im  Anh.  zur  St.)  die  Ls  οίχόνδε 
(ieia.  vorziehen,  wie  Bekk.  II,  La  R.  u.  Nauck  auch 
ρ  52  mit  Aristoph.  άγορηνάι  ίλινσομαι  st.  άγορηνδ  tael. 
(Aristarch)  schreiben. 

^)  t  ist  prothetisch,  s.  Curt.  Et.^  S.  378. 

*)  Vgl.  darüber  auch  Heibig,  das  hom.  Epos  usw.* 
S.  315.  317  Anm.  7 ,  nach  welchem  viell.  richtiger  ein 
allenthalben  passender,  d.  i.  deckender  als  ein  kreis- 
runder Schild  verstanden  wird. 

*)  So  Schuster,  Ameis-Hentze  u.  Brieger  Philol. 
XXIX  S.  194.  A.  deuten  gleichschwebende,  d.  i. 
nach  keiner  Seite  ein  Übergewicht  zeigende  Schiffe. 

!>)  Nach  der  gew.  Erkl.  ,, ein  gleichverteiltes  Mahl" 
(wo  jeder  eine  gleiche  Portion  erhält).  Den  Zshg  dieses 
Begriffs  (des  Gebührenden)  mit  dem  des  Gleichen  er- 
örtert Nägelsb.  zur  a.  St.  S.  161. 

12* 
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die  Quantität);  od.  mit  Ameis  „ein  Mahl,  an 
dem  alle  gleichen  Anteil  haben,  gemein- 
sames Mahl"  Α  468.  π  479  u.  s.  e)  φρένες 
ϊνδον  έΐσαι,  Sinn  wie  er  sich  gehört,  sein 
muls,  gehöriger,  tüchtiger,  trefflicher 
Sinni),  X  337.  ^  173.  σ  249. 

είσ&α,  ep.  st.  εΐς,  s.  εΐμι.  ^^ 

εία-θ^ρώακω  {koS-Q.),  nur  Aor.  2  ta^o- 
os,  ep.  St.  είαέΟ-ορε,  hineinspringen,  nur 
abs.,  *M462.  Φ  18. 

ΐίο'Ιεμαι,  Med.,  hineinstreben,  nur 
ανλιν  έσίεαεναι,  Part.  Pr.,  in  ihr  Lager  hin- 
einstrebend, χ  470 1•  S.  Ίη/ιι  II)  Med.  Anm.  2. 

είοίζομαι  in  der  F.  εύίζ.,  Konj.  -7?ταί, 
sich  hineinsetzen,  ia.  λόχον,  sich  in  e. 
Hinterhalt  legen,  Ν  285  f. 

είο'ί»μη,  ep,  {εϊσειμή,  Eingang,  Ein- 
fahrt, ς  264  t. 

εΐα-χατέ' -βαίνω,  nur  εαχ.,  hinab- 
gehen, τΐ,  in  etwas,  ο'ρχατον,^  ω  222  f. 

είαχω^  ep.,  mit  prothet.  ε  neben  ϊοχω 
entstanden  aus  ^ε^ίκ-ακω,  W.  .τίκ,  G.  Meyer, 
Gr.  Gr.2  §  101),  v.  ersterer  F.  nur  Pr.^^Ind.  u. 
3  S.  Impf.  Ιήίοκε,  -ομεν,  von  ϊσκω  Pr.  ισκονσι 
u.  Part,  ισκοντες^)  u.  Impf,  εισκε,  -ομεν  u. 
tWe,  1)  ähnlich  od.  gleich  machen, 
αυτόν  ^ισκεν  δέκτ^,  er  machte  sich  einem 
Bettler  ähnlich,  gab  sich  das  Aussehen  eines 
Bettlers,  rf247,  vgl.  ν  313;  φωνήν  άλόχοισιν 
(st.  φωναΐς  άλόχων)  ί'ακονσα,  ihre  Stimme 
den  Stimmen  der  Gattinnen  nachbildend,  diese 
nachahmend,  δ  279.  —  2)  ähnlich  finden, 
gleich  achten,  εμh  aol  ί'σκοντί ς,  mich  dir 
für  gleich  haltend  (d.  i.  mich  für  dich  an- 
sehend, V.),  7741.  vgl.  Λ  799;  Τνδείδ^  «ντον 
πάντα  έίοκω,  ich  achte  ihn  in  allem  dem 
Tyd.  gleich,  Ε  181,  vgl.  Ω  ΖΊΙ•,τάδε  ννκτΐ 
ϋακει,  ν  362;  τό  μεν  έίσκομεν  οσσον  Ιστόν 
νηός,  wir  schätzten  sie  so  grofe  wie  e.  Mast, 
ι  321  (das.  dieAnm.);  dh.  vergleichen,  τινά 
τινι,  Γ 197.  ξ  152.  0^  159.—  3)  nach  der  Ähn- 
lichkeit dafürhalten,  mutmaßen,  ur- 
teilen, meinen,  abs.,  δ  148,  mit  Acc. u. 
Inf.,  αντα  σέ&εν  ΞάνΘ-ον  ήίακομεν  είναι, 
Φ  332;  ή  'άρα  δή  τι  έίσκομεν  άξιον  είναι, 
τρεις  ενός  άντΙ  πεφάσΟ-αι,  halten  wir  es 
denn  wohl  für  genug,  dafs  drei  statt  eines  ge- 
tötet sind,  IV 446;  το  μϊν  ov  τι  σϋακομεν 
—  ήπεροπηα  εμεν,  das  vermuten  wir  keines- 
wegs von  dir,  dals  du  ein  Betrüger  seiest,  λ 
363.^) 

εία-μαίομαι,  ep.  hineingreifen,  nur 
übtr.  &ανών  μάλα  με  έσεμάσσατο  (Aor.)  &ν- 
μόν,  sein  Tod  hat  mir  tief  ins  Herz  gegriffen, 
*P  564.  Υ  425. 

εία-νοέω,  ep.,Aor.  1  είσενόησα,  ε,  wahr- 
nehmen, bemerken,  erkennen,  τινα,Ω 
700.  λ  572.  601 ;  ί'χνια,  h.  Merc.  218. 

εΐσ•οόος,  Eingang,  κ  90  f- 


')  Α.  „ein  sich  gleich  bleibenderod.  feststehen- 
der Sinn". 

')  Aristarch  sehr,  ιΐαχοντις,  La  R.  Textbr.  8.  245. 

')  Anch  ψ  94  liest  Düntzer  ίμαχεν  st.  der  zw.  Ls 
»αίδισχΐν,  doch  s.  Hentze  Anh. 

*)  Anfserdem  ziehen  die  meisten  neuem  Erkll.  nach 
Aristarch  noch  τ  203  ίσχ*  ψιύίίια  πολλά  λ/γων  u.  ζ  31 
ΐαχιν  ΐχαστος  dvtjf  zu  diesem  ΐσχω,  tiaxbt;  darüber  s. 
2  'ax(ß>. 


εία•οιχνέω,  poet,  3  PI.  contr.  -εϋσι,  Ptc. 
-5V(Tav,  hineingehen,  ;ίοί)όί',ί'^σοί',  *ςΐ57. 
ι  120. 

είαόχε,  vor  Vokalen  είσόκεν,  seit  Bekk. 
getrennt  εις  ο  κε  (κεν),  ep.  Konj.  1)  so  lange 
bis,  bis  dals,  gew.  a)  mit  Konjunkt,  wel- 
cher ein  erwartetes  Ziel  ausdrückt,  Β  332. 
Ε  466  u.  s. ;  hierher  gehören  auch  die  StSt., 
wo  man  den  Konj.  mit  kurzem  Vokal  für  das 
Fut.  gehalten  hat,  Γ  409.  Φ  133;  das  Fut. 
vor  Bekk.  u.  noch  bei  Dind.  &  318  είοόκε  — 
άηοδώσει  εεδνα,  Bekker  u.  Folgende  nach 
NitzschKonj.  αποίίωσί;  mitInd.Aor.h.28,14. 
h)  mit  Optat.,  0  70.  —  2)  so  lange  als,  mit 
Konjunkt.,  I  609.  Κ  89. 

εϊοομαι,  1)  ep.Fut.M.  zu  οίδα,  s.  εϊδω  Β). 

—  2)  ep.  Fut.  M.  zu  ει  μι. 
*είύ-οπίοω,  poet.  Adv.,  für  die  Zu- 
kunft, künftighin,  h.  Ven.  104. 

είύ-οράω,  seltener  έσορ.,  Pr.  3.  PI.  ep. 
είσορόωσι,  &  173  u.  s.  (4mal,  aber  &■  327  Dat. 
PL  Part.),  Opt.  εΐαορόωτε,  Inf.  έαοραν,  Part. 
-ρόων,  όωντί,  α,  ες,  ας,  όωσι,  Fem.  -ρόωσα, 
η,  αν,  αι  ο.;  zsgsz.  έσορών,  ωσα,  ώντι;  Fut. 
εσόψομαι,  Ε  212;  -εται,  Ω  206,  Aor.  είσεΐ- 
δον,  ε,  ohne  Augm.  εί'σιδον,  ε,  Du.  -έτην,  φ 
222,  PI.  -ομεν,  ον,  ό.  Inf.  -έειν;  Iter.  έσίόε- 
ακεν,  ψ  94;  Med.  Präs.  2  PL  zerd.  -άαα&ε, 
Ψ  495,  ö.  Inf.  zerd.  -άασθ-αι,  3  Impf.  zerd. 
-όωντο,  ^448;  Aor.  έσιδέσ&ην,ωΙΟΙ.  1)  Akt. 
ansehen,  anblicken,  anschauen, 
betrachten,  mit  Acc,  Θ  52.  π  26;  bes.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Bewunderung,  ν  166, 
oder  der  Achtung,  είσοραν  τίνα  ώς  θ^εόν, 
jmdn  wie  einen  Gott  ansehen,  d.i.  hochachten, 
Μ  312,  od.  Ua  d-εω,  ο  520:  erblicken, 
ansichtig  werden,  Έ  212.  α  118.  ι  148 
u.  s.^)  —  Oft  steht  das  Part,  im  Acc.  είσο- 
ρόωντα  {είαορόωααν)  zur  grölsern  Veran- 
schaulichung, s.  Ameis-Hentze  zu  |  214  Anh. 

—  2)  Med.  sich  etwas  ansehen,  Ψ  495;  wie 
Akt.,  όξντατον  πέλεται  φάος  είαοράασΟ-αι, 
das  Licht  ist  das  grellste  für  den  Anblick,  λ 
345;  μοί  άΒ•άνατος  ίνδάλλεται  είσοράασ&αι, 
er  erscheint  mir  ein  Unsterblicher  dem  Aus- 
sehen nach,  γ  246. 

έίσος,  s.  ϋαη. 

εΐ60•%ρομαι,  s.  είσοράω. 

εία-τιετομαι,  Aor.  είσέπτατο^),  hinein- 
fliegen, mit  Acc.  πέτρην,  Φ  494  f. 

εία-φέρω,  nur  in  der  F.  έ<ίφ.,  1)  hin- 
eintragen, εί'σω  έσθ-ήτα,  η  6.  —  2)  Med. 
mit  sich  forttragen,  fortführen,  von  e. 
Flusse,  πενκας,  Λ  495. 

είύ'ψορέω ,  nur  έαφ.,  Nebenf.  vom  vhg., 
*ς  91.  τ  32. 

εία•χέω,  nur  έύχ.,  hineingießen;  Med., 
sich  hineinergiefeen,  hineinströmen, 
nur  Aor.  M.  ohne  thematischen  Vokal,  übtr., 
έσέχνντο  κατά  nv?Mc,ue  strömten  durch  die 
Thore  hinein,  *M  470.  Φ  610. 


0  Naack  Bnll.  de  l'Acad.  de  St.  Petersb.  VI  Sp.  16, 
dem  an  den  meisten  StSt.  das  Kompos.  ιϊσιόον  nsvr. 
unpassend  erscheint,  während  das  Simplex  passe,  will 
dieses  hergestellt  wissen;  er  sehr.  dh.  cviaov  st.  e'/at- 
fiOv,  s.  ί?(Γω  I,  Α.  u.  φ  94  ϊνωπαόίως  eiäiaxtv  u.  ω  101 
ώί  hät'a&ijv. 

«)  S.  über  die  Bildung  Curt.  Verb.'  I  178.  II  9. 
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ΈΪαω  u.  εαω,  Ω  155.  184.  199.  η  50.  Adv. 
(Curt.  Et.'*  S.  309),  nach  inneu,  hinein, 
einwärts,  ει'σω  άσπίό'  εαξε,  er  brach  ein- 
wärts od.  nach  innen  den  Schild ,  Η  270 ;  so 
όστέα  εισω  ε&λασεν,  α  96;  ειπείν,  έπαγγέλ- 
λειν  ει'σω,  hinein  melden,  γ  427.  φ  229.  δ  775 ; 
ει'σω  δόρπον  έκόσμει,ύ^  besorgte  die  Abend- 
mahlzeit hinein,  η  13,  s.  Ameis-Hentze  Anh.^); 
oft  mit  Acc,  der  gew.  vorgesetzt  ist  u.  v.  Ver- 
bum  (der  Bewegung)  abhängt,  ^Ιλιον  ει'σω  % 
Α  71  u.  ö.,  ονρανόν  ε'ισο),  Θ  549;  πόλιν  εϊαω, 
ο  40;  υστέον  εισω,  J460.  Ζ 10;  δόμον^Άιδος 
εΐσω,  s.  Άίδης,  zuE.;  voran  steht  ε'ίσω  Φ  125. 
Ω  155. 184. 199.  χρ  24.  δ)  mit  Gen.  nur  η  135. 
d-  290. 

εία-ωπός,  ep.  (ώψ),  im  Angesicht  ha- 
bend, mit  Gen.  ειαωποί  έγένοντο  νέων,  sie 
wurden  der  Schiffe  ansichtig,  0  653  f. 

είται,  s.  ε'νννμι. 

εϊ_  TS  -^  εϊ  τε  {εί'τε  —  εϊτε),  s.  ει  F.  14). 

είτε  st.  εΐ'ητε,  s.  ειμί. 

εϊφ',  d.  i.  είτΐέ,  vor  Spiritus  asper,  ι  279. 
π  131. 

εί(ο,  ep.  st.  ^άω,  J  55. 

ί/Ό>,  s.  f t^u/. 

εϊωΘ•α,  s.  εθ-ω. 

εϊων,  s.  ^«cü. 

εΐως,  s.  Ιως. 

έκ»),  vor  Vokalen  εξ,  I)  Adv.  heraus.  1) 
^κ  δ"  εννάς  εβαλον,  Α  436.  ο  498;  ^χ  de  — 
βαΐνον,  Α  437.  ο  499,  vgl.  Α  438  u.^  s.;  εκ  d' 
εσσντο  λαός,  Θ  58,  vgl.  Γ  80;  εκ  δε  θ-νραζε 
ϊδραμον,  2"  29 ;  u.  SO  noch  bei  vielen  anderen 
Verben;  ohne  Verb  έκ  δ'  άργνρεον  τελα- 
μώνα,  ί'480,  wo  aus  dem  vorherg.  βάλλε 
etwa  ein  εδησε  zu  ergänzen :  daran  aber  (be- 
festigte er)  einen  silbernen  Tragriemen;  in 
der  Anaphora  Ω,  233.  —  2)  An  das  adverbial 
gebrauchte  ^;if  schliefet  sich  ein  dasselbe  näher 
bestimmender  Gen.,  εκ  d'  αγαγε  κλισίης 
Βρισηίδα,  heraus  aber  führte  er  aus  dem 
Zelte  die  B.,  Α  346,  vgl.  π  165  u.  s. — II)  Präp. 
mit  Gen.  Grundbdtg  aus,  1)  vom  Räume,  a) 
zur  Angabe  der  Entfernung,  des  Heraus-  od. 
Hervorgehens  aus  dem  Innern  oder  aus  der 
unmittelbaren  Nähe  eines  Ortes,  aus  —  her- 
aus, von  etwas  weg  od.  her;  bes.  bei  Ver- 
ben der  Bewegung  ίεναι,  ερχεσθ•αι  usw.,  Α 
269  u.  ö. ;  κατήιεν  έκ  νομοϋ  νλης,  κ  159; 
μετά  κτίλον  εσπετο  μήλα  ηώμεν  έκ  βοτά- 
νης,  Κ  493;  φνγεΐν  έκ  πολέμοιο,  /ί  118;  έκ 
χειρών  ελέσθ-αι,  σπάσασθ-αι,  aus  den  Hän- 
den nehmen,  ziehen,  I  344.  Α  239  u.  s.;  hier- 
her gehört  auch  άναστήναι  έξ  εδρης ,  ν  ο  m 
Sitze  aufstehen,  Hom.  ö.;  μετέειηεν  έξ 
^'δρης,  er  sprach  vom  Sitze  aus,  Τ  77;  έκ 
νηων,  von  den  Schiffen  aus,  Θ  213;  auch  zur 
Angabe  der  Entfernung  von  e.  Menge  leben- 
der Wesen,  έκ  τόσσων  δε  οϊχεται,  aus  der 
Mitte  so  vieler,  δ  665;  vgl.  2?'l07;  είλήλον- 
θ•εν  έκ  των  άνΟ-ρώπων ,  οΟ-εν,  er  kam  von 
den  Menschen,  von  welchen,  y  319;  λί&οι 
πωτώντο  —  ai  δ'  έκ  Τρώων,  von  den  Tr. 


')  Α.  nehmen  hier  als  Bedeutung  drinnen  an. 

^)  Stets  als  Ysschlufs,  s.  Ameis-Hentze  zur  St. 

3)  S.  über  ix  bei  Hom.  B.  Giseke  Die  allmähliche 
Entstehung  der  II.  usw.  S.  41—56.  Über  Etym.  Curt. 
Et.»  S.  383. 


her,  Μ  288  u.  s.  (Giseke  S.  49).  b)  zur  Angabe 
des  AbStandes,  außerhalb,  έκ  βελέων,ΆΐΐΆ 
den  Geschossen  liinweg,  Λ  163  u.  s.,  s.  Giseke 
S.  48 ;  dh.  auiserhalb  Schulsweite,  Ξ 130  u.  s.; 
έκ  καπνον  κατα&εΙναι,Άη[5*ίήΐΆ\\)  desRauches 
legen,  π  288  u.  s.,  s.  Ameis  zu  λ  134  Anh.  c)  bei 
den  Verben  des  Stehens,  Sitzens,  Hängens 
usw.  steht  έκ,  um  denimVerbum  enthaltenen 
Begriff  der  erfolgten  Bewegung  od.  Richtung 
oder  der  Entfernung  von  e.  Gegenstande  zu 
bezeichnen,  έκ  δίφρου  γοννάζεσθ-αι,  vom 
Wagen  herab,  Λ  130;  αντό&εν  έκ  δίφροιο 
καθ-ήμενος,  ^420;  στάσ'  έξ  Ονλνμποιο,Ξ 
154;  έκ  πασσαλόψι  κρέμασεν  φόρμιγγα, 
er  hängte  an  den  Pflock,  θ•  67,  u.  so  δεϊν, 
άνάπτειν  τι,  προσφνής  εκ  τίνος,  s.  d.  WW. 
Giseke  S.  49;  είναι  εκ  τίνος,  an  etwas  be- 
festigt sein,  Α  38;  aber  auch  an  etwas  an- 
stoßen, έξ  ετέρων  ετερ'  εστίν,  ein  Gebäude 
stößt  ans  andere,  ρ  266;  δαΐέ  οι  έκ  κόρνθ-ος 
πυρ ,  entzündete  Feuer  aus  dem  Helme  her- 
aus, d.  i.  auf  dem  Helme,  Ε  i;  έκ  ποταμού 
χρόα  νί'ξετο,  wusch  denKörperin  dem  Flusse, 
ζ  224;  dh.  ä)  zur  Bezeichnung  des  Heraus- 
tretens  od.  Entfernens  aus  e.  Zustande,  έκ 
χόλον  μεταστρέφειν  ήτορ,  Κ 107;  έξ  ΰπνον 
εγείρειν ,  άνορονειν  u.  ähnl. ,  s.  diese  VV.; 
έκ  πομπής  άνιέναι,  vom  Geleit  zurückkeh- 
ren, Θ-  568;  έκ  κακότητος  έρνσαι,  έκ  &ανά- 
τον  σαώοαι  u.  dgl.,  Giseke  S.  43ff.  e)  ν.  Aus- 
scheidung aus  einer  Gattung  od.  Menge,  έκ 
πόλεων  πίσνρες,  Ο  680.  .Σ"  431;  έκ  πάντων 
μάλιστα,  vor  allen,  J  96  u.  s.;  zur  Angabe 
des  terminus  α  quo,  κάλυψαν  —  ές  πόδας 
έκ  κεφαλής,  vom  Kopfe  bis  auf  die  Füße,  Σ 
353,  vgl.  /Ζ  640.  Ψ 169;  ^ς  μυχόν  έξ  ουδον,  η 
87.  —  2)  γ.  der  Zeit,  ν.  dem  unmittelbaren  Aus- 
gehen ν.  einem  Zeitpunkte,  von,  bes.  έκ  τον, 
τοΐο  od.  έκ  τοϋδε,  von  da  an,  Α  493.  Θ  296. 
Ο  69;  έξ  ου,  seitdem,  ^6.  /9  27;  έξ  αρχής, 
von  Anbeginn,  zuerst,  α  188;  έκ  γενετής, 
von  Geburt  an,  Ω  535;  έκ  νεότητος,  von  Ju- 
gend an,  Α  86.  Giseke  S.  55;  έκ  νυκτών  άνε- 
μοι χαλεποί  γίγνονται,  μ  286.  6)  ν.  der  un- 
mittelbaren Folge,  nach,  nach  Ein.  TT 365 
έξ  αί&έρος,  s.  αί&ήρ.  —  3)  in  ursächlicher 
Beziehung,  α)  vom  Ursprünge,  u.  zwar  v.  dem 
immittelbaren,  είναι,  γίγνεσΟ-αι  εκ  τίνος, 
von  jmdm  abstammen,  s.  diese  VV.  Gßeke 
S.  50  f.;  auch  von  jmdm  herrühren,  -kommen, 
^ναρ  έκ  Διός  έστιν,  Α  63 ;  δώρα,  κειμήλιον 
εκ  τίνος,  Geschenlie,  Kleinod  von  jmdm,  ο 
538.  α  313;  κλύειν  εκ  τίνος,  von  jmdm  hören, 
τ  93.  Giseke  S.  52;  hierher  gehört  auch  έξ 
ύδατος  κρύσταλλος,  aus  Wasser  gewordenes 
Eis,  X 152,  u.  so  steht  oft  έκ  in  Vbdg  mit  e. 
Nomen  ohne  Part.,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh. 
zu  1 285.  b)  vom  Urheber  bei  pass.  u.  intrans. 
Verben,  wie  υπό,  von,  durch,  Τρώεσσι 
κήδε'  έφήπται  έκ  Αιός,  Β  33;  έφίληθ-εν  έκ 
Διός,  Β  669;  von  —  her,  auf  Veranlas- 
sung, wegen,  infolge,  τετιμήσ&αι  εκ  τί- 
νος, η  70;  dh.  auch  τλήναι  εκ  τίνος,  Ε  384; 
πάσχειν  τι  εκ  τίνος,  β  134;  έκ  Θ-εόφιν  πό- 
λε μ  ίζειν,  auf  Antrieb  eines  Gottes  kämpfen, 
Ρ 101;  Kr.  Di.  52,  5, 1.  c)  v.  der  Ursache,  έξ 
έριδος,  vom  Wettkampf  her,  wegen  des  W., 
δ  343;  έξ  όλιγηπελίης  κεκαφηότα  Β-υμόν^ 
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ε  468;  μήνιος  έξ  όλοης,  durch  den  verderb- 
lichen Zorn,  γ  135;  έξ  ευηγεοίης,  durch  od. 
infolge  weiser  Kegierung,  τ  114;  πατέρων 
εκ  φιλότητος  von  der  Väter  Freundschaft 
her,  ο  197;  vgl.  auch  δέχομαι^);  u.  in  den 
adverbialen  Ausdrr.  έκ  0-vu.ov  ψιλεΐν,  von 
Herzen  lieben,  /486;  έξ  έριδος  μάχεσ&αι, 
aus  Wetteifer,  ίί  111.  d)  ν.  der  Gemäisheit, 
zufolge,  nach,  όνομάζειν  έκγενεης,πΆοΙι 
seinem  Geschlechte  Κ  68;  έκ  άώς  αί'οης,  h. 
Αρ.  433.  Giseke  S.  54. 

εκ  wird  oft  durch  kleine  "Wörter,  bes.  Par- 
tikeln, vom  Gen.  getrennt,  η  54  u.  s.;  auch 
durch  zwei:  εκ  γαρ  δή  τον,  Ο  601 ;  έκ  δ'  αρα, 
Τ 387.  α  299;  auch  dem  Gen.  nachgesetzt,  καύ- 
ματος εξ,  Ε  865;  ηολίων  εξ  έποάΟ-ομεν 
(Bekk.  έξεπράθ•.),  Α  125;  ονρανον  εκ  κατέ- 
παλτο  (Bekk.  u.  a.  εκκατ.),  Τ  351;  των  εξ, 
h.  Αρ.  336,  übr.  s.  έξαπονέομαι,  εκδέρκομαι, 
έκκατεΐδον ,  έκνοστέω,  έξαποδίομαι ,  Hoff- 
mann Homer.  Unters.  Π,  1  S.  11.  —  Nähere 
Bestimmung  erhält  έκ  in  διέκ,  παρέκ,  νπέκ, 
w.  s. 

ΙΠ)  In  der  Zusammensetzung  bezeichnet 
έκ  α) Entfernung,  aus,  heraus,  weg,  δ)  Ur- 
sprung, a  u  s ,  V  0  η ,  c)  Vollendung,  g  a  η  z,  g  a  r, 
völlig. 

exa,  St.  εκά^  sehr.  Bekk.  Π  γ  260  J'εκά 
^άστεος  (La R.  εκας ^Άργεος);  s.  Bekk.  Hom. 
Bl.  I  S.  292,  17. 

Έχαβη,  Hekahe,  T.  des  Dymas,  Königs 
in  Phrygien,  Schw.  des  Asios  u.  Gemahl  des 
Priamos,  Ζ  251  ff.  /i  718.^) 

ixä-egyoq  {^εκά^εργος ,  ν.  ^εκάς  u.  W. 
^εργ),  fernabwehrend,  der  Abwehrer, 
Schirmer,  averrunctts^),  Bein,  des  ApoUon, 
als  Adj.,  Α  479.  Ε  439  u.  s.,  θ•  323  (nur  hier 
in  Od.);  als  Subst.  der  Schirmer,  Α  147. 
474.  Η  34. 

έκαην,  s.  καίω. 

sxa-S-εν,  meist  poet.  Adv.  (εκάς),  α)  von 
fern,  von  weitem,  aus  der  Ferne,  ί?456 
(das.  Nägelsb.  u.  Ameis-Hentze  u.  s.  in  II. 
&)  fern,  wie  εκάς,  nur  εκαθ-εν  δέ  τε  αατν 
φάτ  είναι,  ρ  25  (nur  hier  in  Od.). 

Έχαμί^όη,  Τ.  des  Arsinoos  aus  Tenedos, 
die^  Nestor  als  Sklavin  erhielt,  Α  624  ff. 

έχάς'^},Αά\.{έκ),  fern,  entfernt,  Γ 422 
u.  s. ;  εκάς  από  τείχεος,  Σ  256,  fernhin,  in 
die  Ferne,  Ν  592.  ε  358  u.  s.;  oft  als  Präp. 
mit  Gen.  (dem  es  auch  nachgesetzt  wird,  Ν 
263.  Υ  354.  s=  496.  ρ  73),  Ε  791.  Ν  107  u.  s. 
—  Komp.  έκαύτέρω,  ??  321  f;  Superl.  εχα• 
ύτατω,  am  fernsten,  Κ  113  t• 

έχάατο••θ•ϊ,  Adv.  an  jedem  Orte, 
ySf. 


»)  Nach  späterer  Sage  tötete  sie  sich,  als  sie  nach 
Eroberung  von  Ilios  als  Gefangene  zu  Schiffe  fortge- 
fährt  werden  sollte,  durch  einen  Sprung  vom  Schiffe 
ins  Meer  u.  wurde  in  einen  Hund  verwandelt;  der  Ort 
an  der  Küste,  wo  dies  geschah,  erhielt  den  Namen  Hunds- 
mal  (χννός  σηΐία);  vgl.  Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1878  ff. 

')  So  mit  Doederl.  n.  575.  Welcker  Kl.  Sehr.  IH 
37.  V  58.  Autenr.  zu  Α  147.  Hentze  zu  Η  34  Anh. 
Nach  a.  weithin  wirkend,  fernhin  treffend, nach 
Nitzech  ans  der  Ferne  werfend;  noch  anders  A. 
Göbel  Z.  für  Gymn.  XXIX  641  ff.  Vgl.  auch  Koscher 
Lex.  der  Myth.  S.  1884. 

•)  Üher  Dig.  s.  Knös  Dig.  p.  64.  Üher  die  Etym. 
•.  Ικαστο;  Anm. 


εχαστος^),  ein  jeder  für  sich,  jeder 
einzelne,  Β  451;  im  Plur.  ist  ί'καστος  im 
Mask.  u.  Fem.  seltener,  Γ 1.  166.  1 164.  220. 
ω  417 ;  mit  Artilcel,  s.  ό  I,  3,  δ.  Als  Kollektiv- 
wort im  Sing,  immer  mit  Phir.,  Α  606.  Ä  215 
u.  s.;  im  Sing.  ö.  nach  e.  Nomen  od.  Pronomen 
Plur.  als  Apposition  zur  genauem  Bestim- 
mung, wo  das  letztere  eigtl.  im  Gen.  stehen 
sollte,  Ol  δε  κληρον  έαημήναντο  έκαστος, 
jeder  von  ihnen,  Η  175;  πασιν  έπίστιόν 
έστιν  εκάστω,  ζ  265  u.  s.  häufig,  vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  κ  397 ;  auch  im  Plur.  appositiv,  Β 
127.  V  76  u.  S.2) 

έχάτερ-Θ-ε,  ep.,  vor  Vokalen,  -0-εν  (εκά- 
τερος),  von  beiden  Seiten  her,  Α  27.  α 
835  u.  s.;  mit  Gen.  όμίλον,  Γ  340;  auf  od. 
zu  beiden  Seiten,  ι  430. 

*Έκάτη,  Hehate,  Τ.  des  Perses  od.  Per- 
saios  u.  der  Astcria,  Enkelin  des  Koios  u.  der 
Phoibe,  in  enger  Verbindung  mit  den  eleusin. 
Gottheiten  erwähnt,  h.  Cer.  25.  52  ff.  3^^ 

έχαττί-βελέτ-ης  (βεκ.),  ao,  ep.  (εκατος), 
=  dem  folg.,  Α  75  f.^h.  Apoll.  157. 

έχατη-βόλος  (ν.  εκατος,  βάλλω),  weit- 
hinwerfend,  -treffend  oder  aus  der 
Ferne  treffend,  Beiw.  des  Apollon,  ^  370. 
Ε  444.  -.9•  339  u.  s.;  der  Artemis,  h.  9,  6.  — 
Als  Subst.,  0  231. 

έκατό^-χείροςί/β/ρ),  hunderthändig, 
Bein,  des  Briareos,  Α  402  f. 

έχατό'ζνγος,  ep.  (ζνγόν,  w.  s.),  eigtl.  mit 
hundert  Jochbalken  (auf  denen  die  Piuderer 
safeen,  dh.)  hundertruderig,  νηΰς  als  hy- 
perbolischer Ausdruck  für  ein  ungeheures 
Schiff,  Υ  247  f. 

έχατόμ-βη  {βονς,  G.Meyer  Gr.  Gr. 2  §322), 
Hekatombe,  eigtl.  ein  Opfer  von  hundert 
Stieren;  doch  hält  sich  schon  Hom.  weder  in 
bezug  auf  Zahl  noch  Tiergattung  an  die  urspr. 
Bdtg,  indem  Z93. 115  Hekatomben  von  12Stie- 
ren,  y  59  von  81  Rindern,  Ψ 146  von  50  Schaf- 
böcken u.  Α  315.  α  25  u.  s.  gemischte  von  Rin- 
dern und  Schafböcken  erwähnt  werden:  also 
Festopf  er  übhpt,  Β  321.  ν  350  u.  s.  ö. 

έχατόμ-βοιος,  ep.  {βονς),  eigtl.  hun- 
dert Stiere  wert,  hyperbol.  Ausdruck  für 
sehr  viel  wert,  θ-ναανος,  τενχεα,  *B  449. 
Ζ  236;  εκατό μβοιον,  subst.,  ein  Preis  von 
hundert  Rindern,  Φ  79;  vgl.  Gladstone  St. 
S.  452. 

έχατόμ-πεόος  (πονς),  hundert  Fufs 
lang,  Ψ  164  t•  (εκατόμποδος  Spitzner,, 
w.  s.)*) 


1)  Nach  Allen  Curt.  Stnd.  III  250  ff.  aus  »σ^ιχαστος, 
wie  ΐχάς  aus  «σΛχα?,  „für  sich,  abgesondert",  also  aus 
dem  Reflexivstamme  u.  dem  Pronominalst,  ka,  vgl.  auch 
Curt.  Et.'  S.  466.    Hartel  Hom.  Stnd.  III  60. 

^)  S.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  ν  76  u.  zu  Β  127  und 
Cauer,  ΐχαστος  in  der  Appos.,  JJb.  125,  241—3. 

*)  Nach  dem  Verf.  des  Einschiebsels  in  Hes.  Th.  409 
erteilt  ihr  Zeus  Macht  in  den  drei  Naturgebieten,  im 
Meer,  Erde  u.  Himmel  (dh.  τρίμορφοι;,  die  Dreigestal- 
tige,  genannt  und  häufig  so  dargestellt).  Sie  ist  die 
nächtliche  Mondgöttin ,  dh.  tritt  sie  h.  Cer.  52  mit  der 
Fackel  auf.  Später  erscheint  sie  in  enger  Verbindung 
mit  Artemis  (mit  welcher  als  Mondgöttin  sie  auch  iden- 
tifiziert wurde)  u.  mit  Persephone.  Auch  wurde  sie  bes. 
als  Vorsteherin  der  geheimen  Zauberkünste  verehrt.  Das 
VV^oitere  bei  Koscher  Lex.  der  Myth.  S,  1885  ff.  u.  über 
die  Deutung  des  Namens  S.  1899. 

«)  Vgl.  Meister  Curt.  Stud.  IV  471  u.  Hentze  Anh. 
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ί-χατόμ-πολις,  mit  od.  von  hundert 
Städten  (als  runde  Zahl) »),  Κρήτη,  Β  649  f. 

ίχατόμ-τινλος  [πύλη),  mit  hundert  Tho- 
reu,  h  u  η  d  e  r  1 1  h  0  r  i  g  ,  Bein,  des  ägypt. 
Theben,  /  383  f. 

6xarov(skr.  eatdm,  lat.  ceniitm,  Curt.Et.'' 
S.135.  G.Meyer" Gr.  Gr.2  §  32.  407),  Indekl. 
hundert,  Hom. ;  auch  als  Ausdruck  einer 
unbestimmten  Viellieit,  wie  Β  448.  Ξ  181; 
so  auch  wohl  in  εκατόμπολις  (vgl.  τ  174)  u. 
^κατόμπνλος. 

ix«T05'^)(e;i«?),fernhintreffend,Beiw. 
des  ApoUon,  *H  83.  Γ  295,  als  Subst.  Α  385. 
Υ  71  der  Ferntreffer. 

έχ- βαίνω,  Part.  Pr.  εκβαΐνοντα,  Aor.  1 
έκβήααντες,  ω  301,  Aor.  2  Impr.  'έκβητε,  ^^ 
38,  ν.έκβάς,  -βάντας;  l)iutr.  herausstei- 
gen,-gehen,  bes.  aus  dem  Schilfe  ans  Land, 
ε  415.  θ•  38.  κ  103  u.  ö.;  πέτρης,  vom  Felsen 
herabsteigen ,  z/  107.  —  2)  trans.  im  Aor.  1, 
aussteigen  lassen,  aussetzen,^x/9ijaav- 
τες,  sc.  σε,  ω  301. 

hx-βάλλω,  Impf,  nur  ep.  εκβαλλε,  u.  eben- 
so Aor.  2  ^κβαλον,  ε,  α)  herauswerfen, 
τινά,  aus  dem  Schiife,  ο  481;  κνμα  εκ  βαλε 
τον  έπΙ  χέρσου,  warfilm  ans  feste  Land  (aus 
dem  Meere),  τ  278;  τΐ  εκτοσε  χειρός,  aus  der 
Hand  werfen,  εγχος,  ξ  277;  τινά  δίφρον, 
jmdn  vom  Wagen  herabstolsen ,  Ε  39;  dh. 
ii)herausschlagen,Ti'TitO?,  etw.ausetw., 
εγχος,  ßiov  χειρός,  den  Speer,  den  Bogen 
aus  der  Hand  schlagen,  0  468 :  όοϋρα,  Baum- 
stämme (aus  den  Wurzeln)  heraushauen,  dh. 
fällen,f  244.  c)  fallen  lassen, χ^ί^ιός  Ι'/χος, 
aus  der  Hand  den  Speer,  Ξ  419 ;  δάκρυα,  ver- 
gießen, τ  362;  übtr.  έπος,  Σ  324.  δ  503. 

εκ•βασις  (έκ βαίνω),  der  Ausgang,  Ort 
zum  Aussteigen,  αλός,  f  410  t• 

έκ-βλ(όύχω ,  poet.,  3  Sg.  Aor.  2  ep.  εκ- 
μολε,  herausgehen,  Α  604  f. 

έκγεγάμεν,  exysyaovrai,  έχγεγάτην, 
έχγεγαοίς,  έχγεγανΐα,  s.  έκγίγνομαι. 

εχ-γελάω,  Aor.  ep.  έξεγέλασσε,  h.  Merc. 
389,  Ρ.  εκγελάσας,  heraus-,  auflachen, 
ήδν,  in  e.  frohes  Lachen  ausbrechen,  π  354. 
σ35. 

εχ-γίγνομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  2  έξεγέ- 
νοντο,  u.  vom  ep.  Pf.  εκ/εχαα,  Plsqpf.  3  Dual. 
εκγεγάτην,  κ  138,  Inf.  ep.  έκγεγαμεν  (3  mal), 
Part.  ep.  εκγεγαώτι,  Φ  185,  ö.  Fem.  -via, 
dazu  in  Futurbedtg  έκγεγάονται,  h.  Ven.  198 
(vgl.  Buttm.  §  114  unter  γεν-)^),  erzeugt 
od.  geboren  werden,  τινός,  von  jmdm,  Ε 
637.  y231  U.S.;  Διός  έκγεγανΐα,  die  von  Zeus 
Erzeugte,  Tochter  des  Zeus,  von  Athene,  ξ 
229,  u.  ö.  vonHelene,r'199.  δ  184  u.  s.  Krämer 
Hom.  Beiw.  &.  46;  mit  Dat.,  Πορ&εΐ,  ΑΊ15: 
dh.  ab  stammen,  entsprossen  sein,  τίνος, 
von  jmdm,  Ε  248.  κ  138  u.  s.  —  Dav. 

εχ-γονος,  von  jmdm  erzeugt;  Subst. 
Sprölsling,  Nachkomme,  Abkömm- 
ling, £818;  als  Fem.,  Tochter,  λ  236. 

1)  τ  17-1  -werden  Kreta  90  Städte  gegeben. 

2)  Vgl.  Curtins  Stud.  IX  112.  Hentze  Anh.  zu  Ä" 
83.   Anders  Doederl.  n.  438. 

ä)  BauraeLster  zur  St.  yermutet  statt  dieser  singu- 
lären  i\  ίχγιγύοντις,  vgl.  Curt.  Verb.«  II  237.  Buttm. 
Gr.  Gr.  §  lU  unter  -/tv-  u.  Gemoll  zur  St.  Über  txye- 
γάασ&ι  (-άατε),  Ep.  16,  3,  s.  Curt.  a.  a.  0. 


έχ-όέρκομαι,  heraus-, hervorsehen, 
-blicken,  κεφα?.ης,  εκδέρκεται  οσσε, 
blicken  aus  dem  Kopfe  hervor,  'i^477')t. 

εχ-όέοω,  abhäuten,  die  Haut  ab- 
ziehen, P.  Aor.  Act.  έκδείρας,  κ  19  f. 

έχ-όέχομαι,  Dep.  Med.,  heraus-,  ab- 
nehmen, τι  TiVi,  jmdm  etwas,  iV710t. 

έχ-όέω,  Impf,  ep.  εκδεον,  Aor.  Inf.  έκ- 
δήααι,  Ρ.  -σας,  anbinden;  σανίδας,  die 
Thüre zubinden,  d.i.  verschlieisen,  χ  174; mit 
Gen.,  δρυς  ήμιόνων,  die  Eichen  an  die  Maul- 
esel, um  sie  fortzuschaifen,  Ψ 121. 

εχ-όηλος,  hervorleuchtend,  sicht- 
bar hervortretend,  dh.  sehr  ausge- 
zeichnet, μετά  η&σιν,  unter  allen,  E2\. 

έκ-όια-βαίνω,  Part.  Aor.  2  εκδιαβάντες, 
durch  etwas  ganz  durchgehen, τά^ρον, 
durch  den  Graben,  Κ 198  f- 

εχ-όίόωμι,  Imper.  Aor.  2  έκδοτε,  her- 
ausgeben, wieder  ausliefern,  κτήματα, 
Γ4δ9τ. 

*εχ-όιχος  (δίκη),  Gerechtigkeit  übend; 
dh.  rächend,  strafend,  ΰμμα  (der  Gott- 
heit), Batr.  97. 

έχ'όννω,  =  d.  folg.  2),  Impf.  ep.  ϊκδννε, 
χιτώνα,  «437. 

έχ-όχω,  vom  Akt.  nur  Impf,  ohne  Augm. 
εκδνε,  h.  Ven.  165,  u.  Aor.  2  Part,  έκδνς, 
ausserdem  s.  2),  1)  a u  s  ζ i  e h  e  η ,  ε'ίματα  ϊκδνε, 
er  zog  (ihr)  die  Kleider  aus ,  h.  Ven.  165.  — 
2)  Med.  mit  Aor.  2  Akt.  a)  sich  [sibi)  etwas 
ausziehen,  von  sich  ablegen,  εξεδν- 
οντο  τενχεα,  Ρ 114,  έκδνς  χλαΐναν,  |460. 
δ)  herausschlüpfen,  -gehen,  mit  Gen., 
έκδνς  μεγάροιο,  aus  dem  Saale,  χ  334 ;  übtr. 
"entko  mm  en,  entgehe  η,  mit  Αοο.,ολβθ•()θί', 
im  unechten  Vs  il  99,  wo  seitSpitzn.  έκδνμεν, 
d.  i.  έκδνΐμεν,  Opt.  Aor.  2  -). 

έχεΖ-θ-ι,  Adv.,  dort,  i>  lOf. 

εκείνος,  η,  ο,  daneben  ältere  ion.  u.  poet. 
F.  κείνος ^){έκεΐ),  der  dort,  jener,  Hom.; 
auf  das  Folgende  hinweisend,  /646.  λ  418; 
bei  Subst.  ohne  Art.  κείνος  άνήρ,  α  233;  auch 
δεικτικώς  gebr.  st.  Adv.  dort,  καΐ  vvv  ol 
7ζάρα  κεΙνος'Άρης,  £'604.  σ239;  u.  So  κεί- 
νος ο  γε,  der  dort,  -Γ  391.  —  Dat.  κείνη  als 
Adv.,  dort,  («694).  vlll. 

έκέκαατο,  s.  καίννμαι. 

έκέκλετο,  s.  κέλομαι. 

έκέκλιτο,  s.  κλίνω. 

εκηα,  ε,  s.  καίω. 

εκνι-βολίη,  das  Schielsen,  Treffen  in 
die  Ferne,  PI.  £541;  von 

έκτι-βόλος^)  [βάλλω),  weit  schiefsend 
od.  -treffend,  wie  εκατη βόλος,  Bein,  des 

')  So  die  Mehrzahl  der  Neueren,  während  a.  mit 
HoflFmann  Hom.  Unt.  II  11  die  getrennte  Schreibung 
[χιφαλν,ς  ix  od.  ex  6.)  vorziehen. 

*)  Vgl.  Buttm.  Lex.  I*  S.  52  ff.,  Kühner  Ausf.  Gr. 
IS.  803,  bes.  Lob.  Path.  El.  I  p.  347;  Lange  die  Par- 
tikel c!  S.  23  Anm.  14 ;  vor  Spitzner  stand  txovutv  (ep. 
Inf.  Aor.  2  Akt.). 

')  Lob.  Path.  El.  I  p.  48.  Beide  FF.  wechseln,  doch 
häufiger  ist  letztere.  Über  beide  FF.,  sowie  über  deren 
Vsstelle  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  1  S.  154  f.  La  R.  Textkr. 
S.  247  ff.  Unters.  S.  68.  83.  102.  107.  Etym.  zw.;  Fick 
W.3  I  549  u.  dazu  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  434. 

*)  Die  Hss.  haben  hier  χιίνη,  u.  so  Ameis-Hentze, 
s.  Anh.  zur  St. 

*)  Über  Dig.  s.  Autenr.  zu  Α  14  Note ;  ohne  Dig. 
ist  das  W.  Α  438. 


«Ki^Aog 


1ϋ^ 


ΒΥ.τΐεμτΐω 


■  Apolloni),*^14.21u.s.;  όώςν'ώς  έκ.,Χ302; 
als  Subst.  der  Ferntreffer,  ^96.  110. 

'έχγιλος-),  poet.,u.iv^«Aog,  w.s.,  ruhig, 
sorglos,  behaglich,  εχηλον  δαίννσ&αι, 
Ε  806,  vgl.  /?311.  ^301  u.s.;  πίνειν,  ^167. 
9)309;  ε'κηλοι  κτήματα  δαρδάπτονσι,  ξ  91 
U.S.;  εκ.καθ•είατο,Λ7δ,  εκ. τέρπονται,  Ε769 
U.  dgl.  Ö.:  ungestört,  ungehindert,  εκη- 
λος  ερρέτω,  ungehindert  troll  er_fort,  /  376, 
vgl.  Z70.  P340;  müfeig;  übtr.  ονθ-αρ  άρον- 
ρης,  brach,  fruchtlos,  opp.  φερέαβιον,  h. 
Cer.  451. 

εκητι  (TV.  ^εκ,  εκ,  s.  d.  vhg.,  Anm.),  poet. 
Praep.  mit  Gen.,  nach  dem  Willen,  ver- 
möge, kraft,  beiHom.nurv.Göttern,durch 
die  Gunst  od.  Gnade,  "Έρμε ίαο, 'Απόλλω- 
νος, Jiog,^  *o  319.  Γ  86.  ν  42  u.  s. 

έκ-Ό•νήσκω ,  absterben,  im  Sterben 
liegen,  γέλω  έκΟ-ανον  (ep.  Aor.  st.  έξέθ•.), 
sie  wollten  vor  Lachen  sterben,  od.  sie  lach- 
ten sich  halbtot,  σ  100  f. 

εκθΌρον,  s.  έκ&ρώσκω. 

έκ-θ'ρώακω ,  poet.,  Prs.  -ει ,  Aor.  2  ^^ε- 
&ορε,  Φ  539,  ep.  εκθ•ορε,  J7427,  heraus-, 
hervorspringen,  Φ  539,  mit  Geü.  δίφρου, 
vom  Wagen,  Π4:27 ;  κραδίη  μοι  εξω  στη&έων 
έκ&ρώσκει,  das  Herz  will  mir  aus  der  Brust 
springen,  Ji95. 

έκ-καΌ-αίρω,  ausfegen,  reinigen, 
ονρονς  έξεκάβαιρον,  Β  153  f. 

εκκαιόεκά-όωρος,  ep.,  sechzehn 
Handbreiten  (δώρα,  Fick  W.^  I  106.  615), 
lang,  κέρα,  Δ  109  t. 

έκ-κ«λέο>,  Part.  Aor.  1  •έαας,  -αντες, 
Akt.  herausrufen,  τίνα,  .Ω582.  κ  481.  — 
Med.  zu  sich  herausrufen,  ω  1. 

εκκαταπ,άλλω,  ep.  Aor.  M.  ohne  thema- 
tischen Vokal  ^κκατ^τταλΓΟ,  herabschwingen ; 
Med.  sich  von  einem  Orte  aus  herab- 
schwingen, niederfahren,  ουρανού  εκ- 
κατέπαλτοή,  Τ 351  f. 

έκ-κατ-eloov,  Aor.  zu  έκκαΟ-οράω ,  von 
etwas  herabsehen,  Περγάμου,  von  P.,  J  508. 
^"21  (seit  Bekk.,  früher  εκ  κ.). 

έκ-κλέπτω f  wegstehlen, '^()??α,  heim- 
lich wegführen,  £"3901. 

έκ-κϋλίω ,  nur  Aor.  P.  έξεκυλίσ&η,  her- 
auswälzen; Pass.  heraustaumeln,  -stür- 
zen, ^κ  δίφρο  10,  *ZA2.  Ψ  394. 

εκ  -  7.αν•Θ•άνω ,  ep.  Aor.  2  redupl.  έκλέ- 
λα&ον,  Aor.  2  Μ.  έξελάθ-οντο,  Π  602,  ep.  3  S. 
έχλά&ετο,  κ  557,  redupl.  Konj.  έκλελά&ων- 
ται  *),  χ  444,  u.  Opt.  έκλελά&οιτο,  γ  224,  Inf. 
έκ?.ε?.αθ•έσθ•αι,  Ζ 285.  1)  Aktiv,  gänzlich 
od.  für  immer  vergessen  machen,  ver- 
gessen lassen,  τινά  τι;  Movaai  αυτόν 
έκλέλαΟ-ον  κιθ-αριστύν,  sie  liefeen  ihn  sein 
Zitherspiel  gänzlich  vergessen,  Β  600;  auch 
τινά  τίνος,  'Ήρης  έκλελα&οϋσα  (sc.  dia),  h. 

1)  Vgl.  über  diesen  n.  ähnliche  Bein,  des  ApoUon 
Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  200. 

*)  Nach  Cart.  Et.»  S.  1.35  Vf.  Λχ,  skr.  W.  vac, 
νάςτηί,  desidero;  vgl.  Buttm.  Lei.  I*  S.  132  ff.  —  Ohne 
Dig.  β  311. 

»)  So  seit  Bekker  I  die  Neueren  anfeer  Bäumlein ; 
frühere  Ls  oigavov  ix  χατ/'παλτο.  Die  Schol.  deuten 
χα&ηλατο  U.  sehr,  χατιπαλτο,  wie  TOn  χατεφάλλομαι. 

*)  So  mit  G.  Hermann  Opusc.  II  35  st.  aes  überlief. 
Optfttivs  zu  lesen. 


Ven.  40.  —  2)  Med.  gänzlich  od.  für  im- 
mer vergessen,  mit  Gen.  υιζύος,  Z285, 
άλκΓ/ς,  J2  602,  γάμοιο,  ^224,  'Αφροδίτης, 
χ  444  U.  S. ;  mit  Inf.,  κ  557. 

έκλέεο,  s.  1  κλείω. 

εκ-ληαις,  poet.  {έκλήθ•ω),  Vergessen- 
heit, Vergessen,  dh.  Amnestie,  εκληοιν 
d-εΐναι,  ω  485  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  f. 

έκ-λνω,  Fut.  M.  έκλύαομαι,  aus-,  los- 
lösen, αιχμή  έξελύ&η,  die  Lanzenspitze 
wurde  losgelöst,  brach  ab,  £'293 ,  Bekk.  II 
nach  Aristarch^),  Med.  =  Akt.  τινά  κακών, 
jmdn  von  den  Leiden  erlösen,  κ  286. 

*εκ-μαίομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  1  ep.  έκ- 
μάασατο,  aufsuchen,  erfinden,  τέχνην, 
h.  Merc.  511. 

έκ-μείρομαι,  Dep.,  Pf.  mit  Präsensbed. 
nur  έξέμμορε,  vorzugsweise  teilhaftig 
sein,  mit  Gen.  θ-εών  τιμής,  f  335  f.-) 

εκμολε,  s.  εκβλώσκω. 

έκ-μνζάω,  Part.  Aor.  1  έκμνζήσας,  aus- 
saugen, αίμα,  Α  218  f. 

εκ-νοοτέω ,  Ρ.  S.  -ατήααντι  u.  Du.  -τ ε, 
wieder  aus  etw.  zurückkehren,  μάχης, 
*E157.  Ρ  207.  X444.  i2  705,^^  alte  vorwolfi- 
sche  Ls,  von  Wolf  in  μάχης  εκ  ν.  geändert, 
von  Bekk.  wieder  hergestellt,  u.  so  dieNeuern 
ausser  Dind.,  Bäuml.  u.  La  R. 

εκ-παγλος ") ,  Staunen  od.  Schrecken  er- 
regend, entsetzlich,  erschrecklich, 
furchtbar,  fürchterlich,  v.  Menschen, 
Α  146  {yίo'S)\ι^^\\.εκ7taγλότaτoς,^y\^Σ  170. 
Γ  389  u.  s.);  v.  Dingen,  χειμών,  ξ  522,  επεα, 
0198.  ρ  216.  —  DerAkk.Neutr.exarayAoru. 
εκπαγλα,  als  Adv.,  entsetzlich,  furcht- 
bar, εκπαγλον  έπεύχεαΟ-αι,Ν  41hvi.s.;xih\i^i 
gewaltig,  unermefelich,  εκπαγλα  φι- 
λεΐν,  Γ415.  JB'423.  La  R.  St.  §.  32,  9;^  Adv. 
εκπάγ%.(αζ,  vi  268.  f340  u.s.,  έκπάγλως 
έχΟ^αίρειν,  λ  560,  έκπ.  έθ-έλειν,  durchaus 
wollen,  -Ö357. 

εκ-παιφάύοω,  ep.,  hervorblitzen, 
d.  i.  nach  Ameis-Hentze  „glänzend  hervor- 
treten in  Worten  u.  Thaten"*),  sich  hervor- 
thun(LaR.),  £803  f. 

εκ-πάλλω,  herausschwingen;  Med.  her- 
ausspringen, μυελός  σφονδνλίων  εκ- 
παλτο  (Aor.  ohne  thematischenVokal),  spritzte 
heraus,  Γ  483  t• 

εκ'Τίατάααω ,  liinausstofsen ;  Pass.  übtr. 
φρένας  εκπεπαταγ μένος,  dem  der  Verstand 
gleichsam  herausgeschlagen  ist,  dh.  ver- 
rückt, sinnlos,  a327t•  „ 

εκ-πεμπω ,  nur  Pr.  u.  Aor.  A.  ep.  έκ- 
πεμχραν,  0\)ϊ.-ψει,  Konj.  -rpin,  1)  aus-,  her- 
ausschicken, τινά,  π  3;  δώματος  τίνα, 
jmdn  aus  dem  Hause,  σ336;  τινά  πολέμου, 
Φ  598;  τινά  νηών,  i2  681;  κειμή?.ια  άνδρας 
ες  αλλοδαπούς,  ausführen,  Ω  381.  —  2)  Med. 
Impr.  Aor.  έκπέμψασ&ε ,  von  sich  weg- 

')  statt  des  hier  nicht  verständl.  ί^εΐν&η  (die  Alten 
erkl.  της  όρμης  (πανσατο)  schr.  die  meisten  Neueren  mit 
Zenod.  ίζίσύ•9η,  Christ  im  Rh.  Mus.  XXXVI  37  ver- 
mutet ί|/λν*ί(ν),  als  Aor.  ohne  Augm. 

")  Dindorf,  La  K.  u.  Ameis-Hentze  schreiben  ge- 
trennt Λ'^tωv  it  i'. 

')  Nach  Buttm.  Lex.  I*  71  st.  "ί'χττλα^λο?,  nach  a. 
von  ηαγ,  ηήγνυμι.. 

*)  Α.  deuten  blitzschnell  hervorspringen. 
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schicken,  τίνα  δόμον  &νραζε,  (von  sich 
weg)  zum  Hause  hinausjagen,  ν  361. 

εκπέποται,  s.  ^κπίνω. 

έκ-περάω,  Pr.  3  S.  zerd.  -ά«,  u.  3  PI. 
zerd.  -όωσι,  Aor.  1  ion.  έξεπέρ'ησε,  hin- 
durchgehen, -dringen,  abs.  vom  Pfeile 
U.Speere,  17346.  κ  152;  αντικρύ,  durch  und 
durch  fahren,  IV 652;  μέγα  λαΐτμα  od.  λ. 
αλός,  das  Meer  durchfahren,  7?35.^561.  i323. 

έκ-7ΐέρ9•ω,  Fut.  έκπέρσει,  -ovai,  Inf. 
αειν,  Aor.  1,  Konj.  εκτΐέρσωσι,  Inf.  -σαι,  Ρ. 
αν,  -αντα,  -αντες,  u.  ep.  Aor.  2  έξεπρά&ο- 
μεν,  gänzlich  verwüsten,  zerstören, 
πόλιν,  "Ιλιον,  '*A  19.  164  u.  ö.;  τα  μεν  πο- 
λιών έξεπρά&ομεν,  i)rägn.  was  wir  beim 
Zerstören  der  Städte  erbeuteten,  Α  125. ') 

έκπεοέειν,  s.  εκπίπτω. 

*έκ-πέτομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  2  έξέπτη, 
;Curt.Verb.2I178)herausf  liegen, Batr.215. 

εκπεφννίαι,  s.  εκφνω. 

εκ-πΐνω,  Aor.  2  ep.  εκπϊον,  ε,  Pf.  Ρ.  f;e- 
πέποται,  χ  56,  austrinken,  -leeren, 
*ί  353.  361.  κ  237.  3J8. 

έκ-πίπτω,  Ιναρί.εκπιπτον,  Φ  492,  ο.  Aor. 
2  ep.  έκπεσε  u.  (1  mal)  -ον,  Inf.  ion.  -σ^ίίν, 
Ψ467,  heraus-,  herabfallen,  mit  Gen. 
δίφρου,  aus  dem  Wagen,  Ε  585,  "ππων,  ΑΊ79 
u.  s.;  mit  Dat.  Pers.  τόξον  οι  έκπεσε  χειρός, 
fiel  ihm  aus  der  Hand,  Θ  329 ;  δάκρυ  oi  έκπεσε, 
Β  266.2)  π  16  u.  dgl.  s.,  s.  La  R.  St.  S.  133 f. 

έκ-πλήσοω,  3  S.  Aor.  2  Pass.  3  PL  ep.  u. 
dor.  εκπληγεν,  2'225,  herausschlagen; 
übtr,  jmdn  (wie  durch  einen  Schlag)  betäu- 
ben, heftig  erschrecken,  verwirren; 
Pass.  betäubt  werden,  heftig  erschrek- 
ken,  .3*225;  εσταν  έκπληγέντες,  h.  7,  50.  La 
R.  St.  S.  25.  Übr.  s.  πλήσσω  1)  1)  a  z.  E. 

έκ-ποτέομαι,  ion.  Intens,  v.  εκ-πέτομαι, 
herausflattern,  -stäuben,  v.  Schneege- 
stöber, ^ιός,  d.  i.  vom  Himmel  her,  Γ  357  f. 

έκ-πρεπής,  Gen.  έος  {πρέπω),  ausge- 
zeichnet, hervorragend,  έν  πολλοΐσι, 
Ä  483  f. 

έκ-προκαλέω,  ep.  P.  Aor.  M.  έκπροκα- 
λεσσαμένη,  herausrufen;  Med.  zu  sich 
herausrufen,  τινά  μεγάρων,  ausdemHau- 
se,^400t;  άπεκ μεγάροιοθ-νραζε,Κ  Ap.lll. 

ίκ-προ'λείπω,  Part.  Aor.  2  -?.ΐπόντες, 
herausgehend  verlassen,  λόχον,  &5l5i. 

έκ-πτνω,  Aor.  1  έξέπτνσε,  ausspeien, 
στόματος  αλμην,  ε  322  f, 

έκρέμω,  Impf.  ν.  κρέμαμαι. 

έκ-ρήγννμι,  AoT.l  έξέρρηξε,  aus-,  ab- 
reißen, νενρήν,  *0  469;  mit  Gen.  νδωρ 
^ξέ99νξεν  όδοΐο,  ΛVasser  hatte  aus  dem 
Wege  etwas  ausgerissen,  Ψ 421. 

€κ•οαόω,  nur  Aor.  1  εξεσάωσε,  aus  etw. 
erretten,  τινά,  Δ  12;  τινά  θαλάσσης,  aus 
dem  Meere,  δ  501. 

έκ-σει5ο>,  heraustreiben;  nur  Med.SS. 
Aor.  ohne  thematischen  Vokal  εξέσσντο  (u. 
nach  der  Vulg.  Aor.  1  P.  έξεσϋ&η,  Ε  293,  s, 
εκλύω),  herauseilen,  -stürzen,  mit  Gen. 

')  Seit  Bekk. ;  die  Vnlg.  ist  ί'ζ  }πρ. 

')  Hier  hat  Bekk.  Ί'χφυγ!,  „entschlüpfte",  nach  Ari- 
starch,  und  so  die  folg.  Hrsgg.  aufser  Dind.,  La  R.  u. 
Dfintz. ;  dagegen  La  B.  St.  S.  134  u.  zur  St.  «.  Antenr. 
zur  St. 


πνλέων,  aus  dem  Thore,  Hl;  φάρνγος 
εξέσσντο  οίνος,  der  Wein  stürzte  aus  dem 
Schlünde,  i373:  übtr.  βλεφάρων  εξέσσντο 
ύπνος,  von  den  Augen  schwand  der  Schlum- 
mer, μ  366. 

έκ-απάω,  Aor.  1  ^ξέσπασε.  Med.  Ρ.  ep.  ^κ- 
σπασσαμένω.  1)  Akt.  herausziehen,  mit 
Acc,  *Z65.  —  2)  Med.  herausziehen  (mit 
Beziehung  auf  das  Subjekt),  εγχεα,  Η2ό5  u.s. 

έκ-οτρέφω,  Aor.  1  εξέσνρεψε,  heraus- 
drehen, -reifsen,  ερνος  βόθ-ρον,  den 
Stamm  aus  der  Grube,  Ρ  58  f. 

έκτα,  εκταΘ•εν,  s.  κτείνω. 

έκ-τάόιος,  3  (εκτείνω),  ausgedehnt, 
weit^),  χλαίνα,  /ί134|. 

έκ-τάμνω,  ep.  u.  ion.  st.  έκτέμνω,  ep.  3  S. 
Konj.,  -vyoi,  /'62,  P.  -νοντες,  Inf.  -ειν;  3  S. 
Aor.  2  έξέταμε,  u.  3  PI.  -ov,  ep.  3  S.  εκταμε, 
.4829.  ί320,  a)herausschneiden,  μηρούς, 
^460  u.  s. ;  ιούς,  υιστόν  μηρον,  e.  Pfeil  aus 
der  Hüfte  schneiden  (v.  Arzte),  yl  515.  829. 
6)  heraushauen,  aus  der  Wurzel,  dh.  von 
Bäumen,  fällen,  αϊγειρον,  J486,  νήιον, 
7^62;  ρόπαλον,  abhauen,  1 320;  u.  vom  Eber, 
νλην,Μη9. 

εκταν,  ep.  st.  εκτασαν,  s.  κτείνω. 

έκ-ταννω, ,  Y)oet.  u.  ion.,  Aor.  1  ep.  έξε- 
τάννσσε,  Ρ.  νσας,  Aor.  1  Ρ.  εξετανύσϋ-η,  1) 
ausdehnen,  ausstrecken,  s.  έντανύω. 
Pass.  sich  ausbreiten,  έξετανύσΘ•η  άμπελος, 
h.  7,  38.  —  2)  der  Länge  nach  hinlegen, 
hinstrecken,  τινά,  Jl  844  u.s.,  iv  κόνι, 
Ω,  18 ;  vom  Winde,  επΙ  γαίι^,  auf  die  Erde  wer- 
fen, P58.  —  Pass.  dahingestreckt  wer- 
den, der  Länge  nach  hinstürzen,  H21\. 

εκ-τελέω,  ep.  -είω  (im  Impf.) ,  1 493.  δ  7, 
Pr.  3  PL  -έοναι,  ß  286.  λ  280,  1  PL  Konj. 
-έωμεν,  Fut.  1  S.  ep.  u.  ion.  -λέω,  Ψ9&,  3  S. 
-έει,  ΑΊ05.Αοη  1  ep.  εξετέλεσσα,ε,αν,  Kpnj. 
εκτελέσω,  -ωμεν,  -ωσι,  Ojit.  -έσειε,  Ρ.  -έσας, 
αντες.  —  Pass.  Impf,  έξετελεϊτο,  h.  Merc. 
10,  u.  3  PL  ion.  εξετελενντο  (s.  1),  Pf.  έκτε- 
τέλεσται,χ^.χρΜ.  l)vollenden,  zuEnde 
bringen,  έργον,  αε&λον,  φάρος,  Od.;  im 
Passiv  V.  der  Zeit,  (ίτε  d?)  μήνες  τε  καΐ  ήμέ- 
ραι  εξετελενντο,  als  sich  die  Monde  und 
Tage  erfüllten,  λ  294.  ^293;  όδόν,  e.  Weg 
zurücklegen,  κ  41.  —  2) insAVerk  setzen,  aus- 
richten, vollziehen,  erfüllen,  v.  Göt- 
tern, γάμον,  δ  7,  αλγεα,  λ  280;  τινί  γόνον, 
jmdm  einen  SpröMing  geben,  J493;  erfül- 
len, νπόσχεσιν,  άπειλάς,  νοήματα,  έπος, 
β  286.  J  245.  ii  105.  y  99. 

έκ-τίθ•ημι,  Aor.  2  Part,  εκθ-εΐς,  heraus- 
setzen, -stellen,  λέχος,  ψ  179  f. 

εκτο•9•εν,  poet.  Adv.  st.  εκτοσ&εν,  au- 
ßen, nur  V  100,  u.  mit  Gen.  εκτ.  μνηστήρων, 
fern  von  den  Freiern,  α  138.2) 

εκτο-Θ-ι,Αάν. (έκτος),  drauisen, außer- 
halb; mit  Gen.,  nur  *0391.  X439. 


')  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht 
S.  75  ühersetzt  ,,ausbreithar",  indem  die  Chlaina  nicht 
nur  doppelt  umgelegt,  sondern  auch  in  ihrer  ganzen 
Ausdehnung  getragen  und  unter  Umständen  als  Lager- 
decke verwandt  werden  konnte.  Nach  Helbig,  das  hom. 
Epos'^  S.  188  vergegenwärtigt  ixr.,  wie  der  schmiegsame 
Stoff  glatt  ausgebreitet  Schultern  u.  Rücken  des  Helden 
umgibt,  die  „streckliche"  Chlaina. 

«)  Über  t  239.  338  s.  unter  '('yroa&e. 


Έ'/.τόρεος 
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Έκτόρεος,  dem  Hektor  gehörig,  ihn  be- 
treffend, χιτών,  des  Η.,  ΰ  4:16,  Ιερά,  Α46, 
κεφαλή,  Ω  276. 

έκ-τορέω,Αοτ.έξετόρησεν,1ΐΒΥΆυ.8\)θ}χ- 
ren,  αιώνα,  h.  Merc.  42  (s.  unter  αιών  2). 

Έκτορίόης,  S.  desHektor  =  Astyanax, 
Ζ  401. 

έκτος,  Adv.  (ε•;ί),  aufsen,  draufsen, 
eiv«i,  ^  151.  ζ  72  u.  s.;  εκτός  από  κλισίης, 
ΑΊ51;  gew.  mit  Gen.  (sowohl  vor-  als  nach- 
gesetzt), aufserhalb,  getrennt,  fernvon 
τείχεος,  167,  ανλης  εκτός,  oQ78,  κύματος 
εκτός  μ  219  u.  s. 

έκτος  (ε'ξ),.  der  sechste,  -Β 407.  y415. 

εκτΟ'οε,  Adv.,  heraus,  mit  Gen.,  χειρός, 

εκτοο&ε,  daneben  (nicht  blofs  vor  Voka- 
len) -9•εν,  meist  poet.,  bes.  ep.  {εκτός),  von 
aufsen,  draulsen,  ίί341.  ii334,  opp.  IV- 
τοα&ε,  K263•,  auch  als  Präp.  auiserhalb, 
mit  Gen.,  τείχεος,  /552,  ανλης,  η  112.  χ386 
u.  s.,  vgl.  εκτοθ•εν. 

*εκ-τρέ(ρω,  Aor.  1  Μ.  εξε&ρέψατο,  2  S. 
Opt.  έκΟ-ρέχραιο,  aufziehen;  Med.  sich  {sihi) 
aufziehen,  τινά,  h.  Cer.  166.  221.  Batr.  30. 

εκτνπε,  Aor.  2  zu  κτνπέω. 

*έκ-τνφλόω,  ganz  blind  machen, 
blenden,  Batr.  241. 

"Εκτωρ,  ορός,  Hektor,  S.  des  Priamos 
u.  der  Hekabe,  Gem.  der  Andromache  u.  V. 
des  Astyanax,  der  beste  troische  Held  u. 
Oberanführer  der  Troer,  ausgezeichnet  so- 
wohl durch  Tapferkeit  als  durch  Einsicht  u. 
edle  Gesinnung,  1?  816.  Ζ 369  ff.  i/ 233  ff". 
0  281ft'.  17  712  ff.,  wenn  er  auch  nicht  vor- 
zugsweise mit  berechne  nderVoraussicht  u.  mit 
der  Gewalt  der  Rede  ausgestattet  ist,  0718ff. 
iV726  ff.  Σ  249  ff.')  Er  fällt  durch  Achilleus, 
X  5.  78  ff.,  s.  Άχιλλενς. 

έκνρη"),  ep. ,  Schwiegermutter, 
*X  451.  Ω  770. 

έκνρός-),  ep.,  der  Schwiegervater, 
*r  172.  Ω  770. 

εκ-<ραίνω,  Fut.  εκφανεΐ,  Τ 104,  Aor.  1  Ρ. 
ep.  έξεψαάνΟ-η^)  (3  mal),  3  PI.  äol.  u.  dor. 
-φάαν&εν  (st.  -&ησαν,  s.  2),  Aor.  2  P.  εξε- 
φάνη  (4mal).  1)  Aktiv,  heraus-,  hervor- 
zeigen, zumVorschein  bringen,  sicht- 
bar machen,  φόωσδε,  ans  Licht  bringen 
(v.  der  Geburtsgöttin) ,  Τ  104.  —  2)  Pass.  nur 
im  Aor.  1  u.  2  herausscheinen,  οσσε  δει- 
νόν  έξεψάανθ-εν ,  schrecklich  schienen  die 
Augen  hervor,  Γ 17;  gew.  sich  zeigen,  zum 
Vorschein  kommen,  sichtbar  werden, 
J  468.  Ν  278.  κ  260  u.  s. ;  mit  Gen.  Χαρνβδιος, 
aus  der  Ch.  zum  Vorschein  kommen,  μ  441. 

')  Vgl.  A.  Jacot  Üb.  d.  Entst.  der  II.  u.  Od.  S.  94. 
Friedreich  Realien  S.  581  ff.  Monographie:  F.  A.  Happe 
Der  hom.  Hektor.  Gymnas.-Progr.  1863.  Eoscher  Lex. 
der  Myth.  S.  1910  ff.  Der  Name  bedeutet  nach  der  II. 
Halter,  Schirmer,  vgl.  >;473.  Λ  729. 

*)  Gegen  die  Schrb.  Λχ.  KayserPhilol.  XVIII  S.  694 ; 
Tgl.  dazu  Knös  Dig.  p.  218;  jedenfalls  ursprüngl.  mit 
aJ^  anlautend  (Hoffmann  Qu.  Hom.  JI  p.  13) ,  vgl.  skr. 
fvarriia,  cvacuras,  lat.  socer,  got.  svaihra,  s.  Curt.  Et.* 
S.  135. 

2)  Richtiger  zieht  man  mit  Doederl.  n.  2187  diese 
Aoristform  zu  οραί/νω,  leuchten,  und  erklärt  φαάν^η 
ale  durch  Assimilation  aus  φαίνϋη  entstanden,  vgl. 
Dietrich  K.  Z.  X  441.    Mangold  Cuit.  Stad.  Yl  201. 


έκ-φέρω,  ep.  Inf.  -ρέμεν,  Opt.  -ροι.  Impf 
εξέφερε,  ov,  ö.  ep.  έκφερε  {imzX),  Fut.  3  PI, 
έξοίαοναι,  Ψ  676,  1)  tr.  heraustragen, 
forttragen,  τινά  u.  τ i  τίνος,  Ε 234:.  Ψ" 259 
u.  s. ;  einen  im  Faustkampfe  Besiegten  von 
Kampfplatze  wegtragen,  Ψ  675;  insbes.  α 
heraustragen  (von  e.  Toten),  bestatten 
τινά,  i2  786.  h)  davontragen  (v.  Kamj)f 
preisen),  αεθ-λον,  Ψ 785.  c)  heimlich  weg 
tragen,  entwenden,  κτ^ί««,  ο  470.  ii)her 
vorbringen,  herbeiführen,  μισ&οΐο  τέλος 
die  Zeit  der  Lohnzahkmg,  Φ  450.  —  2)  intr 
vorkommen,  den  Vorsprung  gewinnen  (bein 
Wettrennen  u.  -Laufen),  y^^376.  759. 

έκ-φενγω,  Aor.  2  εξέφνγον,  nur  ψ  236 
sonst  nur  ep.  εκφνγε,  -ομεν,  Inf.  -έειν,  1 
herausfliehen,  entfliehen,  abs.  r231 
mit  Gen.  des  Ortes,  αλός,  aus  dem  Meere 
ψ  236 ;  ενΟ^εν  έκφνγομεν,  μ  212 ;  bes.  von  Ge 
schössen,  davonfliegen,  Λ  380;  χειρός 
aus  der  Hand,  £18.  α  407  u.s.;  La  R.  St 
§.  78  S.  133.  —  2)  mit  Acc,  wenn  es  das  Ent 
rinnen  aus  e.  Gefahr  bezeichnet,  entgehen 
entrinnen,  όρμήν,  1355,  κίίρας,  κακότητο 
ό  512.  ε  414  u.  dgl. ;  auch  γάμον,  τ  157.  s.  L 
R.  St.  S.  134.   Übr.  s.  εκπίπτω  Note. 

£κ-φϊ?ίΜί,  aus  sprechen,  heraussager 
nur  Inf.  Präs.  Med.  —  Akt.,  εκφάο&αι  έπος 
*κ  246 ;  mit  Dativ  der  Pers.  u.  abhäng.  Satz 
(οννεκα),  ν  308. 

6x-<^^-fj'jO^«i,herausrufen,heraus 
schreien,  βαθ•έης  δ'εκφθ-έγξατο^)  δίνψ, 
aus  dem  tiefen  Strudel,  nur  Φ 213  f. 

έκ-φ9•ινω,  gänzlich  auf-,  verzeh 
ren;  nur  3  Plsqpf.  P.  νηών  εξέφθ-ϊτο  οίνοί 
der  Wein  aus  den  Schiffen  war  gänzlich  aul 
gezehrt,  *i  163.  A^  329. 

έκ'<ρορέω  (Nebenf.  von  εκφέρω),  her 
austragen,  νέκνας,  χ 451.  —  Pass.  sie 
hervordrängen,  hervordringen,  νηώ^ 
aus  den  Schiffen ,  Τ  360. 

εκφνγε,  s.  εκφενγω. 

εκ  -  φνω,  herauswachsen  lassen;  bei  Hon 
nur  intr.  im  ep.  Part.  Pf.  Fem.  εκπεφννΐα 
hervorgewachsen  sein,  ενός  ανχένθ( 
aus  einem  Halse,  Λ  40 1. 

έκ-χέω.  Akt.  s.  1.  —  Med. u. Pass. Impf.  s.  ί 
Aor.  1  ep.  έκχενατο,  Plsqpf.  Pass.  3  PI.  εξεκέ 
χνντο,  ep.  Aor.  2  ohne  thematischen  Vokf 
έξέχντο,  τ  470,  u.  εκχϋτο,  τ  504,  Part,  ^χϊ 
μένος,  s.  3.  —  1)  Akt.  ausgießen,  εκχεο 
(ep.  Impf.  st.  εξέχ.)  οϊνον  (zum  Opfer),  P29( 
—  2)  Med.  Aor.' 1  für  sich  ausgiefsen 
ausschütten,  <5i(Troi;c:,;j  3.ω178.  — 3) Pasi 
mit  ep.  Aor.  2  sich  ergießen,  her 
vorströmen,  ύδατος  έκχνμένοιο,  Φ306 
übtr.  δέαματα  μελα&ρόφιν  έξεκεχνντο,  νοι 
Deckenbalken  herab  ergossen  sich,  d.i.  hingei 
Fesseln,  θ•  279;  ^cf^eovro  von  zahlreich  aus 
strömenden  Menschen  u.  Tieren,  ZZ  259 ;  νιε 
Αχαιών  ίππόθ-εν  έκχνμενοι,  aus  dem  Ross( 
^515. 

εκών,  έκονσα^),  eigtl.  e.  Partizipialf.  vo: 


')  A.  sehr.  IX  φ•9. ,  die  Hss.  haben  Ιφ•&/γξατο,  ein 
ίχφ/γ^ατο. 

")  hat  Dig.  nur  3  od.  4 mal  nicht;  f  100  will  Bekl 
Hom.  Bl.  II  86  vorher  xi  st.  (f  iV  schreiben. 


ελάαν 
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ελαννω 


W.  jrsx,  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  136, 1)  freiwillig, 
von  selbst,  von  freien  Stücken,  ohne 
ZAvang,  Ζ 523.  f  100  u.  s. ;  ov  τι  εκών,  kei- 
neswegsfreiwillig, Ö81;  αντόςεκώνοΐόώκα, 
(J  649  u.dgl.;  εκών  ονκ  αν  τις  ελοιτο,  näml. 
όωρα  &εών,  aus  eigenem  Willen,  Γ  66 ;  eben- 
so αντός  ε.,  β  133  Μ;  εκών  άέκοντί  γ  ε  &νμφ, 
(1.  i.  aus  freien  Stücken ,  aber  ungern ,  J  43 ; 
dh.  auch  mit  Willen,  absichtlich,  mitBe- 
dacht,  Z523.  1(372.  IV 234.  Ψ434.  585.  d372. 

έλάαν,  s.  έλαννω. 

έλαίη"),  Oelbaum,  Olivenbaum,  olea 
Europaea,  Ρ  53.  τ?  116.  vl02u.  s. ;  er  war 
der  Athene  heilig,  dh.  ιερή,  ν  372.  Dav. 

έλαίνεος,  *i  320. 394,  u.  έλάινος,  ο  1  i  ν  e  η, 
von  Ölbaumholz,  iV612.f236.i378.382.[f] 

ελαιον,  Oliven-,  Baumöl;  bes.  Salb- 
öl 3),  das  nach  dem  Bade  gebraucht  wurde; 
es  war  wohlriechend,dh.εί'ώrfες,  β  339,  ρο  όύεν, 
Ψ 186;  übr.  s.  λίπα. 

ελααα,  'έλαύοα,  ελάαααχε,  s.  έλαννω. 

"Ελΰαος,  e.  Troer,  von  Patroklos  erlegt, 
TZ  696. 

έλάσσων,  s.  έλαχύς. 

ελαατ^έω  ,  ion.  u.  ep.  st.  έλαννω,  trei- 
ben,  χενγεα,  das  Gespann,  ΣΜο•\: 

ε  λάτη,  1)  nach  Fraas  Synops.  p.  265  pinus 
picea*),  die  Fichte,  nach  A.  pinus  abies, 
die  Τ  a  nn e ,  £■  560.  ε  239.  —  2)  was  aus  Fich- 
ten- oder  Tannenholz  gemacht  ist,  dh.  vom 
Ruder,  Hb.  // 172.  ^ 

hkär^Q,  ηρος  (έλάω),  1)  Treiber,  bes. 
Rossetreiber,  Wa  genlenke  r  (nur  beim  Wett- 
rennen, Grashof  Fuhrw.  S.  17),  */!  145.  Α  702. 
'/'369.  —  2)  Weg  treib  er,  h.  Merc.  α  265. 
377. 

*ΈλατΤονίόης,  poet.  ν.  e.  Nom.  'Ελα- 
τιών =="Ελατος  1),  S.  desElation  =  Ischys, 
h.  Apoll.  210. 

"Ελατός,  1)  Fürst  derLapithen  zu  Larissa 
in  Thessalien,  V.  des  Kaineus  u.  Polyphemos, 
auch  des  Ischys ,  s.  d.  vhg.  —  2)  e.  Bundes- 
genosse der  Troer,  von  Agamemnon  erlegt, 
Ζ  33.  —  3)  e.  Freier  der  Penelope,  χ  267. 

Έλατρενς,  ein  edler  Phaieke,  θ•  111.  129 
(„der  Ruderer"). 

6A«i5vo>(wohlaus^Aavi;ß>)u.6Aaö>;erstere 
F,  nur  Pr.  ö.  u.  Impf.;  Pr.  -εις,  -ει,  -ετον, 
-ομεν,  Impr.  λαννε,  Ε  237,  έτε,  Opt.  -οι,  Ψ 
346,  Konj.  -ωσι,  Inf.  ö.  ep.  -έμεν  (9mal,  -ειν 
2mal) ;  Part,  -ων  usw. ;  Impf,  ohne  Augm.  ελαν- 
νες,  -ε,  -ομεν  {Μ  62  istPr.);  mit  Augm.  nur 
ί^λαννε,  h.  Merc.  75;  v.  έλάω  (Pr.  u.  Impf, 
nur  poet.)  Inf.  Pr.  έ?.άαν  (15mal),  P.  ελάων, 
h.  Merc.  342,  ελώντα,  ib.  355,  SPl.Impf.l'Aiwr, 
Ω  696.  62 ;  Fut.  3  PI.  ep.  έλόωσι,  Ν31ζ,.η  319, 
Inf.  ep.  έλάαν,  Ρ  496.  ε  290;  übr.  s.  παρε- 
λαύνω; Aor. ο.^λασα,  -ε, -αν,  u.ö.  ohne  Augm. 
ελασε,  -αν,  u.ep. Ιλασσε,  -av^),  Iterativf.  ^λ«- 


σαακε,  5199,  Opt. -atif,  Konj. -ffj/u.ep.-ffff^', 
£236,  -σωσι,  Inf.  -σαι  u.  ep.  -σσαι,  Ν  607. 
647,  Imp.  -σαον,  Χ  284,  Part,  -σας,  -ντες, 
-ντας,  ep.  -σσας,  Π  713.  Ω  392.  —  Vom  Pass. 
Part.  Pr.  ελαννόμενος,  ην,  3  S.  Pf.  έλήλαται, 
Π  518.  η  113,  U.  3  S.  Plsqpf.  έλήλατο,  Δ  135. 
7ί  153.  iV595,  ήλήλατο,  ΕΑΟιΟ,  u.  έληλάδατο 
od.  έληλέδατο  ΐ),  η  86.  —  Med.  Aor.  ep.  1  PI. 
ήλασάμεσθ-α,  Λ  682,  Part.  ep.  ελασαάμενος, 
J637,  Opt.  έλάσαιο,  ν  51,  3  PI.  ion.  -αίατο, 
Κ  537. 

Ι)  Akt. l)treiben,  inBewegung  setzen, 
v.  Menschen,  Tieren  u.  Dingen,  mit  Acc.  mit 
term.  α  quo,  von  etwas  wegtreiben,  τίνα  έκ 
δήμον,  aus  dem  Volke  vertr.,  Z158;  mit  term. 
ad  quem,  wohin  treiben,  "πηονς  εις  άγέλην, 
Τ281,ϊππ:ους//εΓάσΓί)«τΟΓ,  nach  dem  Lager, 
£"589  u.  s.;  τινά  ές  μέσσον,  J  299,  v.Herden, 
μΊΪ?.α  νπο  σπέος,  d  279;  εις  σπέος,  ι  337; 
mit  beiden  term.,  βοϋς  ες  Πνλον  εκ  Φυλα- 
κής, ο  235;  περ^νεκρονίττπους,  um  den  Toten 
die  Rosse,  Ψ 13;  ε  βονβρωστις  έλαννει  έπΙ 
'/βάνα,  über  die  Erde  hin,  Ω  532.  Insbes.  α)  ν. 
Pferden,  Wagen,  Schilfen,  ϊππονς,  άρματα, 
νηα,  Ε  236  f.  η  109  U.  s. ;  άρμα  και  ί'ππονς, 
Ψ  334,  ήμιόνονς,  Ω  325  u.  dgl.  s.;  εκ  (adver- 
bial) tJ'  έλάσαι  Τρώων  (wo  aus  d.  vhgden  Vse 
"ππονς  zu  ergänzen),  E26A;  dh.  ohne  Obj. 
έλαννοντες,  näml.v^a,  d.  i.  die  Ruderer,  ν  22, 
vgl.  4);  νηϋς  ελαννομένη,  das  fahrende  Schiff, 
ίΊ55;  antreiben,  μάστιξεν  ελάαν,  s.  μα- 
στίζω, fc)  wegtreiben,  wegführen,  v.  ge- 
raubten Herden ,  βοΐς ,  Α  154.  ι  405  u.  ö. ; 
'ίππονς,  £'236;  übertr.  εκ  (Adv.)  δε  δίκην 
έλάαωσι,  das  Recht  vertreiben,  verbannen, 
17388.  —  c)  übertr.  jmdn  herumtreiben, 
-jagen  in  etwas,  οι  μιν  άδην  έλόωσι  και 
έσσνμενον  πολέμοιο,  Ν  31b^),  vgl.  Τ  423. 
ε  290,  S.  αδην.  —  2)  schlagen,  stoßen,  mit 
Acc.  der  Sache,  πόντον  έλάτί^σιν,  das  Meer 
mit  den  Rudern  schlagen,  Η 6;  πέτρην  (mit 
dem  Dreizack),  δ  507;  κάρη  προς  y'jv,  ρ  237, 
χ&όνα  μετώπω,  χ  94.  296,  {νηα)  χειρί,  ν  164; 
σνν  (Adv.)  cJ'  ¥)λασ  οδόντας,  u.  zusammen 
schlug  er  die  Zähne,  σ98;  mit  Acc.  der  Per- 
son, jmdn  schlagen,  hauen,  bes.  a)  mit 
Waffen  verwunden  (aber  nicht  mit  AVurf- 
waffen,  Lehrs  Arist.^  p.  65  sq.,  dh.  im  Ggstz 
V.  βάλλειν,  ()279,  έλαύνειν  τινά  παρά  ονς 
ξίφει,  Α  109  U.  dgl.  ö.;  mit  dopp.  Acc.  τινά 
ξίφεϊ  κόρσην,  einem  mit  dem  Schwerte  in  die 
Schläfe  hauen,  Ν  576,  vgl.  614.  Ε  80;  auch 
ονλήν,  e.  Karbe  hauen,  ψ  219.  ψ  74 ;  u.  übertr. 
χεΙρ  οξεί/^ς  όδύνι^σιν  έλήλαται,  der  Arm  ist 
V.  scharfen  Schmerzen  durchdrangen,  i7518; 
dh.übhpt&)schlagen,rivciö^7j7rr()(y,5199, 
τινά  ράβδο),  κ  293;  μάστιγι  κατωμαδόν 
'ΐππονς,  Ο  352;  im  Faustkampf,  σ91.  94 ff.: 


')  Bekk.  II  π.  La  R.  haben  hier  die  v.  Ls  tyuv  auf- 
genommen ,  s.  darüber  Ameis-Hentze  Anh.  Auch  ΰ  649 
sehr.  Bekk.  II  (-/ώ  st.  ίχών. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  359.  Übr.  Tgl. 
Y.  Hehn  Kultnrpfl.  u.  Haust.»  S.  82  ff.  474. 

')  Vgl.  Heibig,  das  hora.  Epos"  S.  257  f. 

«)  Vgl.  auch  V.  Hehn,  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  241. 

»)  Die  FF.  mit  dopp.  σ  (stets  ohne  Augm.  im  Ind.) 
SOmal  (24mal  in  H.,  6mal  in  Od.);  Aor.  m.  Augm.  77 
S6mal  (21  mal  in  II.,  15  mal  in  Od.),  mit  einem  σ  ohne 


Augm.  15 mal;  mit  σσ  24 mal.  Für  die  Formen  mit 
dopp.  σ  wäre  nach  Leskien  Curt.  Stud.  II  117  f.  ein 
St.  ίλασ,  nach  Curt.  Verb.*  II  403  viell.  ίίηΰ  anzuneh- 
men. Über  die  Etym.  vgl.  Curt.  Et.»  S.  551.  Anders 
Fick  W.3  I  500. 

^)  (lr,XaS.  Nitzsch,  La  R. ,  Düntzer  u.  Hiniichs, 
}ΧηΧίύ.  die  mei!?ten  Neuern;  (ρηρίδατο  vnlg.  u.  Wolf. 
Buttm.  Gr.  I  §  99  A.  13  (ΙηΙίατο  u.  so  Bind.  u.  Nauck. 
Vgl.  Curt.  Et.»  S.  652.  Verb.*  I  351.  II  2.39.  403. 

')  Spitzner  zu  d.  St.  setzt  ein  Komma  hinter  ΊΧάωαι, 
und  verbindet  also  xal  ίσσύμίνον  πολίμοιο. 


ελαφηβόλος 


1! 


ελέγχω 


νοα  leblosen  Subjekten,  ελασέν  μιν  κΰμα  κατ 
άκρης,  schlug  ihn  eine  Welle  von  oben  her, 
stürzte  über  ihn,  f  313.  367.  —  3)  treiben, 
a)  V.  Waffen,  occc  ατήΟ-εσψιν  δόρν,  den  Speer 
durch  die  Brust  treiben,  stoßen,  bohren,  ©  259 ; 
ϊγχος  iv  οάκει,  Υ  259  u.  s. ;  Pass.  όιατός  δια 
ζωστηρος  ^λήλατο,  der  Pfeil  war  durch  den 
Gurt  gefahren,  z/135,  ωμιο  ενι,  Ε 400,  vgl. 
Ν  595.  —  b)  V.Bearbeitung  desErzes,  welches 
durch  Hämmern  gedehnt  wird,  treiben, 
schmieden,  ασπίδα,  iV 296,  πτΐχας,  Γ270, 
inl  (Adv.)  δ"  ογδοον  ίήλασε  χαλκόν,  darüber 
hatte  er  als  achte  Schicht  Erz  geschmiedet, 
Η  223.  c)  etwas  in  einer  Richtung  hinziehen, 
ερκος,  τείχος,  τάφρον,  HibO.  /349.  .Σ'564, 
vgl.  η  113;  τείχος  άμφΐ  πόλε  ι,  ζ  9  u.  s.;  so 
auch  στανρονς  ελασσε,  hatte  Pfähle  (e.  Pfahl- 
werk) (herum)  gezogen,  1 11  (A.  hatte  Pf.  ein- 
geschlagen); dh.  χαλκεοι  τοίχοι  έλη).έδατο, 
eherne  Mauern  waren  gezogen,  η  86;  υγμον, 
e.  Schwaden  abmähen,  Λ  68.  d)poet.  κολωον 
έλαννειν,  Lärm  machen,  Α  575.  —  4)  intr. 
fahren,  gehen,  anrücken,  dahinfahren, 
auf  Schiffen  (wo  Acc.  νηα  vorschwebt,  dh.  nur 
scheinbar  intr.,  vgl.  Ι,α),  y  157.  ^«124;  mit 
Acc. /αλ^^ντ^ί',  befahren,  ?7  319;  auf  Wagen 
(sc.  Ίππους),  βη  S"  έλάαν,  Ν  27  u.  s.;  πολν 
μάλλον  ελαννε,  fuhr  noch  viel  rascher,  Ψ429, 
ρίμφα  ελαννε,  Ω,  691  u.  s.,  ol  δ'  εις  αστν 
ελών,  ιΩ696,  προς  δώματα,  δ  2,  έκ  (adver- 
bial) d'  ελασε  προθ•νροιο,  heraus  fuhr  er  aus 
der  Vorderthür,  Ω  323,  vgl.  γ  493.  ο  146. 191. 
—  Π)  Med.  mit  Beziehung  auf  das  Subjekt 
vorzügl.  in  Bdtgl,  1,  b),  für  sich  wegtrei- 
ben, mit  Acc.  (i637.  ν  51;  ίππους  έκ  Τρώων, 
KbSl;  Πί'λον  εΐσω,  nach  Ρ.  hinein,  Λ  682, 
ρνοια,  Λ  674. 

έλαψη-βόλος  (βάλλω),  Hirsch  er- 
legend,«»'jJp,Hirschtöt  er,  Jäger,  2'319t, 
"Αρτεμις,  h.  27,  2. 

ίίλαφος^),  der  Hirsch  (Edelhirsch),  die 
Hirschkuh,  Α  113.  δ  335  u.  s.,  s.  κεραός; 
έλάφοιο  κραδίηνεχων,  dasHerz  des  Hirsches 
habend,  d.  i.  feig,  Α  225  (das.  Ameis-Hentze), 
vgl.  iV102. 

ελαφρός 2), Komp. -ότερο ς,  Supl.  -ότατος, 
l)leicht  anBewegung,  flink,  schnell,  ge- 
schwind, v.  Vögeln,  X  139.  ν  87  (im  Supl.); 
πνοιή,  Γ  416,  γνία,  £Ί22.  iV  61 ;  ν.  Menschen, 
mit  Acc.  πόδας,  α  164  (Kompar.),  u.  mit  Inf. ; 
&είειν,  V.  Rossen,  schnell  im  Laufe,  y370; 
ελαφρότατον  ποσΐ  κραιπνοΐσι,  Ψ 749.  — 
2)  leicht  an  Gewicht,  λαας,  Λί450;  übtr. 
leicht,  d.  i.  nicht  beschwerlich,  πόλεμος,  X 
287  (Kompar.).  —  Adv.  ελαφρώς,  leicht, 
ohne  Mühe,  πλώειν,  ε  240  f. 

*έλαχιύτος,  s.  έλαχνς. 

'έλαχον,  s.  λαγχάνω. 

έλάχνς^),  εΐα,  ν,  klein,  kurz,  niedrig, 
der  Positiv  ist  nur  ep.  im  Fem.  έλάχεια  als 
Proparoxjt.,  h.  Ap.  197,  u.  als  Ls  des  Zeno- 
dot  St.  λαχεία,  w.  s.,  1 116.  κ  509.  von  Bothe, 


Bekk.  Π  u.  Nauck  aufgenommen.  Mask.  nur 
b.  Gramm.  Vom  Kompar.  έλασσον  d.Neutr. 
έλασσον,  weniger,  nur  Κ  357.  Superl.  έλάχι• 
ατός  der  kleinste,  geringste,  nur  -ov  γέρας, 
h.  Merc.  375. 

έλάο),  alte  poet.  F.  st.  ελαννω,  w.  s. 

ελόομαι  (St.  ^ελδ)^),  nur  Pr.  2  S  ελδεαι, 
ψ  6,  3  S.  -ται,  £'481,  u.  Ρ.  -όμεναι,  Φ"  122,  u. 
häufiger  έέλόομαι ,  nur  Pr.  -ομαι ,  -εαι,  ö. 
-εται,  Ρ.  -όμενος,  -ω,  -οισι,  Impr.  -έαΟ-ω  u. 
Impf,  έέλδετο,  (ί162,  ep.  Dep.,  wünschen, 
verlangen,  sich  wonach  sehnen,  τίνος, 
Λ  269.  276.  ΪΊ22.  f  210.  ^42;  mit  Acc,  εον 
αυτόν  χρεΐος,  d.  i.  seinem  eigenen  Bedürfnis 
nachgehend,  aus  eigenem  Antrieb,  «409;  sonst 
nur  mit  Acc.  eines  Pron.  im  Neutr. ,  τά,  τΐ, 
Ε  A81.  Ψβ;  mit  Inf.,  των  τις  καΐ  μάλλον 
έέλδεται  έξ  ερον  είναι,  Ν 638.  δ  162.  f  219. 
σ  164;  m.  Äcc.  c.  Inf.,  ν  35;  al)S.  η  Α.  ω  400. 
Einmal  in  pass.Bdtg,  νίντοί  έελδέαΟ-ω  πόλε- 
μος κακός,  jetzt  sei  dir  erwünscht  der  leidige 
Krieg,  il  494. 

'έλδωρ,  nur  in  der  verl.  F.  έέλόωρ,  ep., 
Wunsch,  Verlangen,  κραίνειν,  έπικραΐ- 
νειν,  τελενταν,  e.  Wunsch  erfüllen,  Α  41.  Θ 
242 ,  Ο  74.  ρ  242  u.  s. ;  ννν  τόδε  μακρόν  ε. 
έκτετέλεσται,  ψ  54  (sonst  nur  Acc). 

ελε,  ep.  st.  είλε,  s.  αϊρέω. 

έλεαίρω,  ep.  Nebenf.  ν.  έλεέω,  nur  Pr., 
-ω,  -εις,  -ει,  ö.  Impr.  ελέαιρε,  Ρ.  -ων,  -οντες, 
η.  Impf.  (3mal),  έλέαιρε,  -ον,  Iterativf.  ελεαί- 
ρεσκον,  Ω  23,  Mitleid  haben,  bemitlei- 
den, sich  erbarmen,  abs.  κ  399.  ρ  367  u. 
s. ;  mit  Acc.  παΐδα,  Ζ  407.  δ  828  u.  s. ;  verb. 
κήδομαι,  Β  27.  A66b.  Ω 174,  in  welcher Vbdg 
der  Acc  aus  dem  von  κήδ.  abhängigen  Gen. 
zu  ergänzen  ist.  S.  La  R.  St.  §  87, 6  auch  über 
Vsstelle. 

έλεγχείη,  ep.,  eigtl.  Substantiv.  Adj.  = 
έ'λε/;;«)?,  S  c h i  m ρ  f ,  S  c  h a η  d  e ,  X 100.  «i''342. 
408.^38 (das.  Ameis-Hentze  u.  im  Anh.).  φ  255, 
s.  Phil.  Mayer  Studien  zu  Homer  usw.  S.  57  ff. 

έλεγχής.  Gen.  έος,  poet.  (ελέγχω),  be- 
schimpft, schändlich,  schandbar,  ver- 
worfen, Posit.  έλενχέες  nur  Α  242.  Ω  239  -}, 
dazu  gilt  als  Supl.  ελέγχιύτος^) ,  Β  285  u. 
s.  κ  72. 

*^eyZ05*),Schimpf,Schande,  Ι'λί/χος 
(nur  hier  Sg.)  'έσσεται,  Α  314;  ^μΐν  d'  αν 
έλέγχεα  ταύτα  γένοιτο,  uns  wird  das  nur 
zum  Schimpfe  gereichen,  ^329,  τί  cf'  έλέγχεα 
ταντα  τίΘ-εσΘ•ε•,  warum  haltet  ihr  dies  für 
Schande?  φ  333;  bes.  v.  schimpflicher 
Feigheit,  in  der  Anrede  (Abstrakt,  st.  des 
Konkret.):  κάκ'  έλέγχεα,  Schamihuheü,  feige 
Memmen,  J^  235.  £"787.  ©228*),  ohne  κακά, 
Ω  260.  Nur  an  den  a.  StSt. 

έλέJ'/o>β),Schandemachen,beschim- 
pfen,  τινά,  φ  424;  μή  αν  γε  μϋ&ον  έλεγξες 


»)  Über  Etym.  β.  Cnrt.  Et."  S.  360,  im  übr.  Keller, 
Tiere  dee  klass.  Δ.  S.  85  ff. 

«)  Nach  Cart.  Et.»  S.  4S2  viell.  mit  ϋ-αχύς  rwdt, 
übr.  8.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  18. 

»)  Skr.  laghus,  rasch,  klein,  lat.  letis,  Curt.  Et.» 
8.  192. 


i)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  549  wie  ?λπσμαι  ans  W.  var, 
sich  erwählen,  lieber  wollen,  weitergebildet. 

^)  Daher  schreibt  Ahrens  Phil.  VI  S.  32  an  diesen 
StSt.  '(Ιίγχια.    Übr.  s.  die  Note  zu  iify/o;. 

')  S.  über  diese  F.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  S.  393. 

«)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.»  S.  192.  Fick  W.»  I 
190.  750. 

»)  Aristarch  sehr,  nach  Did.  F.  787  χαχίΐιγχ/ίς. 

β)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.«  1  190.  750.  Curt. 
Et.»  8.  192. 


ελέειν 
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ελέφας 


μηδέ  πόδας,  mache  nicht  ihre  Worte  noch 
ihre  Füfse  zu  Schanden,  d.  i.  thue  ihnen  den 
Schimpf  nicht  an,  dafe  sie  vergeblich  gespro- 
chen haben,  vergeblich  gekommen  sind,  7522. 
Nur  an  diesen  StSt. 

έλέειν,  i.  e.  έλβίν,  s.  αϊρέω. 

ελεεινός  (έλεος),  α)  erbarmungswert, 
mitleidsAvert,  kläglich,  Φ273.  r  253  u.s. 
h)  mitleidsvoll,  mitleidig,  δάκρνον, 
Thräne  des  Mitleids,  θ-  531.  π  219.  —  Komp. 
-ότερος,  Ω  504,  Supl.  -ότατος,  θ•  530.  — 
Neutr.  PI.  ελεεινά  als  Acc.  des  InJi.,  kläglich, 
jämmerlich,  ϋ  314.  X37.  408. 

έλεέσ)  (έλεος),  nur  Fut.  -ήαει  (2mal),  u. 
Aor.  stets  ohne  Augm.  ελέησα,  oft  -ε,  Impr. 
■έησον  (5mal),  Konj.  -ήο^^ς,  -fj,  P.  ήσας,  -άν- 
των,  Mitleid  haben  od.  empfinden,  abs. 
Z484u.  s.  V  182;  meist  τίνά,  mitjmdm,  sich 
jmds  erbarmen,  ΛΊ23.  e336u.  ö.;  ö.  mit 
αίδεϊσ&αι  vbdn,  Φ  74.  X  82. 123.  419.  Si  207. 
χ  312.  344 ;  auch  τΐ,αατν,  Ζ  94.  275.  809,  όμη- 
λικίην,  Υ  465,  γήρας,  Α'419 :  dh.  b  e  d  a  u  e  r  η , 
Ρ  346.  352.  S.  La  R.  St.  §  87, 6,  das.  auch  über 
die  Vsstelle.  Dav. 

ελε^Ίμιον,  ov,  Gen.  όνος,  mitleidig, 
barmherzig,  ε  191  f. 

ελετιτνς,  νος,  ep.  st.  ελ,εος,  Mitleid, 
*ξ  82.  ρ  451. 

"Ελειαι  (έλος),  Sumpfnymphen,  nymphae 
palustres,  nach  llgen  h.  Cerc.  23  f.  έλαΐαι,  s. 
Baum. 

*έλεινός,  att.  st.  ελεεινός,  h.  Cer.  284. 

ελεκτο,  s.  λέγω. 

έλελίζω^),  poet,,  Präs.  bei  Hom.  nicht. 
Impf,  έλελίζετο  h.  28,  9;  gew.  Aor.  1  A,  ελέ- 
λιξε,  Ρ.  Aor.  1  Med.  -ξάμενος,  s.  II,  1.  Aor. 
1  P.  έλελίχθ-η  (3mal),  3  PI.  -ίχθ-ηοαν  (4mal), 
äol.  u.  dor.  ελέλιχ&εν,  Ζ 109,  Ρ.  -S-έντες,  3  S. 
ep.  Aor.  2  M.  ohne  thematischen  Vokal  έλέ- 
λικτο  2),  s.  II,  1,  2.  1)  in  e.  zitternde  Bewegung 
setzen,  herum  wirbeln,  -drehen,  mit  Acc. 
σχεόίην,  ε  314;  Pass.  μ  416:  dh.  übhpt  erzit- 
tern machen,  erschüttern,  "ϋλνμπην, 
AöSO.  θ  199.—  Pass.  zittern,  beben,  ^Af- 
λίχ&η  γνΐα,  Χ 448;  έλελίζετο  πέπλος,  das 
Gewand  flatterte,  h.  Cer.  183.  —  2)  schnell 
umwenden,  vom  plötzlichen  Wenden  der 
Krieger  von  der  Flucht  gegen  den  Feind,  im  Ak- 
tiv mit  Acc, nur  P278;  so  imPass.umk  ehren, 
Oi(i'eAfAix9-??öav,siewandtensichschnell 
um,  £497.  Z106. 109.  yl 214.  588.  —  II)  Med. 
1)  sich  in  raschen  Windungen  fort- 
schnellen, schlängelnd  dahinfahren, 
V.  der  Schlange,  έλελιξάμενος^)  im  Aor.  1 
Β  316,  δράκων  έλέλικτο,  ringelte  sich,  Λ  39. 
—  2)  wie  Pass.  beben,  erzittern,  εγχος 
Ιλέλικτο,  iV558. 

'Ελένη  %  Helene,  Τ.  des  Zeus  u.  der  Lede, 

1)  Fick  KZ.  XIX  252.  W.»  I  755  vergleicht  skr. 
reg,  hüpfen,  beben  machen,  vgl.  Cnrt.  Verb.^  I  32i*. 
Nach  Buttmann  Lex.  I*  130  mit  ίλίσσω  vwdt,  also  auf 
W.  Sek,  var  zurückzuführen;  vgl.  Fritzsche  Cnrt.  Stud. 
VI  288.  Brugmann  ib.  VII  334.  Cobet  Mise.  crit.  p.  278 
verwirft  ϋιλ/ζω  u.  will  z.  B.  st.  ΐΙΆι^εν  immer  ΐ^ΐλί- 
ξίν  (ν.  βεΧίααω,  (λ(ασω)  schreiben  usw. 

")  Hentze  Anh.  zu  Α  39  fafst  die  F.  als  Plusqpf. 
von  ίλίααω,  Cobet  a.  a.  0.  fordert  ^(^("ζίχτο. 

')  Ameis-Hentze,, nachdem  sie  sich  geringelt  hatte", 
u.  so  Α  Z9  mit  Vergleichung  von  Ovid.  Met.  3,  41. 

«)  Vgl.  im  allgem.  Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1928  ff., 


Schw.  des  Kastor,  Polydeukes  u.  der  Klytaim- 
nestre.  Gem.  des  Menelaos,  M.  der  Hermione, 
berühmt  durch  ihre  Schönheit,  wurde  von 
Paris,  dem  S.  des  Priamos,  nach  Troja  ent- 
führt, u.  ward  so  die  Ursache  des  troischen 
Krieges,  i?  161.  Γ  91.  121  ff.  Nach  Zerstörung 
Trojas  kehrte  sie  mit  Menelaos  nach  Sparta 
zurück,  δ  184  ff. 

"Ελενος,  Helenos,  1)  S.  des  Priamos  u.  der 
Hekabe,  e.  berühmter  Seher,  Ζ  76  u.  s.^)  — 
2)  e.  Grieche,  S.  des  Oinopien,  Ε  707. 

έλεό-Θ-ρετίτος  (ί'λος,  τρέψω),  sumpf- 
genährt, in  sumpfigem  Boden  wach- 
send, σέλινον,  B776j.^) 

έλεος,  Mitleid,  Erbarmen,  iß44  t• 

έλεος,  der  Tisch,  worauf  der  Koch  das 
Fleisch  zerlegt,  Küchentisch,  Anrichte 
(„Bord",V.),  nur  J  215.  ^432. 

ελεακον,  s.  αϊρέω. 

έλετός,  ep.  (ελεΐν),  greif-  od.  ergreif- 
bar, ανδρός  ψνχή  πάλιν  έλθ-εΐν  οντε  λεϊ- 
στή ,  ονϋ•'  ελετή  (wo  der  Inf.  die  Folge  aus- 
drückt, „so  dais  sie  wieder  zurückkehre"), 
1409  f. 

ελεν,  ion.  st.  ελον,  2.  Imper.  Aor.  2  M.  v. 
αϊρέω,  w.  s.,  iV294. 

έλεν9•ερος^),  frei,  nur  έλενθ-ερον  ήμαρ, 
der  Tag  der  Freiheit,  d.  i.  die  Freiheit  selbst 
(opp.  δονλιον  ήμαρ),  *Z  455.  Π  831.  Υ  193; 
η.ελενθ-ερος  ;ί()??τ»7ρ,  der  Mischkrug  der  Frei- 
heit, d.  i.  der  der  Fr.  zu  Ehren  gemischt  wird, 
Ζ  528. 

*ΈλεναΙνίόης,  ao,  S.  des  Eleusis,  Grün- 
der von  Eleusis  (ApoUod.  1,  5,  2)  =  Keleos, 
h.  Cer.  105. 

*Έλενοίνϊοι,  die  Eleusinier,  Bew.  von 
Eleusis,  h.  Cer.  266.  \jv,  hier  7v  verk.];  von 

*'Ελενοίς,  ΐνος,  St.  u.  Gemeinde  zu  Attika, 
zum  hippothoontischen  Stamm  gehörig,  mit 
e.  Tempel  der  Demeter,  berühmt  durch  die 
eleusinischen  Mysterien,  welche  durch  jähr- 
licheProzessioneuvonAthen  aus  gefeiert  wur- 
den, jetzt  e.  ärmliches  Dorf,  Αενοΐνα,  mit 
Trümmerhaufen  antiker  Gebäude,  h.  Cer.  97. 
318.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  328 ff.;  Έλεν- 
αΐνος  δήμος,  Vs  490. 

έλεφαίρομαι,  ep.Dep.  Med.,  Part.  Aor.  1 
ελεφηράμενος,  durch  leere  Hoffnungen 
täuschen,  übhpt  täuschen,  v.  Träumen, 
τ  565  (mitBeziehung  Άηίέλέφας,  w.  s.,  Vs564 
als  Wortspiel);  mit  Acc,  ^SSS.-•) 

έλέφας,  αντος,  Elfenbein  (Zahn  des 
Elefanten);  bei  Hom.  nur  in  dieser  Bdtg  als 
Zierrat  u.  Material  zu  Kunstarbeiten,  δ) 


zur  Deutung  des  Namens  ebendas.  S.  1977  u.  Curt.  Et.^ 
S.  552. 

')  Nach  späterer  Sage  blieb  er  allein  von  den  Söh- 
nen des  Priamos  übrig,  ging  nach  Epeiros  u.  heiratete 
Andromache  nach  Neoptolemos'  Tode,  Paus.  2,  23,  6. 
Vgl.  Verg.  Aen.  III  259.  Koscher  Lex.  der  Myth. 
S.  1979  ff. 

^)  Das.  Spitzner  über  den  Spiritus;  dagegen  Doe- 
derlein  n.  1053. 

»)  Etym.  zw. ;  s.  Fick  W.»  II  225.  Deecke  Bezzenb. 
Beitr.  111  52  u.  vgl.  Curt.  Et.»  S.  496  f. 

*)  Über  die  elfenbeinernen  u.  hörnernen  Thore  der 
Träume  vgl.  Nägelsb.  Hom.  Theol.'*  S.  12.  184.  Nauck 
Mel.  Gre'c.-Kom.  III  90  ff.  Über  die  Etym.  v.  ίλιφαί- 
ρομαι  Bezzenb.  in  seinen  Beitr.  IV  314.  Fröhde  das. 
Vn  118. 

')  Die  Elefanten  selbst  kennt  Homer  noch  nicht; 


^Ελεφηνωρ 
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έλκεσίπετΐλος 


Έλεφήνωρ,  ορός,  S.desChalkodon,  Heer- 
führer der  Abanten,  vonAgenor  erlegt,  Β  540. 
J463. 

!Ελεο>ν,  ώνος,  Flecken  in  Boiotien,  nord- 
westlich von  Tanagra,  Β  500.^  ii  266.i) 

έλ-ηλάόατο,  έλήλαται,  έλήλατο,  έλτι- 
λέατο,  έληλέόατο,  s.  έλαννω. 

έληλονθ-αίς,  έλθ-έμεν,  έλΌ-έμεναι,  s. 
άρχομαι. 

'Ελϊκαων,  όνος,  S.  des  Antenor,  Gem.  der 
Laodike,  Τ,  des  Priamos,  Γ 123. 

Έλΐκη,  ansehnliche  Küstenstadt  inAchaja, 
der  Sage  nach  von  Ion  gegründet,  mit  e.  be- 
rühmten Tempel  des  Poseidon,  dem  alten 
achaiischen Nationalheiligtum,  B57b.  0203.^) 

*έλϊκο-βλέφαρος,  poet.  {ελιξ,  w.  s.,  βλέ- 
φαρον),  mit  geschwungenen,  im  Halbkreis  ge- 
formten Wimpern,  dh.  s.  v.  a.  mit  schön  ge- 
formten Augen^),  h.  6.  19. 

*Βλιχτός  (βλίααω),  gewunden,  ge- 
krümmt, h.  Merc.  192. 

*!Ελίκο>ν*),  ώνος,  Helikon,  berühmtes 
Gebirge  inBoiotien,  dem  ApoUon  u.  denMusen 
heilig,  j.  Zagora  (Bursian  Geogr.  I  S.  194), 
Batr.  1.5)  Epigr.  Hom.  7,  2. 
'  'iJ^i'xa>vtog,helikonisch;'£'Ai;fCüVi05,Bein. 
des  Poseidon,  Υ  404.β) 

έλίκ-ω•ψ,  ωπος  (wahrsch.  ν.  β'λιξ),  mit 
runden,  gewölbten  od.  schön  geschnit- 
tenen (Härtung  z.  Pind.  P.  6, 1)  Augen  (vgl. 
βοώπις),  Beiw.  der  Achaier,  *^389.  /"ΙΘΟ. 
ii  569.  jP274u.  s.;  als  besonderes  Fem.  έλ«- 
χώπις,  ^  98  f  ν.  der  Chryseis ,  u.  Beiw.  der 
Musen,  h.  33,  1.') 


Elfenbein  aber  liatte  man  durch  den  Handel;  es  er- 
scheint als  Zimmerdekoration  neben  Gold  und  Silber, 
ό  73;  als  Material  einer  Schwertscheide,  ■&  404;  eines 
Schlüsselgriffs,  φ  7;  als  Zierat  am  Zügel,  JE  583;  es 
wird  erwähnt  ein  mit  E.  u.  Silber  ausgelegter  Sessel, 
τ  55  f . ;  eine  mit  Gold,  Silber  u.  E.  verzierte  Bettstelle, 
ψ  200;  ein  Kopfschmuck  der  Pferde  aus  rot  bemaltem 
od.  gefärbtem  E.,  J  141;  wegen  seiner  Weifse  geprie- 
sen, σ  196.  —  Das  W.  ίΐι'φας  geht  nach  Schrader  Tier- 
u.  Pflanzengeogr.  S.  14  auf  ägypt.  ab,  äbu,  Elefant  u. 
Elfenbein,  mit  dem  semit.  Artikel  hal  zurück. 

^)  Über  die  mutmafsliche  Lage  s.  Bursian  Geogr. 
I  S.  223.  Als  Wohnort  des  Amyntor  setzten  es  die 
Grammatiker  (s.  Str.  b.  9,  5,  18)  auf  den  Parnasso», 
andere  nahmen  es  für  ΉΙώνη.  {'Αιών,  ν.  ί'λος,  ,, Sumpf- 
ort".) 

")  Sie  ward  Ol.  101,  1  (373  vor  Chr.)  infolge  eines 
Erdbebens  vom  Meere  verschlungen,  E.  Curt.  Pelop,  I 
S.  45. 

')  Nach  a.  mit  leicht  beweglichen  Wimpern,  ,,mit 
munteren  Augen". 

*)  Doederl.  Gl.  n.  466  deutet , .Weidenberg"  u.  leitet 
es  von  rtif,  d.  i.  saltx,  die  Weide,  ab;  ilixrj,  hia,  He- 
sych.;  vgl.  Curt.  Et.'  S.  136.  Bergk  deutet  „Schwarz- 
wald", 8.  iXt^. 

»)  Nach  h.  22,  3  war  dieses  Gebirge  dem  Poseidon 
gewidmet,  s.  d.  folg.  A.  schreiben  hier  Έ'κίχην  rt  st. 
jEUküvu  ;  s.  Baum.  u.  GemoU  zur  St.  Meineke  zu  Steph. 
Byz.  p.  267  vermutet,  dafs  Ά'λιχών  der  alte  Name  für 
ΈΙίχη  gewesen  sei,  wodurch  alle  Schwierigkeiten  auch 
betreffs  des  Bein.  'ΚΧιχώνιοζ  gehoben  würden. 

«)  Nach  den  Auslegern  zur  St.  von  der  Stadt  Helike 
in  Ach%ja,  wo  Poseidon  vorzüglich  verehrt  wurde,  s. 
'Άίχη ,  vgl.  Herodot  1 ,  148.  A.  deuten  wegen  der  F. 
,,vom  Gebirge  Helikon  in  Boiotien"  (a.  Ilgen  zu  h. 
22,  3  u.  Paus.  9,  29,  1).    Doch  s.  d.  Anm.  zum  vhg. 

')  Nach  den  Alten  „schwarzäugig"  {jtelavo- 
φ^αλιιος,  Hesych.),  u.  so  Bergk  Philol.  XIV  S.  181, 
vgl.  Callim.  fr.  280  ίλιχώτατον  νόωρ,  Hesych.  ίλιχδν•  χαί 
μ/kav.  —  Vgl.  Schol.  zu  ο  633.  ο  89.  Α.  deuten,  es 
von  ίΚίσσω  ableitend,  die  Augen  rollend,  d.  h.  mit 
beweglichem  Auge,  also :  munter,  lebhaft  blickend.  Ameis 
zu  J  93  u.  Anh.  deutet:  glänz  äugig,  mit  glänzenden 


1.  ελιξ,  ιχος  φλίσσω),  Adj.  gewunden, 
gebogen;  Beiw.  der  Rinder  von  zw.  Bezie- 
hung, nach  einerDeutung  der  Alten  krumm- 
hörnig,  vgl.  βονς  κεράεοσιν  ελιχτάς,  h. 
Merc.  1921),  meist  PI.  u.  zwar  Acc,  außer- 
dem im  Nom.  μ  355,  Gen.  ελίκων,  χ  292,  Dat. 
ελιξιν,  Μ 293,  Sg.  nur  Gen.  έλικας,  0  633: 
mit  είλίποδας(-ες)\\)αίη,  1466.  «92  (s.Düntz.) 
u.  s.  (6mal),  mit  ενρνμέτωποι,  λ  289.  μ  355•; 
allein  .S  524.  ^  136  u.  s. 

2.  ελιξ,  ικος,  Subst.  eigtl.  das  Gewundene ; 
speciell  viell.  spiralförmig  gewundene  Arm- 
spangen, γναμπταΐ  έλικες-),  2*401  f•  h• 
Ven.  87. 

ελίαοω^),  meist  poet.,  vom  Akt.  nur  ep. 
Inf.  Pr.  -έμεν  u.  P.  Aor.  -£|ας;  v. Med.  u.Pass. 
3S.Pr.  -εται  u.ö.P.-ojuevoiusw.,  ΙτΆ^ί.είλίσ- 
αετο,  Μ  49.  s.  Anm.  1,  ohne  Augm.  ελ,  ν  24. 
28,  ep.  Konj.  Aor.  mit  kurzem  Vokal  ελίξε- 
ται,  ί>728,  ö.  Ρ.  -άμενος  u.  Ρ.  Aor.  Pass. 
-γβείς.  —  Über  έλέλικτο  Λ  39.  IV  558  s.  έλε- 
λίζω.  Ι)  Akt.  wälzen,  winden,  herum- 
drehen, sc.  "ππονς  od.  άρμα,  herumlen- 
ken, περί  τέρματα,  um  das  Ziel,  'ί''309.  466; 
Aor.  P.  ελιχ&είς,  >vieder  umgewandt  näml. 
von  der  Flucht,  ΛΓ74.  —  II)  Med.  sich  wäl- 
zen, sich  winden,  άαφί  τι,  h.  7,  40;  mit 
blofsem  Acc,  αίγλη  ελίσσεται  γαίαν,  h.  32, 
3,  s.  Baumeist.  ;sichringeln,  von  e.  Schlange, 
τίερί  χει^,  Χ 90;  vom i'ettdampf,  wirbeln, 
^317;  v.  geworfenen  Hirtenstab,  Ψ  846;  dh. 
auch:  sichhin-undherdrehen,  wenden, 
V.  angegriffenen  Eber  od.  Löwen,  Θ  340,  περί 
δίνας,  Φ  11,  εν»α  και  ενΘ-α,  «F320.  ν  24.  28; 
hin-  und  herlaufen,  sich  tummeln,  ν. 
Hephaistos,  ηερί  φνσας,  2'372;  vomHektor, 
Λ/49*);  sich  umdrehen, -kehr en,M408 5) 
(das.  Doederl.).  467.  IV2040);  vom  Eber,  P283. 
728. 

έλκεαί-πεπλος,  ep.,  mit  langem,  schlep- 
pendem  Gewände,   gewandnachschlep- 


Augen,  von  e.  v.  W.  σιλ  in  σ/ίας,  σεΐηνη  sich  abzwei- 
genden W.  ίλ,  weiter  gebildet  ilix,  die  den  Begriff  des 
Glanzes  habe. 

')  Nach  einer  zweiten  Deutung  der  Alten  bezöge  es 
sich  auf  den  Gang:  die  Füfse  (bes.  die  vorderen) 
windend,  nach  aufsen  drehend  (während  Γίλ/πο(}£ς  die 
Füfse,  bes.  die  hinteren,  im  Gehen  zusammendrängend 
bedeutet),  s.  Schol.  zu  Ο  633  tX.  αντί  τον  (ίλίποάος 
(Dionysins)  u.  zu  Φ  448  ΐλιχας  βοϋζ  ωηαιν  ϊηιβίτιχώς 
ήτοι  από  της  χινήοίως  των  ποάών,  η  τους  ΐΐιχοίΐΰη  έχον- 
τας τα  χ/ρατα  U.  Apoll,  lex.  ρ.  66  ήτοι  τα  χ/ηατ«  ίλι- 
χοίΐδη  Ιχονααζ  η  ώς  iVioi  άπο  τον  χατά  τοι/ς  πόόας 
ϊλιγμον;  so  Faesi-Kayser  u.  früher  auch  Ameis,  jetzt 
(zu  ^98  Anh.)  deutet  er  glänzend,  glatt,  s.  Anm. 
zu  ΐΐίχωψ;  nach  Bergk  Philol.  XIV  S.  181  ist  Λιξ 
schwarz,  u.  so  einige  alte  Interpreten,  s.  die  StSt. 
in  der  Anm.  zu  ΐλίχωψ;  nach  Härtung  zu  Pind.  P.  6,  1 
ist  ί'λίξ  kraushaarig. 

*)  nach  a.  Ohrgehänge  od.  auch  die  Locken  zusam- 
menfassende Metallspiralen,  s.  Gerlach  Philol.  XXX  489, 
nach  Heibig,  das  hom.  Epos*  S.  279  f.  spiralförmige 
Broschen.     Vgl.  auch  Studniczka  Beitr.  S.  114  Anm. 

3)  St.  Hix,  eine  Weiterbildung  der  W.  Λλ,  Curt. 
Et.»  S.  359. 

*)  wo  Bekkor  u.  die  folgg.  Hrsgg.  aufser  Bäuml.  (s. 
dessen  Comment.  p.  XLI)  und  Doederl.  iWaae-9' ;  vgl. 
Doederl.  Gl.  n.  464  u.  zur  St. ;  Hoffm.  Qu.  Hom.  p.  145 
Note  mifsbilligt  die  Ls  eil.;  beide  Lss  haben  die  Schol. 

»)  A.  sich  hin-  u.  herwonden,  wie  Θ  340. 

*)  Α.  fassen  ίΧιζάμινος  aktiv,  u.  ziehen  σφαιρηόόν 
dazu,  im  Kreise  schwingend,  mit  Vergleichung  von  / 
378;  s.  dagegen  Hoffm.  Qu.  Hom.  I  p.  145  Note;  Minck- 
witz  n.  Doederlein. 
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pend,  Beiw.  der  Troeriunen,  *Z442.  Η 297. 
X  ΙΟδ. 

ίλκ£-χ)ίτων,  mit  schleppendem  Leibrocke, 
gewandnachschleppendi),  Beiw.  der 
loner,  iV  685  f.  h.  Ap.  147. 

έλχέω,  ep.,  verst.  F.  für  έ'λκω,  Impf,  ελ- 
χεον,  P395,  Fut.  -ήσοναι,  Aor.  1  ηλκηαε"), 
Ρ.  Aor.  1  Pass.  -η&είς,  -είσαι,  hin-  und  her- 
zerren,  -schleppen,  νέκνν,  P395;  fort- 
schleppen als  Gefangene,  ελκηΟ-εΐσαι  d-v- 
γατρες,  Α' 62;  ν.  Hunden,  welche  die  Leich- 
name hin- u.  herzerren u.  zerreilsen,  P55S. 
Χ  336;  Λητώ  ί^λκησε,  zerrte  die  Leto  (um 
ihr  Gewalt  anzuthun),  also  mißhandelte 
die  L.,  λ  580. 

έλχηθ-μός  {ελκέοή,  das  Zerren,  Fort- 
schleppen, Ζ  465  t• 

ekxog,  εος  (lat.  ulcus,  Curt.  Et.^  S.  137), 
Wunde,  II.  ϋ.  im  Sg.,  seltener  im  PI.  u.  nur 
Nom.  u.  Acc.  (5mal);  έλκος  (Acc.  des  Inhalts) 
οντάν  τίνα,  im  Nahkampfe  e.Wunde  beibrin- 
gen, schlagen,  £361,  βάλλειν  τινά,  im  Fern- 
kampfe, ib.\^s  795  U.S.  LaR.St.  §  24, 1;  έλκος 
νδρον,  die  von  der  Schlange  herrührende 
Wunde,  Β  723. 

ελχνοτάζω ,  ep.  verl.  Nbf.  von  ελκύω  u. 
έλκω,  zerren,  schleppen,  schleifen, 
nur  Part.  Pr.,  *ΪΊ87.  .<2  21. 

*έλχνω,  spät.  F.  st.  έλκω,  zu  dem  es 
einige  Tempp.  gibt,  wie  Aor.  ep.  ελκνσε  st. 
ε"λκ.,  Batr.  234.3) 

ελχω(ψ.  βελκ  Curt.Et.»  S.136),  nur  Präs. 
-ει,  Konj.  -J7,  ep.  -j/ffi,  Ψ  518,  -ητον,  -ωμεν, 
-ωαι,  Inf.  stets  ep.  -έμεν  (6mal)  u.  -έμεναι 
(4mal),  Ptc.  -ων,  -ov,  -οντά,  -όντων,  u.  Impf. 
-ε,  -ομεν,-ον;  letzteres  jetzt  ^)  nirgends  mit 
Augm.;  είλκε,  -ov  nur  h.  Merc.  116.  h.  Cer. 
308  (wo  Wolf  Ι'λλτον);  Pass.  u.  Med.  Pr.  -εται, 
Konj.  2  S.  -27,  Inf.  -εσθ-αι,  Imp.  -εο,  Ρ.  -όμε- 
νος, -ΟΙΟ  usyr;  Impf,  ελκετο.  Ι)  Akt.  ziehen, 
fortziehen,  ν.  Lebendem  u.  Leblosem,  mit 
Acc.  τινά  ποδός,  jmdn  am  Fulse,  iV383.  π 
276.  σ  10.  12,  εκ  όίφροιο,  Π  409,  όιατόν  εκ 
ζωστηρος,  /121'i•,  so  auch  βέλος,  εγχος;  αρο- 
τρον  νειοΐο,  den  Pflug  durch  das  Feld  ziehen, 
Α353;  V.Maultieren,  Ρ  743;  ω  τε  —  νεών 
άν'ελκητονβόεοινο7ΐεπηκτόναροτρον,ν32•, 
νύκτα  έπΙ  ζείδωρον  αρονραν,  die  Nacht  über 
die  Erde  ziehen,  v.  der  untergehenden  Sonne, 
©486.  Insbes.  α)  ziehen,  anziehen,  νεν- 
ρήν,  die  Sehne  (zum  Abschießen),  φ  419;  vol- 
ständig,  έλκε  &  όμον  γλυφίδας  τε  λαβών 
καΐ  νενρα  βόεια, d  122.  Vgl.  άνέλκω.  b)  auf- 
ziehen, ν.  der  Wage,  τάλαντα,  Θ  72.  Χ212; 
ιστία  βοενσιν,  das  Segel  setzen  od.  entfalten, 
^426.0  291.  c)  ziehen, hinabziehen,  νήας 
εις  αλα  od.  αλαδε,  die  Schiffe  ins  Meer  (vom 
Lande),  Β  152.  165.  γ  153  u.  s.^;  Pass.  Ξ 100. 
d)  schleppen,  schleifen,  "Εχτορα  περί 
σήμα,  ii  52.  417:   fortschleppen,  δοκόν 

»)  Vgl.  Heibig,  das  hom.  Epos  usw.  S.  176.  183  u. 
über  ϊΙχια!π(πΙοζ  S.  199.  204. 

-)  Vor  Bekk.  auch  Konj.  ιΧχησωαι,Ρϊϊ(>%\  wo  jetzt 
Fut.  -ήαουαι. 

*)  Sonst  an  einigen  StSt.  bei  Hom.,  wofür  jetzt  die 
FF.  von  ϊλχίω  hergestellt  sind,  s.  Spitzner  zu  Ρ  558. 
La  R.  Textkr.  S.  239. 

*)  Nach  Aristarch;  die  Vulg.  hatte  das  Augm.  ff, 
La  K.  Textkr.  S.  239. 


έξ  ορεος,  jP743;  abs.  Γ  405;  nachschleppen, 
-schleifen,  δόρν  ελκόμενον,  Ε6(')ό.  —  Π)  Med. 
ziehen  (mit  bezug  auf  das  Subjekt),  ξίφος, 
sein  Schwert,  Α  1Μ;χαίτας  έκ  κεφαλής  ηρο- 
0-ελύμνονς,  sich  die  Haare  mit  den  Wurzeln 
ausraufen,  7i  15,  vgl.  Jf  77;  τόξον  έπί  τινι, 
den  Bogen  gegen  jmdn  anziehen,  spannen, 
Λ  583;  επισκννιον ,  s.  d.  W.,  vom  Löwen, 
Ρ  136;  δίφρον  ττνρός  άσσοτέρω,  näher  ans 
Feuer  ziehen,  τ  506. 

βλλαββ,  ep.  St.  έλαβε,  s.  λαμβάνω. 
Έλλας,  αδος,  bei  Hom.  nur  in  Kass.  obl., 
Landschaft  zwischen  dem  Asopos  und  Eni- 
peus,  u.  in  Vbdg  mit  Phthie  (/395.  λ  496)  die 
Herrschaft  des  Peleus  (nach  Aristarch  Thes- 
salien, Lehrs  Arist.»  p.  225  sq.,  7447.  478.  Π 
595.  λ  496;  u.  so  wohl  auch  Β  683 1),  (wo  es 
a.  für  e.  Stadt  erklären).  —  InΛ''bdg  mit  Argos 
auch  das  ganze  Festland  von  Griechen- 
land, Β.^Άργος  1,  c).  Vgl.  Gladstone  St.  S. 
42  ff.  2) 

έλλίόανός  (εϊλω),  Strohseil,  Band, 
zum  Binden  der  Garben,  Σ  553  f.  h.  Cer.  456. 

*βλ-λείπω,  intr.  nachstehen,  nur  Impf. 
ενέλειπεν  im  unechten  Vsh.Ap.  213,  wahrsch. 
verdorb.  Ls,  s.  Baum.  u.  Gemoll. 

"EkXrtvsq,  eigtl.  die  Bewohner  der  Land- 
schaft Hellas  in  Thessalien  (welche  durch  die 
Vertreibung  der  Pelasger  mächtig  geworden 
waren),  als  Krieger  dus  Achilleus  vor  Troja, 
lf684;  s.  Μυρμιδόνες  u.  Πανελλι^νες. 

Έλλήοποντος,  eigtl.  das  Meer  d  e  r  Η  e  1 1  e, 
von  der  hier  ertrunkenen  Helle,  T.  des  Atha- 
mas,  benannt,  j.  Meerenge  der  Dardanellen 
od.  von  GalUpoU,  bisw.  mit  Einschluß  der 
angrenzenden  Meeresteile  (dh.  άπειρων,  Ω 
545,  auch  πλατύς,  Η  86.  Ρ  432.  ω  82,  s.  Glad- 
stone St.  S.  27,  Ameis-Hentze  zu  Od.  1.  c), 
άγάρροος,  B8i6.  Μ  30  u.  s.,  in  Od.  nur  a.a.O. 

έλλίύάμην,  έλλίοοετο,  s.  λίσσομαι. 

έλλιτάνενε,  s.  λιτανεύω. 

έλλός  (nach  Α.  ελλός,  mit  ελαφος  vwdt, 
Curt.  Εί.••^  S.  360),  junger  Hirsch,  Hirsch- 
ka^lb,T228^t. 

ελοιμι,  ελον,  έλόμην  usw.,  s.  αίρέω. 

ελoς,εoς{Jrέλoς,Curt.Et.^S.360),'Bruch, 
Sumpf,  feuchter  AViesengrund,  feuchte 
Gegend,  Aue,  Υ 221.  |474;  είαμενή  έλεος, 
sumpfige  Niederung  oder  nasser  Grund  (Kr. 
Di.  47,  5,  2),  J  483.  0  631. 

"Ελος,  η.,  1)  Seestadt  in  Lakonien  am  la- 
konischen Meerbusen,  unfern  vom  Ausfluß 
des  Eurotas,  mit  achaiischer  Bevölkerung, 
jetzt  e.  Trümmerhaufen"),  Β  584.  —  2)Flek- 


')  So  die  meisten  neueren  Interpreten,  auch  Bursian 
Geogr.  von  Gr.  I  S.  77  (vgl.  Unger  Philol.  II  Suppl. 
S.  659,  der  die  Existenz  einer  Stadt  dieses  Namens  in 
Thessalien  stark  bezweifelt).  Bereits  im  Altertum  war 
man  streitig  darüber;  Strab.  9,  5,  6  p.  431  sq.,  der  die 
Frage  unentschieden  läfst,  berichtet,  dafs  die  Pharsa- 
lier  u.  Melitaier  behaupteten,  den  Platz  der  alten  Stadt 
'Λ'λλά?  in  ihrer  Nähe  zu  haben ;  andere,  die  '-Κλ.  für  eine 
Landschaft  erklärten,  gaben  derselben  die  Ausdehnung 
von  Alt-Pharsalos  bis  zum  phthiot.  Theben.  Der  Schol. 
zur  St.  der  II.  sagt:  oi  μίν  πάλιν  μίαν,  oi  di  näaav 
Φ&ιώτιδα,  ο  xat  νίμίΐνον. 

*)  dem  zufolge  'ΚΙΧάζ  auch  in  anderen  StSt.  in  wei- 
terer Bdtg  zu  fassen  ist  u.  den  Norden  Griechenlands 
bezeichnet. 

*)  der  Sage  nach  vonHeleios,  S.  des  Perseus,  ge- 
gründet, ohne  Zweifel  von  den  Sümpfen  {Άη)  benannt. 
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ken  od.  Gegeüd  in  Elis  am  Alpheios,  zu  Stra- 
bos  Zeit  unbekannt,  Β  594.  Ε.  Curt.  Pelop.  Π 
S.  76.^ 

έλόωαι,  s.  έλαννω. 

Έλπιίνωρ,  ορός,  Vok.  -ψορ,  Gefährte  des 
Odysseus,  der  in  Folge  eines  Weinrausches 
im  Hause  der  lürke  den  Hals  brach,  κ  552, 
vgl.  λ  51  ff.  i«  10. 

έλπίς,  ίόος,  Η  ο  ff  η  u  η  g ,  Ιτί  ελπίδος  αίσα, 
noch  ist  Hoffnung  vergönnt,  *π  101.  τ  84.  h. 
Cer.  37. 

ελπω  {ff-lTHo,  Curt.  Et.s  S.  264),  poet.  1) 
Akt.  Prs.  -ει,  Hoffnung  machen,  hoffen 
lassen,  Tiv«,  jmdn,  ^  91.  ν  380.  —  Gew. 
2)  Med.  ελπομαι,  ν.ΐτ.-ομαι,εαι,  εται  (elid. 
φ  157),  -εο&ε,  Impr.  ion.  ελπεο,  KonJ.  2  S. 
ελτί^,  ζ  297,  Opt.  -oio,  -οιτο,  Inf.  -εσ&αι,  Ρ. 
-όμενος  usw..  Impf,  ελπετο  u.  -ovro,  stets 
ohne  Augm.  (15mal)^)  außer  ι  419  (wo  ηλπετ, 
das.  Ameis-Hentze  u.  ^λπετο,  h.  Cer.  35;  Pf. 
εολπα,  ας,  ε  mit  intens.  Präsensbdtg;  vom 
Plsqpf.  3  S.  έώλπει  (Bekk.  mit  ν  ephelk.,  -πειν), 
Τ  328.  ν  328.  φ  96,  mit  Bdtg  des  Impf.  —  Von 
der  ep.  Nebenf.  εέλπομαι  mit  ε  prothet.  Pr. 
έέλπεται  -),  Opt.  -οίμην  u.  Impf,  εελπετο. — 
hoffen,  im  schlimmen  Sinne  besorgen, 
fürchten,  auch  übhpt  meinen,  vermu- 
ten; absol.  selten,  γ  228,  auch  eingeschoben, 
ελπομαι,  Σ 194,  u.  so  εολπα,  h.  Cer.  227;  mit 
Acc.  νίκην,  den  Sieg  erwarten,  iV  609.  0  539; 
τοΰτο,  φ  317  ^);  gew.  mit  Inf.  oder  Acc.  c.  Inf. 
und  zwar  1)  Inf.  Fut.  wenn  es  hoffen  bedeu- 
tet u.  sich  auf  die  Ztucunft  bezieht,  Υ 186. 
Ω  491. 4)  β  275  u.  s.  Ebenso  steht  mit  Futur- 
bedtg  νέεσ&αι,  T330,  κειέμεν,  θ•  315.5)  _ 
2)  Inf.  Pr,  u.  Pf.,  meist  wenn  es  meinen  be- 
deutet und  die  Meinung  (bisw.  auch  die  Hoff- 
nung) sich  auf  die  Gegenwart  oder  Vergan- 
genheit bezieht,  soinf.  Pr.  741.  iV310.  ί  419 
u. auch  Ä356,  wo  Ιέναι  keine Futurbedtg  hat; 
Inf.  Pf.  0  110.  Ρ  405.  ζ  297.  —  3)  Inf.  Aor. 
a)  gew.in  bezug  auf  die  Vergangenheit,  H199. 
0  289.  77282.  289.  ψΜ6.  6)  in  bezug  auf  die 
Zukunft:  έπεί  ol  &νμός  έέλπετο  κνόος  άρέ- 
σ&αι,  Λ? 407;  ο&εν  ονκ  ελποιτό  γε&νμώ  έλϋ-έ- 
μεν,  γ  320,  u.  so  auch  wohl  έλπόμενόι  παν- 
σαα&αι  πόλεμο ιο  (ν.  Ls  παναεαΒ^αι),  Γ  112, 
wo  Α.  den  Inf.  auf  die  Vergangenheit  bezie- 
hen.') Oft  &νμω,  κατά  S-νμόν,  έν  στή&εσσιν, 


Später  ward  sie  von  den  Spartanern  zerstört  und  die 
Einwohner  zu  Leibeigenen  gemacht,  Curt.  Pelop.  II 
8.  289.  Bnrsian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  133.  Paus.  3,  2,  7. 
Doch  erhielt  sie  sich  noch  bis  ins  2.  Jahrh.  nach  Chr. 
als  Dorf  (χώμη),  vgl.  Str.  8,  5,  2. 

»)  Ο  288  hat  Bekk.  II  ual'  ij^ilncxo  u.  701  tf  iV/i- 
jiiTO  (st.  μύΐα  'ΐΐπ.  u.  δ'  ί'λπ.)  aus  Konjektur  geschr., 
dagegen  ()  539  6'  ilnexo  nicht  geändert. 

^  *J  fO.nttai,  Κ  105  (wo  Bekker  nov  νϋν  βίΧπ.  st. 
πον  νυν  ίίΐπ.  nach  ein.  geschr.  hat).  iV  813,  Ulnot- 
μην  Θ  196.  2'  488,  ί/Κπιτα  Af  407.  Ν  8.  609.    ψ  345. 

')  Κ  105  ist  wohl  zu  öaa  (νοι-ματα)  ttlneiai  aus 
dem  Vorherg.  hzeX/ttv  αυτόν  (Zeus)  zu  ergänzen. 

^  *)  Hier  liest  Bekk.  II  xal  Stknexai.  st.  ίπί  (Adv.) 
τ'  Ί'λτίίται,  wegen  des  Digammas. 

')  φ  97  (vgl.  Vs  127)  wird  mit  La  Koche  H.  U. 
8.  269.  296  tuXnn  νινρην  ivxavveiv  διοΐατίναιιν  τί  σί- 
δηρου zu  lesen  sein  (a.  beidemal  -ativ  oder  beidemal 
-«»>),  indem  ίνταννην  wohl  als  sigmaloses  Futurum  zu 
betrachten  ist. 

*)  Vgl.  hierzu  Cavallin  de  tempomm  Infinitivi  usu 
Hom.  Lmd  1873  p.  38  sqq.  n.  dazu  die  Bemerkk.  Philol. 
XXXVII  120. 


ενί  φρεσΐ  ελπ.;  auch  &νμός  ελπεται,  Ο  701 
Ρ  395.  9'96u.  S. 

έλπωρη,  ep.  st.  έλπίς,  Hoffnung,  nui 
Nom.  u.  mit  Inf.,  *ß  280.  (ζ  314.)  η  76.  mit  Acc 
c.  Inf.  ψ  287. 

'έλααι,  ελαας,  s.  εΐλω. 

έλνω  (ψ.  ^ελ],  nur  Aor.  1  Pass.  έλνσ&η 
-9^είς,  winden,  krümmen;  Pass.  sich  win- 
den, sich  krümmen,  προπάροιθ-ε  ποόών 
■Ω  510 ;  νπό  γαατέρ  έλνα&είς,  unter  denBaucl 
gekrümmt  od.  geschmiegt,  ι  433;  ρνμός  έπΙ 
γαΐαν  έ?.νσΘ•η,  die  Deichsel  schleifte  (in  Win- 
dungen) über  den  Boden  hin,  Ψ  393. 

ελχ'  St.  έλκε,  s.  έλκω. 

ελών,  s.  έλαννω. 

ελo>ρ,nurNom.u.Acc.,poet.(έλεä'),Fang, 
Raub,  Beute,  bes.  v.  unbegrabenen  Leich- 
namen, die  der  Raub  (ελωρ  καΐ  κνρμα)  dei 
Feinde,  Ε  488. 684.  Ρ  667  u.  s.,  od.  der  Vögel• 
y271,  od.  des  Wildes  u.  der  Vögel  werden^ 
ω  292  u.  s.;  v.  Sachen,  die  dem  Raube  aus- 
gesetzt sind,  nur  ν  208:  ελωρα  (nur  hier  im 
PI.)  Πατρόκλοιο  αποτίνειν,  die  Bufee  zahlen 
für  die  Tötung  u.  Beraubung  des  P.,  .^93. 

ελώριον,  =  d.  vhg.,  eigtl.  „Beutestück", 
PL  .4  4  f. 

έμβα-όόν,  Adv.,  zu  Fuise,  zu  Lande, 
0  505  t;  von 

έ/υι-βαίνω,  Ρ.  Pr.  -ων,  χ  164,  Impf.  3  PI. 
ep.  εμβαινον,  Β  619,  ö,  3  S.  Aor.  2  ep.  εμβη, 
Konj.  εμβή^  (ion.  St.  έμβ?]),  Π  9 Α,  2  PI.  Impr. 
εμβητον  (s.  2);  vom  Pf.  P.  έμβεβαώτα,  -ανία 
(s.  2),  3  PI.  Plsqpf.  έμβέβαααν,  Β  720.  —  intr. 

1)  hineinst  eigen, hineingehen,  st  eigen, 
εμβη  νηί  Πνλονδε,  d.  i.  er  schiffte  nach  P., 
δ  656,  u.  iv  νηί,  Β  720;  absol.  Β  619.  — 

2)  darauf  treten,  τινί,  κ  164;  Pf.  darauf 
geschritten  sein,  dh.darauf  stehen,  'ίπποις 
και  ίίρμασι,  £'199,  übtr.  μολνβδαίνη  κατά 
βοός  κέρας  έμβεβανΐα,  eine  auf  dem  Home 
des  Stieres  sitzende  Bleikugel,  4^  81.  —  3)  ein- 
schreiten, einem  entgegentreten,  nur 
77  94.  —  4)  ausgreifen,  v.  Rossen  in  der 
Rennbahn,  nur  '7•  403. 

έμ-βάλλω,  ν.  Pr.  2  PI.  -ετε  (s.  2),  v.  Impf, 
nur  ενέ βάλλε  (2mal);  meist  ep.  Aor.  εμβα- 
λον,  ε,  Konj.  -j?,  Opt.  -oi,  Imp.  -ετε,  Inf.  ep. 
έμβαλέειν;  vom  Med.  nur  Präs.  Impr.  -βάλ- 
λεο.  Ι)  Akt.  1)  hineinwerfen,  nach  den 
verschiedenen  Vbdgn,  hineinschleudern, 
-legen,  -bringen,  -geben,  gew.  τί  τινι 
{τΐ  εν  τινι  nur  τ  10);  πνρ  νηί,  Feuer  ins  Schiff 
werfen,  Ο  598;  νηΐ  κεραννόν,  μ  415,  τινά 
πόντω,  α"  258,  "ππονς,  κίνας  πνρ^,  Ψ  172. 
,  174;  τΐ  χερσίν,  etwas  in  die  Hände  geben, 
Α  218,  χειρί,  β  37  u.  ö. ;  in  die  Hände  liefern, 
Φ  47;  τινά  εννζ ,  jmdn  zum  Lager  füliren, 
,Σ'85;  darauflegen,  ρήγεα,  ci298:  übtr.  νεί- 
κός  τιοι,  Streit  unter  Einigen  erregen,  //444. 
—  2)  übtr.  V.  der  Seele,  ϊμερον  Θ-νμω,  Sehn- 
sucht in  die  Seele  legen,  Γ 139,  μένος  τινι, 
Ä366;  auch  mit  dopp.  Dat.  σ&ένος  τινΙ  κρα- 
δί^,  &νμίΰ,  Kraft  jmdm  ins  Herz  legen,  Ξ 151 
u.  dgl.  häuf.,  τΐ  ivi  ψρεαί,  τ  10;  και  τοι  Θ-εος 
εμβαλε  &νμω,  ein  Gott  gab  es  dir  ins  Herz, 
τ  485;  μοί  όδννας  εμβάίΛετε  9-νμω,  ihr 
schleudert  mir  Qual  ins  Herz,  erregt  mir  im 
Innern  Schmerz,  β  79.  —  3)  intr.  κώτνζίς,  sich 
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luf  die  Ruder  werfen,  d.  i.  eifrig  rudern,  i489. 
;  129.  —  II) Med.  übtr.  τΐ  Θ•νμώ,  sich  etwas 
ins  Herz  legen,  μ~/τιν,  Ψδίδ,  φνξιν,  an 
Mucht  denken,  auf  Fl.  bedacht  sein,  Κ  Ml. 

έμ-βααΐλΐχω ,  darin  od.  darüber  herr- 
chen,  König  sein,  nur  jB  572,  mit  Dat. 
.413.») 

*!E(α^αölίχ^>τρoς(χ^;Γ()α),„Topίkriecher", 
:oni.  Mäusename,  Batr.  137. 

έμβέβασαν,  έμβ^βαώς,  έμβήτΐ,  βμβη, 
.  έμβαίνω. 

έμβολάόην,ζγί.ΙιΗ  h.  Μ^ιοΛΙΙέ.έστραμ- 
ιέναι  άλλήλτ^αιν,  wahrscw  in  Verschlin- 
ung'  miteinander  gedreht,  v.  Ls  άμβ.,  s. 
Jaum.  u.  Gemoll  zur  St. 

έμ-βρέμομαι,  Dep.  Med.  darin  toben, 
sausen,  ϊατίω,  0  627  f- 

ΐμβρνον  (βρνω),  eigtl.  die  ungeborne 
'rucht  im  Mutterleibe;  bei  Hom.  das  neu- 
eborne  Lamm,  *i  245.  309.  342. 

έμέΌ-εν,  έμεΖο,  kfiio,  εμεν,  s.  iyw. 

έμέμ-ηκον,  S.  μηκάομαι. 

εμεν  u.  εμεναι,  s.  είμί. 

εμεν  u.  εμεναι,  s.  "ημι. 

έμέω-),  ausspeien,  -brechen,  αίμα, 
9  11  f. 

εμιχτο,  s.  μίγννμι. 

εμμαΒ-ε,  s.  μανΟ-άνω. 

e/M-/tta^:£ot>§3)jep-A.dv.,sogl  eich,  rasch, 
ichnell,  nur  άπόροναε,  £"836;  υπάκουσε, 
■  485.  h.  Ven.^  180. 

εμ•μεμαως.  Du.  -ωτε,  PI.  -ώτες,  F.  -νια, 
5'838(s.^f'iMa«),ep.  andringend,  anstür- 
aend,  heftig,  *EU2.  240.  330  u.  ö.;  ganz 
ls  Adjektiv,  leidenschaftlich,  Υ  468. 

εμμεν  u.  εμμεναι,  ep.  st.  είναι,  s.  ειμί, 

εμ-μενές,  ep.,  Neutr.  v.  εμμενής  (μένω), 
tets  adv.  u.  in  der  Vbdg  ^μμενες  αΐεί  (als 
''sausgang),  beharrlich,  beständig,  un- 
blässig,  if  361. 1 386  u.  ö.  LaR.  St.  §  28,6. 

εμμορα,  s  μείρομαι. 

εμ-μορος,  ep.  (μείρομαι),  teilhaftig, 
lit  Gen.  τιμής,  Θ-  480  f•*) 

έμός,  3  (St.  με,  έμε,  Curt.  Et.^  S.  328), 
tdj.  possess.  (εμοϋ),  mein,  Hom.,  ^μός  als 
"Ok.  τ  406  (das.Ameis-Hentze  Anh.);  seltener 
lit  dem  Artikel,  Α  608.  δ  71  u.  s.;  mit  dems. 
sgz.  ονμός,  Θ  360;  durch  Gen.  ν.  αντός  ver- 
tärkt,  εμόν  αντον  χρεΐος,  meine  eigeneNot, 
'  45,  vgl.  h.  Ap.  328,  s.  αυτός  3;  ό  έμός  γά- 
ος,  meine  Heirat,  β  97.  Objekt,  εμή  άγγε- 
ίη,  eine  Botschaft  von  mir,  die  mich  betrifft, 
'336. 

εμ-πάζομαι^),^^.ϊ)&τ^.νίαχνν.-ομαι,-εαι, 
}με&α,  Impr.  -εο  u.  Impf,  έμπάζετο,  sich 
m  etwas  kümmern,  aufet  was  achten, 
tets  mit  Negationen,  gew.  mit  sächl.  Gen. 
εοπροπίης,ΐηβ.  nur /7  50.  α  415;  μν&ων, 

271  u.  s.,  Ιρών,  ι  553  u.  ö.;  mit  persönl. 


•)  Aufserdem  las  man  vor  Wolf  }μβασιλ(νη  im  un- 
■hten  Vs  Β  206,  s.  Ameis-Hentze  das.  Anh. 

^)  Vgl.  skr.  vamamt,  lat.  vomo,  also  urspr.  mit  Λ 
HS  sehr  früh  verschwunden  sein  mufs,  Curt.  Et.i*  S.  32-1. 

')  Nach  Lob.  Path.  El.  1  p.  519  von  μαπ/αν  = 
άρπτιιν. 

*)  stand  sonst  nach  G.  Hermanns  Konj.  auch  h. 
er.  481:  jetzt  die  Vulg.  Ιίμμορος. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.'  II  140. 

Capelle-Seüer,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


Gen.  nur  τ  134,  mit  Acc.  nur  Ικέτας,  π  422. 
La  R.  St.  §  87,4,  wo  auch  über  die  Vsstelle. 

ί/Μ-π«ίος »), ep.  erprobt,  erfahren,  ge- 
übt, mit  Gen.  έργων,  *υ  379  [wo  ai  kurz  ge- 
braucht ist],  φ  400. 

*εμ•πάλιν,  Adv.,  rückwärts,  zurück, 
h.  Merc.  78. 

έμ- παύσω,  Impf,  ένέπαααε,  eigtl.  ein- 
streuen; übtr.  hine  inwirken,  -weben,  τΐ, 
Γ  126  f.  Über  X  441  s.  u.  πάαοω. 

εμ-πεόος  (iv,  πέόον),  eigtl.  im  Boden  ste- 
hend, unverrückt  stehend,  λέχος,  xp  203; 
dh.  1)  feststehend,  unerschütterlich, 
τείχος,  Μ  9.  12;  dh.  unversehrt,  unver- 
ändert,/ρώς,  T33;  εμπεδα  πάντα  φυλάο- 
σειν,  unversehrt  erhalten,  β  227;  τοΐαιν 
εμπεδα  κείται,  sc.  ye^a,  ihnen  liegen  sie  noch 
unberührt,  /  335;  βίη,  ί'ς,  μένος,  νόος,  un- 
erschüttert,  ungeschwächt,  ö.  Hom.;  dh.  auch 
Priamos,  εμπεδος  ουδ'  άεσίφρων,  bei  unge- 
schwächtem Verstände,  Y183;  πομπή,  sicher, 
bestimmt,  ϋ-  30.  b)  v.  der  Zeit,  beständig, 
dauernd,  <ρνλακή,  Θ  521;  κομιδή,  &  453; 
in  τίκττ;}  δ'  εμπεδα  μήλα,  τ  113  steht  es  prä- 
dikativ beim  Subjekte:  in  fester  d.  i.  regel- 
mäßiger Folge-),  c)  übtr.  fest,  standhaft, 
beharrlich,  ϊμορ,  φρένες,  Ζ 352.  σ  215. — 
Das  Neutr.  εμπεόον  als  Adv.,  mit  derselben 
Bdtg.  α)  unerschütterlich,  fest,  Ρ  434; 
στηρίξαι  (w.  s.)  ποοίν,  μ  434;  sicher, 
standhaft,  μένειν,  Ε  527.  b)  beständig, 
ununterbrochen,  immerfort,  ήνιοχεΰ- 
ειν,  Ψ  641;  μένειν,  η  259;  άαψαλέως  έμπ. 
9•έειν,  Ν  141.  ν  86. 

*έμ-πελάξω ,  Inf.  Fut.  -σειν,  intr.  sich 
nähern,  δόμω,  h.  Merc.  523. 

εμπεαείν,  s.  εμπίπτω. 

εμπ-ης^),  poet.  W.  1)  ganz  und  gar, 
durchaus,  überhaupt,  a)  von  der  voU- 
ständigenAusdehnung  einer  Erscheinung  über 
einen  gewissen  Raum  hin,  durchweg,  εμπης 
μοι  τοίχοι  μεγάρων —  φαίνοντ'  όφΟ-αλμοΐς 
ως  ει  πυρός  aid-ομένοιο,  durchweg  erschei- 
nen meinen  Augen  die  Wände  der  Gemächer 
wie  flammendes  Feuer ,  r  37,  vgl.  σ  354.•*)  Ξ 
174.  —  b)  von  der  vollständigen  Ausdehnung 
einer  Handlung  durch  einen  gewissen  Zeit- 
raum, in  einem  fort,  δνντα  δ'  ες  ήέλιον 

^)  über  Abltg  s.  lob.  Rhem.  p.  8.  Düntzer  zu  υ 
379  (vgl.  Ztschr.  XIV  s.  198)  deutet  "μπαιος  teilhaft; 
nach  Autenr.  bei  Ameis-Hentze  Anh.  zu  φ  400  ist  es 
von  W.  Ji«  {πάομαι,  πίπαμαι)  abgeleitet  u.  entspricht 
dem  lat.  compos,  vgl.  Fick  W.*  H  140. 

«)  Anders  Doederl.  Gl.  n.  2340,  der  kernfest  über- 
setzt. 

')  Abltg  zw.;  nach  den  Alten  aus  ev  näai  entstan- 
den, dem  Sinne  der  Mehrzahl  d.  StSt.  nach  noch  die 
probabelste  Abltg ;  Doederl.  n.  2341  bringt  es  mit  ('μ- 
πιδον  in  Vbdg  u.  setzt  als  Grundbdtg  ,,fest  u.  unzwei- 
felhaft"; Düntzer  betrachtet  es  als  mit  ίμπάζομαι, 
'/μπαιος  vwdt,  s.  Anm.  ZU  ΐμπαιος;  Bäuml.  S.  115  gibt 
dem  W.  die  Grundbdtg  „ganz  u.  gar,  allerdings";  vgl. 
auch  Autenr.  zu  ^  562,  demzufolge  es  eine  Versiche- 
rung und  dann  auch  einen  Gegensatz,  eine  Konzession 
ausdrückt. 

*)  So  mit  Faesi-Kayser ;  nach  Ameis-Hentze  n.  a., 
welche  die  erst  sekundäre  Bedtg  ,,doch"  überall  an- 
nehmen, deutet  es  an  diesen  beiden  StSt.  auf  die  bei 
der  überraschenden  Wahrnehmung  aufsteigenden  Zwei- 
fel, ob  der  Redende  seinen  Augen  trauen  dürfe,  in  dem 
Sinne :  doch,  es  ist  so,  ich  irre  mich  nicht  (?),  s.  Hentze 
Anh.  zu  σ  354.  Im  allgem.  vgl.  auch  Autenr.  bei  Nä- 
gelsb.  zu  ^  562.    Bäumlein  Unters.  S.  115. 
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μενέω  καΐ  τλήσομαι  'έμπης,  Γ  308,  vgl.  γ 
209.  ζ  190.  — C)  allgemein  verstärkend,  ganz 
und  gar,  αλγεα  d'  ϊμπης  έν  &νμώ  κατα- 
κεΐσ&αι  έάαομεν,  άχννμενοί  περ,  Ω  522; 
nach  μάλα,  μάλα  γαρ  χεχολώσεται  'έμπης, 
denn  sehr  wird  er  jedenfalls  zürnen,  ο  214, 
vgl.  ω  324;  bei  Negationen,  έπεί  ov  τίνα  δεί- 
όιμεν  Ι'μπης,  da  wir  überhaupt  niemand 
fürchten,  Η  196,  vgl.  /?  199.  ^  481.  —  Im 
Übergange  zu  Bedtg  2)  εμπης  όέ  τοι  ορκια 
δώσω,  auf  alle  Fälle  aber  will  ich  dir  einen 
Eid  ablegen,  τ  302,  vgl.  Μ  326.—  2)  bei  vor- 
hergehendem Gegensatze :  dennoch, doch, 
gleichwohl,  πρτ/ξαι  δ'  εμπης  ov  τι  δννή- 
σεαι  (im  Ggstze  zu  dem  vorherg.  άεΐ  μεν 
οίεαι)  Α  562,  vgl.  Ε  191.  Ρ  632.  β  191;  καΐ 
εμπης,  auch  trotzdem,  Τ  422,  vgl.  Β  297.  ε 
205;  αλλ"  εμπης,  aber  doch,  Θ  33.  464.  |  214. 
ν  311.  χρ  83,  dabei  noch  ein  Part,  in  konzes- 
siver Bedtg,  δ  100.  λ  351.  π  417;  zu  dem  von 
περ  begleiteten  Part,  noch  hinzutretend,  καΐ 
τεϋ-νηώτά  περ  εμπης,  wenn  er  auch  aller- 
dings tot  ist,  Ρ  229,  vgl.  I  518.  Ξ  1.  Ο  399. 
ο  361  (das.  Ameis-Hentze  i)  Anh.).  σ  165.  τ  356. 

εμ-πίπλημι  πίμπλημι),  Pr.  Impr.-7?ö-i,  Φ 
311,  ep.  Inf.  Fut.  -ησέμεν,  Aor.  1  ένέπλησε, 
αν,  Impr.  'έμπλησον,  β  353,  Konj.  ep.  ivi- 
ηλήσ^ς,  -ήσωσι,  τ  117.  rp  358,  Ρ.  έμπλήσας, 
-ασα,  -αντες,  Aor.  1  Μ.  ohne  Augm.  έμπλή- 
σατο,  Inf.  ep.  ενιπλήσασί^αι,  η  221  (a.  mit 
Aristarch  -ηα&ήναή,  Ρ.  εμπλησάμενος,  Aor. 
1  Ρ.  S.  unter  1,  b),  ep.  Aor.  2  Μ.  in  pass.  Bdtg 
εμπλητο,  -ηντο,  s.  1,  δ).  1)  Akt.  anfüllen, 
vollfüllen,  τΐ,  β  353;  τί  τίνος,  etwas  wo- 
mit, ρέεθ-ρα  ύδατος,  Φ  311  u.  ö.;  übtr.  d-νμόν 
όδννάων,τΙΠ;  dh.  6)  sättigen,  τινά,  ()  503. 
—  Pass.  u.  Aor.  2  M.  sich  füllen,  mit&en. 
πόλις  εμπλητο  άλέντων ,  Φ  607;  εμπληντο 
βροτών  άγοραί,  θ- 16;  αΊματος  ένέπλησθ-εν 
(St.  -ήσαν)  όφ&αλμοί,  Π  348;  übtr.  νΙος  ένι- 
πλησ&ήναι  όφΟ•α7.μοΐς,  mit  den  Augen  am 
Sohne  sich  sättigen,  λ  452.  —  2)  Med.  sich 
sättigen,  τ?  221:  sich  etw.  füllen,  r2,vom 
Kyklopen,  μεγάληννηδνν,  ι  296;  mit  Gen.  u. 
übtr.  άγρίον  μένεος  Q-νμόν,  d.  i.  sich  heftig 
erzürnen,  X  312. 

έμ-πίπτω,  nur  Aor.  Ind.  gew.  ohne  Augm. 
εμπεσον,  h.  Ven.  199,  ö.  3  S.  -ε,  Konj.  -πέσ^, 
Imp. -ε,  1)  hinein-,  darauffallen,  -stür- 
zen, mit  Dat.  πόντω,  ins  Meer,  δ  508;  πέ- 
τρ^,  auf  den  Felsen,  J  108;  πνρ  εμπεσε 
νηνσίν,  das  Feuer  fiel  in  die  Schiffe,  il  113, 
iv  νλ^,  Λ  155.  —  2)  übtr.  α)  ν.  Menschen, 
hineinstürzen,  eindringen,  einstür- 
men, absol.  il  81;  ευν^ ,  hinein  geraten,  h. 
Ven.  199.  Übr.  s.  πίπτω  c).  h)  v.  Zuständen, 
κακόν  μοι  εμπεσεν  οϊκω,  Unglück  kam, 
brach  mir  ins  Haus  ein,  /?'45.  ο  375:  ν.  Ge- 
mütszuständen, χόλος,  δέος,  εμπεσε  Q-νμω, 
Zorn  usw.  drang  in  das  Gemüt,  ΐ  436.  'α 
207.  306.  Ρ  625  u.  mit  dopp.  Dat.  Ώ  206. 
c)  εηος  μοι  εμπεσε  ^νμω,  das  Wort  kam 
mir  in  die  Seele,  fiel  mir  ein,  μ  266. 

'έμ-πλΐίος,  α  119.  ν  26.  χ  3.  h.  Merc.  248, 

*)  welcher  bemerkt,  dafs  ntQ  }'μπηζ  stets  am  Vs- 
echlnfg  steht.  Nach  den  Gramm,  soll  es  ί  174.  σ  354 
όμοίωί  bedeuten,  doch  mit  Unrecht;  vgl.  Spitzner  zu 
d.  St.  d.  II. 


sonst  ένίπλειος,  3,  ep.  st.  έμπλεος,  ange- 
füllt, voll,  mit  Gen.  *ξ  113.  ρ  300.  τ  580. 

φ  78.  ^ 

έμ-7ΐλιήγόην,  ep.  Adv.  [εμπλήσσω],  „drein- 
schlagend",  unbesonnen,  blindlings,  ν 
132  f. 

εμ-πλην,  ep.  Adv.  {πελάω),  πελάζω)'^), 
nahe,  zunächst,  mit  Gen.  Β  526  f- 

έμπλήαατο ,  εμπλ^^το ,  εμπληντο ,  s. 
έμπίπλημι. 

έμπλτ/ύαω,  s.  ένιπλήσσω. 

εμπνέω,  ep.  •είω  (s.  1),  Aor.  1  ενέπνευσε 
η.&τ^.εμπνενσε,ΤΙί$ιιϊ.&'ρ.-ενσ^σι,Ο60,  l)hin- 
ein-,  daraufhauchen,  von  Rossen,  μάλ' 
έμπνείοντε  μεταφρένω ,  die  dicht  auf  den 
Rücken  (des  davorstehenden)  schnauben,  Ρ 
502.  —  übtr.  einhauchen,  eingeben,  τΐ 
τινι,  ν.  Göttern,  μένος,  θ-άρσος  τινί,  Ä482. 
ι  381  U.  S.,  mit  Inf.,  φάρος  νφαίνειν,  τ  138. 
—  2)transit.  aufblähen,  έμπνενοεν  (J'  άνε- 
μος μέσον  ϊστίον,  h.  7,  33.  flbr.  s.  αναπνέω 
Anm.  3. 

έμ-ποιέω,  hineinmachen,  -fügen, 
πνλας  iv  πνργοις,  Thore  in  die  Türme, 
if438. 

έμ-πολάω  (εμπολή),  ep.  ged.  3  PL  Impf. 
M.  -λόωντο,  einkaufen;  Med.  für  sich  ein- 
kaufen, βίοτον,  ο  456  f. 

εμ-πορος,  jeder,  der  auf  fremdem  Schiffe 
auf  dem  Meere  reist,  ein  Seefahrer,  Rei- 
sender, *,?  319.  ω  300. 

εμ-πρή^-ω,  dav.  nur  3  PI.  Impf,  ένέπρη• 
θον,  ί589,  Fut.  -ήσειν,  ib.  242,  Aor.  ένέ- 
πρησε,  Χ  374,  u.  εμπρησε  (nach  La  R.  Konj.), 
β  427  (das.  Ameis-Hentze  Anh.);  ep.  ένι• 
πρήθ-ω,  F.  -σω,  ει,  ειν,  Konj.  Aor.  ένιπρψ 
σωοι.  —  1)  aufblasen,  -blähen,  ν. Winde, 
μέσον  ϊστίον,  nach  La  R.  β  427  (gew.  Ls 
επρησεν).  —  2)  anzünden,  anbrennen, 
νηας,  αστν,  νεκρούς,  Θ  182  u.  ö.  meist  mit 
πνρί;  auch  πνρός  (part.Gen.^),  Kr.  Di.  47, 10, 
4),  /  242.  Π  82,  ohne  Beisatz  nur  /  589.  - 
In  Od.  nur  a.  a.  0. 

έμ-πνρϊ-βήτης,  ep.  {πνρ,  βαίνω),  in  das 
Feuer  schreitend,  über  dem  Feuer  ste- 
hend, nur  τρίπος,  Ψ  702  f. 

έμ-φορέω,  hinein-,  herantragen;  nur 
Impf.  Pass.  einhergetragen  werden,  κν- 
μασιν  έμψορέοντο,  auf  den  Wellen,  *μ  419. 
1309. 

εμ-φνλος  (φνλον),  zu  demselben  Stamme 
od.  Volke  gehörig,  einheimisch,  άνήρ,  ο 
273  f.     , 

έμ-φνω,  Aor.  1  ενέφνσε^{8.  1),  vom  Pf. 
(έμπέφνκα)  nur  3  PI.  έμπεφνασι  u.  P.  Fem. 
-ψννΐα  (s.  2).  l)trans.  Aor.  1  Akt.  einpflan- 
zen, anerschaffen,  9-εός  μοι  έν  ψρεσίν 
οϊμας  παντοίας  ένέφνσεν,  ein  Gott  hat  man- 
cherlei Lieder  mir  in  die  Seele  gegeben,  χ 
348.  —  2)  intr.  im  Pf.  Akt.  angewachsen 
sein,  mit  Dat.  τρίχες  κρανίω  έμπεφνασι, 
Θ  84;  dh.  übtr.  sich  fest  an  etwas  hal- 


*)  Nach  Schaper  Qaae  venera  composs.  etc.  p.  9,  KZ. 
XXII  528  wäre  -πΧην  adverbialer  Acc.  eines  NomeM 
'■'ηΧη  (aus  ποΧη)  von  W.  niX  in  ηΟ.ομαι. 

^)  Autenrieth  zu  Β  415  erklärt  den  Gen.  durch  Be- 
deutungs-  und  Stammverwandtschaft  mit  ίμπΧησαι,  s. 
auch  Uentze  zu  dieser  St. 
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;en,  sich  anklammern,  ως  'έχετ'  έμηε- 
φννΐα,  so  hing  sie  fest  angeschmiegt,  Α  513. 

έν  (üb.  das  Verhältnis  zu  εις  s.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  58  Anm.),  bei  Hom.  ö.  auch  poet. 
evi,  ep.  eiv,  seltener  είνί,  Θ  199.  Ο  150. 
:  417.  κ  310.  μ  256  (stets  im  2.  Fuise).  Ι)  Ad- 
yerbium,  Α)  absol.  darin,  daran,  dar- 
inter,  darauf,  έν  όε  tu  ψνχή,  darin  aber 
list)  eine  Seele,  Φ  569,  vgl.  Ε  740.  ι  132. 134 
α.  s. ;  bes.  in  der  Form  ενι,  πολέες  d'  ενι 
μϋΟ-Οί,  (sind)  darin,  Υ  248,  vgl.  ί  126  u.  s.; 
iuch  mit  e.  Dativ  dabei,  έπεί  ov  oi  ενι  φρέ- 
νες, da  ihm  kein  Verstand  im  Inneren  (ist),  α 
141,  vgl.  Σ  53.  α  355.  φ  288  u.  s.  —  Β)  bei 
iinem  Verbum  im  Satze,  1)  ohne  nähere  Be- 
stimmung α)  darin,  έν  δ'  άνδρες  ναίονσι, 
1 154.  296,  vgl.  α  51;  έν  δ'  αίγες  γεγάααιν, 
.ί  118;  έν  δε  κρητήρες  εααιν,  ν  105;  έν  δε 
Β-ρόνοί  f ()??ρί•(ίατο,  im  Mäunersaale,  η  96;  έν 
δε  μιν  αντόν  ενρ\  im  Hause,  i2  472.  —  b)  dar- 
unter, έν  δ'  αυτός  έδνσετο  χαλκόν,  unter 
dem  Kriegsvolke,  Β  578.  -4  16;  έν  δ^  αυτός 
άριστείεσχε,  Π  551,  vgl.  Β  588.  Α  52.  η  291. 
ω  498  U.  8.  —  c)  hinein,  τίθ-ει  δ'  ένΙ  δώρα, 
in  die  Truhe ,  d  439 ;  έν  δε  λέπαδνα  έβαλε, 
an  das  Joch,  Ε  730;  έν  δ'  επεα,  m  das  Ge- 
tümmel, Ο  624.  —  2)  das  Adv.  wird  durch 
einen  hinzutretenden  Dativ  näher  bestimmt, 
α)  darin,  έν  δε  τε  S-νμός  στήϋ-εσιν  άτρο- 
μος έστιν,  drinnen  in  der  Brust,  Π  162;  έν 
δέ  τε  οίνον  κρητήρσιν  κερόωντο,  ν  252,  vgl. 
Ρ  744.  ί  212  U.  S.  —  b)  darunter,  έν  δε  γέ- 
λως  ώρτο  Ο-εοΐαιν,  unter  ümen,  den  Gröttern, 
entstand  ein  Gelächter,  θ^343;  έν  δε  ου  τοΐ- 
σιν  έπειτα  πεφήοεαι,  darunter,  unter  diesen, 
^^  217,  vgl.  Η  73.  β  62.  —  c)^hinein,  έν  δ 
αρα  κήρυξ  χερσί  οκήπτρον  εθ•ηκε,'ϊύη&ϊηΪΌ. 
die  Hände,  Ψ  567,  vgl.  Ρ569.  d  J61  u.  s.  Da- 
gegen au  StSt.  wie  έν  δέ  oi  άοκόν  εθ-ηκε, 
sie  legte  ihm  einen  Schlauch  hinein  (in  das 
Schiff),  ε  266  ist  oi  Dat.  des  Interesses.  Dop- 
pelter Dativ  (des  Interesses  und  des  Ortes) 
findet  sich  έν  δέ  μοι  αλφιτα  χεϋον  δοροΐαιν, 
mir  hinein  in  Schläuche,  β  354  u.  s.  Auch 
έν  τ  αρα  oi  (μοι)  φϋ  χειρί,  Ζ  253.  β  302  u.  ö. 
ist  wohl  so  zu  fassen:  eigtl.  hinein  drang  er 
ihm  (mir)  in  die  Hand,  d.  i.  er  drückte  ihm 
die  Hand.^). 

II)  Präp.  mit  Dativ,  Grundbdtg  in,  an, 
auf. 2)  1)  räumlich  bezeichnet  έν :  α)  das  Drin- 
nensein  in  einem  Orte,  έν  γαί^,  έν  δώμασιν 
u.  dgl.;  so  bei  geogr. Bestimmungen,  έν"Αργει, 
έν  Τροί^  u.  dgl.,  Hom.  ö.  b)  das  ümgeben- 
sein,  ουρανός  έν  αιθ•έρι  καΐ  νεψέλ^αι,ΟΙ^'Σ^, 
oft  ν.  Personen,  zwischen,  unter,  έν  da- 
ναοΙαι,ένΤρώεααι,έν  άθ•ανάτοισι,ένΙ  στρα- 
τώ,  έν  άγύρει,  έν  όμίλω,  έν  άγωνι  u.  dgl.  ö.; 
Giseke  S.  4;  dh.  vor,  cor  am  (umgeben  vom 
Kreise  der  Zuhörer),  ^v  d'  υμίν  έρέω,  /528, 
vgl.  121.  Κ  445;  έν  näaiv,  β  194.  τί  378: 
übtr.  ν.  äußerlichen  u.  innerlichen  Zustän- 
den, in  denen  man  sich  befindet,  ένΙ  πτολέ- 
μω,  έν  φιλότητι,  έν  ηένθ^εΐ,  ά  258.  Η  302. 


1)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  305.  Hoffmann  Unters.  I  16. 
IV  15.  Bekker  Hom.  Bl.  I  183  u.  a.  fassen  χει^ί  als 
Instrumental  „mit  der  Hand",  aber  s.  φύω  g.  E. 

2)  S.  bes.  Giseke  Die  allmähl.  Entst.  d.  Ges.  d.  II. 
usw.  S.  1  ff. 


X  483  a.  s. ;  έν  νόστω,  bei  der  Rückkehr,  ω 
96;  έν  δοι^ ,  in  Zweifel,  Ι  230;  έν  ijf  τιμζ, 
in  gleicher  Ehre,  ib.  319  u.  dgl.,  vgl.  Giseke 
S.  5  u.  23;  so  έν  αλγεαι,  η  212.  c)  das  Daran- 
sein, an,  νενρί}  έν  τόξω,  Ο  463.  d)  das  Dar- 
aufsein, χιών  κατετήκετ'  έν  υρεσσιν,  τ  205, 
auf  den  Bergen;  έν  'ίπποις,  -4^198;  οϋρεος 
έν  κορυφές,  Β  456;  έν  ακοπιζ ,  Ε  771;  dh. 
e)  übhpt  den  Stütz-  od.  Haltpunkt,  so  im  bildl. 
Ausdr.  9-εών  έν  γούναοι  κείται,  s.  γόνν; 
νίκης  πείρατ  εχονται  έν  &εοΐαι,  eigtl.  haf- 
ten an  den  Göttern,  Η  102,  s.  πείρας:  übtr. 
έν  γαρ  χεραΐ  τέλος  πολέμου,  beruht  auf 
den  Händen,  Π  630,  vgl.  Ο  741 ;  δύναμις  γαρ 
έν  υμίν,  die  Macht  ist  bei  euch,  κ  69.  /)  un- 
mittelbare Nähe ,  an,  bei,  έν  ουρανω,  am 
Himmel,  Θ  555;  έν  ποταμα^,  Σ  521.  ε  466; 
έν  αίγιαλώ,  am  Ufer,  J  422  u.  s.,  s.  Giseke 
S.  15.  —  2)  vom  Zeitraum,  innerhalb  dessen 
etw.  geschieht,  in,  ωρ^  tV  ίίαρίν^,  im  Früh- 
ling, zur  Frühlingszeit,  Β  471.  /I643.  σ  367. 
χ  301;  έν  ωρ^,  zur  rechten  Zeit,  ρ  176; 
νυκτός  έν  ωρ^ί,  h.  Merc.  67  u.  ö.;  οϋτ'  έν  d-έ- 
ρει  οϋτ'  έν  όπώρ^,  μ  76;  μηνΐ  δ'  έν  οϋλω, 
ω  118,  S.  Ameis-Hentze  Anh.  —  3)  in  ursäcli- 
licher  Beziehung,  a)  vom  Mittel  u.  Werkzeug, 
wo  aber  die  Auffassung  e.  andere  ist,  όραν, 
ΙδεΙν  έν  υφ&αλμοΐς,  mit  den  Augen  sehen  *), 
Α  587.  Γ  306.  κ  385  u.  s.;  mehr  räumlich  ist 
ένχερσί  λαβείν,  mit  denHänden  fassen,  eigtl. 
in  die  Hände  nehmen,  0  229  (vgl.  έν  χερσΙ 
τιθ-έναι,  Α  441  u.  s.,  έν  χεροί  βαλείν,  Φ  104, 
U.  έν  χεραΐν  εταίρων,  Ν6ό3,  in  den  Armen 
der  Freunde;  έν  άγκοίν^^σι  Διός  —  μιγεΐσα, 
λ  268);  κατακτείνεο&αι  ανδρών  έν  παλά- 
μίίοιν,  durch  die  Hände  (od.  unter  den  H.) 
der  Männer,  Ε  558.  Ω  738,  vgl.  Η 105;  &a- 
νεΐν  έν  χερσίν,  Χ  426.  δ)  ν.  der  Gemäisheit, 
nach,  zufolge,  έν  μοίρι^,  i.  e.  κατά  μοΐραν, 
χ  54;  έν  καρός  αί'σ^,  Ι  378. 

Bemerk.  1)  Oft  steht  scheinbar  έν  st.  εις 
bei  Verben  der  Bewegung,  indem  dieselben 
zugleich  den  Begriff  der  erfolgten  Ruhe  ein- 
schließen, so  έν  γούναοι  πίπτειν,Ε370;  oft 
βάλλειν,  πίπτειν  έν  κονί^οι,  έν  νηυσί,  έν 
χεροί  τιθ-έναι,  εν  χείρεοοι  λαβείν;  u.  übtr. 
ένΙ  φρεοί  [Ο-υμώ)  βάλλεο&αι,  τιθ-έναι,  έν 
στήάεοοι  τιθ-έναι  η.  dgl.;  so  bei  ε'ζεσ9-αι, 
δηοαι,  bei  χέειν,  άψΰαοειν  usw.,  s.  d.  VV.; 
έν  τεΰχεοσιν  εδυνον,  Ψ 131.  Giseke  S.  24  ff. 
Ameis-Hentze  zu  Α  142  Anh.  —  2)  Zuweilen 
stehtbei  tVderGenet.,  wobei  ein  Substantiv  zu 
ergänzen  ist,  ένΙ  Κίρκης,  sc.  οίκω,  κ  282,  bes. 
είν  ^Αίδαο,  Χ  389  u.  ö.,  έν  Άλκινόοιο,  η  132; 
έν  άφνειοϋ  πατρός,  Ζ  47,  vgl.  εις  Bemerk. 
—  3)  Auch  steht  ep.  έν  manchmal  hinter  dem 
Substantiv,  J  382.  δ  127.  μ  103,  vgl.  Ameis 
zu  JS'40;  häufig  ένί,  dann  anastrophiert  έ'νί, 
Η  221.  1  53  u.  s. 

III)  in  Zusammensetzungen  mit  VV.  hat  έν 
meist  räuml.  Bdtg,  „in, „darin,  hinein"  usw.; 
auch  bezeichnet  es  die  Äußerung  e.  Thätig- 
keit  an  e.  Gegenstande  od.  Beziehung  dersel- 
ben auf  e.  Gegenstand,  wie  ένδείκνυμι;  mit 


1)  Nach  Ameis-Hentze  zu  ■&  459  Anh.  τοη  dem,  was 
,,im  Anblick  jmds  ist  od.  geschieht",  dh.  dem  Sinne 
nach  gleich  „vor  Augen";  nach  Autenr.  zu  ^  587,  weil 
sich  die  Gegenstände  im  Auge  abspiegeln. 
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Adj.  hat  es  ebenfalls  räuml.  Bdtg,  wie  in  ίμ- 
φνλος,  ivsvvaiog.  —  Häufig  wird  bei  den 
mit  iv  zsgstzten  VV.  (die  den  Dat.  regieren) 
noch  iv  nachdrucksvoll  dem  Dat.  beigegeben, 
vgl.  Ζ  243  u.  s.;  s.  Ameis-Hentze  zu  ε  260. 

ev,  Neutr.  zu  εΙς,  w.  s. 

έναίρω  (εναρα),  poet.,  ν.  Akt.  nur  Pr.  -ω, 
Impr.  εναιρε,  7ί  481,  Inf.  -ειν  u.  ep.  -έμεν 
(3mal),  P.  -a>v,  -οντά. —  Med.  P.  Pr.  -όμενος, 
Impr.  -αίρεο  u.  Aor.  1  ένήρατο  ö.  1)  Akt. 
vernichten,  töten,  Teva,  inll.  gew.  in  der 
Schlacht,  mit  dem  Zusatz  τ  όξω,  χαλκω; 
πολλοί  cf '  αν  αοΐ  'Αχαιοί  έναιρέμεν,  du  hast 
(od.  dir  bleiben)  dagegen  viele  Achaier  zu  er- 
legen, Ζ 229;  auch  κατ'  ονρεα  ϋ-ηρας,  Φ48δ. 
—  2)  Med.  in  der  Bdtg  des  Aktivs  mit  Acc. 
Ε  43.  59.  Ζ  32.  Ξ  515.  Π  92.  ω  424;  übtr. 
μηκέτι  χρόα  καλόν  έναίρεο ,  vernichte  (d.  i. 
verdirb)  dir  die  schöne  Haut  nicht,  τ  263.  i) 

έν-αίαϊμος,  1)  schicksalbedeutend, 
vorbedeutend,  fatalis,  σήματα,  Β  353; 
^ρνιθ-ες,  /9182 ;  εναίσιμαμνθ^ήσασθ-αι,^άίΐοΐί- 
salsworte  reden  (ν.  Seher),•/?  159.  —  Neutr. 
Sg.  als  Adv.  έναίαιμον  ελθ-εΐν,  zu  rechter 
Zeit  kommen,  Z519.  —  2)  schicklich,  bil- 
lig, gerecht,  άνήρ,  Ζ  521.  κ  383;  φρένες, 
ο  220;  νόος,  ε  190;  δώρα,^  gebührend,  Ω  425. 
h.Cer.  369;  εναίσιμα  έργάζεο&αι.  Gebühren- 
des, seine  Schuldigkeit  thun,  ρ  321.  —  In 
τοϋτό  δ'  έναίαιμον  ουκ  ένόηαεν,  β  122.  η  299 
steht  das  Neutr.  prädikativ :  sie  hat  dies  nicht 
als  etwas  Schickliches,  d.  i.  schicklich,  aus- 
gedacht. 

έν-αλίγκιος,  poet.,  ähnlich,  gleich, 
τινί,  Ε  6.  δ  310  u.  ö.;  τΐ,  an  etwas,  ϋ-εοΐς 
ανδήν,  Τ  250.  α  371.  ι  i;  έν.  αντην,  s.  dieses. 

έν-άλιος,  ep.,  είνάλιος,  w.  s. 

*'ev-äXoq  (αλς),  im  od.  am  Meere,  πό- 
λις,  von  Milet,  h.  Ap.  180. 

έν-αμέλγω ,  darein  melken,  mit  Dat., 
ι  223  f. 

€v-«rT«,  poet.  Adv.,  entgegen,  gegen- 
über, mit  Gen.,  F  67  f. 

έναντίβιον,  ep.  Adv.,  Gewalt  ent- 
gegensetzend, feindlich,  mit  ^αάχεσθ-αί, 
Θ  168  u.  s.,  πολεμίζειν,  Κ  451  u.  s.;  ατηναι, 
Φ  266  u.  s.,  μεΐναι,  ξ  270;  έν.  έλ&είν,  Υ  130. 
La^R.  St.  §  38,  5. 

έν-αντίος,  3,  1)  gegenüber  (liegend, 
stehend  usw.),  im  Angesicht,  Ζ  247,  mit 
Gen.  εζετ  Όδνσηος  έναντίη,  ψ  89,  mit  Dat. 
1 190.  Λ  67.  κ  89;  dh.  ν.  Angesicht  zu  Ange- 
sicht, ξ  329.  —  2)  entgegen,  gegenüber, 
im  feindl.  Sinne,  meist  mit  Gen.  Άχαιων,  Ε 
497  u.  s.  ö.  —  Häufig  der  Acc.  Neutr.  εναν- 
τίον als  Adv.  a)  gegenüber,  έν.  ώδε  κά- 
λε σ  σον,  ruf  ihn  vor  mein  Angesicht,  τ  544; 
νεικεΐν  τινι,  ins  Angesicht  schmähen,  Υ  252; 
μίμνειν,  gegenüberstand  halten,  iVl06;  mit 
Dat.  0  304.  h)  entgegen,  έλθ-εΐν  τίνος, 
jmdm  entg.  gehen,  |  278;  bes.  in  feindl.  Ab- 
sicht, ίέναι  τινός,  Φ  574;  έν.  ωρτο,  stürmte 
entg.,^1 129;  ί'στασθ-αί'  Tivo?,sich  jmdm  entg. 
stellen,  iV448;  dh.  μάχεσ&αί  τίνος,  Γ  97. 


S.La  R.  St.  §38,3  (wo  auch  über  die  Vsstelle). 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  ν  221, 

εναξε,  s.  νάσσω. 

εναρα^),  ep.,  nur  PL,  die  dem  getöteten 
Feinde  abgenommene  Rüstung,  spolia 
(ακνλα,  Eust.),  *Z  68.  Ν  268;  βροτόεντα, 
blutige  \Vaffenbeute,  Z480.  Ä528  u.  s.; 
überhaupt  Beute,  1 188.2) 

tv-a^yif$,fc'e'),sichtbar,  deutlich,  er- 
kennbar;bes.von  Göttern,  die  sich  den  Men- 
schen in  erkennbarer  Gestalt  zeigen,  χαλεποί 
ϋ-εοί  φαίνεσ&αι  εναργείς,  gefährlich  sind  Göt- 
ter, wenn  sie  leibhaftig  erscheinen,  Υ 131.  vgl. 
γ  420.  η  201.  π  161;  υνειρον,  ein  deutlicher 
Traum,  δ  841. 

έν-αρηρως  (eigtl.  e.  Part.  Pf.  von  W.  άρ), 
nur  als  Adj.  eingefügt,  befestigt,  f236t. 

έναρίζο),  poet.  {εναρα),  Pr.  Opt.  -ίζοι,  Ρ. 
-ζων;  Impf.  u.  Aor.  stets  ohne  Augm.  ένά- 
ριζε,  ov,  Aor.  ένάριξα,  ε,  einem  getöteten 
Feinde  die  Rüstung  ausziehen,  spoliare;  in 
dieser  Bdtg  mit  dopp.  Acc.  τινά  IVrea,  jmdm 
die  Rüstung  ausz.,^*P  187.  X  323;  δφρ'  ol 
τονς  ένάριζον  άπ'  (Adv.)  ϊνιεα,  Μ  195.  Ο 
343;  gew.  in  der  Schlacht  töten,  τJ.vä, 
Ε  155.  77  731  u.  s.;  übhpt  morden,  Α  191. 
La  R.^St.  §  104,  6. 

ίv-αζ>tθ•/^toς(«ρίθ•(«ός),mit  eingezählt, 
αλλην  ένιησι  έναρί&μιον  είναι,  ά.  i.  die  Zahl 
voll  zu  machen,  μ  65:  übtr.  έν  βονλξ  έν., 
„zählt  mit  imRat",  ist  geachtet  imR.^),  ^202. 

*εναοοαν,  s.  ναίω. 

ένατος  {εννέα),  ep.  εϊνάτος,  *B  295.  Θ 
266,  der  neunte,  Β  313.  327. 

εν•ανλος,  poet.,  1)  eigtl.  Höhlung,  Rinn- 
sal, Strombett  rei&ender  AVinterströme,  *Π 
71  (das.  Spitzn.):  Giels-  oder  Sturzbach 
selbst,  Φ  283.  312.—  2)  Thal,  Waldthal, 
h.  Yen.  74. 124. 

έν-όείκννμι,  anzeigen,  kundthun,  nur 
Med.  Πηλείδη  ένδείξομαι,  ich  werde  mich 
gegen  den  Peliden  aussprechen,  erklä- 
ren, Τ  83  f. 

εν-όεχα,  indekl.,  elf,  /  329.  ξ  103  u.  ö. 

ενόεχα-π•ηχνς,ν,  elf  Ellen  lang,  έ'/ρ^ος, 
*Z  319.  6»  494. 

ενϋέχατος,  der  elfte,  ήύίς,Φ  156.  τ  192. 
—  ενδέκατη,  subst.  Fem.  der  elfte  Tag,  Ω 
666.  β  374.  δ  588  u.  ö. 

εν-όέξιος,  3,  1)  rechts,  zur  rechten 
Seite,  σήματα,  Zeichen  zur  rechten  Seite, 
d.  i.  glückbedeutende,  /  236,  s.  δεξιός.  — 
Meist  Adv.  ένόέξια,  rechtshin,  rechts- 
herum; diese  Richtung  wurde  bei  Schmau- 
sen, Versammlungen  usw.  als  glückbedeutend 
beobachtet,  οίνοχοεΐν,  Α  597  (das.  Ameis); 
beim  Losen,  Η  184.  So  auch  der  bettelnde 
Odysseus,  i>  365,  vgl.  επιδέξια.  —  2)  ge- 
wandt, geschickt,  h.  Merc.  454. 

έν-όέω,  nur  Aor.  1  ένέδησε,  hinein-, 
daranbinden,  νενρήν,  0  469;  τΐ  ϊν  τινι, 


')  Üter  die  Bdtg  des  Wortes  vgl.  Lehrs  Arifit.«  p.  145 
B.  dazu  M.  Hecht  Quaestt.  Hom.  p.  3. 


')  Nach  Buttm.  Lex.  I*  261  v.  ίναίρω,  doch  scheint 
die  umgekehrte  Annahme  richtiger;  Curt.  Verh.  II*  14 
vergleicht  skr.  sannra,  Gewinn,  Beute,  v.  Vi.  san. 

«)  S.  Lehrs  Arist.»  S.  145.  KetzlaflF  Synon.  I  24. 
M.  Hecht  Quaestt.  Hom.  p.  459. 

')  Nach  Fick  W.»  I  23  v.  W.  arg,  „flammen,  licht 
sein",  also  eigtl.  am  Tage,  deutlich,  hell. 

*)  Anders  Doederl.  n.  551. 
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£  260;  übtr.  Ζενς  ενέδησέ  με  ctrj/,  Zeus  ver- 
strickte mich  ins  Unglück,  iJ  111.  Ζ  18.  Vgl. 
έψάπτω. 

*Βνόΐάομαι,  ep.,  Dep.  (ενόιος),  unter 
freiem  Himmel  sein,  li.  32,  G. 

έν-όίημι,  ep.,  3  PI.  Impf,  ένδίεσαν  st. 
ένεδ.,  anhetzen,  Σ  584  t•  Vgl.  δΐεμαι. 

ενάινα,  η.  Plur.  (ένδον),  nur  Ψ806|,  die 
innern  Teile  (des  Leibes),  intestina'^). 

εν-^ος  (mit  Jiog-)  usw.  vwdt,  W.  Sts, 
Curt.  Et.5  S.  236),  mittäglich,  am  Mit- 
tag, nur  ενδιος  ήλθ-ε,  δ  450,  u.  ενδιοι  Ικό- 
μβσθ-α,  Λ  726. 

'ένόο'θ-εν,  Adv.  1)  von  innen  her,  von 
drinnen  heraus,  νηακονειν.  d283.  ν  101. 
—  2)  drinnen,  innerhalb,  rf74;  mit  Gen. 
ανλης,  Ζ  247. 

ενόο-St,  ep.  Adv.,  drinnen,  Ζ  498  u.  s.; 
innerlich,  mit  &νμός,  Α  243.  /?  315  u.  ö.; 
opp.  S-νρηφι,  χ  220;  von  der  Innenseite  des 
Schildes,  Y271;  mit  Gen.  innerhalb,  ^287. 

εν-όον,  Adv.  {έν\  innen,  drinnen;  ins- 
bes.  daheim,  zu  Hause,  Hom.  ö.;  'ένδον 
είναι,  gew.  drinnen  in  der  Wohnung  sein, 
^378.  π  202  u.  s.;  mit  Gen.  άώς  'ένδον,  in 
Zeus'  ^V^ohuung,  Υ  13,  vgl.  Ψ  200. 

εν-όονπέω ,  Aor.  1  ένδονπηαα,  ε,  ohne 
Augm.,  mit  starkem  Geräusch  hineinfallen, 
hineinplatschen,  -plumpen,  mit  Dat. 
αντλώ,  *o  479;  μέααω  ένδ.,  mitten  hinein- 
plumpen, μ  443. 

έν•όνκέως'^),  Αάν.  angelegentlich, 
sorglich,  sorgsam,  eifrig,  treulich, 
innig,  in  II.  selten,  τρέφειν.  Φ' 90;  ψείδε- 
aO-ai,  Ω  158;  όμαρτεΐν,Υα  438;  oft  in  Od. 
mit  φιλεΐν,  πέμπειν,  λονειν,  κομεΐν,  η  256. 
^  62.  337.  κ  65.  450.  ω  212  u.  s.;  ένδ.  κρέα 
ίίσ&ιε,  es  als  eifrig  das  Fleisch,  |  109. 

έν-όννω  =  ενδύομαι,  nur  Impf  ένέδννε, 
anziehen,  anlegen,  χιτώνα,  Β  4:2;  περί 
ατή&εσσι  χιτώνα,  Κ  21.  131. 

έν-όνω,  Aor.  1  ένέδνσε,  Batr.  160*),  u. 
Aor.  2  Part.  Fem.  ένδυσα.  1)  trans.  anzie- 
hen, bekleiden,  τίνα  οπλοις,  bewaffnen, 
Batr.  1.  c.  —  2)  intr.  Aor.  2  anlegen,  an- 
ziehen, mitAcc,  ^  δε  χιτών  ένδναα,  E7S6. 
θ  387. 

ένέηκα,  ep.  st.  ένήκα,  s.  ένίημι. 

φνεΐκαι,  s.  φέρω. 


^^νείχαι 


1)  Retzlaff  Synon.  II  S.  22  versteht  nach  Vorgang 
einiger  Alten  (s.  Spitzner)  unter  fVJ.  „die  unter  dem 
Panzer  oder  innerhalb  desselben  befindliche  Oberfläche 
des  Leibes".  Dieser  Begriff  liegt  nicht  im  Worte.  Doe- 
derl.  zur  St.  versteht  unter  dem  W.  viscera  sive  omnia 
guae  sunt  cuiem  inter  et  ossa.  Jedenfalls  ist  der  be- 
reits von  Aristarch  athetierte  Vs,  den  ein  Interpolator 
aus  e.  Bruchstück  von  Κ  258  und  einem  Stück  eigener 
Invention  zusammensetzte,  mit  Recht  von  Bekk.  aus- 
gestofsen  worden.  Lehrs  Rhein.  Mus.  1862  S.  485  f. 
erklärt  die  ganze  Partie  von  Vs  798—884  für  e.  Inter- 
polation, 8.  auch  Hentze  Anh.  Über  die  Etym.  s.  Fick 
W.ä  II  118. 

*)  Eigtl.  „die  heitere  Himmelsluft",  dh.  VvS.  um 
Mittag,  in  der  heitern  Zeit  des  Tages,  wogegen  es  am 
Morgen  u.  Abend  nebelig  ist;  vgl.  ινόιος. 

ä)  nach  Unger  Phil.  XXV  S.  213  von  όεύχω  =  φρον- 
τίζω (s.  Anm.  zu  άδίυχι;ς) ;  nach  Düntzer  zu  -η  256  von 
6.  Neutr.  οάύχοί,  Gebühr;  nach  Fick  W.'  I  624.  II 131 
viell.  V.  W.  duk,  ,, führen,  ziehen". 

*)  Baum,  hat  st.  der  Vulg.  ως  «ρα  φωνησαζ  οπίοις 
ivtovaev  απαντάς  aus  mehreren  Hdschrr.  geschr. :  «Dj 
tinitv  avtTtitae  χα&οπΙίζ(α-&αι  απαντάς. 


εν-ειμι  (ειμί),  Pr.  3  S.  ενεατι,  1  PI.  ep. 
ενειμεν,  Ε  477,  3  PI.  ΐνεισι,  Β  131,  Bekk.  u. 
Ameis- Hentze*),  εααι  vulgo,  3  Opt.  ένείη, 
3  S.  Impf  ένηεν,  Α  593,  u.  ένεψ,  1 164.  τ  443, 
3  PI.  ένεσαν,  Ζ  244.  φ  12.  60,  darin  oder 
daran  sein,  sich  befinden,  abs. Hom.  ö.; 
τινί,  in  etwas,  αργνρος  ασκώ  ενεστιν,  κ  45; 
mit  Adv.  οίκοι  ενεστι  γόος,  Jammer  ist  im 
Hause,  Ω  240;  ν.  Personen,  ολίγος  έτι  θ-νμός 
ένηεν,  es  war  wenig  Leben  mehr  in  mir,  Α 
593 ;  dh.  auch  etw.  haben,  ει  χάλκεον  δέ 
μοι  ήτορ  ένείη,  wenn  ich  e.  Brust  von  Eisen 
hätte,  Β  590;  vgl.  Ρ 156;  εν  τινι,  Ζ  244. 

ένεκα  u.  ένεκεν"),  ρ  288.  310,  u.  häufiger 
ep.  n.ion.  εΐνεκα,  A174:.  ßldlu.ö.  —  I)Präp., 
wegen,  um  —  willen,  mit  Gen.,  der  bald 
vor-,  bald  nachgesetzt  wird.  —  Ist  von  dem 
von  ένεκα  regierten  Gen.  noch  e.  Gen.  abhän- 
gig, so  tritt  bisw.  die  Präp.  zwischen  diese 
Οβη.,Άλεξάνδρον  ενεκ  άρχης,ΓΙΟΟ.^  ^70 
(das.  Ameis-Hentze  Anh.)  u.  s.  —  II)  st.  οΰνε- 
χα,  w  e  i  1 ,  h.  Ven.  199  zw.,  s.  das.  die  Bes- 
serungsversuche bei  Baum.  (GemoU  sehr.  8  τ  ε 
τε,  Abel  ο  τι  ρα.) 

ένέκνραε,  S.  έγκνρέω. 

ένενήκοντα,  Β  602,  ep.  έννήκοντα  (Curt. 
Et.5  S.  310)*),  τ  174,  indekh  neunzig.  ^ 

ενένΐ7ΐον,ενένιπτε{ένένισπε),5.ενίητω. 

ένέπω  u.  έννέπα>^),  poet.,  dav.  Impr.  εν- 
νεπε,  Β  761.  α  1,  Opt.  ενέηοιμι,  ρ  561,  Ρ. 
ένέηων,-οντα,-οντε,-τες  (4mal),Fem.  -ονσα, 
<ο  414 ;  Impf,  εννεπε,  Θ  412 ;  dazu  vom  Aor. 
ενισπον  2  S.  ενιοπες,  Ω  388,  3  S.  ενισπε, 
Β  80.  Ζ  438,  Impr.  ενισπε  nur  δ  642,  sonst 
ένίσπες  (vgl.  σχές,  Θ-ές,  δός,  u.stets  amVsende), 
Α  186.  Α  470.  γ  101  u.  ö.  in  Od."),  Opt.  -οις, 
-οι,  Konj.  -ω,  -^,  Inf.  -εΐν;  F.  ένισπήσω,  ε 
98;  üb.  dasFut.  ένίχρω  s.  1.  ένίπτω.  —  1)  an- 
sagen, erzählen,  melden,  verkünden, 
τί  τινι,  jmdm  etwas,  μνΟ-ον,  ό'νειρον,  Β  80. 
Ö412  U.S.;  τον  παιδός  μϋθ-ον,γοη  demSohne, 
λ 492;  οίτον  παιδός,  Ϊ2  388;  άνδρα  μοι  εν- 
νεπε, nenne  den  Mann  mir,  α  1 ;  μνηστήρων 
Β-άνατον,  ω  414;  κήδεα,  ξ  185;  υλε&ρον,  δ 
323;  νημερτές,  Λ  470.  }'327u.  s.,  νημερτέα, 
ρ  556 ;  άληθ-ές,  γ  247  u.  dgl.  s.;  ohne  Acc.  (der 


1)  nach  Aristarch  2.  Ausg.  u.  Kallistr. ;  s.  Ameis- 
Hentze  zur  St.  im  Anh. 

»)  Nach  Ebel  KZ.  V  67  aus  tv-^sxa,  also  vwdt 
mit  ιχητι,  vgl.  Wackernagel  KZ.  XXV  262.  OsthofF 
Perf.  S.  334. 

")  Bekk.  II  liest  hier  mit  Zenodot  ίΐτης  et.  άρχης, 
doch  s.  Ameis-Hentze  Anh. 

*)  Vgl.  über  die  Bildung  der  beiden  FF.  Wacker- 
nagel KZ.  XXV  260  fF. 

')  Nach  Curt.  Et."  S.467,  der  es  nach  Ebel  entschieden 
v.  ίιπείν,  sowie  von  iviaaa  u.  allen  den  WW.,  die  Dig. 
zum  Anlaut  haben,  trennt,  von  W.  σιπ,  sagen,  vgl.  lat. 
insece,  lit.  sakan  usw.,  so  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.* 
§  187 ;  anders  Christ  S.  222 ,  demzufolge  Ίννίπω  durch 
Zusammensetzung  aus  Ίν^ίπια ,  dessen  Digamma  sich 
dem  vorhergehenden  ν  assimiliert  hat,  entstanden  ist; 
so  auch  Savelsberg  Dig.  p.  42.  49;  Brugmann  KZ. 
XXV  305. 

*)  So  die  meisten  Neuem  seit  Spitzn.  u.  Bekk.  Wolf 
sehr,  überall  ϊνισπε  als  Impr. ;  ινίσπίς ,  was  selten  in 
den  Hdschrr.  erscheint  (La  R.  zu  γ  109),  beanstandet 
schon  Bnttm.  Gr.  II  S.  168;  La  R.  hat  überall  (9  mal) 
in  Od.  ϊνισπι  hergestellt;  s.  dens.  Textkr.  S.  255  f., 
u.  über  ϊνίσπες  Spitzner  zu  Λ  186.  Bekk.  Hom.  Bl.  ί 
S.  31.  Ameis-Hentze  zu  y  101  Anh.  Curt.  Verb.«  1 195. 
—  Die  PF.  des  Aor.  stehen,  6  StSt.  ausgenommen, 
stets  am  Vsende. 
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zu  ergänzen),  Ζ  438.  ρ  529 ;  mit  abhäng.  Satze, 
Β  761.  θ•  101.  2δ1.— 2)  sprechen,  reden, 
absol.  προς  αλλήλους,  Λ  643.  ψ  301 ;  8.  bes. 
La  R.  St.  §  95,  4. 

έν-ερΐίόω,  3  PI.  Aor.  1  ενέρεισαν,  hin- 
eindrängen, -stolsen,  μοχλόν  υφθ•αλμω, 
ι  383  t. 

eVe^-^-e  ^),  vor  Vokalen  -θ-εν,  auch  νεί)θ•ί , 
νέρθ•εν,  w.  s.,  poet.,  Adv.  1)  von  unten,  Ν 
75;  opp.  νψό»εν,  Υ  57.  ί  385.  ν  163.  δ)  un- 
ten, οί  εν.  &εοΐ,  die  imterirdischen  Götter, 
£■274. —  2)  mit  Gen.  unterhalb,  ?v.  yl/ifcw, 
©  16;  nachgesetzt  d-ώρηκος  εν.,  άγκώνος  εν., 
Λ  234.  252.2) 

έ'νίροί'),  meist  poet.,  inferi,  die  Unter- 
irdischen, sowohl  Götter  als  Schatten,  *0 
188.  Υ  61.  h.  Cer.  357. 

^rίρτερoς,J)oet.  Komp.zu  ενίρο/,  tiefer 
unten, πάλαί  ήσΟ•α  ένέρτερος  Ονρανιώνων, 
tiefer  als  die  Uranionen,  als  die  Titanen*)  (s. 
Ουρανίων  2),  *Ε898•,  ένέρτεροι  d-εοΐ,  die 
tiefer  unten  sind  (als  die  Himmlischen),  d.  i. 
die  Götter  der  Unterwelt,  0  225.^) 

ενεααν,  ep.,  s.  ενειμι. 

έν•εαίΐ],  ep.  έννεοίη  (ενίημι),  Ein- 
gebung, Rat,  Befehl,  κείνης  ΐννεσϊ^σιν, 
auf  ihren  Befehl,  E8M  f. 

ένεύτήριχτο,  s.  ενστηρίζω. 

έν-ετη,  ep.  (ένίημι),  Heftnadel  =  πε- 
ρόνη, Ξ 180 1•^) 

Ενετοί,  Heneti,  ein  (später  nicht  mehr  er- 
wähntes) Volk  in  Paphlagonien'),  Β  852  (das. 
Spitzn.). 

έν•ενόω,  darin-,  daraufschlafen, 
mit  Dat.,  */  350.  ν  95.^ 

έν-ενναιον,  ep.  (εννή),  das  Bettlager, 
δέρμα  αιγός  αντον  ε.,  *|51;  PI.  die  Bet- 
ten, 7t  35. 

έν'ηείη,  ep.,  Sanftmut,  Milde,  Wohl- 
wollen, P670t;  von 

έν-ηής^),  ές,  ep.  (opp.  απηνής),  sanft, 
mild,  wohlwollend,  P204.  Φ 96.  ^"252. 
648.  &  200. 

εν-'ημαι,  drin  sitzen,  (J272t. 

εν-νινοΌ-ε,  Pf.  mit  Präsensbed.  v.  St.  avod• 
(für  avQ^),  W.  άθ•  (s.  άνήνο&ε  Anm.),  mit  iv 


^)  Üter  die  Etym.  s.  die  Anm.  zu  ^vcqoi. 

')  Steht  am  Vsende  u.  tot  der  Hauptcäsur,  La  R. 
Textkr.  S.  255. 

s)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  309  mit  iv  znshgd,  eigtl.  die 
Inneren,  die  in  (unter)  der  Erde,  Fick  W.'  II  138  ver- 
gleicht lit.  ner-ti,  „eintauchen,  eingehen",  so  dafe  das 
/  prothetisch  wäre,  vgl.  'ivt(r&ev,  viq&cv,  also  die  Unteren. 

*)  Nägelsb.  Hom.  Th.  8.  79  fafst  nach  Göttling 
auch  hier  Ονρ.  in  der  bei  Hom.  sonst  gew.  Bdtg  , .Him- 
melsbewohner", so  dafs  der  Sinn  ist  ,, tiefer  unten  als 
die  Himmelsbowohner",  also  ein  aus  dem  Olymp  aus- 
gestofsener  Gott;  vgl.  auch  Autenr.  zu  Nägelsb.  a.  a.  0. 
8.  79  u.  Hentze  Anh. 

»)  Bekk.  II  schreibt  hier  vioxtgoi,  vgl.  La  R.  HT. 
8.  255. 

•)  8.  Heibig  das  hom.  Epos  usw.«  S.  200.  276. 

">)  Die  spätere  Sage  brachte  sie  mit  den  Venetern 
in  Italien  in  Verbindung  n.  gab  letztere  für  Abkömm- 
linge der  ersteren  aus.  Ένιτοϊ,  Strab.  5,  1,  1  sqq.  Das 
W.  hatte  nach  Nepos  b.  Plin.  N.  H.  6,  2,  5.  Terent. 
Ifanr.  655  das  Dig. 

•)  Abltg  zw.;  nach  Düntz.  Ztschr.  1863  S.  4,  vgl. 
zu  Ρ  204.  *  200  (vgl.  Curt.  Et."»  S.  386.  Fick  W.» 
I  25),  von  W.  ά^  (wovon  ό/ω),  also  eigtl.  ^yηJ=r,ς•,  er 
fibersetzt  treu,  eigtl.  „liebend";  nach  A.  Goebel  Hom. 
p.  18,  vgl.  Ztschr.  für  Qymn.  1864  S.  491  von  W.  ά^, 
bauchen;  eigtl.  „anhauchend",  dh.  günstig,  gewogen, 
wohlwollend". 


zsgstzt,  i»  270  κνίαη  ένήνο&ε  ist  drinnen 
ausgebreitet  (so  Ameis  u.  La  R  nach  Ari- 
starch  st.  άνήνοΘ-ε,  w.  s.);  vgl.  επενήνο&ε. 

ένήρατο,  s.  έναίρω. 

iV-9•«^),  Adv.  I)  demonst.  l)v.  Orte,  da, 
daselbst;  hier,  dort,  Hom.  ö. ;  ö.  mit  fol- 
gender genauerer  Bestimmung,  ενθ-α  κα&έ- 
ζετ'  έπΙ  Ο^ρόνον,  Α  536,  ενΟ-α  —  πάρα  νηί, 
γ  365  U.  Ö.;  αντον  ενΘ•α,  eben  dort,  Θ  207; 
vgl.  ένθ•άδε ;  seltner  zur  Bezeichnung  e.  Be- 
wegung, dahin,  dorthin,  iV23.  «210.  ο 415 
U.S.:  oit  ενθ-α  καΐ  ενϋ-α,  da  und  dort,  hier 
und  da,  Β  476  u.  s.,  auch  hin  und  her  (stets 
v.zwei  entgegengesetzten  Richtungen),  Β  462, 
ε  327  u.  s.,  dh.  auch  s.  v.  a.  hin  und  zurück, 
/?213:  V.  Dimensionen,  in  die  od.  nach 
Länge  und  Breite,  Η 156.  κ  517:  auf  der 
einen  u,  der  andern  Seite,  rechts  und  links, 
if  264.  η  86.  95;  selten  auch  εν&'  η  εν&α  (ν. 
allen  möglichen  Richtungen),h  ieroderdort, 
Β  397  (das.  Autenr.  u.  Hentze).  0  82,  Θ-εόν 

—  η  ενθ•'  η  έ'νθ•«  κιόντα,  hierher  od.  dort- 
hin gehend,  d.  i.  kommend  oder  gehend, 
κ 574;  ενθ•'  αρα,  eben  dort,  dort  nun, 
IV 15.  τ  50  U.S.,  s.  Ameis-Hentze  zu  χ  335. 
Rhode  αρα  S.  XIX.  —  2)  v.  der  Zeit,  da,  da- 
mals, dann,  nunmehr;  oft,  bes.  in  der  Er- 
zählung, mitten  in  die  Handlung  in  dem 
Augenblicke  der  Entscheidung  einführend, 
wie  JS  155.  £155.  «11  (das.  Ameis-Hentze 
Anh.  u.  zu  γ  120)  u.  ö. :  auch  verst.  ενθ^α  — 
έπειτα,  durch  ein  od.  zwei  Worte,  gew.  durch 
ok  getrennt,  iV444.  7  108  u.  ö.,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  κ  297  Anh. :  nach  οτε  u.  e.  Paren- 
these den  Nachsatz  einleitend,  da,,  Β  308.  — 
II)  relat.,  wo,  woselbst,  da,  wo,  ^610 
U.S.;  mit  «ρ«  verb.,  wo  eben,  wo  nun,  wo 
nämlich,  ni5.  y  32  u.  s.,  u.  ενθ•'  αρα  τε, 
Π  4:81,  g.  Ameis  zu  ;c  335;  ενθ-α  περ,  wo  ge- 
rade, wo  eben,  Z379.  ν  284  u.  s.  Ameis- 
Hentze  zu  Od.  a.  a.  0.  Anh.^);  h'v&a  τε,  Β  594. 
ν  107  u.  ö.,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  &  363, 
wo  ^v&a  δέ.^) 

εν^α-όε,  Adv.  1)  dahin,  hierher, 
Δ  179.  π  8  u.  s.  —  2)  da,  hier,  Β  296.  β  51 
u.  s.;  eVd.  αυθ-ί,  hier  zur  Stelle,  Ψ  674.  f  208. 
S.  La  R.  St.  §.  48, 4. 

εν-Β-εν*),  Adv.  1)  vom  Orte,  a)demonstr. 
von  da,  vonhier,  dorther,  ii  179;  ενθ-εν 

—  ετέρω&ι  δέ,  von  od.  auf  der  einen  Seite 

—  auf  der  andern  Seite,  μ  235 :  so  εν9•εν  μεν, 
von  der  einen  Seite,  Vs  59  (wo  das  correspon- 
dierende  Glied  in  anderer  FormVs  79  beginnt) ; 
ενθ^εν  —  εν&εν  mit  Gen.  h.  Merc.  226:  übtr. 
V.  der  Abstammung,  εν&εν  έμοί  γένος,  Η&εν 
σοι,  eben  daher  ist  mein  Geschlecht,  von  wo- 
her das  deine,  z/  58.  b)  relat.  st.  'ό&εν,  von 
wo,  Ω  597  U.S.;  mit  vhghdm  ενθ•α,  ε  195; 
οίνος,  δέπα,  ενθ-εν  επινον,  wovon,  woraus 
sie  tranken,  d220.T  62;  =άφ'ών  in  ετάροιοιν 


1)  In  Vv&a  findet  Curt.  Et.»  S.  309  den  Pronominal- 
stamm ana,  ebenso  in  7v-9iv,  ΐνταν-9α,  ivTiv&ev,  vgl. 
auch  Fick  W.»  I  3.  II  41. 

^  Ί'ν&α  πιρ  steht  aufser  ν  284  im  5.  Fufs,  s.  Ameis- 
Hentze  zur  St.  im  Anh. 

•)  G.  Hermann  zu  h.  Yen.  59  wollte  auch  hier",  re 
schreiben,  s.  darüber  Ameis-Hentze  Anh. 

*)  S.  Anm.  1  zu  i'v-^a. 


hd^ivde 
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εννατος 


—  hd-ev  άπηλ&εν,  Ρ 703.  —  2)  ν.  der  Zeit: 
von  da  an,  hernach,  sodann,  iV741. 

έν-θ-έν-όε,  Adv.,  von  hier  aus,  von 
da  weg,  nur  Ö527.  1365.  λ  09. 

iv-S-Qoiaxoi ,  nur  Aor.  2  ενθ-ορε  (ep.  st. 
ivkd-.),  hineinspringen,  sich  hinein- 
stürzen, mit  Dat.,  όμίλω,  0  623,  πόντω, 
i2  79;  λ«^  εν&ορεν  ίαχίω,  er  sprang  ihm 
mit  der  Ferse  an  die  Hüfte,  gab  ihm  e.  Fufs- 
tritt  an  die  Hüfte,  ρ  233. 

έν-θ'ύμιος  {&νμός),  am  Herzen  lie- 
gend, μή  τοι  λίην  ένέ-νμιος  ίστω,  sei  nicht 
zu  besorgt  um  ihn,  ν  421 1• 

ένί  u.  €Vi,  s.  εν. 

ένϊαναιος  (ενιαντός),  jährig,  ein  Jahr 
alt ,  σϋς ,  π  454  f. 

ενιαυτός,  das  Jahr,  Jtog  ενιαντοί,  die 
Jahre  des  Zeus,  inwiefern  er  Ordner  des  Zeit- 
laufs ist,  Β  134,  vgl.  ξ  93.  Urspr.  wohl  jeder 
abgeschlossene  Zeitraum,  der  e.  Reihe  von 
Erscheinungen  in  sich  fafet,  dann  der  Jah- 
reskreis,  dh.  έτος  ήλ&ε  περιπλομένων 
ένιαντών,  das  Jahr  kam  im  Laufe  der  Zei- 
ten (Voss:  „in  der  rollenden  Zeiten  Voll- 
endung"), α  16  u.  s. ;  ενιαντόν,  ein  Jahr  lang, 
hindurch,  α  288.  ^  219.  ο  455  (sonst  τελεσφό- 
ρον  εις  εν.,  s.  τελεσφόρος). 

έν-ιανω,  ep.,  darin  schlafen,  -woh- 
nen, *i  187,  darunter,  dabei  schlafen  od. 
wohnen,  ο  557. 

έν-ιζάνω,  s.  έφιζάνω  Anm. 

έν-ίημι,  Pr.nur  ενίησι,μβο  Impr.  ένίετε, 
Λ?  441 ;  Fut.  ένήσεις,  -ει,  ομεν,  Aor.  ένηκας, 
-ε,  αμεν  [μ  401)  u.  ep.  3  S.  ενέηκε,  Κ  89,  δ  233, 
Part.  Fem.  ένεΐσα,ν^&Ι.  1)  hineinsenden, 
-treiben,  -lassen,  Tiv«,jmdn  in  den  Krieg, 
5*131;  ηίλειαν  (unter  die  übrigen),  ^«65; 
übtr.  τίνα  μάλλον  άγηνορί^σιν,  jmdm  noch 
mehr  auf  hochmütige  Gedanken  bringen,  ihn 
darin  bestärken,  /700;  πόνοισι,  in  Leiden 
stürzen,  Ä89;  όμοφροσνρ^σιν,  in  Eintracht 
bringen,  ο  198.  —  2)  hineinthun,  je  nach 
dem  Zshg,  hineinwerfen,  hineinlegen, 
gew.  abs.  (f233,  τι  τινι,  πνρ  νηναΐν,  nur 
Μ 441  (sonst  stets  έμβάλλειν);  vom  Schiff, 
πόντψ,  sc.  νηα,  in  See  stechen,  /?295. 
μ  293.  401 ;  übtr.  vom  Gemüte,  τινι  άνάλκιδα 
d-νμόν,  jmdm  kleinmütigen  Sinn  einfiöfsen, 
/Z656;  τινι  &άρσος  ivl  στήϋ-εσσιν,  Ρ  570. 
Τ  37;  τινΙ  κότον,  Groll  in  jmdm  erwecken, 
17449,  μένος,  Υ  80.  ν  387.  [Τ  im  Präs.,  τ  im 
Imper. ;  übr.  s.  "η μι.] 

'Ενιήνης,  ion.  st.  Αινιάνες,  Sg.  Ένιήν,  die 
Enianer,  ein  thessal.  Volksstamm,  früher  am 
Ossa,  später  in  Epeiros,  £749,  s.  Bursian 
Gepgr.  I  87. 

ένι-χλάω,  poet.,  nur  Inf. -κλάν,  einbre- 
chen, übtr.vereiteln,  mitAcc.,*6>408. 422. 

ΈνΙπενς,  ήος,  Flufe  in  Phthiotis,  der  in 
den  Apidanos,  e.  Nebenfluß  des  Peneios,  sich 
ergießt,  j.  Gura,  λ  238.  240. i) 

ένΤπ^ι  (s.  ένΐπτω),  harte  Anrede,  An- 
sprache, Tadel,  Verweis,  J  402;  Dro- 
hung, f446;  Schmähung,  υ  266;   meist 

1)  Δ.  verstehen  darunter  den  Nebenflufs  des  Alpheios 
in  Elis,  wie  Str.  δ,  3,  32;  dagegen  s.  Nitzsch  zu  γ  4 
S.  133.  Nach  EM.  p.  342,  46  von  ίνιπή,  Savelsb.  Dig, 
p.  43. 


durch  Adjj.  wie  άργαλέη,  εκπαγλος,  κρα- 
τερή verst.,  £'492.  Λ  104.  κ  448. 

ένίπλειος,  poet.  st.  εμπλειος,  w.  s. 

ένιπλι^οτις,  -ήοωαι,  -ήαασΌ•αι,  s.  έμ- 
τίίπλημι. 

ένι•πληααω,  poet.  st.  έμηλ.,  nur  Konj. 
Aor.  1  -ήξωμεν,  -ωσι,  u.  Ρ.  -ήξαντες,  nur 
intr.  hineinfallen,  -stürzen,  mit  Dat. 
τάφρω,  Μ 12.  0  344;  ερχει,  in  die  Schlinge 
geraten,  χ  469. 

ενιποτ^Θ-ω,  s.  έμτιρήΒ^ω. 

1.  ενιπτω"^),  Pr.  ni.  bei  Hom.,  sond.  nur 
Fut.  ένίψω,  β  137,  -ει,  HU7.  λ  148,  sagen, 
τοντον  μϋθ-ον,  β  137,  νημερτές,  λ  148 ;  «θ•«- 
νάτοισι  νόον  καΐ  μήτιν,  verkündigen,  mit- 
teilen, //447. 

2.  ένίπτω  %  poet.,  v.Pr.  nur  Impr.  ε'νιπτε, 
Γ 438,  u.  Opt.  -πτοι,  Ω  768  (sonst  dafür 
ένίσσω),  gew.  in  3  S.  Aor.  2  ένέντπε^),  u. 
mit  anderer  Reduplikationsweise  ήνΐπαηε; 
eigtl.  hart  anreden,  anfahren,  tadeln, 
mit  Acc,  Hom.  ö. ;  in  mildester  Bdtg  κραόίην 
ήνίηαπε  μν&ω,  er  ermahnte  sein  Herz, 
V  17;  meist  durch  Dat.  näher  bestimmt,  wie 
χαλεποΐσι  υνείδεαιν,  υνειδείοις  εηέεααιν, 
χαλεπφ  οά.κακώ  μνθ-ω,  Β  245.  -Γ438.  Ρ 141. 
σ  326 ;  seltener  blois  μν&ω  τινά,  mit  Worten 
jmdn  anfahren,  Γ  427.  υ  303,  u.  ohne  μνϋ-ω, 
0  546.  i2  768.  π  417.  τ  65  u.  s.;  ohne  Acc. 
σ  78.  φ  84  u.  s. 

ένι-ΰχίμΛτω^),  poet.  (st.  ένακ.),  nur  P. 
Aor.  1  A.  -ψαντε  u.  Aor.  1  Pass.  ένισκίμφθ^η, 
darauf  befestigen,  τί  τινι;  ονδει  κα- 
ρήατα,  die  Köpfe  an  den  Boden  heften ,  hal- 
ten, *P437  (das.  Düntz.).  —  Pass.  darin 
stecken  bleiben,  δόρν  ονδει  ένισκίμφ&η, 
Π  612.  Ρ  528. 

jEWfy^;»?,  Ort  in  Arkadien,  schon  zu  Strabos 
Zeit  unbekannt,  Β  606.  Vgl.  Paus.  8, 25, 12. 
E.^Curt.  Pelop.  I  S.  369. 

ενιοπον,  -ες,  ενίοπες,  s.  ένέπω. 

ένίσαω  ^),  ep.  Nebenf.  ν.  ένίπτω,  w.  s.,nur 
ep.  Inf.  -οαέμεν,  Ρ.  -σσων,  Impf,  ένίααομεν. 
Pass.  Pr.  Ptc.  -όμενος,  anfahren,  sclxel- 
ten,  gew.  έκπάγλοις  od.  αίσχροϊς  έπέεσσι 
od.  όνειδείοις,  0  198.  Χ  497.  -Ω  238;  vom 
thätl.  Müsbandeln  (durch  Zeugma),  ϊπεαίν 
τε  καχοΐσιν  ήδε  βολ^σιν,  mit  Schmähworten 
und  Würfen  auf  jmdn  losfahren,  ω  161.  Ρ. 
Pass.  ένισσόμενος,  Vs  163. 

ένιχρίμπτω,  poet.  st.  έγχρίμπτω,  w.  s. 

ένί•φω,  s.  1.  ένίπτω. 

ένναίρω  =  έναίρω,  Batr.  274. 

εννατος,  der  neunte,  nur  in  der  ep.  F. 
εϊνατος,  *Β2^ό.  Θ  266. β) 

1)  Nach  Brugmann  KZ.  XXV  305  identisch  mit  dem 
folgenden,  beide  urspr.  =;  anrufen,  invocare.  A.  ziehen 
ινίψω  (st.  "ΐνιψω)  als  Fut.  zu  ίν/πω. 

^)  Etym.  zw.;  nach  Gurt.  Et.»  S.  461  ebenso  wie 
ίνιπη  von  W.  ΐπ,  wov.  ιπος,  Presse,  Schlagholz,  ΐπτο- 
μαι;  nach  Brugmann  KZ.  XXV  304  if.  von  W.  .fsn, 
skr.  vak ,  , .sprechen,  rufen". 

*)  unrichtig  hevinze ,  nach  Buttm.  Lex.  II  S.  282 
von  Spitzner  u.  folg.  Hrsgbb.  geändert,  s.  Spitzner  zu 
Ο  546,  wo  die  StSt.,  vgl.  Curt.  Verb.  11^28  f.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  529. 

*)  σχψπ,  ακιπ  ist  θ.  schwächere  F.  der  W.  αχαπ, 
Curt.  Et.»  S.  167. 

'■)  aus  tvtxjai,  (νίπτω;  vgl.  πίσαω  aus  nixju  u. 
ηίπτω. 

β)  wofür  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  164, 12  ί'ννατος  sehr. 


evvtcc 


ζυυ 


ενννμι 


tWfa(Curt.  Et.»  S.310)i),  indekl.  neun 2), 
Hom.  ö.;,als  runde  Zahl,  77785.  λ  577. 

έννεά-βοιος (βονς),  neunS tiere  wert, 
τενχεα,  Ζ  236  f. 

έννεα-χαί-όΐχα,  indekl.  neunzehn, 
Ω  496  t. 

έννεά-τΐηχνς,  ν,  neun  Ellen  lang, 
Ω270.  λ311.  h.Ap.  104. 

έννεά-χίλοι,  poet.  st.  ένάκις  χίλιοι, 
neuntausend,  *^^860.  ΑΊ48. 

εννεον,  ep.  st.  ενεον,  s.  νέω. 

έννε-όργνιος  (όργνιά),  neun  Klaftern 
lang,  λ  312  f.  [εο  ist  als  eine  Silbe  zu  lesen.] 

έννέπω,  s.  ένέπω. 

εννεοί'η,  s.  ενεσίη. 

έννέωρος,  ov,  ep.,  nach  der  gew. 3)  Abltg 
T.  ώρος  (e.  altes  W.  für  ενιαντός,  Wessel.  zu 
Diod.  S.  1,  26)  od.  ωρα  u.  Deutung:  neun- 
jährig, u.  so  λ  311,  u.  r  179  έννέω(>ος  βα- 
σίλευε, ν.  Minos,  er  herrschte  ueim  Jahre  *), 
aber  als  runde  Zahl  ενν.  αλειφαρ,  s.  ν.  a. 
altes  Oel,  alter  Balsam  (so  Schol.),  .Σ' 351, 
βονς,  σίαλοι,  s.  ν.  a.  völlig  ausgewachsen  od. 
grofs,  stark,  kräftig,  κ  19  (das.  Anm.).  390. 
[Stets  dreisilbig,  εω  als  eine  Silbe.] 

έννήχοντα,  s.  ένενήκοντα. 

ενν^Ϋιμα^,  ep.  Adv.  [εννέα),  neun  Tage 
lang,  J[  53.  η  253  u.  ö.,  gew.  mit  folg.  τζ  δε- 
κάτη; ohne  dass.  TW  25.  Ω  107.») 

"Εννομος ,  1)  e.  Myser,  Vogelschauer  u. 
Bundesgenosse  der  Troer,  erlegt  von  Achil- 
leus,  Β  858.  Ρ  218.  —  2)  e.  Troer,  von  Odys- 
seus  getödtet,  ^422. 

ivvoöt-yaioq  (Bekk.  II  είνοα.,  von  ενο- 
αις,  eigtl.  εvJroσις**),  „Erschütterung",  u. 
γαία),  ep.,  der  Er  der  schütterer,  vfieivo- 
σίχ&ων,  w.  s.,  Bein,  des  Poseidon,  inwiefern 
man  ihm  die  Erdbeben  zuschrieb'^),  iV43; 


•will.  Dagegen  Autenr.  zu  Β  295.  G.  Meyer  Gr.  Gr.'^ 
§  405. 

")  Über  die  Bildung  vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  405. 
Wackernagel  KZ.  XXVIII  12  flf. 

*)  Sie  scheint  als  dreifache  Dreiheit  ein  heiliges 
Ansehen  gehabt  zu  haben,  vgl.  Β  96.  Ζ  174.  γ  7. 

ä)  Vgl.  Plat.  legg.  p.  624  B.  Min.  p.  319  E.,  Strab. 
10,  4,  8  p.  476.  Curt.  Et."  S.  355.  Nach  Classen  Jahrb. 
f.  Phil.  1859  S.  309  v.  άιίρω,  eigtl.  darunter,  d.  i.  unter 
seiner  Umgebung  ,, hervorgehoben",  dh.  hervorra- 
gend, ausgezeichnet;  welche  Bedeutung  schon  früh- 
zeitig mifsverstanden ,  dh.  in  den  jüngeren  Teilen  der 
hom.  Gedichte  in  jene  umgewandelt  worden  sei;  noch 
anders  H.  Weiex  im  Philol.  1861 1  S.  163  ff.  u.  Düntzer 
Ztechr.  1863'S.  5  u.  in  Anmm.  z.  d.  StSt.;  s.  dagegen 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  χ  19  u.  Savelsberg  Ztschr.  für 
Gymnw.  1865  S.  282.  Aristot.  H.  N.  6,  21,  145  (edit. 
Aubert  u.  Wimmer  II  p.  84)  sagt  άχμάζίΐ,  όί  μάλιστα 
πιντ/της  ϋιν  (das  Kind) ,  <Jtö  Kai  "Ομηρόν  φασι  πίποιη- 
χΙναι  τίν)ζ  ορ&ώί  ηηιήααντα  „Ιίροίνα  πενταίτηρον'^  χαί 
τό  βονς  /ννιωροιο  αύναα-9αί  γαρ  ταύτόν,  WO  diese  neue- 
sten Hrsgbb.  übersetzen  ,, eines  Rindes  von  neun  Jahres- 
zeiten", d.  i.  4'/i  Jahren  (also  von  ώρα) ;  dafs  die  St. 
des  Arist.  richtig  gedeutet  sei ,  ist  wohl  kein  Zweifel, 
aber  ebenso  zweifellos  ist,  dafs  das  homer.  hv.  nicht 
so  verstanden  werden  könne;  vgl.  ώρα. 

*)  Nach  a.  violl.  richtiger:  in  neunjährigen  Perio- 
den; s.  Ameis-Hentze  n.  Faesi-Kaysor  zur  St. 

»)  S.  La  K.  St.  §  β,  2,  der  bemerkt,  dafs  das  W.  am 
Vsanfang  stehe,  anfser  X  610.  ι  82.  μ  447. 

•)  von  W.  ^0-9,  6&,  skr.  vadli,  , .schlagen,  stofsen"; 
.f  hat  sich  dem  vhg.  ν  assimiliert,  dh.  w,  Savelsb.  Dig. 
p.  49.  Christ  8.  224.  Curt.  Et.»  S.  260.  Fick  W.»  I  209, 
Tgl.  auch  Doederl.  Gl.  n.  235. 

')  8.  AVelcker  Götterl.  I  S.  627,  dagegen  meint  Här- 
tung Kel.  u.  Myth.  d.  Gr.  III  8.  214,  Poseidon  sei  Erd- 
erscnütterer ,  , .nicht  zufolge  einer  Herleitung  des  Erd- 
Itebeiu  aus  den  Wirkungen  des  Meeres,  sondern  weil 


meist  als  Subst.  ίί455.  ι  518  u.  s.,  s.  Ποσει- 
δών. 

ενννμι  (eigtl.  Ηνννμι,  W.  ες,  ^ες,  skr. 
W.  vas,  Curt.  Et.4  S.  376),  poet.,  Formen: 
Pr.  u.  Impf,  (im  Simplex)  nicht  bei  Hom. ;  Fut. 
εσσω  (ep.  st.  εαω),  ρ  550.  ψ  339,  3  S.  εσσει, 
ο  338.  ρ  557,  ep.  Aor.  εσαα,  ε,  αν  (st.  εσα,  ε, 
αν,  S.  άμφιένν.),  Impr.  εσσον,  27670,  Inf. 
ε'σσαι,  1 154  (unechter  Vs),  Ptc.  εσσας,  ξ  396, 
häufiger  Med.  u.  Pass.  Pr.  Inf.  ενννσΟ-αι  3mal 
in  Od.,  Impf.  3  S.  εννντο,  ε  229.  230.  κ  543, 
Aor.  εσατο,  -αντο,  α  178.  Υ  150,  ep.  εσατο, 
-αντο,  U.  mit  syllab.  Augm.  εέσσατο,  Κ  23. 
177.  ξ  529,  Inf.  εσασ&αι,  Ω  646.  δ  299.  η  338, 
Ö.  Ρ.  ep.  εσσάμενος,  -ναι  (5 mal),  Du.  -ω, 
Α  282.  Ψ  S03 ;  ΐΐ  1S,  είμαι,  τ  72.  χρ  115,  2  S. 
ε'σσαι,  ω  250,  3  S.  είται,  λ  191,  Ρ.  είμένος, 
οι,  α  (6 mal),  vgl.  έπιένννμι,  u.  Plsqpf.  2  S. 
εσσο,  Γ  67.  π  199,  3  S.  εστο,  Ψ  0,7,  in  Od. 
7mal,  u.  εεστο,  Μ 464,  3  Du.  εσ^ην,  2'517, 
3  PI.  ion.  ε"ατο,  Σ  596.  Alle  FF.  haben  zum 
Anlaut  j^,  aufser  denen  mit  Augm.  {i  εέσσατο, 
ε^εστο). 

Bdtg:  1)  Akt.  anziehen,  anlegen,  e. 
Kleidungsstück,  είματα,  ??265.  π  457;  u.  so 
nach  einigen  αμφΐ  δε  λέηαδν  εσαν'^),  sie 
legten  das  Joch  an,  Γ393;  ö.  mit  dopp.  Acc, 
jmd  mit  etw.  bekleiden,  jmdm  etw.  an- 
ziehen, τινά  εϊματα,  χλαΐναν,  £'905.  ξ  154. 
396.  ο  338.  π  79.  ρ  550.  557.  —  2)  Med.  sich 
(sibi)  anlegen,  sich  bekleiden  mit  etw., 
sowohl  v.  Kleidungs-  als  Rüststücken  u.  dgl., 
ρινόν  λνκοιο,  Ä334,  φάρος,  κ  64:3,  χλαΐνάν 
τε  χιτώνα  τε,  ε  229  u.  s.,  u.  wo  das  Obj.  zu 
ergänzen ,  δ  299  (sich  in  Bettdecken  einhül- 
len), od.  in  e.  Relativsatz  gezogen  ist  (Nom.), 
ασπίδες  οσσαι  αρισται —  εσσάμενοι,  Ξ372; 
mit  Dat.  χροΐ  χαλκόν,  Τ  233,  vgl.  ίΓ207.  h. 
Ven.  171 ;  auch  περί  χροΐ  χαλκόν,  τενχεα, 
77207.  ω  467.  500.  h.  Ven.  64,  u.  mit  άμψί, 
άμφ'  ώμοισι  εέσσατο  δέρμα  λέοντος,  nahm, 
zog  od.  legte  sich  um  die  Schultern  e.  Löwen- 
fell, Κ 177;  έπί  (Adv.)  δε  νεφέλην  εσσαντο, 
u.  darüber  zogen  sie  sich  eine  Wolke,  £'350: 
bes.  h)  im  Pfkt.  u.  Plsqpf.  Pass.  bekleidet, 
angethan  sein,  τΐ,  mit  etwas,  τενχεα  εΐμέ- 
νος,  d  4:32,  χρνσεια  έίματα  εσθ-ην,  beide 
waren  mit  goldenen  Kleidern  angethan,  2'517, 
χλαίνας  εν  εϊμένοι,  ο  331,  κακά  εΐμένος, 
d.i.  schlecht  bekleidet,  τ 327;  άεικέα  εσσο, 
warst  häfelich  bekleidet,  π  199;  ή  τέ  κε  λάι- 
νον  εσσο  χιτώνα,  traun  du  wärest  mit  e. 
steinernen  Rocke  bekleidet,  euphem.  für:  du 
wärest  gesteinigt  2) ,  Ρ 17;  übtr.  ξνστά  κατά 
στόμα  είμένα  χα?.κψ,  d.  i.  an  der  Spitze  mit 
Erz  beschlagen ,  0  389 :  ö.  auch  neben  dem 
Acc.mitDat.:  κακά  χροΐ  ε"ματα  είμαι, ψΐΐδ, 


die  Wogen  stets  wogen  und  wanken  und  das  Erdbeben 
die  Erde  wanken  macht  gleich  Wogen  im  Meere".  — 
Übrig.  8.  über  den  Bein.  Krämer  Beiw.  8.  9,  der,  wie 
Doederl.  ϊνοαίχ&ων,  so  auch  ΐννοαίγαιοξ  ..Erdstöfser" 
übersetzt  wissen  will. 

1)  So  schreiben  die  Neuern  seit  Bekk.  nach  Barnes 
u.  Bothe  aufser  Dindorf  u.  Bäumlein,  vulg.  Υσαρ ;  doch 
spricht  gegen  die  Abltg  von  ί'ννυμι  ( Grashof  Fuhrw. 
S.  38  A.  39)  die  Vernachlässigung  des  Digammas.  A. 
zogen  die  F.  zu  {Ισα.  richtiger  stellt  man  sie  zu  ίημι, 
wo  s. 

«)  Vgl.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgriech. 
Tracht  S.  62. 
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vgl.  λ  191.  τ  72;  ειμένος  ωμοιιν  νεφέλην,  um 
die  Schultern  mit  Nebel  od.  e.  Wolke  beklei- 
det, iu  e.  Wolke  gehüllt,  0  308;  trop.  φρεσίν 
ειμένος  άλκήν,  mit  Mut  bekleidet,  erfüllt, 
y  381:  auch  mit  περί  u.  Dat.  τοΐα  περί  χροΐ 
εϊματα  ε'στο,  ΨΊ)7,  vgl.  M4G4.  ()  203.  338. 
τ  237  U.  S.  -  S.  über  das  W.  La  R.  St.  §.  106, 
1.  107,  1.  u.  über  Koustr.  Ameis-Heutze  zu 
λ  191. 

έν-ννχιος,  8,  u.  ενννχος,  poet.,  Α  716  f. 
h.  Merc.  284.  (ννξ),  nächtlich,  in  der 
Nacht,  ένννχιος  προμολών,  Φ  37,  vgl. 
Α  683.  γ  178.  ^ 

έν•οινοχοέω  (χέω),  AVein  einschen- 
ken, οίνον  iv  δεπάεσσι,  Ρ.  Pr.  ion.  -ενντες, 
y472t.i) 

ενοπή,  poet.,  bes.  ep.  {οφ,  W.  J!εn,  skt. 
vaTc,  sprechen,  rufen,  Curt.  Et.^S.  459),  1) 
Ton,  Laut,  Stimme,  κ  147.  δ)  Klang, 
Schall,  avXöiv  συριγγών  τε,  Κ 13.  —  2) (ar- 
tikuliertes) Geschrei,  bes.  Schlachtruf, 
-geschrei  (Doederl.  Gl.  n.  2131),  vbdn  mit 
χλαγγή,  Γ2,  mit  μάχη,  Μ  35.  Π 24:6  u.  s. 
6)  IVehgeschrei,  Ω 160.  Vgl.  Buttm.  Lex. 
Ρ  S.  272.  112  S.  243.    Doederl.  Gl.  n.  513. 

Ένόπτ],  St.  im  Grenzgebiete  zwischen  La- 
konien  u.  Messenien,  der  Überlieferung  nach 
(Pausan.  3,  26, 8)  die  gew.  Γερηνία  genannte 
Stadt  2),  1150.292. 

έν-όρνϋμι,  nur  poet.  Aor.  1  ενώρσας,  ε, 
Ρ.  -όρσας,  u.  vom  Aor.  2  Med.  3  Sg.  ενώρτο, 
1)  Akt.  darin  erregen,  erwecken,  γόον 
τινί,  Ζ 499,  άνάλκίόα  &νμόν,  /1 656,  αντοΐς 
φνζαν,  0  62.  366.  —  2)  Aor.  Med.  darin, 
darunter  entstehen,  ένώρτο  γέλως 
S-εοΐσίν,  es  erhob  sich  e.  Gelächter  unter  den 
G.,^^  599.  ^326. 

έν-ορονω^  Aor.  1  ένόρονσε,  -Konj.  -σ^, 
hinein-,  darauf  stürzen,  anfallen, 
Τρωσί,  *Π783•,  ν.  Löwen,  αϊγεσιν,  Ä486. 

'έν-ορχος  (ΙΙρχις),  mit  Hoden  versehen, 
unverschnitten,  Ψ 147 f. 

ένοοί-χΌ-ων,  όνος,  ep.  (ενοσις,  s.  evvo- 
αίγαιος  Anm.  6,  u.  χ&ών),  stets  Nom.  außer 
γ  6,  wo  Dat.,  Erderschütterer")  ep.  Bein, 
des  Poseidon,  als  Adj.,  gew.  Ποσειόάων  εν., 
ίί445.  α  74  u.  ö. ;  auch  κρείων  iv.,  ö  208. 
ε  282  u.  s. ;  Subst.  Α  751.  Υ  13.  γ6.η  35.  ι  525 
u.  ^in  Od.,  s.  έννοσίγαιος. 

9ν!χίμ7ΐτω,  s.  ένισκίμπτω. 

fv-οτάζω,  einträufeln,  einflöisen, 
übtr.  ει  δή  τοι  σοϋ  πατρός  ένέατακται  μέ- 
νος, wenn  dir  der  Mut  des  Vaters  einge- 
pflanzt ist,  ;?271  f. 

έν-οτϊίρίξω,  darinbefestigen,  nurP. 


>)  Bekk.  οίνοχ.  wegen  Dig.  in  olvov,  ebenso  La  R., 
vgl.  Hom.  Unters.  S.  70,  dem  Hentze  n.  a.  folgen,  da- 
gegen s.  Kayser  Philol.  XVIII  712. 

2)  Über  die  Lage  s.  E.  Curt.  Pelop.  Π  S.  286,  dem- 
zufolge es  an  der  Stelle  des  heutigen  Zarnata  lag; 
anders  Bursian  Geogr.  II  S.  155.  Es  war  urspr.  mes- 
senisch, gehörte  bald  der  einen,  bald  der  andern  Land- 
schaft an,  und  wurde  endlich  durch  Tiberius  zu  Lako- 
nien  geschlagen. 

')  Doederl.  n.  235  deutet  Iv.  der  Erdstofser,  ,,der 
seinen  Dreizack  in  die  Erde  stöfst,  und  so  bald  das 
Hofs  schafft,  bald  Quollen  entspringen  läfst,  bald  Erd- 
beben hervorruft".  Ihm  folgt  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  10; 
vgl.  ΐννοαίγαιοζ  Anm.  7. 


έγχείη  yaly  ένεστήρικτο,  die  Lanze  blieb 
in  der  Erde  stecken,  Φ  168  f. 

έν-οτρέφω,  darin  drehen;•  Pass.  sich 
darin  drehen,  mit  Dat.  μηρός  ίοχίω  αν- 
ατρέφεται, s.  ίσχίον,  E30Q\. 

έν-ταννω,  ep.,,=  εντείνω,  Pr.  Α.  nur 
-vovaiv;  Fut.  Inf.  νειν,  φ  97.  127^);  meist 
Aor.  im  Ind.  ohne  Augm. ,  ίντάνναε,  Opt. 
-αειε,  Konj.  -αω,  -σ^'ς,  -σ??,  Inf.  -νσαΐ',  Pass. 
Inf.  νν.-νεο&αι ;  vom  Med.  Inf.  Aor.  -vaaa&ai, 
hineinspannen,  νενρήν  (in  den  Bogen), 
d.  h.  die  lose  Sehne  an  dem  Bogen  durch 
Spannen  befestigen,  τ  587.  ^97.  ω  171:  dh. 
.βιόν,  τόξον,  den  Bogen  bespannen 2)  (u. 
so  schufsfertig  machen,  τ  577.  ^75.  114.  150 
u.  ö.  —  Pass.  τόξον  ένταννεσΘ-αι,  dafs  er  sich 
bespannen  lasse,  φ  92  (das.  Ameis,  übr.  s. 
ταννω).  —  Med.  φ  403. 

έντανθ-α,  Adv.'),  hierher,  τρέπειν, 
Ä601t. 

εντανθ-οΖ,  Adv.,  hier,  κεΐσο,  Φ 122, 
ήσο,  α  105.  ν  262,  πν^εν,\\.  Αρ.  363. 

εντεα,  η.  Plur.,  Dat.  εντεσι,  nur  poet., 
bes.  ep.,  1)  Waffen,  Waffenrüstung, 
jE'220  u.  ö.;  εντεα  άρήια,  Ä407.  tp  368;  bes. 
der  Panzer,  if  34.  75  u.ö.  (vgl.  Athen,  p.  193 
C);  V.  Helm,  Schild  u.  Lanze,  r  17.*)  — 
2)übhpt  Gerät,  Geschirr,  όαιτός,  das  Ge- 
rät des  Gastmahls  η  232,  νηός,  h.  Αρ.  489. 

έν-τείνω,  nur  Pf.  u.  Plsqpf.  P.  έντέτα- 
ται,  -το,  hineinspannen,  bespannen, 
δίφρος  ιμασιν  εντέταται,  die  Wagenbrü- 
stung (od.  -wand)  ist  mit  Riemen  bespannt, 
d.  i.  ist  durch  e.  Flechtwerk  von  Riemen  ge- 
bildet''), Ε728•'κννέη  ιμασιν  έντέτατο,  war 
mit  Riemen  überspännt ,  Κ  263. 

εντερον  {έντός)^),  l)Darm,  Sg.  nurlW. 
oio?,  Schafsdarm,  v.  der  Darmsaite,  φ  408. 
—  2)  sonst  PI.  die  (menschlichen)  Gedärme, 
Eingeweide,  iy507.A517.P314.  7418.420. 

εντεαί'εργός,  ep.  {εντεα  u.  W.  ^εργ), 
im  Geschirr  arbeitend,  d.  i.  ziehend, 
^μίονοι,  Ω  277  f.') 

εντεϋ-ϋ'εν,  Adv.,  von  dort,  von  hier 
aus,  τ  568  f.  h.  Merc.  558. 

έν-τίθ^μι,  Fut,  ενθ-ήσω,  ε  166,  Aor. 
ένέΟ-ηκε,  h.  Merc.  55,  Inf.  ep.  ενθ-έμεναι 
(3mal,  s.  1);  Med.  Impf,  έντι&έμεσθ-α,  y  154, 
Aor.  2  3  Sg.  εν&ετο  (4 mal),  Imper.  ενθ-εο 
(4mal),  P.  Fem.  ένΟ-εμένη.  1)  Aktiv,  hin  ein- 
setzen, -legen,  σΐτον,  ε  166;  darauf, 
darüberlegen,  ;fAaiVa5  ένθ•έμεναι,  ιί2  646. 
((ί299. 7?338).  —  2)  Med.  α)  hineinsetzen, 
-legen  (mit  Bezug  auf  das  Subj.);  v.  Perso- 


^)  wo  ίντανύειν  (als  sigmaloses  Fut.)  SioXarsvanv  τε 
zu  lesen  sein  wird,  s.  die  Anm.  5  zu  Άπομαι  u.  Curt. 
Verb.»  II  341,  nach  a.  Inf.  Präs. 

")  So  richtig  Grashof  Fuhrw.  S.  18  n.  Ameis-Hentze 
zu  τ  577 ;  dafs  }ντ.  το'ί.  nicht  heifse  den  Bogen  spannen 
(beim  Abschiefsen  des  Pfeils),  zeigt  insbes.  φ  406  ff. 

^)  Vgl.  Anm.  1  zu  )'ν9α  u.  dazu  Koscher  Curt.  Stud. 
I  2,  102,   Clemm  ib.  III  .320. 

*)  Zur  Begriffsbestimmung  vgl.  Lehrs  Arist.  *  p. 
144  sq.  u.  dazu  M.  Hecht  Quaestt.  Hom.  p.  1  sqq.,  zur 
hom.  Semasiol.  S.  19. 

*)  Grashof  Fuhrw.  S.  18 ;  a.  der  Wagensitz  hängt  in 
Kiemen  od.  ist  mit  Riemen  (an  der  Achse)  befestigt. 

β)  Fick  W.'  I  14  vergleicht  skr.  antra,  „Einge- 
weide", s.  auch  Curt,  Et.»  S.  309. 

')  Nauck  Me'l.  Gre'co-Rom.  IV  603  will  dafür  ηνν- 
σκργ.  sehr. 
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nen,  τίνα  λεχέεσσι,  jmdn  auf  das  Bett  legen, 
Φ  124:  übtr.  μή  μοι  πατέρας  όμοί^  εν&εο 
τιμ^,  setze  mir  nicht  die  Väter  in  gleiche 
Ehre,  J410.  ft)  sich  {sibi)  hineinlegen, 
τΐ,  bes.  übtr.  'ίλαον  ev»so  Ο-νμόν,  nimm 
einen  sanftmütigen  Sinn  an,  /639;  χόλον 
»νμώ,  Groll  im  Herzen  fassen,  Ζ  326.  ω  248, 
χότο'ν,  λ  102;  μϋ&ον  Ο-νμφ,  das  Wort  zu 
Herzen  nehmen,  α  361.  φ  355. 

'έντο,  S.  "ημι. 

εντός,  1)  Adv.  {iv,  Curt.Et.»  S.309),  drin- 
nen, Ä 10.  β  341  u.  s.  —  2)  Präp.  mit  Gen. 
innerhalb,  λιμένος  εντός,  Α¥ό2Λ)  Μ 374. 
880.  κ  125  u.  ö.  ^  ^ 

fVTOtf^f ,  meist  ep.,  u.  'έντοο&•εν  u.  εν- 
TO^er,  ί  239. 338  (seit  Bekk.  Π^)  aufeer  Düntz. 
u.  LaR.),  AAv.  =  εντός,  darinnen,  inner- 
halb, abs.,  Κ  262.  μ  241  u.  s.,  mit  Gen.  Ζ  364. 
α  126,  dem  Gen.  nachgesetzt,  Λ/416.  «  128. 
380.  y9  145.  ξ  194. 

έν•τρέπω,  umwenden,  -kehren,  nur  Pr. 
Pass.  έντρέπεται  ήτορ,  das  Herz  wird  ge- 
wandt, gerührt,  0  554.  α  60. 

έν-τρεχο>,  darinlaufen;übtr.sichdar- 
i  η  b  e  w  e  g  e  η,   ει  γνΐα  έντρέχοι  (in  der 

Rüstung),  Τ  385  t. 

έν-τροπαλίζομαι,  ep.  Frequent.  v.  tv- 
τρέηομαι,  Dep.  Med.,  nur  Part.  -Ζόμενος, 
sich  häufig  umwenden,  *Z496.  Φ492; 
bes.  von  dem,  der  beim  langsamen  Zurück- 
weichen sich  noch  gegen  den  Feind  umkehrt, 
Α  547.  Ρ 109.») 

*έν-τροπίη,  ion.  u.  poet.  (έντρέπω),  die 
Wendung,  δόλιαι  ^vT()07riai,listige  Schliche, 
Ränke,  h.  Merc.  245. 

evTVftOjimImpf.  ί!ντννον,μ183,η.  έντνω 
(εντεα),  (dies  im  Impf.  Akt.  εντνον,  ψ  289,  u. 
εντνε,Ε720.  Θ  382.  h.  Cer.  376),  Impr.  Aor.l 
εντννον,  I  203,  h.  6,  20,  Part,  έντνναοα;  ν. 
Med.  Konj.  Pr.  -ώμε&α,  Ρ.  -όμενοι,  Impf. 
έντννοντο;  Aor.  Konj.  2  Sg.  ep. -εοί  mit  kur- 
zem Vokal  (mit  Syniz.),  ζ  33,  Ρ.  εντννάμενος, 
-αμένη.  1)  Akt.  zurüsten,  zubereiten, 
anordnen,  schmücken;t'ππot'ς,  die  Pferde 
anschirren,  £'720;  εννήν,  das  Lager  bereiten, 
ψ  289;  δέπας  τινί,  d.  i.  mischen,  /203;  aoi- 
δήν,  den  Gesang  anheben,  μ  183,  aber  h.  6, 
20  den  Gesang  unterstützen;  εν  έντννασα  ε 
αυτήν,  nachdem  sie  schön  sich  geschmückt 
hatte,  Ξ  162.  —  2)  Med.  α)  sich  (se)  rüsten, 
fertigmachen,  insbes.  sichschmücken, 
μ  18.  b)  sich  {sibi)  bereiten,  zurüsten, 
mit  Acc.  δαΐτα,  sich  ein  Mahl  bereiten,  γ  33. 
0  500  u.  s.,  άριστον,  Ω  124;  οφρα  τάχιοτ*  iv- 
τύνεαι,  damit  du  möglichst  schnell  zurüstest, 
mit  der  Zurüstung  (der  Wäsche  zur  Hochzeit) 
fertig  wirst,  ζ  33, 

£V-τ^5π:«g,Adv.(r^;πrω),  eingeschlagen, 
έντνπάς  iv  χλαίνη  χεκαλνμμένος,  fest  od. 


>)  Ameis-Hentze  Ιγγίζ  (aristarch.  Ls),  s.  dens.  im 
Anh. 

*)  Nach  Knmpfs  Beitr.  znr  hotn.  Worterkl.  8.  11 
Vermutnng;  s.  die  Erkl.  znr  erstem  St.  Die  F.  ist  über- 
liefert in  Bekk.  Anecdd.  II  p.  Ö45,  22.  Cram.  Anecdd. 
Ox.  I  p.  177,  ai. 

»)  Nach  Düntz.  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  859  ist  das 
W.  kein  Freqaent. ;  nach  demselben  bezeichnet  <ντρ. 
die  halbe,  μιτατρ.  die  ganze  Wendung  od.  Umdrehung. 


dicht  in  den  Mantel  gehüllt,  vom  trauernden 
Priamos,  ßl63t.^) 

Έννάλιος  (^Εννώ,  w.  s.),  Beiw.  des  Ares, 
als  Schlachtengott  2),  meist  alsSubst.,  *N  519. 
X132;bes.inderVbdg'E'yi'aAt(yav(i()fif<^ovr5i 
(ω  u.  av  mit  Synizese)  als  Vsaiisgang,  Β  651. 
Η 166.  Θ  264.  Ρ  259;  poet.  für  Krieg  (vgl. 
'Αρης  2),  ξννός  Έν.,  Σ  309 ;  als  Adj.  nur  Ρ  211 
^Αρης  δεινός  έννάλιος.^) 

'Εννενς,  '/ος,  Κ.  in  Skyros,  den  Achilles 
erlegte,  7668.^ 

έν-ντινιοςίνηνος),  was  imSchlafe  vor- 
kommt, dav.  Neutr.  als  Adv.  έννπνιον,  im 
Schlafe,  im  Schlummer,  θ-εΐός  μοι  έννπ- 
νιον ήλϋ-εν  ονειρος,  mir  erschien  ein  gött- 
licher Traum  im  Schlummer,  Β  56.  ξ  495  (das. 
Ameis-Hentze).  *) 

Ένϋώ  **),  Ε  η  y  0 ,  die  Kriegsgöttin,  Bellona, 
Gefährtin  des  Ares,  £333.  592. 

έν•ωπαόΐως,  Adv.,  im  Angesicht,  d.i. 
gegenüber^),  ipdii;  von 

εν-ωπι^,  ep.  (ωχρ),  der  Anblick,  nur  Dat. 
ένωπ-^ ,  als  Adv.,  imAngesicht  (aller),  vor 
aller  Augen,  öffentlich,  *£'374.  Φ  510. 

iv-ώπια,  η.  Plur.  {ένώπιος,  „vor  Augen", 
von  ώψ),  die  Seitenwände  des  Einganges 
von  der  Strafee  in  den  Hof,  die  dem  ins  Thor 
Kommenden  gleich  in  die  Augen  fallen  muß- 
ten ;  an  sie  pflegte  man  die  Wagen  zu  stellen, 
θ  435.  δ  42 ;  auch  die  des  Eingangs  aus  dem 
Hofe  durch  die  αΐ'ϋ-ονσα  (w.  s.)  in  den  Män- 
nersaal, ;i  121 ;  die  Innern  Wände  in  der  Kriegs- 
baracke, iV261.  Sie  heifeen  παμφανόωντα, 
vermutlich  weil  sie  weils  getüncht  waren.') 

ένίό-ψ,  κατ'  ενώπα,  s.  κατένωπα. 

ί|,  Präpos.  vor  Vokal  st.  εκ,  w.  s. 

i|  (urspr.  suz,  skr.  sas  (shash),  Curt.  Et.'^ 
S.384.  G.  Meyer  Gr.  Gr.'2§  402),  indekl.  sechs, 
Ε  270.  t  60  u.  ö.  In  Zsmstzgn  geht  das  ξ  vor 
κ  u.  π  in  κ  über. 

έξ-αγγέλλω^  Aor.  1  εξήγγειλε,  hinaus- 
verkündigen,  dh. verraten,  τι  τινι, 
£390t. 

έξ-αγορείω,  aussprechen,  verkün- 
den, mit  Acc,  λ  234  f. 

έξ-άγω^  Impf,  έξαγε  (ep.  st.  -//yf ,  was 
Φ  9  u.  s.\  Pr.  Inipr.  έξαγε,  Α  337  (aber  sonst 
3S.  Impf.,  wie  Ε3ό3  u. s.);  Aor. εξήγαγε,  E35, 
ep. '^^«/α/ε ;  Opt.  -γάγοις,  -οι,  Inf.  -εΐν,  Ρ. 
-yayovrf ς,  heraus-,  wegführen,  heraus- 
bringen, τινά,  abs.  ^337  u.  s.,  meist  mit 

1)  Nach  Doederl.  n.  2496  „hingestürzt  in  den  Kot", 
vgl.  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II 1,  104,  doch  s.  Pepp- 
müller  zur  St. 

*)  Die  eigtl.  Bdtg  des  W.  ist  dnnkel ;  s.  unter  Έννύ. 

')  Α.  fassen  es  auch  hier  als  Subst.  Übr.  vgl.  über 
das  W.  Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  337.  Welcker  Gotterl. 
II  S.  729  f.    Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1250  f. 

*)  Vgl.  Thiersch  §  269.  A.  betrachten  iv.  als  Acc. 
Ton  tviinviov,  Traum,  in  adverb.  Bdtg,  u.  verstehen  es 
vom  träumenden  Zustande,  JV.  aber  von  der  bedeu- 
tungsvollen Erscheinung. 

»)  Ursprung  des  Namens  u.  eigtl.  Bdtg  zw.;  vgl. 
Buttm.  Lex.  I«  S.  256.  Welcker  II  S.  730  A.  10.  Nitzsch 
zu  Od.  II  S.  64.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  95.  Preller  Gr. 
Myth.  I«  338.    Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1251  f. 

•)  wie  ΐναντίωζ  (s.  ίναντι'ος),  s.  Autenr.  b.  Ameis- 
Hentze  zu  φ  94  Anh. 

')  Doch  kann  z.  B.  im  πρόίομος  auch  an  einen 
Bronzeüberzug  der  hier  anzunehmenden  Holzverkleidung 
gedacht  werden,  s.  Dörpfeld  bei  Schliemann  TLryns 
S.  242.    Heibig  das  hom.  Epos«  S.  100. 


Έξάόιος 
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ίξαπλόω 


Gen.  des  Ortes,  τινά  μάχης,  όμίλον,  Ε  35. 
353,  δόμων  ϋ-νραζε,  ο  465,  πόλεως,  ψ  372 
U.  S.;  έκ  μεγάροιο,  έξ  αντροιο,  &  106.  ν  21, 
Σχνρό&εν,  Γ  332;  ^Άργεός  τίνα,  aus  Α.  kom- 
men lassen,  iV379;  τνμβον  χενομεν  έξαγα- 
γόντεςέκ  πεδίον,  wir  wollen  einen  Grabhügel 
aufschütten,  indem  wir  ihn  aus  der  Ebene  in 
die  Höhe  führen,  aufführen,  fl'336.  435 1),  übtr. 
V.  der  Geburtsgöttin  τίνα  προ  φόωαδε,  jmdn 
ans  Tageslicht  bringen,  zur  Welt  kommen 
lassen,^  Π 188. 

Έξάόϊος,  e.  Lapithe  auf  der  Hochzeit  des 
Peirithoos,  Α  264. 

βξά-ετες  (Neutr.  ν.  εξαετής,  =  εξέτης), 
Adv.,  sechs  Jahre  lang,  γ  115 f. 

έξ-«ίννμαι,  ep.Dep.,  nur  Impf,  ^^«t'vvro, 
heraus-,  wegnehmen,  &νμόν,  das  Leben 
rauben,  mit  dopp.  Acc.  Ε  155,  vgl.  ib.  848. 
Ϋ459;  νηΐ  ένΐ  πρνμν^  έξαίνντο  δώρα,  bra- 
chylogisch,  nahm  sie  heraus  (aus  dem  Wagen) 
und  legte  sie  {έτί&ει ,  was  zu  ergänzen)  aufs 
Hinterteil  des  Schiffes,  ο  206. 

έξ-αίρετος,  ausgewählt,  auserlesen, 
Β  227;  mit  Gen.  Ί^ακης,  aus  I.,  d  643. 

εξ-αιρεω,  vom  Aor.  2  έξεΐλον  3  S.  ohne 
Augm.  εξελον,  -ε.  Med.  Impf.  ion.  έξαιρενμην, 
ξ  232,  Aor.  έξείλετο,  -οντο,  ohne  Augm.  εξε- 
λόμην,  -έλετο,  1)  Akt.  herausnehmen,  τΐ, 
£2  229;  insbes.  auswählen,  auslesen,  mit 
Acc.  χ  110.  144;  gew.  τινί,  für  Jmdn,  Λ  627, 
γέρας  τινί,  1756.  η  10  u.  ö.  —  Öfter  2)  Med. 
sich  (sibi)  herausnehmen;  όιστόν  φαρέ- 
τρης,  aus  dem  Köcher,  Θ  323 :  insbes.  o)  w  e  g  - 
nehmen,  erbeuten,  Β  690.  Λ  704 u.  s.;  mit 
ix,  7331.  ii267  u.  s.;  Ο-νμόν,  φρένας,  ent- 
weder mit  e.  zweiten  Acc,  τινά  ϋ•νμόν,  jmdm 
das  Leben  nehmen,  0  460.  Ρ  678,  od.  noch 
mit  Gen.,  τινός  φρένας,  Τ 137,  μελέων  Q-v- 
μόν,  λ  201 ;  τι  τινι,  nur  π  218,  übertr.  Ζ234. 
δ)  herausnehmen  aus  mehreren,  d.  i.  sich 
auswählen,  7 130.  272,  mit  Gen.  part.  των, 
§232.  —  S.LaR.St.  §104,3. 

ί|-«ίρα>,  s.  εξάρννμαι. 

έξ-αίαΐος,  was  über  Gebühr  u.  Mals  hin- 
ausgeht, ungebührlich,  maislos,  άρή,  0 
598  (Α.  unheilsvoll);  τινά  ρέξας  έξαίσιον,  der 
an  jmd  e.  Unbill  verübt  hat,  δ  690:  έξαίσιον, 
adverb.  über  die  Gebühr,  über  die 
Mafeen,  ήτινά  πονδείαας  έξαίαιον;  ί>577.^) 

εξ-αιτος^),  ep.,  =^  εξαίρετος,  auser- 
lesen, vorzüglich,  οίνος,  Λ7320,  έρέται, 
β  307,  εκατόμβαι,  ε  102.  τ  366. 

έξ-αίφνης^),  Adv.  urplötzlich,  unver- 
sehens, *P7SS.  Φ  14.  Batr.  295. 

έξ-ιίκέομαι,  Dep.  Med.  nur  Pr.  -έονται 
u.  Opt.  Aor.  έξακέααιο,  -το,  ganz  heilen, 


')  So  mit  Faesi-Franke,  w.  s.,  u.  a.  Die  Alten  er- 
Uärten  es  mit  «^ίλ^οντ; ς,  also :  ansrückend,  ansziohend ; 
Minckw.  u.  Doederl.  zur  St.  verstehen  es  yon  der  Ans- 
grabnng  und  Herbeischaffung  der  Erde  ans  dem  Felde 
als  Material  zum  Grabhügel. 

^)  A.  deuten  liaiaiov  als  Subst.  ,, Frevler,  Gewalt- 
thätiger".    Vgl.  Herrn.  Opuscc.  VI,  2  p.  26. 

»)  Abltg  zw. ;  nach  Düntzer  Ztschr.  XVI  S.  3  von 
einem  Subst.  αΐτοζ,  wov.  αίτίίν.  W.  «v;  nach  a.  synk. 
für  ι^αίζίτος;  nach  Fick  W.»  I  28  v.  W.  i,  ,, bewältigen, 
in  seine  Gewalt  bekommen",  vgl.  αΐννμαι. 

*)  wohl  aus  ί^απίντ.ζ  mit  versetztem  i  u.  aspirier- 
tem π,  vor  *,  Cnrt.  Et.»  S.  502.  680. 


wieder  gut  machen,  τΐ,  7507:  übtr,  be- 
sänftigen, χόλον,  ζ/ 36.  }Ί45. 

εξ-αλαόω,  ep.,  nur  Aor.  2  u.  3  S.  -άωσας, 
-σε,  Inf.  -ώααι,  ganz  blenden,  blind  ma- 
chen, τινά,  λ  103.  ν  343;  vgl.  ί  453.  504.  i) 

έξ'αλατιάζω ,  Inf.  Fut.  -ξειν,  Aor.  έξα- 
λάπαξε,  αν,  Inf.  -άξαι,  Ρ.  -άξας,  ausleeren, 
ausräumen,  vonBewohnern  leer  machen, 
πόλιν,  cJ  176;  bes.  im  Kriege,  ausplündern, 
zerstören,  vernichten,  πόλιν  Τροίην, 
Ίλίον  πτολίε&ρον,  Α  129.  ^  33  u.  s.,  Τρώων 
πόλιν,  γ  85,  τείχος,  Γ  30,  νΓ/ας,  iV813. 

έξ-άλλομαι,  Dep.  Med.,  nur  Part.  Aor.  2 
ohne  thematischen  Vokal  έξάλμενος,  her- 
aus-, hervorspringen,  absol.  0  571;  mit 
Gen.  ανλης,  *£Ί42,  προμάχων,  τών  άλλων, 
Ρ  342.  Ψ  399. 

*έξ•αλνω,  vermeiden,  entgehen,  κα- 
κόν μόρον,  nur  h.  7,  51. 

έξ-ανα-βαίνω^  heraus  u.  empor  stei- 
gen, άκτήν  έξαναβασαι  (Aor.  2),  ans  Ufer, 
iß  97 1,  seit  Bekk.  nach  Aristarch;  εΐααναβ. 
vulg. 

έξ-ανα-όνομαι,  Ρ.  Aor.  2  -δνς,  Fem.  PI. 
-δϋσαι,  woraus  empor  tauchen,  hervor- 
kommen, αλός,  J  405.  f  438;  έξανέδνσαν 
άφ'  νδατος,  Batr.  133. 

*έξ'αν-αιρέω,  Ρ.  Aor.  2  Fem.  -ελοϋσα, 
herausnehmen,  τινά  πνρός,  h.  Cer.  254. 

έξ-ανα-λνω ,  Inf.  Aor.  -ϋσαι ,  eigtl.  ganz 
losmachen,  retten;  άνδρα  θ-ανάτοιο,  vom 
Tode,  *77442.  X  180. 

έξ-άνα-φανόόν,  ganz  öffentlich,  ge- 
rade heraus,  v48 f. 

*έξ-αν-ειμι,  zurückkehren,  mit  Gen. 
αγρης,  h.  19,  15. 

εξ-αν-ΐημι,  Part.  Pr.  Fem.  PL  εξανιεϊ- 
oai,  heraussenden,  v.  deu  Blasebälgen, 
άντμήν,  Σ  411  f. 

έξ-αννω ,  nur  1  S.  Pr.  Ind.  u.  8  S.  Aor.  1 
έξήννοε,  1)  vollenden,  vollbringen,  ßov- 
λάς,  *Θ  370.  —  2)  einem  das  Garaus  ma- 
chen, töten  (coM/icere),Tii'«,^  365.  y  452.2) 

εξ•απατάω ,  Inf.  Fut.  -ήσειν,  Aor.  1  ε^- 
απάτηαε,  ohne  Augm.,  Inf.  -ηοαι,  gänzlich 
betrügen,  täuschen,  τινά,  7371.  JT 299, 
δόλω,  h.  Cer.  404.  absol.  ι  414.  ν  277.  —  Dav. 

έξαπατ^ιτ'ήρ,  ηρος,  vollkommenerBe- 
trüger,  fr.  Hom.  63. 

έξ-απάφίσκω,  ep.,Aor.2  έξήπαφε,ξ^Ί^, 
Konj.  εξαπάφω,  tp  79,  P.  Fem.  -ovaa,  h.  Ven. 
38.  h.  Ap.  379 ;  Aor.  1  ohne  Augm.  εξαπαφησε, 
h.  Ap.  376 ;  Aor.  2  M.  nur  im  Opt.  ^ξ απαψοιτο, 
7376.  Α  160.  ganz  u.  gar  betrügen,  täu- 
schen, mit  Acc. —  Med.  =  Akt.,  ^ίός  νόον, 
den  Sinn  des  Zeus  täuschen,  α  160,  επέεααιν, 
7  376. 

εξ-απίνης %  Adv. = εξαίφνης,  urplötz- 
lich, unvermutet,  76.  κ  557  u.  s. 

*έξ-απλόω,  entfalten,  ausstrecken, 
έξήπλωτο  δέμας,  Batr.  106. 


*)  Α.  verstehen  an  den  beiden  letzten  StSt.  als  Ob- 
jekt 6φ•9'αλμόν, 

')  Α.  halten  hier  ίξανύω  für  sigmaloses  Fut.,  doch 
scheint  das  Präs.  als  Ausdruck  der  Zuversichtlichkeit 
passender. 

')  Nach  Autenr.  u.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  φ  196 
ans  ίξ  αΐηανης  (dies  subst.  Adj.)  entstanden. 


εξαποβαίνω 
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εξεμέω 


έξ-απο-βαίνω ,  ep.,  Aor.  2  έξαπέβησαν, 
heraus-,  herabsteigen*),  vj?<'?'  /"  306  f. 

έξ-απο-όίομαι  %  Konj .  -δίυίμαι,  heraus- 
u.  wegscheuchen,  -treiben,  μάχης,  Ε 
763  f.  [ä  durch  metrische  Dehnung.] 

έξ•απο-όννω ,  ausziehen,  ε'ίματα,  ε 
372  t.  Vgl.  δννω. 

έξ-απ-όλλνμι,  ganz  vernichten,  nur 
intr.  Aor.  2  M.  3  PI.  Opt.  -λοίατο  ύοη.  st. 
-Aoivra),u.Pf.-oActfAf,  dar  aus  untergehen, 
verschwinden,  mit  Gen.  Ί?.ίον,  aus  Ihon, 
ZßO;  -όλωλε  δόμων  κειμήλια,  aus  den  Häu- 
sern sind  die  Güter  verschwunden,  .2  290; 
ήέλιος  ουρανού,  ν  357. 

έ§•απο-νέομαι^),  heraus-  und  weg- 
gehen, μάχης  -νέεσθ•αι,  77252.  Y212*). 

6^-aa;o-rt5ft>,abwaschen,roi;fsoBekk., 
Nauck  u.  Düntz.  sc.  λέβητας,  die  Hdschrr., 
vulgo  τω,  u.  so  Ameis-Hentze,  Kayser  u.  La 
R.);  πόδας  έξαπένιζε,  aus  dem  sie  dieFülse 
abzuwaschen  pflegte,  τ  387  f. 

έξ-άπο-τίνω,  gänzlich  abbüJsen,  mit 
Acc.  μητρός  Ερινύας,  Φ  412  f. 

έξ-άπτω,  Ρ.  Pr.  -πτων,  Impf.  -~ιπτε,  Ρ. 
Aor.-ψας,  dar  anknüpfen, -hängen,  «^ααν- 
τας,  Χ  397;  πείσμα  κίονος,  das  Schiifstau  an 
die  Säule  knüpfen,  χ  466;  "Εκτορα  "ππων, 
an  den  Wagen,  -Ω  51.  —  Med.  Impr.Pr.  -εσϋ-ε, 
sich  daran  hängen,  Θ  20. 

έξ-άρννμαι,  nur  3  S.  Aor.l  εξήρατο,  für 
sich  erwerben,  μισ9•ονς,  *;ί84;  mit  Gen. 
Τροίης,  aus  Tr.  erbeuten,  ε  39.  ν  137. 

έξ•αρπάζω ,  Aor.  1  έξήρπαξε,  Ρ.  Fem. 
^Ιαρπάςασα,  herausreifeen,  hin  wegraf- 
fen,  τίνα  νεόα,  aus  dem  Schiffe,  μ  100;  τινά, 
einer  Gefahr  entreiJsen,  Γ  380.  Υ  443.  Φ  597. 

βξ-αρχος  (άρχω),  den  Anfang  ma- 
chend, &ρήνων  εξαρχοι  (Substantiv.),  Αη- 
stimmer  der  Klage,  ii  721  f. 

έξ-άρχω,  Ρ.  Pr.  -χων,  -ονσα,  -οντάς, 
-οντες  u.  3  S.  Impf,  -ηρχε  u.  Med.  -ήρχετο. 
1)  Akt.  anfangen,  anheben,  beginnen, 
mit  Gen.  μολπης,  .S606.  δ  19,  γόοιο,  Σ  316 
u.  8. ;  mit  Acc.  βονλάς  άγα&άς,  heilsame  Rat- 
schläge zuerst  geben,  mit  heilsamen  R.  vor- 
angehen s),  7/273 ;  χορού ς,Κ27, 18.  —  2)  Med. 
anfangen,  βονλής,  angeben,  //339. 

έξ-ανόάω,  heraussagen,  geradeher- 
aussprechen, nur  έξαύδα,  μή  κεν&ε  vooj, 
*^  363.  7719.  2•  74. 

έξ-αντις,  Adv.  wiederum,  abermals, 
vonNeuem,^  223.  ^134 (wo es  mit  έμίχθ-η 
zuverb.).  c5 213 (das.  Ameis-Hentze).  i537u.ö.e) 

έξ-αφ-αιρέω,  daraus  wegnehmen;  nur 
Konj.  Med.  Aor.  2  έξαφέληοΘ-ε,  für  sich 


')  Ameis-Hentze  „ans  dem  Schiffe  heraus-  u.  weg- 
gehen". 

'')  Dies  ist  die  alte  u.  von  den  Hdschrr.  gestützte, 
von  Wolf  verdrängte ,  von  Bekk. ,  Faesi  n.  Ameis  wie- 
der hergestellte  Ls.  Bäuml.  u.  La  R.  (dieser  wegen  der 
bttkol.  Diärese)  haben  Wolfs  Trennung  μάχης  (%  άποό. 
beibehalten,  doch  schreibt  La  E.  ίξ  ohne  Accent. 

•)  Alte  Ls,  von  Wolf  in  μάχης  fi  ΰπον.  geändert 
(u.  80  Bäaml.  n.  Düntz.),  von  Bekk.,  Faesi-Franke  u. 
La  B.  wieder  hergestellt. 

*)  wo  α  aus  metrischem  Zwange  eine  Länge  ver- 
tritt. 

»)  La  ß. :  ,, Beschlüsse,  Ratschläge  veranlassen". 

•)  Vgl.  über  den  Gebrauch  des  W.  bei  Hom.  Lehrs 
Arist.«  158. 


wegnehmen,  ψνχί^ν  Τίνος,  jmdm  das  Leben 
rauben,  χ  444  f. 

έξ-αφνω{άφύω  =  άφνσσω),  ganz  aus- 
schöpfen, aufzehren,  olvov,  |95|. 

ΐξ-είδον,  ep.  εξϊόον,  defekt.  Aor.,  her- 
aussehen, μέγ'  εξιδεν  όφ(^αλμοΐσιν,  er  sah 
grois  aus  den  Augen,  machte  grolse  Augen, 
Γ  342  f. 

εξείης,  Adv.,  ep.  st.  ίξ~/ς^),  der  Reihe 
nach,  in  der  Reihe,  Α  448.  α  145  u.  ö.;  in 
dieR.,  (}408. 

1.  εξ'ειμι  (ειμί),  nur  τοί  περ  έμης  εξεισι 
γενέ&λης,  die  von  meinem  Geschlechte  sind, 
von  mir  stammen,  ν  130  f.  2) 

2.  εξ-ειμι  (εΙμι),  2  S.  Präs.  ep.  εξεισ&α, 
V  179,  Inf.  έξιέναι  u.ep.  έξίμεναι,  v.Ls  λ  531, 
Β.εξίημι;  3S.  ϊταρί.  εξ^ει,  herausgehen, 
&ύραζε,  Σ  448.  ν  179.  337;  mit  Gen.  μεγά- 
ρων, α  374.  β  139.  h.  Αρ.  28.    Übr.  s.  έξίημι. 

έξ-εΐπον,  def.  Aor.  2,  nur  Konj.  -πω,  π?/ 
u.  Opt.  -ποί,  heraussagen,  verkünden, 
absol.  /61;  τινί,  Ω  654.  ο  443;  hierzu  Fut. 
1  Sg.  ion^  έξερέω  ep.  st.  έξερώ ,  nur  in  der 
Formel  ώδε  γαρ  εξερέω,  Α  212.  /365  u.  s. 

έξ-είρομαι,  ion.  st.  εξέρ.,  nur  3  S.  Impf. 
έξειρετο,  ausfragen,  erforschen,  τινά, 
Ε  756,  absol.  Ω  361 ;  βονλήν,  Rat  erforschen, 
Υ 15.  ν  127. 

έξεχνλία&•η,  s.  έκκνλίω. 

εξειοΌ-α,  s.  εξειμι. 

έ^-ελαννω ,  u.  poet.  -ελάω,  ν.  ersterer 
F.  nur  Impf,  έξήλαννε,  ^499,  ν.  -ελάω  Pr. 
Ρ.  -άων,  κ  83,  Υηί.ΐηΐ.-ελάαν,  Θ  527.  λ  292«), 
Aor.  3  S.  εξήλασε,  ι  312  u.  ep.  εξέλασε  u.  PI. 
ep.  -ήλασσαν,  Λ  562,  Opt.  -άσαιμι,  -άσειε  u. 
-ασαι,  Konj.  -άαωσι,  Inf.  -άσαι,  Ρ.  -άαας, 
-αντες  —  heraus-,  weg-,  forttreiben, 
"ππονς,  Ε  255  (βόας),  λ  292;  ίππους  μετ 
^Αχαιούς,  zu  den  Achaiern,  Ε  324;  ένθ-ένδε 
κύνας  (die  Griechen),  Θ  527;  gew.  mit  Gen. 
'ίππονς  ομίλου,  i£499;  "ππους  τάφρου,  ά.  i. 
aus  dem  Graben  herausfahren  (nachdem  er 
hineingefahren),  dem  Sinne  nach  über  den 
Graben  f.,  0255;  μήλα  άντρου,  ι  312;  Τρώας 
άατεος,  Φ  360,  τινά  γαίης,  aus  dem  Lande 
jagen,  π  381 ;  austreiben,  ν. Hirten,  κ  83:  πάν- 
τας  οδόντας  γνα&μών,  alle  Zähne  aus  den 
Kinnbacken  schlagen,  σ29.  —  2)  scheinbar 
intr.  (sc.  ϊππους),  herausfahren,  εξέλασ' 
ές  πλη9•νν,  fuhr  (von  dem  Orte  weg)  ins  Ge- 
tümmel, Α  360. 

έξελεΐν,  s.  έξαιρέω. 

έξ'έλχω,  Ρ.  Pr.  -ούσα  u.  Ρ.  Pr.Pass.  -ομέ- 
νοιο,  herausziehen,  πηνίον  (w.s.),  παρεκ 
μίτον,  Ψ  762.  —  Pass.  ζ/ 214,  mit  Gen.  πον- 
λΰποδος  Θ-αλάμης  -ομένοιο,  ε  432. 

ε^εμεν,  -έμεναι,  s.  έξίημι. 

έξέμεν,  ep.  st.  ί'ξειν,  s.  εχω. 

έξ•εμέω,  Opt.  Aor.  1  -έσειε,  ausspeien, 


ΐ)  eigtl.  der  Gen.  des  Substantiv.  Fem.  des  Adj. 
Of'iiio«,  Lob.  Path.  El.  I  p.  450;  von  W.  iz,  σεχ,  Curt. 
Et.»  8.  193. 

"^  So  die  alte  Ls  und  seit  Bekker  aufser  Dind.  u. 
Bäuml. ,  welche  nach  Wolf  J'i  ti'ai  schreiben.  Faesi- 
Franke,  Hentze  u.  Bekk.  1  schreiben  auch  Ω  377.  387. 
397  i'iiaai,  n.  (ςαμι  st.  i'i  laai,  u.  J'^  i/'/it,  La  R.  nur  an 
letzter  St.  Ί'^αμι. 

<}  Α.  betrachten  diese  Form  als  Inf.  Präs. 
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auswerfen,  absol.  *μ  237,  m.  Acc.  Ιστόν, 
ib.  Vs  437. 

βξ-έμμορβ,  S.  έκμείρομαι. 

έξ-εναρίζω,  selten  Pr. -ζίί ς,  -ων,  77850. 
Χ  331,  Impf,  εξενάριζεν,  Fut.  -ΐξει,  Υ  339; 
Ρ.  -ων,  gew.  Aor.  εξενάριξα,  -ας  (77692),  oft 
-ε,  -αν,  Kouj.  -ξ^,  Inf.  -αι,  Ρ.  -ας,  ep.,  dem 
Gefallenen  die  Rüstung  ausziehen,  der 
"Waffen  entkleiden,  mit  Acc.  τεύχεα,  7/146. 
IV619U.Ö.,  ohner.,  τινά,  £"155.  Z4'l7  ;  töten, 
erlegen,  J  488.  Α  101  u.ö.,  in  Od.  nur  λ  273. 
χ  264.  S.  La  R.  St.  §  104,  6  (auch  über  d. 
Vsstelle). 

έξ-ερεείνω,  ep.,  Konj.-vj?,  Opt. -roi,  Inf. 
-ειν,  Impr.  -ε,  Ρ.  -νω»•,  Impf,  εξερέεινε,  -ov, 
Μ.  Impf. -ff / vfTo,  ausfragen,  -forschen, 
-kundschaften,  abs.  7672.  7i543  u.  s.;  mit 
Acc.  der  Person,  ψ  86;  mit  Acc.  der  Sache, 
εκαατα,  κ  14  u.  s.  Od.,  γένος  xal  πατρίδα 
γαΐαν,  nach  Geschlecht  und  Vaterland  fra- 
gen, τ  116;  durchspähen,  πόρους  αλός, 
μ  259;  übtr.  κιΘ-άραν,  versuchen,  ertönen 
lassen,  h.  Merc.  483.  —  Med.  wie  Akt.  μν&ω, 
KSl. 

έξ-ερείπω,  nur  3  S.  Konj.  Aor.  2  έξερίπ^ 
u.  Part,  -ριπονσα,  eigtl.  niederwerfen;  im 
Aor.  2  intr.  niederstürzen,  v.  der  Eiche, 
*A  414;  χαίτη  ζενγλης  έξεριπονσα,  die  aus 
dem  Jochkranze  herabfallende  Mähne,  Ρ  440. 
Γ  406. 

1.  έξ-ερέω,  ep.  st.  εξερώ,  Fut.  zu  ε^εΓ- 
πον,  w.  s. 

2.  έξ-ερέω f  ep.,  nur  3  PI.  Präs.  -έονσι, 
ion.  3'S.  Konj.  -sfjai,  2  S.  Opt.  έοις,  Part. 
-έοντες,  Fem.  -έοναα.  1)  Akt.,  ausfragen, 
ausfor sehen, m.  Acc. derPerson,;««!',  κ 249; 
mit  Acc.  der  Sache  εκαατα,  ξ  375;  γόνον, 
nach  dem  Geschlechte  fragen,  τ  166;  οσσα 
πάθ-ον  ΐ4χαιοί,  γ  116;  auskundschaften, 
durchspähen,  χν7]μονς,  (ί337.  ρ  128  (wie 
εξερεείνω  |α259).  —  2)  Med.  έξερέομαι,  als 
Dep.  nur  Präs.  Inf.  -έεαθ-αι  (3mal),  3  S.  Konj. 
-έηται,  α  416,  3  S.  Opt. -έοιτο,  ό  119.  η  17. 
ω  238,  Impf,  nur  in  tm.  εκ  τ  ερέοντο  ö.,  aus- 
fragen; abs.  dll9.  oj  238,  od.  τίνα,  y  24;  τΐ, 
erforschen,  auskundschaften,  Θ-εοπρο- 
πίην,  α  416,  πάντα,  ν  411;  mit  indir.  Frag- 
satze, η  17.  —  Das  Akt.  nur  in  Od. 

έξ-ερνω ,  Pr.  nur  Opt.  -voi ,  Aor.  1  εςεί- 
ρνσε ,  Φ"  870,  u.  ohne  Augm.  εξέρνσε,  3  PI. 
-είρνσσαν,  IV 194,  Inf.  vaat,  P.  -νσας,  Itera- 
tivf.  Aor.  -νααακε,  Κ 490  —  herausziehen, 
-reife en,  τίνα,  7ί490.  iV194;  ^)νχήντε  και 
εγχεος  αίχμήν,  77505;  τι  τίνος,  etwas  aus 
etwas,  βέλος  ώμον,  das  Geschofs  aus  der 
Schulter  ziehen,  £112,  δόρν  μηροϋ,  Vs666, 
vgl.  Λ' 532.  F323,  ίχ&νας  όικτνω  έκτοσθ-ε 
&αλάσσης,  χ  386;  aber  δίφρον  ρνμον,  an  der 
Deichsel  (aus  der  Baracke),  7i505:  heraus- 
reiföen,  μήδεα,  α  87.  χ  476;  τόξον  χειρός,  aus 
der  Hand,  'ί'870,  μοχλον  όφθ•αλμοΐο,  ί  397. 
—  Nur  an  den  angef.  StSt. 

έξ'έρχομαι,  Dep.,  nur  Aor.  εξηλ&ον,  -ε, 
Impr.  εξελ&ε,  τ  68,  Konj.  -θ-ωμεν,  Inf.  -θ-εΐν, 
ep.  -έμεναι,  δ  283,  ö.P.  -Β^ών,  -Q-όντα,  -d-όντε, 
-Q-όντες,  F.  -Ο-οϋσα,  herausgehen,  -zie- 
hen (ν.  Truppen),  -kommen,  7476.576  u.  ö.; 
πόληος,  aus  der  Stadt,  Z417,  τείχεος,\3237, 


πνλάων,ΎΒ  418,  μεγάροιο,  φ  229  u.  s.,  Β-νραζε, 
τ  68.  ^ 

έ%•ερ(ΐ)έω ,  ep.,  Aor.  1  έξηρώησαν,  vom 
Wege  weichen,  ν.  Rossen,  durchgehen, 
'i>"468t., 

έξ-εαίτ],  ep.  (εξίημι),  Aussen  düng,  Ge- 
sandtschaft, nur  f'lf  σ/??!' (Acc.  des  Inhalts, 
La  R.  St.  §  22  S.  33  f.)  έλθ-εΐν,  auf  Botschaft 
gehen,  als  Gesandter  wohin  kommen,  nur  ii 
235  (das.  Spitzn.),  ψ  20.  Übr.  vgl.  άγγελίη. 

έξ-έτΊίΐς,  ες  (έτος),  sechsjährig,  ϊππον 
εξέτεα^),  *'7'"266.  655. 

έξ-έτι-),  Präp.  mit  Gen.  seit,  seitdem, 
nur  έξέτι  τον  ΰτε,  von  der  Zeit  an,  als,  7 106 ; 
έςέτι  πατρών,  von  den  Vätern  her,  i9•  245;  u. 
εξέτι  κείνου,  h.  Merc.  509  nach  G.  Herm. ; 
ώς  ετι  καΐ  νυν  vulg. 

έξ-ενρίσκοί ,  Aor.  2  Optat.  3  S.  εξεύροι, 
heraus-,  auffinden,  Σ  322|. 

e|->?yfcO^«<,  Dep.  Med.,  herausführen, 
τινός,  Β  806  f. 

έξ-ήκοντα,  indekl. (ε|),  sechzig,  ß  587. 
610.  ξ  20. 

έξηλασα,  s.  ^ξελαΰνω. 

έξ•ήλάτος  {έξελαύνω),  getrieben,  ge- 
hämmert, ασπίς,  M295t. 

έξ-ημαρ,  ep.  Adv.,  sechs  Tage  lang^'), 
*ΛΓ  80.  μ  397.  $  249.  ο  476. 

έ§-ημοιβός  (εξαμείβω),  είματα,  Kleider 
zum  Wechseln,  ^249|; 

έξήπαφον,  s.  έξαπαφίσκω. 

έξηράνθ-η,  S.  ξηραίνω. 

έ^ίρατο,  S.  εξάρννμαι. 

έ&ηρώηύα,  S.  έζερoJέω. 

εξής,  eigtl.  daran  haltend,  -hängend,  der 
Reihe  nach,  einer  nach  dem  andern, 
*(i449.  580  u.  s.  (7mal);  vgl.  εξείης. 

έξ-ίτ(μι,  nur  Inf.  Aor.  2  έξέμεν,  Α  141,  u. 
έξέμεναι,  λ  531,  heraussenden,  mit  Acc. 
τινά  ες  Αχαιούς,  Α  141;  herauslassen, 
ιππό&εν,^Άΐια  dem  Rosse,  λ  531.*) 

έξ-Τθ-ννω,  gerade  machen,  abmes- 
sen, δόρν  νήιον,  Ο  410  f. 

έξ'ίκνέομαι,  Dep.  Med.,  nur  Aor.  2  έξ-* 
ϊκόμην,  -ετο,  -οντο,  von  e.  Orte  auswohin 
gelangen,  erreichen,  mit  Acc.  des  Ortes, 
Βώκους,  Φθ-ίην,  δήμον,  Θ  439.  7479.  Ω  481 ; 
Tiva,zujmdmkommen,v206.[r,durcliAugm.r.] 

έξίμεναι,  s.  εξειμι. 

έξ-ίσχω,  heraushalten,  έξίσχει  κεφά- 
λας βερέ&ρον,  sie  (Skylle)  hält  od.  steckt  aus 
dem  Schlünde  die  Köpfe  heraus,  μ  94  f. 

έξοίσω,  s.  εκφέρω. 

έξ-οιχνέω,  poet.,  herausgehen,  3  PI. 
Pr.  ion.  εξοιχνεϋσι,  7  334  f- 

έ§-θίχο^αί.  nur  Pr.-εΓαί, her  ausgehen, 
weggehen,  das  Pr.  mit  Bdtg  des  Perf.,  ες 
^ΑΘ-ηναίης  SC  δόμον,  in  den  Tempel  der  Ath. 
gegangen  sein,  Ζ  379.  384. 

εξ-όλλνμι,  nur  Opt.  Aor.  Ι-ολεσείί,  ganz 
vernichten,  vertilgen,  τινά,  ρ  597. 

^)  Von  einigen  ίξιτ/'α  betont,  s.  Spitzn.,  Bekk.  Hom. 
Bl.  II  18  will  hier  ixJ^izt"  schreiben. 

2)  Richtiger  mit  den  neueren  Herausg.  bei  Hom. 
getrennt,  f|  ϊτι  zu  schreiben. 

»)  immer  im  Vsanfang  mit  nachfolg,  ίβδομάττι  od. 
ϊβόομον  ημαρ,  La  Ε.  St.  §  6. 

*)  So  nach  Schol.  Harl.  Eust.  die  meisten  Neuem 
seit  Bekk.,  vgl.  Vois  Anm.  S.  62;  vulg.  ί^ίμιναι. 
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*έξ•ολολνζω,  aufheulen,  wehkla- 
gen, Batr.  101. 

έξ-ονομάζω^  eigtl.  den  Namen,  das  Wort 
aussprechen,  aussagen,  nennen,  aufzäh- 
len, γενεήν,  h.  Merc.  59  (zw.  Ls  s.  Baum.  u. 
Gemoll). 

έξ'Ονομαίνω,  ep.,  2  S.  Aor.  1  Konj.  -μή- 
vj/ς,  Inf . -μ'/ναι ,  bei  Namen  nennen,  άν- 
δρα, Γ 166,  γάμον,  ζ  66,  τοντο,  h.  Ven.  253. 

έξ-ονομαχλ-ή-όην,  ep.  Adv.  {όνομα,  κα- 
λίω),  mitNamengenannt,  namentlich, 
όνομά'ζ,ειν, Χ415.  d278  (getrennt  ix ^ όνομ.), 
καλεΐν,  μ  250. 

έξ-όπϊΌ-εν,  auch  -θ-ε,  Adv.,  ep.  st.  έξ- 
ότίΐσθ^εν,  1)  von  hinten,  hinterwärts; 
im  Rücken,  Μ  298.  J7 611.  Ρ 527.  —  2)  als 
Präp.  mit  Gen.  hinter,  κεράων,  P521. 

έξ-οπίσω,  Adv.  1)  ν.  Orte,  rückwärts, 
hinterwärts,  ^461.  ^436.  Ρ 108.  X467. 
Ψ 727;  als  Präp.  mit  Gen.  hinter,  zurück 
von,  Ρ  357.  —  2)  ν.  der  Zeit,  hernach,  in 
Zukunft,  nur  6 35.  ν  144. 

*έξ-οργίζω,  sehr  erzürnen;  Pass.sehr 
zornig  werden,  Batr.  185. 

έξ'Ορμάω,  nur  P.  Aor.  1  -μήσας,  intr. 
heraus-,  wegfahren,  -eilen,  μή  σε  λά- 
d^fjaiv  κεΐα  έξορμήαασα,  sc.  νηνς,  damit 
es  dir  nicht  unversehens  dorthin  enteile,,«  221|. 

έξ'Οφέλλω,  ep.,  sehr  vermehren, 
εεδνα,  ο  18  f. 

'^^-οχος,  poet.  {έξάχω),  hervorragend, 
βονς,  mitGen.part.πάϊ'rωv,  vor  allen,  ii480; 
mit  Acc.  der  Beziehung,  Άργείων  κεφαλήν 
καΐ  ωμονς,  Γ  227;  ν.  Menschen,  Β  188  u.  s., 
von  e.  Stück  Land,  τέμενος,  mit  Gen.  άλλων, 
vor  anderen,  Ζ 194.  Υ  184,  δώματα,  ο  227 
(wo  es  durch  μέγα  verst.,  ,,sehr  hervor- 
ragende")'); mit  Dat.  άρετζ  durch  Tapfer- 
keit, Ξ 118;  mit  Dat.  Plur.  (in  lokalem  Sinne), 
εξοχον  τ^ρώεσσιν  st.  iv  ^ρώεααιν,  Β  483, 
αίγες  πασι  μέγ'  έξοχοι  αίπολίοιαιν,  bei 
weitem  hervorragend  unter  allen  Ziegen- 
.herden,  y)266.—  DieNeutr.e|o/ovu.i|ox« 
als  Adv.  besonders,  vorzugsweise,  am 
meisten,  unter  od.  vor  allen,  έωίλατο, 
Εαΐ,φιλεΐν,  έχ&αΐρείν,  ο  70  f.  u.  s.;  εμοί  δό- 
oav  έξοχα,  sie  gaben  es  mir  voraus  (vor  den 
andern),  ί  551 ;  so  oft  mit  Gen.,  εξοχον  άλλων, 
/641.  Ρ  358.  f  118  u.  s.,  ηάντων,  h.  Ap.  88. 
Beim  Superl.  εξοχ"  άριστοι,  bei  >veitem  die 
besten,  /  638.  δ  629  u.  s.  S.  bes.  La  R.  St.  32, 
8  S.  5L 

έξ-νπ-αν-ίστημι,  nur  Aor.  2,  woraus, 
worunter  sich  erheben,  σμώδιξ  μετά- 
φρίνον  ίξνπανέστη  σκήπτρου  νπο,  eine 
Schwiele  erhob  sich  aus  dem  Rücken  unter 
dem  Stabe,  nur  Β  267  (das.  Ameis-Hentze  im 
Anh.)  t 

*έξ-ν<ραίνω,  ausweben,  ein  Gewebe 
vollenden,  πέπλον,  Batr.  182. 

'έξω,  Adv.  (ίξ),  1) außen,  draußen,  die 
nähere  Bestimmung  aus  dem  Zshg  zu  erken- 
nen, so  draußen  im  Meere,  im  Ggstz  des  Flus- 
ses, Ρ  265«),  außerhalb  des  Hafens,  κ  95.  — 

>)  La  R.  St.  §  32,  8  8.  51  betrachtet  hier  ',%.  als 
Adv. ,  weil  Λύματα  valuv  stehende  Kedensart  sei :  da- 
gegen s.  Ameis-Hentze  im  Anh.  zur  St. 

'')  wo  i.X6i  nicht  von  ί'ίω  abhängt. 


2)  heraus,  hinaus,  oi  δ'  ϊσαν εξω  (aus  der 
Halle),  ß247,  vgl.  ^  526;  u.  mit  genauerer 
Bestimmung,  ές  άγρόν,  ψ  138;  mit  Gen.  εξω 
χροός  ελκειν,  ΛΑ57,  εξω  βήτην  μεγάροιο, 
χ  378;  mit  Gen.  auch  pleon.  bei  VV.,  die  mit 
εκ  zsgstzt  sind,  κραδίη  εξω  στη&έων  έκΟ-ρώ- 
σκει,  ίί94,  vgl.  (U  94. 

'έβ,οί.  Fut.  ν.  εχίο,  w.  s. 

έ'ο,  toi,  s.  ον,  OL. 

εοι,  ep.  St.  εΐ'η,  s.  ειμί. 

εοιχα,  Pf.mitPräsensbdtg  (W.Jrικy),  FF.: 
Sg.  -κα,  ας,  ε,  3 Dual.  ep.  εικτον,  δ 27,  Ρ. 
έοικώς,  -ότος,  -ότι  (α  46),  -ότα,  Ε 800.  δ  141 
(sonst  Neutr.  PL),  -ότες,  -ότας,  -ότα,  einmal 
att.  είκώς,  Φ  254,  ο.  Fem.  είκνΐα  u.  έικνία, 
viersilbig,  die  neuern 2),  u.  ίκνΐα,  Ψ 66,  ein- 
mal ep.Plur.ftOiÄvrai3),^418,Plsqpf.t«5^^'*'' 
εις,  ει,  ep.  Dual,  είκτην,  Α  104.  Φ  285.  Ψ  379, 
3  PI.  έοίκεσαν,  iV102  (Bekk.  βε^ώκ},.  Dazu 
die  ep.  pass.Form  εικτο,  „war  gleich",  iP107, 
u.  ηικτο,  δ  796.  ν  288.  ττ  157.  ν  31.  Neben  die- 
sen Perfektformen  findet  sich  vom  Präsens- 
systeme nur  Impf.  3  S.  ε'ΐκε,  es  dünkte  gut, 
.2*520.*)—  1)  ähnlich  sein,  gleichen,  τινί, 
jmdm,  ς  243.  j?  209  u.  s. ;  τΐ,  woran,  Μαχάονι 
πάντα,  in  allem,  Λ  613,  vgl.  558;  bes.  δέμας, 
Φ  285.  δ  796,  ον  δέμας  ονόε  φνήν,  η  210  u.  s., 
s.  La  R.  St.  §  12,  5;  od.  e.  Sache,  έλάτ^σι, 
£■560;  verst.  durch  «vra,  αγχιστα,  εις  ώπα, 
w.  s.;  häufig  im  Part.,  νυΑΓΓ6εο/κώς,  der  Nacht 
gleich,  AA7,  vgl.  Ρ 151  u.  s.;  mit  Part,  έτΐι- 
βησομένοισιν  είκτην, ύ&  glichen  hinaufsprin- 
gen Wollenden,  d.  i.  schienen  hinaufspringen 
zu  wollen,  Ψ  379.  —  2)  scheinen,  εοικα, 
videor  mihi,  χ  348,  εοικα  δέ  τοι  παραείδειν 
ώστε  ^εώ,νιαβοτ  mihi  tanquam  deo  accinere, 
mir  ist  es,  wenn  ich  vor  dir  singe,  als  singe 
ich  vor  e.  Gotte  (Faesi  nach  Eust.)."*)  —  3)  ge- 
ziemen, wohl  anstehen,  gebühren,  sich 
schicken,  u.  so  stets  unpersönl.,  oft  absol. 
ονδ'  εοικεν,  4  119  u.  s.;  mit  Dat.  der  Person, 
170;  χ  196,  ως  σε  εοικεν,  scheinbar  mit  Acc, 
allein  man  ergänze  aus  dem  Vorigen  κατα- 
λέχ&αι;  auch  mit  Acc.  u.  Inf.  ov  σε  εοικε, 
κακόν  ως,  δειδίσσεσ&αι,  nicht  geziemt  es  dir, 
wie  ein Feigerzu zagen,  Β  190,  vgl.  ib. Vs233. 
γ  357.  ε  212  u.  s.;  mit  Dat.  u.  Inf.  Ä440,  da- 
bei Acc.  Part,  ζ  60 ;  od.  mit  bloßem  Inf.  ov 
γαρ  εοικ'  ότρννέμεν,  J286.  α  212.  Τ  79.  Φ 
379.  y335;  θ-  358.  —  Das  Part,  oft  als  Adj. 
gebührend,geziemend,verdient,iUi55-oi 
εοικότες,  schickliche,  angemessene  Reden, 
/124 ;  έοικότα  μν&ήσασ&αι,  καταλέξαι,  yl25. 


1)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  663.    Möller  KZ.  XXIV  496  f. 

«)  S.  darüber  La  Koche  Unters.  S.  94.  107,  der  im 
2.  Vsfnfs  die  Diärese  vorzieht;  doch  hat  er  in  II.  nur 
ci'x.  Bekk.  II  schreibt  auch  im  2.  Vsfuis  Stixv'ia,  aufser 
t  337  im  unechten  Vs,  wo  er  ίΛκυ?«  sehr.,  während 
im  echten  Vs  353  Sttx.  S.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.- 
§  552. 

')  Nach  Heydonreich  Curt.  Stud.  X  137  ηοίηυϊαι,  zu 
sehr.,  vgl.  Wackernagel  Bozzenb.  Beitr.  IV  273,  u.  so 
sehr.  Düntzer,  e.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  552. 

*)  S.  Schenkl  Ztschr.  f.  österr.  Gymn.  1859  S.  511, 
vgl.  Doederl.  n.  421.  Kühner  I  S.  808,  Hentze  Anh. 
Dagegen  zieht  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  137  diese  F.  zu  u- 
χειν  ,, weichen"  im  Sinne  von  προχωοιΐν  od.  Ινό/χισ&αι, 
also  iht,  ,,Θ8  ging  an",  was  Curt.  Verb.  I''224  billigt, 
vgl.  auch  Möller  KZ.  XXIV  497. 

6)  Ähnlich  Düntz.  ,,ich  glaube";  früher  nahm  man 
ί'οίΧί  in  Bdtg  3)  personlich  ,,es  geziemt  mir". 
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δ  239 ;  έοικότι  κείται  όλέ&ρο) ,  er  liegt  nun 
im  verdienten  Verderben,  d.i.  er  hat  seine 
verdiente  Strafe,  «46;  aber  είκνΐα  ακοιτις, 
eine  pai^lichc,  d.  i.  mir  genehme  Gattin,  /  399. 

έοΐο,  ep.  St.  eov,  s.  εός. 

Βοις,  ep.  St.  εί'ης,  s.  είμί. 

ίέολτια,  s.  ελπω. 

eov,  ep.  St.  ήν,  s.  ειμί. 

eOQya  (έργω),  s.  ερδω. 

έορτήή,  Fest,  Festtag^),  *v  156.  φ  258. 

έός  (St.  asßi-,  αε^ό-,  G.  Meyer,  Gr.  Gr.^ 
§427),  ent  toy,  ep.  st.  ος,  η,  όν,  Pronom. 
possess.  (von  ov),  l)sein,  ihr,  Nom.  nur  höq, 
δόμος,  d  618.  ο  118,  u.  PI.  hol  αντοΰ  Ο-ητες, 
d,643,  ö.  in  Kass.  obliq.  Sg.,  seltner  PI.,  oft 
νΙος,  παιδος  έοΓο,ΐν522  u.s.'),  selten  mit  dem 
Art.  TÖv  höv  τε  Πόδαργο'-',  jenen  seinen  Po- 
dargos,  Ψ  295:  verstärkt  durch  αννός  (s.  αυ- 
τός 3),  f  όν  αντον  χρεΐος,  sein  eigenes  Bedürf- 
nis, α  409.  vgl.  li  204.  δ  Mo;  το  δ'  εόν  (sc. 
ψάσγανον),  Κ  256.  —  2)  st.  αός,  dein,  έ//ν 
γενεήν,  Batr.  23.  Vgl.  ος  2). 

έπ-αγάλλομαι ,  Med.,  worauf  stolz 
sein,  πολέμω,  Π  91 1• 

έπ-αγγέλ^,ω,  ep.  Konj.  Aor.  1  έηαγγεί- 
λ^Οί,  d  775,  wohin  melden,  s.  απαγγέλλω. 

έπ-αγείρω ,  ansammeln,  häufen,  mit 
Acc,  Α  126  f. 

έπαγην,  s.  πήγννμι. 

έπ-αγλαΐζομαι,  poet.  Dep.  Med.,  sich 
womit  brüsten,  womit  prunken,  ονδέ 
ε  ψτιμί  δηρόν  έπαγλαϊείο&αι  (Inf.  Fut.),  sc. 
εντεσι,  Vs  130,  ich  meine,  er  soll  nicht  lange 
mehr  damit  prunken,  Σ 133  t• 

έπ-άγω,  Ρ.  Pr.  -άγοντες  u.  Aor.  2  έπήγα- 
γον,  hinzu-,  herbeiführen,  -bringen, 
ως  έπάγοντες  injjaav,  sc.  κννας,  als  sie  jene 
heranfüJirend,  d.i.  mit  jenen,  eindrangen,  τ  445; 
übtr.  wozu  bringen,  bewegen,  vbdn  m. 
πείθ-ειν,  τίνα,  ξ  392. 

έπ-αείρω,  ep.  st.  έπαίρω,  3  PI.  Aor.  1 
-άειραν  u.  V.-αείρας,  auf-,  emporheben, 
κεφαλήν,  *7£80;  hinaufheben,  -legen, 
τίνα  άμαξάων,  auf  die  Wagen,  Η  426,  τΐ  κρα- 
τεντάων,  7214  (ν.  1.  άπαείρας). 

'έπα&ον,  s.  πάσχω. 

έπ-αιγίζω  (αιγίς),  heranbrausen, 
-stürmen,  V.Winde,  5148.  o293.h.  Αρ. 434. 

kTt-aiveoi ,  Pr.  -έομεν,  Ipr.  -αίνει.  Impf. 
-^νεον,  Aor.  έπ^νησαν,  Ρ.  έπαινήσαντος, 
-τες,  Beifall  geben,  beipflichten,  gut- 
heißen, billigen,  meist  absol.,  f539.  δ  673 
u.  s.;  mit  Acc.  μϋθ-ον,  Β  335;  mit  Dat.  der 
Person, "jE';iroi)i,  dem  Hektor  beipflichten, 
Σ  312,  vgl.  d  29.  Π  443.  X  181 ;  ^ίΰ^ον  επαι- 
νεί πρεαβντέροιαι,  h.  Merc.  457. 

έπ-αινός  (αίνος),  3,  nur  Fem.  έπαινή  als 
Beiw.  der  Persephone,  die  schreckliche, 
furchtbare,  und  zwar  stets    in  Verbin- 


dung mit  dem  Hades,  1457.  569.  κ  491.  534, 

;.  47.1) 

έπ-αΐααω,  ν.  Akt.  Pr.  -οαει.  Ρ,  -σαων, 
-οσοντα.  Impf,  ήισοον,  ξ  281,  Aor.  -ήίξα, 
αν,  Iterativf.  -αίξαακε,  Ρ  462.  Σ  159,  Inf. 
-α'Ιξαι  U.  Ρ.  -ας,  -αντα,  -αντες;  ν.  Med.  Prs. 
-ονταιη.Έ.-αΐξεα&αι,  ϊ^773.2)  1)  Akt.  dar- 
auf losstürmen,  -stürzen,  „meist  im 
Part.  u.  fast  immer  in  feindlicher  Absicht  an- 
stürmen "s);  oft  abs.  (im  Part,  stets)  Γ  369  u. 
ö.  IL,  in  χ  187.  271;  vom  Winde,  Β  146; 
außerdem  a)  mit  Gen.,  νεών,  iV687;  'ίππο)ν, 
Ε  263  (das.  Hentze).^)  h)  mit  Dat.  der  Pers., 
Κίρκ]]  <?7Γ. ,  auf  die  Kirke  losstürzen ,  κ  295. 
322;  "Εκτορ'  {="Εκτορί,  na.ch  Ά.'Έκτορα), 
Ψ  64;  mit  Dat.  instrum.  εγχεϊ,  Ä  348;  δονρί, 
Λ  361;  auch  τινί  μελί^αι,  ξ  281.  c)  mit  Acc. 
angreifen,  anfallen,  μό9•ον  ϊππων,  Η 
240  (vgl.  Σ  159  κατά  μ.),  τείχος,  Μ  308. 
d)  έπ.  μεθ-^  εόν  βέλος,  seinem  Geschoß  nach- 
stürmen, nacheilen,  Ν  513.  —  2)  Med.sich 
flink  od.  schnell  bewegen,  χεΐρεςωμων, 
an  den  Schultern,  Ψ  628.  6)  mit  Acc.  αεΒ-λον, 
auf  den  Kampfpreis  losstürzen,  Ψ  773. 

έπ•αιτέω,  2  S.  Opt.  Aor.  -ήσειας,  dazu 
od.  aufserdem  verlangen,  fordern,  τΐ, 
Ψ  593  f. 

έπ-αίτιος^  schuldig  an  etw.,  ov  τί  μοι 
νμμες  υπαίτιοι,  keineswegs  seid  ihr  mir 
schuld  daran,  Α  335  f. 

επ-αχονω,  Pr.  ονεις,  -ούει,  Fut.  -ονσε- 
ται,  h.  Merc.  556,  ö.  Aor.  ep.  -άκουσαν,  Opt. 
-ονσαις,  Konj.  -ονσω,  τ],  Inf.  -οϋσαι,  anhö- 
ren,  hören,  meist  mit  Acc.  έπος,  1 100, 
dabei  εμέΟ-εν,  von  mir,  τ  98  u.  s.,  Αώς  ßov- 
λήν  εκ  δρυός,  ξ  328  u.  s.,  πάντα,  Γ  277.  λ 
109.  μ  323;  mit  indir.  Fragesatze,  2"  63:  mit 
Gen.  βουλής,  den  Rat  hören,  anhören, 
Β  143 ;  όμψης,  h.  Merc.  566. 

ΐπ-αχτήρ,  ηρος,^  ep.  (επάγω),  eigtl.  ό  κν- 
νας έπάγων,  s.  επάγω,  der  Jäger,  τ  435; 
ανδρός  επακτήρες,  Ρ  135. 

έπ•αλάομαι,  ep.  Dep.  Pass.,  Aor.  Konj. 
-η&^ ,  Ο  401 ,  U.  Part,  -ηθ-είς ,  h  i  η  i  r  r  e  η  ^j, 
auf  der  Irrfahrt  hingelangen,  mit  Acc. 
des  Orts,  Κνπρον,  sich  nach  Kypros  verirren, 
*δ  83 ;  πόλλ'  f  τταλτ^θ-ε/ς,  nach  langer  Irrfahrt, 
δ  81.  0  176.  vgl.  0  401. 

έπ-αλαύτέω,  ep.,  Part.  Aor.  1  -ήσας, 
über  etw.  unwillig  sein,  zürnen,  α  252. 

έπ•αλέξω,  ep.,  Ρ.  Fut.  -ήσων,  -ήσονσαν, 


1)  Nach  Bopp  u.  Curt.  Et.»  S.  587  viell.  v.  Vf.  var, 
„verehren",  skr.  vratam,  heiliges  Werk,  vgl.  Fick  W.» 
I  211.  771. 

^)  wahrsch.  vom  Apollofest  am  Neumond,  das  ein- 
zige bei  Hom.  erwähnte,  vgl.  Welcker  Götterl.  I  S.  466. 
Gladstono  S.  260  f. 

_  3)  Statt  ίηος  ^393.  Ο  138.  Γ342.  Λ  422.  550,  wie 
Aristarch  hatte,  las  Zenod.  tolo,  wofür  Brugmann  Ein 
Problem  der  hom.  Textkr.  S.  58  ff.  eintritt. 


1)  Vgl.  Vofs  zu  h.  Cer.  1.  Nägelsb.  Hom.  Th.  8. 118. 
Auch  Welcker  Götterl.  I  S.  398  nimmt  in.  in  der  Bdtg 
„die  furchtbare".  Nach  a.  st.  tnaiviTt'j ,  , .gepriesen, 
ehrwürdig",  so  auch  Faesi  u.  Kayer ;  s.  dagegen  bes. 
Phil.  Mayer  Synom.  IV  S.  8  A.  6.  Buttm.  Lex.  11'^  S. 
101  ff.  findet  die  Zstzg  ίηαινη  nicht  analog  u.  will  da- 
her ί'π' a/V;?  ,,dazu  oder  dabei  die  furchtbare" 
schreiben,  u.  so  anch  Doederlein  n.  998.  Über  in.  s. 
Ameis-Hentze  zu  χ  491  Anh. 

2)  Alte  Ls,  wofür  Wolf  u.  folg.  aufser  Koch  den 
Aor.  -ιξασ&αι  aufgenommen  haben ;  doch  s.  Bekk.  Hom. 
Bl.  I  S.  196.    Cavallin  de  temporum  Inf.  usu  Hom.  p.  59. 

3)  La  K.  Über  ini  bei  Hom.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn. 
XXI  S.  117. 

*)  Dagegen  hängt  Ε  323  der  Gen.  Aiveiao  von  ΐη- 
novi  ab;  u.  auch  Vs  263  ziehen  a.  den  Gen.  zu  μιμνη- 
μίνος,  sowie  iV687  zu  i'xov. 

*)  La  K.  Über  Ui  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  XXI  S.  118 
nimmt  den  Acc.  als  Acc. ,  der  das  Erstrecken  bezeich- 
net: über  etwas  hinirren. 
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τινί,  helfen,  beistehen,  *(9  365.  Λ  428. 
Batr.  175.  Über  Υ  315.  Φ  374  s.  άλέξω. 

enaXriO-eiq,  s.  έπαλάομαι. 

ίτί-αλΧάοαω,-ωχνν.  Aor.  1  -άξας,  wech- 
seln, abwechseln,  in  der  sehr  dunkeln  St. 
iV359 1  ηοΧέμοΐο  πεΐραρ  έπαλλάξαντες  in 
άμψοτύροιαι  τάνναααν  nach  den  Alten,  die 
έπ.  durch  σννδεΐν,  αννάπτειν  erklären,  „sie 
verknüpften  die  E;Qden  des  Kriegsseiles 
und  zogen  es  gegen  einander  (so  dais  es 
weder  zu  zerreüsen  noch  aufzulösen  war).^) 
Sinn  des  Bildes  ist:  die  beiden  Götter,  von 
denen  der  eine  den  Achaiern,  der  andere  den 
Troern  half,  machen  durch  ihre  beiderseitige 
Hilfe  den  Krieg  endlos. 

έπάλμενος,  s.  έψά?.λομαι. 

ίίπ-αλξις,  ως  {αλέξω),  Brustwehr, 
Brüstung,  *M  258.  X  3  u.  s.^) 

Έπάλτης,  ao,  ein  Lykier,  von  Patroklos 
getötet,  Π  415. 

έπάλτο,  s.  έφάλλομαι. 

έπ-αμάομαι,Ό6τ^.Μβά.,Αον.έπαμήσατο, 
anhäufen,  zusammenhäufen,  εννήν,  ein 
Lager  (von  Laub),  ε  482  f. 

έπ-αμείβω,  poet.,  v.  Akt.  nur  Konj.  Aor. 
mit  kurzem  Vokal  -ψομεν,  1)  Akt.  wech- 
seln, umtauschen,  τενχεά  τινι,  die  Waf- 
fen mit  jmdm,  Ζ 230.  —  2)  Med.  wechselnd 
hin  und  her  gehen,  mit  Acc.  νίκη  -είβε- 
ται  άνδρας,  der  Sieg  wechselt  unter  den  Män- 
nern, geht  wechselnd  von  dem  einen  zum  an- 
dern über,  Ζ  339.  Dav. 

έπ-αμοιβαόίς,  ep.  Adv.  wechsels- 
weise, gegenseitig,  άλλήλοιοιν  εψνν 
έπαμοιβαόίς,  (die  Gesträuche)  waren  gegen- 
seitig in  einander  gewachsen,  ε  481  f. 

*ίπ-άμοΐβιος  [έπαμείβω),  tauschend; 
έργα,  Tauschhandel,  h.  Merc.  516. 

έπ-αμνντωρ,  ορός,  ep.  Helfer,  Be- 
schützer, π  263  t• 

έπ-αμννο),  ν.  Pr.  Impr.  έπάμννε,  Konj. 
-όνω,  Inf.  -ε IV,  ep.  -έμεν,  Ö414;  ν.  Aor.  Impr. 
έηάμννον,  Konj.  -ννω.  Λ/ 369,  1  PL  mit  kur- 
zem Vokal -o//fr,  iV 465,  Inf. -ivßi,  zu  Hilfe 
kommen,  helfen,  beistehen,  mit  Dat. 
*Z  361.  Μ  369.  Ν  465.  2  99,  abs.  Ε  685.  Π 
540.  Φ  311.  ^ 

έπ•ανατΐ^ημι,  ep.  Inf.  Aor.  2  επαν&έ- 
μεναι,  darauf-,  daran-  od.  wieder  an- 
legen, σαν  ϊόας,άΐ&  Thore  wieder  zuschlieisen, 
Φ  535  f.») 


»)  So  La  E.  liber  ίπί  S.  119,  wo  die  ΕΛ11.  der  Al- 
ten. Δ.  nehmen  nach  Heyne  ίη.  in  der  später  gew.  Bdtg 
wechseln,  n.  erklären:  des  Krieges  Seil  zogen  sie 
(Zens,  der  den  Troern,  u.  Poseidon,  der  den  Achaiern 
beisteht)  abwechselnd  nach  beiden  Seifen  od.  hin  und 
her,  d.  i.  sie  gaben  bald  jenen,  bald  diesen  den  Sieg, 
womit  aber  der  Umstand,  dafs  Poseidon  heimlich 
(Vs  352)  den  Ach.  beisteht,  nicht  stimmt,  so  anspre- 
chend sonst  die  Erkl.  ist.  Doederl.,  der  dieser  Erkl. 
folgt,  bezieht  τοί  auf  die  Achaier  u.  Troer  und  hat  da- 
her diesen  Vs  vom  vhgdn  getrennt,  so  dafs  der  Sinn 
ist:  der  Sieg  schwankte  zwischen  beiden  Heeren,  bald 
hatten  die  Ach.,  bald  die  Tr.  die  Oberhand,  άλλάσσιιν 
mit  seinen  Zstzgn  u.  Abltgn  kommt  bei  Hom.  nicht 
weiter  vor.  Übrigens  wird  die  ganze  Partie  von  Vs 
845—361  von  den  meisten  neuern  Kritikern  seit  Lach- 
mann mit  Orund  für  unecht  gehalten. 

*)  Nach  l»oederlein  n.  2457  ,,die  Mauer  samt  der 
Brüstung". 

')  Nach  La  K.  Über  Ui  S.  120  ist  mit  der  Städte- 
aosgabe  in'  &ψ  ^/μιναι  zu  lesen. 


έπ-αν-ίύτημι,  aufstehen  lassen ;  intr.  Aor. 
3  PI.  -έστησαν,  (nach  e.  andern)  aufstehen, 
sich  erheben  (vom  Sitze),  Β  85  t• 

*έΛ;-«»'τί«ζο>,  begegnen,  darauf  tref- 
fen, h.  Ap.  152. 

έπ-αοιόη  {έπαείδω),  ep.  u.  ion.  st.  έηωδή, 
Zaubergesang,  Besprechung,  τ  457  t. 

επ-άπειλέοί,Κον.  1  επηπείλησε,  Ρ.  -απει- 
λήσας,  dazu  drohen,  androhen,  mit  Inf., 
androhen,  dass,  Ξ  45;  τινΙ,  jmdm  drohen, 
iV 686  (durch  Handlungen);  τινί  τι,  jmdm  et- 
was andr.,  Α  319;  τινΙ  άηειλάς,  ν  127. 

έπ-αράρίαχο),  poet.,  Aor.  1  έηήρσε, 
Plsqpf.  3  S.  έτΐαρήρει.  1)  tr.  Aor.  1  daran 
fügen,  befestigen,  Θ-νρας  σταθ^μοϊσιν 
έπηραε  (an  die  Pfosten),  Ξ  167.  339.  —  2)  intr. 
Pf.  daran  angefügt  sein,  daran  sitzen, 
κληΐς  έπαρήρει,  Μ  456;  vgl.  άραρίσκω  Π,  1). 

έπ-αρή,  Verwünschung,  Fluch,  ι 
456  f.  ^ 

έπ-αρήγω,  meist  poet.,  nur  Pr.  -ήγει, 
Opt.-;770i?,  Inf. -j/yfii',  helfen,  beistehen, 
τινΙ,  Ψ  783.  Ω  39.  ν  391. 

έπαρ'ήρει,  s.  έπαραρίσκω. 

έπ-αρκέω,  Aor.  1  επήρκεσε,  abwehren, 
abhalten,  τ2,  ρ  568;  τινί  τι,  etwas  von 
jmdm,  βλε&ρόν  τινι,  Β  873. 

έπ-αρονρος  (αρονρα),  auf  dem  Lande 
lebend  (als  Ackerknecht),  λ  489  f. 

έπ-αρτής,  ές,  ep.  {άρτέω,  Υί.,άρ),  ge- 
rüstet, bereit,  εταίροι,  *ϋ•  151,  ξ  332.  τ 
289. 

έπ-αρτνω  u.  -ννω,  h.  Cer.,  dar  auf- 
füge η,  b  ef  estigen,  επ?^()τνε  πώ^  α,  *θ•447. 
—  Sied,  έπηρτννοντο  δεΐπνον,  bereiteten  für 
sich,  h.  Cer.  128. 

έπ-άρχομαι,  Med.,  nur  Aor.  1  επήρξατο, 
h.  Ap.  125,  Impr.  έπαρξάσΘ-ω,  σ  418.  ψ  263, 
u.  Ρ.  -άμίνος,  οι.  1)  eigtl.  dazu  od.  dabei 
anfangen,  im  ritualen  Sinne,  vom  Beginn 
einer  heil.  Handlung,  das  erste  od.  oberste  von 
einer  Sache  der  Gottheit  weihen;  stets  έπάρ- 
ξασθ-αι  δεπάεσσιν,  von  der  Libation,  Α  471. 
ΐ  176.  γ  340  u.  s.*) — 2)  übhpt  darreichen, 
νέκταρ,  h.  Ap.  125.^) 

ea;-«oa>yc)g,  poet.,  Helfer,  Gehilfe, 
λ  498  f. 

έπ•αύκέω ,  sorgfältig  od.  kunstvoll 
daranfertigen,  mit  Dat.  αύλί/  ιπήσκηται 
τοίχφ  και  S-ριγκοΐσι,  der  Hof  ist  wohl  mit 
Mauer  u.  Zinnen  darangebaut,  ρ  266  f. 

έπ-ασύντερος,  3,  ep.  (άσσον)"),  nah  od. 
dicht  auf-  od.  bei  einander,  haufen- 
weise; Sing,  κϋμα  -ρον  ορννται,  Woge  auf 
Woge  erhebt  sich,  d  423;  sonst  PI,  Α  383. 

1)  Nach  Buttm.  Lex.  I*  S.  95  ff.  „das  erste  in  die 
Becher  zum  Zwecke  der  Weihe,  zum  Woiliegusse  giefsen", 
so  dafs  in  (πί  das  Hinzutreten  zu  jedem  einzelnen  Gaste 
bezeichnet  wird;  Ameis-Hontze  zu  Od.  a.  a.  0.  über- 
setzt (π.  ΰ.,  den  Bechern  zu  weihen,  d.  h.  dieselben  zum 
Weihegufs  füllen,  vgl.  La  K.  über  tni  S.  122.  Nitzsch 
zu  γ  340.  η  183.  Autenr.  zu  Α  471.  Bernhardi  das 
Trankopfer  bei  Hom.  Progr.  v.  Leipz.  185  S.  18  ff.  er- 
klärt: „das  erste  auf  den  Altar  od.  das  Herdfeuer  weihen, 
opfern". 

*)  wo  Cod.  Mosq.  /πώρίατο,  vielleicht  synk.  für 
(ηωρίξατο,  von  Ιπορίγω,  Doederl.  n.  913,  doch  s.  Baum, 
u.  vgl.  Gemoll  z.  St.  n.  Bernhardi  S.  22. 

*)  V  äol.  für  o;  s.  über  Bildung  Ameis-Hentze  zu 
Od.  1.  c.  Anh.  Gurt.  Et.»  S.  191.  Düntzer  nimmt  eine 
F.  aaovt  (wie  iyyvi)  an. 
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θ  277.  Μ  194,  Π  418,  in  temporalem  Sinne: 
immer  rasch  hintereinander,  einander  bald 
ablösend,  π  366. 

επ-ανλος  {αυλή),  eigtl.  „Beihof",  was  um- 
friedigt um,  an  oder  bei  der  αυλή,  w.  s,,  ist; 
dh.  Viehhof,  -stall,  ψ  358  f. 

έπ-ανρίσκω  ^),  bei  Hom.  v.  Akt.  nurAor.2 
Koni.  tnai-Qt^j,  Inf.  -ρεΐν,  ep.  -ρίμεν;  ν.  Med. 
Pr.  βπανρίακονται,  Ν  733,  Inf.  Fut.  -ρήσε- 
a&ai,  s.  II,  α),  2  S.  Konj.  Aor.  inavQrjai,  0 
17,  u.  έπανρ^],  s.  II,  h),  u.  3  PI.  έπανρωνται, 
.4  410.  1)  Ait.  α)  bekommen,  erlangen, 
genieisen,  absol.  Σ  302.2)  ρ  si.  b)  trop. 
häufig  V.  Geschossen,  berühren,  streifen, 
verletzen,  gleichsam  „kosten",  mit  Acc. 
χρόα,  Λ  573.  Ν  649.  Ο  316,  abs.  Λ  391 ;  mit 
Gen.  λί&ον,  an  den  Stein  streifen,  Ψ  340. — 
II)  Med.  α)  Teil  woran  haben,  im  guten 
Sinne,  genieisen,  Vorteil  haben, mit  Gen. 
νόον,  davon  Gewinn  haben,  Ν  733 ;  im  bösen 
Sinne  (eigtl.  iron.)  s.  v.  a.  Nachteil  haben, 
βααιλήος,  den  (schlechten)  König  zu  eignem 
Schaden  kennen  lernen,  Α  410,  vgl.  0  17 ;  abs. 
όίω  μιν  έπανρήαεαΟ-αι,  ich  meine,  bald  wird 
er  es  fühlen,  od.  die  Früchte  ernten,  Ζ  353. 
b)  mit  Acc.  erlangen,  sich  zuziehen,  μή 
πού  XL  κακόν  καΐ  μείζον  έπαύρ^/,  α  107.') 

έπ-αφύσαω,  Aor.  εηήφνσε,  dazuschö- 
pfen,  -gleisen,  τΐ,  τ  388  f. 

έπ-εγείρω ,  1)  Akt.  dazu  aufwecken, 
τινά,  χ  431.  —  2)  Med.  dabei  erwachen, 
Κ  124.  ν  57,  nur  Aor.  synk.  έπέγρετο  u.  έπε- 
γρόμενος. 

έπέόραμον,  s.  επιτρέχω. 

έπέην  ep.  Impf.  ν.  2.  επειμι. 

BTtei^),  Konj.  zur  Angabe  der  Zeit  u.  des 
Grundes,  Λ)  von  der  Zeit,  als,  nachdem, 
da,  I)  mitlndik.,  stets  v.  der  Vergangenheit, 
wenn  das  Ausgesagte  als  faktisch  dargestellt 
ist,  /4  57. 458.  a2u.  s.;  seitdem,  «2.  II)  mit 
Konj.,  1)  zur  Bezeichnung  wiederholter  Hand- 
lung in  Gegenwart  oder  Zukunft  im  Sinne 
einer  allgemeinen  Erwartung:  α)  ohne  «v 
od.  κεν,  0  363.  ν  86  (im  Hauptsatze  gnomi- 
scher Aor.);  u.  Λ  478  {έπεί  όή).  h.  Αρ.  158 
(im  Haupts.  Präsens).  —  b)  mit  κεν  (im  Haupts. 
Präs.  od.  gnoin.  Aor.)  ^^ώ  δ'  ολίγον  τε  ψίλον 
τ  ε  ερχομ  έχων  έπΙ  νηας,  ίπεί  κε  κάμω 
πολεμίζων,  Α  168,  vgl.  Β  475.  Η  6.  410.  Ι 
324.  409.  λ  221.  ω  7;  mit  αν  verschmilzt  επεί 
zu  επήν,  W.  s.  —  2)  wenn  das  Ausgesagte  als 
bedingt  oder  als  in  Zukunft  wahrscheinlich 
eintretend  bezeichnet  werden  soll  „Konjunktiv 
der  futurischen  Erwartung",  nicht  ohne 
κεν  oder  äv  (im  Haupts.  Imperativ  od.  futu- 


')  Etym.  zw.;  nach  Bnttm.  St.  ανρ  mit  der  Bdtg 
„nehmen",  doch  s.  dagegen  La  R.  St.  §  82,  6.  Über 
(Tii  S.  122.   Nach  Fick  W.»  U  27  mit  lat.  adorea  Ywdt. 

*)  Der  Genit.  των  hängt  nicht  von  ίπαυρ,,  sondern 
V.  τινά  ah. 

')  Weil  sonst  das  Med.  nur  den  Gen.  regiert,  nnd 
die  F.  sonst  nur  der  Konj.  des  aktiv.  Aor.  ist,  auch  die 
Γ.  auf  j)  st.  fixt  od.  ηαί  selten  ist,  so  will  La  R.  St. 
§  82,  6  u.  in  der  angef.  Schrift  S.  122  σί  st.  zi  sehr, 
n.  >navgf\  als  3  S.  Aor.  Akt.  fassen.  Bekker  hat  nach 
edit.  Aid.  n.  Flor,  ίπαύργα  geschr.,  vgl.  Ameis-Hentze 
Anh.  zur  St. 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  264. 394  aus  tni  u.  t ',  vgl.  dens. 
Erläutt.  S.  194  n.  Knhl  ίτκί  bei  Hom.  Progr.  v.  Jülich 
1886. 

Capelle- Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


rische  Wendungen),  α)  mit  κεν,  Ζ  83.  J  707. 
Α  191  f.  206  f.  Π  246.  g  153.  σ  150  u.  s.  — 
b)  mit  äv,  nur  ov  γαρ  ^r'  άλλη  εσται  θαλ- 
πωρή, έπεΙ  αν  αν  γε  ηότμον  έπίαπ^ς,  wenn 
du  dein  Geschick  erreicht  haben  wirst,  Ζ  4:12, 
sonst  ist  επεί  mit  av  zu  ^äj^v  verschmolzen, 
w.  s.^)  —  HI)  mit  Opt.  ohne  äv  od.  κεν,  zur 
Bezeichnung  einer  öfter  wiederholten  Hand- 
lung aus  der  Vergangenheit,  Ω  14,  vgl.  Θ  269. 
ω  254.  —  αντίκ  επεί,  sobald  als,  Μ  393. 
1 153  (das.  Ameis)  u.  s.  —  B)  von  einem  Grunde, 
da,  weil,  indem,  dieweil,  quoniam,  α)  mit 
Indik.,  Α  231.  Ζ  333  u.  s.;  auch  κεν  tritt  hin- 
zu, in  dem  unter  κεν  I,  1)  α  u  δ  angef.  Falle, 
επεΙ   ov  κεν  άνιδρωτί  γ'  ετελέαϋ-η,  da  es 
nicht  vollendet  worden  wäre,  Ο  228,  oder 
denn  dann  wäre  es  nicht  vollendet  worden. 
—  ^2  mit  dem  (Potentialen)^  Optativ  und  κhv 
od.  av,  vvv  γάρ  χ'  "Εκτορ'  ελοις,  επεί  αν 
μάλα  τοι  αχεδόν  έλθ-οι,  1304,  s.  auch  επήν; 
έπεΙ  ον  κε  Ο-ανόντι  περ  ώδ'  άκαχοίμην ,  α 
236,  vgl.  δ  64.  Auch  kann  man  es,  wenn  der 
begründende  Satz  nachgestellt  ist,  denn  über- 
setzen, ^119.  153. 7^214  U.S.;  so  nach  Fragen, 
L  352.  Zuweilen  steht  επεί,  bes.  in  der  An- 
rede, zur  Motivierung  der  folgenden  Auslas- 
sung, wo  wir  zur  Vermittlung  derselben  mit 
dem  Vordersatze  ein:  so  „wisse"  oder  „so 
höre"  dazwischen  zu  setzen  pflegen,  Γ  59. 
«231.  γ  103  das.  Hentze.  Ein  Anakoluth  fin- 
det sich  nach  επεί,  ZV  68  0".   Nach  Vois  ist 
hier  der  Nachsatz  Vs  73.  vgl.  Σ 101  u.  114.) 
C)  In  Vbdg  mit  andern  Part. ,  a)  επεΙ  αρ, 
Θ  269.  ρ  185,  od.  έπεί  ρα,  Α  458.  ρ  178  u.  s., 
als  nun,  sobald  als;  auch  da  nun,  weil 
ja,  α  263.  ρ  185  u.  s.,  s.  Rhode  αρα  S.XXV. 
b)  επεί-γε,  weil  ja,  weil  eben,  ^299.  352, 
das.  Ameis-Hentze.  c)  επεί  vv,  s.  vv,  d)  έπεί 
ovv,  wennod.  nachdem  einmal,  .457 u.s. 
e)  έπεΙ  ή,  επεί  περ  s.  bes.  —  In  έπεί  τε  dient 
das  τέ  nur  zur  engern  Verknüpfung,  Α  87. 
562.  i¥393.  —  Übr.  s.  επειδή.  -  In  der  Regel 
beginnt  έπεί  den  Satz,  doch  steht  es  auch 
nach  einem  od.  mehreren  WW.,  Ζ  474.  ξ  175. 
[έπεί  ov  ist  zweisilbig  durch  Synizesis,  τ  314 
u.  s.  häufig  (Kr.  Di.  §  13, 6, 8);  ohne  Synizese 
mit  langem  Diphthong  ει  vor  ov,  ε  364.  Θ-  585 ; 
i  verl.  s.  επειδή  a.  E.] 

Έπειγενς,  S.  des  Agakles,  e.  Myrmidone, 
von  Hektor  getötet,  Π  571  fi". 

έπ-είγ(υ%  nur  Präs.  -ει,  Impr.  έπείγετε, 
Konj.  -yj/  u.  -ετον,  Κ  361 "),  Impf,  ohne  Augm. 
επειγε,  -ov;  Pass.  u.  M.  Impr.  Pr.  -ειγέσ&ω, 
Ρ.  -όμενος,  η  usw.;  ö.  Impf,  έπείγετο.  Ι)  Akt. 
drücken, ολίγον  μιν  αχ&ος  επείγει, Mi52; 
bedrängen,  κεμάδα,  ein  Reh  b.,  verfolgen, 
Ä361;  abs.  drängen,  ανάγκη  επείγει,  Ζ 
85;  πόνος  αλλος  επειγε,  λ54;  χαλεπον  κατά 
(Adv.)  γήρας  επείγει,  ϊ'"623;  dh.  Pass.  έπεί- 
γεσΟ-αι  βελέεσσιν,  ν.  Geschossen  bedrängt 
werden,  Ε  622.  Ν  511;  λέβης  έπειγόμενος 
πνρί,  d.  i.  erhitzt,  Φ  362.  vgl.  Α  157.  b)  trei- 


')  Vgl.  Delbrück  u.  Windisch,  Syntakt.  Forsch.  I 
182  ff. 

^  Nach  Curt.  Et.*  S.  180  mit  αιγίζ,  αιγιαλός  usw. 
Twdt;  vgl.  Möller  KZ.  XXIV  482. 

*)  Diese  Form  bezweifelt  als  Konjunktiv  Curt.  Verb. 
Π  73. 
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ben,  antreiben,  forttreiben,  bes.  vom 
Winde,  0382  (wo  es  abs. steht  wie// 167),  νηα, 
h.  Ap.  408;  Pass.  ν  115;  έρετμά,  die  Ruder 
bewegen,,;« 205 :  dh.  betreiben,  beschleu- 
nigen, ωνον,  0  445.  —  II)  Med.  für  sich 
betreiben,  beschleunigen,  γάμον, ß97. 
τ  142.  ω  132.  —  III)  Pass.  auch  sich  drän- 
gen, andringen,  vom  Winde,  εηειγομέ- 
νων  ανέμων,  £'501;  dh.  eilen,  sich  be- 
eilen, mit  Inf.,  Β  354,  mit  ως  (final.),  Ζ  363. 
—  Bes.  Part,  έττειγόμενος  als  Adj.  a)  abs. 
eilend,  schleunig,  schnell,  £'902.S'519. 
y>•  119.  λ  339.  b)  mit  Gen.  nach  etwas  eilend, 
strebend,  sich  sehnend,  verlangend, 
όδοΐο,  α  309.  γ  284.  ο  49;  "Αρηος,  Τ  142. 
189;  περί  νίκης,  Ψ  437. 496;  mit  Acc.  u.  Ιη- 
fin.  ήέλιον  όϋναι  επειγόμενος^),  wünschend, 
dals  die  Sonne  untergehen  möge,  ν  30.  Vgl. 
La  R.  St.  §  77,  5. 

έπειόάν,  Konj.  mit  Konjunkt.,  έτΐ.  πρώ- 
τον, sobald  als,  Ν 286{Bekk.Il  επεί  κεv)f. 
^^^«^»^(dieNeucrnseitBekk.  außer  Bäuml., 
Düntz.  u.  Doederl.  stets  έπεί  όή)^),  Konj. 
1)  der  Zeit,  da  od.  als  nun,  nachdem  ein- 
mal, seitdem,  a)  meist  mit  Ind.,  gew.  mit 
Präterit.  d  124.  ε  76  u.  ö.;  έπεΙ  6^  πρώτον, 
seitdem  einmal,^  235.  γ  183;  επ.  Sh 
πρώτα,  Τ  9;  έπ.  δ^  το  πρώτον^),  δ  13,  S. 
Kr.  Di.  65,  7,  1.  h)  mit  Konj.  έπεΙ  δή  —  δα- 
μάασεται  (ep.  st.  δαμάσσηταή,  zur  Bezeich- 
nung der  Wiederholung  in  der  Gegenwart,  Λ 
478 ,  vgl.  Spitzner.  —  2)  seltener  zur  Angabe 
des  Grundes,  da  gerade,  weil  denn,  sin- 
temal, mit  Ind.,  ^65.  ίΓ471.  ??  152.  (^411.) 
χ  372  u.  s.  In  Anreden  wie  έπεί,  γ  211.  ξ  149 
(s.  έπεί  ζ.  Ε.),  [ε  durch  Arsis  verl.,  Χ  379. 
δ  13  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  u.  s.] 

επ-εΐόον,  Aor.  2  zu  έψοράω,  w.  s.,  nur  P. 
-ιδόντα,  ansehen,  X  61. 

έπεί'ή'^),  ep.  st.  έπεΙ  ή;  stets  in  der  Bdtg 
da,  weil,  ^  169.  ι  276  u.  ö.  [stets  ^^-] 

έπεί-η ,  Opt.  Präs.  von  1.  επειμι. 

1.  επ•ειμι  {ειμί),  Pr.  Ind.  -εοτι,  Opt.  είη. 
Impf.  ep.  3  S.  έπέην  u.  έπήεν,  3  PI.  ep.  επε- 
aav,  β  344,  Fut.  ep.  έπέσοεται,  daran,  dar- 
auf, dabei  sein,  abs.  Ε  127.  Γ 276.  β  344. 
φ  7;  mit  Dat.  loci,  κάρη  ώμοιοιν  έπείη,  das 
Haupt  soll  auf  den  Schultern  bleiben,  Β  259: 
mitDat.Pers.  οίσιν  επεστι  κράτoς,\}ei  denen 
die  Macht  ist,  h.  Cer.  150:  da-,  vorhanden 
sein,  ετι  πού  τις  έπέαοεταί,  <ig  — ,  es  wird 
wohl  noch  einer  da  sein,  übrig  bleiben,  der 
— ,  δ  756;  vgl.  επι. 


»)  Nauck  Mel.  Gre'co-Eom.  IV  605  will  dafür  Ιπευ- 
χόμινος  sehr. 

")  Diese  Schrb.  empfiehlt  aufser  andern  Gründen 
schon  die  Trennung  trtd  ao  d>i,  α  231.  ο  390,  }πύ  ovv 
6ή,  ρ  226.  σ  362. 

*)  Ameis  drückt  den  Artikel  durch  da  aus,  seit- 
dem, da  einmal. 

^  *)  Nach  den  alten  Gramm,  schreibt  man  richtiger 
επεΙ  "η,  s.  bes.  La  R.  Textkr.  S.267f.,  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  ι  276  und  zu  AT  91 ,  u.  so  schreiben  Spitzner, 
Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  202,  Faesi,  Ameis-Hentze,  Düntz. 
u.  La  R.,  auch  Lehrs  Qu.  ep.  p.  62  sqq.  u.  Hug  Jahrb. 
f.  Phil.  Bd.  LXXX  S.  7,  nach  Thiersch  §  324,  2 ;  Buttm. 
Ansf.  Gr.  II  S.  374  hält  dagegen  die  Schreibart  tusitj 
für  richtig  und  bemerkt,  es  sei  zwar  aus  intt  und  η 
entstanden,  aber  mit  Veränderung  des  Accents,  wie 
6τιή  aus  ÖTi  u.Ti\  so  Dind.  (vgl.  Praef.  p.  XVI),  Bäuml. 
u.  Doederl.     Vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  Α  156. 


2.  επ-ειμι  {ειμή,  ν.  Pr.  1  S.  -μι,  3  S.  -σι, 
Ρ.  -ιών,  όντι,  -όντα,  -όντας;  3  S.  Impf.  ep. 
έπήιε,  3  PI.  έπήισαν,  λ  233,  υ.  έπ^ααν,  τ 445 ; 
ep.  Fut.  έπιείοομαι,  Λ  367.  Υ  454.  ο  504; 
ep.  Ρ.  Aor.  1  Μ.  έπιειααμένη,  Φ  424.  1)  hin- 
zu-, darauf  losgehen,  nahen,  absol.  Σ 
546.  π  42  u.  s.;  mit  Acc.  sowohl  der  Pers., 
als  des  Ortes,  άγρόν,  auf  das  Feld  gehen,  Ψ 
359  u.  s. ;  übtr.  von  Sachen  und  Zuständen, 
πριν  μιν  γήρας  επειοιν,  eher  wird  ihr  das 
Alter  nahen,  ^29;  mit  Dat.  υρνμαγδός  έπήιεν 
έρχομένοιοιν,  verfolgte  die  Wandelnden,  f 
741;  auchbegehen,  durchgehen,  φώκας, 
δ  4:11;  άγρονς  ήδε  βοτήρας,  ο  504;  vgl.  επέρ- 
χομαι, έποίχομαι.  —  2)  bes.  in  feindl.  Sinne, 
auf  jmd  losgehen,  jmdn  angreifen,  an- 
fallen, mit  Acc,  Λ  367.  Υ  454,  mit  Dat.,  ^ 
482;  abs.  Ν  477.  r  445  u.  s.;  επιών,  der  An- 
greifende, Ε  238.  Vgl.  La  R.  St.  §  68, 6.  Über 
επί  S.  131  f. 

Έπειοί,  die  Epeier,  die  ältesten  Bewohner 
von  Nord-Elis,  nördlich  vonPeneios  ^),  welche 
ihren  Namen  von  Epeios,  S.  des  Endymioa 
herleiteten,  Β  619.  ν  275  u.  s. ;  vgl.  Paus.  5 

Έπειος,  Epeios,  S.  des  Panopeus,  dei 
myth.  Künstler,  Erbauer  des  troischen  Ros- 
ses,  &  493.  Er  besiegt  im  Faustkampfe  be; 
den  Leichenspielen  des  Patroklos  den  Eurya• 
los,  aber  im  Werfen  der  eisernen  Wurfscheib( 
wird  er  von  Eetion  besiegt,  Ψ  664  ff.  840. 

έπεί — περ,  Konj.,  weil  doch,  da  doch 
mit  Ind.,  stets  getrennt,  IV  447.  ν  181  u.  s. 

'έπειτα,  Αά\.(έπί,  είτα),  dann,  sodann 
darnach,  hernach,  nachher,  hierauf 
darauf,  hinfort,  bezeichnet  1)  zunächs' 
den  Fortgang  von  einer  Handlung  zur  anderi 
in  der  Erzählung ;  bei  zukünftigen  Handlun 
gen  ist  es  hinfort,  hinterher,  ϊ'"  551.  / 
60;  και  τότ  έπειτα,  und  hierauf  dann;  Α  42( 
(das.  Autenr.).  Es  folgt  oft  auf  πρώτον,  2 
260  u.  s.,  u.  wird  ö.  mit  αντίκα,  αίχρα,  ώκι 
verbunden,  s.  d.;  auch  εν&α  δ'  έπειτα,  Σ45){ 
u.  s. ,  s.  Autenr.  1.  c. ;  bisw.  auch  hinweisem 
auf  etwas  Erwähntes,  ενρε  . .  μνηστήρας,  ο 
μεν  έπειτα  .  .  πεσσοΐσι  Ο-νμδν  ετερπον ,  si( 
ergötzten  sich  da,  α  106.  vgl.  ί  14;  ως  αρ 
επειτ  ήράτο,  γ  62  (das.  Ameis-Hentze  Anh.) 
vgl.  unter  3).  Zuweilen  steht  es  nach  einen 
Partizip  beim  Verbum  finitum  pleonastisch 
Ξ  223,  vgl.  Λ  727  ff.  —  Oft  im  Nachsatz,  un 
ihn  hervorzuheben,  a)  nach  e.  Zeitpartikel 
έπεΙ  δή  σφαίρα  πειρήσαντο,  ώρχείαθ-ην  δ) 
έπειτα,  da  tanzten  sie  dann,_9•  878,  vgl.  2 
545 ;  so  nach  οτε,  οπότε,  ως,  ήμος,  Hom.  ö. 
τότε  έπειτα,  s.  τότε.  b)  nach  e.  Bedingungs 
Partikel,  ει  μεν  δη  vvv  τοντο  φίλονϋ-εοΐαιν 
Έρμείαν  μεν  έπειτα  —  υτρννομεν,  dam 
wollen  wir  senden,  α  84  (s.  Ameis-Hentze' 
β  273.  Β  365  u.  s.  ö. ;  so  auch  in  hypothet 
Sätzen  mit  ος  κε,  Α  547.  Β  392.  —  2)  dem 
nach  (nach  dem,  was  du  sagst),  also,  denn 
o)  in  e.  Frage,  I  437.  «  65  u.  s.  b)  in  anderi 
Sätzen,  0  49.  Σ  357.  Ψ  818.   3)  nach  eine] 


»)  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  36;   doch  gab  es  Ep.  ancl 
anderwärts,  wie  auf  den  Echinaden,  Gurt.  1.  c,  u.  aucl 
Olenos    in  Achaja    war    eine    Stadt  der  Ep. ,   Curt. 
S.  411.  439. 


εττε-λέ'/,λετο 
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εττευχομαι 


Mternative,  andernfalls,  Ν  743.  Υ  120. 
ί1  ?>ο(3.  V  G3. 

έ.τεχέκλβτο,  s.  έπικέλομαι. 

fjttxsQöe,  S.  ΐπιχείρω. 

έπ-ίλαννω,  darauf-,  darüber  trei- 
Ιμπ,  -schmieden  (s.  ίλαννω  3);  vom  Schil- 
de, πολνς  έπελήλατο  (Plsqpf.  Pass.)  χαλκός, 
vit'l  Erz  war  darüber  geschmiedet,  Ν  804. 
/'  493. 

έχέληαε,  s.  έπιλανϋ-άνω. 

έπ•εμ•βαίνω,  Part.  Pf.  ep.  έπεμβεβαώς, 
darauf  schreiten,  Pf.  darauf  stehen,  mit 
(.ou.  ονδοϋ,  auf  der  Schwelle,  I  582  f. 

tjievelxai,  s.  έηιψέρω. 

έπένειμε,  s.  επινέμω. 

Ιπενήνεον,  s.  εηινηνέω. 

έπ-εν-ήνοΟ•ε  ^),  3  Sg.  eines  alten  ep.Pf.mit 
I'räsensbdtg,  doch  auch  in  Bdtg  des  Prät. 
(//  219.  Κ  134),  (κεφαλή)  -ψεδνή  επενήνοΘ-ε 
λάχνη,  Β  219  „dünnes  Wollhaar  sproßte  dar- 
auf; ähnl.yi_134  s.Hentze;  aufeerdem  θ•  365  u. 
1).  Yen.  62  oia  Θ-εονς  εηενήνοΘ-εν,  „wie  es  die 
('Otter  umf liefst". 

επ-εν-ταννω  =  έπεντείνω,  daran  an- 
s  })  a  η  η  e  n,  -ναας  πείσμα,  χ  467  f. 

έτιεντύνο)  u.  -τνω,  poet.,  zurüsten, 
ίπέντνε  ϊππονς,  schirre  die  Pferde  an,  Θ  374. 
—  Med.  sich  zu  etwas  rüsten,  sich  an- 
schicken, mit  Acc.  έπεντννονταί^}  αεθ•λα, 
zu  den  Kampfpreisen,  näml.  sie  zu  erlangen, 
ω  89  (das.  Ameis  u.  im  Anli.). 

έπ-έοιχα,  1)  nurimpers.,ö.£Veoi^f  u.ein- 
malPlqpf.^7^εωκfί,l)essteht  an,  esziemt 
sich,  ist  anständig,  es  gebührt  sich, 
mit  Dat.  Pers.  u.  Inf,  αφώιν  μεν  τ  επέοικε 
.  .  .  εστάμεν  (dabei  Acc.  des  Part,  εόντας), 
Α  341,  vgl.  Χ  71;  νέω  δέ  τε  ηάντ  έπέοικεν, 
άρηικταμένω  —  κείσθ-αι,  wo  der  Inf.  s.  ep- 
exegetisch  an  π.  anschließt;  od.  mit  Acc.  u. 
Inf.,  Α  126.  Κ 146.  λ  186;  auch  bloß  ως  έπέ- 
οικεν,ως  έπεώκει,  ν  293.  ω  295;  ellipt.  mit 
Acc.  ών  έπέοιχ  ίκέτην  άντιάσαντα  (wo  aus 
dem  Vhgdn  μι)  δενεα&αι  zu  ergänzen) ,  wes- 
sen ein  nahender  Fremdling  billig  nicht  "er- 
mangeln darf,  ς  193.  |  511.  —  2)  person., 
όστις  oi  τ  έπέοικε,  der  ihm  ansteht,  I  392. 

έπέπιΘ-μεν,  s.  πείθ-ω. 

έπέπλ'ηγον,  s.  πλήσσω. 

έπέπλως,  s.  έπιπλώω.  ^ 

έπεποίθ-ει,  s.  πείΟ-ω. 

έπεπόν&•ει,  s.  πάσχω. 

επέπταρε,  s.  επιπταίρω. 

έπέπτατο,  s.  επιπέτομαι. 

έπέπνύτο,  s.  πννθ-άνομαι. 

έπ'ερείόω,Αοτ.  έπερεισε,  darauf,  dar- 
an stützen,  -stemmen,  ohne  Acc.  ές 
κενεώνα,  sie  gab  (dem  Stoße)  Nachdruck, 
drückte  nach,  £'856;  übtr.  Ι  ν  άπέλεθ-ρον, 
dazu  unermeßliche  Kraft  anstrengen,  anwen- 
den, Η  269.  ί  538. 

έπερρωοαντο,  s.  επιρρώομαι. 

ετι-ερχω,  Aor.  ep.  έπέρνσαε,  heran-, 


hinanziehen,  Ο^νρην  κορών^,  an-  od.  zu- 
ziehen, *y  141. 

έπ-έρχομαί,  Pr.  2  S.  -εαι,  3  S.  -εται,  Ipv. 
-εο,  ö.  P.  -0 μένος,  η  usw.;  Inf.  Fut.  -ελεν- 
σεσ&αι,  ι  214,  ö.  Aor.  2  έπήλθ-ον,  ε,  poet. 
έπήλνθ-ον,  ε,  Konj.  -έλθ-ω,  y,  ep.  -j^a«.  Ω,  651, 
-ωσι,  Inf.  -εΐν,  Ρ.  -ών,  -όντες ;  Pf.  έπελήλν- 
d-a,  δ  268.  1)  heran-,  herzu-,  herbei- 
kommen, herannahen,  ι  214^),  bes.  im 
Part.  Pr.,  Α  535.  β  13  u.  s.  Od.  ö.,  oder  Aor., 
Ä40.  α  188  u.  ö.  in  Od.;  εν&άδε ,  hierher  k., 
Ω  651.  ω  354;  mit  genauerer.  Bestimmung 
durch  Part,  έπηλ&ε  νέμων,  l  233;  mit  Dat. 
Pers.,  Μ  200.  0  84;  an  e.  Ort,  ές  ποταμόν, 
an  den  Fluß,  η  280;  von  Zuständen,  μόρσι- 
uov  ήμαρ  έπέλθ•^,  κ  175  u.  dgl.,  mit  Dat. 
Αχαιοΐς  έπήλυ&ε  ννξ,  θ  488.  7474;  τοΐσιν 
έπήλνΟ-ε  νπνος,  es  nahte  sich  ihnen  der 
Schlaf,  ε  472.  μ  311,  νονσος,  λ  200.  b)  mit 
Acc.  vorzüglich,  wenn  der  Begriif  des  Unver- 
muteten darin  liegt,  έπήλν&έ  μιν  νπνος, 
überkam,  -fiel  der  Schi.,  δ  798.  κ  31.  ν  282.  — 
2)  feindl.  auf  jmdn  losgehen,  ihn  anfal- 
len, angreifen,  abs.  Ο  406  u.  s.,  bes.  im 
Part.  (Pr.  u.  Aor.),  ^  334.  Κ  40  u.  so  bes.  IL, 
u.  mit  dem  Dat.,  ßovaiv,  Υ  91,  so  vom  Löwen, 
μήλοις,  Κ  485;  βονσίν;  Ο  630;  von  der 
Lanze,  εϊ  κ  έμόν  έγχος  μείν^  έπερχόμενον, 
Θ  536.  —  3)  darüberhin  wandern,  be- 
gehen, durchgehen,  mit  Acc.  v.  Örtern, 
\ίϊ&θΙήΐβ,αγκεα,Σ B21,  γαΐαν,  d268;  αγρούς, 
π  272),  χθ•όνα,  πόντον,  h.  30,  3;  ν.  der  Lanze, 
τμήδην  δ'  ανχέν  έπηλϋ-ε,  schneidend  streifte 
sie  den  Nacken,  Η  262.  Vgl.  bes.  La  R.  Über 
επί  S.  131  ff.  St.  §  68,  7. 

έπεσ-βολίη,  ep.,  dreistes  Geschwätz, 
επεσβολίας  άναφαίνειν,  dreistes  Geschwätz 
zu  Tage  bringen,  δ  159  f;  von 

έπεσ-βόλος  (επός,  βάλλο)),  mit  Worten 
umsichwerfendod.  die  Worte  hinwerfend, 
wie  sie  in  den  Mund  kommen,  dreist  re- 
dend, λωβητήρ,  Β  275  f. 

επεσον,  s.  πίπτω. 

έπέοτΐον,  s.  έψέπω. 

επέασεται,  s.  1.  επειμι. 

επέαανται,  s.  έπισενω. 

επέοττι,  s.  εφίατημι. 

έπέύχον,  ε,  s.  επέχω. 

έπ-ετηαιος  (έτος),  das  Jahr  hindurch 
dauernd,  καρπός,  η  118  f. 

επεν,  ion.  st.  επον,  s.  έπομαι. 

επ-ενφ-ημεο) ,  Aor.  επευφήμησαν,  dazu 
Beifall  zollen,  zustimmen,  mit  Inf. 
(Bekk.  Hom.  Bl.  I  226),  *A  22.  376. 

έπ-ενχομαι,  Dep.  Med.,  Pr.  -εται,  Impr. 
-εο,  ö.  P.  -0 μένος,  η;  Impf.  Ήχετο,  Fut.  2  S. 
-ξεαι,  ö.  Aor.  -ενξατο,  u.  -ηνξατο,  h.  Ap.  362, 
Konj.  2  S.  mit  kurzem  Vokal_-£vg6«i,  h.  Ven. 
286,  Inf.  -ασ9•αι,  Ρ.  -άμενος,  1)  dabei  oder 
dazu  beten,  flehen,  abs.  ς  436,  sonst  m. 
Dat.,  zu  e.  Gottheit,  Ad,  Θ•εοΐς,Γ3όΟ.  κ  533 
u.  s.  Batr.  2,  ni.  mit  Inf.,  zu  jmdm  flehen,  daß 
etw.  geschehe,  §  423.  ν  238.  —  2)  bei  od.  über 


1)  Nach  Curt.  Et*  S.  251.  730  von  W.  ά^,  spriefsen, 
wovon  ϋν&ος,  άνϋ^ίω  usw.,  St.  άνο-9  für  άνϋ-,  vgl.  άνηνο&α 
u.  h. 

2)  Richtiger  wird  hier  mit  Bäuml.  u.  a.  wegen  des 
vorherg.  orf  xiv  wohl  (τζίντύνωνται  gesohr. .  vel.  auch 
Curt.  Verb.•^  II  285.  r  ,    »»i    u,u<. 


^)  A.  ergänzen  hier  ϊμί  als  Subjektsaccus.,  dafs  ich 
zu  einem  Manne  kommen  würde;  s.  das.  die  Anm.  u. 
vgl.  auch  Vs  233. 

^  A.  fassen  den  Acc.  als  Acc.  des  Zieles,  ,,aufs 
Land  gehen". 

14* 
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etwas  jubeln,  frohlocken,  sich  rühmen, 
prahlen,  gew.  abs., -ß  119.  xp  59  u.  s.;  τινί, 
mit  jmdm,  d.  i.  mit  der  Besiegung  jmds  prah- 
len, Λ  431.  ϊ•478;  so  auch  //  829.  Φ  121,  wo 
0Ϊ  mit  έπ.  zu  verbinden  ist^);  mit  Inf.  Ä368. 

'έπεφνον,  s.  ψεν-, 

έπέγραόον,  s.  φράζω. 

έπ-εχω,  Pr.  -εις,  Impf,  -εϊχε,  ohne  Augm. 
επεχεν,  ρ  410;  Aor.  2  Α.  έπέαχον,  ö.  f ,  Impr. 
έπίσχετε,  Opt.  έπιοχοίης^),  Inf.  έΐν,  Ρ.  -ών; 
Med.  Part.  Aor. ^πίσχό(Μ6νος;  ep.  3  Pl.Plsqpf. 
έπώχατο,  w.  s.  I)  Akt.  1)  daran,  dabei, 
darauf  haben,  halten,  πόδας  τινΙ,  auf 
etw.,  «  241.  ρ  410;  hinhalten,  reichen, 
olvov,  1489.  7cA44;  κοτνλην, X 294:•,  μαζόν 
παιδί,  Χ  83.  —  2)  darauf  los-  od.  hinhal- 
ten, -lenken,  ίππους,  Ρ  465;  intr.  τινι, 
übertr.  τί  μοι  ώδ'  επέχεις,  warum  dringst 
du  so  auf  mich  ein,  setzest  mir  so  zu  (mit 
"Worten),  τ  71.  —  3)  anhalten,  hemmen, 
ρέε&ρα,  Φ  244;  übtr.  &νμόν  ένιπΤ/ς,  das 
Herz  von  der  Schmähung  zurückhalten,  r266; 
dh. abs. sich  zurückhalten, ^ντί'νοοςίί'έ'τ* 
έπεΐχε^),  φ  186. —  4) einnehmen,  sich  er- 
strecken, mitAcc.  έπτ«  πέλε&ρα,Φ  407; 
οσσον  επεΐχε,  so  weit  er  reichte,  ϊ^190; 
ebenso  όπόααον  επέαχε  πνρός  μένος,  Ψ  238. 
Ω  792.  —  II)  Med.  1)  sich  wohin  halten, 
vom  Schielsen  mit  dem  Bogen,  έπισχόμενος, 
zielend,  χ  15.  —  2)  an  sich  nehmen,  εανών 
πτνχας,  d.  i.  an  sich  halten,  aufheben,  schür- 
zen, h.  Cer.  176.  ^S.  La  R.  Über  επί  S.  137  f. 

έπ-ι^βολος  {'^άβολος,  zutreffend,  wovon 
άβολείν),  teilhaftig,  habhaft,  mit  Gen. 
νηός,  έρετάων,  β  319  (das.  Düntz.  u.  Ameis- 
Hentze)  f. 

έπηγαγον,  s.  επάγω. 

έπ-ηγχενίόες*),  die  langen  Jochbal- 
ken, die  vom  und  hinten  und  an  den  Lang- 
seiten der  Schiffswand  aufgelegt  und  befestigt 
wurden  δ),  f  253  ff.  t. 

έπτϊεν,  ep.  st.  έπην  s.  1.  επειμι. 

έπ-'ηετανός''),  ep.,  für  immer,  für  alle 
Zeit,  dh.  ausreiclaend,  hinreichend, 
«()(f^oi,i'247;  πλv»'Oi',immer Wasser  habend, 
ξ  86;  r  e i  c  h  1  i  c  h,  γάλα,  δ  89  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.  u.  Düntz.),  οΐτος,  ο  360;  κομιδή, 
θ•  233;  λέβητες,  h.  Merc.  61;  χαλά,  ebend. 
113  [wo  ηε  einsilbig].  —  Neutr.  έπηετανόν 
als  Adv.  immer,  η  128;  reichlich,  voll- 
auf, η  99.  κ  427; 

έ:ζηιεν,  s.  2.  επειμι. 

έπΐ^λΌ-ον  u.  έπί^λνθ-ον,  s.  επέρχομαι. 

*έπ-7ίλνσίη,  poet,  Bezauberung,  Be- 
h  e  χ  u  η  g ,  h.  Merc.  37  (s.  Gemoll).  Cer.  228. 230. 

έπ-ημοιβός,  ep.  (αμείβω),  wechsel- 
seitig, abwechselnd,  όχηες,  zwei  sich 
begegnende  Riegel,  die  von  beiden  Seiten  der 

')  Doch  8.  aber  die  Ls  La  E.  Über  ίπί  8. 136  f. 

»)  8.  über  diege  Form  Curt.  Verb.*  II  106. 
^    *)  Der  Schol.  deutet  ίπ.  trans.,  hielt  zurück,  näml. 
ανζούς  προς  το  παρόν  χρησασ&αί  τω  τόέω;    vel.  La  Κ. 
Über  ^71«  8.  137  f. 

*)  Vermutlich  von  hivxtlv,  hex-;  vgl.  Lob.  Path. 
El.  I  p.  508.    Curt.  Et.»  S.  808. 

»)  So  Grashof  Schiff  S.  10  f.,  Faesi-Hinrichs,  Brie- 
ger  Phil.  XXIX  S.  208;  Hentze  zur  St.  u.  Anh.,  vgl. 
Brensing  Nautik  der  Alten  S.  136. 

0)  Nach  Curt.  Et.»  S.  385  v.  St.  α/Αις  u.  Suffix 
-tana,  doch  s.  J.  Schmidt,  KZ.  IX Υ  24  Anra. 


Thüre  ineinander  geschoben  und  durch  ein 
Schlois  gehalten  wurden  (s.  κληίς),  Μ  456; 
χιτώνες,  Leibröcke  zum  Wechseln,  ^  513. 

έπημνο),  s.  ήμνω. 

έπην,  zsgzn  aus  ^πεί  u.  av  (auch  noch 
getrennt,  s.  έπεί  Α  2  δ)  u.  Β  δ),  dafür  jetzt 
seit  Bekk.  an  mehreren  StSt.  επεί  κε),  nach- 
dem, wann,  1)  mit  Konjunkt.,  a)  zur  Be- 
zeichnung von  Ereignissen,  deren  Eintritt  in 
der  Zukunft  zwar  von  Umständen  abhängig, 
jedoch  erwartet  wird,  Α  239.  Ο  147  u.  ö.; 
έπί]ν  δή,  μ  55.  δ)  im  Sinne  einer  allgemeinen 
Annahme,  Ζ  489.  λ  192  u.  s,  —  2)  mit  Opt. 
zur  Bezeichnung  von  etwas  nur  in  der  Ein- 
bildungskraft Vorgestelltem,  Τ  208.  i2  227. 
δ  222;  aber  β  105.  τ  150.  ω  140  seit  Bekk. 
aufeer  Bäuml.  (s.  dessen  Präf.  p.  V)  έπεί  aus 
Eust.  —  έπ^ν  τα  πρώτα,  wenn  od.  nach- 
dem einmal,  Q•  553;  vgl.  έπεί. 

έπτζίνεον,  s.  έπαινέω. 

έπηξα, ^s.  πήγννμι. 

έπ-^πνω,  ep.,  Beifall  geben,  zu- 
jauchzen, τινΙ,  Σ  502  f- 

έπ-ήρατος,  poet.  (έράω),  geliebt,  lieb, 
wert;  gew.  lieblich,  reizend,  anmutig, 
nur  vonLeblosem,  δαίς,  J228;  είματα,  θ•  366; 
πτολίε&ρον,  .2*512.  Χ 121  (unechter  Vs),  von 
Ithake,^  δ  606;  αντρον,  ν  103.  (347.) 

έπ-'ήρετμος  (έρετμός),  α)  am  Ruder, 
rudernd,  *β  403.  δ)  mit  Rudern  ver- 
sehen, νήες,  δ  559.  ε  16  u.  s. 

έτΐ-^ίρεφής,  έος,  ep.  {έρέφω),  „über- 
dachend", überstehend,  überhängend, 
πέτραι,  κ  131.  μ  59;  κρημνοί,  Μ  54. 

ΊΞπηρϊτος,  S.  des  Apheidas  aus  Alybas, 
für  den  sich  Odysseus  ausgab,  ω  306. 

έπ•ηρθα,  s.  έπαραρίσκω. 

έτΐ'^οαν,  s.  2.  επειμι. 

επ-ητής  ^),  ep. ,  besonnen  (so  Ameis- 
Hentze)  (dh.  auch  human,  freundlich,  s.  έπη- 
τνς),  *v  332.  σ  128. 

επ'ήτρϊμος^  ep.  (^τρίον),  eigtl.  angewebt, 
dh.  dicht  über,  nebeneinander,  häufig, 
πνρσοί,*Σ21\•,  δράγματαέπήτριμαπΐπτον, 
fielen  dicht  aneinander,  ib.  552;  πολλοί  καί 
επήτριμοι  π/πτονσί,  „scharweise",  V.,  Γ226. 

επ-7ΐτΰς,νος,^^.  {έπητής,  w.  s.),Freund- 
lichkeit,  φ  306  t.2) 

επί,  elid.  έπ',  vor  e.  aspir.  Vokal  έφ'  (skr. 
dpi,  Curt.  Et.*  S.  264),  Adv.  u.  Präp.,  bezeich- 
net urspr.  den  Stützpunkt,  auf,  und  dem- 
nächst die  unmittelbare  Nähe  an.•'') 

A)  Adv.  auf,  darauf,  ober,  darüber, 
a)  ohne  Verb  um  mit  AnastropheJ:'πί  geschrie- 
ben, w.  s.  δ)  έπΙ  δε  .  .  λόφον  ηκεν,  Σ  612; 
έατόρεσεν  δ'  έπΙ  δέρμα,  |  50;  έπΙ  δ'  αί'γειον 
κνή  τνρόν,  Λ  639;  έπΙ  ο  αλφιτα  παλννειν. 


1)  Die  Abltg  von  ί'ηος  erweist  Lobeck  Par.  ρ.  134. 
Path.  El.  I  p.  484  als  falsch;  nach  Doederl.  n.  1016  v. 
fxa'tnv,  Vi.  uß,  eigtl.  „der  (auf  die  Vernunft)  hört"; 
vgl.  Curt.  Et.*  S.  386.  Düntzer  Ztschr.  1863  S.  2.  An- 
ders Goobol  Ztschr.  f.  Gymnw.  XII  S.  814.  Über  Be- 
tonung s.  La  R.  Textkr.  S.  257. 

''■')  Kayser  liest  hier  nach  Aristarch  ίπητ/οξ  als  Gen- 
TOn  ίπητης. 

*)  über  den  Gebrauch  von  ίπί  bei  Hom.  s.  La  R. 
Z.  f.  Ost.  Gymn.  XXI  (1870)  81  —  116,  Giseke  die  all- 
mähl.  Entst.  der  II.  usw.  S.  125—43,  Funk  Progr.  von 
Friedland  1873.  Delbrück  Syntakt.  Forsch.  IV  130. 
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Α  G40;  έπΙ  <ί'  υγδοον  ^λασε  χαλκόν,  dar- 
über hatte  er  als  achte  Schicht  Erz  geschmie- 
det, Η  223;  χντήν  έπΙ  γαΐαν  εχεναν,  sie 
schütteten  aufgeschüttete  Erde  darauf,  Ψ256; 
u.  dgl.  ö.;  daran,  ml  δε  πλεΐον  έλέλειπτο, 
ϋ-  475;  inl  ό'  ονρίαχοςτΐελεμίχ&η  εγχεος, 
71612.  Ρ  528;  XQvo(5  ο  έπΙ  χείλεα  κεκρά- 
αντο,  δ  132  u.  S.:  dabei,  έπΙ  σκέτιας  ήν  ανό- 
μοιο, ε  443;  κτεΐνον  δ'  έηΐ  μηλοβοτηρας,  η. 
töteten  dabei  (bei  den  Herden)  die  Schafhir- 
ten, Σ  529;  δέελον  rf'  επΙ  ΟΓ/μά  τ'  εΟ-ηκεν, 
ein  deutliches  Zeichen  machte  er  dabei,  /i466; 
heran,  ηλΟ-ε  δ'  επί,  λ  84  u.  ö.,  vgl.  ω  20; 
Τρώων  δε  πόλις  έπΙ  πάσα  βέβηκεν,  st.  her- 
angerückt, Π  69;  über  έπΙ  ήρα  φέρειν  s. 
7)ρα•,  dazu,  ^πΐ  δε  Όρέστην  (έξενάριξαν), 
Ε  705,  vgl.  ι  297  u.  s.;  danach,  ορρ.  προ, 
IV  800.  S.  LaR.  S.  82f.;  dagegen,  έπΙ  δε 
Ζενς  Τρώας  εγειρεν,  gegen  die  Achaier,  Ο 
567. 

Β)  an  das  adverbial  gebrauchte  έπΙ  schlielst 
sich  ein  seine  Beziehung  näher  bestimmender 
Kasus  an,  1)  einDativ,  χείρας  επ'  —  Τέμενος 
στή&εσσιν  εταίρον,  ^317.  ϊΊ8,  vgl.  ß  538 
u.  s.;  έπΙ  φρένα  ϋ-ή^  Ιεροΐοιν,  Ä46;  έπΙ 
νύκτα  τάννσεν  νσμίν^,  Π  567,  vgl.  Ρ  736; 
βάλεν  δ'  έπΙ  δέρμα  εκαστω,  δ  440,  vgl.  ^  520 
U.  S.  —  2)  ein  Accus.  επΙ  κνέφας  ΙήλνΟ-ε  γαΐαν, 
Ω,  351 ;  τόσαον  τις  τ  έπΙ  λεύσσει  (Α.  έπΐ' 
λενααει),  Γ 12;  το  (sc.  λαΐτμα)  δ'  ούδ'  έπΙ 
νηες  περόωοιν,  ε  175. 

C)  Präp.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc,  I)  mit  Gen. 
1)  urspr.  zur  Bezeichnung  der  Ruhe,  auf, 
auch  in,  βαίνειν,  ίέναι,  κα&ήσθ-αι,  στηναι, 
κεΐσΟ-αι,  έρείδεαθ-αι  etc.  έπί  τίνος,  auf  etw. 
gehen,  sitzen,  stehen,  liegen,  sich  aufstemmen 
usw.,  häufig  bei  Hom.,  s.  d.  VV. ;  so  έφ'  'ίπ- 
πων, έπ  όχέων,  auf  dem  Wagen,  .Ω  356. 
θ 455;  έπ'  αγρον,  auf  dem  Lande,  «190; 
έπΙ  νηών,  auf  den  Schiffen,  θ  528;  έπΙ  χέρ- 
σου, κ  459  U.  s.  (aber  ο  495  οΙ  δ'  έπΙ  χέρσου, 
am,  beim  Lande,  in  der  Nähe  des  Landes 
(s.  b)),  έπ  ηπείρου,  y90,  ^π^  σχεδίης,  f  33, 
έπΙ  γαίης,  im  Lande,  φ  41.  δ)  ν.  unmittel- 
barer Nähe,  an,  bei,  έπΙ  κράτος  λιμένας 
ίλαίη,  ν  102,  εστήκει  έπ"  υγμου,  Σ  557,  vgl. 
Χ153;  έπ'  αντόφι,  für  sich,  s.  φι,  Τ255; 
übtr.  έφ'  ν  με  ίων,  bei  euch,  für  euch,  auf 
euch  beschränkt,  Η  19b.  —  2)  zur  Angabe 
der  Bewegung,  eigtl.  mit  dem  Nebenbegriffe 
der  darauf  folgenden  Ruhe,  auf,  an,  nach, 
βαίνειν  (w.  s.)  έπΙ  νηός,  έφ' 'ίππων,  auch 
χάζεσ^αι  έφ"ίππων,  Ε 24:9  (das.  LaR.),  auf 
den  Wagen  zurückweichen;  Ίζειν,  καθ-ίζειν, 
είσαι  έπΙ  &ρόνου,  &ορεΐν  έπΙ  δίφρου,  τιθ-έ- 
ναι,  κατατι&έναι  τι  έπί  τίνος  usw.,  s.d. VV. ; 
ν~/α  έπ'  ?/πείροιο  ερυσσαν,  .4  485.  7f  325; 
όρμίζειν  {νηας)  έπ'  εννάων,  an  die  Anker- 
Steine  legen,  vor  Anker  legen,  Ξ  77 ;  od.  zur 
Angabe  der  Richtung,  wohin,  ^  χαΟ-ύπερΟ-ε 
Χίοιο  νεοίμεθ-α  νήσου  επι  Ψυρίης,  auf  Ps. 
zu,  γ  171;  so  ηρχε  δ'  όδοΐο  νήσου  έπ'  εσχα- 
τιάς, nach  der  Küste,  ε 238  (Α.  έσχατιήν,  s. 
La  R.  a.  a.  0.  S.  110);  προτρέπεσθ•αι  έπΙ 
νηών,  sich  nach  den  Schiffen  zu  wenden, 
£■700,  παπτήνας  έφ'  ομίλου,  Λ  546  u.  s.,  s. 
LaR.  S.  Ulf.  —  3)  selten  zeitlich,  Aväh- 
rend,  in,  έπΙ  προτέρων  άνΒ•ρώπων,  zur 


Zeit  der  Vorfahren,  ^637.  Φ"332;  έπ'  ειρή- 
νης, zur  od.  in  der  Friedenszeit,  Β  797. 
I40S.  X156. 

Π)  mit  Dat.  zur  Bezeichnung  1)  der  Ruhe, 
u.  zwar  α)  auf  etw.,  "ζειν  έπΙ  τΰμβω,  ήσΒ•αι 
έπί  δίφρο),  έπΙ  πΰργω,  auf  dem  Grabe,  auf 
e.  Stuhle ί  auf  dem  Turme  sitzen,  κεΐσ^αι 
έπΙ  χραμάΘ-οισι,  έπΙ  yaiy  εζεσΟ-αι,  s.  d.VV.; 
έπΙ  χθ-ονί,  auf  der  Erde;  είναι,  ναιετάειν, 
τε&νάναι,  γίγνεσ&αι,  δέρκεσ&αι,  βαίνειν 
U.  dgl.;  καίειν  έπΙ  βωμω,  Θ  240;  πνρ  έπ' 
έσχαρόφι  καίετο,  ε  59:  τοΐο  δ'  έπ'  Ίφιδά- 
μαντι  κάρη  άπέκοχρε,  dessen  Haupt  Meb  er 
auf  od.  über  dem  I.,  auf  den  er  gefallen  war, 
ab ,  Λ  261 ;  έπΙ  Πατρόκλω  τέτατο  ύσμίνη, 
auf,  d.  i.  über,  dem  P.,  J^543.  vgl.  Vs  236. 
z/  470.  Υ  395.  b)  v.  der  unmittelbaren  Nähe, 
an,  bei,  νέμεσθ-αι  έπΙ  κρήν^,  an  od.  bei  der 
Quelle  weiden,  ν  408;  έπ'  έσχάρ?J  hjQ-ai,  am 
Heerde  sitzen,  η  160;  παις  ol  ήν  επΙ  μαζω, 
an  der  Brust,  λ  448,  vgl.  Ζ 400  u.  dgl.  ö.  La 
R.  S.  97ff.;  έπΙ  Q-ivl  θαλάσσης  ιερά  ρέζον, 
γ  5.  vgl.  β  408,  βοϋς  έπί  φάτν^,  δ  435,  u.  so 
έπί  καρπώ  ελών  έμε  χείρα,  an  od.  bei  der 
Handwurzel,  σ2δ8,  vgl.  χ  277  u.  s.  (s.  καρ- 
πός 2).  c)  als  local  ist  «TTtauch  zu  nehmen 
in  den  Ausdrr.  ου  γαρ  ούρον  κατέλειπον 
έπΙ  κτεάτεσσιν,  ich  ließ  bei  meiner  Habe 
(od.  mit  La  R.  S.  95  auf  meinem  Besitze) 
keinen  Wächter  zurück,  ο  89,  vgl.  υϊον  έπΙ 
κτεάτεσσι  λιπέσϋ-αι,  £'154;  ποιμαίνειν  έπ' 
ό'εσσι,  bei  den  SchafenHirte  sein,  Ζ  25.  Λ  106; 
σημαίνειν  έπΙ  δμω^σιν,  bei  den  Mägden, 
d.  i.  über  die  Mägde,  gebieten,  χ  427;  έπΙ 
ϊστορι  πεΐραρ  ελέσθ^αι,  bei  (wir:  vor)  e. 
Schiedsrichter  ,Σ^ϋΙ;  der  örtl.  Begriff  tritt 
mehr  hervor  in  βουαίν  έπ'  άλλοτρίι^σι  κα- 
ϋ-ήμενον,  bei  fremden  Rindern  sitzend,  näml. 
als  Hirte,  υ  221 ;  vgl.  ος  μ'  έπί  βουσίν  είσεν, 
der  mich  zu  den  Rindern  (als  Hüter)  setzte, 
mich  bei  den  Rindern  anstellte ,  υ  209 :  übtr. 
bei  Bezeichnung  eines  Zustandes  od.  e.  Thä- 
tigkeit,  in  der  man  begriffen  ist,  περί  /ιέν 
σε  τίω  ήμ^ν  ένΐ  πτολέμω  ήδ'  άλλοίω  έηΐ 
έργω,  bei  einem  andern  Geschäft,  J  258,  vgl. 
175.' 7t  111 ;  ου  γαρ  έπΙ  ■ψευδέσσι  (s.  ^^ευδής) 
Ζευς  εσσετ  αρωγός,  bei  Lügnern,  d.  i.  den 
L.,  ^1  235:  γήρας  καΐ  d-άνατος,  τά  τ  έπ' 
άν&ρώποισι  πέλονται,  die  bei  den  Menschen 
sind,  verweilen,  gewissermafeen  personif., 
dem  Sinne  nach  s.  v.  a.  die  in  der  mensch- 
lichen Natur  liegen,  ν  60;  τωδ'  od.  τοιωδ' 
έπί  ϋ-υμω,  bei  diesem  (solchem)  Mute ,  auch 
bei  dieser  Gesinnung,  IV  485.  π  99.  ω  511.  — 
2)  häufiger  von  der  Bewegung,  u.  zwar  meist 
mit  dem  Nebenbegriff  der  darauf  folgenden 
Ruhe,  auf,  zu,  wie  κάππεσε  έπΙ  γαί^,  er 
fiel  zu  Boden  (und  blieb  liegen);  Θ•εΐναι,  κα- 
τα&εΐναι  έπΙ  γούνασι,  άποθ^έσθαι,  κατα- 
Ο-έσθ-αι  έπΙ  χθ-ονί,  έπΙ  γαί^,  βάλλειν  έπί 
τινι ,  εζεσθ-αι  έπί  τινι  u.  in  vielen  anderen 
Vbdgn,  die  unter  den  W.  nachzusehen,  La 
R.  S.  102;  mit  Gen.  u.  Dat.  νήα  έπ'  ήπείροιο 
ερυσσαν  υψοϋ  έπΙ  ψαμάθ-οις,  .4  485  f.;  zur 
Bezeichnung  der  Richtung ,  vorzugsweise  im 
feindl.  Sinne,  gegen,  auf,  los,  ί&ΰνειν, 
εχειν  'ίππους  έπί  τινι,  ίθ•ύνεσ9•αι  υιστόν, 
Ιέναι  βέλος  έπί  τινι,  ίέναι  έπί  τινι  u.  häufig 
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mit  ähnl.  VV.,  w.  s.,  La  E.  S.  105  f.;  dh.  5) v. 
der  unmittelbaren  Nähe,  an,  zu,  άγαγων 
ποτάμιο  tm  δινήεντι,  θ  490,  έλΟ-εΐν  έπΙ 
Κρήτεσσι,  zu  den  Kr.  kommen,  z/251;  κα- 
&έζεσΘ-αί  in'  έσχάρ^,  an  den  Η.,  η  153,  γί- 
γνεσ&αι,  κνρααι  έπί  τινι,  καταδεΐν  τι  έπί 
τινι  U.  dgl.  Ö.,  S.  d.  VV.  La  R.  S.  104.  c)  übhpt 
zur  Bezeichnung  der  Beziehung  e.  Handlung 
auf  e.  Objekt,  δικαιότερος  καΐ  in  αλλω 
εααεαι,  du  wirst  gegen  e.  andern  gerechter 
sein,  Τ 181 ;  inl  τινι  άεΟ-λενειν,  αεθ-λα  κα- 
τατιΘ^έναι,  jmdm  zu  Ehren  wettkämpfen, 
für  jmdn  Kampfpreise  aussetzen,  Ψ  274. 
ω  91;  so  βονς  inl  Πατρόκλω  ηέφνεν^Αχιλ- 
λενς,  Ψ  776.  d)  zur  Bezeichnung  eines  Hin- 
zukommens, einer  Häufung,  ογχνη  in''  υγχν^ί, 
Birne  über  Birne,  ??  120;  iφ  ελκεΐ  έλκος 
άρέαθ-αι,  Wunde  über  Wunde  empfangen, 
Λ  130;  άλλα  ηολλά  ηαρίσχομεν  inl  τ?]αι, 
zu  diesen  hinzu,  aufser  diesen,  7639.  vgl. 
7ΐ13,χ264;  ταχνς  εσκε  &έειν  inl  εΐδεΐ, 
neben,  aulser  der  Schönheit,  ρ  308;  dh.  ov 
γαρ  inl  γαστέρι  κνντερον  άλλο,  es  gibt 
neben  od.  aufser  dem  Bauche  nichts  Un- 
verschämteres, η  216,  La  R.  S.  106.  e)  zur  Be- 
zeichnung einer  Aufeinanderfolge,  nach, τω 
δ'  inl  Τνδεΐδης  ώρτο,  Η 163  u.  s.,  vgl.  τω 
rf'  inl  Μηριόνης  λάχ  iλttvvέμεv,  ?f356  u.  S. 
La  R.  S.  106.  —  3)  übtr.  a)  zur  Bezeichnung 
des  Beweggrundes  od.  der  Veranlassung,  so 
γελάν  (w.  s.)  inL  τινι,  über  etwas  lachen; 
ini  τινι  ηολλά  πάσχειν,  um  jmds  willen 
od.  wegen  jmds  viel  leiden,  /492,  αογεϊν 
ini  τινι,  .4162,  ηολνς  ορυμαγδός  in  αντω, 
Ä185;  inl  ρη&έντι  δικαίω,  wegen  des  ge- 
rechten Ausspruchs,  σ414;  dh.  b)  zur  An- 
gabe des  Preises,  für,  um,  έργον  τελέααι 
δώρω  εηι  μεγάλω,  für  e.  großen  Lohn, 
Ä  304,  vgl.  Φ  445 ;  τοιωδ"  in  άέθ-λω ,  um  e. 
solchen  Kampfpreis,  λ  548;  inl  'δώροις, 
1602.1)  c)  zur  Angabe  des  Zweckes,  nach, 
zu,  inl  σίτ ψ  χείρας  ίάλλειν  (w.  s.),  nach 
der  Speise;  in  άρωγ^,  zu  Gunsten,  Ψ 574; 
γαατέρας  inl  δόρηω  κατ&έμεϋ-α,  wir  haben 
sie  zum  od.  für  das  Nachtmahl  aufgehoben, 
σ44.  —  4)  in  Zeitangaben,  während,  bei, 
an,  εη  ηματι,  während  eines  Tages,  e.  Tag 
Ving,  Τ 229;  an  einem  Tage,  eines  Tages, 
Ä'48.  /9  284;  aber  ebend.  // 105.  ξ  105  Tag 
für  Tag,  täglich;  in  Ιήματι  τώδε,  an  diesem 
Tage,  iV234.  Γ 110;  ίηΐννκτ'ί,  während  der 
Nacht,  so  lange  es  Nacht  ist,  Θ  529. 

ΠΙ)  mit  Acc.  1)  räumlich,  zur  Bezeichnung 
einer  Bewegung  od.  Richtung,  α)  zunächst 
der  Bewegung  nach  e.  Stützpunkte,  auf, 
βαίνειν  inl  τι,  auf  etw.  steigen,  £'386.  M375, 
ά.ηο-  u.  καταβαίνειν  inl  yßova,  inl  d-ρόνον 
εΐ^εσ&αι,  θ  442,  ίΐειραν  in  άηήνην,  Ω  690; 
νδωρ  inl  χεΐραζ  εχενεν,  δ  216  u.  ö.,  s.  d. 
W.  La  R.  S.  83  f  &)  übhpt  nach  e.  Ziel,  ζ  u , 
zu  —  hin,  nach,  nach  —  hin,  an,  ερχε- 
a&ai,  Ικνεΐσ&αι,  αγειν,  auch  γίγνεσ&αι 
(Ι  338)  usw.  inl^Ti,  zB.  inl  ρέεθ•ρα,  inl 
τάφρον,  inl  novxov,  bes.  inl  νήα,  νηας 

')  wo  Bekker  u.  Bäuml.  nach  Aristarch  inl  oüguv, 
dae  eich  nur  höchst  gezwungen  erklären  läfst,  scbrei- 
hen,  Dind. ,  Hentze,  Franke  u.  La  B.  aber  mit  Recht 
den  Dat.  beibehalten,  La  R.  S.  107. 


ίέναι,  ßijvai,  Ικέο&αι  etc.,  Hom.  ö. ;  εζεσ&αι 
in  ερετμά,  sich  an  d.  Ruder  setzen,  ^m  17U 
s.  La  R.  S.  85fif.;  auch  ini  τίνα,  ßfj  δ'  αρ' 
in'  Άτρείδην,  zu  dem  Atr.,  Β  18.  Κ  18  u.  s.^ 
in  Όδναηα,  ε  149,  φχετ'  inl  ψνλα  άνθ-ρώ- 
ηων,  Α  361.  La  R.  S.  89  f ,  übtr.  inl  ϊργα 
τρέηεσ&αι,  ίέναι,  ans  Werk  gehen,  -Γ 422. 
β  127;  zurBezeichnung  der  Richtung,  α)  όταν 
inl  γαΐαν  ηροτράηηται  (ήέλιος),  s.  ηροτρέ- 
ηω;  μία  δ*  οΐη  άταρηιτός  ήεν  in'  αντήν 
(άλωήν),  führte  zum  Weinfeld,  ^565;  bes. 
inl  δεξιά,  in'  αριστερά,  nach  der  od.  zur 
rechten,  linken  Seite  hin,  s.  d.  WW.  La  R. 
S.  87  f. ;  aus  dem  Begriff  der  Richtung  erklärt 
sich  der  Ausdr.  δασοάμενοι  iφ'  ^μας,  eigtl. 
über  uns  hinteilend,  d.i.  unter  uns,  π  885. 
β)  zur  Bezeichnung  des  term.  ad  quem,  bis 
zu,  bis  an,  inl  πείρατ  άέϋ-λων  ερχεσ&αι, 
bis  ans  Ende  der  Mühen  gelangen,  ψ  248; 
inl  ί^μισν,  bis  zur  Hälfte,  vi  14;  όσον  τ  εηι, 
bis  wie  weit,  τόσσον  εηι,  so  weit,  so  lang, 
Γ  12.  ε  251 ;  insbes.  c)  in  feindl.  Absicht,, 
gegen,  od. auf— los  (LaR. S.  90),  inlτaς 
ν^ας  ίέναι,  auf  die  Schiffe  losgehen,  iVlOl; 
ορννσ&αι  ini  τίνα,  gegen  jmdn  sich  erheben^ 
Ε  590;  ΪΟ-νσαν  inl  τείχος,  Μ 44:3  u.s.  d)  über 
e.  Raum  hin,  über  —  hin  (La  R.  S.  90 ff.), 
ηλέειν,  ηεράαν,  ψενγειν  inl  ηόντον,  über 
das  Meer  hin  schiffen,  fliehen,  Η 88.  Β  159. 
613.  α  183  u.  ö. ;  ΐμεν  in  άηείρονα  γαΐαν, 
ο  79.  vgl.  d  516;  σενατ  inl  κνμα,  über  die 
Woge  hin,  «51;  vgl.  νόστος;  ηόντον  in 
άτρνγετον  αλγεα  ηάσχειν  καΐ  άλάλησ&αι, 
über  das  Meer  hin,  β  370;  auch  bei  Angabe 
des  Maises  der  Ausdehnung,  in  εννέα  κεΐτο 
ηέλεθ-ρα,  er  lag  über  e.  Strecke  von  neun 
Hufen  Landes,  λ  577;  inl  ηολλόν,  weit  hin, 
über  e.  Strecke  hin,  Ψ  320;  auch  wo  wir  den 
Begriff  des  Erstreckens  nicht  ausdrücken  u. 
nur  auf,  in  brauchen,  δσσα  τε  γαΐαν  εηι 
ηνείει  τε  καΐ  ε'ρηει,  was  auf  der  Erde  atmet 
u.  kreucht,  Ρ  447,  vgl.  Β  765 ;  ^ΐδη  μεν  φάος 
ήεν  inl  χ&όνα,  ψ  371  (s.  Ameis-IIentze)  u.  s. 
Hierher  gehört  wohl  auch  inl  μάστακα  ηιέ- 
ζειν,  eigtl.  ελεΐν,  über  den  Mund  hin  drücken, 
fassen,  d.  i.  den  Mund  zuhalten,  δ  287.  ψ  76: 
seltener  bei  persönl.  Begriffen,  ηάντας  in 
άν&ρώηονς  εκέκαστο,  über  alle  Menschen 
hin,  unter  allen M.,  .Ω 535;  αίεί  τοι  ηάντας 
in  άνΘ•ρώηονς  κλέος  εσσεται,  tw  94,  vgl. 
201  u.  s.  Ameis-Hentze  zu  α  299.  La  R.  S.  93 : 
so  auch  nach  einigen  mit  Adj.  im  Neutr.  inl 
μακρόν  (w.  s.)  ανσαν,  ζ  117  (u.  Ε 101.  283. 
347.  ei60^};Jnl  ηολλά  άλήθ-ην,  'όσον  τ 
inl  δονρός  iρωίj  γίγνεται  u.  äbnl.,  La  R. 
S.  93.  —  2)  von  der  Zeit,  durch  e.  Zeitraum 
hindurch,  e.  Zeit  über,  bis,  auf,  inl  χρό- 
vov,  einige  Zeit  lang,  £299.  μ  407.  1 193. 
0  494;  navvvyiov  ενδειν  καΐ  in  ήώ  καΐ 
μέσον  ήμαρ ,  die  ganze  Nacht  über  schlafen 
u.  über  Morgen  und  Mittag,  η  288.  vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  μ  407  Anh.  La  R.  S.  94  u.  St.  §.  5- 
S.  8;  u.  inl  δηρόν,  w.  s.  —  3)  übtr.  α)  zur 
Angabe  des  Zweckes,  der  Absicht:  άριστοι 

')  Eichtiger  fafst  man  tni  an  der  St.  der  Od.  als 
Adv.:  dabei,  darüber,  und  an  den  StSt.  der  11.  als 
Präp.,  die  mit  dem  vorherg.  t<5  in  kausalem  Sinne  zu 
verbinden  ist:  über  ihn. 


ι 


επί 


πΰσαν  in  ίΘ•νν,  zu  jedem  Unternehmen, 
Ζ  79.  δ  434 ;  άναστηναι  έπΙ  δόρτίον,  sich  er- 
heben, um  das  Nachtmahl  zu  nehmen,  μ  439, 
inl  κοΐτον  έασεύορτο,  ξ  455;  enl  βοϋν  ί'τω, 
nach  einem  Stier,  d.i.  ihn  zu  holen,  γ 421 
(das.Ameis-IIentzeAnli.);  ατί-λλειν  άγγελίην 
ίπί,  auf  Botschaft,  //384i);  abercTtt  δείπνον, 
βόρπον  ίέναι,  'ΐρχεσ&αι,  Β  381.  θ•  39ο,"ζειν, 
ω  394,  wird  wohl  dnl  einfacher  lokal  gefaist, 
wie  in  „zum  Essen  gehen",  b)  zur  Angabe 
der  Gemälsheit,  inl  οτάβμην,  nach  dem 
Richtscheite,  ε  245;  επ'  Ισα,  zu  gleichem, 
gleich,  iT/436;  inl  στίχας,  s.  unter  ατίξ. 

D)  In  der  Zstzg  mit  e.  Verbum  hat  es  fast 
alle  örtlichen  Bdtgn  der  Pi'äp.,  auch  be- 
zeichnet es  eine  Folge  in  der  Zeit,  eine  Zu- 
nahme u.  insbes.  die  Richtung  der  Thätig- 
keit  auf  e.  Gegenstand,  was  wir  durch  be 
ausdrücken,  Θ-ρώσκειν,  springen,  έπι&ρώσ- 
xsiVjhes^ringen,  κείρειν.  scheren,  έηικεί- 
ρειν,  bescheren,  u.  in  vielen  a.  VV.;  in  der 
Zstzg  mit  Substst.  u.  Advv.^  hat  es  die  Bdtg 
dabei  od.  darüber,  έηιμάρτνρος,  έπιβον- 
κόλος,  έπιΐστωρ,  έπαίτιος,  έπαινος,  επίξα- 
φελώς  u.  a.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  α  273.  [Γ] 

6λ;<,  anastropliiert  1)  st.  έπί,  wenn  es  dem 
regierten  Worte  nachgesetzt  ist,  δώρω  επι, 
Ä304,  γαΐαν  επι,  Ρ 44:7  u.  ö.,  od.  vom  Verb, 
getrennt  u.  nachgesetzt  ist,  wie  ίίλνθ•'  επι, 
ω  20;  doch  geschieht  dies  wie  bei  den  übrigen 
zweisilb.  Präp.,  die  die  Anastrophe  erleiden, 
nicht ,  wenn  es  apostrophiert  ist,  zB.  οοσον 
έφ\  Β  616;  νήας  in',  ib.  150;  Qrlv  εφ'  αλός, 
Α  350;  od.  von  dem  regierten  Kasus  getrennt 
ist,  wie  Η 163  τώ  δ'  επί  u.  s.  (Lehrs  Qu.  ep. 
p.  75  sqq.).  —  2)  wenn  es  ohne  Verb  steht, 
===  επεατι,  ist  daran,  darauf;  er,  sie  usw. 
ist  da,  ist  vorhanden,  ov  γαρ  επ  άνήρ, 
β  58.  ρ  537,  καλόν  είδος  in',  Γ  4ο,  vgl.  g  92. 
π  315  U.  S. ;  mit  Dativ,  Α  515.  λ  367 ;  'έπι  τοι 
καΐ  έμοί  θ-άνατος,  ist  ja  auch  mir  bestimmt, 
Φ  UO,^s.  La  R.  S.  83.  —  Über  μ 209  s.  εηω; 
vgl.  1  εηειμι  1). 

έπ-ιάλλω,  poet.,  bes.  ep.,  nur  Aor.  1 
iπτηλε,  zuschicken,  zuführen;  iπίηλεv 
τάδε  έργα,  er  hat  diese  Dinge  herbeigeführt, 
angestiftet,  χ  49. 

έπιάλμενος,  s.  iφάλλoμaι. 

έπιανόάνω,  s.  εφανδάνω. 

έπ-ΐαχω,  poet.,  nur  Aor.  επίαχον,  α)  zu- 
schreien,  zujauchzen,  zujubeln,*// 403. 
150.  iV  835.  b)  dabei  (näml.  im  Kampfe) 
aufschreien,  £'860.  α  148. 

έπί  -  βαθ-Qov ,  eigtl.  „  Einsteigegeld  ", 
Fährgeld  eines  SchiflFspassagiers  {imßa- 
της),  ο  449  t;  von 

έπι-βαίνω,  vom  Pr.  nur  ep.  Inf.  -έμεν. 
Impf,  επέβαιναν ;  Fut.  Inf.  ep.  -βησέμεν, 
Θ  197;  Aor.  1  iπέßηaε,  -αν,  Ψ 13,  Konj.  mit 
kurzem  Vokal  iπιßήσετε,  η  223;  Impr.  iπί- 
βησον,  θ  285;  ö.  Aor.  2  επέβην,  ης,  η,  ημεν, 
3  PI.  -ήσαν  u.  έβαν,  ψ  238,  Opt.  έπιβαίην, 
ης,  η,  αΐεν,  Konj.  2  Du.  -βητον,  ψ  52,  1  PI. 
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ep.  -βείομεν^),  ζ  262.  κ  334;  Inf.  gew.  ep. 
-βήμεναι  {-ßijvat  nur  ε  399.  ^«434),  Ρ.  -βάς, 
άσα  etc.  —  Med.  Fut.  -βήαομαι,  Ε  221  (La 
R.  άποβ.,  s.  dens.  Anh.  u.  Über  έπί  S.  125  f.). 
li.  Mcrc.  166.  173,  2  S.  -ήαεαι,  Ρ.  -ησόμενος, 
ov%  οισιν;  ν.  ep.  Aor.  mixtus  nur  3  S.  Ind. 
ep.  επεβήσετο,  0  44,  u.  Impr.  iπιßήaεo 
(3mal).  1)  abs.  den  Fuls  aufsetzen,  auf- 
treten, darauftreten,  μ  77.  434.  vgl. 
-£"666;  gew.  betreten,  bes.  hinan-,  hin- 
an f  steigen,  besteig  en,a)mit  Gen.  "ππων, 
δί^ρον,  οχέων,  Ε  46.  255.  θ  44.  Α  517  u.  s., 
πνργων,  νηών,  Θ  165.  512;  κροσσάων,  die 
Zinnen  ersteigen,  Μ 444;  γαίης  od.  γης,  ans 
Land  steigen,  μ  282;  ήπείρον,  ε  099  (vgl.  b); 
εννης,  das  Lager  besteigen,  J  133.  κ  334 
u.  dgl.  ö. ;  übtr.  von  einem  Toten,  πνρης,  auf 
den  Scheiterhaufen  gelegt  werden,  ά  99. 
h)  betreten,  s.  v.  a.  hingehen,  wohin 
gelangen,  mit  Gen.,  πόληος,  zur  Stadt, 
Π  396,  vgl.  ς  262.  |229;  γαίης,  γης,  ι  83. 
λ  167  u.  s.;  mit  Acc,  Πιερίην  επιβασα,  über 
Pierien  hinschreitend  (Α.: Ρ. l3etretend), ^226. 
f  50:  oft  übtr.  v.  Zuständen,  άναιδείης  iπι- 
βηναι,  die  Schamlosigkeit  betreten  (d.  i.  sich 
der  Seh.  ergeben)  haben ,  χ  424  (das.  Ameis- 
Hentze;  ivφρoavvης,  die  Bahn  des  Froh- 
sinns betreten ,  ψ  52 ;  sich  an  etwas  machen, 
τέχνης,  e.  Kunst  versuchen,  h.  Merc.  166; 
aber  465  sie  sich  aneignen:  δαίης,  zum  hei- 
ligen Dienst  schreiten,  h.  Merc.  173.  Cer.  211 
(nach  Vofs).  —  2)  trans.  nur  im  Fut.  u.  Aor.  1 
A.  hinaufsteigen,  besteigen  lassen, 
τινά  ϊππων,  auf  den  AYagen,  Ö129;  dh. 
hinaufführen,  -bringen,πoλλoi'ςπί;(J^c, 
viele  auf  d.  Scheiterhaufen,  d.  i.  töten,  1 546 ; 
τινά  πάτρης,  jmdn  ins  Vaterland  senden, 
η  223:  übtr.  τινά  ένκλείης,  οαοφροσννης, 
jmdn  zum  Ruhm  erheben,  zu  Verstände 
bringen,  Θ  285.  ψ  13.  —  S.  über  das  W.  La  R. 
Über  iπl  S.  125  ff. 

έπι-βάλλω.  Impf,  επέβαλλε,  ζ  320.  ο  296, 
-ov,  Ψ  135.  Pr.  Med.  επιβαλλόμενος,  s.  2,  b). 
1)  Akt.  a)  tr.  darauf,  daran  werfen,  le- 
gen, τρίχας,  Ϊ'Ί35;  ίμάσ&λην  (Βο/ίπποις), 
den  Pferden  diePeitsche  geben,  ^  320.  h)  intr. 
berühren,  streifen,^  δε  Φεας  επέβαλλε, 
das  Schiff  streifte  im  Vorbeifahren  Pheai, 
ο  297.  h.  Ap.427.  —  2)  Med.  Hand  an  etwas 
legen,  wonach  trachten,  mit  Gen.  iva- 
ρων,  Ζ  68. 

έπι•βάσκω  ,jpoet.,= επιβαίνω  2),  κακών 
έπιβασκέμεν  νιας  'Αχαιών,  die  Achaier  ins 
Unglück  bringen,  Β  234  f. 

έπιβημεναι,  s.  επιβαίνω. 

έπι-βι^τωρ,  ορός,  ep.  α)  Besteiger, 
"ππων,  des  Ro&gespanns,  *<τ263.  δ)  Be- 
springer  (ν.  Eber),  λ  131.  ψ  278. 

έπι-βλής,  ητος  (επιβάλλω),  eigtl.  das  Vor- 
geschobene, der  Riegel,  ί2  453|. 

έπι-βοάω,  nur  Fut.  Μ.  επιβώσομαι,  -ab- 
μεΒ^α,  ion.  st.  επιβοηα.,  zuschreien;  Med, 


1)  A.  schreiben  hier  wohl  richtiger  Ιπί  st.  'im  und 
erklären:  sie  sandten  den  T.  als  Boten  hin  {eni  als 
Adv.),  S.  άγγιλίης. 


')  Richtiger  wohl  iTTi^ijo^v  zn  sehr.,  vgl.  Gurt.  Verh.^ 
Π  76. 

«)  Ε  46.  II  343  fafst  aassen  Beoh.  S.  80  als  Aor. 
Vgl.  Herwerden  quaestiunc.  ep.  et  eleg.  p.  6. 


εττίβόογ.ομαι 
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herbei-,  zu  Hilfe  rufen,  Ο•εονς,  anru- 
fen, Ä  463.1)  „378.  ^143. 

*έπι-βόαχομαι,  sich  daran  weiden, 
-nähren,  πράαοις,  Batr.  54. 

έπΐ'βονχόλος,  ep.,  Rinderhirt  (eigtl. 
R.  darüber,  Hirt  über  Rinder),  βοών  επί/?., 
*χ  292,  sonst  immer  βοών  έτΐιβ.  άνήρ,  γ  422 
(s.  Ameis-Hentze).  ν  23δ  u.  s. 

έπι-βρέμω,  poet.,  anbrausen,  brau- 
send anfachen,  τΐϋρ,  P739t. 

έπι-βριθ^ω,  nur  Aor.  1  3  PI.  εττέβρισαν, 
Konj.  3  S.  επιβρίσ^,  u.  Opt.  3  PI.  -ίσειαν, 
schwer  darauf  lasten,  wuchten,  oV 
έπίβρίσ^  /Ιιός  ομβρος,  wenn  der  Regen  dos 
Zeus  wuchtend  herabstürzt,  £■  91.  M286•. 
übtr.  mit  Macht  od.  Wucht  sich  auf 
etwas  stürzen,  andringen,  μή  ποτ  im- 
βρίσ^  πόλεμος,  ΛΓ343,  vgl.  Μ  414;  im  guten 
Sinne,  όππότε/Ιιός  ώραι  έπίβρίσειαν  υπερ- 
^^εν,  wenn  sie  von  oben  her  wuchten,  d.  i. 
kräftig  wirken,  nur  ω  344. 

έπιβωύόμεόα,  s.  έπιβοάω. 

έπι-βώτωρ,  ορός,  ep.,  Hirt  dabei  od. 
darüber,  μήλων,  ν  222  f.  Vgl.  έπιβονκόλος. 

έπι-γίγνομαι,  herankommen,  von  der 
Zeit,  Ζ 148  f. ^ 

έπι-γιγνοίσκω,  nur  3  S.  Konj.  Aor.  2 
-yvojf,  ω  217,  3  PL  ep.  -γνώωσι  st.  -γνώσι, 
erkennen,  kennenlernen,  μαρναμένονς, 
*σ30;  wieder  erkennen,  τινά,  ω  211. 

έπι•γναμπτός,  3,  eingebogen,  nur  h. 
Ven.  87  (wo  Baum,  nach  eigner  Vermutung 
ivyv.,  doch  vgl.  GemoU  z.  St.),  von 

έπι-γνάμπτω,  ΐτ.πτει,  Αον.έπέγναμψε, 
ν.^πιγνάμχρας,ααα,  daran  od.  darauf  biegen, 
ein-,  umbiegen,  όόρν ,^ΦΥΙ'ο•.  dh.  übtr. 
umlenken,  herumbringen,  umstim- 
men, auf  andere  Gedanken  bringen,  Tiv«, 
Ä  14.  31.  68;  νόον  έσΟ-λών,  den  Sinn  der 
Edlen  lenken,  Γ 514;  κηρ,  Α  569. 

STtcyvcti'i^,  -γνώωαι,  s.  έπιγιγνώσκω. 

έπι-γοννίς,  ίδος  (γόνν),  der  Teil  ober- 
halb des  Knies,  Oberschenkel,  Lende, 
*a  74;  μεγάλην  έπιγοννίδα  &εΐτο,  dann 
könnte  er  sich  e.  starke  Lende  zulegen  od. 
anschaffen,  d.  i.  dann  würde  seine  Lende 
kräftig  werden ,  ρ  225. 

έπι-γράβόην,  ep.  Adv.,  daran  strei- 
fend, ritzend,  Φ  166  f;  von 

έπι-γράφω  f  nur  Aor.  1  επέγραψε,  Inf. 
έπιγραψαι,  Ρ.  -χρας,  α)  auf  der  Ober- 
fläche od.  oberflächlich  ritzen,  χρόα, 
^139.  iV553•,  mit  doppelt.Acc.  τίνάτορσόν, 
jmdn  an  der  Ferse,  Λ  388.  χ  280;  dh.  δ)  έπι- 
γράφειν  κληρον,  ein  Los  bezeichnen  (durch 
eingeritzte  Zeichen,  wie  σημαίνεα^αι,  \^s  175), 
Η 187. 

"ίπι-όαίομαι,  Dep.  Med.,  zuteilen, 
Ζρκον,  e.  Eid  dazu  leisten,  zw.  Ls,  h  Merc.383 
(^πιδώσομαι  Baum.,  GemoU  u.  Abel  nach 
Barnes). 

Έπίόανρος,  St.in  Argolis  am  saronischen 


Meerbusen  1),  j.  Ruinen  in  der  Nähe  des  heu- 
tigen Pidauro  od.  Νέα  'Επίδαυρος,  Β  561. 

έπιόέόρομε,  s.  επιτρέχω. 

έπι-όέξιος,  eigtl.  nach  der  od.  zur 
Rechten,  nur  Neutr.  PI.  έπιόέξια,  als 
Adv.,  ορννσΘ-'  εξείης  επιδέξια,  erhebt  euch 
der  Reihe  nach  rechtshin,  d.  i.  von  dem 
an,  der  auf  dem  Ehrenplatz  bei  dem  Misch- 
gefälse  safe,  rechts  weiter,  φ  141;  s.  Buttm. 
Lex.  I*  S.  163  ff.  Diese  Richtung  ward  als 
glückbedeutend  betrachtet,  s.  δεξιός;  dh. 
«στί)άπτωνε7Γί(ίε|ία,  rechtshin  blitzend 
(ein  Zeichen  des  Glücks),  Β  353. 

έπι-όέρχομαι,  darauf  sehen,  blik- 
ken,  έπιδέρκεται  ν.  Ls  λ  16;  καταδ.  Ari- 
stoph.  u.  Aristarch;  s.  La  R.  επί  S.  130. 

έπι-όενης,  ες,  ep.  u.  ion.  st.  έπιδεής, 
α)  bedürftig,  ermangelnd,  mit  Gen.  δαι- 
τός  είσης  ονκ  επιδενεΐς,  1225,  κρειών, 
Μ  299,  τνρον  καΐ  κρειών,  δ  87  u.  S.;  άλλης 
λώβης  ονκ  έπιδενεΐς,  die  ihr  es  an  sonstiger 
Beschimpfung  nicht  habt  fehlenlassen,  iV622 ; 
abs.  ος  κ'  έπιδενής,  wer  dürftig,  arm  ist, 
-B481.  δ)  geringer,  nachstehend,  mit 
Gen.  βίης,  an  Kraft,  φ  185;  mit  dopp.  Gen. 
βίης  επιδενέες  είμεν  Όδνοηος,  wir  sind 
geringer  an  Kraft  als  Od.,  φ  253,  abs.  ω  171. 
—  Neutr.  als  Adv.  έπιδενες  εχειν  δίκης,  des 
Rechts  ermangeln,  Τ 180;  von 

εχιόενομαι,  Dep.  Med.,  poet.  st.  επι- 
δέομαι,  nur  Pr.  -ομαι,  -εαι  u.  Part,  -μένους, 
1τα.})ί.έπεδενετο.  α)  ermangeln,  entbeh- 
ren, mit  Gen.  χρναοϋ,  Β  229,  τούτων,  ο  371, 
αεν  έπιδενομένονς,  dich  benötigend,  weil 
du  ihnen  fehlst,  .S77.  δ)  nachstehen, 
schwächer  sein,  mit  Gen.  der  Sache,  μά- 
χης, Φ' 670;  mit  Gen.  der  Person,  πολλον 
κείνων  έπιδενεαι,  Λveit  stehst  du  jenen  nach, 
£■636;  und  so  ov  μενγάρ  τι  μάχης  έπεδενετ' 
^Αχαιών,  er  (Hektor)  liefe  es  durchaus  nicht 
am  Kampfe  mit  den  Ach.  fehlen  2),  Ω,  385. 

επι-όέ(Λ,ί\\ν\Χί^^η,οπλω%•νρας,φ%%\\. 

έτΐΐ-όημενω,  poet.  st.  έπιδημέω,  daheim 
im  Volke  (in  der  Stadt)  verweilen,  zu 
Η  a  u  s  e  s  e  i  η  (opp.  auf  dem  Lande  sein),  π  28  f. 

έπι-όήμιος  {δήμος),  imΛ'Όlke,  einheil- 
misch, αρπακτήρες,  i2  262;  ττόλε^Μος,  Bür- 
gerkrieg, I  64:  zu  Hause,  anwesend,  « 
194.  233.^ 

έπΐ'όίόωμι,  vom  Akt.  nur  Aor.  έπέδωκε, 
Inf.  έπιδοϋναι;  Med.  Fut.  έπιδωσόμεΟ-α  u. 
Aor.  2Kon}.  έπιδώμεδα{^.2).  1)  Akt.  dazu-, 
noch  auiserdem  geben,  τίτινι,  Ψ  559; 
mitgeben,  Ο-νγατρΙ  μείλια,  /148.  290.  — 


')  Dies  die  handsclu-iftl.  am  besten  beglaubigte  Ls, 
u.  80  Spitzner,  La  R.,  Düntzer,  Doederlein,  Franke  n. 
Nanck,  dagegen  sehr.  Bekker,  Bäuml.,  Koch,  Dind.  u. 
Hentze  'tni.Aua6ue9'  (s.  ϊτζιΛίΛωμι)  nach  Aristarch,  wäh- 
rend Ribbeck  Rh.  Mus.  XXXIII  301  (πφωσάμι»'  rer- 
mutet,  s.  auch  Ilentze  Anh. 


')  Im  Altertum  berühmt  durch  das  2 '('2  Stunde  von 
der  Stadt  gelegene  Heiligtum  des  Asklepios,  wie  durch 
seinen  Weinbau  (s.  άμπιλΛίΐς),  der  noch  heute  eine 
HaupterwerbsquoUe  der  dortigen  Gegend  ist ;  vgl.  Curt. 
Pelop.  II  S.  415  ff.    Bursian  II  S.  74  f. 

2)  So  mit  La  R.  Über  ίπί  S.  126  u.  Düntzer  zur  St. 
Nach  den  Schol.  sollen  beide  Genit.  vom  Verbum  ab- 
hängen :  er  stand  in  keiner  Sache  den  Ach.  im  Kampfe 
nach.  Bekk.  Hom.  Bl.  II  30,  der  in  d.  Stelle  den  Sinn 
findet  „hat  mit  den  Ach.  genug  gekämpft",  erklärt  den 
Vs  für  unecht,  teils  wegen  der  Vbdg  von  fnto.  mit  zwei 
Genetiven  {?),  teils  wegen  der  Yergleichung  Hektors 
mit  dem  ganzen  Achaierheer,  teils  weil  dieser  Vs  der 
ganzen  Haltung  der  Rede  des  Hermes  Λviderspricht,  die 
nichts  von  persönlicher  Beziehung  auf  Priamos  enthält. 
Übr.  vgl.  auch  Hentze  Anh.  u.  Peppmüller  zur  St. 
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2)  Med.  α)  für  sich  dazugeben,  -fügen, 
ίπιδώμε&α  9€ονς,  lafs  uns  die  Götter  dazu- 
fügen  od.  hinzunehmen  (nämlich  zu  Zeugen, 
μαρτνρονς,Υβ  255),  X 254.  Schol. μαρτνρονς 
ηοιησωμεθ-α,  vgl.  La  R.  zu  Ä463.i)  b)  be- 
schenken, mit  Gaben  ehren,  τινά,  σε  πρώ- 
την  .  .  .  έπιόωσόμεθ-α,  ^463,  s.  auch  έπι- 
βοάω  U.  Anm.  1. 

έπι-όΐνέω,  Aor.  Ρ.  -νήσας,  Dual.  Ρ.  •Αογ. 
Pass.  -νηθ-έντε;  Med.  s.  2.  1)  Akt.  umwir- 
bein, zum  AVurfe  umschwingen,  abs., 
Γ  378.  Η  269.  T268.  ί538:  Pass.  kreisen, 
kr  eisend  her  um  fliegen,  vom  Adler,/?  151. 

—  2)Med.bei  sichetwas  herumdrehen, 
übtr.  έμοί  τάδε  θ^νμός  πόλλ'  έπιδινεΐται, 
überlegt  es  nach  allen  Seiten,  ν  218. 

έπι-όίφριάςψ  άόος  (δίφρος),  die  Wagen- 
wand,  Brüstung  des  Wagenstuhls  (Grashof 
Fuhrw.  S.27),  Ä475t. 

έπΐ'όίφρίος  (δίφρος),  auf  demWagen- 
Stuhl  befindlich,  δώρα  έπιδίφρια  τιθ-έ- 
vai,  die  Geschenke  auf  denW.  legen,  pro- 
leptisch,  *o  51.  75. 

έπιόραμείν,  έπιόραμέτην,  s.  επιτρέχω. 

έπί'όρομος  (έπιδραμεΐν) ,  eigtl.  wohin 
man  laufen  kann,  zugänglich,  τείχος,  uue. 
erstürmbare  Mauer,  Z^M\. 

έπιόώμεΟ'α,  s.  επιδίδω  μι. 

έπι-είχελος,  ep.,  ähnlich,  vergleich- 
bar, τινί,  ηητεπιείκελος  άθ-ανάτοισι,  Α26ό. 
ο  414  U.  S.,  U.  &εοΐς  επιείκελ'  Άχιλλεν,  7485 
U.  S.  ω  36.  Beides  im  Vsende  (Ameis-Hentze 
zu  φ  14  Anh.). 

έπ,ΐ'ειχϊ'ις,  ες  (βίκ.,  είκώς),  schicklich, 
gebührlich,  angemessen,  anständig, 
αμοιβή,  ju382;  τύμβος  επ.  τ  οίος,  e.  Grab- 
hügel ,  gerade  so  wie  er  sich  gebührt,  Ψ  246. 

—  Oft  das  Neutr. ,  entweder  abs.  ως  επιει- 
κές, wie  es  sich  geziemt,  θ  431.  θ•  389  u.  s., 
od.  mit  Inf.  ov  (μϋΘ-ον)  κ'  επιεικές  άκονειν, 
das  zu  hören  sich  schickt,  Α  457,  vgl.  β  207, 
od.^mit  Acc.  u.  Inf.  Τ  21.  Ψ  60. 

έπο-ειχτός,  3  (εΐ'κω),  1)  nachgebend, 
nachlassend,  stets  mit  Negat.  μένος  ονκ 
έπιεικτόν,  hartnäckiger  Trotz,  £"892.  τ  493; 
σθ-ένος,  unbezwingliche  Kraft,  θ 32  (άλαπαδ- 
νόν  Bekk.  II);  πένθ-ος,  unablässige  Trauer, 
11549.  —  2)  έργα  ονκ  έπιεικτά,  nicht  zu 
duldende,  arge  Dinge,  θ•  307.2) 

έπιειμένος,  s.  επιένννμι. 

επιείοομαι,  s.  2.  επειμι. 

επί'έλπομαι,  Dep.  Med.,  nur  Pr.,  dar- 
aufhoffen,  mitInf.Fut.,  Α  545  (das.Nägelsb.); 
έπιελπό μένος  τό  γε,  νενρήν  ενταννειν  (ν. 
Ls  -αειν,  vgl.  ελπομαι  Anm.  4),  φ  126. 

έπι•ένννμι,  ion.  st.  έφένννμι,  1  PI.  Aor.  1 
βτ^^έπιέσσαμεν  (έπι^.)  u.  Part.  Pf.  έπιειμέ- 
i'05,Akt.  dazu  anziehen,  dar  üb  erziehen, 
mitAcczAttivai',  darüberlegen,  -breiten,  ν  143 ; 
übtr.  im  Part.  Pf.  έπιειμένος,  angethan, 
mit  Acc.  έπιειμένος  άναιόείην,  mit  ünver- 


schämtlieit,  ^149.  1372,  άλκήν,  mit  Kraft 
ausgerüstet,  i/164.  ι  214  u.  ö. 

t^:i-5«yeAoc'),ep.,heftig,hitzig,  χόλος, 
J525.  —  Adv.  επιζαφελώς,  heftig,  sehr, 
I  516.  ζ  330.  h.  Merc.  487. 

έπίν^λε,  s.  έπιάλλω. 

έπίηρα,  s.  ηρα. 

έπι-ί^ρανος,  ep.  (ήρα),  wohlgefällig, 
angenehm,  nur  τ  343  f. 

*έπί-7ίρος^  angenehm,  erwünscht, 
fragm.  56 ;  vgl.  ήρα. 

έπι-θ•αρσννω ,  aufmuntern,  ermu- 
tigen, mit  Acc,  d  183  f. 

έπι9•εΙτε,  s.  έπιτίθ-ημι. 

επί-θ-ημα  (έπι&εΐναι),  das  darauf  Gelegte, 
der  Deckel,  φωριαμών,  .Ω  228  f. 

επιθ-ρέξας,  S.  επιτρέχω. 

έπι-9•ρώοχω ,  darauf  springen,  nur 
Pr.  -ovo ι  u.  P.  -ων,  mit  Gen.  νηός,  auf  das 
Schiff,*0515:  mitDat.Tt;///?w,  auf  dem  Grabe 
herumspringen  (zur  Verhöhnung),  J  177:  abs. 
τόσσον  επι&ρώακονσι,  so  weit  springen  sie 
hin  (v.  Rossen),  Ε  772.  ή 

έπ-ιΘ-ύω'^},  ep.,  Aor.  Part,  έπιθ-νσαντες, 
l)darauf  los-,  anstürmen,  andringen, 
abs.  2Ί75.  π 297.  —  2)  heftig  begehren, 
verlangen,  mit  Inf.,  h.  Merc.  475. 

έπι-ίοτωρ,  ορός,  ep.,  mitwissend,  mit 
Gen.  μεγάλων  έργων,  um  die  gewaltige That, 
d.  i.  die  Übelthat,  wissend  *),  φ  26  f. 

έΛΤί-κ«ίο>,  darauf  anzünden,  anbren- 
nen, πϋρ,  h.  Ap.  491.  509. 

*έ7ΐΐ-καμπνλος,  gekrümmt,  gebückt, 
nur  h.  Merc.  90. 

έπίκαρ,  ν.  Ls  st.  έπΙ  κύρ. 

έπι-καραιοζ,  3,  schief,  schräg,  auf 
der  Seite  liegend^),  al  νήες  έφέροντ  έπι- 
κάραιαι ,  die  Schiffe  flogen  auf  der  Seite  lie- 
gend dahin,  ι  70  f. 

Έπιχάστη,  bei  den  Trag.  Ίοκάστη,  Τ.  des 
Menoikeus,  Gemahl,  des  Königs  Laios  von  The- 
ben, dem  sie  den  Oidipus  gebar?  Nachdem 
dieser  unwissentlich  seinen  Vater  erschlagen 
und  das  Rätsel  der  Sphinx  gelöst  hatte  (was 
Hom.  nicht  berichtet),  bekam  er  seine  Mutter 
als  Preis  zur  Gemahlin.  Als  die  Täuschung 
sich  entdeckte,  erhing  er  sich,  λ  271  if. 

έπί-χειμαι,  Dep.  Med.,  Υ\χϊ.έπικείαεται, 
darauf-,  daran  anliegen,  d-νραι  έπέ- 
κειντο,  ξ  19;  übtr.  επικέ  ία  ετ  ανάγκη,  Zwang 
wird  obwalten,  Ζ  458. 

έπΐ'Χείρω,  Aor.  1  ep.  επέκερσε,  ver- 


*)  Α.  ziehen  als  Med.  die  F.  zu  }neWov,  so  Vofs: 
„lafs  uns  zu  den  Göttern  emporschauen" ;  doch  s.  da- 
gegen Spitzner.  Nauck  und  Christ  sehr,  (πφωσόμε»'  • 
οί' st.  (πιδώαί-9α'  τοί. 

2)  Nach  a.  ,, nicht  nachlassend,  d.  i.  Bestand  ha- 
bend"; dagegen  s.  Nitzsch. 


1)  Abltg  zw.;  nach  A.  Goebel  PhU.  XVIII  S.  211 
von  Vi,  φίλ  (s.  όυσπ/μφ(λος) ,  eigtl.  „angeschwollen"; 
tni  bezeichnet  das  Zunehmen  des  Schwellens;  ähnlich 
Doederl.  n.  2296,  der  ,,sehr  aufwallend"  übersetzt. 

*)  So  La  K.  Π.  Dind.,  gew.  Ls  τόσσον  ΐπι  -^ρ. 

*)  Nach  a.  von  ι?ΰω,  wo  dann  das  t  in  der  Arsis 
als  Länge  gebraucht  sein  soll. 

*)  Vgl.  Lehrs  Arist.»  p.  109.  Doederl.  n.  416;  nach 
a.  peritus,  d.  i.  auctor,  magnorum  factorum.  Voll- 
bringer, V. ,  u.  so  Antenr.  u.  Düntzer ,  welch  letzterer 
ίπί  für  verstärkend  hält  u.  das  W.  im  Sinne  von  ει'άώξ 
(s.  ίί&ω)  deutet:  ,,er  vermochte  Gewaltiges",  s.  Ameis- 
Hentze  im  Anh. 

6)  So  mit  den  Scholl,  {πλάγιαή,  wozu  der  spätere  Ge- 
brauch des  Wortes  stimmt,  vgl.  }γχάρσιος  u.  über  die 
Etym.  von  αάρσιος  Fick  W.»  I  523.  Die  Neueren  erkl. 
meist  ,, kopfüber"  {ίπί,  χάρ),  womit  keine  besondere  Ge- 
fahr verbunden  ist,  da  ein  Schiff  durch  das  Stampfen, 
nicht  wohl  über  Kopf  umschlagen  kann. 
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scheren,  φάλαγγας,  die  Reihen  amnähen, 
d.i. durchbrechen,  */Z394.  Über  0467.  Π120 
S.  κείρω. 

έπι-κέλλω,  poei,  nur  Aor.  έπέκελσε, 
Tnf.  έπιχέλααι,  Ρ.  -αντας,  hinantreiben, 
scU.  νηας,  die  Schiffe  auf  den  Sand  auflaufen 
lassen,  *il38;  intr.  landen,  anlegen,  v. 
Schilfe,  ήπείρω  έπέκελαεν,  das  Schiff  stieß 
ans  Land,  ν  114,  πρΙν  νήας  έπικέ?.σαι  (wo 
νηας  Subjektsacc.  ist)  *),  1 148. 

έπι-κέλομκι,  Dep.Med.,poet.,  ep.redupl. 
Aor.  2  έπεκέκλετο,  dazu  anrufen,  Έριννς, 
ί454|. 

έτΐΐ-χερτομέω ,  dazu,  darüber  spot- 
ten, nur  imP.Pr.  -έων,  mit  προσφάναι  vbdn, 
Z7744.  ζ  194:  scherzen,  i2  649. 

έπι-χενΌ-ω,  ep.,  Ipv.  -ε,  Fut.  -ενσω,  Konj. 
Aor.2.S.-j??,  verbergen,  verhehlen,  stets 
mit  Negat.,  ^467;  μν&ον  δε  τοι  ονκ  έηι- 
κεύσω,  δ1ΑΑ\  sonst  nur.in  Vbdgn  wie  έρέω 
έπος,  ovo"  έπικενοω,  Ε  816.  vgl.  δ  350,  νει- 
κέαω  ουδ'  επικένσω,  Κ  11ό,  είπε  μοι  μηδ' 
έπικενσ^ς,  ο  263,  έπος  φάο  μηό"  έπίκενθ-ε, 
π  168.  σ  171,  vgl.  außerdem  ε  143.  ρ  154.  τ 
269.  ψ  265. 

inrt-xt<fv«/tt«i,Med.,  sich  darüber  ver- 
breiten, mit  Acc.  νδωρ  έπικίδναται  αίαν, 
verbreitet  sich  über  die  Erde,  *-0  850;  oaov 
r'  έπικίδναται  ήώς,  so  weit  sie  sich  verbrei- 
tet, so  weit  sie  leuchtet,  /i451.  458. 

έπι-κίρνημι  (spätere  F.  -κεράνννμι),  nur 
Inf.  Aor.  ep^  έπικρηοαι,  dazu-  od.  beimi- 
schen 2),  oivov,  näml.  zum  Wasser,  η  164  f. 

έτΐΐ'Χλείω,  ep.,dazu  rühmen,  preisen, 
mit  Acc.  lijv  γαρ  άοιδήν  μάλλον  έπικλείονα' 
ανθ-ρωποι,  „jenen  Gesang  begleiten  die  Men- 
schen mehr  noch  mit  ihrem  Beifalle",  Nitzsch, 
«  351 1• 

Έπικλής,  ηος,  ein  Lykier,  vom  Telamo- 
nier  Aias  erlegt,  Μ  379. 

έπί-χλη,0ΐς  (έπικαλέω),  α)  Zu-  od.  Bei- 
name, nur  im  Acc.  der  Beziehung  έπίκλψ 
oiv,  abs.  mit  Beinamen,  meist  mit  καλεΐν 
u.  ähnl.,  τόν  επίκλησιν  κορννήτην  κίκλη- 
ακον ,  H1S8,  Άστνάναξ,  dv  Τρώες  έπίκλη- 
σιν  καλέονσι,  Χ  506,  vgl.Vs  29.  -Σ"  487.  ε  273. 
h.  Αρ.  386.  δ)  dem  Namen  nach,  Σπερχειω, 
ανταρ  έπίκλησιν  Βώρω,  der  gewöhnlichen 
Angabe  nach  dem  Β.,  Π 177. 

έπι-κλΐνω,  anlehnen;  Pass.  πνλ^σιν  έπι- 
κεκλιμίναι  σανίδες,  angelehnte,  d.  i.  ver- 
schlossene, Thüren,  Μ  121  f. 

έπί•χλοπος  (κλέπτω) ,  diebisch,  hin- 
terlistig, betrügerisch,  alsSubst.  Gau- 
ner, Betrüger,  λ364.  v291;  έπ.  μν&ων, 
schlau  in  Worten,  X281;  τόξων,  e.  Schlau- 
kopf (in  Prüfung  u.  Handhabung)  des  Bogens, 

φ  397.3) 


')  Α.  nehmen  hier  >π.  transitiv,  indem  sie  ^μι'ας  als 
Sabjekteacc.  ergänzen,  doch  vgl.  Vs  149. 

*)  A.  „nachmischen",  dagegen  Bnttm.  Lex.  I*  97. 
Die  Form  ίπιχρησαι  geht  auf  χ^α  (nrngestellt  aus  VI. 

χιρ,  »αρ)  zurück. 

')  Nach  Doederl.  n.  2119  ist  in. ,, versteckt",  n.  ίπ. 
τόξων  ,,ein  verkappter  Bogenschütz";  dagegen  s.  Baum. 
Jahrb.  für  Phil.  1859  S.  166.  Nach  Hentze  hängt  der 
Gen.  hier  n.  X  281  nicht  von  ίτιίχλοπος ,  sondern  von 
dem  ersten  Prädikatsnomen  ab,  s.  dens.  Anh. 


*έπι•χλνζω,  bespülen,  bespritzen, 
Pass.  κνμαοι,  Batr.  69. 

ίπι-χλϋω ,  ep.,  nur  Impf,  έπέκλνε,  hö- 
ren, vernehmen,  τι,  ϊ^652,  mit  Gen.  f  150. 

έπι-χλ(όΌ•ω,  ν.  Akt.  nur  Aor.  έπέκλωσε, 
αν,  Konj.  έπικλώσ^ί;  Med.  Aor.  έπεκλώσαν- 
τo,Konj.επικλώσωvτaι,l}Akt.  zuspinnen; 
nur  übtr.  u.  zwar  urspr.  von  den  Moiren, 
welctie  jedem  sein  Schicksal  zuspinnen;  dann 
übhpt  V.  denGöttern(Nägelsb.Hom.  Th.S.128), 
zuteilen,  verleihen,  τΐ,  λ139•,τινΙ  ολβον, 
y208,  vgl.  π  64;  ω  τε  Κρανίων  ολβον  έπι- 
κλώσ^  (Wolf  -ώαεΐ)  γαμέοντί  τε  γεινομένφ 
τε ,  welchem  Kronion  bei  seiner  Vermählung 
und  Geburt  Glück  zuteilen  will,  ci208.  —  Eben- 
so 2)  Med.  als  Dep.  von  den  Göttern,  ver- 
hängen, 0?.εϋ•ρον  άν&ρώποις ,  Verderben 
über  die  Menschen,  θ•  579,  όιζνν,  ν  196;  ver- 
leihen,mitInf.,ot;iov(fe  νεεσθ•αί,«18,ξώείί', 
Ω  525  (in  II.  nur  hier). 

€πί-κόπ;τ  o>,P.Fut. -όψων,  d  a  r  a  u  f  s  c  h  1  a - 
gen,  ßovv,  „schlagen",  d.  i.  durch  e.  Schlag 
(auf  den  Kopf)  töten,  /  443  f. 

έπι•χονρέω,  helfen,  beistehen,  abs. 
-ήσοντα,  -£"6141;  von 

έπί-χονρος^),  Helfer,  Sg.  nur  *Γ  188. 
JE 478.  Φ 431  (wo  es  Fem.,  Helferin);  vom 
Ares,  βροτών,  h.  8,  9.  —  Plur.  oft  von  den 
Hilfsvölkern  der  Troer  (vgl.  über  diese 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  306  f.),  Β  130.  815  u.  ö.; 
vgl.  τηλεκλειτός. 

έπι-χραίνω,  poet. ,  hiervon  nur  Präs.  h. 
Merc.  531u.3Sg.Opt.Aor.tJriAr()?;j'£ie,  0599; 
gew.  ep.  έπιχραιαίνω,  3  Sg.  Impf,  ^πε- 
κραίαινε;  ΐΊη^Βχ.ΑοτΛέπικρήηνον,  vollen- 
den, vollbringen,  erfüllen,  gewähren, 
vvv  μοι  τόδ'  έπικρήηνον  έέλδωρ,  *Α  455.  Θ 
242.  il238;  άρήν  τίνος,  Ο  599;  abs.  ον  αφιν 
έπεκραίαινε,  ergewährte  esihnennicht,  7^302. 
vgl.  ^419;  ράβδος  —  έπικραίνοναα  οϊμονς 
(so  Baum,  nach  G.  Hermann,  vulg.  &εούς,  s. 
auch  GemoU  z.  St.)  έπέων,  h.  Merc.  531. 

έπΐ'Χρίίτέω,  nur  3  PI.  Pr.  -έονσι  u.  Konj. 
-έωσι,  1)  die  Herr  Schaft  ausübe  η,  herr- 
schen, gebieten,  νήεσσιν,  7^214,  νήαοι- 
oiv,  α  245.  π  122.  τ  130;  abs.  ^  60.  ρ  320.  — 
2)  obsiegen,  siegreich  sein,  α  98. 

έπι-χρατέως,  Adv.  {επικρατής),  mit 
Macht,  gewaltsam,  *i767.  81.  «F863. 

*Βπι-χρέμάμαι,  Dep.  Med.,  darüber 
hangen,  h.  Ap.  284. 

έπιχρχί'ηνον,  έπιχρήνειε,  s.  έπικραίνω. 

επιχρηοαι,  s.  επικίρνημι. 

έπ-ίχριον,  ep.,  Segelstange,  Rahe, 
*ε  254.  318. 

έπι-λάμπω,  Aor.  1  έπέλαμιρε,  darauf, 
darnach  scheinen,  P650;  dazu  schei- 
nen, v.  Monde,  h.  Merc.  141. 

έπι-2,αν&-άνω  (bei  Hom.  nicht)  u.  επι• 
λήΘ•ω,  dav.  Aor.  Akt.  ίπέλησε ;  Impf.  Med. 
έπελή&ετο,  δ  455.  ε  324;  Υαί.Μ.επιλήσομαι, 
-εται, -ονται;  1)  Akt.  vergessen  machen 
od.  lassen,  mit  Gen.  im  Aor.  1  νπνος  Ιπε- 
λησε  (gnomischer  Aor.)  «πάντων,  läfet  alles 
vergessen,  ν  85.  —  2)  Med.  etwas  dabei. 


1)  Nach  Fick  W.'  I  521  wie  χοίρος  ν.  W.  kar,  ,,sich 
bewegen,  sich  regen". 
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darüber  ν  ergessen,  mit  Gen. '/^ά;ίί7ς,  «57; 
übhpt  vergessen,  τον  (seil,  τβίχεος),  Η 4^2, 
τέχνης,  (J455,  αχ^δίης,  ε  324. 

έτΐΐ'λείβω,  ep.,  Impf,  έπέλβιβον,  darauf 
gießen,  bes.  das  Trankopfer  auf  die  Flamme, 
^341. 

*έπι-λέ7ΐω'^),  Αοτ.έπέλεψε,  abschälen, 
ίΐζον,  h.  Merc.  109. 

έπι-λενσσω,ΙιΐηΗ6\ιβη,τόσσοντιςέπι- 
Aei''ö(Tei,soweitsiehteinerYorsichhin,jri2t.^) 

έπί-ληΌΌς,  ep.  (έπιλήθ-ω),  dabei  ver- 
gessen machend,  τα.αββη.φάρμακον  κα- 
κών έπίληΟ•ον^)  απάντων,  das  alle  Leiden 
vergessen  läist,  δ  221  f. 

έπιλήθ-ω,  s.  έπιλανθ-άνω. 

έτΐΐ'ληκέω,  dazu  lärmen,  έπβλήκεον 
άλλοι ,  sie  klatschten  taktmälsig  zum  Tanze, 
nur  d-  379  f. 

έπι-λίγόην  (s.  λίγδην),  ritzend,  daran 
streifend,  />599|. 

έτι-ιλλίζω,  ep.,  zublinzen,  mit  den 
Augen  zuwinken,  τινί,  all  f.  h.Merc.387. 

έπι-λωβενω,  dabei  spotten,  verspot- 
ten, ^323  f. 

έπι-μαίνομαι,  ep.  Dep.  Med.,  Aor.  έηε- 
μήνατο,  rasendes,  heftiges  Verlangen 
wonach  haben,  heftig  begehren,  mit 
Inf.  τω  —  φιλότητι  μιγήμεναι,  sich  in  Liebe 
ihm  zugesellen,  Ζ 160  f.  ^) 

ΐπι-μαίομαι,  Dep.  Med.,  Pr.  Impr.  ini- 
μαίεο,  ^220,  meist  Impf,  έπεμαίετο;  Fut. 
ep.  -μάασεται,  Α 190 ;  außerdem  ep.  Aor.  έπε- 
μάαοατο  u.  Ρ.  έηιμαασάμενος,  -η,  1)  be- 
tasten, berühren,  befühlen,  abs.  r468, 
mit  Acc.  όιών  νώτα,  ι  441 ;  vom  Arzte,  έλκος, 
dieAVundeuntersuchen,  ζ/190;^ινί^ος;ίώπ??ν, 
denSchwertgriif  fassen,  λ  531 ;  mit  Dat.  instr. 
μάστιγι  ϊππονς,  mit  der  Geißel  berühren, 
peitschen,  EIAQ.  Ρ 430,  τίνα  ράβδω,  ν  429. 
π  112;  χειρ*,  d.  i.  χειρί^),  ετίιμαΰαάμενος, 
mit  der  Hand  tastend,  suchend,  l  302.  τ  480 
(das.  Ameis-HentzeAnh.),  vgl.  λ  591  inl  (Adv.) 
χεραΐ  μάαασθ^αι,  mit  den  Händen  danach  grei- 
fen. —  2)  etw.  zu  erreichen  suchen,  mit 
Gen.  σκοπέλων,  nach  den  Klippen  hinstreben, 
μ  220;  übtr.  nach  etwas  streben,  νόατον, 
ε  344  (wo  γαίης  von  νόατον  abhängt),  δώρων, 
Ä401,  u.  mit  Acc.  πνρος  τέχνην,  der  Kunst 
des  Feuers,  d.  i.  Feuer  anzumachen,  nach- 
forschen, h.  Merc.  108  (das.  Baum.).  S.  La  R. 
St.^§82,  5. 

έπΐ'μάρτνρος,  ep.,  der  Zeuge  wobei, 
nur  V.  den  Göttern,  Η  76.  «  273. 

έπιμαύοάμενος,  s.  επιμαίομαι. 

έπί•μαύτος{επιμαίομαι),\)&ΐΆ8ίβί,άλή- 
της,  einbetasteter,  begriffener,  dh.schmutziger 
Bettler  6),  ν  377  f. 

')  Cobet  Mnem.  XI  p.  311  bemerkt;  tntX.  contra  rei 
tiaturam  formatum,  scrib.  αποΧ.,  s.  auch  Gemoll. 

")  Bekker  II  u.  a.  τόασον  τις  τ  ιπΐ  λ.,  wo  dann  }ni 
(adverbial)  zur  genaueren  Bestimmung  des  vorhergeben- 
den Acc.  dienen  würde. 

ä)^  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  223  will  dafür  mit  Ptolem. 
Asc.  fTiU^iS-ov,  das  Nentr.  des  Part,  von  ιπύ-η^ω. 

*)  Α.  verbinden  τω  mit  ιπεμηνατο,  „sie  war  in  hef- 
tiger Liebe  zu  ihm  entbrannt",  n.  erklären  den  Inf.  = 
ώστί  μι,γι-μεναι, 

^)  nicht  χε7ρ,  wie  die  Vnlg.  u.  Dind.  Gew.  erklärt 
man  ,,mit  der  Hand  nach  dem  Schwert  greifend". 

β)  So  nach  Düntzer  Ztschr.  XIV  S.  197  f. ,  Ameis- 


έτιΐ'μειόάω,  ep.,  nur  Aor.  P.  -δήσας,  da- 
zu, dabei  lächeln,  stets  mit  προσέφη,  J 
356.  θ  38.  χ  371.  h.  Αρ.  531:  höhnisch 
lächeln,  Ä 400. 

έπι-μέμφομαι,  Dep.  Med.,  nur  2  u.  3  S. 
Fr.  -φεαι,  -εται,  unzufrieden  sein,  zür- 
nen, mit  Gen.  ενχωλής,  wegen  eines  Gelüb- 
des, 465.  93. vgl. ß 225;  ενεκ  άρητήρος,  AM; 
auch  mit  Dat.  der  Person,  π  97  (wo  τΐ  „etwa", 
S.  τ^ς  3)  η,  115. 

έπι-μένω,  nur  Impr.  Aor.  έπίμεινον  u. 
Inf. -€ivac,  λ  351,  verbleiben;  dh.  zuwar- 
ten, warten,^  abs.  Τ  142.  ρ  277;  mit  folg. 
οφρα,  α 309;  εν  μεγάροις,  ο'φρα,  (ί587;  ίς 
ανριον,  είαόκε,  λ  351;  mit  ϊνα,  h.  Cer.  160. 

επι-μτιόομαι,  ep.  Dep.  Med.,  auf  etw. 
sinnen,  aussinnen,  erdenken,  δόλον 
τινΙ,  List  gegen  jmdn,  δ  437  f. 

έπιμήνις,  s.  μήνις. 

έπι-μηνιω,  zürnen,  grollen,  Tivt,  auf 
jmdn,  IV 460  f. 

έπι-μιμνήακομαι,  nur  Aor.  1  Med.  Opt. 
-ααίμεθ-α,  Impr.  in  tm.  επΙ  —  μνήσασθ-ε;  Ρ. 
Aor.  Pass.  -σίΑί/ς,  sich  an  etw.  erinnern, 
gedenken,  mit  Gen.  τον,  «31.  (ί189;  χάρ- 
μης,  Ρ 103 ;  Erwähnung  thun,  σεΐο,  δ  191. 

ΒΛί-μίμνω,  poet.  =  επιμένω-,  dabei 
bleiben,  -ausharren,  έργω,  *ς  66.  ο  372. 

έπι-μίξ,  Adv.,  unter  einander  ge- 
mischt, gemengt,  ν.  durch  einander  ge- 
mischten Pferden  u.  Kriegern,  Α  525.  Φ  16. 
¥•'242:  κτείνονται  επ.,  ohne  Unterschied  wer- 
den sie  gemordet,  ή"60;  so  επ.  μαίνεται 
^Άρης,  λ  537;  von 

έπι-μίαγω,  ep.  Nebenf.  ν.  έπιμίγννμι, 
daruntermischen;  nur  Med.  Pr.  -ομαι,  -εται, 
u.  V.  -ομένων,  sich  zu  jmdm  gesellen, 
Umgang  mit  jmdm  haben,  verkehren, 
τινΙ,  ξ  205;  dh.  zu  jmdm  kommen,  ib.  241; 
in  IL  (im  Kampfe)  zusammentreffen, 
handgemein  werden,  Τρώεοσι,  mit  den 
Tr.,  R  548;  axp  έπιμιογομένων,  näml.  ίττπων 
Τρώων,  die  sich  wieder  in  den  Kampf  (mit 
den  Achaiem)  mischten,  d.  i.  wieder  kämpf- 
ten, £"505. 

έπιμνηααίμε•θ•α,  s.  έπιμιμνήσκομαι. 

έτΐΐ-μνζω ,  Aor.  έπέμνξαν,  eigtl.  dazu  μν 
(Ausruf  des  Unwillens  od.  des  Klagens)  sagen, 
dazu  murren,  vor  Ärger  seufzen,  nur 
*J  20.  ©457. 

έπι-νέμω,  Aor.  έπένειμε,  zuteilen,  αΐ- 
τον  τραπέζι,  Brot  auf  dem  Tische  verteilen, 
herumgeben,  I  216.  Ω  625;  mit  Dat.  σΐτόν 
σφ'  έπένειμε,  verteilte  unter  sie,  ν  254. 

έπι-νενω.  Impf,  έπένενε,  Aor.  έπένεναα; 
daz u, dabei  nick en,^opv5'i,mitdemHelme, 
X  3 14  (Düntz.  „hin  winken") ;  bes.  ζ  u  η  i  c  k  e  η , 
zuwinken,  als  Zeichen  der  Gewährung  einer 
Bitte,  ως  ot  νπέστην  πρώτον,  ίμώ  ο  έπέ- 
νεναα κάρητι,  Ο  75.  vgl.  h.  Cer.  169.  466. 

έπι-νεφρίόιος  [νεφρός],  an  den  Nie- 
ren befindlich,  δημός,  Φ  204  f. 

έπι-νέω,  Aor,  1  έπένησε,  zuspinnen, 

Hentze  zur  St.  (s.  Anh.):  gewöhnl.  erklärt  man  „auf- 
gelesener" (ιπίϊ.ηπτοζ)  od.  seinen  Unterhalt  suchender 
(τροφην  ματενων),  was  weder  dem  Sinne  nach  pafst, 
noch  im  Wortbegriff  liegt.     Vgl.  άπροτίμαστος. 

0  Doederl.  n.  2335  „etwas  zum  Vorwurf  machen". 
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wie  έπικλώΟ•ω ,  w.  s. ,  ν.  den  Schicksalsgott- 
heitea,  tlvL  τι,  einem  etwas  zuteilen, 
(iaaa  ol  Aiaa  γεινομένω  έτίένηαε  λίνω,  was 
ihm  bei  der  Geburt  die  Aisa  mit  dem  Lebens- 
faden gesponnen,  d.  i.  was  sie  über  ihn  ver- 
hängt hat,  *  F 128.  i2  210. 

έπι-νηνέω  {νην.  e.  Intens. ν. vecy),  darauf 
häufen,  nur  Impf,  έπενήνεον,  νεκρούς  πνρ- 
;ί  «(//ς,  die  Toten  aufd.  Scheiterhaufen,  *tf428. 
431  (Bekk.  II  έπενήεον  aus  Konjekt.);  s.  πα- 
ρανηνέω. 

*επι•νήχομαι,  Dep.  Med.,  darauf- 
schwimmen, μέαω  πόντω,  Batr.  107. 

*έπι•νώτιος  (νώτον),  auf  dem  Rücken 
seiend,  sitzend,  Batr.  80. 

έπί-ζϋνοςι  poet.  st.  επίκοινος,  gemein- 
sam, αρονρα,  gemeinsamer  Acker,  gemein- 
same Flur,  Μ  422  f. 

*ίπι-οινοχοενω,  jmdm  Wein  ein- 
schenken, Ο•εοΐς,  h.  Ven.  204. 

*έπι••όπ:της,  poet.  st.  επόπτης,  ov  (επό- 
■φοίίαι,  εφοραω),  Aufseher,  Ep.  12,  1. 

£πι-θ(ίχέω,¥.  -ήσω,  falsch  schwören, 
προς  δαίμονος,  bei  e.  Gotte,  Τ  188  t;  von 

έπί-ορχος,  falsch  geschworen,  nur 
Neutr.,  είόέ  τι  επίορκον,  Γ 264;  dh.  επίορ- 
κον  als  Subst.  (bewulst),  falscher  Eid, 
Meineid,  όμννναι,  Ρ  279.  Τ  260:  auch  e. 
eitlerEid(nachd.Erfolge),67to^vw«i,Ä^332, 
s.  das.  auch  Hentze  Anh.  —  Vgl.  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  236. 

έπι-όααομαι,  ep.  Dep.,  auf  etwas  (mit 
Teilnahme)  hinsehen,  τΐ,  P381  f. 

έπίονρα,  s.  ονρον. 

έπί-ονρος,  ep.,  Aufseher,  Wächter, 
Hüter,  wie  έφορος,  νών,  ν 405.  ο  39;  mit 
Dat.  Κρήτ^,  Herrscher  über  Krete,  IV  450. 
Vgl.  Lehrs  Arist.»  p.  107.  309. 

επιό-ψομαι,  s.  εφοράο}. 

έπι-πεί&•ομαι,  poet.  Pass.  Pr.  -9•εται  (elid. 
-&£&',  Γ 305),  -ονται,  Impr.  -9•εο,  Konj. -ηται, 
Ρ.  -όμεναι ;  ö.  Impf,  επεπείθ-ετο ;  Fut.  -σομαι, 
-σεαι,  -σεται,  eigtl.  sich  (dabei  od.  dazu)  be- 
reden, bewegen  lassen, /?  103.  κ  406  U.S., 
s.  Ameis  zu  τ  148:  übhpt  gehorchen,  fol- 
gen, τινί,  Α  345.  τ  14  u.  ö.,  μν&φ,  Α  565.  J 
412.  Τ  305;  mit  dopp.  Dat.  ει  δε  μοι  ονκ 
έπέεσσ*  έπιπείσεται ,  wenn  er  nicht  meinen 
Worten  gehorchen  wird,  0  162,  vgl.  178. 

έπι-πελομαι,  poet.  Dep.  Med.,  heran-, 
herbeikommen,  nur  synk.  Part,  επιπλό- 
μενον  έτος,  *?7  261.  ^287. 

έπι-πέτομαι,  Dep.  Med. ,  Aor.  έπέπτατο 
u.  Inf.  έπιπτέσ&αι,  Δ  126,  hinzu-,  herbei- 
fliegen, mit  Dat.  f  iuovri  ίπϊπτατο  δεξιός 
όρνις,  Ν  821.  ο  160.  525;  vom  Pfeile,  καθ•' 
ομιλον,  Δ  126. 

έπι-πίλναμαι ,  poet.  Dep.  Med.,  sich 
nähern,  nahen,  χιών  έπιπίλναται,  ζ  44t. 

έπι-πλάζομαι ,  Part.  Aor.  1  Pass.  έπι- 
πλαγχθ-είς,  darüberschweifen,  irren, 
πόντον,  über  das  Meer,  d-  14  t•') 

έπι-πλέω,  u.  ep.  -πλείω,  dies  nur  im 
Part,  -πλείων,  f  284^),  beschiffen,  be- 

')  wo  Düntzer  πόντον  tni  πΧαγχ-^ιίς  nach  Hagena 
u.  Pökel,  wie  2  Hdschrr.  haben,  g.  Ameis -Hentze  im 
Anh.  zur  8t. 

^  So  nach  La  B.  u.  Kayser.  A.  leeen  hier  ΙπιπΧύων. 


fahren,  mitAccv/^a  κέλεν^α,Α^\2.  (ί842. 
ο  474,  αλμνρόν  νδωρ,  1 227. 470, μέγα  λαΐτμα, 
h.  Αρ.  469. 

έπι-τιλήσσω,  Pr.  -εις,  Ρ.  -ων,  Inf.  Fut. 
-ήξειν,  daraufschlagen,  τόξω  ,  *Ä  500; 
jmdn  anfahren,  schelten,  τινΙ,  Μ  211. 
Φ'580  (wo /tt' Dat.  st.  (ΜΟί). 

ετιι-πλώω ,  ion.  u.  ep.  st.  επιπλέω,  be- 
schiffen, stets  πόντον;  dav.  Part.  Pr.  -ώων 
(als  v.  Ls,  s.  επιπλέω),  ε  284;  2  S.  Aor.  2 
έπέπλως,  y  15,Part.επίΛλώς,Z291,  u.Aor.l 
έπιπλώσας,  Γ  AI,  auch  Batr.  80  (wo  es  „dar- 
überhin  schwimmen"  bedeutet). 

επι-7ΐνεω^  ep.  -είω,  Pr.  Konj.  3  S.  ep. 
έπιπνεί^ίοι,  Part,  επιπνείονσα,  Aor.  Konj. 
έπιπνενσωσι,ά&ΐαβτ-,  dar  auf  wehen,  abs., 
£"698,  bes.  von  günstigem  Winde,  abs.  1 139: 
νηί,  auf  das  Schiff  wehen,  δ  357. 

ea;<-n;ot/ui3V,svoe,  Hirtin,  Hut  er  in  dar- 
über od.  dabei,  μ  131  (Bekk.  II  έπΙ  π.)  t- 
Vgl.  έπιβονκόλος  u.  έπιβώτωρ. 

έπο•πρέπω,  daran  hervorstechen, 
hervorscheinen,  ονδέ  τι  τοι  δονλειον 
έπιπρέπει,  nichts  Knechtisches  zeigt  sich  an 
dir,  ω  252 1. 

έπιπροέμεν,  s.  έπιπροί'ημι. 

έπΐ'Τΐρο-ΐάλλω,  ep.,  Aor.  1  έπιπροΐηλε, 
hinsenden,  mit  Acc.  d-εονς,  h.  Cer.  326;  v. 
Sachen,  τράπεζάν  τινι,  vor  jmdn  e.  Tisch 
hinstellen,  ^628t.  [Π 

επι-προ-'νημι,  Aor.  -προέηκα,  ε,  dazu  ep. 
Inf.  επιπροέμεν,  ep.  st.  έπιπροεΐναι,  ζ/ 94. 
1)  daraufhinsenden,  τινά  νηναΐν'ΐλιον 
ει'σω,  jmdn  auf  Schiffen  nach  II.,  Σ  58.  439 ; 
hinschicken,  τινά,  J  520;  mit  Dat.  des 
Ortes  u.  Inf.,  τινά  νηναίν,  jmdn  zu  den  Schif- 
fen, Ρ  708.  δ)  V.  Geschossen,  absenden,  ιόν 
τινι,  e.  Pfeil  auf  jmdn,  Δ  94.')  —  2)  intr.  da  r- 
aufsteuern,  -segeln  (sc.  vavv),  νήσοισιν, 
nach  den  Inseln  zu,  ο  299.  [ϊ] 

*β7Γί-η;ρο-χέο>,  dazu  au  sgieise  η,- strö- 
men, übtr.  &ρηνον,  ν.  der  Nachtigall,  h  19, 18. 

επί'Τίταίρω,  ep.,  Aor.  2  έπέπταρε,  dazu 
nieisen,  benielsen,  τινΙ  επεααιν,  zu  jmds 
Worten ,  ρ  545 1 ,  was ,  wie  bei  uns ,  für  ein 
glückliches  Zeichen  galt,  h.  Merc.  297. 

επιπτέα&•αι,  s.  επιπέτομαι. 

έπι-πωλέομαι ,  Dep.  Med.,  obire,  be- 
gehen, mit  Acc.  meist  vom  Anführer,  um 
zu  mustern,  ατίχας  ανδρών,  „die  Reihen 
durchwandeln",  V.,  *Γ  196.  Δ  231.  2δ0  u.  s.; 
vom  Kämpfer,  um  e.  geeigneten  Angriffspunkt 
zu  finden,  ατίχας  εγγεϊ,  Λ  264.  540. 

επι-ρρέ'ζ,Μ ,  poet.,  Iterativf.  des  Impf, 
^πίβρεζί σκον  (La  R.  f πίί)εζ.),  dabei-,  dar- 
auf opfern,  ρ  211 1• 

επι-ρρέπω ,  sich  wohin  neigen,  bes. 
von  der  Wagschale ;  dh.  übtr.  ήμΐν  όλεθ-ρος 
έπιρρέπει,  auf  uns  senkt  sich  das  Verderben, 

Α  99  t. 

επι-ρρεω,  darauf-,  darüberhinflie- 
Isen,  -strömen,  v.  Flusse,  μίν  κα&νπερ- 
d-εν  ^πιρρέει,  *B  754;  übtr.  ν.  Menschen- 
massen, heranströmen,  έπέρρεον,  Λ  724. 

έπΐ'ρρήοαωψ  poet.,  zuschlagen,  έπι- 


1)  Ameis-Hentze  sehr,  hier  mit  Aristarch  getrennt 
ΛίινιΧάω  iWt  προ/μιν,  S.  Anh.  Z.  St. 
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βλής,  τόν  τρεις  έηιρρήσσεσκον  (Iterativf.  des 
Impf.),  ein  Kiegel,  den  drei  Männer  (zum  Ver- 
schlufe  der  Thüre)  vorstielsen,  *Ω  454.  456, 

έτΐΐ-ρρίπτω ,  Aor.  έπέρριχραν,  auf,  ge- 
gen jmdn  werfen,  -schleudern,  δονρά 
τινι,  ε  310  j. 

έπί-οροϋ-ος ^),  Tpoet.,  zur  Hilfe  herbei- 
eilend, Subst.Helfer,  -in,  mit  Dat.,  *J  390. 
Ψ  770  (nur  als  Fem.).  Vgl.  έπιτάρρο&ος. 

έπι-ρρωομαι,  ep.,  Dep.  Med.,  sich  hef- 
tig wobei  bewegen;  mit  Dat.  μνλαις  δώ- 
δεκα έπερρώοντο  γυναίκες,  an  den  Mühlen 
tummelten  sich  (d.  i.  arbeiteten  emsig)  zwölf 
Weiber,  ν  107;  vom  Haare,  χαΐται  έπερρώ- 
σαντο  κράτος  an  ad-ανάτοιο,  Locken  wall- 
ten dabei  vom  unsterblichen  Haupte,  Α  529. 
Vgl.  h.  26,  14,  s.  ρώομαι. 

έτιι-αείω,  nur  ep.  έπιύύ,,  nur  Pr.  8  S. 
Konj.  ep.  -εί^σι,  u.  P. -ε/ων,  entgegen- 
schütteln, schwingen,  αιγίδα,  *O230; 
αιγίδα  πασιν,  gegen  alle,  J  167. 

έπι-Οδϋω,  nur  in  ep.  F.  έπιύο.,  meist 
poet.,  vom  Akt.  nur  Konj.  Pr.  επιοσεν^,  ε  421, 
Ind.Aor.  έπέσαενε  u.Part.  επισσενας^);'νονθί 
Pass.  Pr.  Inf.  έπισαενεαΟ-αι ,  0  347;  Impf. 
έπεασενοντο  (6mal);  vom  Pf.  (mit  Präsens- 
bed.)  ετΐέσσνμαι  ö.  3  S.  νται  (s.  II,  1,  b)  u.  P. 
-i μένος,  ov,  oi,  ονς,  ö.  Plsqpf.  ö.  3S.  επέσ- 
σντο,  1  PL  -νμε&α,  δ  454.  Ι)  Akt.  gegen  jmdn 
treiben.inBewegung  setzen,  anhetzen, 
κήτος,τινί, a,ui ϊτηά,ε4:21•,  έπιαοενας  δμώας, 
aufhetzen,  ξ  399.  —  2)  übtr.  κακά  τίνί,  jmdm 
Leiden  zuschicken,  σ  256.  r  129,  όνείρατα, 
ν  87.  —  Π)  Pass.  bes.  Perf.  als  Präs.  u.  Plsqpf. 
als  ep.  Aor.  eigtl.  angetrieben  werden, 
dh.  herbeieilen,  herbeistürzen,  abs.  Β 
86;  dh.  επεασνμενος,  eilend,  f  428,  ες  τίνα, 
Ν  757 ;  άγορήνδε,  zur  Versammlung,  Β  208 ; 
νηάδε,  ν  19;  από  κόπρου  νομόνδε,  Σ  575; 
mit  Dat.  tcvI,  zu  jmdm  hineilen,  rf841 ;  außer- 
dem s.  c);  mit  Genet.  des  Zieles,  τείχεος,  auf 
die  Mauer  zustürzen,  Λί  388.  17511»),  wohl 
auch  mit  Ameis-Hentze  χ  310  Όδνσήος  ετιεα- 
ονμενος  λάβε  γοννων,  obwohl  Όδνσ.  auch 
von  γοννων  abhängen  kann;  mit  Gen.  des 
Ortes,  ηεδίοω,  durch  die  Ebene  stürmen, 
Δ  147.  Ζ  26;  mit  Acc.  δέμνια,  ζ  20;  mit  Inf. 
d  δ'  έπέβοντο  διώκειν,  er  eilte  ihn  zu  ver- 
folgen, Φ  601.  b)  übtr.  έπέσσνταί  τοι  θ•νμός, 
das  Herz  fühlt  sich  dir  getrieben,  Α  173 ;  mit 
ϋφρα,  nur  Z361;  mit  Inf.,  1398,  mit  ώστε 
u.  Inf.,  Vs  42.  c)  im  feindl.  Sinne,  losstür- 
zen, anrennen,  anstürmen,  abs.  (bes.  im 
Part.,  wie  Υ  288.  χ  307  u.  s.)  od.  mit  Dat.,  auf 
jmdn,  £^459.  884.  0  347.  593.  X  227  u.  s.; 
auch  mit  Acc.  τείχος,  Μ  143.  0  395:  übtr. 
vom  Feuer  u.  Wasser,  Ρ  737.  ε  314.  S.  La  R. 
St.^§  68,  14. 

έπί•αχο7ΐος  (σκοπέω),  eigtl.  „der  nach 


^)  Abltg  zw.;  gew.  AMtg  von  ίπιρρο^/ω,  „hertei- 
rauschen",  Tgl.  Düntz,  Ztschr.XVI  S.23;  nach  Doederl. 
n.  979  von  (τ^ρρυζειν,  „anhetzen",  also  „Anfeuerer". 

-)  La  R.  sehr.  4  399  mit  Apoll,  u.  2  Hd.schrr.  em- 
σιναζ,  beläfst  aber  an  den  andern  StSt.  σσ;  s.  dessen 
Unters.  S.  65. 

*)  So  Schol.,  Faesi-Franke,  Hentze  u.  LaR. ;  a.,  wie 
Spitzner,  verbinden  nach  dem  Paraphrasten  den  Gen. 
mit  βάλλίίν,  von  der  Mauer  herabwerfen:  dagegen  s. 
Faesi  u.  La  R.  St.  S.  117. 


od.  auf  etwas  sieht",  dh.  a)  Späher,  Kund- 
schafter, Τρώεσσι,  νήεασι,  gegen  dieTr., 
gegen  die  Seh.,  ÄSS.  342;  mit  Gen.  όδαίων, 
der  nach  der  Fracht  späht  (auf  gute  Rück- 
fracht bedacht  ist),  i^  163.  δ)  Aufseher,  Ob- 
walter, dh.  Beschützer,  von  Hektor,  i2 
729;  έπίακοηοι  αρμονιάων ,  die  Bewahrer 
der  Verträge  (v.  Göttern),  X2ho.^) 

έπι-ακνζομαι,  Dep.Med.,  Pr.Konj.  -ΰζων- 
ται  u.  Aor.  Opt.  ep.  -νασαιτο,  worüber  un- 
willig, zornig  werden,  ergrimmen, 
1370.  7/ 306. 

έπι-ακννιον  (W.  ακν,  Gurt.  Et.^  S.  169), 
die  Stirnhaut  über  der  Augenhöhle,  welche 
sich  beiverschiedenenLeidenschaften  bewegt, 
supercilium;  dh.vom  ergrimmten  Löwen,  π«ν 
δέ  τ'  έτίΐσκννιον  κάτω  έλκεται ,  ganz  zieht 
er  die  Stirnhaut  herab  (über  die  Augen),  Ρ 
136  t. 

έτΐΐ-αμνγερώς,  ep.  Adv.  vom  Adj.  έπι- 
(Τιαν/ερός,  elend,  mühselig,  jämmerlich, 
άπέτισεν,  *γ  195 ;  ναντίλλεται,  δ  672. 

ΐπί-οπαατος  {έπισπάω),  her  zuge- 
zogen, κακόν,  ein  selbstzugezogenes,  selbst- 
verschuldetes Unglück,  *σ  73.  ω  462. 

έπίσπτι,  τις,  οι,  είν,  s.  έφέπω. 

έπι-σπέρχω,  nurPr.,  ονσι,  Ρ.  ων,  1)  be- 
schleunigen, antreiben,  χ 451;  χέντρψ, 
anspornen,  sc.rove  ί'πττους,  ϊ'430.  —  2)intr. 
heftig  andringen,  «ελλαί,  f  304. 

έπιύπέσΌ-αι,  έπιαπόμενος,  s.  εφέ- 
Tcouac. 

εχιααείω,  έπιασενω ,  s.  επισείω,  επι- 
σενω. 

έπίσόωτρον,  ep.  st.  επίσωτρον,  w.  s. 

επι-οτα-όόν,  ep.  Adv.  [έπιστηναι],  hin- 
zutretend, hinangehend,  *μ  392.  ν  54. 
σ  425;  οϊ  δ'  αρα  δόρπον  επισταδόν  ωηλί- 
ζοντο ,  stehend ,  d.  i.  sie  standen  bei  der  Be- 
reitung des  Mahles,  π  453. 

έπίσταμαι^),  Dep.,  Pr.  -αμαι,  -αμεθ-α, 
Opt.  -αιτο,  -αίμεσ&α,  Ν  238,  -αιντο,  Ep.  15, 
23,  Konj.  -ηται,  Π  243,  Inf.  -ασ9•αι,  ö.P.  -άμε- 
νος,  ον,  ω,  ον,  οι,  οισι,  αι.  Impf,  επίστατο, 
Fut.  έπιστήσονται,  Φ  320.  1)  sich  auf  etw. 
verstehen,  kennen,  kundig  sein, sowohl 
v.  geistiger  als  körperlicher  Tüchtigkeit,  mit 
Acc.  πολλά  'έργα,  Ψ  705.  β  117  u.  s.;  mit  Inf. 
άρτια  βάζειν,  Δ  92,  σάφα  ειπείν,  Δ  404,  δαί- 
δαλα  πάντα  τενχειν,  Ε  60,  πολεμίζειν,  Ν 
223.  JI243;  πασιν  επίστατο  μείλιχος  είναι, 
er  verstand  es  gegen  alle  liebevoll  zu  sein, 
Ρ  671  u.  s.  ö.;  v.  Tieren,  ϊπποι  επισταμένοι 
διωκέμεν,  geübt,  Ε 222.  Θ  106:  dh.  s.  ν.  a. 
fähig  sein,  können,  vermögen,  ονδέ  οϊ 
υστέ"  έπιστήσονται  άλλέξαι ,  Φ  320.  vgl.  ν 
207.  S.  Lehrs  Arist.s ρ.  148 :  dh. Partie,  επιστα- 
μένος, abs.  kundig,  erfahren,  verstän- 
dig, einsichtsvoll,  Γ  80.  ν  313  u.  s.,  s. 
Ameis  zu  δ  231 ;  επισταμένοι  πόδες,  geübte, 
gewandte  Fülse,  JS'599:  mit  Gen.  έπιστάμε- 

»)  Doederl.  n.  2355,  der  Bdtg  a)  leugnet,  schreibt 
nach  Nicias  mit  Nanck,  Franke,  Düntzer  n.  Koch  in 
X  38.  342  (xi  βχοπόν  u.  ί'πι  σκοπός ;  und  erklärt  sich 
in  Od.  für  die  Ls  des  Aristoph.  (πίατροφος. 

")  Nach  Pott  W.  I  341,  dem  Curt.  Verb.  I«  148  f. 
beistimmt,  eine  nicht  reduplizierte  Bildung  von  W. 
στα,  also  eigtl.  ,,an  etwas  herantreten,  sich  an  etwas 
heranmachen". 
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νος  φόρμιγγας,  φ  406;  mit  Dat.  ακοντι,  im 
Lanzenkampfe  erfahren  (vgl.  επιστήμων),  Ο 
282.  —  2)  wissen,  Kenntnis  od.  Kunde 
haben,  6  730.  Dav. 

επισταμένως,  Adv. ,  verständig,  mit 
Verstand,  mit  Geschick,  geschickt, 
ίί317.  i2  623.  f  25  u.  ö.  in  Od.:  εν  καΐ  έπ., 
/ί265.  ν  161.  (In  IL  nur  in  den  a.  StSt.) 

έπι•οτάτης{έπιστηναι),  eigtl.  der  Heran- 
tretende; nur  \αος  έπιοτάτης,  der  dich  An- 
gehende, Anbettelnde,  q  455 1• 

*έπι-ατΒναχίζ(ί)  =  d.  folg.,  Batr.  73. 
{έπιατοναχίζω,  Franke  u.  Baum.) 

έπΐ'οτενάχομαι,  Dep.  Med.,  nur  Impf, 
dazu-,  dabei  seufzen,  έπεοτενάχοντο, 
*Δ  154. 

έπι•οτεφτις,  ες,  ganz  voll,  mit  Gen.,  nur 
κρητηρας  έπιστεφέας  oi'voio  („zum  Rande 
mit  AVein  gefüllt",  V.),  6»  232.  ^431;  von 

έπι-ατέφω  {στέφω  =  πνχάζω^),  \stipo, 
TV.  στεφ),  nur  im  Med.  επιστέφομαι,  ganz 
od.  bis  an  den  Rand  vollfüllen,  stets 
κρητήρας  έπεστέψαντο  ποτοΐο,  mit  dem 
Trank,  vi  470.  «  148  u.  ö. 

επιαττιμων  {επίσταμαι)  =  επισταμένος 
(s.  επίσταμαι),  m.  Dat.  π  374  f. 

έπίοτιον,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg;  nach 
Düntz.  „Gelals,  wahrsch.  e.  bedeckter  Raum 
für  d.Schiffe",  od.  mitAmeis-Hentze  2)  „S  t  a  η  d- 
p  1  a  t  ζ ,  wohl  mit  Pfählen,  auf  denen  die  Schiffe 
standen",  ζ  265  f. 

έπι-ότοναχέο>  =  έπιστενάχομαι,  w.  s., 
Aor.l  έπεστονάχησε,  vom  Dröhnen  od.  Tosen 
des  Meeres,  Si  79  f. 
*έπιατοναχίξω  =  έπιστεναχίζω,  w.  s. 
in:i-ar^eyo>,hinkehren,  hinwenden, 
nur  P.  Aor.  -έχρας,  /Ί70  f.  —  Med.  sich 
wohin  kehren,  πάντη,  h.  27,  10.  —  Dav. 

έπι-ατροφα-όην,  ep.  Adv.,  hin  und  her 
gewandt,  überall  sich  hindrehend, 
κτείνειν,  nach  allen  Seiten  hin  töten,  morden, 
ii  483.  cül84,  τνπτειν,  Φ  20.  χ  308;  βαδίζειν, 
d.  i.  umherschweifen,  h.  Merc.  210. 

έπί-aτQoφoς,^poet.{έπιστρέφoμaι),eigt\. 
„zugewandt",  dh.  aufmerksam,  gast- 
freundlich, άν&ρώπων,  gegen  die  Men- 
schen, «177  das.  Ameis-Hentze")!. 

Έπίστροφος,  1)  S.  des  Iphitos,  Heer- 
führer derPhoker  vor  Ilios,  Β  517.  —  2)  Heer- 
führer der  Halizonen,  ein  Bundesgenosse  der 
Troer,  Β  856.  —  3)  S.  des  Buenos,  Br.  des 
Mynes,  von  Achilleus  bei  der  Zerstörimg  von 
Lyrnessos  getötet,  Β  692. 

έπι-στρωφάω,  poet.  Nebenf.  von  επι- 
στρέφω, intr.  wie  επιστρέφομαι ,  mit  verst. 

>)  Vgl.  Athen.  I  p.  13  D.  XV  p.  674  F.  Curt.  Et.» 
S.  214.  Ameis-Hentze  n.  Dnntzer  zu  Od.  1.  c.  Autenr. 
zu  II.  1.  c.  Nach  Buttm.  Lex.  I*  S.  91  f.  ist  es  „so 
voll  machen,  dafs  sich  gleichsam  die  Flüssigkeit  üher 
den  Band  erhebt  und  eine  Bekränznng  bildet". 

^)  dessen  Zurückführung  auf  W.  στα,  στζνα»  be- 
denklich ist.  Die  Alten  erkl.  verschieden.  Schol.:  Ιπί' 
axtoV  (ποίκιον,  σχηνη ,  νιύριον  1j  σχάφοζ  παρά  τό 
Ιστίον.  Eust.  bemerkt :  Χ/γιται  το  ΐπίατιον  νιώριον  χαΐ 
νιων.  Andere  Alte  erklären  für  Neutr.  von  Ιηι'στιος, 
ion.  für  ϊφ/στιοί.  Nach  Nitzsch  ist  es  Schirmdach, 
bedeckte  Stelle  für  das  aufs  Land  gezogene  Schiff;  und 
so  Faeei. 

')  Schol.  Ιηιστροψην  xat  »ηιμίλιιαν  ηοίονμινοξ  τύν 
άν&ρύηων,  vgl.  Faesi-Kayser  zur  St.;  nach  a.  „weit 
herumgekommen  unter  den  Menschen,  vgl.  ϊπιστρωφάω. 


Bdtg,  sich  (wiederholt)  wohin  wenden,  e. 
Ort  besuchen,  mit  Acc.  πόλτ^ας ,  ρ  486  t; 
übtr.  von  Sorgen,  <iv  τε  Θ•αμεια1  επιστρω- 
φώσι  μέριμναι,  heimsuchen,  h.  Merc.  44. 

Έπίατωρ,  ορός,  ein  Troer,  von  Patroklos 
getötet,  71  695. 

έπι-αφνριον  (σφνρόν,  eigtl.  Neutr.  von 
έπισφνριος),  die  Knöchelspange,  eine  Art 
Haken  oder  Schnalle,  womit  die  aus  zwei 
Schienen  bestehenden  Beinharnische  an  den 
Knöcheln  zusammengehalten  wurden,  */'331. 
Δ  18  u.  s. 

*βπι-οχΒ6όν,  ep.  Adv.,  nahe  hinzu, 
nahe,  h.  Ap.  3. 

έπι-αχερώ  f  ep.  Adv.  {σχερός),  eigtl.  zu- 
sammenhängend, in  einer  Reihe,  einer 
nach  dem  andern,  der  Reihe  nach^), 
κτείνεσϋ-αι,  ανάβαινε iv,  καταβάλλειν,  *Λ 
668.  Σ  68.  Ψ  125. 

ίπι-οχεαίτι  {επέχω),  das  Vorhalten, 
ονδέ  τιν'  αλλην  μνθ-ον  ποιήσασ^αι  έπισχε- 
σίην  έδννασΟ-ε,  ihr  konntet  kein  anderes  Vor- 
halten der  Rede,  d.  i.  keinen  anderen  Vor- 
wand euch  schaffen,  φ  71 1•  S.  Ameis-Hentze 
Anh. 

έπί-αχεοις,  ιος  {έπέγω),  das  Anhalten; 
vom  Med.,  das  Sich-Anhalten,  dh.  Enthal- 
tung, Mäisigung,  mit  Inf.,  ρ  451  t• 

επίαχετε,  Impr.  Aor.  v.  επέχω,  w.  s. 

έπ-ίαχω,  Nebenf.  von  επέχω,  w.  s.,  wo- 
hinhalten,  hinlenken,  έπΐσχειν  (Bekk.  II 
έπισχέμεν)  "ππονς,  Ρ  465  t• 

έπί•αωτρον,  bei  Hom.  nur  ep.  έπίαύω- 
TQOV,  der  eiserne  Beschlag  des  Radkranzes 
{σώτρον).  Reif,  Radschiene,  *£  725.  Α 
537.  Γ  394.  Ψ  505.  519. 

έπι-τάρροΌ•ος^),6]^.,=έπίρροθ•ος,Ή.β\- 
fer,  -in,  Beistand,  von  Göttern,  mit  Dat. 
od.  abs.,  Α  366  u.  s. ,  in  Od.  nur  ω  182 ;  Ja- 
ναοΐσι  μάχης,  im  Kampfe,  Μ  180,  vgl.  Ρ  339; 
auch  Fem.,  Ε  808.  828. 

έπι-τέλλω,  Akt.Pr.-ωο.,  Impf,  έπέτελλε, 
ov;  vom  Aor.  επέτειλα  2  S.  -ας,  Impr.  έπί- 
τειλον,  Ω,  112,  Konj.  -λω.  Inf.  -λαι,  Ρ.  -λ«ς. 
—  Med.  Pr.  -ομαι  ö.,  2  S.  -εαι,  Κ  61.  Ψ  95, 
Impr.  -εο,  Α  295 ;  Part,  -ομένοιο,  h.  Merc.  371 ; 
Impf,  έπετέλλετο;  vom  Aor.  nur  έπετείλατο, 
α  327  u.  Ρ.  έπιτειλαμένω ,  ρ  21.  1)  Aktiv, 
eigtl.  auferlegen'),  dh.  auftragen,  be- 
fehlen, gebieten,  einschärfen,  mit 
Dativ  u.  Inf.,  ά  229.  Ζ  207.  μ  268  u.  s. ;  τινί 
τι,  Ψ  107.  ψ  361;  blofe  τΐ,  σνν&εσίας,  Auf- 
träge geben,  jE'320;  μϋ&ον,  Α  840;  blofe  mit 
Dat.,.iV  213.  Ω  112;  τινΙ  ώδε,  ρ  9;  aber  Ω 
781  ώδ^  έπέτελλεν,  μή  ποτέ  πημανέειν,  er 
erklärte.  —  2)  Med.  α)  wie  Akt.,  auftra- 
gen, befehlen,  τινί  τι,  Α  295  u.  ö.;  mit  κε- 
λενειν  verb.,  Κ  61.  Τ  192;  mit  Dat.  u.  Inf., 
Β  802.  φ  240;  mit  Acc.  νόστος,  8v  έπετεί- 
λατο Ά&ήνη,  die  Rückkehr,  die  Athene  ge- 
boten hatte,  α  327;  τινΙ  άέθ-λονς,  Α  622; 


1)  Anders  Doederl.  η.  791  u.  zu  Λ  668,  der  es  von 
αχιρός,  Küste  (Hesych. :  οχιρός  •  άχτη,  αίγιαΧός),  Neben- 
form von  χ/ροος,  ableitet  u.  (πισχ.  =  ΙπΙ  αχιρύ,.&να 
Strande,  deutet. 

")  Abltg  sehr  zw. ;  vgl.  Lob.  Path.  Prol.  p.  143. 
El.  I  p.  134.  A.  Goebel  Phil.  XIX  S.  434.  Düntzer 
Ztschr.  XVI  S.  23  u.  zu  Od.  1.  c.    Ahrens  J^Ci  S.  49. 

')  sublatum  onus  tmponere,  Lob.  Bhem.  p.  115. 
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abs.  ρ  21  έπιτειλαμένω  σημάντορ:  ηι9•έ- 
οθ-αί.  fc)  aufgehen,  von  der  Sonne,  h.  Merc. 
371.  [i  in  arsi  verl.  i/'  361.] 

*έπι-τερπής,  ές,  ergötzlich,  ange- 
nehm, χώρος,  h.  Ap.  413;  von 

έπι-τέρπω,  damit  erfreuen;  im  Med. 
sich  ergötzen,  erfreuen,  Avoran,  mit  Dat. 
εργοις,  c  228  f,  γέροναι,  Ep.  13,  3;  Δήλω 
ητορ,  im  Herzen,  h.  Ap.  146 ;  &νμόν,  Vs  204. 

έτΐΐτέτραπται,  έπιτετράφαται,  s.  ^ni- 
τρέτΐω. 

€^:i-ry/d'£S^),Adv.,wahrsch.  eilig,  eifrig, 
nur^^  142.  ο  28. 

*έπι-τηρέω,  Part.  Aor.  1  επιτηρήσας, 
abpassen,  νύκτα,  h.  Cer.  245. 

επί'τίθ-ϊίμι,  Fut.  -θ-ήσω,  εις,  ει,  ο  μεν, 
Aor.  εηέθ-ηκα,  -κε  ο.,  Impr.  επίθ-ες,  χ  157, 
Opt.  3  S.  έπι&είη,  2  PI.  zsgz.  -&εΐτε,  Inf. 
■θ-εΐναι,  Ρ.  -Θ•εϊσα,  Du.  -θ-έντε. —  darauf-, 
daransetzen.  Ι)  Akt.  1)  daraufsetzen^ 
-legen,  -stellen,  gew.  τινί  τι;  κεφαλή 
καλίπτρην,  ε  232.*)  κ  445;  φαρέτρα]  πώμα, 
ι  314;  τινά  AfXfcwv,jmdn  auf  das  Bett  legen, 
Si  589;  φάρμακα,  auflegen,  ^  190;  bes. 
α)  ειδατα,  Speisen  aufsetzen  (auf  den  Tisch), 
α  140  u.  ö.  b)  übtr.  a)  auferlegen,  &ωήν, 
eine  Strafe  auflegen,  β  192.  β)  μν&ω  τέλος, 
€.  Vollendung  geben,  d.  i.  das  \Vort  erfüllen 
(s.  τέλος),  Τ 107.  Υ  369.  —  2)  dabei-,  dar- 
an-, dazusetzen,  -legen,  -fügen,  άλλα, 
ίί  364. 391.  Ψ  796.  χ  62;  κορώνην,  den  Haken 
(ans  Bogenende)  anfügen,  Α  111,  περόνην,  τ 
256.  —  3)  davorsetzen,  -legen,  um  etwas 
zu  verschlielsen,  λίϋ^ον  θ-νρ^αιν,  ν  370;  d-v- 
ρεόν,  ι  240.  314;  πέτρην,  Vs  243;  &νρας,  die 
Thüre  verschlieisen,  Ξ 169.  χ  157 ;  dh.  von  den 
Hören,  ήμεν  άνακλίναι  νέφος  ήδ"  έπιθ^εΐναι, 
Gewölk  zurücklehnen  und  vorsetzen,  d.  i.  den 
Himmel  öffnen  und  verschlieisen,  Ε  751.  Θ 
395;  vom  troischen  Pferde,  λόχον,λ  525.") 

επι-τίμνιτωρ,  ορός  (επιτιμάω),  Be- 
schützer, nur  Ζενς  έπιτ.  ικετάων  τε  ξεί- 
νων  τε,  ι  270  f. 

επι-τλ'^ναι,  ep.,  Aor.  nur  Imper.  έπι- 
τλήτω,  abs.  dabei  geduldig  ausharren, 
mit  Dat.  τω  τοι  επιτλήτω  κραδίη  μνθ-οιαιν 
έμοίαιν,  dein  Herz  harre  aus  bei  meinen 
AVorten,  d.  i.  höre  meine  W.  ruliig  an,  *Γ220. 
Ψ  591. 

επι-τολμάω ,  geduldig  bei  etwas  aus- 
harren, standhaft  bleiben,  Impr.  Pr. 
-άτω,  Aor.  εηετόλμησε,  *ρ  238,  mit  Inf. 
άχούειν,  α  353. 

έπί•τονος  (τείνω).  Spanntau,  das  zu- 
gleich als  s.  g.  Fall  u.  als  Backstag  diente, 

lUS  Rindsleder  gefertigt*),  μ  423  f.  [ε  verl.] 


')  Nach  Curt.  Et.'  S.  218  viell.  von  einer  aus  τα 
mit  ä  weiter  gebildeten  Vi.  (=  intenie).  Andere  Abltgn 
u.  Deutungen  s.  noch  bei  Lob.  Path.  El.  I  p.  264.  Doe- 
derl.  Gl.  n.  210.  Autenr.  zu  11. 1.  c.  Goebel  Philol.  XIX 
436.  Buttm.  Lex.  1*  44. 

^)  Hier  las  Aristarch,  dem  die  meisten  Neueren  fol- 

^     gen,   ίφνπίρ&ί  st.  ιπί&ηχι. 

Β  ')  unechter  Vs,  s.  d.  Anm. 

C  *)  Der  ϊπίτ.  ging  durch  ein  Loch  oben  am  Maete 

und  wurde  mit  seinem  Ende  an  der  Vorderseite  des 
Mastes  entweder  um  das  ίπίχριον  (die  Bähe)  geschlungen 
oder  durch  ein  in  dessen  Mitte  befindliches  Bohrloch 
gesteckt  und  vermittelet  eines  Knotens  am  Zurück- 
schlüpfen gehindert,  so  dafs  mit  ihm  die  Eahe  geheifst 


έπΐ'Τοξάζομαι ,  Dep.  Med.,  nach  jmdm 
schiefsen,  mit  Dat.,  Γ  79  f.^ 

έπι-τραπέω,  ep.  st.  ^πίΤ()ίπω (Curt. Verb. 
Ρ  393),  überlassen,  έπιτραπέονσι,ΚΑ21•^. 

έπι-τρέπω.  Impf,  επέτρεπε;  Aor.  1,  2  u. 
3  S.  έπέτρεψας,  ε,  Impr.  έπίτρεψον,  τ  502, 
Opt.  -έχρειας,  ε,  Inf.  έχραι;  Aor.  2  1  PL  έπε- 
τράπομεν,  /ί  59,  Impr.  PI.  έπιτράπεΘ'  (gVl^. 
St.  επιτράπετε),  Ρ  509;  ν.  Aor.  3  Med.  3  S. 
έπετράπετο,  s.  Π);  vom  Pf.  Pass.  έπιτέτραμ- 
μαι,  3  S.  -απται  u.  3  PI.  ion.  u.  ep.  επιτε- 
τράφαται,  s.  I,  1  ζ.  Ε.  Ι)  Akt.  1)  zuwenden, 
überlassen,  übergeben,  anvertrauen, 
οΙκόν  τινι  (zur  Aufsicht),  β  226;  εκαστά 
τινι,  ο  24;  νεκρόν  (zur  Obhut)  οϊ  περ  άρι- 
στοι (st.  τούτοις  οϊ  π.  αρ.),  Ρ 509;  statt  des 
Acc.  auch  der  Inf.,  Κ  116;  ohne  Acc.  τοΐσιν 
επετράπομεν  μάλιστα,  sc.  φνλάσσειν  (aus 
dem  vorhergehenden  φνλάκεσσι  als  Objekt 
zu  ergänzen),  „denn  diesen  vertrauten  wir 
sie  (dieHut)  am  meisten  an",  V.,  /i59 ;  ^■εοίσιν 
μνέ-ον  έπιτρέψαι,  den  Göttern  die  Sache  an- 
heimstellen, /  289,  vgl.  τ  502;  ohne  Objekt, 
φ  279.  —  Pass.  ω  έπιτετράψαται  λαοί,  dem 
die  Völker  anvertraut  sind,  Β  25.  62,  u.  von 
den  Hören,  τ^ς  inιτέτρaπτaι  ουρανός,  mit 
näher  bestimmendem  Inf.,  ήμεν  άνακλίναι 
νέφος  ήδ'  έπι9•εΐναι,  ΕίδΟ.  Θ  394.—  2)  zu- 
wenden, überlassen,  einräumen,  νίκην 
τινΙ,  den  Sieg  nicht  streitig  machen,  Φ  473; 
παισΐ  κτήματα,  den  Kindern  Güter  hinter- 
lassen, η  149;  intr.  γήραΐ,  dem  Alter  nach- 
geben, sich  hingeben,  nur  Ä79. — II) Med. 
sich  wohin  wenden,  τοΙ  d-νμός  έπετρά- 
πετο ειρεσ&αι,  dein  Herz  war  geneigt  zu 
fragen,  ι  12. 

επι•τρέχοί,  Impf,  έπέτρεχον,  Aor.  1  Part. 
επιθ-ρέξαντος,  JV  409;  Aor.  2  έπέδραμον 
(3  PL),  -ε.  Du.  -έτηνη,  Pf.  επιδέδρομε,  s.  2. 
1)  herbei-,  herzulaufen,  sowohl  zur  Hilfe 
als  zum  Angriff,  /l  524  u.  ö.:  nachlaufen, 
-rennen,  v.  Rossen,  J  354.  Ψ418.  433.447; 
nachrollen,  von  AVagen,  Ψ 504. — 2) dar- 
über hinlaufen,  streifen,  v.  der  Lanze, 
έπιΟ-ρέξαντος  εγχεος,  indem  der  Speer  (den 
Schild)  streifte,  iV409;  übtr.  λενκή  δ'  έπι- 
δέδρομεν  αίγλη,  heller  Glanz  zieht  sich  dar- 
über hin,  ζ  45;  άχλύς,  ν  357. 

ίπι-τροχά-όην ,  ep.  Adv.,  darüber  hin- 
laufend; dh.  geläufig,  άγορενειν,  Γ  213. 
σ26.2) 

έπι-φέρω,  Fut.  έποίσει,  Α  89.  π  438, 
Inf.  Aor.  1  ion.  έπενεΐκαι,  Τ  2%1^),  dazu-. 


werden  konnte.  War  dies  geschehen,  so  wurde  sein  an- 
deres Ende  nach  hinten  an  Bord  befestigt,  so  dafs  er 
nicht  blofs  als  Stütztau  (Backstag)  dazu  diente,  den 
Mast  gegen  den  Winddruck  von  hinten  zu  schützen, 
sondern  auch  die  Stelle  des  Heifstaues  (des  sogen.  Falls) 
vertrat,  d.  h.  einer  Vorrichtung,  vermittelst  welcher 
die  Rahe  in  die  Höhe  gezogen  u.  niedergelassen,  geheifst 
und  gestrichen  wurde.  So  nach  Breusing  Nautik  der 
Alten  S.  53  f.  138. 

')  So  Aristarch,  a.  ίηιδοαμίτην;  s.  La  E.  Anh.  zu 
λ:  354. 

2)  Anders  Doederl.  n.  697  „heftig,  stürmisch",  Ameis- 
Hentze  „mit  drohender  Hast";  dagegen  s.  Autenr.  zu 
Π.  1.  c.  Curt.  Et.*  S.  650  „nach  Art  eines  {πίτροχοί, 
eines  darüber  Hineilenden",  nach  Faesi  in  Π.  ,,knrz 
und  bündig",  in  Od.  ,, anzüglich". 

^  Hier  ist  wohl  mit  La  K.  und  Hentze  (s.  Anh.) 
besser  }π(νιιχα  zu  lesen. 
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dagegentragen.nur  im  feindl.Sinne,x£ri)« 
od.  χείρας  τινι,  die  Hände  an  jmdn  legen, 
d.  i.  sich  au  jmdm  vergreifen,  κονρ^,  Τ  261; 
βαρείας  χείρας,  Α  89;  angreifen,  anfallen, 
π  438. 

*έ7ίΐ-φΌ•ανω,  Part.  Aor.  2  έπιψ9•άς,  zu- 
vorkommen, Batr.  217. 

έπι-φΘ•ονέ(ο ,  müsgönnen,  dh.  verwei- 
gern, verwehren,  nur  Konj. -ej??,  mit  Dat., 
λ  149  t.i) 

έτίΐ-φλέγω,  nur  Pr.  Ind.  u.Konj.  -γει  u.  -γ^, 
verbrennen,  νλην,  νεκρόν,  *L•  455.  ϊ•"  52. 

έπι- φράζομαι,  Med.;  vom  Aor.  1  2  S. 
επεφράαω,  Φ  410,  3  S.  επεφράαατο;  Opt. 
ep.  mit  oa  έηιφρααααίμε&α  u.  ion.  3  PI. 
-αίατο,  Β  282.  σ  93,  Konj.  3  S.  ep.  mit  kur- 
zem Vokal  elid.  -άσσετ\  ο  444,  u.  vom  gleich- 
bedeutenden Aor.  1  Pass.  2  S.  εηεφράσ&ης, 
s.  c).  a)  bei  sich  bedenken,  betrachten, 
überlegen,  βονλήν,  Β  282.  Ν  741.  ^  b)  be- 
merken, beachten,  τΐ,  £"665;  τινά,  θ•  94. 
533  (an  diesen  3  StSt.  in  Verbindung  mit 
νοεΐν);  einsehen,  mit  oaaov,  Φ  410;  κατά 
ϋ•νμόν,  h.  Αρ. 402;  erkennen,  entdecken,  σ  94. 
c)aufetw.  sinnen,  etw.  aussinnen,  er- 
denken, ολε&ρόν  τινι,  ο  444;  oiov  δ}/  τον 
μϋ&ον  επεφράα&ης  άγορενσαι ,  was  für  ein 
Wort  liefest  du  dir  einfallen  zu  sagen,  ε  183. 

tTii-tpQoveovött ,  Part.  Fem.  v.  e.  sonst 
ungebr.  V.  -ονέω,  verständig,  r  385  f. 

επί'ψρούννη ,ep.,  Besonnenheit, 
Klugheit,  *ε437;  PI.  άνελέσ&αι  έπιψρο- 
σννας,  „Vernunft  annehmen",  r  22;  von 

έπί•φρων,  ov  (φρήν),  „der  seinen  Ver- 
stand auf  etwas  richtet",  dh.  bedachtsam, 
denkend,  überlegend,  verständig, 
klug,  V.  Personen,  *ψ  12;  έπίφρων  βονλήν 
(Acc.  der  Beziehung),  im  Rate,  π  242;  auch 
βονλή,  μήτις,  γ  128.  τ  326. 

*έπι-φωνέω,  2  Sg.  Aor.  Med.  έπεψω- 
νήσω,  zurufen,  dabei  rufen,  Fr.  42. 

έπι-χειρέω (χειρ),  Hand  anlegen,  zu- 
greifen, πάίΌΆί.όεΙπνω,  σίτω,*ω  386.  395. 

έπιχεϋαι,  s.  έπιχέω. ' 

£πι•χέω  (χέω,  w.  s.),  Aor.  1  ep.  έπέχενε, 
Inf.  έπιχεϋαι,  Ω  303.  —  Med.  Aor.  1  έπεχεν- 
ατο,  u.  ep.  Aor.  2  ohne  thematischen  Vokal 
έπέχνντο.  1)  Akt.  dazu-,  darauf-,  dar- 
übergiefeen,  χερσίν  υόωρ,  Wasser  auf  die 
Hände  (zum  Waschen),  Ω  303.  δ  212;  χέρνι- 
ßa,  Wasser  aus  der  Kanne,  α  136  u.  ö.  — 
2)  Med.  a)  sich  (sibi)  daraufgieJfeen,  von 
trocknen  Dingen ,  daraufschütten,  επε- 
χενατο  νλην  (Ballast),  ε  257;  χνσιν  φύλλων, 
Streu  von  Blättern,  ε  487.  6)  im  ep.  Aor.  2 
übtr.  von  e.  Menschenmenge,  hinzuströ- 
men, τοί  δ'  έπέχνντο,  Ο  654.  π  295. 

έπι-χ9^όνιος{χί>ών),  auf  der  Erde  be- 
findlich, irdisch,  α)  Beiw.  von  άνήρ, 
βροτός,  αν&ρωτΐος,  Α  266.  272.  d  45  u.  s. 
δ)  Subst.  Erdenbewohner,  Ω  220.  ρ  115. 
ω  197.  h.  15,  2.  —  Vgl.  Düntzer  Hom.  Beiw. 
S.  18. 

(έπι-χράω),  ep.,  nur  3  PI.  Aor.  2,  Kr.  Di. 
53, 10,  4,  nachA.Impf.  επίχραον,  anfallen, 
angreifen,  daraufstürzen,  mit  Dat.  αρ- 

'■)  V.  Ls  -/οις  als  Opt.,  n.  so  Eayser. 


νεααιν,  Τρώεσσιν,  Π  352.  356;  μητέρι  μοι 
μνηστήρες  έπέχραον,  die  Freier  stürmten 
auf  meine  Mutter  los,  d.  i.  bestürmten  sie  mit 
ihrer  Bewerbung,  β  50,  wo  μοΙ  Dat.  eth.  ist, 
dem  Sinne  nach  =  έμ^  od.  μον. 

έπι-χρΤω,  Pr.  Ρ.  -ίοντες,  Ρ.  Aor.  ^πε- 
χρίσασα,  daran-,  daraufstreichen,  be- 
streichen, mit  Acc.  τόξον  αλοιφή,  *φ  179; 
salben,  παρειάς,  σ  172,  —  Med.  sich  sal- 
ben, -ίεσ&αι  αλοιφή,  σ  179. 

i^;i-i^«i3o>,ber Uhren;  übtr.  ος  τ'  ολίγον 
περ  tmxpavy  πραπίδεασιν,  der  nur  ein  we- 
nig mit  dem  Verstände  berührt,  d.  i.  den  Ver- 
stand gebraucht  od.  V.  hat^),  θ-  547  f. 

ίπ-ιωγαί,  Plur.,  ep.,  Stellen  am  Ufer,  wo 
die  Schiffe  vor  Stürmen  gesichert  vor  Anker 
liegen  können,  Rheden,  ε  404  f;  vgl.  ίoJγή. 

επιών,  s.  2.  επειμι^ 

βπλε,  ep.  st.  επελε,  s.  πέλω. 

επλεο  oder  επλεν,  ep.  st.  επέλον,  und 
επλετο,  ep.  st.  επέλετο,  s.  πέλομαι. 

ετιλτιντο,  s.  πελάζω. 

εποίοει,  s.  επιφέρω. 

επ-οίχομαι,  poet.,  ö.  Pr.  Inf.  -εο&αι  u.  P. 
-όμενος,  ov,  oi,  η,  ης,  ην,  u.  3  S.  Impf,  έπψ- 
χετο.  1)  hingehen,  hinzugehen,  hin- 
kommen, sich  nähern,  abs.,  α  143;  πάν- 
τοσε,  Ε  008;  ν.  sächlichen  Subjj.,  ν.  ApoUons 
Pfeilen,  κηλα  &εοίθ  επψχετο  πάντ^  ανά 
στρατόν,  Α  383.  —  2)  mit  Acc.  des  persönl. 
Obj.  α)  zu  jmdm  hingehen,  μνηστήρας,  α 
324;  bittend  od.  bettelnd  angehen,  ρ  346.  351. 
fc)  begehen,  durchwandeln,  um  zu 
mustern,  vom  Heerführer,/!  155  u.  s.;  πάντι;ι, 
ZSl;  πάντας,  Ρ 356;  στίχας  ανδρών,  Ο  279; 
πάσας  επωχετο,  er  umging  sie  alle  (die  Rob- 
ben), (J451.  c)  feindlich  jmdn  anfallen,  an- 
greifen, 6>()jji^ac,  Ä  487 ;  ονρήας,  ν.  ApoUon, 
Α  50;  Κνπριν  χαλκώ  (mit  dem  Erz),  Ε  330; 
bes.  V.  ApoUon  u.  Artemis,  άγανοίς  βελέεσ- 
σιν  („mit  sanften  Geschossen  angreifen",  V.), 
ε  124.  λ  173.  ο  411.  s.  Απόλλων.  —  3)  mit 
sächl.  Obj.,  an  etwas  gehen,  begehen,  τΐ, 
νηών  ϊ'κρια,  d.  i.  über  die  Deckbalken  hin- 
gehen, 0  676;  λίκνον,  in  die  Wiege  gehen,  h. 
Merc.  150;  übtr.ε'πo/;ζfσθ•«t  έργον, ansY^erk 
gehen,  es  besorgen,  (die)  Arbeit  verrichten, 
Ζ  492.  α  358.  φ  352 ;  auch  übhpt  sich  einer 
Arbeit  unterziehen,  ρ  227;  δόρπον,  um  es  zu 
verzehren,  ν  34;  ν.  Frauen,  Ιστόν  έποίχε- 
σθ•αί,  den  Webestuhl  begehen,  weben,  s.  Ιστός, 
Α  31.  ε  62  (das.  Nitzsch)  u.  s.  —  s.  La  R.  St. 
§68,9. 

έπομαι,  s.  επω. 

*επ•όμννμι,  -ννω,  dav.  nur  Impf,  επώ- 
μννον,  ο  437,  u.  Aor.  επώμοσε,  Ä332,  da- 
b,ei-,  darauf  schwören,  eidlich  ge- 
loben, abs.  ο  437;  έπίορκον,  e.  nichtigen 
Eid,  Κ  332., 

έπ-ομ<ράλιος{ομψαλός),  auf  den  (dem) 
Nabel,  /ίαλενσα^ίοςεπο^φάλίον,  den  Schild 
auf  den  Nabel  (prolept.),  η  267  f. 

επ - οπίζομαι ,  ep.  Dep. ,  verehren, 
scheuen,  ^ιός  od.  ϋ-εών  μήνιν,  ε  146 1•  h. 
Ven.  290. 

')  Δ.  deuten :  der  nur  ein  wenig  des  Verstandes  (od. 
des  Qefühls)  teilhaftig  ist ,  oder  noch  a. :  der  nur  ein 
wenig  mit  dem  Herzen  zu  empfinden  yermag. 
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έτΐ-οπτάω,  Impf,  -ώπτων,  daraufbra- 
ten, rösten,  έγκατα,  μ  363  f. 

έπ-οπτενω,  darauf  sehen;  bes.  be- 
aufsichtigen, 'έργα  έποπτενεακε{\οτχΛΧ&- 
rativf.),  π  140  f. 

επ-ορέγω,  hinreichen,  nur  im  Med., 
Part.  Aor.  ίπορεξάμενος ,  sich  Avonach  aus- 
strecken, um  anzugreifen,  (zum  Stoße)  sich 
auslegen,  Ε  335  ,t• 

έπ-όρννμιιι.-νω,  poet..  Impf,  έηώρννε, 
0  613;  3  S.  Aor.  1  έπώρσε,  Impr.  επορσον, 
Ε  765,  3  PI.  Opt.  έπόρσειαν;  ep.  Aor.  M. 
επώρτο,  Φ  324.  Ι)  Akt.  1)  anregen,  er- 
wecken, Ti  τινι,  μένος  τινί,  Υ  93.  Χ  204. 
—  2)  herantreiben,  zusenden,  ν.  Göt- 
tern; ανεμόν  τινι,  ε  109;  νπνον  τινΙ,  jmdm 
Schlaf  zusenden,  χ  429;  υιζνν,  η  271 ;  μόρσι• 
μον  ήμαρ,  Ο  613.  b)  häufig  im  feindl.  Sinne, 
τινά  τινι,  jmdn  gegen  einen  anreizen,  an- 
hetzen, Ε  765.  Ρ  72,  u.  mit  Inf.  des  Zweckes, 
τΐολεμίζειν,  Η  42.  —  Pass.  nebst  Aor.  Med. 
sich  dagegen  erheben,  feindlich  an- 
stürmen gegen,  mit  Dat.  ΆχιλΓμ,  Φ  324. 
Übr.  s.  unter  δρομαι  u.  ορννμι. 

έπ•ορονω,  ep. ,  nur  Aor.  έπόρονσε,  -αν, 
u.  Part. -(Tac,  dagegen  anspringen,  hin- 
anstürzen, losstürmen,  α)  mit  Dat.  meist 
im  feindl.  Sinne,  J  472.  £"432  u.  ö.  in  IL;  mit 
doppelt.  Dat.  τινΙ  δονρί,  auf  jmd  mit  dem 
Speere ,  Π  320 ;  nicht  feindlich ,  schnell  zu 
jmdm  laufen,  Ε  793;  εν  πόντω  νηΐ  d-o^,  h. 
Αρ.  400:  übtr.  vom  Schlafe,  αντίΰ  ΰηνος  έπό- 
ρονσε,dQv  Schlaf  überfiel,  überkam  ilm  rasch, 
ψ  343  (nur  hier  in  Od.);  abs.  Γ  379.  X  138 
u.  s.  b)  mit  Acc.  ηρμα,  auf  den  Wagen  sprin- 
gen, Ρ  481. 

εποραον,  s.  έπόρννμι. 

ε,τος  (W.  ^επ,  Curt.  Et.^  S.  459),  Gen.  εος. 
Dat.  PI.  ετιεσι  u.  ö.  έπέεσοι^),  das  Wort; 
übhpt  alles,  was  durch  die  Sprache  dargestellt 
wird,  dh.  bes.  Rede.  Insbes.  α)  das  gege- 
bene Wort,  Zusage,  ίίπος  τελεΐν,  α  AA. 
δ)  Rat,  Befehl,  (9  8.  ZIOO.  c)  Ausspruch, 
eines  Sehers,  μ  266.  d)  Erzählung,  Lied 
eines  Sängers,  επεα,  Θ-  91.  ί>δ19.  e)  ΛVunsch, 
Ξ  212.  f)  ΛVort  im  Gegensatz  zur  That,  0 
234;  dh.  επεσιν  καΐ  χερσίν  άρήγειν,  mit 
Wort  und  That  jmdm  helfen,  Λ  77;  έργον 
τ  ε  ετίος  τε,  Ο  234  (das  Spitzn.).  λ  346  u.  ö. 
t;)  Inhalt  der  Rede,  beinahe  s.  v.  a.  πράγμα, 
Sache,  Geschichte,  Λ  652.  Ρ  701.  /243  u.  s.; 
ρηίόιον  έπος,  e.  leichte  Sache,  etwas  Leich- 
tes ,  λ  146 ,  s.  Nägelsb.  zu  Α  76 :  verbunden 
mit  μν&ος,  δ  597.  λ  561.2)  —  Über  die  häufige 
Vbdg  έπος  ειπείν,  s.  La  R.  St.  §  20,  4. 


')  Im  Sg.  hänflg  Nora.  n.  Acc,  Gen.  Ijei  Hom.  nicht, 
Dat.  Υτΐίϊ  nur  Ε  879.  h.  Ger.  199,  ίπ«  .V  395.  504. 
Ο  106.  h.  Cer.  65.  117.  PI.  Nom.  u.  Acc.  Υπεα  häufig, 
Gen.  -ίων  (6mal),  Dat.  VniaL  (8mal),  häufig  ep.  ennaat, 
a.  ιπισσί  (lömal),  aurserdem  hat  Bekk.  II  noch  an  andern 
StSt.  Sfiiiaai  geschr.,  zB.  Α  223.  519.  Λ/  267  u.  a.  — 
ίπ/εσσι  steht  nach  den  Urkunden  meist  im  Vsausgang 
i'jiiaai  nur  y  545.  Vgl.  Kayser  Philol.  SVIII  S.  681, 
La  R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1864  S.  93. 

^)  wo  ¥ποζ  mehr  auf  den  Inhalt,  die  Geschichte, 
μν-&ος  auf  die  geistige  Form  des  Erzählten  geht,  vgl. 
Nitzsch  zur  erstem  St.;  nach  Ameis - Hentze  ist  ,,//. 
Subjekt.  Begriff,  die  Mitteilung ,  die  Rede  als  Ausdruck 
des  Gedachten ;  ί'πος  zunächst  das  einzelne  Wort ,  im 
Plur.  Erzählungen". 

Capelle-Seiler,  Hemerisches  Wörterbuch.  9  Aufl. 


έπ-οτρννοί,  ö.  Pr.  -ει,  Ρ.  -ων,  -οντά, 
-ονσα,  Konj.  -ω,  i^g,  y  u.  jjOi,  θ•  45,  Du.  -ητον, 
Ζ  63,  PI.  -ωαι;  Äor.  έπώτρννας,  ε  (ν.  Ls 
έπότρννας,  ε),  Impr.  έπότρννον,  Opt.  -ννειε, 
Inf.  -νναι,  κ  531,ΐ.-ννας,  -ασα.  Ι)  Akt.  1)  von 
Personen,  α)  anregen,  antreiben,  er- 
muntern, auffordern,  abs.  bes.  in  der 
Vbdg  έποτ ρίνας  έ κέλευσα,  ε,  β  422.  ι  488. 
ο  287  U.  S.;  vgl.  έποτρννοναα  προσηνόα,  Ρ 
553,  U.  auch  θ-νμός  έποτρύνει,  der  Mut,  der 
Sinn  treibt  an,  Ζ  439  (wo  es  mit  άνώγει 
vbdn).  ι  139;  τινά,  jmdn  antreiben,  ^  461.  ρ 
395  u.  s.;  mit  άνώγει  vbdn,  Κ 130.  ε  139  u.  s.; 
mit  Inf.  Μ  50.  iV767.  77690.  ^  45  (wo  ^νμός 
έποτρ.γ,  gew.  mit  Acc.  u.  Inf.,  ai  κε  νεώτε- 
ρον  άνδρα  έποτρνν^α  χαλεπαίνειν,  zu  zür- 
nen, β  189,  vgl.  Ο  456.  Υ  171.  α  88.  ζ  36.  ξ 
498.  ο  73 ;  mit  Dat.  pers.  u.  Inf.  nur  0  258. 
κ  531;  an  a.  StSt.  wird  der  Dat.  besser  zu  e. 
andern  Verb,  gezogen,  wie  //  525  zu  κεκλό- 
μενος,  β  422  zu  κέλεναεν  u.  a.  b)  in  übler 
Bdtg,  aufregen,  aufbringen,  nur  έπώ- 
τρννας δέ  με  ειπών,  ϋ-  185.  —  2)  ν.  Sachen, 
erregen,  betreiben,  mit  Acc.  πόλεμόν 
τινι,  gegen  jmdn  Kampf  erregen,  χ  152;  aber 
«//ελί  ας  πολ/εσσ<ν,  Botschaften  in  die  Städte 
senden,  ω  355.  —  II)  Med.  έποτρννώμεθ-α 
πομπήν,  die  Entsendung  betreiben,  θ^  31. 

έπΌνράνιος  {ουρανός),  an  od.  im  Him- 
mel, himmlisch,  Beiw.  der  Götter,  Ζ  129. 
131.  527.  ρ  484. 

έπ-οχέομαι.  Med., Fut.  -ήσεται,  darauf 
fahren,  'ίπποις,  auf  dem  Gespanne,  d.  i.  auf 
dem  Wagen,  *K  330  (s.  "πττος,  2,  α);  "πποις 
καΐ  αρμααι,  auf  Wagen  einherziehen,  Ρ  449. 

*επ-ό\ρΙος,'^ο^Ι.[ο\ΐ}ΐς),  sichtbar,  dh.  übtr. 
sehenswert,  berühmt,  h.  Ap.  496. 

έπό-ψομαί,  s.  έφοράω. 

επραΌ-ον,  s.  πέρϋ-ω. 

επτά  (skr.  sopiaw,  Curt.  Et.^  S.  265),indekl. 
sieben,  Ζ  421.  ί  202  u.  ö.^ 

έπτα-βόειος,  βρ.{βοείη),  aus  sieben 
Lagen  von  Rindshaut,  siebenhäutig,  σά- 
κος, *H  220  ff.  Λ  545. 

έπτα-έτΐ]ς,  ες  (έτος),  siebenjährig,  nur  im 
Neutr.  επταετές  als  Adv.  sieben  Jahre 
lang,  */  305.  η  259.  ς  285. 

έπτα-πόόης ,  ep.  {πους),  sieben  Fuß 
lang,  &ρήννς,  Ο  729  f- 

*επτά-πoρoς,e^.,  von  siebenBahnen, 
Bein,  der  Planeten,  h.  8,  7. 

'Επτάπορος,  Fl.  in  Mysien  i),  Μ  20. 

έπτά-πνλος  {πν?.η),  siebenthorig, 
poet.  Bein,  der  boiotischen  Stadt  Theben,  d 
406.  λ  263.  vgl.  Apd.  3,  6,  6. 

επτάρον,  s.  πταίρω. 

επτοίτο,  s.  πέτομαι. 

επτα-χα  [επτά),  siebenfach,  δαίζειν, 
in  sieben  Teile  teilen,  g  434  f. 

επω  (W.  έπ  aus  σεπ,  skr.  sali  u.  sap,  Curt. 
Et.5  S.  460),  Akt.  Pr.  επει,  -ονσιν,  Opt.  -οιεν, 
Ptc.  -οντά,  -ουσαν,  Impf,  ohne  Augm.  Du.  2 
έ'πετον,  Plur.  3  επον ,  Grundbed.  in  Bewe- 


0  Nach  Str.  13,1,44  auch  77ολνποζος;  er  entspringt 
am  Gebirge  Tonnos  und  fällt  nach  siebenfachen  Win- 
dungen bei  dem  Flecken  Kelainai  in  den  adramytte- 
nischen  Meerbusen. 
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gung  sein,  geschäftig  sein,  1)  ν. ^Per- 
sonen, α)  iütrans.  άμφ'  Όόνοηα  Τρώες  mov, 
M'aren  in  Bewegung,  tummelten  sich  (wo  επον 
(kr  im  Gleichnisse  Vs  476  vorhergehenden 
Medialf.  cnovS-'  entspricht),^  Α  483;  τόν  (sc. 
ßoi'v)  δέρον  άμψί  (Adv.)  Q^  tnov,  u.  waren 
um  ihn  herum  beschäftigt,  ίί316.  τ  421,  vgl. 
Q-  ei ;  άμψΐ  βοδς  βπετον  κρία,  ihr  wäret  um 
das  Fleisch  des  Rindes  herum  beschäftigt, 
Λ  776;  άόλοπος  περί  τενγβ  ετΐοναιν,  sie 
sind  um  die  Rüstung  des  D.  beschäftigt,  0 
555;  μετά  Τνδέος  νών  επονααν,  hinter  dem 
Sohne  des  Τ.  einhergehend,  Ä516;  «λλοί  J' 
έπΙ  ί'ργον  εποιεν,  und  andere  gingen  auf  die 
Arbeit,  ξ  195.  —  δ)  trans.  περιχαΏΛα  τενχε' 
εποντα,  wie  er  die  schönen  Waffen  besorgte, 
Ζ  321.1)  —  2)  V.  Sachen,  ov  μεν  ot)  τόόε  μεί- 
ζον επει  κακόν,  nicht  fürwahr  ja  naht  dies 
Übel  als  ein  größeres,  μ  209.^)  —  \''om  Med. 
Pr.  -εται ,  -ονται,  Konj.  ε'πωμαι,  -ηται,  -ώμε- 
ϋ-α,Ορί.εποΐο,  -οιτο,  -οίατο,  ο.  Inf.  ετΐεαθ-αι, 
Ιρν.  2  S.  επεο  u.  kontr.  επεν ,  3  S.  επέσθ•ω, 
Λ  796.  ο  397,  2  Du.  επεσ&ον,  Χ  450,  3  PI. 
ετΐέσθ-ων,  Ι  170;  Impf,  είπόμην  (aus  έσε- 
πόμην),  mit  Augm.  nur  in  ε"πετο  (8  mal)  u. 
ε'ίποντο,  Ε  591.  Λ  344,  gew.  ohne  Augm. 
επόμην,  -ετο,  2  Du.  επέσ&ην,  Ο  551,  1  PI. 
poet.  -εα&α,  Λ  754,  ö.  3  PI.  εποντο ;  ν.  Fut. 
είρομαι,  2  S.  εψεαι,  Ω  733;  -εται,  -όμεθ-α, 
-ονται ,  Inf.  -εσθ•αί ;  vom  Aor.  εσπόμην  (mit 
Reduplikation  gebildet,  urspr.  σεα{ε)πόμτ}νΥ) 
2  S.  εσπεο,  Κ 285,  Ö.3  S.  εσπετο,  3  Du.  έσπ^'- 
σ^?/ν,  Γ  239, 1  PI.  -o^tda,  Α  158,  Konj.  3  PI. 
εαηωνταί,  μ  349,  Opt.  εοποίμην,  τ  579.  φ 
77,  Inf.  απέσ&αι,  Ε  423.  (ί  38.  χ  324 1),  Ιρν. 
σπεΐο  (Curt.  Verb.  2  Π  60),  Κ  285,  3  S.  εσπέ- 
α»ω,  Μ  350.  363,  2  ΡΙ.  εσπεαθ-ε,  h.  29,  12, 
Part,  εσπόμενος,  Μ  395.  Λ^570,  Gen.  -010, 
Ä"  246.^) —Das  Med.  steht  im  Sinne  des  Aktivs 
άμψΐ  δ'  αρ'  αυτόν  Τρώες  επονΟ-\  um  ihn 
drängten,  tummelten  sich  die  Troer,  Λ  474") 
(vgl.  επον  ib.  Vs  483),  sonst  bed.  es  1)  mit- 
geh η ,  α)  V.  Personen,  εσπέσΟ-ην  Λακεδαί- 
μονος εξ,  sie  zogen  aus  L.  mit,  Γ  239;  τού- 
τον γ'  εαπομένοίο,  wenn  dieser  mitgeht, 
mich  begleitet,  ^^246;  άλΧ  επεο  προτέρω, 
aber  gehe  weiter  mit,  d.  i.  tritt  näher,  Σ  387 


>)  Bekker  II  sehr,  hier  aus  Konjektur  ηερί  χάλλψα 
zti^t  ϊ'ποντα,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh. 

■-')  Hier  ist  für  inu  v.  Ls  "πι.  (=  "πίστι) ,  doch  s. 
Ameis-Hentze  Anh.  u.  La  R.  annot.  er. 

^  Christ  S.  133  betrachtet  ίσπ.  als  synk.  F.  von 
}etn6uT]v,  wie  '{'αχον  aus  {Οεχον,  'tnXixo  aus  htelero,  u. 
will  dh.  den  Spir.  asper  als  hysterogen  ans  Homer  ent- 
fernt wissen. 

♦)  An  diesen  StSt.  vor  Dind.  u.  Bekk.  ιαπία9αι,  s. 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  Od.  1.  c.  und  La  K.  zu  II.  1.  c. 

*)  Da.s  vorgesetzte  ί  im  Konj.  Opt.  Inf.  Part,  wird 
von  Bekk.  II  (der  in  der  I.  Ausgabe  mit  Ausnahme  von 
ionfa-9ai  diese  FF.  beibehalten,  in  II.  geändert  hat,  s. 
Hom.  Bl.  I  8.56  f.  Note  u.  S.  118,37),  Thiersch  §  232,  56, 
Ahrens  Formenl.  §  99  Anm.  1  verworfen ;  Buttm.  und 
Spitzner  Excurs.  X  zur  Ilias  haiton  es  für  richtig  und 
altepisch,  verwerfen  jedoch  das  (bei  späteren  Ep.  wie 
Apoll.  Rh.,  Dionys.  Per.,  Oppian.,  Quint.  Sm.  vorlEom- 
mende)  Präs,  i'antxai,  Α  826,  wofür  man  ί'^ίται  od.  \'q- 
Xtrat  lesen  müsse.  Letzteres  ist  seit  Kokk,  aufgenommen. 
Die  neueren  Hrsgg.  seit  Bekk.  folgen  Bekk.  I.  IJbr. 
vgl.  Lobeck  zu  Buttm.  Gr.  II  174.  Ameis-Hentze  zu 
ό  38  Anh.  La  R.  zu  JS  423  Anh.  Curt.  Verb."  I  128. 
II  31  u.  dazu  Nauck  Μέΐ.  Gre'co-Rom.  IV  323  ff. 

«)  La  R.  zur  St.  vermutet ,  dafs  auch  Vs  474  das 
Aktiv  i'nov  die  urspr.  Lesart  gewesen  sei. 


(vgl.  ηρόσω  αγε  Vs  388).  t  91 ;  dh.  auch  fol- 
gen, ήγείθ•\  ή  δ'  εσπετο,  er  ging  voran,  sie 
aber  folgte,  «  125,  oft  mit  αμα,  d-εοΐ  δ'  'άμα 
πάντες  εποντο  ΐ),  u.  zugleich  gingen  alle  Göt- 
ter mit,  Α  424,  vgl.  Κ  194.  Μ  124.  Ν  690.  Ο- 
46.  -φ  127.  ω  117  u.  ö.,  mit  αμα  u.  Dat.  der 
Person,  mit  jmdm  ziehn,  ihn  begleiten,  ihm 
folgen,  πατρί  αμ'  εσπεο,  du  begleitetest  mei- 
nen Vater,  Κ  285,  vgl.  Β  542.  Ε  551.  Μ  87. 
α  331.  β  11.  ο  397  u.  s.;  in  demselben  Sinne 
mit  dem  blofsen  Dat.,  σηεΐό  μοι,  begleite 
mich,  Κ  285,  vgl.  Β  749.^  /  688.  γ  376.  χ  324 ; 
mit  μετά,  μετά  κτί),ον  εσπετο  μήλα,  ZV  492 ; 
μετά  δε  σφι,  unter  ümen,  .Σ' 234;  μετά  (Adv.) 
δε  νέφος  εϊπετο  πεζών,  Ψ 133,  mit  συν,  σνν 
(Adv.)  d'  ό  d-ρασνς  ε"πετ'  Όδνσσενς,  κ  436; 
übertr.  επΙ  δ'  εσπωνται  θ-εοί  άλλοι,  u.  die 
übrigen  Götter  zustimmen,  Δ  63.  μ  349.  — 
h)  übtr.  ν.  Leblosem,  oft  v.  Schiffen,  Β  524 
u.  s.;  V.  Brautgeschenken,  οσσα  εοικε  φίλης 
επΙ  παιδός  επεσ&αι,  so  viel  einer  lieben 
Tochter  zu  folgen,  d.  i.  mitgegeben  zu  wer- 
den gebührt,  α  278.  β  197;  τρνφάλεια  αμ 
εσπετο  χειρΐ,  der  Helm  folgte  der  Hand,  d.  i. 
er  behielt  den  Helm  in  der  Hand,  Γ  376; 
επα?.ξις  εσπετο,  die  Brustwehr  folgte  nach, 
fiel  herab,  Μ  398;  damit  verbunden  sein, 
wie  im  Deutschen  folgen,  κϋδος,  τιμή,Άτη, 
Δ  415.  ι  512.  514;  εκ  τίνος,  vom  jmdm  her, 
Θ  140;  wozu  gehören,  h.  Ven.  200.  —  2)  fol- 
gen können,  mit  fort-,  mit  nachkön- 
nen, τινι,  Π  154.  ζ  319;  übertr.  auf  Glieder 
und  körperliche  Kräfte,  ώς  τοι  γοννα&' 
ε'ποιτο,  Δ  314;  χείρες,  ν  237.  —  3)  im  feindl. 
Sinne,  verfolgen,  nachsetzen,  τινΙ,  Λ 
154.  165,  abs.  Α  256.  Ο  277  u.  s.;  in  dieser 
Bdtg  nur  in  II. 

*  eil- ωλένιος,  ep.  (ώλέν;;),  auf  den 
Ellenbogen,  Armen,  h.  Merc.  433.  510. 

έπ-ωννμος {όνομα, οννμα),  zubenannt, 
nach  einer  gewissen  Veranlassung,  Αλκνό- 
νην  καλέεσκον  έπώννμον,  οννεκα  κτε.,  sie 
nannten  sie  Alk.  mit  Zunamen  (von  der  Er- 
innerung an  das  traurige  Schicksal  der  Mut- 
ter) ,  I  562.  h.  Ap.  373 ;  ohne  diesen  Beisatz 
ist  ovo  μα  επ.  der  wirkliche  Name  einer  Per- 
son, der  eine  Beziehung  auf  ihren  Charakter 
oder  ihre  Schicksale  enthält,  η  54.  τ  409. 

ί.τώρτο,  s.  έπόρννμι. 

έπ-ώχατο,  3  PI.  Psqpf.  Pass.  ν.  ^πέχω  -), 
Μ  340  7  πασαι  (πνλαι)  έπώχατο,  das  ganze 
Thor  war  verschlossen(£Wi>rf;i).f<ö.«£vai  ^σαν, 
Apoll.,  Hesych.). 

'έρα•ζ€,  ep.  Adv.  ^ερα^),  Erde),  auf  die 
oder  zur  Erde,  mit  πίπτω  u.  χέω,  Μ  156. 
Π  459.  ο  527  u.  s.^) 

εραμαι%  Pr.  μαι  (2 mal),  ται,  ί  64,  Impf. 

•)  über  die  ν.  Ls  ϊπονται  s.  Ameis-Hentze  Anh. 

*)  Von  f3tf/u)  ist  Pf.  mit  Umlaut  f  πω/α  (man  vgl. 
σννόχωχα,  όχιύξ) ,  Pf.  Ρ.  ΐπωγμαι;  ίπίχίΐν  τΰς  πνλας, 
,,die  Thore  zuhalten",  ist  ganz  in  der  Analogie  ge- 
gründet, wie  inixtiv  τα.  ώτα ;  Vgl.  auch  ό^ίΟς,  der  Rie- 
gel, s.  Buttm.  unter  ί>ω  (Ausf.  Gr.  11  S.  189).  Kr.  Dial. 
S.  126.    Curt.  Verb."  II  240. 

3)  Etym.  zw.;  Curt.  Et.»  S.  341. 

*)  9  mal ;  es  steht  stets  am  Vsende,  La  B.  St.  §  46,  7. 
Über  \ni  S.  102. 

»)  Etym.  zw.;  nach  Fick  W.»  I  186  von  W.  ra, 
,,gem  bleiben,  sich  behagen,  erfreuen  an,  lieben".  Auf 
dieselbe  \V.  führt  ders.  auch  ί'ρανο;  zurück,  vgl.  skr. 
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ηρατο,  h.  Cer.  129,  u.  ep.  έράομαι.  Impf. 
2  PL  ged.  έράααθ-ε,  Π 20a;  Dep.  Med.,  Aor.l 
ήρασάμην,  Ξ  317;  -uro,  Π 182,  cp.  σσ,  A'223. 
λ  238.  —  (leidenschaftlich,  zärtlich)  lieben, 
mit  Gen.,  von  Personen,  Γ  446.  λ  328.  λ  238 
u.  s.;  V.  Sachen,  ηολέμον,  /64;  φυλόπίίος, 
il  208 ;  (ίόρποίο,  h.  Cer.  129. 

SQavvöq  (aus  ^έρασνος),  poet.  (^()«ω), 
lieblich,  reizend,  Beiw.  schön  gelegener 
Städte,  V.  Kalydon,  1531.  577,  u.  von  der 
Phaiekenstadt,  η  18. 

έ'ρανοςΐ),  e.  Mahlzeit,  zu  welcher  jeder 
Gast  seinen  Beitrag  leistet,  Pikenik^j,  «226. 
λ  415. 

ερατεινός  (Fick  W.*I  186),  ep.,  α)  lieb- 
lich, anmutig,  reizend,  bei  Hom.  v.Län- 
dern  u.  Gegenden,  Ανγειαί,  Β  532  u.  s.;  Aa- 
κεόαίμων,  Γ  239;  Μηονίη,  Vs  401,  Σχερίη, 
η  7d-/I?.iov,  Ε  210;  Ήμα&ίη,  λ  226;  aufser- 
dem  λειμών,  h.  Merc.  72,  ρέεΟ-ρα,  Φ  218; 
auch  όμηλικίη,  ήνορέη,  άμβροσίη,  Ρ  175.  Ζ 
156.  Τ  347;  δαίς,  θ-  61.  υ  117;  φιλότης,  ψ 
300;  ν.  Personen,  δ  13.  h.  Cer.  423;  b)  er- 
wünscht, willkommen,  ι  230. 

έρατίξω,  ep.  Nbf.  ν.  εράω,  heftig  ver- 
langen, mit  Gen.,  stets  κρειών  έρατίζων, 
*Λ  δδΐ.  Ρ  660.  h.  Merc.  64.  287. 

έρατός  (εράω),  geliebt,  lieblich,  an- 
mutig, όώρ'  Αφροδίτης,  Ρ  64  f,  oft  in  den 
Hymn.;  ερατόν  adverb.,  h.  Merc.  423.  455,  u. 
von  Baum,  nach  Schneidew.  bergest,  h.  Ap. 
515  St.  άγατόν. 

εργάζομαι ,  Dep.  Med.  (έργον) ,  nur  Pr. 
Opt.  -010,  Ω,  733,  u.  ö.  Inf.  -εσΟ-αι,^  Impf. 
είργαί,ετο,  γ  435,  u.  ohne  Augm.  έργάζοντο, 
s.  2,  a).  1)  arbeiten,  thätig  sein,  abs.,  | 
272.  h.  Cer.  139;  von  Blasebälgen,  Σ  469.  — 
2)  tr.  a)  thun,  verrichten,  mit  Acc.  έργα, 
V  72;  έργα  άειχέα,  schimpfliche  Arbeiten, 
ß  733;  έναίσιμα,  das  Gebülirende,  ()321; 
δμώες,  τοί  oi  φίλα  έργάζοντο,^ο.  arbeiteten 
was  ihm  genehm  war,  was  er  wünschte,  ω  210. 
h)  bearbeiten,  χρνοόν,  γ  435. 

εργαθ-ε  u.  εέργαθ-ε,  e.  ep.  intens.  Impf. 3) 
od.  Aor.  V.  εϊργω ,  έέργω ,  absondern, 
trennen,  τΐ  άπό  ztvog,  *Λ  437.  Ε  147. 

*έργααί'η  (εργάζομαι),  Arbeit, Thätig- 
keit,  h.  Merc.  486. 

*ΈργΙνος,  S.  des  Klymenos,  König  in 
Orchomenos,  h.  Ap.  297. 

*εργμα,  poet.  =  έργον,  Werk,  That, 
h.  27  20.  32.  19. 

έργον  *)'^(Ψ,\ρεργ,  Curt.  Et.^   S.  181), 

raiia,  „Behagen,  Ergötzliclikeit ,  Lust".  Vgl.  dazu 
Brngmann  KZ.  XXUI  587  ff. 

1)  ΧΛθγ  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  340,  demzufolge  der 
Grundbegriff  des  W.,, Geldsammlung''  ist,  doch  s.  Anm. 
zu  "ραμαί. 

-)  Nach  liitzsch  ist  ϊρανος  übhpt  die  Mahlzeit  der 
Fürsten  beim  Oberkönige,  wozu  sich  diese  mit  ihren  Bei- 
trägen einfanden,  vielleicht  ,, freundschaftliches  Mahl, 
G^sellschaftsmahl" ;  nach  AVelcker  eigtl.  ,,eine  freund- 
willige  Gabe,  die  der  König  von  seinen  Getreuen  zu 
einem  auswärtigen  Unternehmen  einsammelt,  dann  aber 
auch  das  zu  diesem  Behufe  gehaltene  Königsmahl";  s. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  2S8. 

*)  Δ.  betrachten  nach  Elmsley  diese  FF.  auf  a&ov 
nur  als  Aor. :  s.  darüber  bes.  Buttm.  u.  Lob.  Gr.  II 
S.  61-63,  u.  Curt.  Verb.^  II  36S  ff. 

*)  Das  Dig.  ist  nicht  durchweg  beobachtet,  Hoffm. 
Qu.  Hom.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  Α  395.  Knös  de  dig. 
Hom.  p.  91  sq. 


1)  Werk,  That,  Handlung,  in  guter  und 
schlechter  Bdtg,  μέγα  έργον,  eine  grolse,  ge- 
waltige That,  ^£282.  iV366,  gew.  Frevelthat, 
γ  261.  λ  272  u.  s.  (anders  s.  4);  von  frecher, 
frevelhafter  Rede,  r  92;  gewaltige  Arbeit,  χ 
149;  oft  PI.  Ο-έσκελα,  καρτερά,  άήανλα, 
έργα,  w.  s.,  u.  im  Ggstz  von  έπος,  μν&ος, 
βουλής  w.  s.,  /443  u.  s.;  άθ-ανάτων,  das  Wal- 
ten,/Ζ  120.  —  2)  We  rk,  Arbeit,^_Ge- 
schäft,  Handtierung,  Gewerbe,  έργον 
έτΐοίχεσθ-αι,  έπΙ  έργα  τρέπεαθ-αι  u.  dgl., 
s.  d.;  vvv  επλετο  έργον  άπασιν,  nun  wird 
Arbeit  für  alle,  alle  bekommen  zu  thun,  Μ 
271 ;  durch  e.  Adjektiv  od.  Substantiv  näher 
bestimmt,  πολεμήια,  Werke  des  Krieges,  Ε 
428;  Θ-αλάσσια,  Meergeschäfte,  Seefahrt,  Β 
614,  Fischfang,  ε  67;  έργα  γάμοιο,  Liebe, 
Liebesgenuls,  £"429,  so  φιλοτήαια  έργα,  λ 
246,  auch  von  Tieren,  wie  vom  Hunde,  Lei- 
stungen, Geschicklichkeiten,  ρ  313.  Vorzügl. 
in  folgenden  besondern  Beziehungen,  a)  έργα 
ανδρών,  Arbeiten  der  Männer,  d.  i.  Feld- 
bau als  besondere  Beschäftigung  der  Män- 
ner, κ  98;  dh.  auch  έργον  Feldarbeit,  1 222, 
u.  έργα  im  Plur.  vorzugsweise  die  bestellten 
Felder,  Fluren,  Β  751.  1 344  u.  s.,  π/ονα, 
δ  318;  πατρώια,  β  22;  έιχά,  ο  505;  έπΙ  έργα 
ίέναί,  β  127  U.  s.,  auch  έργα  άνθ-ρώπων,  ζ 
259;  dh.  Hab  und  Gut,  1 65.  ο  372;  vom  be- 
stellten Acker  auch  έργα  βοών,  κ  98.  b)  έργα 
γυναικών,  die  Arbeiten  der  Frauen,  d.i.  Sorge 
für  das  Hauswesen,  bes.  Weben,  Spinnen  u. 
andere  weibliche  Handarbeiten,  1128.  β  117, 
vgl.  α  356.  c)  in  II.  bes.  Kriegsarbeit, 
Kampf,  Krieg,  J  470.  539.  Ψ  53;  sonst 
gew.  πολεμήια  έργα,  s.  πολεμήιος;  auch 
έργον  μάχης,  Ζ  522.  —  3)  das  durch  Arbeit 
Hervorgebrachte,  AVerk,  Arbeit,  έργα 
γυναικών,  künstliche  Webereien,  Ζ  289.  η  97. 
λ;  223;  έργον  Ήφαίατοιο,  künstliche  Metall- 
arbeit, δ  617.  —  4)  übhpt  Werk,  Sache, 
Ding,  näv  έργον  νπείξομαι,ΐη allem,  ^294, 
vgl.  1527;  όπως  εοται  τάδε  έργα,  wie  diese 
Dinge  sein  werden,  stehende JFormel,  ent- 
weder nach  φράζεα&αι,  ^  14.  Α  3.  61.  ϊ"  116. 
ρ  274,  od.  nach  ΐδμεν,  Β  252.  ρ  78,  im  er- 
stem Falle  bedeutet  dieselbe  (nach  Ameis- 
Hentze  zu  ρ  274)  „wie  unser  (mein)  Verfah- 
ren sein  wird",  im  andern  „wie  unser  (mein) 
Unternehmen  ablaufen  wird" ;  άθ-ανάτων,  Τ 
22;  von  e.  großen  Steine,  μέγα  έργον,  Ed03. 
Υ  286,  ein  gewaltiges  Stück. 

εργ(ο  (W.  ^εργ,  Curt.  Et.•^  S.  181),  im  Pr. 
bei  Hom.  nicht,  u.  m.  prothet.  ε  έέργω,  ion. 
u.  ep.  St.  εϊργω  ^),  dav.  bei  Hom.  Pr.  έέργει 
(6mal),  -ονσι,  λ  503,  Out.  -οι,  Σ  512,  Konj. 
-ff,  J  133,  Ipv.  -ε,  μ  219,  Ρ.  -ων  (s.  2);  Impf. 
εερνε  (5mal),  -ov,  η  88,  daneben  3  S.  έέργνυ, 
ν.  εργννμι,  κ  238;  Aor.  3  PL  ερξαν,ξΑΙΙ. 
—  Pass.  Ρ.  Pr.  έργο  μένη  (Bekk.  Π.  έ^εργ.), 
Ρ  571  U.  mit  prothet.  ε  έεργόμενοι,  Ν  525; 
vom  Pf.  εεργμαι  3  PL  ep.  ερχαται,  Π  481. 
κ  283,  Ρ.  έεργμέναι,  doch  s.  Note  2  flgde  S., 
Ε  89;  έργμένον  h.  Merc.  123.  Plsqpf.  8  PL 
ερχατο ,  Ρ  854.  ι  221.  |  73 ,  u.  έέργατο,  nur 

1)  Bei  den  Att.  ist  (ίςγω  ,,ausschliefsen"  u.  εΐργω 
einschliefsen  (Lob.  zu  Soph.  Ai.  p.  338  sqq.),  bei  Hom. 
wird  auch  in  dieser  Bdtg  das  V.  nicht  aspiriert. 

15* 
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κ  241,  Acc.  Ρ.  Aor.  έργβέντα  s.  1.  —  Von 
eiQYtti  nur  εϊργοναι ,  Ψ  72  (wofür  Bekk.  II 
nach  Bentley  έ^έργονσι,  Nauck  έέ^γ.)  u. 
etpyj^TC/.h.Cer.  102.  DieY.eQYa^sJsQYai^e 
s.  besonders.  —  Grundbdtg  absondern,  dh. 
nach  dem  Zshg:  1)  einschlielsen,  ein- 
sperren, mit  Acc.  ^ντός  t'£(>yfiv,  darin  ein- 
schüeJsen,  Β  617.  845.  /404.  ^Σ-  512;  δσον 
έκ  νηών  από  πνργον  τάφρος  εεργεν,  so  viel 
Raum  außerhalb  (s.  l•^  1, 1,  b)  der  Schiffe  der 
Graben  von  der  Mauer  an  einschloß,  be- 
grenzte*), θ  213;  Pass.  ερχθ-έντ'  tv  τίοτα- 
μω,  eingeschlossen,  Φ  282;  ν.  Stalltieren,  c 
221.  ^  73;  so  v.  den  verwandelten  Gefährten 
des  Odysseus,  κ  241.  283;  κατά  (Adv.)  ονφε- 
οΐσιν  έέργνν,  κ  238;  όόμον,  die  Wohnung 
verschlieisen,  η  88;  ενθ•«  τε  φρένες  ερχαται 
άμφΐ  κήρ,ψο  das  Zwerchfell  sich  schliefet  um 
das  Herz,  /I481;  αάκεοαι  ερχατο,  sie  waren 
von  Schilden  eingeschlossen,  umgeben,  Ρ 
354;  γέφνραι  εεργμέναι,  Ε  89,  deutet  man 
„geschlossene"  α.  i.  fest  verbundene,  ge- 
schützte, wohlverwahrte  Dämme.^)—  2)  a  u  s  - 
schlieisen,  trennen,  άμφίς  ε^^ϊ/ειν,  aus- 
einanderhalten, iV  706 ;  αίετος  επ  άριατερά 
λαόν  εέργων,  das  (troische)  Heer  zur  Linken 
scheidend  (von  dem  griech.,  indem  er  zwi- 
schen beiden  hindurchflog),  Μ  201.  219;  dh. 
übtr.  τινά  από  τιμής,  von  der  Ehre  aus- 
schlielsen,  in  seinem  Ehrenamte  beeinträch- 
tigen, λ  503;  abhalten,  entfernen,  τηλέ 
τίνα,  Ψ  72;  βέλος  από  χροός,  Δ  130;  mit 
blofeem  Gen.,  μνίαν  παιόός,  Δ  131;  χροός, 
Ρ  571 ;  εεργόμενοι  τΐολέμοιο ,  vom  Treffen 
abgehalten,  iV525;  η  τε  τόκοιο  ειργηται,  h. 
Cer.  102.  —  3)  übhpt  drängen,  einengen, 
επΙ  νηας  εεργε,  drängte  sie  an  die  Schiffe, 
17  395;  κύματος  έκτος  νήα,  aus  der  Bran- 
dung treiben,  μ  219. 

ίρ($ο>3),  poet.  (W.  Jrεργ  Gurt.  Et.^  S.  181), 
vomPr.  Konj.  -ωμεν,  Opt.  -οις,  h.  Merc.  520, 
-Ol,  ö.  Inf.  -ειν;  Ipv.  -ε,  Ptc.  -ovoa,  -οντες, 
Impf,  ερόε,  -ομεν,  •ον,  Iterativf.  des  Impf. 
'ερδεσκες,  ν  350,  -κε,  /540.  h.  Αρ.  303;  Fut. 
ερξω,  ep.  Inf.  -έμεν,  τ?  294;  Aor.  ερξε,  αν, 
Konj.  ερξ^ς,  Opt.  -αιμι,  Inf.  •αι,  Ipv.  -ον,  Ρ. 

')  d.  i.  der  Kanm  (den  man  sich  nicht  ehen  schmal 
zu  denken  hat)  zwischen  der  Mauer  und  dem  Graben. 
So  mit  La  R.  und  im  wesentlichen  nach  Spitzner,  nur 
dafs  dieser  ix  νηων  vom  Standpunkt  des  Betrachtenden 
versteht:  α  navtbus  progresso,  wie  Doederl.:  inde  ex 
navibiis  ac  non  ex  urbe  campum  prospicienti.  Faesi 
deutet:  „der  ganze  Raum,  den  von  den  Schiffen  aus 
(vom  Standort  der  am  Ufer  aufgestellten  Schiffe)  und 
diesseits  (zunächst  am  Graben)  von  der  Mauer  an  der 
Graben  einschliefst,  begrenzt",  also  innerhalb  u.  aufser- 
halb  der  Mauer;  und  so  auch  alte  Erkll.,  s.  Spitzner; 
Düntzer,  welcher  fx  νηών  xal  πύργων  τάφρος  i'.  nach 
Zenodot  liest,  erklärt:  der  Raum  an  der  ganzen  Länge 
hin,  „so  viel  der  Graben  umfafst".  „Es  ist  na- 
türlich nicht  die  ganze  Ebene,  sondern  nur  der  Teil 
nach  dem  Graben  hin  gemeint,  ix  ν-ηών  xai  πύργων 
bezeichnet  die  Lage  des  Grabens,  der  sich  vor  der 
Lagermauer  ausbreitet." 

')  allein  dieser  Begriff  liegt  nicht  in  'ηργμίναι. 
La  R. ,  Franke  n.  Hentze  haben,  wie  bereits  Doederl. 
n.  2443  n.  zur  St.  wollte,  die  aristarch.  Ls  ηρμίνΜ, 
verbundene,  zusammengefügte,  aufgenommen, 
die  die  gröfste Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat;  a.  fassen 
γΐψ,  iiiiy^.  prägnant  ,,die  zur  Hemmung  n.Einschliefsung 
des  Flusses  aufgeführten,  entgegengedämmten  Wälle", 
wae  schwerlich  zulässig  ist. 

')  La  R.  aspiriert  das  W.  in  Od.  nach  Vorschrift 
einiger  Gramm.,  s.  dessen  Testkr.  S.  258  f. 


-αντα,  -ασα•,  vom  Perf.  εοργα  2  S.  -ας  (3mal), 
3  S.  -γε  (5mal)  (εοργαν  st.  εόργασι,  Batr.  179) 
u.  P.  -ως  (2mal);  Plsqpf.  έώργειν ,  d  693. 
^289*),  1)  thun,  machen,  vollbringen, 
abs.  Δ  29  u.  ö. ;  ερξον  όπως  έΟ-έλεις,  mache 
od.  thue  wie  du  willst,  nach  deinem  Ermessen 
od.  Willen,  ν  145  (das.  Ameis-Hentze)  u.  s. ; 
ταύτα,  cf  293;  aber  ερόε  asyndetisch,  mit 
Nachdruck,  thue  es  nur!  thue  es  immerhin! 
Δ  29.  J7443.  X 181 ;  έργα,  β  236.  τ  92 ;  φίλα. 
Liebes  erzeigen,  ο  360;  ö.  mit  dopp.  Acc, 
κακόν  u.  κακά  τίνα,  Ρ 351.  ί540  u.  s.,  auch 
εν  ερξαι,  (jmdm)  Gutes  thun,  £'650;  mit 
Dat.  der  Pers.  nur  πολλά  κάκ^  άνϋ-ρώποισιν 
(ν.  1.  άν&ρώπονς)  έώργει,  unter  den  Men- 
schen, |289. *)  —  Insbes.  2)  darbringen, 
opfern,  meist  εκατόμβας^),  Α'όΙο.  Ä  306. 
η  202  u.  ö.,  sonst  nur  Ιρά  Ο-εοϊς,  Λ  707,  s.  La 
R.  St.  §.  89,  3.  4. 

έρβββννός,  ep.  [ϊρεβος),  finster,  dun- 
kel, wc,  *£'659.  (9  488.  7474.  Λ'425,  αήρ, 
Εψ^,νέφεα,  Xom. 

έρέβιν&^ος,  {υροβος,  lat.  ervum,  Curt.  Et.*^ 
S.  343)  Kichererbse,  cicer,  ^Υ589|,  vgl. 
Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.^  S.  177  &. 

SQfßoe^),  ep.  Gen.  έρέβενς,  θ  368.  λ  37. 
h.  Cer.  409,  έρέβεοφι,  J572  (in  IL  seit  Bekk. 
nachButtm.  Ausf.  Gr.  §.56  Note*,  έρέβεναφι 
vulg.)5),  h.  Cer.  349;  finsterer  Erden- 
grund als  Todenbehausung,  das  finstere 
Todesthal»),  Ö368.  77827.  χ 528.  μ^Ι.  — 
Adv.  'έρεβόαόε,  in  denErebos,  ι;356|. 

έρεείνω,  ep.  (vwdt  mit  εΐρομαι '),  vom  Pr. 
ö.  2  S.  -εις,  Konj.  -y,  Impr.  ερέεινε,  η  31. 
τ  42.  ψ  365,  Ρ.  -ων,  h.  Merc.  564;  Impf,  έρέει- 
νον,  Ö.  3  S.  -νε.  Med.  Impf,  έρεείνετο,  fra- 
gen, ausforschen,  abs.  7^191.  225,  τινά, 
Ζ 176.  ε  85  u.  s.,  τΐ,  γενεήν,  Ζ 145.  Φ  153,  u. 
mit  dopp.  Acc.  τινά  τι ,  α  220.  δ  137 ;  auch 
άμφί  τινι,  nach  jmdm,  ω  262:  aufsuchen, 
τινά,  Batr.  52:  übtr.  versuchen  (die  Leier), 
h.  Merc.  487  :besprechen,  έκαστα,  h.  Merc. 
313  (wo  Baum.  u.  Abel  nach  Schneidew.  ί^ί- 
όαινον).  —  Med.  als  Dep.  έρεείνετο  μν&ω, 
ρ  305. 

έρεΌ-ίζω,  Pr.  Impr.  ερέ&ιζε,  Konj.  -ζω, 
Inf.  ep.  -έμεν  (3mal),  Ρ.  -ων,  reizen,  auf- 
reizen, mit  Acc,  bes.  zum  Zorne,  Kampfe, 
aufbringen,  iMTj  μ  ερέ&ιζε,Α  32,vg\.l2b60 ; 
κερτομίοις,  χαλεποΐς  έπέεααι,  £'419.  ρ  394; 
vom  Löwen,  κννας  τ  άνδρας  τε,  Ρ  658 :  auch 
jmdn  reizen,  um  ihn  zu  veranlassen,  seine 
wahi'e  Gesinnung  auszusprechen),  r45;  von 

ερέθ^ω  (vwdt  mit  ε  ρις,  Cuxt.  Et.^  S.  340. 
Fick  W.''  II  42),  ep.,  nur  Pr.  reizen,  zum 

')  über  diese  F.  s.  die  folgende  Anm.  Pf.  u.  Plsqpf. 
stets  am  Vsende.  Über  die  Stellung  der  sonstigen  FF. 
im  Vse  s.  Düntzer  zu  Α  315.   Σ  62.  261. 

")  Wegen  des  auffälligen  Dativs  sehr.  Bekk.  ανθρώ- 
πους (ίώργίίν,  Nauck  nach  Loebell  quaestt.  de  perf. 
Hom.  forma  et  usu  p.  7  ά.  Ιιόργίί  (wie  ό  693  ίόργ^ 
st.  (ύιργιι,). 

*)  ίχατόμβας  in  dieser  Vbdg  stets  am  Vsausgang. 

*)  Über  Etym.  Curt.  Et.»  S.  480;  es^  hängt  wahr- 
scheinl.  mit  Ιίρφνη,  ορψνός  etc.,  skr.  ragas,  zusammen. 
Vgl.  auch  J.  Schmidt  KZ.  XXV  110.  161. 

')  In  h. Cer.  hat  Baum.  ίρ//ίηίσφί. beibehalten,  Franke, 
Gemoll  u.  Bücheier  haben  es  in  /ρήΐισφι  geändert. 

»)  8.  liitzsch  zu  X  526.  Völcker  Hom.  Qeogr.  S.  41. 
Doederl.  n.  324,  vgl.  unter  Άίδης  u.  das.  Anm.  4. 

7)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  II  210. 
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Zorne,  mit  Acc.  μή  μ  ερε&ε,  Ρ 414;  όταν 
μ'  ερέθ-ι^Οί  υνειδείοις  έπέεσοίν,  .4  519;  mit 
Inf.,  h.  8, 14;  ν.  Sorgen,  beunruhigen,  auf- 
regen, ϋδνναι,  μελεδΰίναι  έρέ&ονσί  τίνα, 
rf  813.  τ  517. 

έρείόω,  im  Akt.  vom  Pr.  nur  Ρ.  -όοντες, 
-ονσαι.  Impf,  ερειόε,  Aor.  1  ohne  Augm.  ^ρει- 
σε,  h.  Αρ.,  Inf.  -σαι,  ö.  Ρ.  -αας;  vom  Pass. 
nur  Pf.  ΐρήρεισμαι  8  PI.  ion.  έρηρέδαται, 
s.  1,  o)  3  Sg.  Plsqpf.  ήρήρειστο  (4mal),  3  PI. 
ion.  έρηρέδατο  ν.  Ls  ν?  86;  Aor.  1  Pass.  ερεί- 
αθ-η,  Ρ.  -εις ;  Med.  2  Du.  Pr.  Impr.  -είδεσθ-ον, 
Ψ  735,  Ρ.  -όμενος,  -ένω,  -ενοι,  Aor.  ερείσατο 
η.  -άμενος.  Ι)  Akt.  1)  trans.  α)  stemmen, 
stützen,  fest  anlehnen,  mit  Acc.  u.  den 
Präp.  τιρός,  περί  τι,  ini  τινι  η.  Dat.  allein, 
δόρυ  προς  τείχος,  Χ  112,  θ-ρόνον  προς 
κίονα,  θ•  66.  473,  ησπίδ"  έπΙ  πνργω,  Χ  dl, 
γοννα  λειμώνί,  h.  Αρ.  117;  Pass.  έπΙ  μελίης 
^ρεισθ-είς,  gestützt  auf  die  Lanze,  -Γ  225;  ^v 
fih  d-QÖvoL  περί  τοΐχον  έρηρέδατο,  Sessel 
Avaren  rings  um  die  Wand  (fest)  angelehnt 
(andere:  befestigt),  η  95;  λαε  ερηρέδαται  δύο, 
Ψ  329;  {ηΐι.έρηρέδατ',  η  86,  jetzt  έληλέδατ 
od.  έληλέατ  od.  Ι-ληλάδατ,  s.  έλαννω  Anm.  1 
S.  187);  auch  mit  Gewalt  etwas  Avoran  stem- 
men, dh.  Pass.  ονδει  ερείσθ-η,  er  ward  zu 
Boden  gestreckt,  Η  Üb.  Λ  144.  Μ 192;  ονδει 
δέ  αφιν  χαΐται  ερηρέδαται,  am  Boden  hin 
streiften  die  Mähnen,  Φ" 284.  &)etwassto- 
feen,  drängen,  mit  x^-cc,  inwiefern  durch 
das  Stemmen  ein  bewegbarer^  Gegenstand 
fortbewegt  wird,  άσπΙς  άαπίδ"  ερειδε,  κόρνς 
κόρνν,  άνέρα  δ'  άνήρ,  Scliild  Stiels  an  Schild, 
iV131.  i7215  (v.  festgeschlossenen  Krieger- 
scharen); βελέεσσίν  τίνα,  mit  Geschossen  be- 
drängen, /7 108 ;  —  dh. Pass.  gestofsen  wer- 
den, durchdringen,  m.  διά,  διάϋ-ώρηκος 
ήρήρειστο  εγχυς,  der  Speer  drang  durch  den 
Panzer,  Γ  358.'  ζ/ 136.  Η  252.  Α  436.  —  2)  intr. 
sich  an  etw.  stützen,  sich  drängen,  nach 
früherer  Ls  in  άλλήλ^αιν  έρείδονσαι,  sich 
gegen  einander  stemmend  u.  gegenseitig  e. 
Widerhalt  bildend ,  von  den  die  Toten  fort- 
schaffenden Mägden,  χ  450  (seit  Dind.  u. 
Bekk.  II  άλλήλοισιν,  so  dass  ερ.  die  gew.  tr. 
Bdtg  hat,  „die  Toten  aneinander  drängend, 
schichtend");  aufserdem  έπΙ  (Adv.)  δ'  αυτός 
ερεισε,  u.  er  selbst  drückt(j  nach,  Λ  235.  Ρ 48, 
vgl.  έπερείδω.  —  II)  Med.  sich  auf  etw. 
stützen,  mit  Dat.  ακήπτρω,  εγχεΐ  u.  dgl., 
Β  109.  Θ  496.  λ  38  u.  s.;  mit  Gen.'  ερείσατο 
χειρί  γαίης,  mit  der  Hand  auf  die  Erde, 
£"809.  Aoob:  absol.  beim  Wurf,  sich  ein- 
stemmen, fest  fufeen,  ερεισάμενος  βάλε, 
Μ 457.  ZI 736;  ν.  Ringern,  sich  gegen  ein- 
ander stemmen,  μηκέτ  ερείδεσθ^ον  (ν.  Ls 
έρίΐ,εσΘ-ον,  u.  so  Bekk.  II  u.  Nauck),  Ψ  735. 

έρείκω^),  zerreifsen,  zerbrechen;  nur 
Aor.  2  Akt.  in  intr.  Bdtg,  bersten,  bre- 
chen, ήρικε  κόρνς,  Ρ29ό.  u.  Pass.  έρεικό- 
μένος,  gespalten,  durchbohrt,  iV441. 
(In  dieser  Bedeutung  nur  poet.) 

eQSiOf  s.  εΐρομαι. 

έρείομβν,  ep.  st.  ερέωμεν,  s.  ερέω. 


έρείπω^),  poet.,  vom  Pr.  P.  -πων,  0  356, 
Impf,  ερειπε,  ο  ν,  Vs  361.  Μ  258;  häuf.  Aor.  2 
}}ρ1[ηε,  ohne  Augm.  εριπε,  Ε  68.  5Γ417,  Konj. 
-yai,  Ρ 622,  Part. -ών  (3 mal),  -ονσα  (3 mal); 
3  Sing.  Plsqpf.  έρέριπτο  (s.  1),  ep.  verk.  st. 
έρήρ.  —  1)  tr.  im  Akt.  (aufser  Aor.  2)  um- 
werfen, umstürzen,  niederreirsen,rfr- 
χος,  επάλξεις,  Μ  20S.  Ο  356.  361;  Pass.  έρέ- 
ριπτο τείχος  'Αχαιών,  niedergerissen  war 
die  Mauer,  λ  15.  —  2)  intr.  im  Aor.  2  stür- 
zen, fallen,  niederstürzen,  meistv.Men- 
schen,  έξ  υχέων,  έν  κονίγι,  Ε  4:7.  75;  Ι'στη 
γννξ  έριπών,  er  hielt  sich  (mit  dem  Ober- 
körper) aufrecht  in  die  Kniee  sinkend,  Ε  309 
u.  ö.,  ήριπε  πρηνής,  Ε  öS  u.  s.  χ  296  (nur  hier 
in  Od.);  von  Bäumen,  Λ^389.  77482.  Φ  243. 

Έρεμβοί,  ein  Volk,  Λvelches  Homer  nach 
den  Sidoniern  nennt '^),  (J  84. 

έρεμνός ,  poet.  ( έρεβος ) ,  dunkel, 
schwarz,  γαία,  h.  Merc.  427:  ö.  finster, 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Grausenvollen,  -wie 
αίγίς,  λαΐλαψ,ννξ,  J  167.  Μ  375.  Υ  61. 
λ 606;  γαία  =  έρεβος,  ω  106. 

ερεξα,  s.  ρέζω. 

έρέομαι,  S.  έρέω. 

έρέπτομαι "),  poet.Dep.Med.,nurimPart. 
-όμενοι  (vwdt  mit  έρείπω),  abrupfen,  ab- 
nagen, fressen,  verzehren,  meist  von 
Tieren,  λωτόν,  κρΐ,  πνρόν,  Β  77G.  Ε 196. 
©564.  τ  553;  δημόν  (eines  Leichnams),  Φ  204: 
ν.  Menschen,  welche  die  rohen  Früchte  des 
Lotos  geniefeen,  ι  97. 

έρέριπτο,  s.  έρείπω. 

έρέαθ-αι,  S.  εΐρομαι. 

έρέσσω  (W.  έρ,  Gurt.  Et.&  S.  342),  ru- 
dern, stets  intr.,  7361.  ι  490  u.  s. 

έρέτης,  Ruderer,  nur  PI. ,  Α  142. 
β  319  u.  s. 

Έρετμεύς ,  e.  Phaieke,  Θ•  112. 

έρετμόν,  meist  poet.,  Ruder,  nach  See- 
mann. Ausdr.  der  Remen,  λ  77  u.  s.,  εύηρες, 
λ  121,  μ  15.  ψ  268:  auch  PL,  Α  435  (nur  hier 
in  II.).   (5  782.  λ  125  u.  ö. 

'Ερέτρια,  s.  Είρέτρια. 

έρενγομαι  (St.  έρνγ,  Curt.  Et.•'*  S.  181), 
Dep.  Med.,  nur  Fr.,  Impf.  u.  Aor.  2  ηρνγε, 
1)  intr.  aufstoßen,  aufrülpsen,  dh.  er- 
brechen, vom  Kyklopen,  έρενγετο  oivo- 
βαρείων,  er  erbrach  sich  vom  Weine  be- 
rauscht, ί  374.  b)  übtr.  vom  Meere,  sich  bre- 
chen, mit  Brausen  emporspritzen,  έρεν• 
γομένης  αλός,  Ρ  265;  κύματα  έρεύγεται 
ήπειρόνδε,  die  Wellen  branden  an  das  Land 
empor,  ε  403.  438.  c)  im  Aor.  2  brüllen, 
von  e.  verwundeten  Helden,  ήρνγεν,  ως  οτε 
ταύρος  ήρνγεν,  Υ  403.  404.  406.  —  2)  tr. 
έρενγόμενοι  φόνον  αίματος,, den  blutigen 


')  Fick  W.'  Ι  195  rergleicht  skr.  rikli,  „ritzen,  auf- 
reifsen",  s.  auch  Curt.  Verb.  I^  225. 


1)  wird  mit  ρίπτω  zusammengestellt  (Pott  II,  1 S.  401), 
vgl.  Curt.  Et.!*  S.  351.  Verb.-  I  225.  Fick  W.»  I  742. 
Doederl.  n.  2.325.  —  Alte  Gramm,  wollen  ΐρίπω  geschrie- 
ben wissen,  La  K.  Textkr.  S.  259. 

^)  Nach  Ämeis  viell.  die  Aramäer  nebst  andern  be- 
nachbarten Völkerschaften.  Nach  Hellanikos  und  den 
meisten  alten  Geographen  (vgl.  Strab.  16,  4,  27)  Troglo- 
dyten  (von  Υρα,  Erde,  n.  ίμβαίνιιν)  in  Arabien.  A.  such- 
ten sie  in  Kypros,  noch  andere,  die  das  W.  mit  /ριμνός 
in  Vbdg  bringen,  machen  sie  zu  einem  Zweige  der  Aithio- 
pen,  wie  Völcker  Hom.  Geog^r.  p.  89  u.  Faesi. 

»)  Nach  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  98  von  W.  rep,  rauben. 
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Mord,  d.  i.  das  Blut  des  gemordeten  Wildes 
ausbrechen,  ausspeien,  v.  Wölfen,  77162. 

ΈρενΘ^αλίων ,  ωνος,  ein  edler  Arkader, 
in  e.  Kriege  der  Pylier  u.  Arkader  von  Nestor 
erschlagen,  Η 136.,  J  319. 

έρεν»ω  (W.  ερν»,  Curt.  Et.s  S.  252),  Pr. 
P.  -θ-ων,  Inf.  Aor.  έρενσαι,  meist  poet.,  rö- 
ten, rot  färben,  γαΐαν  άίματι,  *A  394. 
Σ  329. 

ερευνάω  (vwdt  mit  έρέω,  fragen)  ϊ),  Pr. 
Ρ.  -ων,  -ώντες,  u.  Impf,  ερεύνα,  Fut.  -ήσει 
(h.  Merc),  nachspüren,  ιχνια,  die  Fährte 
aufspüren,  vom  Spürhunde,  τ  436;  vom  Lö- 
wen, μετ'  άνέρος  ΐχνια,  nach  den  Fulsstapfen 
spüren,  Σ  321 ;  τενχεα,  die  Waifen  aufsuchen, 
χ  160;  ΐχνια,  τ436;  Τίν«,  h.  Merc.  176. 

έρέφω  2),  Aor.  1  ίρίψα,α»',  überdecken, 
bes.  überdachen  (s.  Nägelsb.  zu  Α  39),  ορο- 
φον,  θ-άλαμον  καϋ^ύπερθ-εν ,  ^450.  ψ  193; 
ει  ποτέ  το  ι  χαρίεντ'  έπι  (Adv.)  νηόν  έρεψα, 
wenn  ich  je  dir  einen  schönen  Tempel  über- 
dacht, d.  i.  erbaut  habe,  Α  39. 

^ρεχθ-ενς,  ηος,  ist  nach  den  altem  Sa- 
gen von  Erichthonios  noch  nicht  getrennt; 
nach  Hom.  ist  er  ein  S.  der  Erde ,  von  Athene 
in  ihrem  Tempel  erzogen  u.  wird  als  Urheros 
Athens  mit  der  Stadtgöttin  verehrt,  δήμος 
Έρεχ&ήος,  das  Gebiet  des  Er.,  d.i.  Attika, 
Β  547,  δόμος  Έρεχθτϊος,  der  Palast  des  da- 
mals noch  lebend  gedachten  E.,  η  81. ") 

έρέχΌ'ω,  ep.  (vwdt  mit  ερείκω),  nur  P. 
Pr.  Akt.  u.  Pass.  -ων,  -ομένη,  α)  zerreiisen, 
übtr.  &νμόν  δάκρνσι  και  στοναχί^οι,  mit 
Thränen,  Seufzern  zerquälen,  ε  83. 157;  Pass. 
όόνν^σι  έρεχ&ομένη ,  h.  Αρ.  358.  b)  hin- 
undher reißen,  vom  Schiffe,  ερέχ&εσθ-αι 
άνέμοισι,\οη  den  Winden  umhergeschleudert 
werden,  ^^317. 

έρέω,  ion.  st.  έρώ,  s.  εΐ'ρω  u.  φημί. 

έρέω*),  ep.,  fragen,  suchen,  mit  Acc, 
dav.  Part,  ερεων,  Η 128.  φ  31,  Konj.  mit  kur- 
zem Vokal  έρείομεν^),  Α  62,  Opt.  ίρέοιμεν, 
δ  192.  λ  229;  in  ders.  Bed.  das  Med.  έρπομαι, 
dav.  Impf,  έρέοντο,  AS32.  ©445.  κ  63.  109, 
Konj.  έρέωμαι,  ρ  509,  Inf.  έρεεσ&αι,  fra- 
gen, τινά;  jmdn,  II.  a.  a.  0.  ζ  298.  ψ  106; 
abs.  εκ  (Adv.)  r'  έρέοντο,  u.  fragten  aus, 
J671.  κ  63.  109.  —  Über  ερειο  s.  εϊρομαι. 

έρημος'^),  ήμη,  ήμον  (att.  έρημος,  meist 
zweier  Endungen),  einsam,  verlassen, 
χώρος,  Κ 020,  νήσος,  y  270.  ^351,  μήλα, 
von  Hirten  verlassen,  -ΕΊ40. 

έρι^ρέόαται,  έρηρέόατο,  s.  έρεΐδω. 

έρητνω  (έρύω),  Pr.  Ιρν.  -νε,  Inf.  -νειν. 
Impf,  έρήτνε  u.  -νον  (3  PL),  Aor.  1  Opt.  έρψ 


1)  Vgl.  Curt.  Et.«*  S.  343.    Fick  W.»  I  744. 

«)  Nach  Fick  W.»  1  741  von  W.  rap,  , .bedecken, 
bedachen". 

>)  Vgl.  Nägeleb.  Hom.  Theol.^  S.  18.  Welcker  Gr. 
Götterl.  II  284.  Preller  Gr.  Myth.  I*  203.  Eoscher 
Lex.  d.  Myth.  1296  ff. 

*)  Cnrt.  Et.»  S.  343  trennt  mit  Kecht  etymol.  dies 
W.   von  ίί/ίω,  ιοώ,  ύ'ρτ,χα  (W.  Λρ). 

&)  Curtins  Verb.  II "  72.  77.  87  nimmt  an,  die  F. 
sei  nach  Analogie  der  Verba  auf  μι.  gebildet  (wie  von 
''τ'ρημι)  Π.  will  iptjoutv  schreiben. 

*)  Nach  Curt.  Lt.'^  S.  .'^25  u.  a.  vwdt  mit  ηρ/μα,  von 
6.  skr.  W.  ram,  ram-t'  deUctor,  paudeo.  Nach  Fick 
W.'  I  21,  der  es  v.  ηρ/μα  trennt  n.  Bkr.armaka, ,, schmal, 
dton"  rergleicht,  von  e.  W.  ar,  „trennen". 


τνσειε,  Ίί&ΤΆύ\ί..ερητνσασκε,  Β  189.  Α  567; 
vom  Pass.  Pr.  -νεται ,  Impf,  -νετο ,  -νοντο ; 
3  PI.  Aor.  ερήτνθ•εν  (dor.  u.  ep.  st.  -νθ-ησαν), 
s.  1,  α);  Med.  s.  2);  stets  ohne  Augm.  1)  Akt. 
α)  abhalten,  zurückhalten,  hemmen, 
φάλαγγας,  λαόν,  Α  567.  Σ  503 ;  oft  mit  Dat. 
instrum.  άγανοΐς,  μειλιχΐοις  επέεσσιν,  Blfs. 
164.  —  Pass.  zurückgehalten  werden, 
έρήτν^-εν  καθ•'  έδρας,  sie  wurden  zur  Ruhe 
gebracht  in  den  Sitzreihen,  Β  99.  211,  ερη- 
τνοντο  μένοντες ,  blieben  aus-  od.  beharrend 
zurück,  Θ  345.  0  367.  γ  155.  b)  übtr.  in 
Zaum  halten,  bezähmen,  bändigen, 
beschwichtigen,  -θ-νμόν,  Α  192;  Pass. θ-ν- 
μός  ερητνεται,  /635;  mitlni.  ονδε  άτρέμας 
ήσθ-αι  έρητνεται  θνμός,  d.  i.  kann  es  auch 
nicht  aushalten,  od.  kann  es  nicht  über  sich 
bringen,  ruhig  sich  zu  verhalten,  iV280.  — 
2)  Med.  als  Dep.  mit  Acc.  ερητνοντο  λαόν, 
Ο  723.  [ν  vor  σ  u.  bei  folgender  langer  Silbe, 
V  bei  folg.  Kürze,  vgl.  Spitzn.  Pros.  §  52,  5.J 

έρϊ-,  untrennbare  Partikel,  wie  αρι-  den 
Betriff  des  Wortes  verstärkend,  sehr. 

ερί-αύχην,  ενός,  mit  hohem  Nacken, 
hochhalsig,  ep.  Beiw.  der  Rosse,  nurNom. 
-ενες,  Α  159,  u.  Acc.  -ένας,  Κ  305  u.  s. 

έρι-βρεμέτης,  εω,  poet.  (βρέμω),  Ζενς, 
der  laut  Donnernde,  iV624t. 

*έρί-βρομος,  poet.  (βρέμω),  stark  to- 
send, -lärmend,  Αιόννοος,  h.  7,  56.  26,  1.. 

*έρί-βρνχος,  ep.  (βρνχω),  laut  brül- 
lend, βονς,  h.  Merc.  116. 

έρϊ-βώλαξ,  ακος,  u.  έρι-βωλος,  ep.^ 
grofs-,  stafkschollig,  v.  fettem,  frucht- 
barem Boden,  der  beim  Pflügen  nicht  zer- 
bröckelt, sondern  in  grofsen  Schollen  bricht, 
Beiw.  fruchtbarer  Gegenden;  beide  FF.  ö.  in 
11.^);  in  Od.  jede  nur  einmal,  ε  34.  ν  235,  auch 
h.  Cer.  471. 

έρί-γόονπος,  u.  έρί•όονπος,  ep.  (γδού- 
πος, δονπος,  s.  δονπέω),  stark  u.  laut  tö- 
nend, α)  Beiw.  des  Zeus,  stark  donnernd, 
Ε  672  u.  s.  ^465.  ο  112.  180,  stets  in  der  F. 
ερίγδ.  u.  aufser  £'672.  Μ  235.  0  293,  stets 
(7mal)  in  der  Ybäg  έρίγδονπος  πόσις'Ήρης 
am  Vsende.  &)  von  Dingen,  έρίδ.  ποταμοί, 
sehr-,  laut  brausend,  tosend,  κ  515,  άκταί, 
Υ  50;  αϊΟ-οναα,  starkdröhnende  Halle,  Ω,  323. 
γ  399  u.  ö.,  έρίγδ.  πόδες  ϊππων,  Α  152. 

έρΐόαίνω,  ep.  {ερίζω),  nur  Pr.  2  u.  3  Du. 
-νετον,  PI.  -ο μεν,  Impr.  έρίδαινε,  Inf.  ep. 
-έμεν  u.  Inf.  Aor.  1  M.  έρτδήααοθαι,  s.  b).  — 
a)  streiten,  zanken,  hadern,  άντϊα  τι- 
νός, gegen  jmdn,  «79,  μετ'  άνδράαι,  φ  310; 
gew.  vom  \Vortstreite ,  ε'νεκά  τίνος,  -4  574; 
περί  πτωχών,  σ403;  επέεσσι,Β34:2.  &)Avett- 
Ιί&Ώΐ•ρίβη, "Wetteifer  η,  εριδαίνομενεϊνεκα 
της  (d.i.  ταύτης,  der  Penelope)  αρετής,  wir 
ringen  um  ihre  Trefflichkeit,  wie  es  Aristarch 
richtig  erklärte ,  /?206-);  absol.  όργαί.έον  δε 
ποσαιν  εριδήσασθ-αι^)  Αχαιοΐς,  εί μή  Άχιλ- 
λεΐ,  d.  i.  keiner  der  Achaier,  auiser  Achilleus, 


1)  Erstere  ISmal,  (ρίβίνλοί  5mal ;  beide  nur  in  Cass. 
obliq.  des  Sg. 

2)  S.  Nitzsch  zu  d.  St.:  a.  deuten  ,, wegen  des  Vor- 
zugs"; Vofs:  „um  den  Preis  wettringen". 

•)  Bekk.  II  hat  hier  die  v.  Ls  ιρι'ίν,αασ^αι  aufge- 
nommen, vgl.  auch  Hentze,  Anh.  z.  St. 
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kann  im  Laufe  mit  ihm  wetteifern ,  Ψ  792 : 
übtr.  von  Winden,  άλλήλοιιν  πελεμιζέμεν 
νλψ,  /Ζ  765. 

εριόμαίνω,  ep.  (^εριόμα,  ερισμα, ερίζω), 
reizen,  necken,  αφήκας,  77  260  t. 

έρίόονπος,  s.  ίρίγδονπος.^ 

ερίζω  (ερι'ς),  vom  Pr.  3  Όη.ερίζετον,  α  38, 
3  Du.  Konj.  -ζητον,  Μ  423,  Opt.  -öt,  Inf.  -ειν, 
ep.  -έμεν  u.  -ι'-μεναι;  Impf,  έριζε,  Iterativf. 
des  Impf,  ίρίζεσκον,  θ-  22δ;  Aor.  Kouj.  3  PI. 
έρίαιοαιν,  3  S.  Opt.  Ιρίαειε,  ep.  -ίααειε,  3  PI. 
ep.  ίρίσσειαν,  u.  P.  -ίσαντε,  -ίααντες.  — 
Med.  s.  Π.  I)  Akt.  a)  streiten,  hadern, 
zanken,  zunächst  vom  AVortstreite  u.  übhpt 
V.  feindlicher  Gesinnung,  abs.,  .-16;  τινί,  mit 
jmdm,  Ζ  131.  iV  109  u.  ö.;  άντιβίην  τινΙ, 
trotzig  mit  jmdm  streiten,  Α  277;  περί  Loijq, 
wegen  des  gleichen  Teils,  i¥423;  dh.&)  Wett- 
streiten, wetteifern,  im  Wettstreit 
sich  mit  jmdm  messen,  τινΙ,  mit  jmdm, 
d371.  σ277;  die  Sache,  welche  der  Wett- 
streit betrifft,  steht  a)  im  Acc.  Αφροόίττ^ 
κά?.λος,  mit  der  A.  an  Schönheit,  1389,  vgl. 
ε  213.  β)  περί  τίνος,  περί  μν&ων,  in  Reden, 
Ο  284 ,  περί  τόξων ,  in  der  Handhabung  des 
Bogens,  θ•  225.  γ)  im  Dat.  ποσί,  im  Laufe, 
(ίρτ^στοσίν^,  au  Geschäftigkeit,  iV325.  ο  321. 
δ)  mit  Inf.  χερσί  μαχήσααϋ-αι,  α  38.  —  absol. 
Νέστωρ  οίος  εριζεν  (näml.  αΰτ  ω),  wetteiferte 
mit  ihm,  d.  i.  kam  ihm  gleich,  Β  555.  —  II)  Med. 
streiten,  mit  doppelt.Dat.TiViTOiw,  £172; 
ανδρών  κίν  τις  μοι  έρίαοεται  (Fut.,  nach 
Α.  Konj.  Aor.  mit  kurzem  Vokal)  κτήμαοιν, 
von  den  Menschen  wird  wohl  einer  an  Güteni 
mit  mir  wetteifern ,  δ  80. 

έρί-ηρος  {άραρίοκω,  W.  άρ)^),  PI.  durch 
Metaplasm.  έρί-ηρες^  traut,  lieb  und 
wert,  meist  εταίροι,  /'47.  1 100  u.  ö.,  blols 
Nom.  u.  Acc.  -ρες  (lOmal)  u.  -ρας  (9mal);  im 
Sg.  nur  ίρίηρος  εταίρος,  J266;  η.•ον,  άοι- 
δόν,  «346.  ^62.  471. 

ΒρΙ-Θ•7ΐλτ>ις,  ες  (Θ-ά?Λω),  sehr  od.  reich- 
lich sprossend,  -grünend,  üppig,  von 
Bäumen,  *Ä'467.  Ρ 53,  u.  Saatfeldern,  £'90. 

'έρΙ&Ός'-),  Lohnarbeiter,  Arbeiter,  dh. 
V.Schnittern,  die  um  Lohn  arbeiten,  *2' 550. 
560:  Diener,  dh.  τλήμων  γαστρός  ερι&ος 
=  crepitus  ventris,  h.  Merc.  296. 

8ρΙ-χνΟΎΐς,  ες,  ep.  {κνδος),  hochherr- 
lich, glorreich,  Beiw.  von  Göttinnen,  wie 
Leto,  -Ξ" 327.  h.  Merc.  176.  189.  416,  Mala, 
h.  Merc.  550,  Άθ-ήνη,  h.  Ap.  308,  Σεμέλη,  h. 
7,  1,  Γαία,  λ  576;  auch  &εών  τέκνα,  λ  631 : 
sonst  ν.  Dingen,  herrlich,  trefflich,  δώρα 
9εών,  Γ  65.  Υ  265 ;  ^βη,  Α  225;  δαίς,  Ω  802. 
y  66.  χ  182.  ν  26.  ν  280;  τιμή,  h.  Cer.  311. 

έρί-μνχος,  ep.  (μνκάομαή,  sehr-,  laut 
brüllend,  Beiw.  der  Rinder,  Γ497.  ΨΠδ. 
ο  235.  h.  Merc.  74.  105. 

1)  Curt.  Et.5  S.  339.  Christ.  S.  228  fülirt  es  auf  Vi. 
var,  auswählen,  zurück,  wov.  auch  ηρα  u.  Ιπίήρανος; 
AhreTis  Jov?  S.  45,  der  es  „hilfreich"  deutet,  bringt 
es  ebenfalls  mit  ηρα  in  Vbdg,  das  er  auf  e.  W.  ηρ,  ur- 
spr.  sarv,  άρ^,  ίρ^  zurückführt. 

2)  AUtg  zw. ;  Tgl.  Fick  W.'II  42.  Curt.  Et.»  S.340; 
übr.  s.  Schömann  Gr.  Altert.  I  44.  Biedenauer  Handwerk 
S.  10.168.  Büchsenschntz  Besitz  u.  Erwerb  S.  274.  304. 
Antenr.  zu  Nägelsb.  Hom.  Th.^  S.  289.  Retzlaff  Prob. 
1  S.  17,  dem  „Helfer"  die  Grundbdtg  zu  sein  scheint. 
Alexio  sehr,  fpft^os,  La  K.  Textkr.  S.  260. 


έρϊνΐός,  der  wilde  Feigenbaum  i), 
caprificus,  Ζ  4:33.  Λ  167.  Φ  37.  A^  145  mit 
dem  Beinamen  ήνεμόεις).  μ  103.  432.  --  ε  281 
hat  Ameis-Hentze  die  aristarch.  Ls  έρινόν 
(poet.  St.  έρινεός)  statt  ρινόν  aufgenommen, 
s.  darüber  unter  ρινός. 

^ρΤννς-),  νος,  PI.  'Ερινύες,  Accus,  -ίας 
u.  zsgz.  Εριννς,  ί454,  die  Erinys,  die 
Rachegöttin;  Hom.  führt  Zahl,  Gestalt  u. 
Namen  nicht  an,  der  Sg.  steht  /571,  Τ 87. 
ο  234;  gew.  PL  Z454ff.3)  —  2)  als  Appell. 
Fluch,  Racheverwünschung,  μητρός  ί:ρι- 
ννας  εξαποτίνειν,  den  Fluch  der  Mutter  ab- 
büßen, Φ 412.  [ν  in  den  dreisilbigen,  ν  in 
den  viersilbigen  Kasus.] 

ε'ζχον,  ion.  u.  ep.  tt^tovlDem.  νοηείί)θς 
w.  s.).  Wolle,  im  Plur.  εϊ^ια,  Γ388.  σ316. 
χ423•,  Sg.  εΐριον,  Μ 434,  εριον  nur  δ  124. 

ερΙ-οννΊίΐς ,  u.  ίρι-οννιος  (ερι-  u.  όνί- 
νημι)^),  der  Heilbringei-,  Segensspen- 
der, der  sehr  nützende,  Beiw.  des  Her- 
mes, Υ  72.  Ω  457.  679.  h.  Merc.  145,  άγγελος 
άθ-ανάτων  εριονν.,  h.  Merc.  3,  vgl.  h.  Cer.  407, 
diöq  ερ.  νϊός,  h.  Merc.  28,  Ο-εών  έριοννιε 
δαΐμον,  ib.  551  u.  s.  in  h.;  εριοννης  nur  1'  34. 
d-  322.  έριοννιος  als  Nom.  pr.  für  "^Ερμης, 
Ω  360.  440. 

'έρις,  'ίδος  (mit  έρεϋ-ίζω  vwdt,  Curt.  Et.* 
S.  340.  Fick  AV."'  II  42),  Acc.  εριν  u.  έριδα 
(letztere  F.  am  häufigsten;  εριν  nur  γ  136. 
161.  π  292.  τ  11),  u.  PI.  έριδας  καΐ  νείκεα, 
Β  376.  y;251.  1)  Streit,  Zank,  Zwist, 
Hader,  ερ.  καΐ  νεΐκος.  Streit  u.Zank,  ^267; 
εριδι  ξννιέναι,  Α  8°)  u.  εριδι  ξννελαίνειν, 
in  Streit  bringen,  Υ  134;  εριν  τι&έναι  τιοί 
od.  οτηοαι  εν  τισι,  Str.  anrichten,  γ  136.  π 
292;insbes.in  II.  vomKriege,Streit, Kampf, 
Α  177.  £732  u.  ö.,  u.  zwar  häufig  mit  πό?.ε- 
μος,  μάχη  Vi.  a.  Synonymen  verbunden:  ερις 


')  In  11.  aufser  Φ  37  dient  der  ΐρινιός  als  Orts— 
marke;  derselbe  ist  unfern  der  Stadtmauer  zu  denken, 
seitwärts  vom  skaiischen  Thore:  Strab.  13, 1,35  nimmt 
das  W.  als  wirkliche  Lokalbezeichnung,  und  versteht 
darunter  einen  felsigen,  mit  wilden  Feigenbäumen  be- 
wachsenen Ort,  u.  so  Vofs  ,, Feigenhügel" ;  dagegen  s. 
Hasper  Beitr.  zur  Topogr.  von  II.  S.  39,  der  mit  Recht 
in  tg.  mit  den  neuen  Erkll.  nur  einen  uralten  grofsen 
wilden  Feigenbaum  erkennt. 

2)  Curt.  Et.*  S.  346  bringt  'Σρινύξ  nach  Kuhn  mit 
dem  vedischen  Saranjüs,  eigtl.  ,,die  Eilende"  in  Vbdg; 
dagegen  erklärt  sich'Welcker  Götterl.  III  S.  75  ff. 

•*)  Sie  sind  das  Symbol  der  auf  jede  Frevelthat  fol- 
genden Strafe  des  bösen  Gewissens  u.  vorzüglich  des 
Fluches,  welcher  auf  jedem  Frevler  lastet,  der  die  hei- 
ligsten Pflichten  der  Menschheit  verletzt.  Sie  rächen 
daher  den  Ungehorsam  der  Kinder  gegen  die  Eltern, 
/  454.  β  135,  die  verletzte  Ehrfurcht  gegen  Altere,  Ver- 
wandte und  Schutzflehende,  Ο  204.  λ  280.  ρ  475,  den 
Meineid,  Γ  259,  und  jeden  Mord,  /  571.  Indem  sie 
schon  hier  im  Leben  die  Frevler  strafen,  erscheinen  sie 
gleichsam  als  feindlich  gegen  die  Mensclien  und  veran- 
lassen sie  auch  zu  böser  That,  Τ  87.  ο  234.  So  gren- 
zen sie  an  die  Moiren ,  u.  als  Schicksalsgottheiten  las- 
sen sie  nicht  zu,  dafs  der  Mensch  zu  viel  von  seinem 
künftigen  Geschicke  erfahre,  Γ 418,  vgl.  Härtung  Rel. 
u.  Myth.  der  Gr.  II  S.  167.  Sie  wohnen  im  Erebos, 
I  571 .  Τ  87,  und  strafen  auch  nach  dem  Tode  noch  die 
Verbrecher,  Τ  259.  ν  78.  Nach  Hes.  Th.  185  gebar  sie 
Gaia  aus  den  Blutstropfen  des  Uranos,  u.  Apd.  1,  1,  3 
nennt  ihre  Namen :  Tisiphone,  Megaira  u.  Alekto. 
Übr.  vgl.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  1310  fl". 

*)  Nach  Curtius  Stud.  III  121  Anm.  hängt  es  viel- 
leicht mit  W.  van,  wovon  αναξ,  zusammen. 

')  A.  verbinden  ξυν.  mit  ßaxsa&m  nach  Wolf;  da- 
gegen s.  Ameis-Hentze  u.  La  R.  Meierheim,  do  inf. 
Hom.  I  48. 
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πτολ^μοιο,  SdSd.  Ρ  253,  έριδα  ξννάγειν 
"Αρηος,  Ε  861  u.  s.,  'ίριδα  ηροβάλλειν,  Λ  529, 
προψίρεο&αι,Γ  Ί  -,νλίτ.ζ.λΤΛί^ν^).—  2)Wett- 
kampf,  Wettstreit,  Wetteifer,  bes.  Od.; 
dh.  4^  έριδος,  aus  Wetteifer ,  HUI.  δ  343. 
ρ  134;  ϊρις  εργοιο,  Wettstre|i  iu  der  Arbeit, 
ο  366;  έριδα  ηροφέρειν,  Wetteifer  bieten, 
zeigen,  ζ  92;  έριδα  προφέρεο&αί  τινι  άέϋ- 
λων,  jmdm  Wettkampf  anbieten ,  θ-  210.  — 
Personif.  "Ερις,  ιδος,  die  Eris,  als  Göttin, 
die  Urheberin  des  Kampfes  u.  Streites,  J  440. 
Ε  740.  Α  3  f.  Σ' 535,  Schw.  u.  Gefährtin  des 
Aresi),  £"518.  Υ  48. 

έρι-αθ-εν^ς,  ες,ep.(σ9■ε^Ός),sehr  stark, 
-gewaltig, hochmächtig,  Beiw.  des  Zeus, 
Λ'54.  T355u.  s.  -^289. 

SQcOfia  (ερίζω),  Gegenstand  des 
Streits,  Zankapfel,  nur  /}dS^)j. 

έρι-ατάφνλος,  poet.  (σταφυλή),  grofs- 
traubig,  οίνος,  *ί111.  358. 

*έρι-όφάραγος,  poet.  (αφαραγεω),  sehr 
tosend,  stark  brausend,  Beiw.  des  Posei- 
don, h.  Merc.  187. 

έρί-τιμος,  ep.  (τιμή),  sehr  geschätzt, 
köstlich,  χρυσός,  */126.268,τί>ΐ7Τος,  h.Ap. 
443;  auch  αίγίο,  hehr,  hochgepriesen, 
Β  447.  0  361. 

'έρίφος^),  meist  poet.,  junger  Bock, 
junge  Ziege,  Böcklein,  Zicklein,  JI352. 
£i  262.  ι  226  u.  ö.  Od. 

'Εριφύλη,  Τ.  desTalaos  u.  derLysimache, 
Gem.  des  Amphiaraos.  Auf  Befehl  des  Va- 
ters ermordete  sie  ihr  Sohn  Alkmaion,  λ  326. 
ο  244  ff.  Vgl.  Αμφιάραος. 

ΈριχΌ-όνιος,  S.  des  Dardanos  u.  der  Ba- 
teia,V.  desTros,  ber.  durch  Reichtum  Γ  2 19  ff. 

Έριώπις,  ιδος,  Gem.  des  Oüeus,  iV697. 
0  336. 

*έρι-ώπιςflδoς(ωψ),gYoίsängig,E^ß.l,2. 

έρκβΐος  (att.  ερκ.),  eigtl.  zum  Vorhof 
(ί-ρκος)  gehörig;  Beiw.  des  Zeus,  haus- 
Iseschützend,  der  auch  als  solcher  seinen 
Altar  im  Vorhofe  (αυλή)  gewöhnlich  hatte, 
X  335  f. 

βρκίον.  Umhegung,  Umfriedigung, 
ανλης,  1 476.  σ  102 ;  eigtl.  Dem.  von 

ερχος,  εος*),  1)  Einschluß,  Gehege, 
Haag,  Zaun,  wie  umFelderu. Gärten,  £"90. 
Σ  564.  η  113.  h.  Merc.  188,  od.  um  den  Hof 
der  Wohnung,  χ  442;  dh.  Hof,  Vorhof,  Ge- 
höft, i2  306  u.  s.;  auch  Plur.  &  57  („Räume 
des  Hofes",  Ameis-Hentze),  7r341.  ρβοί.νίβί. 
φ  238;  dh.  hi\u\.  χά?.κεΐον  ί'ρχος,  „eherner 
Zaun",  den  die  Schilde  der  Gewappneten  bil- 
den  zum  Schutze   der  Schiffe,    0  567.   — 

2)  Schlinge,  um  Vögel  zu  fangen,  χ  469.  — 

3)  übtr.  Schutz,  Abwehr,  v.  der  Leibbinde 
11.  dem  Schilde,  ερχος  ακόντων,  gegen  AVurf- 
spieise,  J137.  0  646,  βελέων,  Ε  316;  selbst 
V.  Personen,  v.  Achilleus  u.  Aias,  ερκος  πολέ- 
μοιο,  Abwehr  des  Kampfes,  Α  284.  d  299, 


>)  Nach  Hes.  Th.  223  T.  der  Nacht.  Später  Göttin 
des  Zankes  u.  der  Zwietracht ,  Gladstone  S.  225.  Nä- 
gelsb.  Hom.  Th.  S.  95.   Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1337  ff. 

")  wo  vielleicht  sonst  J'okJu«  stand,  Lob.  Bhem. 
p.  237. 

>)  Nach  Fick  W.'  II  21  vwdt  mit  lat.  aries. 

*)  Über  die  Etym.  s.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  301. 


Αχαιών,  Hort  der  Ach.,  Γ  229.  Ζ  5.  ff  211 
(wie  πύργος).  Als  Umschreibung  in  der  For- 
mel: ποιόν  ΰε  έπος  φνγεν  ερκος  οδόντων, 
welch  einΛVort  entfloh  dir  dem  Zäunender 
Zähne !  von  den  Zähnen  selbst  (von  ilirer  Ähn- 
lichkeit mit  e.  Pfahlreihe  u.  als  Umhegung 
der  Zunge  ^),  Δ  350.  α  64  u.  ö.,  auch  άμείιρε- 
zat  ί'ρκ.  οδόντων,  Ι  409.  κ  328. 

1.  'έρμα,  ατός,  alles,  was  zur  Stütze  u. 
Feststellung  eines  Körpers  dient,  1)  eigtl. 
Stütze,  Träger;  insbes.  im  PI.  schräg  auf- 
recht gegen  das  Schiff  gelehnte  Streben, 
„Schoren",  welche  das  ans  Land  gezogene 
Schiff  stützten,  νπό  (πάρα)  δ'  έρματα  μακρά 
τάννσσαν  -),  Α  486.  Β 154.  h.  Αρ.  507.  —  2)  übtr. 
ά)  ν.  Menschen,  έρμα  πόληος.  Stütze,  Säule 
der  Stadt,^  Π  549.  ψ  121.  h)  von  e.  Pfeile,  με- 
λαινέων  ερμ'  ύδννάων,  nach  der  geΛV.  Erkl. 
,, Träger  schwarzer  Schmerzen",  auf  welchen 
gleichsam  die  Schmerzen  sich  stützen,  ruhen, 
J117.'') 

2.  'έρμα  (ν.  είρω,  W.  οερ,  „reihen"  Gurt. 
Et. ''S.  353) '),  nurPl.f(Ji"«^«.  eigtl.  Gehänge, 
dh.Ohrgehänge,Ohrringe(i-vtMrißSchol.), 
Α  182.  σ297;  vgl.  Buttm.  Lex.  I  S.  111.^^ 

"Ερ^ίίίος^),  dem  Hermes  geweiht,  dh.'^lBi)^. 
λόφος,  der  Hermeshügel  inithake,  hinter 
der  Stadt,  am  Berge  Neion,  π47ΐ.*') 

Έρμ'ης''),  bei  Hom.  nur  ε  54  (aber  in  den 
hymn.  gew.)  ep.  'Ερμείας  (16mal),  Gen.  "^Ερ- 
μείαο,  μ  390.  ο  318,  Έρμίΰω,  0  214,  η.^Ερ- 
μέω,  h.  Merc.  413.  h.  Ven.  148,  ΌΆί.^^ΕρμΤ], 
ξ  435,  u.  von  der  urspr.  F.  '^Ερμέας,  Έρμέα 
(Spitzn.  Έρμέ^),  ES90,  Έρμε  ig,  h.  19,  36 
(Franke  -ει«),  Αοο.'Ερμην,  β-  334,  ö.  in  hymn., 
gew.  ep.  Έ'ρμείαν  (9mal),  Voc.  '^Ερμη,  h.  18, 
12,  gew.  ep.  ''Ερμεία  (4mal),  Hermes,  lat.  ilfer- 
curius,  S.  des  Zeus  u.  der  Mala  od.Maias,  nach 
^  435.  Er  ist  der  Bote  der  Götter,  neben  Iris, 
jedoch  mehr  als  Beschützer  u.  \''ermittler,  Ω 
24  ff.  334  ft".  f  28  ff. ;  dh.  διάκτορος,  w.  s.  Als 
Abzeichen  trägt  er  die  goldenen  SchAvung- 
sohlen,  ε  45,  u.  den  Wanderstab,  mit  welchem 
er  die  Augen  der  Menschen  einschläfert  und 
weckt,  Vs  47 ;  dh.  χρνσόρραπις.  Er  ist  Geber 

*)  Alte  Ausleger  und  auch  einige  neuere  nehmen  es 
für  ,, Schutz  der  Zähne",  und  verstehen  darunter  die 
Lippen ;  dagegen  Nitzsch  u.  Ameis-Hentze  zu  α  64  Anh. 

«)  Grashof  Schiff  S.  30  f.  Brieger  Philol.  XXIX  201 
u.  bes.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  127  f. 

')  La  R.  übersetzt  ϊρμα,  „Halter",  vom  Pfeile  %j. 
ί'Λυν. ,  sofern  er  die  Schmerzen  in  sich  trägt  u.  veran- 
lafst.  Ameis,  der  da.«  W.  zur  Vf.  ig  in  ιΐριιν  zieht 
(also  zu  2.ϊρμα.),  deutet  ,, Gebinde",  „Gereihe"  mit 
der  Erkl.  ,,der  Pfeil  ist  als  Inbegriff  aneinander  ge- 
reihter oder  miteinander  verknüpfter  Schmerzen 
gedacht"  (?).  Curt.  Et.'  S.  347  trennt  ϊρμα  J  117  von 
den  übrigen  StSt.  und  .stellt  es  für  den  Sinn  sehr  an- 
sprechend mit  />ρμ>;  zusammen,  also  eigtl.  ,,der  Erreger, 
die  Quelle". 

*)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I«  S.  105.  Heibig  das  hom. 
Epos"  S.  271  ff. 

•*)  Nach  a.  ΈρμαΊος,  s.  La  K.  annot.  er. 

β)  S.  über  diesen  Punkt  der  Insel  Horcher  Hom. 
Aufs.  S.  16.  Gemeint  ist  ein  dem  Hermes  ϊνόδιοζ  zu 
Ehren  aufgeschütteter  Steinhaufen,  s.  Ro.scher  Hermes 
der  Windgott  S.  89.  Schrader  Linguist.- bist.  Forsch. 
I  100.     Preller  Gr.  Myth.  I*  401. 

')  Abltg  sehr  zw.  Nach  ein.  ist  es  der  indische 
Säramejaa,  „der  Basche".  von  Vi.  sar,  womit  όρμάν 
zshängen  soll,  wovon  es  Welcker  ableitet,  Götterl.  I 
S.  .342,  s.  Curt.  Ei.'•  S.  347,  der  diese  Etymol.  bezweifelt. 
Vgl.  auch  Röscher  Hermes  der  Windgott  S.Off.  Preller 
Gr.  Myth.  I*  3?6. 
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des  Segens,  des  Gedeihens  u.  des  durch  Han- 
del erworbenen  Wohlstandes,  dh.  igiovviog, 
άχάκψα,  σώκος.  Seiner  Klugheit  und  Ver- 
schlagenheit wegen  heilst  er  ένσκοπος,  u.  be- 
schii'mt  kluge  u.  listige  Menschen,  τ  397.  Als 
Führer  der  abgeschiedenen  Seelen  in  die  Un- 
terwelt Λvird  er  ω  1  genannt.  ^)  Im  h.  Merc. 
Λvird  seine  Geburt,  die  Erfindung  der  sieben- 
saitigen  Lyra  u.  sein  erster  Rinderdiebstahl 
erzählt. 

'Ερμιόνη,  1)  Τ.  des  Menelaos  u.  der  He- 
lene; nach  Homer  ward  sie  die  Gem.  des 
Neopto'iemos,  dem  sie  schon  von  Menelaos 
vor  Troja  versprochen  war  2),  δΙΑ.  —  2)Hafen- 
stadt  iii  Argolis,  der  Insel  Hydra  gegenüber, 
mit  e.  berühmten  Tempel  der  Demeter,  jetzt 
Castri]],  Β  560. 

ερμΐς  od.  έρμίν,  ΐνος  (ερμά),  Stütze, 
insbes.  Bcttpfoste,  nur  **278.  ψ  193. 

"Ερμος,  Hermos,  Fl.  in  Phrygien  u.  My- 
sien,  der  unfern  von  Smyrna  ins  Meer  fliefst, 
j.  Sarabad,  Γ  392. 

ί'ρνος'),  εος,  poet.,  junger  Trieb  (nach 
Ameis-Hentze  zu  ζ  163  der  aus  der  AVurzel 
eines  Baumes  treibt),  Sprois,  v.  jungen  em- 
porgeschossenen Bäumen,  _ Ρ  53.  ξ  163,  im 
Gleichnis  άνέόραμεν  tQVf'i  ίσος,  wie  ein  jun- 
ger Baum,  Σ  56.  437  (ν.  Achilleus),  ^  175  (v. 
Telemachos).^ 

ερξω,  s.  ϊρδω. 

*έρΟ€ΐς,  εααα,εν,  poet. (6()ος),  lieblich, 
liebenswürdig,  onelog,  h.  Ven.  263,  χέ- 
λνς,  h.  Merc.  31,  ατύματα,  h.  32,  20. 

'ΐροιτο,  s.  ειρομαι. 

'έροζ,  poet.  st.  έρως,  w.  s. 

ίρη;έτον(ί'(>πω),  „alles  was  kreucht",  übhpt 
was  sich  durch  eigne  Kraft  einherbe wegt,übhpt 
Tier,  υασ^ έπΙγα'αν'ερηεταγίγνονταί^νοΪΆ: 
„was  auf  der  Erde  lebt  u.  webt"),  δ  418  f. 

έρπυίίω,  nur P.  Pr. -ω V, -ovr «,  k r i  e  c  h  e η , 
schleichen,  v.  Menschen,  welche  vor  Kum- 
mer od.  hohem  Alter  einherschleichen,  πάρα 
πνρχαϊήν,  '*F22b,  παρά  θ-ΐνα,  ν  220,  άνά  γον- 
νόν  άλωηα,  α  193 ;  weitergebild.  aus 

ερτιω  (W.  ερτΐ,  skr. -sarp,  Curt.Et.""'  S.  265), 
serpo,  nur  3Pr.  Ind.  έρπει,  Ρ.  -ων,  u.  Impf. 
3  PI.  είρπον,  u.  ohne  Augm.  3  Sg.  ερπε.  — 
kriechen,  schleichen,  εΙρπον  ρινοΐ,  es 
krochen  die  Häute  (von  e.  AVunderzeichen), 
//395:  heimlich  umherschleichen,  ημε- 
νος  η  έρπων,  ρ  158:  übhpt  sich  einher  be- 


1)  während  sonst  die  Schatten  bei  Hom.  ohne  Ge- 
leit in  die  Unterwelt  gehen  (Ameis-Hentze  zu  ω  1  Anh.) 
u.  nirgend  sonst  Herrn,  als  ψυχοπομηός  erscheint,  Lehrs 
Arist.*  S.  18-i.  —  Im  ganzen  nimmt  er  bei  Hom.  noch 
eine  ziemlich  untergeordnete  Stelle  unter  den  Göttern 
ein  n.  spielt  in  den  homerischen  Gedichten  eine  unbe- 
deutende KoUe.  Gladstone  S.  204  f.,  der  (schwerlich 
mit  Recht)  seinen  Ursprung  in  Phoinikien  sucht. 

^)  Nach  späterer  Sage  >var  sie  früher  dem  Orestes 
verlobt.  Dieser  ermordete  deshalb  den  Neoptolemos  u. 
heiratete  die  Herraione,  Eurip.  Andrem. 

')  Man  versetzte  hierhin  den  Eingang  zur  Unter- 
welt. —  Vgl.  über  die  Stadt  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  454 
u.  fF.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  95  ff.  Bei  den  nach- 
homer.  Schriftstellern  heifst  sie  auch  'Μραιών,  Eurip., 
Scyl.  Polyb.;  E.  Curt.  1.  c.  S.  578.  Bursiari  1.  c.  Anm. 

«)  Nach  Düntzer  Ztschr.  XVI  S.  30  von  e.  W.  ίρ, 
skr.  sar,  vwdt  mit  &ρμί'  (vgl.  Anm.  zu  Έρμης),  „der 
treibende  Stamm".  Buggo  Curt.  Stud.  IV  32"  stellt  es 
mit  W.  όρ  (ορνυμή,  skr.  ar  zusammen,  vgl.  Curt.  Et." 
S.  346. 


wegen,  dh.  wand  ein,  gehen,  οσσα  τ  ε  γαΐαν 
επι  πνείεί  τ  ε  καΐ  fpufi,was  auf  Erden  atmet 
und  kreucht,  zur  Bezeichnung  alles  Leben- 
den, Ρ  447.  ο  131.  h.  Cer.  365;  dg  λίχος  ερπε, 
h.  Ven.  156. 

έρράόατα»^  s.  ραίνω. 

'έρριγα,  s.  ριγέω. 

'έρρω  (eigtl.  Jrέρρω,  Curt.  Et.^  S.  345.  556. 
Fick  W.'  1 776),  nur  Pr.  P.  -ων,  -οντι  u.  Impr. 
(s.  unten)  u.  2  S.  Fut.  έρρήαεις,  h.  Merc. '259. 
—  mühsam  wandeln,  elend  gehen, Λvan- 
ken,  vom  Gange  des  Hephaistos,.2'421;  trau- 
rig, ratlos,  elend  umhergehen,  um- 
herirren, (J367.  h.  Merc.  259.  Insbes.  zum 
Unglück  od.  Schaden  wohin  gehen,  kommen, 
Θ  239.  /  364 ;  od.  zu  seinem  Verderben  weg- 
gehen, bes.  als  Ausdruck  des  Unwillens,  im 
Imper.  ερρε,  fort  mit  dir!  packe  dich!  oder 
troll  hinweg !  Θ  164.  X  498.  χ  75,  εκ  νήαον, 
Vs72,  ερρετε,  ω  239;  ερρέτω,  er  mag  zum 
Henker  gehen!  Γ 349.  ε  139;  εκηλος  έρρέτω, 
mag  in  aller  Rulie  ins  Verderben  rennen,  /377. 

ερΟη,  ep.  u.  lyr.,  in  Bdtg  1  stets  ep.  έέρστ^ 
(skr.  varsJms,  „Regen",  W.  varsli,  vrsh,  Curt. 
Et."^  S.345),  l)Tau,  Ψ 598.  ε  467.  V245,  PI. 
Α  351;  έέρσαι  αίματι  μνδα/.έαι,  mit  Blut  be- 
sprengte Tautropfen,  als  Zeichen  des  Götter- 
zorns 'j,  Λ  53.  —  2)  ερααι,  ι  222,  neugeborene 
Lämmer  u.  zwar  Spätlinge.-) 

ερσήεις,  εσσa,εv,e]).aερύήεις,a)tauig, 
betaut,  dh.  saftig,  ερσήεις  λωτός,  *Σ MS, 
κνπειρος,  h.Merc.  107.  b)  übtr.  von  e.  Leiche, 
frisch,  d.  i.  unverwest,  έερσήεις  κείται,  Ω 
419,  ερσήεις,  Vs  757. 

Έρνάλος,  s.  'Ερν?.αος. 

έρνγμηλος,  βρ.{ερνγμός  χ.ερνγεΐν,  laut 
brüllend,  Beiw.  des  Stieres,  Σ  580  t• 

έρνγών,  s.  έρενγομαι. 

έρνΘ-αίνω,  poet.  u.  wahrsch.  ältere  F.  st. 
ερνθ-ραίνω,  röten;  nur  Pass.  sich  röten, 
α'ΐματι,  */ί484.  Φ  21. 

'Ερν9•Ζνοι,  St.inPaphlagonien,  nachEust. 
von  der  Farbe  des  Erdbodens  benannt,  nach 
Strab.  12 ,  3 ,  10  zwei  Felsen  am  Meere ,  die 
zu  seiner  Zeit  Έρνθ-ρΐνοι  hiefsen,  Β  855. 

Έρνθ•ραι,  alte  boiot.  Stadt  am  Kithairon 
im  i)lataiischen  Gebiete  am  südl.üfer  des  Aso- 
pos '),  ^ 499 (.das.  Spitzn.  über  den  Accent) ;  von 

έρνθ-ρός  (skr.  rudhiras,  rot,  gr.  W.  ερνθ-, 
Curt.  Et.ö  S.  252),  rot,  rötlich,  οίνος,  1 163, 
μ  19  u.  s.,  νέκταρ,  Τ  38.  ε  93.  h.  Λ^εη.  206, 
χαλκός,  1365. 

έρνχαχέειν,  έρνκακον,  s.  έρνκω. 

έρνκάνάω  u.  έρνκάνω,  κ  429  f,  ep.  Ne- 
benff.  von  έρνκω,  zurückhalten,  κεΐνον- 
νόωσι  (ep.  st.  -νώσή,  nur  α  199  f. 

έρνχω  (mit  έρνω  vwdt),  meist  poet.,  bes. 
ep.,  Pr.  -εις,  -ει,  Impr.  -ε,  3  PI.  -όντων,  Μ  76, 
Konj.  -ω,  Opt.  -Ol,  Inf.  nur  ep.  -έμεν,  Ρ.  -ων; 


')  der  sogenannte  Blutregen,  der  bisweilen  von  rö- 
mischen Schriftstellern  als  prodigiwn  erwähnt  wird, 
Liv.  24,  10.  34,  ih. 

*)  Schwerlich  mit  (''ρση.  Tau,  vwdt,  wie  die  Alten 
wollten.  Vgl.  auch  Müller  -  Strübing  Wiss.  Monatsbl. 
VII  69  ff. 

')  Sie  galt  für  die  Mutterstadt  von  Έρυ&ραί  in  lo- 
nien;  schon  zu  Pausanias'  Zeit  lag  sie  in  Trümmern; 
jetzt  noch  Mauerfundamente  u.  eine  dor.  Säule  östlich 
vom  Dorfe  KaUula,  s.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  248. 
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Impf,  stets  ohne  Augm.  ερνκε  ö. ;  Fut.  •ξω, 
-ει ;  Aor.  ohne  Augm.  'έρνξα,  -ε,  -αν,  Konj. 
mit  kurzem  Vokal  -ομεν,  0  297,  Ipf.  -ov,  P. 
-ας,  Aor.  2  redupl.  ήρνκαχε,  £321.  Υ 458. 
Φ  594,  u.  ö.  ερνκακε  (8mal),  PI.  -fre,  J2  80, 
Inf.  ep.  ged.  ερνκακέειν  (4mal),  Opt.  -άκοι, 
Η  342,  Ιρν.-ε,  -ετε.  —  Med.  -ομαι,  -εαι,  -εται, 
Impr.  2  PI.  -εσ&ον,  s.  2,  α),  Inf.  -ea&ai.  1)  Akt. 
zurückhalten,  dh.  α)  aufhalten,^  fest- 
halten, nicht  fortlassen,  έπΙ  μεγάροισιν 
γυναίκας,  τ  16;  bes.  von  Gästen,  behalten, 
τινά,  Ζ  217.  α  14;  festhalten,  πόντος  πολέας 
έρΰκει,  Φ 59,  γη,  Φ 62,  αμφω  δόλος  καΐ 
δεσμός  έρνξει,Θ•317η.5.  δ)  anhalten,  auf- 
halten, hemmen,  ϊππονς, -TllS,  λαόν(νοη 
der  Flucht),  Ζ  80.  Φ  7:  übtr.  μένος,  die  Ge- 
walt hemmen,  Θ  178;  d-νμόν,  sein  Herz,  d.  i. 
seine  Begierden  bändigen,  λ  105 ;  ετερός  με 
θ•νμόςερνκεν,&ϊη  anderer  Gedanke  hieltmich 
zurück,  i  302.  c)  fernhalten,  abhalten, 
abwehren,  ohne  Kas.  Λ  352.  0  297  u.  s.; 
τινά,  V  313 ;  και  κέν  μιν  τρεις  μ~/νας  άηό- 
ηρο&εν  οίκος  έρνκοι,  selbst  dreiMonate  lan^ 
würde  ihn  das  Haus  fernhalten,  ρ  408;  τίνα 
μάχης,  vom  Kampfe,  Σ 126 ;  auch  τινί  τι  (wie 
ά)ΜλκεΙν),  κακόν  r^vi,  das  Unglück  von  jmdm 
abwehren,  Ο  450.  Ρ  292;  λιμόν  τινι,ε  166. 
<Ζ)  auseinander  halten,  trennen,  ολ/^ος 
δ'  ετι  χώρος  ερνκει,ΚΐβΙ. —  2)  Med.  α) sich 
zurückhalten,  verweilen,  d373.  466.  ρ 
17;  μή  μοι  ερνκεα9•ον,  verweilet,  säumet  mir 
nicht,  *ί*'443.  b)  mit  Acc.  =  von  sich  ab- 
wehren, nur  κϋμά  μιν  ερνκεται,  Μ28δ. 

Έρνλάος^),  e.  Troer,  von  Patroklos  ge- 
tötet, /7411. 

ερνμα  (ερνομαι),  Schutz,  Schirm, 
χροός,Ύοη  der  μίτρη,  Δ  137  t• 

ΈρνμανΘ•ος,  hoher  Gebirgsstock  an  der 
Grenze  von  Arkadien,  Elis  u.  Achaja,  j.  Olo- 
nos,  ζ  103. 

'Ερϋμας^  αντος,  1)  e.  Troer,  von  Idome- 
neus  getötet,  Π  345.  —  2)  e.  Lykier,  von  Pa- 
troklos erlegt,  77415. 

έρνομαι(Ηί. ^ερν)-)  u.  ion.  u.  ep.  eigvo- 
fiai.  —  FF.  Impf,  έρνετο,  Ζ  403,  Fut.  3  S. 
έρνσσεται,  Κ  44,  3  PI.  είρνσοονται,  Σ  276; 
Aor.  2  S.  είρνσαο,  Φ  230,  3  S.  είρϋσατο,  Δ 
186.  0  274.  7  93,  έρνασατο,  ^859••»),  έρύ- 
σατο,  Ε  344.  Λ  363.  Υ  450.  ς  279.  χ  372.  Opt. 
είρνσααιτο,  θ  143.  π  459,  u.  έρνσαιτο,  Ω,  584, 
2  PI,  είρνοσαισ&ε.,  Ρ  327,  Inf.  είρνσσασ&αι, 
Α  216.  —  Aulserd.  ν.  e.  Präs.  ohne  thema- 


')  So  seit  Spitzner;  früher  Έρναλος. 

2)  Ahrens  Z.  f.  Δ.  1836  S.  803  f.  u.  Jqv^  u.  seine 
Sippe  S.  47  stellt  das  W.  mit  lat.  servare  zusammen, 
vgl.  L.  Jleyer  K.  Z.  XIV  88  ff.  Kühner  A.  Gr.^  I  821. 
Knös  de  dig.  p.  100  sq.  197,  doch  s.  dagegen  Curtius 
Stud.  VI  272  f.  Der  letztere  führt  es,  indem  er  ßiqv 
als  Stamm  ansetzt,  anf  skr.  W.  var  zurück ,  wie  schon 
Christ  S.  229,  trennt  es  aher  auch ,  wie  Heyne  Excurs. 
IV  zu  11.  I  u.  die  vorher  Genannten  ausdrücklich  von 
'ρνω,  ziehen,  für  welches  er  als  St.  /'ίρυς  ansetzt,  der 
wohl  für  Λρ?  stehe  und  mit  lat.  verro  zu  vergleichen 
sei,  was  Osthoff  Morph.  Unters.  IV  28  ff.  hestreitet. 
Die  Annahme  Bnttmanns  Lex.  I*  58  ff.,  dafs  ί'ρνω, 
ziehen,  u.  ί^νομαι,  schützen,  bewahren,  auf  denselben 
Stamm  zurückgingen,  widerlegt  Curtius  a.  a.  0.  mit 
triftigen  Gründen. 

')  La  K.  zieht  auch  hier  das  an  den  übrigen  StSt. 
am  besten  beglaubigte  ίρίσατο  vor.  Manche  leiten  diese 
¥.  trotz  des  einfachen  ρ  von  ρύομαι  ab. 


tischen  Vokal  εΐρνμαι  u.  ερνμαι  3  PL  είρνα- 
ται,  Α  239.  π  463.  h.  Cer.  152,  Inf.  ερνα^αι, 
ε  484.  ί  194.  >;  444.  ξ,  260.  ρ  429,  u.  εΐρνσΘ-αι, 
γ  268.  χρ  82. 151,  Impf.  2  S.  ερνσο,  Χ507,  3  S. 
ερϋτο,  Δ  138.  -Ε  23.  538.  iV555.  Ρ  518.  Ψ  819. 
ω  524,  U.  εϊρντο,  Π  οψ.  Ω  499.  ψ  229,  3  PI. 
εΐρνντο,  ikr454,  u.  είρίατο,  Χ303.  —  1)  eigtl. 
bedecken,  von  einem  Blätterhaufen,  oaaov 
—  τρεις  άνδρας  ερναθ-αι,  grofs  genug,  um 
drei  Männer  zu  bedecken,  ε  484.  —  2)  übtr. 
α)  beschützen,  beschirmen,  v.  Göttern, 
Ποσειδάων  Νέστορος  νΙόν,Ν65ό,  vgl.  ^363. 
Υ  93.  450.  Α' 303,  τον  μετά  χεροΐν  νεφέλη, 
£"344,  absol.,  -Β 23,  ν.  Menschen,  σέ  οντος 
ερνσατο  καΐ  έσάωοεν,  beschirmte  u.  erret- 
tete, χ  372,  absol.  ξ  372,  mit  sächl.  Objekt, 
"Ζλίον,'Ζ403.  Ρ  327,  αστν,  i2  499,  πνλας,  Χ 
507,  ν.  Fürsten,  Λνκίην  δίκ^σι  καΐ  σΟ-ένεΐ, 
J7542,  κρήδεμνα  πόληος  βονλ^σι  καΐ  δίκ?^- 
σιν,  1ι.  Cer.  152,  Θ-έμιστας  προς  Διός,  die 
Rechtssatzungen  vom  Ζ.  her,  im  Auftrage  des 
Z.  schirmen,  aufrechterhalten,  Α  239;  ν.  säch- 
lichen Subjekten,  σανίδες  πνλας,  3/454,  vgl. 
2?  276,  πέτρη  και  ν?.η  ελαφον,  Ο  274,  ij  τις 
(sc.  βονλή)  κεν  έρνσσεται  ήδε  ααώσει  '-ίρ- 
γείονς  καΐ  νηας,  /ί  44.  —  δ)  bewahren, 
bewachen,  δώμα,  ψ  Ibl,  S-νρας  0-α?.άμοιο, 
ιρ  229,  νήα,  1 194.  κ  444.  f  260.  ρ  429;  übtr. 
φρεσίν,  etw.  im  Herzen  bewahren  (es  ver- 
schweigen), π  459.  —  c)  wahren,  beobach- 
ten, befolgen,  ,?ονλάς,  Φ  230,  εποςτινός, 
A216. —  (?)l)eobachten,  auflauern,  τίν«, 
π  463,  δήνεα  &εών,  erspähen,  erlauschen,  ψ 
82.  —  e)  abwehren,  κηρα  οίωνοΐσιν,  den 
Tod  durch  Vogelschau,  Β  859,  Διός  νόον, 
sich  des  Willens  des  Z.  erwehren,  θ  143;  ν. 
Schutzwaffen,  ^  (sc.  «σπί ς)  (ϊΌϋχ  εγχος  ερντο^ 
ΕδΒ8.  Ρ518.  ω  524,  absol.  είρνσατο  ζωστήρ, 
J  186,  vgl.  ib.  Vs  138.  WS19.  —  /)  zurück- 
halten, χόλον,  nur  i2  584. 

ερνΟ-άρμίίτες,  u.  Acc.  -ας,  ep.  Adj.  (^ρυω, 
άρμα),  wagenziehend,  Beiw.  der  Rosse, 
0  354.  J7  370. 

έρνύί-πτολις  (ερνομαι),  die  Stadt  ret- 
tend, stadtschirmend,  Beiw.  der  Athene, 
Ζ  305  (Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze  nach  e.  Va- 
riante in  den  Scholl,  ρνσίπτ.)  f.  h.  11, 1.  28,  3. 

*eov<y^dc,Nbf.v.  £()t'/za,Schutzmittel, 
h.  Cer.  230.  ' 

ερνω  (St.  ^ερνσ,  s.  ερνομαι  Anm.  2),  Akt., 
v.Pr.Inf.  -νειν,  V.-νων,  -νοντι,  -νοντα;  Impf. 
ερνον,  il/258.  .^540;  Fut. (ohne  a) '),  έρνονσι, 
Λ  454.^  Ο  351.  Χ  67;  Inf.  -νειν,  Ρ  235.^  396^ 
Aor.  εϊρνσε,  ερ.σσ  (3mal),  ohne  Augm.  ερνσε, 
iV598.  Ρ 581,  -σαν  ö.,  ö.  mit  σσ  ερνσσαμεν, 
ερνσσαν,  Impr.  ερνσσατε,  κ  403,  Konj.  -νσσ^^^ς, 
Ε 110,  -νοξί,  Ρ  230,  1  PI.  m.  kurz.  Vok.  ερνσ- 
σομεν  (7mal),  3  PI.  -νσσωσι,  ρ  479,  Opt.  έρν- 
σαιμι,  Θ  24,  -αιτε,  Θ  21,  Inf.  -ίσαι  u.  νσσαι, 
Ö.  Ρ.  -νσας,  -αντες,  -αντας,  Fem.  -νσασα,  Ε 
836,  -νασας,  ι  99.  —  Med.  (u.  Pass.)  Pr.  είρνό- 
μεσ&α  (nach  Α.  Fut.),  Φ  588,  Inf.  ερϋεσβαι 
(od.  Fut.),  Ι  248,  Impf,  ohne  Augm.  ερνετο 
u.  -ύοντο,  Ζ  403.  Ρ  277;  Fut.  2  S.  έρίσσεαι, 
y  811,  3  S.  έρνσσεται,  /ί44,  Inf.  ερνσσεσ^αι, 


>)  dh.  betonte  Alexis  ίρυοϋσι,  La  R.  Textkr.  S.  261. 
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Φ  176.  φ  12δ,  U.  ohne  σ  έρΰεσ&αι,  Ξ  422 '); 
Aor.  είρναάμην ,  χ  16δ,  -«το,  L•.  Merc.  127, 
ep.  -ναοατο,  Χ  306.  ;;79,  ohne  Augm.  ίρνα- 
σατο  (4mal),  3  PI.  έρνααντο  (12mal),  Impr. 
ΐρνσασ^ε,  h.  Αρ.  488,  Opt.  2  Sg.  ίρύσαιο, 
Ε4ό6,  1  PI.  -aißsS-a  (4mal),  3  PI.  ί^ρνσαίατο, 
Ε  298,  Inf.  έρνσασθ-αι,  Χ  3δ1,  έρναααα&αι, 
Σ  174,  Ö.P.  βρνσσάμενος  (19mal).  —  Pf.Pass. 
3  PI.  είρναται,  Alb.  ζ  26δ,  u.  αι  elid.  ζ/  248, 
Ρ.  είρνμίναι  nur  IV  682;  Plsqpf.  3  S.  εϊρντο, 
χ  90,  3  PI.  αΐρνντο,  2' 69;  ion.  είρνατο,  α  30. 
Ο  6δ4;  außerdem  Pfkt.  ά'ρνοται  in  κατεί- 
ρναται  (s.  ^arf()v£y);  diese  FF.  haben  Passiv- 
bdtg,  u.  zwar  eigentliche,  gezogen  worden 
sein  (einmal  auch  aktive,z90,  εϊρντο  φάαγα- 
νον  hatte  das  Schwert  gezogen).  Übr.  vgl. 
ρνομαι.  [ν  im  Alit;  ν  in  den  pass.  u.  media- 
len FF.2)]. 

Bdtg:  I)  Akt.  1)  ziehen,  abs.  Θ  23;  mit 
Acc.  πάλιν  ερνειν  τινά,  jmdn  zurückziehen, 
£836;  όιστον  εξ  ώμοιο,  herausziehen,  £110. 
J7  863  u.  ö.;  φάρος  κάκ  κεφαλής,  über  den 
Kopf  ziehen,  i^  8δ ;  νενρ/jv  tni  Tiv/,die  Sehne 
(des  Bogens)  auf  jmdn  anziehen,  spannen,  0 
464;  όόρν  έπ  άκρης,  θ•  δ08;  τίνα  άνα  κώνα, 
an  der  Säule  hinauf,  χ  176.  193;  τίνα  ίπο 
ζνγά,  unter  die  Querbalken  niederziehen 
(vgl.  Nitzsch),  ί  99;  bes.  νηα  εις  αλα,  Α  141. 
d•  34  u.  ö. ;  νηα  ηπειρόνδε,  κ  403,  od.  έπ  ?}πεί- 
ροιο,  die  Schiffe  ans  Land  (um  sie  gegen  Fäul- 
nis zu  schützen),  π  32δ.  3δ9,  ohne  e.  dergl. 
Bestimmung,  6»  226.  Λ  9  (unechte  St.);  Pass. 
νΓ/ες  είρναται  επΙ  &ινί,  die  Schiffe  sind  an 
das  Gestade  des  Meeres  gezogen,  J  248.  λ  7δ ; 
νηες  δ'  όόόν  είρναται,  die  Schiffe  sind  den 
AVeg  hin  (ans  Land)  gezogen,  ζ  26δ'');  ανά 
(Adv.)  &"  ιστία  έρνσαντες,  nachdem  wir  das 
Segel  gesetzt,  d.  h.  das  an  den  unteren  Ecken 
mit  den  Schoten  festgesetztes,  vermittelst  der 
Rahe  in  die  Höhe  gezogen  hatten,  ι  77.  μ  402 ; 
έπΙ  (Adv.)  στήλι^ν  έρνααντες,  nachdem  wir 
einen  Grabstein  hinauf  (auf  den  Hügel)  ge- 
schleift hatten,  μ  14.  —  2)  ziehen  mit  Hef- 
tigkeit u.  Gewalt,  dh.  a)reilsen,  abreiisen, 
entreißen,  εγχος  έκ  χειρός,  iVo98;  ρινον 
άπ'  υστεόφιν,  1 134;  κρόσαας  πύργων,  Μ 
258,  προκρόαοας,  Ξ  So;  bes.  νεκρόν,  sowohl 
ν.  den  Freunden  des  Gefallenen,  den  Toten 
wegreifsen,  um  ihnvorMüshandlung  zu  schüt- 
zen, μετά  τίνα,  Ε  573.  Ρδ81,  als  ν.  den  Fein- 
den, den  Toten  an  sich  reißen,  um  ihn  zu 
plündern, ^467.^230. 419.  ΣόΑΟ.  δ) schlep- 
pen, schleifen,  zerren,  τ ινάποόός  [heim 
Fulse),  oiä  δώματα,  ρ  479;  τινά  χ?.αίνης, 
am  Mantel  zerren,  zupfen,  A''493;  περί 
οήμα,  Ω  16;  τινά  εΐ'αω  κονρίξ,  χ  187  u.  dgl. 
ö. ;  dh.  V.Vögeln  u.  Hunden,  welche  die  Leich- 
name zei*fleischen,  τινά  προ  άστεοα,  Α  4δ4. 
Ο  3δ1.  Λ'  67. 

Π)  Med.  1)  ziehen,  abziehen,  auszie- 
hen (je  nach  dem  Zshge  od.  bestimmenden 


1)  S.  Buttm.  II  S.  182,  der  iqxca^ai  auch  /  248 
für  Fut.  erklärt. 

'')  Über  die  Quantität  des  υ  vgl.  Thiers ch  Gr.  §  168, 8. 
Spitzner  Pros.  §  52,  6,  a.  S.  61  f. 

^)  A.  ziehen  diese  F.  zn  ίρνο^αι  τι.  übersetzen:  die 
Schiffe  schirmen  den  Weg ,  bilden  eine  schützende  Ein- 
fassung. 


Präposit.  od.  Kasus),  jedoch  stets  mit  Rück- 
sicht auf  das  Subjekt,  „zu  sich  hin,  nach  sich, 
für  sich  od.  das  Seinige",  μάχαιραν,  sein 
Messer  ziehen,  Γ 211,  so  φάσγανον,  ξίφος, 
(ίορ,  Hom.  ö. ;  δΰρν  εξ  ώτειλης,  κ  16δ ;  τόξον, 
den  Bogen  an  sich  ziehen,  an  sich  drücken 
(um  die  Sehne  einzuhängen,  zu  befestigen, 
etwa  die  Sehne  aufziehen),  φ  12δ;  ίππον  ές 
άκρόπολιν,  das  Pferd  sich  (sibi)  auf  die  Burg 
ziehen,  &  δ04,  νήας,  sich  (sibi)  die  Schiffe  ins 
Meer  z.,  nur  λ  79;  έρνααντο  τε  πάντα,  sie 
zogen  alles  ab  (v.  den  Bratspießen,  um  es  zu 
essen),  ^466.  y6öu.  ö.:  aufziehen(auf  der 
Wage),  χρναω,  aufwägen,  X  3δ1  (Α.  los- 
kaufen). —  2) an  sich  ziehen,  τινά  άσσον, 
an  sich  heran  z.,  τ  481;  bes.  init  Gewalt,  an 
sich  reißen,  τινά  μάχης,  χάρμης,  jmdn 
aus  der  Schlacht  wegreißen,  -ziehen,  2ΐ'4δ6. 
Ρ 161 ;  bes.  V.  Gefallenen,  νέκνν,  νεκρόν,  teils 
vom  Feinde,  den  Leichnam  an  sich  reißen, 
Α  422,  ποτΐ  "Ιλιον,  nach  IL  schleppen,  Σ 174, 
^Ίλιον  εϊοω,  Ρ  1δ9,  τινί,  jmdm  entreißen,  Ε 
298;  teils  ν.  Freunden,  an  sich  reißen  u.  dem 
Feinde  entreißen,  Άχιλτμ  (für  den  Ach.,  den 
Patroklos),  P}Oi,  έκ  βελέων,  Σ  1δ2. 

ίίρχαται,  ερχατο,  s.  έργω. 

έρχατάω^),  ep.,  einhegen,  nur  Pass. 
ανες  έρχατόωντο  (ep.  ged.  st.  έρχατώντο), 

ερχθ-εις,  s.  έργω. 

έρχομαι^),  Dep.,  Pr.  Ind.  in  allen  FF. 
außer  Dual.  u.  2  PI.,  1  S.  elid.  ερχομ',  Α  168, 
2  S.  -εαι,  nur  h.  Merc.  Iö6  -^,  ö.  Impr.  2  S. 
ερχεο  u.  ion.  ερχεν,  2  Du.  Ι'ρχεσθ-ον,  Α  322, 
ö.  2  PI.  -εοθ-ε,  Konj.  ερχηται,  Κ  18δ,  -ησΟ-ον, 
7ΐ  170;  Ö.  Inf.  ε^χεα&αι  (elid.  ερχεσθ• ,  7^394. 
Θ  400.  α  190.  κ  δ63.  ο  δ14),  Ρ.  -όμενος,  οιο, 
ω,  ον,  ένω,  οι,  ένων,  οις  u.  οιΟι,  Fem.  -ένη, 
ην,  άων.  —  Vom  St.  έλν&  [ελενθ•),  έλθ•^) 
Fut.  Ind.  ö.  έλεναομαι,  εαι,  εται,  όμε&α, 
ονται  U.  Inf.  -oQ-ai,  Aor.  häufig  ηλ&ον,  ες,  ε, 
ο  μεν,  ετε  (3mal),  daneben  oft  ep.  ηλνέ-ον 
(i;Sg.  u.  3  PL),  ες,  ε  (Bekk.Hom.Bl.I  S.322ff.), 
Impr.  ^λθ•6  ö.,  PL  ελΟ^ετε,  ω  214;  ö.  Konj.  in 
allenFF.,  3S.  auch  ελ&ι^οι  (9mal),  2Τ)\ι.ελ&η- 
τον,  7ί  444,  u.  2  PL  -ητε,  Ο  147,  Opt.  ελ&οιμι, 
λ  δΟΙ,  -oi7jv,  Batr.  178,  -οις,  Ω  δδ6,  -οι  ο.,  oft 
Inf.  έλ&εΐν  U.  ep.  -έμεν  u.  -έμεναι  *),  oft  Ρ. 
-ών,  -όντος  usw.,  Fem.  -οναα,  αν,  ας;  Pf.  nur 
ep.  είλήλονθ-α  (7mal)^),  -ας  (lOmal),  -ε  (5mal), 
1  PL  -λον&μεν,  Ι  49.  y  81,  Ρ.  είληλονθ-ώς, 
τ  28.  ν  360,  U.  έληλον&ώς,  Ο  81,  Plsqpf.  3  Sg. 
είληλονθ^ει  (6mal). 

Bdtg:  1)  gehen,  schreiten,  kommen 
(Nägelsb.  zu  Β  4δ7),  die  nähere  Bestimmung 
durch  Präposs.  od.  Adverbb.,  herkommen, 
weg-,  fortgehen,  £ΊδΟ,  έκ  Πνλον,  ο  42; 
εκ  (adverbial)  τ  ήλ&ε  κλισίης,  und  heraus 
kam  er  aus  dem  Zelte,  ΑΊ40;  zurückkom- 
men, zurück-,  auch  heimkehren,  eigtL 


^)  über  die  Etym.  s.  FrShde  Bezzenb.  Beitr.  X  301. 

■^)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  61.  551. 

8)  Curt.  Verb.2  II  369  geht  v.  e.  W.  ϊ>.  mit  der  er- 
weiterten Nebenform  (Iv  aus,  so  dafs  Aorist  u.  Prä- 
sens denselben  Ursprung  haben  würden.  Fick  W.'  I  200 
nimmt  e.  W.  lv&  =■  skr.  rudh  an. 

*)  }'/.-&üv  .31mal,  /).-9ιμεν  23mal,  ϊλϋίμιναι,  8mal  n. 
h.  Cer.  322.  461. 

»)  Vgl.  Curt.  Verb.2  Π  161.  207. 


έρχομαι 
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εσδνσεαι 


αντις,  αψ,  πάλιν  έλΟ-εΐν,  s.  d.  WW.;  auch 
ohne  diese  WW.,  iV744.  α  408.  β  30.  y  216. 
κ  267.  ;.  118.  ο  428.  ω  480.  α)  ν.  Lebendem, 
V.Menschen  u.  Tieren,  Hom.ö.,  't^y.ev  bei  Auf- 
forderungen wie  unser  komme,  zutraulich, 
V'2o4i);  ήλθ-ες,  ηλν&ες  als  affektvoller  Aus- 
ruf, du  kamst,  \vir:  „so  bist  du  gekommen" 
od.  „so  bist  du  da",  als  Ausdruck  sowohl  der 
Freude,  π  23  (das.  Ameis-Hentze).  461.  ρ  41, 
als  der  Entrüstung,  7^428,  od.  des  Mitleids, 
Ω  104;  übtr.  auch  von  e.  andern  Bewegung, 
dh.  fahren,  zu  Schiffe,  iV  172  u.  s.;  sTtt  πόν- 
τον  8ρχεσ&αί,  in  See  gehen,  ;326δ,  opp.  πεζός 
ί}λνΘ-ε,  er  kam  zu  Fufe,  d.  i.  zu  Tiande,  Ρ  613, 
od.  im  Ggstz  zum  Fahren,  L•'  204 ;  vom  Fluge 
der  Vögel  u.  Bienen,  Β  88.  Ρ  755.  δ)  ν.  Leb- 
losem, ν.  Toten,  ει  —  u.d-oi  τεϋ-νηώς,  Ρ 161. 
2:Ί80;  V.Naturerscheinungen,  Avie ν. Stürmen, 
16.  μ  288,  ήλ&ε  δ'  επί  (Adv.)  Νότος,  η.  her- 
an kam  der  Südwest,  μ  427 ;  vom  Ziehen  der 
Wolken,  J276.  /7364;  vom  Zeitwechsel,  ηλ&ε 
κνέφας,  Θ  500;  έπΙ  (Adv.)  κνέφας  ή?.θ-εν,  das 
Dunkel  kam  heran,  Α  475  u.  ö. ;  u.  mit  näher 
bestimmenden  Acc.  inl  κνβφας  ίΐ).νθ-ε  γαΐαν, 
Ω  531;  &έρος,  λ  192  u.  ö.;  von  sächl.  Sub- 
jekten, bes.  v.  Schiffen,  fahren,  segeln,  0  549. 
ξ  334  u.  s. ;  ö.  auch  v.  Geschossen,  Η  261,  δια 
άαπίδος,  Γ  357  u.  s. ;  αίμα  κατά  στόμα  ήλ&ε, 
Blut  kam  den  Mund  herab,  σ  97 ;  γέρας  έρχε- 
ται αλλί^,  geht  anderswohin,  wird  (mir)  ent- 
zogen, Α  120;  V.  Zuständen  des  Leibes  u.  der 
Seele,  κακόν  ί^λθ-ε,  Ο  450,  θ-άνατος,  ν  60; 
οδύνη  δια  χροος  ηλ&ε,  Λ  398;  κε  από  πρα- 
πίδων  αχός  ελ&οι ,  der  Schmerz  würde  vom 
Herzen  weichen,  X43,  vgl.  Ω  514.  —  2)  Es 
•  wird  konstruiert:  a)  mit  dem  Acc.  des  Ortes 
„wohin",  κλισϊην,  in  das  Zelt,  Α  322,  Άίδαο 
δόμους,  Χ  483,  vgl.^  β  262.  έ'  167.  δ)  mit  Acc. 
des  Inhalts,  όδόν  ελ&εΐν,  einen  AVeg  gehen, 
e.  Gang  machen,  Α  151  (hier  als  Bote  od.  Ge- 
sandter) 2),  γ  816;  u.  mit  näherer  Bestimmung 
durch  Adj.  u.  Pron.,  αντά  κέλενθ-α,  dieselben 
Wege  gehen,  71/225;  αλλην  όδόν,  (χλλα  κέ- 
λενϋ-α,  auf  einem  andern  AVege kommen,  1 262; 
τηναίην  όδόν  έλ^-εΐν ,  e.  vergeblichen  Weg 
machen,  γ  316,  δολιχί^ν  όδόν  άργαλέην  τε, 
δ  393.  483,  τ?)ν  όδόν  }}  — ,  jenen  Wegj,  auf 
welchem  — ,  ξ  164  f.  (das.  Ameis-Hentze  u.  s., 
s.  La  R.  St.  §  21 ,  7  u.  zu  Α  151 ;  άγγελίην, 
έξεσίην  έλθ-εΐν,  s.  diese  WW.  c)  mit  Gen.  des 
Ortes,  πεδίοιο,  durchs  Gefilde  gehen,  Β  801. 
d)  mit  dem  Part,  α)  Fut.,  welches  die  Absicht 
u.denZweck  bezeichnet, ερχομβί  εγχος  οίαό- 
μενος,  ich  gehe  um  den  Speer  zu  holen,  IV 256, 
vgl.  Α  801.  β)  mit  Part.  Präs.  od.  Prät.,  wel- 
ches die  Art  des  Kommens  ausdrückt,  ήλΟ-ε 
θ-έονσα,  sie  kam  laufend  od.  kam  gelaufen, 
Α  715,  ήλθ-ε  φ&άμενος,  ¥''779;  αΐκεννίκνς 
^σχνμμένος  klS^rj,  wenn  der  Leichnam  ent- 
stellt zurückkommt,  Σ 180.  —  Das  Part,  ^λ- 
^ών  dient  bisw.  wie  ähnl.  Particc.  (Ameis- 
Hentze  zu  }Ί18  Anh.)  zur  vollständigen  Dar- 
stellung der  fortschreitenden  Handlung  u.  er- 
scheint unsenn  Ausdrucke  nach  pleonastisch, 

»)  wo  es  von  a.  in  der  Bdtg  von  ay«,  Tvohlan,  ge- 
nommen wird,  dagegen  8.  Amois  im  Anh. 

')  Noch  a.  verstehen  es  von  einem  Kriegszag,  wie 
Kägelsb. 


ov  δνναμαι  —  μάχεσθ-αι  έλΘ-ών  δνσμενέεσ- 
οιν,  ich  kann  nicht  gehen  u.  mit  den  Feinden 
kämpfen,  /7521. 

ερω,  s.  έρως. 

έρώ,  ep.  έρέω,  s.  εϊρω. 

έρωόιός^),  der  gemeine  Reiher,  aräea 
major,  Linn. 2),  δεξιός,  also  als  glückbedeu- 
tender Vogel,  /ί274|. 

έρωέω,  ep.,  Pr.  Ind.  -ει,  Impr.  έρώει, 
-είτω;  Fnt.-ήσει,  -ήαοναι;  Aor.Ind.s.  l)z.E., 
Opt.  -ήααιτε  u.  Inf.  -yaai.  1)  intr.  flieüen, 
hervorströmen,  αίμα  περί  δονρΐ  έρωή- 
σει,  Α  303.  π  441.  —  2)  α)  intrans.  zurück- 
weichen, dh.  ablassen,  mit  Gen.  πο?.έ- 
μοιο,  χάρμης,  Ν  776.  Ξ  101.  Ρ  422.  Τ  170, 
καμάτοιο,  h.  Cer.  301;  abs.  weichen,  νέφος 
ονποτ'  έρωεΐ,  die  Wolke  weicht  nie,  μ  75; 
ablassen,  μηδέτ^  ερώει,  lals  nicht  ab"),  Β 
179  (das.  Nägelsb.).  X  185;  al  (die  Rosse)  δ' 
ήρώησαν  νπίσσω,  blieben  zurück,  Ψ  483.  — 
δ)  trans.  zurücktreiben,  nur  τινά  από 
νηών,  Ν  67;  von 

έρωή  (wohl  VAvdt  mit  ρώΰμαι,  ρέω,  W.  ρν, 
αρν)*),  ep.,  1)  jede  heftige  Bewegung, 
Trieb,  Schwung,  Gewalt,  zunächst  v. 
Geschossen,  βελέων  ερωή,  der  Andrang  der 
Geschosse,  *z/  542.  Ρ  562 ,  δονρατος,  Adb7 ; 
(ίσον  τ'  επΙ  δονρός  έρωή  γίγνεται,  so  weit 
der  Wurf  eines  Speeres  reicht,  0  358;  λεί- 
πετο  δονρός  έρωήν,  einen  Speerwurf  weit, 
Φ"  529.  δ)  übtr.  ν.  Menschen,  όφέλλει  ανδρός 
^i>tw7/v,dasBeilvermehrt(durchseineSchwere) 
die  Schwungkraft  des  Mannes,  Γ&2,  λικμη- 
τήρος,  Ν  590.  vgl.  α  488.  —  2)  das  Zurück- 
weichen, Aufhören,  Rast,  πολέμου,  Π 
302.  /^  761. 

έζ»α»/Με•9•α,  s.  εΐ'ρομαι. 

'έρως,  ωτος,  ältere  poet.  F.  ερος^).  Von 
letzterer  F.  hat  Hom.  Nom.  ερος,  α  315,  Dat. 
ερω,  ο  212,  u.  oft  Acc.  ερον;  der  Nom.  έρως 
nur  Γ  442.  δ  294  (wo  Bekk.  II  nach  Ahrens 
Formenl.  S.  28  ερος  aus  Eust.  geschr.,  die 
Neuern  aber  έρως  wieder  hergestellt  haben). 
Gen.  έρωτος,  Batr.  78,  Acc.  έρωτα,  h.  Merc. 
449. —  Liebe,  θ•εας,  γνναικόςερος,  zu  einer 
Göttin,  zu  e. Weibe,  α  315;  übhpt  Lust, Ver- 
langen, Begierde,  γόου,  i2  227,  bes.  πό- 
αιος  και  έδητνος,  s.  "ημι. 

ερωτάω  =  είρωτάω,  w.  s.;  davon  nur 
ήρώτα  vor  Bekk.  ο  423. 

ές,  sowie  die  mit  εσ-  anfangenden  Zusam- 
mensetzungen, s.  unter  εις,  εία-. 

έοάλτο,  s.  είσάλλομαι. 

eaßri,  8.  σβέννυμι. 

köövOfai,  s.  εισδύω. 


')  Vwdt  xsuiardea:  für  beide  (/ρωί.  u.  ardea)  nimmt 
Curt.  Et.'  S.  345  e.  gemeinsame  Grundform  ardja  an. 
Über  Schrb.  mit  Iota  subscr.  s.  La  R.  Textkr.  S.  261. 
Unters.  S.  215. 

"^  A.  unrichtig  die  Rohrdommel,  ardea  stellaris. 

')  Spitzner  μη<^  iV  }ρ.  und  übersetzt  neve  diiitiits 
cuncteris;  dagegen  s.  Nägelsb.  u.  Doederl.  n.  2310. 

«)  Buttm.  Lex.  I*  S.  65  ff.  Spitzner  zu  Ψ  433.  Pott 
II,  1  S.  400.  Fick  W.'  I  736  stellt  für  ίρωη,  „Ruhe, 
Rast,  Ablassen  νοη"  (aus  "ίοω^η),  einen  Stamm  rävä 
auf  und  vergleicht  ahd.  ruowa.  Ders.  stellt  KZ.  XXII 
375  f("J';,  ,, Schwung",  mit  Ιράω,  ausgiefsen,  auswerfen, 
germ.  ras  in  nhd.  rasni  zusammen.  Fröhde  Bezzenb. 
Beitr.  VII  119  vergleicht  lat.  rös.  Tau,  skr.  rasa. 

')  Über  die  Etym.  s.  ΤΙραμαι  Anm.  5. 


εσέόραχον 
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έσχατος 


eaiOQttxov,  s.  είαδέρκομαι. 

έαελβνοομαι,  s.  εισέρχομαι. 

έαβμάααατο,  s.  είσμαίομαι. 

έσέχνντο,  s.  είσχ^ω. 

έσήλατο,  S.  εΐαάλλομαι. 

βαθ-ην,  S.  ενννμι. 

έαθ-^ίς,  ήτος,  f.  (W.  ες,  J=ες ,  ενννμι), 
α)  Κ 1  e  i  (1 U  Ü  g ,  *α  165.  /?  339  U.  Ö. ;  „AVäsclie", 
ζ  74.  ö)  Bettzeug,  Polster,  Matratze, 
Bett,  v^ 290. 

έαθ-ίω ,  verl.  aus  έ'σίΐ-ω,  w.  s.,  nur  im  Pr. 
εαΟ-ίει,  Impr.  εοΘ-ιε,  PI.  -tfrf,  Inf.  ep.  εαθ-ιέ- 
μεν,  3  S.  u.  PI.  Impf.  1τ)σΟ•ίε,  ησθ-ιον,  hierzu 
Fut.  εόομαι,  Perf.  εόηόώς,  Perf.  Pass.  ^(i//- 
tJoTßi,  s.t(iü>;  Aor.iV"yv,  ^.φαγεΐν,  essen, 
verzehren,  v.  Menschen  u.  Tieren,  έσθ-ιέ- 
μεν  και  πινέμεν,  β  305.  φ  69;  mit  Acc.  βρώ- 
μην,  κ  460.  μ  23.  302,  κρέα,  ξ  109.  ν  348  u.  s.; 
übtr.  πάντας  πϋρ  έσ&ίεί ,  Ψ  182.  —  Pass. 
οίκος  εσ&ίεταί,  das  Haus  (d.i.  das  Vermögen) 
wird  aufgezehrt,  δ  318.  La  R.  St.  §  85,  3. 

έοθ^λός^^  meist  poet.,  wie  άγα&ός,  gut, 
wacker,  brav,  edel,  tüchtig  in  seiner 
Art,  opp.  κακός,  Ameis  zu  τ  334"^),  α)  ν.  Men- 
schen jedes  Standes  (dh.  auch  v.  Sauhirten, 
0  577)  u.  allem,  was  sie  betrifft,  Ο-ηρητήρ,  ein 
tüchtiger  Jäger,  £51;  iv  araoiy,  0  283;  dh. 
d)  v.  der  Tüchtigkeit  im  Kriege,  tapfer,  im 
Ggstz  v.  κακός,  Β  366.  Ε  469  u.  s.  bes.  II. 
ß)  edel,  V.  guter  Herkunft,  Γ  122;  bes.  als 
Subst.  εα&λοί,  die  Edlen,  Vornehmsten, 
Hom.  ö. ;  auch  mit  der  Nebenbeziehung  auf 
Charakter  u.  Gesinnung,  έ'σθ-λ«  άγορενειν 
{opp.κα;ί«/?vσσoJOίM^l••fi^'),gute,schöneWorte 
sprechen,  ρ  66 ;  φρένες,  klugerVerstand,  /?  1 17. 
λ  367.  b)  ν.  edlen  Rossen,  *ί^  348.  c)  ν.  Sachen, 
αμαξαι,  tüchtig,  t242;  φάρμακα,  heilsam, 
0228;  κτήματα,  herrlich, köstlich,  β312,δαίς, 
^576;  dh.  εσθ-λά.  Köstliches,  κ  523.  fZ)gut, 
günstig,  glücklich,  ορνιϋ^ες,  α»311,  ντιαρ, 
τ  547;  oftNeutr.  εσΘ-?.όν,  das  Gute,  Glück 
(opp.  κακόν),  Ω  530.  ο  488  u.  s. ;  εσ&λά,  das 
Gute,  v86;  εα&λόν  έατι,  es  hilft  od.  nützt, 
Ω  301. 

ίοθ•ος,  εος,  poet.  st.  εαϋ-ής,  Kleid,  Ge- 
wand, Ω  94  t.  h.  31,  13.  14. 

εα&ω,  poet.  Präsensf.  zu  W.  εδ  neb.  εδω, 
nur  Pr.  Ind.  3  PI.  εσ&ονσ  (i  elid.),  i^2  415, 
Inf.  εα&ειν,  ε  197,  ö.  ep.  -έμεναι  (5mal),;P. 
'(ov  (3mal),  Fem.  -ovaai,  ν  409.  —  essen, 
verzehren,  v. Menschen,  κρέα,Θ2^\•,  ξεί- 
νονς,  L  479  u.  s. ,  ήπαρ,  Ω  213;  ν.  Tieren,  £i 
415.  V  409:  übtr.  κειμήλια,  aufzehren,  β  75. 

έαιόείν,  s.  είαεΐδον. 

έαιέμΐναι,  s.  είαίημι. 

'έακον,  s.  ειμί. 

έαόχρομαι,  s.  είαοράω. 

έαχέριος^  1)  ν.  der  Tageszeit,  abend- 
lich, am  Abend,  stets  mit  VV.,  εαπέριος 
άπονεοίμην,  Φ  560;  εαπέριος  ήλθ-ε,  ι  336, 
vgl.  e  344  u.  ö.  —  2)  ν.  der  Himmelsgegend, 
abendwärts,  westlich,  εσπέριοι  ανΟ-ρω- 
ποι,  θ•  29;  von 


'έαπερος^),  =  d.  vhg.,  abendlich,  am 
Abend,  «ffr;Ji),  der  Abendstern,  X  318; 
τότε  ti'  έσπερος  εκλαγεν,  οίος,  am  Abend, 
h.  19,  14.  —  Gew.  als  Subst.  α)  ϊατιβρος, 
der  Abend,  vesper,  vespera,  α  422  f.  δ  7S6. 
σ  305.  b)  εσπέρα,  Neutr.  Plur.  die  Ab  end- 
stunden, ρ  191. 

'έσπετε,  ep.  Imper.  eines  reduplizierten 
Aor.  2  (aus  ^αεσπετε  od.  ^ένσπετε,  W.  σεπ, 
Gurt.  Et.s  S.  467),  sagen,  nur  in  der^Vbdg 
εσπετε  νϋν  μοι  Μονσαι,Β  484.  A21S.  Ξ  508. 
Π  112. 

έσπόμην,  s.  έπομαι. 

εσσα,  εσσαι,  εσαάμενος,  s.  ενννμι. 

έσσείται,  εσσί,  s.  fi///. 

εσσενοντο,  s.  σ^νω. 

£ö<JO,  S.  ειμί. 

εσσο,  s.  ενννμι. 

εσσυμαι,  έσσνμενος,  s.  σ^νω. 

έσσνμένως,  Adv.  {\.έααν μένος,  Β.σενω), 
eilig,  rasch,  J*  85.  ι  73  u.  ö.;  eifrig,  εμά- 
χοντο,  Ο  698. 

έατάμεν,  εστάμεναι,  εσταμεν,  εσταν* 
εστασαν,  εστασαν  (st.  έστησαν),  έστεαίς, 
-αώς,  εστηκ((,  εστήκειν,  s.  ίοτημι. 

'Εστίη,  S.  Ίστίη. 

εατο,  s.  ενννμι. 

εύτρωτο,  S.  στρώνννμι. 

εστωρ-),  ορός,  der  Spannnagel,  am 
vorderen  Ende  der  Deichsel,  über  den  der 
Ring  (κρίκος)  am  Jochbalken  gelegt  wurde 
(„Aufhalter"  in  Ostpreufeen),  Ω  272  |^. 

εσχ',  vor  e.  aspirierten  Vokal  =  εσκε,  β 
346,  s.  ειμί. 

εσχάρη ,  dazu  έσχαρόφιν  als  ep.  Gen., 
7?  109.  τ  389 3),  u.  Dat.,  5  59.  l)Herd,Haus- 
herd••).  Od.  ö.  —  2)  jede  Feuerstelle, 
οσσαι  Τρώων  πνρός  εσχάραι,  so  viel  Feuer- 
stelleu, d.  i.  Lagerfeuer  im  Lager  der  Troer  % 
Κ  418.  (Nur  hier  in  II.) 

έσχατΐή,  1)  der  äulserste  Teil,  a)  die 
Grenze,  der  Rand,  das  Ende  eines  Dinges 
od.  Ortes,  zB.  des  Scheiterhaufens,  Ψ  242; 
λιμένος,  Γόρτννος,  νήσον,  β  391.  γ  294.  ε 
238  U.  Ö.;  ΦΟ-ίης,  Grenze  von  Phthie,  /  484; 
πολέμοιο,  das  Ende  der  Schlacht,  d.  i.  die 
Enden  der  Flügel,  Λ  524.  Γ  328;  άγροΰ,^\& 
Grenze  des  Landes,  der  entlegenste,  entfern- 
teste Teil  desselben,  δ  517.  ε  489.  σ  358;  dh. 
έσχατιή  allein  die  äußerste  Grenze,  der  Rand 
der  Insel"),  f  104;  von 

'έσχατος  (ν.  εξ,  εξω,  Curt.  Et.•^  S.  384), 


')  Man  leitet  es  von  W.  ϊσ,  skr.  as,  asmi,  ι/μί  ab, 
Curt.  Et.5  S.  375. 

^)  wo  es  manche  gegen  den  homer.  Sprachgebrauch 
adverbial  fassen. 


')  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  377 ,  vgl.  Fick 
W.ä  I  781. 

-)  Nach  Grashof  Fnhrw.  S.  87  von  Ίζω,  ε'αα  (so 
auch  Fick  W.*  I  220)  od.  ϊννυμι  (?).  Zur  Sache  vgl. 
Heibig  das  hom.  Epos-  S.  147  ff. 

")  Wo  mit  Kayser ,  Ameis  -  Hentze  u.  La  R.  an 
{οχαρόφιν  zu  lesen  ist  (v.  Ls  ίπ  f.). 

*)  Die  (σχάρη  ist  in  der  Mitte  des  μ/γαςον  zu  den- 
ken, vgl.  Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  S.  252  f.  Auf 
ihm  wird  in  der  Frühe  das  Feuer  angezündet,  ν  123, 
neben  demselben  hat  die  Hausfrau  ihren  Platz ,  ζ  52. 
305  (im  Palaste  des  Alkinoos),  er  ist  die  heilige  Stätte 
der  Gastfreundschaft,  η  153.  160.  169,  dient  zum  Opfern 
(in  der  Hütte  des  Eumaios),  ξ  420;  s.  auch  ϊστίη. 

"*)  Α.:  ,,so  viel  Feuerherde  im  Lager  der  Troer 
sind",  d.  i.  so  viel  angesessene  Troer  es  gibt,  vgl.  Β  125. 

")  Nach  a.  ein  von  der  Stadt  entlegenes  Landstück 
am  Gestade,  vgl.  Hennann  -  Blümner  Gr.  Privataltert. 
S.  103  Anm.  2. 


έσχατο  ω  ν 


238 


€τερος 


der  äulserste,letzte,eiitferuteste,nur 
ia  örtlicher  Beziehung,  ϋ-άλαμος,  das  letzte, 
hinterste  Gemach,  φ  9;  εαχατοι  άλλων,  Κ 
434;  έσχατοι  ανδρών,  die  Aithiopen,  weil  sie 
an  dem  Rande  der  Erdscheibe  wohnend  ge- 
dacht wurden,  α  23;  οίκέομεν  .  .  έσχατοι, 
am  äußersten  Ende  der  Erde,  ε  205.  —  Neutr. 
PL  als  Adv.  εαχατα,  an  den  Enden,  θ  225.  ^  8. 
έσχατόων,  -όωσα,  eigtl.  ep.  zerd.  Part. 
ν.ίσχατάωοά.-όω{εσχατος),  der  äufeerste, 
letzte,  δηίων  εαχατόων,  ein  äulserster  der 
Feinde,  d.i.  ein  Nachzügler,  *K20Q;  außer- 
dem Άνϋ-ηόών,  Μνρσινος,  an  der  Grenze 
liegend,  Β  508.  616. 
^  'έύχβθ-ον,  'έαχον,  e,  'έαχετο  usav.,  s. 

εαο),  s.  εΐ'σω. 

*STcuQ€toq,  den  Freund  oder  die 
Freundschaft  betreffend, vertrau- 
lich, φιλότης,  h.  Merc.  58. 

έταίρη,  ep.  βταρι^,  nur  J441,  Gefähr- 
tin, Genossin,  Gehilfin,  Begleiterin, 
übtr.  von  der  φνζα,  φόβον  εταίρη,  12:  ν. 
der  Leyer,  όαιτί  εταίρη,  ρ  271.  h.  Merc.  478. 

εταιρίζω,  ep.  έταρ.  (nur  im  Med.),  Pr. 
h.  Ven.,  Inf.  Aor.  1  ep.  εταιρίαααι,  Aor. 
1  Med.  nur  Opt.  εταρίοααιτο,  j  m  d  m  G  e  - 
fährte,  Genosse  sein,  sich  jmdm  zuge- 
sellen, τινί,  *Ω  335.  h.  Ven.  96.  —  Med. 
sich  jmdn  zum  Genossenmachen,  sich 
jmdn  zugesellen,  τίνα,  IV 456.  Nur  an  den 
a.  StSt. 

εταίρος,  ep.  u.  ältere  F.  εταρος^),  Ge- 
fährte, Genosse,  Gesellschafter,  Ge- 
hilfe, Begleiter,  bei  Hom.  bes.  v.  Kriegs- 
genossen u.  Pteisegefährten,  Α  179.  α  5  u.  ö.; 
doch  auch  v.  Tischgenossen ,  Ρ  577 ;  ν.  den 
Freiern,  ο  350  u.  s.;  übhpt  Freund,  Lieb- 
haber, νυκτός,  δαιτός,  h.  Merc.  290.  436 :  übtr. 
y.  Dingen,  vom  günstigen  Winde,  έσ&?.ός 
εταίρος,  edler  Genosse,  Gehilfe  (LehrsArist.•'' 
p.  116),  λ  7.  μ  149,  vgl.  εταίρη;  mit  Dat.,  Σ 
251;  mit  e.  Subst.  allgemeineren  Sinnes,  hair 
ρος  άνήρ,  Ρ  466.  ^  584;  λαοί  ε'ταροι,  das 
Volk  der^  Gefährten  (eine  Verbindung  wie 
ετάρων  tS-νος,  Γ  32,  od.  λαοί  άγροιώται, 
Λ  676),  Ν  710.  Beide  Formen,  die  beide  ziem- 
lich gleich  häufig  sind,  wechseln  nach  dem 
Vsbedarf.) 

έτεθ-ήπεα,  s.  Θ-απ. 

ΈτεοκλΊ^ειος  {'Ετεοκλής),  eteoklisch, 
den  Eteokles^),  S.  des  Oidipus  und  der  Epi- 
kaste  (lokaste),  betreifend,  βίη  Έτεοκληείη, 
die  Gewalt  des  Eteokles,  der  gewaltige  Et. 
(s.^/9iV/),  d  386. 

Έτεόχρϊΐτες{ν.έτεός\ί.  Κρής),  die  wahren 
Kreter,  Urkreter,  Ureinwohner  Kretes, 
einer  der  fünf  Volksstämme  in  Krete'^),  r  176. 

*)  Etym.  zw.;  nach  der  gew.  Annahme  mit  '/ιη^ 
{^/της)  vwdt,  nach  Walter  KZ.  X  202  mit  lat.  satelles, 
nach  Bezzenb.  in  seinen  Beitr.  IV  .327  mit  ϊπία-&αι,  ys\ 
Curt.  Et.»  S.  eS6.    J.  Schmidt  KZ.  XXV  143  f. 

")  Er  kam  mit  seinem  Bruder  Polyneikes  uherein, 
ein  Jahr  ums  andere  zu  regieren.  Eteokles  hielt  dieses 
Versprechen  nicbt,  dh.  entstand  der  thebische  Krieg. 
Dem  Tydeos,  welcher  als  Gesandtor  des  Polyneikes  zu 
ihm  kommt,  legt  er  einen  Hinterhalt  (s.  Tvätvs),  J 
876  ff.  ^  w. 

')  Nach  Strab.  10,  4,  7  wohnten  sie  im  Süden ;  ihre 
Hauptstadt  war  Prasos. 


eTfo$i),poet.,  bes.  ep.,  wahr,  wirklich, 
als  Adj.  nur  νεικεΐν  πόλλ'  έτεά,  vieles  Wahre 
vorwerfen,  Υ  255.— Neutr.  Sg.  έτεόν,  gew. 
als  Adv.,  stets  nach  ει  od.  ^  (in  Bdtg  „ob"), 
Β  300,  s.  ?/.  a)  wahrhaft,  der  Wahrheit 
gemäß,  έτεόν  μαντενεαθ-αι  (viell.  auch  hier 
Adj.,  s.  Autenr.),  Β  300;  έτ.  καΐ  άτρεκέως 
άγορενειν),  Ο  53.  h)  in  Wahrheit,  wirk- 
lich, Ε  104  u.  oft  in  Od.;  oft  ει  ετέόν  γε, 
wenn  anders  ^wirklich,  α  125  (das.  Spitzn.). 
γ  122  u.  s.;  ει  δ'  έτεόν  δή,  wenn  denn  wirk- 
lich, Η  359.  Μ  233.  τ  216  u.  s.;  s.  üb.  das  W. 
u.  dessen  Vsstelle  bes.  La  R.  St.  §  33,  16  u. 
Ameis-Hentze  zu  ι  529  Anh. 

ετερ-αλχτις,  ες,  meist  poet.,  nur  Acc. 
Sg.  ετεραλκέα{άλκή),  „wehrkraftwech- 
selnd" (Hentze),  νίκη,  α)  ein  Sieg,  der  der 
anderen  (bisher  unterlegenen)  Partei  die  Ob- 
macht  verleiht  2),  Η  26.  Θ  171.  //362.  Ρ  627. 
δήμος ,  ein  den  bisher  Unterlegenen  die  Ob- 
macht  verleihender  Volkshaufe•'),  0  738. 
h)  übhpt  ein  Sieg,  der  der  einen  von  beiden 
Parteien  die  Obmacht  gibt,  ein  entschei- 
dender Sieg,  ε.  νίκη,  χ  236. 

έτερ-ημερος,  ep.  (ήμερη),  einen  Tag 
um  den  andern  seiend,  ζώονσ'  ετερή- 
μεροι,  ν.  Kastor  u.  Polydeukes,  λ  303  f. 

έτερος^),  ep.  Dat.  Fem.  ετέρηψί,  77  734. 
Σ  4:77.  Χ 80,  1)  der  andere,  der  eine  von 
zweien  od.  beiden,  alter,  auch  einer  oder 
der  andere,  JE"  258.  288;  χειρί  ετέρ^,  mit 
einer  von  beiden  Händen,  κ  171  u.  ö.;  PI.  έτε- 
ροι, die  einen  von  beiden,  der  eine 
Teil,  alterutri,  Υ  210,  vgl.  Η  292.  378.  397; 
dh.- έτερα  άρματα,  Wagen  der  Gegenpartei, 
der  Feinde,  J  306 ;  ονδ'  έτεροι,  A71;o  ετ.,  s. 
ο  1, 2,  &).— -  InDoppelsätzen  steht  έτερος  μεν  — 
έτερος  δε,  Ξ  272  u.  ö.;  od.  ετεοος  μεν  —  ό  δέ 
έτερος,  Φ 164,  od.  ο  έτερος—  έτερος  δέ,  f  266 ; 
άλλος  —  έτερος ,  Ν  731;  έτερος  —  αλλοα, 
ι  313.  472,  auch  όμέν  —  ό  δ"  έτερος, Χ  Ibl; 
έτερος  —  ο  δέ,  θ•  374.  ν  132;  έτερος  μέν  — 
άλλος  δέ,  7  313.  472;  auch  fehlt  bisw.  das 
erste  έτερος,  77  420.  i2  528,  od.  das  zweite, 
ετερόν  γε  τίξι  —  avd-ρώπων  χείρονα,  τόν 
δ'  άρείον  άτιμήααα  αποπέμπει,  den  einen, 
den  Schlechten  ehrt  sie,  den  Bessern  aber 
schickt  sie  schimpflich  fort,  ν  132.  —  ετέρι;ι 
χειρί,  od.  allein  έτ f (3 j?  u.  ετέρηφιν  (s.  oben 
z.  Anf.),  mit  der  einen,  andern  Hand,  nach 
dem  Zshge  mit  der  rechten  od.  linken,  Μ  452. 
γ  441.  κ  171.  τ  481  (wo  ορρ.  δεξιτερήψι);  ry 
ετέρ^  —  τ^  έτερ??,  mit  der  einen  Hand  — 
mit  der  andern,  Ξ  272  f.  Φ  71  f.  χ  183  f.:  in 
Aufzählungen  der  zweite,  77  179;  έτεροι 
δέ,  Η  4:20.  —  2)  ein  anderer,  alius.  Meh- 
reren entgegengesetzt,  wie  άλλος,  Φ  437.  η 
124  u.  s.;  έξ  έτερων  ετερ  εστίν,  ein  Gebäude 
stößt  ans  andere  (von  e.  Palaste),  ρ  206;  dh. 
anders,  verschieden,  entgegengesetzt, 
έτερος  δέ  με  9•νμός  ερνκεν,  ι  302. 

')  Curt.  Et.»  S.  20"  vgl.  skr.  satjas.  wahr,  recht, 
doch  s.  Brugmann  KZ.  XXIV  34.    Osthoff  das.  S.  419. 

^)  Die  Notwendigkeit  dieser  Erklärung  für  die  StSt. 
der  II.  zeigt  Hentze  Anh.  zu  ΛΓ26. 

')  Nach  Doedorl.  n.  2075  ist  es  hier  ,,die  Gegen- 
partei abwehrend". 

»)  Über  die  Etym.  s.  J)  Schmidt  KZ.  XXV  92  Anm. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.'^  §  32. 


ετερσετο 
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ετωσιος 


ετέραετο^  s.  τερσαίνω. 

έτέρω-'Θ'εν,  Adv.,  1)  von  der  andern 
Seite  her,  έ.  εμήνιε,  Α  247;  ΆργεΙοί  ό'  ε. 
—  ώτρί'ροντο,  i/ 419;  έπίαχον,  iV  835;  ε.  — 
ηγόρενεν,  λ  83,  vgl.  Γ  230.  Ζ  247.  η  130.  h. 
Merc.  366.  —  2)  andrerseits,  dagegen, 
Πάτροκλος  ετίρ.  άναίνετο,  Ρ.  dagegen,  Λ 
647.  ψ  368. 

έτέρω-ϋ-ϊ,  Adv.,  auf  der  andern  Seite, 
anderswo,  £351.  0  348.  d  531;  h&ev  — 
ετέρω&ί,  μ  235. 

6rf^o>g,Adv.,  auf  andere  Art,  anders, 
«  234  t. 

ετέρω-σε,  Adv.,  α)  auf  die  andere  (ent- 
gegengesetzte) Seite  hin,  νέκνν  ερνειν,  ά 
492;  καΟ-ίζειν,  Υ  151;  ετ.  εκλίθ-η  (das  Bek- 
ken),  τ  470.  vgl.  χ  17.  δ)  auf  die  eine  (oder 
andere)  Seite,  κάρη  βάλλειν,  Θ  306.^  Ψ  697; 
ήμί-ειν,  Θ  308;  κλίνε ιν,  Ν  543;  οΰ«}'  αρα  τε 
προκνλίνδεται  ονό'  ετέρωοε  (vulg.  ονόέτ.), 
noch  auch  nach  der  andern  Seite  hin  (nach 
rückwärts),  Ξ  18.  c)  auf  e.  andere  Seite 
hin,  anderswohin,  ?.ιαα&είς,  Ψ  231;  ψο- 
βεΐσθ-αι,  η  163;  βάλλειν  όμματα,  seitwärts 
blicken,  π  179. 

ετέταλτο,  s.  reAAcy. 

ετετενχατο^  s.  τενχω. 

ετετμον  ΐ),  defekt.  Aor.;  dav.  3  S.  ετετμε, 
ohne  Augm.  Ζ  374.  ε  58,  3  PI.  τέτμον  h.  Cer. 
179,  Konj.  τέτμ^ς  ο  15,  antreffen,  Τίνά, 
J  293.  Ζ  374.  515.  y  256.  ε  58.  81^  u.  s.  h. 
Cer.  179;  iibertr.  erreichen,  3ν  γήρας 
ετετμε,  α  218. 

έτέτνκτο,  s.  τενχω. 

Ετεωνενς,  ήος,  S.  des  Boethoos,  θερά- 
πων des  Menelaos,  δ  22.  ο  95.  Nach  den 
Schol.  S.  des  Argeios  u.  Enkel  des  Pelops. 

Έτεωνός,  St.  in  Boiotien  in  waldiger 
Berggegend  2),  Β  497. 

ετης%  altes,  bes.  ep.  W.,  nur  N.  PI.,  der 
Angehörige,  Freund,  Anhänger,  im- 
mer von  Blutsverwandten  oder  nähern  Ver- 
wandten unterschieden  ^)  (εταίροι,  αννήΘ-εις, 
Apoll),  meist  κααίγνητοίτε  εται  τε,  Ζ  239. 
η  456.  674.  ο  273;  εται  και  ανεψιοί,  7464; 
εται  και  εταίροι,  Η  295  (s.  Hentze  Anh.); 
γείτονες  ?}όε  εται,  δ  16. 

έτήτνμος,  poet.  (mit  ετνμος,  έτεός  vAvdt, 
CurtEt.**  S.^207),  wahr,  wahrhaft,  echt, 
wirklich,  άγγελος,  X  iSS;  νόατος,  μνθ-ος, 
γ  241.  ψ  62 ;  sonst  nur  das  Neutr.  έτϊίτυ- 
μον,  als  Adv.  wahrhaft,  κατανενειν,  d.  i. 
unverbrüchlich,  Α  558;  verst.  ει  δη  πάμπαν 
έτ.,  wenn  denn  wirklich  in  voller  Wahrheit. 
TS  111;  χείνον  cid'  νϊός  έτήτνμον,  er  ist  wirk- 
lich jenes  Sohn,  δ  157;  ναι  δί]  ταντα  —  έτή- 
τνμον, 'Σ  128;  έτ.  άγορενειν,  der  Wahrheit 


»)  Nach  Gurt.  Verb.  11«  33  eine  redupl.  Bildung  v. 
St.  Tfit,  anders  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  59  u.  J.  Schmidt 
KZ.  XXV  139. 

")  Später  Σχάρφη  nach  Strab.  9,  2,  24 ;  nach  Bur- 
sian  Geogr.  von  Gr.  I  S.  248  in  der  Parasopia  auf  e. 
Vorberge  des  Kithairon,  nach  Ulrichs  beim  j.  Derveno- 
sialesi. 

ä)  Wohl  V.  St.  aJ!e,  t,  s.  Cnrt.  Et.»  S.  251.  686. 
L.  Lange  de  ephetarum  Atheniensium  nomine  Lips.  1874 
p.  14  sqq.,  es  wurde  von  einigen  Gramm,  aspiriert, 
La  K.  Textkr.  S.  262. 

*)  Nach  -Nitzsch  n.  Ameis  zu  d  3  die  Stammgenossen 
od.  die  Anhänger  des  Hauses. 


gemäfe,  α  174  u.  ö.  S.  La  R.  St.  §  33,  17  u. 
über  dieVsstelle  Ameis-Hentze  Anh.  zu  ν  232. 

tr?,  Adv.  (skr.  dti,  überaus,  Curt.  Et.* 
S.  207),  1)  V.  der  Zeit,  o)  v.  der  Gegenwart, 
noch,  annoch,  Δ  540.  Ε  254.  α  197.  ε  114 
u.  s.;  ετι  και  ννν,  auch  jetzt  noch,  Α  455.  Ι 
105.  Λ  790.  τ  66  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)i) 
u.  s.  b)  V.  der  Vergangenheit,  Ä493;  ένθ-άδ' 
ετι  ατείχοντες,  d.  i.  noch  während  der  Fahrt 
hierher,  Β  287 ;  vgl.  δ  736.  c)  v.  der  Zunkunft, 
noch,  noch  ferner,  hinfort,  Α  96.  Β  344. 
δ  756.  κ  193  u.  s.  —  Mit  Negationen,  nicht 
mehr,  beim  Präs.,  Präter.  u.  Fut.,  ov  γαρ 
ετ  ad-άνατοι  άμφις  φράζονται ,  sind  nicht 
mehr  zwiespältiger  Meinung,  Β  13;  ονδ  ετι 
dAv  ήν,  er  lebte  nicht  lange  mehr,  Ζ  139; 
ονδ'  ετι  δην  ί/στο,  β  36;  ον  γαρ  ετι  Τροίην 
αίρήσομεν,  Β  141  u.  s.;  μή  τις  ετι  πρύφρων 
άγανος  έστω,  β  230.  ε  8.  —  2)  e.  Hinzukom- 
men bezeichnend,  noch,  überdies,  dazu, 
außerdem,  άλλος,  έτερος  ετι,  //364.  ί  325 
u.  s.;  ετι  και,  auch  noch  (wo  και  sich  auf  das 
folg.  Wort  bezieht),  Β  229;  bes.  beim  Kom- 
par.  steigernd,  ετι  μάλλον,  noch  mehr,  Hom. 
ö.-);  verst.  ετι  καΐ  μάλλον,  Χ  235;  ετι  και 
ηολν  μάλλον,  Φ' 386. 429;  μάλλον  ετι,  α  322. 
α  22.  [Γ  vor  δήν  u.  δηρόν,  w.  s.] 

ετλτιν,  S.  τληναι. 

ετοιμάζω,  Akt.  nur  Aor.  Impr.  3  S.  -ααά- 
τω,  u.  2  PI.  -άαατε,  u.  Med.  Aor.  ίτοιμάα• 
ααντο  u.  Opt.  3  PI.  ion  u.  ep.  -ασσαίατο,  Κ 
571.  —  bereit  machen,  herbeischaf- 
fen, γέρας,  ^118;  κάπρον,  Τ  197.  —  Med. 
wie  Akt.  ιρον  ΆΟ-ήν^,  Ä  571,  s.  Ιερόν;  ταν- 
ρονς,  zum  Opfer  (zurüsten),  ν  184 ;  von 

ετοΙμος,Άϋ.  έτοιμος  (wahrsch.  mit  ετεός, 
ετνμος  vwdt) ''),  meist  Neutr.  PI.  -μα,  außer- 
dem Nom.  Mask.  έτοιμος,  2?  96,  u.  Fem. 
-οίμη,  Z425.  α)  wirklich,  offenbar,  f)  d/) 
ταντά  y'  έτοιμα  τετενχαται,  das  ist  ja  nun 
wirklich  geschehen,  λ  53;  έτοιμα  τέτνκτο, 
das  war  wahr,  Avar  wirklich  so,  Θ•  384;  μήτις, 
verwirklicht ,  in  Erfüllung  gegangen ,  /  425. 
b)  zubereitet,  bereit,  fertig,  όνείατα, 
191.  I  453  u.  s.;  übtr.  πότμος,  bestimmt, 
2)96. 

ετορον,  s.  τορέω. 

έτος  {^έτος,  skr.  vatsä,  vatsaras,  St.  va- 
tas,  Curt.  Et.5  S.  208),  εος,  das  Jahr,  Β  328. 
«  16  u.  s.;  im  PI.  auch  Zeit,  Δ  691.  Vgl. 
ενιαντός. 

ετρατΐον,  s.  τρέπω. 

έτράφην,  ετραψον,  s.  τρέφω. 

ετνμος,  poet.  (έτεός),  wahr,  echt,  ge- 
wils,  nur  das  Neutr.  ετνμον.  Wahres,  η>εν- 
αομαι,  η  ετνμον  ερέω ;  Κ  534.  d  140,  u.  PI. 
ετνμα,  Wahrheit,  ορρ.  χρενδεα,  τ  203.  567. 
—  ετνμον  auch  als  Adv.  in  Wahrheit, 
wirklich,  -wie  έτεόν,  f*"  440.  ψ  26. 

έτώαιος^),  ep.,  vergeblich,  ohne  Er- 


')  Anfser  den  dort  angefahrten  StSt.  noch  /  259. 
111.  S234.  77  238.  Φ  787.   υ  178.  ω  186. 

■•')  Die  sämtl.  StSt.  sind  /  678.  Σ  97.  362.  Τ  231. 
Φ  305.  β  203.  ι  13.  λ  214.  π  195.  α  88.  268.  347.  τ  ^49. 
υ  285.   ψ  231. 

')  Curt.  Et.*S.  376,  der  als  eigtl.  Bdtg  „wirklich, 
vorhanden"  vermutet. 

*)  Abltg  zw.;  gew.  Abltg  vom  nachhom.  Adv.  Μς, 
frusira.    Nach  Autenr.  bei  Ameis-Hentze  Anh.  zu  χ  256 
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folg,  eitel,  eyy.og,  der  nicht  trifft,  Γ  368. 
Ε  854,  so  βέλος,  α  407,  vgl.  Ρ  633;  δώρα,  ω 
283 ;  πάντα  ετώαια  τί&έναι,  vereiteln,  χ  256. 
273;  dli.  unnütz,  eitel,  αχΟ-ος,  Σ  104. 

εν  U.  ep.  έυ^),  eigtl.  Neutr.  ν.  εύς,  w.  s., 
gut,  wohl,  d.  i.  a)  in  seiner  Art  gut,  in 
gehörigerweise,  tüchtig,  gehörig, 
sorgfältig,, «ρ/^βτα  εν  πεηνχααμένα,  8 
777;  ίΐρμα  εν  ησκηται,  /ί_438;  εύ  όόρν  Θ-ή- 
γεσϋ-αι,  Β  382;  παν  δ'  εν  λειήνας,  J  111; 
τα  μεν  εν  κατέϋ-ηκε,  ν  20;  εν  δαισάμενος, 
gut,  tüchtig  gegessen  habend,  σ  408:  dh.  εν 
κατά  κόαμον,  in  gehöriger  Ordnung,  Κ  472 
u.  so  häuf.;  εν  καΐ  επισταμένως,  in  gehöriger 
u.  geschickter  Weise,  Κ  265.  \p  197 ;  εν  δάσ- 
σασθ-αι,  teilen  wie  sichs  gehört,  d.  i.  gerecht, 
billig,.  J  368.  b)  recht,  wohl  od.  genau, 
oft  εν  ειδέναι,  wohl  wissen,  .4  385  u.  s.  häuf; 
εύ  γιγνώσκειν,  Ε  128  u.  s.;  εν  μήδεσ^αι, 
wohl  bedenken,  Β  360  u.  ö.  Hom.;  iv  κρίνα- 
a&ai  εταίρονς,  mit  Umsicht,  Sorgfalt  aus- 
wählen, δ  408.  c)  in  moral.  Beziehung,  gut, 
bieder,  εύ  ^άζειν,  opp.  κακώς  φρονεΐν,  σ 
168;  dh.  εν  ερδειν  τίνα,  jmdm  Gutes  thun, 
erweisen,  Ε  650;  ως  εύ  μέμνητ  Όδνσήος, 
wie  schön,  wie  edel  gedachte  sie  des  Od. !  ω 
195;  vgl.  ενφρονέων  (έν  φρ.).  d)  bes.  in  be- 
zug  auf  Wohlbefinden,  fi•  ζώειν,  glücklich, 
behaglich  leben,  ρ  423.  τ  79  u.  ö.;  εν  οΐ'καό' 
ικέσ&αί,  wohlbehalten  nach  Hause  kom- 
men, ^^  19.  γ  188  u.  ö.  e)  zur  Verstärkung, 
εν  μάλα,  gar  sehr,  s.  μάλα;  εν  πάντες,  alle 
zusammen,  κ  452.  σ  260. 

et),  ion.  u.  ep.  st.  ov,  w.  s. 

ΐν-αγγέλιον {άγγελος),  Geschenk  oder 
Lohn  für  gute  Botschaft,  *ξ  152.  166. 

*εν-αγέως,  ion.  st.  -ώς,  Adv.  v.  εναγής 
{άγος),  rein,^heilig,  h.  Cer.  274.  369. 

fvaos,  s.  άνδάνω. 

Εναιμονίότίξ,  S.  des  Euaimon,  —  Eury- 
pylos,  £"  76.  .^1  810. 

Εναίμων,  όνος,  S.  des  Ormenos,  V.  des 
Eurypylos,  Br.  des  Amyntor  u.  Urenkel  des 
Aiolos,  Β  736.  i?  79  u.  s. 

Βν•αν&^ής,  ές  {άνθ-ος),  schön  blühend, 
reichlich  sprossend,  λάχνη,  λ  320  f; 
χοροί,  h.  30,  14  zw.;  s.  Baum.' 

ΕνάνΌ^ς,  εος,  V.  des  Maron,  ι  197. 

Evßoia"^),  Euhoia,  Insel  des  ägäischen 
Meeres,  durch  den  Euripos  von  Boiotien  ge- 
trennt, jetzt  Egribos.  Als  ihre  Einwohner 
nennt  Hom.  die  Abanten,  Β  536.  γ  174. 

sv-βοχος  (/?oa^cü),wohlbeweidet,d.  i.  mit 


von  β.  W.  m  (weitere  Bildung  ναί)  —  a.r,  wehen,  also 
=  άνιμύί.ιοί,  windig;  so  bereits  Benfey  I  S.  266.  Za 
derselben  ßdtg  gelangton  die  Alten ,  die  es  von  άηχης 
ableiteten.  Über  Vsstelle  s.  Antenr.  a.  a.  0.  Bekker  II 
hat  überall  Λγ.  geschr.  aufser  ω  283. 

')  Beide  FF.  je  nach  rhythm.  u.  metr.  Bedürfnis 
so  im  5.  Fufs  stete  ίύ  (La  K.  Unters.  S.  86),  auch  im  4. 
(La  B.  S.  94) ;  in  Zstzgn  steht  die  zweisilbige  F.  in  der 
Regel,  wenn  der  andere  Teil  des  Kompos.  mit  2  Konson. 
od.  e.  Doppelkonson.  anlautet,  zB.  ίύόμτ,τος,  ίύζυγος 
(La  R.  S.  95  f.),  vgl.  Herrn,  zu  h.  Ap.  36.  Thiersch 
§  107,  7-9.  Bekker,  dem  Nauck  folgt,  hat  die  Diärese 
eingeführt,  wo  sie  irgend  zulässig  war;  übr.  s.  La  K. 
Ztechr.  f.  öst.  Qymn.  IfCS  S.  525  f. 

Ό  Ihren  Namen  hatte  sie  nach  den  Mythographen 
von  der  Euboia,  T.  des  Asnpos ;  richtiger  von  den  guten 
Rinderweiden  (tu  u.  ιΐονς). 


gutem  Weidevieh,  neben  ενμηλ,ος,  also 
mit  guten  Rindern,  Σνρΐη,  ο  406  f. 

^*evßovs,  ovv,  reich  an  Rindern,  Acc. 
ενβονν  (Herrn,  ενβων),  h.  Ap.  54. 

εν'γένειος,  nur  ep.  ήν^γένειος  {γένειον), 
starkbärtig'),  λίς,  )Λων,  Ο  275.  Ρ  109.  Σ 
318.  (ί456;  οχρις  άμείλιχος,  ήνγ.,  des  Pan, 
h.  19,  39.  ^ 

εν-γενής^  ές  {γένος),  von  edlem  Ge- 
schlechte,^  edelgeboren,  nur  in  den  ep. 
FF.  -ηνγενής,  h.  Yen.  94,  u.  ενηγενής,  *Λ 
427.  Ψ  81.  (An  letzterer  St.  lasen  Aristopha- 
nes  Byz.  u.  Rhianos  ενηφεν^ις  (von  αφενός, 
Curt.  Et.•"^  S.  510),  wohlbegütert,  reich, 
was  statt  des  anomal  gebildeten  ενηγ.  von 
Bekk.  Π  an  dieser,  wie  auch  an  ersterer  St. 
wieder  hergestellt  worden  ist.^) 

ενγ/ια,ατος  {ενχομαή,  Grofeprahlerei, 
κενά  ενγματα,  χ  249  f. 

εν-γναμπτος,  in  ep.  F.  έύγν.,  Avohl 
gekrümmt,  κληΐδες,  α  294  t• 

*€t;-d'«//tto  vt// (f  ürftti  ^ων),  G 1  ü  c  k,  G 1  ü  c  k- 
seligkeit,  Segen,  h.  11,  5  f. 

εν-όείελος,  poet.,  am  wahrscheinlichsten 
sehr  deutlich,  kenntlich,  weithin 
sichtbar  {ενπεριόριοτος,  Apoll.,  Schol.),  v. 
δέε?.ος,  οί7;λος,  weil  die  Inseln,  durch  dasMeer 
begrenzt,  deutlich  hervortreten;  Beiw.  von 
Ithake  wegen  seiner  hohen  Ufer,  *ß  167.  ί  21. 
V  212.  325.  τ  132;  ν.  Inseln  übhpt,  ν  234,  u. 
der  Stadt  Ηρίο?],  h.  Ap.  438.•^) 
ενόίη,  s.  ενμνλίη. 

εν•όΐκΐη  {δίκη),  Gerechtigkeit  U.Aus- 
übung derselben,  im  PI.  füdiÄr/efg  άνέχειν, 
Gerechtigkeit  handhaben,  τ  111  f. 

εν-^μητος,  nur  ν  302,  sonst  ep.  F.  ένόμ. 
{δέμω),  wohl,  schön  gebaut,  Λ  448.  χ  24 
u.  ö.^ 

ενδσ)%  mehr  poet., nur Pr.  -εις,  -ει,  -ονσι, 
Konj.  2  S.  ep.  -^σ{^α,  3  -??  u.  ep.  -fjai,  0.  -οιμι, 
-Ol,  Impr.  -έτω,  ο  396,  ö.  Inf.  ενδειν,  ep. 
-έμεναι,  nur  ω  255,  Ρ.  -ων,  -οντά,  -οντε, 
-οντες,  -ας,  u.  Impf,  ενδε,  -ον,  Iterativf. 
ενδεσκε,Χ  b03.  1)  schlafen,  übhpt  ruhen 
(Ameis  zu  ο  5),  Ä  2.  δ  405  u.  ö.;  νήγρετον 
(Acc.  des  Inhalts)  ενδ.,  d.  i.  fest  schlafen,  ν  74 ; 
auch  schlafen  gehen,  sich  schlafen  le- 
gen,^^9  397.  λ  331.  ο  392.  396;  mit  Acc.  γλν- 
κνν  νπνον  ενδειν,  sülsen  Schlaf  genießen, 
Q-  445;  vom  Todesschlaf,  α  482.  —  2)  übtr. 
ruhen,  sich  legen,  vom  Winde,  Ε  524. 


>)  Nach  Düntzer  zu  Od.  u.  Ztschr.  1863  S.  13  ist 
ηυγ.  θ.  Weiterbildung  ν.  tiytvj-i  (denn  γίναον  brauche 
Homer  nie  von  Tieren  und  der  starke  Bart  sei  keine 
Eigentümlichkeit  des  Löwen;  auch  sei  y/v.  bei  Homer 
nicht  Bart);  wo  hat  aber  ein  Tier  ein  dergl.  Beiw.  bei 
Hom.,  wenn  es  nicht  göttlicher  Abkunft  ist  ?  Vgl.  da- 
gegen auch  die  angefühlte  St.  aus  den  Hymnen.  —  ηυγ. 
stets  nur  am  Vsende. 

')  Düntzer, Nauck  U.Koch  sind  Bekker  gefolgt.  Vgl. 
La  R.  Textkr.  S.  262.    Doederl.  Gl.  n.  271. 

»)  So  Passow,  Nitzsch  (zu  t  21),  Curt.  Et.!*  S.  236, 
Christ  S.  268,  Savelsb.  Dig.  p.  20;  nach  Buttm.  Lex. 
II*  S.  168  ff.  von  ίί  u.  ό(ΙεΧο%,  ,, Nachmittag".  Noch 
a.  deuten  ,, abendlich,  westlich"  nnd  ,, schönbeleuchtet, 
im  Abendlicht  liegend",  „abendschön"  (Düntz.  Ztschr. 
Xyi  8.  283  u.  zu  li  167).  Bnigmann  Curt.  Stud.  IV  147 
will  ΐΰδη().ος  geschrieben  wissen. 

*)  Nach  der  gew.  Abltg  von  gleicher  Abstammung 
mit  äf  σα,  /αίω,  also  von  W.  aß ;  Fick  W.»  II  259  ver- 
gleicht ΆΙοσ-ίδνη  u.  lat.  aüdum,  „Meeresstille". 
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Ενόωρος,  S.  des  Hermes  ιι.  tler  Polymele, 
einer  der  fünf  Führer  der  Myrmidouen,  Π 
179  S.,  s.  ΙΊολνμήλη. 

εν-Βΐότ^ς,  Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze  εν.), 
ες  (ε'ίδος),  schön  gestaltet,  -gebildet, 
γννή,  Ρ  48  f. 

εν-εργεσίη,  α)  gute,  edle  Handlungs- 
weise, das  Guthaudeln,  opp.  κακοεργίη, 
*χ  374.  δ)  Wohlthat,  PI.  ευεργεσίας  άπο- 
τίνειν,  Wohlthateu  vergelten,  χ  235;  von 

εν-εργής,  ές,  ep.  (έργον),  Dgew.  wohl-, 
gut  gearbeitet,  -gemacht, δίφρος, Εξ>85. 
Ν 399.  i7743 ;  νηϋς,  9•  567 u. s.i),  λώπη,  ν  224; 
χρνσός,  gut  gearbeitetes  Gold,  i  202.  ω  274. 

—  2)  wohlgethan,  dh.  PI.  εϋ^ρ/εα,  Wohl- 
thaten,  δ  695.  χ  319. 

εν-εργός  {έργον),  gut  handelnd, 
recht  handelnd,  καΐ  ?j  χ  ενεργός  h,]OLv, 
*λ  434.  ο  422.  ω  202. 

εν-ερχής,  ί-ς  [ερκος],  wohl  geschützt, 
verwahrt,  αυλή,  1472.  φ  389 u.  s.;  θ•νραι, 
ρ  267.2) 

ευ-ξν^ος,  ep.,  nur  in  ep.  F.  ένζ.  (ζνγόν), 
wohlgejocht,  vom  Schiffe,  wohl  mit  Jochbal- 
keujerbunden»),  dh.  fest,  *v  116.  ρ  288. 

εν-ζωνος,  nur  ep.  ένζ.  (ζώνη),  schön- 
gegürtet, wohlgegürtet,  Beiw.derFrauen, 
γννή,  *A  429.  Ψ  261.  760;  τιΘ-ήνη,  Ζ  467; 
Μετάνειρα,  h.  Cer.  212  u.  ö.  Vgl.  βαϋ-νζω- 
νος.*) 

ενηγενής,  ές,  s.  ευγενής. 

εν-ηγεαίη  (ήγέομαι),  gute  Leitung  od. 
Regierung,  τ  114  f. 

fu-iix>?g,  ες,  ep.  («at^J),  wohlgespitzt, 
sehr  scharf,  αιχμή,  X  319  f. 

Evrjviv^,  T.  des  Euenos  =  Marpe8sa, 
I  557. 

Ενηνορίόης,  S.  des  Euenor  =  Leio- 
kritos,^  242.  χ  294. 

Evtivog,  Euenos,  1)  S.  des  Selepios,  K.  in 
Lyrnessos^  V.  des  Mynes  u.  Epistrophos,^  693. 

—  2)  S.  des  Ares  und  der  Demouike,  K.  in 
Aitolien,  V.  der  Marpessa;  vgl.  Ευηνίνη, 

εν-γινωρ,  ορός,  poet.  («ν;^^),  eigtl.  mann- 
haft; nur  χαλκός,  *v  19,  u.  οίνος,  stär- 
kend^),  δ  622  (s.  Ameis-Hentze). 

ΕνΎΐνωρ,  ορός,  V.  des  Leiokritos,  w.  s. 

εν'ΎΐρΎΐς^  ες  (W. άρ,  άραρίακω),  wohl  an- 
gepafst,  dh.  leicht  zu  handhaben, 
handlich,  Beiw.  des  Ruders,  *λ  121  (das. 
Ameis-Hentze).  μ  15  u.  ö. 

*εν-Ύΐρντος  (άρνω),  leicht  zu  schö- 
pfen, ύδωρ,  nur  h.  Cer.  106. 

ενκφενής,  ές,  s.  ευγενής. 

*εν-θ'αρΰής,  ές  (Θ•άραος\  wohlgemut, 
getrost,  mutig,  h.  8,  9, 

*εν-θ•έμεΌ•λος,  in  ep.  F.  •ήνθ-έμεθ'λος, 
wohlgegründet,  γαία,  h.  30, 1  f. 

*εν'&•ηνέω^),    in    blühendem    Zu- 


')  Auch  V  175  sclir.  Bekker  II  u.  La  R.  Ίνεργία 
(vnlg.  nsQLXaXXfo)  νηα. 

■)  wo  Doederl.  n.  511  u.  2293  die  alte  Ls  ενεργής 
vorzieht,  die  Düntzer,  Kayser  u.  Nauck  in  den  Text 
gesetzt  haben,  vgl.  auch  Hentze  Anh.  zur  St. 

')  Nach  a.  ,,mit  schönen  Ruderbänken". 

*)  Vgl.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgriech. 
Tracht  S.  121.    Heibig  das  hom.  Epos  usw.«  S.  211. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  255.  Fick  W.» 
I  114. 

Capelle- Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


Stande  sein,  gedeihen;  dh.  mit  Dat.  an 
etw.  reich  sein,  mit  etw.  gesegnet  sein,  κτή- 
νεσιν,  h.  30,  10. 

εν-&ριξ,  τριχος,  nur  in  ep.  F.  έν&ριξ, 
gut  behaart,  starkmähnig,  Beiw.  der 
Rosse,  *Ψ  13.  301.  351. 

εν-&•ρονος,  nur  in  ep.  F.  ενθ-ρ.,  schön- 
throuend,  Beiw.  der  Eos,  Θ  565.  ζ  48  u.  s. 
Krämer  Beiw.  S.  6. 

ενθ-ν,  s.  εύθ-νς. 

ίυ-θ•ϋiMOfir,wohlwollend,gütig,<s63t. 

—  Adv.  ενΌ-νμως,  wohlgemut,  Batr.  159. 
^ετ^νς,  h.  Merc.  355,  u.  ευθ-υ,  Adv., 

vom  Orte,  gerade,  geradezu,  εν&ν  IJv- 
λονδε,  h.  Merc.  342.  Batr.  157.  —  Bei  Hom. 
nur  ίθ-ύς,  id-v. 

*εν-ιππος,  gute  Rosse  habend,  Beiw. 
des  Ischys,  h.  Ap.  210. 

Ένιτιπος,  e.  Lykier,  von  Patroklos  ge- 
tötet, IZ  417. 

εν-χαμπτής,  ές  (κάμπτω),  wohl-,  schön- 
gebogen, δρέπανον,  κληίς,  *σ  368.  ψ  6; 
τόξον,  h.  27,  12. 

*εν -καρπός,  fruchtbar,  reich  an 
Früchten,  γαία,  h.  30,  5. 

εν-κέατος,  poet.  st.  ευκέαατος  (κεάζω), 
gut  gespalten^),  κέδρος,  ε  60  f. 

ενχηλος^)  =  εκηλος,  α)  ruhig,  Α  554; 
guten  Mutes.h.  Merc.  480.  h)  ungestört, 
Ρ  371.  γ  263.  Ι  479. 

εν-χλετής,  ές  (κλέος),  ep.  ένχλ,,  ενχλειής 
(im  Adv.),  Acc.  PI.  ένκλεΐας  (aus-eea?),Ä_281. 
φ331,  ruhmvoll,  berühmt,  ov  μαν  ήμιν 
ενκλεές,  es  ist  für  uns  nicht  rühmlich,  Ρ  415. 

—  Adv.  ενχλεώς,  ep.  έυκλείώς''),  ruhm- 
voll, όλέσ&αι,  X  110.^ 

έν'Χλείη,  ep.  st.  ενκλεία,  guter  Ruf, 
Ruhm,  ^  402;  τίνα  ένκλείης  επιβησαι, 
„jmdn  zum  Ruhme  erheben",  V.,  Θ  285. 

έν-χλτμς,  ΐδος  (κληίω,  κλείω),  wohlver- 
schlossen, nur  0•νρη,  Ω,  318  (Bekk.  Π  u. 
folg.  Ausgg.  außer  La  R.  ευ  κ?.ηΐσ*  nach 
Tryphon,  s.  Franke)  f. 

*έν-χλωύτος,  ep.  st.  εϋκλ.  (κλώΘ-ω), 
schön  gesponnen,  χιτών,  h.  Αξ).  208. 

εν-χνήμΤς,  τδος,  nur  in  ep.  F.  ενχν.,  mit 
tüchtigen  Beinschienen  versehen,  wohl-  od. 
stark  beschient,  in  II.  Beiw.  der  Achaier, 
Α  17.  Β  331  u.  ö.,  in  Od.  auch  der  εταίροι, 
β  402.  ι  550;  stets  im  Nom.  u.  Acc.  PI. 

εν-χομος,  nur  in  ep.  F.  ήνκ. ,  schön- 
behaart,  schönhaarig, Beiw. edlerFrauen, 
wie  Helene,  Γ  329,  Briseis,  Β  689,  Niobe,  ß 
602;  ö.  von  Göttinnen,  wie  Athene,  Ζ  92, 
Here,  Κ  5,  Thetis,  J  512,  Leto,  Α  36,  Ka- 
lypso,  μ  389  (nur  hier  in  Od.),  Demeter,  h. 
Cer.  l. 

*εν-χόύμητος  (κοσμέω),  wohl  ge- 
schmückt, nur  h.  Merc.  384. 

εν -χούμος,  wohlgeordnet,  nur  im  Adv, 
ενχόσμως,  in  guter  Ordnung,  φ  123  f. 


•)  Nach  Düntzer  „wohl  duftend",  e'ines  Stammes 
mit  χηώεις,  -ώδης;  doch  Vgl.  Theokr.  25,  248. 

^)  Yiell.  aus  ιβίκηίοζ,  }'^χηΧοζ,  Curt.  Et.»  S.  136. 
582;  Buttra.  Lex.  I*  S.  132  f.  S.  auch  über  ενχηλοζ 
(u.  ενλτιρα)  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  34  sq. 

')  wofür  Brugmann  Curt.  Stud.  IV  164  ίν»λ>?ώ? 
schreiben  will. 

16 
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*€i' -χραιρος,  3  [κραΐρα),  schönge- 
liörnt,  ν.  Rindern,  nur  h.  Merc.  209. 

ένχτίμενος,  3  (W.  κτι,  vgl.  κτίζω,  Gurt. 
Et.5  S.  157.  656) ,  ep.  für  ενκτ. ,  was  L  Ap. 
36  {Ινκτ.  Herrn.),  wohlgebaut,  häuf. Beiw. 
V.  Städten,  Ίαωλκός,  Β  712;  πτολίε&ρον^), 
ζ/  33.  γ  Α  U.  Ö.;  άγνιαί,  Ζ  391;  ν.  Inseln, 
wohl  bebaut,  -angebaut, -^εσ^ίος,  ί  129. 
271;  Λήμνος,  Φ  40;  Ίϋ-άκη,  χ  52;  νήσος, 
ι  130;  auch  οίκος,  δόμος,  (5  476.  ι  533.  ο  129. 
ν  259.  ω  214;  «λω»/  (Tenne),  wohl  ange- 
legt, Υ  496;  ν.  Fruchtfeld,  Baumgarten, 
wohlbestellt,  V.,  Φ  77.  ω  226.  336. 

iv-χτΐτος,  ep.  u.  ion.  st.  ενκτ.  {κτίζω), 
schön  gebaut,  Αίπν,  Β  592  f.  h.  Ap.  423, 

ενκτός  (εύχομαι),  gewünscht,  er- 
wünscht, Α  98  f. 

εν-χνκλος^  mit  schönen  κνκ?.οις,  w.  s., 
also  a)  in  II.  vom  Schilde,  schön  gereift 2), 
£■453. 797  u.  s.,  so  wohl  auch  κάνεον,  Batr.  35. 
h)  in  Od.  von  der  απήνη,  schönräderig, 
ζ  58.  70. 

εν-λείμων ,  Gen.  όνος,  wohl  mit  Wiesen 
versehen,  wiesenreich,  νήσος,  δ  607  f. 

ενλ•ή  (vwdt  mit  είλέω,  W.  .f-aA,  ^ε?.,  Gurt. 
Et.5  S.  564.  576),  Wurm,  Made,  die  sich  in 
faulem  Fleische  erzeugen  od.  Brut  der  Aas- 
fliegen sind,  PI.  *T2ß.  χ  509.  Ω  414. 

ενληοα^),  η.  Plur.  ep.,  Zügel,  Zaum, 
Ψ  481  f. 

Εύμαιος,  der  treue  Sauhirt  des  Odysseus, 
S.  des  Ktesios,  Königs  der  Insel  Syrie;  seine 
Lebensbeschreibung  ο  400  ff.;  seine  dem  Odys- 
seus geleisteten  Dienste,  ί  17.  200.  χ,  267  ff.;  s. 
Nägelsb.  Hom.  Th.^  S.  272. 

*€νμελίΐ2,  s.  ενμνλίη  Anm.  1. 

εν-μενέτΊ^ς,  ep.  st.  ευμενής,  w.  s.  (opp. 
δυσμενής),  ζ  185  f. 

*εν-μενέφν,  wohlwollend,  nur  Fem. 
-έουσα,  h.  24,  4  f;  von 

*εν -  μενής,  ές  (μένος),  gutgesinnt, 
wohlwollend,  gütig,  ήτορ,  h.  22,  7  f. 

Ενμήάης,  εος,  V.  des  Dolon,  Herold  der 
Troer,  Κ  314. 

*εν-μήκης,  ες(μηκος),  sehr  lang, Batr. 
130.^^ 

εν-μηλος  (μΓ/λον),τΆα  guten  od.  vielen 
Schafen,  schafreich,  Σνρίη,  ο  406  f. 
Delos,  h.  Apoll.  54. 

Εύμτίλος,  S.  des  Admetos  u.  der  Alkestis, 
Führer  der  Thessalier  aus  Pherai,  Boibe  und 
lolkos,  Β  714.  Sein  Unfall  bei  den  Leichen- 
spielen des  Patroklos  Ψ  288  ff.  Seine  Gem. 
ist  Ίφθ-ίμη,  w.  S. 

έν-μμελίης*),  ep.  st.  εϋμελ.,  nur  in  ep. 
F.,  ep.  Gen.  ενμμε?ύω  (st.  -ιίω,  -ίαο),  mit 
einer  guten  Lanze  (μελίη,  w.  s.)  ver- 
sehen, e.  gute  Lanze  führend,  speerpran- 
gend, Bezeichnung  tüchtiger  Lanzenkämpfer, 
Beiw.  der  Söhne  des  Panthoos,  Ρ  9.  23.  59,  u. 

')  nur  in  der  Stellung  Ιυχτίμενον  ητολίι&ρον  und 
stets  am  Vsende  (10 mal). 

^)  A.  deuten  ,, schön  gerundet"  ν.χυχλόω;  doch  s. 
Graehof  Fnhrw.  S.  31.    Hei  big  das  hom.  Epos"  S.  315. 

»)  Curt.  Et."  S.  568  führt  es  auf  die  >V.  τ.  ιίλ/ω, 
Λλ  zurück,  vgl.  auch  Fick  W.»  II  236. 

*)  Düntzer  sehr,  nach  einigen  Hdschrr.  ίυαύΐηζ  mit 
e'inem  μ.  Gegen  diese  Sehr.  s.  Ameis-Hentze  zu  Od. 
1.  c.  Anh. 


des  Priamos,  Α  47.  165.  Ζ  449.  In  Od.  nui 
7400  V.  Peisistratos  (das.  Ameis-Hentze  Anh.) 

*εν-μο2.πέω  (ενμοληος,  εύ  u.  μί?,πω) 
schön  singen,  h.  Merc.  478. 

*Ενμολπος,  oion.  ου,  Fürst  derEleusi- 
nier,  v.  Demeter,  gleich  dem  Triptolemos,  in 
heil.  Dienst  unterwiesen,  h.  Ger.  154.  475  ff. 

εν-μορφος  (μορφή),  schön  gestaltet 
schön,  Ls  Aristarchs  g  64  von  Kayser  unc 
Ameis-Hentze  aufgenommen  st.  πολνμνήστη 
s.  Kayser  zur  St. 

*  ενμνλίη,  h.  Merc.  325,  verdorb.  W.^) 

εννάζίο  =  εύνάω  (εύνή),  Fut.  -άσω,  J408 
lagern,  dh.  in  den  Hinterhalt  legen,  mi 
Acc,  Od.  1.  c.  —  Med.  Pr.  Ind.,  h.  Yen.,  Inf 
-εσχ>α/, sonst  nur  Impf,  ευνάζετο,  -οντο,  siel 
lagern,  bes.  sich  schlafen  legen,  υ  ] 
u.  s.;  παρά  ρηγμΐνι  &α?.άσσης,  rf  449;  παρο 
τινι,  ε  119;  auchblols  τινί,  beijmdm,  h.Ven 
191;  ν.  Tieren,  ε  65. 

ενναιετάων,  άωσα,  ältere  Schrb.  (u.  nocl 
Bäuml. ,  Düntz.  u.  Doederl.)  für  εύ  (έύ)  ναι 
ετάων,  s.  ναιετάω. 

ενναιόμενος,  ältere  Schrb.  für  εν  (έύ 
ναώμενος,  s.  ναίω. 

εννάω,  Akt.  Aor.  εννησε;  Pass.,  Aor.  Inf 
εννηθτϊναι,'Ρ.-θ-εΐσα,  -&έντε,  -θ•ί•ντες,  l)Akt 
lagern,  in  den  Hinterhalt  legen,  τινά,  δ  440 
zur  Ruhe  bringen;  dh.  übtr.  beruhigen 
besänftigen,  γόον,  δ  758,  vgl.  κοιμάω.— 
2)  Pass.  sich  zu  Bett,  sich  schlafen  le 
gen,  schlafen,  εννηθ^ήναί  τινι,  hei  jman 
schlafen,  Β  821.  Π  176;  iv  φιλότητι  εννη 
ϋ-ήναι,  Α  360;  φιλότητι  τραπείομεν  εϋνη 
Β-έντε  (wo  φιλ.  zu  τρ.  gehört),  Ρ  441;  übtr 
ν.  Stürmen,  sich  legen,  ε  384;  von 

εννή^),  ep.  Gen.  εννήφι,  1)  Lager,  La 
gerstätte,  dh.  α) bes.  Schlafstelle,  Bett 
θ•εάων,  ω  615,  έξ  εννήφιν,  β  2.  γ  405.  δ  307 
Bettstelle,  π  34;  Bettzeug,  ψ  179;  übhpi 
b)  Lagerstätte,  des  Heeres,  Κ  AOS.  464 
Lager  des  Wildes,  Α  115.  Ο  580.  (5  338,  des 
Hausviehes,  §14  (wo  Plur.);  Lagerstätte  des 
Typhoeus,  Β  783  (wo  PI.),  c)  ehe  liehe  £ 
Lager,  Ehebett,  εvv~Jς  έπιβήμεναι,  1 133 
(5  333,  εις  ευνήν  φοιτάν,  £"296,  εννήν  ικέ 
σθ-αι.  ψ  354  (das.  Ameis-Hentze),  λέχος  κα 
εύνή,  θ•  269;  dh.  (ί)  Beilager,  φιλότητι  κα 
εύν^  μιγήναι  (Voss:  „Lieb  und  Umarmunj 
pflegen").  Γ"  445.  ε  126  u.  ö.;  im  PI.  ουκ  άπο 
φώλιοι  ευναί  ά&ανάτων,  λ  249.  —  2)  PI 
εύναί,  eigtl.  „Ruhesteiue",  Senksteine,  dl• 
mau  in  ältester  Zeit  statt  der  Anker  ge 
brauchte,  um  ein  Schifl"  auf  flottem  Wasse 
festzulegen.  Man  hatte  sie  zu  diesem  Zwecl 
durchbohrt,  zog  ein  Halttau  hindurch  u.  war 
sie  dann  über  Bord»),  ^436. 5:77. 1 137.  o49S 

εννή-Θ•εν,  ep.  Adv.  aus  dem  Bette 
V  124. 

Εννηος,  ion.  st.  Εϋνεως,  S.  des  lason  υ 
der  Hypsipyle  auf  Lemnos,  ff  468.  Ψ  747. 


')  Herrn,  ημιλίη  (ion.  st.  <νμ/λ«(α,  „schöner  Ge 
sang"),  vgl.  Schneidewin;  Baum.  u.  Abel  εΰίίη,  ,,Hei 
terkeit",  s.  auch  Gemoll. 

*)  Nach  Roth  KZ.  IX  220  von  W.  vas,  „wohnen* 
für  ^va-snä,  anders  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  61. 

*)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  8. 107. 
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ev-vtjTog,  nur  in  ep.  F.  έν-ννητος^) 

{νέω),  schön  gesponnen,  -g,ewebt,  χι- 
τών,  πέπλος,  ^596.  i2  580.  ??  97. 

εννήφι,  εννήφιν,  s.  evv?}. 

εννις-),  ιος,  poet.,  beraubt,  verlustig, 
νιων,  Χ  44,  ψνχης,  t  524. 

εν-νομίη  (νόμος),  gute  Beobachtung 
der  Gesetze,  Gesetzlichkeit,  Recht- 
lichkeit, ορρ.ν/ίρίς,ί)  487t;  im  PI,  h.  30, 11. 

εν-ξεατος,  3  u.  2»),  nur  in  ep.  Form 
έν-ξεατος  (Thiersch  Gr.  §.  201,  16),  [ξέω), 
schön  geglättet,  wohl  poliert,  glatt 
gearbeitet,  bes.  v.  Holzarbeiten,  απήνη, 
£i  27b.  578.  590,  ελάτη,  Η  5,  άσάμινθ•ος, 
Α" 576.  δ  4S^),  τράπεζα,  ο 333,  άκοντες,  ξ225, 
σανίδες,  φ  137.  164. 

εν-ξοος,  nur  in  ep.  F.  ένξ.  (ξέω).  Gen. 
iv^ov,  Ä373  (wie  ν.  έύξονς),  wohl  geglät- 
tet, wie  εύγεστος,  ν,  Holzarbeiten,  άρμα, 
Β  390,  δίφρος,  (J590,  δόρυ,  Κ 373,  τόξον, 
d  105.  φ  92.  281  U.  ο.,  τράπεζα,  Λ  629,  δον- 
ροδόκη,  α  128;  ν.  metallenen  nur  ε  237  σκέ- 
παρνον,  das  Avohlpolierte  Schlichtbeil. 

εν-ορμος,  meist  poet.,  mit  einem  gu- 
ten Laudungs-  od.  Ankerplatze  (V. 
„Λvohlanlandbar"),  λιμήν,  Φ23.  cf  358.  1 136. 

'*εν-οχ^•ος,  poet.  [οχΟ-ος,  εχω),  reich, 
fruchtbar,  γη,  Ep.  8,  2. 

*εν-παις,  δος,  kinderreich,  geseg- 
net mit  Kindern,  h.  30.  5. 

εv-πaτέQειa,  poet.  {πατήρ),  Tochter 
eines  edlen  Vaters  (Vors:  „edelentspros- 
sen"),  Beiw.  der  Helene  u.  der  Tyro,  Ζ  292. 
λ  235.  ;;227. 

ΕϋπείΘ•ης,  εος,  V.  des  Freiers  Antinoos 
aus  Ithake,  α  383;  von  Laertes  getötet, 
tw469ff. 

εν-πεπλος  (ep.  ένπ.),  mit  schönem 
Obergewande,  schön  gekleidet,  Beiw. 
edler  Frauen,  \Αχαιιάδες,  £'424  (das.  La  R. 
üb.  die  F.)  ψ  160,  άμφίπολος,  Ζ  372,  Navac- 
κάα,  ζ  49  u.  s. 

εν-τίΎΐγτης  (ep.  ένπ.),  ep.  u.  ion.  {πήγνν- 
μι),  =  d.  folg.,  vom  Körperbau,  gedrun- 
gen, stämmig,  derb,  μέγας  ήδ'  ενπ., 
φ  334  f. 

εν-7ΐϊΐχτοζ  (nur  ep.  ένπ.,  πήγννμι) ,  wohl 
od. fest  zusammeng.efügt,  -gebaut, ^ε- 
γαρον,  Β  661,  κλισίη,  1663,  θάλαμος,  ψ  41. 

εν-πλειος,  3,  in  ep.  F.  ένπλ,,  wohl  ge- 
füllt, πήρη,  nur  ρ  467  f. 

εν-πλεκής,  ές,  in  ep.  F.  ένπλ,  (πλέκω), 
=  d.  folg.,  Q-vaavoi,  δίφροι,  *BU9.  Ψ 436. 

εν-πλεχτος,  ep.  ενπλ.  (πλέκω),  gut, 
fest  geflochten;  σειραί,  stark  geflochtene 
Stricke,  **i'115  (wo  gew.  F.);  δίφρος,  vom 
Geflecht  od.  der  geflochtenen  Wand  des  Wa- 
genstuhls *),  'P335. 


')  Arneis  -  Hentze  ist  (Anh.  zu  Od.  1.  c.)'zur  gew. 
F.  ίϋνι;τος  zurückgekehrt;  La  R.  sehr,  ίννητος. 

2)  Kach  Benfey  I  125  u.  Fick  W.'  I  25  aus  oj^svtq  v. 
e.  W.  va,  „mangeln,  fehlen",  vgl.  skr.  üna,  ,, ermangelnd, 
woran  etwas  fehlt",  vgl.  Bugge  Cart.  Stud.  IV  328. 
Curt.  Et.»  S.  702  Anm. 

»)  3  End.  10  mal  (Ameis- Hentze  Anh.  zu  £  466); 
zweier  End.  Σ  276 ,  Ω  578  (Bekker  II  3  End.).  ζ  75 
(Bekker  II  3  End.).   ο  333  (Bekker  II  3  End.). 

*)  Diese  waren  nach  Heibig  das  hom.  Epos  usw.'^ 
S.  124  wohl  niclit  aus  Holz,  sondern  aus  Thon  gearbeitet. 

6)  Vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  6. 


εν-πλοίη  (πλέω),  glückliche  Schiff- 
fahrt, Z362,t. 

εν•πλοχαμΙς,  τδος'^),  in  ep.  F.  ένπλ., 
hom.  Nebenf.  des  Fem.  vom  folg.,  w.  s.,  nur 
ένπλ.  Άχαιαί,  *ß  119.  τ  542. 

εν-πλόχαμος,  nur  in  der  ep.  F.  ένπλ., 
mit  schönen  Haarflechten,  Beiw.  von 
Göttinnen  (in  II.  nicht)  u.  Frauen,  Τρωαί, 
Ζ  380,  /Ιημήτηρ,  ε  125,  Ηώς,  Vs  390,  Ά&ήνη, 
η  41  U.  dgl.  bes.  Od. ;  auch  άμφίπολοι,  Χ  442. 
ζ198,^/ί(οαί,Χ22,449,  κοϋραι,  ζ  135.  Ες.  W. 

εν-πλννής,  ές,  in  Ep.  F.  ένπλ,  (πλύνω), 
wohl-,  schön  gewaschen,  rein,  φάρος, 
*»  392.  425.  ν  67. 

εν-ποίΐ]τος  (ep.  ένπ.),  2  u.  3  (vgl.  Thiersch 
§.  201,  16),  (ποιέω),  gut  gemacht,  schön 
gearbeitet,  v.  Arbeiten  verschiedener  Art, 
φάλαρα,  Π 106,  Θ-ρόνοι,  ν  150,  ε'ίματα,  v3Q)9 ; 
^Ά^Έ&τιχ.ευποιήτ^σΐ')πνλτ;]σί  JE' 466,  η. βοών 
(^&\α[ά&τ)ενποιητάων,ΙΙ  Qi30,^&v  ενποίητος 
πνράγρη,  γ  434. 

*εν-πόλεμοςί  gut  od.  glücklich  im 
Kriege,  Νίκη,  h.  8, 4. 

εν-πρήύαω  (ep.  ένπ  ρ.),  wohl  od.  gut 
machen,  gut  anordnen;  Iterativ,  ένπρήσ- 
αεακον,  falsche  Ls  θ•  259  f;  seit  Bekker  nach 
Eust.  richtig  έν  πρ. 

εν-πρηοτος  (πρήθ-ω),  heftig  ange- 
facht, stark  erregt,  nur  άντμή,  ^471 1 
vom  Blasebalge.'') 

εν-πρνμνος,  meist  poet.  (πρύμνη),  mit 
gutgebautem  oder  schönverziertem 
Hinterteil,  νήες,  ζ/248|. 

εν-πτνκτος (πτύσσω),  gutzusammen- 
gelegt, -zusammengeklappt,  κλισίη, 
δ  123  Bekk.  II  nach  Konjekt.^). 

εν-πνργος,  poet.,  wohl  mit  Mauertür- 
men versehen,  wohlumtürmt  (dem  Sinne 
nach  s.  v.  a.  εντείχεος),  Τροίη,  Η 71  f. 

εν-πωλος  (ep.  ένπ.),  mit  schönen  od. 
vielen  Fohlen,  rossereich,  Beiw.  von 
Ilios^),  E551.  /7576.  ;?18.  λ  169.  |  71. 

ενράξ%  ep.  Adv.  (εύρος),  eigtl.  von  der 
Breite,  d.  i.  von  der  Seite  her,  seit- 
wärts, J*/l  251.  0541. 

εν-ραφής^  ές,  in  ep.  F.  ένρρ.  (ράπτω), 
wohlgenäht,  δοροί,  */9354.  380. 

εν-ρεής,  ές,  nur  ep.  ένρρ.,  stark  flie- 
isend,  -strömend,  u.  zwar  nur  im  Gen. 
ένρρεΐος  (zsgz.  aus  ένρρεέος)'')  ποταμοΐο, 
*Z508u.ö. 

')  So  accentuieren  Bekker  II,  Düntzer,  La  R.,  s.  des 
letzteren  annot.  er.,  a.  -αμίς,  ϊδος,  s.  Bänml.  Praef.  zu 
Od.  p.  V. 

2)  ίυπ.  Bekk.  II ;  Wolf  u.  folg.  Hrsgg.  bis  auf  Bekk.  II 
sehr,  ίνποιητγισι,  auch  Doedorl.  Aristareh  ΐϋποιήτοισι, 
was  Grashof  Fuhrw.  S.  8  und  Ameis -Hentze  (s.  Anh.) 
vorziehen:  La  R.  sehr,  iii  ηοιητ-ησι.  nach  den  besten 
Hdschrr. ,  s.  La  R.  Anh.,  u.  77  636  εΐι  ποιητάων  nach 
Grashof,  aber  hier  La  R.  u.  die  übrigen  Hrsgg.  als  ein 
W.  ίΐίηοο,τάων. 

ä)  Andere  aktiv  wie  V.  ,, der  glutanfachende  Hauch", 
u.  so  auch  Doederl.  n.  635.    Vgl.  Buttm.  Lex.  1  *  S.  99. 

*)  aus  der  verdorbenen  Ls  des  Harl.  ίνχτυχτον;  alle 
anderen  Quellen  haben  die  Vulg.  svtvxtov,  zu  deren 
Veränderung  kein  triftiger  Grund  vorhanden  ist. 

')  stets  im  Vsanfang  "iXtov  ιΐς  ιϋπωλον  (Bekk.  II 
u.  Ameis  (ύπ.). 

β)  ενρά^  ist  wie  μουνάξ,  οδάξ  nach  Autenrietli  bei 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  &  371  aus  e.  alten  Instrumen- 
talis auf  αχις  gebildet. 

')  stets  am  Vsende,  die  übrigen  StSt.:  £'433.  Ο  265. 
Φ  1.  Ω  692. 

16* 
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εν-ρείτης,  ep.  ένρρ.,  Gen.  -αο  (ρέω), 
Starkströmer,  Σατνώεις,  Ζ 34,  vom  Nil, 
1 257  (S.  Ameis-Hentze  Anh.);  vgl.  ßad-νρ- 
ρείτης. 

*ΕνρΙπος,  der  Euripos,  die  Meerenge 
zwischen  Euboia,  Boiotien  u.  Attika,  jetzt 
Meerenge  von  Egribos ,  h.  Ap.  222. 

ενρίαχω,  Pr.  nur  r  158;. Fut.  ενρήσω, 
h.  Merc.  302;  ö.  Aor.  Akt.  ενρον,  ε,  οΜεν, 
ov,  Opt.  οιμί,  οι,  Konj.  3  S.  ενρ^,  ep.  -yöi, 
Λί302,  ΐΙ.-ωμεν,  -ητε,  ωαι,  Inf.  -εΖν,  /250, 
ep.  -έμεναι  (4 mal),  Ρ.  -ών;  Med.  Aor.  Ind. 
ενρετο,  Opt.  -οίμην,  Ipv.  ενρεο.  —  Ι)  Akt. 
1)  finden  was  man  sucht,  ausfindig  ma- 
chen, auf-,  erfinden,  entdecken,  aus- 
sinnen, mit  Acc.  μήχος,  e.  Mittel,  ί/343; 
μήτιν,  e.Rat,  r  158,  κακόν  ακος  (w.s.);  /2δ0; 
τέκμωρ  τι,  e.  Ausweg,  (J374,  aber  τέκμωρ 
ΊλΙον,  das  Ende  Ilions  herbeiführen,  £"31. 
149.  —  2)  zufällig  finden,  antreffen,  v. 
Personen  u.  Sachen,  sehr  oft,  mit  Part,  αυτόν 
ίΐμενον,  Α  498.  £'753  u.  ö.  —  II)  Med.  1)  für 
sich  auffinden,  sich  verschaffen,  er- 
sinnen, τέκμωρ,  Π  4:72,  ovo  μα,  τ  403,  d-ανά- 
τον  λνσιν  εταίροιοιν,  Rettung  vom  Tode  den 
Gefährten  verschaffen,  ι  422;  dh.  οι  τ  αντω 
κακόν  ενρετο,  er  zog  sich  selbst  das  Unheil 
zu,  φ  304. 

εν-ροος,  in  ep.  F.  έίρροος,  schönflie- 
Isend,  -strömend,  v.  Flüssen,  *H S29. 
Φ  130. 

Εύρος '^),  der  Έηγ OS  od.  Ostwind,  einer 
der  vier  Hauptwinde  im  Homer,  ε  295.  332. 
Er  ist  stürmisch,  Β  145.  JI765,  u.  schmilzt 
als  milder  >Vind  den  Schnee,  τ  206. 

εύρος,  εος  {ενρνς).  Breite,  Weite, 
λ  312  f.       ^      ^ 

ένρραφτ^ς,  ενρρείτ^ΐς,  ενρροος,  S.  εν- 
ραφής  usw. 

ενρν'αγνια^),  nur  Fem.  u.zwar  nurNom. 
u.  Acc,  mit  breiten  Strafsen,  breit-  od. 
weitstralsig,  πόλις,  ο  384,  sonst  meist 
(9 mal)  Beiw.  v.  Troja,  Β  141.  329  u.  s.,  v. 
Athen,  ??80,  u.  v.  Mykenai,  z/52;  χ&ών  = 
ενρνόόεια,  h.  Cer.  16. 

Ενρν-αόης,  e.  Freier  der  Penelope,  von 
Telemachos  getötet,  ;c267. 

Ενρναλος,  1)  S.  des  Mekisteus,  ein  Ar- 
geier, Β  565 ;  e.  tapferer  Held,  Ζ  20 ;  auch  ein 
tüchtiger  Faustkämpfer,  Ψ  677.  —  2)  e. 
Phaieke,  tüchtig  im  Ringkampf,  θ•  115. 

Ενρνβατης,  1)  Herold  des  Agamemnon, 
Α  320.  —  2)  Herold  des  Odysseus,  Β  184, 
/m  τ  246  ff. 

*ενρν•βΐτ^ς,  poet.  (βΐη),  weitherr- 
schend, Κελεός,  h.  Cer.  295. 

Ενρνόαμας,  αντος,  1)  e.  Troer,  V.  des 
Abas  u.  Polyidos,  der  sich  auf  Traumdeutung 
verstand,  L•  149.  —  2)  e.  Freier  der  Penelope, 
von  Odysseus  getötet,  σ  297.  χ  283. 

Ενρνόίκη,  Τ.  des  Klymenos,  Gem.  des 
Nestor,  γ  452. 

Ενρνχλεια,   Τ.  des  Ops,   die  redliche 


')  Nach  ein.  von  ανρα,  nach  a.  mit  ^ώί  vwdt,  vgl. 
Buttra.  Lex.  I*  S.  114;  Fick  W.»  I  32,  nach  Curt.  Et.» 
S.  8ϋ8  yon  evu,  «{/«'(ich  senge). 

»)  steht  anfser  J  52  stets  am  Vsende. 


Schaffnerin  in  Odysseus'  Hause,  χ  391  ff.,  von 
Laertes  gekaufte  Sklavin,  α  429.  430,  u.  Er- 
zieherin des  Odysseus,  τ  15  ff.  401  ff.  Vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  272. 

εύρυ-κρείων,  οντος,  weitherrschend, 
nurNom.,  Beiw.  des  Agamemnon,  Α  102  u.ö. 
(llmal).  7  248  (in  Od.  nur  hier),  u.  des  Po- 
seidon, Λ  751.  (Bekk.  II  ενρν  κρΛ)  nach  der 
alten  Schrb.,  u.  Ameis,  der  lote  tyrannus  Hör. 
od.  3,  17,  9  vergleicht,  u.  La  R.);  vgl.  ενρν- 
ρέων. 

Ενρνλοχος,  e.  Gefährte  u.  Verwandter 
des  Odysseus,  führte  einen  Teil  der  Gefährten 
zu  der  Kirke,  κ  205.  441;  begleitete  dea 
Odysseus  zur  Unterwelt,  λ  23,  u.  veranlagte 
die  Schlachtung  der  heiligen  Rinder  des  He- 
lios, wodurch  er  sich  u.  den  Gefährten  den 
Tod  zuzog,  ja417. 

Ενρνμαχος,  S.  des  Polybos,  (i628.  629, 
nebst  Antinoos  der  angesehenste  unter  den 
Freiern  der  Penelope,  verschmitzt  u.  hinter- 
listig, «399.  ßrn,  von  Odysseus  getötet, 
X69ff.  ^ 

Εύρνμεόοναα,  Sklavin  des  Phaieken- 
königs  Alkinoos,  Erzieherin  derNausikaa,  //  8. 

Εύρνμέόων,  οντος,  1)  V.  der  Periboia, 
Herrscher  der  Giganten  in  Epeiros,  η  58  (vgl. 
Pind.  Pyth.  8,  15-19).  —  2)  S.  des  Ptole- 
maios,  der  edle  ΛVagenlenker  des  Agamem- 
non, //228.  —  3)  Diener  des  Nestor,  Θ  114. 
Λ  620. 

ενρν-μέτωπος ,  ep.  (μέτωπον),  breit- 
stirnig,  Beiw.  der  Rinder,  if292.  j/882u.s. 
(7  mal). 

Ενρνμίόης,  S.  des  Eurymos  =  Telemos, 
ein  Kyklope,  ί  509. 

Ευρυνόμη,  1)  eine  Okeanide^),  welche 
nebst  Thetis  den  vom  Olymp  verstoßenen 
Hephaistos  im  Meere  aufnahm,  .Σ' 398 ff.  — 
2)  neben  der  Eurykleia  Schaffnerin  des  Odys- 
seus, ρ  495  ff",  τ  96. 

Ενρϋνομος,  S.  des  Aigyptios,  ein  Freier 
der  Penelope,  β  22.  /  242. 

ενρννω  {ενρνς),  Aor.  1  3  PI.  ενρνναν, 
breit-,  weit  machen,  ά/ώνα,  den  Kampf- 
platz ausweiten,  die  Ausdehnung  bestim- 
men^^),^-9•  260  f. 

εύρν-όόεια,  nur  Fem.  wie  εύρνάγνια, 
{οδός),  mit  weiten,  breiten  Wegen, 
weitstralsig  (weitum wandert,  V.),  stets 
im  Gen.  χβονός  ενρνοδείης  (als  Vsschluls), 
Ameis-Hentze  zu  κ  149  Anh.,  ep.  Beiw.  der 
Erde,  so  fern  sie  nach  allen  Richtungen 
durchwandert  werden  kann,  77  635.  y  453. 
κ  149.  λ  52.  h.  Αρ.  133. 

εύρν-οπα,  äol.  u.  ep.  st.  ενρνόπης,  als 
Nom.  £265.  β  146  u.  s.,  als  Voc.  77  241. 
h.  23,  4,  u.  Acc.  ενρνοπα*),  Α  498.  Θ  206. 

•)  Für  die  Trennung  ist  auch  Classen  Beob.  S.  68. 
Übr.  s.  La  R.  St.  §  29,  6,  vgl.  Textkr.  8.  314,  dagegen 
Friedländer  Jahrbb.  für  Phil.  1859  S.  822.  Vgl.  auch 
Autenr.  zu  ^  1Ü2. 

2)  Nach  Hes.  Th,  908  Mutter  der  Charitinnen  und 
nach  Apoll.  Rh.  1,  503  vor  der  Rhea  (neben  Ophion)  Be- 
herrscherin des  Olymp. 

*)  A.  ,,den  Zuschauerkreis  ausweiten,  die  Zuschauer 
in  weitem  Kreise  Platz  nehmen  lassen",  wie  in  ίζάνιιν 
cvQvv  αγώνα,  ψ  258. 

*)  Nach  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  96  sq. 
u.  Brngmaun  Curt.  Stud.  IX  259  ff.  nicht  von  e.  nicht 
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Z265.  0152.  ^Q98.  331.  h.  23,  2,  entw.  (v. 
TfV.  ύη.,  ώχρ)  der  weitspähencle,  weit- 
schauen de,  od.  (v.  öxp)  eigtl.  der  weit- 
stimmige, weitdonnernde^),  Beiw.  des 
Zeus.-)^ 

εΰρΰ-ητορο?,  poet.,  bes.  ep.,  mit  weiten, 
breiten  Wegen,  weitbahuig,  Beiw.  des 
Meeres),  nur  Gen.  {θ-αλάσσης)  -oto  (im 
Vsende),  0  38L•  <i432.  μ  2. 

ενρν-πϋλης,  ές,  ep.  (πύλη),  breit-, 
■weittliorig, ''-Ιί^ος  όώ,  Ψ 74.  λ  571. 

Ενρνπνλος,  1)  S.  des  Euaimon,  Enkel 
des  Ormenos,  Herrscher  von  Ormeuion  in 
Thessalien,  der  mit  40  Schiffen  nach  Troja 
zog ,  Β  736 ;  er  wird  von  Paris  verwundet  u. 
von  Patroklos  geheilt,  ^809  ff.  —  2)  S.  des 
Poseidon  u.  der  Astypalaia,  V.  der  Chalkiope, 
K.  der  Insel  Kos ,  von  Herakles  auf  der  Rück- 
Icehr  von  Ilios  getötet  (Apd.  2,  7, 1),  //  677  ff. 
—  31  S.  des  Telephos  u.  der  Astyoche ,  Neffe 
des  Priamos,  K.  inMysien,  von  Neoptolemos 
erlegt,  λ  520 ff'. 

ενρν•ρέεΌ•ρος  (ρέεΟ•ρον),  breitflie- 
fseud,  strömend,  'Αξιός,  Φ  141  f. 

βνρν-ρέων  (Bekk.  ίΐ,  Ameis-Hentze  u.  La 
E.,  vgl.  St.  §.  29,  5,  ενρν  ρ.,  vgl.  ενρνκρείων), 
nurMask.  ep.  (ρέω),  breitströmend,  Beiw. 
des  Axios,  *B  849. 17288.  Φ  157.  186,  u.  des 
Xanthos,  Φ  304. 

ενρνς,  εΐα,  ν,  Gen.  έος,  είης  (ep.  Acc. 
ευρέα  st.  ενρνν)^),  (skr.  urtis,  weit,  Gurt.  Et.^ 
S.  346),  breit,  weit,  geräumig,  häuf. 
Beiw.  des  Himmels,  Ρ 364  u.  s.  häuf.,  der 
Erde,  J  182  u.  ö.,  des  Meeres,  auch  von  Län- 
dern, Städten  usw.;  ευρέα  νώτα  d-αλάσσης, 
Β 159  u.  s.,  πόντος,  κόλπος  (s.  Note  3),  σάκος, 
NGOS,  σπέος,  Ν  32,  εύρέες  ωμοί,  Γ227, 
ώμω,  17791.  Φ'380,  τείχος  εϋρί;  dicke  Mauer, 
Μό,  'Ελίκη  ευρεία,  Β  575,  Σπάρτη,  λ  460, 
Κνωαός,  2"  591,  Ανκίη,  Ζ 173  u.  s.,  Κρήτη, 
r260u.ö.,  Τροίη,  ΝΑ33  u.  s.;  στρατός,  weit 
ausgebreitet,  .4  229  u.ö.;  κλέος  ευρύ,  weit 
verbreitetes  Gerücht,  a344u.  ö.,  auch  weit 
verbreiteter  Ruhm,  γ  204  u.  ö. ;  v.  Menschen, 
■ευρύτερος  ωμοιοιν  ίδεΐν,  Ρ 194.  —  Adverb. 


nachweisbaren  ίνρύοψ  abzuleiten,  sondern  erstarrter 
Nominativ,  der  raifsbräuchlich  als  Accus,  verwandt  sei. 

1)  Die  Alten  haben  beide  Erklärungen:  für  erstere 
stimmen  Heyne,  Wolf,  Thlersch  §  108,  48  Anm.  2, 
Düntzer  in  Jahns  Jahrbb.  LXIX  S.  608;  für  letztere 
die  Hrsgg.  des  Passow.  Lexic,  Faesi,  Doederl.  Gl.  n. 
509,  Ameis-Hentze  zu  /?  146,  Autenr.  zu  ^4  498,  Krä- 
mor  Beiw.  S.  29,  Goebel  Z.  für  östr.  G.  IX  783.  Für 
erstere  Erkl.  spricht  der  homer.  Sprachgebrauch,  nach 
welchem  έ'ψ  nur  von  der  Stimme  der  Menschen  und 
Tiere  vorkommt;  für  letztere  die  Analogie  der  übrigen 
Beiww.  des  Zeus,  die  von  Naturerscheinungen  herge- 
nommen sind;  auch  führt  man  für  diese  Bdtg  von  ο  ψ 
«in  lyr.  Fragm.  (Find.  Fr.  238  Böckh,  Bergk  Lyr.  Fr. 
adesp.  91)  an,  εύρνοπα  xelaiov  νμνων,  wo  es  aber  doch 
von  der  menschlichen  Stimme  gebraucht  ist,  ,,der  weit- 
hinschallende Ton" ;  eher  könnte  man  sich  stützen  auf 
den  Gebrauch  des  sinnverwandten  βαρνόπης,  Find.  Pyth. 
6,  24  Κρονίδαν  βαρυόπαν  στεροπΰν  τι  χίοαυνών  τε  πρν- 
τανιν.  Vofs  zu  h.  Cer.  3  wie  Lucas  (juaestt.  p.  115 
nehmen  es  figürlich  ,,  weithinschauend  :=  allwissend, 
allfürsehend" ;  ersterer  übersetzt  es  „der  waltende"  n. 
„der  Ordner  der  Welt".  Über  den  Accent  s.Lehrs  Arist.' 
p.  256.    Ameis-Hentze  zu  ω  10  Anh. 

*)  meist  am  Vsschlufs,  3 mal  (im  Acc.)  im  ersten 
Hemistichion ;  Ameis  zu  (i  146  Anh. 

»)  in  der  Vbdg  ενρία  πόντον,  Ζ  291.  /  72.  ω  118. 
η.  ενρ.  χόίπον,  Σ  140.    Φ  125.    ά  435. 


ενρν  ρέειν,  breit  strömen,  Ε  545.  —  Compar. 
ενρϋτερος,  Γ 194.  y^427. 

ενρν-οθ-ενής,  ές,  ep.  (σ&ένος),  weit- 
hin gewaltig,  weitherrschend,  Beiw. 
des  Poseidon,  nur  Voc.  u.  im  stehenden  Vs 
ώ  πόποι ,  έννοσίγαι'  ενρνσ&ενές,  οίον  εει- 
πες,  jF/455.  θ  201.  νΙΑΟΛ) 

Ενρναθ-ενς,  ηος,  S.  des  Sthenelos  u. 
Enkel  des  Perseus,  K.  in  Mykenai;  seine 
Geburt  hatte  Here  beschleunigt,  damit  er, 
u.  nicht  Herakles  nach  Zeus'  Schwur,  über 
die  Nachkommen  des  Perseus  herrschen 
sollte,  Τ 103 ff.  123 ff.  So  ward  Eur.  Gebieter 
des  Herakles  u.  legte  demselben  die  bekann- 
ten zwölf  Arbeiten  auf,  0  639.  Die  letzte 
derselben  war,  den  Hund  aus  dem  Schatten- 
reich zu  holen,  Θ  363.  λ  620. 

Ενρντίόης,  S.  des  Eurytos  =  Iphitos, 
^14.37. 

Ενρντίων,  ωνος,  ein  Kentaur,  φ  295, 
vgl.  Apd.  2,  5,  4. 

Εϋρντος,  1)  S.  des  Aktor,  nach  der  Sage 
S.  des  Poseidon  u.  der  Molione,  Br.  des  Ktea- 
tos,  Β  621,  vgl.  Άκτορίων;  beide  zogen  dem 
Augeias  gegen  die  Pylier  und  den  Nestor, 
Λ  709  ff.,  u.  ebenfalls  gegen  Herakles  zu  Hilfe, 
welcher  sie  im  Hinterhalt  erlegte  ^).  —  2)  S. 
des  Melaneus  u.  der  Stratonike ,  K.  in  Gicha- 
lie  in  Thessalien,  .B596.  730,  od.  in  Messe- 
nien.  Od.  (s.  Οίχαλίη),  V.  der  lole,  des  Iphi- 
tos,  Molion  usw.,  ein  berühmter  Bogenschütze. 
Nach  Hom.  tötete  ihn  Apollou,  weil  er  ihn 
zum  Wettkampf  im  Bogenschießen  heraus- 
gefordert hatte  ■■'),  θ-  224  ff'.  Odysseus  erhielt  von 
seinem  Sohne  Iphitos  seinen  Bogen,  9)  32  ff. 

*Ενρνφάεοοα,  Schw.  u.  Gem.  des  Hy- 
perion, M.  des  Helios,  der  Selene  u.  der  Eos, 
h.  31,  2.  4.    ^      ^ 

ενρν-φνής,  ές  [φύω),  breitwachsend, 
-wüchsig  (hinsichtlich  der  Ähren),  κρΐ,  nur 
δ  604  f. 

ενρν-χορος%χορός)τίΐ\ϊ  weiten  Tanz- 
plätzen, Beiw.  V.  Städten,  Μνκαλησσός, 
ß  498,  Σικνών,  Ψ299,  Ίαολκός,  λ 256,  Θήβη, 
Vs  265 ,  Αακεδαίμων,  ν  414.  ο  1 ,  αστν  (auf 
Ithaka),  ω  468;  u.  Landschaften,  '^Ελλάς,  Ι 
478,  'Ηλις,  δ  635,  Ύπέρεια,  ζ  4. 

ενρώεις^  εσσα,  εν  (ενρώς),  schimmelig, 
moderig,  dumpfig•^)  („wustig".  Υ.),  Beiw. 
des  Hades,  Γ 65.  κ  512.  ψ  322  (das.  Ameis- 
Hentze).  ω  10;  νπό  ζόρψ  ενρωεντι,  „im 
dumpfigen  Wüste  des  Nachtreichs",  V.,  h. 
Cer.  482. 

Ενροίπη,  Europe,  1)  T.  des  Phoinix,  M. 


1)  Nauck  Mel.  Gre'co-Kom.  IV  494.  617  will  ερι,- 
σ^εν/ς  st.  ενρυσ&εν/ς  lesen. 

^)  Nach  Apd.  2,  7,  2  hatten  sie  zusammen  nur  e'inen 
Leib,  aber  zwei  Köpfe,  vier  Hände  u.  ebenso  viel  Füfse, 
und  besafsen  ungemeine  Stärke. 

')  Nach  späterer  Sage  Herakles,  weil  er  ihm  die  lole 
nicht  geben  wollte,  Apd.  2,  4,  8. 

*)  Nach  den  Schol.  ep.  verk.  st.  ίνρύ^ωρο?,  s.Thiersch 
§  168,  10  u.  Nitzsch  zu  ζ  4. 

')  Von  dieser  gew.  Etym.  u.  Deutung  abzugehen  u. 
es  ,, finster"  zu  erklären,  weil  meist  der  Moder  an  dun- 
keln Orten  entstehe,  ist  unnötig;  a.,  wie  Doederl.  Gl. 
n.  7,  Ahrens  Phil.  VI  S.  7 ,  betrachten  es  als  eine  alte 
F.  für  ηερόεις,  ,, dunkel",  s.  auch  Nauck  Mel.  Greco- 
Eom.  IV  105  fif. ;  vgl.  bes.  A.  Goebel  De  epith.  Hora. 
etc.  p.  32. 


3    / 
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des  Minos  und  Rhadamanthys  vom  Zeus^), 
welche  dieser  in  Gestalt  eines  Stieres  (aus 
Phoinikien)  nach  Krete  entführte,  S  321. 
Hom.  nennt  ihren  Namen  nicht ;  zuerst  findet 
er  sich  Hes.  Th.  357  (aber  als  Name  e.  Okea- 
nide),  Batr.  79.  Hdt.  1,  2.  —  2)  N.  des  Welt- 
teils, zuerst  h.  Ap.  251.  291,  wo  nur  das  nörd- 
liche Griechenland  bezeichnet  zu  werden 
scheint.^l 

ένς,  tv^),  ep.  u.  ion.  ήνς^  ήν*),  ep.  Gen. 
^ηος  (mit  verändertem  Spiritus)^),  nur  παι- 
δός  u.  viog  £//og,_  Acc.  ^vv,  ήύν;  Neutr.  ήν. 
Die  FF.  iv  u.  εν  im  Neutr.  sind  nur  Adv. 
1)  tüchtig,  wacker,  v.  Personen  u.  Sachen, 
bes.  V.  Pers.  ένς  παις,  νιος,  θ-εράπων,  Βίας, 
γόνος,  Νίσος  u.  dgl.,  Hom.  ö.,  bes.  II. ;  außer- 
dem μένος  ήν,  „edle  Stärke",  V.,  Ρ  456.  V  80. 
Ψ  524.  Ω  6.  442.  β  271;  ö.  ist  es  mit  μέγας 
vbdn,  ήνς  τε  μέγας  τε,  Β  653  u.  s.  IL,  s. 
Ameis-Hentze  zu  ι  508  Anh.  —  2)  Gen.  PI. 
εάων,  mit  verändertem  Spiritus  (wie  alsGenit. 
PI.  des  Fem.  stellt  man  hierher  ε^ος)%  subst. 
die  guten  Dinge,  das  Gute,  πίΟ•οι,... 
δώρων,  oia  δίδωαι,  κακών,  έτερος  δε  εάων, 
ii2  528');  aufeerdem  d-εοΐ  δωτηρες  εάων, 
θ•  325,  δώτωρ  ε.,  ν.  Hermes,  ib.  335,  h.  18, 
12.  29,  8. 

evua,  Aor.  ν.  ενω. 

βν-σελμος,  nur  in  ep.  F.  έναα.,  poet. 
(σέλμα),  mit  festem  Verdeck  versehen*), 
Beiw.  der  Schiffe,  Β  170.  358  (das.  Autenr.). 
β  390  (das.  Ameis-Hentze)  u.  ö. 

εν-ακαρΌ-μος,  in  ep.F.  έύακ.,  ep.  [σκαί- 
ρω),  tüchtig  springend,  leicht  dahin- 
springend,  Beiw.  der  Rosse,  iV31t• 

εν-ακοπος,  nur  in  ep.  F.  ένσκ.  (W.  ακεπ, 
Curt.Et.^S.168),  wohl  aus  spähend,  scharf 
blickend,  Beiw.  des  Hermes,  Ω,  24. 109.  α  38. 
71 137,  der  Artemis,  nur  λ  198. 

ένααελμος,  ep.  st.  εναελμος,  w.  s. 


1)  Nach  Apd.  3,  1,  1  T.  des  Phoinikers  Agenor  n. 
der  Telephaessa,  nach  Herod.  1,  173  auch  des  Sarpedon. 
Vgl.  im  allg.  Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1410  ff. 

^)  Hesych  ενρωτιόν,  σχοτεινόν,  πλατύ'  £νρώπη  η 
χώρα  τ^ς  ι'ίναιωζ  η  σκοτεινή,  ,, Abendland".  Dafs  der 
Name  semitischen  Ursprungs  sei:  Ereb,  ,,Ahendland", 
ist  nicht  unwahrscheinlich,  Kiepert,  Lehrh.  der  alten 
Geogr.  §  26 ,  vgl.  Bnttm.  Myth.  II  S.  176.  Baum,  zu 
h.  Ap.  Pyth.  25. 

>)  Nach  Gurt.  Et.»  S.  375  W.  k,  wov.  εϊμί;  nach 
Christ  S.  139.  175  ist  es  das  skr.  vasu,  „gut",  vgl, 
FickJW.»  II  237.  Collitz  KZ.  XXVII  184  ff.  vergleicht 
skr.  ayt'i-,  ,,lehendig,  regsam",  also  urspr.  "ηι'νζ.  Noch 
anders  Fick  Bezzenh.  Beitr.  I  58.  Die  Form  ^ΰ;  erklärt 
A.  Goehel  Nov.  Qu.  p.  15  für  die  ältere,  aus  der  erst 
ίίς  entstanden,  u.  so  auch  Kvicala,  s.  ηί•τι. 

*)  Die  F.  ηΰς  kommt  8mal  vor,  ηνν  4mal,  Nentr.  ηύ 
6mal,  ίύς  8mal,  ίύν  nur  Θ  303. 

»)  So  nach  der  Überlieferung  der  besten  alten  Kri- 
tiker (s.  Lahrs  Qu.  ep.  p.  66  sq.  La  R.  Textkr.  S.  233  f. 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  8.  265).  Bekker  (s.  Hom.  Bl.  I  78) 
n.  a.  sehr.  /ηος.  Zenod.  sehr,  dafür  an  den  5  StSt.  der 
II.  (A  393.  Ο  138.  Τ  342.  Ω  422.  550)  ioio.  Gen.  von 
ίός,  TV.  s.,  was  aber  |  505.  ο  450  unzulässig  ist.  Übr. 
vgl.  Buttm.  Lex.  I*  S.  81  ff. 

*)  u.  nach  denselben  Gewährsmännern ;  diejenigen 
unter  den  neuem  Hrsgbb.,  die  ϊηος  schreiben,  schreiben 
auch  ίάων. 

')  8.  über  die  Form  Bnttmann  Gr.  §  35  Anm.  4  c, 
Thiersch  Gr.  §  183,  10,  Doederl.  n.  270,  Göttling  zu 
Hes.  Th.  664.  Dieselbe  weist  auf  ein  Subst.  ϊη  (ί'η) 
zurück.    Zehg  mit  /νς  ist  zweifelhaft. 

*)  Faesi  ..wohlumbordet",  V.  ..schöngebordet";  im 
Vom.  8g.  nicht  bei  Hom.,  vgl.  Spitznei  zu  IT  1 


Έναοωρος,  ep.  st.  Εναωρος,  V.  des  Aka- 
mas  aus  Thrake,  Ζ  8. 

εν-ΟοοΛτρος  [αώτρον),  mit  tüchtigen, 
starkenRadreifenjnurt'vaawrpovija^^J- 
νης,  Ω  578  f. 

ενΌταΌ-ής,  nur  in  ep.  F.  ένύτ»  (εστά- 
&ην,  Ίστημή,  feststehend,  wohlgegrün- 
det, μέγαρον,  .Σ'374.  ν  258.  χ  120, 0-άλαμος. 
χρ  178. 

εν-ατέφανος,  nur  in  ep.  F,  ενοτ.,  1)  mit 
schönem  Stirnreife,  Beiw.  der  Artemis, 
Φ  511,  der  Aphrodite,  θ•  267.  288.  <τ  193.  h, 
Ven.  6.  175.  287.  der  Mykene,  β  120,  u.  der 
Demeter,  h.  Cer.  224  u.  ö.  Nach  Apoll,  zu  Φ 
511  V.  στεφάνη  (w.  s.),  περικεφαλαίας  είδος 
—  2)stark  befestigt,  stark  ummauert, 
als  Beiw.  der  Stadt  Theben,  Γ  99;  s.  στεφάνη. 

εν•ύτρεπτος,  nur  in  Βτ^.Υ.ένατρ,  (στρέ- 
φω), festgedreht,  -geflochten,  v.  leder- 
nen Riemen,  *ß  426.  ο  291. 

εν-ύτρεφι^ς,  ές,  nur  in  ep.  F.  ένύτρ., 
=  d.  vhgdn,  v.  Stricken,  Tauen  u.  andern  Ge- 
flechten, 1 427.  κ  167.  1 346;  von  der  Bogen- 
sehne, 0  463 ;  V.  der  Darmsaite,  φ  408. 

εχ-ατροφρς,  nur  in  ep. F.  έχύτρ.,  =  d. 
vhgdn,  οΙός  αωτος,  die  wohlgedrehte  Flocke 
des  Schafes,  d.  i.  die  Schnur  der  Schleuder, 
*IV599.  716. 

*ε\,••ατρωτος^  ep.  (στρώνννμι),  wohl 
ausgebreitet,  λέχος,  gut  gebettet,  h.  Ven. 
158..Cer.  285. 

εντε  2),  poet.  u.  ion.  1)  Konjunkt.  der  Zeit, 
zu  derzeit  als,  als,  da,  stets  asyndetisch 
ohne  kopulative  Partikel  (Kr.  Di.  59,  1,  3. 
Ameis-Hentze  zu  γ  9),  α)  mit  Ind.,  mit  εν&α, 
τημος  δή,  καΐ  τότε  δή,  καΐ  τότε  δή  ρα,  τότε 
δή,  έπειτα,  τόφρα  δε,  δ'  αρα  im  Nachsatze. 
Ζ  392.  ν  93.  ν  73.  ω  147.  h.  Αρ.  115  u.  ö. ;  aucli 
folgt  pur  δέ,  1/373..7  9  u.  s.;  oder  και,  ν  78 
(wo  ενθ•'  ν.  Ls  St.  fcvö-'  ist,  s.  Ameis-Hentze 
Anh.);  auch  gar  keine  Part.,  AlSo;  auch  steht 
der  mit  εύτε  anhebende  Satz  nach  dem  an- 
dern, £"  396.  6>  367  u.  s. ;  εντ'  αρα,  als  eben, 
Ζ  510.  b)  mit  Konj.  u.  äv  a)  im  Sinne  einer 
allgemeinen  Erwartung,  falls,  im  Fall 
dals,  wie  Β  228.  «192.  ρ  323  u.  s.;  in  der 
Regel  ist  hier  der  Satz  mit  εντε  nachgestellt ; 
auch  in  den  Hauptsatz  eingeschaltet,  δμώες, 
εύτ  αν  αηκέτ  έπικρατέωσιν  ανακτες,ονκέτ^ 
επειτ'  εϋ•έλονσινεναίσιμαέργάζεσθαι,ρ520; 
ohne  αν  nur  η  202.  —  β)  im  Sinne  einer  b  e  - 
stimmten  futurischen  Erwartung,  Α  242. 
Β  34.  Γ 158.  —  c)  mit  Opt.  bei  Angabe  eines 
wiederholten  Falles  aus  der  Vergangenheit, 
so  oft  als,  h.  Ven.  38.  h.  18, 8.  —  2)  Adv.  der 
Vergleichung,  wie,  Γ 10.  Τ 386.») 


1)  So  sehr.  La  R.  (s.  dens.  zur  St.)  u.  a.  mit  mehre- 
ren guten  Hss.  statt  der  gew.  Ls  (υψίστου, 

2)  Nach  Buttm.  Lex.  II''  S.  202,  Härtung  Partikel].  1 
S.  215  ff.  0.  ältere  dialektische  F.  für  οτε,  vgl.  Savelsb. 
Ztschr.  X  S.  76.  Dig.  p.  47;  nach  Gurt.  Et.»  S.  611  aus 
70«,  toxe  (Pott  II  S.  Ά\9\  entstanden. 

')  wo  nach  Bnttm.  Lex.  11^  S.  204  ηίτι  zu  schrei- 
ben ;  nach  Nägelsbach  entweder  dieses  oder  ηντ  ηριος 
(so  auch  Povelsen  Emendatt.  Hom.  p.  26,  dem  Franke 
folgt),  was  dann  por  synizesin  auszusprechen  sei. 
Τ  386  will  Povelsen  a.  a.  0.  mit  Wolf  nach  Ari- 
starchs  zweiter  Ausg.  alxe  lesen.  Gegen  die  Ände- 
rung s.  Autenrieth  n.  Düntzer,  der  ηνς  u.  ίύς  vergleicht ; 
so  erklärt  auch  A.  Goebel  Nov.  Qu.  p.  15  (Ιτι  aus  ηντβ 


εντειχεος 
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εύχομαι 


εν•τείχεος(τ£ϊχος).βτ^.,η.*εν•τείχητος, 
nur  h.  Vell.  112  {τειχεω),  mit  tüchtigen 
Mauern  versehen,  stark  ummauert, 
Τροίη,  Ίλίος,  Α  129.  ΰ  113  u.  s.  Metapl.  Acc. 
πόλιν  εντείχεα,  Π  57  (Thiersch  §  200, 10  u. 
Lob.  Par.  p.  246  schreiben  εντείψα). 

εν-τμϊιτος^  nur  in  ep.  F.  εντμ.,  ep. 
{τέμνω),  schöngeschnitten,  wohlge- 
schnitten, immer  von  Lederarl3eit,  *H'oQL• 
Ä567.  Φ30η.  s. 

εν-τρεφής,  ές,  in  ep.  F.  έντρ.  (τρέφω), 
wohlgenährt,  fett,  οίες,  αί'ξ,  *ί42δ.  ^  530. 

Εντρηαις,  ως,  e.  Flecken  bei  Thespiai 
in  Boiotien  ^),  Β  502. 

εν-τρητος,  in  e^^.F. έντρ.,  wohl  durch- 
bohrtä),  λοβοί,  Λ  182t. 

έντριχας,  s.  εν&ριξ. 

εν-τροχος,  nur  in  ep.  F.  έντρ.,  mit  gu- 
ten Rädern,  starkräderig,  άρμα, άμαξα, 
Θ  438.  Μ  58.  Ω,  150.  ζ  72  u.  s. 

εν-τνχτος,  ep.,  wohl-,  gutgearbeitet, 
xUain  (Zelt),"  A:  566.  iV240  (Sessel),  ci  123  (s. 
ενπτνκτος),  χννέη,  Ρ  336  u.  ö.,  Ιμάσθ•λη,  Θ 
44.  iV26. 

*εν-νμνος,  ep.,hymnenreich,  dh.viel- 
gepriesen,  h.  Ap.  19.  207. 

εν-φημέω  (εύφημος),  eigtl.  gute,  glück- 
bedeutende Worte  gebrauchen  od.  sich  aller 
\Vorte  von  unglücklicher  Vorbedeutung  ent- 
halten, bes.  bei  religiösen  Handlungen;  dh. 
übhpt  andächtig  schweigen,  als  Vorbe- 
reitung zum  Gebet  (Doederl.  n.  2200),  1 171  f. 

Ενφημος,  S.  des  Troizenos,  Bundesge- 
nosse der  Troer,  Fülirer  der  Kikonen,  Β  846. 

*εν•φτιμως,  Αά\.(φήμ^),  mit  glückbedeu- 
tender, günstiger  Rede,  günstig,  h.  Ap.  171. 

Εύφ-ήττις,  Herrscher  zu  Ephyre  am  Sei- 
leis in  Elis,  0  532. 

Ενφορβος,  S.  des  Panthoos,  einer  der 
tapfersten  Troer,  verwundete  den  Patroklos 
und  wurde  von  Menelaos  getötet'),  i2  806ff. 
Ρ  59. 

εν-φράόέως,  Adv.  von  ενφραδής*)  (von 
φράζω),  wohlüberlegt,  άγορενειν,  τ352|. 

ευφραίνω,  ep.6υφρ. (beide FF. beiHom.) 
(φρήν),  vom  Pr.  Opt.  -αίνοιμι,  -οιτε;  Fut. 
ion.  -ΰνέω,  Inf.  -avesLv;  Aor.  3  S.  ενφρηνε, 
2  Sg.  Konj.  -ήνας,  3  S.  -//vj/  (h.  27,  12),  Inf. 
-ήναι.  l)Akt.  erfreuen,  erheitern,  ver- 
gnügen, τινά,  Ε  688,  Η  294:.  297.  Ρ  28.  ν  44 
(τινά)  επέεααι,  Ω  102,  νόημα  ανδρός,  ν  82. 
—  2)  Med.  sich  erfreuen,  heiter  und 
froh  sein,  daivva&ac  καΐ  ενφραίνεα&αι, 
β  311. 

εν•ψρονέων  ^),  jetzt  nur  ep.  ένφρ,  (φρο- 

entstanden,  wie  (ύς  a,\is  ηύζ ,  wogegen  Gurt.  Et."  S.  611. 
Üljr.  vgl.  ηύτε. 

')  hatte  Θ.  Orakel-Tempel  des  Apollon,  vgl.  Str.  9, 
2,  28.  Über  die  Lage  s.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  240. 
Nach  Steph.  Byz.  nach  den  vielen  Wegen,  welche  es 
durchschnitten,  benannt. 

')  Nach  Doederl.  n.  645  „zart". 

')  Pythagoras  behauptete,  er  sei  einst  dieser  Euph. 
gewesen,  vgl.  Diog.  L.  8,  1,  4. 

*)  Erst  bei  späten  Schriftst. 

ή  Bekk.  II,  Ameis-Hentze  u.  La  R.  (Ztschr.  f.  öst. 
Gymn.  1868  S.  526  f. ,  wo  auch  über  die  Diärese)  sehr, 
getrennt  fü  φρ.,  vgl.  Doederl.  n.  956,  dagegen  Kumpf 
Jahrb.  für  Phil.  1860  S.  596.  Friedl.  ib.  S.  820;  nach 
Classen  Beob.  S.  65  Anm.  32  e.  Derivat,  v.  ιϋφρων,  wo- 
gegen Doederl.  u.  Autenr. 


νέω),  w  ohlmeinend,  gut  gesinnt,  wohl- 
wollend, bezeichnet  wohlwollende  Gesin- 
nung u.  richtige  Einsicht  zugleich  (vgl.  Nitzsch 
u.  Ameis-Hentze  zu  β  160);  nur  als  Part,  in 
dem  Formelverse  ο  σφιν  ένφρονέων  άγορή- 
αατο  καΐ  μετέειπεν  (wo  οφιν  zum  Verb.  fin. 
gehört),  Α  73.  β  228  u.^ö.  (16mal). 

εν•φροβννη ,  ep.  ένφρ.  (beide  FF.  bei 
Hom.)i),  Frohsinn,  Heiterkeit,  Freude, 
*i  Q.x  465.  V  8  u.  s. ;  im  PI.  ζ  156;  von  ^ 

εν-φρων,  ov,  bei  Hom.  nur  ep.  ένφρ., 
(εϋφρ.  h.  30,  14)  (φρήν),  1)  frohen,  heite- 
ren Sinnes,  froh,  heiter,  0  99,  d-νμός, 
ρ  631•,'Ωραι^  h.  Αρ.  194.  —  2)  Akt.  herzer- 
freuend, οίνος,  Γ  246. 

εν-φνής,  ές  (φύω),  schöngewachsen, 
schönwüchsig,  nur  ενφνέα  πτελέην,  *Φ 
243,  U.  ενφνέες  μηροί,  stattliche  Schenkel, 
ζ/147. 

εν•χαλκος,  poet.  (ep.  auch  ένχ.,  Bekk.  u. 
Ameis-Hentze,  vo  η  schönemErz,  od.  schön 
aus  Erz  gearbeitet,  στεφάνη,  άξΙνη,Η12. 
iV612;  τρίποδες,  ο  84;  schön  mitErz  be- 
schlagen, μίλίη,  Γ322.  (Alle  StSt.) 

*εν-χερής,  ές(χερ-,χείρ),  leicht  etwas 
handhabend,  leicht,  Batr.  62, 

εχχετάομαι,  ep.  Nebenf.  st.  εύχομαι, 
nur  Pr.  3  PI.  ep.  -όωνται  (st.  -ώνται),  δ  139. 
h.  Αρ.  386,  Opt.  -οώμην,^4&Ί.ο\8\,  -όωτο, 
Μ  391,  Inf.  ep.  -ά'ασ&αι  (4mal),  u.  ö.  linpf. 
3  PI.  ep.  ενχετόωντο  (llmal).  1)  sich  rüh- 
men, TtVf  ς  εμμεναι  ενχετόωνται,  «172  u.s.; 
dh.  prahlen,  επέεααι,  Μ  391,  νπέρβιον, 
αντως  εν  χ.,  Ρ 19.  F348;  ^πί  Τίν«,  über  jmdn 
jubeln,  χ  412,  —  2)  beten,  flehen,  mit  Dat., 
/ίρον/ωνί,  zum  Kronion,  Ζ  268,  θ•εοίσίν,  0369. 
μ  356;  übhpt  jmdm  seine  Verehrung  od.  Danli- 
barkeit  beweisen ,  wie  einem  Gotte ,  v.  Men- 
schen nur  in  Vbdg  mit  e.  Gott,  θ-εών  Διί, 
Νέστορι  δ'  ανδρών,  Λ  761,  τω  κέν  τοι . . ., 
d-εω  ως,  ενχετοφμην,  wie  einen  Gott,  θ•  467. 
Χ  394.  Vgl.  ενχομαι. 

ενχή.  Gebet,  Gelübde,  nur  κ  526 f. 

ί^υχί^νωρ,  o{)o$,S.(nachPaus.l,43,5  Enkel) 
desPolyidos,  IV  663. 

εν^ομαι"^),  Dep.  Med.,  häufig  Pr.  -ομαι, 
-εαι,  -εται,  -όμεί^α,  -ονται,  Impr,  ενχεο  u, 
-εν,  Ω  290,  -εσθ-ε,  Inf.  -εα&αι,  ο.  Ρ.  -όμε- 
νος  usw. ;  ö.  Impf,  ενχεο,  ενχετο,  -οντο ;  Aor. 
ενξατο,  -αντο,  2  S.  Konj.  mit  kurzem  Vokal 
ενξεαι,  γ  45,  Ο.-αίμην,  oft  Ρ.-άμενος,  η  usw.; 
Impf.  u.  Aor.  stets  ohne  Augm.  —  1)  rüh- 
mend von  sich  aussagen'),  sichankün- 
digen, oft  mit  Inf.,  bes.  bei  Angabe  des  Ge- 
schlechts, πατρός  εξ  άγαθ-ον  γένος  ενχομαι 
είναι,  Ξ  113.  Ζ  211.  α  180  (das.  Ameis-Hentze 
üb.  d.  St.  im  Vs)  u.  s.  ö.;  έ'νθ•'  ov  τις  άαναών 
ενξατο,  da  konnte  sich  keiner  der  Dan.  rüh- 
men, von  sich  rühmend  aussagen,  mit  Inf.  θ 


')  Den  Schol.  zufolge  soll  Hom.  nur  ϊνφρ.  gebraucht 
haben,  doch  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  i/  8  und  La  R. 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1868  S,  526. 

η  Nach  Gurt.  Et.^  S.  702 u.a.  v.skr.  W.  vdtVch,  nach 
Roth  KZ.  XIX  220  v.  W.  vagh,  geloben,  vgl.  ved.  vägMt, 
der  Gelobende,  Betende,  lat.  voveo. 

')  worin  blofs  der  Begriff  des  Aussprechens  mit  e. 
gewissen  Selbstgefühl  liegt;  denn  in  jener  Zeit  rühmte 
jeglicher  sich  dessen,  was  er  zu  sein  glaubte,  s.  Nitzsch 
zu  Od.  a.  a.  0.    Nägelsb.  zu  ^J9\. 
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253;  elliptisch,  έκ  Κρητάων  γένος  ενχομαι, 
näml.  f  Ζ  vai.riihmendleite  ich  mein  Geschlecht 
ausKreteher,  ξ  199;  clh.  rühmen,  Α  91  u.ö.; 
auch  prahlen, Ä597,  αντως,Λ^'ο^. —  2) ge- 
loben, versichern,  versprechen,  mit 
Inf.,  ενχετο  πάντ  άποόοϋναι,  er  versicherte 
feierlich,  alles  zurückgegeben  zu  haben,  2'499 ; 
vorzüglich  den  Göttern  gegenüber,  τινί  u.  mit 
Inf.,  βνχετο  Άπόλλωνι  ρέξειν  εκατόμβην, 
ζ/ 119.  ρ  59  u.  s.  —  Weil  man  auf  diese  Art 
Gutes  von  den  Göttern  zu  erhalten  glaubte, 
übhpt  3)  flehen,  beten,  oft  abs.,  Α  43  u. 
häuf.,  u.  so  in  Vbdg  mit  άρασθ-αι ,  ευχόμενη 
άρατο  (wo  der  Dat.  von  αρ.  abhängt),  Ζ 304 
u.  s.,  od.  mit  Dat.,  Οεω,  zu  einem  Gott,  Α  87. 
Ζ  240  u.  s. ;  oft  μέγα,  μεγά?Μ,  laut  beten,  Α 
450,  7^275  u.  s. ;  πολλά,  innig,  γ  54;  α"  τε  μοι 
ενχόμεναι  Q-εΐον  δύαονται  αγώνα,  wo  μοΙ 
als  Dat.  ethicus  zum  ganzen  Satze  gehört,  Η 
298;  mit  Inf.  Z^401  u.  s. ;  mit  Acc.  c.Inf.  ο  353. 
—  4)  wünschen,  e.  Wunsch  aussprechen, 
Α  484. 1 463  (das.  Ameis-Hentze  Auh.u.Kay  ser). 
Ψ  2\l. 

ΐνχος,  εος,  poet.,  wessen  man  sich  rühmt, 
Ruhm,  Ehre,  bes.  Kriegs-  od.  Sieges- 
ruhm, Sieg.  (Phil.  Mayer  Syn.  IV  S.  14  f.), 
oft  όιδόναι  ενχός  Tivi,jmdmlluhm verleihen, 
sowohl  von  dem  gesagt,  der  besiegt  wird,  Ε 
285.  654.  Α  445  u.  s.;  als  v.  den  Göttern,  Η 
81.  ί  317  u.  s. ;  ενχος  υρέγειν ,  πορεΐν  τινι, 
NS27.  Χ  130.  χ  7  U.  s.;  άπανρΰν  τίνα,  des 
Ruhmes  berauben,  Ο  462;  άρέσ&αί,  R.  er- 
langen, fl'203.  Λ  290.  Φ  297  u.  s. 

εν-χροΊ^ς,  ές,  seltene  Foi'm  st.  ενχροος 
{χρόα)^),  schön- od.  gutfarbig,  (it'p.ua,  nur 
^241. 

ενχωλΊ^,  ep.  {εΐχομαι),  1)  das  Rühmen, 
die  Prahlerei,  Θ  229;  Jubelruf,  Sieges- 
frohlocken,  opp.  οΙμωγή ,  Δ  450.  Θ  64. 
δ)  Gegenstand  des  Ruhmes,  dessen  man  sich 
rühmt  (vgl.  AVolf  Vorles.),  ενχωλήν  (epexeget. 
Acc.)  τινί  τίνα  καταλείπίΐν ,  Β  160.  Δ  173. 
Χ433. «-  2)  Gelübde,  das  man  den  Göttern 
thut,  ^65.93;  Gebet,  Flehen,  ί  499.  λ  34. 
ν  357. 

εύ'ο>2),  ep.  (vwdt  mit  1.  αί'ω,  skr.  W.  ush, 
Curt.  Et.•^  S.  398),  absengen,  abbrennen, 
βλέφαρα  (des  Kyklopen)  άμφΐ  (Adv.)  εναεν 
άντμή,  L  389 ;  meist  v.  Schweinen,  denen  vor 
dem  Braten  die  Borsten  abgesengt  wurden, 
β  300.  I  75.  426;  ονες  ενόμενοι  ταννοντο 
δια  φλογός,  wurden  beim  Absengen  über  das 
Feuer  gestreckt,  /468.  Ψ  33. 

εν-οίόης,  ες  (οζω,  οδωδα),  wohlrie- 
chend, schönduftend,  θάλαμος,  7^382, 
ϊλαιον,  β  339,  κυπάρισσος,  ε  64. 

εν-ώπις,  ί(ίος,  poet.  (ώψ),  mit  schönem 
Antlitze  od.  schönen  Augen,  κούρη, 
%nS.  142.  h.  Cer.  333. 

ίίφαγον,  s.  φαγεΐν. 

έφ-άλλομαι ,  Dep.  Med. ,  nur  3  Sg.  Aor. 
ohne  themat.  Vokal  ^n«ATo(Bekk.II  ππαλτο), 
Ν  643.  Φ  140,  u.  Part.  gew.  (8mal)  Ιπάλμε- 
νος,  οι,  u.  έπιάλμενος  (2mal).  1)  hinan f- 

')  Nach  Düntzer  zu  Od.  1.  c.  nicht  v.  χςόα,  sondern 
F.  Verbalst,  χρο  in  χρώννυμι. 

*)  Über  die  Schreib,  mit  dem  Spir.  lenis  8.  Buttm. 
Ansf.  Gr.  Π  S.  186.    Spitzner  zu  /  468. 


springen,  mit  Gen.  "ππων,  auf  den  AVagen, 
Η  15  [έπιάλμ.).  b)  auf  jmdn  zuspringen, 
abs.  κνσσε  μιν  έπιάλμενος,  ω  320;  insbes.  im 
feindlichen  Sinne,  losspringen,  losstür- 
zen, τινΙ,  auf  jmdm,  iV643.  Φ  140;  im  Part, 
absol.  Η  260.  ς  220  u.  ö. ;  mit  Djit.  nur  Τρώεσ- 
σιν  επάλμενος,  Λ  409. 

'έφ-άλος  {άλς),  am  Meere  gelegen, 
Beiw.  von  Seestädten,  *B  538.  584. 

etpav,  s.  φημί. 

ΐφ-ανόάνω,  poet.,  auch  επι-ανόάνω, 
gefallen,  anstehen,  belieben,  βουλή, 
^  9•εοΐσιν  έψιΊνδανε  {έ^ήνδ.  Bekk.  Π),  Η ^b; 
aufeerdem  Präs.  έπιανδανει,  Η 407,  u.  3  Sg. 
ϊταγιί.επιήνδανε,  ν  16  (das.  Ameis-Hentze)  u.ö. 
(7mal  in  Od.). 

έφάνη,  s.  φαίνω. 

έφ-άπτω,  Fut.  -χρω,  bei  Hom.  nur  3  Sg. 
Perf.  Pass.  έφηπται  u.  3  PlscQ)f.  Pass.  έφ- 
ηπτο,  u.  Aor.  1  Med.  Konj.  mit  kurzem  Vokal 
εφάχρεαι,  f  348.  1)  Akt.  daranheften;  dh.  Pf. 
Pass.  daran  geknüpft,  geheftet  sein, 
daran  haften,  nur  übtr.  gew.  für  ver- 
hängt, bestimmt  sein,  mit  Dat.  der  Per- 
son, Τρό}εοσι  κήδε  έφηπται,  B\b.  32.  69, 
όλέΟ^ρον  πείρατα,  Η  4:02.  Μ  79.  χ  33  (s.  πεΐ- 
ραρ),  πολλ^σι  κήδε  εφηπτο,  Ζ  241;  άθ-ανά- 
τοιοιν  Ι'ρις  και  νεΐκος  έφήπται,\οη  derHere 
sind  den  Unsterblichen  Streit  und  Zank  an- 
geheftet, ist  Streit  und  Zank  unter  den  Un- 
sterblichen angezettelt,  Φ 513.  —  2) Med.  be- 
rühren, anfassen,  mit  Gen.  χείρεασιν 
ήπείροιο ,  mit  den  Händen  das  Festland  be- 
rühren, ε  348. 

έφ-αρμόζω,  ep.  Opt.  Aor.  -μόσσειε,  trans., 
anpassen,  bequem  anlegen,  Γ38δ f,  vgl. 
αρμόζω. 

έψ-έζομαι,  Dep.Med.,  nurPr.Inf.-fö^ai, 
Part,  -όμενος,  η,  οι,  u.  Impf,  έφέζετο,  poet., 
α)  sich  darauf  setzen,  sitzen,  δίφρω, 
δενδρέ^,  Γ152.  δ  717,  ιστω,  «Ρ  878,  Περ- 
γάμω  άκρ^,  Ε  460,  πατρός  γοννασι,  Φ  506. 
δ)  dabei,  daneben  sich  setzen,  ρ  334. 

kfperixa,  έφείην,  s.  έφίημι. 

έφ-εΐοα ,  poet. ,  defekt.  Aor.  1  Inf.  έφέσ- 
aai  (ep.  st.  έφέσαι);  Impr.  Med.  εφεσσαι  (ep. 
St.  εφεσαι),  Part,  έφεσσάμενος  (ep.  st.  έφε- 
σάμενος);  ΐΏ.ϊ.ΈνΛ..έφέσσεσ9^αι,  Z455.  l)Akt. 
darauf-,  dabeisetzen,  Πύλονδε  κατά• 
ατησαι  καΐ  έψέσααι  τίνα,  jmdn  nach  Ρ.  brin- 
gen u.  auf  das  Schiff  setzen,  an  Bord  nehmen 
(e.  Hysteronproteron)  ^),  ν 274.  —  2)  Med.  sich 
(.Sifei)  etwas.worauf  setzen,  legen,  rt  r<vi, 
γοννασιν  oioiv  υίόν,  Γ  455.  ττ  443.  δ)  mit 
Gen.  εφεσσαι  με  νηός,  biinge  od.  nimm  mich 
auf  dein  Schiff,  ο  277. 

έφ-έλκω,  1)  Akt.  α)  heranziehen,  dh. 
übtr.  anlocken,  Pass.  ρεί&ροιοιν  ύφελκό- 
μενος^),  h.  19,  9.  6)hinterherziehen,  dh. 
Pass.  sich  nachschleppen,  πόδες  έφελ- 
χό^ενοί, nachschleppende Füfee,  Ψ^^^,εγχος 
έφέλκετο ,  die  Lanze  schleppte  nach,  iV  597. 
—  2)  Med.  an  sich  heranziehen,  übtr. 


1)  nicht  auffallender  als  δ  208  (β.  das.  die  Anm.) 
γαμίοντί  τι  γΐίνομίνω  τε,  und  SO  schon  von  den  Schol. 
gefafst.    A.  deuten :  ans  Land  setzen. 

")  Zw.  Ls ;  Baumeister  hat  die  Konjektur  ϊφι'ζόμίνος 
in  den  Text  genommen,  doch  s.  Geraoll. 
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έφέλκεται  άνδρα  σίδηρος,  das  Eisen  lockt 
den  Mann  an  sich,  η  294. 

έφένννμι,  s.  έπιένννμι. 

έφ-έπομαι,  s.  ίφέπω. 

έφ-έπω,  poet. ,  Akt.  Pr.  Opt.  -έποι,  Inf. 
-έηειν,  Ipv.  -ε,  Π  724,  Ρ.  -έπων,  -οντες;  Impf. 
stets  o\mQK.\lgrΏ..ϊφεπε,liQv^i.iviί.έφέπεoκov, 
μ  330;  Fiit.  έψέψεις,  Φ  588,  Inf.  -ειν,  ω  471; 
Ö.  ΑοΓ.^π^σττον,-^,-ον,  0\)ί.έπίαποιο.,  Konj. 
-^ί•?,  J7,  Inf.  επιαπεΐν,  Med.  Aor.  Inf.  έπισηέ- 
σΘ•αι,  Ρ.  -όμενος,  -ον,  -οι.  —  Grundbdtg  bei 
etAV.  beschäftigt  sein,  bes.  eifrig  „hinter  etw. 
her  sein",  dh.  A)Akt.  1) verfolgen,  nach- 
setzen, τινά,  Λ  177.  Γ 357.  Χ  188,  a,bs.  Ο 
742.Φ542.  &)vor  sichhertreiben.tTTTrov?, 
Ω  326;  "ππονς  τινί,  auf  jmdn  lostreiben,  Π 
724.  732.  c)  darüber  hinlaufen,  eilen, 
durch  eil  en,«oi>r^ae  όρεων,  durchstreifen, 
1 121;  πεδίον,  das  Gefilde  durcheilen,  Α  496; 
ναμίνης  στόμα,  den  Schlund  der  Schlacht 
durcheilen  1),  Υ  359;  κτεινομένονς  εφέπων, 
durch  die,  welche  (v.  ihm)  getötet  Ivurden, 
dahinstürmend,  Υ  494  s.  Hentze.  —  2)  übtr. 
a)etwas  eifrig  betreiben,  einerSache 
nachjagen,  etwas  beschleunigen,  «- 
γρην,  die  Jagd  betreiben,  μ  330.  b)  im  Fut.  u. 
Aor.  häufig  πότμον,  θάνατον  καΐ  πότμον 
έφέψειν  U.  Θ-ανέειν  καΐ  πότμον  επισπεΐν, 
das  Geschick,  den  Tod  erreichen,  erfüllen, 
den  Tod  finden,  sterben,-!/  359.  0  495.  β  250. 
γ  16.  ε  308  u.  s.;  ebenso  ο'ίτον,  όλέ&ριον  od. 
αΐ'σιμον  ήμαρ,  γ  134.  Τ294.  Φ 100.  —  Β)  Med. 
nachgehen,  nachfolgen,  abs.  ö>338;  τινΙ, 
jmdm,  xV495.  π  426;  επισπέσ&αι  ποσίν,  mit 
den  Fülsen,  d.  i.  im  Laufe  folgen,  α  521 ;  dh. 
folgen  in  übertr.  Bdtg,  επισπόμενοι  μένει 
οφω,  ihrer  Neigung  folgend,  d.  i.  sich  von  der- 
selben hinreifeeu,  leiten  lassend,  ^  262.  ρ  431. 
<a  183 ;  9-εον  όμψ?],  gehorchen,  /  215.  π  96. 

έφέαααι,  εφεύοαι,  εφεαοεοθ-αι,  έφ- 
εΟύάμενος,  s.  εφεΐσα. 

έφ-έύτιος,  mehr  poet.  {εστία),  α)  der 
auf  od.  an  dem  Herde  ist;  dh.  von  dem 
Schutzflehenden,  έμε  έψέστιον  }}γαγε  δαί- 
μων, mich  führte  ein  Gott  zu  ihrem  Herde, 
i?  248.  &)  am  eignen  Herde,  einheimisch, 
έφέστιοί  οσσοι  εασιν,  so  viel  (in  Troja)  ein- 
heimisch (ansässig)  sind  (Schol.  υσοι  εστίαν 
Μχονσι),  Β  125  (nur  hier  in  IL);  dh.  zu  Hause, 
daheim,  εφέστιον  άπολέαΟ^αι,  y  234,  ϊβΟ-ε 
έφέστιος,  ψ  55. 

έφ-ετμή^  poet.  {έψίημι),  Auftrag,  Be- 
fehl, Gebot,  Α  249.  2-216,  bes.  PI.,  ^495. 
£"818  u.  ö.,  in  Od.  nur  rf353. 

έψ-ενρίακω,  nur  Aor.  εφενρομεν  u.  Opt. 
-ροι,  dabei  finden,  antreffen,  ertap- 
pen, abs.,  z/  88  u.  s.;  od.  τινά  mit  Part.,  τίνα 
βοόωντα,  τήν  άλλνονσαν,  Β  198.  β  109  u.  s.; 
ήιόνας,  ε  417. 

έφ-ε%ριάομαι,  ep.Dep. Med., Spott  trei- 
ben mit  jmdm,  verspotten,  τινί,  *τ  331. 
370. 

εφ-Ύΐμαι,  poet.,  Dep.,  darauf  sitzen, 


d-ρόνίο,  *ς309:  daransitzen,  κληίδεασιν, 
μ  2\ύ. 

έφ-ημέριος,  poet.  (ήμερη),  α)  auf  od.  für 
denTag,  ov  κεν  εφημέριος  γε βάλοι  δάκρν, 
an  dem  (ganzen)  Tage  vergösse  er  keineThräne, 
*<i223.  &)auf  od.  für  einen  Tag,  εφημερία 
φρονεΐν,  nur  an  den  (heutigen)  Tag  denken, 
d.  i.  sich  nicht  um  die  Zukunft  kümmern, 
φ  85. 

έφ'Ύΐμοοννη ,  poet.  (^φίημι),  =  έφετμή, 
Auftrag,  Gebot,  P697.  ^^226.  π 340. 

εφησΌ•α,  S.  φημί. 

εφθ-ην,  s.  φ&άνω. 

έφθ-ίαό•'  St.  έφθ-ίατο,  s.  φΘ•ίω. 

Εφιάλτης  ,  S.  des  Aloeus  und  der  Tphi- 
medeia,  Br.  des  Otos,  nach  der  Sage  auch  S. 
des  Poseidon.  Beide  waren  Piiesen  v.  unge- 
heurer Größe  u.  Stärke ;  sie  hielten  den  Ares 
13  Monate  gefangen,  Ε  385,  u.  setzten  die 
Berge  Ossa  u.  Pelion  auf  einander,  um  den 
Himmel  zu  stürmen;  Apollon  erlegte  sie,  λ 
305—320,  Preller  Gr.  Myth.P  S.  103.  Röscher 
Lex.  d.  Myth.  S.  253  E. 

έφ-ιζάνω ,  sich  darauf  setzen,  übtr. 
vom  Schlafe,  επί  βλεφάροισιν,  *Κ26•.  da- 
bei, daran  sich  setzen  od.  sitzen,  δεί- 
πνω,  Κζ)78•,  αίΟ-οΰσ^οιν,  nach  Zenodot  Υ 
11 1);  verl.  aus 

έφ-ίζω,  poet.,  Iterativf.  des  Impf,  ^φίζε- 
σκεν,  da  raufsich  setzen,  sitzen,  *j'4ll, 
ρ  331.  τ  55.  [Γ  von  Natur.] 

έφ-ίημι,  Pr.  Ρ.  -ιείς,  Α  51;  Impf,  εφίει 
(Bekk.  II  -ίη),  s.  ζ.  Ε.;  Fut.  2  Sg.  εφήαεις,  Α 
518.  ν 376,  3  Sg.  -ει;  Aor.  1  u.^3  Sg.  εφηκα, 
-κε,  ep.  έφέηκα,  -κε^);  Konj.  έφείω,  Α  567. 
ep.  st.  εφώ,  Opt.  έφείην,  -είη,  Impr.  εφες, 
2ί174;  Med.  S.  Π.  —  Ι)  Akt.  1)  zuschicken, 
zusenden,  ν.  Personen,  τινά  τινι,  Ίριν 
Πριάμω,  Ω  117;  bes.  übtr.  im  feindl.  Sinne, 
antreiben,  reizen,  τινά,  stets  mit  Inf. 
εχθ-οδοπησαι,  Α  518,  χα?.επηναι,  Σ 108,  στο- 
ναχησαι,  2Ί24,  άεΐσαι,  ^464.  —  2)  ν  J)ingen, 
gegen  jmdn  werfen,  schleudern,  ν.  Ge- 
schossen, βέλεά  τινι,ΆδΙ.  Ε 188  u.  s.;  με- 
λίην,  Φ  170:  dh.  auch  χείρας  τινι,  Hand  an 
jmdn  legen,  Α  567.  α  254  u.  ö.  Ameis  zu  r  550. 
b)  übtr.  κήδεά  τινι,  Leiden  jmdm  zusenden, 
bereiten,  über  jmdn  verhängen,  Α  445,  so 
πότμον,  Δ  396.  δ  340  u.  s.  (s.^  Ameis  1.  c), 
πολνκηδέα  νόατον  τινι,  ι  38,  αεθ-).ον,  τ  576. 
—  Π)  Med.  nur  Ρ.  Pr.  -ιέμενος,  -ένη,  u.  Fut. 
έφήσομαι,  auftragen,  gebieten,  befeh- 
len, τινί  τι,  ^'82  (wo  Fut.),  abs.,  Ω  300.  ν  7. 
[i;  in  έφιείς,  εφιέμενος  ΐ,  έφίει  ϊ  Ο  444, 
?ω180.] 

έφ-ικνέομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  εφίκοντο, 
wohin  gelangen,  mit  Gen.  άλ?.ήλων,  an- 
einander geraten,  iV  613  f. 

έφίλτιθ-εν,  s.  ψιλέω. 

έφ-ίστημι ,  vom  Pf.  (εφέστηκα)  3  PL  εφ- 
εστασι,  Μ  326,  Inf.  ep.  έφεσταμεν,  α  120,  u. 


>)  So  mit  La  R.  Über  inl  S.  139 ;  Faesi-Franke : 
„in  den  Schlund  od.  Bachen  der  Feldschlacht  hinein- 
gehen, sich  keck  hineinwagen  und  ihn  ganz  durch- 
machen". 


')  Bekker  II,  Hentze,  Franke,  Düntzer,  Nauck  u. 
La  B.  haben  die  aristarch.  Ls  ίνίζανον,  ,,sie  setzten  sich 
in  den  Hallen",  kurz  für  „sie  setzten  sicli  in  den  Hallen 
auf  die  Sitze  nieder"  (s.  die  ErkU.)  aufgenommen.  Tgl. 
Eibbeck  Philol.  IX  S.  48. 

2)  ErstereF.  lOmal,  die  andere  .T  108.  r346.  ι  38. 
ξ  464. 
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-άμεναι,  ω  380,  Ρ.  Gen.  Sg.  u.  Ν.  PI.  εφεστα- 
ότος,  ες,  3  Sg.  Plsqpf.  εφεστήκει,  3  PI.  ^φ- 
έστασαν  i4mal),  3  S.  Aor.  2  επέστη,  Ρ.  επί- 
στάνΓες,  Batr.  126.  Ι)  tr.  darauf  stellen.  — 
Bei  Hom.  nur  II)  intr.  Pf.,  Plsqpf.,  Aor.  2  Akt. 
u.  Med.  1)  darauf  sich  gestellt  haben,  getreten 
sein,  dh.  darauf  stehen,  mit  Dat.,  πνργω, 
Ζ  373,  δίψρω,  Ρ  609;  επί  τινι,  ¥^201;  ab's. 
Σ516.  —  2)  dabei,  daneben,  herange- 
tretensein,  -stehen,  mit  Dat.  tcvI,K12A•, 
κεφαλή  ψ  LV,  bei  dem  Haupte,  ^"496;  ϋ-νρτ^- 
atv,  an  der  Thüre,  α  120;  έψέαταααν  άλλή- 
λοισι,  nebeneinander,  iV  133.  Π  217;  auch 
παρά  τάφρω,  Μ 199,  έπΙ  χείλει,  Μ 52;  abs. 
.Σ  554.  χ  203;  dh.  mit  demNebenbegrifife  „hel- 
fen, beistehen",  zur  Seite  stehen,  ω  380.  b)  im 
feindl.  Sinne,  eindringen,  instare,  άλλή- 
XoLOLV,  0  703:  übtr.  Κηρες  έφεστασιν  9•ανα- 
τοιο  μνρίαι,  tausendfach  stehen  bevor,  dro- 
hen die  Keren  des  Todes,  li  326.  c)  auf- 
merksam, emsig  wobei  sein,  έπιατάντες 
κατέτρωξαν,  Batr.  126.  —  Das  Med.  nur  ein- 
mal, ϋ-νρί^οιν  έφέστατο,  trat  an  die  Thür, 
yi644.^ 

έφ-όλκαιον  (εφέλκω),  eigtl.  das  Nach- 
schleppende, das  Steuer  rüder,  dasSteuer- 
remen  (nach  Eust.  πηόάλων)^),  nur  ξ  350. 

έ<ρ-ομαρτέω,  meist  ep.,  nur  Impr.  Pr. 
2Du.  -εΐτον  u.  PI.  -εΐτε,  nachgehen,  nach- 
folgen, abs.,  nur  *(9  191.  il/412.  ^414. 

έφ•οπλίζω,  au&er  Pr.  Konj.  -ωμεν  (ν.  Ls 
-οιμεν),  J344,  u.Fut.  -ίααοναι,  ξ  69,  nur  Aor. 
Opt.ep.  -ίσσειας,  -ίαααίχε,  Konj.  ep.  -ίααωοι, 
Inf.  -iaüL  u.  ep.  -ίσσαι,  Ρ,  -ίααντες,  ν.  Med. 
nur  Aor.  Konj.  1  PI.  mit  kurzem  Vokale,  εψ- 
οπλισόμεαθ•«.  —  1)  Akt.  zubereiten,  zu- 
rüsten,  mit  Acc.  όαΐτα,  όόρπον,  δεΐπνον, 
das  Mahl ,  d  344.  Ψ  55.  τ  419  u.  s. ;  αμαξαν 
καΐ  ^μιόνονς,  Wagen  u.  Mäuler  anschirren, 
ζ  37  u.  s. ;  vfja,  ein  Schiff  ausrüsten,  β  295.  — 
2)  Med.  sich  etwas  zubereiten,  έψοπλι- 
σόμεσϋ-α  όόρπα,  ©503.  166. 

έφ-οράω,  vom  Pr.  nur  2  u.  S.  -ας,  -α,  u. 
Ρ,  -ώντες;  Fut.  επόψομαι,  nur  in  2  Sg.  -εαι, 
Ρ.  -όμενος,  -ov,  u.  inBdtg  δ)  έπώχρομαι;  ν. 
Aor.  έπεΐδον  Ρ.  -LÖovra.  —  Über  επιδώ- 
μεϋ-α,  Χ  264:8.η.έπίόίδωμι.  —  α) hinsehen, 
ansehen,  betrachten,  besehen,  über- 
schauen, V.  Göttern,  άνθ-ρώπονς,  auf  die 
Menschen  sehen,  ν  214,  ν.  Helios,  πάντ' 
εφορη  καΐ  πάντ'  επακονει,  Γ  277.  λ  109. 
μ  323;  άνΒ•ρώπων  νβριν  τε  και  εννομίην, 
ρ  487;  σοΐσιν  υφθ^αλμοΐσιν  έπόψεαι,  du 
wirst  es  mit  deinen  Augen  mit  ansehen,  υ  233 ; 
nach  jmdm  od.  et  w.  sehen,  besuchen,  ΙΊτνόν, 
η  324,  Κακοΐλίον,  xp  19;  übtr.  κακά,  erleben, 
X  61.  h)  besehen,  um  daraus  zu  wählen,  aus- 
ersehen,  auswählen,  mitAcc.  nur  im  Fut. 
in  der  Form  επιόψομαι,  7167;  τάων  (νεών) 
έγών  ίπιόψομαι  ^  τις  άριστη,  von  diesen 
will  ich  dann  das  ausersehen,  welches  das 

')  Die  Alten  kannten  unser  festes  Steuerruder  nicht, 
sondern  Steuerremen  (bei  Hom.  einen  einzigen),  die  sich 
von  den  zum  Rudern  gebrauchten  wesentlich  nur  durch 

§rofsore  Länge  und  die  Breite  des  Blattes  unterschieden. 
d.  stellt  bei  seiner  Flacht  den  langen  Steuerremen  auf 
den  Grund  schräg  gegen  das  Schiff  gelehnt  und  läfst 
sich  vorsichtig  daran  hinab.  S.  Breusing  Nautik  der 
Alten  S.  29  f.  97. 


beste,  β  294  (das.  Ameis-Hentze);  s.  Buttm. 
Ausf.  Gr.II  S.  258  if. 

έφ-ορμάω,  ν.  Akt.  der  Aor.  εφόρμησαν 
u.  P.  -ορμήσας;  ν.  Pass.  der  Ind.  Pr.  -αται 
u.  Inf.  -ασό-αι;  ö.  Aor.  εφωρμήΘ-ην,  η,  Opt. 
3  PI.  -ηθ-εΐεν,  Inf.  -ijvai,  P.  -εις,  -είσα  usw. 

1)  Akt.  dagegen  antreiben,  anregen, 
aüreizen,τtτίVί,πόλεμόvτίVί,Krieg  gegen 
jmdn, Γ 165,  ανέμους,  η 272.  —  II)Pass.  1) a n- 
g  et  rieben,  angeregt  wer  den,  sich  trei- 
ben, bes.  mit  Inf.  έμοί  S-νμος  εψορμαται 
πολεμίζειν,  mein  Herz  fühlt  sich  getrieben 
(verlangt)  zu  kämpfen,  Ν  74.  α  275.  δ  713,  u. 
ohne^'rjao?,  φ  399  (hier  mit  Inf.  Fut.).  —  dh. 

2)  darauf  zueilen,  losstürzen,  X  206; 
bes.  im  feindl.  Sinne,  heranstürmen,  an- 
dringen, anfallen,  εγχει,  mit  dem  Speer, 
Ρ  465,  oft  abs.  71313.  χ  300  u.  s.  —  3)  tr.  mit 
Acc.  angreifen,  anfallen,  vom  Adler, 
ε&νος  όρνίθ-ων,  0  691;  vgl.  Γ  461.  Dav. 

ΐφ-ορμή.  Ort  zum  Eindringen,  Zugang, 
Zuweg,zl30t. 

έ(ρ•νβρίζω,  dazu  übermütig  behan- 
deln, im  Part.  I  368  j. 

'έ<ρ-νόρος  (νδωρ),  nals.  Regen  brin- 
gend, Beiw.  des  Zephyros,  §458  f. 

έφ-νπβρ9•ε  u.  -Ό-εν,  Adv.  oben  dar- 
über, darüberhin,  1213.  i2  645.  rf  298; 
oberhalb,  5Ί84.  δ  150.  ρ  210:  oben,  ι  383. 

Έφϋρη,  Ephyre,  1)  der  alte  Name  von 
Korinth,  nach  Paus,  von  der  T.  des  Okeanos 
Ephyre  sogenannt,  s.  Κόριν&ος,  Ζ 152.  210. 
—  2)  alte  pelasgische  Stadt  am  Flusse  Sel- 
leeis  inNord-Elis,  im  I^ande  der  Epeier,  ^Vohn- 
ort  des  Augeias,  wo  ng,ch  Λ  741  viele  Gift- 
kräuter wuchsen,  5659.  0531.  «259.  ;?328.i) 

"Εφνροι,  dieEphyrer,  nach  Schol.  Ven., 
Steph.  u.  Strab.  9,  5,  21  die  Bewohner  von 
Krannon^)  in  Thessalia  Pelasgiotis,  das 
früher  Ephyre  hiels,^  Ν  301. 

'έχαόον,  s.  χανδάνω. 

βχεαν,  εχεε,  s.  χέω. 

εχε-θ-νμος,  seinen  Sinn,  d.  i.  seine 
Leidenschaften  bezähmend,  ουκ  εχέθ-., 
leichtfertig,  nur  ϋ-  320  f. 

Έχεκλ-ής,  ηος,  S.  des  Aktor,  Gem.  der 
Polymele,  K.  der  Myrmidonen,  Π 189. 

"Εχεκλος,  1)  S.  des  Agenor,  von  Achilleus 
getötet,  Υ  474.  —  2)  e.  Troer,  von  Patroklos 
erlegt,  Π  694. 

>)  Vgl.  Str.  8,  3,  5  und  Ottfr.  Müllers  Gesch.  hell. 
Stämme  I  S.  273.  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  40.  105  f.  — 
Aufserdem  gab  es  noch  mehrere  (nach  Eust.  9)  Städte 
dieses  Namens,  unter  denen  zu  bemerken  3)  uralte  St. 
in  Thesprotien,  d.  i.  dem  Festlande  der  Phaieken  gegen- 
über, später  Ktcht/ros.  Über  die  Lage  s.  Bursian  Geogr. 
V.  Gr.  I  S.  29.  —  Nitzsch  zu  Od.  1  S.  45 ,  Bothe  und 
Faesi  erklären  das  Eph.  α  259.  β  328  für  das  thespro- 
tische,  weil  Odyssens  auf  der  Rückkehr  von  Ephyre 
nach  Ithake  zu  den  Taphiern  kam ,  welche  nördl.  von 
Ithake  wohnten ;  so  auch  La  R.  zu  S  659  n.  Düntzer, 
der  aber  das  thesprotische  Ephyre  mit  dem  thessalischen 
identifiziert.  Gegen  diese  Annahme  s.  Ameis  -  Hentze 
zu  α  259  Anh.  u.  Gladstone  St.  S.  99,  die  beide  hier 
wie  β  328  das  elischo  finden.  Pierson  Rhein.  Mus.  XVI 
S.  91  hält  das  Ephyre  der  II.  identisch  mit  dem  der 
Odyssee,  und  zwar  für  eine  Binnenstadt  in  Argos.  — 
4)  St.  in  Thessalien,  Β.'Τ.φνροι.  —  (ΐφίρα,  nach  einigen 
äol.  st.  (φόρα  =  ΐπωηη,  ,,  Warte",  Meineke  zu  Steph. 
Byz.  p.  275  und  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  593.  Curt.  Et.» 
S.  143.  716. 

'')  S.  Steph.  Byz.  u.  Meineke  das.  Über  die  Lage 
s.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  67  f.  u.  Anm.  3. 
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Έχέμμων^),  όνος,  S.  des  Priamos,  von 
Diomedes  getötet,  Ε 160  ff. 

Έχένηος,  e.  vornehmer  Phaieke,  η  155. 
λ  342. 

έχε-πενκής,  ές,  wahrsch. spitz,  spitzig, 
eigtl.  e.  Spitze  habend,  v.  W.  πικ  -),  Curt.  Et.^ 
S.  164,  ep.  Beiw.  des  Pfeils,  *A  51.  J  129. 

Έχέπωλος,  1)  S.  des  Thalysios,  ein  Troer, 
von  Antilochos  erlegt,  d  458.  —  2)  S.  des 
Anchises  aus  Sikyon,  Ψ  296. 

εχεοχον,  s.  ίχω. 

"Εχετος,  S.  des  Euclienor  u.  der  Phlogea, 
ein  grausamer  König  in  Epeiros,  welcher  den 
Fremden  Nasen  u.  Ohren  abschnitt  u.  sie  den 
Hunden  vorwarf  ■')  σ  85. 116.  φ  308,  wo  er  als 
eine  Art  Popanz  erscheint. 

εχενα,  εχενάμην,  s.  χέω. 

έχέ-φρων,  Gen.  όνος  (φρήν),  Verstand 
habend,  verständig,  klug,  weise,  Z341 
(nur  hier  in  II.),  ν  332,  Beiw.  der  Penelope  (V. 
„züchtig",  A.  „sittig"),  δ  111.  ρ  390  u.  ö. 

Έχέφρων,  όνος,  S.  des  Nestor  u.  der  Ana- 
xibia  od.  Eurydike,  γ  413.  439. 

εχτισ&α,  äol.  u.  ep.  st.  έ'^^^ς,  s.  έ'χω. 

έχθ-αίρω,  meist  poet.  {ϊχθ-ος),  Ρ.  -ονσι, 
Β  S.  Konj.ep.  -rjat,  Impf,  ηχ&αιρε,  Ρ  270,  Aor. 
ϊΐχθ-ηρε,  Opt.  -ήρειε,  hassen,  feind  sein, 
mit  Acc.  J452.  γ  215  u.  ö.,  opp.  φιλεΐν,  ό  692. 

εχθ-ιοτος,  der  verhaßteste,  Superl.  zu 
έχ&ρός  (unmittelbar  aus  der  St.  gebildet,  vgl. 
'  έλ^/χιστος,  *Ä  176.  JB220.  £"890.  1159. 

έχΘ•ο-όθ7ΐέα>^),  Aor. Inf.  -οπήααι,  feind- 
selig verfahren,  handeln,  sprechen, 
Tivl,  gegen  jmdn,  nur  Α  518  f. 

εχθ-ομαι,  s.  unter  ήχΟ-όμην  Anm. 

εχ9•ος,  εος,  Feindschaft,  Hais,  Groll , 
ι  277,  Έ\.βχ&εα  λνγρά,  Γ  416.  Dav. 

έχθ-ρός,  verhalst,  zuwidere  sowohl  ν. 
Personen  als  auch v.  Sachen,  xivl,  i312.  |156, 
δώρα,  I  378  u.  s.;  έγβρόν  δέ  μοί  εστίν  mit 
Inf.,  es  ist  mir  zuwider,  μ  452. 

ΈχΙναι,  νήσοι,  ältere  F.  für  das  spätere 
Έχινάδες,  eine  Gruppe  neun  kleiner  Inseln 
des  ionischen  Meeres  nahe  vor  der  Mündung 
des  Acheloos,  an  der  Küste  von  Aitolien  u. 
Akarnanien*),  Β  625. 


1)  Bei  Apd.  3,  12,  5  Έχ/μων. 

ή  Nach  den  Alten,  die  scharf,  horbe,  bitter 
deuten ,  von  ττινχη ,  wegen  der  Bitterkeit  des  Kiefern- 
od.  Fichtenharzes ;  allein  auch  πείχη  iommt  v.  W.  mx ; 
n.  bereits  Buttm.  Lex.  l•*  S.  17  erkannte  den  etymol. 
Zshg  von  πινχη,  πικρός,  πίτνς  und  nahm  als  Stamm- 
begriff in  diesem  W,  „die  Spitze"  an.  So  deuten  das 
W.  auch  Autenr.  n.  Fick  W.^  II  154;  Düntzer  dagegen, 
der  es  von  e.  Subst.  ^πιϊχος  ableitet,  folgt  der  Deutung 
der  Alten.  Schaper  Quae  genera  composs.  ap.  Hom. 
disting.  sint  p.  12  erklärt  ,,fyt<orf  dolorem  fert". 

')  Nach  dem  Schol.  blendete  er  auch  seine  Tochter 
Metope  u.  verstümmelte  ihren  Geliebten  Aichmodikos. 
Nach  a.  Sohn  des  Buchetos  u.  Beherrscher  der  Sikeler. 

*)  Von  (χΊ^ούοπός  u.  dies  vermutlich  eine  verl.  F. 

von  (χ^ρόζ,   wie  αλλοδαπός  ,   ημιιίαπός  u.   a.,  Vgl.  Lob. 

zu  Soph.  Ai.  S.  405;    anders    f'.uttm.  Lex.  I*  S.  117. 
Curt.  Et.»  S.  658.  ' 

»)  Die  nächste  lag  nach  Strab.  10,  2, 19  nur  5,  die 
entfernteste  15  Stadien  von  der  Küste.  Mehrere  der- 
selben sind  jetzt  Hügel  zwischen  der  Bai  von  Anatolico 
und  dem  jetzigen  Ausflusse  des  Acheloos  od.  Aspropo- 
tanio ;  die  andern  noch  als  Inseln  vorhandenen  heifsen 
jetzt:  Falconata,  Provati,  Frasona,  Potidico  Xesi,  Va- 
silades;  vgl.  Sickler  II  S.  2S6;  auch  Dulichion  rechnet 
Strabo  dazu.  Den  Namen  „Igelinseln",  von  e/jvoi;,  be- 
kamen sie  von  ihrer  Form,  weil  sie,  wie  die  Stacheln 
des  Igels,  um  den  Acheloos  lagen,  s.  Buttm.  Lex.  U 


Έχίος,  1)  V.  des  Mekisteus,  ein  Hellene, 
Ö333.  iV422,  —  2)  ein  Grieche,  den  Polites 
tötete,  0  339.  —  3)  ein  Lykier,  von  Patroklos 
getötet,  /I416. 

εχμα,  ατός,  ep.  (εχω),  Sg.  h.  Merc.  37, 
sonst  nur  Ι'χματα,  1)  das  Aufhaltende, 
Hemmnis,  Hindernis,  άμάρης  εξ  εχματα 
βάλ?.ειν,  d.  i.  den  Schutt  aus  demKanale  weg- 
räumen, *Φ259:  übtr.  έπηλνσίης  εχμα,  e. 
Hindernis,  d.  i.  Abwehr,  Schutz  gegen  Be- 
hexung, h.  Merc.  37.  —  2)  Halt,  Stütze, 
Unterlage,  εχματα  νηών,  von  Steinen,  um 
die  Schilfe  festzustellen  (Schol.  κρατήματα), 
ώ  410  ^),  πύργων,  von  den  aus  der  Mauer  vor- 
springenden Pfeilern  od.  Strebepfeilern,  M260 
(nach  a.  Unterbau  der  Mauer);  πέτρης,  Halt, 
Unterlage  des  Felsens,  Erde  u.  Steine,  worauf 
er  sitzt,  Ν 139. 

εχω  (W.  σεχ,  εχ,  εχ)η,  FF.j  vom  Pr.^  Ind, 
-ω,  εις,  ει,  ομεν,  ονσι  %  Impr.  εχε  (elid.  t^V). 
PI.  έχετε,  Opt.  -οιμι,  οις,  οι  u.  -οιεν,  Konj. 
-ω,  2  S.  -?/?,  äol.  u.  ep.  %ffdcf,  Τ 180.  h.  Αρ. 
56,  3S.  -j/  u.  ep.  -yoi  (5mal),  Du.  εχητον,  Ρ  445 
(als  2.),  ς  183  (als3.Pers.),  -ωμεν,  -ωσι  (hymn.1, 
Inf.  -ειν  u.  ep.  -έμεν  (je  9mal),  P.  -ων,  -ovaa 
usw.  (fast  in  allen  Kass.)^);  Impf,  είχον,  ε,  ov, 
häufiger  ohne  Augm.  έχον,  ες,  ε.  Du.  -έτην, 
PI.  -ομεν,-ον,  Iterativf.  εχεσκον  %  ες,  ε  (4malV 
Fut.  εξω,  εις,  ει,  ομεν,  ετε,  ονσι,  Inf.  εξειν 
U.  ep.  εξέμεν,  u.  αχήσω,  εις,  u.  σχήσεισθ^α, 
h.  Cer.  366  (nachG  Hermann,  Baum.  u.  Büche- 
ier')  σ χήα {j a&a  yxug.),  ει,  ομεν,  ονσι,  Inf. 
σχήσειν^);  Aor.  εσχον,  ες,  ε,  ον,  Konj.  σχώ- 
μεν,  Φ  309,  Inf.  σχεΐν,  ep.  σχέμεν,  Θ  254,  Ρ. 
αχών.  —  Eine  ep.  Nebenf.  des  Aor.  ist  εσχε- 
&OV,  davon  3  S.  -ε,  3  Du.  εσχεΟ-έτην,  Μ  461, 
3 PI.  -ov,  ö.  ohne  Augm.  σχέΟ•ον''>),  -ε,  -ov, 
Impr.  σχε&έτω,  s.  A,  I,  1,  e),  Inf.  σχεθ-έειν, 
Ψ  466,  in  der  Bdtg  „halten,  ab-,  zurückhal- 
ten", von  e.  durch  d-  verstärkten  Stamme, 
Ahrens  Formenl.  §  100,  3;  nach  A.  e.  Inten- 
sivf.  V.  εσχον  mit  dem  Begriff  der  Dauer, 
Ameis-Hentze  zu  δ  284.  —  Med.  u.  Pass.  Pr. 
εχομαι,  εαι,  εται,  ονται,  Κοη^.ώμεθ-α,  λ  129, 
Inf.  εχεσ&αι,  χ  316;  Impf,  mit  Augm.  nur 
είχοντο,  Χ 4:09,  sonst  ohne  dass.,  εχόμην,  ετο, 
οντο ;  Fut.  3  Sg.  εξέται,  Ι  102,  u.  2  PI.  σχή- 
σεσ&ε,  iV630,  Inf.  σχήσεσ&αι  (elid.  s.  Β,  1); 
Aor.  Ind.  εσχετο  u.  ohne  Augm.  αχέτο,  ίί248. 


S.  64.  Nach  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  60  dachte  sie  sich 
Hom.  vor  Elis,  ganz  nahe  an  Same  u.  Zakynthos;  ähn- 
lich Faesi. 

')  Vgl.  auch  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  128. 

■)  Fick  W.3  I  224.  Curt.  Et.*  S.  193,  skr.  sah, 
sahami,  ich  bewältige,  ertrage. 

ä)  elid.  "ίχουα'  nur  ζ  123,  sonst  ist  dies  (Tmal)  Nom. 
des  Part.  st.  Ί'χοναα. 

*)  Β  33.  70.  Ε  230.  829.  Θ  139.  Λ  513.  JST  326. 
τ  502.  h.  Merc.  567;  sonst  Impf.  (6  mal).  3  S.  ΐχίτω, 
/'282,  PI.  'ίχιτί,  Ο  109.  Φ  531.  ο  445;  als  Ind.  kommt 
die  F.  i/iTf  nicht  vor. 

»)  aufser  Gen.  Sg.  u.  PI.  Fem.  Selten  sind  Dat. 
{'χοντι  (3mal),  Dat.  ΐχονα-η,  η  20,  Du.  "ίχοντε  (4mal), 
Gen.  PI.  -όντων,  γ  377,  Dat.  PI.  'ίχουσι,  π  410  (aber 
als  3  PI.  Ind.  54 mal),    ίχοίααζ,  Β  560.  7/355. 

β)  als  1  Sg.  Ν  257  ,   als  3  PI.  δ  627.   η  99.   q  169. 

ή  der  ΐχεισ^α  Theogn.  1316  vergleicht. 

*)  Erstere  Futurf.  ist  die  seltenere,  näml.  ϊ'ξω  τ  494, 
-ομινΣ2Ί4,  -ονσι,  iV  51.  Υ•2Ί,  Inf.  i^it»»  ί  522  ,  ίξ/μεν 
Ε  473,  σχήσω  2mal,  -ιις  λ  70,  -ft  χ  70,  -ουσι  Ümal, 
Inf.  -eiv  Λί  4.  166. 

9)  '/σχι&ον  3  mal,  σχί-^ον  5 mal,  meist  als  3  PI.,  als 
1  Sg.  nur  X  59,  )'σχί-9^ί  6  mal,  σχί-^ε  8 mal. 
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Φ  345,  U.  ϊαχοντο,  Impr.  αχέο,  Φ  379,  Konj. 
αχώνται,  ν  151,  Opt.  3  PI.  ion.  σχοίατο,  Β  98, 
Inf.  σχέσθ-αι ,  δ  422 ,  Ρ.  σχόμενος ,  ο.  Fem. 
-μένη.  —  Ein  pass.  Fut.  u.  Aor.  kennt  Hom. 
nicht;  dafür  stehen  die  FF.  des  Med. ;  s.Buttm. 
II  §  113.  A.  11.  Kr.  §  39  unter  t/w.  Kühner 
Ausf.  Gr.  I  S.  828. 

Grundbdtg halten u.  haben.  A)  Akt.  I)  tr. 
1)  halten,  fassen,  festhalten,  α)  urspr. 
in  den  Händen  halten,  χερσίν,  ^463,  od. 
iv  χερσΐ,  χει  ρ/ τι,  Α  14:.  Ζ  319,  μετά  χερσίν, 
Α  184.  vgl."  iV  200;  ohne  Angabe  des  Mittels, 
iV600;  άγκκς  εχειν,  in  den  Armen  halten, 
ακοιτιν,  α  353;  εχειν  τινά  τίνος,  jmdn  an 
od.  bei  etwas  halten,  χειρός,  ποδός,  an  der 
Hand,  am  Fufse,  J  154.  Λ  488.  77763  u.dgl. ö. 
Oft  wird  die  Richtung  durch  e.  Präp.  od.  e_. 
Adv.  bestimmt,  άντίον  αλλήλων,  Ε  669,  y 
κληΐδες  άπ  ώμων  ανχέν  εχονσιν,  wo  das 
Schlüsselbein  den  Hals  und  die  Schultern 
auseinanderhält,  A^324i);  ασπίδα —  σχέθ•' 
από  εο,  Ν  163;  ασπίδα  πρόσϋ-ε  στέρνοιο, 
vor  die  Brust,  Γ  163,  vgl.  jBSOO;  εχειν  τινί 
τι,  einem  etwas  hinhalten,  /209,  s.  g):  übtr. 
ψν7.ακάς,  AYache  halten,  7Ί.  471,  αλαοσχο- 
πίην,  σκοπιήν,  Ν  10  u.  s.  θ•  302  u.  s.  l•)  v. 
Kleidern,  AVaifen,  tragen,  anhaben,  ha- 
ben, χλαΐναν,  τ  225;  der  Teil  des  Körpers 
sowohl  mit  άμφί  als  mit  dem  bloisen  Dativ, 
loci,  Nägelsb.  u.  Autenr.  zu  Α  45,  είμα  άμφ' 
ώμοισι,  .Σ" 538,  τόξα  ωμοισι,  .4  45,  χροΐ  ε"- 
ματα,  ξ  61,  κννέην  κεφαλή,  ίΜ231,  σάκος 
ώμω,  Α  376,  u.  άμφ'  ώμοισι,  Λ  527  u.  S.;  u. 
so  ήέρα  εχειν,  Nebel  um  sich  haben,  damit 
gleichsam  angethan  sein,  η  140  (das.  Ameis- 
Hentzex\nh.).c)  aufrecht  halten, stützen, 
tragen,  κάρη  ύιροϋ,  das  Haupt  hoch  tragen, 
Ζ 509;  κάρη  νπερ  πασών,  das  Haupt  über 
alle  erheben,  über  alle  mit  dem  H.  hervor- 
ragen, ζ  107;  κίονας,  ν.  Atlas,  halten,  tragen, 
«53;  dh. übtr. beschirmen,  beschützen, 
ιΩ730:  Pass.  bildlich  7rfi()«r α  νίκης  εχονται 
iv  d-εοΐσιν,  die  Leitseile  des  Sieges  ruhen, 
liegen  in  der  Hand  der  Götter,  H102,  (Z)  fest- 
halten, τινά,  jmdn  (mit  Gewalt  od.  Güte), 
Π  204.  α  198;  ίππους,  halten,  J  302.  vgl.  227. 
17712  u.  s.:  dh.  όχηες  είχον  πνλας,  die  Rie- 
gel hielten  die  Thore  zu,  7)7456,  vgl.  461  u. 
ii2453;  φρένες  εχονσιν  ήπαρ,  ί  301,  so  σα- 
νίδες έχον  {όδόν),  χ  128;  übtr.  φρέσίν,  be- 
halten, Β  33;  iv  φρ.  μνθ-ον,  bei  sich  behalten, 
ο  445,  ähnlich  σιγ^  μϋϋ-ον,  die  Mitteilung  in 
Schweigen  behalten,  r  502;  dh.  vorenthal- 
ten, τινΙ  χρήματα,  ο  231:  zusammenhal- 
ten, σάρκας  και  υστέα,  λ  219.  e)  auf-,  ab-, 
zurückhalten,  hemmen^),  τινά,  A"412. 
δ  352;  δάκρν,  die  Thränen  zurückhalten, 
π  191  u.  s. ;  τινά  τίνος,  jmdn  von  etwas  ab-, 
zurückhalten,  τινά  νεών,  iVQ87,  τινά  άγο- 
ράων,  Β  275  u.  s.;  τΐ,  etw.,  μένος,  Μ  166, 
χείρας,  χ  70.  248  u.s. ;  όδννας,  stillen,  Α  848 
U.  S.,  κύμα,  ε  451;  Δημόδοκος  σχε&έτω  φόρ- 
μιγγα, hemme  die  Leier,  lasse  die  Leier  ru- 


hen, -9•  537.  542 ;  ö.  ohne  Acc.  (der  zu  ergän- 
zen ist,  wie  ϊ*'720  κρατερή  δ'  εχεν  'Ίς  Όδν- 
σήος,  näml.  Αί'αντα;  Μ 4  Τρώας),  mit  Inf. 
Ρ  182.1)  f)  aushalten,  bes.  den  angreifen- 
den Femd,  Stand  halten,  Α  820;  ουδέ  ol 
ίίσχεν  υστέον,  „und  nicht  widerstand  ihm  der 
Knochen",  V.,  77  740.  i/)  darauf  loshalten, 
richten 2),  gew.  ϊππονς,  Θ  254  u.  s.,  r^  ρα 
δι  αντάων  {πυλών)  έχον  ϊππονς,  dort  fuh- 
ren sie  durch  die  Thore,  jE'752,  vgl.  7^263, 
νηαες  Αίαίην,  λ  70  u.s.;  επίτινι,  £240,  od. 
mit  Adv.,  M'ie  Πν?.ονδε,  Α  760,  πεδίονδε, 
7^263,  ίί'σω  νέας,  κ  91,  vgl.  ι  279  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  λ  70  u.s.  —  2)  haben,  inne 
haben,  a)  besitzen,  von  allem,  was  jmdm 
als  Eigentum  angehört,  αυτόν  εχοντά  σε 
βονλομ  επανρέμεν,  will  ich  lieber,  dafe  du 
(die  Geschenke)  habend,  behaltend,  dich  des 
Besitzes  erfreust,  ()81;  dh.  erhalten  haben, 
τι  από  τίνος,  h.  Yen.  77;  Pass.  τενχεα  Ιχον- 
ται,  ^197,  μετά  Τρώεσσι,  Vs  130:  zur 
Frauhaben.Tiv«,  IV173.  (ί  569  (das. Ameis- 
Hentze).  λ  270  u.  s. ;  vollst,  τινά  παράκοιτιν, 
Γ  53  u.  s. ;  τον  περ  &νγάτηρ  εχεθ•^  (εχετο) 
"Εκτορι,  dessen  Tochter  war  dem  Η.  ver- 
mählt, Z3983);  auch  bei  sich  haben,  bes.  als 
Gast,  i)515.  υ  377.  h.  Ven.  231.  273:  übtr. 
ενα  Ο-νμόν  εχειν,  einen  Sinn  haben,  ein- 
mütig sein,  7128.  b)  inne  haben,  bewoh- 
nen, V.  den  Göttern,  "Ολνμπον,  ονρανόν, 
δώματα,  Jiom.  ö.;  ν.  Menschen,  πό?.ιν  και 
γαιαν,  οίκον,  ζ  177.  183  u.  ο. :  übtr.  τόσον 
εχε  χρόα  τενχεα,  d.i.  so  viel  (vom  Körper) 
die  Waifen  inne  hatten,  deckten,  X  322 ;  abs. 
ϊκτοσΟ-ε  οδόντες  νός  έχον  εν&α  καΐ  ενθ-α, 
sc.  κννέην,  auswärts  hatten  sie  (die  Leder- 
kappe) auf  beiden  Seiten  Eberzähne  inne, 
besetzten  sie  (nach  La  R.  intr.  „safeen  fest, 
waren  befestigt"),  ^"264;  zugleich  auch  mit 
dem  Begriff,,  in  seiner  Gewalt  haben",  unter 
sich  haben,  besorgen,  πατρώια  έργα, 
die  väterlichen  Fluren  bestellen,  β  22,  κηπον, 
δΊ3Ί,  vgl.  £"749.  Θ  393,  "ππονς  έχων  άτί- 
ταλλε,  Ω  280,  u.  so  Ειλεΐ&νιαι  πικράς  ώδΐ• 
νας  εχονσαι,  die  über  bittere  Schmerzen 
walten,  über  sie  verfügen,  Α2Ί1.  c)  haben, 
v.  Zuständen  der  Seele  u.  des  Körpers,  πόνον, 
αλγεα,  μένος,  Ζ 526.E  895.  516  u.s.,  πένθος, 
σ  324:•,όιζνν,  λ  167.  621. 1 416,  wo  πάσχοντες 
absol.  im  Sinne  ν.  „unter  Leiden"  zu  fassen 
ist;  λνγρόν  γΤιρας,  ω  250.  —  Oft  steht  der 
Zustand  als  Subjekt  u.  die  Person  als  Objekt 
im  Acc,  Δία  ονκ  εχε  ϋπνος,  den  Zeus  hielt 
der  Schlaf  nicht  umfangen,  Β  2  (das.  Hentze 
Anh.);  Αχαιούς  εχε  φνζα,  72;  λύσσα  ol  κήρ 
εχε,  Wut  beherrschte  sein  Herz,  Φ  543;  ώδί- 
νονσαν  έχει  βέλος,  Α  269,  u.  so  άγή,  άδαη- 
μονίη,  άμηχανίη,  θ-άμβος  έχει  τινά,  Stauneu 
usw.  fafet,  ergreift  jmdn,  Hom.  häuf.;  τρό- 
μος έχει  τινά,  Ζ 137  u.s.;  γήρας  έχει  τινά, 
.2*515;  γέλως  έχει  τινά,  θ^  344;  so  κλέος 
έχει  τινά,  der  Ruhm  hat  jmdn,  ist  über  jmdn 


')  A.  ziehen  άπ  ίιμων  znm  Subjekte  ,,wo  die  Ton 
den  Schultern  ausgehenden  Schlüsselbeine  den  Hals  um- 
BChliefsen,  doch  vgl.  Θ  325. 

*)  In  dieser  Bdtg  in»  Fut.  meist  a/_r,ativ,  Μ  4.  Ιββ. 
Ρ  182.  χ  70.  248  u.  s.;  itnv,  JV51  (das.  La  R.).  Υ2Ί. 


1)  wo  άΐχης  mit  μιμαώτα  zu  verbinden  ist,  s.  Franke. 

2)  Savelsb.  Qu.  lexic.  p.  30  sq.  tadelt  diese  Erkl. 
fafst  v/tt?,  ίππους  i'/eiv  im  Sinne  von  ikavveiv. 

»)  und  so  nach  Ahrens  Phil.  VI  S.  27  Ώρίων   (= 
Ώρίωνι)  ί'χιτο  st.  ilezo  herzustellen,  ε  121. 
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gekommen,  verbreitet  sich  über  ihn^),  Ρ 143. 
α  9δ;  χαλεπ}]  ό'  ί'χε  όήμον  φήμις,  lastete 
auf  ihm,  ^239;  κομιδή  α  t/ji,  Pflege  hat 
dich,  wird  dir  zu  teil,  cy  249;  v.  körperlichen 
Dingen,  αιΘ-ρη  t/fi  κορνφήν,  heitere  Luft 
umgibt  den  Gipfel,  i<76;  mit  dopp.  Acc, 
οίνος  ίχει  τινά  φρένας,  der  Wein  (die  Wir- 
kungen desselben)  ergreift  od.  erfaßt  jmds 
Sinn,  σ(331)  391,  vgl.  h.  Ven.  207;  dh.  Pass. 
ί-χεσ&αι  ασθ-ματι ,  mit  Beklemmung  behaftet 
sein,  010;  κακότιμι,  αλγεσι,  άχίεααι,  oiμoJ- 
γϋ  u.  dgl.,  Hom.  ö. ;  u.  im  Aor.  M.  (in  pass. 
Bdtg)  ώ  αχεί  αχομύνη ,  von  ihrem  Schmerze 
gehalten,  gefesselt,  demselben  unterliegend, 
λ  279 ;  so  κηληθ-μω  ζαχοντο,  sie  wurden  von 
Entzücken  gefesselt,  Vs  334.  d)  zur  Bezeich- 
nung der  Lage  od.  Richtung  eines  Gegen- 
standes, έπ  αριοτέρ'  ίχειν,  zur  Linken  ha- 
ben, links  lassen,  y  171,  vgl.  ε  277.  e)  mit 
einem  Subst.  zur  Umschreibung  des  der  Bdtg 
des  letzteren  verwandten  Verbalbegrifts,  μά- 
χην  Ι-χειν,  Kampf  haben  =  kämpfen,  α  57; 
δΓ/ριν  έχειν  περί  τίνος,  um  etwas  wetteifern, 
tu  515;  νβριν  ϋχειν,  übermütig  sein,  Frevel 
treiben,  «368.  ρ  169  u.  s.  (s.  Ameis-Hentze 
zu  rf627  Anh.);  τιμίων  ίχειν,  geehrt  werden, 
λ  495;  nof^ijv  f-χειν  τινός,  nach  jmdm  od. 
etwas  vei'langen,  Ζ  362;  καναχί^ν  εχειν  s.v.a. 
καναχεΐν,  rasseln,  /7  105.  794;  φόρμιγγες 
βοήν  ί-χον,  d.  i.  ertönten,  .Γ 495.  /)  die  Kraft 
od.  Mittel  zu  etw.  haben,  dh.  können,  ver- 
mögen, mit  Inf.,  άμπνεϋσαι,  II 110,  vgl. 
Φ  242,  βόακειν  γαστέρα,  ö364u.  ö. ;  ohne 
Inf.  Ρ  354;  oia  κ  ι-χωμεν,  so  gut  wir  es  ha- 
ben, d.i.  es  vermögen,  ο  281.  g)  im  Geiste 
etwas  inne  haben,  wissen,  verstehen, 
'ίππων  όμησιν.  Ρ  476  (s.  das.  Franke).  —  Das 
Part,  έχων  steht  oft  bei  einem  andern  Ver- 
bum  zur  anschaulichen  Darstellung,  τον 
ΐξαγε  χειρός  ^εχων,  ihn  führte  er  bei  der 
Hand  haltend  heraus,  Α  488.  vgl.  Ω  280; 
öfter  knüpft  es  attributive  Bestimmungen  an 
das  Subjekt  des  Hauptsatzes,  ebenso  wie 
φέρων  u.  άγων,  u.  läfet  sich  dann  durch 
„mit"  übersetzen,  διεκμεγάροιο  βεβήκει 
εγχος  έχων,  ρ  62  u.  s.  ö.  Über  denUnterscliied 
zwischen  diesen  drei  Partizz.  s.  Classen  Beob. 
S.  82  fi".    Vgl.  auch  Autenr.  zu  Α  14. 

II)  intr.  sich  halten,  dh.  1)  Stand  hal- 
ten, beharren,  fest  od.  standhaft  aus- 
halten, gew.  durch  e.  Zusatz  genauer  be- 
stimmt, έχον  (sc.  όντως)  ώστε  τάλαντα  γννή 
(sc.  έχει),  sie  hielten  sich  so,  wie  ein  Weib 
die  \Vage  (im  Gleichgewichte)  hält,  Μ  433; 
^ξω,  ως  ?.ίΘ•ος,  τ  494,  έχον  ως  σφιν  πρώ- 
τον άπήγβ-ετο  "Ιλιος,  d.i.  sie  verharrten  in 
ihrem  früheren  Hais  gegen  Il.,i2  27;  εχεν 
j?  .  .  .  εσάλτο ,  er  liielt  sich  da,  wo  er  hinein- 
sprang, iV679;  νωλεμέως  εχέμεν,  standhaft 
auszuhalten,  £492;  ovo'  ol  εγχος  εχ'  άτρέ- 
μας,  nicht  blieb  ihm  ruhig  der  Speer,  iV557 
(opp.  έλέλικτο).  —  2)  dringen,  im  Aor. 
'εγχος  εσχε  όι  ωμον,  Ν  520.  λ  452,  s.  διέχω; 
νχρόσε  εχειν,  emporragen,  τ  38;  ρίζαι 
εκάς  είχον,  die  AVurzeln  erstreckten  sich 
fernhin,  μ  435.  —  3)  sich  verhalten,  εν 


'εχ,ει,  es  steht  gut,  ω  245. —  4)  sich  halten, 
eine  Richtung  einschlagen,  νώιν  δ'  ωδ' 
έπ  άριστέρ  εχε  στρατού,  uns  aber  schlage 
so  den  Weg  nach  der  Linken  des  Heeres  ein, 
Ν  326  (das.  La  R.  u.  Franke) ;  von  dem  Len- 
ker eines  Schilfes,  Πνλονδ'  έχον,  ich  hielt  od. 
steuerte  auf  P.,  /  182;  v.  Wagenlenkern,  τω 
δ'  αρ  έπ'  —  είχε  Μενέλαος,  y^401,  u.  τ^ 
(V  ειχεν,  Vs  422,  vgl.  //  378;  ν.  Kämpfenden, 
έπΙ  ()'  αντώ  πάντες  εχωμεν,  auf  ihn  selbst 
aber  wollen  wir  alle  eindringen,  χ  75. 

Β)  Med.  1)  sich  halten,  Stand  halten, 
sich  behaupten,  beharren,  εχεο  κρα- 
τερώς,  halte  kräftig  Stand!  /7501.  P559,  u. 
so  wohl  Ζ  235  (M 107.  126.  Ρ  639|  ονδ'  ht 
φασί  σχήσεσϋ•'  (näml.  ημάς),  άλλ'  εν  νηνσΐ 
π€σέεσ&αι ,  sie  (die  Troer)  meinen ,  wir  (die 
Achaier)  würden  nicht  mehr  Stand  halten, 
sondern  uns  in  die  Schüfe  stürzen,  s.  das.  La 
R.^);  αντα  αχομένη,  sich  gegenüberhaltend, 
d.  i.  ihm  gegenüber,  ζ  141 ;  φρεσΐ  δ"  εσχετο, 
hielt  sich  in  seiner  Seele,  blieb  Herr  über 
sich,  ρ  238 ;  άνά  (Adv.)  δε  αχέο  (ν.  Ls  ανά  δ' 
ισχεο),  halte  dich  aufrecht,  fasse  dich,  ΑΊ 10. 
—  2)  sich  fest-  od.  anhalten,  haften, 
hängen  bleiben,  an  einem  Orte,  έρινεω, 
(Μ  433;  εγχος  σχέτο  έν  ρινω,  blieb  stecken, 
//248;  προς  ά?.λή?.οισι  εχονται,  sie  hängen 
aneinander,  ε  329;  άνά  δ'  άλλήλί^σιν,  sie 
halten  sich  aneinander  in  der  Höhe,  ω  8 ;  mit 
Gen.  πέτρης,  am  Felsen,  ε  429;  εσχετο  φωνή, 
es  stockte  die  Stimme,  Ρ 696.  Ψ 397.  d705. 
τ  472;  εσχετο  νηνς,  das  Schiff  stand  still, 
μ  204,  so  σχέτο  νδωρ,  Φ 345.  l•)  übtr.  ab- 
hängen, von  jmdm,  τινός,  σέο  εξεται,  von 
dir  wird  es  abhängen,  7102,  mit  Inf.,  h.  30, 
6,  u.  εκ  τίνος,  ζ  197.  λ  346.  —  3)  sich  ent- 
halten, ablassen,  abs.,  β  10.  ν  151;  σχεο, 
halt  ein !  Φ  379 ;  mit  Gen.,  άντης,  Β  98  (das. 
La  R.),  μάχης,  Γ 84:, "Αρηος,  iV630,  δηιοτή- 
τος,  Λ  129,  μένεος,  Ρ  503,  βίης,  (J422,  φό- 
βον,  cy57.  —  4)  halten,  tragen,  mit  irgend- 
welcher Beziehung  auf  das  Subjekt,  mit  Acc. 
ασπίδα  πρόαϋ^ε,  den  Schild  vor  sich,  Μ  294, 
κρήδεμνα  αντα  παρειάων,  «334.  ^65;  ασπί- 
δα από  εο,  von  sich  abhalten,  weghalten, 
Υ  262;  "Εκτορος  μένος  καΐ  χείρας  σχήαε- 
σθ-αι,  abhalten,  aushalten,  Ρ  639.-).  —  5)  das 
Seinige  zurückhalten,  χείρας  κακών  απο, 
ilire  Hände  vom  Bösen,  χ  316  (so  die  Neuern 
außer  Faesi-Kayser  u.  Ameis-Hentze  vorher 
άπό,  was  dann  als  Adv.  mit  εχεα&αι  zu  ver- 
binden ist). 

ίχριάομαι  %  Inf.  ζ&ΐ(!ί.ε^ιάασΟ•αι  u.Impr. 
3  PI.  -αάσϋ-ων,  ep.  Dep.  Med.,  spielen, 
scherzen,  sich  vergnügen,  Kurzweil  trei- 
ben, *()  530:  sich  ergötzen,  mit  Dat., 
μολπι]  καΐ  φόρμιγγι,  φ  429. 


')  Ameis-Hentze:  „hat  ihn  inne,  haftet  an  ihm" 


^)  Δ.  deuten :  sie  behaupten,  sie  (die  Troer)  würden 
sich  nicht  mehr  zmrüclihalten ,  sondern  sich  auf  die 
Schiffe  stürzen.  Beide  Deutungen  schon  hei  den  Alten. 
Vgl.  auch  Franke  zu  Af  106  und  Giseke  Die  aUmähl. 
Entsteh,  usw.  S.  32  ff.  Doederl.  fafst  αζκσ.  im  Sinne 
von  αποαχήσ(α&αι  passivisch,  nicht  reflexiv,  näml.  άπα 
τών  νεών. 

^)  Nach  Faesi-Franke  n.  Hentze  wäre  hier  "Εχτορος 
μίνος  Suhjekt  des  Infinitivs:  dafs  Rektors  Kraft  sich 
aufhalten  lassen  wird. 

ä)  Ahltg  zw.;  vgl.  Gurt.  Et.^  S.  722.  Fröhde  Bez- 
zenh.  Bertr.  X  297. 


εω 
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έώ,  ε^,  S.  έάω. 

ε(ο-9•α,  S.  ίΘ•ω. 

έψκει,  S.  toixa. 

έωλπβι,  S.  έ'λπω. 

έώμεν,  nur  Τ  402  ία  επί/  χ  εώμεν  πολέ- 
μοίοϊ^),  nach  den  meisten  Erklärern  s.  ν.  a. 
αόην  ί/ωμερ,  πληρω&ώμεν,  κορεο&ώμεν, 
also  „wenn  wir  des  Krieges  satt  sind". 

έών,  s.  ειμί. 

έψνοχόει,  s.  οίνοχοέω, 

έίόργει,  s.  ϊρδω. 

εως  (skr.  jävat)^),  ep.  auch  εΐως,  Γ  291. 
ρ  390  u.  ö. ,  u.  ε'ιος  (s.  z.  E.).  I)  Konj.  der 
Zeit :  1)  zur  Angabe  der  Gleichzeitigkeit ,  s  ο 
lange  als,  während,  mit  Indik.  des  Präs. 
u.  Impf.,  wenn  das  Ausgesagte  etwas  Wirk- 
liches betrifft,  im  Nachsatze  eigtl.  τέως,  w.  s., 
oft  aber  τόφρα,  0  390.  μ  327  u.  s.,  od.  τόφρα 
δέ,  α:  507.  Λ  AU.  0  539  u.  s.,  od.  auch  blofe 
δέ,  Α  193.  dl20.^  (G.  Herm.  zu  h.  Yen.  226 
p.  107);  ί^σθ-ιε  δ'  εως  οτ'  αοιδός  αειδεν,  so 
lange  als,  während  der  Sänger  sang,  ρ  358. '^) 
—  2)  zur  Angabe  des  Endpunktes  in  der 
Zeit,  bis,bisdais:  α) mit Indic.  Aor.,  ^  342. 
ε  123.  h)  mit  Konj.  der  Erwartung  u.  κε, 
wenn  ein  beabsichtigtes  Ziel  ausgedrückt 
wird,  b  i  s  d  a  fs ,  /"  291.  iii  183  u.  s.  c)  mit  Opt. 
u.  κε,  wenn  die  Erreichung  des  Ziels  nicht 


')  über  ältere  Erklärungen  s.  Spitzn.  Excurs.  XXXI. 
Buttm.  Lexil.  11"  115  fF.  wollte  ίπύ  χ'  ιωμιν  (=  xo- 
ρεσ&ώμιν)  sclireiben,  indem  er  die  F.  an  «ω  anknüpfte. 
Im  Anschlufs  daran  führt  Curt.  Verb.  II "  84  dieselbe 
auf  W.  «  (aus  σα,  vgl.  lat.  satur)  zurück,  indem  er  v. 
e.  Präs.  "άμι  od.  '^ημι  als  Konj.  "άομιν,  ηομεν  und  mit 
Umspringen  der  Quantität  Ί'ωμίν  ableitet.  L.  Meyer  KZ. 
XXII  473  ff.  leitet  die  F.  ebenso  ab  u.  vermutet  ίπεί 
χ'  ωμεν  (aus  ϋωμεν)  od.  χ'  Ιίομεν  (als  alte,  unmittelbar 
aus  der  W.  gebildete  F.  des  Konj.  Aor.),  s.  auch  Hentze 
Anh.  zur  St. 

2)  Doch  ist  die  Identität  der  Suffixe  in  beiden  FF. 
nicht  erwiesen,  s.  Brugmann  KZ.  XXIV  76. 

^)  Daselbst  hat  Düntzer  u.  Nauck  ^o?  st.  ί'ω;  οτ 
geschr.  Kayser  schrieb  ως  (=  οϋτως),  οτ'  in  Anschlufs 
an  die  von  der  Mehrzahl  der  Hss.  gebotenen  Ls  ώ?  οτ 
und  verstand  'ότε  in  dem  Sinne  von  ,, während";  Hin- 
richs  sehr.  r/a-9i  δ'  ίώί  οτ. 


erwartet,  sondern  nur  in  der  Einbildungs- 
kraft vorgestellt  wird,  β  78.  —  3)  in  Od.  auch 
zuw.  zur  Bezeichnung  der  Absicht,  dafe,  auf 
dals,  damit,  immer  nach  e.  bist.  Temp.  u. 
mit  Optat.,  δ  800  (das.  Ameis-Hentze)  ε  386. 
ς  80.  L  376.  τ  367.  —  II)  als  Adv.  st.  τέως, 
scheinbar  indefinit,  eine  Zeit  lang,  in- 
dessen^), in  ΛVahrheit  demonstrativ,  so 
lange,  indem  es  „eine  dauernde  Handlung 
(Impf.)  einleitet,  deren  Endpunkt  erst  durch 
die  folgende  adversative  Zeitbestimmung  ge- 
nau fixiert  wird"  (Hentze  zu  Μ 141),  gew.  verb. 
mit  μέν,  Μ 141.  iV143.  0  277.  Ρ  727.  730. 
β  148  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  γ  126.  [έως 
ist  jambisch  nur  β  78,  sonst  ist  es  entweder 
einsilbig,  wie  Ρ  727.  β  148  (s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.)  u.  ö.,  od.  als  Trochäus,  wie 
ειος,  auszusprechen,  Α  193.  Κ  507  u.  ö.,  wie 
nach  Thiersch,  G.  Hermann  u.  a.,  die  meisten 
Neueren  aulser  Bäumlein,  der  auch  in  diesem 
Falle  εως  beibehält,  schreiben 2),  s.  Ameis- 
Hentze  zu  δ  90  Anh.). 

εωαι,  s.  ειμί. 

έώσι,  s.  έάω. 

έωσ- φόρος  (εως,  φέρω),  morgenbrin- 
gend", alsNom.  pr.  'Εωσφόρος,  der  Mor- 
genstern''), ^^2261-•  [έωσ.  einsilb.] 


1)  Nach  einigen  (G.Hermann  zu  h.  Ven. 226.  Nitzsch 
zu  γ  126)  ist  es  auch  dann  urspr.  relat.,  und  der  Nach- 
satz zu  ergänzen;  dagegen  s.  Kr.  Di.  §  59,  27  A.  und 
Hentze  Anh.  zu  β  148. 

'^)  Die  F.  είος  will  Leo  Meyer  Ztschr.  f.  vergl.  Sprach- 
forsch. IX  5  S.  388  überall  für  είως  hergestellt  wissen, 
Curt.  dagegen  Rhein.  Mus.  1845  S.  242  fF.  Et.'  S.  397. 
564,  wie  auch  Bergk  Phil.  XIV  S.  180.  Savelsb.  Dig. 
p.  17.  Nauck  Me'l.  Gre'co-Eom.  II  411  ff.,  Delbrück 
Curt.  Stud.  II 193  ff.  u.  Ahrens  verwerfen  εΊ'ως  wie  auch 
ίίος  und  schreiben  dafür  Τ^ος,  Dagegen  erklärt  sich 
Lud  wich  Arist.  hom.  Textkr.  II  440  ff.,  der  auch  eine 
vollständige  Übersicht  der  überlieferten  FF.  gibt.  Über 
die  Bedeutungsentwickelung  des  W.  vgl.  Delbrück  und 
Windisch  Syntakt.  Forsch.  I  56.  63. 

ä)  Nach  Hes.  Th.  381  S.  des  Astraios  und  der  Eos. 
Kzach  Z.  für  östr.  G.  XXVIII  102  beanstandet  die  att. 
F.  u.  will  dafür  φοο)ςφόροζ  lesen. 


z. 


[Bisw.  findet  sich  die  Position,  die  Ζ  als 
Doppelkonsonant  macht,  vor  Worten,  die  mit 
Ζ  anfangen,  vernachlässigt,  so  vor  Ζάκννθ•ος 
u.  Ζέλεια,  w.  s.;  vgl.  Spitzner  Pros.  §  7,  6. 
Thiersch  §.  146,  8.  La  R.  Unters.  S.  43.  Hartel 
Hom.  Stud.  I  44.] 

ζα'  1),  untrennb.  Verstärkungspartikel,  wie 
δα,  sehr,  wie  in  ζά^εος,  ζάκοτος  usw. 

ζαής,  ές,  ep.  Gen.  έος  (ζα-  u.  ajr,  αημή, 
heteroklit.  Acc.  ζαην  st.  ζαή^)  (wie  Σωκρά- 
την  St.  Σωκράτη),  μ  313  (das.  Ameis-IIentze 
Anh.),  heftig  wehend,  stürmisch,  άνε- 
μος, Μ  157.  ε  368. 

')  eigtl.  lesbisch -äol.  st.  Λ<£  (Meister  die  griech. 
Diall.  I  127  ff.  Curt.  Et.»  8.  617.  Hinrichs  de  Hom. 
eloc.  vest.  Aeol.  p.  44.    G.  Meyer  Gr.  Gr.''  §  260). 

")  nach  Ahrens  Formenl.  S.  27  falsche  Ls  für  'ζιιη, 
verteidigt  von  Hinrichs  a.  a.  0.  p.  107.  Vgl.  auch  J. 
Schmidt  KZ.  XXVII  283  n. 


ζα-Θ-εος,  3,  poet.,  sehr  göttlich,  hoch- 
heilig, hehr,  v.  Gegenden  u.  Örtern,  inwie- 
fern sie  von  Göttern  bewohnt  und  unter  ihrem 
besondern  Schutze  stehend  gedacht  werden, 
Κίλλα,  Νΐσα,  Κρΐσα,  Φηραί,  Κύθηρα,  *Α  38. 
452.  Β  508.  520.  / 151.  293.  Ο  432. 

ζά-χοτος  (ζα-,  κότος),  sehr  grollend, 
Γ  220  f. 

ZaxvvS-ος,  Insel  im  ionischen  Meere, 
südlich  von  Same,  zum  kephallenischen  Rei- 
che, das  dem  Odysseus  unterworfen  war,  ge- 
hörig (s.  Όδνσαενς),  j.  Zante,  //634,  νλή- 
εσσα  (s.  oben  Z)  Ζάκνν&ος,  ι  24  u.  s.,  νλήεντΐ 
(als  Fem.,  s.  νλήεις)  Ζακννθ-ω,  α  246.  π  123. 
τ  131. 

*ζα-μενής,  ές,  poet.  (ζα-,  μένος),  sehr 
kräftig,  -gewaltig,  nurSuperl.  -έστατος, 
Beiw.  des  Apollon,  h.  Merc.  307. 


ζατρεφης 
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ζα-τρεφ'ης,  ές,  ep.  (τρέφω),  Gen.  έος, 
sehr  od.  wolilgenährt,  fett,  feist,  ταϋ- 
QOi,  Η  223,  αίγες,  ξ  106,  φώκαι,  ό  ίδΐ,  αία- 
λοι,  ξ  19,  δράκαινα,  \\.  Αρ.  302. 

ζα-φλεγγις,  ές,  ep.  (φλέγω).  Gen.  έος, 
eigtl.  stark  brennend;  nur  übtr.  sehr  feu- 
rig, -lebhaft,  als  Zeichen  der  Kraft,  dh. 
sehr  lebenskräftig,  v.  Menschen,  Φ465|,  ν. 
Rossen,  h.  8,  8. 

ζα-χρνιής  ^)  (ion.  st.  ζα;;()α?/ς,  ν.  ζα-  u.  W. 
χρα,  χράω),  ές,  ep. ,  Gen.  έος,  heftig  an- 
dringend, stark  anstürmend,  unge- 
stüm, v.  Winden,  *E62b,  v.Kriegern,  M347. 
360.  iV  684. 

ζάω,  s.  ζώω. 

ζβιαί^),  nur  Plur.  (skr.  jcivas,  Getreide, 
Gerste,  Gurt.  Et.»  S.  577.  625);  dh.  eigtl.  wohl 
„Getreide"  übhpt  (Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  72, 
vgl.  ζείδωρος);  dann  speziell  e.  weizenartige, 
bes.  im  Süden  gedeihende  Getreideart,  die 
auch  wie  Weizen  bestellt  wird,  als  Pferde- 
futter, wahrsch.  Spelt  ^0,  *<i41.  604.    Dav. 

ζεί-όωρος  (δωρέομαι),  Getreide  ge- 
bend, nahrungspendend,  αρονρα,  B548. 
j'  3  u.  ö. 

Ζέλεια,  Zeleia,  St.  in  Kleinlykien,  wo 
Pandaros  herrschte,  am  Fufee  des  Ida,  später 
zu  Kyzikos  gehörig,  H  824.  ά  103,  vgl.  Schol. 
zu  d  103.  Ε 105.   Übr.  s.  oben  unter  Z. 

ξέσσεν,  s.  ζέω. 

ζεύγλη,  das  zum  Anjochen  dienende  Ge- 
schirr, also  zugleich  das  Joch  u.  die  von  ihm 
auslaufenden  Riemen,  *P440.  Τ 406.*)   von 

ζενγννμι  u.  -νω  (W.  ζνγ,  skr.  jug,  „ver- 
binde", lat.  jMW^o,  Gurt.  Et.^  St.  182),  dav.  ep. 
Impf,  ζενγννον,  Τ  393;  ep.  Inf.  ζενγννμεν, 
0  120  [aber  m.  verl.  ν  -ν μεν  Π.  145  ß)],  u.  νμε- 
rccc,  Ρ  260;  Impf.ep.^füyvvaav,  ^2783;  Aor.  1 
{Ιζενξαν,  ohne  Augm.  ζενξε,  αν,  Impr.  ζεϋ- 
ξον,  PI.  ζεύξατε,  Opt.  -ξειε,  Konj.  -|j?,  Inf. 
•ξαι,  Ρ.  -ξασα.  —  Pass.  Inf.  ζενγννοθ-αι  (elid. 
■ψ  245),  Pf.  Pass.  έζενγμέναι.  —  Med.  Impf, 
ep.  3  Du.  ζενγννα&τιν ,  3  PI.  εζενγννντο  (ν. 
Ls  ζεΰγν.)•,  Aor.  Part,  ζενξαμένη,  h.  32,  9. 
1)  vereinigen,  verbinden,  σανίδες  έζεν- 
γμέναι, die  durch  die  οχηες  zusammenge- 
fügten, d.  i.  verschlossenen  Thürflügel,  Σ  276. 
—  2)  Zusammenjochen,  anjochen,  an- 
spannen, ϊππονς,  βόας,  Hom.;  zuweilen 
mit  νπ  οχεοφιν,  νφ'  αρμηαιν,  νπ  άμάξ^- 
σιν,  νπ  άτίήνίί,  Ψ 130.  Ω  14.  783.  γ  478.  ζ  73 

*)  über  die  Sclirb.  'ζαχριιι-ς  s.  La  Ε.  Unters.  S.  156  f. 

-)  Im  allgem.  vgl.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.^ 
S.  54.  457. 

')  Nach  Host  (dessen  Namen  a.  mifsverständlich  als 
den  einer  Getreideart  angesehen  haben)  Icones  et  de- 
scriptt.  gramm.  austriac.  III  t.  29.  30  ist  ολυραι  tri- 
ticum  Spelta,  Dinkel,  dagegen  'itmi  triticwn  Zea,  Spelt, 
Tgl.  Nitzsch  zu  d  41.  Sprengel  Gesch.  der  Botan.  I 
36.  60.    Fraas  Synops.  S.  307. 

*)  S.  Grashof  Fuhrw.  S.  10.  Heibig  d.  hom.  Epos" 
S.  156  Anm.  1.    Autenrieth  deutet  es  als  „Jochkissen". 

*)  So  seit  Wolf  die  Neuem  anfser  Spitzn.  u.  Düntz., 
die  mit  Clarke  und  Heyne  die  alte  Ls  ζίνγνΰμιν  (d.  i. 
ζιν/νύμίναί)  geben;  υ  ist  sonst  stets  kurz.  Einige 
■wollen  ζινγνύμμεν  schreiben,  wofür  die  Analogie  ί'μ- 
μιν,  '('μμιναι  spricht.  Vgl.  Thiersch  §  231,  102.  Battm. 
Ausf.  Gr.  §  107  Anm.  28.  Lex.  I*  S.  53,  doch  s.  La 
K.  zur  St.  Lob.  Path.  El.  I  S.  26S.  Kr.  Di.  39,  1,  12. 
Nach  Curt.  Verb."  II 116  wäre  für  die  Form  vermutlich 
Übertritt  in  die  Konjugation  der  thematischen  Verba  an- 
zunehmen, also  dieselbe  aus  ^ζευγνυεμεν  kontrahiert. 


(das.  Ameis-Hentze),  "ππονς  ζεν^ον  νφ' 
αρματ  άγων,  ο  46.  —  Med.  sich,  d.i.  für 
sicli  (sihi),  od.  seine  Rosse  usw.  anjochen, 
anspannen,  'ίπηονς,  y  492.  ο  145;  absol. 
anspannen  lassen,  i2  281. 

ζενγος,  εος  (ζενγννμι) ,  das  Joch,  das 
Gespann,  vom  Zugvieh,  ^ξ"  543  f. 

Ζενς  (W.  Öls  leuchten,  glänzen,  Curt.  Et.'^ 
S.  236.  616),  Vokat.  Ζεν:  die  Casus  obliq^ui 
werden  teils  vom  St.  -4«^  gebildet,  Gen.  /Ιιος, 
Dat.  /]ίί,  Acc.  /Ιία,  eigtl.  Δι^ός  usw.,  teils 
vom  St.  Ζην,  Gen.  Ζηνός,  Dat.  Ζηνί,  Acc. 
Ζήνα  (Ζην  im  Vsausgang  bei  folg.  Vokal  im 
nächsten  Vs,  ©206.  λ  265.  Ω  331,  nach  Herrn. 
Opusc.  I.  p.  37,  Bekk.,  Dind.,  Faesi-Franke, 
Hentze  u.  a.  Zfjv^),  Zeus,  Jitppiter,  S.  des 
Kronos  u.  der  Rhea,  0  187,  der  mächtigste 
unter  den  Göttern,  der  Vater  der  Götter  und 
Menschen.  —  Er  ist  a)  der  Oberherr  der 
Götter,  welche  tief  unter  ihm  an  Macht  und 
Würde  stehen.  Er  ordnet  die  Versammlungen 
derselben,  um  über  die  Angelegenheiten  sei- 
nes Reichs  zu  beratschlagen;  doch  darf  sich 
keiner  von  ihnen  seinen  gefaßten  Ratschlüs- 
sen widersetzen,  6>  12iF.  Ϊ'2δ8;  mit  den  Men- 
schen verkehrt  er  nie  unmittelbar,  sondern 
durch  e.  andern  Gott;  vgl.Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  156.  b)  als  Gott  des  Himmels  Urheber  aller 
Naturerscheinungen.  Als  solcher  thront  er  im 
Äther  (αιΘ-έρι  ναίων,  νψίζνγος);  er  sammelt 
Wolken,  dh.  νεφεληγερέτα,  κελαινεφής,  gibt 
Regen  und  Sonnenschein,  erregt  Gewitter. 
Donner  und  Blitz  sind  Zeichen  seines  Zorns; 
durch  sie  erschreckt  er  die  Menschen  u.  gibt 
ihnen  Vorbedeutungen  (dh.  τερπικέραννος, 
άστεροτίητής,  άργικέραννος,  έρίγδονπος, 
έριβρεμέτης  usw.).  Doch  dies  hindert  diese 
nicht,  ihn  auszuschelten ,  wenn  sie  sich  un- 
gerecht von  ihm  behandelt  glauben,  Nägelsb. 
im  a.  B.  S.  221  f.  c)  Lenker  der  Schicksale 
der  Menschen  (τ α^ί??ς);  daher  J ιός  α/<τ«,  die 
von  Z.  gesandte  Schickung,  /  608  u.  s. ,  s. 
αίαα.  d)  Stifter  des  Königstums,  König  der 
Könige  (νπατος  χρεώντων),  Beschützer  der 
Obrigkeiten;  er  wacht  über  den  Eid,  ά  160 ff., 
schützt  Haus  und  Herd  (ερκεΐος),  χ  335, 
schirmt  die  Gastfreunde  und  Schutzflehen- 
den, ι  270.  ς  207,  dh.  ξείνιος,  w.  s. ,  u.  ικε- 
τήσιος,  ν  213.  S.  Gladstone  S.  180  ff.  —  Seine 
Schwester  u.  Gemahlin  ist  Here,  welche  sich 
oft  so  seinem  Willen  widersetzt,  dais  er  mit 
Züchtigungen  droht  und  sie  sogar  ausführt, 
0  17  ff.  Τ  95  ff.  Nicht  selten  erregt  er  ihren 
Unwillen  durch  die  Verletzung  der  ehelichen 
Treue,  Ξ  315  ff.  —  Die  Gestalt  des  Zeus  ist 
erhaben  und  Ehrfurcht  gebietend ;  sein  Haupt 
ist  von  dunkeln  ambrosischen  Locken  um- 
wallt, vgl.  Ameis-Hentze  zu  Α  530  u.  Anh.; 
beim  Nicken  desselben  erzittert  der  Olymp, 
Α  530.  Die  Zeichen  seiner  Macht  sind  der 
Donnerkeil  und  die  Aigis  (αίγίοχος).    Auch 


1)  Gegen  die  Schrb.  Ζην,  die  keine  Gewähr  in  den 
Quellen  hat,  s.  La  R.  Unters.  S.  165  zu  Θ  206  Anh., 
vgl.  auch  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  108  sqq. 
Für  dieselbe  entscheidet  sich  Curt.  Et.^  S.  616.  Das  ν 
schrieben  die  Alton  in  den  folg.  Vs.  Über  den  etymol. 
Zshg  der  FF.  s.  Curt.  a.  a.  0. ,  vgl.  auch  Collitz  Bez- 
zenb.  Beitr.  X  47  ff.    G.  Meyer  Gr.  Gr."  §§  324.  332. 
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heifst  er  Πελασγικός  (w.  s.)  und  δωδωναίος 
(s.  Δωδώνη),  als  Stammgott  der  Pelasger, 
vgl.  Dimcker  Gesch.  des  Altertums  III  S.  12  jßf. 
u.  28  ff.  —  Ζενς  καταχ&όνιος,  7457,  ϋ.Άίδης. 

ζεφνρίη,  der  W  e  s  t  w  i η  d ,  - h a  u  c h ,  eigtl. 
Substantiv.  Fem.  von  ζεφνριος,  η  119  f.  ίζε 
durch  Arsis  lang.] 

ζέφυρος  (mit*  ζόφος  vwdt,  Curt.  Et.^ 
S.  706),  1)  der  Zephyros,  Abend-  oder 
Westwind,  der  aus  dem  ζόφος  weht,  einer 
der  vier  Hauptwinde ,  welche  Hom.  erwähnt. 
Er  kommt  vom  westlichen  Ozean,  δ  567  (opp. 
ενρος,  ε  332.  τ  206),  doch  weht  er  auch  mit 
dem  Boreas  zugleich  (als  Nordwest)  von  Thrake 
her,  /  5,  u.  mit  dem  Notos  vereint  vom  Meer 
her  in  die  troische  Ebene,  Φ  334.  Er  ist  gew. 
rauh  u.  heftig,  ε  295.  μ  289.  408,  vgl.  Λ  305, 
der  schnellste  der  Winde,T415,bringtSchnee, 
τ  206,  u.  Regen,  |458;  im  Phaiekenlande  ist 
sein  Hauch  auch  sanft  u.  warm  u.  macht  die 
Früchte  wachsen  u.  reifen,  η  119,  u.  im  ely- 
sischen  Gefilde  sanft  wehend,  bringt  er  den 
Seligen  Kühlung,  δ  567  (das.  Ameis-Hentze 
Anh.).  —  2)  personif.i)  Ψ  200,  wo  die  Wind- 
götter bei  ihm  schmausen.  Ihm  gebiert  die 
Harpyie  Podarge  die  Rosse  Achills ,  Π  150. 

ζέω  2),  Pr.  ζει,  ep.  3  S.  Impf,  ζέε  st.  εζει, 
3  S.  Aor.  ep.  ζέασε,  sieden,  kochen, 
kochend  heiß  sein,  v.  AVasser,  .Σ'349.  Φ 
365.  κ  360;  λέβης  ζεΖ,  der  Kessel  kocht,  Φ 
362.  (Alle  StSt.) 

Ζήϋ-ος,  S.  des  Zeus  u.  der  Antiope,  Br. 
des  Amphion,  w.  s.,  Gem.  der  Aedon,  w.  s., 
λ  262.  τ  523. 

ζηλήμων,  ep.  {ζηλος)%  Gen.  όνος,  eifer- 
süchtig, neidisch,  ε  118  f. 

*ζΎ(Χοαννϊΐ ,  poet.,  Eifersucht,  Neid, 
nur  h.  Ap.  100. 

*ζΐίΐλόίο  {ζη7.ος),  3  Sg.  Opt.  Aor.  ζηλώσαι, 
eifersüchtig,  neidisch  sein,  abs.  h.  Cer. 
168.  223. 

Ζην,  Gen.  Ζηνός,  s.  Ζενς. 

*ζ-ητενω,  poet.  st.  ζητέω,  suchen,  mit 
Acc.  h.  Ap.  215.  Merc.  392. 

ζητέω%  1)  auf  suchen,  aufspüren, 
τινά,  Λ  258  f,  βόας,  h.  Merc.  22.  —  2)  fra- 
gen, nachfragen,  nach  etwas,  mit  Acc. 
γένος,  Batr.  25. 

ζόφος^),  Finsternis,  Dunkel,  bes. 
1)  das  Dunkel  der  Unterwelt,  ϊρεβόσδε  νπό 
ζόφον,  ν  356;  dh.  b)  das  Schattenreich  selbst, 
die  Unterwelt,  0  191.  Φ  56.  Ψ  51.  λ  57.  h. 
Cer.  482  u.  ö.  —  2)  die  Gegend  des  Sonnen- 
untergangs, das  westliche  oder  Abenddunkel 
(opp.  φάος),  y'335  (das.  Ameis-Hent^e);  dh. 
der  Westen,  Abend•^),  opp.  ήώς,  κ  190 ff.; 
προς  ζόφον,  Ggstz  ν.  προς  ήώ  τ  ήέλιόν  τε. 


>)  Nach  Hes.  Th.  379  ist  er  S.  des  Astraios  u.  der 
Podarge. 

'')  Nach  Cnrt.  Et.s  S.  377  W.  ζί?,  skr.  jas. 

ä)  Nach  Curt.  Et.*  S.  377  mit  ζ/ω  vwdt. 

«)  Cnrt.  Et.»  S.  626  setzt  als  \Ί.  ja,  „gehen,  ge- 
langen, streben"  an,  die  sich  im  Griechischen  auch  in 
der  Form  äja,  ζη  fixierte;  Fiele  W.*  I  182  geht  von  e. 
W.  jat  aus. 

»)  Etyro.  zw. ;  viell.  aus  dem  Semitischen,  s.  Curt. 
Et.»  S.  7υ6. 

*)  Strabo  und  Vofs  verstehen  unrichtig  darunter 
„Mittemacht",  s.  dagegen  bes.  Völcker  Hom.  Geogr. 
§  27  S.  42  f. 


i  26.  V  241.  Μ  240,  s.  bes.  Nitzsch  zu  κ  528; 
vgl.  ήέλιος  2). 

ζνγό-όεομον  ( δεσμός),  der  J  ochriemen, 
das  Jochband,  e.  lederner  Riemen,  womit 
das  Joch  am  Vorderende  der  Deichsel  fest- 
gebunden wurde,  Si  270  f.^) 

ζνγόν,  η.,  auch  ζνγός  m.,  Cer.  217  (skr. 
jugcim,  \a,t.jugum,'Curt.  Et.•^  182),  ep.  Gen. 
Sg.  ζνγόφιν,  Τ  AOL  Ω  576.  1)  das  Joch  am 
Wagengeschirr,  jugum,  wahrsch.  ein  gerades 
Holz,  das  vermittelst  eines  in  der  Mitte  an 
der  untern  Seite  befindlichen  Ringes  (κρίκος) 
am  Deichselende  (πέζα)  befestigt  wurde  und 
an  dessen  Enden  die  ζενγ?Μΐ  oder  λέπαδνα, 
w.  s.,  eingehängt  wurden,  die  man  dann  um 
den  Hals  der  Zugtiere  legte.  In  der  Mitte, 
wo  es  auf  der  Deichsel  festlag,  hatte  es  oben 
eine  knopfartige  Erhöhung  (ομφαλός,  όμφα- 
λόεν),  Ω  268  ff.  Ε  730.  γ  486.  Auf  demselben 
waren  die  οΊ'ηκες,  w.  s.,  durch  welche  die 
Zügel  liefen,  angebracht:  ζνγόν  ϊππειον,  Ε 
799;  ϊππων,  Ε  851;  ήμιόνειον,  Ω  268,  je 
nachdem  es  für  Pferde  oder  Maultiere  be- 
stimmt war;  übr.  vgl.  λέπαδνον,  εστωρ,  κρί- 
κος^}; νπό  ζνγόν  άγειν,  einspannen,  Ε  731. 
Ψ  300.  γ  383;  als  Bild  der  Knechtschaft,  h. 
Cer.  217.  —  2)  der  Steg  od.  das  Querholz,, 
wodurch  beide  Arme  der  Phorminx  verbun- 
den u.  in  welchem  die  Wirbel  befestigt  waren, 
1 187.  h.  Merc.  50.  —  3)  Plur.  die  Deck- 
balken, welche  als  Unterlage  des  Decks  so- 
wie zur  Verbindung  der  δρνοχοι  (Spanten, 
Rippenpaare)  querschiffs  dienten  »),  ι  99.  ν  21. 

ζοίάγριεο^),  η.  Plur.  (ζωός,  άγρέω),  eigtl. 
der  dem  Sieger  vom  Gefangenen  gezahlte 
Preis  für  die  Erhaltung  am  Leben,  dh.  übhpt 
Lohn  für  die  Erhaltung  und  Rettung 
des  Lebens,  Rettungslohn,  ζωάγρια 
τίνειν,  den  R.  bezahlen,  Σ  407;  'ζωάγρια 
όφέλλειν  τινί,  jmdm  den  R.  schuldig  sein, 
d.  i.  ihm  das  Leben  verdanken,  &  462. 

1.  ζωγρέω  (ζωός,  άγρέω  Curt.  Et.^S.  170), 
lebendig  fangen,  (dem  Gefangenen)  das 
Leben  schenken,  mit  Acc.  *2Γ  46.  Ä  378. 
Α  13L 

2.  ζωγρέω  (ζωή ,  έγείρειν),  beleben, 
&νμόν,  Ε  698  f. 

ζωή  (ζάω), Leben,  beiHom.  stets  Lebens- 
gut, Hab  und  Gut,  Vermögen,  nur*|  96. 
208.  π  429. 

ζώμα  {ζώνννμΐ),  α)  Lendenschurz,  subli- 
gaeulum,  des  Ringers,  y^'  683.  —  6)  der  kurze 
Chiton  der  Krieger,  ξ  482.»)  —  c)  nach  der 
gew.  Erkl.  der  am  unteren  Ende  äes  θ^ώρης 
inwendig  befestigte  und  von  da  bis  auf  die 
Kniee  reichende  lederne  Schurz,  J  187. 
216.  ö) 


1)  Vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  37,  der  das  W.  für  ein 
Mask.  6-05  erklärt  u.  ίννίάηηχυν  aus  den  alten  Ansgg. 
u.  einigen  Hdschrr.  liest.  Heibig  d.  hom.  Epos'  S.  147 ff. 

2)  S.  über  das  Joch  bes.  Grashof  Fuhrw.  S.  36  ff. 
Ameis-Hentze  zu  i'  730  nebst  Anh.  Heibig  das  hom. 
Epos^  S.  146  ff. 

»)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  38. 

*)  Nach  den  Alten  ζωάνρί«  (mit  Iota  subscr.),  La 
R.  Textkr.  S.  264.  Unters.  S.  215. 

5)  S.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tr. 
S.  70.    Heibig  das  hom.  Epos-  S.  184. 

*)  Nach  Aristonik.  zu  Κ  Τι  ζώμα  xakeT  το  συναπτό- 
μινον  [τχι  μίτζφ  dal.  Lehrs]    vnö    τον   ατατόν  4)u)qaxa, 
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ζοίνη {ζώνννμή,  1)  Gurt,  Gürtel,  Leib- 
gürtel, bes.  der  Frauen,  welcher  das  Ge- 
Avand  zusammenhielt,  Ξ  181.  ε  231.  κ  544: 
dh.  παρ9•ενιχ7)ν  ζώνην  λνειν,  den  jungfräu- 
lichen Gürtel  lösen,  f.  einer  Jungfrau  bei- 
wohnen, λ  245;  ηαΐδα  νπό  ζών^  ϋ-έοΘ•αι,  ν. 
der  Empfängnis,  h.  Ven.  255.  —  2)  übtr.  die 
Gegend  des  Leibes,  wo  der  Gurt  getragen 
Avurde,  zwischen  den  Hüften  und  den  kurzen 
Rippen  (o  περί  τον  γαατίρα  τόπος,  Apoll.), 
die  Weichen,  ^Άρεΐ  ψ^νην  Ι'χελος,  Β  479: 
ορρ.  ατέρνον;  κατά.  ζωνην  ννξε,  er  stach  ihn 
in  die  Weichen,  Λ  234.  i) 

ξώνννμι"),  vom  Akt.  nur  P.  Aor.  ζώσαν- 
τες.  —  Med.,  v.Pr.  nur  ep.  3  PI.  Κοη^.ζώνννν- 
ται  (St.  -νωνταή,  ω  89*),  u.  Inf.  ζώνννσϋ-αι, 
Impf,  ohne  Augm.  ζώννντο  u.  Iterativf.  ζων- 
ννοκετο,  Ε  857;  Aor.  ep.  ζώοατο,  Impr. 
ζώσαι,  σ30,Ρ.ζωσαμένω.  1)  Akt.  gürten, 
zum  Kampfe,  σ  76.  —  2)  Med.  sich  gür- 
ten, ζωστηρι,  Κ  IS;  ράκεσιν  περί  μήδεα, 
σ  67;  mit  Acc.  μίτρην  (Ameis  nach  Aristarch 
μίτρ^),  ζώνην,  χαλκόν,  sich  den  Gürtel,  das 
Erz  umgürten,  Ε  857.  Ξ  181.  Ψ  130:  abs. 
sich  gürten,  sich  rüsten, bes. vomKampfe 
od.  Wettkampfe,  Λ  15.  Ψ  685.  710.  ο  30.  ω  89. 

ζωός,  meist  Mask.,  Fem.  nur  .Σ"  418.  λ  86, 
Neutrum  nirgends,  lebendig,  lebend, /?ί)ο- 
τός,  ψ  187;  ζωόν  ελεΐν  τίνα,  Ζ  38.  Π  331 


το  dt  }%ω•&(ν  συνδ/ον  πάντα  ζωστήρα.  Vgl.  die  Scholl, 
zu  J  135.  186.  216.  Lahrs  Arist.^  p.  121  sqq.  Nach 
Studniczka  a.  a.  0.  S.  67  ff.  der  altertumliche  Schurz, 
den  Menelaos  statt  des  Chiton  trage;  nach  Helhig  das 
hom.  Epos  ^  S.  292  f.  der  den  altgriech.  Panzer  auf  der 
unteren  Seite  abschliefsende  vorkragende  Rand,  um  wel- 
chen der  Gürtel  gelegt  wurde;  nach  Gemoll  Hom.  Bl. 
Progr.  V.  Striegau  1885  S.  8  f.  ein  zweiter  Gürtel  unter 
dem  Panzer,  wobei  ζώμα  u.  μίτρη  nur  zwei  Namen  für 
dieselbe  Sache  oder  vielmehr  Teile  ein-  und  derselben 
Sache  sein  u.  einen  durch  Metallbelag  für  Kriegszwecke 
noch  brauchbarer  gemachten  Gurt  bezeichnen  sollen. 
Der  Paraphr.  umschreibt:  ο  ζωστός  χιτων  και  η  ;);αλχζ 
λιηίς. 

1)  Α.  nehmen  es  an  der  2.  Stelle  für  ζωστηρ,  so  auch 
La  R. ;  dagegen  vgl.  Autenr.  zu  Β  479.  Im  allgem.  vgl. 
Heibig  das  hom.  Epos^  S.  206. 

")  W.  nach  Christ  S.  150  jti,  wahrscheinlicher  nach 
Pott  W.  I  1243.  Fick  W.'  I  731  f.  jas,  vgl.  Curt.  Et.^» 
S.  627. 

»)  Vgl.  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  S.  174;  dazu  Curt. 
Verb.s  II  83.   G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  581. 


u.  s.,  ζωός  κατερνκεται,  α  197  u.  ö.,  auch  als 
Subst.  ζωοΐσι  μετεΐναι,  Χ  388.  Ψ  47  u.  s.  — 
Daneben  seltene  ep.  Form  ξω'ς,  Ε  887,  Acc. 
ζώνη,  Π  445;  vgl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  I  S.  250. 

ζωρος -),  eigtl.  lebendig,  lebhaft,  kräftig; 
dk  vom  Weine,  kräftig,  feurig;  im  Kom- 
par.  ζωρότερον  κέραιε,  bereite  e.  feurigere 
(kräftigere)  Mischung,  I  203  f. 

ζωύτήρ,  ηρος  (ζώνννμή,  1)  Gürtel, 
Leibgurt  der  Krieger,  welcher  um  den  Leib 
zum  Schutze  des  Unterleibes  gegürtet  wurde, 
so  dafe  er  den  untern  Teil  des  Panzers  (θ-ώ- 
ρηξ)  umfafet'e,  J  132  ff.  186.  215.  Κ  77.  Υ  414. 
u.  s.  Er  war  vermutl.  von  Leder  u.  bisw.  ver- 
ziert {παναίολος,  φοινίκι  φαεινός,  ίΓ305),υ. 
wahrsch.  mit  Metallplatten  belegt,  Λ  236  f. 
Zusammengehalten  wurde  er  durch  Schnal- 
len od.  Spangen,  J  132.")  Vgl.  Lehrs  Arist.s 
p.  121.  —  2)  der  Leibgurt,  den  man  nur 
bei  schwererer  Arbeit  um  den  Leibrock  [χι- 
τών)  legte,  g  72  (nur  hier  in  Od.). 

ζώοτρον,  =  ζώνη  1),  nur  ζ  38  f.*) 

$o>o>,poet.  u.  ion.  st.  ζάω  %  dav.  nur  zsgz, 
P.  ζώντος*^)  Α  88,  u.  Part,  ζώντα,  h.  Ven. 
188,  sonst  nur  die  F.  ζώω,  Pr.  Ind.  ζώεις, 
ει,  ονσι,  Konj.  ζώω,  γ  354,  Opt.  ζώοις,  h. 
Ven.  242,  ö.  Inf.  ζώειν,  ep.  ζωέμεναι,η  149; 
-έμεν,  ω  436,  Ρ.  ζώοντος  usw.  (in  allen  Cass. 
masc,  aulser  Nom.  Sg.  Gen.  Dat.  Du.  u.  Dat. 
PI.)  u.  ζώονσα,  Impf,  ϊζωον,  χ  245.  Buttm. 
S.  264:  leben,  Τ  327.  β  132  u.  ö.;  bes.  in 
Vbdg  mit  όραν  φάος  ήελίοιο,  Σ  Ql.  δ  540 
u.  ö.;  mit  Acc.  ζώειν  άγα&ον  βίον,  ein  gutes 
Leben  führen,  ο  491 ;  εν  ζ.,  wohl  (d.  i.  ange- 
nehm, in  guten  Verhältnissen)  leben,  ρ  423. 
(τ  79.) 


^)  Spitzner  ζών,  dagegen  s.  La  R.  Textkr.  S.  264. 

^)  Wahrsch.  mit  ζ/ω  vwdt,  Düntzer  Ztschr.  1863 
S.  12  u.  zur  II.  1.  c. ,  vgl.  Curt.  Et.*  S.  377.  Fick  W.» 
I  183.  731 ,  nach  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  86  =  belebend, 
von  W.  ζη. 

ä)  Vgl.  Lehrs  Arist.»  p.  121.  Heibig  d.  hom.  Epos« 
S.  288. 

*)  Heibig  d.  hom.  Epos'^  S.  185  bezieht  die  ζώατρα 
hier  mit  dem  Schol.  auf  Chitone,  ebenso  Studniczka 
Beitr.  S.  70. 

*)  S.  über  die  Etym.  Savelsb.  Qu.  lexic.  p.  56.  Brug- 
mann  Curt.  Stud.  IV  147  ff.    Curt.  Et.»  S.  491. 

•)  Dagegen  nach  Doederl.  n.  2450  aus  ζώοντος  synk. 


H. 


η  η,  ep.  auch  ηέ,  disjunktive  Frage-  und 
Vergleichungspart.  I)  disjunkt.  zurGegenüber- 
stellung  zweier  oder  mehrerer  Begriffe  oder 
ganzer  Sätze,  mögen  sie  einander  ausschlie- 
ßen, awi,oder,  wie  ε'λοιμί κεν,^κεν  αλοίην, 
Χ  253  u.  s. ,  od.  für  einander  eintreten  kön- 
nen, vel,  sive,  oder,  wie  Β  231  f.  νιος  αποι- 
va,  ov   κεν   έγώ    δήσας   άγάγω  ij  άλλος 

1)  Fick  W.»  Ι  204  vergleicht  skr.  vä,  oder,  indem 
er  Entstehung  ans  "^-.Pf  annimmt  u.  η  als  Vorschlag 
betrachtet.  Keller  JJb.  CXI  S.  7  findet  in  dem  ersten 
Teile  von  "tj^s  die  Versicherungspartikel  η,  vgl.  Brug- 
mann  Gr.  Gr.  §  201.  —  Über  den  Gebrauch  von  ij  in 
Fragesätzen,  sowie  über  den  von  η  vgl.  bes.  Praetorius 
der  hom.  Gebrauch  von  η  {η()  in  Fragesätzen,  Kassel  1873 
u.  dazu  Philol.  XXXVI  683  ff. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


'Αχαιών,  ήε  γνναΐκα  u.  s.  —  η  και,  oder 
auch,  ενχεσθ-ε  Jit  .  .  .  σιγ^  εφ'  ν  με  ίων, 
.  .  .  ήε  καΐ  άμφαδίην ,  Η  195  f. ;  häufig  in 
Korrelation  ^  {ήέ)  —  ^  {ήέ),  entweder  — 
oder,  aut  —  aut,  od.  vel  —  vel,  sive  —  sive, 
sei  es  —  sei  es  od.  oder,  Α  27.  138.  α  296. 
δ  163  u.  s.;  im  zweiten  Gliede  auch  η  και  od. 
ήε  και,  Α  63.  395  (s.  das.  Ameis-Hentze  Anh.) 
u.  s.;  auch  ήέ  τι,  oder  etwa,  μ  299. 301,  vgl. 
δ  163  u.  s.;  auch  \  —  ^  nov,  oder  etwa, 
Τ  334f.:  'ή  παν  —  ή  vv,  Ζ  438  f.;  ^  —  Vi  {ήέ) 
κε,  Δ  431  ff.  Χ  109  f.  rf  546;  ή  κεν  —  ij  κε, 
Σ  308.  δ  733 f.  ^  183  f.,  s.  Hentze  Anh.  ζ.  λ 
245.  Ρ  506.  ^308;  ητε  —  ήτε,Α  410.  — 
Anakoluthisch  enstpricht  dem  η  ein  τε  Β  289 
17 
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ως  τε  γαρ  η  παίδες  νεαροί  χηραί  τε  γυναί- 
κες.^) Übr.  vgl.  ητε. 

II)  ία  Fragesätzen  1)  nach  den  meisten  Her- 
ausgebern einige  Male  in  einfacher  indirekter 
Frage,  ob  (wo  gewöhnlich  εΐ  steht),  οφρα  καΐ 
"Εχτωρ  εί'σεται  η  (ν.  Ls  ει)  και  έμόν  δόρν 
μαίνεται,  Θ  111;  ος  {Ττ}λέμαχος)  ψχετο  πεν- 
σόμενος  —  η  (ν.  Ls  εϊ)  πον  έ'τ'  ει'ης,  ν  415.2) 
2)  in  disjunktiver  oder  Doppelfrage  steht  das 
erste  Glied  ohne  Partikel,  oder  mit  ^  (ήέ), 
oder  mit  einer  anderen  Partikel,  das  zweite 
mit  i]  (ήέ)  oder,  wie  jetzt  meist  nach  der 
Überlieferung  der_  alten  Grammatiker  ge- 
schrieben wird,  ή  (ήε)  %  so  α)  das  erste  Glied 
ohne  Partikel  a)  in  direkten  Doppelfragen, 
θ•εόςνν  τις  ή  βροτός  έσαι•,ζ  149;  χρενσο- 
μαι  ή  ετνμον  ερέω,  Ä534;  αύΟ•ι.  μένω  (Konj.) 
μετά  τοΐσιν — ήε  θ•έω  μετά  ο^  αντις,  /i62f. 
β)  in  indirekten  Doppelfragen:  ουδέ  τι  οίδα, 
ζώει  ο  γ' ή  τέΟ-νηκεν,  λ  464,  vgl.  δ  110.  837. 
Κ 145.  —  1}η  (ήέ)  —  ή  (ήε)  steht  α)  in  direkten 
Doppelfragen,  τις  νν  αε  κήρ  έδάμαααεν  τα- 
νηλεγέος  &ανάτοιο;  ή  δολιχή  νονσος  ή  "Αρ- 
τεμις —  κατέπεφνεν;  λ  172,  vgl.  Κ  385.  Ν 

307.  γ  72.  π  462.  ω  475.^)—,'?)  in  indirekten 
Doppelfragen ;_χα/  μοι  τοντ  άγόρενσον  έτή- 
τνμον,  οφρ'  εν  είδώ,  ήε  νέον  μεθ-έτΐεις  ή  καΐ 
πατρώιός  έσαι  ξεΐνος,  α  174;  αλλ'  εΐπ  ^ 
αφωιν  καταλνοομεν  {Κοη}.γίπ7ίονς,  ή  άλλον 
πέμπω  μεν  ίκανέμεν,  δ  27;  Τνδείδην  δ'  ονχ 
αν  γνοίης  ποτέροιαι  μετείη,  ήε  μετά  Τρώ- 
εσαιν  όμιλέοι  ή  μετ  Αχαιοΐς,  Ε  86;  νόησον 
Αίνε'ιαν,  ^  κέν  μιν  έρνσσεαι  ή  κεν  εάσεις, 
Υ  311.  —  c)  im  ersten  Gliede  steht  eine  andere 
Partikel :  οφρα  μνθ-ον  άκονοω,  ει  μοι  t'r'  εν 
μεγάροις  μήτηρ  μένει  ήέ  τις  ^δη  —  ϊγημεν, 
π  335),  vgl.  S  712.  789.  ξ  460.  π  238.  260.  ρ 

308,  an  welchen  StSt.  die  Hss.  u.  die  Heraus- 
geber zwischen  Vi  —  ή  und  ει  —  ή  schwan- 
ken; außerdem  πατρός  πειρτιοομαι  ήμετέ- 
ροιο,  «('(Bekk.  II  εϊ)  κέ  μ  επιγνώ^  —  ήέ 
κεν  ayvoiyai,  ω  217.^) 


')  Da  dies  ohne  Beispiel  ist,  hat  Ameis-Hentze  η 
•geschr. ,  Düntzer  et,  wie  auch  Doederl.  Λνϋΐ  (dagegen 
s.  Ameis-Hentze).  Ebenso  hat  Bekker  (Hom.  Bl.  I  200) 
statt  ^Ί-ηι  γ  348  η  -ηδί,  η.  statt  ?;'  τ  109  η  geschrieben. 

'^)  Sowohl  an  diesen  beiden  StSt.  wie  Α  83.  π  138. 
τ  325  ist  die  Ls  η  unsicher  u.  wahrscheinlich  an  allen 
dafür  £/'  zu  schreiben.  Dann  würde  η  ίϊη)  in  der  ein- 
fachen indirekten  Frage  überhaupt  bei  Homer  nicht  vor- 
kommen. Vgl.  zu  den  StSt.  La  K.,  Ameis-Hentze  Anh. 
L.  Lange  die  Partikel  sl  S.  118.  Praetorius  S.  9  f.  — 
Ameis  fafste  auch  J'215  ^  xal  γίνει,  ϋατιροζ  ηιν,  ob  er 
auch  jünger  war,  als  einfache  indirekte  Frage,  s.  da- 
gegen Hentze,  der  mit  La  R.  die  v.  Ls  ei  aufgenommen 
hat,  während  a.  hier  η  schreiben,  vgl.  Bäuml.  Unters, 
über  die  Partikeln  S.  125. 

')  So  nach  Herodian,  Tryphon,  Nikanor  u.  a.,  vgl. 
Lehre  Qu.  ep.  p.  50  sqq.  Praetorius  S.  10  fF.  Classen 
JJb.  1859  S.  306  f.  Rumpf  ib.  1860  S.  592  ff.  La  Roche 
Hom.  T.  S.  265.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  59  f.  Mistoli  KZ. 
XVII  99.  Delbrück  u.  Windisch  Syntakt.  Forsch.  I  77. 
Den  alten  Grammatikern  folgen  Bekker,  Faesi,  Ameis- 
Hentze  (s.  Anh.  zu  α  175),  Düntzer,  Doederl.;  dagegen 
haben  Dind.  u.  Bäuml.  die  hergebrachte  Schreibweise 
behalten.  Über  die  richtige  Auffassung  des  η  {ηι)  in 
Doppelfrajien  vgl.  bes.  Praetorius  8.  12  ff. 

*)  Bei  den  Herau.sgebern  herrscht  an  diesen  StSt. 
grobes  Schwanken ,  indem  sie  bald  ri  -η ,  bald  rj  -η 
schreiben,  Bekker  schreibt  nur  in  indirekten  Fragen  η -η, 
β.  darüber  Praetorius  S.  17  f. 

•)  So  hier  auch  Bekker,  der  an  den  anderen  StSt. 
ij  -  η  schreibt. 

»2  Β  249  ist  mit  La  R. ,  Franke  u.  Hentze  γνώμε- 
vai  ti  Tf  ψίνδοζ  νηόσχεαίζ  t'  τε  xal  ουχί  zu  schreiben. 


III)  als  Vergleichungspart,  als,  quam.  Nacl 
e.  Kompar.  wie  Λ  162  γνπεσσιν  ψίλτεροι  i 
άλόγ,οισιν  u.  s.  ö.  nach  solchen  Wörtern 
welche  den  Begriff  eines  Kompar.  ausdrücken 
wie  άλλος,  αλλω  γ'  ή  Άχιληι,  Κ  404;  nacl 
άλλοΐος,  τ  267;  nach  πρότερος,  Φ  486;  nac] 
βονλεσθ^αι,  s.  dieses  3);  nach  φθ-άνειν,  λ  58 
selten  zwischen  zwei  Kompar.,  wenn  zwe 
Eigenschaften  an  einem  Gegenstande  mitein 
ander  verglichen  werden,  πάντες  κ  άρτι 
οαίατ  έ?.αφρότεροι  πόδας  είναι,  ή  άφνειό 
τεροι  χρναοΐο,  alle  würden  lieber  schnell 
füfeig  als  reich  sein  wollen,  α  165  (s.Hentze^ 
zuw.  mit  e.  Satz  nach  e.  vom  Komparativ  ab 
hängigen  Gen.  eines  demonstr.  Pronom. ,  wi 
dann  dieser  Satz  als  e.  Erklärung  des  Pro 
nom.  anzusehen  ist,  ήμΐν  δ'  ov  τις  τοϋδε  νόο 
καΐ  μητις  άμείνων  ή  αντοοχεδί]]  μΐξαι  χει 
ράς  τε  μένος  τε,  Ο  510.  ζ  183  (das.  Ameis 
Hentze  Anh.).  Vgl.  Thiersch  §  312,  27.  35^ 
[η  behält  auch  in  d.  Thesis  vor  Vokalen  sein 
Länge,  in  11.  ist  es  nur  5 mal  verk.,  Hoffn 
Qu.  Hom.  I  p.  63;  ή  ov  u.  ή  ουκ  sind  meis 
mit  Synizese  als  eine  Silbe  zu  sprechen;  ί 
La  R.  Einl.  zu  II.  S.  XXXIL] 

ή  1),  Adv.  1)  in  Aussagesätzen  dient  es  zu 
Bekräftigung  und  Versicherung:  wahrlich 
fürwahr,  gewife,  sicherlich,  traun,  ^ 
229.  ρ  371  (wo  im  folg.  Vs  ή  τοι  als  wieder 
holte  Versicherung)  u.  s.;  gew.  jedoch  wird  e 
durch  andere  Partikeln  verstärkt,  ή  δή,  j 
gewiß,  Α  518.  573  u.  s.;  ή  μάλα,  ja  gewiß 
gewiß  gern,  Γ  204.  Σ  18.  π  183  u.  ö.; 
μάλα  δή  (nie  getrennt,  Ameß-Hentze  An! 
zu  α  201),  ja  ganz  gewiß,  ö_  lOi 
ι  507  u.  s.;  ή  δή  πον  [χάλα,  Φ  583;  ήβ-ή^ 
traun  gewiß,  Ν  813;  ή  γάρ,  Α  293;  ή  τι 
gewiß  doch,  ja  gewiß,  ή  τέ  το 
αγχιήλρ•ε  κακόν,  Λ  362,  vgl.  Ρ  236  u.  s 
bes.  ή  τ  αν  im  hypothet.  Nachsatze,  trau 
wohl,  und  wo  der  Vordersatz  zu  ergänzei 
wie  in  «λλ'  έγω  ov  πιΟ-όμην,  ή  τ  αν  πολ 
κέρδιον  ήεν,Ε2()\.  ι  228 (das. Ameis-Hentz( 
u.  s.  Nägelsb.  zu  Ρ  56;  Ameis-Hentze  zu  β  65 
Übr.  s.  unter  τε.  Ebenso  ή  vv,  ή  πον,  wen 
die  Beteuerung  bei  einer  Vermutung  steh 
sicher  wohl,  ΧΙΙ.Γ'43:  am  gewöhnlichste 
ist  die  Vbdg  mit  μήν,  μέν^),  μάν,  gewil 
und  wahrhaftig,  ή  μήν  (μέν,  //ar),  wahr 
lieh,  traun,  Β  291.  κ  65  u.  ö.;  auch  beii 
Infin.  in  der  abhängigen  Rede,  καί  μοι  δμο€ 
σον,  ή  μέν  μοι  —  άρήξειν,  daß  du  mir  ge 
wiß  beistehen  willst,  Λ  77.  λ  275;  ή  μεν  δι 
Β  798.  σ  257  u.  s.;  ή^  δ^ι  fiav,  Ρ  538.  Außei 
dem  ή  αρα,  ω  193;  ή  αρ  ,  Γ56;  ?/  ρα,  /J75C 
ή  ρά  νν,  wahrlich  denn,  Μ164  u.  s.  Bäum 
Partik.  S.  120  f.  —  2)  als  Fragewort  in  eir 
fachen  direkten  Fragen,  wohl,  etwa,  zur 


vgl.  L.  Lange  die  Partikel  f<  S.  227.    A.  lesen  hier 
τε  —  ηε,  od.  mit  Bekker  II  7;  τε  —  ηε. 

')  Nach  einigen  von  dem  Pronominalst,  a,  nach  1 
von  dem  Pronominalst,  ja,  abgeleitet,  vgl.  Praetorii 
S.  3,  s.  auch  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VU  327.  KviSa 
Z.  f.  östr.  Gymn.  1865  S.  314.  Brugmann  Gr.  Gr.  §  20 
In  der  Nebenform  ηε  (s.  ?',)  kommt  es  nicht  vor,  den 
Φ  465  ist  ijf  (od.  ηε)  disjunktiv  zu  fassen,  s.  Praetorit 
S.  8. 

2)  Vgl.  über  η  ηεν  η.  ήτοι  μ(ν  Mutzbauor  d.  hon 
Gebr.  d.  Part.  μ(ν  II  S.  3  ff.  20  ff. 
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ηγεμονεύω 


Teil  noch  mit  deutlich  erkennbarer  affirma- 
tiver Bdtg^),  bes.  nach  einer  vorhergehenden 
allgemeinen  Frage  an  der  Spitze  einer  spe- 
ziellen, deren  Bestätigung  erwartet  wird,  so 
τίπτ'  άντε  D-εονς  άγορήνόε  κάλεσσας;  ή  τι 
περί  Τρώων  καΐ  'Αχαιών  μερμηρίζεις; 
warum  hast  du  Avieder  die  Götter  zur  Ver- 
sammlung berufen?  Du  planst  wohl  etwas  in 
betreff  der  Troer  u.  a.,  Γ  17,  vgl.  Α  203.  Γ 
400.  Ο  245.  δ  682  u.  s. ;  seltner  ohne  voran- 
gehende Frage,  vgl.  Ε  421.  762.  «  X58.  389 
u.  s. ;  ή  μή,  doch  wohl  nicht,  ζ  200.  ι  405 f. 
Kr.  Di.  67,  2.  Anm.  —  Öfter  steht  es  zum  Aus- 
drucke des  Unwillens,  Hohnes  oder  Spottes, 
so  nach  vorhergehender  Frage  ή  μοϋνοι  φι- 
λέονσ'  άλόχονς  Άτρεΐόαι,  die  Α.  lieben  wohl 
allein  ihre  Weiber?  /339f.,  vgl.  IV  446.  Ξ 
265  (s.  Hentze  Anh.).  0  132,  ohne  vorherg. 
Frage  Α  133  u.  s.;  manchmal  auch  zur  Ein- 
leitung einer  rhetorischen  Frage,  die  den 
Wert  einer  negativen  Behauptung  hat,  Ζεν 
πάτερ,  η  ρά  τις  έστι  βροτών  κτλ.,  Vater  Ζ., 
gibt  es  wohl  einen  Sterblichen  auf  der  weiten 
Erde  usw.  (dh.  es  gibt  keinen),  Η  446,  vgl.  Θ 
236.  Σ  429  u.  s.  Durch  hinzugefügte  Negation 
(ov)  entsteht  daher  bejahender  Sinn,  ή  ονχ 
αλις  ως  καΐ  τενχε'  ί-χει,  ist  es  etwa  nicht 
genug,  dafs  er  auch  die  Waffen  besitzt?  Ρ 
450,  vgl.  £'349.  0  18.  β  312  u.  s.  Der  Modus 
in  solchen  Fragen  ist  regelmäßig  der  Indika- 
tiv oder  der  potentiale  Optativ  mit  oder  ohne 
κεν.'^)  Öfter  in  den  Verbindungen  ή  αρα  δή, 
ή  ρα,  ή  ρά  νν,  ή  νν,  ή  νν  πον,  ij  νύ  τοι.  Im 
allgem.  vgl.Bäuml.  S.  122  ff.  Praetorius  S.  4 ff. 
—  Das  η  inBdtg  1)  steht  stets  an  der  Spitze 
des  Satzes;  iaBdtg  2)in  derRegel,  doch  geht 
demselben  bisw.  ein  Vokat.  od.  ein  Ausruf 
voraus,  Ε  421.  δ  632. 

1.  ij,  Nom.  fem.  des  Pron.  rel.  u.  demonstr. 
(nur  ω  286)  (ig,  η,  ο,  w.  s. 

2.  rj,  nach  einigen  Adv.  =  ως,  wie^),  nur 
in  der  Formel  ή  &έμις  έατί,  wie  es  Recht, 
Sitte  ist,  Β  73.  γ  45  u.  s.  (11  mal). 

>/,  Impf.  v.  ήμΐ. 

1^,  Dat.  fem.  des  Pron.  relat.  ος,  ^,  ο ;  auch 
als  Adverb,  gebraucht,  α)  wo,  an  welchem 
Orte,  an  welcher  Stelle,  Μ  389.  y  275 
u.  s.  Hom.;  mit  vorausgehendem  oder  folgen- 
dem τ?/,  iV53.  i7377.  — 6)wohin,  2V329,  mit 
vorausgehendem  τ^,  0  46.  —  c)  wie,  /  210, 
mit  vorausgehendem  ώδε,  Θ  Alb.  Übr.  s.Anm. 
zn  2.  Tj. 

ήα,  s.  ειμί.  —  ^«,  n.  Plur.  s.  ijia. 

*)  Daher  ist  es  an  einigen  StSt.  sogar  zweifelhaft, 
ob  man  den  Satz  als  Frage  oder  als  Aussage  zn  be- 
trachten hat,  so  κ  330,  wo  Düntzer  das  erstere,  die 
übrigen  Erklärer  (wohl  mit  Recht)  das  letztere  vor- 
ziehen, vgl.  auch  Khode  ίίρα.  S.  IX. 

^)  0  511,  wo  in  der  Frage  der  Kon),  dubitat.  steht 
(wie  φ  194),  ist  das  η  (ί;)  richtiger  als  die  diqunktive 
Partikel  aufzufassen,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh. 

»)  So  erklären  η  nach  den  alten  Gramm,  (s.  die  StSt. 
bei  Lehrs  Qu.  ep.  p.  44  sqq.  La  K.  Unters.  S.  183). 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  γ  45,  Autenr.  zu  Β  73 ;  dagegen 
fassen  es  a.  richtiger  nach  Bekker  (Hom.  Bl.  I  S.  55), 
Buttm.  (Lex.  I*  S.  227),  wie  Düntzer  u.  Hentze  zu  Od. 
1.  c,  La  E.  a.  a.  0.  und  zu  II.  1.  c.  vor  ϋ-ίμΐζ  als  at- 
trahiertes  Relativpron.  wie  in  η  zs  ξιίνων  ■»/μις  teri, 
t  268 ,  η  τ  ιατί  δίχη,  δ  691 ,  η  γας  ■»/μις,  ω  268.  Vor 
Spitzner  schrieb  man  η,  was  aber  nur  in  örtlicher  Bdtg 
vorkommt;  s.  Spitzner  Eic.  11  zu  II.,  Buttm.  a.  a.  0. 


τϊβαιός,  ep.  (b.  Αϋ.βαιός),  klein,  wenig, 
gering,  gew.  mit  e.  Negation,  ov  ot  ivi 
φρένες  ονδ'  ήβαιαί,  kein  Verstand  ist  in  ihm, 
a  u  c  h  η  i  c  h  t  w  e  η  i  g ,  auch  nicht  der  geringste, 
Λ  141.  ψ  288,  vgl.  α  355.  Oft  Neutr.  ήβαιόν, 
als  Adv.  wenig,  ήβ.  από  απείονς,  ein  wenig 
von  der  Höhle  entfernt,  ι  462;  sonst  mitNe- 
gat.  ονδ"  ήβαών  %  H  380.  386  u.  s.  γ  14. 

ηβάω,Έτ. Opt.  gew.  zerd.  ήβώοιμι  -),  ήβφ- 
/Mi(elid.)  Η133,Ρ.-ών,  sonst  -ώοντα,-ώοντες, 
-ώωσα;  Aor.  Konj.  ήβήο^ί,  Ρ.  -ήοας,  άντε. 
1)  mannbar  sein,  in  der  Blüte  des 
Alters  stehen,  vollkräftig  sein,  ειΘ•'' 
ως  ήβώοίμι,  Η 157.  AQ70;  άν/^ρ  ονδε  μάλ' 
ηβών,  Μ  382  U.  S.  Ö.  — 2)  übtr.  ί^μερίς  ί}βώ- 
ωσα,  ein  üppiger  Weinstock,  ε  69;  von 

ijßtj^),  Jugendalter,  Jugend,  dessen 
Beginn  Hom.  mit  dem  Hervorkeimen  des 
Bartes  bezeichnet,  Ω  348.  κ  279;  ήβης  Ικέ- 
αΟ-αι  μέτρον,  ά.  i.  zum  rechten  Mafe  der 
Jugend,  zur  Reife  des  Jugendalters  gelangt, 
mannbar  geworden  sein,  Α  225.  λ  317;  ίκά- 
νειν,  mannbar  werden,  α  217.  τ  532;  auch 
ηβην  ικέσθ-αι,  Ω  728.  ο  366;  ήβης  αν&ος 
^εχειν,  in  der  vollen  Blüte  der  Jugend  stehn, 
iV484;  άπόνασ&αι,  ταρπηναι  ήβης,  seine 
Jugend  genießen,  Ρ  25.  ψ  212;  auch  jugend- 
liche Mannskraft,  Ψ  432.  Q-  181.  π  174. 
h.  8,  9. 

"Hßij,  Hebe,  T.  des  Zeus  und  der  Here, 
Herakles'  Gattin,  λ  603.  h.  15,  8;  sie  erscheint 
als  Dienerin  der  Götter,  schenkt  den  Nektar 
ein,  ^  2,  hilft  der  Here  den  Wagen  anschir- 
ren, Ε  722,  und  badet  den  Ares,  ihren  Bruder, 
Ε  905.  Späterhin  ist  sie  Göttin  der  Jugend, 
s.  Gladstone  S.  223. 

*ήβί]τής,  poet.  {^βη),  der  mannbare 
Jüngling,  adjekt.  jugendlich,  κούροι 
ήβηταί,  h.  Merc.  56. 

τιβώμι^  -ηβαίοιμι  usw.,  S.  ήβάω. 

'ήγαααΘ'ε,  s.  αγαμαι. 

^yayoVf  -ήγαγόμι^ν,  s.  αγω. 

■ηγάθ'βος*),  3,  ep.,  nur  Dat.  u.  Acc.  Sg., 
wie  ζά&εος,  sehr  göttlich,  hochheilig, 
Beiw.  von  Pylos,  Α  252  u.  s.,  Pytho,  d-  80, 
Lemnos,  Β  722.  Φ  79,  u.  dem  Gebirge  Nysa 
(Ννσήιον)  in  Thrakien,  Ζ  133. 

'ηγάύαατο,  s.  αγαμαι. 

ήγβμονενω,  bei  Hom.  nur  Pr.  -ενεις, 
-ενει,  Konj.  -εν^ς,  -εν^,  Inf.  -ενειν,  Imper. 
-ενε,  Part,  -ενων,  h.  Merc.  259,  Fut.  -ενσω, 
ζ  261,  -σεις,  h.  Merc.  303,  -σει,  κ  501,  u.  ö. 
Impf. -fV6 — Führer  sein,  führen,  α)  vor- 
angehen, geleiten,  τινί,  jmdn,  γ  386.  S 
421,  abs.  ρ  194  u.  s.  h.  Ap.  437 ;  mit  Adv.  ^, 

')  u.  stets  am  Vsschlufs  aufser  1 462,  s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.,  wo  auch  über  das  W. ,  u.  La  E.  Textkr. 
S.  268.  Manche  Alte  verwerfen  das  W.,  s.  La  K.  und 
Ameis-Hentze  a.  a.  0.,  wo  über  das  η.  Vgl.  auch  Sonne 
KZ.  XII  277.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VU,  328. 

*)  5  mal.  Einige  schreiben  ηβώωμί,  s.  Düntzer  zu 
i  468,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh.  ibidi 

*)  Wahrscheinl.  mit  skr.  juvan,  lat.  jttvetiis  vwdt, 
Curt.  Et.'  S.  588,  der  eine  Grundt.  jdv-jd  od.  jävä  an- 
nimmt; anders  Fick  W.»  I  18.  492. 

*)  Nach  der  gew.  Ansicht  (Buttm.  Lex.  I*  S.  45. 
Düntzer  zu  Α  252)  von  i'yav  u.  ■9€Τος,  nach  a.  von  άγα- 
■&6ς,  und  so  A.  Goebel  Nov.  Qu.  p.  15  sq.,  der  in  dem 
W.  eine  Erweiterung  von  αγα.•3^ός  mit  verstärkter  Bdtg 
erkennt,  sehr  bewunderungswert,  wnndervo.ll , 
herrlich. 

17* 
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Ν  53.  Ο  46 ;  ηρόσ&εν  ήγ.,  χ  400.  ω  155 ;  όόόν, 
deu  Weg  zeigen,  ζ  261.  η  30;  όδόν  ηνι,  ω 
225;  παρεξ  όδόν,  h.  Merc.  563. »)  La  Κ.  St. 
§  2;  übtr.  ρόον  ϋδατι,  deu  Lauf  dem  Gewäs- 
ser bereiten,  leiten,  Φ  258.  b)  ein  Heer  füh- 
ren, προτΙΙλιον,ύ 92;  dh.  anführen,  be- 
fehligen, gebieten,  in  dieser  Bdtg  gew. 
mit  Gen.  Β  527.  552.  Π  179  u.  s. ;  mit  Dat. 
nur  Β  816.2)  In  dieser  Bdtg  nur  in  II.;  in 
Bdtg  α)  meist  in  Od.;  von 

Ύΐγβμων^  όνος,  Führer,  α)  Wegwei- 
ser auf  der  Reise ,  χ  505.  ο  310  (nur  hier  in 
Od.).  b)  Anführer,  Feldherr,  sowohl  abs. 
als  mit  Gen.,  Β  365.  Λ  746  u.  ö.  (23 mal),  s. 
Retzlaff  Syn.  I  S.  10. 

»/y£o^«<,Dep.Med.(«7£w,Curt.Et.^S.170. 
688),  vom  Pr.  nur  3  S.  -elrai,  h.  27, 17,  Impr. 
-είοθ^ω,  Inf.  -εΐα&αι;  Impf,  ήγεόμην,  Ε  211, 
ö.  ήγεΐτο,  Du.  -είαθ-ην,  3  Plur.  -ενν^" ,  h.  Cer. 
181;  Fut.  -ήαομαι,  Ξ  374.  ο  82;  ö.  Aor.  ήγή- 
ΰατο,  Du.  -σάσ&ην,  Impr.  -σάσ&ω,  Ι  168, 
Opt.  -σαιο,  -οαιτο,  Ιηί.-σασΘ-αι  —  führen, 
dh.  1)  im  allgem.  vorangehen,  opp.  έπο- 
μαι, α  125  u.  s.;  oft  abs.  1 192  u.  s.;  πρόσθ-έν 
ήγεΐσθ-αι ,  ^2  96 ;  όδόν  (jmdn)  den  Weg  füh- 
ren, d.  i.  ihn  zeigen,  κ  263 ;  επΙ  νήα,  ν  65 ;  ες 
τείχος,  Υ  144,  mit  Angabe  des  Ziels  im  Acc, 
αστεα,  ο  82;  mit  Dat.,  νήεσσι  ήγήσατο'Ίλιον 
εισω,  er  führte  die  Schiffe  hin  nach  Ilios  (vom 
Seher  Kalchas),  ^71;  mit  Acc.  des  Ziels, 
τινί  πόλιν,  jmdn  zur  Stadt  führen,  ζ  114; 
τινί  δόμον,  η  22;  übtr.  mit  Gen.  der  Sache, 
in  etw.  vorangehen,  etw.  beginnen,  ήμΐν 
ήγείαθ-ω  όρχη^μοΐο,  (der  Sänger)  soll  uns 
zum  Tanze  vorangehen,  d.i.  vorspielen,  ψ  134 ; 
mit  Dat.  der  Sache,  κερδοανν^  ήγήοασ&αι, 
voll  Arglist  die  Führung  übernehmen,  X  247, 
dazu  Dat.  der  Person,  τινΙ  νηπιέΐίσιν,  ω  469. 
—  2)  bes.  in  Ilias,  führen,  leiten,  vom 
Heere,  a)  abs.  Μ  251  u.  s.  b)  mit  Dativ,  wo 
der  Begriff  des  Vorangehens  vorherrscht,  Β 
864;  Τρώεοαιν  είς'Ίλιον,  die  Troer  (in  wei- 
terem Sinne)  nach  Ε  211  u.  ö.,  ΤρωσΙ  ηοτΐ 
πτόλιν,ΧίΟΙ;  έπΙ  στίχας,Β687  (S.Franke); 
νήεσσιν  ^ς  Τροίην,  Π  169.  b)  mit  Gen.,  wie 
άρχε  Lv, anführen,  gebieten,  befehligen, 
Β  567.  620.  851.3) 

•ηγερέθΌμαι,  ep.  (St.  άγερ),  nur  3  PI. 
Pr.  -&ονται,  Γ  231,  Inf.  -θεσΟ-αι*),  Κ  127, 
u.  Impf.  -Θ-οντο,  Β  304.  Μ  82.  β  392  u.  s.— 
sich  versammeln. 

ηγερί^εν,  s.  άγείρω. 

7ίγηλάζω,  ep.  Nbf.  von  τ^γέομαι ,  nur  Pr. 
-ζεις  u.  -ζει,  führen,  leiten,  τινά,  *ρ  217; 
aber  κακόν  μόρον  ήγ.,  ein  böses  Lebensge- 
schick, d.  i.  ein  unglückliches  Leben  führen, 
λ  618. 

ΐΐγΐίτωρ,  ορος^),  ep.  {ί]γέομαι),  meist  PI. 

2)  wo  Baum.,  Abel  n.  Gemoll  die  Kandis  des  Lanr. 
Λ'  άίίήΚων  ό'ονιΌυσαι,  st.  π.  όδ,  ήγιμονιναν  aufgenom- 
men haben. 

*)  Die  StSt. ,  wo  ηγ.  mit  Gen.  u.  Dat.  konstrniert 
ist,  s.  bei  Bekker  Hora.  Bl.  I  S.  210,  29. 

»)  Die  StSt.,  wo  ήγ.  mit  Gen.  n.  Dat.  konstruiert  ist, 
s.  bei  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  210,  23. 

*)  So  seit  Spitzner  die  Neuem  nach  Aristarch  st. 
ηγ(ρ(ίσ•&αι  von  ήγιρ/ομαι,  ^^  άγίίρομαι,  das  sich  nicht 
weiter  findet. 

')  kommt  im  Gen.  wie  im  Nom.  8g.  bei  Hom.  nicht 
vor,  im  Dat.  u.  Acc.  je  8  mal. 


-ρες  u.  -ρας,  Du.  -ρε  (4mal),  Führer,  όνει 
ρων,  Beiname  des  Hermes,  h.  Merc.  14:  An 
führer,  Heerführer,  Fürst,  λαών,  ] 
383;  Φαιήκων,  η  98;  φυλάκων,  Κ  181;  ο1 
in  der  Ybdg  {ηγήτορες  ήδε  μίδοντες,  bes.  i 
der  Anrede,  Β  79.  η  186  u.  s.;  doch  oft  auc 
aulser  derselben,  Π  164.  η  136.  λ  526  u.  s.  Od 
ηγ.  άνδρες,  77495;  in  Od.  nur  v.  denPhaieker 
fürsten  außer  α  105  (wo  Sg. ,  die  einzige  S 
in  Od.)  u.  λ  526.  —  Vgl.  Retzlaff  Syn.  I  S.  9  f. 

'ήγοράααΌ-ε,  ήγορόωντο,  s.  άγοράομα 

■ήόέ,  Konj.,  poet,  bes.  ep.,  und,  verbind« 
wie  καί  sowohl  zwei  Wörter,  Α  41.  Β  79u.ö 
als  zwei  Sätze,  Β  366.  α  95  u.  s.;  bei  Vbd 
mehrerer  Begriffe  auch  ήδε  —  καί  —  ήδ. 
Ο  663;  zuweilen  geht  τε  vorher,  σκήπτρο 
τ  ήδε  S-έμιστας,  Β  206,  vgl.  Α  400  (τ'  ήδε  - 
και),  α  12  u.  s.;  auch  τε  —  ήδε  καί,  Ε  82S 
oft  ήδε  καί,  und  auch,  Α  334.  α  240  u.  ε 
steht  oft  in  Korrelat,  mit  ήμέν,  auch  mit  μέι 
w.  s.,  s.  Bäuml.  Üb.  d.  Partikeln  S.  136  f.  (Ül 
die  Abltg  s.  unter  ήμέν.) 

^όεα,  »2<%,  Plsc[pf.  zu  οίδα,  s.  εΐ'δω  Β). 

^όη'^),  Partikel,  welche  das  Ausgesagt 
auf  e.  bestimmten  Zeitabschnitt  beschränl 
u.  in  Ggstz  zu  einem  andern  setzt,  dh.  ö.  m 
reinen  Advv.  der  Zeit  verb.  a)  v.  der  Gegei 
wart,  ebenod.  gerade  jetzt,  od.  dasnacl 
drückliche  jetzt,  dh.  im  Ggstz  derZukunf 
bereits,  schon,  ήδη  ννξ  τελέ&ει,  es  wii 
bereits  Nacht,  Η  282  u.  s.;  ήδη  τρίτον  εστί 
έτος,  es  ist  jetzt,  d.  i.  bereits  das  dritte  Jah 
β  89;  im  Ggstz  der  Vergangenheit,  nun 
mehr,  ήδη  μέν  κε  γνοίη  τις,  das  kann  wo) 
jetzt  oder  nunmehr  einer  begreifen,  Ρ  62ί 
δφρα  ήδη  ταρπώμε&α  κοιμη&έντες,  dais  w 
uns  nunmehr  des  Schlafes  erfreuen,  δ  2S 
u.  s.:  u.  in  Vbdg  mit  vvv,  ήδη  γαρ  vvv  ελπο 
μαι  "Αρηί  γε  πήμα  τετίχθ-αι,  eben  jet; 
fürchte  ich  hat  den  A.  ein  Unglück  betroffei 
0  110;  ήδη  vvv,  "Εκτορ,  μεγάλ^  εΰ'χεο,  jeti 
magst  du  dich  immerhin  rühmen,  Π  84 
(Ggstz :  aber  fürder  nicht,  denn  bald  wirst  d 
ebenfalls  umkommen,  Vs852ff.);  auch  jetz 
endlich,  ήδη  vvv  Ααναοΐαι  —  λοιγόν  άμ\ 
νον,  Α  456;  ήδη  ννν  μιμνήσκεο  πατρίδα 
αί'ης,  κ  472  (das.  Ameis-Hentze),  vgl.  ο  6! 
ν  333  U.  S.  b)  ν.  der  Vergangenheit,  schor 
bereits,  ήδη  γηράσκων,  (damals)  bereit 
alternd,  Β  663;  τω  δ^  ήδη  δύο  μεν  γενεί 
άν&οώπων  έψ&ίατο,  Α  250  η.  ο.;  dh.  im  Ggsl 
zu  Ιπειτα,  ήδη  γάρ  τις  τον  γε  άμείνων 
πέφατ  ή  και  έπειτα  πεφήσεται,  einBessen 
als  er  ist  schon  getötet  worden  und  wird  i 
Zukunft  getötet  werden,  Ο  139;  ήδη  ποτ 
schon  od.  bereits  einmal,  Ρ  205  u.  s.,  od.  scho 
manchmal,  Α  260;  ήδη  και  άλλοτε,  schon  ei 
andermal,  Vs  590.  Υ  90.  c)  v.  der  Zukunf 
bei  Hom.  wohl  nur  von  der  nächsten,  so 
gleich,  soeben,  sofort,  έπΐνήα κατελει 
αομαι  ήδη,  ich  will  sogleich  zum  Schiffe  g( 
hen,  «303;  auch  jetzt,  eben  jetzt,  77 43i 
648. 


1)  Abltg  zw. ;  nach  Fick  W.«  II  205  vom  Pron( 
minalst.  ja ;  Härtung  Partikeil.  I  S.  224  ff.  führt  es  ai 
skr.  div,  Tag,  u.  skr.  Präp.  sii  (ίίμα)  zurück ;  noch  ai 
dere  Bäuml.   Üb.  d.  Partik.  S.  138. 
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ηόομαι  (s.  ήδος),  Dep.  Med.,  Aor.  ijaaxo, 
dcli  freuen,  sich  ergötzen,  l  353  t• 

ηόος  ί),  f  ος  (W.  ßrf,  σ^αίί,  Curt.  Et.»  S.  229), 
:'p.,  nur  im  Nom.,  1)  Vergnügen,  Genufe, 
)c(iro?,LustamMahle,4  576.ö404.—  2)Vor- 
:eil,  τι  μοι  των  ήδος;  welchen  Nutzen  habe 
ch  davon?  .Σ'80.  ω  95;  μίνννδα  τ/μέων  taas- 
ιαι  ήδος,  nur  kurze  Zeit  Avird  man  Vorteil 
von  uns  haben,  Λ  318.  —  (Alle  StSt.). 

*ήόν'γέλως,  ωτος,  poet.,  süislachend, 
Beiw.jles  Pan,  h.  19,  37. 

7ΐόν-€πιίς,  ές,  poet.  (έπος),  siife-,  lieb- 
lich redend,  Νέστωρ,  Α  248  t;  süfs  sin- 
gend, «οίίίός,  Μοϋσαι,  h.  21,  4.  32,  2. 

*Ύΐ6νμος,  ov,  poet.  st.  ^δνς,  suis,  νπνος, 
h.  Merc.  241.  449,  μοϋσα,  h.  19,  16. 

Ύΐόν-ποτος  {πίνω),  suis  zu  trinken,  lieb- 
lich, οϊνος,  *ß  340.  γ  391.  ο  507.  h.  7,  36, 
νίκταρ,  h.  Cer.  49. 

ηόνς^),  εΐα,  ν  (vwdt  mit  άδεΐν,  άνδάνω, 
ϊ\δος,  W.  ηδ,  σ^αδ),  zweier  Endung,  ήδνς 
αντμή,  μ  369,  Superl.  τ}όιοτος,  ν  80,  an- 
genehm, süfe,  lieblich,  ν.  Geschmack, 
οίνος,  ;9  350.  7  51  u.  s.,  vom  Geruch,  όδμή, 
ι  210,  vom  Gehör,  άοιδή,  θ•  64;  ferner  νπνος, 
κοιτάς,  sanft,  ζ/  131.  τ  510  u.  ö.;  ήδν  (als 
Adv.)  κνώσσειν,  δ  809;  (oft  φ/λον  arat  ^jj; 
Vi=veed-ai,dV7.  HS87.  ω 435;)  bes.  ήδν  γελην, 
herzlich,  nach  Herzenslust,  fröhlich 
lachen,  ήδν  γέλασσαν,  „brachen  in  e.  herz- 
liches Gelächter  aus",  -0270  (das.  La  R.)  u.s.*), 
ήδν  εκχελάαας,  π  354  u.  ö. 

ι^έ  {-ηέ),  α)  st.  ^  (^),  s.  ^  Ι  u.  Π.  —  δ)  st.  ΐ] 

%,  W.  S. 

Ύΐε,  S.  είμι. 

ήείόβιν,  'ήείάη,  ηείόης,  s.  ει'δω  Β). 

^ειρε,  S.  άείρω. 

'ήέλιος^),  poet.  st.  ί/λίος  (vgl.  unter  '/ίε- 
λίος),  1)  die  Sonne;  vom  Aufgange  derselben 
steht  meist  άνιέναι,  einmal  άνορονειν,  γ  1, 
u.  άνανεΐσθ-αι,  κ  192,  ατείχειν  προς  ονρα- 
νόν,  λ  17;  ν.  der  Mittagszeit,  Vsi^o*'  ονρανόν 
άμφιβαίνει,  Θ  68 ;  vom  Nachmittag,  μετενίσ- 
οετο  βονλντόνδε ,  Π  779,  od.  αχρ  επί  γαΐαν 
προτρέπεται,  λ  18;  vom  Untergange  δύειν, 
επιδνειν,  καταδνειν,  \ν.  s.,  u.  εμπίπτειν 
Ωκεανώ,  Θ485:  φάος  ήελίοιο,  das  Sonnen- 
licht, .4605;  άΚφάος  ήελίοιο  (5()«v=leben, 
Ε 120.  κ  498  u.  ö.  —  2)  zur  Bezeichnung  der 
Weltgegend,  im  Ausdruck  προς  ήώ  τ'  ήελιόν 
τε  (Sonnenaufgang),  im  Gegensatz  von  ζόφος, 
gegen  Frührot  und  Sonne  zu,  bezeichnet  stets 
den  Ostenß),  Μ  239  (das.  La  R.).  ι  26,  vgl. 
κ  191  u.  s.  —  Als  Nom.  pr.  Ήέλιος,  poet. 
st."frAto$(dieseF.  ^271  u.  h.  31,1),  Helios, 

αηϊ  '^'■y^^**  ^<'^''•  ^''"o«•  tfl^er  Spiritus  s.  La  K.  Textkr. 
f'  α  a^^HI'®'"  ^''^'■•  -^n^oi  u•  ändert  die  widerstreben- 
den StSt.  {/ααεται,  in  ϊσται,  τόδ'  in  τών). 

^  So  Baum.  u.  Gemoll  st.  des  überlief,  νη&νμον, 
s.  Baum,  zu  h.  Merc.  241  und  Gemoll  zu  h.  Yen.  172. 

Vgl.  νηΛυμοζ. 

,,   „  'i  -9*^  ^i?•  erweist  anfser  der  Abstammung  Paus. 
5,  3,  S  vJwp  βαάύ,  Savelsb.  Big.  p.  37. 

*)  stets  am  Vsende,  s.  Ameis-Hentze  zu  π  354. 
,       ^)  S.  über  Etym.  Curt.  Et.*  S.  399,  der  es  auf  W. 
MS,  brennen,  zurückführt.     Anders  Fick  W.'  I  230. 

β)  nicht  Osten  und  Süden,  indem  der  Dichter  nur 
zwei  Himmelsgegenden  kennt,  die  Licht-  u.  die  Schat- 
tenseite, od.  den  Osten  u.  Westen,  vgl.  α  24;  s.  auch 
ζ(5φο5  u.  Völckers  Hom.  Geogr.  §  15—19. 


der  Sonnengott,  S.  des  Hyperion,  μ  176,  u.  der 
Euryphaessa,  h.  31,  2,  s.  Ύπερίων,  Gem.  der 
Ferse  u.  von  derselben  V.  des  Aietes  u.  der 
Kirke,  κ  136  ff. ;  u.  von  der  Nymphe  Neaira 
V.  der  Phaethusa  u.  Lampetie,  Λν eiche  die 
Herden  dess.  in  Thrinakie  bewachen,  μ  132. 
Er  erhebt  sich  im  Osten  aus  dem  Okeanos  u. 
senkt  sich  am  Abend  in  denselben.  Bei  ihm 
schwört  man,  denn  er  sieht  u.hört  alles, -Γ277. 
Er  verrät  dem  Hephaistos  den  Liebeshandel 
der  Aphrodite  mit  Ares,  £^  271.  Mit  Zeus  wird 
ihm  ein  Eber  geopfert,  Τ 197,  u.  ein  weifeer 
Widder  im  Gegensatz  zu  dem  schwarzenLamm 
für  die  dunkle  Erde,  Γ 104.  Rosse  u.  Wagen 
werden  erst  h.  Merc.  69  erwälmt  ^). 

■ήεν,  s.  ειμί. 

τ^έπερ,  Adv.,  s.  ^ιπερ. 

rikqa,  ion.  u.  ep.  st.  αέρα,  s.  αήρ. 

'ήερέΘ'Ομ.αι  (aus  St.  άJrερ,  άείρω,  Curt. 
Et.s  S.  348),  ep.,  nur  3  PI.  Pr.  ήερέ&ονται, 
mit  dem  Begriff  der  Dauer,  dh.  hangen, 
schweben,  flattern,  v.  Quasten,  *i^448; 
v.Heuschi'ecken,  Φ 12 :  übtr.  όπλοτέρων  φρέ- 
νες ήερέθ-ονται,  der  Jünglinge  Sinn  schwebt 
in  der  Luft,  ist  luftig,  flatterhaft,  n08. 

ijiQt,  S.  αήρ. 

Ήερίβοια,  ep.  st.  Έρίβοια,  Τ.  des  Eury- 
machos,  Sohnes  des  Hermes,  zweite  Gemahlin 
des  Aloeus,  Stiefm.  des  Otos  u.  Ephialtes, 
£■389. 

ι^έριος^),  ep.,  in  der  Frühe,  früh,  stets 
in  Vbdg  mit  Verben  prädikativ  (vgl.  Anm.  zu 
β  357),  Α  497  (das.  Nägelsb.  u.  zu  Γ  7).  557. 
Γ  7.  ί  52. 

-ήερο-ειόής,  ές  (είδος).  Gen.  έος,  ep.  st. 
άεροειδής,  luftartig,  luftfarbig,  Beiw. 
des  Meeres  v.  der  Farbe,  Ψ 744.  β  263  u.  ö. 
Od. ;  von  dämmerigen  Grotten ,  ^u  80.  ν  103 
u.  s. ;  von  e.  in  bläulicher  Luftfarbe  erschei- 
nenden Felsen,  μ  233,  u.  von  der  Fernsicht 
eines  Mannes  auf  der  Warte,  οσαον  ήεροει- 
δες  άνήρ  Ί'δεν  όφ&αλμοΐσιν ,  eigtl.  „so  viel 

e.  Mann  als  luftartig  sieht ,  dh.  soweit  er  in 
die  bläuliche  Ferne  zu  blicken  vermag'),  Ε 
770. 

τ^ερόεις,  εσσα,  εν,  ep.  u.  ion.  st.  άερόεις 
αήρ),  nebelig,  dämmerig,  dunkel,  Beiw. 
des  Tartaros,  Θ  13,  ν.  ζόφος  (als  Unterwelt), 
0  191.  Φ  56.  Ψ  51.  λ  57.  (u.  Abendgegend) 
Μ  240;  dh.  κέλευ&α,  die  finstern  Pfade  in 
den  Tartaros,  ν  64. 

■ήέρος,  ion.  u.  ep.  Gen.  v.  άήρ,  w.  s. 

-ήερο-φοΐτις,  βρ.(^θίΓάω),  im  Dunkeln 
wandelnd,  Beiw.  der  Erinys,  insofern  sie 
im  Erebos  wohnt,  */  571.  Τ  87.*) 

1)  Erst  nach  Hom.  wird  er  mit  ApoUon  od.  Phoibos 
identifiziert.  S.  über  "MX.  Gladstone  S.  215  ff.  Welcker 
Götterl.  I  S.  400  ff.  Röscher  Lex.  der  Myth.  S.  1993  ff, 

*)  wahrsch.  mit  ^gt,  ηώς  zshängend,  Buttm.  Lex. 
I*  S.  111.  Curt.  Et."  S.  400,  s.  bes.  Curt.  St.  II  S.  178. 
Nach  Curt.  zu  W.  ms,  ,, brennen,  leuchten";  anders 
Fick  W.ä  I  27.  Autenr.  zu  Α  497 ;  a.  deuten  nach  der 
gew.  Abltg  von  άήρ:  ,,in  neblichter  Frühe"  (so  Vofs, 
der  Β  7  übers.  ,,aus  dämmernder  Luft")  u.  Wolf  Vorl. 
2,  189. 

')  S.  Hentze  u.  Faesi-Franke  z.  St.  Vgl.  im  allg. 
über  d.  W.  Ameis-Hentze  zu  β  263  Anh.    Goebel  Ztschx. 

f.  Gymnw.  IX  529.    Breusing  JJb.  131,  91  f. 

*)  Nach  Doederl.  zur  St.  „in  Nebel  gehüUt  schrei- 
tend", dh.  unsichtbar;  nach  L.  Meyer  Bern,  zur  älter. 
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•ήερό-ίρωνος ,  ep.  (φωνή),  die  Luft 
durchruf  end,  d.  i.  laut  rufend,  κήρυκες, 
-Σ"  505  f.i) 

Ήετίων,  ωνος,  1)  Κ.  der  plakischenThebe 
in  Kilikien,  V.  der  Andromache,  Α  366.  Ζ  396, 
von  Achilleus  (nebst  sieben  Söhnen)  nach 
Thebes  Eroberung  getötet,  Z415  ff.  vgl.  Ψ827. 
—  2)  ein  Imbrier ,  Gastfreund  des  Priamos, 
Φ  43  ff.  —  3)  V.  des  Podes,  ein  angesehener 
Troer,  Ρ  575. 

ηην,  s.  ειμί. 

ιήΘ-εΐος  [εθ-ος,  ή&ος)^),  ep.,  traut,  teuer, 
lieb,  in  II.  meist  Substantiv,  als  Anrede,  ?/9•εΐ6, 
Trauter,  Ζ  518.  Ä  37.  X229.  239,  wo  der 
ältere  Bruder  von  dem  Jüngern  angeredet 
wird;  als  Adj.  ήΟ-είη  κεφαλή,  geliebtes 
Haupt,  unser  „trautes  Herz",  redet  Achilleus 
den  Schatten  des  Patroklos  an,  Ψ  94;  μίν 
ήϋ-εΐον  καλέω  sagt  Eumaios  von  Odysseus, 
etwa  „teurer  Herr",  1 147.  —  Nur  an  den  a. 
StSt. 

ήΌ^ος  (W.  i&,  σβε&,  Curt.  Et»  S.  251),  nur 
PI.  ^θ•εα,  gewohnter  Aufenthaltsort; 
nur  V.  Tieren,  dh.  v.  Rossen,  gewohnter  We  i  d  e- 
platz,  Z511.  0  268;  v.  Schweinen,  Kofen, 
^411.        . 

ijia,  u.ija  amVsende,6266. 1 212  seitBekk. 
(früher  i^ia,  u.  so  La  R.,  zweisilbig),  demnach 
auch  ε  368  ^ων  zu  sehr.,  n.Plur.  ep.,  1)  Speise, 
die  man  auf  den  Weg  mitnimmt,  Reise-, 
Wegkost,  inProsa  εφόδια,  /9289.  410.  (ί363. 
ε  266.  ί212.  ^«329;  übhptSpeise, Nahrung, 
auchA-i;xß>v,iV103(nurhierinIl.).3)— 2)Spreu, 
Hülsen,  sonst  αχνρα,  wie  die  Gramm,  ήίων 
&ημών  καρφαλέων  erklären,  ε  368  (s.  Ameis- 
Hentze  Anh.).«)  [?,  aber  τ  in  arsi,  Ν 103.  β  289. 
410.] 

jjta,  τήιε,  s.  είμι. 

-ήί^εος^},  att.  0εος,  poet.  W.,  der  mann- 
bare, noch  unverheiratete  Jüngling,  Jung- 
gesell, J  474.  Α  60.  y401.  ζ  63  u.  s.,  παρ- 
θένος ήΐ&εός  τε,  ^593.  Χ  127,  vgl.  Σ  567, 
ννμφαι  τ  ήίΟ-εοί  τε,  λ  38  u.  s.  [Γ] 

^ικτο,  S.  εοικα. 

^ι$ε,  S.  άίασω. 

ηιοεις,  εσσα,  εν,  ep.,  Beiw.  des  Skaman- 
dros,  von  zw.  Bdtg  u.  Abltg,  £"  36 1 ;  nach  der 
gew.  Abltg  \.ήιών,  eigtl.  geufert,  uferig,  zur 
Bezeichnung  der  hohen  Ufer  des  Flusses,  also 
„hochuferig",  Ameis-Hentze,  der  nach  Lob. 


Gesch.  der  griech.  Mythol.  S.  61  „im  dunkeln  Gewölk 
wandelnd". 

>)  Nach  Doederl.  Gl.  n.  14  ,,die  Stimme  erhebend" 
(άίί'ρω,  φωνή),  Β.  dagegen  Düntzer  JJb.  69,  599. 

»)  Vgl.  Curt.  Et.'  S.  251 ;  nach  Lob.  Path.  El.  p.  67 
—  σννη-9τ]ζ;  nach  Doederl.  n.  990  ,, Hausgenosse"  = 
ο/'χίΓο?;  übr.  s.  Ameis-Hentze  zu  ξ  Hl,  wo  über  die 
Ysstelle. 

»)  Fröhde  Bezzenb.  III  10  stellt  ί'μα  in  Bdtg  1  mit 
skr.  avasa,  Labung,  Nahrung,  zusammen. 

*)  Faesi  deutet  ηίων  ^ημύν,  Haufen  von  Körnern 
der  Feldfrüchte  mit  der  Spreu.  In  Bdtg  2  deuten  die 
Alten  tlai,  ζ«»«,  vgl.  Brugmann  Curt.  Stnd.  IV  151; 
doch  s.  Curt.  Et.*  S.  625,  welcher  an  skr.  .sasa,  Gras, 
Kraut,  Streu,  denkt.  Noch  anders  Baunack  KZ.  XXYIl 
562. 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  36.  580  von  W.  vidh ,  „leer 
sein",  also  „ledig",  über  das  η  s.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr. 
VII  828;  nach  Fick  W.»  I  209  v.  W.  vadh,  „heimfüh- 
ren, heiraten". 


Path.  El.  I  p.  65  es  als  synk.  F.  v.  ^ιονόεις 
(ν.  ήιον  =  ήιών)  betrachtet.  1) 

^ιον,  s.  είμι. 

Ήιόνες,  e.  Flecken  in  Argolis^)  (gew. 
Ηιών  gen.),  Β  561. 

Ήίονευς,  ^o5(Strandbewohner,vonj^iw>'), 
1)  e.  Grieche,  von  Hektor  erlegt,  Η 11.—  2)  e. 
Thraker,  V.  des  Rhesos,  Ä^435. 

ijiog,  Beiw.  des  Phoibos,  von  zw.  Abltg  u. 
Bdtg,  0365.  yi52h.Ap.l20,viell.derSchütz, 
vgl.  άφήτωρ.'') 

ijiöaVf  s.  είμι. 

'ήίχ&Ύΐ,  s.  άίααω. 

■ήιών,  όνος,  f.,ep.st.*Ja>V'*1,  Batr.l3,  Nom. 
Sg.  nicht  bei  Hom.,  Dat.  PI.  ep.  ήώνεσαι, 
Meeresufer,  Gestade,  Küste,  Strand, 
Β  92.  Μ  31.  ε  156  u.  s.;  ήιόνες  προνχονααι, 
hervorragende  Ufer  od.  ins  Meer  laufende 
Dünen,  ζ  138. 

ηχα%  Adv.,  sachte,  leise,  α)  eigtl.  vom 
Schall,  ήκα  άγορενειν,  Ρ 155;  vom  Stols  od. 
Schlage,  sachte,  sanft,i2  508.  σ92.  94von 
e.  verhältnismäfsig  gelinden  Schlage,  der  doch 
an  sich  sehr  heftig  ist.  b)  v.  der  Bewegung, 
unmerklich,  nach  und  nach,  ήκ'  in*  αρι- 
στερά, Ψ  336,  ήκα  παρακ/ίνειν  κεφαλήν, 
ν  301:  dh.  vom  Gange,  gemach,  langsam, 
ρ  254.  c)  sanft,  gelind,  vom  Schimmer, 
ήκα  αείλβοντες  ελαίω ,  vom  Öl  sanft  glän- 
zend, Σ  596;  πνοιζ  ήκα  χρνξαοα,  sanft  od. 
gelind  kühlend,  F440. 

rixa,  s.  "η μι. 

^χαχε,  s.  άκαχίζω. 

■ήχέοοατο,  s.  άκέομαι. 

■η-κεατος,  3  (verl.  f.  ακεατος,  ν.  κεστός), 
ep.,  nach  der  gew.  Erkl.  =  άκέντητος  {κι-ν- 
τέω,  κεατόςΥ),  ungestachelt,  vom  Rinde,  das 
noch  nicht  vom  Treiber  gestachelt  ist,  un- 
ge  zähmt,  nur  *Z94.  275.309. 

τ^χίοτος  (Supl.  v.  Adv.  ήκα),  nur  Ιήκιατος 

')  Da  aber  ηιών  bei  den  altern  Ep.  nur  „Meerufer" 
bedeutet  (aber  bei  Ap.  Rh.  2,  659  ποταμοϊο  ηι,όνΐξ),  so 
deutet  Goebel  De  Adj.  in  -tig  p.  23  oris  marüimis 
praedilus,  inclusus,  vel  potius  ea  ßuvii  pars,  quae  Ve- 
ras ηίόνας  habet,  also  v.  dem  dem  Meere  nächstgelegen- 
sten Teil  an  der  Mündung;  nach  Buttm.  Lex.  11^  S.  19 
von  τμον,  Yw&t  mit  (ίαμενη,  „Au", ,, grasig,  durch  Auen 
fliefsend",  vgl.  Baunack  KZ.  XXYII  562.  Noch  a.  Deu- 
tungen s.  bei  Doederl.  Gl.  244,  Düntzer  u.  La  K.  z.  St. 
Schuster  Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1859  S.  31. 

^)  später  Hafen  der  Mykenaier,  unweit  Asine,  schon 
zu  Strabos  (8,  6,  13)  Zeit  spurlos  verschwunden,  vgl. 
Bnrsian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  61  Anm.  2;  dagegen  findet 
E.  Curt.  II  S.  467  die  Reste  in  der  Ebene  von  Kandia. 

*)  Aristarch  schrieb  ηίΐ  (ν.  Ίημι),  s.  Lehrs  Arist.* 
326;  nach  a.  von  ι'άομαι,  der  Heilende  (aber  Phoibos 
erscheint  bei  Hom.  nie  als  Gott  der  Heilkunde),  oder 
von  dem  Hilferuf  zu  Ap.  /η,  Ίή  (wovon  erst  Spuren  h. 
Ap.  500).  Buttm.  Lex.  I  S.  85  hält  es  für  eine  Abart 
von  {ύς  od.  ηΰς,  so  auch  Franke  zu  h.  Ap.  120.  Neuere 
Deutungen  s.  bei  Hentze  Anh.  zu  Ο  365. 

*}  Abltg  zw. ;  Fick  W.»  II  15.  28  vergleicht  es  mit 
lat.  ora,  „Rand,  Saum,  Küste". 

■*)  hängt  nach  Curt.  Et.*  S.  679  mit  axda&ai,  άχ/ων 
zusammen.  Christ  S.  237  zieht  es  wie  άχίων  (w.  s. 
Anm.  6)  zur  skr.  W.  vag ,  vgl.  Autenr.  zu  7'  155.  Nach 
Buttm.  Lex.  I*  S.  12  f.  Positiv  zu  ησσων,  ^'χχστος, 
Grundbdtg  „schwach",  u.  so  Thiersch  §  198,  2;  Doe- 
derl. n.  201  leugnet  diesen  Zshg;  nach  ihm  ist  ηχα 
eigtl.  ,, ruhig",  beim  Handeln  ,, sanft",  beim  Reden 
, .leise".  —  Das  Dig. ,  das  sich  nur  auf  Ω  508.  ρ  254 
stütze,  stellt  Nauck  Bullet.  VI  Spalte  11  in  Abrede  mit 
Anführung  von  σ  92. 

β)  Über  die  lautlichen  Schwierigkeiten  bei  dieser 
Erkl.  s.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  328. 
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J'7;  ν  ^λαννί^αεν  ai);"a,er  war  der  S  C  L•  w  ä  C  h  S  t  e 
(λ',  „wenig  geübt")  eiaeu  Wagen  zu  lenken, 
Ψ  531  f. 

ηκω,  nur  -ω  u.-siv^),  gekommen  sein, 
mit  dem  Begriff  der  vollendeten  Handlung, 
nur  τηλόθ^εν,  Ε  4:78,  u.  εις  'ί&άκτίν,  ν  325. 
Bekk,  Π,  La  R.  u.  Kayser  haben  den  Vorschr. 
der  alten  Gramm,  gemäls  Υκω  u.  ϊκειν.") 

ήλάκατα,  η.  PL,  die  Wolle  auf  der 
Spindel,  od.  die  Fäden,  welche  von  der  Spin- 
del ausgezogen  werden,  dh.  ήλ.  ατρωψ&ν, 
Fäden  abspinnen,  spinnen,  *?  53.  806.  η  105. 
ρ  97,  u.  στροφαλίζειν,  α  315. 

ήλακάτη^),  die  Spindel,  der  Spinn- 
rocken, Ζ  491.  «357.  til31.  135.  9^351. 

-ξλασα,  s.  έλαννω. 

ήλασκάζω,  intens.  Nebenf.  v.  ήλάσκω, 
Dintr.  umherirren,  -streifen, 2'281.  — 
2)tr.vermeiden,  fliehen,  έμον  μένος  ήλα- 
σκάζει,  ι  457  (Bekk.  II  ήλνσκάζει  ion.  f. 
άλνσκ.,  w.  s.).•*) 

τ/λάΰκω,  ep.  Nebenf.  ν.  άλάομαι,  w.  s., 
umherirren,  -schweifen,  -streifen,  v. 
Hirschen,  καθ•"  νλην,  iV104,  ν.  Fliegen,  um- 
herschwärmen, Β  470. 

νίλάτο,  s.  άλάομαι. 

^λόανε,  s.  άλδαίνω. 

HX6?og,elisch,'ffAeroi,dieEleier,Bew. 
ν.  'Ηλις,  w.  s.,  Λ  671  (s.  Hentze). 

Ήλέκτρη,  Τ.  des  Okeanos  u.  der  Tethys, 
Gem.  des  Thaumas,  M.  der  Iris  u.  der  Har- 
pyen,  h.  Cer.  418. 

ί]λβκτρον^),  Bernstein,  imPlur.  Bern- 
steinstücke ,  als  Verzierung  eines  goldenen 
Halsbandes,  ο  460.  σ  296.o) 

ΐ^λεκτρος,  m.,  Silbergold'),  eineMetall- 
mischung  aus  Gold  u.  Silber  ist  wahrscheinl. 
zu  verstehen  ό  73,  wo  ήλεκτρου  (so  dafe  das 


1)  Kach  Cart.  Verb."  II  202  urspr.  eine  Perfekt- 
bildung  v.  W.  tx  ("γκα),  die  dann  in  die  Präsensliexion 
übergetreten.  Nach  Fick  W.'  I  4  zu  skr.  af ,  durch- 
dringen, erreichen,  ereilen,  vgl.  auch  Osthoff,  Paul  u. 
Branne's  Beitr.  VIII  290.  Perf.  170. 

2)  s.  La  R.  Textkr.  S.  287  ff.  Kayser  zu  Od.  1.  c, 
dagegen  Ameis-Hentze  Anh.  zu  Od.  1.  c. 

,  s)  Nach  Walter  KZ.  XII  377  n.  Curt  Et.»  S.  341 
von  e.  W.  ark,  eine  Weiterbildung  von  ar,  aneinander- 
reihen, spinnen,  wovon  αράχνη;  anders  Bezzenb.  in  s. 
Beitr.  IV  330,  vgl.  dazu  Fröhde  das.  VU  329. 

*)  Nach  PassoTT  u.  Ahrens  Formenl.  S.  123 ;  dagegen 
Nitzsch  u.  Ameis-Hentzo ,  vgl.  auch  Herrn,  zu  Orph. 
Arg.  439  u.  Curt.  Et.»  S.  557. 

»)  Wahrsch.  e'ines  Stammes  mit  ηλ/χτωρ  (nach  Curt. 
Et.»  S.  137  W.  άλχ,  skr.  ark'),  so  dafs  der  Begriff  des 
Glänzens,  Strahlens  Im  W.  liegt,  also  analog  dem  deut- 
schen ,,Glit"  (=  Glanz),  wie  der  Bernstein  von  den 
Alten  genannt  wurde;  anders  Schrader  Linguist. -bist. 
Forsch.  I  84. 

*)  Über  den  Bernstein,  den  die  damaligen  Griechen 
als  Handelsartikel  von  den  Phoinikern  erhielten  u.  über 
seine  Verwendung  vgl.  Krause  in  Paulys  Kealencycl. 
II  69.  Friedreich  Real.  S.  89  f.  Dilthey  de  Elektro  et 
Eridano  1824.  F.  A.  Ukert  Z.  ftr  A.  1838  n.  52—58. 
P.  Giguet  Rev.  arche'ol.  1859  p.  235  ff.  F.  Beckmann 
Urspr.  u.  Bdtg  des  Bernsteinnamens  Elektron  in  der 
Ztschr.  für  die  Gesch.  u.  Altertumsk.  Ermlands  I  201  ff. 
633  ff.  Mainz  1860.  Lauer  Gesch.  d.  hom.  Poesie  S.  311. 
Buchholz  d.  hom.  Real.  I  2,  346  ff.  Lepsius  Abhh.  der 
Berl.  Akad.  1871  S.  129  ff.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^ 
S.  106.  116.  269.  Waldmann  der  Bernstein  im  Alter- 
tum, Feltin  1883.  Schrader  linguist.-hist.  Forsch.  I 
83  ff. 

η  Vgl.  Eust.  zu  <f  73.  Plin.  H.  N.  9,  65.  33,  23, 
nach  dem  dasselbe  aus  *Ι^  Gold  und  '/λ  Silber  bestand, 
Lepsius  a.  a.  0.,  Heibig  das  hom.  Epos  usw.^  S.  106. 
115.  269. 


Genus  nicht  zu  erkennen  ist)  neben  Gold,  Sil- 
ber u.  Elfenbein  als  Schmuck  der  Wände  er- 
wähnt wird,  doch  läfet  sich  auch  an  auf  Me- 
tallblech aufgelegte  Bernsteinornamente  den- 
ken. Ebenso  wird  wohl  epigr.  15,  10  αυτή 
δ'  ιστον  νψαίνοι  in  ήλύχτρω  βεβανΐα  an 
einen  Überzug  aus  Silbei*gold  zu  denken  sein. 

•ηλέκτωρ^),  ορός,  ep.,  die  strahlende 
Sonne  als  Subst.,  *Z513;  u.  Adj.  ήλέκτωρ 
'Ύπερίων,  der  strahlende  Hyperion,  Τ  398. 
h.  Ap.  369. 

■ηλεός%  η.^λός,  ep.,  1) verwirrt, thö- 
richt,  φρένας  7}λέ,  Ο  128,  φρ.  Ί)λεέ,  /?243, 
bethört  im  Sinne,  unsinnig.  —  2)  akt.  bethö- 
rend, Ί)λεος  οίνος,  |464. 

Ύΐλ'ήλατο,  s.  έλαννω. 

-ηλίβατος,  meist  poet.,  W.  von  zw.  Bdtg 
u.  Abltg,  nach  der  geAv.  Erkl.  steil,  schroff 
aufsteigend,  besser  nach  a.  glatt»),  dh. 
Beiw.  V.  πέτρη,  0  273.  619.  Π  35.  ι  243.  κ  88. 
ν  196.  h.  Merc.  404,  u.  von  Bäumen,  h.  Ven. 
267.4) 

riXtO'äf  ep.  Adv.  {αλις),  hinreichend, 
stets  ^λ,  πολλή  im  Vsschlufe,  sehr  viel,  Λ  677. 
ε  483  u.  s.;  s.  Ameis-Hentze  zu  ι  330. 

■ήλϊκίη,  1)  das  Lebensalter;  vom  Grei- 
senalter, *X419. —2)  konkret,  die  Alters- 
genossen, bes.  die  Jugendgenossen,  71808; 
beiHom.  nur  an  den  a.  StSt.;  von 

^Ae|,  ικος,  gleichalterig5)(s.  ^Aixt'j?  2), 
βόες,  α  373  f. 

Ύίλιος,  "Ηλιος,  s.  ήέλως,  Ήέλιος. 

Ήλις,  ιδος,  Αοο.^Ήλιδα,  Elis*'),  westliche 
Landschaft  im  Peloponnes,  von  Achaja,  Arka- 
dien, Messenien  u.  dem  Meere  begrenzt.  Im 
nördl.  Elis  am  Peneios  waren  die  Epeier  (s. 
Έηειοί\  der  herrschende  Stamm;  das  süd- 
liche, von  Achaiern  bewohnte,  gehörte  zu 
Nestors  Gebiet,  Β  615.  626.  δ  635.  ν  275  u.  s. 

■η  λιτέ,  s.  άλιταΐνω. 

'ήλϊτό-μτ^νος  {άληεΐν,  μήν),  eigtl.  den 
Monat  verfehlend,  dh.  unzeitig,  zu  früh 
geboren,  Γ118  t- 

^λκηύε,  s.  ελκέω. 

^λος '),  Nagel,  Stift,  nur  als  Zierrat  am 
Szepter,  Schwerte  u.  Becher,  σκήπτρον  χρν- 
αείοις  ί^λοιαι  πεπαρμένον,  mit  goldenen 
Nägeln  od.  Stiften  beschlagen,  *A  246.  Λ  29. 
633.8) 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  137  W.  άλχ,  skr.  ari,  arkas, 
Strahl,  Fick.  W.s  I  22. 

*)  Wahrsch.  vwdt  mit  ίίλη,  άλάομαι,  W.  άλ,  β.  Curt. 
Et.»  S.  557 ;  nach  Ahrens  Phil.  XVII  S.  225  aus  άλεός 
verl.,  er  nimmt  eine  ältere  F.  άλ^ό;  an. 

')  Über  die  Etym.  s.  die  ZusammensteDungen  bei 
Ameis  -  Hentze  Anh.  zu  t  243 ,  Hentze  Anh.  zu  H  35, 
u.  dazu  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  329. 

*)  doch  haben  Herm.,  Matthiä  u.  Baum,  diesen  Vs 
als  unecht  eingeklammert.  Gemoll  sehr,  nach  Schneider 
ηλιβάτοΐζ  (zu  οϋρισιν), 

»)  So  nach  den  Schol.  A.  deuten  ,,im  kräftigen 
Alter,  ausgewachsen",  ηλιχίη  bezeichnet  bei  Hom.  nicht 
wie  bei  Att.  das  kräftige  Alter. 

•)  vwdt  mit  Άος,  Curt.  Et.»  S.  360.  E.  Curt.  Pelop. 
Π  S.  97,  urspr.  mit  J'.  Hom.  kennt  noch  nicht  die  spä- 
tere Einteilung  in  Κοίλη,  Πιαϋτις  u.  Τριφυλία,  sowie 
keine  St.  Elis. 

')  Urspr.  mit  Digamma,  vgl.  lat.  vallus,  Curt.  Et.» 
S.  360.     Fick  ΛΥ.^  II  236. 

8)  Über  die  Verwendung  der  Nägel  an  Waffen  und 
Geräten  vgl.  Heibig  das  hom.  Epos  usw."  S.  333.  376  f, 
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ί^λνβ-ον,  S.  άρχομαι. 

Ήλΐύΐον  π^όίον,  das  elysische  Ge- 
filde, eine  schöne  Gegend  am  Westrande  der 
Erde  am  Okeanos,  wo,  wie  im  Olymp  selbst, 
nie  Sturm,  Regen  oder  Schnee  eintritt,  son- 
dern immerwährender  Frühling  herrscht^), 
€  563. 

•ήλφον,  s.  άλφάνω. 

κλω,  s.  αλίακομαι. 

■ηλώμην,  s.  άλάομαι. 

Ήλοίνη,  St.  der  Perrhaiber,  dann  der  La- 
pithen  in  Hestiaiotis,  sp.  Αειμώνη  (Strab.  9, 
5,  19)2),  Β  739. 

^ficc,  ατός  (St.  έ,  "ημή,  der  Wurf,  ημα- 
oiv  άριστος,  im  Speerwurf  sehr  ausgezeich- 
net, nur  Ψ  891  f. 

Ήμα&ίη,  Ε  m a t h i  e ,  früher  N.  von Make- 
donien»),  α  226.  h.  Ap.  217. 

■ήμαΌ-όεις,  bei  Hom.  stets  als  Fem.,  ion. 
st.  άμαθ-όεις  (αμαϋ-υς),  sandig,  nur  Bein, 
der  St.Pylos,  verm.wegender  sandigen  Küste, 
an  der  sie  lag,  stets  Πύλος  ήμαθ-όεις  (als  Adj. 
2  End.),  Β  77,  u.  außerdem  noch  an  14  StSt.*) 

ήμαι  (St.  ήσ,  skr.  äs,  Curt.  Et.»  S.  377, 
2  Sg.  ήσαι,  Β  255,  elid.  ήσ',  0245,  3  Sg.  ήσται 
ö.,  2  Du.  ήσθ^ον,  h.  Ap.  456,  ö.  1  PI.  ημε&α, 

2  PI.  ήσΫε,  3P1.  ion.  u.  ep.  β'αται,  Γ134.  /  628, 
u.  ep.  είαται  ^)  (6mal),  2  Impr.  ησο,  Β  200  u.  s. 
(5mal),  ö.  ΐΏί.ήαΟ-αι,  oft  P.  ημενος  usw.;  Impf. 
IS.  ημην,  3  S.  ήατο,  3Du.  ηαΟ-ην,  IPl.  ημεθ-α, 

3  PI.  neben  ήντο,  nur  Γ  153,  ion.  u.  ep.  εατο, 
HAH,  u.  ö.  εϊατο  (19mal,  übr.  s.  ειμί  S.  174 
Anm.  7).  —  ich  sitze,  ένΐ  δίφρω,  71403,  so 
έν  &αλάμω,  iv  δόμο/ς  u.ägl.;  τίαρά  νηνσίν, 
bei  den  Schiffen,  Α  416;  έπ  έσχάρ^,  am  Herd, 
5305;  έπΙ  πνργω,  auf  dem  Turme,  Γ  153; 
άνά  Γαργάρω,  auf  d.  G.,  0  153 ;  μετά  όμω- 
yoiv,  unter  den  Dienerinnen,  Ζ 324;  ö.  zur 
Bezeichnung  der  Lage,  bes.  eines  unglück- 
lichen Menschen,  mit  Part,  von  VV.,  die  einen 
Körper-  od.  Seelenzustand  ausdrücken,  ήστο 
όδνρόμενος,  ύλλοφρονέων,  θ•ανμάζων,  όλι- 
γηπελίων  u.dgl.,  s.Kayser  zu  ^41;  v.Heeren, 
sich  gelagert  haben,  πάλιν  άμφί,  2*509, 
vgl.  /263;  müfeig  dasitzen,  2Ί04;  v.  Spä- 
hern,_„_auf  der  Lauer  sitzen",  .Σ'523;  iv 
«>'o(>?7^<^9'ai,if414;übhpt  verweilen, sich 
aufhalten,  0  740.  i2 542.  θ• 506;  αιγιακέ- 
ovo  α,  schweigend  verweilen,  sich  schw.  ver- 
halten, ΓΊ34.  λ  142;  σιωπ^  ήσο,  bleibe  still, 
verhalte  dich  ruhig,  J  412  (das.  Ameis-Hentze); 
Y.  den  im  troischenPferde  verstecktenHelden, 


')  In  dieses  Gefilde  versetzt  nach  homer.  Vorstel- 
lung Zeus  anserwählte  Verwandte,  namentlich  den  Rha- 
damanthys  u.  den  Menelaos,  woselbst  sie  mit  dem  Kör- 
per, ohne  den  Tod  zu  sehen,  fortleben.  Diese  Gunst 
wird  letzterem  als  Eidam  des  Zeus  zu  Teil.  Ob  es  als 
Eiland  od.  Gefilde  am  Okeanos  zu  denken,  ist  nirgends 
im  Homer  deutlich  ausgedrückt;  Hesiod.  op.  169  und 
Spätere  nennen  Inseln  der  Seligen;  s.  Völcker  Hom. 
Geogr.  §  78  S.  156.  Nitzsch  zu  <f  563.  Welcker  Götterl. 
I  S.  820  ff. 

*)  schon  zu  Strabos  Zeit  zerstört,  vgl.  Bursian  I 
8.  56, 

»)  Schol.,  Strab.  7  fragm.  Vat.  11 ;  nach  Strab.  u. 
dem  Schol.  von  einem  alten  Herrscher  ''/ίμα•θ^οζ. 

*)  Die  Abltg  von  einem  Flufs  ,,Amathos"  nach  Strab. 
8,  8,  14  ist  unwahrsch.,  denn  ein  Adj.  mit  der  Endung 
tit  von  einem  Flusse  ist  ungewöhnlich. 

*)  Wohl  richtiger  ηαται  zu  sehr. ,  ebenso  ηατο  st. 
«ί'ατο,  g.  Gurt.  Verb.*  I  97  f. 


θ•  503. 512.  Vgl.  Ameis-Hentze  zu  i?  255  Anh., 
Anpi.  zu  κ  261.  Autenr.  zu  Α  134. 

ήμαρ^),  ατός,  poet.  st.  ήμερα,  der  Tag 
(den  Hom.  in  drei  Zeiten  teilt,  ?}ώς,  μέσον 
ημαρ,  δείλη,  Φ  111.  ?/ 288),  Hom.  ö.;  ήμαρ 
χειμέριον,  υπωρινόν.  Wintertag,  Herbsttag, 
Λί  279.  il  385;  ήμαρ  αίσιμον,  μόρσιμον,  der 
Verhängnistag,  d.  i.  der  Todestag,  6>72.  0  613 
u.  s. ;  so  νηλεες  ημαρ,  Α  484  u.  ö.,  όλέϋ-ρων, 
Γ409,  κακόν,  J251.  κ 269  u.  ö.;  έλενΘ•ερον, 
der  Tag  der  Freiheit,  Ζ  455  u.  s. ;  δονλιον, 
άναγκαΐον ,  der  Tag  der  Knechtschaft,  des 
Zwanges,  auch  die  Knechtschaft  selbst,  s.  diese 
Adjj.;  υρφανικόν ,  der  Tag  der  Verwaisung, 
X  490;  νόστιμον,  der  Tag  der  Rückkehr,  α  9. 
168  u.  s.;  dh.  für  Zustand,  Lage,  oiov  in 
ήμαρ  αγ^σι,  welchen  Tag  (Zeus)  herbeiführt, 
σ  137;  in  ηματι,  s.  inl  C,  II,  4);  νύκτας  τε 
και  ήμαρ%  eigtl.  Nächte  u.  Tag,  wir:  Tagu. 
Nacht,  Ε  490  u^  ö.,  s.  Ameis-Hentze  zu  β  345 ; 
näv,  ηρόπαν  ήμαρ,  den  ganzen  Tag,  Hom. 
ö.,  s.  La  R.  St.  §6;  ΐ^ματα  ηάντα,  s.  ν.  a.  stets, 
immer,  α  235.  β  55  u.  ö.,  La  R.  St.  §  7;  ^ματι 
τω  8rf,  stehendeFormel,  an  dem  Tage,  als—, 
damals  als,  Hom.  ö. ,  v.  der  Zukunft  gebr.,  Θ  476. 
X  359  (s.  das.  Koch)  über  die  Stellung  Ameis- 
Hentze  zu  Ε  210.  Kr.  Di.  50,  2,  2.  La  R.  zu 
Β  351;  ^ΐματι  κείνω,  Β  37.  .Σ"  324  (s.  Hentze) 
u.  s.  —  Dav. 

■ήμάτιος,  ep.,  a)  den  Tag  über,  bei 
Tage,  β  104.  τ  149.  ω  139.  b)  an  jedem 
Tage,  täglich,  172. 

^μβροτον,  s.  άμαρτάνω. 

■ημείς  (St.  άμμέ-,  skr.  asma-  G.  Meyer 
Gr.Gr.2  §  420),  altäol.  u.  ep.  αμμες  (4mal), 
Gen.  stets  ion.  ήμέων  [zweisilbig]  u.  ep.  ταμείων 
(4mal),  Dat.  ήμΐν  u.  enklit.^^ir,  Α  147.  579, 
u.  nach  dem  Vsbedürfnisse  ήμΊν  \  Ρ  415.417. 
θ•  569  u.  s.;  altäol.  αμμι,  αμμιν  (22mal):  Acc. 
^JMέας(27mal)[zweisilbig,^^αςenkl.,nurπ372], 
ήμας,  h.  26,  12,  altäol.  u.  ep.  αμμε  (13mal), 
wir,  Plur.  zu  iyo. 

ήμέν^),  ep.,  stets  in  Korrelation  u.  zwar 
meist  ΐαίίήδέ,  bezeichnet  nach  Härtung  Par- 
tikeil. I S.  215  if.  urspr.  e.  Gleichstellung,  „wie 
das  eine,  so  das  andere",  dh.  gew.  zur  Stell- 
vertretung von  τέ  —  τε,  καΐ  —  και,  od.  τε  — 
Arat,  sowohl  — als  auch, ß789.^  193 u.ö.f^), 


')  Etymol.  von  diesem  VV.  wie  von  ημ/ρα  dunkel, 
Fick  W.ä  I  218  führt  es  auf  eine  W.  vas,  „aufleuch- 
ten, tagen"  zurück,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  594  f. 

2)  In  dieser  Ordnung,  weil  die  alten  Griechen,  wie 
die  Gallier  u.  Germanen,  und  noch  jetzt  die  Orientalen 
von  Sonnenuntergang  bis  wieder  zu  Sonnenuntergang 
den  Tag  bestimmten,  also  die  Nacht  zuerst  u.  dann  der 
Tag  kommt;  selten  in  umgekehrter  Folge,  7,7/αια  xai 
νύχτας,  Ψ  186.  χ  142,  Tgl.  La  Ε.  Ztschr.  f.  östr.  Gymn. 
1865  8.  261.     Ameis-Hentze  zu  β  345. 

*)  Über  Enklisis  u.  Betonung  u.  die  Vorschrr.  der 
Gramin.  s.  bes.  La  K.  Textkr.  S.  277  ff.  u.  in  Ztschr. 
f.  östr.  Gymn.  1868  8,  320  f.  Unters.  S.  276  ff.  —  Dind., 
dem  Bäuml.  folgt,  schreibt  überall  ήμίν,  wo  der  Vs  e. 
Spondeus,  u.  ήμίν,  wo  er  e.  Trochäus  verlangt,  s.  Präf. 
zu  II.  p.  VII  ff. ;  dagegen  La  R.  Textkr.  1.  c,  vgl.Auten- 
rieth  zu  j4  244.  Über  die  Bildung  der  Formen  s.  Caner 
Curt.  Stud.  VII  107  ff. 

*)  Nach  der  jjew.  Ansicht  ans  η  μι  ν  wie  ηΛ/  aus  η 
öi  entstanden ;  mit  i]  steht  ημίν  in  keiner  Vbdg.  Vgl. 
auch  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  327. 

*)  Gew.  verbindet  ημίν  —  ηβι  einzelne  Begriffe;  an 
den  5  StSt. ,  wo  es  zwei  in  enger  Beziehung  stehende 
Gedanken  parallelisiort  {Λ  453.  Η  301.  S  234.  Π  236. 
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auch  ήμβν  —  ήδε  και,  Ε 128  u.  s. ;  auch  ήμίν 
—  όέ,  Μ  428,  ήμεν  —  και,  Ο  6G4  u.  s.,  u. 
ήμεν  —  τε,  θ•  575. 

τίμιος,  nur  Nom.  Sg.  u.  PL,  der  Tag,  bei 
Hom.  mir  0541.  iV828.  λ  294.  §93.  293.  ω  514 
u.  h.  Ap.  349.  (Dafür  gew.  ■hμaQ,  w.  s.) 

τιμε^ίζ,  ΐόος,  bes.  Fem.  zum  folg.,  bes.  v. 
Bäumeu,  Subst.  der  V  er  edel  te  Weinstock, 
vitis  sativa  (Pliu.)  od.  vinifera  L.,  ε  69  f. 

»?/Μερος^),  zahm,  gezähmt,  χτ^ν,  ο  162  f. 

'ημέτερος(ήμεΐς),ιιηΒ0Υ ,  unserig,Hom. 
ö.,  St.  έμός,  τ  344.  λ  562  u.  s.  Nägelsb.  zu  ^30; 
εφ'  ημέτερα  νέεσθ-αι,  zu  dem  Unsrigen,  d.  i. 
nach  Hause  zurücklc ehren,  I  619.  ο  88;  εις 
ήμετέρον,  s.  εις  Bemerk.  2);  so  Adv.  ήμέ- 
τερόνόε,  &  39.  ο  513.  ω  267.  La  R.  St.  48, 2. 

-ήμί  (skr.  Pfkt.  äha,  er  sprach,  mi,  ajo)-), 
nur  ?/  3  S.  Impf.,  spraphs,  immer  nach  einer 
angeführten  Rede  u.  meist  mit  darauf  folg. 
και,  häufig  bei  Hom.  auch  ή  ρα  και,  Ρ 355. 
β  321  U.  S.;  ij  ρα  —  τε,  nur  σ  356  (das.  Ameis- 
Hentze) ;  selten  mit  nochmaliger  Wiederholung 
des  Subj.  7;  ρα  γννί]  ταμίη,  Ζ  390  u.  s.  (5mal), 
s.  Ameis-Heutze  zu  α  356  Anh. 

ήμι-  (semi,  skr.  sämi)^),  halb,  in  Zusam- 
mensetzungen. 

■ημί-όατ^ς,  ές,  ep.  (δα-,  δαίω),  halbver- 
brannt, νηνς,  J7  294t. 

ήμί-θ-εος,  Halbgott,  als  Adj.  halb- 
göttlich, ^μι&έων  γένος  ανδρών,  Μ  23  f. 
h.  31,  19.  32,  19;  vgl.  unter  ηρως. 

-ημϊόνειος,  zum  Maulesel  gehörig, 
άμαξα  ήμ.,  ein  mit  Mauleseln  bespannter 
Wagen,  Si  189.  ζ  72;  ζνγόν  ήμ.,  Joch  für  Μ., 
iß  268;  von 

ήμί-ονος,  f.,  selten  m.,  Ρ  742.  i2  278, 
eigtl.  „Halbesel", bes.Maultier,  Bastard  von 
Esel  u.  Stute,  wogegen  ούρενς  Maulesel, 
Bastard  v.  Hengst  und  Eselin,  doch  scheint 
Hom.  (wieAristoteles:  AubertEinl.  inAristot. 
Tierkunde  S.  68)  keinen  Unterschied  zu  ma- 
chen (Faesi-Franke  zu  Ψ111 ;  indes  vgl.  Gras- 
hof Fuhrw.  S.  12),  ii  352  u.  s.•»).  —  2)  als  Adj. 
βρέφος  ήμίονον.  Mauleselfüllen,  Φ' 266. 

■ημι-πέλεκκον (πέλεκνς),  Halbaxt,  Axt 
mit  einer  Schneide  5),  *iF851.  858.  883. 

*ήμί-πνοος(7ΐνέω),  halbatmend,  halb- 
tot, nur  Batr.  255. 

Ί^μΙανς,  οεια,  σν  (ήμι-),  halb,  zur 
Hälfte ;  Sg.  nur  im  Neutr.  τιμής  βασιληίδος 
ίΐμιαν,  die  Hälfte  der  Königswürde,  Ζ  193. 


^  883  möchte  Hentze  (s.  dens.  Anh.  zu  Ξ  234)  η  μίν 
—  η  de  schreiben. 

')  Nach  Kuhn  Z.  II  320  v.  W.  jam,  händigen,  nach 
Curt_.  Et.»  S.  378  viell.  von  W.  ήσ  (ημαή,  skr.  äs. 

")  ημί  hängt  mit  Φνμί  etymol.  nicht  zusammen, 
Cnrt.  Et.i»  S.  399. 

»)  Vgl.  über  Etj-m.  Curt.  Et.»  S.  325.  Pott  I  S.  835. 

*)  Sie  waren  schwer  zu  zähmen,  Φ  654  f.;  man  ge- 
brauchte sie  bes.  in  Gebirgsgegenden  zum  Ziehen  der 
Lastwagen  und  zum  Ackerbau,  Χ  352.  ζ  37.  »  124  u.  ö. 
Vgl.  über  dieselben  V.  Hehn  Kulturpfl.  n.  Haust.»  S.  lOS  ff. 
476.  Sie  stammten  aus  dem  Lande  der  paphlagonischen 
Eneter,  Β  852  und  das  Epitheton  άγρότιραι  bezeichnet 
sie  nicht  als  ein  natürliches,  wildlebendes  Tier- 
geschlecht, wie  Koppen  u.  a.  meinen,  sondern  nach  Hehn 
a.  a.  0.  als  auf  der  Weide,  in  freien  Herden  aufge- 
wachsene, noch  ungezähmte 

»)  Nach  Doederl.  n.  2404  kleine  Axt,  s.  auch 
Grashof  Schiff  S.  6.  Heibig  d.  hom.  Epos«  S.  112.  Breu- 
sing  Nautik  der  Alten  S.  132. 


7579.  ύ80\ι.Ά.•,?\\ιν.ήμΙσεες  λαοί,  Φ 7.  yl55. 
157,  ΰαη.,ήαίαεων,  ω  464. 

3ϊ/:ί?-ταλ«ντον,  das  halbe  Talent,  χρυ- 
aov,  *Ψ751.  796. 

ήμϊ-τελής,  ές  (τελέω),  halbvollendet, 
δόμος »),  Β  701  f. 

■ημος^),  ion.  u.  ep.  Adv.,  zur  Zeit  als, 
als,  da,  nachdem,  auch  zur  Zeit  wann 
(A  86.  μ  439)  u.  sobald  als,  zur  genauem 
Zeitbestimmung,  bes.  gew.  zur  Bestimmung 
der  Tageszeiten,  v.  der  vergangenen  Zeit;  der 
Nachsatz  beginnt  mit  τήμος,  Λ  86  u.  ö. ,  τ. 
αρα,  i/433  f.  δ  400  u.  s. ;  oft  auch  mit  δή  τότε, 
δί]  od.  καΐ  τότ  έπειτα,  καΐ  τότε  δη,  Α  475. 
ρ  1.  4477.  θ  68.  ι  58;  auch  steht  αρα  im  Nach- 
satze, β\.γ  404  u.  s. ;  selten  ist  der  Nachsatz 
ohne  Partikel,  wie  γ  491.  Es  steht  meist  mit 
Ind.  gew.  des  Aor.,  seltener  des  Impf.  u.  Plsqpf., 
Ö  68.  /Γ779.  ι  58;  mit  Ind.  Präs.,  wenn,  nur 
?F226  u.  h.  Ven.  168 ;  mit  Konj.  im  Sinne  einer 
allgemeinen  Erwartung,  jedesmal  wenn, 
nur  d  400  (das.  Ameis-Hentze ;  vor  Bekk.  der 
Ind.  Plsqpf.  άμφιβεβήκει). 

ημνω^),  poet,nurPr.-i;fi,Aor.7/^V(Tf,  Opt. 
-νσειε,  1)  intr.  nicken,  sich  neigen,  sich 
senken,  vom  Pferde,  καρήατι,  es  neigte  sich 
mit  dem  Kopfe,  Τ  405 ;  vom  Saatfelde,  inl  τ 
ήμνει  άσταχνεσσιν,  es  beugt  od.  senkt  sich 
dabei  (beim  Sturme)  mit  den  Ähren,  ^148*): 
übtr.  V.  Städten,  sinken,  fallen,  zusam- 
menstürzen, Β  373.  J  290.  —  2)  trans., 
neigen,  κάρη,  ν.  e.  Sterbenden,  θ  308. 

τιμών,  όνος  [ε,  "ημι),  Werfer,  Schleu- 
derer, η  μονές  άνδρες,  speerwerfende  Män- 
ner, nur  Ψ  886  f. 

Tqv,  Konj.  zsgz.  aus  εάν  (was  Homer  nicht 
hat),  mit  Konj.  der  Erwartung  l)wenn,  ob, 
1 692.  ε  120  u.  s. ;  ην  περ,  Λγβηη  sogar,  Τ  32 ; 
ην  περ  και,  wenn  auch  sogar,  π  276;  ην  πον, 
wenn  etwa,  U  39.  α  94;  ην  πως,  Λvenn  (od. 
ob)  irgend,  Χ  419.  —  2)  in  (scheinbar)  abhän- 
giger Frage,  ob,  0  32;  mit  Opt.  in  orat.  obl. 
als  V.  Ls  V  415.*) 

ήναίνετο,  s.  άναίνομαι. 

ίίνειχα,  ι\νείχαντο,  s.  φέρω. 

■ηνεμόεις,  εααα,  εν,  ion.  u.  poet.  st.  άνεμ. 
(άνεμος),  dem  Winde  ausgesetzt,  windig, 
luftig,  windumweht,  Beiw.  von  hochge- 
legenen Orten,  bes.  von  Ilios,  Ρ  305  u.  s.; 
Enispe,  Β  606 ;  vom  Vorgebirge  Mimas,  γ  172, 


>)  In  eigentlichem  Sinne  fassen  es  La  E.,  Franke  u. 
Ameis-Hentze.  Damm,  Wolf  u.  a.  nach  EM.  u.  Posei- 
donios  bei  Strab.  7,  3,  3  erklären:  „ein  vom  Gatten  n. 
Hausherrn  verlassenes  u.  nur  von  der  Frau  bewohntes 
Haus".  Eine  dritte  Erklärung  ist:  „unvollkommen  liefs 
er  das  Haus  zurück",  d.  h.  ohne  Kinder.  So  Schol. 
brev.  u.  Ruhnken  Tim.  S.  225. 

2)  Etjnn.  zw.;  Curt.  Et.»  S.  594  u.  Fick  W.»  I  180 
führen  ημος  —  τημος  a,uf  jasmät  —  tasmat  zurück,  doch 
s.  Brugmann  KZ.  XXIV  76  Anm.  Aufser  μ  439  steht 
es  stets  am  Vsanfang;  s.  das.  Ameis-Heptze  Anh. 

')  Etym.  zw.,  aber  schwerlich  mit  μνω  zusammen- 
zustellen. 

*)  ini  ist  Adv. ;  a.  unrichtig  vom  Winde ,  ίηημνα 
aar.,  er  fällt  auf  die  Ähren,  Hesych. ;  s.  die  Erkll.,  bes. 
Nägelsb.  u.  Autenr. 

»)  Vgl.  G.  Hermann  opusc.  IV  197.  Gew.  liest  man 
7/  πον  fV  £?'7j5,  aber  L.  Lange,  die  Partikel  f<  S.  118  f. 
macht  die  Kichtigkeit  der  dritten  v.  Ls  ti  που  }'r'  ύ'ης 
sehr  wahrscheinlich,  vgl.  auch  Praetorius  der  hom.  Gebr. 
von  η  {ηε)  in  Fragesätzen  p.  6  f. 
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άκριες,  ιΑΟΟ;  έρινεός,Χ  1Α5•,  auch  πτνχες, 
Gebirgsschluchten,  τ  432. 

jJW«\),  η.  Plur.,  die  Zügel  der  Wagen- 
pferde, aus  rindsledernen  Kiemen,  oft  mit 
Gold  od.  Elfenbein  ausgelegt,  Γ 261.  £226. 
230.  583.  ς  81. 

^νίχα,  Adv.,  wann,  zu  der  Zeit  wo, 
•  mit  Ind.  Präs.,  χ  198  f. 

Ήνιοπενς,  yog,  S.  des  Thebaios,  Wagen- 
lenker des  Hektor,  θ  120. 

tjvi-οχενς,  ηος,  poet.  st.  ηνίοχος,  *E  505. 
6>312./ir737;vomWagenkämpfergebr.,T401, 
vgl.  ηνίοχος.  Dav. 

ήνιοχενω,  die  Rosse  lenken,  fahren, 
abs.,  Α  103.  ζ  319. 

Ύΐνί-οχος  [ηνία,  εχω),  eigtl.  „der  Zügel- 
halter", dh.  der  Wagenlenker,  Rosse- 
lenker 2),  *£■  231  u.  ö.;  vom  Wagenkämpfer 
gebraucht,  ©89.3)^ 

'ήνίπαπε,  s.  ένίπτω. 

ήνις,  iO?,ep.  {ενός),  nur  ΡΙ./ϊοΰς  }^ντς{Αοο. 
PI.  St.  ηνιας),  Ζ  94.  275.  309,  u.  Acc.  Sg.  in  der 
Vbdg^oi;v//vii'ii'iJt'^eTtüraov,nach  den  Alten 
(vgl.  auch  Apoll.  Rh.  4, 174)  jährig,  ein  Jahr 
alt,  Ä292.  γ  382,  wo  ηνιν  [statt  Spondeus, 
dh.Bekk.  II  ηνινή]. 

•ήνον,  s.  1.  ανω. 

Ήνοπίόης,  S.  des  Enops  =  Satnios,  Ξ 
444. 

ηνορέη,  ep.  Dat.  ήνορέηφι,  Δ  303,  ep.  W. 
{μν^ιρ  Curt.Et.s  S.  306),  Mannhaftigkeit, 
Kraft,  männlicher  Mut,  Ζ  156.  ©226. 
Λ%.  P329.  ω  509.  h.  8,  6.  (nur  an  diesen StSt.). 

'ηνοψ,  οπός,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdt^; 
wahrsch.  mit  den  Alten,  die  es  mit  λάμπρος 
erklären,  glänzend,  funkelnd,  ϊΜνηνοπι 
χαλκώ,  vomAngelhakenu.demKessel,  iI408. 
^349.  κ  360.6) 


>)  nach  Sayelsb.  Ztschr.  XVI  S.  288  von  e.  St.  ηνο, 
„Mund"  (s.  άπηνης  Anm.  5);  a  ziehen  es  weniger  gut 
nach  Benfey  W.  II  202  zur  skr.  W.  jam,  händigen;  Tgl. 
Curt.  Et.5  S.  545.    Frchde  Bezzenh.  Beitr.  III  25. 

*)  Auf  dem  homer.  Streitwagen  (s.  ίίρμα)  standen 
stets  zwei  Krieger;  wahrsch.  links  seitwärts  der  Wa- 
genlenker, rechts  der  παραβάτης,  d.  i.  der  vom  Wagen 
herab  kämpfende  Held,  Ψ  132,  vgl.  Λ  204;  doch  er- 
scheint hisw.  auf  Bildwerken  der  παραβάτης  dem  Len- 
ker zur  Linken.  Der  Wagenlenker  heilst  auch  ηνίοχος 
■»ιράπων,  der  Wagen  lenkende  Genosse,  JE  580.  Θ  119. 
Er  ist  ebenso  gut  ein  Krieger  von  edlem  Geschlechte, 
wie  Patroklos  der  Wagenlenker  des  Achilleus  war,  77244. 
Ρ  427.  Auch  die  tapfersten  Helden  heifsen  oft  so,  wie 
Hektor,  θ  89.  Ο  352;  vgl.  ■»ιράπων. 

»)  S.  Lehrs  hei  Friedländer  Aristonic.  p.  139. 

*)  Dagegen  Ameis-Hontze  Anh.  zur  St.  der  Od., 
La  R.  z.  11.  Einl.  §  29,  3;  vgl.  Textkr.  S.  278.  Nach 
Goehel  Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1858  S.  626,  vgl.  dessen 
Homerica  S.  12,  von  W.  άν,  strahlen,  glänzen,  dh. 
„glänzend";  und  so  Ameis-Hentze  n.  La  R.  Nach 
Düntzer  zur  St.  der  Od.  „vollkommen"  (v.  avitv). 

»)  Nach  A.  Goebel  Momer.  S.  27,  vgl.  Vind.  Hom. 
II  Ztschr.  für  Gymnw.  XVIII  S.  321  von  einer  Wform 
vatt,  aus  va,  fa,  glänzen  (u.  όπ),  eigtl.  etw.  „glanz- 
blickend", d.  i.  „glänzend",  od.  , .liebreizblickend",  dh. 
„lockend",  welche  Auffassung  Goebel  vorzieht,  wogegen 
er8tere  einfachere  mit  der  Deutung  der  Alten  stimmt; 
ebendahin  gelangt  Schenkl  Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1864 
S.  843  f.,  indem  er  skr.  t)«s,  „leuchten,  brennen",  als 
W,  annimmt,  woraus  mit  Suffix  va  ein  Subst.  ^&ava, 
„Glanz,  Strahl",  sich  bildete,  u.  mit  Suffix  on  dann 
des  Adj.  Ύίνοψ;  ähnlich  Christ,  der  S.241  ein  ans  ^αανος 
(W.  vas)  entstandenes  Adj.  ^τ,νος  annimmt.  Düntzer 
dagegen  Ztschr.  1863  8.  11  n.  zu  Od.  1.  c.  führt  es  wie 
i»»S  auf  W.  <ίν,  „vollenden",  zurück,  οψ  ist  Endung, 
„Tollkommen ,  tüchtig";  noch  anders  Doederl.  n.  230. 


'Hvorp,  οπός,  1)  ein  Myser,  V.  des  Satnios 
u.  des  Thestor,  Ξ  445.  —  2)  V.  des  Klytome- 
des,  ein  Aitoler,  Ψ  634. 

ηνπερ  (j.  V/v  περ),  r^v  πον,  ijv  πως,  S.  ^v. 

r^VTO,  S.  ήμαι. 

ηνντο,  8.  άννω. 

'ήνώγεα,  τινοίγει,  s.  ανωγα. 

■ήξε,  S.  αγννμι. 

ΎίοΙος  (ήώς),  α)  ν.  der  Zeit,  am  frühen 
Morgen,  matutinus,  dh.  ήοίη,  Substantiv, 
der  Morgen,  πασαν  ήοίην,  den  ganzen  M. 
lang,  J447.  b)  \.  der  Weltgegend,  östlich 
(opp.  εαπέριοι),  ανθ-ρωποι,  die  Menschen 
des  Aufgangs,  ^29. 

ήος,  S.  έως. 

^παρ,  ατός  (jecur,  skr.  jakrt^),  die  Le- 
ber, Λ  579  u.  s. ;  o&c  φρένες  ήπαρ  εχοναιν, 
wo  das  Zwerchfell  die  Leber  umschliefet, 
ι  301;  Plur.  ^πατα,  als  Speise,  Batr.  37. 

ηπαφε,  s.  άπαψίοκω. 

■ήπεόανός^),  ep.  hinfällig,  wankend, 
schwächlich,  so  vom  hinkenden  Hephai- 
Btos,  &  311.  h.  Ap.  316,  u.  Θ  104  vom  Diener 
des  Nestor,  weil  er  nicht  schnell  fährt. 

■ήπειρος^),  f.  das  feste  Land,  zunächst 
allgemeiner  Ggstz  des  Meeres ,  Α  485.  γ  90. 
;ί56.  ν  114.  h.  Cer.  127.  μέλαινα,  h.  7,  22; 
auch  V.  e.  Insel  im  Ggstze  zum  Meere,  ε  56; 
τιπειρόνόε,  dem  Lande  zu,  landwärts,  f  56; 
vgl.  α  84.*)  —  Insbes.  aber  α)  das  feste  Land 
im  Ggstz  der  Inseln,  dh.  v.  Akarnanien^)  mit 
Leukadien,  Β  635.  ω  378,  u.  nach  einigen 
auch  ^ήπειρος  μέλαινα,  ξ  97.  100.  φ  109. 
b)  vom  Binnenlande  im  Ggstz  der  Küste,  1 49, 
μέλαινα,  h.  Cer.  130.  Vgl.  Völcker  Hom. 
Geogr.  S.  61. 

^περ  {i]  περ),  poet.  'ήέπεο  {ηέ  περ),  als 
eben,  als  selbst,  als  wohl,  ^260.  (i819, 
s.  πέρ. 

'ίίπερ  (^  περ),  s.  (^σπερ. 

■ήπεροπενς,  ήος,  λ364|,  u.  ^περοπεν- 
τής,  ep.,  Trugredner,  Beschwatzer, 
Betrüger,  Verführer,  *Γ39.  iV769.  h. 
Merc.  282;  von 

'ήπεροπενω'^),  ep.,  täuschen,  betrü- 
gen, berücken,  durch  listige  Reden  be- 
thören, abs.  ^400;  m.  Acc,  άμείνονας, 
Ψ 605;  την,  ο  419;  γυναίκας,  £'349;  ^μάς 
φρένας,  ν 327;  mit  sächl.  Subjekte,  ψρένας 
γνναιξίν,  ο  421;  φϋλα  άνθ-ρώπων ,  h.  Merc. 
577.  Mit  dopp.  Acc.  τινά  ταντα  (Acc.  des 
Inhalts),  jmdm  diesen  Betrug  spielen,  damit 
täuschen,  Γ 399,  s.  die  Erkll. 


»)  Curt.  Et.»  S.  461.    Savelsb.  Ztschr.  XVI  S.  55. 

*)  Abltg  zw. ;  die  Alten  erklären  es  durch  άσ&ε- 
νι'ς  u.  leiten  es  von  ά  u.  πίδον  ab,  „nicht  feststehend", 
vgl.  Pott  II,  1  S.  403;  Doederl.  n.  2342.  Düntzer  KZ. 
XIII  18. 

')  Et.  zw. ;  verschiedene  Vermutungen  bei  Pott  II, 
1  S.  403;  Curt.  Jahrb.  für  Phil.  u.  Päd.  1862  S.  567. 
Bernhardt  Gr.  Etymoll.  S.  11.    Fröhde  KZ.  256. 

*)  wo  es  von  Epeiros  verstanden  wird,  vgl.jp  308. 

»)  Die  alten  Erklärer  verstanden  zum  Teil  Epeiros 
od.  Aitolien. 

β)  Abltg  zw. ;  nach  Curt.  Et.»  S.  263  aus  skr.  apara, 
,, anders,  verschieden",  u.  W.  Λττ,  ei'nüv,  eigtl.  , .anders 
reden  (als  man  es  meint)";  anders  Doederl.  n.  306. 
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*ήπητής  (ήηάομαι  Curt.  Et.^  S.  δΙΟ), 
riicker,  Näher,  Schneider,  Batr.  184. 

-ήπιό-όω^ος,  poet.  {δώρον),  gütig-, 
freundlich  spendend,  μήτηρ,  Ζ251|. 

ήπιος,  1)  sanft,  gütig,  freundlich, 
gewogen,  v.  Göttern  u.  Menschen,  auch  v. 
Untergebenen  gegen  Obere,  τινί,  gegen 
jmdn,  θ  40.  κ  337  u.  ö. ;  auch  δήνεα,  freund- 
licher Rat,  z/  361,  μνθ-ος,  ν  327;  ήπια  είόέναι 
τ  ι  vi,  gegen  jmdn  freundlich  gesinnt  sein, 
7773.  V  405.  ο  39.  557.  —  2)  akt.  mildernd, 
lindernd,  φάρμακα,  J  218.  ^515.  830. 

^πον  (j.  iq  Ttov)  u.  τιπον  (j.  //  πον),  s.  ^ 
und  η.^ 

■ήπντα,  äol.  u.  ep.  st.  ήτΐύτης  (ήηνω),  ep. 
W.,  der  Lautrufer,  dh.  ήπντα  κηρνξ,  der 
lautrufende  Herold,  7ί384|. 

IlTCvxioriq,  eigtl.  S.  des  "Ηπντος,  verm. 
V.  ?^πνω  gebildet  (vgl.  Doederl.  n.  507),  = 
Periphas,  e.  troischer  Herold,  Ρ 324. 

'ηπϋω'^),  poet.  1)  laut  rufen,  an-,  zu-, 
herbeirufen,  nva,  ι  399.  λτ  83.  —  2)  intr. 
tönen,  v.  der  Phorminx,  ρ  271;  vom  \Vinde, 
brajusen,  rauschen,  α  399. 

*T^Qf  nur  Gen.  n.  Dat.  ϊ}ρος,  ήρι,  s.  εαρ. 

ijQcc,  einmal  ήρα  φέρειν  d-νμω,  α  132,  u. 
dreimal  επΙ  .  .  .  ^ρα  φέρειν,  γ  164.  π  375. 
σ56,  U.  in  unmittelbarer  Folge  επΙ  ήρα  φ., 
Λ  572.5782),  gew.  τινΙ,  jmdm  einen  Gefal- 
len od.  Liebesdienst  thun,  sich  gefäl- 
lig beweisen;  außerdem  θ-νμφ  ήρα  φέ- 
ροντες, ihrem  Herzen  willfahrend,  v.  denen, 
die  aus  Liebe  zum  Leben  aus  dem  Kampfe 
sich  entfernen,  5Ί32.5) 

Ήρακλβίόΐίς,  ao,  S.  des  Herakles,  α)  = 
Tlepolemos,  7/ 653.E628.  6)  =  Thessa- 
lo^s,  Β  679. 

'Ηρακλέης,  ion.  u.  ep.  st.  Ηρακλής,  Gen. 
'Ήρακλήος,  Herakles,  Herkules,  S.  des 
Zeus  u.  der  Alkmene,  ι"  323  ff.  ^118,  u.  nach 
dem  Gemahl  seiner  Mutter  S.des  Άμφιτρνων 
genannt,  £"392.  Seine  Geburt  wurde  durch 
Here  verzögert  u.  die  des  Eurystheus  be- 
schleunigt, als  Zeus  dem  Herakles  die  Herr- 
schaft üb  er  Eurystheus  zusicherte,  T98— 125. 
Von  seinen  berühmten  zwölf  Arbeiten,  welche 
ihm  Eurystheus  auflegte,  erwähnt  Hom.  den 
Befehl,  den  Hund  desHades  zu  holen,  ©362fif. 
λ  623.   Als  ihm  Laomedon  für  die  Befreiung 

1)  AWtg  zw. ;  s.  Pick  W.»  II  18. 

")  So  die  Neuern  nach  Bnttm.  Lex.  I*  S.  141  flf. 
mit  Nitzsch  u.  Doederl.  n.  548.  La  E.  Textkr.  S.  257, 
vgl.  dens.  zu  Α  572 ;  f  rülier  nach  Aristarch  u.  Spitzner 
Dind.  (πίηρα.  als  Acc.  PI.  von  e.  Adj.  ίπίηρος,  welches 
aufser  fragm.  56  auch  aus  Emped.  208  ϊπίηρος  χ^ών, 
u.  Kompar.  -/στιρος  Epicharm  bei  Enst.  p.  1441,  5  an- 
geführt wird;  anfserdem  ίπίηρα  φίρια-^αι,  sich  Dank 
erwerhen,  Ap.  Rh.  4,  375. 

")  Die  andere  Erklärung:  zu  gefällig  gegen 
ihren  Zorn,  mit  Eücksicht  auf  Agamemnon  Vs  59, 
scheint  zu  gesucht.  —  Ini  ist  wohl  Adv.  „dabei"  u.  nicht 
mit  La  B.  u.  Ameis-Hentze  zu  φ/ριιν  zu  ziehen,  da 
(πιφ.  bei  Hom.  stets  im  feindl.  Sinne  steht,  ηρα  hält 
Buttm.  nach  Herodian  für  Acc.  Sing,  von  e.  W.  "^ρ  = 
χάρις  (so  auch  Nägelsb.  zu  .4  572),  Thiersch  Gr.  §  199, 3 
dagegen  mit  Aristarch  für  Acc.  Plur.  von  e.  Adj.  "ηρος. 
—  Abltg  zw.;  nach  Buttm.,  Nägelsb.  u.  a.  von  W.  άρ; 
Ahrens  Jρvς  S.  41,  der  es  auf  e.  Wform  sarv,  άρ^,  Ίρβ 
zurückführt,  vergleicht  ηρα  φ.  mit  dem  lat.  servire  u. 
findet  in  ηρα  den  Begriff  des  mhdeutschen  ,, Dienst". 
Fick  W.»  I  211  vergleicht  zd.  vdra,  ,, Wunsch,  Er- 
wünschtes", von  W.  var,  „wählen,  wollen",  u.  hält  die 
Kedensart  vardm  Mar,  ^ηρα  φίρην,  für  indogermanisch. 


seiner  Tochter  den  Lohn  nicht  geben  wollte, 
Υ 145  ff.,  erobert  er  Troja  u.  tötet  Laomedon 
u.  dessen  Söhne,  denPriamos  ausgenommen, 
Ε  642.  Auf  der  Rückfahrt  wird  er  durch 
Here  nach  Kos  verschlagen,  Ξ 250  ff.  0  26  ff. 
Um  sich  an  Neleus  für  die  verweigerte  Rei- 
nigung vom  Morde  des  Iphitos  zu  rächen, 
erobert  er  Pylos  und  verwundet  dabei  selbst 
die  Here,  £"392,  u.  den  Hades,  £396  ff. 
Λ  689  ff.  Als  Meister  im  Bogenschielsen  er- 
wähnt d-  224.  Über  seinen  Tod  s.  2Ί17,  In 
der  Unterwelt  trifft  Odysseus  seinen  Schatten, 
λ  601  ff.,  indes  er  selbst,  verbunden  mit  Hebe, 
bei  den  unsterblichen  Göttern  sich  ergötzt, 
vgl.  Vs  604.  Gladstone  S.  238.  Von  seinen 
Gemahlinnen  wird  Megäre,  λ  269,  u.  Astyo- 
cheia,  Β  658,  u.  von  seinen  Söhnen  Thessalos, 
Β  679,  u.Tlepolemos,  Β  653 ff.  £628  erwähnt. 
—  Dav. 

Ήραχλήβιος ,  ep.  st.  -κλειος,  den  He- 
rakles betreffend,  nur  im  Fem.  βίη 
Έρακληείη,  Β  658.  λ  601  u.  s. 

ί^ραρε,  S.  άραρίακω. 

^ρατο,  s.  αρννμαι. 

ήράτο,  S.  άράομαι. 

"Ηρη^),  Here,  Juno,  wie  Zeus  e.  pelas- 
gische  Stammgottheit,  T.  des  Kronos  u.  der 
Rhea,  Schw.  u.  Gem.  des  Zeus,  //59f.  77432, 
die  Königin  des  Himmels  u.  die  erste  der 
Göttinnen.  Sie  ward  im  Hause  des  Okeanos 
erzogen ,  als  Zeus  den  Kronos  in  den  Tarta- 
ros warf,  Ξ  201  ff.  Von  Charakter  ist  sie 
stolz,  herrschsüchtig  u.  hinterlistig,  hart  u. 
händelsüchtig,  Α  519  u.  s.  (s.  Ameis  Anh.)j 
oft  täuscht  sie  ihren  Gemahl,  α  153,  doch  em- 
pfindet sie  auch  dafür  seinen  Zorn,  Α  568. 
0  13—21.  In  den  hom.  Gedichten  erscheint 
sie  als  Feindin  der  Troer;  sie  bringt  das  Heer 
der  Griechen  gegen  Troja  zusammen,  Α  26  ff. 
Θ  205  ff.,  weil  sie  sich  von  den  Troern  ver- 
nachlässigt glaubt.  Sie  hilft  den  Griechen, 
vereint  mitPoseidon  u.  Athene,  Ε  767ff.  Y133, 
u.  befiehlt  dem  Hephaistos,  den  Fluisgott 
Xanthos  in  seine  Ufer  zurücktreiben,  als  er 
Achilleus  verfolgte,  Φ  377  ff.  Aus  frühern 
Mythen  wird  erwähnt,  dafe  sie  die  Geburt  des 
Eurystheus  beschleunigte  u.  die  des  Herakles 
verzögerte,  3' 97,  letztern  auf  seiner  Rück- 
kehr von  Troja  durch  einen  Sturm  nach  Kos 
verschlug,  α  255,  u.  von  ihm  bei  Pylos  ver- 
wundet ward,  £'392.  Dem  Zeus  gebar  sie  die 
Hebe,  Eileithyia,  den  Ares  u.  Hephaistos, 
Argos,  Mykenai  u.  Sparte  sind  ihre  Lieb- 
lingsstädte, z/51  f.  Sie  heilst  bei  Hom.  πότνια, 
βοώτΐις  πότνια,  δια  Θ-εάων,  λενκώλενος, 
πρέσβα  Θ•εά,  χρνσό&ρονος,  χρνσοπέδιλος, 
ήνκομος,  ϋ-νγάτηρ  μεγάλοιο  Κρόνοιο  u. 
^Αργείη,  w.  s. ;  s.  Krämer  Beiw.  S.  39  ff.  Übr. 
vgl.  unter  Ζενς. 

^ρνρει,  S.  άραρίακω. 

'ήρήρειατο,  s.  ερείδω, 

^ρι^),  ep.,  Adv.,  früh,  in  der  Frühe, 


1)  Vgl.  im  allg.  Preller  Gr.  Myth.  I*  160  ff.  Ko- 
scher Lex.  der  Myth.  S.  2075  ff.  Gladstone  S.  186  ff. 
Welcker  Götterl.  I  362  ff. 

")  mit  ηώς,  η/ριος  vwdt.  Curt.  Et.»  S.  400,  W.  US, 
doch  vgl.  Fick  W.»  I  27. 


ηριγένεια 


268 


ητορ 


am  Morgen,  μάλ'  ήρι,  od.  ήρι  μάλα,  sehr 
früh,  ί  360.  τ  320.  ν  156.  —  Dav. 

•ήρϊ-γένεια,  ep.(yiv-),  die  frühgeborne, 
in  der  Frühe  entstehende,  Beiw.  der  Eos, 
Α  477  (das.  Autenr.).  Θ  508.  Ω  788  (nur  an 
diesen  StSt.  in  II.).  ^  1  u.  ö.  —  Nom.  propr. 
die  Göttin  der  Frühe,  χ  197.  ψ  347. 

*'Ηρϊόανός,  Eridanos^),  fabelhafter 
Strom  der  alten  Erdkunde,  der  im  Nord- 
westen von  dem  Rhipaiengebirge  kommend, 
sich  in  den  Okeanos  ergießt  (zuerst  Hes.  Th. 
338),  Batr.  20. 

ηρικε,  s.  ερείκω. 

τίρίον,  mehr  poet.,  Erdhügel,  Grab- 
hügel, Ψ 126  f. 

^QiJtSf  s.  έρείπω. 

VQvye,  s.  ερενγομαι. 

'ήρώ,  2  Sing.  Impf.  v.  άράομαι,  w.  s. 

Ύΐρώτιααν^  S.  έρωέω. 

ηρως'^),  Gen.  ηρώος,  χ  185,  u.  ηρώος,  Dat. 
?Ιρωι,  poet.  ηρω^),  Η  453.  θ•  483,  Acc.  ήρωα, 
elid.  ηρω,  Vok.  ηρως,  Ä416.  Γ 104.  1)  der 
Heros,  der  Held,  der  Edle,  als  ehrende 
Bezeichnung  der  Könige  u.  Fürsten,  der  Heer- 
führer u.  ihrer  Begleiter;  aber  auch  aller 
Kämpfer,  0  261.  702  u.  s.,  dh.  bes.  in  An- 
reden ^ρωες  άαναοί,  ήρωες  'Αχαιοί,  Β  110. 
0  219  U.  Ö.,  στίχες  ανδρών  ί/ρώων,  α  101; 
vgl.  ξ  97;  übhpt  aller,  die  sich  durch  Stärke, 
Mut,  Klugheit  u.  Kunstfertigkeit  auszeichne- 
ten, so  vom  Sänger  Demodokos,  dem  Herolde 
Mulios  u.  von  den  betriebsamen  Phaieken, 
also  ein  jeder  freie  Mann,  ein  Ehren- 
mann''), θ•  483.  77  44.  σ423. 

■ηΟαι,  s.  ήμαι. 

ijoaxo,  s.  ηδομαι. 

^αειν,  S.  "ημι. 

■ηα&'α,  s.  ειμί. 

nqaxsiv,  s.  άσκέω. 

ήαο,  s.  ήμαι. 

ηααων,  ήσσον^).  Gen.  όνος,  geringer, 
schlechter,  ϊπποι,  Ψ  322;  bes.  an  Tapferkeit 
geringer,  schwächer,  schlechter,  77722. 
Ψ  858.  —  Das  Neutr.  ήσσον  als  Adv.,  ge- 
ringer, ο  365.  (Gew.  als  irreg.  Kompar.  zu 
κακός  gezogen.) 

"ηαται,  s.  ήμαι. 

Ύΐατϊΐν,  s.  εΙμί. 


1)  Die  meisten  Alten  deuteten  ihn  auf  den  Padus 
einige  auf  den  Rhodanos  od.  Rhenus ;  vgl.  Koscher  Lex! 
der  Myth.  S.  1308  f. 

")  Nach  Curt.  Et.»  S.  589  Twdt  mit  skr.  vlras, 
«tr;  dagegen  nach  Fick  W.'  II  232  von  W.  var  ,um- 
Bchliefsen,  wahren,  wehren".  '  ' 

_  »)  Diese  F.  verwirft  bei  Hom.  Nauck  Bull.  VI  col. 
2/.  IX  Spalte  336  u.  will  ν,οωι,  wie  II.  1.  c.  die  Hdschrr' 
haben,  was  dann  als  Dactylus  zu  lesen  ist,  s.  La  R  zu 
P,•  *•  ";.,?.*"'•  8  2^'  ^8l•  dazu  Friedländer  Jahrb.  für 
klass.  Phil.  Suppl.  UI  770.  Statt  des  Gen.  ί/ρωο;  mit 
verkürzter  Mittelsilbe  lasen  einige  ί/ρως  und  dies  will 
Kitzsch  herstellen,  dagegen  Nauck  a.  a.  0. :  nach  Ahrens 
Philol.  vi  S.  6  ist  entw.  dies  od.  ηρωος  (mit  Synizese) 
zu  lesen,  wie  in  vixvoi,  πόΧίΟζ;  statt  i;W  als  Acc.  ist 
nach  Thiersch  §  196,  52  »/ρω,  nach  der  Analogie  von 
Λ/<  νω,  ohne  Apostroph  zu  schreiben,  Ζ  63.  Λ^  428.  λ  520 
worin  ihm  jedoch  die  Hrsgg.  nicht  gefolgt  sind.  ' 

«)  In  der  spätem  Bdtg  „Halbgott"  (von  denen  die 
erste  Spur  .1/  2:^)  kommt  das  W.  bei  Hom.  nicht  vor 

η    /^r..  f  if  *i!;ö^*  ^•  ^^'  *"«  "^'y""  (8•  V"«.  Anm.),  vgl. 
Curt.  Et.»  S.  068.  Fick  W.^  II  259  vergleicht  lat.  secius. 


τΐανχίτι,  Ruhe,  Frieden,  Zufrieden- 
heit,  σ  22  f.  h.  Merc.  356 ;  von 

ι^οϋ/ίος  1),  poet.  st.  ί/σνχος,  ruhig,  still, 
leise,  Φ 598 f.  —  Adv.  τιανχίως,  ruhig, 
h.  Merc.  438. 

'ίίοχνμμενος,  s.  αίαχννω. 

νίτε•)  in  τε),  oder  auch,  Τ  148;  nach 
Kompar.  als  („als  irgend",  Ameis-Hentze), 
π  216;  ^τε  —  ^τε,  sei  es  —  sei  es,  sive  — 
sive,  1276.  Λ  409  (ν.  Ls  είτε  —  είτε).  Ρ  42. 
Τ 177,  S.  Ameis-Hentze  zu  π  216  Anh.  —  Nach 
einigen  auch  in  indir.  Frage  ob,  mit  folg.  ήε 
καΐ  ονκί,  Β  349.  (La  R.  u.  Hentze  είτε  — 
είτε  καΐ  ονκί,  s.  Anh.) 

ήτε  od.  ή  τε,  s.  ^  1. 

'^τιάαύθ'ε,  γιτιόωντο,  s.  αίτιάομαι. 

ijTOi,  als  bekräftigende  Partikel  nur  ep., 
seltner  hier  u.  da  auch  bei  Lyr.  (eigtl.  ή  τοι, 
wie  auch  Bekk.  II,  Ameis-Hentze,  Franke 
u.  La  R.  sehr.,  ήτοι  Düntz.),  traun,  für- 
wahr, doch,  bezeichnet  urspr.  1)  eine  Ver- 
sicherung, steht  oft  mit  μέν  u.  mit  folg.  ent- 
gegengesetzten όέ  od.  αλλά,  traun,  für- 
wahr, allerdings,  wahrlich,  fl'451. 
Ρ  509.  μ  165;  bes.  nach  einem  Vokat.,  ff  191. 
δ  78.  π  309:  nach  einem  Satze  mit  ή  als  wie- 
derholte Versicherung,  ρ  372 :  ö.  beim  Impe- 
rativ, um_  das  Gebot  recht  eindringlich  zu 
machen,  ^  τοι  μέν  μιν  εασον  —  δαμήναι, 
ja,  lais  ihn  usw.,  17451  u.  s.,  u.  bei  Auffor- 
derungen, άλλ'  ij  τοι  ηειϋ-ώμεΟ-α  ννκτΐ, 
165  u.  s.,  u.  im  Wunsche,  ο  111,  s.  die  Anm. 
zu  ;<  271.  —  2)  leitet  es  auch  allein,  wie  μέν, 
einen  Satz  zu  einem  folg.  Ggstz  mit  δέ  od. 
αντάρ  ein,  wo  es  zuweilen  durch  nun  über- 
setzt werden  kann ,  Α  68  (das.  Nägelsb.)  ο  6. 
ω  154;  od.  es  beginnt,  -^Λ^μήν,  den  Ggstz  zu 
einem  vorhergehenden  Satze,  doch,  frei- 
lich, so  ή  τοι  εφης  γε,  gleichwohl  oder 
doch  sagtest  du  es,  X280;  bes.  αλλ'  fj  τοι, 
aber  doch,  allein  gleichwohl,  ^140.211. 
o488.  π  278,  aber  im  Nachsatz  «λλ'  ij  τοι, 
sondern  vielmehr,  rf456.  —  3)  steht  es  im 
versichernden  Sinne  auch  hinter  Konjunktio- 
nen, welche  Nebensätze  eialeiten,  ως  ή  τοι, 
υφρ  ή  τοι,  Ψ 52.  ^419.  ε 24.3) 

•ήτορ*),  ορός,  ep.  u.  lyr.,  nur  Nom.  u.  Acc. 
1)  die  Lunge,  ^490;  gew.  das  Herz,  als 
Teil  des  menschlichen  Körpers  (das  nach 
Hom.  seinen  Sitz  έν  στήθ-εσσιν,  Α  188.  Χ  452 
u.  s.,  ivl  φρεσί,  θ  413  u.  s.,  od.  iv  κραδί^, 
Υ 169,  hat),  X452  u.  s.  —  2)  als  Sitz  a)  der 
der  Lebenskraft,  dh.  Leben,  wovon  das 
Schlagen  des  Herzens  der  Beweis  ist,  άνέ- 
■ψνχον  φίλον  ήτορ,  Ν8Α,  φίλον  od.  απαλον 
ήτορ  άπηνρα,  All?).  Φ 201;  βεβλαμμένον 
^τορ,  geschädigt  am  Herzen,  d.  i.  entseelt, 
77660;  φίλον  ητορ  υλέσσαι,  £"250;  bes.  im 

>)  Nach  ein.  von  VI.  ής,  i/tat,  s.  Curt.  Et.»  8.  3' 

*)  Bekk.  II,  Ameis-Hentze  u.  La  R.  schreiben 
tiger  ij  T£  —  i/  τε ;  SO  ändert  Bekker  auch  an  de 
wo  ιΐτε  —  ίΓτΕ  steht,  aufser  Μ  239,  wo  er 
schreibt.    S.  darüber  bes.  Rumpf  Jahrb. 
S.  593  ff.  u.  L.  Lange  die  Partikel  ει  S.  2 

')  Die  Alten  erklären  das  ep.  rJToi  (η- 
brauche  nach  dem  μ/ν  völlig  gleich , 
folgt  Härtung  Partikell.  II  8.  358  ff. 

«)  Abltg  dunkel;  Fick  W.»  1 15 
ira,  „Eingeweide". 
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häufigen  Ausdruck  λύτο  γοννατα  καΐφίλον 
ήτορ,  Φ  425.  ό  703  u.  S.  Über  Ο  252  s.2  άίω. 
—  b)  des  Mutes,  αλκιμον  ήτορ  ελεσθ-β,  fafst 
euch  ein  Herz,  ^529,  vgl.  αλκιμον  ή  έχων, 
Π 209.  204.  c)  der  Freude,  des  Schmerzes, 
der  Neigungen,  Wünsche  u.  Triebe,  Herz, 
Gemüt,  dem  Β-νμός  eng  vwdt  (Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  391.  396),  Γ31.  £^529.  ©437.^«  114. 
V  84  u.  ö. ;  ö.  im  Acc.  der  Beziehung  άχαχή- 
μενος  ήτορ  (Vsschkils),  La  R.  St.  5}  16;  als 
Acc.  des  Teils  βεβλαμμένος  ήτορ,  La  R.  St. 
§18.  d)  des  Denkvermögens,  Seele,  Geist, 
Α  188,  vgl.  Retzlaff  Syn.  Π  S.  27. 

•ηνγένβιος,  -ηνγενής,  s.  unter  ευγ. 

rivoUf  s.  ανδάω. 

'ήνζωνος,  7]νΌ•έμβΌ•λος,  τ^νκομος, 
ηνς,  ήν,  s.  unter  ενζ.,  ενθ•.,  ενκ.,  ένς. 

ηνύβ,  S.  άνω. 

'ήντε^),  ep. Partikel,  1)  wie,  gleichwie, 
bei  einzelnen  Wörtern,  Α  359.  Β  469.  ζ/  243. 
θ-  280  u.  s. ,  dageg.  J  277  νέφος  . .  .τω  δέ  τ 
ανεν&εν  Ιόντι  μελάντερον,  ήντε  ηίσαα  φαί- 
νεται, wohl  =  als. 2)  —  2)  in  der  Bdtg  ν.  ώς 
οτε,  wie  wenn,  mit  Ind.  Präs.  od.Aor.,  Β  87. 
480;  mit  Konj.,  Ρ  547.   Übr.  s.  εντε. 

"Ηφαιατος,  Hephaistos,  Vulcanus,  S. 
des  Zeus  u.  der  Here,  Α  577.  578.  Ξ 167.  338, 
Gott  des  Feuers  (dh.  φλοξ  Ήφαίστοιο,  Flam- 
me des  H.,  V.  Feuer,  /468.  Ρ  88.  ω  71)  u.  der 
mechanischen  Künste,  welche  des  Feuers  be- 
dürfen, bes.  der  Metallarbeiten.  Er  und  seine 
Schwester,  Athene,  sind  die  Meister  aller 
Kunstfertigkeiten,  die  in  Homer  erwähnt 
werden,  vgl.  Ά&ήνη.  Darum  heifsen  alle 
künstlichen  Metallarbeiten  sein  Werk,  Θ  195. 
δ  617.  ο  117,  u.  er  selbst  κλντοτέχνης ,  κλν- 
τόεργος,' τΐολύμητις,  πολνφρων  u.  χαλκενς, 
auch  άμφιγνήεις  (w.  s.),  von  kräftigen  Ar- 
men. Gleich  bei  der  Geburt  war  er  häfslich 
von  Gestalt,  schwach  auf  den  Füfsen  u.  lahm 
(ήπεδανός,  χωλός,  κνλλοποδίων),  deshalb 
warf  ihn  seine  Mutter  aus  dem  Olympos; 
zwei  Meergöttinnen,  Thetis  u.  Eurynome, 
nahmen  ihn  auf,  u.  neun  Jahre  verweilte  er 
bei  ihnen,  2"  395  ff.  Auch  Zeus  schleuderte 
ihn  einst,  als  er  seiner  Mutter  helfen  wollte, 
aus  dem  Olympos  auf  die  Insel  Lemnos ,  wo 
ihn  liebreich  die  Sintier  aufnahmen,  Α  590  if. 
In  Σ  382  ff.  wird  ihm  zur  Gemahlin  die  Charis, 
in  der  θ•  267  die  Aphrodite  gegeben.  Auf 
Bitten  der  Thetis  verfertigt  er  für  Achilleus 
neue  Waffen,  u.  hier  wird  uns  seine  Werk- 
statt auf  dem  Olympos  u.  die  Bearbeitung 
der  Metalle  beschrieben,  .S 468  ff.  Sein  gew. 
Aufenthalt  ist  der  Olymp;  sein  Lieblingsort 
auf  der  Erde  Lemnos ,  θ•  283.  In  IL  steht  er 
auf  Seite  der  Griechen,  doch  schützt  er  den 


')  Nach  Bnttm.  Lex.  II*  202  ff.  aus  ü  tvxi  od.  ν 
οτί  entstanden,  welche  Ansicht  Härtung  Partikell.  I 
S.  217  für  unhaltbar  erklärt  und  dagegen  ηυ  in  Zshg 
bringt  mit  dem  skr.  νά,  ,,wie" ;  nach  KviSala  Ber.  der 
Münchn.  Akad.  LXV,  1  S.  130  ist  ^ΰτί  =  ft  α^ότε  (aus 
Pronominalst,  sva),  nach  Curt.  Et.*  S.  611  aus  "jozi, 
loxe,  nach  Brngmann  Gr.  Gr.  §  201  wohl  aus  ^^'+»'rf, 
letzteres  =  skr.  uta,  ,,und,  auch",  also  urspr.  =  „oder 
auch". 

")  So  Doederl.,  Franke,  La  R.,  Buttm.  Lex.  II^ 
S.  202,  Bekk.  Hom.  Bl.  I  312,  während  Ameis-Hentze 
u.  a.  auch  hier  durch  künstliche  Deutung  die  Bdtg 
,,wie"  festzuhalten  suchen. 


Troer  Idaios  um  des  Vaters  Dares  willen, 
der  sein  Priester  war,  ii23  (vgl.  Vs9).i)  Die 
berühmtesten  Kunstwerke  des  Hephaistos 
sind :  α)  die  Waffen  des  Achilleus  u.  vorzüg- 
lich der  berühmte  Schild,  Σ  478.  δ)  das  Netz, 
in  welchem  er  Ares  u.  Aphrodite  verstrickte, 
θ-  274  f.  c)  die  ehernen  Wohnungen  der  Göt- 
ter, Α  606.  Ξ 166.  338,  u.  seine  eigene,  -Σ"  369, 
u.  jener  Throne,  Γ 12.  d)  das  Szepter  u.  die 
Aigis  des  Zeus,  Β  101.  0  309.  e)  die  goldnen 
Mägde,  .Σ"  417.  /)  die  Hunde  des  Alkinoos, 
η  92.  (j)  das  Szepter  des  Agamemnon,  Β  101. 
7t)  der  Panzer  des  Diomedes,  Λ  195.  i)  der 
Becher  eines  Sidonierkönigs,  rf618.  —  2)  Als 
Appellat.  für  Feuer,  Ä426. 

ήφι^),  ep.  st.  y  (pron.  poss.),  X  107. 

*ήχέω,  Aor.  1  ί^χηοαν,  intr.  schallen, 
tönen,  wiederhallen,  h.  Cer.  38;  von 

'ήχή^).  Schall,  Getön,  brausendes 
Geräusch,  Gebrause,  von  e.  Volksmenge, 
IV 837;  7}χίί,  mit,  unter  brausendem  Schall, 
Β  209,  ήχ^  &εαηεαί^,  Θ  159.  Μ  252.  γ  150 
U.S.;  vom  Kampfe,  Θ  159.  Ο  855;  vom  Winde, 
17769.  Vgl.  Mayer  Syn.  II  S.  13  f.  —  Dav. 

νχήεις,  εσσα,  εν,  ep.,  starkschallend, 
dröhnend,  δώματα,  von  weiten  Gemächern, 
δ  72.  h.  Cer.  104;  ονρεα,  h.  14,  5;  vom  Meere, 
brausend,  tosend,  Α  157  (das.  Auteur.). 

ijXS-eTO,  a)  3  S.  Impf.  v.  αχ&ομαι.  b)  3  S. 
Aor.  ήχθ-όμην,  w.  s. 

'ήχθ-όμην,  e.  Aoristf.*)  (St.  έχθ•.),  dav.  nur 
3  S.  ηχ^ετο,  ξ  366.  τ  338,  u.  Inf.  mit  Präsens- 
betonung εχΟ-εσΟ-αι,  cJ756,  u.  P.  έχβόμενος, 
(ί502,  verhafst  geworden  sein,  dh.  ν  er  halst 
sein;  vgl.  άπεχ&άνομαι. 

^χ<5),  ep.  St.  i,  Adv.,  wo,  vi 607.  Γ326. 
γ  87.  292  u.  s. 

*9?/oi,  όος,  f.  Schall,  Hall,  bes.  Wider- 
hall, Echo,  h.  19,  21. 

'ήώ-θ-εν^),  ep.  Adv.  {ήώς),  a)vomMor- 
gen  an,  mit  Tagesanbruch,  in  der 
Frühe,  früh,  Αό66.  y  153  u.  s.  b)  gew. 
vom  kommenden  Morgen,  dh.  morgenfrüh, 
2Ί36.  «372  u.  ö. ;  ήώ&εν  μάλ'  ήρι,  morgen 
ganz  früh ,  τ  320. 

'ήώ-&•ι,  ep.  Adv.  (ήώς),  am  Morgen,  stets 
ήώθ-ι  πρό,  morgens  früh,  Α  50.  ε  469  (das. 
Ameis-Hentze  u.  im  Anh.)  ζ  36;  s.  πρό. 

•ήών,  όνος,  s.  ήιών. 

^'ήώος,  ion.  u.  ep.  (τ}ώς),  am  Morgen, 
morgendlich,  früh,  h.  Merc.  17. 

■ήως  (skr.  ush,  usJias,  „Morgenröte",  Curt. 
Et.5  S.  400),  Gen.  ήοϋς.  Dat.  ήοΐ,  Acc.  ήώ^^), 
1)  Morgenröte,  Frührot,  /618;  oft  αμ' 

1)  Vgl.  im  allgem.  Gladstone  S.  213  fif.  Welcker  Gr. 
Götterl.  1  633  if.    Preller  Gr.  Myth.  I*  174  ff. 

'^)  Über  Schrh.  mit  od.  ohne  Iota  subscr.  s.  La  K. 
Unters.  S.  185. 

»)  Über  Dig.  s.  Savelsb.  Dig.  p.  24,  über  die  Abltg 
Fick  W.ä  I  204. 

*)  A.  erklären  diese  Formen  für  Präsens-  n.  Im- 
perfektff.,  s.  darüber  bes.  Buttm.  Gr.  II  S.  186  f.  Das 
Pr.  (ζ•&ομαι  findet  sich  zuerst  bei  Aeschyl. ,  s.  Lobeck 
zu  Buttm.  a.  a.  0. 

»)  Über  Schrb.  ηχι  u.  pz^  s.  La  R.  Textkr.  S.  278. 
Unters.  S.  182.  Über  /t  s.  Koscher  Curt.  Stud.  III 
143  ff. 

β)  Über  Bildung  s.  Kolbe  Ztschr.  für  Gymnw.  1866 
S.  65  und  dessen  Abhandlung  De  suffixi  &εν  usu  Hom. 
Greifsw.  1863  p.  45. 

')  Über  Accent.  s.  La  E.  Textkr.  S.  181. 


ήως 
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od.  αμα  rf'  ήοΐ  φαινομένηφιν,  mit  dem  Er- 
scheinen der  Morgenröte,  d.  i.  am  frühen 
Morgen,  /  618.  μ  24.  g  266  u.  s.;  so  auch  αμ 
ήοΐ,  mit  der  Morgenröte,  Η  331.  π  2.  — 
2)  Zeit  der  Morgenröte,  der  Morgen, 
opp.  μέσον  ημαρ  u.  δείλη,  Φ  111  u.  s. ;  die 
Zeit  von  dem  Frührot  bis  zum  Mittag,  der 
Vormittag ,  Θ  66.  Λ  84.  ί  56 ;  der  Acc.  ήώ, 
den  Morgen  hindurch,  β  434:  vom  Morgen 
des  folgenden  Tages ,  ήονς ,  morgen  früh,  θ 
470.  525;  ig  ήώ,  bis  morgen  früh,  λ  375;  έπ 
ήώ,  η  288,  s.  επί  C,  III,  2).  —  3)  das  auf- 
gehende Tageslicht,  das  Tageslicht 
selbst  1),  Φ  80.  τ  192.  571.  —  4)  als  Himmels- 
gegend, Morgen,  Osten,  in  προς  ήώ  τ 
ήελιόν  τε,  s.  ήέλιος.  —  Personif.  Ήώς, 
Aurora,  die  Göttin  (θ•εά,  Β  48)  der  Morgen- 
röte od.  des  aufgehenden  Tageslichts,  οτε  δη 
τρίτον  ήμαρ  τέλεο'  Ήώς,  als  nun  Eos  den 

')  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  27  f.  fafst  auch  in  diesen 
StSt.  ηώζ  als  Morgen  od.  Morgenröte  u.  nimmt  an, 
es  werde  nach  Morgenröten  gezählt.  So  auch  Nitzsch 
zu  β  434. 


dritten  Tag  zu  stände  brachte  oder  hervor- 
brachte (nicht  „zu  Ende  brachte"),  ^  390. 
ι  76.  κ  144.  Sie  ist  nach  h.  31,  4  T.  des  Hy- 
perion und  der  Euryphaessa  ^),  Gem.  der  Ti- 
thonos,  M.  des  Memnon,  Λ  \.  δ  188.  h.  Ven. 
218.  Sie  raubte  den  Orion  und  den  Kleitos 
ihrer  Schönheit  wegen,  ε  121.  ο  250,  u.  hat 
als  Göttin  im  westlichen  Aia  ihre  Wohnung, 
μ  3.2)  Sie  erhebt  sich  des  Morgens  aus  dem 
Lager  ihres  Gemahls,  um  das  Licht  zu  brin- 
gen, Λ  1,  od.  nach  Γ 1.  2.  χ  197  aus  der  Flut 
des  Okeanos ;  ihr  geht  der  glänzende  Morgen- 
stern voran,  Ψ  226.  Nach  tp  244  fährt  sie  auf 
einem  Zweigespann.  Vgl.  Welcker  Götterl.  I 
S.  681  ff.  Röscher  Lex.  d.  Myth.  S.  1252  ff. 
Sie  heilst  δΙα,  ivd-ρονος,  ένπλόκαμος ,  ήρι- 
γενεια,  κροκόπεπλος,  ροδοδάκτνλος,  φαει- 
νή, ψαεαίμβροτος,  χρνσό&ρονος  usw.,  s. 
Krämer  Beiw.  S.  4  ff. 


»)  Nach  Hes.  Th.  372  T.  der  Theia. 

^)  Nach  Nitzsch  1 1  wahrsch.  weil  sich  am  Abend- 
himmel eine  der  Morgenröte  ähnliche  Erscheinung  zeigt, 
doch  s.  Hentze  Anh. 


e. 


S^äaööo)  1),  ep.  st.  θ-άσσω,  nur  Pr.  ep.  Inf. 
-έμεν  u.  Impf.  Ο-άαααε  ohne  Augm.,  sitzen, 
1 194.  0  124.  Od.  nur  γ  336.  h.  Merc.  172. 

S-aiQOq^)f  die  Thürangel,  d.  i.  zwei 
(oben  u.  unten)  an  derThür  befestigte  Zapfen, 
die  in  Löchern  an  der  Unterschwelle  und  in 
der  Oberschwelle  liefen,  Μ  459  f. 

θαλάμη,  Lager,  Höhle,  Schlupf- 
winkel eines  Tieres,  ε  432  f. 

-Θ-αλαμη-πόλος  {πέλω,  W.  πελ),  im 
Schlafgemach  verkehrend;  subst.  θ•αλ.,ΚΆπί'- 
merfrau,  *η  8.  ψ  293;  von 

Ό-άλαμος'^),  der  hintere  Teil  des  Erdge- 
schosses im  Hause,  dann  jedes  in  demselben 
gelegene  Gemach,  so  viell.  ß  317;  insbes. 
α)  Schlaf  gemach,  vorzügl.  das  der  Ehe- 
leute, Γ  423.  Ζ  244. 1473.  &  277.  ψ  192  u.  s.*), 
das  des  Telemach,  «  425.^)  —  b)  Frauen- 
wohnung, tp  41,  bes.  Wohnzimmer  der 
Hausfrau,  Γ142.  (i  121.  718  u.  s.  —  c)  Vor- 
ratskammer, worin  Geräte,  Schätze,  Klei- 
der und  andere  Vorräte  aufbewahrt  wurden, 
d  143.  Ζ  288.  d-  439.  ο  99  u.  s.;  viell.  etwas 
tiefer  gelegen,  dh.  κατεβήαετο,  β  337,  u.  am 
hinteren  Ende  des  Hauses  gelegen,  dh.  εσ- 
χατον  φ  8  (wo,  wie  χ  109.  161,  Adv.  θ^άλα• 


')  Denominativbildung  aus  "-»α^αχοζ,  der  ursprüngl. 
Form  Ton  ■&όωΐ(ος,  ιίώκος.  St.  -Sc  od.  ■»a-,  Buttm.  Lex. 
II 2  93,  Tgl.  Fick  W.'  II  114. 

")  Nach  Curt.  Έt.^  S.  258  aus  "^««.ιος  (für  ^J'aQioq), 
SO  dafs  es  dem  skr.  Plur.  durjas  (für  dvarjds),  wahrsch. 
„Thürpfosten",  entspräche,  also  von  ■9ύρη.  Zur  Sache 
s.  Protodikos  de  aed.  Hom.  p.  64.  Dörpfold  bei  Schlie- 
mann  Tiryns  S.  322. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  116  v.  W.  dhar,  „halten,  tra- 
gen, bofostigen",  dh.  eigtl.  , .Behältnis,  Inneres". 

*)  Das  eheliche  Schlafgemach  befand  sich  μυχω  άό- 
μου,  γ  402.  6  304.  j;  346,  d.  h.  im  hinteren  Teile  des 
Hausee  zu  ebener  Erde,  s.  auch  Hentze  ψ  192  Anh. 

»)  Dasselbe  lag  im  Hofe,  d.  h.  wohl  auf  einer  der 
Hofseiten,  nicht  in  der  Mitte. 


μόνόε,  nach  der  Kammer  usw.  hin).  42. 
d)  Waffenkammer,  π  285.  r  17. 

■θ-άλαούα,  das  Meer,  u.  zwar  ohne  wei- 
tere Nebenbeziehungen  als  Weltelement  (opp. 
γαία  od.  ουρανός)^),  Α  34.  α  12  u.  s.  häuf. 
— Dav.  ^ 

Ό-αλάααιος,  zum  Meer  gehörig,  θ•αλ., 
^εργα  („Meergeschäfte",  Vofe),  Schiffahrt,  Β 
614,  Fischfang,  ε  67. 

^άλεα,  η.  Plur.,  poet.,  Lebensfreuden, 
reiche  Genüsse,  res  floridae,  Ο-αλέων  έμ- 
πληαάμενος  κήρ,  Χ  504  f.  (Eigtl.  Plur.  ν.  e. 
Neutrum  Ο-άλος,  nach  a.  v.  e.  Adj.  *^θάΡ.ν'ς, 
Fem.  ϋ-άλεια,  w.  s.  Vgl.  Lob.  Par.  p.  163.) 

■θ•αλέΘ•ω,  ep. ,  weitergebildet  aus5-«P.Aa>, 
nur  im  Part.  Pr.  blühen,  ψ  191;  übtr.  v. 
Menschen,  in  der  Blüte  der  Jahre  stehen, 
ζ  63:  mit  Dat.,  woλ'on  blühen,  strotzen, 
mit  Dat.  άλοιφ?]  vom  Fette,  /  467.  tp  32. 

S-άλεια  ψ-άλλω),  poet.  Adj.  nur  Femin., 
δαίς,ΗΑΊ^.  γ  420.  Ο-  76.  99.  h.  Merc.  480, 
ein  blühendes,  d.  i.  reichliches,  köstliches 
Mahl.^ 

Θάλεια,  e.  Nereide,  Σ  39. 

θαλερός,  poet.  {d-άλλω),  durch  e.  von 
innen  treibende  Kraft  hervordringend  2),  dh. 
α)  ^blühend,  nur  übtr.  frisch,  kräftig, 
munter,  αίζηοΐ,  πόσις,  παρακοίτης,  παρά- 
κοίτις,Γ2%'Θ  190.  Ζ430.  Γ  53  u.  s.;  γάμος, 
blühende  Hochzeit,  d.  i.  Heirat  in  der 
Jugendblüte,  t  66.  ν  74;  μηρώ,  strotzende, 
kräftige  Lenden,  0  113;  χα/τ?/,  volle  Mähne, 
Ρ  439.  b)  hervorquellend,  schwellend, 
φωνή,  die  hervordringende  Stimme,  jP  696. 
δ  705  u.  ö. ;  δάκρν,  hervorquellende,  aus- 


')  dh.  nie  mit  e.  Adjektiy.  proprium  vbdn,  wie  πόν- 
τος, Β.  Α.  Goebel  in  Ztschr.  f.  Gymnw.  IX  S.  514. 
«)  8.  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  308. 


^αΐίη 
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brechende  Thränen  (nach  a.  volle  Thr.),  Β 
266.  Ζ  496.  δ  556.  κ  201  u.  s.;  αλοιφή,  schwel- 
lendes i'ett,  ^476  (vgl.  unter  θ-άλλω);  γόος, 
ausbrechende  Klagen,  κ  457. 

S-äkini  (Θ-άλλω),  eigtl.  die  Blüte;  nur  übtr. 
blühendes  Glück,  Überflufe,  Lebens- 
freude, ev  πολλοί  ό-αλί^,  in  vollem  Glücke, 
1 143.  285;  PI.  Festfreude,  Festgelag,  λ  603.') 
h.  Merc.  56.  454. 

θ-αλλός  (θ-αλ),  sprossender  Zweig, 
Spröfeling,  Laub,  kollekt.,  ρ  224  f. 

Ό-άλλω  (W.  θ-αλ) 2),  Pr.  -ει  nur  h.  Cer.  402, 
ep.  θ-ηλέω,  dav.  Impf.  Θ-ήλεον,  f  73,  3  S. 
Aor.  2  ep.  9-άλε,  h.  19,  33 «) ;  vom  Pf.  τέ&ηλα 
Konj.  τε&ήλ^,  epigr.  3,  2,  P.  τεβ-ηλώς,  μ  103, 
ö.  Fem.  τεθ•α?.νία,  Plsqpf  τε&ήλει,  ε  69.  — 
kräftig  aufsprossen,  dh.  α)  blühen,  von 
der  Erde,  ανθ-εσι,  h.  Cer.  402.  Gew.  b)  wovon 
strotzen,  mit  Dat.  οταφνλ^αιν,  von  Trau- 
ben, ε  69;  ψνλλοιαι,  μ  103:  übtr.  ράχις  τε- 
&αλνΐα  άλοιψζ,  1208.  Das  Ρ.  Pf.  häufig  abs. 
blühend,  üppig,  reichlich,  άλωττι,  οπώ- 
ρη,  είλαπίνη,  αλοιφή,  εέρση,  ζ  293.  λ  192. 
415.  ν  245.  410. 

-9•άλος,  εος,  poet.,  (grünender)  Zweig, 
Schölsling;  nur  übtr.  von  Menschen,  X87. 
h.  Yen.  278.  h.  Cer.  66.  187;  mit  dem  Neben- 
begriff jugendlicher  Kraft  und  Anmut,  ζ  157 
(wo  das  Part,  nach  dem  begrifflichen  Genxis 
steht). 

■Θ•αλπιάω,  e'p.  (Ο-άλπω),  warm  werden, 
warm  sein,  nur  Part.  Ο-αλπώων  st.  πιών, 
τ  319  f. 

θάλπιος,  S.  desEurytos,  Enkel  des  Aktor, 
Führer  der  Epeier  vor  Troja,  Β  620. 

^•άλτΐω*),  nur  Pr.  warm  machen,  er- 
wärmen, τόξον,  d.i.  durch  Bestreichung  mit 
Fett  über  dem  Feuer  geschmeidig  machen, 
*φ  246,  u.  so  auch  Vs  179.  184.  Dav. 

θ-αλτιωρτή ,  ep.,  eigtl.  Erwärmung;  stets 
übtr.  Erquickung,  Trost, nur  Ä223.  („Zu- 
versicht" La  R.),  α  167;  Freude  (opp.  αχεα), 
Ζ  412.  , 

Θ-αλναια,  sc.  Ιερά  {d-άλ  λω),Ε  r  nt  e  ο  ρ  f  e  r, 
Erstlingsopfer  der  Feldfrüchte,  welches  den 
Göttern  (später  nur  der  Demeter,  Theoer.  7, 3), 
dargebracht  wurde,  1534  f  (das.HentzeAnh.). 

ΘάλνσΙά<ίτ^ς,  S.  des  Thalysios  =  Eche- 
polos,  ^  458. 

■Θ•αμά%  Adv.,  stets  v.  der  Zeit,  oft,  häu- 
fig, beständig,  //  207.  α  143.  ο  516  u.  ö.; 
so  auch  θ-.  9-ρώακοντες  υιατοί,  Ο  470,  denn 
es  ist  der  Sinn:  die  neue  Sehne  sollte  die 
Pfeile,  die  er  schnell  nacheinander  abschie- 
isen  würde,  aushalten.  [^  ^] 

*9'αμβαίνω,  Nebenf .  vom  folg.,  staunen, 
anstaunen,  τινά,  h.  Ven.  84.  h.  Merc. 407.*•) 


•)  La  K.  hat  hier  st.  ^αλί^ζ  die  v.  Ls  ■d^a.liij  auf- 
genommen. 

«)  Etym.  zw. ;  vgl.  Düntz.  Ztschr.  XVI  S.  29.  Fick 
W.»  II  115.  Sonne  KZ.  UV  327.  Brngmann  Cnrt.  Stud. 
VII  321.    Bezzenberger  in  s.  Beitr.  II  190. 

')  wo  nach  Lob.  Par.  p.  557  x/'le  (=  χ/λετο)  zu 
schreiben,  nach  Ruhnken  λάϋ-c,  s.  auch  Gemoll. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  484  ist  ^αΧπ  eine  Weiterbil- 
dung mit  π  aus  W.  τίίρ;  anders  Fick  W.»  I  600. 

'')  Fick  W.'  I  114  vergleicht  skr.  dhdman,  welches 
unter  anderen  auch  die  Bdtg  ,, Schar,  Menge"  hat. 

')  nach  G.  Herrn,  aus  einer  Hdschr.,  vulg.^uu^aiVw; 
Baum.,  Abel  u.  Gemoll  nach  Stephan,  δειμαίνω. 


Ό^αμβέω  (W.  &απ ,  ταφΥ),  Impf.  ^ι9•«μ- 
βεον,  ohne  Augm.  h.  Αρ.  135,  Aor.  ep.  Ο-άμ- 
βηοε,  αν,  Ρ.  -ήσασα  u.  -ήοαντε,  anstau- 
nen, erstaunen,  über — ,  ^ρνι&ας,  β  156; 
τινά,  Ω  483  (doch  kann  hier  der  Acc.  auch 
von  ίόών  abhängen),  π  178.  ρ  367;  abs.  stau- 
nen, erstaunen,  erschrecken,  Α  199. 
α  323  u.  s.  La  R.  St.  §  88,  1. 

Ό-άμβος,  εος  (W.  &απ,  s.  d.  vhg.),  ep.  Gen. 
&άμβενς,  ω  394,  Staunen,  Verwunde- 
rung, Schrecken,  Γ  242.  y  372  u.  s. 

Καμέες  (9-αμά),  Dat.  ϋ-αμύοι,  ε  252,  Acc. 
Q-κμέας,  ξ  12,  Fem.  Θ-αμειαί  u.  d-αμειάς, 
Α  52.  Μ  44  u.  s.2),  ein  nur  im  Plur.  gebräuchl. 
ep.  Adj.,  häufig,  dicht,  /i  264.  Λ  552.  Ρ 
661.  ε  252.  μ  92;  στανροί  πνκνοί  καΐ  &α- 
μέες,  dicht  gesetzte  und  zahlreiche  Pfähle, 
ξ  12. 

&αμίζω  {&αμά),  1)  wiederholt  od.  häu- 
fig kommen  od.  gehen,  Σ  386.  425.  f  88. 
&  161.  —  2)  häufig  sein,  mit  Part.,  ov  τι 
κομιζόμενός  γε  d-άμιζεν,  nicht  ward  er  oft 
gepflegt,  &  451. 

4)•άμνος,  Gebüsch,  Gesträuch,  Ge- 
strüpp, Buschwerk,  Sg.  Ρ  677.  X  191. 
χ  469;  vom  Gezweig  od.  Laubwerk  eines  Öl- 
baums, ψ  190.  h.  Cer.  100;  Plur.  Λ  156.  ε 
471.  476. 

Θαμνρις,  ιος,  Acc.  θάμνριν,  ein  Sänger 
der  mythischen  Zeit  aus  Thrake,  S.  des  Phil- 
ammon  und  der  Argiope.  Er  ward  in  einem 
Wettstreite  mit  den  Musen  besiegt,  u.  seiner 
Augen,  wie  seiner  Kunst  beraubt,  Β  595  ff. 
Apd.,1,  3,  3. 

^άνάτόν-oe ,  Adv.,  zum  Tode,  in  den 
Τ  od, ^71693.  X  297.  Ω  328;  von 

θάνατος  (TV.  S-av),  Tod*),  sowohl  natür- 
licher als  gewaltsamer,  Mord,  Hom.  ö.;  θ-άν. 
τίνος,  der  von  jmdm  ausgehende,  drohende 
Tod,  ο  275;  οικτίστω  ϋ-ανάτω  θ-νήσκειν, 
des  jämmerlichsten  Todes  sterben,  λ  412;  im 
Plur.  Todesarten,  μ  341  (nur  hier,  sonst 
κήρες  d-ανάτοιο).  —  II)  als  Nom.  propr.  Θά- 
νατος,  der  Todesgott*);  Hom.  nennt  ihn 
Zwillingsbruder  des  Schlafes,  λ  231.  Π  454. 
672.  682. 

Ό•ανέειν,  zsgz.  θ^ανεΐν,  s.  Θ-νήσκω. 

1.  ■Θ-άομαι,  poet.  =  Θ-εάομαι ,  ion.  θ^έο- 
μαι,  W.  S.,  Dep.  Med.,  eigtl.  mit  Interesse  an- 
schauen, betrachten  (Doederl.n.2488),dh.  an- 
staunen, bewundern,  Ttv«,  nur  3  PI.  Opt. 
Aor.  Ο-ηααίατ  st.  θ-ήσαιντο,  σ  191 1.^) 

2.  ^άομαι,  ep.  defektiv.  Dep.  (W.  &a,  d-η, 


1)  Curt.  Et.»  S.  219,  vgl.  Fick  Vf.*  I  248. 

ή  So  betonte  Aristarch;  a.  nach  der  Analogie  ^a- 
μεϊαι,  -ιίας,  π.  SO  Bekker,  s.  La  B.  Textkr.  S.  279. 
Ameis-Hentze  zu  Α  52  Anh.  Nauck  Praef.  II.  p.  IX. 
Der  Nom.  kommt  4  mal,  der  Acc.  5  mal  vor. 

')  Den  natürlichen  Tod  verhängt  die  Schicksals- 
göttin {Μοίρα,  μόρος)  nach  dem  allgemeinen  Natur- 
gesetze, den  gewaltsamen  gegen  das  gewöhnl.  Lebens- 
ziel die  Κηρ  (was  Eichstädt  Opuscc.  orat.  p.  98  Note 
bestreitet),  den  schnellsten  Tod  in  der  Blüte  des  Lebens 
Apollon  u.  Artemis,  vgl.  μάρος  u.  Κηρ. 

*)  Seine  Gestalt  wird  nicht  weiter  bezeichnet.  Nach 
Hesiod.  Th.  759  ist  er  S.  der  Nacht  u.  wohnt  im  Tar- 

■»)  Bekk.  Hom.  Bl.  1 165  f.  schlägt  dafür  ■»ισααίατ' 
vor,  was  ,, verlangen,  begehren"  bedeuten  soll,  und  so 
schreibt  Düntzer,  vgl.  dazu  Curt.  Et.»  S.  253.  620  Anm. 
Ameis-Hentze  Anh. 


^αττ- 
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d-εά 


Curt.  Et.»  S;  252)1),  nur  Inf.  Präs.  θ-,-σθαί 
(St.  »άσθ-αι,  s.  üb.  dieF.Curtius  Stud.  Ιΐί  388), 
3  Sg.  Aor.  Med.  θ-ήσατο,  Ρ.  -άμενος.  1)  sau- 
gen, melken,  γνναΐκά  τ  ε  ϋ-ήσατο  μαζόν 
(S.  γννή  ζ.  Ε.),  Ω  58.  1ι.  Cer.  236:  von  Scha- 
fen, αίεΐ  παρέχονσιν  έπηετανόν  γάλα  &ή- 
od-ai,  Milch,  das  ganze  Jahr  zu  melken,  δ  89. 
—  2)  säugen,  Απόλλωνα  ϋ-ήσατο  μήτηρ, 
h.  Αρ.  123. 

Ό-απ-  od.  ταφ-  %  St.  α)  zum  ep.  Perf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  τέ&ηπα,  ε,  Ρ.  -πώς,  ότες, 
ότας,  Plsqpf.  (mit  Bdtg  des  Impf.)  s.  unten; 
übr.  s.  ϋ-ηέομαι  Anm.  5) ;  Aor.  2  Ιταφον  (nur 
Part,  ταφών),  1 193.  Α  545,  777.  Π  806.  Ψ 
101. i2 360.  π  12.  —  staunen,  erstaunen, 
sich  verwundern,  betäubt  sein,  ζ  168, 
im  Part.  J  243.  246.  Φ  29.  64;  ω  392;  θ-νμός 
μοί  ivl  ατή&εΰσι  τέθ-ηπεν,  mein  Geist  in  der 
Brust  ist  ganz  betäubt  („von  Erstaunen  be- 
wältigt", V.),  rp  105;  έτεΟ-ήπεα  &νμω,  ζ  166. 

Ό-άπτω  ^),  Pr.  Impr.  d-άπτε,  Opt.  οι,  οιμεν, 
Konj.  -ωσι,  Impf.  ep.  d-άπτομεν,  ϋ-άπτον 
(3  PL);  Aor.  1  »άχραν,Ω  612;  Pf.  τέ&απται, 
epigr.  3,6,  Plsqpf.  Pass.  ετέθ-απτο,  λ  52,  e. 
Leichnam  bestatten,  d.  i.  ihn  verbrennen 
u.  die  gesammelten  Gebeine  in  die  Erde  ver- 
graben, Φ  323.  IF71,  μ  12  u.  s.;  νπό  χ&ονός, 
λ  52. 

■θ-αρααλέος  (ϋ-άρσος),  α)  dreist,  kühn, 
mutig,  zuversichtlich,  im  guten  Sinne, 
πολεμιστής,  Ε  602;  άνήρ,  η  51  u.  s.;  d-αραα- 
λεώτερον  εσται,  es  wird  (d.  i.  man  wird)  zu- 
versichtlicher sein,  A'  223;  auch  tadelnd, 
dreist,  frech,  ρ  449.  τ  91  u.  s.  —  Adv. 
■Θ-αρύαλέως,  dreist,  kühn,  α  382.  σ  330. 
390  u.  s.  ^ 

Θ-αρσέω  (skr.  dharsh,  dhrshnömi,  ich 
wage,  Curt.  Et.^  S.  256),  Pr.  ö.  impr.  Ο-άρσει, 
Ρ.  φαρσών  (Bekk.  II  -έων  mit  Synizese)  Ε 
124;  Aor.  ep.  θ-άρσησε,  Α  92,Ρ.-7^σας;  Pf.  mit 
intens.  Präsensbdtg,  τε&αρσήκασι,  dreist, 
mutig,  getrost  sein,  Impr.  &άρσει,  sei 
getrost,  2f  184.  ό  825  u.  ö.;  τεθ-αρσήκασι 
λαοί,  voll  Mut  sind  die  Völker,  l  420.  687; 
ö.  im  Part,  meist  Aor.  bei  e.  andern  V.,  &αρ- 
σήσας  {θ^αρσών,  Ε  124)  μάχεσθ-αι,  kämpfe 
getrost!  Υ  338;  άντίον  ηϋόα^αροήΰ«^,  er 
fafete  Mut  u.  antwortete  γ  7|Γ u.  s. ;  κατέπε- 
φνεν  Οαρσήαας,  er  erkühnte  sich  und  tötete 
ihn,  γ  252;  mit  Acc.  nur  Ο-άραει  τόνδε  / 
αε&λον,  sei  guten  Mutes  in  bezug  auf  diesen 
Kampf,  d.  i.  wage  getrost  diesen  Kampf,  & 
197;  von 

&•άρσος,  εος  (skr.  dharshas,  Frechheit), 
guterMut,  Getrostheit, Kühnheit,  E2. 
Ζ  126.  α  321  u.  ö.;  Keckheit,  Frechheit, 
Ρ  570.  Φ  395.  Dav. 

■9-άραννος,  2,  ep.,  mutig,  getrost, 
voll  Zuversicht,  πόλις,  *II  70:  ver- 
trauend, mit  Dat.,  iV823.^ 

■9-αρύύνω,  Pr.  Impf.  &άρσννον,  Ρ.  -ων, 
οντά;  Iterativf.  des  Impf.  θ•αρσννεσκε,^233 ; 
2  u.  3  S.  Aor.  ep.  &άραννας,  ε,  Konj.  ω,  Impr. 

*)  Alt.  nur  Gramm,  n.  zwar  Inf.  Aor.  -^ησαι. 

^)  Lob.  Par.  p.  47.    Curt.  Et.»  S.  218. 

»)  Nach  H.  Weber  JJb.  1853  S.  597  riell.  einoWei- 
terbildnng  ans  >V.  dha,  ..setzen",  vermittelst  p,  vgl. 
Cnrt.  Et.»  S.  512  f. 


θ•άρσννον,  dreist,  mutig,  getrost  ma- 
chen, ermutigen,  ermuntern,  τινά,  iV 
767.  Σ  32b.  γ  361  u.  s.,  ήτόρ  τινι  ivl  φρεσϊν, 
Π  242,  u.  mit  Dat.  instrum.  έπέεασι ,  μνΟ-ω, 
Δ  233.  Κ  190.  ι  377  u.  s. 

■θ-άαοων,  ον,  Komp.  ν.  ταχύς,  w.  s. 

■θ-ανμα,  ατός  (W.  i^aj^,  d-av)'^),  1)  ΛΥηη- 
der,  Wunderding,  alles,  was  man  mit  Be- 
wunderung u.  Erstaunen  ansieht,  το  δή  περί 
&αϋμα  τετνκτο ,  Σ  549 ;  oft  als  epexeget. 
Apposition  Q-αϋμα  ίδέσ&αι  u.  ίδεΐν,  ein  "Wun- 
der zu  schauen,  JE"  725.  ^377.  ζ  306  u.  s. 
h.  Ven.  205.  La  R.  St.  §  115  S.  2ö2; βαϋμα 
όρώμαι  όφ&αλμοϊσιν,  2V  99  u.  s.;  ή  μέγα 
&ανμα,  traun  ein  ΛVunder!  mit  nachfolgen- 
dem selbständigen  Satze,  ρ  306;  ν.  Polyphe- 
mos,  &αϋμα  πελώριον,  1 190;  von  e.  schönen 
Frau,  θ-αϋμα  βροτοΐσι,  λ  287.  —  2)  Ver- 
wunderung, Erstaunen,  &ανμά  μ  έχει, 
κ  326.  Dav. 

Ό-ανμάζω,  Pr.  -ω,  -ομεν,  Ε  601  (sonst 
immer  Impf.),  Konj.  -ωσι.  Inf.  -ειν,  Ρ.  -ων, 
οντες;  Impf,  stets  ep.  &ανμαζε,  -ομεν,  -ον, 
Iterativf.  S-ανμάζεσκον,  τ  229;  Fut.  ep.  -άσ- 
σεται ,  Σ  467 ;  Aor.  ep.  d-ανμασε ,  h.  Merc. 
414,  Konj.  -άσωσι  ν.  JLs  ν  157.  α)  abs.  sich 
wundern,  staunen,  erstaunen,  Hom.  ö.; 
mit  Part.,  δ  44.  η  145  u.  s.  b)  mit  Acc.  be- 
wundern, anstaunen,  mit  Erstaunen 
betrachten,  τινά,  Ω  631  u.  s.,  τΐ,  πνρά, 
Κ  12;  λιμένας,  η  43;  νησον,  ι  153  u.  s.;  vbdn 
mit  άγάασΟ-αι ,  π  203 ,  mit  ϋ-ηεΐσ&αι ,  θ-  265 
U.  S. ;  mit  abhäng.  Satze,  ϋ-ανμάζοίχεν  οίον 
έτνχβη,  staunten  über  das  od.  ob  dem,  was 
geschah,  Β  320  (das.  Nägelsb.);  Άχιλήα,  υσ- 
οος  εην,  Ω  629,  vgl.  α  382  u.  s.;  auch  mit 
Acc.  c.  Inf.  oiov  όη  θ-ανμάζομεν  "Εκτορα 
αίχμητήν  τ'  εμεναι,  was  wundern  wir  uns 
denn,  dais  Hektor  ein  Lanzenschwinger  ist, 
Ε  601. 

■Θ-ανμαίνω,  ep.  Nebenf.  v.  &ανμάζω,]3β- 
ψηηάβτη,άέύλια  θ^ανμανέοντες  (ion.  Fut.), 
&  108  f.  h.  Ven.  84. 

Θανμακιη,  St.  in  Magnesia  in  Thessalien, 
unter  Philoktetes'  Herrschaft'^),  Β  716, 

*^ανμάύιος  (&ανμα),  wunderb  ar,  be- 
wundernswert, h.  Merc.  443. 

*-Θ•ανμ«ατός,τ^ο&ί.  *•Θ•ανματός,  h.  Merc. 
80. 440.  h, 7,34,  wunderbar,  wundervoll, 
erstaunlich,  h.  Cer.  10. 

•9-ice  (G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  49),  Fem,  v. 
&εός,  Göttin,  Hom.  ö.,  im  Ggstz  v.  γννή, 
Α  315;  in  Vbdg  mit  e.  andern  Subst.  &εά 
μήτηρ,  Λ  280.  Φ  109;  »εαΐ  Νύμφαι,  Ω  615. 
&εά  behält  durch  alleCass.  Alpha,  dh.  θ-εας  % 
d-εάν.  Gen.  Plur.  θ-εάων,  Dat,  Plur.  θ•εαΐς, 
jedoch  θ-ε^ς,  Γ  158  (Bekk.  II  β^εαΐς  nach 
Herm.  zu  h.  Ven.  191  u,  zu  Aesch,  Prom,  357, 
vgl.  La  R.  Textkr.  S,  279);  &ε^σιν,  θ  305 
u,  s.  [9-εά  ist  nach  πότνια  einsilbig  zu  lesen  ^), 
ε  215,  V  391.  υ  61,) 


>)  Cnrt,  Et,»  S.  253.  Savelsb.  Dig.  p.  29,  vgl.  Fick 
W.»  I  120. 

')  Lage  ungewifs,  Bnrsian  Geogr.  v.  Gr.  I  S,  102 
Note  1,  demnach  schwerlich  das  spätere  Θαυμαχοί,  wie 
Eust.  will. 

»)  H.  Cor.  183.  279  ^ιης  ist  wohl  mit  G.  Hermann 
in  -θ-ιας  zu  ändern,  vgl.  210  &i^,  s.  Gemoll  zn  Vs  183. 

*)  Doch  ist  hier  wohl  mit  ßuttm.  Ausf.  Sprachl.  I 


&έ(χ 
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^έμεΜα 


*θ•έα  (W.  &ajr,  Curt.  Et.»  S.  253)^),  An- 
blick, Anschauen,  αί'όεσααί  με  &έας 
ϋηερ,  nach  d.  gew.  Erkl.:  achte  mich  bei 
deinem  Anblick,  h.  Cer.  64,  zw.  Ls.^) 

^iaivct^  poet.,  bes.  ep.  st.  &εά,  Göttin, 
nur  in  der  Vbdg  πάντες  δε  &εοί  πάααί  τε 
»έαιναι,  Θ  5.  20.  &  341. 

Θεάνώ,Ύ.  des  Kissens,  Gem.  des  Antenor, 
Priesterin  der  Athene  in  Ilios  *),  Ε  70.  Ζ  298. 
302.  Α  224. 

θ^έειον,  θ•ε6<όα>,  ep.  st.  θ-εΐον,  &ειόω. 

θ'βΐεν,  S.  τίΟ•ημι. 

Β^ειλόπεόον^)  {πέδον),  ein  der  Sonne  aus- 
gesetzter Platz,  um  etw.  zu  trocknen,  Trok- 
kenplatz,  η  123  f,  von  e.  von  der  Sonne 
beschienenen  Fläche  im  Weingarten,  wo  man 
die  Trauben  am  Stocke,  nach  a.  abgeschnit- 
ten auf  der  Erde,  dörren  liefe,  um  das  vinum 
passum  zu  bereiten,  s.  das.  Nitzsch.**) 

Θ-εΙμεν,  θ^εΐναι,  s.  τί&ημι. 

Θ-είνω,  poet.'),  Pr.  Konj.  &είνα,  ep.  Inf. 
&εινέμεναι,  χ  443,  Ρ.  Θ-είνων;  Aor.  1  εθ-εινε 
u.  ep.  Θ•εΐνε,  Ρ.  Ο-είνας,  Υ  481 ;  Pass.  nur  Pr. 
Ρ.  -ομένον,  ην,αι,  ων.  — schlagen,  hauen 
usw.,  dh.  auch  verwunden,  mit  Acc,  U 
839.  σ  63 ,  u.  mit  Dat.  instrum.  φααγάνω, 
μάστιγι,  Υ  481.  Ρ  430;  ξΐψεοι,  χ  443;  τινά 
τόξοις  παρ'  ονατα,  jmdn  mit  dem  Bogen 
hinter  die  Ohren  schlagen,  Φ  491.  —  Pass.^ 
588.  ί  459  (wo  προς  ονδεΐ  zu  ραίοιτο  gehört, 
S.  ραίω),  βονπλήγι,  Z135;  αορι,  Ä484.  Φ  21. 

^είομεν,  poet.  st.  ϋ^ώμεν,  s.  τίθ^ημι. 

b-εΐον,  nur  ep.  ^έειον  u.  ϋ-ΐμον  (mit 
θ•υος,  »νω  vwdt,  W.  Q-v,  Curt.  Et.»  S.  259), 
Schwefel,  χ  493  (nur  hier  dieF.  d?7tov);als 
heiliges  Reinigungsmittel,  Π  228.  χ  481  (das. 
Ameis-Hentze),  s.  &ειόω•,  vom  Blitze,  Θ  135. 
Λ  415.  μ  417.  ξ  307. 

θ-είος  [Θ-εός],  göttlich,  1)  einer  Gottheit 
entsprossen,  ν.  der  Chimaira,  γένος,  Ζ  180, 
od.  von  e.  Gottheit  gesendet,  ονειρος,  Β  22. 
^495;  όμφή,  Β  41,  od.  herrührend,  πύργος, 
Φ  526;  αλς,  als  Gabe  der  Götter,  I  214.  — 
2)  einer  Gottheit  geweiht,  heilig,  χο- 
ρός, d  264,  u.  in  diesem  Sinne  auch  κήρυξ, 
Α  192.  Ä315;  αοιδός,  «336.  d  17.  θ•  43  u.  ö.; 
^■εΐος  άγων,  s.  άγων.—  3)  göttlich,  herr- 
lich, schön,  vortrefflich,  v.  Königen 
{9-εΐοι  βασιληες,  δ  691)  u.  Helden  u.  andern 
Menschen,  welche  sich  durch  besondere  Kräfte 
u.  Eigenschaften  auszeichnen,  wie  Όιλενς,  Ν 
694;  Μννης,  Τ  296;  Ίλος,  Κ  415  u.  a.,  bes. 
aber  Beiw.  des  Odysseus,  Β  335.  α  65  u.  ö., 
V.  dems.  auch  &.  βασιλεύς,  δ  621.  π  335;  u. 
von  Dingen,  die  in  ihrer  Art  ungewöhnlich, 


§  64  Anm.  2  n.  a.  ηότνα  zu  lesen,  und  dann  ist  ■&(& 
zweisilbig. 

»)  Fick  W.ä  1 117  setzt  als  Vi.  dhi,  dhid,  „scheinen, 
schauen,  andächtig  sein",  an. 

*)  S.  Banm.  z.  St.  GemoU  liest  mit  Ludwich  da- 
für ^läv  σύ  neo,  Ahoi  mit  Peerlcamp  &cav  ■9εός. 

')  Über  Endung  s.  Curt.  Et.»  S.  653. 

*)  Nach  spätem  Dichtern  Schw.  der  Hekahe. 

")  Die  Erklärung  des  ersten  Teiles  des  W.  ist  zw. 
Doederl.  n.  115  verwirft  das  W.  n.  schreibt,  wie  schon 
Torher  Toup ,  -9'  είλόπιδον ,  u.  so  Bekker  II  u.  Nauck, 
doch  s.  Lob.  Path.  El.  I  p.  101. 

*)  Ameis-Hentze  im  Anh.  denkt  an  Traubenrosinen. 

')  J.  Schmidt  KZ.  XXV  168  ff.  vergleicht  skr.  han, 
töten. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


vorzüglich  u.  schön  sind,  ποτόν,  β  341.  /  205 
u.  s.,  δόμος,  δ  43;  vgl.  Nitzsch  zu  /  265  S.  190. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  47.  Gladstone  S.  2-13 
mit  Anm.  8.^) 

θ-βίο'ω,  nur  in  ep.  F.  Ό'εειόω  {&έειον), 
schwefeln,  mit  Schwefel  ausräuchern  und 
reinigen,  δώμα,  χ  482.  —  Med.  ό  δώμα  &ε- 
ειοϋται,  er  räuchert  sein  Haus  mit  Schwefel, 
ψ  50. 

θ-είω,  α)  ep.  st.  θ•έω.  l•)  ep.  st.  θ-έω,  &ώ, 
S.  τΐ&ημι. 

θ-έλγω  2),  Pr.  -ει,  ονσι,  Impr.  Β^έλγε,  ξ  387 
(sonst  Impf.),  Ρ.  -ονσα,  h.  Merc.  486;  Impf. 
εθ-ελγε,^ρ.  S-έλγε  (3mal),  Iterativf.  θ^έλγεσκε, 
γ  264;  Fut.  S-έλξει,  π  298;  Aor.  ^Θ•ελξα,  ε, 
Inf.  θ•έλξαι,  Ρ.  -ας;  Pass.  Pr.  Opt.  Θ•έλγοιτο•, 
Aor.  έΟ-έλχ&ης  u.  3  PI.  dor.  u.  ep.  ε&ελχθ-εν 
(st.  -ήσαν,  s.  2,  a).  —  eigtl.  „streicheln",  mul- 
cere,  u.  di.  durch  e.  solchen  Sinnenreiz  be- 
wältigen, dh.  1)  bezaubern,  betäuben, 
mit  Acc,  vom  Körper,  τζ  τ'  (vom  Stabe  des 
Hermes)  ανδρών  όμματα  θέλγει,  womit  er 
der  Männer  Augen  einschläfert ,  f  47.  ω  3. 
iß  343;  d-έλξας  υσσε  φαεινά,άϊ^  hellen  Augen 
blendend,  verwirrend,  iV435  (nicht  vom  Tode 
zu  verstehen),  δ)  bezaubern,  d.  i.  durch 
Zauber  verwandeln,  τινά,  κ  291. 318.  326  (wo 
Pass.)').  —  2)  bezaubern,  übtr.  vom  Geiste, 
a)  meist  im  bösen  Sinne,  jmdn  einnehmen, 
täuschen,  blenden,  bethören,  v.  den 
Sirenen,  μ  40;  νόον,  die  Besonnenheit,  den 
Mut  rauben,  Μ  255.  h.  Cer.  37;  0•νμόν,  den 
Mut  schwächen,  0  322.  594;  mit  Dat.  instrum. 
επέεσσιν,  λόγοισιν,  durch  \Vorte,  γ  264.  α 
57;  χρεύδεσσι,  δόλω,  Φ  276.  604;  μήτε  τι 
&έλγε,  näml.  χρενδεσι,  ξ  387.  Pass.  ν.  den 
Freiern,  ερω  δε  Ο-νμόν  εΘ•ελχθ•εν,  sie  waren 
von  der  Liebe  bezaubert,  σ  212.  b)  selten  im 
guten  Sinne,  bezaubern,  fesseln  (durch 
e.  Erzählung),  ρ  521 ;  Pass.  &έλγοιτό  κέ  τοι 
φίλον  ήτορ,  ρ  514.  —  Dav. 

*•θ•ελκτ'ήρ,  ηρος.  Besänftiger,  Lin- 
derer, nur  υδννάων,  h.  16,  4.  —  Dav. 

θ•ελκτ•ηριον ,  eigtl.  substant;  Adj.,  alles, 
was  eine  bezaubernde  Gewalt  auf  die  Ge- 
müter hat,  Zaubermittel,  Zauberreiz, 
Ergötzung,  Wonne,  vom  Gürtel  der 
Aphrodite,  α  215;  ν.  Gesängen,  d-ελκτήρια 
βροτών,  α  337;  vom  troischen  Rols,  Β^εων 
Ο-ελκτήριον,  einBesänftigungs-od.Sühnungs- 
mittel  für  die  Götter,  &  509.^) 

θ•έλο>,  jüngere  F.  f.  ^&έλω,  w.  s.,  wollen; 
Präs.  »έλεις,  h.  Merc.  274.  Cer.  160,  Opt. 
&έλοι,  h.  Ap.  46.  Yen.  38.  Über  Α  277.  ο  317 
vgl.  έθ•έλω  Anm.  1. 

Θ-έμεθ-λα,  η.  Plur. ,  ep.  (W.  d-ε,  ϋ-έμα, 
»είναι,  Curt.Et.^  S.  254),  Grund,  Grund- 
lage, όφθ•αλμοΐο   (Schol.  ρίζα),  d.  i,  die 


')  Das  W.  steht  mit  einigen  Ausnahmen  {-»ιΤος 
αοιδός  η.  ^itov  άοιδόν)  mit  der  Endung  in  Arsis,  Nauck 
Bull.  VI  col.  10.  Me'langesIlp.lOl;  vgl.Autenr.  zu  Β  22, 
wo  deshalb  Nauck  ουίος  hviigof  schreiben  will. 

*)  Fick  W.»  1 117  vergleicht  skr.  dhraj,  , .hingleiten, 
streichen,  ziehen". 

*)  A.  fassen  es  hier  im  übtr.  Sinne  „bezähmen,  be- 
sänftigen"; allein  gegen  den  Zshg,  vgl.  Ys  432  und 
Nitzsch  zu  dieser  St. 

*)  A.  fassen  hier  ■9t\xx.  als  Adj.  zu  άγαλμα,  ein 
sühnender  Schmuck  der  Götter. 
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Augenhöhle, *ΐ'493  (das.Düntz.);  στομάχοιο, 
die  Wurzel  der  Kehle,  d.  i.  der  Hals,  wo  der 
Schlund  liegt,  Ρ  47. 

^εμείλια,  η.  Plur.,  =  d.  vhg.  (Curt.  Et.^ 
S.  552),  ep.,  Grundlage,  τιϋ-έναι,  Grund 
legen,  Μ  28;  διατι^έναι,  h.  Αρ.  254.  294; 
προβαλέσθτχι,  ψ  265. 

^έμεν  U.  θ-έμεναι,  s.  τίθ-ημι. 

■Θ•έμις,  ep.  Gen.  θ-έμιστος^)  {d-εΐναι,  W. 
9-ε),  Ι)  alles,  was  durch  Gebrauch  und  Her- 
kommen eingeführt  u.  geheiligt  ist,  das  Bil- 
lige, das  Gebührliche,  £"761;  dh.  1)  Sg. 

a)  Ordnung,  Sitte,  natürliches  Recht 
(Doederl.  n.  2037),  oft  Ο-έμις  εστί,  es  ist 
recht,  billig,  mit  Dat.  der  Pers.  u.  Infin.,  Ξ 
386.  §  56;  ^  (Nom.  Sg.  des  Pron.  rel.)  ^μις 
εστί,  wie  es  Sitte  ist,  wie  sich's  gebührt,  Β  73. 
/  33.  γ  45  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  u.  ö.,  u. 
mit  Gen.  ^  &έμις  άνΟ-ρώπων  πέλει ,  1 134. 
Τ 177;  η  τε  ξείνων  &έμις  εστίν,  ι  268.  |  130; 
öfterer  ον  Θ-έμις  έστί^)  mit  Inf.,  Π  796.  κ  73 
U.  S.;  U.  mit  Dat.  ον  τω  &.  εστί,  Ξ  386.  ξ  56. 
δ)  mit  άγορή  vbdn,  Gerichtsstätte  (V.  Ge- 
richtsplan), Α  807.  c)  Recht  oder  Gesetz, 
ος  ον  τίνα  οίδε  ϋ-έμιστα^),  Ε  761.  —  2)  im 
Plur.  Γεμιστές,  α)  Satzungen  von  den 
Göttern,  /ίιός  β-έμιστες,  „Satzungen,  Ord- 
nungen des  Zeus,  die  sich  durch  eigentliche 
Orakel  kundgeben",  ττ  403  (s.  Faesi-Hinrichs). 

b)  Gesetze,  rechtliche  Anordnungen, 
άγοραΐ  καΐ  θ-έμιστες,  1 112;  οντε  όίκαι  οντε 
S:,  weder  Recht  noch  Gesetz,  Vs  215;  ν.  den 
Herrschern  u.  Richtern,  o"  τε  θ•έμίστας  τίρος 
άώς  είρναται,  die  die  Gesetze  vom  Zeus  be- 
wahren, Α  238.  Β  206,  vgl.  I  99.  c)  recht- 
liche Aussprüche,  κρίνειν  ^έμισταζ  σκό- 
λιας,ά.  i.  falsche  Urteile  sprechen  („das  Recht 
verdrehen"),  77387.  d)  Gebühren,  λίτταράς 
τελεΐν  θ-έμιστας,  reichliche  Gebühren,  d.  i. 
bestimmte  herkömmliche  Gaben  (dem  Könige) 
bezahlen,  /  156.  298;  vgl.  Schöm.  Gr.  Alt.  I 
S.35.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  279.— Π)  Θέμις, 
Themis,  T.  des  Uranos  und  der  Gaia  (Hes. 
Th.  135),  bei  Hom.  nur  viermal.  Sie  versieht 
im  Olympos  das  Amt  eines  Herolds  und  ruft 
die  Götter  zur  Versammlung,  Γ  4;  empfängt 
die  Kommenden  beim  Göttermahl  und  hält 
auf  Sitte  und  Ordnung  bei  demselben,  0  87. 
93 ;  ordnet  die  Volksversammlungen  und  löst 
sie  wieder  auf,  β  68.  In  den  Hymnen  heifst 
sie  die  Freundin  des  Zeus,  h.  23,  2,  u.  Ares 
heilst  ihr  Beistand  oder  Helfer,  h.  8,  4.*)  — 
Dav.  ^  '        '      J 

Ό^εμιστενω,  meist  poet.,  α)  Recht  spre- 
chen, richten,  mit  Dat.,  νέκνσσιν,  *λ569; 
τινός,  Richter  sein  über  jmdn,  ι  114  (das. 
Ameis-Hentze  u.  im  Anh.).  b)  v.  Göttern,  ßov- 
λήν,  Orakel  geben,  h.  Ap.  253. 293. 

*^εμιστο -πόλος,  ep.  (W.  πελ,  πέλω), 


■θ^εοττροτΐίη 


Η  über  Bildung  s.  Cnrt.  Et.»  S.  254.  536. 

»)  Ameis-Hentze  zu  |  56:  „ov  ^.  hr!  mit  Inf.  non 
fas  est  bezeichnet  die  religiöse  Scheu  vor  einer  Hand- 
lung, die  nach  der  Überzeugung  des  Sprechenden  mit 
dem  göttlichen  Willen  nicht  übereinstimmt." 

»)  Doederl.  n.  2408  hält  &.  für  Neutr.  Plur. 

*)  Später  ist  sie  die  Beschützerin  der  gesetzlichen 
Ordnung  u.  die  Göttin  der  Gerechtigkeit.  Vgl.  Ahrens 
Themis.  HannoT.  1864.  I.  u.  II. 


Gesetze  verwaltend,  recht  sprechend 
Beiw.  der  Könige,  h.  Cer.  103. 215.  473. 

*9•εμιτός,  gesetzmäfeig,  recht,  bil 
1  i  g ,  Oll  9-εμιτόν,  mit  Inf.,  h.  Cer.  207.  (Abgek 
aus  d-εμιστός  v.  Θεμίζω,  d-έμις.) 

S-εμόω,  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg  (wahr 
scheinl.  von  W.  9-ε,  ϋ•εΐναι,  wovon  &εμός 
Hesych.),  bewirken^),  νηα  S-έμωσε  χέρσο• 
Ικέσ9-αι{ηΆτα.\.  πλημμνρίς),  die  Flut  bewirkte 
dafe  das  Schiff  ans  Land  kam,  d.  i.  trieb  e: 
ans  Land,  nur  1 486  (das.  Anm.).  542. 

■θ-εν-),  an  Nomina  des  Ortes  angehängt( 
untrennbare  Partikel,  die  mit  denselben  Orts 
adverbien  bildet  und  den  Begriff  der  Bewe 
gung,  Richtung,-  übhpt  des  Ausgehens  au  ι 
od.  von  e.  Orte  her,  ausdrückt,  zB.  Τροί- 
η&εν ,  Ίλιόθ^εν,  οΐκοΟ-εν,  ονρανόθ-εν,  άλλο 
θ-εν  usw. ;  bisw.  tritt  noch  εκ  od.  από  hinzu 
wie  έξ  u.  απ  ονρανόΟ-εν,  w.  s. ,  έξ  Αίαναη- 
d-εν,  Θ  304;  από  Τροίηθ-εν,  Ω  492.  ι  38;  έί 
άλό9•εν,  W.  S.;  seltener  an  Subst.,  die  e.  per 
sönl.  Begriff  haben,  wie  Αιόθ•εν,  Ο-εόθεν,  voi 
Zeus ,  von  e.  Gott  her.  Von  diesem  θ-εν  isi 
die  an  Adv.  angehängte  Verlängerungssilb< 
θεν,  in  ανενθεν,  ατερθεν,  εκτοσθεν,  εντο 
σθεν  usw.  zu  unterscheiden,  welche  das  ν  ofi 
wegwerfen  u.  dann  auch  elidiert  werden  (Kr 
Di.  9, 4,  3. 4.),  was  bei  jenem  θεν  (wenigstem 
bei  Hom.  nicht;  s.  Lob.  de  paraschem.  p.  8 
Path.  El.  II  p.  145  sqq.;  über  die  Ls  Τροίηθε 
ίΐ  492,  s.  dieses)  ebensowenig  geschieht,  als 
bei  έμέθεν,  σέθεν,  εθεν,  in  denen  θεν  ali 
eine  alte  Endung  zu  nehmen  ist,  weshall 
manche  die  oben  angef.  Ortsadverbien  (Τροί- 
ηθεν  usw.)  geradezu  für  alte  Genetivformer 
erklären;  dagegen  s.  Lob.  De  epectasi  I  p.  10 

^6v«o3),  αρος,  ion.  u.  ep.,  die  flach« 
Hand,  Ε  339  f. 

&έο,  ep.  Imper.  st.  θοϋ,  ν.  τίθημι,  w.  s. 

9•εό-όμ-ητος,-ρο&ϊ.{δέμω),  von  Gott  er- 
baut, πύργοι,  Θ  519  f. 

-9-io-ei<fj^$,fc'?(ftcioe),  gottähnlich,  göt- 
tergleich, nur  in  Rücksicht  auf  das  Äufeer€ 
od.  die  Gestalt,  von  edlem,  göttl.  Aussehen, 
Beiw.  des  Paris,  Γ  27,  des  Telemach,  ξ  173 
einzelner  Freier,  ψ  186.  277,  des  Theokly- 
menos,  ο  271,  des  Eurylochos,  κ  205,  aucl 
des  Priamos,  Ω  217.  299. 372,  u.  a.,  s.  Buttm. 
Lex.  I^  S.  160  f. 

^εο-είχελος=  d.  vhg.,  gottähnlich; 
nur  V.  Personen,  Α  131.  γ  416  u.  ö. 

^εό-Θ-εν,  Adv.  (θεός),  von  Gott,  «447  f 

θεοκλνμενος,  S.  des  Polypheides,  Nach- 
komme des  Melampus,  u.  berühmter  Seher 
*o256  u.  ö.    ^ 

•Θ-εο-προπέω ,  ep.  (θεοπρόπος),  w  e  i  s  ■ 
sagen,  nur  Part.,  Α  109.  Z^322.  β  184. 

Θ-εο-προπίη,  Α  87.  385.  ^794.  Π  36.  α 
415.  β  201,  U.  Ό-εοπρόπιον,  alles,  was  von 
den  Göttern  (bes.  ApoUon  u.  Zeus)  angezeigt 

>)  Tgl.  übr.  über  das  W.  Lob.  Khem.  p.  161.  Fici 
W.'  1  114  betrachtet  es  als  eine  Denominativbildung 
von  '><9iuo  -^~  skr.  dhaman,  , .Wirkung". 

')  Spezialschr.  Kolbe  De  suffixi  ■»cv  usu  Homerico, 
Greifsw.  1863,  der  die  daraus  gebildeten  FF.  für  Ab- 
lative erklärt;  doch  s.  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1865 
S.  282,  der  nachweist,  dafs  daraus  gebildete  FF.  auch 
zu  Genetiven  geworden  sind. 

')  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  255. 


d^eOTtQOTtOQ 
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uud  durch  den  ϋ-εοηρόηος  gedeutet  wird, 
„die  von  den  Göttern  eingegebenen  Offen- 
barungen" (Nägelsb.  zu  Λ  385,  vgl.  Hom.  Th. 
S.  187),  also  Weissagung,  Göttergeb'ot, 
Götterbescheid,  Orakel,  *.4  85.  Ζ 438. ') 

^ίo-π;ρd7tog2),derausmancherleiZeichen 
den  Willen  der  Götter  deutet,  der  Wahr- 
sager, Seher,  Μ 228.  α  416;  &.  οίωνιστής, 
Ν  70. 

■Θ-βός^),  ep.  Gen.  Plur.  9•εόφιν,  Ρ  101.  Ψ 
347,  ep.  Dat.  PI.  in  der  Vbdg  Θ•εόφιν  μήατωρ 
ατάλαντος,  Η  36Q.  Α  318.  Pill,  γ  110.409. 

1)  Mask.  Gott,  der  Gott;  auch  v.  bestimmten 
Individuen,  Hom.  ö.,  oft  auch,  wie  δαίμων  2), 
Gott,  d.  i.  die  Gottheit,  P99.  γ  131.  Θ- 170 
u.  s.  (Ameis-Hentze  zu  ξ  444  Anh.);  σνν  &εω, 
mit  Gott ,  unter  Gottes  Beistand ,  /  49 ;  avv 
θ-εοΐοιν,  ιΩ430;  έκ  &εόφιν,  eigentl.  von  den 
Göttern  her,  d.  i.  v.  e.  Gotte  getrieben,  Ρ 101 ; 
νπερ  ϋ•εόν,  wider  Gott,  wider  Gottes  Willen, 
JP327;  ανεν  od.  ανενθ^ε  d-εοϋ,  s.  dieses;  θ^εοί 
ö.  in  Vbdg  mit  ανΘ•ρωποί  od.  άνδρες,  zB.  Α 
339  u.  s. ,  u.  negativ,  ib.  548  οντε  d-εών  — 
oiiV  ανθρώπων ,  u.  s.,  s.  Ameis-Hentze  zu 
ε  32  Anh.  Bisw.  werden  d-εοί  genannt,  wo 
eine  spezielle  Gottheit,  bes.  Ζενς,  gemeint 
ist,  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  170,  vgl.  129.^)  — 

2)  als  Fem.  0•εός  =  9-εά,  Göttin,  Hom.  ö.; 
auch  &ήλεια  d-εός,  Θ  7.  [Ο-εοί  einsilbig,  Α  18, 
so  &εών,  d-εονς,  h.  Cer.  55.  259.  325,  &εοΐ- 
σιν  zweisilbig,  ς  251,  u.  κ  75  in  der  von 

')  Nauck  sehr,  an  erster  St.  statt  ■&ιοηρόηιον  -/aiv, 
an  zweiter  -ιών  st.  ίων,  vgl.  Me'l.  Gre'co-Kom.  IV  444  f. 

^)  L.  Meyer  KZ.  XXII  54  vergleicht  skr.  prakh, 
,, fragen",  also:  Gottbefrager. 

*J  Die  gew.  Abltg  von  W.  ΛΛ  „leuchten",  n.  Zu- 
sammenstellung mit  skr.  dmis ,  lat.  deus,  bekämpft 
Curt.  Et.*  S.  513  ff.,  und  entscheidet  sich  für  Doeder- 
leins  Ansicht  (Gl.  n.  2500)  von  W.  ^ίσ,  wovon  ■&ea- 
<isa&ai,  ■&ίααασ-9αι  η.  a.  (s.  Curt.  Et.*  S.  520  Anm.), 
also  ϋ(όζ  eigtl.  der  Angebetete,  vgl.  Fick  W.»  I  636; 
nach  a.  von  -»ε  {-»ΰναι),  „Schöpfer,  Grunder",' so  Rö- 
diger  Ztschr.  XVI  S.  158.  Hainebach  Drei  Abhandll. 
S.  15  ff.  (Progr.  Giefsen  1866)  u.  a.;  s.  Curt.  a.  a.  0., 
wo  noch  andere  Etymologien. 

*)  Die  hom.  Götter  sind  in  physischer  Beziehung  die 
vollkommensten  aller  Wesen,  dh.  oft  in  Vergleichungen 
als  Bezeichnung  des  Vollkommensten,  Gröfsten,  Schön- 
sten usw.,  ι?£Ος  ώς  (gew.  ■&ίός  (S"  ώ'ς  in  selbständ.  Satze, 
Ameis-Hentze  zu  ^  205),  ωατι  •θΐός,  Ισα  -d-ca,  -θ-ίώ  eva- 
λί^χιοζ  usw.,  Ameis-Hentze  zu  ο  520,  u.  die  Adj.  ■ö^ioit- 
tfij's.  ^eoetXiXoi,  ^{σπ/αιης,  ά&ίσφατος.  Sie  haben  Körper 
mit  Blut  {,ίχώρ,  w.  s.),  Gladstone  Stud.  S.  253,  u.  sind 
dem  Menschen  ähnlich  gestaltet,  jedoch  gröfser,  schö- 
ner, unendlich  stärker  u.  gewaltiger,  £  859  ff.  Ο  361. 
Φ  407.  Doch  haben  manche,  wie  Hephaistos,  w.  s., 
auch  menschliche  Gebrechen.  Sie  sind  unsterblich,  frei 
von  Krankheit  und  altern  nicht;  doch  sind  sie  nicht 
gegen  alle  Unfälle  gesichert,  F.  336.  383.  858.  An  höheren 
Einsichten  und  Kenntnissen  übertreffen  sie  weit  die 
Menschen,  ohne  allwissend  zu  sein ,  Ε  441.  Β  485.  In 
sittlicher  Hinsicht  erheben  sie  sich  nicht  über  die  Men- 
schen, sie  haben  Begierden  u.  niedrige  Leidenschaften, 
insbes.  sind  sie  eifersüchtig  in  bezug  auf  die  ihnen  ge- 
bührenden Opfer,  sie  bestrafen  die  Unterlassung  der- 
selben (Nägelsb.  S.  197),  sowie  sie  fleifsig  Opfernde  be- 
loben (Gladstone  S.391);  auch  betrachten  sie  das  Glück 
der  Menschen  mit  Neid ,  Gladstone  S.  264  (was  von  a., 
wie  Dörries  Über  den  Neid  der  Götter,  Progr.  Hameln 
1870,  in  Abrede  gestellt  wird).  Sie  regieren  das  Welt- 
all und  besonders  die  Angelegenheiten  der  Menschen, 
teilen  Glück  u.  Unglück  zu,  beloben  u.  strafen,  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  193;  oft  zieht  sich  aber  der  Mensch  durch 
eigene  Verkehrtheit  Leiden  zu,  und  dann  ist  es  Ver- 
hängnis des  Schicksals,  s.  Mo'iqo.,  a.  33.  34.  Sie  er- 
scheinen den  Menschen  gewöhnlich  in  fremder  Gestalt 
oder  in  einer  Nebelwolke ,  Ε  127.  Υ  131.  159.  Ihre 
W^ohnung  ist  der  Olympos  u.  der  Himmel,  δ.'ΌΙυμηοζ. 
Vgl.  bes.  Gladstone  S.  241  ff. 


Kayser  aufgen.  Ls  έηεΐ  αρα  ί^εοίσι  (st.  έηεΐ 
άΟ•ανάτοίαιν.)Υ) 

■9•Βονόής-),  ές,  gottesfürchtig,  die 
Götter  scheuend;  dh.fromm,  ge recht, νόος, 
*ζ  121.  ί^576. 1 176.  v202,  »νμός,  τ364,  βασι- 
λεύς, τ  109. 

^εόψιν,  S.  Θ-εός  ζ.  Α. 

θεραπεύω  (St.  ϋ-έραπ),  ein  θ^εράπων, 
Diener  sein,  dienen,  ορρ.  οίρχω,  ν  265 f. 
—  Fut.  Μ. -πεναομαι  inaktiv.  Bdtg, h.  Αρ. 390. 

*-θ'εράπνη,  poet.,  zsgz  aus  ϋ^εράπαινα, 
Dienerin,  h.  Αρ.  157. 

Ο-εράπων^),  οντος,  der  Diener,  u.  zwar 
ein  freiwilliger,  nicht  blofe  von  freier  Geburt, 
sondern  oft  von  edlem  Geschlechte,  0  431  ff., 
dh.  oft  s.  V.  a.  Genosse,  Gefährte.*) 

■Ο-ερέω,  ep.  st.  d-ερώ,  s.  θ-έρω. 

θ•ερμαίν(ο,  nur  Aor.  Konj.  θ-ερμήν^,  u. 
Opt.  rr.  Pass.  -aivono,  erwärmen,  heiis 
machen,  λοετρά,  λ7.  —  Pass.  warm,  heils 
werden,  ι  376;  von 

θερμός,  3,  zweier  End.  h.  Merc.  110  &ερ- 
μός  άντμή,  u.  so  Kayser  μ  369*^)  (s.  S-έρω), 
warm  (in  verschiedenen  Abstufungen),  λοε- 
τρά, Ξ 6,  αίμα,  Λ  266,  auch  siedend  helfe, 
νδωρ,  τ  388;  übtr.  δάκρνα,  heifee  Thränen, 
/ί426.  (ί523  u.  s.  Üb.  die  Etym.  s.  Anm.  zu 
Ο-έρος. 

^•έρμω,  &ρ.{θ-ερμός),  nurlmper.Akt.dep- 
μετε  u.  3  Impf.  Pass.  έ-έρμετο,  erwärmen, 
heife  machen,  ΰδωρ,  d-  426.  —  Pass.  warm 
od.  heife  werden,  d-  437.  ^348;  nvoiy  S' 
Ενμήλοιο  μετάψρενον  ευρέε  δ'  ώμω  θ-έρ- 
μετο ,  vom  Hauch  (der  nachfolgenden  Rosse) 
wurden  des  Eumelos  Rücken  u.  breite  Schul- 
tern warm,  Ψ  381. 

■θ•έρος,  εοςβ),  dor.  u.  ep.  Gen.  θ•έρενς,  η 
118,  Dat.  Θ-έρεϊ,  Χ  151,  eigtl.  „Wärme",  bes. 
warme  Jahreszeit,  Sommer  (Vorsommer, 
Ameis-Hentze),  λ  192  u.  s.,  opp.  υπώρη  (Spät- 
sommer), μ  76,  u.  χεΐμα,  j?  118. 

Θεροίλοχος,  1)  e.  Troer,  Ρ  216.  —  2)  ein 
Paioner,  von  Achilleus  getötet,  Φ  209. 

Θεροίτης '),  Vok.-tra,  Β  246  (wo  α  elid.) »), 

>)  Vgl.  übr.  Nauck  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  441  f. 

*)  Aus  -»ίο&^ης,  ■&£o{f'd^rjq,  wie  wohl  eigtl.  z.  sehr., 
vgl.  Buttm.  Lexil.  I«  159  ff.  Lob.  Path.  El.  I  242.  Fritsch 
Curt.  Stud.  VI  91  f.  Hesych.  deutet  es  richtig  ■&εοσίΐί>-ς, 
Schol.  Palat.  zu  ζ  121  ■&ίοό'εης  od.  ύίίαιύαίμων. 

3)  Nach  Fick  W.»  I  116  beruht  es  auf  einer  Kausal- 
bildung von  W.  dhar  mit  ρ  in  der  Bdtg  ,, dingen"., 

*)  also  wesentlich  von  Λίώ?,  δοϋίος  unterschieden; 
so  ist  Patroklos  ϋ^ιράπων,  Waffengefährte ,  des  Achil- 
leus, 77  244,  Meriones  des  Idomeneus,  Φ  113:  alle  Hel- 
den heifsen  ■&ιράποντες  '^ρηος  Β  110.  Η  382  u.  ö.,  die 
Könige  &εράποντε<;  .des  Zeus,  λ  255,  die  Sänger  Mov- 
σάων  ■θεράποντες,  h.  32,  20,  und  vorzüglich  diejenigen 
Genossen  der  Helden,  die  die  Rosse  lenkten,  ηνίοχοι 
θεράποντες,  Ε  580.  Θ  119;  so  auch  der  Herold,  σ  424. 
In  Od.  besorgen  die  -θεράποντες  Geschäfte  mancherlei 
Art  im  Hause,  α  109.  π  253,  jedoch  sind  sie  immer, 
wie  die  Knappen  der  Ritter,  von  edlem  Geschlechte, 
wie  Eteoneus,  ό  22.  Vgl.  Schömann  Gr.  Altert.  I  S.  83. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  280  f.  Nitzsch  zu  Od.  I  S.  233. 
Ketzlaff  Syn.  I  S.  17  f. 

*)  wahrsch.  nach  Aristarch;  ηάΰς  άυτμή  vulg. ;  s. 
das.  dessen  Anm.  u.  Ameis-Hentze  im  Anh.  zur  St. 

β)  Aus  W.  θερ,  skr.  51//«»-,  glühen,  Curt.  Et.»  493, 
vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  80.  133.  168. 

')  Mit  ■»άρσος,  θρασύς  vwdt;  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  256. 
Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  62.  J.  Schmidt, 
KZ.XXV,  156  f.  Seine  Schilderung  bei  Gladstone  S.  336  ff. 
Ameis-Hentze  zu  II.  a.  a.  0.  u.  im  Anh. 

•*)  Nach  Apd.  1,  8,  1  S.  des  Agrios. 
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der  häJslichste  Grieche  vor  Troja,  er  war 
säbelbeinig  (s.  φολκός),  binkend  auf  einem 
Fuisu. bucklig.  Seine  boshafte  Zunge  tadelte 
alles  u.  verschonte  selbst  die  angesehensten 
Männer  nicht.  Odysseus  bringt  ihn  durch 
einen  Schlag  mit  dem  Scepter  zur  Ruhe,  Β 
212—271. 

Ό-έρω  (üb.  Etym.  s.  Anm.  zu  &έρος),  wär- 
men, erst  bei  sp.  Ep.;  bei  Hom.  nur  als  Pass. 
-θ-έρομαι,  Pr.  Konj.  ϋ•ίρηται,  -wvrac,  Inf. 
-εσ&αι;  Fut.  P.  d-ερσόμενος,  τ  507 ;  vom  Aor. 
2  PI.  έ&έρην  Konj.  θ•ερέω,  ep.  st.  θ-ερώ,  ρ  23. 
α)  warm,  heiis  werden,  sich  wärmen, 
τ  64.  507;  πνρός,  am  Feuer,  ρ  23.  6)  ver- 
brannt werden,  πνρός,  Ζ  331.  Λ  667.  — 
Nur  an  den  a.  StSt. 

Θ-ές,  s.  τίθ-ημι. 

■9-έακελος,  ep.*), übernatürlich,  wun- 
derbar, seltsam,  nur  v.  Sachen  im  übtr. 
Sinne,  ^ργα,  Γ 130.  λ  374.  610.  —  Adv.'  'εικτο 
■θ-έακελον  αντώ,βτ  war  ihm  wunderbar  ähn- 
lich, Ψ 107. 

Θ-εαμός  (W.  θ•^ ,  &εϊναι),  1)  die  Stelle, 
λέκτροιο  παλαιού  ^εαμόν,  d.  i.  die  Stelle 
des  alten  Lagers^),  xp  296  f;  2)  Satzung, 
Brauch,  Sitte,  Ο-εαμοΙ  ειρήνης,  dieGesetze 
des  Friedens,  h.  8,  16. 

Θέσπεια^  ep.  st.  Θεοπιαί,  Thespeia, 
alte  St.  am  Helikon  in  Boiotiena),  Β  498.*) 

^εαπέαιος^),  1)  akt.  göttlich  redend, 
άοιδή,  göttlich  tönend,  Β  600 ;  &εσπέσιαι  Σει- 
ρήνες, die  göttlich  singenden  Sirenen,  μ  158. 
—  2)  pass.  eigtl.  „von  Gott  gesprochen  od. 
eingegeben";  dh.  übhpt  a)  göttlich,  βηλός, 
Α  591,  αντρον,  ν  363,  u.  Dat.  Ό-εαπεσίτι,  als 
Adv.,  durch  Götterbeschluis,  nach  göttlicher 
Schickung,  Β  367.  h)  gew.  als  Bezeichnung 
alles  Großen  u.  Herrlichen,  Erhabenen,  Ge- 
waltigen, Außerordentlichen,  es  gehe  v.  der 
Natur  od.  v.  Menschen  aus,  göttlich,  sehr 
groß,  erhaben,  herrlich,  trefflich,  er- 
staunlich, gewaltig,  so  άλαλητός,  ομά- 
δος, ΐ}χή,  ιαχή  u.  dgl,  Hom.  ö.;  φνζα,  φόβος, 
gewaltige  Flucht,  /  2.  Ρ 118«);  so  auch  νέφος, 
λαΙλα\^,  αχλνς,  0669.  ??42.  i68.  ίί314.  Υ342: 
auch  άωτον,  gewaltige  Wolle,  Wollenmasse, 
i  434;  χαλκός,  d.  i.  die  ungeheure  Menge 
eiserner  Rüstungen,  Β  457;  so  κτεάτεασιν, 
V  289.  —  Adv.  θ-εαπεαίως,  έφόβηθ•εν,  sie 
flohen  gewaltig,  0  637. 

■θ-εοπί'όαης,  ές,  ep.  {Β^έαπις  u.  das, 
δαίω).   Gen.  έος,   gewaltig  brennend, 


')  Die  Alten  deuten  -»tocixcloi,  also  eigtl.  den  Göt- 
tern ähnlich,  dh.  übernatürlich ;  nach  Curt.  Et.*  S.  467 
V.  ■&ί6ζ  π.  W.  aix,  der  älteren  F.  v.  am  „sagen",  also 
—  ■»ίαψατος.  Übr.  Vgl.  Pott  Π  S.  98.  Benfey  II  S.  208. 
Ködiger  KZ.  XVI  S.  159. 

')  So  nach  Doederl.  Gl.  n.  2498,  vgl.  Ameis-Hentze 
Anh.  n.  Faeei-Kayser  zur  St. 

»)  Nach  Strab.  9,  2,  25  Kolonie  der  Thraker;  nach 
einheimischer  Sage  v.  Thespios,  S.  des  Erechthens,  be- 
nannt, ■berühmt  durch  einen  Tempel  des  Eros  nnd  der 
Musen;  j.  nur  Euinenspuren  von  der  Kingmaner;  über 
Lage  usw.  s.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I  S.  2H7  ff. 

*)  wo  Wolf  nach  Herodian  u.  Venet.  ΟέοτίΤα. 

»)  Nach  Curt.  Et.»  S.  468  wahrsch.  ebenso  wie  »t- 
<7Λ»ς  V.  ι^ίο'ς  η.  W.  acn  „sagen".  Nach  Pott  II  8.  999 
V.  Simplex  zu  ä-anerov  mit  Suffix  ιοζ,  also  urspr.  i^i- 
.σπ/τιος. 

•)  Hier  erklärt  man  es  auch  „übernatürlich,  von  Gott 
geeandt",  aber  unnötig,  s.  Buttm.  Lex.  1*8. 157. 


von  heftigem  Feuer,  stets  &.  πυρ,  Μ  (177). 
441.  ρ  597.  Γ490.  Φ342  u.s.,  inOd.nur  (ί418. 

^έαπϊς^),  ιος,  Nom.  h.  Ven.,  sonst  nur 
Acc. ϋ-εαπιν,  l)von  Gott  eingegeben,  voa 
Gott  begeistert,  Beiw.  von  άοιόή  u.  αοι- 
δός, *a  328.  &  498.  ρ  385.  —  2)  übhpt  gött- 
lich, herrlich,  gewaltig,  äελλa,h.Yen. 
208. 

Θεαπρωτοί^),  die  Thesproten,  e.  pe- 
lasgische  Völkerschaft  in  Epeiros  um  Dodone 
(8.  Δωδώνη),  ξ  315  f.  335.  π  65.  427.  ρ  526. 
τ  271.  287.  292. 

Θεαααλός,  S.  des  Herakles  u.  der  Chal- 
kiope,  T.  des  Eurypylos,  Königs  von  Kos,  V. 
des  Pheidippos  u.  Antiphos,  Β  679. 

Θε<ίτορΙ(%ς,  I)  S.  des  Θέστωρ,  a)=Kal- 
chas,  Α  69.  &)=Alkmaon,  i»/394.  —  Π)  als 
wirkliches  Nom.  propr.,  Epigr.  5. 

Θέστωρ,  ορός,  1)  S.  des  Enops,  e.  Troer, 
von  Patroklos  getötet,  77  401.  —  2)  V.  des 
Kalqhas,  s.  d.  vhg.  I,  α).") 

Ό-έύ-φατος  {^εός  u.  W.  φα,  wov.  φημί)*), 
poet.,  1)  von  Gott  gesprochen,  verkün- 
det, dh.  von  Gott  bestimmt,  θ  477,  τινι,  (5561. 
κ  473.  —  Dh.  als  Subst.  ^έύφατον,  der 
Götterspruch,  Ε  64.  λ  151.  297;  Θ-έσφατα 
παλαίφατα,  uralte  Göttersprüche,  Oraliel, 
ι  507.  ν  172.  —  2)  übhpt  von  Gott  geschaf- 
fen, od.  von  ihm  kommend,  άήρ,  η  143.  — 
In  II.  nur  in  den  a.  StSt. 

Θέτΐς,  Gen.  ιδος,  ©370  u.  ö..  Dat.  Θέττ 
(st.  Θέτιι),  2•  407,  Acc.  ΟετΓν,  Vok,  θέτϊ,  Σ 
385.  424  (Bekk.  II  an  diesen  StSt.  Θέτις),  Ω, 
88,  u.  θετί.  Ω,  104,  Τ.  einer  Nereide,  Gem. 
des  Peleus  u.  M.  des  Achilleus,  nicht  nach 
freier  Wahl,  sondern  nach  Zeus'  Bestimmung, 
.Σ"  431  ff.  Ω  62.  Sie  liebt  ihren  Sohn  zärtlich 
u.  fleht  seinetwegen  den  Zeus  an,  daß  er  die 
ihm  angethane  Beschimpfung  rächen  soll,  Α 
502  ff.  Zeus  ist  ihr  sehr  gewogen ;  denn  sie 
hat  ihn  einmal,  als  die  Götter  ihn  fesseln 
wollten,  von  dieser  Schmach  gerettet,  ^  397  ft'. 
Sie  wohnt  in  der  Tiefe  des  Meeres,  dh.  heißt 
sie  άλοσνδνη,  Υ  207.  Nach  ß  73  ff.  vgl.  Α  357. 
Σ  35  ist  ihre  Wohnung  in  der  Nähe  des  Troer- 
landes. 

θ•6ο>  (W. -»f  Λ  Curt.  Et.»  S.  256),  ep.  θ-ίΖω  5), 
Pr.  Θ-έεις  u.  θ•έει,  d-έομεν,  &έοναι,  Κοη^.θ^εω, 
Ä63,  3  S.  &εί^η,  Ζ  507.  Ο  264,  ep.  &έησι, 
2'601.  Χ  23,  Opt.  &έοιμεν,  Τ  415.  Inf.  ^εειν 
(8mal)  U.  ep.  Ο-είειν  (6mal)'^),  ö.  Ρ.  ^έων,  ον- 
τος,  d-έονοα,  ης,  αι,  u.  d-είων  (G.  Hermann 
für  ^νων)  h.  Αρ.  281;  Impf.  3  S.  ε^εε  u.  ep. 
&έε,  εθ-ει  nur  ^407,  3  PI.  »έον;  Iterativf. 
&έεσκον,  Υ  229;  Fut.  2  S.  Ο-εύαεαι,  «ί^  623, 
Inf. -f  σθ•αί,-4  701.  l)laufen,  rennen,  eilen, 
von  Menschen  u.  Tieren,  Hom.:  auch  mit  dem 


1)  Nach  Curt  Et."  S.  468.  520  aus  »ι^ίσοσηι;  τ.  ^ιός 
u.  W.  σεπ,  , .sagen",  vgl.  auch  Fick  W.'  I  118.  Ohr. 
s.  Anm.  zu  ■9cantaiot. 

2)  Über  die  Thesproter  vgl.  Gladstone  8.  40  ff.  Bur- 
sian Geogr.  von  Gr.  I  S.  26  f. 

')  S.  des  Idmon,  ein  Seher  n.  Argonaut,  auch  V. 
des  Alkmaon,  der  Leukippe  u.  der  Theonoe,  Hyg.  f.  160. 

«)  Pott  II  8.  998;  vgl.  Curt.  Et.»  S.  515.  520.  Fick 
W.*  I  118  und  die  von  Autenr.  zu  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  128  Anm.  u.  zu  Α  367  Anm.  angeführten  Gelehrten. 

»)  Wahrscheinl.  aus  o-»cS-iu,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  577. 
Verb.«  I  304.    Savelsb.  Dig.  p.  21. 

0)  Vgl.  über  die  FF.  Nauck  Me'l.  Greco-Eom.  IV  490. 
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Zusatz  τίόόεασι,  ποαί,  Ψ623.  θ•  247;  μετά 
τίνα,  jmdm  nacheilen,  Ä63;  άμφί  τίνα,  um 
jmd.  herum,  Ζ  238;  ν.  Ares  άλλοτε  παρ  Σι- 
μόεντι  θ•έων  inl  Καλλικολώνξ],  am  Simoeis 
hinlaufend  an  der  Κ.,  Γ53  ^);  πολέος  πεδίοιο, 
durch  die  Aveite  Ebene,  //  244.  Ζ  507.  X23 
(über  den  Gen.  s.  unter  διαπρήσσω);  περί 
τρίποδος  Θ•έειν,  um  e.  Dreifufe  laufen,  Wett- 
laufen, v.  Rossen,  yl  701 ;  πε()6  χρνχης"Εχτο- 
ρος  θ-έειν,  um  Hektors  Leben,  X  161 ;  ö.  im 
Part,  mit  andern  Verben  verbunden;  wie  ήλϋ-ε 
θ-έων,  im  Laufe  kam  er,  od.  schnell, 
eilig  kam  er,  Ζ 54.  394;  ίξε  &έων,  schnell 
kam  er  hin  (zum  Schiffe),  γ  288;  0•έων  παρέ- 
στη, Ο  649  u.  ö.  (s.  La  R.  St.  §  82,  9  Note). 
—  V.  leblosen,  aber  a)bewegtenDingen,  „lau- 
fen", vom  Schiffe,  4  483.  /9  429  u.  ö.;  von  e. 
rollenden  Felsstücke,  iVl41;  v.  der  Töpfer- 
scheibe, Σ  601 ;  ν.  der  Wurfscheibe,  από  χει- 
ρός, aus  der  Hand  fliegen,  d•  193.  &)  v.  unbe- 
wegten Dingen,  φλεψ  «ν«  νώτα  θ-έονσα,  eine 
den  Rücken  entlang  laufende  Ader,  Ν  547; 
-αντνξ  πνμάτη  ϋ-έεν  ααπίδος,  Ζ 118,  vgl.  Vs 
320.  Θ  495.  Υ  275.  ω  208. 

θ•εώτ6ρος,  mit  dem  Suffix  τερος  ν.  θ•β<5ς 
gebildet,  vgl.  &ηλντερος,  όρεστερος,  gött- 
lich, nur  αί  (sc.  ϋ-ύραι)  προς  Νότον  είαΐ 
d-εώτεραι,  der  südliche  (von  den  beiden  Ein- 
gängen) ist  der  göttliche,  für  die  Götter  be- 
stimmte, V  111  f. 

Θήβαι,  ών,  poet.  Srißri*),  Thehai,  1)  äl- 
teste u.  wichtigste  St.  in  Boiotien  am  Isme- 
nos,  von  Kadmos  erbaut,  von  welchem  die 
Burg  Καδμεία  hiefe,  dann  von  Amphion  ver- 
^röfeert,  jetzt  Thiva;  bei  Hom.  sowohl  im  Sg., 
//378.  λ  263.  265  u.  s.,  als  im  PI.,  Ε  804.  Ζ 
223.  ο  247  u.  s.  Sie  helfet  επτάπνλος,  die  sie- 
benthorige,  J  406.  λ  263,  s.  Apd.  3,  6,  6,  auch 
ενστέφανος,  Γ99.  \g\.Ύπoθ■ηßaι.'^)  —  2)  alte 
Hauptstadt  von  Oberägypten  (Thebais)  am 
Nil,  später  ^ίός  πόλις  genannt,  berühmt  durch 
ihren  Reichtum ;  Hom.  nennt  sie  εκατόμπν- 
λοί,  nur  PI,  1381.  δ  126. 127.  —  3)  meist  im 
Sg. ,  St.  in  Troas  an  der  Grenze  von  Mysien, 
von  Kilikern  bewohnt,  am  Berge  Piakos  (dh. 
Ύποπλακίη),  Residenz  des  Eetion,  V.  der 
Andromache,  von  Achilleus  zerstört*),  Α  366. 
Β  691.  Ζ  397.  416;  imPlur.  nur  θήβ^σιν,  zu 
Th.,  X479.   Vgl.  Strab.  13,  1,  7. 

Θηβαίος,  thebaiisch,  Subst.  der  The- 
baier,  Einw.  des  boiot.  Theben,  κ  492  u.  s. 

Θηβαίος,  e.  Troer,  V.  des  Eniopeus,  Θ 120. 

Θήβαα-όε,  Adv.,  poet.  st.  Θήβαζε,  nach 
Theben,  ^'679. 

Ό-ήγω  %  Pr.  -ει,  Ρ.  -ων  u.  Impr.  Aor.  1 M. 
&ηξάσ&ω,  α)  Akt,  wetzen,  schärfen,  v. 
Eber,  οδόντας,  Μ  416.  IV 475.  b)  Med.  sich 
(sibi)  etwas  schärfen,  δόρν,  Ä  382. 


1)  La  Koche  u.  v.  Leutsch  Philol.  XXXVI  72.  82. 
110  sehr,  hier  mit  Aristarch  ■&eüv,  s.  Hentze  Anh.,  vgl. 
■auch  Franke. 

*)  Über  den  Wechsel  des  Nnmerns  s.  Ameis -Hentze 
zn  ξ  199  Anh. 

*)  Über  Lage,  Ruinen  usw.  s.  Bursian  I  S.  224  ff. 
^"ischer  Erinner.  S.  561  ff. 

*)  Nach  den  Schol.  das  spätere  Adramyttion  (rich- 
".tiger  im  Gebiete  der  Adramyttener),  Str.  13,  1,  61. 

s)  Etjrm.  zw.;  nach  Savelsb.  Qu.  lexic.  p.54  Vi.  ■9^αγ; 
■Tgl.  Fick  W.»  I  631. 


»ηέομαι  (W.  9α^,  Curt.  Et.»  S.  253),  ion. 
St.  ^εάομαι,  rr.2Sg.  Oi)t.  &ηοΐο,  i2418;  Impf. 
3  Sg.  ep.  θ-ηεΐτο,  1  PI.  ion.  u.  dor.  ^Θ-ηενμεΟ-α, 
ί  218,  3  PI.  ohne  Augm.  d-ηενντο  (6mal),  st. 
έ&εώντο ;  vom  Aor.  ep.  2  S.  ϋ-ηήσαο,  ω  90  ^), 
9•ηήσατο,  Q-ηήααντο,  mit  Augm.  nur  θ•  17.  τ 
235,  Opt.  2  S.  »ηήσαιο,  3  S.  -αιτο,  hierzu  3 PI. 
Opt.  9-ηααίατο  ν.  &άομαι,  w.  s.  —  mit  Inter- 
esse beschauen,  betrachten,  dh.  meist 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Bewunderns,  dh. 
anstaunen,  bewundern,  mit  Acc,  ^"444. 
Κ  524.  β  13  u.  ö. ;  πάντα  εω  θ•ηήαατο  d-νμφ, 
ε  76;  abs.,  ξ  237.  η  133  u.  ö.;  mit  ϋ-ακβεΐν 
verb.,  Ψ  728.  881,  mit  »ανμάζειν,  s.  dieses; 
έ&ηήσαντο  ίδόντές,  sie  bewunderten  schau- 
end, d- 17;  mit  abhäng.  Satze,  οίον  έερσήεις 
κείται,  Ω  418.  —  S.  La  R.  St.  §  88,  2. 

Ο-η'ίΐς,  ep.  St.  θ•^ς,  s.  τίΒ-ημι. 

θ•ηητηρ  {θ•7]έομαι),  Beschauer,  ή  τις 
d-ηητήρ  καΐ  επίκλοπος  επλετο  τόξων,  für- 
wahr das  ist  ja  ein  ganz  verschmitzter  Be- 
schauer des  Bogens,  φ  397  f.^) 

■9'ψον,  ep.  St.  ϋ-εΐον,  w.  s. 

Ό-ηλεας,  Acc.  PI.  v.  θηλνς. 

Ό-ηλέω,  ep.  =  9^άλλω,  blühen,  grünen, 
mit  Gen.,  λειμώνες  i'ov  ήδh  σελίνον  &ήλεον, 
blühten,  d.  i.  strotzten  von  Veilchen,  ε  73  f. 
s.  9•άλλω. 

Ό^λνς,  β-ήλεια,  θηλν,  poet.  auch  zweier 
End.  £"269.  Ä216.  Γ  97.  ϊ^409.  ?467.  ξ  122. 
κ  527.  572.  (W.  &α,  θ•η,  Gurt.  Et.»  S.  252  f. 
1)  eigtl. säugend,  dh.  weiblich,  weiblichen 
Geschlechts  (opp.  αρρην),  Ο-ήλεια  d-εός, 
eine  weibliche  Gottheit,  Göttin,  Θ7;  ö.  von 
Tieren,  θ-ήλεας^)  ϊππονς,  Ε 2m,  vgl.  yi  681 
u.  s.,  οις,  E'216u.s.,  ανες,  ^16.  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  λ  386;  άντή,  "Weiberstimme,  ξ  122; 
dh.  zart,  s.  unten.  —  2)  befruchtend,  er- 
frischend, έέραη,  ε  467.  —  Dav.  mit  Kompa- 
rativsuffix, wie  άγρότερος  u.  a.  (Kr.  Di.  23, 
2,  7),  ^ηλντερος,  poet., nur  &ηλντεραι  θ^εαί 
u.  γυναίκες,  eigtl.  die  weiblichen,  d.  i.  die 
zarten,  schwachen,  im  Ggstz  zu  dem  stärke- 
ren Männergeschlechte*),  Θ  520.  d•  324  u.  s. 

■θ-ημοίν,  ώνος  (W.  θ-ε,  τίΟ-ημι  Fick  W.^ 
1 114),  der  Haufe,  ήίων,  ε  368  f. 

θ-ϊ^ν,.  ep.,  enklit.  Partikel,  drückt  eine  sub- 
jektive Überzeugung  aus:  sicherlich,  doch 
wohl;  ö.iron.,wie  δήπον,  doch  wohl, iV 620. 
Ρ  29  (auch  1394);  verstärkt  ή  &nv,  doch 
wohl  gewiß, ^365.  y452u. ö.;  οϋον&ην, 
doch  wohl  nicht,  schwerlich  wohl,  Β 
276.  Κ 104  u.  ö. ;  ov  θ-ην  δή,  doch  wohl  nicht 
gar,  y352;  ov  μέν  Θ-ην,  θ  448;  ov  μέν  S-ήν 
γε,  doch  wohl  wenigstens  nicht,  f  211;  έπεί 
Θην,  π  91 ;  καΐ  γάρ  θ-ην,  Φ  568.  —  In  Od.  nur 
an  den  a.  StSt. 

■θ-ηοΖο,  S.  d-ηέομαι. 

^'i^^)>^'?po$,mehr  poet,  das  wildeTier, 

')  Tvo  V.  Ls  ΐτι&ήπια.,  u.  aus  Enst.  ίτε^ηπ€αίξ.  Erstere 
Ls  ist  schwach  beglaubigt,  u.  letztere  gegen  das  Me- 
trum; vgl.  La  R.  ann.  er. 

»)  Vgl.  auch  Doederl.  Gl.  n.  814  u.  2119.  Die  v. 
Ls  ■&7]ρητήρ  hat  Bekk.  II  aufgenommen,  doch  s.  Hentze 
Anh. 

*)  Einige  Alte  betonten  ■&'ηλ/ας  u.  betrachteten  es 
trotz  der  Kürze  von  «s  als  Fem.,  s.  La  R.  Textkr.  S.  280. 

*)  Vgl.  Ameis-Hentze  zu  λ  386  u.  Anh. 

6)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  256  u.  vgl.  J.  Schmidt 
KZ.  XXV  172.  178. 
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tes.  Raubtier,  vorzugsweise  von  Löwen 
(Ameis-HentzeAiih.  zu  ξ  21),  Ä184.  ε  473  u.s., 
11.19,  13;  vgl.  </)#.^  , 

■θ^ρεντής{θ•ηρενω),  nur  mit  ανηρ  u.  κνων 
verb.,  χύνεσαι  και  άνδράαι  Β-ηρεντ^αι,^Ά,%ά- 
hunde  u.  Jäger,  *Μ41,  κναί  ^-ηρεντ^/σι^, 
Α  32b. 

^ηρβνω  (Ο-ήρ),  jagen,  nur  9•ηρενοντα, 
τ  465  t. 

S^TiQri  (0•ηρ),  das  J  a  g  e  η ,  die  J  a  g  d  2),  £"  49. 
if  360.  τ  429;  Jagdbeute,  ί  158. 

■Θ^ρ'ητ'ήρ)  ^ρος,  ion.  u.  poet.,  u.  -7^τωρ, 
ορός,  poet. /544t  (^W«"')' Jäger,  ^292 
U.S.;  άνδρες  Θ-ηρητήρες,  Μ 170,  αίετόςθ-ηρη- 
τήρ,  Φ  252.  Ω  316;  über  φ  397  vgl.  &ηητήρ. 

θ-ηρίον^),  Wild,  wildes  Tier,  von  e. 
Hirsch,  μέγα  &ηρίον,  κΠΙ.  180,  opp. «νθ'^ω- 
ποι  XL,  οιωνοί,  h.  Ven.  4. 

*-9'ηρο-σκ07ΐος,  ep.  (σκοπέω),  dem 
Wilde  auflauernd,  Ίοχέαιρα,  h.  27,  11. 

-9-iJg*),  θ•  J?τός,Mietling,  Lohnarbeiter, 
Tagelöhner  δ),  (i644t,  neben  δμώες,  w.  s. 

S-ijaaiaTO,  s.  1.  0•άομαι. 

■θ-ήοατο,  s.  2.  ϋ-άομαι. 

Θηαενς,  Acc.  Θησέα,  bei  Hom.  nur  Nom. 
u.  Acc,  Theseus,  ionischer  u.  bes.  attischer 
Nationalheros,  S.  des  Aigeus  u.  der  Aithre, 
od.  nach  e.  andern  Sage  S.  des  Poseidon, 
König  in  Athen,  Α  265,  wo  er  unter  berühm- 
ten Helden  der  Vorzeit  genannt  wird,  so  auch 
λ  631 1.6)^ 

Ό-ητενω  (θ-ής),  nur  im  ep.  Inf.  Pr.  -ενέ- 
μεν  u.  ep.  Aor.  ϋ-ητενσαμεν,  als  Mietling 
od.  um  Lohn  arbeiten,  Φ  444.  σ357,  TiW, 
;.  489. 

-9-1 '),  unabtrennb.  Anhängesilbe  anNomina 
u.  Pron. ,  das  Sein  an  e.  Orte  bezeichnend, 
wie  άγρόθ-ι,  οί'κοΌ-ι,  αλλο&ι,  αντόΘ•ι,  Ίλιό- 
θ•ί,  auch  auf  die  Zeit  übtr. ,  in  ήώ&ι ,  w.  s., 
am  Morgen,  Hom.  ö.  Vgl.  Lob.  Path.  El.  Π 
ρ.  248  sqq. 

Ό-ίς^  d-τνός  (nicht  b.  Hom.) 8),  1)  eigtl.  jeder 

')  V.  Ls  ■&ηρητηρσι  (?  SO  Bekk.  II)  od.   &7]ρ(ντηρσι., 

s.  La  R.  Textkr.  S.  281. 

-)  trber  die  Jagd  der  homer.  Griechen  s.  Gladstone 
S.  64. 

')  Der  gew.  Ansicht,  dafs  -Ο^ηρ.,  wie  χρνσίον  \\.  αί- 
τιον u.  a. ,  Demin.  der  Form  nach  ohne  Deminutivhdtg 
sei,  tritt  Classen  in  Jahrb.  für  Phil.  1859  S.  314  ent- 
gegen, mit  der  Behauptung,  „dafs  diese  von  Substst. 
kollektiver  Bdtg  abgeleiteten  Substst.  den  einzelnen  zu 
bestimmtem  Gebrauch  aus  der  Masse  gesonderten  Ge- 
genstand bedeuten,  also  -Άηρίον  das  einzelne  Tier  dem 
ursprünglichen  Gattungsbegriff  des  •>^»;ρ  gegenüber",  u. 
so  Ameis. 

*)  Nach  Buttm.  Lex.  11^  S.  98  von  ^/ω,  ■»ύασω,  τί- 
■9ημί,  wie  unser  ,, Sasse,  Insasse",  anders  Doederl.  n. 
34«1;  nach  Düntzer  Ztschr.  XVI  S.  27  von  W.  ■»{,  -»η, 
skr.  dhä,  welches  die  Bdtg  des  ..Thuns"  erhielt,  eigtl. 
,, die  Arbeitenden";  s.  dazu  Curt.  Et.*  S.  254,  vgl.  übr. 
die  von  Autenr.  zu  Nägelsb.  Hom.  Theol.*  S.  289  Anm. 
angeführten  Gelehrten,  u.  dazu  Biedenaueii  Handwerk 
n.  Handwerker  S.  25  f. 

*)  Es  waren  freie,  aber  armo  Leute,  welche  zwar 
f6r  sich  wohnten,  aber  für  Lohn  durch  Sklavenarbeiten 
ihren  Unterhalt  bei  den  reichen  Grundbesitzern  erwar- 
ben, vgl.  Nägelsb.  Hom.  Theol.«  S.  289.  Büchsenschütz 
Besitz  u.  Erwerb  S.  274  Anm.  8.  Hermann-Blümner  Gr. 
Privatalt.  S.  84  Anm.  2. 

β)  Beide  Verse  sind  unecht  u.  verdanken  attischem 
Patriotismus  ihren  Ursprung. 

')  elidiert  |  352  in  ■ί^νρη&ί,  w.  s. 

ή  Abltg  zw.;  gew.  Abltg  v.  •9ί,  ■»eivai,  doch  vgl. 
Curt.  Et.»  S.  255.  Fick  W.»  I  115,  welche  es  mit  skr. 
tUianua,  dhdnvan  zusammenstellen.    Das  Geschlecht  ist 


Haufe,  ποίνς  δ^ άμφ" όστεόφιν(άΛ. όστέων) 
&1ς  (Ν.  nur  hier)  ανδρών  πνΟ-ο μένων,  umher 
ist  ein  Haufe  Gebeine  modernder  Männer, 
μ  45.  —  2)  bes.  der  Sandhaufe  am  Meere,  die 
Düne;  übhpt  der  sandige  Meeresstrand,  das 
sandige  G  e s ta d e  i),  Φ"  693.  β  408.  j?  290. 1 46. 
551,  sonst  stets  mit  Ο-αλάσσης  od.  αλός,  nur 
im  Dat.  od.  Acc.  Sg.,  Α  34.  β  260.  ξ  236  u.  s. 

Θίσβη,  poet.  St.  Θίσβαι,  Thisbe,  alte 
Stadt  inBoiotien  am  Helikon  zwischen  Kreusa 
u.  Thespiai  mit  e.  Hafen,  bei  dem  j.  Kakosi^), 
Sing.  Β  502. 

■θ'λάω^),  Aor.  Ι'&λάσε,  ep.  θ-λάσσε,  zer- 
quetschen, zerstoßen,  zerschlagen, 
zerschmettern,  mit  Acc.  κοτνλην,  £'307, 
κννέην,  Μ  384,  όστέα,  σ  97. 

■Θ'λζβω,  drücken,  zerdrücken,  nur 
Fut.  Med.  &?.ίτρεται  ώμονς,  er  wird  sich  die 
Schultern  zerreiben,  ρ  221  f•*) 

θ-νήοκω^)  (W.  S-av,  umgestellt  &νη)%  ν. 
Pr. Ind. nur  θ-νήσκονσι,  μ  22,  u.  Ρ.  -ων, -οντά, 
οντες,  οντάς ;  Impf.  Ο-νήσκον,  Α  383 ;  ν.  Fut. 
Inf.  ion.  θ-ανέεσ&αι  (3mal);  oft  Aor.  εθ-ανε^ 
ov,  u.  ohne  Augm.  ϋ•άνον,  θ-άνες,  &άνε,  S-ά- 
νον,  Konj.  d-άνω,  ^ς,  ep.  j/σί,  2' 228.  d  196, 
-ο)μεν,  -ωσι,  Opt.  -ot,  -οιεν,  Impr.  -ε,  Inf. 
meist  -έειν  (7mal),  -εΐν  nur  Η  52,  Ρ.  ö.  im 
Mask.  -ων,  όντος,  όντι,  όντα,  -όντων;  ν.  Pf. 
τέ&νηκα  3  S.  τέθ•νηκε  (lOmal)  u.  Ρ.  -κνΐαν, 
(J734');  aufserdem  die  kürzern  FF.  3  PI.  τε- 
&νασι  (4mal),  Impr.  2  S.  τέ&να&ι,  X  365,  3  S. 
-άτω,  0496;  Opt.  τε&ναίην,  ης,  η,  Inf.  τεθ-νά- 
μεν{7ταΆΐ)α.-άμεναι,Ω225,ο.ΫΆτ1.τεΘ•νηώς% 
ώτος,ώτι,  ώτα,  ώτων,  daneben  -ηότος,  Ρ  435. 
ο  23,  -ηότα,  Ρ  402,  -ότας,  ψ  84;  u.  verk.  Dat. 
τε&νεώτι  {εω  inSynizese),r331.  1)  sterben, 
den  Tod  finden,  sowohl  vom  natürlichen 
als  gewaltsamen  {A  243  u.  ö.)  Tode;  νπό  χερ- 
σίν  τίνος,  von  jmds  Händen  getötet  werden, 
0  289;  οίκτίστω  &ανάτω  θ•ανεΐν,  des  jäm- 
merlichsten Todes  sterben,  λ  412.  —  2)  im  Pf. 
verstorben,  tot  sein  (opp.  ζ^ν),  β  132; 
βονλοίμην  κ  . . .  τε&νάμεν,  ich  wollte  lieber 


nur  Ψ  693  -^ίν  hl  ψυχιόίντι  u.  μ  45  zu  erkennen,  nach 
welchen  StSt.  es  Mask.  ist.  Später  ist  es  Mask.  u.  Fem. 
A.  führen  &ίς  nach  den  beiden  Bdtgn  auf  versch.  Wur- 
zeln zurück  u.  scheiden  zwischen  6  &ii,  ,, Haufen",  u. 
ή  i9-/?,  „Gestade";  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  281  ff. 

1)  Nach  Retzlaff  Syn.  II  S.  13  f.  hat  es  bei  Hom. 
nirgends  diese  Bdtg ,  sondern  bezeichnet  das  An- 
schlagen der  Wellen  an  das  Ufer  (vgl.  ρηγμίς), 
also  etwa  Brandung. 

')  vgl.  Strab.  9,  2,  28.  Über  die  Lage  s.  Bursian  I 
8.242. 

ä)  Viell.  mit  ■&λίβω  vwdt,  u.  mit  Ut.  ßagnim,fl\gere 
zusammenzustellen,  Fick  W.*  II  176. 

*)  Kayser  u.  Ameis  -  Hentze  ziehen  hier  wohl  mit 
Recht  die  v.  Ls  φλίψιται  vor.  Fick  W. »  I  703.  KZ. 
XXII  376  vergleicht  lat.  ßigere,  got.  fliggvan. 

»)  Nach  der  Überlieferung  mit  Iota  snbscr.  zu  sehr. 
■9ν^αχω,  u.  so  La  R.  in  Od. ;  s.  dessen  Textkr.  S.  282. 
Unters.  S.  216 ;  so  schrieben  auch  einige  Gramm,  (auch 
Aristarch)  τε»νρώς,  La  R.  Textkr.  S.  283. 

β)  Etym.  zw.;  s.  Windisch  Curt.  Stud.  YI  259. 
Fick  W.3  i  120.    G.  Meyor  Gr.  Gr."  §  199.  263. 

')  seit  Dind.  aufser  bei  Ameis-Hentze ,  Nauck  und 
Düntzer  Tf&vr/viav,  dagegen  vgl.  Bekker  in  der  Anm.  8 
a.  St.,  der  jetzt  die  FF.  mit  χ  τι&νηχυιαν,  χατατι^νη- 
χυίηξ  (λ  84.  141.  205)  hergestellt  wissen  will. 

8)  Die  zenodot.  Ls  zt9vciu(;  hat  Wolf  nach  Aristarch 
aus  Od.  verwiesen;  ihm  stimmt  Spitzner  bei  zu  Ζ  71, 
Buttm.  hält  sie  wenigstens  für  den  Gen.  η-9νίίωτος 
begründet ,  s.  Ausf.  Gr.  §  110  Anm.  13* ;  dagegen  will 
jetzt  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  228  diese  Form  hergestellt 
wissen. 
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tot  sein,  η  107  (das.  Ameis-Hentze);  Part. 
τεϋ-νηκώς,  der  Verstorbene,  Tote,  u.  τε- 
θ•νηώς  νεχρός,  toter  Leichnam,  Ζ 71.  μ  10, 
vgl.  κατα&νήσκω ;  ebenso  θανόντες,  die  star- 
ben, d.  i.  die  Toten,  i7457.  X389  u.  s. 

Ό-νητός,  sterblich, iV322;  ανόρες,ΚΑ03 
u.  s.;  βροτοί,  y  3  u.  s.;  Subst.  Ο-νητοί,  die 
Sterblichen  (opp.  άΟ-άνατοή,  M242.  τ  593 
u.  ö. 

S-oal  vijOoi,  s.  &οός. 

Θόας,  αντος,  Thoas,  1)  S.  des  Andrai- 
mon  u.  der  Gorgo,  K.  zu  Pleuron  u.  Kalydon 
in  Aitolien,  Β  G38.  J  527.  |  499.  —  2)  S.  des 
Dionysos  u.  der  Ariadne,  K.  in  Lemnos,  V. 
der  Hypsipyle.  Er  ward  alleia  von  seiner 
T(fchter  bei  der  Ermordung  der  Männer  in 
Lemnos  gerettet,  indem  sie  ihn  in  einem 
Schiffe  nach  Oinoe  schickte,  α  230.  Ψ  745. 
—  3)  e.  Troer,  v.  Menelaos  erlegt,  //311. 

©o'i?,  e.  Nereide,  JS'40. 

^οινάω,  speisen,  bei  Hom.  nur  Inf.  Aor. 
Pass.  ϋ-οινη&ηναι,  gespeist,  bewirtet  werden, 
(i36t;  von 

*θ•οίνί?ΐ),  Schmaus,  Gastmahl; 
Speise,  Batr.  40. 

Ό-όλος^),  eigtl.  e.  Kuppeldach,  dh.  bes. 
e.  Rundbau  mit  e.  Kuppeldache  in  der  einen 
Hofecke  in  der  Nähe  einer  Säulenhalle  unweit 
des  Thoress),  yU2.  459.  466. 

θ^οός  (W.  &ε^,  &έω  Curt.  Et.^  S.  256), 
poet.,  I)  rasch,  flink,  a)  bes.  v.  Kriegern, 
vorzügl.  zum  Kampfe  behend,  flink,  rasch, 
rüstig  (dagegen  schnell  im  Laufe  ταχύς  u. 
ώκνς),  "Αρης,  Ζί430  u.  ö.  (8mal)  IL;  auch  mit 
Inf.  θ•οός  εσκε  μάχεσ&αι,  £"536;  νϋν  &οοΙ 
ί'στε, als  Aufforderung,  seidjetztrüstig,schnell 
zum  Kampfe*),  iI422.  'b)  v.  andern  lebenden 
Wesen,  άγγελος,  h.  19,29,  πaρόάλίες,L•Yen. 
71.  c)  V.  Dingen,  die  beweglich  sind,  χειρ,  Μ 
306,  βέλος,  χ  83,  άρμα,  Αό33.  Ρ 458,  μάατιξ, 
Vs430;  δαίς,  ein  schleuniges,  flink  besorgtes 
Mahl  („besorget  das  Mahl,  dals  es  rasch  fertig 
wird"),  θ•  38,  s.  αίψηρός;  bes.  e.  gew.  Beiw. 
der  Schiffe,  Α  12  u.  s.  ö.;  auch  mit  wxv§verb. 
η  34  (wo  Ameis-Hentze  passend  νηες  &.  als 
6inen  Begriff  faist  „Schnellsegler");  ννξ  &οή, 
die  schnelle  Nacht,  weil  sie  in  südl.  Him- 
melsstrichen rasch  (wenigstens  <*)  rascher  als 


1)  Fick  W.»  I  115  vergleicht  skr.  dhend,  „Trank, 
Labung,  Nahrung,  τοη  W.  Ma,  dhä,  „saugen,  säugen". 
Curt.  Et.'  484  zieht  die  Zusammenstellung  mit  skr.  W. 
dhi,  ,, sättigen,  erfreuen"  vor. 

«)  Fick  W.»  1 116  vergleicht  skr.  dhära,  „Tiefe",  so 
dafs  <^6loζ  „Tiefbau,  Grube,  Kammer"  bedeutete. 

')  Die  Bestimmung  der  Tholos,  welche  Hercher  Hom. 
Aufs.  S.  16  gar  als  eine  freie  Erfindung  des  Dichters 
ansieht,  ist  durchaus  zweifelhaft.  Man  hält  sie  für 
einen  Aufbewahrungsort  für  Hausgeräte  oder  für  ein 
Vorratsgebäude  oder  für  einen  Knltusbau  zur  Bergung 
der  xoivi;  iazia  usw.  usw.  S.  Eggers  de  aula  Hom. 
p.  13.  Protodikos  de  aed.  Hom.  p.  24.  Rumpf  de  aed. 
Hom.  I  26  und  die  Litt,  bei  Iwan  Müller  Handb,  der 
Mass.  Alt.  IV,  1  S.  352  Anm.  3.  In  Tiryns  ist  nichts 
entsprechendes  gefunden. 

*)  Sonst  schrieb  man  -Άοοί  rare  u.  deutete  mit  Eust. 
,  jetzt  seid  ihr  schnell",  entweder  sarkastisch  oder  als 
Frage,  s.  Bnttm.  Lex.  II  S.  62. 

')  Der  unmittelbare  Übergang  des  Tages  in  die 
Nacht  findet  nur  in  den  Tropen,  die  Hom.  nicht  kennt, 
statt.  Für  diese  Erkl.  sind  Düntzer  u.  Schuster  Hom. 
Beiw.  S.  25 ;  weniger  wahrsch.  a. :  weil  sie  den  ruhe- 
liebenden Menschen  schnell  zu  vergehen  scheint  (Vofs: 
„die  schnellfliegende");  Bnttm.  Lex.  11*  S.  61  über- 


bei  uns)  einbricht.  —  II)  v.  unbeweglichen 
Gegenständen,  spitzzulaufend,  spitz i), 
nur  d-otti  νήσοι,  ο  299,  kleine  Klippeninseln 
am  Ausflusse  des  Acheloos,  welche  die  äulser- 
stenSpitzen  derEchinaden  bilden  u.von  ihren 
in  das  Meer  auslaufenden  Felsenriffen  S^oai 
u.  υξεΐαι,  Strab.  8,  3,  26,  vgl.  10,  2, 19,  hiefeen 
j.  Curzolari.  —  Dav. 

Ό-οόω  {θ•οός  Π),  Aor.  1  έ&όωοα,  zu- 
spitzen, άκρον  (ρόηαλον),  ι  327  f. 

■θ-όρε,  ep.  st.  εθ-ορε,  s.  θ-ρώσκω. 

*Θορϊχός,  Thorikos,  eine  der  zwölf 
alten  Städte  in  Attika  an  der  Ostküste,  welche 
Kekrops  anlegte  ^j;  davon  Adv.  Θορικόνόί, 
h.  Cer.  126. 

*^oρ^5^έo>(θ■ό()v^oς)8),lärmen,  schrei- 
en, Batr.  191. 

Ό-ονρος,  Fem.  ^ονρις,  ιδος,  nur  Gen. 
u.  Acc.  ϋ•ονριν  (vwdt  mit  θ-ορεΐν,  θ^ρώσκω 
Curt.  Et.ö  S.  256),  eigtl.  anspringend,  angrei- 
fend; anstürmend,  stürmisch,  unge- 
stüm, dasMask.  θ-οΰρος,  stets  Beiw.  des  Ares, 
ESO  u.  ö.  II.  (llmal)  Nom.  u.  Acc;  das  Fem. 
&ονρις,  V.  Waffen,  womit  man  auf  den  Feind 
eindringt,  anstürmend,  ασπίς,  Α  32.  Υ 162, 
αίγίς,  Ο  308;  Q-ονρις  αλκή,  im  Gen.  d-ονρι- 
δος  αλκής  (alsVsschluis),die  stürmische  Kraft 
zum  Angriff  u.  zur  Abwehr,  J  234  u.  oft  in 
IL,  in  Od.  nur  δ  527  (das.  Ameis-Hentze  Anh.); 
u.  Acc.  Θ-οϋριν-άλκήν,  Η 164.  Θ  262.  2Ί57. 

Ό'όωχος,  s.  &ώκος. 

Θόων,  ωνος,  1)  S.  des  Phainops,  e.  Troer, 
Br.  des  Xanthos,  vonDiomedes  getötet,  £'152. 

—  2)  ein  Troer,  von  Odysseus  erlegt,  Λ  422. 

—  3)  ein  Troer,  welcher  mit  Asios  das  Lager 
angriff,  Μ 140,  u.  von  Antilochos  getötet  wurde, 
iV  545.  —  4)  ein  edler  Phaiekd,  θ•  113. 

θ•θίΰς,  Adv.  von  d-οός,  rasch,  schnell, 
rüstig,  auch  flugs,  alsbald,  Γ325.  £"533. 
ε  243  u.  ö.,  h.  7,  7. 

θόωοα,  eine  Nymphe,  T.  des  Phorkys, 
M.  des  Polyphemos,  α  71.  72. 

Θοώτης,  Vok.  Θοώτα,  der  Herold  des 
Menestheus,  .1/342.343. 

θρααίος,  ein  Paioner,  von  Achilleus  er- 
legt, Φ  210. 

θράσος,  =  &άρσος,  w.  s.  (skr.  dharshas), 
Unerschrockenheit,  Mut,  α416|. 

θραανόημος,  S.  Θρασνμηλος. 

setzt:  die  jähe  Nacht  (wie  auch  Grashof  Fuhrw. 
S.  20)  mit  dem  NebenbegrifF  des  Verderblichen ;  Κ  394. 
468.  Μ  463  ff. :  μ  284  erklärt  Nitzsch  νϋ|  ■»οη  durch 
,, scharfe  Nachtlnft". 

1)  In  dieser  Bdtg  läfst  sich  das  W.  kaum  auf  gleiche 
W.  mit  &οός  I)  zurückführen  und  ist  demnach  als  ein 
anderes  W.  zu  betrachten.  Buttm.  Lex.  11"  S.  57  Note, 
der  das  W.  in  beiden  Bdtgn  von  einer  u.  derselben  W. 
ableitet,  nimmt  die  Bdtg  spitz  als  Grundbdtg  u.  leitet 
daraus  (wie  in  όξν?)  die  Bdtg  „schnell"  ab,  indem  er 
es  iür  verwandt  mit  ^ηγω  erklärt,  vgl.  auch  Nitzsch 
zu  ι  328.  —  Ameis-Hentze,  der  Anh.  zu  1.  c.  die  Bdtg 
spitz  (in  der  das  W.  sp.  Epiker,  wie  ApoUon.  Kh., 
unzweifelhaft  brauchen)  bei  Hom.  leugnet,  deutet  vijeo* 
■9oai  „die  eUenden  Inseln"  (mit  sinnlicher  Belebung), 
weil  die  Gegenstände  den  rasch  Vorüberfahrenden  mit 
Selbstbewegung  zu  fliehen  und  die  vorwärtsliegenden 
entgegenzukommen  scheinen.  Er  versteht  an  dieser  St. 
darunter  Samos,  Asteris  n.  die  Südseite  von  Ithake. 

^)  sp.  Ort  u.  Gemeine  (rf^Mo;)  zum  akamantischen 
Stamm  gehörig,  nach  Eofs  Att.  Demen  S.  72  j.  Ruinen 
bei  Theriko,  s.  bes.  Bursian  I  S.  353. 

')  Mit  ■»ρόος  vwdt  u.  auf  W.  ϋρ(  zurückzuführen, 
Curt.  Et.»  S.  257.  584. 
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■Θ•ρααν•χάρόίος,  ep.  (καρδιά),  kühn- 
herzig, mutig,  */ί41.  IV343. 

Ό-ραύϋ-μέμνων,  ep.,  Gen.  όνος  (=  S^qcc- 
σέως  μεμ>χώς,  von  μα,  μέμαα),  Starkmu- 
tig ΐ),  Beiw.  des  Herakles,  nur  £'639.  λ  267. 

θρααϋμήότις,  εος,  S.  des  Nestor,  Ä255. 
Α  10,  Anführer  der  Wachen  vonTroja,  1 81  ff. 
Seine  glückliche  Rückkehr  erwähnt  γ  39.  442. 

Θραύνμτιλος,  der  Wagenlenker  des  Sar- 
pedon,  von  Patroklos  getötet,  Π  463  seit  Bar- 
nes; alte  Ls  Θρασνμήδην,  aber  seit  Bekk., 
außer  Dind.  u.  La  R.  (s.  dens.  Anh.),  Θρασϋ- 
όημον  aus  Schol.  Ven. 

θ^ραούς,  €Ϊα,ν{Θ•ράσος,  skr.  dharsh,CuYt. 
Et.5  S.  256),  kühn,  dreist,  unerschrok- 
ken,  mutig,  Beiw.  v.  Helden,  Θ  89.  MGO, 
hes/Έκτωρ,  II. ö.;  auch.χ€ΐρες,Ab53ö.,εA34:, 
u.  πόλfiUoς(V.„wütend"),  Z254.  Ä28.  öUG; 
auch  tollkühn,  verwegen,  κ436. 

■9-ρέξααχον,  s.  τρέχω. 

*Ό^ρεπτήριος,  ov,  ep.  (τρέφω),  das  Näh- 
ren, Erziehen  betreffend;  Neutr.  Plur.  subst. 
^ρεπτήρια,  h.  Cer.  168.  223,  gew.  synk.  θ-ρέ- 
πτρα  (wie  λύτρα  st.  λντήρια),  eigtl.  das  Ge- 
schenk, das  die  Wärter  oder  Wärterinnen  der 
Kinder  von  den  Eltern  dersell)en  erhielten, 
Erzieherlohn,  h.  Cer.  a.  a.  0.;  auch  Ent- 
geltung od.  der  Unterhalt,  welchen  ein 
Kind  seinen  Eltern  für  die  empfangene  Pflege 
zu  Teil  werden  läfet,  ονδε  τοκεϋσιν  θ-ρέπτρα 
φίλοις  άπέδωκε,  nicht  lohnte  er  den  lieben 
Eltern  die  Pflege,  *J478.  Ρ  302.  S.  über  die 
&ρέπτρα  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  266. 

θ•ρέ%ρα  (st.  ^ώ9-ρεψα),  s.  τρέφω. 

θρη'ίχιος (Θρ^κη) ,  thrakisch,  πόντος, 
das  thr  akische  Meer,  der  nördliche  Teil  des 
ägäischen,  Ψ  230,  φάαγανον  u.  ξίφος,  s.  d. 
W. ;  Σάμος,  ΘρηικΙη,  Samothrake,  s.  Σάμος, 
JV13.   [Τκ] 

Θρηιξ^  ικος,  zsgz.  ΘρΜ,  ion.  st.  Θραξ, 
der  Thraker.  Die  Thr.  sind  Hilfsvölker  der 
Troer 2),  II.  —  Hom.  hat  beide  FF.:  Θρήικα, 
Β^9^,Θρήικες,ά^?>.  Ä434,  θρήικας,  Ä844. 
Κ  487  {Θρ.  άνδρας),  Θράκες,  Ω  234,  Θρακών, 
/ί  519.  Ξ  227  U.  s.,  Θρι^κεσαι,  Ζ  7.  La  R. 
Unters.  S.  216.  [ϊκ] 

Θρ^κη,  ϊοη.&ί.Θράκη,  Thracia,  Thrake, 
Landschaft  im  Norden  von  Hellas ,  von  wel- 
chem es  durch  den  Peneios  südlich  u.  durch 
das  Meer,  Ψ 230,  begrenzt  wird.»)  ~  Dav. 
Adv.  Θρ^κη9•εν,  von  Th.  her,  1 5,  u.  Θρφ- 
χηνδε,  nach  Th.  hin,  ^  361. 
^  -ο•()3?νέο>,  klagen,  jammern,  abs.,  ω  61, 
άοιδήν,  e.  Trauergesang  anstimmen,  i2  722; 
von 

^ρηνος(Ψ.»ρε,»ρέομαι,  Curt.Et.»S.  257), 

')  So  Goebel  Nov.  Qu.  p.  7.  Amois-Hentze  Anh. 
zu  Od.  1.  c.   Gew.  Abltg  v.  μ/νω,  „kühn,  ausdauernd". 

")  und  mit  diesen  ebensowohl  wie  mit  den  Griechen 
vwdt ;  vgl.  Gladstone  S.  15  f.  n.  die  Anm.  von  Schuster. 

')  Bei  Hom.  ist  es  von  unbestimmten  Grenzen  nach 
Norden,  Abend  n.  Morgen,  n.  umfafst  alle  über  Thes- 
salien hinausliegenden  Länder,  Β  845.  Als  Teile  erwähnt 
er:  Pierie,  Emathie,  Paionie;  als  Volksstämme :  Paioner, 
KiVoner ;  als  Berge :  Olympos,  Athos  u.  die  thrakischen 
Berge  (Θργχων  8ρη,  S  227,  vermutlich  nach  Eust.  das 
Skomion  u.  den  Haemos),  als  Flufs  den  Axios.  Es  ist 
reich  an  Vieh,  Λ  222,  u.  an  Wein,  I  72,  und  ist  die 
Wohnung  der  Winde,  Vs  4 ,  und  wegen  der  Roheit  und 
wilden  Tapferkeit  seiner  Bewohner  Aufenthalt  des  Ares, 
iV  301.  9  361. 


das  Klagen,  Jammern,  insbes.  die  Toten- 
klage, u<2  721  ti);übhptKlagelied,Trauer- 
sang,  v,  Gesänge  der  Nachtigall,  h.  19,  18. 

^ρΐΐννς,  aufeer  Nom.  u.  Acc.  vv.  Dat.  Β^ρή- 
vvi,  ρ  504,  ep.2),  a)  Schemel,  Fulsbank, 
gew.  am  θρόνος  u.  κλισμός  befestigt,  r  57  f., 
also  Tritt,  λ  240.  α  131  u.  ö.  doch  auch  lose, 
ρ  409.  462.  504.3)  δ)  Fulsbank  im  Schiff,  e. 
querschiffs  vor  dem  Hinterdeck  etwas  über 
dem  Schiffsboden  erhöhte  Fufebank,  die  sg. 
Wanderung,  auf  welcher  der  Steuermann 
beim  Steuern  nach  rechts  und  links  gehen 
konnte*),  0  729. 

®i>«l»  ν-ός,  s.  Θρηιξ. 

*Θριαί,  die  Thrien,  drei  Nymphen  am 
Parnassos,  welche  der  Sage  nach  den  Aj^ol- 
lon  erzogen,  u.  die  Kunst,  aus  drei  Steinchen 
zu  weissagen,  erfanden,  h.  Merc.  552.^) 

^-ριγχός^  der  vorspringende  oberste  Teil 
einer  Mauer  od.  Wand,  Kranzgesims, 
Sims  an  der  Außenseite  der  Mauer,  dh.  (wenn 
dieselbe  kein  Gebälk  trägt)  auch  Zinne,  *ρ 
267 ;  η  87  ist  wohl  ebenfalls  der  Sims  der 
äußeren  Mauer  zu  verstehen.')  —  Dav. 

^ριγχόω,  Aor.  έθ^ρίγκωσε,  mit  e.  Ge- 
sims versehen,  dh.  oben  einfassen,  άνέο- 
de>  ^  10  f. 

θρΤναχίη,  νήσος,  Thrinakie,  ein  my- 
thisches Eiland  ohne  Einwohner,  nur  von  den 
Rindern  desHelios  bewohnt «),  λ  107  ff.  « 127  ff. 
vgl.  351. 

»ρίξ,  τρϊχός,  f.  Dat.  PI.  9-ριξί,  das  Haar, 
sowohl  V.  Menschen  als  v..Tieren,  ν  399.  431. 
<9  83;  άρνών.  Wolle  der  Lämmer,  /'273; 
κάπρου,  Borsten  des  Ebers,  Τ 254. 

θρόνϊον,  Thronion,  Hauptstadt  der 
epiknemidischen  Lokrer  am  Boagrios,  j.  nur 
wenige  Ruinen»),  Β  533. 

θ-ρόνον^'^),  ep.,  nur  im  PI.  θ•ρόνα,  Ver- 
zierungen an  einem  Gewände"),  X iilf. 


1)  S.  bes.  Max  Seibel,  die  Totenklage  um  Hektor, 
Progr.  München  1881. 

«)  nach  Curt.  Et.»  257  v.  Vf.  -»ρα,  -»αρ,  skr.  dhar, 
halten,  tragen,  stützen,  u.  vwdt  mit  &ρ6νος.  Vgl.  auch 
att.  ■&ρανος,  Sitz,  Bank. 

ä)  S.  Grashof  Hansger.  S.  9.  11  ff.  Heibig  d.  hom. 
Epos»  S.  124  Anm.  3. 

*)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  97. 

*)  daselbst  Hermann,  Schneidewin,  Baumeister  u. 
Gemoll:  vgl.  Apd.  3,  10,  2.  Eigtl.  sind  die  Θριαί  wohl 
Personifikationen  der  mantischen  Kraft,  die  man  in  den 
drei  Steinchen  walten  glaubte;  vgl.  aufser  den  ErkU. 
zur  St.  bes.  Welcker  Götterl.  III  S.  120  ff. 

«)  Nach  Fick  W.»  I  107  v.  W.  dargh,  „fest  machen, 
festhalten",  nach  Koscher  Curt.  Stnd.  I  2,  102  v.  W. 
στραγ  =  stringere.  

")  und  so  Faesi-Hinrichs ;  denn  die  WW.  ίς  μυχον 
(ξ  oi&ov  besagen  nur,  dafs  nicht  blofs  die  änfseren,  son- 
dern auch  die  Innern  Mauern  ehern  waren,  so  daii  e'ine 
Beschaffenheit  des  Innern  (dessen  wirkliche  Beschrei- 
bung erst  Vs  95  beginnt)  hier  gelegentlich  mit  erwähnt 
wird.  Andere  deuten  -θ-ρινχός  „Fries"  ( an  der  innem 
Wand). 

8)  Alte  u.  mehrere  neuere  Erklärer  verstehen  dar- 
unter die  Insel  Sizilien,  und  versetzen  dahin  die  Gi- 
ganten, Kyklopen,  Laistrygonen ,  Sikeler  u.  Sikaner,  s. 
Strab.  6,  2,  1.    Vgl.  auch  Volcker  Hom.  Geogr.  S.  119. 

«)  s.  bes.  Bursian  I  S.  189. 

10)  Nach  Curt.  Et.»  S.  501  mit  skr.  trnas,  „Gras, 
Kraut  Halm"  zusammenzustellen. 

")  Blumenartige  Verzierungen  sind  nirgends  als  Ge- 
wandschmuck nachweisbar.  Überhaupt  zeigen  die  von 
der  archaischen  griech.  Kunst  dargestellten  Gewänder 
in  der  Begel  geometrische  und  nur  ganz  ausnahmsweise 
vegetabile  Ornamente,  Heibig  das  hom.  Epos'  S.  192  f. 


■θ^ρόνος 
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Ό^ρόνος  (üb.  die  Etym.  s.  Ο-ρηννς  Anm.  2), 
Sessel,  Stuhl,  iasbes.  hoher  Armstuhl 
aait  Lehne  u.  e.  Fufebank^),  Hom.  ö. 

Ό•ρόος  (9-ρέομαή,  Geräusch,  Lärm, 
Geschrei,  lauter  Zuruf,  ζ/437|. 

Ό-ρϋλίσύω  (vor  Bekk.  d-ρνλλ.),  ep.  zer- 
brechen, zerscheuern,  &ρνλΙχθ•η  μέτω- 
ηων,  Ψ  396  t. 

■Θ-ρνλλίζω f  einen  Mifeton  auf  der  Ki- 
thara  hervorbringen,  h.  Merc.  488.  Von 

Ό-ρνλος  (vwdt  mit5-()oog,Curt.Et.^S.257), 
Lärm,  Geräusch,  Getöse,  Batr.  135. 

S-Qvov^),  e.  Sumpfpflanze,  viell.  Knopf- 
linse  od.  e.  Binsenart,  Φ 351t• 

Θρνον,  auch  Θρνόεύσα,  Λ  711,  Grenz- 
stadt der  Pylier  u.  Eleier  in  Elis  in  Nestors 
Gebiet,  am  Alpheios');  sie  lag  auf  e.  Hügel, 
dh.  αίτιεΐα  κολώνη,  Β  592.  h.  Αρ.  423. 

^ρο><Τκο>*),  Pr.  Konj.  θ•ρώσκωσι,  Ρ. -ων, 
-οντάς;  Impf.  ep.  Θ^ρώσκον;  Aor.  εθ-ορε  u. 
ohne  Augm.  &όρε,  d-όρον,  Konj.  S-όρωσι, 
χ303,  ö.  Ρ.  ϋ-ορών,  όντα,  όντες,  Fem.  θ^ο- 
ροϋσα.  α)  springen,  hüpfen,  εκ  όίφροιο, 
<9  320;  άπό  λέκτροιο,  ψ  32;  εκ  (adverbial)  (ί' 
ε&ορε  προμάχων,  Ο  578;  χαμαζε,  ίί  528. 
in  άλλον  (sc.  ϊηηον),  0  684;  μητρός  άπό 
. . .  γνΐων,  poet.  Ausdruck  für  geboren  wer- 
den, h. Merc.  20;  κατά  κϋμα,  ν. Fische,  Φ 126: 
übtr.  ν.  Leblosem,  springen,  fliegen,  vom 
Pfeüe,  0  314.  470.  i/773,  v.  Bohnen  u.  Erb- 
sen, iV589;  vom  Lose,  έκ  (Adv.)  όε  κλήρος 
»όρε,  Ψ  353,  vgl.  κ  207;  έκ  (adverbial)  ό' 
£9•ορε  κλήρος  κννέης,  heraus  aus  demHelme, 
Η  182.  6)  anspringen,  anstürmen  zum 
Angriff,  επί  τινι,  auf  jmdn,  θ  252.  ώ441. 
Ο  380.  χ  303,  εν  τινι,  Ε 161.  —  Dav. 

■Θ-ρωαμός,  ein  über  einen  andern  gleich- 
sam emporspringender  Ort,  Anhöhe,  Er- 
höhung, d-ρωσμός  πεδίοιο,  die  Erhebung 
derEbene,  e.  Bodenerhebung  der  troischen 
Ebene,  welche  sich  von  dem  hohen  Ufer  des 
Skamandros  gegen  das  griechische  Lager  hin 
erstreckte»),  *A:160.  ^56.  Υ B. 

^νγάττιρ"'),  Gen.  -τέρος  u.  -τρός'),  die 
Tochter,  Hom.  ö.  [v,  aber  in  allen  vier-  u. 
fünfsilbigen  Kasus  des  Verses  wegen  v.] 


384.  Jedoch  nimmt  Studniczka  Beitr.  S.  54  blumen- 
förmige,  vegetabilische  Ornamente  an. 

^)  Er  war  gewöhnlich  von  kostbarem  Material  und 
künstlich  gearbeitet,  5  238.  Θ  442.  2-389.  Si  515.  ό  b\. 
ζ  308.  X  366.  Um  den  Sitz  weich  zu  machen,  breitete 
man  darüber  τάπητΐς,  χΧαΧναι,  Qrjysa,  α  130.  χ  352. 
υ  150.  S.  bes.  über  die  '&ρόνοι.  Grashof  Hausg.  S.  9  ff. 
Heibig  das  hom.  Epos«  S.  118  ff. 

")  Nach  Fick  W.'  I  116  von  W.  dhvar,  „beugen, 
brechen  usw.",  eigtl.  „das  Biegsame". 

»)  Nach  Strab.  18,  3,  24  das  spätere  Epitalion ;  vgl. 
E.  Curt.  Pelop.  II  S.  76.  88. 

*)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  256 ,  Fick  W.'  1 121, 
der  skr.  dhvar,  „stürzen,  zu  Fall  bringen",  vergleicht. 
—  Das  W.  ist  nach  Gramm,  mit  Iota  subscr.  ϋ-ρωσχω 
<wie  auch  '&ρωσμόζ)  zu  sehr.,  La  K.  Textkr.  S.  284. 
Unters.  S.  117'. 

')  vgl.  bes.  Hasper  Beitr.  zur  Topogr.  der  hom.  Ilias 
S.  36  ff. 

*)  St.  -»υγατίρ,  skr.  dithitd  (St.  duh-i-tar) ,  zend. 
dugh-dhar,  Curt.  lEt.^  S.  258. 

')  näml.  Sg.  Gen.  -»υγατίρος  2mal,  -τρος  3mal,  Dat. 
•^υγίχτ/ρι  χ  106.  ο  364  (t  beidemal  elidiert)  u.  -τρί  4mal; 
ACC.  ■Άυγατίρα  5mal,  -τρα  8 mal;  Vok.  ■9νγατερ  8 mal; 
PI.  Nom.  ■»νγατίρεξ  6 mal,  ^ύγατρες  5 mal,  Gen.  nur 
^υγατρων  9mal,  Dat.  nur  ϋ-υγατίρισσί  £  197,  Acc.  &υ- 
γατ/ραζ  nuj  χ  7,  ^ύγατρας  3  mal. 


Ό-νέεασιν,  Dat.  PI.  ν.  θ-ύος. 

Ό^ίελλα  (W.  &ν,  &νω  Ι,  Curt.  Et.^  S.  259), 
heftiger  Andrang  des  Windes,  Sturmwind 
bes.  Windsbraut,  Wirbelwind  (vgl.  e317 
δεινών  μισγομένων  ανέμων  έλΘ•ονσα  θ•νελ- 
λα);  oft  άνέμοιο  &νελλα,  Ζ 346.  κ  54.  μ  288. 
409  U.  Ö. ,  πνρός  όλοοΐο  Θ-νελλα,  Ameis- 
Hentze:  „vom  Sieden  u.  Brausen  der  See  am 
Vulkan.  Felsen"  (nach  a.  vom  Gewittersturm), 
iu68.  202.  219;  ö.  mit  dem  Begriff  des  Hin- 
wegraffens,  dh.  (wie  αρπνιαι,  w.  s.)  in  Aus- 
drücken wie  ως  μ'  8φελ'  οιχεσθ-αι  προφέ- 
ροναα  κακή  άνέμοιο  ό-νελλα  εις  ορός,  Ζ  346, 
παΐδ'  άγαπητόν  άνηρείχραντο  Θ•νελλαι,δ727, 
vgl.  ε  419.  ;ί  48.  ν  63.  66,  θ-νελλα  άναρπά- 
ξασα,  δύ16  (das.  Ameis-Hentze). 

θνεύτης^  ep.  u.  äol.  Θνέατα,  Β  107, 
Thyestes,  S.  desPelops,  Enkel  des  Tanta- 
los,  Br.  des  Atreus,  V.  des  Aigisthos.^) 

Θνεατιάόϊΐς,  S.  des  Thyestes  =  Aigis- 
thos,  (J518. 

θ-υί^είς,  εσσα,εν,βρ.  (θ•νος),  voll  Rauch- 
opfer, opferreich,  βωμός,  θ  48.  Ϊ*Ί48. 
θ•  363  (das.  Ameis-Hentze),  σπάρ/ανα,  duftige, 
h.  Merc.  237;  ebenso  πέπλοι,  h.  Cer.  277.^) 

^νηλή (Θ-ίω  Π),  nur  Plur.,  Opfergaben, 
Z220  t•») 

*-9•νίω  =  Θ•νω,  rasen,  schwärmen,  v. 
poetischen  Wahnsinn,  nur  h.  Merc.  560. 

θ-ϋμ-αλγής,  ές.  Gen.  έος,  ep.  {ϋ•νμός,  άλ- 
γος), herzkränkend,  schmerzlich,  χό- 
λος, λώβη,  μνθος,εποα,νβρις,δεαμός,άζΛ.^. 
7387.  9-  272.  ψ  64.  χ  189,  κάματος,  ν  118. 

^νμ-αρτ^ς^),  ές,  herzerfreuend,  an- 
genehm, lieb,  teuer,  αλοχος,  1336. ι/; 232; 
σκηπτρον,  dem  Sinne  gefallend,  erwünscht, 
ρ  199.  Daf.  -θ-νμήρης,  im  Neutr.  Θ-νμηρες 
κερανννναι,  e.  angenehme,  behagliche  Mi- 
schung machen,  κ  362;  βίοτον  &νμήρεα,  h. 
Cer.  494.  h.  XXX,  18. 

Θνμβραΐος,  ein  Troer,  von  Diomedes  ge- 
tötet, Λ  320. 

Θτμβρη,  Thymbre,  e.  Gegend  od.  Ebene 
(πεδίον,  Strab.  13, 1,  35)  in  Troas  am  Flusse 
Thymbrios,  an  dessen  Einmündung  in  den 
Skamander  sich  der  Tempel  des  thymbrai- 
ischen  ApoUon  befand,  ^430. 

■θ-νμ-ι^γερέω  (άγείρω),  nur  Part.  Präs., 
Leben  od.Mut  sammeln,  sich  erholen, 
nur  η  283  t  (das.  Hentze  Anh.). 5) 


1)  Nach  Β  106  (wo  er  ποίναρνος  heifst)  folgte  er 
dem  Atreus  in  Mykene  in  der  Regierung,  δ  517  wird 
die  Wohnung  des  Thyestes  erwähnt,  vermutlich  in  Mi- 
deia  am  argolischen  Meerbusen;  vgl.  Apd.  2,  4,  6  und 
Nitzsch  zu  Od.  a.  a.  0. ;  von  der  Feindschaft  des  Th. 
u.  des  Atreus  weifs  Hom.  noch  nichts,  s.  Ameis-Hentze 
zu  Β  107  Anh.,  sowie  dafs  er  mit  der  eignen  Tochter 
Pelopia  den  Atreus  erzeugte,   was  zuerst  att.  Tragiker 

«)  Vgl.  Heibig  das  hom.  Epos'  S.  258  Anm.  5. 

')  Bekk.  Anecd.  p.  42:  λί'γιι  cfi  -^υηληξ  τα;  άπαρ- 
χαξ  των  τΐ&υμίνων  ίεριίων ,  vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  208.    Lehrs  Ar.»  p.  82. 

*)  Beide  FF.  wohl  von  ■&υμήξ  u.  W.  άρ,  vgl.  οίρ- 
σαντες  χατα  -θ-νμόν,  Α  136.  S.  übr.  Doederl.  η.  539  π. 
Düntzer  zu  ρ  199. 

')  Kraufs  Rh.  Mus.  Ν.  F.  XXXII  323  ff.^  will  st. 
ix  d'  'tmaov  ■&υμτιγίρ!ων  vielmehr  fx  <fi  τιισων  ■9νμή- 
γερεον  schreiben. 


χ^νμηοης 
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Θ-ϋμΊ^όής,  ές,  poet.  (ηόος),  Gen,  έος, 
herzerfreuend,  köstlich,  π  389|.^) 

■θ-ϋμήρες,  s.  &νμαρής. 

■Θ-νμο-βόρος,  poet.  {βορ-,  βιβρώαχω), 
herznagend,  geistverzehrend,  ίρις, 
*/f  210.  301.  /ί476.  Τ  58.  Γ  253. 

■Θ-ϋμο-όαχ-ής,  ές,6-ρ.{όακ-,δάκνω),  herz- 
heiisend,  herzkränkend,  μϋϋ-ος,  θ- 185  f. 

Θνμοίτης,  ein  angesehener  Troer,  Γ 146. 

^ϋμο-λέων,  οντος,  ep.,  löwenbeherzt, 
löwenmutig,  Beiw.  der  Helden,  jB  639. 
Ä"  228.  rf  724.  814.  λ  267. 

•ο-υ^ο-ραϊοτϊ/ς  2)^  ep.  (ρα/ω) ,  lebenzer- 
stör end,  θάνατος,  *IV544. 17414.580,  όήιοι, 
77591.  2*220. 

^νμός  (W.  θ-υ;  vgl.  Ο^νω  Ι),  eigtl.  das 
Regsame  u.  Belebende  im  Menschen,  vgl. 
Curt.  Et.5  S.  258),  dh.  Herz,  Seele,  als 
Lebensprinzip,  als  Sitz  des  Empfindens,  Wol- 
lens,  seltner  des  Denkens,  aber  stets  in  Be- 
wegung gedacht,  vorzüglich  Sitz  der  heftigen 
Empfindungen  u.  Begierden;  der  Sitz  des 
ϋ-νμός  ist  ένΐ  στή&εααιν,  s.  die  StSt.  bei 
Ameis-Hentze  zu  \p  215,  auch  iv  {ivl)  φρεσί, 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  396.  In  vielen  Vbdgn 
erscheint  uns  Θ-νμός  pleonastisch,  so  wie  des- 
sen Synonyma  φρήν,  ήτορ,  κηρ,  vgl.  bes.  dar- 
über Alb.  Fulda  Unters,  üb.  d.  Sprache  der 
hom.  Gedichte  I  S.28ff.  1)  Seele,  Leben, 
Lebenskraft,  Α  593  u.  s.,  &νμόν  έξαίνν- 
αΘ•αι,  ύφελέα&αι,  όλέααι,  Hom.  ö.;  εηεί  κε 
.  .  λίπ^  όστέα  &νμός,  λ  221;  εξελέσθ•αί  με- 
λέων&νμόν,λ201;  θ-νμόνάποπνείειν,  ζί524; 
dagegen  &νμόν  άγείρειν,  Lebenskraft  sam- 
meln, sich  wieder  erholen,  s.  άγείρω  2,  h), 
auch  v.  der  Lebenskraft  der  Tiere,  /'294. 
Μ 150 ;  dh.  geht  der  d-νμός  wie  die  'ψνχή  in 
den  Hades,  /7131.  —  2)  Herz  als  Sitz  des 
Empfindens,  heftiger  Leidenschaften, 
χόλος  ίΐμπεσε  0•νμω ,  1 436  u.  s.  αλληκτον 
τε  κακόν  τε  ϋ-νμόν,  Zorn,  7  637;  υρίνειν 
d-νμόν,  das  Herz  leidenschaftlich  bewegen, 
erregen,  erschüttern,  bes  zum  Mitleid,  zur 
Furcht,  /i208.  7^29  u.  ö.,  s.  La  R.  Anh.  zu 
Ζ  51;  dagegen  πααιν  παραΐ  ποσΐ  κάπηεσε 
&νμός,  allen  fiel  der  Mut  (das  Herz)  vor  die 
Füise,  0  280;  ϋ-νμόν  ένΐ  στήϋ-εοσιν  λαμβά- 
νειν, Mut  im  Herzen  fassen,  κ  461.  b)  zuw. 
auch  von  sanftem  Empfindungen,  L•  έ-νμοϋ 
φιλέειν,  von  Herzen  lieben,  /486;  9-νμω 
γ^αίρειν,  γηΟ-εΐν,  Hom.;  από  θ-νμον  μάλλον 
εμοί  εαεαι,  du  wirst  dich  meinem  Herzen 
noch  mehr  entfremden,  Α  562;  έκ  Θ-νμοΰ 
ηίπτειν,  s.  πίπτω  α).  —  3)  Herz  als  Sitz 
des  Wollens,  Wille,  u.  zwar  Lust,  Nei- 
gung, Verlangen,  bes.  zu  Speise  u.  Trank, 
Appetit,  J468.  J263.  y  342.  e95;  πλήαα- 
σϋαι  Β-νμόν,  seinen  Appetit  stillen  (V.  „sein 
Herz  laben"),  ρ  603.  τ  198;  &νμόν  τέρπε lv, 
1 189.  α  107;  dann  d-νμός  άνώγει,  έποτρύνει, 
κελεύει,  κέλεται,  ΐεται  (auch  ν.  Tieren, 
Μ  300)  mit  Inf. ,  mein  Herz  treibt  mich ,  be- 
fiehlt mir,  Hom.;  φ  &νμφ  ειξασα,  ihrem 
Verlangen  nachgebend ,  ε  126 ;  κατά  Q-νμόν, 

')  Bekk.  II  sehr,  hier  ^υμηρι'  st.  &υμ•ηά/\  s.  Hom. 
Bl.  I  212,  doch  vgl.  Kayger  zur  St. 

»)  Nach  Bekk.  Hom.  Bl.  I  157  ist  mit  Glaukos  zu 
JI  414  •9^υμορραίστης  ZU  sehr. 


nach  dem  Herzen,  nach  Wunsch,  Α  136.  b)  als 
Sitz  des  Denkens,  der  Überlegung,  Wille, 
Entschluls,  Gedanke,  Sinn,  εόαί'ζετο 
θ-νμός,  18;  έτερος  δέ  με  θ-νμός  ερνκεν,  ein 
anderer  Gedanke  hielt  mich  zurück,  ι  302; 
hierher  gehört  auch  ψράζεαθαι  θνμω,  77646 ; 
έπος  . .  ^μπεσε  θνμω,  kam  (mir)  in  den  Sinn, 
μ  266  ;  θνμόν  πείθειν,  Hom.  ö.,  s.  La  R.  zu 
Ζ  51  Anh.i)  —  4)  Gemüt,  Gesinnung, 
Geist,  ενα  od.  laov  θνμόν  εχειν,  gleichen 
Sinn  haben,  iV487.  704;  δόκησε  δ'  άρα  σφίσι 
θνμός  ως  εμεν,  so  dünkte  ihnen  ums  Herz 
zu  sein,  κ  415;  θ.  πρόφρoJV,  Ίλαος,  απηνής 
u.  dgl.  ö.;  θ.  μέγας,  hochfahrender  Sinn, 
Β  196;  δίχα  θνμόν  εχειν,  zweierlei,  d.  i.  ver- 
schiedenen Sinn  haben,  verscliiedene  Gesin- 
nung haben,  Υ  32;  δί•χα  θνμός  όρώρεται, 
mein  Sinn  ist  zwiefach  bewegt,  wogt  nach 
zwei  Seiten,  schwankt  unruhig  zwischen  zwei 
Entschlüssen,  τ  524;  iv  θνμω  βάλλε iv  u. 
βάλλεαθαι,  s.  βάλλω  Α,  1,  2)  u.  Β,  2,  La  R, 
zu  0  566.  —  Bei  vielen  WW.,  die  e.  Seelen- 
thätigkeit  od.  Atfekte  bezeichnen, kann  θνμός 
oft  durch  Inneres  ausgedrückt  werden;  oft 
steht  bei  diesen  der  Dat.  loci  θνμω,  „im 
Herzen",  im  Innern,  innerlich,  auchs.  v, 
a.  im  stillen  (Ameis-Hentze  zu  Ζ  524  u.  Anh. ; 
vgl.  denselben  zu  π  342.  χ  411.  Γ  9),  wie 
Α  24.  τ  71  u.  s.  (La  R.J16, 12.  Ameis-Hentze 
zu  V  145);  auch  κατά  θνμόν  u.  εν  θνμω: 
auch  θνμόν  Acc.  der  Beziehung,  zB.  bei 
χώεαθαι,  χολοϋσθαι,  άχενειν,  άκαχηαθαι 
u.  dgl,  bes.  ö.  bei  τέρπεσθαι,  La  R.  ib.  §.  16, 
5.  6;  oft  κατά  φρένα  καΐ  κατά  θνμόν,  e 
Vbdg,  wie  mente  animoque,  im  Geist  u.  im 
Gemüte;  selten  ανά  θνμόν,  τ  3 12. 2) 

■9•νμο-φΌ•όρος,  ep.  (φθ•6ί()ω),  die  Lebens- 
kraft, das  Leben  zerstörend,  aufreibend;  dh 
a)  eigtl.  lebenzerstörend,  lebenver- 
nichtend, θνμοψθόρα  πολλά  sc.  αήματα 
Zeichen,  die  den  Überbringer  zu  töten  be- 
fahlen, Ζ 169;  φάρμακα,  lebensmörderische, 
tötende  Gifte,  β  329.  b)  übtr.  herzkrän- 
kend, V.  Menschen,  τ  323;  αχός,  κάματος 
verzehrend,  aufreibend,  δ  716.  κ  363  (kanr 
auch  in  eigtl.  Bdtg  genommen  werden,  u.  sc 
Ameis.  Faesi:  Mut  und  Lebensfreude  ver- 
nichtend). 

*9•νμόω  {θνμός),  zornig  machen;  pass. 
zürnen,  Batr.  242. 

^•vvoi^),  ep.,  nur  P.  Pr.  θννοντα,  όντων 
u.  Impf.  ep.  θννε,  ον,  =  θνω  Ι,  sich  heftig 
bewegen,  einherstürmen,  κατά  μέγα- 
ρον.  Od.  nur  ω  449;  bes.  ν.  den  Kämpfen] 
in  der  Schlacht,  Α  73,  αμ  πεδίον,  Ε 87,  δια 
προμάχων,  Ε  250.  Λ  342 ;  αμνδις,  in  Haufei 
heranstürzen,  Ä524;  mit  Part.  Β  4A6. 

Ό•νΟ£ΐς,  ίσσα,  iv  (^ίος),  voll  Duft ,  duft- 
reich, νέφος,  0153  t,  u.  Beiw.  v.  Eleusis. 
h.  Cer.  97.  318.  490. 

^vov  (W.  θν,  θνω  II),  ein  Baum,  dessei 


1)  Mit  Unrecht  wird  diese  Bdtg  bei  Hom.  von  eini 
gen  in  Zweifel  gezogen. 

«)  Vgl.  über  den  Begriff  von  -»υμάς  W.  Schrade 
JJb.  181,  150  ff.  j_ 

')  Wohl  ans  "-»υν^ω,  vgl.  skr.  dhunoti,  übr.  s.  di 
Anm.  zu  <tvia. 


■Θ^νος 
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wohlriechendes  Holz  man  zum  Räuchern  ge- 
brauchte 1),  ε  60 1. 

θ•νος,  εος  (W.  S-v,  vgl.  &νω  II),  nur  PL, 
Rauchopfer,  Z270.  J499.  ο  261.2) 

θ•νο-οχόος%  poet., Opferschauer,  der 
aus  dem  Dampfe  des  Rauchopfers  prophezeit, 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.205f.  ψ  145  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).»)  χ 318.  321,  unterschieden  v. 
Ιερεύς,  Ω,  221  (wo  d-νοσκ.  den  Gattungsbe- 
griff μάντιες  genauer  bestimmt).^) 

&νόω,  poet.  (=  &νω  II),  räuchern,  wohl- 
riechend machen,  Part.  Perf.  Pass.  τε&νω- 
μένον  eAttioVjWohlriechendes  Öl,  λ  172|, 
ε" ματ  α,  h.  Αρ.  184. 

Ό-ϋραζε  (aus  &νρασδε)'^),  Adv.  α)  eigtl. 
aus  der  Thür,  hinaus  vor  die  Thür, 
2"  29.  416.  o62,  εξήγε  δόμων,  Vs  465  u.  s.; 
gew.  h)  übhpt  hinaus,  heraus,  έκ  μηροΰ 
όόρν  υ^σε  &νραζε,  er  rils  den  Speer  aus  der 
Hüfte  heraus,  jB694;  εκβασις  αλός  ϋ^νραζε, 
ein  Ausweg  aus  dem  Meere  heraus,  ε  410, 
vgl.  Π  408 ;  τονς  έξ'^γε  &.,  d.i.  aus  dem  Flusse 

ans  Ufer,  Φ  29,  τονς  £κ βάλλε  & χέρ- 

σονδε,  Vs  237;  aus  dem  Lager,  .Σ"  447,  u.  dgl. 
sonst,  s.  bes.  La  R.  St.  §  46,  10.') 

Ό^νραωρός  (W.  υρ,  ^ορ,  Curt.  Et.s  S.346), 
derThürhüter,alsBeiw.derHunde,X69t.8) 

S-vQEÖq  ψνρη),  Thür  st  ein,  ein  Stein, 
als  Thür  vor  den  Ausgang  zu  setzen,  *i  240. 
313.  340. 

S^vgexQa,  n.  PI.»),  Thür,  5  415.  σ885. 
ίρ49.  χ  137;  von 

S^vgri  (skr.  dvaram,  Curt.  Et.^  S.  258),  die 
Thür '"),  sowol  eines  einzelnen  Gemachs  (wie 
des  Schlafgemachs,  ξ  19),  als  des  Hauses  u. 
Hofes,  Hom.  ö.;  meist  im  PL  die  Thür flü- 
gel  (=  σανίδες),  d-νραι  δικλίδες,  ρ  267, 
^ύραι  ανλής  od.  ανλειαι,  s.  dieses;  εν  od. 
elvi  d-νρ^σι,  in  od.  an  der  Thür,  auf  der 
Schwelle,  «255.  κ  310;  προτίάροιθ-ε  &νράων, 
^407;  so  inl  ονδον  (-ντοο&ε  θ-νράων  (ίζειν), 
ρ  339:  Dat.  S^vgriOt,  adv.  wie  Q-νρηφι,  w.  s., 
foris,  vor  (od.  an)  der  Thür  drauisen, 
ρ  530  (vgL  inl  od,  παρά  ΠριάμοίΟ  ^ίρξ^σιν, 


»)  Nach  Plin.  Η.  Ν.  13,  16  citru^,  Pyram|iajeln|- 
cypresse.  Theophrast  beschreibt  i?vov  als  e.  Strauch, 
den  Sprengel  u.  Fraas  Synops.  S.  261  für  T/iyia  arii- 
culata,  Lehensbaum,  halten.  Billerbeck  Flor,  classic. 
S.  234  findet  in  dem  &vov  die  Thyia  cypressoides, 
Koch  die  Bäume  u.  Strauch,  des  alten  Qriech.  S.  38  e. 
Junipernsart  (phoenicea  od.  Oxycedrus). 

')  Den  Weihrauch  kennt  Hom.  nicht,  Yofs  Anti- 
symb.  II  S.  456. 

')  Wahrsch.  W.  xo^,  xo,  urspr.  skuv,  dh.  ϋ^νο-σχόος 
abzuteilen,  Curt.  Et."  S.  152. 

*)  demzufolge  ,,der  -d-,  nur  bei  häuslichen  Opfern  u. 
Mahlzeiten  od.  Libationen  dient,  während  der  eigent- 
liche Priester  bei  öffentlichen  Opfern  und  im  Tempel 
fungiert". 

')  gleichwohl  zählt  ihn  Nägelsb.  a.  a.  0.  zu  den 
ίιρηις,  unterscheidet  ihn  aber  τοη  den  eigentlichen  Prie- 
stern (S.  198).  Doederl.  n.  2475  bezieht  es  auf  beide; 
A.  fassen  es  auch  hier  als  für  sich  stehendes  Snbst., 
Tgl.  Gladst.  S.  384.  389;  vgl.  auch  Peppmüller  zur  St. 

β)  S.  J.  Schmidt  KZ.  XXVI  339.   XXVII  303. 

')  Das  W.  steht  meist  am  Vsende,  6  mal  vor  der 
•weibl.  Hauptcäsnr  u.  einmal ,  ν  97 ,  vor  der  Cäsur  des 
2.  Fnfses ,  s.  La  K.  a.  a.  0. 

8)  Nach  Aristarch,  seit  Spitzner;  vulg.  πυλαωρός, 
\!.  s. 

")  Sing,  selten  u.  erst  bei  Sp.  wie  Polyb. 

1")  Über  die  Beschaffenheit  der  Thüren  bei  Hom. 
Tgl.  Heibig  das  hom.  Epos'^  S.  110. 


beiPriamos'  Thüren,  d.  i.  vor  der  Wohnung, 
i/788.  /Γ346).  —  2)  übhpt  Zugang,  Ein- 
gang (in  e.  Höhle),  Plur.,  ι  243.  416.  μ  256. 
ν  109.  370. 

■Θ'ύρη'θ-ι,  elid.  &νρη^',  =  &νρηφι,  ep. 
Adv.,  drau&en  (d.  i.  aulser  dem  Meere),  nur 
|352t.i) 

S^xQrj-fpi,  ep.  Dat.  von  &νρη,  als  Adv. 
drauisen,  *i  238.  χ  220.  h.  Merc.  36. 

■Θ-νοανόΐΐς,  εοαα,  εν,  ep.  F.  ■Θ-νΟΟ,-), 
mit  Troddeln,  Quasten,  Fransen  be- 
setzt, Beiw.  der  αίγίς,  *£'738.  0  229.  Ρ  593. 
:Σ'204.  φ  400;  von 

^ϋαανος^),  die  Troddel,  Quaste, 
Franse,  als  Schmuck  an  dem  Schilde  des 
Agamemnon,  der  Aigis  u.  dem  Gürtel  der 
Here,  vgl.  d.  vhg.,  *i/448.  ΑΊ81. 

»νσ^λα,  η.  PI.  (W.  -9•ν,  &νω  Ι)  die  hei- 
ligen Geräte  der  Bakchosfeier,  nach 
den  Gramm,  vorzüglich  die  Thyrsosstäbe, 
Fackeln  usw.,  Ζ 134  f. 

*^νοίη,  das  Rauchopfer,  h.  Cer.  312. 
368;  von 

■Θ•νω  (W.  d-v),  Pr.  -fc,  P.  d-νων,  οντά 
(meist  in  Bdtg  I,  in  Bdtg  II  ο  260);  Impf.  ep. 
θ•νε  (meist  in  Bdtg  I,  in  Bdtg  II  ο  222);  Aor. 
nur  in  Bdtg  II  εΟ-νσαμεν,  ohne  Augm,  Θ•νσε, 
Inf.  d-vaai  —  bezeichnet  e.  heftige  Bewegung, 
dh.  I)  stürmen,  toben,  tosen,  brausen, 
a)  vom  AVinde,  λαίλαπι  od.  avv  λαίλαπι, 
im  Wirbel  od.  wirbelnd  umhertoben,  //400. 
408.  426 ;  v.  Flüssen  u.  Fluten,  Φ  324.  Ψ"  230. 
ν  85;  ο'ΐδματι,  im  Wogenschwall  einhertosen, 
Φ  234;  δάπεδον  αϊματι  Q-νεν,  der  Boden 
wogte,  schwamm  von  Blut,  λ  410.  χ  309. 
ω  185.  δ)  ν.  Menschen,  toben,  wüten,  ra- 
sen, υλοι^αι  φρεοί,  ΑΜ2•,  εγχε'ί,  mit  dem 
Speere,  ^  180.  //  699.  Χ  272.  —  Π)  i  η  R  a  u  c  h 
aufgehen  lassen,  dh.  als  Rauchopfer 
verbrennen,  opfern  (Lehrs  Aristarch. ^ 
p.  82),  αργματα  &εοΐς,  ξ  446,  blofe  τΐ,  h.  Αρ. 
491;  ohne  Acc,  τινί,  jmdm  e.  Rauchopfer 
darbringen,  1219.  ο  222;  abs.  opfern,  ί  231. 
0  260.*)  [In  Bdtg  I  v,  in  Bdtg  II  im  Ptc.  Präs. 
V,  0  26p.  h.  Ap.  491.  509,  im  Impf,  ν  ο  222.] 

Ό-νώόι^ς,  ες,  poet.  {Θ-νος,  είδος),  voll 
Duft,  duftig,  wohlriechend,  9-άλαμος 
(ν.  dem  duftenden  Holze),  *δ  121.  h.  Cer.  244. 
288  5),  έίματα,  ε  264.  φ  52,  βωμός,  h.  Αρ.  87. 
Ven.  59,  νηός,  Vs  58. 

*  Θνώνη,  Beiname  der  Semele,  nach- 
dem sie  unter  die  Götter  aufgenommen  war, 
h.  34,  21. 


•)  vgl.  Ameis-Hentze  zur  St.  u.  Anh.,  Ahrens  For- 
men!. §  106  Anm.  2,  Bekker  Hom.  Bl.  I  206;  a.  nehmen 
^νρη-&'  für  ■9νρη-&(ν,  ■&νρα-9ε. 

")  Bekk.  II  nach  den  Hrsgbb.  des  Passow'schen  Lex. 
5.  Aufl.,  sowie  nach  Ahrens  Phil.  IV  S.  604  mit  ein- 
fachem σ,  indem  u  des  Verses  wegen  verl.  sei  wie  in 
■θυγατίρεζ  u.  ähnl. ;  ϋυαα.  Aristarch,  u.  so  La  K.,  vgl. 
Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1860  S.  542. 

')  wird  gew.  auf  ι?νω,  W.  ■ffv,  zurückgeführt,  Curt. 
Et.5  S.  259.  Nägelsb.  zu  Β  448.  Zur  Sache  vgl.  Stnd- 
niczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgriech.  Tracht  S.  121  ff. 
Heibig  das  hom.  Epos"  S.  207  ff. 

*)  A.  betrachten  ι^νω  I  u.  II  als  zwei  verschiedene 
WW. ;  doch  die  W.  &v  vereinigt  beide  Bdtgn,  wie  die 
>ν.  πρα  in  πρι',-θ^ω,  πίμπρτιμι.  USW.,  vgl.  bes.  Curt.  Et.* 
S.  258. 

»)  Vgl.  Heibig  das  hom.  Epos''  S.  258  n.  Aam.  4. 


d-ωη 
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θ-ωή,  poet.  (θ-ε-,  τίθ-ημι),  die  festge- 
setzte Strafe,  Buise  an  Vieh  od.  anderem 
Geldeswert,  nur  Θ-ω7)ν  έπιΟ^ήσομεν,  /?  192, 
u.  άργαλέην  ϋ-ωήν  άλέεινε  ^Αχαιών,  die 
schwere  Biifee  der  Α.  (für  verweigerte  Hee- 
resfolge), iV  669.1) 

θ'ώχος\  ion.  u.  poet.  st.  des  att.  &αχος, 
ep.  Ό-όωχος,  ß2Q.  ßBlQ.  a)  Sitz,  β  14.  — 
6)  S  itzung,  Versammlung,  der  Geronten, 
β  26.  ο  468 ;  im  Plur.  ννμφέων  χοροί  ήδε 
θ-όωκοι,  die  Tanz-  und  Sitzplätze  der  N., 
^318;  θ-εών  ϋ-ώκοι,  θ  439.  vgl.  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  98.  — •9'a>xovde,Adv.,zurSitzung, 
ε  3.  —  Alle  StSt. 

Θών,  ώνος,  Thon^),  Gem.  der  Poly- 
damna,  ein  edler  Ägypter  an  der  kanobi- 
schen  Nilmündung,  welcher  den  Menelaos 
aufnahm,  d228. 

Ό-ωρηχτής  {&ωρήσσω),  der  Gepan- 
zerte, stets  PL,  u.  zwar  als  Adj.  meist  im 
Gen.  -«ων,  Φ  277;  dh.  πνκα  9-ωρηκτάων, 
der  fest-  d.i.  wohlgepanzerten,  *M  317. 
0  689.  739,  außerdem  Dat.  -^σ^,  Φ  429,  wo 
es  Beiw.  der  Argeier  ist,  sonst  der  LyMer 
u.  Troer. 

■θ-ίόρηξ,  ηκος^),  ion.  st.  Θ-ώραξ,  Brust- 
harnisch, Panzer^),  Schutzwaffe  für  den 


^)  wo  es  die  Gramm,  u.  Nitzsch  zu^/ϊ  192  durch 
,, Tadel,  Schimpf"  erklären. 

2)  Nach  Fick  W.'  II  114  v.  W.  ■*»,  ■&(  {τί&ημι),  vgl. 
Allen  Curt.  Stnd.  III  232  ff. 

ä)  Eine  angeblich  nach  diesem  Thon  benannte  St. 
Θώνΐζ  an  der  kanohischen  Nilmündung  erwähnen  Diod. 
1,  19.   Strah.  17,  1,  16  u.  Steph.  Byz.  in  v. 

*)  Fick  W.'  1  117  vergleicht  skr.  dhäraka,  ,, Behäl- 
ter", V.  W.  dhar,  ,, halten,  tragen". 

')  Er  war  gew.  von  Erz  und  bestand  aus  zwei  ge- 
wölbten Platten  (γύαΐα,  w.  s.),  von  denen  eine  die  Brust, 
die  andere  den  Kucken  deckte ;  an  der  Seite  waren  sie 
mit  Haken  zusammengefügt,  vgl.  Ο  530.  Er  war  sorg- 
fältig poliert  und  oft  mannigfach  künstlich  verziert, 
dh.  ποιχίλοζ ,  ποίνδαιόαλος ,  ηαναίολος  ,  bes.  vergleiche 
man  den  Panzer  des  Agamemnon,  Λ  19  —  27.  Aufser 
dem  metallnen  Panzer  gab  es  auch  leichtere,  vgl.  λινο- 


obern  Teil  des  Körpers  vom  Halse  bis  zur 
Taille,  /'332,  wo  sich  dann  der  Schurz  {ζώμα, 
w.  s.)  anschloß,  *J  133  f.  u.  s.  ö.  —  Dav. 

θ'ωρ'ήύαω,  Akt.  nur  Aor.  ep.  d-ώρηξε, 
Konj.  mit  kurzem  Vokale  -ομεν,  Β  72.  83. 
Inf.  -ai;  oft  Pass.  xi.  Med.,  Pr.  Ind.  3  Dual 
Ό-ωρήΰσεσΘ-ον ,  iV  301  (nach  a.  Impf.,  st, 
-σΘ-ην,  doch  s.  Hentze  Anh.);  Impr.  -ήσσεο. 
Τ  36,  Opt.  -ono,  Κ  78,  ö.  Inf.  -εσθ-αι;  Impf 
gew.  ohne  Augm.  θ-ωρήσσετο,  -οντο,  mij 
Augm.  nur  ψ  369;  Aor.  Med.  Konj.  mit  kur- 
zem Vokale  &ωρήξομαι,  θ  376;  Aor.  Ρ.  ep, 
^■ωρήχ&ησαν,  Inf.  -d^r^vac,  P.  -Ο-έντες,  Π  257 
u.  ö.  I)  Akt.  bepanzern,  rüsten,  bewaff- 
nen, τινά,  Β  11,  τινά  σνν  τενχεσιν,  il  155. 
—  Π)  Pass.  sich  panzern,  sich  rüsten, 
sich  waffnen,  oft  abs.,  II.  ö.  μ  227.  χ  139! 
einmal  χαλκω,  ψ  369;  gew.  τενχεσιν,  aucli 
ανν  τενχεαιν,  Θ  376.  530.  Μ  77  ύ.  S.;  δος  δί 
μοι  ωμοιιν  τά  σά  τενχεα  &ωρηχβήναι,  ge- 
statte mir,  dafe  ich  um  die  Schulter  deine 
Rüstung  mir  lege,  il  40 ;  prägn.  ϋ-ωρήσσεσ&αί 
Έφνρονς  μέτα,  gerüstet  ausrücken,  JV  301: 
Θ^ωρήσσεσ&αί  τινι,  für  (gegen)  jmdn  siel 
rüsten,  sich  gerüstet  jmdm  gegenüberstellen, 
Η 101,  —  In  Od.  nur  in  den  a.  StSt. 

ΌΌίς,  &ωός^),  nur  Nom.  PI.  ϋ-ώες  u.  Gen 
&ώων,  ein  gefrässiges  Raubtier,  dh.  ώμοφά- 
γος,  *  Α  4:79,  vgl.  481,  welches  JV103  nebec 
den  Pardeln  und  Wölfen  genannt  wird ;  voe 
der  Farbe  heifst  es  (ία^Οίνό  ς,  ^474.  Wahrsch 
Goldwolf  od.  Schakal  2),  canis  aureui 
Linn.,  welcher  grolse  Ähnlichkeit  mit  dem 
Fuchse  hat. 


■9ώρηξ  u.  χιτών.  S.  Köpke  Kriegsw.  der  Griech.  S.  95 
Küstow  u.  Köchly  Gesch.  des  gr.  Kriegsw.  S.  12. 

^)  Nach  Fick  W.»  1 120  v.  W.  dlm,  „tönen",  nacl 
Keller  a.  a.  0.  von  dem.  phryg.  daos,  „Schreier". 

2)  Diese  Deutung  des  ι3•ώ?  wird  von  mehreren  Zoo- 
logen angefochten.  Man  rät  auf  Yiverra  Zibetha,  Zi- 
bethkatze,  s.  Aubert  Einleit.  in  Aristot.  Tierk.  1 
S.  69,  doch  vgl.  dagegen  0.  Keller  Tiere  des  klass. 
Altert.  1887  S.  185  ff. 


I. 


t«,  Iriq,  äol.  u.  ep.  st.  μία,  s.  ϊος. 

Ιά,  heterokl.  PI.  zu  ιός. 

ίαίνω^),  meist  ep.,  Pr.  -ει;  Impf.  3  PI. 
i'aivov,  h.  Cer.  435;  Äor.  1  ιηνα,  ib.  Vs  65, 
Impr.  ίήνατε,  Konj.  ίήνί^;  Pass.  Pr.  ίαίνομαι, 
-εται.  Impf,  -ετο  u.  Aor.  Ιάν&ης,  η,  Konj. 
-^?7s>  V-  1)  erwärmen,  warm,  heife 
machen,  άμφΐ  πυρί  χαλκό  ν  (Kessel),  θ•  426, 
νόωρ,  κ359;  dh.  b)weich,  flüssigmachen, 
κ*)ρόν,  (Μ  175.  —  2)  übtr.  erwärmen,  er- 
quicken, &νμόν  τινι,  0  379.  h.  Cer.  435; 
ö.  Pass.  Θ-νμός  ^φροσνν^σιν  ίαίνεται,  das 
Herz  wird  von  Freude  erwärmt,  ζ  156;  übhpt 
sich  erheitern,  erfreuen,  Ψ598;  θ^νμός 
ivl  φρεσΐ,  μετά  φρεσί,ένΐ  στή&εσσιν  ίάνΟ-η, 
Ψ  600.  β  321.  (J549.  840  u.s.;  auch  κηρ 

')  nach  einigen  vwdt  mit  ίάομαι;  so  auch  nach  Fick 
W.'  1)29  f.,  welcher  skr.  islianaijate,  „erregen,  beleben", 
vergleicht  n.  t's  als  W.  ansetzt;  Lob.  Rhem.  p.  157  leitet 
beide  "von  ι'ύς  ab;  doch  vgl.  Curt.  Et.»  S.  389. 


ίανΟ-ζ ,  χ59;  μέτωπον  ίάν&η,  die  Stirn  er- 
heiterte sich,  0103;  auch  θ-νμδν  ίαίνομαι, 
ich  werde  heiter  im  Herzen,  ψ  47,  φρενας, 
ω  382;  τινΙ,  sich  an  jmdm  erfreuen,  τ  537; 
so  (-erfreuen)  auch  zu  fassen  an  den  StSt., 
wo  a.  θ•νμόν  ίαίνειν  „das  Herz  erweichen, 
zum  Mitleid  stimmen"  i)  (durch  Geschenke) 
deuten,  ßll9.  (147.  176.  196.)  [T;  im  Vsan- 
fang  Γ,  0  103.  χ  59.] 

"Ιαιρα,  e.  Nereide,  ΣΑ2.   p] 

ίάλλω^),  nur  im  Akt.,  Pr.  -ει,  Ρ.  -οντά, 
Inf.  -ειν,  Imper.  -ετε,  h.  6,  23 ;  ö.  Impf,  ί'αλλε, 
ov;  Aor.  Ί'ηλα,  0  19,  -ε,  θ• 447,  Konj.  ίήλω, 
β  316,  Inf.  ίήλαι,  φ  241,  Impr.  ιηλον,  &  443, 


J)  vgl.  Alb.  Fulda  Unters.  I  S.  59. 

«)  Nach  Kuhn  Ztschr.  V  193  ff.  n.  Curt.  Et.»  S.  551 
von  skr.  W.  ar,  redupl.  ij-ar,  ij-ar-mi,  sich  erheben; 
nach  Fick  W.'  I  509  ebenso  wie  ιαίνω  ν.  W.  is,  „schnel- 
len, antreiben,  beleben";  nach  Saussure  Memoire  S.  15 
mit  skr.  sar,  sisarti  zosammenzustellen. 
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poet.,  bes.  ep.,  eigtl.  iu  (rasche)  Bewegung 
wohin  setzen,  dh.  υιατόν  άπό  νενρήφιν,  ab- 
ächiefsen,  abschnellen,  Θ  300.  309;  bes. 
χείρας  in  όνείατα,  die  Hände  nach  den 
Speisen  ausstrecken,  I  91  u.  ö.  Hom.;  auch 
^l  σίτω,  κ  37G ;  περί  χεραΐ  δεομόν,  Fesseln 
um  die 'Hände  legen,  0  19,  vgl.  θ•  443,  ετά- 
οοις  έπΙ  (Adv.)  χείρας  ί'αλλεν,  er  streckte 
die  Hände  nach  den  Gefährten  aus,  ι  288, 
μηό*  έηΙ{Αάν.)χεΐρας  ίάλλετε,  und  legt  nicht 
Eland  an  (ihn),  h.  7,  23;  έπΙ  (Adv.)  όεσμόν 
ϊηλον,  lege  od.  schlinge  einen  Knoten  daran, 
8•  443,  vgl.  Vs  447.  φ  241 ;  έηΐ  δε  Ζενς  ονρον 
ϊαλλεν,  dazu  aber  sandte  Ζ.  günstigen  Fahr- 
wind, ο  475;  ως  κ'  νμμι  κακάς  επΙ  (Adv.) 
χήρας  ίήλω ,  wie  ich  die  schrecklichen  Kereu 
über  euch  bringe,  β  316;  ungewöhnl.  ist 
Ιαλλειν  τινά  άτιμί^σιν,  jmdn  mit  Schimpf 
bewerfen^),  ν  142, 

Ίάλμενος ,  S.  des  Ares  u.  der  Astyoche, 
Führer  der  Boioter  aus  Orchomenos  u.  Asple- 
don,  Β  612.  /82.2) 

*Ίάμβ7ΐ,  Dienerin  des  Keleos  u.  der  Me- 
taneira,  bei  welchen  Demeter,  als  sie  ihre 
geraubte  Tochter  suchte,  einkehrte.  lambe 
brachte  durch  ihre  Scherze  die  traurige 
Göttin  zum  Lachen,  h.  Cer.  195.  202.»)   [i\ 

Ίαμενός,  ein  troischer  Held,  von  Leon- 
teus  getötet,  Μ 139.  193.   [τ] 

Ίάναύσα,  e.  Nereide,  2/47. 

Ίάνειοα,  laneira,  1)  e.  Nereide,  2'47. — 
2)  e.  Okeanide,  h.  Cer.  421.  Hes.  Th.  349.  [η 

*ϊανθ^,  e.  Okeanide  =  d.  vhg.  2,  h.  Cer. 
418.   [z] 

iavü-riVf  s.  ίαίνω. 

ίαομαι^),  Dep.  Med.,  Impf,  ίατο;  Fut. 
ion.  ίήαεται;  Aor.  Ιήσατο,  Inf.  -ouad-ai,  P. 
-οάμενος  —  heilen,  nur  von  äußerlichen 
Wunden,  mit  Acc.  τινά,  £"904.  Μ 2.  τ  460, 
όφ^αλμόν,  ι  525:  absol.  £899.  ι  520.    [Ζ] 

Ίάονες,  ältere  F.  βί.'Ίωνες,  die  loner, 
Ν  685 1  (hier  nach  den  Schol.  die  Bewohner 
von  Attika,  s.  Vs  689  u.  vgl.  Herod.  8,  44,  u. 
Bothe  zur  St.)  h.  Ap.  147.   jTJ 

Ίαπετός,  ein  Titan,  S.  des  Üranos  und 
der  Gaia,  Gem.  der  Klymene,  V.  des  Atlas, 
Prometheus  und  Epimetheus ,  s.  Τιτήνες,  Θ 

^ί'άπΐω  (W.  ίατΐ,  Curt.  Et.^  S.  455.  527)'*), 
werfen,  entsenden,  bei  Hom.  nur  mit 
κατά  (Adv.),  ως  αν  μή  κλαίουσα  κατά  χρόα 
καλόν  ίάπτ^,  damit  sie  nicht  durch  Weinen 
die  schöne  Hautfarbe  herunterbringt,  d.  i. 
zerstört,  *ß  376,  vgl.  δ  749  u.  in  der  Zstzg 
προϊάπτω,  w.  S. 
Ίάρόανος,  lardanos,  1)  kleiner  Fl.  in 


>)  Kuhn:  durch  Unehren  aufregen,  Düntzer: 
ίμβάλλην  ίίς  αίσχύνην. 

*)  Argonaut  und  Freier  der  Helene,  Apd.  1,  9,  16. 
Nach  Aristot.  Anth.  Pal.  Append.  9,  3  fiel  er  vor  Troja. 

»)  Apd.  1,  5,  5.  Nach  Schol.  zu  Eur.  Orest.  662  T. 
der  Echo  u.  des  Pan. 

*)  nach  Kuhn  Ztschr.  V  S.  50  ff.,  Christ  S.  149  skr. 
juvujäini,  ich  verdränge  Krankheiten,  W.  /m.  Nach 
FickW.ä  I  29  v.  W.  is,  , .erregen,  erquicken,  beleben"; 
vgl.  auch  Cnrt.  Et.i*  S.  389. 

!■)  Man  führt  es  auf  skr.  jupaydnii,  kausat.  νοη^ά, 
,, gehen",  zurück,  s.  die  von  Autenr.  zu  ^  3  angef.  Ge- 
lehrten.   Pick  W.ä  II  200  vergleicht  lat.  jacio. 


Elis  bei  Pheia,  neben  dem  Keladon  erwähnt, 
Η  135.1)  —  2)  Fl.  in  Krete,  γ  292.  [Γ] 

tcttfi,  S.  εΙμι. 

T«airf??g,ao,S.desIaso8,  a)  =  Amphion, 
λ  283.    h)  Dmetor,  i>443.  [t] 

'läöimVf  ωνος^),  Liebling  der  Demeter, 
der  aus  Eifersucht  von  Zeus  vom  Blitze  er- 
schlagen ward,  ε  125.  [ζ] 

"laaov^)  "AQyog  st.  Ίάσιον,  das  iasi- 
scheArgos,  σ 246, ν. Peloponnes (s. "Αργός, 
1,  c),  Strab.  8,  6,  5.,  Schol.).  [i] 

"Ιααος^  1)  Κ.  in  Orchomenos,  V.  des  Am- 
phion,  s.  Ίασίδης.  —  2)S.  des  Sphelos,  Füh- 
rer der  Athener,  von  Aineias  getötet,  0  332. 
337.  —  3)  V.  des  Dmetor  in  Kypros,  s.  Ίασί- 
δης.  Außerdem  s.  Anm.  zu  maov  ^Άργος. 
Vgl.  Gladstone  St.  S.  12.  [z] 

ίαύω  (wohl  vwdt  mit  Aor.  αεσα  w.  s.), 
poet.,  Pr.  ίανεις,  Inf.  -ειν,  Ρ.  -ων;  ö.  Impf. 
lavov,  Iterativf.  ίανεσκον,  ε,  ε  154.  ι  184; 
Aor.  Ι'ανσεν,  h.  Cer.  264,  Inf.  lavaai ,  λ  261, 
Konj.  -σ^ς,  h.Merc.289  —  ruhen,  Nacht- 
ruhe halten,  iv  κλιοίω,  ω  209,  iv  άγκοί- 
vyalv  τίνος,  Ξ  213.  λ  261,  επΙ  νηνσΐν,  Σ  259, 
παρά  μνηστήρσι,  χ464;  auch  ν.  Tieren,  ί184; 
παρ  (Adv.)  δε  κννε ς  ϊανον,  ξ  21;  έκτος, 
draußen  übernachten,  ξ  16;  mit  Acc.  der 
Zeitbestimmung,  άνπνονς  νύκτας,  schlaflose 
Nächte  hin-  od.  zubringen*),  I  325.  τ  340, 
vgl.  Ζ  470.  [Γ] 

*(ίαχέω),  s.  ίάχω. 

ίάχ'ή,  1)  durchdringendes,  helles  Ge- 
schrei'*), sowohl  von  dem  Schlachtgeschrei 
der  Augreifenden  als  dem  Wehgeschrei  der 
Fliehenden  u.  der  Schatten,  z/456.  Μ 144. 
JP  266  u.  ö.  λ  43,  der  Jäger,  0  275.  —  2)  v. 
Dingen,  heller  Schall,  κροτάλων,  h. 
14,  3.,  [Z] 

*Ίαχη,  e.  Nymphe,  Gespielin  der  Perse- 
phone,  h.  Cer.  419.  (?) 

ίάχω  (aus  ^J't^saχ-ω)%  Präs.  bei  Hom. 
nur  im  Part,  ίάχων,  im  Ind.  nur  h.  19,  18. 


1)  eine  kritisch  zw.  und  geographisch  dunkle  St.; 
nach  Str.  8,  3,  12  ein  kleines  Flüfschen  (ποτάμιον),  das 
E.  Curt.  Pelop.  II  S.  45  in  dem  grofsen  Giefsbache  an 
der  Nordseite  des  Berges  Skaphidi  erkennt  u.  so  auch 
auf  der  Karte  angegeben  hat ;  nach  einer  Nachricht  bei 
Paus.  5,  5,  9  u.  Schol.  ist  Ίάςδ.  alter  Name  für  !^xi- 
δων,  ein  Nebenflufs  des  Anigros,  der  aber  mehrere  Mei- 
len südlich  von  Pheia  fliefst;  dh.  lasen  einige  alte 
Gramm,  nach  Strab.  8,  3,  21  Χάας  (alte  St.  am  Anig- 
ros) für  Φίΐας  u.  'Axtöovzt  (od.  ^Αχίδωνϊ)  für  Κιλάδοντι, 
welche  Ls  die  geograph.  Schwierigkeit  beseitigt;  Di- 
dymos  las  nach  Pherecyd.  Φηςης  u.  JaQ6avov.  Aufser 
der  a.  St.  erwähnt  Paus,  den  Ίάρδ.  noch  5,  18,  6,  wo 
für  Φιι,άν  in  den  Texten  falsch  Φιγαλίαν  od.  Φιγάλπαν 
steht. 

*)  Nach  Apd.  3,  12,  1  S.  des  Zeus  u.  der  Elektra. 
Br.  des  Dardanos;  nach  Hes.  Th.  962,  welcher  ihn  Ίά- 
σιος  nennt,  zeugte  er  mit  der  Demeter  den  Plutos.  Übr. 
s.  über  lasion  Unger  PhU.  XXIV  S.  401  f.  H.  G.  Müller 
Mythol.  der  griech.  Stämme  II  348. 

')  Man  leitete  das  W.  χ.'Ίασος,  S.  od.  Enkel  (Paus. 
2, 16,  1)  des  Argos,  V.  der  lo,  ab,  Apd.  2,  1,  3.  Nach 
den  meisten  Neueren  ist  es  von  den  Ίάονις  so  benannt, 
die  früher  den  Peloponnes  bewohnten. 

*)  Α.,  die  («vfiv,  schlafen,  deuten,  finden  in  dem 
Ausdrucke  ein  Oxymoron.    Doch  s.  Note  zu  äeaa. 

>)  vgl.  Ph.  Mayer  Syn.  II  S.  13. 

«)  A.  Goebol  Homerica  p.  17.  Christ  S.  223.  Sävelsb. 
Dig.  p.  24.  .Pi  ist  Rodupi.  u.  ^αχ  die  W.  —  Über  das 
^  in  ίάχω  s.  Hoffmann  Qu.  Hom.  II  63.  Knös  de  dig.  60, 
Taze,  -ov  erscheint  mit  t  nur  J  506.  Ρ  317,  dagegen 
20  mal  mit  r.  Wackernagel  KZ.  XXV  279  fordert  dafür 
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27,  7  nach  Hermanns^)  Verm.;  häuf.  Impf. 
ί'αχε,  ΐαχον,  übr.  vgl.  άμφιάχω;  Aor.  1  (v. 
ίαχέω)  ίάχηοε,  h.  Cer.  20.  h.  28,  IL  Grund- 
bdtg:  e.  hellen,  gellenden  Laut  von  sich 
geben,  I)  intr.  1)  laut  schreien,  auf- 
schreien, (i454,  ΰρΟ-ία  ψωντ] ,  h.  Cer.  20; 
vom  Beifallsgeschrei,  Β  333.  394;  έπΙ  (Adv.) 
d'  ΐαχε  λαός,  dazu  schrie  laut  das  Volk,  IV  822. 
834  u.  s.;  Ϊαχον  d'  έπΙ  (Adv.)  πάντες  ΆχαιοΙ 
νίκης  Ιεμένω,  (ermunternd)  riefen  alle  Α. 
dem  nach  dem  Siege  Strebenden  zu,  Ψ 766; 
bes.  vom  Kampfgeschrei  der  Krieger,  //506 
u.  ö.  χ  81 ;  auch  vom  Klaggeschrei  der  Ver- 
wundeten, £"343,  u.  der  Trauernden,  Σ  29; 
auch  vor  Schreck,  Angst  aufkreischen,  κ  323, 
h.  Cer.  81:  von  e.  Kinde,  Ζ 468.  —  2)  ν.  Leb- 
losem, laut  tönen,  tosen,  rauschen,  v. 
denWogen,  ^482. /?428,  vgl.  Zi  394;  seh  wir- 
re n,v.  der  Bogensehne,  J125;  schmettern, 
V.  der  Trompete,  .^219;  zischen,  v.  dem 
ins  Wasser  getauchten  glühenden  Eisen, 
ί  392;  prasseln,  vom  Feuer,  Ψ216;  ίαχεΐ 
ό'  ini  (Baum,  enc),  νλη,  dabei  ertönt  der 
"Wald,  h.  27,  7.  —  In  beiden  Bdtgn  ö.  mit 
μέγα,  μεγάλα,  σμερόαλέα  verb.  —  Π)  tr. 
άοιδήν,  ertönen  lassen,  zw.  Ls  h.  19,  18, 
s.  Gemoll.  Vgl.  bes.  über  die  Bdtg  des  W. 
Ph.  Mayer  Syn.  Π  S.  12  f.  [Γ;  über  ί'αχε,  ov 
s.  Anm.  6  S.  285.]. 

Ίαϋίλχός'^),  ep.  st.  Ίωλκός,  lolkos,  St. 
in  Magnesia  am  pagasäischen  Meerbusen  3), 
Β  712.  λ  256.  [ΐ] 

Ίάων,  όνος,  s.  ^Ιάονες. 

tyvv?i*)(ausyoi'v),dieKniekehle  poples, 
IV  212  f.  Dafür  *iyvvg,  νος,  h.  Merc.  152 
(verdorb.  Vs)  παρ'  ίγννσι. 

ΊόαΙος,  idaiisch,  den  Ida  in  Phrygien 
betreffend ,  a)  Ίόαΐα  ορεα ,  das  idaiische  Ge- 
birge, wegen  der  verschiedenen  Bergspitzen 
=  1δη,  Θ  170.  410.  Μ 19  u.  s.  h)  Bein,  des 
Zeus,  weil  er  auf  dem  Gipfel  Gargaron  e. 
Altar  u.  Hain  hatte,  71605.  Ω  291.  [r] 

ΊόαΙος,  1)  Herold  der  Troer,  Wagenlen- 
ker des  Priamos,  Γ  248.  Η  276.  Ω,  325  u.  s. 
—  2)  S.  des  Dares,  ein  Troer,  Ε  11  ff.  [r] 

ioe^),  ep.  Konj.  ήδέ,  und,  Β  511.  Γ  194. 
β  112  u.  ö.  [Γ;  wenn  ε  nicht  elidiert,  ist  es 
gew.  durch  Position  od.  Arsis  yerl.]«) 

ϊόε,  ίόέειν,  ϊάεσχον,  s.  εΐόω  Α). 

loeoi,  s.  εϊδω  Β). 

"Jrf//'),  Ide,  hohes  u.  steiles  Gebirge,  wel- 
ches in  Phrygien  beginnt  u.  sich  durch  My- 

t'iaxs,  -ov,  Hartel  Hom.  Stud.  «?«/£,  ov,  noch  anders 
W.  Schulze  KZ.  XXIX  231  ff. 

')  Doch  haben  an  ersterer  St.  die  Hss.  χύι,  an  der 
zweiten  ίαχίΐ  (ν.  ίαχίω). 

'^)  scheint  urspr.  digammiert  gewesen  zu  sein.Boeckh 
zu  Find.  Ol.  7,  2. 

*)  sp.  nur  Hafen  der  neuen  S..  Demetrias,  }.Volo, 
und  seit  der  Gründung  dieser  St.  durch  Donietrius  Po- 
liork.  aus  der  Reihe  der  bewohnten  Ortschaften  ver- 
schwunden, Bursian  I  S.  102  f. 

*)  eigtl.  für  ίγ-γνύη  nach  Curt.  Et.»  S.  179;  vgl. 
Pott  I  S.  404.    G.  itteyer  Gr.  Gt.•^  §  58. 

')  Abltg  zw.;  vgl.  Schenkl  Ztschr.  für  öst.  Gymn. 
1864  S.  337.    Fick  W.»  11  29. 

•)  Statt  ηρήσαντο,  ■&eo2ai.  (ff  χιΤραξ  άν/σχον,  1*318. 
Hin  lesen  Bekk.  11  u.  Ameis-Hentze  nach  Nikanor 
η.  &eo7g,  i'd)  χ.  ά. 

')  eigtl.  Appellativ.  Waldgebirge,  Schenkl  in  der 
Ztschr.  S.  338,  vgl.  Bahr  zu  Herod.  1,  110.  Fick  W.» 
I  507. 


sien  erstreckt;  der  höchste  Punkt  desselben 
ist  Γάργαρον,  w.  s.  Seine  Abdachung  bildete 
die  Ebene  von  Troja,  Β  821 ;  ö.  mit  dem  Bein. 
πολνπΐδαξ,  w.s.  —  I)av.  Adv.  "Ιόη-'9•εν,  vom 
Ida  herab,  Γ  276.  //  475.  Η  202  u.  ö.  [T] 

ΐόηαι,  s.  ε'ί'δω  Α). 

Ίόήιος,  s.  Ίλήιος. 

"Ιόης,  εω,  S.  des  Aphareus  u.  Br.  des  Lyn- 
keus  aus  Messene,  V.  der  Kleopatre,  ein  treif- 
licher  Bogenschütze,  I  558.  [t] 

ϊόΐος^),  eigen,  πρήξις  ίδίη,  eigene  oder 
Privat- Angelegenheit  (opp.  δήμιος),  nur  *y  82, 
(J314.  [U-] 

ίόίω  (eigtl.  σ^ιδ ,  skr.  svidjämi,  W.  Ιδ. 
σ/τιδ, Curt. Et.»  S. 242),  =  Ιδρόω,  i η  S ch w eiß 
geraten,  schwitzen,  nur  Impf,  ί'διον,  t 
204  f.  [τό.Ι  ^^  , 

ϊόμεν,  ϊόμεναι,  s.  ειδω  Β). 

td'voö>2),ion.  u.  ep.,  nur  Aor.  1  Pass.  ίδνώ- 
θ•η,  u.  ö.  P.  -Β-είς,  krümmen,  biegen;  Pass 
sich  krümmen,  Β  266.  Μ  205.  IV  618.  -S 
375.  χ  85  Bekk.  u.  Ameis-Hentze  {δινη&είί 
vnlg.,  s.  δινέω). 

ίόοίατο,  ion.  u.  ep.  st.  ϊδοιντο,  s.  εϊδω  Α) 

Ίόομενενς,  ήος,  ~μ,  ηα,  εν,  S.  des  Deu• 
kalion,  Enkel  des  Minns ,  König  in  Krete ,  I\ 
449—454.  τ  181.  Vor  Troja  zeichnete  er  sicI 
durch  Tapferkeit  aus,  Β  405.  645.  //  252 ίϊ 
Nach  γ  191  kehrte  er  glücklich  nach  Hause.' 

ίτ] 

/d'^itJ/,ep.,Kunde,  Er  fahrung,  *ίί198 
πολέμα LO,  7/359;  von 

lOQiqf  i.  Gen.  ioc,  poet.  (mit  εΐδέναι  vwdt 
Curt.  Et.5  S.  241),  kundig,  erfahren 
klug,  *ς  233.  ip  160;  geschickt,  mit  Inf. 
η  108.  ^ 

ίόρόω  (eigtl.  α^ίδρ.),  Part.  Pr.  bei  Hom 
gew.  ged. ,  ϊδρώοντα  u.  -ώυντας,  -ώονσα 
auch  Ιδρώσαι,  nur  Λ  598  ,Fut.  Ιδρώσει,  Aor 
Ίδρωσα,  schwitzen,  ν.  Menschen  u.  Tieren 
bes.  vor  Anstrengung,  Β  390.  Σ  372.  δ  3ί 
u.  s.;  aus  Angst,  von  e.  Hirsche,  Λ  119;  mi 
Acc.  ϊδρώ  3v  "δρωσα,  Δ  27. 

iOQVxa  (W.  έ(ί  aus  σεδ,  Curt.  Et.^  S.  240) 
Aor.  "δρνσε,  Ρ.  -νσασα,  Aor.  2  Pass.  ϊδρνν 
9-ην  (von  e.  Nbf.  ίδρννω),  sich  setzen  las 
sen,  sitzen  od.  ruhen  heilsen,  mit  Acc 
λαούς,  Β  191;  τινά  εν  Q-ρόνω,  Ο  142.  ε  86 
τινά  παρά  δαιτί,  γ  37.  —  Pass.,  nur  Aor 
ιδρννθ•ησαν,  sich  setzen,  sitzen,  s.  v^  a 
sich  ruhig  verhalten,  Γ  78.  Η  56.  [ν*) 
aber  verkürzt,  Β  191.  ν  257.] 

ιόρώς,  ώτος,  Acc.  nur  ιδρό},  Δ  27.  KhT. 
u.  S.;  u.  Dat.  \δρω  st.  ϊδρώτι,  Ρ  385.  745 
vgl.  Buttm.  §  56,  6,  b),  Ahrens  Formenl.  §  2i 
Anm.  8  δ)  urspr.  σ/ι.,  W.  σ^ιδ,  \δ,  Curt.  Et. 
S.  242),  der  Schweife,  Ε  796  u.  ö.  Hom. 

iovZcc,  s.  εϊδω  Β). 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  393.  635  für  Οσ^ιδιος  ν.  Pro 
nominalst.  *,  a^f,  hatte  also  urspr.  Digamma. 

s)  Nach  Fick  W.»  II  33  v.  ϊδνός  (gewölbt),  gekrümmt 
u.  dies  von  W.  .id,  aid,  „schwellen". 

»)  Eine  spätere  Sage  läfst  ihn,  aus  Kreta  vertrie 
ben,  nach  Italien  schiffen. 

«)  Schenkl  in  a.  Ztschr.  S.  338  hält  ν  urspr.  fü 
kurz  und  erst  später  verlängert,  „weil  die  a.  StSt.  di 
einzigen  in  Hom.  sind,  wo  sich  das  Verb,  im  Präs 
(Irapfkt.)  findet". 

«)  S.  auch  Nauck  Me'l.  Greco-Bom.  IV  494  ff. 
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ϊόω,  ϊόωμι,  S.  εϊδω  Α). 
ei,  'ifVf  s.  ε'ίμι. 
Ϊ€ΐ,  S.  ί?;/Μί. 

ίείη,  ep.  st.  t'oi,  3  Sg.  Opt.  zu  είμι,  w.  s. 
ϊεμαι,  s.  ίί^/^ί. 
ϊεμαι,  s.  "»?μ£  Π)  Anm.  2. 
Ιέμεναι,  ΐεν,  s.  ti?,«i. 
ιέρεια,  Fem.  ν.  ί^ρείς,  Priesterin,  Ζ 
300  t. 

ιερεΐον,  nur  ion.  u.  ep.  Ίερηιον,  Opfer- 
tier, u.  zwar  V.  e.  Totenopfer,  λ  23;  gew. 
übhpt  Schlachtvieh,  ξ  94.  250.  ρ  600; 
sprichwörtl.  ονχ  Ιερήων,  ovöh  βοείην  άρνν• 
ad-ην,  nicht  ein  Schlachttier  oder  ein  Rinds- 
fcU  erstrebten  sie  (wie  es  in  Wettspielen  der 
Fall  war),  X  159. i)  [f] 

ιερεύς  [?],  ep.  ιρενς  [Γ],  ηος,  Ε 10.  Π  604. 
ι  198  [ϊερός),  Priester,  Opferpriester, 
Priester  eines  bestimmten  Gottes,  welcher 
zunächst  die  Besorgung  des  Tempeldienstes 
durch  Darbringung  der  Opfer  hatte,  Α  23. 
370.  1 198;  außerdem  waren  sie  auch  Deuter 
des  göttlichen  Willens  aus  den  Eingeweiden 
der  Opfertiere,  Α  62.  Ω.  221;  vgl.  Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  174  Anm.,  u.  über  die  Priester 
und  deren  Funktionen  ebend.  S.  198  ff. 

ίερενω  [?],  ep.  ιρ.  [τ]  ξ  94  (seit  Bekk., 
früher  ιερ.),  ρ  181.  τ  198.  ν  3,  wo  Iterativ. 
Ιρενεακον).  251.  (Ιερός),  Pr.  -ενετέ,  ονοι,  Ρ. 
-ενοντες,  ο.  Impf,  -ενόν,  u.  Iterativf.  -σκον 
(s.  vorher);  Fut.  Inf.  -ενσειν  (ImsiX),  ep.  -έμεν 
(4mal);  Aor.  ίέρενσε,  αν,  Impr.  -ατε,  Konj. 
-σω  u.  mit  kurzem  Vokal  -αομεν,  Ζ  309.  ν 
182,  Ρ.  -σαντες;  ν.  Pass.  3  Plsqpf.  Ιέρεντο, 
Ω  125.  α)  eigtl.  heilig  machen,  bes.  e.  (Tier-) 
Opfer  weihen  u.  schlachten,  opfern, 
Hom.  ö.,  ταύρους  θ•εω,  Φ  131;  mit  dopp. 
Dat.  τοΐσιν  βοϋν  Ιέρενσεν  Ζηνί,  er  schlach- 
tete für  sie  dem  Z.  zu  Ehren  e.  Stier,  Α"  314. 
V  24,  dh.  b)  übhpt  schlachten,  weil  von 
jedem  zum  Essen  bereiteten  Stücke  einige 
Teile  den  Göttern  geweiht  wurden,  Ζ  174. 
2;'559.  /?56  u.  ö.;  ξείνω,  dem  Gaste  zu  Eliren, 
|414. — II)Med.  ίρενσασΘ•αι,ΐνίτ  sich  schlach- 
ten, τ  198.2) 

ιερ-ηιον,  ion.  st.  ιερεΐον,  w.  s. 
Ιερόν  \_ΐ],  ep.  ίρόν  (τ],  (eigtl.  Neutr.  ν. 
ιερός,  aber  ganz  als  Subst.  gebraucht),  das 
Geweihte,  dh.  Weihgeschenk  (V.  „Dank- 
fest"), οφρ'  ιρον  ετοιμααοαίατ  Άϋ-ήνι;]  (wo 
Ιρόν  Prädikat  ist,  die  έ'»Ό:(;  α  als  Weihgeschenk 
zurüsten,  zurecht  machen)  3),  Κ  571;  bes. 
Opfer,  Opfertier,  immer  PI.  Ιερά,  Α  147 
u.  ö.,  u.  ίρα,  Β  420.  α  66  u.  s.  Über  die  Opfer, 
<iie  in  priesterliche,  politische  und  häusliche 
zerfallen,  s.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  198  ff.  u. 
die  das.  angef.  Schriften. 

ιερός  [ϊ,  in  arsi  ö.  ? *)],  ep.  ιρός  [i ]  (skr. 
ts7wVas),I)  kräftig,  stark,  frisch,  rüstig, 
munter,  ϊς  Τηλεμάχοω,  β  409  u.  ö.,  μένος 
'AXxcvooio,  η  167  u.  s.,  μ.  Άντινόοιο,  σ  34; 

1)  Vgl.  über  iegviov  P.  Stengel  JJb.  1883  S.  374. 
1885  S.  102  f. 

2)  Nach  Stengel  JJb.  1883  S.  374.  1885  S.  102  be- 
deutet Ιιρεύω  bei  Hom.  nur  , .schlachten". 

s)  A.  deuten  nach  den  Alten  „bis  sie  ein  Opfer  be- 
reitet hätten". 

*)  11  mal  in  II.  u.  8 mal  in  Od.,  s.  La  R.  Einl.  in 
D.  §  20. 


φυλάκων  τέλος,  Κ  56  (das.  La  R.),  πνλα- 
ωροί,  ί2681 ;  στρατός  ^Αργείων,  ω  81 ;  ΙχΒ-νς, 
munter,  rasch,  schnell^),  J7407;  δίφρος, 
stark,  Ρ  464.2)  —  Π)  heilig,  göttlich, 
insbes.  α)  ν.  Dingen,  die  nicht  durch  Men- 
schenkraft gemacht  sind  und  in  der  Macht 
des  Menschen  stehen,  soadern  Einrichtungen 
höherer  Wesen  sind  (vgl.  Nitzsch  zu  γ  278), 
ψαρ,  κνέφας,  Θ  66.  Λ  194.  209.  ι  56  u.  S.••»); 
ρόος  Άλφειοΐο,  Λ  726;  ποταμοί,  κ  351; 
άλφιτον,  Λ  631.  &)  ν.  allen  Dingen,  welche 
den  Göttern  geweiht  sind,  gottgeweiht, 
βωμός,  Β  305;  δόμος,  von  e.  Tempel,  Ζ  89; 
δώματα  Κίρκης  (als  Wohnung  e.  Göttin),  κ 
426;  αλαος  ϊρόν  Ά&ηναίης,  Ζ  322  u.  ö.,  äv- 
τρον  ιρόν  ννμφάων,  ν  104.  348;  βηοσαι,  als 
zum  Gebiet  der  Kirke  gehörig,  κ  275;  bes. 
εκατόμβη,  Α  99,  γ  144  u.  s.  c)  von  Ländern, 
Städten,  Inseln  und  Orten,  die  als  unter  e. 
Schutzgott  stehend  gedacht  werden,  dh.  gew. 
Beiw.  von  Ilios,  Hom.  ö.;  v.  Theben,  ά  378 
Πέργαμος,  E^Aß  u.  a.;  u.  von  andern  Gegen- 
ständen, άλωή  (als  unter  dem  Schutz  der 
Demeter  stehend),  Ε  499;  έλαίη  (als  unter 
dem  besondem  Schutze  der  Athene  stehend), 
V  372  (das.  Ameis-Hentze  u.  Hinrichs)  u.  a. 

ιζάνω  ("ζω),  nur  Pr.  -ει  u.  Impf,  ίξαν^  u. 
ov,  1)  intr.  sich  setzen,  sitzen,  ω  209; 
übtr.  vom  Schlafe,  Ä  92.— 2)  tr.  sich  setzen 
od.  lagern  lassen,  αγώνα,  Ψ  258. 

ΐζω  (W.  εδ,  Curt.  Et.»  S.  240,  über  die 
Präsensbildung  G.  Meyer  Gr.  _Gr.2  §  219), 
meist  poet.,  nurPr.  "ζει,  Impr.  Ίζε,Ω  553.  ω 
394.  h.  Merc.  457,  P.  ίζόντων,  u.  Impf.  Ιζε, 
ö.,  u.  ov,  Iterativf.  ϊζεσκε,  Ω  472.  γ  409.  — 
Med.,  ν.  Pr.  Impr.  ion.  ϊζευ,  Γ  162.  Η  115, 
Opt.  -oiTO;  Impf,  ϊζοντο.  I)  Akt.  l)intr.  sich 
setzen,  sich  niederlassen,  sitzen,  ru- 
hen,^^πί  θρόνου,  Σ 4:22;  έπΙ  λίθ-Οίς,  y  409;^ 
έπΙ  αχ  οίας,  π  365;  ές  d-ρόνον,  θ•  469;  έπ 
αμφότερους  πόδας  "ζει,  er  setzt  sich  auf 
beide  Füfee,  hockt  auf  beiden  F.,  iV281;  έπΙ 
δεΐπνον,  sich  zu  Tisch  s.,  ω  394;  απ  ^)  iaya- 
ρόφιν,ΒΪ^ι  vom  Herde  wegsetzen,  davon  weg- 
rücken, τ  389;  είν  άγορβ,  /13;  μετ  ανδρών 
άριΘ-μω,  s.  μετά:  ν.  Kriegern,  sich  lagern, 
Β  96;  still  sitzen,  s.  ν.  a.  sich  ruhig  ver- 
halten, h.  Merc.  457.  —  2)  tr.  sich  setzen 
lassen,  τίνα  ^ς  d-ρόνον,  Ω  553;  βονλήν,  e. 
Ratsversammlung  sich  setzen  lassen,  e.  Sitzung 
halten,  Β  53.^)  —  II)  Med.  wie  Akt.  sich 
setzen,  P326.  χ  335  u.  s.,  sich  in  Hinter- 
halt legen,  2-522. 

ir^Xa,  Inf.  Ιήλαι,  s.  ίάλλω. 

Ί^ίλϋσός,  ion.  st.  'Ιαλυσός,  St.  auf  der 
Insel  Rhodos,  zu  Strabos  Zeit  ein  Flecken; 


>)  Vgl.  skr.  ishiras,  kräftig,  frisch,  rege,  Fick  W.» 
I  30.    Curt.  Et.5  S.  401. 

^)  Nach  Grashof  S.  20  „schnell",  nach  Faesi-Franke 
„heilig",  weil  von  unsterblichen  Kossen  gezogen. 

»)  Nach  Grashof  Fuhrw.  S.  21 ,, schnell  herbeieilend, 
schnell  einbrechend". 

*)  So  richtig  Ameis-Hentze,  La  K.  u.  Düntzer  mit 
Kampf  de  aedib.  Hom.  II  p.  26  u.  Grashof  Das  Haus- 
gerät bei  Hom.  S.  6  Note  5  nach  Eust.  u.  altern  edd. 
u.  cod.  Vrat.,  ίπ   vulg. ;  vgl.  Τ  506. 

5)  so  besser  Bekker  I,  Dind.  u.  folgg.  nach  Zenod., 
s.  La  R.  zur  St.;  Heyne,  Spitzn.,  Wolf,  Bekker  II  nach 
Aristarch  βουλή. 
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j.  Jaliso,  Β  656.  Strab.  14,  2,  12.  [ϊ•,ϋ  bei 
Hom.i)] 

ΐίίμι  (St.  ε,  redupl.  Präsensst.  Ιε)^),  3  S. 
ϊησι,  3  PI.  Pr.  Ιεΐοι,  Γ 152,  Inf.  ep.  ίέμεναι, 
Jr206,  Part.  Ιέντες,  Fem.  ί^Γσα,  h.  Merc. 
114,  PI.  Fem.  ιεΐσαι,  Impr.  "ει,  Φ  338;  Impf. 
3  S.  'ίει  (Bekk.  Π  ϊη)^)  ö.;  3  PI.  "εν  (st.  "εσαν), 
Μ  33,  Fut.  ?}οω,  ί}αει  u.  Inf.  ^'σείν,  Aor.  ήκα, 
3  Sg.  ^κε,  ep.  εηκε,  Α  48,  aulser  Sg.  nur  3  PL 
ijxav,  ο  458.  h.  Ap.  122,  u.  εσαν,  Τ  393 ;  Konj. 
3  Sg.  ^σιν,  0  359  (ν.  Ls  ησει),  Opt.  είην,Ω 
227,  Inf.  είναι,  Ν  638.  —  jjhev  εώμεν  s. 
dieses.  —  Med.  nur  Pr.  3  S.  u.  PI.  "εται  u. 
ϊενται,  Impr.  Ίεαϋ-ε,  Μ  274:,  vgl.  ί'εμαι;  Ρ. 
ίέμενος,  ??usw.  ö.;ö.  Impf,  "ετο,  3  Du.  ίέοβ-ην, 
3  PI.  ifvro ;  u.  Aor.  3  Plur.  εντο,  Konj.  ^σθ-ε, 
h.  Ap.  499.  Noch  andere  FF.  s.  unter  d.  Kom- 
poss. 

I)  Akt.  1)  tr.  in  Bewegung  setzen,  dh. 
a)  senden,  schicken,  absenden,  ent- 
lassen, TLvä  έξ  άόντοιο,  £513;  αγγελόν 
τινι,  Σ  182.  ο  458;  αίετόν,  έρωόιόν  τινι,  Θ 
247.  Ä274;  iv  δε  παρηορί^σιν  ΠήόασονΊει, 
er  spannte  an  die  Nebenleine  den  Pedasos, 
Π  152,  vgl.  παρηορίη;  bes.  von  dem,  was  ein 
Gott  sendet,  δράκοντα  φόωαδε,  Β  309;  προ 
(Adv.)  δε  μ'  ήκε"Ηρη,  es  entsandte  mich  Η., 
Α  208,  vgl.  ib.  Vs  195.  Σ  168.^  φ  21;  ν.  Leb- 
losem, αστέρα,  Δ  75  u.  s. ;  ϊκμενον  ονρόν 
τινι,  Α  479  u.  ö.;  übtr.  οπα,  die  Stimme  ent- 
senden, tönen  lassen,  Γ  152.  μ  192 ;  εκ  στή- 
θ^εος,  Γ  221,  vgl.  Ξ  151;  mit  έκ  als  Adv.,  εξ 
ϊρον  είναι  τίνος,  die  Begierde  nach  etwas 
hinaussenden,  d.  i.  stillen,  iV638,  vgl.  i2  227; 
mit  iv  als  Adv.,  εν  δε  πνρός  μένος  ήκε,  hin- 
ein aber  (in  den  Scheiterhaufen)  sandte  er  des 
Feuers  Kraft,  ΨΙΠ;  iv  (adverbial)  <J '  amöv 
"ει  πνρί,  und  hinein  brachte  er  ihn  selbst  in 
das  Feuer,  hüllte  ihn  selbst  in  Flammen,  Φ 
338.  δ)_ werfen,  schleudern,  τόν  ποτα- 
μόνδεηκε  φέρεσ&αι,  Φ  120;  λάαν,  ι  538; 
ΰσσον  τ'  έπΙ  λάαν  ϊηαιν,  über  emen  wie  wei- 
ten Raum,  d.  i.  wie  weit  er  einen  Stein  wirft, 
Ρ  12;  iv  (Adv.)  δέ  τε  φάρμακον  ήκε,  u.  hin- 
ein warf  sie  ein  Zaubermittel  (in  den  Becher), 
κ  317;  insbes.  ö.  v.  Wurfwaffen,  βέλος,  δόρν\ 
άπώντος  όιατόν,  auf  einen  Weggehenden 
den  Pfeil  abschiefeen,  Ν  650;  μετά  (Adv.)  d* 
iöv  εηκεν,  und  hinein  (in  das  Schiffslager) 
schofe  er  den  Pfeil,  Α  48;  καδ  (Adv.)  δε  ήκε 
χαμάζε,  sc.  κεραννόν,  Θ  134;  zuweilen  abs., 
Β  774.  Ο  359.  77  736.  Ρ  515  u.  s.;  τόσσον,  so 
Avcit,  ι  499;  δια  (adverbial)  rf'  ήκε  σι&ήρον, 
U.  hindurch  schols  er  durch  das  Eisen,  φ  328. 
ω  177;  auch  von  minder  heftiger  oder  schnel- 
ler Bewegung,  legen,  setzen,  άμφΐ  (Adv.) 
λέπαδνα  h'aav,  herum  warfen  od.  legten  sie 
die  Jochriemen,  Τ  393,  s.  ενννμι  Anm.  1; 


i)  ö  Knd.  Ol.  7,  74  u.  Dion.  Per.  505,  dh.  alte  Ls 
Ίηλυασός  wie  Hdt.  1,  114,  was  Lob.  Pr.  p.  433  billigt, 
Spitzner  aber  verwirft. 

2)  Nach  Curt.  Et.»  401.  Philol.  III  5  ff.  aus  urspr. 
"jijami,  kausat.  τοη  {Ιμι.  Dagegen  leitet  L.  Meyer 
Bezzenb.  Beitr.  I  301  ff.  KZ.  XXI  355,  ii;^»  auf  W. 
an  zaräck,  vgl.  lat.  semen,  Ίιμαι  aber  {^ϊεμαι)  anf  skr. 
W.  vi,  verlanKen.  Vgl.  Ahrens  Beitr.  zur  gr.  u.  lat. 
Etym.  S.  112  ff.    Doch  s.  Curt.  Et.»  604  ff. 

')  s.  darüber  Ameis-Hentze  Anh.  zu  τ  367  u.  die 
das.  »Dgef.  Gelehrten. 


vnö  (Adv.)  δε  Θ•ρηννν  ποαίν  ησει,  u.  darunter 
wird  er  einen  Schemel  anbringen  für  dieFülse, 
Λ  240,  vgl.  τ  57;  νπ'  (adverbial)  'ίμβρνον 
ήκεν  εκάστη,  er  legte  einem  jeden  Tiere  das 
Sauglamm  unter,  ι  245.  309.  342;  inl  (Adv.) 
δε  λόφον  ήκεν,  u.  darauf  setzte  er  den  Helm- 
busch, Σ  612;  iv  (Adv.)  δh  κληΐδ'  ήκεν,  und 
hinein  steckte  sie  den  Schlüssel,  φ  47;  iv 
(adverbial)  d'  αρα  έρματα  ήκεν  λοβοΐοιν, 
hinein  steckte  sie  die  Ohrgehänge  in  die  Olir- 
läppchen,  Ξ  182;  übertr.  iv  (adverbial)  γάρ 
τοι  στήΟ-εσσι  μένος  ήκα,  denn  hinein  in  die 
Brust  habe  ich  die  Kraft  gefiölst,  Ε 125,  vgl. 
Α  539.  Ψ  400  u.  s. ;  αμμι  Ζενς  επί  (adver- 
bial) γιγνομένοισιν  Ίει  κακότητα,  Ζ.  legte 
uns  bei  der  Geburt  Unheil  auf,  ii  71.  c)  vom 
Wasser,  ergießen,  strömen  lassen,  ρόον 
iς  τείχος, Μ2ό•,  vomFlusse,  ΰδωρ  inl  γαΐαν, 
Φ  158.  d)  herablassen,  fallen  lassen, 
iκ  δε  ποδοΐιν  άκμονας  ήκα  δύω,  von  deinen 
Füfeen  liefe  ich  zwei  Ambose  heraljhängen  (in- 
wiefern Zeus  nach  dem  Anbinden  sie  fallen 
liefe),  0  19;  iκ  χειρός  ψάσγανον,  Z^84;  δά- 
κρυα χαμάζε,  π  191;  βλεφάρων  αποδά- 
κρνον,  ψ  33;  κατά  (Adv.)  δ'  νψόθ-εν  ήκεν 
εέρσας,  und  hinab  liefe  er  von  oben  Tropfen 
fallen,  Λ  53;  ήκα  πόδας  καΐ  χεΤρε,  ich  liefe 
Hände  und  Füfee  los,  φέρεσθ-αι ,  so  dafe  ich 
herabstürzte,  μ  442:  übtr.  von  Haaren,  her- 
abwallen lassen,  id-είρας  λόφον  άμφί, 
Τ  383.  Χ  316;  κατά  κάρητος  κόμας,  ζ  231. 
—  2)  intr.  hinströmen,  vom  Flusse,  επΙ 
γαΐαν,  λ  239;  ν.  der  Quelle,  νπ'  αυλής  ονδόν, 
unter  der  Hofschwelle  hinfliefeen,  η  130. 

II)  Med.i)  sich  wohin  in  Bewegung 
setzen,  α)  eigtl.,  mit  Gen.,  ποταμοΐο  ροάων, 
nach  den  Fluten  des  jFlusses  sich  wenden, 
κ  529;  Ιεμένω  κατά  ώλκα,  ν.  Rindern,  sie 
bewegen  sich  die  Furche  entlang,  iV  707; 
eilen,  πρόσσω  "εσ&ε,  ^274«),  vgl.  JV  291. 
0  543,  V.Vögeln,  iv  πεδίω  "ενται ,  sie  schiefeen, 
stürzen  sich  in  die  Ebene,  χ  304  2),  gew.  &)übtr, 
V.  der  Richtung  des  Sinnes  mit  u.  ohne  &νμω, 
trachten, streben, verlangen,  begen- 
ren,  mit  Inf.,  5  589.  Ε  434  ff.  Das  Part, 
ίέμενος,  trachtend,  α  6  u.  s.;  ακόντισαν 
Ιέμενοι,  sie  warfen  voll  Begierde  (zutreffen), 
χ  256;  mit  Gen.  πόλιος,  Λ  168;  νίκης,^  Ψ 
371.  718;  νόστοιο,  ο  69;  sonst  mit  Adv.  οϊκα- 
δε,  γ  160.  ι  261;  'ύρεβόσδε,  υ  356;  Τροίηνδε., 
τ  187;  άατνδε,  ρ  5  (das.  Ameis-Hentze  Anh.), 
πόλεμόνδε,  Θ  313;  'ίετο  &νμός  mit  Inf.  Ö  301, 
c)  mit  iκ  (Adv.)  aus  sich  heraussenden, 
mit  Acc.  nur  in  der  Formel  iπεl  πόαιος  καϊ 
ίδητνος  i§  ερον  εντο,  nachdem  sie  ihr  Ver- 
langen nach  Speise  u.  Trank  gestillt  hatten, 
Α  469.  α  150  (6mal  in  II.  u.  14mal  in  Od.),  u. 
in  dem  danach  gebildeten  Vse,  ω  489.  [ί  im 
Präs.,  doch  bisw.  in  arsi  verl,  wie  in  Ιέμε- 
ναι, Ιέμεν,  ίέμενος,  auch  ιεΐσαι,  s.  G.  Curtius 
Philol.  III  S.  7 ;  im  Impf,  durch  Augm.  ?]. 

irjvcc,  s.  ίαίνω. 


1)  über  die  lautliche  u.  Bedeutungsverschiedenheit 
von  ί'ημι.  π.  ϊ'eμa^  s.  bes.  Ahrens  Beitr.  zur  griech.  n. 
lat.  Etym.  I  S.  112  ff.   L.  Meyer  Bezzenb.  Beitr.  I  301  ff. 

*)  An  diesen  beiden  StSt.  haben  die  meisten  Hss. 
tca&t,  bezw.  Tevrat,  wofür  die  Neueren  die  FF.  mit 
Spir.  asper  hergestellt  haben. 


Ίηπαιηων 
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i^vg 


*  Ίψπαιηων,  όνος,  1)  Bein,  des  ApoUon, 
vom  Ausruf  i>)  itaiav,  h.  Ap.  272.  —  2)  ein 
Hymnus  auf  denselben,  h.  Ap.  500.  517. 

i^aaa&-cci,  S.  ίάομαι. 

triaif  ep.  St.  i'y,  s.  ε'ίμι. 

Ίησονίόης ,  S.  des  lason  =  Euneos,H 
468.  471.  Ψ  747.  [ί] 

^ήαων,  όνος,  ep.  u.  ion.  st.  Ιάσων,  S.  des 
Aison  u.  der  Polymede,  Anführer  der  Argo- 
nauten. Er  ward  von  Pelias  nach  Kolchis 
gesandt,  um  das  goldene  Vlieis  zu  holen.  Auf 
der  Fahrt  dahin  landete  er  in  Lemnos,  und 
zeugte  mit  der  Hypsipyle  den  Euneos  und 
Nebrophonos,  Η  469.  Mit  Hilfe  der  Medea, 
T.  des  Aietes  in  Kolchis,  erlangte  er  das  gol- 
dene Vlieis.  Er  nahm  sie  zur  Gemahlin,  später 
jedoch  verliefe  er  sie  und  vermählte  sich  mit 
Kreusa,  μ  69  if.;  vgl.  Πελΐης.  [ί] 

ttjTtiQ,  ηρος,  poet,  bes.  ep.  Nebenf.  st. 
Ιητρός,  Β  732.  d  190  u.  s.;  καχών,  Od.  nur 
ρ  384;  νόσων,  h.  16,  1.  [ϊ] 

ίητοός,  ion.  st.  ιατρός  (ίάομαι),  Arzt, 
Wund arzt  1),  ^  833.  iV  213.  1128.  (i231; 
auch  mit  άνήρ,  Λ  514. 

ίθ-αι-γενής,  ές,  poet.  st.  ί&αγενής  (ίΟ-νς, 
γεν-),  geradebürtig,  ebenbürtig,  d.  1. 
in  rechtmäßiger  Ehe  geboren,  ^  203  f. 
Vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  §  351  u.  Ameis-Hentze 
Anh.  [?] 

Ί9•αιμένης,  εος,  ein  Lykier,  J7586.  [ϊ] 

ΊΌ'ακη,  Ithahe,  1)  eine  kleine,  3  Quadrat- 
meilen grofee  Insel  des  ionischen  Meeres 
zwischen  der  Küste  von  Akarnanien  und  der 
Insel  Kephallenia,  das  Vaterland  des  Odys- 
seus,  j.  Theaki  od.  Tiaki,  Β  632  u.  s.  Hom., 
bes.  Od.2)  —  2)  St.  auf  Ith.  am  Neion,  γ  81, 
vgl.  π  322.3)  _  Dav,  Adv.  Ίϋ-άχηνόε,  nach 
Ithake,  α  88.  163.  λ  361.  ο  157.  π  322,  u. 
Subst.  Ίθ^ακήαιος,  der  Ithakesier,  Β  184, 
ν.  Odysseus,  β  246.  χ  45,  Plur,  Ί&ακήσιοι, 
β  26  U.  S.  [?] 

"19-ακος,  ein  alter  Heros,  nach  Eust.  S. 
des  Pterelaos,  von  welchem  die  Insel  Ithake 
den  Namen  hatte,  ρ  207.  [Ι] 

ϊΌ-ι,  eigtl.  Impr.  ν.  εΙμι,  gehe,  komme, 
Α  32.  Β  163.  j  323  u.  s.,  vgl.  δεϋρο;  oft  als 
Partikel  wie  αγε  gebraucht,  wohlan!  auf 


^)  über  die  Ärzte  bei  Hom.  s.  J.  Müller  Handb. 
der  klass.  AltertumsTviss.  IV,  1  S.  458  c. 

')  Sie  erstreckt  sich  von  Süd  nach  Nordwest  n.  be- 
steht aus  zwei  durch  e.  schmalen  Isthmos  verbundenen 
Hälften.  Sie  heifst  ι  25  die  westlichste  Insel,  anderer- 
seits wird  sie  wieder  ξ  100  ff.  dem  Festlande  näher  ge- 
rückt, als  der  Wirklichkeit  entspricht.  Nach  Hom.  ist 
sie  sehr  gebirgig  (Hom.  nennt  das  ^νηριτον,  Νηι,ον,  u. 
das  Vorgebirge  ΛΓοραξ,  w.  s.)  und  daher  für  Pferdezucht 
weniger  geeignet,  δ  605  ff.,  aber  wohl  zur  Weide  für 
Ziegen  u.  Rinder,  ν  242  ff.,  u.  ist  fruchtbar  an  Korn 
u.  Wein.  Aufser  dem  Hafen  Rheithron  nennt  Hom.  nur 
die  Stadt  Ithake.  Mit  derselben  war  der  Palast  des 
Odysseus  verbunden.  Der  Hafen  Rheithron  lag  unter 
dem  Gebirge  Neion,  α  186.  An  der  Stadt  selbst  war 
auch  ein  Hafen,  π  322.  Aufser  diesen  beiden  gab  es 
noch  einen  dritten,  Φόςχυνος  Χιμήν,  ν  96.  Wenn  die 
Angabe  des  Dichters  über  Lage  und  Beschaffenheit  der 
Insel  nicht  auf  das  heutige  Ithaka  pafst,  so  erklärt  sich 
dies  daraus,  dafs  der  Dichter  schwerlich  die  Insel  aus 
eigner  Anschauung  gekannt  hat;  vgl.  bes.  K.  Hercher 
Homer  und  das  Ithaka  der  Wirklichkeit  im  Hermes  II 
263  ff.  (=  Hom.  Aufs.  1-25). 

')  Nach  Ameis-Hentze  u.  a.  auch  Β  632,  doch  e. 
La  R.  zur  St. 

Capelle-Seilfr,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


denn!  J  862.  Κ  53  u.  s.  ö.  Nägelsb.  znBS; 
vgl.  άλλα  2,  b).  [w  w] 

ϊ&•μα,  ατος^),  ep.  Schritt,  Gang,  Plur. 
Ε  778  t  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  h.  Apoll. 
114.  vgl.  ί'χνιον  Note. 

ίΌ-ν,ντατα,  s.  ίθ-νς. 

ίθ-ννω  {ίθ•νς),  ion.  u.  ep.  nur  Pr.  -εις,  ει, 
Opt.  -Ol,  Impf.  ϊΘ-ννε  u.  -ov;  Aor.  i'&vva,  -ε, 
Konj.  1  PI.  mit  kurzem  Vokale -o^ttev,  Θ  110. 
Λ  528,  2  PI.  -ειε,  μ  82;  Pass.  s.  Ι,  1;  Med. 
Pr.  P.  s.  II,  u.  Impf.  -ετο.  I)  Akt  1)  gerade 
machen,  richten,  τι  inl  στάθ-μην,  nach 
der  Richtschnur  richten  od.  abmessen,  ε  245. 
ρ  341.  φ  44.  121.  tp  197;  dh.  Pass.  "ππω  ό' 
ίί)-νν9•ήτην,  die  Rosse  wurden  wieder  gerade 
gerichtet,  d.  i.  sie  standen  wieder  gerade  an 
der  Deichsel,  Π  4:75.  —  2)  gerade  darauf 
los  richten,  lenken,  βέλος,  J  132;  dh. 
damit  zielen,  όιστόν,  ϊ' 871  (s.  über  d.  St. 
unter  ως  BI),  u.  mit  dopp.  Acc,  βέ?.ος  ό' 
i'd-ννεν  ΑΘ•ήνη  ρίνα,  auf  die  Nase,  -Ε"  290; 
Ζενς  πάντ  ίθ^ννει,  sc.  βέλεα,  Ρ  632;  ebenso 
ήμιόνονς,  άρμα,  νηα,  'ί' 317.  i2  149.  λ'  10 
U.  Ö.;  'ίπτΐονς  έπί  τινι,  ©  110;  κεΐσε,  Λ  528. 
—  Π)  Med.  richten,  mit  bezug  auf  das  Sub- 
jekt mit  Acc,  in  Άντινόω  όιστόν,  seinen 
Pfeil  auf  Α.,  mit  dem  Pfeil  auf  A.  zielen,  χ  8; 
αλλήλων  ίθ•ννομένων  δονρα,  indem  sie  ihre 
Speere  aufeinander  richteten,  Ζ  3;  πηδαλίω 
νηα,  ε  270.  (Vgl.  ίΟ-νω.)  [t]    ^ 

ίΌ'ν-πτίων,  ωνος  (aus  ί9•ν  u.  πετ,  πέτο- 
μαι)%  Beiw.  der  Lanze,  Φ  169  f  μελίην  Ι&ν- 
πτίωνα  έφηκε,  geradaus  fliegend"),  vgl. 
Υ  99.  [ϊ&,  τι] 

ί»νς,  εΐα,  ν  (ψ.  ί,  Curt.  Et.»  S.  63  f.  402), 
ion.  u.  ep.  1)  als  Adj.  gerade,  a)  eigtl.  nur 
im  Neutr.  τέτραπτο  προς  i&v  οι,  er  (näml. 
Aias)  war  ihm  gerade  entgegen  gewandt,  Ξ 
403.  b)  übtr.  gerade,  gerecht,  ίΟ-εΙι^σι  δί- 
κ^σι,  h.  Cer.  152;  ί^εΐα  Μσται,  sc.  δίκη,  ge- 
recht wird  der  Ausspruch  sein,  Ψ  ^.  — 
Superl.  adverbial  ίθ^ύντατα  ειπείν  δίκην, 
am  gerechtesten  Recht  sprechen,  Σ  508.  — 
2)  als  Adv.  ίθ-ν,  Γ  99,  sonst  ίϋ^νς,  gerade- 
zu, gerade  darauf  los,  oft  mit  Gen.,  Jia- 
μήδεος,Ε8έ9•,  προ&ύροιο,  α  119;  μεγάροιο, 
ρ  325  U.  Ö.;  mit  Präp.  td-νς  προς  τείχος,  ge- 
rade auf  die  Mauer  los,  Μ  137;  μένος  δ' 
ίθ-νς  φέρον  αυτών,  sie  trugen  ihren  Kampfes- 
mut ihnen  gerade  entgegen,  drangen  voll  Mut 
auf  sie  ein,  iI602.  b)  ohne  Kasus,  τον  γ'  ίθ-ύ 
βέλος  πέτεται,  „sein  eigenes  Geschofe  fliegt 
gerade  an",  V.  (τον  γε  hängt  von  βέλος  ab), 
Υ  99;  ί&νς  κατάγοντο,  γ  10;  ΐΒ-νς  μεμαώς, 
stracks  darauf  los  strebend,  Λ  95,  vgl.  θ  118. 
Χ  243.  284;  u.  so  ίθ-νς  φρονεΐν,  vorwärts 
sinnen,  streben,  wollen,  Ν  135•,^τ^  ρ'  ί^νς 
φρονέων  (wie  ίθ-νς  μεμαώς)  Ίππους  ϊχε, 
Μ  124*);  ίθνς  μάχεσθαι,  gerade  entgegen- 
kämpfen, Ρ  168;  μένος  χειρών  ί&νς  φέ- 
ρειν,  der  Hände  Kraft  darauf  los  richten, 
£506.  [r] 

')  Ans  W.  *  (fZtti)  vermittelst  &  weitergebildet,  Cnrt. 
Et.»  S.  402. 

^)  Zenodotos  las:  ι•9υχτίωνα  und^leitete  es  ab  von 
xTfi's,  ,, geradfaserig". 

')  So  Apoll.  Lex.:  την  eti  εΐ'&ύ  πιτομ/νην. 

*)  WO  Spitzner  nach  den  Schol.  Ι^νς  mit  i'xttv  ver- 
bindet u.  φρονίων  übersetzt  „mit  FleiXä",  wie  Φ  343. 

19 
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ίκνέομαι 


ιθ-νς,  νος  (W.  t),  mir  im  Acc.  ί&νν,  die 
gerade  Richtung  im  Gehen,  dh.  άν'ί&ίν, 
gerade  in  die  Höhe,  Φ  303.  d•  377;  dh.  übtr. 
α)  Angriff,  Unternehmen,  Vorhaben, 
Z79.  (J434.  /9)Streben,  Trachten,  π 304. 
h.  Ap.,539.  [Γ] 

/^vo>  (ίϋ-νς),  nur  Pr.  -ει,  u.  Aor.  ί&νσε, 
αν,  Konj.  -2?,  0.  -ειε,  Ρ.  -ας,  h.  Merc.  148. 
1)  gerade  od.  stracks  darauf  losgehen, 
-andringen,  anrennen,  näher  bestimmt 
durch  Präpp.  oder  durch  Adw.,  πολύ  προ- 
τέρω,  έπΙ  τείχος,  όιά  προμάχων,  Δ  507. 
Μ  443.  77  582;  mit  Gen.  νεός,^  gegen  das 
Schiff  andringen,  0  693 ;  abs.  ό  δε  (der  Löwe] 
ΐΟ^νει,  geht  darauf  los,  Λ  552 ;  tvQ-a  καΐ  έ'νθ• 
ϊΘ-νσε  μάχη  πεόίοιο,  die  Schlacht  drang  hier 
und  da  vor  durch  die  Ebene,  Ζ 2;  Zny  τ' 
iQ'vay,  wo  er  vordringt,  Μ  48.  —  2)  e.  An- 
lauf auf  etwas  nehmen,  sich  anschicken, 
tvQ-a  xal  Ϊν0•\  mit  Inf.  Ρ 353.  λ  591.  χ 408.  [Γ] 
'Jd-oi^iy,  Kastell  in  Hestiaiotis  am  Pindos  ^), 
Β  729.  [Τ] 

ιχάνω  (ίκωΥ),  nur  Pr.  -ω,  εις,  ει,  2  Du. 
-ετον,  PI.  -ο μεν,  Opt.  -οι,  ep.  Inf.  -έμεν. 
Impf,  -ες,  -ε,  ον;  Med.  nur  Pr.  Ιχάνομαι, 
-εται.  1)  kommen,  gelangen,  erreichen, 
gew.  mit  Acc. ,  sow  ohl  des  sächl.  als  persönl. 
Objekts,  νήας,  δόμον,  Πη).εΐωνα,  πόσιν  u. 
dgl.,  Hom.  ö.,  La  R.  St.  §  53.  54;  seltener 
mit  έ'ς  od.  επί  τι,  Α  431.  Β  17.  168.  Ζ  354; 
zunächst  α)  ν.  lebendigen  "Wesen,  δόμους,  Ζ 
370;  γοϋνά  τίνος  Ικ.,  zu  den  Knieen  jmds 
kommen  (als  Schutzflehender),  fufefällig  bit- 
ten, ε  449.  V  231  u.  s.  Über  τόδ'  ικάνω.  Ω, 
172  u.  s.  s.  οδε.   h)  v.  Leblosem,  σκόπελος 
ονρανόν  Ικάνει,  reicht  an  denHimmel,  μ  73 ; 
φλέχρ,  ^  avä  νώτα  θ-έονσα  διαμπερές  ανχέν 
ικάνει,  eine  Ader,  welche  durch  den  ganzen 
Rücken  hinauflaufend,  den  Nacken  erreicht, 
Ν  547;  übtr.  φωνή  ol  αΐ&έρ'  ϊκανεν,  Ο  686; 
κλέος  ονρανόν  ικάνει,  τ  108.  —  2)  übtr.  ν. 
allerleiZuständen.erreichen,  treffen,  be- 
fallen, σε  γε  νπνος  ικάνει,  Κ  96;  μόρος, 
Σ  465;  με  0•έσφαθ•'  ικάνει,  erreichen,  tref- 
fen mich,  ι  507;  bes.  ν.  Gemütszuständen, 
Empfindungen,  πένθ-ος  Άχαιίδα  γαΐαν  ικά- 
νει, Α  254;  άχος  κραδίην  και  &νμόν  ι.,  Θ 
147  U.  dgl.  häuf.,  s.  Ameis-Hentze  zu  ν  228 
Anh.,  vgl.  LaR.  St.  §  56,  b ;  mit  dopp.  Acc, 
μίν  αχός  κραδίην  ικάνει,  Β  171;  mit  Dat. 
der  Person,  τάφος  δε  oi  ήτορ  ϊκανεν,  ψ  93. 
—  Das.  Präs.  ö.  in  der  Bdtg  des  Perf.,  /  197. 
Σ  385.  ε  119.  ν  200.  ο  492  u.  ö.    La  R.  St. 
§  53  z.  E.  —  II)  Ebenso  das  Med.  ικάνομαι, 
Κ 118.  Α  610,  u.  mit  Acc,  γ  92.  δ  322.  η  24.3) 
[?,  im  Impf.  ?  u.  t  durch  Augm.] 

Ίχάριος,  Tkarios,  S.  des  Perieres  u.  der 
Gorgophone,  Br.  des  Tyndareos  und  V.  der 
Penelope*),  α  329.  β  53  u.  ö.  [ΐκ] 
Ίκάριος,  den  Ikaros  betreffend;  πόντος, 

1)  noch  jetzt  einige  Beste  in  der  heutigen  St.  Pha- 
nari,  Bursian  I  S.  54  f. 

')  Über  die  Bildung  s.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  65. 

*)  Über  die  Vsstelle  v.  ίχάνω  s.  La  R.  St.  §  50,  7. 

*)  Er  wohnte  in  Lakedaimon,  floh  mit  Tyndareos 
nach  Akamanion  u.  blieb  dort  nach  der  Eückkehr  des 
Bruders  (vgl.  Strab.  10,  2,  24).  Nach  a.  soll  er  in 
Kephallenia  oder  Same  gewohnt  haben,  vgl.  Nitzsch  zu 
ß  53. 


das  ikarische  Meer,  ein  Teil  des  ägäischen, 
am  südlichen  Teile  der  Westküste  Klein- 
asiens ^),  Β  145.  [ί] 

*  "Ικαρος,  Insel  des  ägäischen  Meeres, 
früher  Δολίχη  genannt,  j.  Niharie  od.  Achi- 
kria%  h.  34,  1.  [τκ] 

ϊκελος,  ion.  u.  poet.  st.  εί'κελος,  ähn- 
lich, gleich,  mit  Dat.  u.  zwar  vor  u.  nach 
dems. ,  Β  478  (das.  mit  Acc.  der  Beziehung). 
δ  249  u.  ö.  [r] 

Ίκετάονΐόης,  S.  des  Hiketaon  =  Me- 
lanippos,  0  546.  [ΐ] 

Ίχετάων,  όνος,  S.  des  Laomedon  u.  Br. 
des  Priamos,  V.  des  Melanippos,  Γ  147.  0 
576.  Υ  238.  [ί] 

ικετεύω,  nur  Impf,  ικέτευε  u.  Aor.  ικέ- 
τευσα,  ας,  ε,  als  Schutzflehender  zu 
jmdm  kommen, übhpt  anflehen,  flehent- 
lich bitten,  εις  τίνα,  Π  574:  (nur  hier  in  II.) ; 
gew.  τινά,  η  292.  301.  ο  277;  mit  Acc  u.  Inf., 
λ  530.  [Γ];  von 

ικέτης.  Gen.  ao  u.  εω,  Ω  158.  187  (ίκω), 
e.  Flehender,  entw.  e.  Vertriebener  oder 
sonst  ein  Unglücklicher ,  „der  um  Nahrung, 
Kleidung  oder  Entsendung  fleht"  (indem  er 
sich  am  Altar  des  Zeus  (ικετήσιος)  oder  am 
Herde  niederliefs  und  dann  unverletzlich  Λvar), 
Schutz  flehender.  Schutzsuchender, 
ι  269.  270.  π  422  (wo  ικέται  nur  auf  den  Te- 
lemach  geht)  u.  s.;  od.  e.  Flehender  übhpt,  der 
irgend  e.  Gnaden wohlthat  begehrt  (Nägelsb. 
Hom.  Th.  S.  297),  II.  nur  Ω  158.  187.  (wo 
άνί)ρ  ίκ.)  570.  ε  450.  §  511.  r  134.  —  Dav. 

ίκετήαιος,  Beschützer  der  Schutz- 
flehenden, Beiw.  des  Zeus,  ν  213  t• 
i'xtjai,  ep.  St.  "κ^,  s.  ικνέομαι. 
Ίχμάλιος,  ein  Zimmermann  in  Ithake, 
τ  57. 

ίχμάς,  άδος  (W.  Ικ,  urspr.  σικ  Curt.  Et."* 
S.137),Feuchtigkeit,  Nässe,  αφαρ  ίκμάς 
ίβη,  δννει  δέ  τ  αλοιφή,  Ρ  392  f,  richtig  Vofe 
„bis  die  Nässe  verschwand  und  die  Fettigkeit 
eindringt  ".3) 

ϊχμενος^),  stets  mit  ονρος  vbdn,  gün- 
stiger Fahrwind,  Α  479  (nur  liier  in  IL). 
β  420  u.  ö. 

Ίχνέομαι,  Dep.  Med.  (ί'κω),  vom  Pr.  nur 
P.  mit  ion.  Kontraktion  Ικνεΰμεναι,  Impf. 
ικνεΰμεσθ-α  (aus  ικνεόμ.),  ι  128.  ω  339,  Fut. 
ϊξομαι,  εται,  Inf.  -εσθ-αι;  häuf,  der  Aor.  in 
allen  Modis  außer  Impr.,  2  S.  Ind.  ion.  "κεν, 
V  4,  1  PI.  poet.  -όμεσθ•α  (neben  -όμε&α), 
3  PI.  Opt.  ion.  -οίατο,  Σ  544.  κ  416.  —  kom- 
men, gelangen,  auch  kann  es  durch  zu- 
rückkehren übersetzt  werden  (wenn  aus 
dem  Zshge  dieser  Begriff  hervorgeht,  wie  ψ 


1)  der  Sage  zufolge  nach  Ikaros,  S.  des  Daidalos, 
welcher  in  diesem  Meere  den  Tod  fand,  wahrsch.  aber 
nach  der  Insel  Ikaros  (w.  s.)  benannt  (vgl.  Sickler  Alte 
Geogr.  II  S.  261).  Es  war  sehr  stürmisch  u.  gefährlicli 
wegen  der  vielen  Inseln  u.  Klippen. 

*)  die  der  Sage  nach  den  Namen  von  Ikaros,  S.  des 
Daidalos,  erhielt. 

»)  denn  die  Haut  ist  entweder  frisch  u.  dann  ist 
ι'χμάς  die  natürliche  Feuchtigkeit,  od.  sie  ist  trocken, 
und  dann  mufs  sie,  bevor  sie  mit  Öl  getränkt  wird, 
angefeuchtet  worden,  und  diese  Feuchtigkeit  entweich! 
dann  durch  das  Ziehen  und  läfst  das  Öl  eindringen. 

*)  Etym.  zw.;  nach  Curt.  Et.»  S.  137.  Verb.  I^ 
193  mit  ί'χω  vwdt,  vgl.  Möller  KZ.  XXIV  486. 
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151).  1)  ν. Lebendem, der  term.ad  quem  durch 
Präpp.,  ες  νήαον,  ες  δώμα,  ες  πατρίδα,  έπΙ 
νήας,  έτΐΐ  κρουνούς,  προς  δώματα,  ποτΐ 
πτό?.ιν,  προτΐ  αατν,  Hom.  ϋ.;  κατά  λειμώ- 
να, ω  13;  νπο  πτόλιν,  Α  182;  η.  von  per- 
sönl.  Objekten,  εις  τίνα,  ν  372;  μετά  Τρώας, 
Ρ  264.  Υ  24.  La  R.  St.  §  50  S.  92  f.;  auch 
durch  Ortsadw.,  ένθ-άδε,  δεΰρο,  οικαδε  u. 
dgl. ;  auch  Πηλείωνάδε,  zum  Pel.,  Si  338; 
öfterer  durch  d.  blolsen  Acc,  δώμα,  νήας, 
^ίππους,  Τροίην  u.  dgl.;  so  auch  χείρας,  in 
die  Hände  kommen,  geraten,  μ  331,  oft  auch 
das  persönl.  Objekt,  Α  139.  η  141  u.  ö.;  vgl. 
bes.  La,Il.  St.  §  51.  52;  auch  beide  Konstr. 
verb.  οίκον  καΐ  ές  πατρίδα  γαΐαν,  ψ  258 
U.  S.  La  R.  S.  93;  mit  Dat.  Part.,  έπειγομέ- 
νοισι,  Μ  374:,  s.  Hentze  Anh.  zu  Η  4:•,  mit 
term.  α  quo,  εκ  πολέμοω,  ν.  der  Schlacht, 
Ζ  502;  Κρήτηθ-εν,  von  Kr.  her,  Γ  233:  mit 
andern  Bestimmungen,  δια  δενδρέων,  ικνεν- 
μεσθ^α,  wir  gingen  durch  die  Bäume  (Baum- 
reihen) hindurch,  ω  339;  νπότροπον  ϊκ.,  zu- 
rückkehren ,  Ζ  367 ;  insbes.  als  Schutz- 
flehender  zu  jmdm  kommen,  α  260.  X 
123.7  267;  auch  bis  wohin  kommen,  etw. 
erreichen,  υστέον,  bis  auf  den  Knochen 
dringen,  τ  451 ;  ποσίν  ονδας,  mit  den  Füfeen 
den  Boden  erreichen,  θ•  376;  so  ^ς  άπο  ών 
όχέων  ετερ'  αρμαΒ•^  Ίκηται,  εγχει  όρεξά- 
αθ•ω,  wer  von  seinem  Wagen  aus  einen  andern 
(feindlichen)  erreicht  haben  wird,  der  lege 
sich  mit  der  Lanze  aus,  z/  306:  zu  e.  Zeit- 
punkt, zu  e.  bestimmten  Alter  gelangen,  es 
erreichen,  ίκν.  γήραος  ονδόν,  ήβης  μέτρον, 
ηβην  U.  dgl.,  auch  επΙ  γήρας,  &  227;  ήώ,  den 
kommenden  Morgen  erleben,  ρ  497.  La  R. 
§  51,  3 ;  ähnlich  ολέθ-ρον  πείρατα,  s.  πεΐραρ : 
τέλος  μνΘ-ων,  aus  Ende  der  Rede  gelangen, 
dieselbe  beendigen,  Ζ  56.  —  2)  ν.  Leblosem, 
νήες  άστε'  έπ'  άνθ^ρώπων  ίκνενμεναι,  1 128; 
όλοοίτροχος  'ίκηται  ίοόπεδον,  Ν  141;  vom 
Rauche,  Schalle,  Gerüche,  Σ  207.  IV  837.  Ξ 
174.  ξ  265;  άμφί  μ'  Όδυαηος  ϊκετ  άντή, 
die  Stimme  des  Od.  umtönte  mich,  Λ  466;  ν. 
der  Lanzenspitze,  ονδ"  "κετο  χρόα,  drang 
nicht  bis  auf  den  Körper,  Α  352.  La  R.  St. 
§  55,  a);  bes.  b)  übtr.  v.  Zuständen,  Empfin- 
dungen usw.,  Άχιλλήος  ποΘ-/}  ϊξεται  νιας 
'Αχαιών,  Sehnsucht  nach  Achilleus  wird  einst 
4ie  Söhne  der  Achaier  ergreifen,  Α  240;  κά- 
ματος μιν  γονναθ•'  Ίκετο,  Ermattung  drang 
ihm  in  die  Kniee,iV711;  ebenso  σέβας,  πέν- 
θος, αλη,  πήμα,  χόλος  u.  dgl.  mit  dopp.  Acc, 
τί  σε  φρένα  ϊκετο  πένϋ-ος,  Α  362,  vgl.  Α  88. 
2 178  U.  S.  La  R.  §  55  b).  [?,  durch  Augm.  r.i)] 
'ixQicc  2),  n.  Plur.,  ep.  Gen.  u.  Dat.  (γ  353. 
y  74)  ίκριόφιν  (ν.  ικριον,  „Bohle,  Pfosten, 
Balken"),  eigtl.,  „die  Balken,  Balkenwerk, 
Gebälk",  insbes.  1)  die  obersten  Stücke  oder 
Inhölzer  der  δρνοχοι  (Rippenpaare,  Spanten), 
nach  seemänn.  Ausdr.  die  Auflangen, 
welche  (aufrecht  stehend)  das  Deck  trugen, 
«  252,  dh.  2)  das  Verdeck,  so  νηών  ί'κρια, 
Ο  676;  νηός  έπ'  ίκριόφιν,  auf  dem  Verdeck 
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des  Schiffes,  γ  353  u.  s.;  ικρια  νηος  πρώρης, 
das  Vordeck,  μ  229;  ΐ.  νηός  πρύμνης,  das 
Hinterdeck,  ν  74.•) 

ΐκω^],  nur  ep.  u.  lyr.,  alte  Stammf.  zu 
ικάνω  u.  Ικνέομαι,  ganz  wie  diese  gebraucht 
u.  konstruiert, Pr. -ω,  -εις,-ει,  Konj.  β])."κωμι 
(i)s),  ί  414.  3  S.  -ff,  Opt.  -Ol-,  Impf,  ικε;  ν.  e. 
ep.  Aor.  Ιξον  2  S.  ίξες,  h.  Ap.  223.*)  230. 
278,  3  PI.  -ov.  —  kommen,  gelangen, 
1)  eigtl.  V.  Lebendem,  der  term.  ad  quem  durch 
Praepp.,  ές  δόμον,  ές  κλισίην,  ές  yatorv  usw.: 
έπΙ  θρακών  τέλος,  Κ  4:70.  La  R.  St.  §  50, 
od.  mit  blofeem  Acc,  Τροίην,  κλισίην  u.  dgl. 
ö.,  auch  ανδρών  ομιλον,  Χ  462.  La  R.  St. 
§  53.  54.  —  2)  V.  Leblosem,  κνίση,  σέλας, 
ορυμαγδός,  άντή  ονρανόν  "κει,  gelangt, 
reicht,  steigt,  dringt  zum  Himmel,  Hom.  ö.; 
auch  κλέος,  νβρις  ονρανόν  ϊκει,  s.  unter 
ουρανός;  auch  mit  ές,  ν  248;  χρειω  "κει, 
Not  kommt,  naht,  /ί  142;  τινά,  jmdm,  β  28 
u.  s.,  so  χόλος,  Zorn  ergreift  jmdn,  /  525 
u.  s.;  ο  τοι  πινντή  φρένας  ϊκει,  dafe  kluger 
Sinn  dir  in  die  Seele  gekommen  ist,  dir  bei- 
wohnt, V  228  (hier  also  das  Präs.  in  Bdtg  des 
Perf.  wie  Ä  142.  Σ  406.  ν  248  u.  s.)  Kr.  Di. 
53.  1,  3.  La  R.  St.  §  56.  [r] 

ίλα'όόν,  Adv.  [ιλη)^),  haufenweis, 
Schar  an  Schar,  Β  93.  f  [r] 

*ί'λαμαι%  h.  21,  5  [wo  l],  u.  Ίλάομαι[Τ], 
ep.  St.  ιλάσκομαι,  w.  s.,  versöhnen,  ϊλάον- 
ταί  μιν  (näml.  den  Erechtheus)^)  ταύροισι, 
Β  550  t. 

ΐλαος%  versöhnt,  placatus,  v.  Göttern, 
dh.  gnädig,  huldvoll,  Α  583.  h.  29,  9;  v. 
Menschen,  mild,  sanft,  gütig,  d-νμός,  *I 
639.  Τ  178.  h.  Cer.  204.  [?,  ä,  aber  α  I  639. 
Τ 178.] 

ιλάύχομαι,  Dep.  Med.  (St.  Ιλα),  Pr.  ίλά- 
σκονται,Κοηϊ.  -ησ&ε,  h. Cer.  274  (ν. Ls οισθ-ε), 
•ωνται,  ib.  Vs  368,  u.  Inf.  -εσθ•αι•,  Impf. 
-οντο;  Aor.  Konj.  ep.  mit  dopp.  σσ,  u.  kur- 
zem Vokale  Ιλάσσομαι  {ai  elid.),  γ  419,  2  S. 
-σσεαι  (st.  -ηαι),  Α  147,  ep.  ιλασόμεσθ-α ,  Α 
444  (doch  können  diese  FF.  auchFuturff.  sein, 
da  hier  das  Verb.  v.  οφρα,  w.  s.  2,  abhängt), 
P.  -σσάμενοι  —  nur  v.  Göttern,  sühnen, 
versöhnen,  u.  übhpt  gnädig,  huldvoll 
machen,  θ-εόν,  ΑΟ-ήνην,  Α  100.  147.  386. 
Ζ  380. 385.  /  419;  τινά  μολπξ,Α  472.  [Γ,  zuw. 
/,  Α  100.  147.] 


')  Über  Quantität  η.  Vsstelle  von  ΐχηο  {j'xtz')  s. 
Xa  Ε.  St.  §  50  u.  bes.  Ameis  Anh.  zu  i  265. 

2)  Abltg  zw.;  s.  Curt.  Et.»  S.  461.  Möller  KZ. 
XXIV  472. 


1)  Ein  durchgehendes  Deck  hatten  die  homer.  Schiffe 
nicht,  sondern  nur  Vor-  und  Hinterdeck.  S.  Breusing 
Nautik  der  Alten  S.  33.  38.  Über  f  252  s.  übr.  auch 
die  Anm.  zu  αχεόίτ]. 

2)  Nach  Gort.  Et.»  S.  137  ist  die  W.  U,  Λχ  u.  skr. 
rtf,  ,,sich  niederlassen,  eintreten,  kommen",  zu  verglei- 
chen ;  anders  Fick  W.»  II  38,  Vgl.  auch  L.  Meyer  KZ. 
XXU  49.    Möller  das.  XXIV  486. 

')  Nach  einigen  Konj.  Aor.;  Bentley  schrieb  Ίχωμαι 
}μην  st.  ΐχωμι,  φί).ην,  vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  1  218.  Nauck 
sehr. 'ωμ»,  vgl.  Mel.  Greco-Kom.  lY  153,  Heyne  ver- 
mutete ί'χωμαι  ιών,  Christ  sehr,  mit  Brngmann,  ein  Pro- 
blem der  hom.  Textkrit.  70  ί'χωμαι.  it'jv,  was  Kammer 
Bursians  Jahresber.  IX  115  bekämpft. 

*)  wo  vor  Franke  Γ^ας,  vgl.  Buttm.  I  §  96  Anm.  9. 

')  vwdt  mit  ί?λω,  W.  Λλ,  Curt.  Et.»  S.  550. 

«)  st.  ιΐαμαι,  will  Nauck  Bull.  IX  8p.  366  Χίτομαι. 

')  Andere,  wie  Heyne,  bezogen  es  auf  die  Athene. 

«)  Abltg  zw. ;  nach  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  9,  119, 
der  lat.  consolari  vergleicht,  aus  "σισί,αοζ,  vgl.  Solmsen 
XXIX  350.  —  Einige  Gramm,  verwarfen  die  Aspiration, 
La  R.  Teitkr.  S.  289. 

19* 
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Ίλήιος,  zw.  F.,  nur  in  πεδίον  ^ΐλτμον, 
Φ558 1,  das  ilische  Gefilde,  nach  e.  Schol. 
vom  Grabmal  des  Hos  benannt,  vgl.  Ίλος  1), 
nach  a.  =  Τρωΐκόν;  besser  wohl  Ίόηιον 
nach  Krates  zu  lesen  ^),  das  Feld  hinter  Ilios 
nach  dem  Ida  zu.  [ϊλ] 

ΐλημι,  meist  poet.  (v.  St.  Ιλα),  nur  Impr. 
ϊληθ•ι  u.  Pf.  Konj.  ίλήχ^ι^σι,  Opt.  Ιλήκοί"), 
versöhnt  sein,  gnädig,  huldvoll  sein, 
Ίλη&ι ,  sei  gnädig ,  bei  Anrufungen  der  Göt- 
ter, *γ  380.  π  184.  h.  23,  4.  Das  Perf.  mit 
Präsensbdtg  mit  Dat.  φ  365.  h.  Ap.  165. 

Ίλΐό~Ό•εν,  Adv.  von  Ilios  her,  Ξ  251. 
ι  39.  [ΐλ] 

Ίλϊό-Θ^ι,  Adv.  in  Ilios,  stets '/λίόθ-ί  πρό, 
vor  Ilios,  Θ  561  u.  s.  θ  581.  [ίλ] 

Ίλΐονίύς,  ηος,  S.  des  Phorbas,  e.  Troer, 
Λ  489.  492.  501.   [τλ] 

"Ιλιος,  f.  ("Ιλιον  Ο  71  f),  1)  Ilios,  Haupt- 
stadt des  troischen  Reiches,  auch  Τροίη, 
nach  dem  Gründer '/λος  benannt. s)  —  2)  die 
Gegend  um  die  Stadt  Ilios,  das  troische  Ge- 
biet, wahrsch.  Α  71.*)  Ν  717.  2^58.  τ  182. 
[ϊλ ;  das  zweite  ι  verl.  Ο  66.  Φ  104.  Χ  6,  wo 
Ahrens  Bhein.  Mus.  1843  S.  161  Ίλιόο  lesen 
will.] 

Ίλιό-φι,  ep.  St.  Ίλίον,  Φ  295. 

ίλλάς,  άδος  (ϊλλω,  εϊλω  Gurt.  Et.^  S.  358), 
eigtl.  das  Gewundene  (aus  Riemen  oder  Wei- 
den), Strick,  Seil,  PI.,  Ν  572  f. 

Ίλος,  Ilos,  S.  des  Tros  u.  der  Kallirrhoe, 
V.  des  Laomedon,  Br.  des  Ganymedes  und 
Assarakos,  Erbauer  von  Ilios,  Υ  232.  Sein 
Grabmal  lag  wahrsch.  nahe  am  Zusammen- 
flufe  des  Simoeis  und  Skamander  zwischen 
beiden  Flüssen  (Hasper  Beitr.  zur  Topogr. 

0  Dem  Krates  folgen  Vofs,  Faesi-Franke  n.  Düntzer, 
s.  die  beiden  letzteren  zur  St.,  doch  vgl.  auch  Hentze 
Anh. 

^)  A.  ziehen  diese  FF.  zu  e.  Präs.  Ιληχω,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  φ  365  Anh.,  od.  als  akt.  FF.  zu  ίλάσχομαι. 

3)  Über  die  Lage  der  Stadt  sowie  über  die  troja- 
nische Ebene  vgl.  folgende  Litteratur:  J.  G.  v.  Hahn 
die  Ausgrabungen  auf  der  homer.  Pergamos,  Leipzig 
1865  u.  dazu  Rhein.  Mus.  1864  S.  591  ff.  L.  W.  Hasper 
Beiträge  zur  Topogr.  der  homer.  Ilias,  Brandenb.  1867. 
Ders.  das  Schlachtfeld  der  homer.  Helden,  Glogau  1868. 
Nicolaides  Topographie  et  Plan  strate'gique  de  l'Iliade 
avec  une  carte  topographique,  Paris  1867.  W.  Büchner, 
die  Ebene  von  Troia  u.  ihre  Bdtg  für  den  trojan.  Krieg, 
Schwerin  1871.  Ders.  die  Sagen  von  Ilion  u.  ihre  Ver- 
breitung nach  lonien,  Schwerin  1872.  H.  Geizer  eine 
Wanderung  nach  Troja,  Basel  1873.  K.  B.  Stark  nach 
dem  griech.  Orient,  Heidelberg  1874.  H.  Schliemann 
Troian.  Altertümer  nebst  Atlas,  Leipz.  1874.  6.  v.  Ecken- 
brecher die  Lage  des  homer.  Troia,  Düsseldorf  1875. 
W.  Christ  die  Topographie  der  trojan.  Ebene  und  die 
homer.  Frage,  München  1874.  M.  G.  d'Eichthal  Le  site 
de  Troie  selon  Lechevalier  ou  selon  M.  Schliemann, 
Paris  1875.  L.  v.  Sybel  über  Schliemanns  Troia,  Mar- 
burg 1875.  0.  Keller  die  Entdeckung  Ilions  zu  Hissarlik, 
Freiburg  i.  Br.  1875.  A.  Steitz  die  Lage  des  homer. 
Troia,  JJb.  1875  S.  225  ff.  R.  Horcher  über  die  hom. 
Ebene  von  Troia  (aus  den  Abhandll.  der  k.  Akad.  der 
Wies,  zu  Berl.  1875,  S.  101  ff.  (==  Hom.  Aufs,  S.  26  ff.). 
0.  Frick  zur  troischen  Frage,  JJb.  1876,  S.  289  ff. 
H.  Schliemann  Ilios,  Stadt  u.  Land  der  Troianer,  Leipzig 
1881.  E.  Brentano  zur  Losung  der  troischen  Frage, 
Heilbronn  1881.  H.  Schliemann  Troia,  Ergebnisse  mei- 
ner neuesten  Ausgrabungen  auf  der  Baustelle  von  Troia, 
Leipzig  1884.  —  Trotz  der  Ergebnisse  der  Schliemann- 
schen  Ausgrabungen  ist  Herchers  Behauptung,  dafs  Ho- 
mers Schilderung  von  Troia  u.  der  trojan.  Ebene  nicht 
anf  eigener  Anschauung  beruhe,  sondern  ein  Gebilde 
dichterischer  Phantasie  sei,  bisher  noch  nicht  widerlegt. 

*)  wo  'jkiov  ιΐσω,  stets  als  Vsschlnfs,  s.  das.  Ameis- 
Hentze. 


S.  38),  ungefähr  in  der  Mitte  zwischen  dem 
skaiischen  Thore  und  dem  Schiffslager  der 
Griechen,  Ä  415.  Α  166.  372.  —  2)  S.  des 
Mermeros,  Enkel  desPheres  inEphyre,«  259. 
ίλϊ^ς,ΰοςΐ),  Schlamm,  Morast,  ^318t; 

ιμας-),  avroc,  der  lederne  Riemen, 
Κ  262.  Φ  30.  Α'  397;  bes.  α)  die  Riemen,  mit 
denen  die  Zugtiere  an  die  Krippe  oder  sonst 
gebunden  werden,  Halfter,  Θ  544.  Ä475. 
499.567.  δ) Lenkseil,  Zügel,  Ψ324.  c)die 
Riemen,  in  denen  der  Wagenkasten  hängt, 
Hänger  lernen,  nach  einigen,  Ε  727, 
s.  εντείνω,  d)  der  Peitschenriemen,  dh.  die 
Peitsche  selbst,  ϊ*'363.  e)  Helmriemen  (zur 
Befestigung  des  Helms  unter  dem  Halse),  Γ 
371.  f)  der  gemusterte  (κεατός)  Riemen  der 
Aphrodite,  welcher  durch  seine  magische 
Kraft  alles  mit  Liebe  erfüllte,  λ  214.  219.s) 
g)  die  aus  ungegerbtem  Rindsleder  gefertigten 
Riemen  der  Faustkämpfer,  caestus,  die  um 
die  hohle  Hand  gewickelt  wurden,  Ψ  684, 
h)  der  Riemen  am  Thürriegel,  der  durch  ein 
Loch  in  der  Thüre  gezogen  war.  Um  die 
Thüre  zu  schließen,  zog  man  damit  den  Rie- 
gel (κληίς)  vor,  und  band  ihn  dann  an  die 
κορώνη;  um  die  Thüre  zu  öffnen,  wurde  der 
Riegel  nach  Aufknotung  des  Riemens  mit 
e.  Haken  {κληίς  c)  zurückgedrängt,  α  442.  cJ 
802.  φ  46.  i)  der  Bettgurt,  Gurt  an  der 
Bettstelle,  ψ  201.  Ic)  der  Riemen  am  Drell- 
bohrer  {τρνπανον,  w.  s.),  ι  385.  [Eigtl.  Ϊ,  doch 
bisw.  t,  und  zwar  nicht  blols  in  arsi,  Θ  544, 
sondern  auch  in  thesi,  Κ  475,  Ψ  363.  φ  46. 
ψ  201.] 

ιμάαθ-λη  (aus  ϊματ-θ•λη,Οητί.Εί.^  S.394), 
ep.,  eigtl.  der  Peitschenriemen,  dann  die 
Peitsche,  Geilsei,  ©43.  iV25.  Ϊ•"  582.  ζ 
320.  ν  82.  [ϊ];  von 

ίμάααω  (aus  ιματ-^ω,  Curt.  Et.^  S.  394), 
Pr.^Konj.  ϊμάασω,  ij,  Β  782.  0  17*),  Aor.  1 
"μασε,  peitschen,  geilsein,  schlagen, 
"πτΐονς,  ήμιόνονς,Εδ89.  Α  280.  ε  380.  ζ  316 
U.  S.,  πληγ^σί  τίνα,  Ο  17;  übtr.  γαΐαν,  die 
Erde  mitBlitzen  peitschen  (vom  Zeus),  Β  782 ; 
γαΐαν  χειρί,  schlagen,  h.  Αρ.  340.  [Τ] 

Ίμβράαίάης,  S.  des  Imbrasos  =  Pei- 
roos,  Α  520. 

"Ιμβριος,  1)  der  Imbrier,  Einw.  von 
Imbros,  Φ  43.  —  2)  Nom.  propr.,  S.  des  Men- 
tor ausPedaion,Gem.  der  Medesikaste,  Eidam 
des  Priamos,  von  Teukros  getötet,  Ν 171. 197. 
"Ιμβοος,  Insel  an  der  thrakischen  Küste, 
durch  den  Kabeiren-  und  Hermesdienst  be- 
rühmt, j.  Imbro,  Ν  33.  Ω  78.  753.  h.  Αρ.  36; 
"Ιμβρον  αστν,  St.  auf  dieser  Insel,  Ξ  281. 

t/t<itpo>,poet.  u.  ion.  ("μέρος),  nur  Pr.  -ετε, 
u.  P.  -ων,  -οντι,  vom  Med.  Pr.  -εται,  Ρ.  -όμε- 
νος;  vom  Aor.  (ίμειράμην)  Konj.  mit  kurzem 
Vokal  -εται,  «41,  Opt.  αιτο  —  α)  Akt.  sich 
wonach  sehnen,  verlangen,  mit  Gen., 

^)  Nach  Herodian  vo;,  da  das  ν  nur  aus  metrischem 
Grunde  gedehnt  sei. 

2)  Nach  Curt.  Et.»  S.  396  Vf.  Ϊ,  skr.  s»,  sinömi, 
sinSmi,  liqo. 

»)  S.  Heibig  das  hom.  Epos«  S.  211  f. 

*)  Hentze  Anh.  zu  Ο  17  nimmt  diese  FF.  wohl  mit 
Recht  für  das  Präs.  in  Anspruch,  während  man  sie  ge- 
wöhnlich als  Konjj.  Aor.  ansieht. 
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«431.  555.  h)  Med.  als  Dep.,  ia  gleicher 
Bdtg,  abs.  h.  Merc.  133,  mit  Gen.  «iV/ς,  α  41 ; 
jnit  Inf.,  Ξ  163.  α  59.  ε  209.  [t] 

i'/tcr  u.  i'^er««,  s.  εΊμι. 

ιμερόεις,  εσσα,  εν,  ep.,  Sehnsucht  er- 
■weckend,  reizend,  lieblich,  anmutig, 
χορός,  Σ  603.  σ  194;  άοιόή,  α  421;  γόος, 
Klage  der  Sehnsucht,  κ  398;  mit  Dat.  nach 
«inigen,  ρ  519 *);  bes.  reizend,  Liebes- 
verlangen erregend,  στήθ-εα,  Γ  397; 
ίργα  γαμοιο,  Ε  429;  χρως,  λ  107  u.  dgl.  s. 

—  Neutr.  als  Adv.  ίμερόεν,  κι&άριζε,  Σ 
570.  [Γ];  von 

ίμερος  (eigtl.  ϊσμερος,  ψ.  ίσ,  Curt.  Et.* 
S.  402),  Sehnsucht,  ^^erlangen,  nach  e. 
Person  od.  Sache,  τινός,  αίτον,  Α  89;  γόοιο, 
Ψ  14.  108.  π  215.  τ  249;  u.  noch  mit  e.  Ob- 
jektsgen, verb.:  πατρός  "μέρος  γόοιο,  die 
Sehnsucht  zur  Trauer  um  den  Vater,  Ω  507. 
δ  113,  u.  κλαν&μοϋ  καΐ  στοναχης,  χ  500  (vgl. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  368);  bes.  Liebesver- 
langen, Liebe,/"  139.  α  198.  [<] 

ίμερτός  Ομείρω),  ersehnt,  lieblich, 
anmutig,  Beiw.  eines  Flusses,  Β  751  j,  der 
Zither,  h.  Merc.  510.  [r] 

ϊμμεναι,  s.  εΙμι ;  vgl.  Thiersch  §  229  a. 

i'va  2),  A)  Adv.  des  Ortes,  1)  in  der  älteren 
demonstrativen Bedtg,  da,  dort,  mirKl27.^) 

—  2)  in  relativer  Bdtg,  α)  wo,  woselbst,  Ä 
558.  604.  Ε  360.  ζ  322.  1 136.  σ  314,  so  auch 
^  313  δψεσθ•'  ίνα  τω  γε  κα&ενόετον ,  wo, 
erläutert  durch  das  folgende  εις  έμα  όέμνια 
βάντες;  mit  τέ  verb.,  Γ  478.  Ζ  325.  d  85 
U.  S.  (s.  das.  Ameis-Hentze  Anh.);  mit  αρα, 
wo  nun  eben,  ξ  322.  h)  seltner  wohin,  iV 
οί'χεται,  wo  er  hin  ist*),  δ  821,  vgl.  ζ  55.  τ  20, 
c)  in  welcher  Lage,  in  welchem  Falle, 
ξ  27.•^) 

Β)  Konj.  damit,  dafe,  in  Absichtssätzen; 
wahrsch.  a)  aus  der  urspr.  Bdtg  „womit,  wo- 
durch" u.  b)  aus  der  Bdtg  „wo"  entwickelt, 
"Vgl.  für  o)  δώσω  αλεισον,  ϊνα  σπένδ^σθ•α, 
δ  591,  vgl.  Ε  2.  1 99.  γ  476.  ε  492  u.  s.  b)  χρή- 
ματα μνχω  αντρον  θ-είομεν,  "να  περ  τάδε 
τοι  αόα  μίμν^,  ν  364,  vgl.  Γ252.  Τ173.  γ  361. 
ν  74  U.S.  —  Es  steht  dabei  1)  der  Konj.  α)  gew. 
nach  einem  Haupttempus,  τίπτ  —  είλήλον- 
^ας;  ή  ϊνα  νβριν  t%,  ^203,  vgl.  Μ 435.  ο  219. 
h.  Cer.  139. 160  u.  s.  Dabei  erscheint  κέ  nur 
in  έρέω  μεν  έγών,  "να  είδότες  η  κε  Θ-άνω- 

1)  wo  der  Dat.  aber  wohl  zu  ätiSeiv  gehört. 

^)  Schenkl  in  der  Ztschr.  für  östr.  G.  1864  S.  839 
betrachtet  ίνα  als  einen  Acc.  PI.  vom  Pronominalst.  aSe, 
nach  Analogie  von  τινά,  δείνα ;  dh.  urspr.  demonstrativ, 
•wie  noch  JC  127.  Curtins  Erläutt."  S.  195  fafst  wohl 
richtiger  i'va  als  eine  von  dem  zu  1  verdünnten  Eelativ- 
fitamme  jo  abgeleitete  Instrumentalbildung ,  so  dafs  es 
ursprünglich  „womit"  hiefse.  Vgl.  auch  Hentze  Anh. 
zu  Κ  127.  Delbrück  u.  Windisch  Syntakt.  Forsch.  I 
S.  57  u.  über  den  Gebrauch  des  W.  S.  150.  229  n.  bes. 
Novotny  Beitr.  zur  Lehre  vom  Finalsatz  in  der  hom. 
Sprache,  Prag  1857.  Keil  de  particull.  fin.  Gr.  vi  prin- 
cipali  et  usu  Hom.,  Halle  1880.  Weber  EntwicMungs- 
gesch.  der  Absichtssätze,  Wnrzburg  1884. 

»)  doch  hier  sehr.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  267  τ  ϋρ"  für 
γάρ,  wodurch  ίνα  die  relat.  Bd^  behält;  dagegen  vgl. 
Schenkl  a.  a.  0.  La  K.  fafst  es  auch  hier  (mit  Bei- 
behaltung von  γάρ)  relativ.    S.  auch  Hentze  Anh. 

*)  Dies  Beispiel  steht  eigtl.  auf  der  Grenze  zwischen 
den  Bdtgen  „wo"  u.  , .wohin",  vgl.  Λ'  219  mit  Ω  201. 

*)  Nach  Ameis-Hentze  auch  ν  364,  wo  es  gew.  als 
Absichtspart,  genommen  wird. 


μεν,  ^  κεν-φνγοιμεν  (ν.  1.  φνγωμεν),  μ  156.^) 
—  b)  seltner  nach  e.  histor.  Tempus,  τοΙ  Ζευς 
έγγνάλιξεν  σκΓ/πτρον  7)δε  θ-εμιαταί:,  'ίνα 
αψίσι  βονλεν^αΒ-α,  Ι  99,  vgl.  Η  2Q.  F  126. 
9-  580.  ν  303  U.  s.  —  2)  der  Opt.  α)  gew.  nach 
e.  histor.  Tempus,  Τνδείδίί  ΐ4Θ•ήνη  δώκε  μέ- 
νος, "ν  έκδηλος  γένοιτο,  Ε 2,  vgl.  0  597.  γ 
77.  h.  Ven.  203.  h.  Cer.  373. 409  u.  s.  —  b)  ver- 
einzelt nach  e.  Haupttempus ,  τόν  αξω ,  "να 
μοι  βίοτον  πο)ών  άλφοι,  ρ  250  2),  vgl.  .Σ*  88. 
Dabei  steht  κέν  ^u  156  s.  Β)  1  α).  —  c)  durch  At- 
traktion nach  e.  Opt.  des  Hauptsatzes,  τάχί  στά 
μοι  ένδον  εταίροι  ε'ίεν,  \να  τετνκοίμε^α 
δόρπον,  ξ  408,  vgl.  σ  369.  —  Konj.  u.  Opt. 
wechseln  in  e.  zweigliedrigen  Absichtssatze 
mit  einander^^ropi  γάρ  οιθ•νμός  έβονλετο 
κνδος  όρέξαι ,  "να  νηνσί  πυρ  έμβάλ^  (ν.  1. 
έμβάλοή,θέτιδος  δ'άρήν  έπικρήνειε,  0597, 
vgl.  μ  156  S.  1  α).  —  ινα  erscheint  in  Vbdg 
mit  anderen  Konjunktionen,  so  1)  //  "va  im 
fragenden  Finalsatz,  ^203.  jFi26.  P445.  ci710. 
V  418.  2) "va  δή, H26.  «^207.  3) "να  μή,  ^483. 
μ  26.  h.  Cer.  373  u.  s.  (16mal  II.,  lOmal  Od.).3) 
4)  "va  περ,  Ω  382.  ν  364.  5)  "να  Tf  s.  Α  2  α). 
[^  ^,  «in  arsi  verl„  ίΓ353.  7  327.] 

ινόάλλομαι  (^ϊνδαλος,  Düntz.  zu  y246, 
vwdt  mit  είδος,  εΐδάλιμος  usw.,  W.  Ιδ,  ^ιδ 
Curt.  Et^S.  242),  nurPr.-ομαί  (h.  Ven.),  -εται, 
u.  Impf,  -ετο,  von  Ansehen  erscheinen, 
sich  zeigen,  αλΧος  S  ηνίοχος  Ινδάλλεται, 
if'460,  τ^νί,  jmdm,  7  246,  u.  mit  Inf.  όμοίη 
είναι,  h.  Ven.  179;  Ινδάλλετό  οφισι  πααιν 
τενχεσι  λαμπόμενος  Πηλείωνος,  er  (näml. 
Hektor)  trat  ihnen  allen  vor  die  Augen  im 
Glänze  der  Rüstung  des  Peleiden,  Ρ  213*); 
ως  μοι  ινδάλλεται  ήτορ  (Acc),  wie  er  im 
Geiste  mir  erscheint,  wie  er  meinem  Geiste 
vorschwebt,  r  224.») 

ίνες,  ϊνεσι,  s.  ΐς. 

iviov  (ί'ς  Curt.  Et.»  S.  389),  Hinterhaupt- 
bein, Genick,  Nacken,  *E  73.  α  495.  [ϊν] 

'Ινώ,  ε  333,  s.  ΑενκοΘ-έη. 

*1νωπός  %  Quelle  u.  kleiner  Bach  in  Delos, 
h.  Ap.  18;  vgl.  Str.  10,  5,  2.  [i] 

Ίσαλος,  W.  vonzw.  Abltg  u.Bdtg,  wahrsch. 
Steinbock'),  ζί105|. 


')  Nauck  schreibt  statt  "i  xs  —  rj  xev  aus  Konj.  ηί — 
η  χα/,  Keil  ρ.  27  will  statt  Iva  ί'φρ'  od.  ώ;  lesen. 

')  Nauck  sehr.  αλφι^. 

')  ίνα  μή  Η  353  ist  kaum  erklärbar.  Nach  den 
Scholl,  soll  es  für  tav  μή,  „wenn  nicht",  stehen  u.  Keil 
p.  5  sucht  die  Möglichkeit  dieser  konditionalen  Bdtg 
aus  der  lokativen  ,,wo"  zu  erweisen,  vgl.  auch  Ahrens 
Eh.  Mus.  II  175.  Schenkl  Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1864 
S.  340.  Hermann  de  part.  Hv  2.  Kap.  13.  Die  meisten 
Herausgeber  erklären  den  Vs  für  unecht. 

*)  wo  Heyne,  Bothe,  Spitzner,  Bäuml.  u.  La  R. 
nach  Aristarch  Πηλείωνί  schreiben,  was  Doederl.  n.  414 
billigt  („und  er  schien  dort  allen  dem  tapfern  Sohne 
des  Peleus  ähnlich,  umstrahlt  von  der  stattlichen  Rü- 
stung", Wasch),  dagegen  haben  Bekker,  Franke,  Hentze 
(s.  dens.  Anh.)  u.  Dind.  die  Vulg.  beibehalten;  übrig. 
Tgl.  Alb.  Fulda  Unters.  I  S.  42,  der  die  aristarch.  Ls 
für  blofse  Konjektur  hält. 

»)  vgl.  Alb.  Fulda  Unters.  I  S.  43.  Faesi  faljt  ίνδ. 
unpers.:  ,,wie  es  mir  vorschwebt". 

')  früher  falsch  "Ινωπος,  s.  Baum. 

')  Τΐαλος  erklärt  sich  nicht  aus  einer  indogerm. 
Sprache,  sondern  entspricht  dem  arab.  ijjaht",  aram. 
ijjala,  ajjala ,  s.  Hommel  Südsemit.  Sängetiere  S.  279. 
Gemeint  ist  aber  nicht  der  echte  Steinbock,  Capra  ibex, 
sondern  der  auf  verschiedenen  griech.  Inseln,  sowie  auf 
kleinasiat.  u.  pers.  Gebirgen  lebende  Paseng  oder  die 
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Ίξίων,  ίονος,  Ιχίοη,  Κ.  in  Thessalion  u. 
<jem.  der  Dia,  welche  denPeirithoos  vom  Zeus 

febar;  dav.  'Ιξΐόνιος,  den  Ixion  betref- 
end,  αλοχος,  α  317. 

Ίζον,  ες,  e,  s.  "κω. 

Ιξνς,  νος^),  f.,  die  Weichen,  die  Gegend 
über  den  Hüften,  nur  ep.  zsgz.  Dat.  ίςνΐ  st. 
ιξνι,  *ε 231.  κ  54:L^ 

Ιο-όνεφτις,  ες  (lov,  δνόψος),  violendun- 
kel, übhpt  dunkelfarbig, 6t()og,nur*dl35. 
ι  426.  p] 

ίο'όόχος^  ep.  {Ιός  u.  W.  δεκ,  δέχομαι), 
Pfeile  aufnehmend,  pfeilbewahrend, 
φαρέτρη,  0 444.  φ  12.60.    [ϊ] 

ίο-ειόής,  ές  {lov,  είδος),  violenfarbig, 
übhpt  dunkelfarbig,  Beiw.  des  tiefblauen 
(sowohl  ruhigen  als  bewegten)  Meeres  %  Λ  298. 
f  56.  λ  107.  [η 

ί08ΐζ^),  εασα,  εν  {lov),  violenfarbig, 
dunkelfarbig,    stahlblau,    σίδηρος,   Ψ 

850  t.  ra 

Ίοχάατη,  s.  Έπικάστη. 

ίό•μωρος,  ov,  ep.  [?],  tadelndes  Beiw.  der 
Argeier,  von  zw.  Abltg  u.  Deutung,  *^242. 
Α  479,  viell.  v.  ίά,  Ιή,  Geschrei,  u.  TV.  μαρ 
{μαίρω),  glänzen,  eigtl.  durch  Geschrei  glän- 
zend, sich  hervorthuend,  d.  i.  Maulhelden, 
Prahler  (vgl.  Ξ  479  άπειλάων  άκόρητοι).*) 

ϊον^),  Veilchen,  Viole,  ε  72|.  h.  Cer.  6.«) 

Ιονθ'άς''),  άδος,  zottig  („langbärtig", 
Ameis-Hentze),  Beiw.  der  wilden  Ziege  od. 
des  Steinbocks  (vgl.  αΐξ),  ξ  50  f.  [ΐ] 

ιός,  poet.  (skr.  ishus,  W.  ish,  entsenden, 
also  eigtl.  ίσος,  Gurt.  Et.»  S.  402),  PI.  ιοί  u. 
einmal  ίά,  Υ  68,  der  Pf  eil  (vgl.  όιστός),  Α  48. 
α  262  u.  ö.  [q 

ϊος,  LCC,  i'ov^),  ep.  st.  εις,  μία,  εν,  meist 

wilde  Bezoarziege,  Capra  aeoagrus,  vgl.  Keller 
Tiere  des  Mass.  Altert.  1887  S.  37  «.'  33.3  ff. 

1)  Viell.  mit  lat.  viscera  vwdt,  Curt.  Et.s  S.  699, 
doch  s.  Frohde  Bezzenb.  Beitr.  VIII  162 ,  der  lat.  t7ia 
vergleicht. 

*)  Vgl.  A.  Goehel  Ztschr.  für  Gymnw.  IX  S.  534. 
Breusing  JJb.  131,  88  deutet  ,,weifsschäumend",  ebenso 
ΐοόνεφής,  ,,weifsflockig". 

»)  Bekker  II  ohne  Dig. 

*)  So  A.  Goebel  (vgl.  Note  4  zu  (-/χιαίμωροζ),  dem 
Ameis-Hentze  folgt ;  doch  vgl.  Curt.  Et.»  S.  830.  Nach 
der  gew.  Annahme  bedeutet  es  geschickt  mit  Pfei- 
len, pfeilkundig,  Pfeilkämpfer,  von /ός  u.  ^ώ- 
ρος  =  μόρος,  Apoll. :  ol  ncQi  τονς  ίονζ  μ^μορτιμίνοι, 
Vgl.  Ιγχισίμωρος,  so  dafs  der  Sinn  sei:  „Ihr,  die  ihr 
nur  in  der  Ferne  mit  Geschossen  streiten ,  aber  nicht 
den  Feind  in  der  Nähe  mit  Schwert  u.  Speer  angreifen 
wollet" ;  es  soll  demnach*,  den  Feigen  charakterisieren. 
Dieser  Abltg  steht  erstens  die  Quantität  des  ι  entgegen, 
das  hier  kurz,  und  in  ίός  lang  ist  (doch  ίοχίαιρα  bei 
Pind.  Pyth.  2,  16  auch  i),  und  zweitens  das  Dig.  in 
diesem  W.,  welches  /Ό'ς  nicht  hat.  Diintzer  (dem  La  K. 
folgt)  deutet  „pfeilgierig,  pfeilfroh",  und  fafst  es  als 
ehrendes  Beiw.,  wie  auch  Α  122  ein  ehrendes  dem  ta- 
delnden vorhergeht;  vgl.  dens.  Zeitschr.  XVI  S.  284; 
Benary  findet  in  -μωρός  die  W.  μερ,  μαρ,  ,, gedenken", 
so  dafs  es  bedeutete  ,, bedacht  auf". 

*)  hängt  schwerlich  mit  skr.  visham,  Gift,  zusam- 
men ,  wie  manche  annehmen.  Curt.  Et.*  S.  388.  Im 
allg.  vgl.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  210. 

«)  Man  hatte  nach  Theophr.  Hist.  pl.  6,  6  weifse, 
purpurne  u.  schwarze. 

')  ist  nach  Schenkl  ϊ-ον9-αό-ΐ,  ι  als  Reduplikation, 
dh.  das  Dig.  unstatthaft.  —  Gew.  Abltg  v.  'ον^ος,  vgl. 
Bekker  An.  p.  44,  23;  vwdt  mit  αν&ος,  vgl.  Fritzsche 
Cnrt.  Stud.  VI  325.  Gegen  Düntzers  Deutung  (Ztschr. 
XIII  S.  20  f.)  knotig  (von  ΐον-θ-ος,  ,, Auswuchs",  dessen 
Abltg  zw.) ,  von  den  Ilornern,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zur 
St.  der  Od. 

•)  Windiech  Cnrt.  Stud.  II  380  stellt  die  Formen 


Fem,  einer,  eine,  eines,  ί'α,  J  437.  ΛΓ 354,. 
im  Gen.  u.  Dat.  mit  verändertem  Accent  ί~/ς,. 
77173.  ß496,  1(ϋ,  nur  Ζ  422,  ί>7,  7319;  r^ 
δέ  τ'  L^  αναφαίνεται  ^λεθ-ρος,  suppl.  ßot, 
der  einen  (Kuh)  erscheint  das  Verderben,  Λη4; 
τήν  LUV,  Substantiv.  Fem.,  den  einen  TeiP), 
1435. 

*ίο-ύτέφ(χνος,  poet.,  veilchenbe- 
kränzt, h.  6,  18.   [η 

ίότης,  ητος  (eigtl.  Ισότης,  W.  ίσ,  Curt. 
Et."  S.  402),  poet.,  meist  im  Dat.,  im  Acc.  nur 
0  41,  Wunsch,  Wille,  Geheife,  gew.  dftüv 
^orj?Ti,nach  dem  Willen  der  Götter,  Γ9.  η  214 
u.  ö.;  seltner  v.  Menschen,  αλλήλων  ίότητι, 
einer  auf  den  andern  Rat  od.  Anstiften,  Ε  874, 
vgl.  ^396.  λ 384,  μνηστήρων  Ιότητι,  (τ234.  [Ι] 

ϊονλος^),  poet.  [ονλος,  W.  Jrελ),  Milch- 
haar, erstes  Barthaar,  im  PI.,  λ  319  f.  [Γ] 

ίο-χέαιρα,  ep.  (io?,  ^ecy ),  die  Ρ  f  e  i  1  s  c  h  ü  t  - 
tende,  d.i.  Pfeilschützin^),  Beiw.  der  Ar- 
temis, Ε  53.  ς  102  u.  s. ;  als  Subst.  7  538.  Φ 
480.  λ  198.  [t] 

ιτΐτίάζομαι,  Dep.  Med.  ("πττος),  Rosse 
lenken,  fahren,  Ψ426|. 

Ύππαύίόης,  S.  desHippasos,  d.i.  l)Cha- 
rops,yl426.  —  2)Sokos,^431.*)  — 3)Hy- 
psenor,  iV411.  —  4)  Apisaon,  P348. 

'ϊππάσος,  1)  V.  des  Charops  u.  Sokos,  e. 
Troer,  nach  Hyg.  f.  90  S.  des  Priamos,  Α  426. 
450.  —  2)  V.  des  Hypsenor,  IV  411.  —  3)  V. 
des  Apisaon,  Ρ  348. 

ΐππΐίος,  poet.  (ίπτΐος),  das  Pferd  be- 
treffend, Reis-,  Pferd-,  ζνγόν,  Ε  799. 
Ψ  392,  φάτνη,  7ί  568,  όπλαΐ,  Α  536.  Γ  501, 
κ«π??,  (ί40,  λόφος,  Helmbusch  vonRofehaaren, 
0  537. 

iTtTtevg,  '/ος  (ίππος),  PI.  Ιππήες ,  einmal 
ιππείς  (Belik.H  u.Folgg.  aufeerLaR.  ιππηες, 
dagegen  s.  diesen  im  Anh.),  Α  151,  der  Rei- 
sige, bei  Hom.  meist  im  Ggstz  v.  πεζός, 
Streiter  zu  Wag  en,if810./il51. 529  U.S., 
in  Od.  nur  ω  70;  im  Sinne  v.  ηνίοχοι,  Wagen- 
lenker,  Abl.b2•,  auch  Wettkämpfer  zu  Wagen, 
Ψ  262.  273.  287.  Vgl.  ηνίοχος,  παραιβάτης. 

ιππ-ηλααιος  {ιππήλατος),  ϊππ.  οδός. 
Fahrweg,  nur  *7ί340.  439. 

ίππ-ηλατα,  äol.  u.  ep.  st.  ιππηλάτης,  nui 
Nom.  Sg.  {ελάω),  der  Rosselenker,  Rei- 
sige, Beiw.  des  Tydeus,  z/387,  des  Peleus 
Η 125  u.  s.,  Oineus,  7581,  Φοίνιξ,  7432  u.  s., 
in  Od.  nur  γ  436.  444;  stets  in  ep.  F. 

ιππ-τ,λατος  {έλάω),  zum  Treiben  dei 
Rosse,  zum  Fahren  bequem,  νήσος,  *έ 
607,  γαία,  ν  242. 

Ίππημολγοί,  die  Hi|)pemolgen,  eigtl 
„die  Stutenmelker",  v.  ίππος  u.  άμέλγω 


mit  skr.  iva  zusammen  u.  nimmt  als  Gmndbdtg  „der- 
selbe" an,  woraus  sich  die  Bdtg  ,,eins"  erst  entwickeil 
hätte,  vgl.  Aufrecht  KZ.  XXVI  520. 

')  A.  ergänzen  μοΐραν  aus  όιιμοιρΰτο. 

*)  ?  ist  Redupi. ,  also  eigtl.  stark  geringeltes  odei 
stark  krauses  Haar,  so  Schenkl. 

«)  So  Schol.  7/465,  Lob.  Path.  Prol.  p.  259.  El.  1 
p.  413,  Doederl.  n.  2065,  vgl.  χ/ω  I,  2  u.  III,  Cnrt 
Et.»  S.  204.  Ameis-Hentze  zu  ζ  102  Anh.  Die  gew 
Abltg  von  χαίρω  und  Deutung  ,, pfeilfroh"  ist  nich1 
haltbar. 

*)  wo  nach  Ahrens  Formenl.  S.  13  der  Dual.  Ίπτια- 
σίδηιν  (nach  Lob.  Path.  El.  I  p.  470  Ίππααίδαην)  st. 
Ίππααίόγ,αι,ν  herzustellen. 
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ιτΐτομαι 


skythische  Nomaden,  welche  von  Stutenmilch 
lebten,  άγανοί  (w.  s.),  iV5.i) 

ιππϊο-χαίτ'ης (χαίτη),  vonRolshaaren, 
nur  λόφος,  Ζ  469  f. 

ιπτιϊο-χάρμης,  poet.  (χάρμη),  zu  Wage  η 
kämpfend,\Vagenkämpfer,iß257.A259. 

ίππό-βοτος,  poet.  (βόσκω),  rossenäh- 
rend, (i606,  πεδίον,  h.  Merc.  491,  Beiw.  v. 
Argos,  weil  die  inachische  Ebene  sich  treff- 
lich zur  Pferdezucht  eignete,  Β  287.  Γ  75.  γ 
263  u.  (■).;  ferner  von  Trikke  u.  Elis,  z/  202. 
φ  347.2)      , 

Ίπποόαμας,  αντος,  ein  Troer,  von  Achil- 
leus  erlegt,  Γ 401. 

Ίπποόαμεια^  Hippodameia ,  1)  Τ.  des 
Atrax,  Gem.  desPeirithoos,  M.  desPolypoites, 
Β  742.  —  2)  Τ.  des  Anchises,  Gem.  des  Alka- 
thoos ,  Schw.  des  Aineias,  Ν  429.  —  3)  eigtl. 
Name  der  Βριαηίς,  w.  s.  —  4)  e.  Dienerin  der 
Penelope,  α  182. 

ΙπΛΟ-δαμος,'^ο&ϊ.(^ί  »δαμ,δαμάω),ι:  ο  S  s  e  - 
bändigend,  rossezähmend,  häuf.  Beiw. 
griech.  u.  troischer  Helden  ^),  Hom.  bes.ill.  ö.; 
auch  der  Troer,  Β  230.  Γ 127  u.  s.  Übr.  vgl. 
1%πόμαχος. 

Ίππόόαμος,  Hippodamos,  S.  des  Merops 
aus  Perkote,  e.  Troer,  von  Odysseus  erlegt, 
Λ  335. 

ιππο-όάσεια,  nur  als  Fem.  vorkommendes 
ep.  Adj.  (δασύς,  eZa),  dicht  mit  Roishaa- 
ren besetzt  (V.  „dicht  bemähnt"),  κόρνς, 
Ζ' 369  u.  s.  (7mal),  κννέη,  χ  111. 145  (nur  hier 
in  Od.).^ 

ιππό-όρομος,  Rennbahn  für  Pferde, 
ϊ'330|. 

Ίππό-θ-εν,  ep.  Adv.  (ίππος),  vomRosse 
her,  aus  dem  Rosse,  *θ•515.  λ 531. 

Ίππό-9•οος,  1)  S.  des  Lethos  aus  Larisa, 
Enkel  des  Teutamos,  Führer  der  Pelasger, 
Β  840  ff. ,  wird  von  Aias  getötet,  Ρ  288  ff.  — 
2)  S.  des  Priamos,  Ω  251. 

ίππο-κέλευθ-ος,ερ.,Γο  SS  e  tummelnd*), 
Beiw.  des  Patroklos,  nur  *Π126.  584.  839. 

ιππό'Χομος,  ep.  (κόμη),  mit  Roishaa- 
ren besetzt,  roishaarig  („umflattert",  V.), 
τρνφάλεια,  κόρνς,  πήληξ,  nur  *M  339.  Ν 
132  ff.  iZ  216.  338.^  797. 

ΐΛπο-κορνατης,  ep.,mitKampf rossen 
ausgerüstet,  rofegerüstet,  Bein,  der  auf 
Kriegswagen  fechtenden  Helden,  άνδρες,  *B 
1.  Ω  677,  auch  der  Maeoner,  Ä  431,  u.  der 
Paioner,  ^287.  Φ  205. 

'Jarnroxoa>v,iuvro?,e.  Verwandter  U.Kampf- 
genosse des  thrak.  Königs  Rhesos,  /i518. 

Ίππόλοχος,  1)  S.  des  Bellerophontes ,  V. 
des  Glaukos,  Ζ  119.  197,  Fürst  der  I^ykier, 


')  Strab.  7,  3,  2  setzt  sie  nach  Poseidonios  in  den 
Norden  von  Europa.  Einige  Alte  nahmen  άγανοί  als 
Volksname  u.  Ίππημ.  als  Adj.,  La  R.  Anh.  zur  St. 

'■')  Das  W.  kommt  bei  Hom.  nur  in  den  FF.  -ότοω, 
οτον  und  einmal  (tf  562)  -ο'τω  vor;  im  h.  Merc.  491 
auch  -ότου. 

ä)  nämlich  des  Tydeus,  J  370,  des  Kastor,  Γ  237. 
λ  300 ,  des  Atreus ,  Β  23.  60 ,  des  Diomedes ,  Ε  849. 
γ  181  η.  s. ,  des  Thrasymedes  ,  S  10,  des  Hyperenor, 
Ρ  24,  des  Antenor,  Ζ  299.  ff  473,  u.  ö.  (7mal)  des  Hek- 
tor,  des  Nestor,  γ  17.    In  Od.  nur  an  den  a.  StSt. 

*)  vgl.  Enst.  Ven.  Schol.  Curt.  Et.»  S.  146.  Schaper 
Quae  genera  composs.  etc.  p.  10.  Bentley  wollte  Ιππο- 
χίλήστηζ  schreiben. 


Ρ 140  ff.  —  2)  ein  Troer,  S.  des  Antimachos, 
von  Agamemnon  getötet,  Λ  122.  145. 

ιππό-μαχος  (μάχομαι),  zu  Rois  (d.  i.  zu 
AVagen)  kämpfend,  Φρνγες,  Ä431  j  (seitBekk, 
nach  Aristarch;  ϊππόδαμοι  vulg.). 

Ίππόμαχος,  S.  des  Antimachos,  ein  Troer, 
getötet  von  Polypoites,  Μ 189. 

Ίππόνοος,  1)  e.  Grieche,  von  Hektor  ge- 
tötet, Α  303.  —  2)  eigtl.  N.  des  Bellero- 
phontes, vgl.  Schol.  zu  2Γ155. 

ιππό-τΐολος^  ep.  (πελ,  πολέω),  mit  Ros- 
sen umgehend,  rossetummelnd,  Beiw. 
der  Thraker,  nur  *N4.  λ  221. 

ίππος  (lat.  equus,  skr.  cicvas,  zend.  acpö 
Curt.  Et.5  S.  462),  1)  das  Pferd,  das  Rofe, 
als  Fem.  die  Stute;  auch,  wenn  das  Ge- 
schlecht ausdrücklich  bezeichnet  werden  soll, 
&ήλεες  'ίπποι,  £"269,  η.ϊπποι  &ήλειαι,  Α  GSl, 
dagegen  «νσ^νίςίττπο/,  Hengste,  ν  81;  bei 
Hom.  beide  Geschlechter,  vorzugsweise  aber 
das  weibliche,  da  man  dieses  für  tauglicher 
zum  Fahren  u.  Kampfe  hielt,  Β  763.  £"269. 
δ  636.  Die  Pferde  benutzten  die  homer.  Hel- 
den nur  zum  Ziehen  der  Streitwagen,  nicht 
zum  Reiten,  s.  Ameis-Hentze  zu  ε  371  sowie 
κέληςη.  άρμα;  nur  Α513  bezeichnet  'ίππων 
έπι βαίνε IV  das  Reiten.^)  —  dh.  2)  im  PI.  u. 
Dual.  (vgl.  ΕΊ3),  das  Roisgespann,  £770 
(das.  Ameis)  u.  s. ,  in  Verbindung  mit  ηρμα, 
Μ  120,  u.  oft  'ίπποισιν  καΐ  οχεσψιν,  Μ  114. 
119;  dh.  auch  α)derΛVagen  selbst,  εξ  od. 
άφ'  'ίππων  άποβάντες,  Ρ265.  £Ί3  u.s.,  καθ•' 
Ίππων  άίξαντε,  Ζ  232;  auch  wenn  ein  nur 
auf  die  Rosse  passendes  Beiw.  dabei  steht, 
wie  Ρ  504.  σ  263  u.  s.,  vgl.  Nägelsb.  zu  Π 13 ; 
übtr.  heilsen  die  Schiffe  αλός  'ίπποι.  Rosse 
des  Meeres,  cf708.  δ)  die  Wagenkämpfer, 
Reisige,  im  Ggstz  der  πεζοί,  ξ  267,  'ίπποι 
τε  και  άνέρες,  Β  554.  Π  167,  ?.αός  τε  καΐ 
'ίπποι,  ^153. 

Ιπποαϋνη,  ep.  (ίππος),  die  Kunst  Rosse 
zulenkenund  vomWagen  zu  streiten, 
J  303.  Α  503 ;  auch  im  PI.,  i7776.  ¥'"307.  ω  40 
(nur  hier  in  Od.). 

ιππότα,  nur  in  äol.  u.  ep.  F.  st.  Ιππότης 
(ίππος),  derWagenlenker,  Reisige, AVa- 
genkämpfer,  Beiw.  griech.  Helden,  Hom.^) 

Ίπποταόης,  ao,  Patronym.,  Abkömmling 
des  '/ππότ??ς'')  =  Aioles,  κ  2.  36. 

Ίπποτίων,  ωνος,  e.Askanier.V.  desMorys, 
Ν  792,  wird  von  Meriones  getötet,  λ  514. 

ΐππ'ονρις,  nurNom.  (2' 382)  u.  Acc.  -ριν, 
Adj.  Fem.  (ονρά),  mit  Roisschweif  ver- 
sehen („vonRolshaaren  umwallt",  ν.),ΛΓΟ()ν?, 
τρνφάλεια,  Ζ 495.  Τ  382,  κυνέη,Γ^^Ί.  Α  42 
U.  S.  χ  124  (nur  hier  in  Od.).  Als  Adj.  nur  ep. 

ϊπτομαι  (ψ.^ίπ),  Dep.  Med.',  nur  Fut. 
ιψεται,28.ΑοΥ.ιψαο,  eigtl.  pressen,  drücken, 
(nach  Curt.  Et.^  S.  461  „schlagen",  u.  soVois); 
nur  übtr.  bedrängen,   bedrücken,  mit 

')  über  die  Bedeutung  des  Rosses  bei  Hom.  s.  Gladst. 
S.  444  f.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  19  ff.  Wegener 
die  Tierwelt  bei  Hom.  S.  17  ff. 

-)  nämlich  des  Nestor,  Β  336.  433.  601.  γ  68.  253 
u.  s. ,  des  Phyleus,  Β  628,  des  Tydeus,  JE  126,  dos 
Oineus,  S  117,   des  Peleus,  IT  33.   Ψ  89. 

')  S.  des  Poseidon  od.  des  Zeus,  V.  des  Aiolos  nach 
Hom.  u.  Ap.  Rh.  4,  778,  nach  a.  Grofsv.  desselben,  s. 
Αίολος. 
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ίσος 


Acc.  von  Zeus  und  Apollon),  λαόν,  *A  454. 
J2  237:  schwer  züchtigen,  -strafen,  Β 
193  (V.  Agamemnon). 

Ίρενς^  ep.  u.  ion.  st.  ιερεύς,  w.  s. 

ιρει'ω,  ep.  u.  ion.  st.  ίερενω,  w.  s. 

Ίρΐ]  (so  seit  Dind.  u.  Bekk.  nach  Aristarch, 
Ίρή  vulg.,  ^Ίρη  Spitzn.),  St.  in  Messenien,  eine 
der  Städte,  welche  Agamemnon  dem  Achil- 
leus  zur  Mitgift  versprach,  /150.  292.  *) 

iQti§,  ηκος,  ion.  u.  ep.  st.  Ιέραξ,  der  Ha- 
bicht od.  Falke,  Φ 494.  ^ 66u.  s.;  als  Bild 
der  Schnelligkeit,  IV  819.  Übr.  s.  κίρκος,  [ι] 

ίρις,  ιόος,  Dat.  PI.  ϊριασιν,  *A27  (ohne 
Dig. ),  der  R  e  g  e  η  b  0  g  e  η ,  welcher  in  der  alten 
Zeit  den  Menschen  als  eine  Botschaft  vom 
Himmel  galt,  jP  547.  — ,  dh.  Π)  personif.  Ίρις, 
ιόος,  Acc.  ~Ιριν,  Vok.  Ίρι,  Iris  %  die  Götter- 
botin, £i  786.3) 

ιρόν,  ep.  st.  Ιερόν,  w.  S. 

ιρός,  ep.  st.  ιερός,  w.  s. 

Ίρος,  ein  Bettler  injthake,  σ  Iff.,  der 
eigtl.  Arnaios  hiefs,  aber  Ίρος,  „Bote",  spöt- 
tisch (v.  Ίρις)  genannt  wurde,  weil  die  Freier 
ihn  als  solchen  gebrauchten,  Vs  5  (s.  Faesi- 
Hinrichs).  Er  war  grois  von  Körper,  aber 
schwach  an  Kraft,  u.  ein  unersättlicher  Esser ; 
Odysseus,  den  er  beleidigte,  besiegte  ihn  im 
Faustkampfe,  σ  25.  38.  56.  73.  238  u.  s. 

ϊς  {Ας,  vis,  Curt.  Et.»  S.  389),  im_  Sg.  nur 
Nom.  ί'ς  u.  Acc.  Iva,  Ρ  622  (u.  elid.  2v',  stets 
2v  άπέλε&ρον,  3mal),  f.  PI.  Nom.  ίνες  u.  Dat. 
ινεσι,  l)Sehne,Nerv,imPl.  λ_219.  Ψ191; 
im  Sg.  V.  den  Halssehnen  (πάσαν  ίνα,  die  Ge- 
samtmasse der  Sehnen  od.  Nerven),  Ρ  522.  — 
2)  Muskelkraft,  Leibeskraft,  Stärke, 
zunächst  v.  Menschen,  Ε  245.  Η  269.  λ  393 
u.  s.;  ν.  Leblosem,  ανέμου,  Ο  383.  Ρ  739.  ι  71 
U.  S.,  ήελίοιο,  μ  175.  —  3)  inwiefern  die  Kraft 
das  hervorstechende  Merkmal  jedes  Helden 
ist,  sagte  man  umschreibend  die  Kraft  des 
Helden  für  den  Helden  selbst,  κρατερ?)  ϊς 
Όδνσηος ,  die  gewaltige  Kraft  des  Odysseus 
St.  der  gewaltig  kräftige  Od.,  Ψ"  720,  Τηλε- 
μάχοιο,  β  409  u.  ö.;  so  auch  vom  Flulsgotte 
Xanthos,  ϊς  ποταμοΐο,  Φ  356.  Vgl.  βίη,  σθ-έ- 
νος.  [ί] 

ίαάζω  (ίοος),  Pr.  Ρ.  ίσάζονσα,  u.  Aor.  1 
Med.  Iterativf.  ίσάακετο  (Bekk.  Π  ^εισάσκ., 
Iterativf.  ν.  εΐαάμην,  s.  είδ<α  Α,  Π),  Ω  607. 
1)  Akt.  gleich  machen,  ν.  der  Frau,  welche 
die  Wolle  mit  dem  Gewichte  abwiegt,  Μ  435, 
s.  εχω  Π,  1).  —  2)  Med.  sich  gleich  ma- 
chen, sich  gleich  achten,  τινι,  .Ω 607. 

ϊααν,  1)  3  PI.  Impf,  ν,  εΙμι.  —  2)  ep.  st. 
^δεοαν,  8.  εΐ'δω  Β). 
"Ιαανόρος,  S.  des  Bellerophontes,  von 


')  Nach  Paas.  4,  30,  1  das  spätere  lißia  am  mes- 
senischen  Meerbusen  (vgl.  E.  Curt.  Pelop.  II  p.  160.  194. 
Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  170  f.) ,  nach  Strah.  8,  4,  5 
Θ.  Bergetadt,  am  Wege  von  Andania  nach  Megalopolis. 

")  Nach  Hes.  T.  des  Thaumas  u.  der  Elektra. 

')  Auch  vermittelt  sie  den  Verkehr  aus  eigenem 
Antriebe,  7"  121.  ß  76,  und  bringt  freiwillig  die  Ge- 
bete des  Achill  zu  den  Winden,  Φ  198.  Sie  erscheint 
geTTöhnlich  in  fremder  Gestalt,  zB.  des  Polites,  Β  790, 
η.  der  Laodike,  /'  122.  Ihre  Schnelligkeit  wird  mit 
dem_  Fallen  des  Hagels  od.  mit  dem  Winde  verglichen, 
Ο  172 ,  dh.  ταχεία ,  ηόΑαζ  ωκία ,  άιλλόπος ,  ποίήνιμος, 
auch  χρυσόπτίρο(.  In  Od.  wird  sie  gar  nicht  erwähnt. 
Bei  spätem  Dichtem  ist  sie  Qöttin  des  Begenbogens. 


Ares  in  einem  Treffen  gegen  die  Solymer  ge- 
tötet, Ζ 197.  203.  [ί] 

löaaif  s.  εΐδω  Β). 

ίαάακετο,  s.  ίσάζω. 

ϊαΌ-ι,  Imper.,  s.  ει'δω  Β). 

ϊαθ-μιον,  eigtl.Neutr.  eines  Αά^.^ισΘ-μως 
(W.  i,  vgl.  Curt.Et.5  S.402),  das  (anliegende)  i) 
Halsband,  σ300|. 

ϊύχε,  e.  alte  Imperfektf.  von  gleicher  An- 
stammung  wie  εσπετε,  w.  s.,  u.  ενιοπε,  ένί- 
απες  (s.  ένίπω,  vgl.  Curt. Et.^  S.467,  Doederl. 
n.  287),  sagte,  sprach,  nur  *r  203  (s.Hentze 
Anh.)^  u.  χ  31.2) 

1.  ϊοχω,  Ι)  s.  έίσκω.  —  Π)  s.  ισκε. 

"Ιαμαρος,  St.  in  Thrake  im  Gebiete  der 
Kikonen,  nahe  bei  Maroneia,  wegen  ihres  star- 
ken Weins  berühmt,  1 40.  198. 

ίσό-θ-εος,  gottgleich,  gottähnlich, 
stets  la.  φώς  u.  zwar  am  Vsende  (Ameis- 
Hentze  zu  α  324  Anh.),  Beiw.  der  Helden,  Β 
565  u.  ö. ;  in  Od.  nur  «  324.  ν  124  von  Tele- 
mach.  [r] 

ίαό-μορος,  gleichen  Anteil,  glei- 
ches Los  habend,  0  209  t.  [i] 

ίαό-πεόον,  der  gleiche  Boden,  der 
eb.ene  Grund,  iV  142  t.  [Γ] 

/tfog  (mit,  auch  ohne  Dig.)  3),  ϋοη,  ίσον,  att. 
ϊαος,  1)  Adj.  gleich,  an  Mais,  Zahl,  Wert, 
Stärke, zuweilen  auch  ähnlich, Hom.ö.;  gew. 
mit  Dat.,  ίσον  {Μ.Ά,^\ί.)  έμοί  φάσθ-αι,  sich  mir 
gleich  dünken 4),  Α  187.  0  167. 183;  am  häuf, 
mit  Dat.  inVergleichungen,  wo  es  auch  oft 
durch  wie  übersetzt  werden  kann,  κατ'  αρ 
εζεαι  ίσος  άνανδω,  wie  e,  Stummer,  χ  378; 
μοί  έπέσσντο  δαίμονι  ίσος,  gleich  einem  D., 
an  übermenschlicher,  Kraft  u.  Schnelligkeit, 
Ε  438  u.  s.,  u.  so  oft  Ισος  "Αρηι,  πνρί,  αέλλ^ 
u.  dgl.:  abs.  ίσον  d-νμόν  εχειν,  gleichen  Mut 
od.  Sinn  haben,  Ν  704.  Ρ  720  u.  dgl.  s. ;  ϊσας 
νσμίνη  κεφάλας  εχεν,  hatte  gleichviel  Köpfe, 
d.  i.  beide  Schlachtlinien  hatten  gleichviel 
Kämpfer,  Λ  72  u.  ö. ;  auch  oft  mit  dem  Dat. 
der  Person,  wenn  auch  der  Vergleich  nur  et- 
was der  Person  Angehöriges  betrifft:  ov  μεν 
σοι  ποτέ  ίσον  εχω  γέρας  st.  γέρας  τω  σω 

^)  Eust. :  ό  μ^  'όρμοζ  κεχάλασται,  ίχκριμάμίνοξ ,  το 
όί  ΐσ•&μιον  τραχήλω  προαίχίται,  vgl.  Heibig  das  hom. 
Epos  2  S.  270. 

*)  So  deuteten  bereits  einige  alte  Interpreten,  wäh- 
rend Aristarch  es  an  ersterer  St.  im  Sinne  von  Ιίαχω 
fafst  u.  die  zweite  {χ  31)  für  unecht  erklärte  (s.  Lehrs 
Arist.'  p.  97sq.).  Apoll.  Ehod.  braucht  es  unzweifel- 
haft in  diesem  Sinne  öfter,  zB.  2,  240.  1196.  3,  306.  439 
u.  s.  Unter  den  Neuem  folgen  dieser  Deutung  Doederl. 
n.  287,  Hentze,  Düntz.  u.  Faesi,  letzterer  wenigstens 
in  der  zweiten  (von  Aristarch  als  unecht  erklärten)  Stelle 
Ταχεν  ί'χαατος  άνι^ρ  (in  der  nur  höchst  gezwungen  und 
gekünstelt  ϊσχεν  zu  είσχω  gezogen  werden  kann);  wo- 
gegen an  erster  ϊσχε  ηολίά  ψενδεα  λίγων  ετνμοισιν 
'όμοια  (wo  λε'γων  ZU  ΐσχε,  wie  Ö.  φωνήσαζ  zu  είπε  U. 
ähnl.,  hinzutritt)  die  Abltg.  ν.  7αχω  allenfalls  zuläfst : 
„viel  Lügen  sagend,  machte  er  sie  gleich  der  Wahr- 
heit", d.  i.  er  brachte  viele  Lügen  vor,  denen  er  den 
Schein  der  AVahrheit  zu  geben  wufste  (Vofs:  ,,der  Täa- 
schungen  viele  erdichtete  er,  ähnlich  der  Wahrheit")• 
Übr.  vgl.  Buttm.  Lex.  II  ^  S.  73  if. ,  der  unnötig  ΐαπε 
vermutet. 

»)  Hoffm.  Qu.  Hom.  II  p.  47,  vgl.  Savelsb.  Dig.  p.  46 ; 
urspr.  "^ισ^ος,  skr.  vishu  aeque,  Curt.  Et.'  8.  3"8. 
Savelsb.  Ztschr.  XVI  S  370.  G.  Meyer  in  Bezzenb. 
Beitr.  V,  184  ford.  f.  Hom.  die  Schreibung  ί'σσος. 

*)  Nägelsb.  deutet  ,,niit  mir  eine  gleiche  Sprache 
führen,  d.  i.  sich  mir  glBichstellen".  La  R.  St.  §  13,  13 
u.  zu  II.  erklärt  Ισον  für  Neutr.  (Acc.  des  Inhalte). 
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γίραΐ  Ίσον,  nie  erhalte  ich  ein  dem  deinen. 
gleiches  Ehrengeschenk,  Α 163,  vgl.  .P  51 ;  auch 
mit  ώς,  μοΐραν  &έσαν  ί'αην,  ως  αυτοί  περ 
έλάγχανον,  ν  282;  ϊση  μοίρα,  gleicher  Teil, 
Anteil,  ιοη  μοίρα  μένοντι  χαΐ  ει  μάλα  τις 
τΐολεμίζοί,  gleich  ist  der  Anteil  dem  Zurück- 
bleibenden (bei  den  Schiffen)  und  dem,  wel- 
cher sehr  tapfer  kämpft,  /  318.  ν  282;  oft  ϊαη 
allein  (als  Substantiv.  Adj.),  der  gleiche  An- 
teil, Α  705.  Λ7423.  c  42  (das.  Ameis-Hentze) ; 
ισονφρονεΐν  ziVi,  übereinstimmen,  einig  sein, 
S.  φρονέω.  —  2)  iöcc  Substantiv.,  β  203  χρή- 
ματα δ'  άντε  κακώς  βεβρώσεται,  ονδέ  ποτ' 
ίσα  ίοσεται,  die  Güter  werden  dir  aufgezehrt, 
und  niemals  wird  dir  das  Gleiche  wer- 
den, d.  i.  es  wird  dir  nie  Ersatz  dafür  wer- 
den^); mit  Präposs.  κατά  ίσα  μάχην  ταννειν, 
die  Schlacht  im  Gleichgewichte  schweben  las- 
sen, Λ  336,  vgl.,£7ri  loa,  Μ  436.  0  413.  — 
Das  Neutr.  Sg.  ίαον  u.  PI.  iaa  als  Inhalts- 
acc.  od.  adverbial,  gleich,  wie,  iaov  άπήχ- 
ϋ-ετο  κηρΐ  μελαίν^,  er  war  verhafet  gleich 
dem  Tode,  wie  der  Tod,  /'454;  ίσον  σεϋ-εφ 
τίονσιν'Αχαιοί,  1603  u.  s.;  ίσον  έμοί  βασί- 
λευε, herrsche  zu  gleichen  Teilen  mit  mir, 
7  61G:  öfter  das  Neutr.  Plur.  ίσα  τέκεσσι, 
Ell.  0  439  u.  s.,  La  R.  St.  §  33,  13. 

^Ιύος,  S.  des  Priamos,  von  Agamemnon 
getötet,  Λ  101.  108. 

Ισο-φαρίζω^  poet.  (ίσος  η.  φέρω),  nur 
Pr.-fi,Opt.-OiU.Inf.-fiv,  sich  jmdm  gleich- 
stellen, es  worin  gleichthun,  sich  mit 
jmdm  messen,  τινί  μένος,  jmdm  an  Gewalt, 
*Z101.  Φ  411  (an  letzter  St.  Bekk.  II  άντι- 
ψερίζειν  nachBentley);  ίργα'ΑΟ-ηναί^ί,  ί390, 
u.  mit  Dat.  allein,  Φ  194  (Bekk.  II  άντιφερί- 
ζειν).  [Γ] 

iöO'<pOQoq,  ep.  {φέρω),  gleichtragend, 
gleichstark, /?of ς,  σ 373 f.  [ΐ] 

ίαόω  (ίσος),  nur  Opt.  Aor.  Μ.  ίσωσαίμην, 
gleich  machen;  Med.  gleich  kommen,  mit 
Dat.,  τοΐσιν  iv  αλγεσιν,  η  212  f.  [ϊ] 

ΐστημι(Ψ,  στα,  skr.  sthä,  Gurt.  Et.'^  S.  211). 
FF.:  Akt.  Pr.  Ιστάσι,  IV 336;  Impr.Jar??,  Φ 
313;  Impf,  nur  Iterativf.  "στασκε  (ίστασχ), 
τ  574,  u.  3  PL  "στασαν  (s.  Anm.  2),  Β  525.  Σ 
346.  γ  182.  9-  435.  σ  307;  Fut.  Inf.  στήσειν; 
Aor.  1  ίΐστησε,  3  PL  ϋστησαν,  ξ  420,  u.  ep. 
ατησα,  στήσαμεν,  αν,  dazu  ep.  verk.  3  PL 
Στασαν  st.  ί^στησαν  -),  seit  Bekk.  II  nur  noch 
Μ  56  (s.  Hentze  Anh.)»),  Inf.  στησαι,  Ρ.  στή- 
αας  ασα,  αντες ;  ο.  Aor.  2  εστην,  ης,  η,  u.  ohne 
Augm.  στην,  στης,  ö.  στη,  1  PL  ep.  στημεν, 
Λ  in,  2Ρ1.  'ΐστητε,  ζί243.  246  (wo  dieNeuern 
seit  Wolf  aufser  La  R.  εστητε  s.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  556  A.  1),  3  PL  έστησαν  (4mal),  ö. 
6arai'(15mal),u.ffrai'(7mal),Iterativf.aTa(T^i, 
Γ  217.  2Ί60,  Impr.  στη»ί  (3mal),  PL  στητέ 
{στηΟ•')  (4mal),  Opt.  σταίη,  «256,  σταίηααν, 
P733;  vomKonj.  2  u.  3  S.  στή^ς,^  <^^ii>  Ε  698. 
Ρ  30,  1  PL  ep.  ατέωμεν  (zweisilbig),  Λ  348. 

1)  Bekk.  Hom.  Bl.  II  234  vermutet  als  nrspr.  Ls 
alaa,  ,, Ordnung". 

")  in  den  frühem  Texten  anfserdem  Β  525.  Σ  346. 
^  435.   σ  307. 

')  auch  hier  hat  Düntzer  aus  Konjektur  ΐατασαν; 
y  182,  wo  Bekk.  II  noch  ίστασαν  hat,  lesen  die  neueren 
Herausgg.  jetzt  Ιστασαν,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  u.  Faesi- 
Kayser. 


X  231,  u.  στείομεν  i),  0  297  (das.  La  R.),  Inf. 
στηναι,  ep.  στήμεναι,  Ρ  167.  Χ  253.  ε  414, 
Ρ.  στάς,  ασα,  στάντε,  στάντων ;  Pf.  ί'στηκα, 
ας,  ε,  u.  3  PL  -ήκασι,  J  434,  Plsqpf.  3  S.  εστή- 
κειν,  Ψ691,  oft  -λγ? ί.^)  3S.Konj. εστήκξί,  χ469 
seit  Bekk.  (vulg.  εστήκει ,  die  Bäunil.  beibe- 
halten); der  Dual.  u.  PL  Perf.  aufser  hστή- 
κασι  nur  in  den  unmittelbar  aus  dem  St.  ge- 
bildeten FF.:  DuaL  εστατον,  y>  284,  2  PL  ep. 
εστητε,  s.  oben  unter  Aor.  2,  3  PI.  εστΰσι, 
Impr.  2  Sg.  εστα&ι  (ι  elid.),  χ  489,,P1.  εστατε, 
Υ  354,  Inf.  εστϋμεναι  (6mal),  εσταμεν  (4mal), 
Ρ.  des  Sg.  εσταότος,  εσταότα.  Du.  εσταότε, 
Υ  245,  u.in  folgg.  des  PL  εσταότες,  εσταότων, 
^σταόταρ  εσταότα,  neben  den  ion.  Formen 
auf  fcy,  εστεώτα,  εστεώτες  usw.•'');  Plsqpf. 

I  PL  εσταμεν,  λ  466,  3  PL  εστασαν  ö.  —  vom 
Fut.  3  1  PL  εστήξομεν,  epigr.  16, 14.  —  Med. 
(u.  Pass.)  Pr.  "σταμαι,  ται,  3  PL  -νται,  Impr. 
Ίστασο,  PL  -ασθ^ε,  Α  591,  Inf.  -ασ&αι,  Impr. 
"στασο  %  Ρ.  -άμενος,  ένη  usw. ;  Impf,  "στατο, 
αντο;  Fut.  στήσομαι,  -όμε&α,  Inf.  -σεσ&αι; 
Aor.  ep.  ατήσαντο,  Inf.  -ασθ-αι,  Ρ.  -άμενος, 
η,  οι ;  Aor.  Pass.  έστάθ-η  nur  ρ  463. 

Bdtg:  Ι)  tr.  im  Präs.,  Impf.,  Fut.  u.  Aor.  1 
Akt.  stellen,  stehen  machen,  v.Belebtem 
u.  Leblosem,  dh.  1)  aufstellen,  hinstel- 
len, mit  Acc,  τρίποδα,  Σ  344.  346.  ^435, 
^γχος,  Ο  126  u.  s. ;  προς  κίονα,  an  die  Säule, 
α  127.  ρ  29 ;  πελέκεας  εξείης,  der  Reihe  nach 
aufst.,  r  574;  γάλα  iv  αγγεσιν,  ι  248;  στίχας, 
in  Schlachtordnung  stellen,  Β  525;  λαόν,  Ζ 
433.  —  2)  aufsteigen-,  sich  erheben 
lassen,  νεφέλας,  Ε 523.  μ  405,  κονίης  όμί- 
χλην,  aufregen,  iV336,  κνμα,  Φ  313;  dh.  übtr. 
erregen,  anheben,  φνλόπιδα,  εριν,  λ  314. 
π  292(das.  Ameis-Hentze  Anh.)  Γ 11.  —  3)  zum 
Stehen  bringen,  anhalten,  hemmen  (im 
Laufe),  ?ππους,^;«ί όνους, £'368.  ί2350;  νέας, 
die  Schiffe  vor  Anker  legen,  γ  182  u.  s.,  vgl. 
β  391  (wo  νηα  aus  dem  vhgden  zu  ergänzen) ; 
εν  τινι,  ξ  258.  ρ  4t21 ,  abs.  (sc.  νηα),  τ  188, 
vhaς  εΐ'ς  τι,  δ  581;  μνλην,  die  Mühle  still- 
stehen lassen,  ν  111;  u.  mit  Ergänzung  des 
Objekts  στήσε,  liefe  stehen,  näml.  ήμιόνονς, 
scheinbar  intr. ,  anhalten ,  j?  4.  —  4)  auf  der 
Wage  stehen  lassen,  d.  i.  abwägen,  zu- 
wägen, τάλαντα,  Γ  247.  Χ  350.  ί2  232. 

II)  intr.  u.  reflexiv  im  Pass.  u.  im  Aor.  2, 
Pf.  u.  Plsqpf.  Akt.  1)  im  Präs.  sich  stellen, 
hintreten,  Aor.  εστην,  ich  stellte  mich , 
trat  od.  stand,  Pf.  εστηκα,  habe  mich  ge- 
stellt od.  stehe,  εστήκειν,  ich  stand,  so- 
wohl vonBelebtem  als  Leblosem:  άγχον  ιστά- 
μενη, nahe  hintretend ,  _jB  172 ;  άμφΙς"στα- 
oS^ai,  s.  άμφίς,  Β,  3);  άσσον  στηναι,  näher 
treten,  ϊ*'97;  αντα  τινός,  jmdm  entgegentre- 
ten, Ρ30;  στηναι  εν  προ&νροισι,  an  die  Thür 

1)  Wohl  richtiger  ατήομεν  zu  sehr.,  Tgl.  Curt.  Verb.^ 

II  20  ff. 

*)  seit  Wolf  u.  Spitzner,  früher  είστηχίΐν,  -ei ;  jenes 
ist  Aristarchs  Ls ;  s.  Spitzn.  zu  J  329  u.  La  K.  Textkr. 
S.  244  f. 

ä)  die  Bekk.  II  der  Überlieferung  gemäfs  im  ersten 
Versfufse,  wenn  auch  nicht  konsequent  (s.  λ  583)  her- 
gestellt hat,  vgl.  Rumpf  Jahrb.  f.  Philol.  1860  S.  583. 
Ameis-Hentze  zu  &  380  Anh.,  vgl.  auch  La  K.  Unters. 
S.  69  f. 

*)  Aristarch  soll  Ί'σταο  geschrieben  haben,  wenig- 
stens Κ  291  (in  παρίαταο),  s.  La  E.  Textkr.  S.  292. 
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treten,  an  der  Thür  stehen  bleiben,  ^777. 
d•  304  u.  s. ;  iq  μέσσον ,  ρ  447 ;  ίΐστη  αυτής 
προπάροίΟ-εν,ϊτ^^  vor  sie  hin,  Α  297;  so  παρά 
τίνα,  Ω.  169;  οΐ  δε  μένοντες  εαταααν,  Δ  334 
U.  S.;  οτη  γννξ  έριηών,  in  die  Kniee  gesun- 
ken blieb  er  stehen,  hielt  sich  aufrecht,  JS'309; 
so  εστήχει,ΥΒ587;  ν.  Leblosem,  σκόλοπες 
εστασι,  Μ  6A;  αταΒ^μοΙ  iv  χαλκέίο  εστασαν 
ονόω,  η  89,  ατήλη  inl  τνμβω  εατηκε,  Ρ  435, 
vgl.  auch  ακμή ;  δονρα  εν  yaijj  "αταντο,  die 
Speere  blieben  in  der  Erde  haften,  J  574: 
auch  im  Aor.  Pass.  ο  tJ'  εστά&η  ήντε  ηέτρη, 
ρΑ63.  —  2)  aufstehen,  sich  erheben,  Α 
535;  κνμα  "αταται,  Φ  240:  emporstehen, 
starren,  κρημνοί,  Μ  bb;  όφΟ-αλμοΙ  ωοεΙ 
κέρα  εοτασαν,  die  Augen  standen  (so  unbe- 
weglich) wie  Hörn,  τ  211;  mit  genauerer  Be- 
stimmung, στη  (f  υρθ-ός,  er  trat  aufrecht  hin, 
Ψ  271  u.  ö.;  όρ9•αΙ  τρίχες  ϊσταν,  standen 
empor.  Ω,  359  u.  S. ;  "ατατο  κονίη  άειρομένη, 
erhob  sich,  Β  151.  ^^366:  übtr.  νεΐκος  "ατα- 
ται, der  Streit  erhebt  sich,  IV 333;  φνλοπις 
εοτηκε,  hat  begonnen,  ist  entbrannt,  2Ί72; 
'έβδομος  εστήκει  μείς,  der  siebente  Monat 
war  eingetreten,  hatte  begonnen,  Τ 117;  μ^ν 
ιστάμενος,  der  beginnende  Μ.,  ξ  162.  τ  307. 
—  3)  sich  feststellen,  feststehen,  inl 
γαί^,  auf  der  Erde  fufsen,Fuis  fassen,  τ  201 ; 
stehenbleiben, κ 97 u.  ö.;  dh.  stillstehen, 
s.  V.  a.  unthätig  sein,  jE'485.  Ä480:  ö.  auch 
Stand  halten,  Λ  348,  κρατερώς,  Λ  410. 
Ν  56 :  ορρ.  φενγειν,  ζ  199. 

ΠΙ)  Med.  bes.  Aor.  1,  l)sich  (sibi)  od.  für 
sich  stellen,  aufstellen,  mit  Acc,  ;ίί)?7- 
τηρας,  aufsetzen  lassen,  β  431;  κρητηρα 
d-εοΐσι,  den  Göttern  zu  Ehren  aufstellen,  Ζ 
528;  ιστόν,  α)  sich  den  Mastbaum  emporrich- 
ten, Α  480.  ι  77.  β)  anders  β  94:,  s.  ιστός  3): 
übtr.  αγώνα,  einen  Wettkampf  einsetzen ,  h. 
Ap.  150;  μάχην,  beginnen,  ^533.  ι  54. 

'Γστ tat«  [dreisilbig],  ep.  u.  ion.  ^ϊ.'Έστίαια, 
St.  in  Euboia,  an  der  nordwestl.  Küste,  spä- 
ter Ώρεός,  Β  537. 

iöTiri^),  ion.  u.  ep.  st.  εστία,  der  Herd 
des  Hauses;  er  war  ein  Zufluchtsort  der 
Schutzsuchenden,  dh.  schwur  man  bei  dem- 
selben; nur  in  der  Schwurformel,  *(^  159.  ()  156. 
τ  304.  V  231 ;  sonst  έσχάρη,  w.  s.  Anm.  —  Per- 
sonif.  *"2<jrtjy,  ep.  st.  ^Εστία,  Vesta,  T.  des 
Kronos  u.  der  Rhea,  Schutzgöttin  des  Haus- 
herdes ,  der  Häuser  u.  Städte,  h.  24,  1.  29, 1. 
6.  10.2)  Vgl.  Preuner  Hestia  Vesta.  Tübing. 
1864.  ^ 

iaztov {Ιστός),  eigtl.  jedes  Gewebe,  Tuch; 
gew.  das  Segel,  Sg.  J.481.  0  627.  /9  427.  h. 
7, 26.  33 ;  meist  im  PI.  (auch  dieser  nur  von 
einem  Segel,  entw.  weil  es  aus  mehreren  Zeug- 
stücken bestand,  od.  zur  Bezeichnung  des 
Segels  mit  dem  Beiwerk ,  also  das  ganze  Se- 
gelwerk, s.  Grashof  Schiflf  S.  27),  Α  480  u.  ö., 
bes.inOd.;  άνερνειν,  ε'λκειν,  das  Segel  setzen 

')  hatte  nrspr.  Digamma,  vgl.  Vesta;  nach  Cnrt. 
Et."  398  von  W.  vas,  leuchten,  nach  Fick  W.»  I  217 
von  W.  tas,  wohnen.  Über  das  ι  der  ersten  Silbe  s. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  55.  Anch  in  den  Hymnen  ist  Ίστίη 
zn  sehr,  (nicht  'Κατίη,  s.  Gemoll  zu  h.  24). 

')  Die  Hestia  als  Göttin  kennt  Hom.  noch  nicht; 
sie  wird  erst  in  den  Hymnen  erwähnt  und  bei  Hesiod. 
Theog.  454. 


od.  entfalten,  β  426.  ι  77.  μ  402  u.  s. ;  πετά 
σαι  od.  άνά-πετάααι,  es  entfalten,  f  269.  .4 48» 
u.  ö.  μηρνεσ&αι,  es  aufrollen,  auftuchen ;  στέλ 
λειν,  στέλλεσΘ^αι,  καϋ-εΐναι,  κα&ελεΐν,  s.  d 
VV. ;  ιστία  τέτατο,  das  Segel  war(vom "Winde 
geschwellt,  λ  11. 

ιύτο'όόχη  (W.  δεκ,  δέχομαι),  die  Mast 
gabel  od.  Mastschere,  dh.  eine  Unterlagt 
auf  welcher  der  niedergelegte  Mast  auf  der 
Hinterschiife  ruhte,  ein  aufrechter  Ständei 
an  den  zu  beiden  Seiten  Klampen  genagel 
waren,  so  dals  eine  Gabel  gebildet  wurd( 
^434t.  h.  Ap.  504.1) 

Ιστο-πέόη ,  der  Mastköcher,  dh.  ein 
Vorrichtung,  vermittelst  welcher  der  Masi 
der  auf  dem  Boden  des  Schiffes  in  der  Masi 
spur,  einer  Vertiefung  des  Kolschwinns  stanc 
am  unteren  Ende  durch  Schienen  od.  Backe 
gehalten  wurde,  die  auf  dem  Schiffsbode 
oder  seitlich  am  Kolschwinn  so  befestig 
waren,  dals  der  Mast  nach  hinten  niedergeleg 
werden  konnte,  und  an  denen  sich  ein  hals 
bandartiger  Bügel  befand,  der,  wenn  de 
Mast  aufgerichtet  war ,  geschlossen  wurde  - 
iv  ιστοπέδ^,  am  Mastköcher,  nur  *μ  δ 
162.  179. 

ιστός  (W.  στα,  Ίστημι,  Curt.  Et.»  S.  211 
1)  der  Mastbaum,  welcher  mitten  im  Schifl 
stehend  aus  einem  einzigen  Stücke  bestan 
(gew,  v.  Tannenholz,  dh.  είλάτινος),  am  ui 
teren  Ende  zu  beiden  Seiten  durch  die  ϊστι 
πέδη  wo  s. ,  gehalten  wurde  u.  nach  hinte 
in  die  ιστοδόκη  wo  s. ,  niedergelegt  werde 
konnte.  Aufgerichtet  lehnte  er  sich  in  d( 
Höhe  des  Decks  nach  vorn  an  einen  Decl 
balken,  an  den  er  durch  Klampen  u.  ein  Ri( 
gelholz  befestigt  war.  Dazu  war  er  durc 
Taue,  κάλοι,  gestützt,  nämlich  durch  zwi 
πρότονοι,  die  Bugstage,  u.  den  έπίτονοι 
das  Backstag.  Er  lag  im  Schiffe,  wenn  ( 
vor  Anker  lag,  bei  der  Abfahrt  wurde  er  au 
gerichtet («ftpfii',  στησαι,στήσασθ-αι),  /942• 
ί  77  u.  S.3)  —  2)  der  Webebaum,  an  we 
chem  die  Kette  zum  Weben  senkrecht  au 
gezogen  wurde,  statt  dafe  bei  uns  der  Au 
zug  horizontal  auf  dem  Kettenbaume  lieg 
«357  u.  s.,  vgl.  bes.  ;i222;  dh.  ιστόν  επο 
χεσ&αι,  den  AVebstuhl  begehen,  d.  i.  um  de 
Webstuhl  od.  um  das  Gewebe  herum  od.  a 
demselben  hin-  u.  hergehen,  um  zu  webei 
denn  man  safe  nicht  davor,  wie  bei  uns,  soi 
dem  webte  gehend,  vgl.  die  AuslI.  zu  f62. 
—  3)  die  Kette,  der  Aufzug  selbst,  u.  übhj 
das  Gewebe,  ιστόν  υφαίνε iv,  ΓΊ25.  β  IQ 
U.S.,  s.  νφαίνειν;  ιστόν  στήσασθ-αι,  die  Ketl 
anlegen,  β  94  (das.  die  Erkll.),  άλλνεσκ> 
Vs  105.  109  u.  s.,  s.  αναλύω. 


')  S.  das  Schol.  zur  St.  der  Π.  und  Breusing  Nauti 
der  Alten  S.  48  f. 

")  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  47.  136. 

»)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  47  ff. 

*)  Diese  Art  der  Weberei  ist  noch  hier  und  da  i 
Ostindien  u.  Westafrika  gewöhnlich.  —  Vgl.  über  di 
Weben  im  Altertum  Marquardt  Rom.  Privataltert.  ] 
8.  129  ff.  Ahrens  Philol.  XXXV  385  ff.  V.  Helm  Kul 
tnrpfl.  u.  Haust.»  S.  460  f.  Blümner  Technol.  I  120  ί 
Auf  den  Gebrauch  eines  horizontalen  Webstuhls  bei  de 
Phaieken  deutet  viell.  ημιναι  η  106,  s.  Studniczka  Beit; 
zur  Gesch.  der  altgr.  Tr.  8.  49. 
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^Ιφιάνασσα 


ϊατω,  s.  εϊδω  Β). 

ϊστωρ,  ορός  ( W.  ιό,  jnö,  Curt.  Et.»  S.  241), 
kundig,  mit  Gen.  ίστορες  φόης,  h.  32,  2 
(wo  'ίατ.,  die  gew.  F.,  vgl.  Spitzner  zu  .Σ"  501). 
Subst.  der  Kundige,  bes.  wie  cognitor,  der 
Schiedsrichter^),  ^πΐ  ί'στορι,  vor  dem 
Richter,  *2'501.  Ψ 486.  ^ 

Ισχαλέος,ΒβΜηβΈ.  St.  ισχνός^),  trocken, 
dürr,  getrocknet,  τ  233  t• 

ίαχανάω,  AVeiterbildg  aus  Ισχάνω,  nur 
ep.  Pr.  u.  Impf.  Akt.  u.  Pass.  ίαχανάας,  -άα, 
-όωσιν,  -όων,  -όωσαν•,¥&53.-όωνται,-όωντο, 
-αάσθ•ω,  U.  ep.  Iterativf.  des  Impf,  ίσχανάα- 
ακον,  0  723.  l)tr.  halten,  zurückhalten, 
mit  Acc. ,  £"89.  0  723 ;  abs.  zum  Verweilen 
nötigen,  ο  346. —  Pass.  sich  zurückhalten, 
an  sich  halten,  iJ/38;  zaudern, zögern, 
Τ  234.  η  IGl.  —  2)  intr.»)  sich  an  etwas 
halten,  dh.  wonach  trachten,  erstre- 
ben, mit  Gen.  όρόμον,  ψιλότητος,  ϊ»' 300. 
θ  288,  mit  Inf.  Ρ 572.• 

ίύχάνω,  poet.  Nbf.  ν.  ισχω,  Pr.  -ει,  Impr. 
Ι'σχανε,  Impf.  3  Du.  -έτην,  halten,  zurück- 
halten, hemmen,  mit  Acc,  α  387.  h.  7, 13; 
der  Acc.  (die  Feinde)  ist  zu  ergänzen  Ρ  747 ; 
intr.  σίγα  καΐ  κατά  (adverbial)  αόν  νόον 
ι'σχανε,  halte  deinen  Gedanken  zurück,  τ  42, 
ιύχίον  (vwdt  mit  ιξνς),  1)  eigtl.  Hüft- 
gelenk, Hüftpfanne,  d.  i.  die  Höhlung 
im  Hüftknochen,  worin  der  Kopf  des  Ober- 
schenkelknochens (μηρός)  sich  dreht,  £"305. 
—  2)  ge w.  die  Η  ü  f  t  e ,  L  e  η  d  e  selbst,  bes.  der 
obere  Teil,  Α  339.  Od.  nur  ρ  234,  ν.  Tieren, 
PI.  θ  340.  Υ  170. 

*'Ίοχνς,  νος,  S.  des  Elatos,  Geliebter  der 
Koronis,  h.  Ap.  210.  ^ 

*  ισχύω  (οσχύς)*),  Fut.  -νσω,  stark  sein, 
vermögen,  Batr.  280. 

ϊαχω  (aus  ^αιαεχω,  redupl.  v.  εχω),  nur 
Pr.  -ει,  ovai,  Konj.  -ωοι,  Inf.  -ειν,  ep.  έμεν, 
Ρ  501,  u.  -έμεναι,  υ  330,  Ρ. -cyv;  Impf,  ισχε, 
ov]  Med.,  vom  Pr.  Impr.  s.  II,  Inf.  -εσ&αι, 
Impf,  ισχετο,  —  eigtl.  verst.  εχω,  vorzügl. 
1)  halten,  εφ'  αίματι  ψάσγανον,  λ  82;  κα- 
νόνα άγχό&ι  στήθ-εος,  Ψ  762;  αν  (Adv.)  ό' 
ϊσχων  τελαμωνα,  den  Tragriemen  in  die 
Höhe  haltend,  £"798;  festhalten,  ϊππονς, 
dieRosse  halten,  0456.  P501.  Insbes.  b)  auf- 
halten, zurückhalten,  τινά,  E812.  817 
u.  ö. ;  τινά  ανάγκη,  d  558.  ρ  144;  ρέε&ρα, 
Ρ 750,  vgl. £90;  μνηστηρας,ΜΏ}ΐΆ\ί&η,  ν  330; 
übtr.  ϋ-νμόν,  den  Mut  bändigen,  1256,  ο&έ- 
νος,  1352.  —  Π)  Med.  α)  sich  halten,  ein- 
halten, stehen  bleiben,  Φ  366;  bes.  Impr. 
ί'σχεο,  halt  ein,  halt  an  dich,  .4  214.  Β  247. 
χ  356.  367.  ω  543;  verhalt  dich  ruhi^,^^  still! 
schweige!  λ  251.  /  411;  ßv«  (Adv.)  (5  ιοχεο, 
fasse  dich,  ermanne  dich,  iillO^),  Ι'σχεα&ε, 


haltet  ein!  /» 82,  aber  ω  54  haltet!  bleibt 
stehen!  mit/M?)  φενγετε\]3αη.  fe)mitGen.  sich 
einer  Sache  enthalten,  wovon  ablas- 
sen, λώβης,  πτολέμον,  σ347.  ω  531  u.  s. 
ίτέη^},  die  Weide,  salix,  Φ  350.  κ  510.  [7] 
iTtjVf  Impf,  zu  ειμί. 

"Ιτνλος,  S.  des  Zethos  u.  der  Aedon,  wel- 
chen die  Mutter  in  einem  Anfall  von  Raserei 
ermordete,  τ  522  2),   Ygi,  Άηόών.  [ϊ] 

Ίτνμονείς,  ήος,  S.  des  Hyperochos  in 
Elis,  welcher  dem  Nestor  einen  Teil  seiner 
Herden  entführte  u.  von  letzterem  getötet 
ward,  ^672 ff.  [rr] 

ϊτνς  ''),  νος,  f.,  eigtl.  jeder  Umkreis,  bei 
Hom.  der  Radkranz,  die  Radfelgen*), 
*J486.  E72i.  [1] 
ϊτω,  s.  είμι. 

"Ιτων,  ωνος,  später  (Strab.9,5, 14)"Ιτωνος, 
St.  bei  Larissa  in  Thessalia  Phthiotis  ^)  mit 
e.  Tempel  der  Athene,  £696.  [r] 

ίνγμός^  poet.,  Geschrei,  dh.  Jubel- 
geschrei, Jauchzen,  Jodeln,  JS"  572  f. 
[t];  von 

ti3go>e),  laut  schreien,  P66.  ο  162.  [t] 
Ίφενς,  έος,  Αοο.'Ιφέα,  ein  Lykieif,  von 
Patroklos  erlegt,  /Z417.  [t] 

Ίφθ'ΐμη,  Τ.  des  Ikarios,  Schw.  der  Pene- 
lope.  Gem.  des  Eumelos  von  Pherai,  rf797. 

ΐφθ-Τμος'^),  auch  3  (nur  bei  weibl.  Per- 
sonen, Ameis-Hentze  zu  Α  3),  Abltg  zw.,  etwa 
stark,  tüchtig,  wacker,  häufiges  homer. 
Beiw,  tapferer  Krieger,  auch  des  Hades,  κ  534. 
λ  47,  u.  des  Proteus,  δ  365 ;  ferner  v.  Körper- 
teilen, wie  vom  Haupte,  Γ  336,  χ  123  u.  s.,  u. 
den  Schultern,  Σ  204:•,  βοών  κάρηνα,  ϊ''260; 
auch  ποταμοί,  Ρ  74:9,  u.  χρνχαί,  Α  3;  insbes. 
auch  V.Frauen,  βααίλεια,  ηαράκοιτις,  αλο- 
χος,  θ•νγάτηρ,  Πηρώ,  Ε  Alb.  Τ 116.  μΑ62. 
ο  364.  λ  287  U.  S. 

ίφϊ{ις,  Curt.  Et.5  S.389),  ep.  Adv.,  mit 
Gewalt,  Macht,  stark,  mächtig,  ge- 
waltig, nur  mit  άνάσσειν,  Α  38  u.  s.  λ  284 
u.  s.,  μάχεσ&αι,  Α 151.  Β  720  %3.,  δαμάσσαι, 
α  57,  δαμήναι,  Τ417.  ο  156,  η.  Ιφι  κτάμενος, 
gewaltsam,  Ρ 375. 

Ίφϊάνασύα  (Herrscherin),  Τ.  des  Aga- 
memnon und  der  Klytaimnestre*),  1145. 
287.  [ϊφ] 


')  Jfach  a.  ist  es  ,,Zetige",  Lehrs  Arist.'  p.  109. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  291,  dagegen  vgl.  Doederl.  n.  415; 
s.  auch  Schömann  Gr.  Altert.  1  S.  52.  —  Über  Dig.  s. 
Savelsl).  Dig.  p.  46 :  vgl.  Cnrt.  n.  282.  Terent.  Maur.  658. 

')  Nach  Fick  W.»  1  229  von  W.  sik,  „trocknen", 
Tgl.  Zimmer  KZ.  XXIV  212. 

')  G.  Herm.  zu  Aesch.  suppl.  816  schreibt  in  dieser 
Bdtg  t'zav.,  vgl.  Fick  W.'  1  10.  28. 

*)  nach  Curt.  Et.»  S.  389  mit  ΐς  zshängend. 

"*)  La  E.  u.  a.  haben  hier  die  v.  Ls  dvu  oi  σχ/ο 
aufgenommen,  s.  Hentze  Anh. 


1)  mit  viiis,  ahd.  wida  vwdt,  vgl,  Curt.  Et.»  S.  389. 
Zur  Sache  vgl.  Koch  Bäume  u.  Sträucher "  S.  59  ft. 

^)  Die  Stelle  ist  nachgeahmt  von  Sophocl.  Electra 
&  "Ιτνν,  αίίν  "Ιτνν  ολοφνρίταί. 

')  wahrsch.  gleicher  Abstammung  wie  ί'τ/η  (w.  s. 
Note  1),  s.  Curt.  a.  a.  0. 

*)  vgl.  Rumpf  Beitr.  zur  Hom.  Worterkl.  p.  15  ff. 
Grashof  Fuhrw.  S.  34. 

^)  Nach  Strab.  in  Thessaliotis ;  vgl.  Bursian  Geogr. 
von  Gr.  I  S.  79,  wo  auch  über  die  Lage  der  Stadt. 

β)  Über  die  Etym.  vgl.  Fick  W.»  II  204,  anders 
Curt.  Et.»  S.  585. 

')  Nach  einigen  von  ιφι  u.  τίμη ,  also  eigtl.  sehr 
geehrt,  edel,  dann  durch  Kraft  ehrenwert, 
kräftig,  tapfer,  gewaltig  (Doederl.  n.  862,  vgl. 
Autenr.  zu  ^  3,  Ameis-Hentze  zu  χ  106  Anh.);  nach 
a.  von  Ιφι  η.-»νμός,  also  eigtl.  starkmütig,  Düntz. 
zu  X  106;  nach  noch  a.  unmittelbar  von  ίφι,  εο  dalJs 
^ιμος  blofse  Biegungssilbe  wäre,  also  stark,  gewal- 
tig, mächtig,  tapfer,  übhpt  tüchtig,  wacker, 
lüstig. 

8)  bei  Pind.  u.  den  Tragikern  ^Τφιγ/νιια  genannt,  bei 
Soph.  El.  157  von  ihr  verschieden. 


Ίφιδάμας 
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καγαανος 


Ίφίόάμας,  αντος,  S.  des  Anterior  u.  der 
Theano,  in  Thrake  bei  seinem  Grofevater 
Kissens  erzogen,  Λ  221.  [τφ] 

ΊφιχλΎίειος,  ep.  st.  Ίφίκλείος,  den 
Iphiklos  betreffend,  βίη  Ίφικλ.,  d.  i. 
Ipliiklos,  λ  290.  296.  [ϊφ] 

"Ιφίκλος,  S,  des  Pliylakos,  aus  Phylake 
in  Thessalien,  V.  des  Protesilaos  u.  Podarkes, 
berühmt  als  Wettläufer.  Seine  herrlichen 
Rinderherden  verlangte  Neleus  als  Preis  für 
seine  Tochter  Pero  von  Bias ,  Β  705.  Ν  698. 
Ψ  636.  λ  289  ff.    Vgl.  jB/ας.  [Ιφ] 

Ίφϊμέόίΐα,  Τ.  des  Triops,  Gem.  des 
Aloeus ,  M.  des  Otos  u.  Ephialtes  von  Posei- 
don, λ  305.  [τφ] 

Ίφίνοος,  S.  des  Dexios,  e.  Grieche,  vom 
Lykier  Glaukos  erlegt,  Η 14.  [τφ] 

ϊφιος  (Ιψί),  stark;  bes.  kräftig,  feist, 
nur  ί'φια^)  μήλα,  JE  556.  λ  108  u.  s.  [τφ] 

Ίφις,  ιος,  Τ.  des  Enyeus,  Sklavin  des 
Patroklos,  /667. 

Ίφϊτίόης,  S.  des  Iphitos  =  Archepto- 
\emos,,<9  128.  [ΐφ] 

Ίφϊτίων,  ωνος,  S.  des  Otrynteus  aus 
Hyde,  von  Achilleus  erlegt,  Γ  382.  [ζφ] 

"Ιφιτος,  1)  S.  des  Ενρντος  2),  w.  s.,  Br. 
der  lole,  ein  Argonaut.  Auf  der  Reise,  wo 
er  die  von  Herakles  versteckten  Stuten  suchte, 
schenkte  er  in  Messene  dem  Odysseus  seinen 
Bogen.  Als  er  sie  dann  bei  Herakles  fand, 
ward  er  von  diesem  ermordet,  φ  14  ff.  —  2)  S. 
des  Naubolos,  Argonaut  aus  Phokis,  V.  des 
Schediosu.Epistrophos,  Β  518.  Ρ  306.  — 3)  V. 
des  Archeptolemos,  Θ  128.  \τφ,  ιτ  verl.  Β  518 
u.  zwar  in  thesi.^)] 

ίχθ'νάω,  ep.  {ίχ&νς),  Pr.  ep.  zerd  -νάα 
u.  ep.  Iterativf.  des  Impf,  -νάασκον,  fischen, 
Fische  fangen,  *rf368.  ^«95. 

ίχθ•νόεις,  ep.,  nur  in  den  FF.  -όεντι  u. 
-όεντα,  fischreich  („fischwimmelnd",  V.), 
πόντος,  74.  rf381  u.ö.,  'Ελλήσποντος,  1360, 
"Υλλος,  Γ392,  κίλεν^α,  γΙΠ;  von 

ίχΒ'νς^),  νος,  Nom.  PI.  ίχθ-νες,  Acc. 
ίχθ-νας,  nur  χ  384,  gew.  zsgz.  ιχ&ϋς  (4mal), 
der  Fisch,  Hom.  ö.^).  [ϋ  in  den  zweisilbigen 
Kass.,  in  den  dreisilbigen  v] 


Ίχναίτι,  Beiw.  der  Themis,  h.  Ap.  94.^) 

t/r<or,ep.Fufsspur,Fuls  stapfe,  2*321 
Ψ 764  U.S.,  h.  Merc.  220;  μετ  ί'χνιά  τίνος 
βαίνειν,  jmdm  auf  dem  Fufee  nachfolgen 
/?406  U.S.:  vom  Wild,  Fährte,  τ436;  IV  71 
scheint  es  „Bewegungen"  zu  bedeuten 2); 
nur  der  Form  nach  verschieden  von 

ϊχνος%  εος,  Fufetritt,  -stapfe,  Spur, 
Q  317  t. 

ix<^Q9  tJupo5,Acc.  ίχώ,  EilQ,  ep.  st.  ιχώρα, 
wie  V.  ίχώς  (Buttm.  §.  56  Anm.  7,  2),  Ichor^ 
Götterblut,  ein  blutähnlicher  Saft,  welcher 
die  Götter  statt  des  Blutes  haben,  Ε  340.  *)  [t 

irp,  ίπός,  Nom.  PI.  Ιπες  {ί'πτομαι,  w.  s. 
W.  ίπ)5),  ein  Wurm,  der  Hörn  u.  \Veinstöck€ 
(Theophr.  caus.  pl.  3,  22,  5)  benagt,  wahrsch, 
e.  Art  Β  Ohrwurm  od.  die  Larve  des  Poch- 
käfers, φS9bi.  [τ] 

trfjaOf  s.  ϊπτομαι. 

io>yii*'),ep..  Schirm,  Schutz,  bes.  gegen 
den  Wind,  Βορέω,  gegen  den  Nordwind, 
1 533  f.    Vgl.  έπιωγαί.  [?] 

ίωτι"^)  (mit  u.  ohne  s),  poet.,  eigtl.  dai 
Wehen,  vom  Winde,  J  276.  Λ  308;  vom 
Flackern  des  Feuers,  /λ127;  Klang,  Ton, 
von  der  Phorminx,  ()261;  von  der  mensch- 
lichen Stimme,  Ä139.  [r] 

ίώχα,  S.  ίωκή. 

ίωκή,  ep.,  metapl.  Acc.  ίώκα,  Λ  601:  eigtl 
das  Verfolgen  in  der  Schlacht,  übhpl 
Schlachtgetümmel,  Schlachtgetöse, 
PL,  £"521.  —  2)  Ίωκή,  personifiziert  wie"£pi? 
^740.    [?] 

ίωχμός,  ep.  (=  d.  vhg.),  Verfolgung. 
Schlachtgetümmel,  «}/^iwX(UOv,©89. 158, 


')  ΐφια  /^ηλα  steht  meist  im  Vsausgange  u.  {πολία) 
ΐφια  μηΧα  2  mal  im  Vsanfange. 

')  dh.  schreibt  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  S.  161  Ίφίτοο. 

')  Über  die  Etym.  s.  Fick  KZ.  XXII  383.  Bugge 
Bezzenb.  Beitr.  III  102,  vgl.  Curt.  Et."  S.  676.  724. 

*)  Der  Fischfang  geschah  sowohl  mit  Netzen,  Ε  487. 
;r  384  ff.,  als  mit  der  Angel,  77  408.  -'2  82.  <}  369. 
μ  251  ff.,  und  bei  gröfseren  Fischen  mit  der  Harpune, 


κ  124  (vgl.  τρίαινα) ,  s.  Buchholz  Real.  I  2,  104  ff.,  als 
Nahrungsmittel  werden  die  Fische  nur  spärlich  erwähnt, 
rf  368.  μ  330,  doch  deuten  die  übr.  StSt.  auf  vielfacht 
Übung  im  Fischfang  und  lebhaften  Betrieb  des  Gewer- 
bes der  Fischer. 

^)  wahrsch.  von  der  thessalischen  St.'V^vat,  wo  si« 
einen  Tempel  hatte,  Strab.  9,  5,  14.  So  die  Alten; 
einige  Neuere  leiten  das  W.  von  ίχνος  ab,  also  die 
,,Nachspürerin",•  s.  dagegen  Baum.  u.  Gemoll. 

*)  Zenodot  u.  Aristophanes  schrieben  ?^/^ατα,  an- 
dere ί&ματα.    Übrigens  s.  Hentze  Anh.  zur  St. 

s)  Nach  Curt.  Et.»  S.  135  von  W.  Λχ  (,x),  nach 
L.  Meyer,  vgl.  Gramm.  I  144  zu  txvila&ai,  noch  anders 
Fick  WJ  II  32. 

*)  Vgl.  über  das  Wort  W.  ,Clemra  in  Curt.  Stnd.  11 
S.  45  ff.,  der  es  auf  skr.  >V.  stA,  ,, netzen",  zurückführt, 

t*)  Über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  461,  über  Quantität 
u.  Accent  Lob.  Par.  p.  113  sq. 

*)  Nach  Schol.  zu  ι  404  von  ayvt/σ^α»  (W.  ^ay), 
Ort,  woran  sich  der  Wind  oder  die  Wolken  brechen, 
vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  73;  Curt.  Et."  S.  576,  nach 
welchem  es  wahrsch.  aus  ^ι^ωγή  entstanden  ist. 

η  nach  Curt.  Et.»  S.  338  für  ίω^ή,  TV.  as. 


Κ 


κ\  elidiertes  κέ,  Hom.  ö.  —  Übr.  s.  unter 
και  IV. 

κάββαλε,  ep.  st.  κατέβαλε,  ^.καταβάλλω. 

Καβηαό-Ό-εν,  Adv.,  von  Καβησός  (einer 
Stadt  in  Thrakien,  nach  A.  in  Kleinasien) 
her  {ένδον  bezieht  sich  auf  Ilios),  Ν  363 
(das.  Spitzner). 


xay,  ep.  st.  κάτ  vor  γ:  καγ  γόνν  st.  κατά 
γόνν,  r  458  f. 

κάγκανος^),  dürre,  trocken  ξν?Μ, 
Brennholz,  Φ  364.  α  308.  h.  Merc.  136,  καλά, 
Vs  112. 


1)  über  die  W.  vgl.  Brugmann  Curt.  Stud.  VII  204  f. 


χαγχαλάω 
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καγχαλάω  (ep.  Präs.  καγχαλόωσι,  -όων, 
-όωσα  st.  καγχαλώαι,  -ων,  -ώσα),  laut 
lachen  jubeln,  frohlocken^),  nur  Ζ514. 
Κ 565.  ν  1•  59:  hohnlachen,  Γ 43. 

χάγώ,  zsgz.  aus  καΐ  έγώ,  sonst  Φ  108  f, 
doch  seit  Spitzn.  καΐ^  έγώ. 

χάό,  ep.  St.  κατά  vor  δ,  ζ.  Β.  χαό  όέ% 
Β  160  U.  S.  Hom.  ö.,  >;ά(ί  δώματα,  δ  72. 

χαόόραθ•έτην,  S.  καταδαρΟ-άνω. 

χαόόνύαι,  β.  καταόίω. 

ΚαάμβΙος,  von  Κάδμος  (w.  S.)  herrüh- 
rend, kadmisch,  PI.  Καδμείοι,  ά.  i.  die 
Thebaier,  J  388.  391.  λ  276  u.  s. 

Καόμείων,  ες,= Καδμείοι,  J 385.  £'804. 
Ψ  680. 

*Καόμ7ΐίς,  Ιδος,  bes.  Fem.  zu  Καδμείος, 
Τ.  des  Kadmos  =  Semele,  h.  7,  57. 

Κάόμος,  Kadmos,  S.  des  phönik.  K.  Age- 
nor,  Br.  der  Europe,  Gem.  der  Harmonie, 
V.  der  Ino;  nur  als  solcker  wird  er  erwähnt, 
ε  333,  u.  der  Seraele.s) 

KaeiQcc,  Fem.  zu  Κάρ,  dieKarerin, 
z/ 142  f. 

χαήμεναι,  s.  χαίω. 

καΌ•-αιρέω,  Fut.  3  PI.  -ήσονσι,  Aor. 
κα&είλομεν,  3  Sg.  Konj.  ep.  xaS-eXyai,  β  100, 
γ  238.  τ  145.  ω  135,  Ρ.  καΘ^ελονσα.  1)  herab- 
nehmen, ζνγόν  άπό  πασοαλόφι,  Ω  268; 
ιστία,  das  Segel  bergen  dh.  die  Rahe,  an  der 
das  Segel  entfaltet  ist,  herablassen,  ι  149; 
οασε  θ•ανόντι,  die  Augen  dem  Toten  zu- 
drücken, yi453.  CM 296;  insbes.  gewaltsam 
herunternehmen,  niederwerfen,  dh. 
überwältigen,  hinraffen,  v.  der  Moira, 
β  100.  γ  238.^) 

καθ•«ίρο>  {καθ-αρός),  Pr.  Inf.  -ειν,  Impf, 
ep.  κάθ^αιρον;  Aor.  1  εκάθ-ηρε  und  ep.  ;ΐίά- 
fl^j?()f ,  -av,  Impr.  κάΘ-ηρον,  -ατε,  Inf.  -ήραι,  Ρ. 
-jJi)«»^??.  1)  reinigen,  säubern,  putzen, 
χρητηρας,  d-ρόνονς  ήδε  τράπεζας  νδατι 
χαΐ  απόγγοισι,  χρόα  νδατι,  υ  152.  χ 439. 
453.  ω  44,  pvTtocwvra,  ζ  87;  trop.  κάλλίϊ 
προαώπατα  κα&αΐρειν,  mit  Schönheit 
schmücken  (V.  „verklären"),  s.  κάλλος,  α  192. 
6)  in  religiösem  Sinne,  ^εείω  δέπας,  den 
Becher  durch  Räuchern  mit  Schwefel  reini- 
gen, 77228.  —  2)  durch  Reinigen  etwas  ent- 
fernen, abwaschen,  από  χροός  λύματα, 
5Ί71,  ρνπα,  ζ  93;  mit  dopp.  Acc.  αίμα  κά- 
d-ηρον  έλθ-ών  έκ  βελέωνΣαρπηδόνα %  77667, 
reinige  den  S.  vom  schwarzen  Blute,  nach- 
dem du  (mit  ihm)  aus  dem  Bereich  der  Ge- 
schosse gegangen  bist. 

χαθ-άλλομαι,  Dep.  Med.,  P.  Pr.  -ομένη. 


^)  Nach  Fick  W.'  I  64  v.  W.  gag,  gagli,  „schreien, 
lachen",  oder  von  kak,  lachen,  vgl.  J.  Schmidt  KZ. 
XXV,  76. 

2)  was  nach  Buttm.  Gr.  II  §  117  N.  4  χαδδί  zu 
schreiben  ist. 

')  Auf  seiner  Wanderung,  um  die  von  Zeus  ent- 
führte Europa  aufzusuchen,  kam  er  endlich  nach  Boio- 
tien  und  gründete  die  Burg  u.  Altstadt  Theben  {Καό- 
μιία). 

*)  Getrennt  xeQot  xa.'S'  (Adv. )  όφ-9αΧμους  tl/civ, 
X  426;  χατά  S"  jigee  ΙΤηλίίωνα,  er  war  im  Begriff  den 
P.  niederzureifsen ,  Φ  327,  übtr.  vom  Schlafe,  xucF  d/ 
μιν  νπνος  γριι,  7  372;  von  der  Knechtschaft,  μίν  χατά 
δούΧιον  ημαρ  Hftaiv,  ρ  323. 

^)  Statt  Σαρπηάόνα  las  Aristarch  Σαρπηδόνι.;  vgl. 
Spitzner  u.  La  K. 


herabspringen;  übtr.  vom  Sturmwinde, 
heruiederfahren,  Λ  298 1• 

χαΘ•-άπαξ,  Adv.  ein  für  alle  mal, 
ganz  und  gar,  ψ  349  f- 

χαθ-άπτομαι ,  Dep.  Med. ,  nur  Pr.  Inf. 
-άπτεσ&αι  u.  ö.  P.  -ό μένος,  οι,  u.  Impf. 
-άπτετο,  berühren,  antasten,  stets  übtr. 
τίνα.  έπέεααιν ,  jmdn  mit  Worten  angehen: 
α)  im  guten  Sinne,  έπ.  μαλαχοϊοίν  τίνα,  mit 
freundlichen  Worten  anreden,  .4  582,  vgl. 
κ  70,  μειλιχίοις  έπ.,  ω  393;  abs.  β  39;  gew. 
b)  im  tadelnden  Sinne,  άντιβίοις  in.,  mit 
heftigen  Worten  anlassen,  angreifen, 
anfahren,  schelten,  σ  415.  υ  323;  blols 
τίνα  έπέεααιν,  Ο  127.  /?240;  abs.  11421  (wo 
derDat.von  κέκλετο  abhängt);  sovon  freund- 
lichem Vorwurfe,  γ  345,  ψίλον  ήτορ,  ν  22. 

χαλαρός,  nur  Dat.  -ρψ  und  Neutr.  PI. 
•ρά  (skr.  eudh,  cundhänii,  ich  reinige,  Gurt. 
Et.^  S.  138),  rein,  a)  eigtl.  von  Schmutz  rein, 
είματα,  δ  750.  ζ  61.  ρ  48  u.  s.  δ)  ν.  Örtern, 
rein,  frei  von  Gegenständen,  iv  καθ-αρφ, 
an  einem  offenen,  freien  Orte,  θ  491.  Ä199. 
Ψβΐ.  c)  übtr.  rein,  tadellos,  κα&αρφ  S-a- 
νάτω,  durch  einen  ehrlichen  Tod,  dh.  nicht 
durch  den  Strang,  χ  462  (das.  Ameis-Hentze). 
—  Adv.  χα&αρώς^  rein,  h.  Ap.  121. 

χα^-ίζομαι,  Dep.  Med.,  nur  Pr.  Konj. 
poet.  κα&εζώμεσθ-α,  Ρ.  -όμενος,  η,  ω,  οι, 
U.  Impf.  καΟ-έζετο,  sich  niedersetzen, 
sitzen,  Hom.  ö.  bes.  Oii.,  έπΙ  Ο•ρόνον,  A5%Q, 
πάρα  Κρονίωνι,  ^405;  (ίγχι  τινός,  Ω  126; 
άγορήνδε,  sich  zur  Beratung  niedersetzen, 
α  372;  sitzen,  iv  πετάλοιοιν ,  ν.  der  Nach- 
tigall, τ  520;  sich  aufhalten,  weilen, 
ζ  295. 1) 

xaS-erixaf  S.  κα&ίημι. 

χα&•ειατο,  s.  κά&τ]μαι. 

χαΘ•-Βΐαα,  ep.  {είσα)  defekt.  Aor.  1  nur 
-σε,  1)  niedersetzen,  jmdn  sich  nieder- 
setzen lassen,  τίνα  έπΙ  d-ρόνον,  2*389, 
vgl.  Ε  36.  —  2)  wohin  bringen,  wohnen 
lassen,  α  204;  τινά  σκοπόν,  jmdn  als  Spä- 
her wohin  stellen,  d524.2) 

καΌ-έξΒΐ,  s.  κατέχω. 

χαΘ-ενόω,  Pr.  3  Du.  -ενδετον,  Inf.  -ειν, 
u.  Impf.  καΟ-ενδε^),  schlafen,  (auf  dem 
Lager)  ruhen,  Α  611  (nur  hier  in  II.)  ζ  1 
u.  s.,  έν  λέκτροισι,  ν  141,  έν  φιλότητι,  θ•  313. 

χαθ-ειριάομαι,  Dep.  Med.,  verhöhnen, 
verspotten,  τινός,  nur  ep.  Pr.  -ιόωνται, 
τ  372 1. 

χάθ-ημαι,  vom  Pr.  nur  Impr.  χά&ησο, 
Ρ.  -ήμενος,  ov,  ω,  π  264,  οι,  αι;  Impf.  έχα&- 
ήμην,  3  Sg.  καθ-ηστο,  Α  569,  u.  έκά&ητο, 
h.  7,  14,  3  PI.  κα&είατο  (richtiger  κα&ήατο 
zu  sehr.,  Gurt.  Verb.^  1 97  f.),  ep.  st.  κάϋ-ηντο, 
Υ 153  —  sitzen,  abs.  α  5  u.  s.;  παρά  τινι, 
bei  jmdm,  77443,  εν  od.  επί  τινι,  in  od.  auf 
etwas,  ©207.  .4  76.  77407:  iv  άγώνι,  beim 


>)  Getrennt  χατ  (Adv.)  αρ'  ί' ζιτ  Ιπί  λί&οισιν,  γ  406 ; 
τΐψ9'  οϊίτω;  χλτ  αρ'  ϊζίαι,  χ  378. 

^  Getrennt  χαδ  (Adv.)  δ'  εΐα'  iv  γαΧάμο),  Γ  382 ; 
χίίδ  δ'  αρ'  Όδυση'  ιίσαν  (ΐτΐ  αχίπαζ,  ς  212;  χαδ  δ'  ίν 
Ιί&ηνγις  elaev,  Β  549. 

')  Dies  die  Schrb.  Aristarchs;  Zenodot  schrieb  u. 
betonte  ίχύ-^ινδι,  woher  in  altern  Ausgg.  die  Betonung 
χά&ινδ(;  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  247.  405. 
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Wettkampfe,  Ψ 448.  495,  επ  άκτης,  ε  82: 
mit  Dativ  alleia,  θ-ύρ^σιν,  ρ  530;  bes.  ruhig, 
würdevoll  dasitzen,  thronen,  iv  νε- 
φάεασι,π  264:  ruhig,  unthätigdasitzen, 
Ω  403;  κάθ-ησο,  setze  dich  (ruhig)  nieder, 
Β  191:  übhpt  verweilen,  εν  μεγάροισι, 
γ  186  u.  ö. ;  άκέοναα  κά&ησο,  bleibe  ruhig, 
Α  565. 
κάθ-ηρα,  s.  καϋ-αίρω. 
χάθ-ιόρχω,  niedersetzen,  sich 
setzen  lassen,  tlvo.,  v  257  f. 

χαθ-ιζάνω,  sich  niedersetzen,  &ώ- 
κόνδε,  e  3  f. 

κ«θ-ίξο>,  Pr.  -SL,  -ovaiv,  Opt.  -οις,  Inf. 
-ειν,  Impr.  -e,  P.  -ων;  Impf,  κα&ίζον^);  Aor. 
3  PI.  κά&ϊσαν,  Impr,  κάθ-ισον,  Inf.  ep.  -ίασαι, 
h.  Merc.  284,  P.  ep.  -ίσσας,  J488,  Fem.  ;««- 
d-ίαασα,  ρ572.  l)tr.  niedersetzen,  setzen 
lassen,  -hei&en,  Τίνά,  Γ280.  ρ  572  u.  s.; 
sich  lagern  lassen,  P68.  fl^49;  «/οράς, 
Versammlungen  veranstalten,  β  69;  opp. 
Ar^iv;  sprich wörtl.  Λταθ'/ξείί' Tiva  επ  ονδε'ί, 
jmdn  auf  den  Boden  setzen,  d.  i.  um  das  Seine 
bringen,  h.  Merc.  284,  s.  ονδας.  —  2)  intr. 
sichniedersetzen,  dasitzen, abs. /'S94, 
iv  &ρόνοισι,  d•  422  u.  s.,  επί  τινι,  Λ  623. 
/?419.  θ•  6  u.  ö.;  μετ  άθ-ανάτοιοι,  0  50,  αμ 
πέτρίΐαι  και  ήώνεοαι,  ε  156  u.  dgl.  s.-) 

καθ-ίημι,  Pr.  -ίετε;  Aor.  ion.  κα&έηκα, 
1  PI.  κά&εμεν,  ι  72,  3  PI.  κά&εσαν,  u.  Impr. 
Du.  κάβ-ετον,  h.  Αρ.  487  (s.  Buttm.  Ausf.  Gr. 
§  33,  3  Anm.  3).  1)  hinabsenden,  -schik- 
ken,  mit  Acc;  o'ivov  λανκανίης,  den  Wein 
durch  die  Kehle  hinabgleiten  lassen,  Ω  642; 
"ππονς  iv  δίν^αι,  die  Rosse  in  die  Fluten 
versenken  (um  den  Flulsgott  zu  sühnen), 
Φ  132;  übr.  s.  ϊημι.  —  2)  ιστία,  das  Segel 
bergen,  dh.  die  Rahe,  an  der  das  Segel  ent- 
faltet ist,  herablassen,  h.  Ap.  487. 503,  Ιατία 
ες  νηας,  ί  72.«) 

κα^^Ίχνέομαι,  nur  Aor.,  hinkommen, 
berühren,  treffen;  nur  übtr.  v.  unange- 
nehmenDingen,  εμε  κα&ίκετο  πέν&ος,  «342; 
μά?Μ  πώς  με  κα&ίκεο  Ο-νμόν  ενιπζ ,  gar 
sehr  hast  du  mein  Herz  mit  dem  Vorwurf 
getroifen,  α  104. 

χα9"•ίατημι,  Imper.  Präs.  κα&ίστα  (Curt. 
Verb.2  II  53),  1202;  Aor.  1  Impr.  κατάατη- 
aov,  u.  Inf.  -στηοαι ;  Aor.  1  M.  s.  2).  1)  Akt. 
niederstellen,  hinstellen,  καΟ-ίατα  κρη- 
τηρα,  Ζ  202;  νηα,  das  Schiff  vor  Anker  legen, 
μ  185;  Πνλονδε  καταστήσαί  τίνα,  jmdn  nach 
Pylos  hinbringen,  ν  21  Α.  —  2)  Med.  =  Aktiv, 
niederlassen,  κατεατήσαντο ί.αΐφος βοεν- 
σιν,  h.  Αρ.  407. 

*χα9•- οπλίζω,  bewaffnen;  Med.  sich 
bewaffnen,  Batr.  122. 

xaO-'OQaoi,  P.  -ών,  -ώσα,  h.  Αρ.  136, 
Aor.  κατέΐδον,  Batr.,  Part.  ?ί«τΓ(}ώ»'  —  her- 
absehen, hinabschauen,  έξ'Ίδης,  Λ  337, 
übr.  s.  εκκατείδον;  τΐ,  etwas  betrachten,  h. 

*)  Aristarch  sehr.  u.  betonte  χα&Ιζον,  e,  Zenod.  rxa- 
■&ιζον,  was  vor  Dind.  u.  Bekker  noch  π  408  in  den 
Ausgg.  stand,  dh.  auch  die  Betonnng  χά9ίζαν,  e  in 
älteren  Ansgg. ;  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  247.  405. 

*)  Getrennt  χαδ  (Adv.)  d'  !ζον  παςί  νηί,  Φ  28;  im 
Med.  Χαδ  oi  jUiti  πρύτγί  üyoQfi  ϊζοντο,    Τ  50. 

»)  Getrennt  χατά  (Adv.)  <?'  iiif/o-^ev  ηχιν  i/ρσας,  .453; 
χαδ  δ)  πρόσ•^  Ίππων  ηχί  χαμαζί,  SC.  Χίραννόν,  Θ  134. 


Αρ.  136.  —  Med.  καθ•ορώμενος  επ'  αιαν, 
IV  4. 1) 

χα&•'νπερ&•ε  u.  vor  Vokalen  Ό-εν,  ep. 
u.  ion.  Adv.,  1)  von  oben  her,  von  oben 
herab,  Γ 337.  X 196.  Ω  646.  θ-  279  (wo  der 
Gen.  μελαΟ^ρόφιν  ν.  εξεκέχνντο  abhängt). 
^α442.  —  2)  über,  darüber,  oben,  ober- 
halb, Β  754.  κ  353  u.  s.  ö.,  s.  καλύπτω  1, 1); 
λαοΐοιν  καΟ-νπερΒ-ε  πεποι&ότες,  vertrauend 
auf  die  Völker,  die  oben  (auf  der  Mauer) 
waren,  Μ 153;  ν.  der  Lage  von  Örtlichkeiten, 
darüber  hinaus,  dh.  von  Süden  her  gerechnet: 
weiter  nördlich,  Ω  545;  mit  Gen.  Χίοω, 
oberhalb  Chios,  d.  i.  nördlich  davon,  γ  170, 
Όρτνγίης,  ο  404. 

και-),  Partikel,  dient  zu  einfacher  äußer- 
licher Verknüpfung,  und  (Konjunkt.  kopulat.), 
u.  zur  Bezeichnung  einer  Wechselbeziehung, 
auch. 

I)  Als  Konjunkt.  kopulat.,  und,  verbindet 
και  Begriffe  u.  Sätze  jeder  Art,  während  das 
enklit.  τε  nur  Begriffe  od.  Sätze  anreiht; 
doch  steht  auch  καί  in  diesem  Falle,  zB 
Β  49.  α  159  u.  s.,  Bäuml.  S.  149.  —  Insbes 
dient  es  α)  zur  Verbindung  von  Gliedern,  die 
eine  genauere  Bestimmung,  Erklärung  ent• 
halten,  und  zwar,  nämlich'),  βη  πρόί 
δώμα  Αώς  κηΐ  μακρόν  "Ολνμπον,  Ε  398 
κεκλιμένη  {άήλος)  προς  μακρόν  υρος  και 
Kvv&cov  Syßov,  h.  Αρ.  17.  6)  in  affektvolle] 
Rede  bei  Aufforderungen,  und  nun,  so  — 
denn,  και  μοι  δός  τήν  χείρα,  und  nun  reich( 
mir  die  Hand,  od.  so  reiche  mir  denn  die  H. 
Ψ  75.  c)  zwischen  Zahlwörtern  ist  es  manch- 
mal oder  auch,  bis,  ενα  καΐ  δύο,  Β  34( 
(das.  Ameis-Hentze).  γ  115  u.  s.  d)  bisw.  dien 
es  zur  Gleichstellung,  und,  s.  v.  a.  „ebensc 
wie",  ό  (der  Hirt)  μεν  πρώτ^αι  καΐ  νότα 
TLt^ai  βόεααι  .  .  .  όμοατιγάει ,  geht  mit  dei 
ersten  wie  mit  den  letzten,  0  634,  vgl.  λ  417 
e) folgernd,  auch,  so  —  denn,  toC  καί  άπι 
γ?Μσσης  μέλιτος  γλνκίων  ρέεν  ανδή,  w( 
das  καί  auf  τ^δνεπής  (Vs  248)  zurückweist 
^249  (das.  Nägelsb.  u.  Ameis-Hentze);  vgl 
Η  214;  dh.  dient  es  zum  Ausdruck  der  Über 
einstimmung  mit  dem  Vorhergehenden,  εν&ί 
και  ήματίη  νψαίνεσκε  usw.,  /S104.  λ  111  u.s. 
u.  so  in  dem  formelhaften  τοίσι  δε  και  με 
τέειπε,  s.  Ameis-Hentze  zu  β  157  Anh.;  s( 
auch  in  τό  δε  καΐ  τελέεσθ-αι  υίω,  Α  204.  212 
vgl.  y?187;  auch  noch,  auch  dazu,  //  ετ 
καΐ  χρνσοϋ  iπιδεvέaι•,  Β  229. 

Π)  dient  καί  zum  Ausdruck  einer  Wechsel 
beziehung,  auch,  mag  der  Begriff  od.  dei 
Satz,  auf  den  ein  anderer  bezogen  wird,  aus 
gedrückt  sein,  wie  zB.  ειη  κεν  καΐ  τοντ',  seil 
möchte  auch  dieses  (mit  Bezug  auf  das  Vs  42( 
Erzählte),  π  435,  od.  zu  ergänzen  sein,  wi( 
zB.  ί^δη  και  Φρνγίην  εΙοήλνΒ-ον,  auch  nacl 
Phr.  (wie  nach  anderen  Gegenden),  Γ 184,  s 

')  Getrennt  ΤροΙην  κατά  (Adv.)  πϋσαν  ίραταί,β291 
«)  Über  die  Abltg  s.  Curt.  Et.»  S.  138  u.  vgl.  dazi 
Brugmann  Gr.  Gr.  §  201. 

»)  Diese  in  att.  Sprache  gew.  Bdtg  wird  von  neuen 
Erkll.  beim  Hom.  in  Abrede  gestellt  und  χαί  einfacl 
und  gedeutet;  ältere  erkennen  diese  Bdtg  auch  be 
Hom.  an ,  vgl.  Herrn,  zu  Yig.  n.  323 ,  auch  Franke  π 
Baum,  zu  h.  Ap.  1.  c,  wenigstens  in  h.  Ap.  läfst  siel 
xai  nicht  leicht  anders  deuten. 


■και 


303 


"καί 


/Imeis-Hentze  Anli.  —  Insbes.  ist  hier  zu  be- 
laerken:  1)  es  steht  in  beiden  korrespondie- 
I  enden  Satzgliedern  (Avährend  wir  es  nur  in 
lern  einen  setzen),  δότε  öij  καΐ  τόνδεγενέ- 
■  θ-αι  παΐδ^  έμόν,  ως  καΐ  εγώ  τΐερ,  άριπρε- 
'cia  Τρώεσσι,  Ζ  476.  Kr.  Gr.  69,  32,  13:  oft 
3t  aber  das  eine  Glied  im  Gedanken  zu  er- 
;äuzen,  λαβέτω  καΐ  άλλος  (näml.  ωαπερ 
'.al  έγω  ελαβον),  φ  152;  so  scheint  es  sich 
iuf  e.  unterdrückten  u.  dann  ausgesprochenen 
jedanken  zu  beziehen,  γνώσεαι  β'  ή  και 
ϊεαπεαί^  πόλιν  ουκ  άλαπάξεις,  ή  ανδρών 
{ακότητι,  ob  du  auch  (od.  auch  noch,  La  R., 
l,  i.  nicht  blofs  wegen  der  ανδρών  κακότης 
Vs  368)  nach  Götterbeschlufe  die  Stadt  nicht 
lerstören  wirst  (kannst)  oder  auch  wegen  der 
j'eigheit  der  Männer,  Β  367.  i)  —  2)  zur  Ein- 
eitung  des  Nachsatzes  in  Zeitsätzen,  um  den- 
selben mit  dem  Vordersatze  genau  zu  ver- 
binden u.  anzudeuten,  dals  wie  das  eine  ge- 
schehen, so  auch  das  andere,  od.  auch  um 
Λϊΐ  gleichzeitiges  Eintreten  beider  Ereignisse 
:u  bezeichnen,  so  ημος,  od.  (ίτε  — ,  και  τότε, 
9  69.  Α  494  u.  s.,  και  τότ  αρα,  ο  458,  καΐ 
νότε  δή,  β  108;  έπεί  — ,  καΐ  τότε,  γ  132; 
luch  blofs  και,  ξ  112  (das.  Ameis-Hentze); 
Ihnlich  so  nach  einigen  auch  in  Bedingungs- 
sätzen, εϊ  δέ  τεν  εξ  άλλον  γεθ-εών  γένεν 
Λ)δ'  άίδηλος,  και  κεν  d/)  πάλαι  ήσΟ-α  ένέρτε• 
οος  Ονρανιώνων,  £"898;  vgl.  Härtung  Par- 
tikeln S.  130  f.  Nägelsb.  zu  .4  4782);  auch 
aach  dem  Partie,  ως  φαμένη  και  ήγήσατο, 
nachdem  sie  so  gesprochen,  ging  sie  auch 
wirklich  voran,  X  247.  —  3)  mit  dem  Begriff 
der  Steigerung;  dieselbe  kann  nach  Beschaf- 
fenheit des  korrespondierenden  Satzes  sein: 
α)  verstärkend,  «)  auch,  s.  v.  a.  gar,  sogar, 
selbst,  noch,  τάχα  κεν  και  άναίτιον  ai- 
τιόωτο,  er  möchte  leicht  sogar  einen  Un- 
schuldigen beschuldigen,  Α  654;  τώ  κέν  τις 
.  .  .  καΐ  έκλελάΟ-οιτο  γάμοιο,  möciite  sogar 
für  immer  (völlig)  vergessen,  γ  224;  αλλ' 
εμηης  τάδε  καΐ  τέτλαμεν  είαορόωντες,  aber 
gleichwohl  ertragen  wir  noch  das  anzusehen, 
V  311;  υς  vvv  γε  καΐ  du  πατρί  μάχοιτο, 
welcher  selbst  oder  sogar  mit  Vater  Zeus 
kämpfen  würde,  £'362  u.  s.').  Bäuml.  S.  150; 
insbes.  hat  καΐ  diese  Bdtg  bei  Komparat., 
noch,  θ•εός  καΐ  άμείνονας  ϊηπονς  δωρή- 
σαιτο,  Ä556.  Τ  200.  Ψ  551  u.s.;  καΐ  μάλ- 
λον, auch  mehr  noch,  s.  μάλλον:  auch  bei 
Adverbien,  και  λίην,  και  μά?.α,  Τ  408.  iV237. 


^)  so  Ameis-Hentze  u.  Franke  nach  Doederl.  Nä- 
gelsb. erklärt  die  St.  durch  eine  Art  Satzverschrän- 
kung,  so  dafs  das  χαί ,  das  eigtl.  dem  zweiten  Gliede 
angehört,  ins  erste  gesetzt  wäre;  oh  du  nach  Götter- 
heschlufs  usw.  —  od.  auch  wegen  usw. 

*)  Doch  ziehen  a.  wohl  richtiger  das  χα/  zu  δη  πά- 
λαι, gar  lange  schon. 

»)  So  ist  auch  iV  636  navruv  μίν  χάρος  ίατί,  χβ,Ι 
νπνου  xai  φιΐότητοξ  zu  Übersetzen  ,,auch  von  Schlaf 
und  Liebe".  —  Korresp.  και -xai  ist  mit  Hoffm.  Qu. 
Hom.  p.  251  Note  *^  nur  2V  260  όονρατα  d',  αΐ  χ'  t»i- 
Xfja&a,  xai  >v  xai  εΐχοσι  Λ;ίίς,  u.  wohl  auch  Ω  461  vvv 
ot)  xai  σίτου  πασάμην  xai  oivov  λανχανίης  χα-&/'ηΧα  an- 
zuerkennen ,  WO  allerdings  auch  die  Erklärung  ,,auch- 
und"  möglich  ist.  —  Übrigens  ist  zu  bemerken,  dafs 
xai  in  dieser  Bdtg  stets  vor  dem  betreffenden  Worte 
steht,  Haupt  Qu.  er.  p.  55,  und  höchstens  durch  kleine 
Wörter  von  demselben  getrennt  ist,  Ameis-Hentze  zn 
I  18•!  Anh.  n.  zu  |  39  Anh. 


«46.  jj  321  U.S.;  και  υψέ,  auch  spät  noch, 
zil61;  καΐ  αυτός,  schon  von  selbst  (ohne 
fremde  Veranlassung),  α  33.  Α  577;  vgl.  αντός 
Ι,  2,  d).  'β)  Insbes.  bildet  καί  mit  Partie,  u. 
Adjekt.  einen  Gegensatz  zu  dem  Hauptver- 
bum  des  Satzes,  wo  es  durch  so  sehr  auch, 
obgleich,  obschon,  wiewohl  übersetzt 
werden  kann,  "Εκτορα,  καΐ  μεμαώτα  (so  sehr 
er  auch  anstürmt)  μάχης  αχήσεαΟ-αι  υίω, 
1655,  καΐ  έσοίγ,ενον,  iV  787.  Π  627  u.  ö. 
δ)  vermindernd,  ιέ  μένος  καΐ  καπνόν  —  νοη- 
ααι,  auch  nur  den  Rauch  zu  sehen,  «  58; 
so  auch  Λ  173  τον  καΐ  κιννμίνοιο ,  wenn  es 
auch  nur  bewegt  wird.  —  4)  ein  tonloses  auch 
mit  Bezug  auf  e.  nicht  ausgedrückten  Ge- 
danken in  Aufforderungen  und  Fragesätzen, 
των  άμόΟ-εν  γε  είπε  καΐ  ^μίν,  erzähle  auch, 
α  10;  ή  καί  μοι  νεμεσήσεαι;  wirst  du  auch 
mir  zürnen,  α  158.  389. 

III)  και  in  Vbdg  mit  andern  Part.  1)  καΐ 
γάρ,  denn  auch,  denn  ja,  Γ  188.  σ  261 
u.  ö.,  Kr.  Di.  69, 41,  6;  καΐ  γάρ  δή,  s.  γάρ  4); 
καΐ  γάρ  δή  τότε,  denn  schon  od.  bereits  da- 
mals, il 810;  και  γάρ  ρα,  denn  ja,  denn 
natürlich,  Α  113;  καΐ  γάρ  τε,  denn  in- 
gleichen auch  (s.  τε),  ^63  (das.  Nägelsb.). 

—  2)  καί  —  γε  scheint  bei  Hom.  nicht  in  Be- 
ziehung zu  einander  zu  stehen.^)  —  3)  in  και 
δέ  behält  jede  Part,  ihre  ursprüngl.  I3dtg,  s. 
δέ  4,  α).  Bäuml.  Unters.  S.  148.  —  4)  και  δή, 
und  bereits  od.schon,  .4161  (das.Nägelsb.) 
Β  135.  0  251.  ι  496.  κ  30.  χ  249.2)  —  5)  in 
καΙεί]χΆί  κα/ steigernde  Bdtg,  auch  Avenn,, 
selbst  wenn,  sogar  wenn,  mit  Ind.  0  51 
U.S.,  mit  Opt.  J  347.  χ  13  u.s.,  mit  Konj. 
£•351.  π  98.  116  (vgl.  ει);  doch  ist  και  auch 
oft  blols  Kopula,  dh.  καΐ  ει,  und  wenn, 
ΑΊ17.  1380.  7?  320.  κ  66.  /ζ  96,  od.  und  ob, 
i229;  dagegen  ist  fi;<ai  wenn  auch,  wenn 
schon,  wenngleich,  mit  Ind.  Γ'215  3)  u.  ö., 
s.  unter  ει  καί,  mit  Opt.  θ•  139.  217;  doch 
ist  καί  bisw.  auch  nur  zu  einem  W.  des  Satzes 
zu  ziehen, _zB.  ει  και  έγώ  αε  βάλοιμι  τυ- 
χών — ,  αίιρά  κε  ενχος  έμοι  δοίης,  Λνβηη 
auch  ich  meinerseits  dich  träfe  — ,  Π  623, 
vgl.  iV58  u.  s.;  s.  Spitzn.  Exe.  XXIII  zu  IL; 
übr.  vgl.  ει  καί  u.  Bäuml.  S.  151.  —  6)  καΐ 
μήν  od.  μέν,  s.  μήν.  —  7)  καΐ  vv  κε  δή,  und 
nun  wirklich  würde  — ,  Η  273.  Ψ  490.  ψ  128. 

—  8)  και  —  περ,  s.  καίπερ.  —  9)  καί  ρα 
dient  zur  engern  Verknüpfung  zweier  Sätze, 
^360.  /?362  U.Ö.,  Rhode  αρα  ρ.  XXVII.  — 
10)  καί  τε,  das  latein.  atg[ue,  fügt  Gleicharti- 
ges u.  Ebenmäfeiges  hinzu:  und  auch,  in- 
gleichen auch,  so  auch,  -Γ235  (wo  st.  καΐ 
τοννομαι  seit  Spitzn.  καί  τ  οννομα,  s.  Nä- 
gelsb.) u.  s. ;  zu  Anfang  einer  Periode  nur 


*)  In  xai  Ιίην  —  yi  (s.  Χίην  2)  ist  xai  steigernd  u. 
fi  bezieht  sich  auf  das  zunächst  vorhergehende  Wort; 
in  xai  ιπιιτά  γ  οίω,  ,,auch  später  noch",  π  309,  be- 
ziehen sich  beide  Part,  in  steigernder  Bdtg  auf  ίττίίτα, 
Nägelsb.  bei  Härtung  I  S.  398  erklärt  /  für  falsche  Ls 
(aus  J^o'im  entstanden). 

*)  A.  fassen  mehrere  der  a.  StSt.  determinativ  ,,und 
wirklich",  wo  jedoch  die  temporelle  Bdtg  passender 
erscheint;  nach  Bäuml.  Unters.  S.  147  steht  es,  ,,wenn 
ein  neuer,  dem  Vhghdn  entsprechender  Punkt  besonders 
hervorgehoben  werden  soll". 

')  wo  die  Ls  schwankt ;  die  Vulg.  ist  >; ;  a.  η,  vgl. 
Ameis-Hentze  Anh. 
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ρ  485  S.  das,  Ameis-Hentze  Anh.  (vgl.  τ6);  oft 
deutet  es  auf  etwas  Spezielles  liin:  und  zwar, 
Α  521  (das.  Nägelsb.)  ψ  13.  —  Übr.  τ«  —  και 
s.  τέ.  —  10)  και  το  ι,  nur  iV267,  kuch  in 
der  That,  auch  fürwahr,  wobei  sich  και 
wohl  auf  das  folgende  έμοί  bezieht;  sonst 
getrennt,  s.  unter  το/. 

IV)  και  wird  nach  einigen  auch  vor  e.  Vo- 
kal in  κ  elidiert  1),  zB.  κ  hi,  Ψ 526,  κ'  iO-k- 
λωσιν,  α  318.  —  Es  verschmilzt  durch  Krasis 
mit  der  folg.  Silbe  χήμεΐς  od.  χήμεΐς  (Dind. 
schreibt  χ),  Β  238,  καυτός,  γ  255  (das.  Ameis- 
Hentze)  U.S.  Vgl. Spitzn. Exe. XIII p. XXXVI ff. 
Nitzsch  ZU  ς  282.  Nägelsb.  zu  Β  238. 

[και  bleibt  bisw.  auch  in  Thesi  vor  (nicht 
digammierten)  Vokalen  lang,  s.  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  η  221.] 

Kacveioijq  {-είδης,  Bekk.  II  u.  Ameis- 
Hentze),  ao,  S.  des  folg.  =  Kor onos,  Β  746. 

Καινενς,  έος,  S.  des  Elatos,  K.  der  Lapi- 
then,  V.  des  Argonauten  Koronos,  Α  264. 

*καινός^),  neu,  fremd,  unbekannt, 
im  Kompar.,  τέχνη,  Batr.  116. 

χαίννμαι  (aus  κάόννμαι,  St.  καδ)%  poet. 
Dep. ,  Impf,  έκαίνντο ,  γ  282 ;  sonst  nur  Pf. 
{κέκαομαή,  u.  zwar  2  S.  κέκασσαι,  τ  82,  3  S. 
-ασται,  Υ  35  (ν.  Ls  -ο);  1  PI.  -άσμεθ-α,  Inf. 
•άσϋ-αι,  u.  Ρ.  -μένον,  ε,  α,  u.  Plsqpf.  έκέ- 
καστο  u.  (3mal),  ep.  κέκαστο.  1)  übertref- 
fen, τινά.  Od.  1.  c.  Gew.  das  Pf.  u.  Plsqpf. 
in  der  Bdtg  des  intens.  Präs.  u.  Impf.,  κεκά- 
οθ•αί  τινά  τινι,  einen  worin  od.  woran  über- 
treffen, Β  530.  Ν  431.  Ξ  124.  Π  808  (das. 
Spitzn.).  τ 395;  st.  des  Dat.  mit  Inf.,  β  158. 
γ282.  δ)  mit  Dat.  der  Sache,  worin  aus- 
gezeichnetsein, wodurch  sich hervor- 
thun,  hervorragen,  δόλοισι,  ζ/ 339,  ίττπο- 
0vvy,  y^289,  μαντοσνν^,  ι  509  u.ö.;  mitPräp. 
u.Dat.,  3ς  έπΙ  φρεσΐ  πενκαλίμ^σι  κέκασται, 
welcher  sich  durch  seinen  verständigen  Sinn 
auszeichnet,  Υ  35,  s.  La  Roche,  c)  mit  e.Präp. 
bei  der  Person  u.  mit  Dat.  der  Sache,  παν- 
τοίας άρετ^σι  εν  davaoiai,  δ  725,  άγλαΐ^ 
μετά  δμω^σι,  τ  82,  ήνορέ^  πάσαν  in  αίαν, 
über  die  ganze  Erde  hin,  ω  509,  u.  so  oXßio 
ηάντας  ^π'ον^ίϊώπονς, unter  allenMensche'n 
(eigtl.  über  alle  M.  hin),  Ω,  535.  d)  mit  Gen. 
der  Person  u.  Dat.  der  Sache,  των  —  ηλονιω 
καΐ  νϊάαι,  unter  diesen  durch  deinen  Reicli- 
tum  u.  deine  Söhne,  i2  546.  e)  vereinzelt:  8ς 
ΙπΙ  φρεαΐ  πενκαλίμγιαι  κέκασται,  Υ  35,  wo 
έπΙ  nach  dem  sonst.  Gebrauch  als  Präp.  kaum 
zu  erklären  ist,  aber  auch  als  Adverb,  od.  ad- 
verbial genommen  große  Schwierigkeiten 
macht.*) 

καίπερ,  bei  Hom.  immer  durch  das  her- 
vorzuhebende W.  getrennt  καί  —  περ,  aulser 
η  224,  dh.  auch  hier  richtiger  getrennt  και 
πεί)zuschr.,  wie  wohl,  obgleich,  ob  schon, 
wie  sehr  auch,  gew.  mit  Partie,  καΐ  άχνν- 


μενοί  περ,  wie  traurig  sie  auch  sind,  Β  270. 
i2  20,  od.  bei  einem  Subst.  od.  Adjekt.,  wo 
ών  zu  ergänzen,  καΐ  άθ-άνατός  περ,  ε  73  u.  s., 
u.  so  auch  καΐ  προς  δαίμονα  περ,  wäre  es 
auch  gegen  e.  Gottheit,  Ρ 104;  od.  bei  Adver- 
bien, wo  das  Partie,  aus  dem  Vhghdn  zu  er- 
gänzen, και  όψέ  περ,  wenn  auch  erst  spät, 
/247  u.  s. 

κaίQloςiκaιρός),ΆmvechtenOrte,(ien 
rechten  Ort  treffend;  bei  Hom.  nur  im 
Neutr.  καίριον,  gefährliche  Stelle  am 
Körper,  wo  die  Wunden  tötlich  sind,  od-i  μά- 
λιστα καίριόν  έστιν,  (9  84.  326;  iv  καιρίω, 
an  der  tötlichen  Stelle,  J  185,  u.  κατά  καί- 
ριόν, Λ  439,  s.  κατακαίριος. 

καιροσέων  (nach  a.  καιροοοέων),  alte 
Schreibweise  (wo  ο  st.  ov)  für  καιρονούέων 
(u.  so  La  R. ,  Hinrichs  u.  Nauck  ^)  (zsgzn  aus 
καιροεσσέων),  ion.  Gen.  PL  (st.  καιρονσσών) 
von  e.  Adj.  καιρόεις,  3,  von  καιρός  -),  s.  v.  a. 
dicht  gekettet,  dicht  gewebt,  καιρό- 
σέων  όϋ-ονέων  άπολείβεται  νγρόν  ελαιον, 
von  dem  dichtgeketteten  Linnen  tröpfelt  das 
flüssige  Öl  ab  3),  ?7l07t. 

καίω  (W.  xa^,  καν,  Curt.  Et.^  S.  145);  vom 
Pr.  καίονσι,  Konj.  καίωμεν,  -ωσι,  Impr.  Sg. 
καίε,  Φ  338,  3  PI.  καιόντων,  Θ  521,  Inf.  ep. 
καιέμεν,  α  397,  Ρ.  καΐων;  Impf.  ep.  καΐον, 
καίε;  Aor.  εκηα,  ε,  αν,  Opt.  3  S.  κήαι,  Φ  336, 
3  PI.  κήαιεν,  Ω  38,  Konj.  1  PI.  mit  kurzem 
Vokal  κήομεν,  HS77.  396,  Inf.  κηαι,  ο  97*), 
Impr.  κήον  Ρ.  Nom.  PI.  κήαντες,  ι  231.  — 
Pass.  Pr.  καίεται,  Ρ.  -όμενος,  η  usw. ;  ö.  Impf, 
ep.  2  S.  καίεο,  ω  67,  3  S.  καίετο,  u.  PI.  καί- 
οντο ;  Aor,  έκάη,  ep,  κάη,  Inf.  ep.  καήμεναι, 
Ψ  198.  210.  —  Med.  Aor.  κήαντο,  Ρ.  κηάμε- 
νος,  -ένω,  οι,  S.  3).  —  1)  Akt.  anzünden, 
anstecken,  πνρά,  πυρ,  J77.  ί  231.  ο  97.  ψ 
176;  δένδρεα,Φ338•.^^ΐ\)Υ&τηχ%•α.,  νεκρούς, 
Φ  348,  μηρία,  ι  553  u.  s.;  μοί  πολλά  βοών 
επΙ  (Adv.)  μηρι  εκαιεν,  er  verbrannte  mir 
viele  Schenkelstücke  ν.  Rindern,  A^170,  vgl. 
γ  9.  ρ  241.  χ  336;  vom  Feuer,  (ίτε  τ  ωρετο 
καιέμεν  νλην,  wenn  es  sich  erhoben  hat  e. 
Wald  zu  verbrennen,  α  397,  vom  Sturme,  rj 
κενάπο{Αα\.)Τρώωνκεφα?.άς  —  κήαι,Φ326. 
—  2)Pass.  a)brennen,7tvi>o;i  καίοντο,Αό2. 
Μ  12;  γλήνη  καιομένη,  ι  390,  θ-εείον  καιο- 
μένοιο,  θ  135U.S.Ö.  &)verbrannt  werden, 
μ  13.  ω  67.  69.  —  3)  Med.  nur  Aor.  für  sich 
anbrennen,  anzünden,  mit  Acc.  πϋρ, 
πνρά,  ι  88.  234.  π  2. 

κάκ,  abgekürztes  κατά  vor  κ;  gewöhnl. 
κάκ  κεφαλής,  κάκ  κεφαλήν,  Σ  24.  11412  υ. 
S.,  κάκ  κόρνύα,  Λ  351 ,  κακ  κορνφήν  Θ  83. 
Andere  κακκεφαλήν  usw.,  s.  κατά  ζ.  Ε. 


')  Die  Elision  wird  von  a.  wolil  mit  Recht  geleugnet 
und  das  »'  für  xf  genommen. 

^  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  38. 

»)  Fick  W.«  I  56  vergleicht  mit  Pf.  κ/χααμαι  skr. 
zend.  fad,  ,, auszeichnen,  schmücken",  über  das  Prs. 
χαίννμαι.  vgl  ib.  I  550.   G.  Meyer  Gr.  Qr.^  §  494. 

*)  S.  Franke  zur  St.  n.  Hoffmann  Hom,  Unteres, 
U,  12,  16. 


>)  nach  Bergk  PhUol,  XVI  S.  578  f. ;  vgl.  über  die 
P.  u.  über  die  Schreibarten  La  R.  ann.  er.  zur  St.  u. 
Ameis-Hentze  Anh.    Übr.  vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  504. 

*)  d.  i.  die  Schnüre,  welche  auf  dem  Webstuhl  die 
Fäden  der  Kette  od.  des  Aufzugs  in  der  Ordnung  pa- 
rallel nebeneinander  hielten,  s.  Blümner  Technol.  1 126. 

*)  was  man  zur  Appretur  anwandte  (s.  d.  Erkl.  bei 
Ameis-Hentze  u.  Faesi-Hinrichs,  vgl.  Σ  596.  Leutsch 
Philol.  XV  S.  3-29.    Heibig  das  hom.  Eposi!  S.  168  ff. 

*)  Die  früher  in  Od.  vorkommenden  PF.  xa'at,  xe7ai, 
χίίαντις,  χιίομιν,  χιιάμινος  sind  nach  Spitzn.  Exe.  XV 
zu  II.  u.  Lob.  zu  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  211  von  Bekk. 
u.  folg.  Hrsgg.  in  χηαί,  χηαι,  χηαντις  usw.  geändert 
worden,  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  298  f. 


χαχίί^ομαι 
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χαχίξομαι  (κακύς),  sich  schlecht  ma- 
chen, sich  feig  zeigen,  .i2214t. 

xaxxsiatf  -^(tif  B.  κατακαίω. 

χαχχείοντβς,  s.  κατακείω. 

xäxo-όαίμων,  unglücklich,  elend, 
Ep.  14,  21. 

χάχθ'€ίμων.  Gen.  όνος  (ε'ιμα),  schlecht 
bekleidet,  nur  πτωχοί,  σ41  f. 

χακο-εργίη,  poet.  st.  κακονργία,  böse 
Handlung,  schlechte  That,  /374  f  [wo 
ί  verl.];  von 

>:αχο-ερνός,  poet.  st.  κακούργος  φργον), 
Bös^s,  Schlechtes  schaffend,  γαστηρ, 
der  böse  Magen,  σ  54  f  (vgl.  ρ  287). 

Καχοΐλιος  (Ίλιος),  die  böseIlios,Un- 
glücksilios,  *r260.  597.  ψ  19.  [ί] 

*χαχο-μηόής,  έος  (μηόος),  arglistig, 
betrügerisch,  h.  Merc.  389. 

χακο'μήχανος,  meist  ep.  (μηχανή),  Un- 
heil stiftend,  verderblich,  Z344./257. 
π  418. 

χακό-ξεινος,  ion.  u.  ep.  st.  -ξένος, 
schlechte  Gäste  habend,  οντις  σεΐο 
κακοξεινώτερος  (mit  ω,  obgleich  eine  lange 
Silbe  vorhergeht)  άλλος,  keiner  hat  schlech- 
tere Gäste,  ist  unglücklicher  mit  seinen  Gä- 
sten, als  du,  V  376  f- 

χαχο-ρραφίη,  ep.  (ράπτω),  Aus  denken 
schlechterDinge,  Arglist,  Hinterlist, 
Heimtücke,  nur  0 16.  ^«26;  ΐΐ-ί^σι,  β  23b. 

χαχός'^),  schlecht,  dh.  1)  v.  der  äufeer- 
lichen  BeschafiFenheit  belebter  und  lebloser 
Dinge,  vom  äulseren  Ansehen  einer  Person 
od.  Sache,  schlecht,  häislich,  κακά  εί- 
ματα,  ς  506;  κακά  ειμένος,  schlecht  geklei- 
det, τ  327;  bes.  ν.  Personen,  α)  dem  Stande 
nach,  niedrig,  gemein,  unedel,  auch 
arm,  Α  126.  «411.  d64.  ςΐ87.  &)schlecht, 
untauglich,  elend,^i'io;jo?,P487;vOiM^fg, 
ρ  246;  mit  Acc.  der  Beziehung,  κακός  είδος, 
häfelich  von  Ansehen,  Κ  316,  ψνην,  an  Wuchs, 
θ•  134;  πάντα  ov  κακός  είμι,  ich  bin  nicht  in 
Allem  untüchtig,  d-  214.  La  R.  St.  §  15,  2. 
c)  insbes.  in  bezug  aufKampfu.  Krieg,  feig, 
opp.  έσ&λός,  Β  365.  ^489  u.  s.,  opp.  άγα&ός, 
N279u.s.;  κακός  καΐ  αναλκίς, Θ153.  ci!)sitt- 
lich  schlecht,  böse,  seltenl)eiHom.,A384. 
e)  elend,  unglücklich,  |56  (imKompar.). 
—  2)  v.  JDingen ,  Zuständen  u.  Schicksalen, 
übel, schlimm,  böse,  verderblich,  nach- 
teilig, unglücklich,  unglückselig,  Ä^- 
ρες,  αίαα,  μόρος,  οίτος,  θ-άνατος,  κήδεα, 
νόσος,  ίρις,  πόλεμος,  κνόοιμός,  έλκος, ψάρ- 
μακα,  όόννη,  πόνος,χόλος,  ερίς,  μν&ος,  Ιπος, 
έργον,  ημαρ,  ννξ,  άχλνς,  θ•νελλα  u.  a. :  so  ν. 
Vorbedeutungen,  unheilsvoll,  unglück- 
lich, υναρ,  αημα  usw.  —  Neutr.  χακόν  u. 
x«xti,alsSubst.dasBöse,ünglück,Elend, 
Unheil,  Schaden,  κακά  πάαχειν,  Hom.  ö., 
εχειν,  λ  482,  βνασοδομεύειν.  Arges  beschlie- 
Isen,  s.  βνσσοδ.;  μέγα  κακόν,  die  Schande 
ist  grols  (V.  „0  Schande!"),  -4  404;  κακόν  τι 
ποιεΐν,  Unglück  stiften,  Ν  120;  κακόν  od. 
κακά  ερόειν,  ^εζίίν(λν.8. 1)τίί'«,  jmdmBöses 
zufügen,  Β  195.  J  31  f.  u.  s.;  selten  mit  Dat. 


άν&ρώποισι,  ^  289  ^) ;  κακάφέρειν  τινΙ,Β30Α; 
ΠρίΦίμω  κακά  (eigtl.  Apposition  zum  Vhgdn, 
wir:)  zum  Verderben  des  Priamos,  J  28:  kon- 
kret, vom  Ares,  τνκτόν  κακόν,  £"831,  s.  τνκ- 
τός;  άθ-άνατον  κακόν,  ν.  der  Skylle,  μ  118, 
vgl.  δ  667.  —  Adverb,  χαχαΐς,  schlecht, 
schlimm,  böse,  schimpflich, ζβ.ά^ίεναί 
τινά,  νοατεΐν,  Α  25.  Β  253;  κ.  τοξάζεσ&αι, 
ungeschickt,  χ  27,  κ.  βησε  έξ  'ίππων,  brachte 
sie  schlimm  aus  dem  Wagen,  Ε  164:  auch 
dient  es  zur  Verstärkung,  κακώς  νπερηνο- 
ρέοντες,  arg  übermütig,  δ  766.  —  Verglei- 
chungsgrade bei  Hom.  α)  regelmäßige:  χαχώ- 
τερος,  e.  Geringerer,  X  106.  ζ  275.  φ  324; 
κακώτερον,  etwas  Schlimmeres,  mit  ^  od. 
Gen.,  als  — ,  Τ  321.  &  138.  ο  343,  χαχίων, 
ξ  56;  Neutr.  κάκιον  δέ  κεν  εί'η  mit  Inf.  /  601, 
κάκιον  (sc.  έστΙ)  πενθ-ήμεναι  αεί,  es  ist 
schlimmer  immer  zu  trauern,  σ  174,  vgl.  τ  120 ; 
dav.  κακίονς  st.  κακίονες,  β  277;  Superl. 
^i<x«yTO§,derSchlechteste,Niedrigste,W570. 
i>  415 ;  κάκιστον,  das  Schlimmste,  größte  Übel, 
α  391.  b)  χερείων  (nebst  ά&ο.¥¥.χέρηι,  χέρηα 
usw.),  χερειότερος,  ^'σσων,  w.  s. 

κακό-τεχνος(τεζν?ί),  mitböserKunst, 
boshaft,  δόλος,  0  14  f. 

χαχόττ/ς,  ητος  (κακός),  Schlechtheit, 
Untauglichkeit;  insbes.  1)  v.  Personen, 
sittliches  chlechtigkeit, Ruchlosigkeit, 
Frevel,  iV108,  vgl.  Vs  111  f.  (nach  a.  hier 
Feigheit,  wie  auch)  ω  455.  b)  v.  Kriegern, 
Feigheit,  Verzagtheit,  Β  368.  0  721.  — 
2)  gew.  Unheil,  Übel, Leiden, Unglück, 
Drangsal,  auch  Verderben,  Γ366.2)Α71. 
γ  175.  ε  379.  ι  489.  ί>  364.  ψ  238  u.  s. ;  bes. 
Kriegsnot,  Kriegsdrangsal,  Λ  382.  Μ 
332  u.  s.;  von  e.  Hunde,  schlechtes  Los, 

ρ  3ia 

χαχο-φράόής,  ες,  ep.  (W.  φραδ,  φράζο- 
μαι), s  c  h  1  e  c  h  t  od.  auf  Schlechtes  denkend, 
boshaft,  Ψ 483t•  —  Dav. 

*χαχο•<ρραόίη^  ep.,  böse  Denkungs- 
art,  PI.,  h.  Cer.  22v. 

χαχόω  {κακός),νΐ.1τίί'^\:.κάκον•,  Χοΐ.εκά- 
κωαε,  ατε,  Inf.  κακώοαι;  Pass.  Pf.  Ρ.  κεκα- 
κωμένος  usw.  —  Übles  zufügen,  übel  zu- 
richten, mißhandeln,  bedrängen,Tiva, 
Λ  690.  π  212.  ν  99;  κεκακωμένοι  ήμεν,  wir 
waren  in  schlechtem  Zustande,  Λ  689 ;  κεκα- 
κωμένος  αλμ^,  vom  Meerwasser  entstellt, 
ς  137;  übtr.  μηδέ  γέροντα  κάκου  κεκακω- 
μένον,  nur  betrübe  den  Greis  den  betrübten 
nicht,  δ  754. 

χάχτανε,  s.  κατακτείνω. 

χαχώτερος,  s.  κακός. 


1)  Fick  W.3  Ι  516  setzt  als  W.  kak,  „schaden",  an, 
vgl.  Curt.  Et.»  S.  138.    Brugmann  Curt.  Stnd.  VII  204. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


^)  Ameis-Hentze  u.  Düntzer  fassen  den  Dat.  lokal, 
unter  den  Menschen;  anders  La  K.  St.  §  108,  2,  der 
den  Bat.  als  Dat.  commodi  od.  incommodi  betrachtet, 
vgl.  §-90;  übr.  s.  ρ/ζω.  Bekk.  II  hat  (mit  5  Hdschrr.) 
ανθρώπους  geschrieben,  ebenso  Nauck. 

«)  Nach  a.  bedeutet  es  hier  „Frevel".  Nach  Doe- 
derl.  zu  iV  108  ist  „χαχ.  noxa,  quam  quis  infert  alüs, 
culpa,  ut  h.  1.  et  Β  368,  Λ/ 332,  Ο  721,  vel  perfert  ipse, 
miseria,  ut  Λ  382,  nusquam  tarnen  proprie  igna- 
via,  quae  specifs  tantum  vitiositatts  est,  ne  Β  368 
guidem.  Dagegen  La  K.  zu  ders.  St.:  ,,χαχ.  hoifst sonst 
Unglück,  Feigheit,  aufser  hier  u.  I' 366.  Warum 
xoxOTj;?  nicht  „Feigheit"  bedeuten  soll  (wenn  es  sonst 
der  Zshg  gestattet),  da  χαχός  bei  Hom.  oft  genug  ,,feig" 
bedeutet, Ist  nicht  wohl  einzusehen. 

20 
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καλάμη,  1)  Getreidehalm,  bildl.  ν. 
Kämpfern,  welche  fallen,  Γ222.ΐ)—  2)  der 
untere  Teil  des  Halms,  der  nach  der  Ernte 
steht,  Stoppel. .(vgl.  Lob.  ProU.  p.  Wn.  9); 
dh.  übtr. Rest,  Überbleibsel,  αλλ'  εμπης 
καλάμην  γέ  α'  όίομαι  είσορόωντα  γιγνώ- 
ακειν,  aber  dennoch,  mein  ich,  wirst  du,  wenn 
du  auch  nur  die  Stoppel  siehst,  es  erkennen, 
d.  h.  du  wirst  an  der  noch  übrigen  Kraft  er- 
kennen, wie  ich  ehemals  war,  1 214,  s.  Hentze 
Anh. 

*Καλαμίν9•ιος,  ν.  καλαμίνθ-η,  mentlm, 
„Minzner",  Froschname,  Batr.  227. 

*  κάλαμος,  das  Rohr,  h.  Merc.  47.  Dav. 

*καλαμο-ύτ€φ'ής,ές(ατέφω),ταΗΒ,ο]ιτ 
l3ekränzt,-bedeckt,/9i;i)aai,nurBatr.l27. 

καλαϋρο^ρ^),  οπός,  der  Hirtenstab, 
welchen  die  Hirten  führten  u.  auf  das  Vieh 
warfen,  um  es  zur  Herde  zu  treiben,  Ψ  845  f. 

καλέω  (mit  calare,  calendae  usw.  vwdt, 
Curt.  Et.^  S.  139),  Pr.  -έω,  έει  u.  εΖ,  έονσι, 
Impr.  κάλει,  iV740.  Ρ  245,  Opt.  -έοι,  Inf.  ep. 
-ήμεναι^),  Κ  12ο,  Ρ.  Nom.  PI.  ion.  u.  dor. 
-ενντες  (3mal);  Impf.  3S.  έκάλει,  ohne  Augm. 
κάλει,  s. 1, 2), PI.  κάλεον,  Iterativf.  καλέεσκον, 
ε,  /562.  Ζ  402,  Fut.  Ρ.  καλέων,  δ  532.  ο  213, 
-έοναα,  Γ  383.  ν  413 ;  Aor.  Ind.  ep.  έκάλεσσα, 
σσας  u.  κάλεσσα,  ασε,  αν,  Impr.  κάλεσον, 
χ  391,  gew.  ep.  -σοον  (5mal),  Opt.  καλέαειε, 
Konj.  ep.  -έσσω,  Ζ 280.  ρ  52,  Infe  ep.  -έσσαι, 
Ρ.  -έσας,  έσασα  usw.  u.  ep.  -έσσας.  —  Pass. 
Pr.  καλέονται,  Opt.  καλεοίμην ;  Inf.  -έεοϋ-αι ; 
Impf.  ion.  3  PI.  καλενντο,  Β  684;  Iterativf. 
καλέοκετο,  Ο  338;  Pf.  κέκλημαι,  ηται,  Inf. 
-ησθ^αι,  Ρ.  -ημένος,  η;  Plsqpf.  3 PI.  ion.  κε- 
κλήατο,  Ä195;  Fut.  3  2  S.  κεκλήσ^,  Γ 138, 
U.  -αεαι,  h.  Merc.  292.  Yen.  148.  —  Med.  Aor. 
ep.  έκαλέασατο,  Ρ  161,  καλέοσατο  (3mal), 
Ρ.  καλέσαντο ,  Impr.  καλέσασθ-ε ,  &  43,  Ρ. 
καλεασάμενος,  -η,  -ω.  Ι)  Akt.  rufen,  d.  i. 
1)  beim  Namen  rufen,  nennen,  mit  dopp. 
Acc.  ov  Βριάρεων  καλέονσι  &εοί,  Α  403.  κ 
305  U.  S.,  La  R.St.  §  109;  υνομ\  υττι  οε  κεΐ&ι 
κάλεον,  der  Name,  mit  dem  sie  dich  benann- 
ten, θ•  550,  τινά  έπώννμον  od.  έπίκληαιν 
(w.  s.),  jmdn  mit  Beinamen  nennen,  1 562.  Σ 
487;  dh.  Pass.  genannt  werden,  heißen, 
Β  684  u.  ö. ;  dh.  wie  unser  „heiisen",  s.  v.  a. 
für  etw.  gelten,  etw.  sein,  Γ 138.  Δ  61.  η  313 
u.  s.,  h.  Ven.  148:  so  bes.  in  dem  periphr.  Aus- 
druck κεκλημένον  είναι,  Β  260.  h.  Αρ.  324 
u.  s.,  so  auch  ai  γαρ  έμοί  τοιόαδε  ηόαις 
κεκλημένος  εϊη,  möchte  mir  doch  ein  Solcher 
(wie  dieser)  Gatte  heiisen,  ζ  244  (das.  Ameis- 
Hentze).  — 2)rufen, her  beiruf  en,v.  mehre- 
ren, zusammenrufen,  γέροντας  έπΙ  (Adv.) 
πλέονας  καλέσαντες,  herbeirufend,  η  189; 
τινά  είς'Όλνμπον,  εις  άγορήν,  .4  402.  «90; 
auch  άγορήνδε,  &άλαμόνδε,  οΐκόνδε;  εΙς  ε, 
zu  sich  r.,  Ψ  203;  απί  οι,  ρ  330.  342.  507;  mit 
Acc.allein:  υσοι  κεκλήατο  βονλήν,ΗΟΎΪϋΙζατα 

*)  χαΧάμη  6  τον  αϊτοί)  χάΧαμοζ,  Schol.  Earip.  Hec. 
892;  vgl.  Lob.  ProU.  p.  10.  Über  die  Abltg  b.  Curt. 
Et.5  S.  139. 

^)  Nach  Hofftn.  Qu.  Hom.  I  p.  138  v.  χάλος  u.  ρ/πω, 
fustis  laqueo  instrucitis ,  weil  er  unten  eine  Schlinge 
hatte;  vgl.  Curt.  Et.»  S.  351.    Savelsb.  Dig.  p.  15. 

2)  Vgl.  über  die  Bildung  Curt.  Verb.«  1  362.  Hin- 
richs  de  Uom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  127. 


Rate  berufen  waren,  Ä195;  u.mitinf.  rufen, 
auffordern,  ;io;ra;?/7vai,/'250.  Ä197:  bes. 
zur  Mahlzeit  laden,  einladen,  rf  532. 
λ  187.  0  213.  ρ  52  u.  s.;  οΐκόνδε,  λ  410;  ohne 
Acc.  ^  (Kirke)  .  .  .  ωιξε  Ο-νρας  καΐ  κάλει, 
lud  (sie)  ein,  κ  231  (257.  313).  —  Η)  Med.  im 
Aor.  zu  sich  rufen,  zu  sich  kommen  las- 
sen, ^  270.  £427,  εις  ε,  χ  436,  τινά  φων^, 
Γ 161,  λαόν  άγορήρδε,  AM;  ές  (Adv.)  δ  αλο- 
χον  έκαλέσοατο,  er  rief  die  Gattin  zu  sich 
hinein,  Si  193;  εκ  (Adv.)  δε  καλεασάμενος 
προσέφη  τροφόν,  φ  380. 

Καληοιος,  Gefährte  u.  Wagenlenker  des 
Axylos  aus  Arisbe  in  Thrake,  von  Diomedes 
getötet,  Ζ 18. 

Καλητορίόης,  S.  des  Kaietor  ^Apha- 
reus,  1^541. 

καλήτωρ,  ορός  {καλέω),  der  Rufer,  nur 
Ω  577  f. 

Καλήτωρ,  ορός,  Nom.  pr.  1)  S.  des  Kly- 
tios.  Verwandter  des  Priamos,  0  419.  —  2)  V. 
des  Aphareus,  s.  Καλητορίδης. 

καλλείπω,  ep.  st.  καταλείπω. 

Καλλϊάναααα,  e.  Nereide,  .2"  46. 

Καλλϊάνειρα,  e.  Nereide,  .2*44. 

Καλλίαρος,  St.  im  östlichen  Lokris^), 
Β  531. 

(καλλι-γνναιξ),  Nom.  ungebr.,  αικος,  bei 
Hom.  nur  Acc,  poet.  {γννή),  reich  an  schö- 
nen Frauen  od.  Jungfrauen,  Bein,  von 
Hellas,  Β  683.  I  447,  von  Achaiis,  Γ  75.  258 
(seit  Bekk.  II  auch  Α  770,  vulg.  πονλνβότει- 
ραν,  u.  soLaR.)2),  von  Sparte,  ν  412,  πό?.ις, 
h.  30,  11. 

*Καλλϊόίκη,  Τ.  des  Keleos  in  Eleusis, 
h.  Cer.  109.  146. 

καλλί-ζωνος,  ep.  (ζών»/),  mit  schönem 
Gürtel,  schöngegürtet,  γυναίκες,  Η 139. 
β  698.  ψ  147.  h.  Αρ.  154,  &νγατρες,  ib.  446. 
Vgl.  ενζωνος. 

*ΚαλλϊΟ'όϊΐ,  Τ.  des  Keleos  in  Eleusis,  h, 
Cer.  110. 

καλλί-Ό-ριξ,  τρίχος,  ep.,  schönhaarig, 
Beiw.  der  Rosse,  schöngemähnt,-E'323u.s.; 
der  Schafe,  schönwollig,  ι  336.  469. 

Καλλϊκολώνη,  Schönhügel,  ein  Hügel 
in  der  troischen  Ebene,  nicht  weit  von  Ilios, 
unfern  des  Simoeis,  Υ  53.  151.*) 

καλλί-κομος,  poet.  (κόμη),  mit  schö- 
nem Haar,  schönhaarig,  παλλαχ/ς,  7449, 
"Ελένη,  ο  58. 

καλλι-κρήόεμνος  (κρηδεμνον),  mit 
schönemKopf-  od.  Schleiertuche  ver- 
sehen (s.  κρηδεμνον),  αλοχοι,  nur  δ  623  f. 

κάλλϊμος,  ep.  st.  καλός,  schön,  δώρα, 
χρως,  ονρος,  οψ,  *d  130.  λ  529.  640.  μ  192. 

κάλλιον,  S.  καλός. 

*ΚαλλΙόπη,  die  älteste  der  neun  Musen, 
später  Göttin  der  epischen  Dichtkunst,  h.  3 1, 2. 

καλλϊ-πάρ'ηος,  ep.  (παρειά),  meist  Nom. 
u.  Acc,  Dat.  0  87,  schönwangig,  Beiw. 
schöner  Frauen  u.  Göttinnen  *),  Hom.  bes.  II. 

1)  bereits  zu  Strabos  (9,4,5)  Zeit  zerstört,  später 
führte  die  fruchtbare  Ebene,  in  der  sie  lag,  diesen 
Namen,  vgl.  Bursian  Googr.  v.  Gr.  I  S.  190. 

*)  Das  Wort  steht  stets  am  Vsausgange. 

»)  Vgl.  Hasper  lieitr.  zur  Topogr.  der  hom.  Π.  S.  35; 
Welcker  kl.  Sehr.  II,  XXVI  75.  Hentze  Anh.  zu  r  47  ff. 

*)  näml.  der  Chryseis,  Α  143.  310,  der  BrLseis,  J  184. 
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χάλλιπε,  χαλλιπέ^ιν,  s.  καταλείπω. 

*χαλλι-πέ&Ιλος  (πέόιλον),  mit  schö- 
nen Sohlen,  nur  h.  Merc.  57. 

χαλλι-πλόκαμος,  ep. ,  mit  schönen 
Η  a  a  r  fl  e  c  h  t  e  η ,  Beiw.  von  Göttinnen  *),  Hom. 
bes.  II.  ö. 

χαλλϊ-ρέε9•ρος,  poet.  (ptfö^pov),  schön 
f  1  i  e  fe  e  η  d ,  κρήνη,Χαλκίς,  Κηφισσός,  *κ  107. 
ο  295.  h.  Αρ.  240. 

*Καλλιρόη,  poet.  st.  Καλλιρρόη,  e.  Ne- 
reide, Gem.  des  Chrysaor,  h.  Cer.  419. 

καλλί-ρροος  u.  poet.  καλλί-ροος,ί  441. 
ρ  206,  schön  fließend, -dahinflutend, 
-strömend,  νόωρ,  Β  752.  Μ  33,  κροννώ, 
Χ  147,  ποταμός,  κρήνη.  Od.  11.  cc. 

*^e{A^t-öTtyaiOg,ep.,schön  gekränzt, 
Beiw.  der  Demeter,  h.  Cer.  251.  295. 

κάλλιστος,  s.  καλός. 

καλλί-σφνρος,  ep.  {σφνρόν),  eigtl.  mit 
schönenKnöchelnod.  Füfeen,  schlank- 
füfeig,  Beiw.  schöner  Frauen 2),  Hom.  ö. 

καλλίτριχες,  s.  καλλίθ-ριξ. 

κάλλιφ'  St.  κατέλιπε,  s.  καταλείπω. 

καλλί-χορος,  poet.,  mit  schönen  Rei- 
genplätzen, ■aa,ch&.(\.  χώρος),  mit  schö- 
nen Gefilden,  Πανοπενς,  λ  581  f,  θηβαι, 
h.  15,  2.  Vgl.  ενρνχορος. 

*Καλλίχορος,  e.  heiliger  Brunnen  bei 
Eleusis,  h.  Cer.  272. 

κάλλος.  Gen.  εος,  Dat.  εϊ  u.  ει  (καλός), 
Schönheit,  sowohl  der  Männer  als  der 
Frauen,  Γ  392.  Ζ 156.  ζ  18.  ■»457  u.  s.;  κάλ- 
λεΐ  τε  ατίλβων  καΐ  εϊμααι,  /'392;  σ  192, 
Schönheitsmittel,  demnach  άμβρόσιον 
κ.  =  άμβροαίη  &).') 

*  καλόν  ^),  Holz,  bes.  dürres  Holz,  Brenn- 
holz,_h.  Merc.  112. 

καλός''),  Komp.  καλλίων,  im  Nom.  PI. 
καλλίονες,  κ  396,  ö.  Neutr.  κάλλιον,  Superl. 
κάλλιστος,  Hom.  ö.  —  schön,  1)  v.  äulserer 
Gestalt  sowohl  lebendiger  als  lebloser  Gegen- 
stände, schön,  reizend,  lieblich,  hold, 
anmutig,  v.  Männern,  καλός  τε  μέγας  τε, 
Φ  108  U.  S.,  S.  μέγας ;  oft  ν.  Frauen;  ν.  Tieren, 
Οίες,  ί426;  βόες,  ^262;  ν.  e.  Hunde,  καλός 
δέμας,  schön  an  Gestalt,  ρ  307 ;  ö.  auch  ν.  Tei- 
len des  Körpers,  v.  Kleidern,  ΛVaffen,  Geräten, 
Gegenden  usw.  —  2)  in  bezug  auf  Zweck,  gut , 
trefflich,  λιμήν,  ζ263•,  vom  Winde,  άνε- 
μος, ξ  253.  299.  —  3)  ν.  innerer  Beschaffen- 
heit, schön,  edel,  rühmlich,  schicklich  ; 
bei  Hom.  nur  im  Neutr.  καλόν  ειπείν,  καλά 
άγορενειν,  ϋ- 166.  ρ  381  u.  S. ;  καλόν  έατι,  es 
ist  schön,  es  schickt  sich,  mit  Inf.  καλόν  τοι 


τ  246.  Ω  676,  der  Theano,  Ζ  298.  302,  der  Diomede, 
/  665,  der  Themis,  Ο  87,  der  Leto,  Ω  607,  der  Helene, 
ο  123,  auch  der  Magd  Melantho,  σ  321. 

')  näml.  der  Demeter,  S  326,  der  l'hetis,  2"  407. 
r  207,  der  Ariadne,  Σ  592,  der  Kirke,  χ  220.  310,  der 
Leto,  h.  Ap.  lol. 

■-)  näinl,  ii-ii-i'-r,  /  557,  Javάη,  Ξ  319,  Ίνύ,  ε  333, 
"Μβη,  λ  603,   auch  νύμφη,   Ι  560. 

*)  also  ähnlich  wie  die  alten  Erkll.  ,,eine  Salbe,  die 
zur  Schönheit  verhilft",  u.  so  Yofs:  ,,Erst  in  ambrosi- 
scher Schöne  verklärt  ihr  schönes  Gesicht  sie,  solcher, 
womit  Kythereia,  die  holdbekränzte,  sich  salbet." 

*)  Nach  Fick  W.'  I  529  v.  W.  kal,  „schlagen,  bre- 
chen, biegen". 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  140  von  skr.  knljas,  gesund, 
Jtaljänas,  schön;  nach  Benfey  u.  Pott  mit  skr.  kants, 
,, angenehm,  lieblich",  zshängend.. 


ovv  έμοί  τόν  κήδειν ,  es  ist  für  dich  schön, 
es  ziemt  dir  mit  mir  zusammen  den  zu  krän- 
ken, /  615,  vgl.  Ρ 19;  mit  δίκαιον  verb.  u.  fol- 
gendem Acc.  c.  Inf.,  V  294;  νΰν  J>)  κάλλιον 
μεταλλήσαι,  jetzt  ist  es  schicklicher  (als  vor 
dem  Essen)  zu  fragen,  y  69 ;  ov  μήν  ol  τόγε 
κάλλιον,  wahrlich,  das  ist  gar  nicht  schön 
(eigtl.  schöner  als  das  Gegenteil),  £i  52. 7/159; 
aol  «vry  ώδε  πολύ  κάλλιον,  es  ist  für  dich 
so  weit  schicklicher,  ρ  583  u.  s.  —  Das  Neutr. 
Sg.  καλόν  u.  PI.  καλά  oft  als  Adv.  schön, 
schicklich,  anständig,  καλόν,  nur  mit 
άείδειν,  Α  473.  27570.  α  155.  ^  266  u.  ö.;  PI. 
καλά,  Ζ  326.  ©400,  ονκέτι  κ.,  ο  10.  ρ  460  (nur 
in  der  Mitte  des  Vs).  Ameis-Hentze  zu  ^  63 
Anh^  —  Das  Adv.  καλώς  nur  β  63  ονδ  'έτι 
κ.  οίκος  .  .  .  διόλωλε,  eigtl.  mit  Anstand,  in 
schicklicher  AVeise,  s.  διόλλνμι. 

κάλος  (att.  κάλως).  Tau,  ε  260 f.') 

κάλπις^),  ΐδος,  Gefäis  zum  Wasserschö- 
pfen,Krug,Wassergefäls,7/20t.h.Cer.l07. 

*καλϋβη  (mit  καλύπτω  vwdt),  Obdach, 
Hütte,  Laube,  Keller,  Batr.  30. 

Κάλνόναι,  νήσοι,  die  kalydnischen 
Inseln,  nach  Strab.  10,  5,  19  sporadische 
Inseln  bei  der  Insel  Kos,  nach  der  grölsten 
benannt,  welche  später  Καλύμνα,  früher  viel- 
leicht Καλύδνα  hiels^),  Β  677. 

Καλνόών,  ώνος,  uralte  Stadt  in  Aitolien, 
am  rechten  Ufer  des  Buenos  *),  berühmt  durch 
den  kalydonischen  Eber,  Β  640.  /  530.  531. 
iV217. 

*καλνκ••ώπις,  ιδος,  e]^.(κάλvξ,ωrp),  eigtl. 
mit  e.  Knospenangesicht,  d.  i.  mit  einem  An- 
gesicht wie  eine  (aufbrechende)  Rosenknospe, 
also  mit  Rosenantlitz,  h.  Cer. 8  (das.  Vols). 
420.  h.  Yen.  284. 

κάλυμμα,  ατός  (;ίαλΰπτω),  Verhüllung; 
bes.  als  Kopfbedeckung  der  Frauen,S  c  h  1  e  i  e  r- 
tuch,  κνάνίον,  dunkelfarbig,  wegen  der 
Trauer,  Ω  93  f.  h.  Cer.  42,  s.  κρήδεμνον. 

καλυ|'^),νχος,  1)  eigtl.  „Hülle",  dh.K  η  0  s  ρ  e, 
Blütenknospe,  ροδέαι,  Rosenknospen,  h. 
Cer.  427.  —  2)  Σ  4:01  j,  ein  mit  Sicherheit 
nicht  näher  bestimmbares  kelchförmiges  Stück 
des  Frauenschmuckes  von  Metall,  wahrsch. 
am  Gewände  getragen ,  vgl.  h.  Ven.  87.  163, 
nach  a.  blumenkelchartige  od.  knospenförmige 
Ohrgehänge.«) 


')  Gew.  versteht  man  unter  χάλοι  in  der  hom.  St. 
die  s.  g.  Toppenanten,  d.  h.  Taue,  welche  von  den 
Rahenocken  schräg  nach  dem  Top  des  Mastes  hinauf 
und  von  hier  an  Deck  hinunterfahren  und  dazu  dienen, 
die  Kahe  um  ihre  horizontale  Achse  wie  einen  Wage- 
balken auf  u.  nieder  zu  bewegen.  Nach  ßreusing,  wel- 
cher bezweifelt,  dafs  diese  Taue  schon  zu  hom.  Zeit  in 
Gebrauch  gewesen  seien,  sind  es  vielmehr  die  Taue, 
welche  den  Mast  stützen ,  also  die  zwei  πρότονοι  und 
der  ίτιίτονος,  etwa  ,, Stege",  s.  Nautik  der  Alten  S.  52  f. 
66.  138. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.'  II  59. 

•')  vgl.  Herod.  7,  90  (das.  Bahr).  A.  verstanden 
darunter  nur  die  zwei  Inseln  Leros  u.  Kalymna;  noch 
a.  die  Sporaden  hbhpt.  Nach  Demetrios  heifst  die  Insel 
Kalvivat,  wie   Θηβαι. 

*)  auf  einem  Yorsprunge  des  Arakynthos;  noch  jetzt 
sind  Ruinen  der  Ringmauern  vorhanden ;  Bursian  Geogr. 
v.  Gr.  I  S.  133. 

»)  Nach  Fick  W.^  I  527,  der  skr.  kalikä,  „Knospe" 
vergleicht,  von  W.  kal,  ,, bergen,  hüllen". 

β)  vgl.  L.  Gerlach  Philol.  1870  S.  490  u.  bes.  Helbig 
das  hom.  Epos«  S.  279.  282. 

20* 
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χαλνπτρη,  Hülle,  bes.  Kopf  hülle  der 
Frauen,Schleiertuchi),X406.  f232.;i545. 
h.  Cer.  197,  von 

χαλνΆ^τω-),  Pr.  -πτει,  Opt.  -oi,  P.  -ων; 
Impf,  ohne  Augm.  κάλυπτε  (beide  Tempp. 
selten);  Fut.  -ψω,  Φ  321 ;  Aor.  1  έκάλνψα,  ε, 
αν  u.  gleich  häuf,  κάλυψε,  αν,  Konj.  -j?,  Inf. 
-ai,  P.  -ας,  αντες;  Pass.  Pf.  P.  κεκαλυμμέ- 
νου, η,  Ol,  ai,  a,  Plsqpf.  κεκάλυπτο,  Φ  549, 
elid.  -υφ&',  Ν 192;  Aor.  Ρ.  καλυφθ^είς,  δ  402; 
Μβα.Αογ.καλύχρατο,ν.-άμενος,  η,  οι.  Ι)  Akt. 
1)  eigtl.  verhüllen, unihüllen;be  decken, 
umgeben,  κϋ μα  καλύπτει  τινά,  Ψ 693  u.  s.; 
μb  χυτή  κατά  (Adv.)  γαία  καλΰπτοι,  Ζ  AM; 
τόν  (sc.  πέτρον)  οΐ  περί  (Adv.)  χεΙρ  εκάλυ- 
χρεν,  77735;  τί  τινι,  etwas  womit,  ίί462.  ρ  241 
U.  Ö. ;  κατά  (Adv.)  τε  κνίαι;^  έκάλ,υχραν,  sc. 
μηρούς,  Α  460  u.  s. ;  ^Ίδην  δε  κατά  νεφέεσσι 
κάλυψεν,Ρ^ϋ'ί;  σύν{Αά.\.)δε  νεφέεσσι  κά?.υ• 
■φεν  γαΐαν  όμοϋ  καΐ  πόντον,  ε  293  u.  s. ;  iv 
υδασι  σώμα,  Batr.  61:  Pass.  κεκαλυμμένος 
ήέρι,ΐηϋΟη.().;  άσπίδι  κεκαλυμμένοςωμους, 
die  Schultern  mit  dem  Schilde  bedeckt,  li  360, 
vgl.  h.  Merc.  217;  "ππω,  im  Pferde  versteckt, 
d•  503.  h)  τινί  τι,  etw.  über  jmdn  decken,  aus- 
breiten, £'315.  Φ  321;  άμφΐ  (adverbial)  δε 
νύκτα  Αρης  έκάλυψε  μάχ^,Εξ>07;  άμφί  τινι 
η.πρόσΘ-ε  τινός,  zB.aa;iog,über  od.vor  jmdn 
denSchild  halten,  P132.  X313.  —  2)  übtr.  τέ- 
λος &ανάτοιο  κάλ.υψεν  αυτόν,  das  Ziel  des 
Todes  umhüllte  ihn,  Ε  553 ;  πολέμοιο  νέφος 
περί  (Adv.)  πάντα  καλύπτει,  Ρ  243 ;  mit  dop- 
peltem Acc,  τον  δε  σκότος  οσσε  κάλυψε, 
ζ/  461  U.  Ö.;  κατά  (Adv.)  δε  σκότος  οσσε  κά- 
λυψεν,  Π  326  η.  s. ;  ως  μιν  τέλος  θ•ανάτοιο 
κάλυψεν  οφΒ-αλμούς  ρΐνάς  τε,  Π  502  u.  ö., 
s.  La  R.  St.  §  102, 5 ;  νυκτί  τίνα,  s.  ν.  a.  töten, 
IV  425:  auch  v.  der  Ohnmacht,  τώ  ol  οσσε 
νύξ  εκάλυ-ωε  μέλαινα,  Ξ  439 ;  άμφΐ  (Adv.)  δε 
οσσε  νύξ  εκάλυψεν,  Ε  310,  vgl.  Α  356;  vom 
Gemüte,  κράτερόν  επένθ-ος  όφθ-αλμούς  έκά- 
λυψε, Α  250;  άχεος  νεφέλη  εκάλυψε,  ω  315. 
—  Π)  Med.  sich  verhüllen,  bedecken, 
κ  53;  τινΙ,  mit  etw.,  όθ-όντ^σιν,  κρηδέμνω, 
Γ141.  5Ί84;  mit  Acc,  πρόσωπα,  h.  Ven.  183 ; 
έκ  (Adv.)  δε  καλυψάμενοι,  nachdem  sie  sich 
heraus  gewickelt,  enthüllt  hatten,  κ  179.;  κατά 
(Adv.)  κράτα  καλυψάμενος,  &  92.  —  Ubr.  s. 
ζερικαλύπτω. 

Καλνχρώ,  οϋς,  Τ.  des  Atlas,  wohnte  in 
der  Insel  Ogygie  fern  von  allem  Verkehr  mit 
Göttern  u.  Menschen'),  α  50.  52;  sie  heilst 

1)  S.  HelMg  das  hom.  Epos«  S.  215.  Studniczia 
Beitr.  124  ff.     Vgl.  χρήδιμνον. 

")  Nach  Cnrt.  Et.*  S.  5.39  ist  der  St.  χαλυβ  eine 
Weiterbildung  v.  W.  χαλ,  vgl.  lat.  celare,  Fick  W.'  I 
543  setzt  als  W.  kvrilp,  ,, wölben,  umhüllen"  an;  noch 
anders  Christ  S.  120. 

')  Sie  nahm  den  im  Schiffbruch  verunglückten  Odys- 
seus  bei  sich  auf  u.  wollte  ihn  für  immer  bei  sich  be- 
halten, indem  sie  ihn  unsterblich  zu  machen  versprach, 
η  244  ff.  Sieben  Jahre  brachte  er  hier  zu  (17  259),  bis 
endlich  im  achten  die  Götter  sich  seiner  erbarmten  und 
Hermes  von  Zeus  mit  dem  Befehl  an  die  Kalypso  ge- 
sandt wurde,  ihn  nach  seiner  Heimat  zurückkehren  zu 
lassen,  t  28  —  31.  Ungern  folgte  sie  dem  Befehle  der 
Götter.  Odyssens  baut  sich  unter  ihrer  Leitung  ein 
Schiff,  und  nachdem  er  von  Kalypso  mit  den  nötigen 
Gerätschaften  und  Lebensmitteln  versehen  ist,  reist  er 
mit  günstigem  Winde  ab,  den  ihm  die  Göttin  nach- 
sendet, η  265  ff.  ί  160  ff.  Nach  h.  Cer.  422.  Hes.  Th. 
1016  ist  sie  eine  T.  des  Okeanos. 


δΙα,  δια  d-εάων,  ευπλόκαμος,  δεινί]  &εός 
αύδήεσσα,πότνια  νύμφη,  KrämerBeiw.S.17f. 

Κάλχας,  αντος,  Vok.  Κάλχαν  %  Α  86,  S. 
des  Thestor,  berühmter  Seher  der  Griechen, 
welcher  durch  seine  Kunst  die  Unternehmun- 
gen derselben  vor  Troja  leitete,  denn  er  kannte 
die  Gegenwart,  Vergangenheit  u.  Zukunft,  Α 
69—72.  Β  300;  Poseidon  unter  dessen  Gestalt, 
iV45. 

χάμ,  ep.,  das  abgekürzte  κατά  vor  μ :  κάμ 
μέσσον,  Α  172,  κάμ  μέν,  υ  2. 

χάααξ,  ακος,  Stange, bes. "Weinpfahl, 
2?  563  f. 

*χαματηρός,  mühselig,  beschwer- 
lich, γΓιρας,  h.  Ven.  246;  von 

χάματος  (καμεΐν,  s.  κάμνω),  1)  Arbeit, 
Mühe;  Mühsal,  0  365  u.  s.;  Kriegsarbeit, 
Kriegsanstrengung, -Ε'811;;{.καΐί(ίί)ώς,Ρ385. 
745;are()xßiU«TOio,i/325.  — 2)Ermüdung, 
Ermattung,  Erschöpfung,  J230.  Ä  98. 
312  (s.  άδέω).  Ν  711.  ε  457.  ζ  2.  μ  281  u.  S. 

—  3)  Arbeit,  d.  i.  das  mühsam  Erarbei- 
tete, wir  „Scbweüs",  0  365.  ς  417. 

χάμβαλε,  Bekk.  II  für  κάββαλε•)  nach 
alter  Überlieferung,  s.  καταβάλλω. 

χάμε,  ep.  st.  έκαμε,  s.  κάμνω. 

Κάμειρος,  Kameiros,  St.  an  der  "West- 
küste der  Insel  Rhodus,  j.  Ferachio,  Β  656. 

*χάμΙνος^),  Ofen,  zum  Backen;  Brenn- 
ofen der  Töpfer,  ep.  Hom.  14,  2,  8. 11. 13. 19. 

—  Dav. 

χαμίνοί,  οϋς,  γρηϋς,  ein  altes  Ofen- 
weib, dem  die  Sorge  für  den  Backofen  ob- 
liegt, γρηΐ  καμινοΐ  Ισος,  in  bezug  auf  das 
schmutzige  Äußere,  σ  27  t,  s.  Hinrichs  und 
Ameis-Hentze. 

χαμμίξας,  s.  καταμίγνυμι. 

χαμ-μονίη,  ep.  (st.  καταμονίη),  eigtl.  die 
Ausdauer  (im  Kampfe) ;  dadurch  errunge- 
ner Sieg,  *X257.  ϊ*'661. 

χάμ-μορος{βρ.Β^κατάμορος),&ϊ§ύ.„α6ΐα 
Verderben  venallen",  dh.  sehr  unglück- 
lich, elend,  *ß  351.  ε  160.  339.  λ  216.  υ  33. 

*χαμμνααι,  S.  καταμύω.  ^^ 

χάμνω{Ψ.καμ)%'Ρν.-εις,ει;Ιϊη^ΐ.  έκαμνε 
U.  κάμνε;  Fut.  καμεΐται,  Β  389;  Aor.  εκα- 
μον  U.  ep.  κάμον,  3  S.  Stets  κάμε.  Du.  -ετον, 
-έτην,  Ο'^ϊ.κάμοιτε,  οιεν,  Konj.^«^co  u.  3  PL 
κάμωσι  (κε  κάμ.),  Α  168.  Η  5  (seit  Bekk.  nach 
Aristarch,  vorher  als  redupl.  F.  κεκάμ.),  3  S. 
κάμ^ί,  βρ.κά^^σί,  P658.5)  |65,  ο.ΐ.καμόντα, 
τες,  των,  τας;  vom  Pf.  (κέκμηκα)  2  S.  -κας, 
Part,  κεκμηώς,  «f232,  -ηώτι,  Ζ  261,  -ηώτα, 
λγ31.  ν  282,  ίώβτ-ηότας,  {AS02.)  Π  A4.  —  Med. 
Aor.  εκάμοντο,  1  PI.  ep.  καμόμεσ&α.  —  Ι)  Akt. 
1)  intr.  sich  müde  arbeiten,  a)  sich  ab- 
mühen, sich  anstrengen,  μά?.α  πολλά, 
Θ  22  u.  s.  La  R.  St.  §  89,  4  S.  182;  mit  Part., 
ουδέ  τόξον  δ>)ν  εκαμον  τανύων,  ich  mühte 


1)  Zenodot  sehr.  Κάλχα;  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  293. 

2)  s.  darüber  La  R.  Ztschr.  für  östr.  Gymn.  1S64 
S.  563.  1868  S.  502.  Hoffm.  Einund-  u.  zweiundzw.  B. 
der  H.  S.  121. 

»)  Nach  Fick  W.«  I  40  von  W.  kam,  ,,sich  wölben, 
umringen",  vgl.  auch  Cnrt.  Et.'  S.  595. 

*)  Fick  W.»  I  57  vergleicht  skr.  ςαηι,  ,,sich  mühen, 
ermüden". 

»)  wo  xi  »άμησι;  ν.  Ls  xtxa/tjjat  (rednpl.  Form),  s. 
das.  Spitzner. 
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mich  nicht  lange  den  Bogen  zu  spannen,  φ  426; 
V.  Kimstarbeiten,  κάμε  τειχών,  Β 101.  H220. 
h  liJ5;  κάμετον  όλλϋσαι  Τρώας,  ihr  mülitet 
t  uch  ab  bei  der  Vernichtung  der  Tr.,  Ö448; 
7ii'7t?.ov,  Sv  ίξνψηνα  καμοϋαα,  Batr.  182  u.  s. 
La  R.  1.  c.  Hentze  Phil.  XXYIl  S.  530.  h)  er- 
I  iilden,  ermatten,  erschlaffen,  m,  Acc. 
<!s  Teils,  χείρα,  an  der  Hand,  i/389.  £"797, 
•  Γ  Γα,  ώμον,  J7106.  Τ 170  (das.  La  R.  u.  St. 
i.  c.  S.  183).  μ  280  u.  s.;  auch  von  den  Glie- 
tkrn  des  Körpers  selbst,  εκαμον  υσσε  μοι 
TcunxaivovTi,  jm232;  καμόντα  γοΰνα  τούτοις 
(fih'jOovxai,  die  Kniee  werden  diesen  eher  er- 
matten, Ψ  444;  oft  mit  Part,  επεί  κε  κάμω 
ττολεμίζων,  nachdem  ich  vom  Kampfe  ermü- 
(li'tbin,  Α  168;  so  κάμνει  S-έων,  έλαννων,  er 
lauft,  rudert  sich  müde,  d  244.  Hbu.  dgl.  ö.; 
χί,κμηώς,  der  Ermüdete  (die  StSt.  s.  unter 
diesen  FF.);  aber  καμόντες,  euphem.  für  die 
Γ  Γ.  t  e  η ,  Γ  278.  Ψ  72.  λ  476.  ω  14.  ΐ)  —  tr.  m  i  t 
]Mühe  arbeiten,  verfertigen,  τΐ,  bes.  v. 
Kimstarbeiten,  ;Utr()7?i',  z/187.216. 2?614,ν/7ας, 
ι  126,  πέπλον,  Ε  338.  ο  ΙΟδ,  λέχος,  ψ  189  u. 
dgl.,  La  R.  1.  c.  S.  183.  —  II)  Med.  sich  (sibi) 
erarbeiten,  erwerben,  δονρί  τι,  2*341; 
mitPrädikatsacc. ο"  κΤσφιν  καΐ  νήσον  ένκτι- 
μένην  έκάμοντο,  die  sich  auch  die  Insel  zu 
einer  wohlangebauten  gemacht  hätten,  1 130. 

κάμπτσ)-),  Fut.  Inf.  -χρειν,  Aor.  έκαμψε, 
αν,  Κοηί.κάμψ^,Ι) engen,  krümmen,  ttw, 
J486;  bes.  γόνν,  das  Knie  beugen,  d.  i.  sich 
setzen,  um  auszuruhen,  Η 118.  Τ 72;  γοννατα 
χείρας  τε,  ε  453 ;  νπό  γλωχΐνα  ά'  εκαμχ^'αν, 
sie  bogen  sie  (die  Enden  des  Jochriemens) 
unter  das  wahrsch.  mit  einer  Art  Widerhaken 
versehene  Zünglein  des  εστωρ  (um  sie  hier 
desto  sicherer  zu  befestigen),  Ω  274. s) 

χαμπϋλος  (St.  καμπ,  s.  d.  vhg.),  krumm, 
gekrümmt,  gebogen,  τόξα,  Ε  97.  ι  156 
u.  ö.,  ίίρμα,  wegen  der  gekrümmten  Brüstung 
des  Wagenstuhls,  Ε  231 ;  κνκλα,  Ys  722,  αρο- 
τρον,Ιί.  Cer.  308;  vgl.  άγκνί.ος. 

*xävaaxQOV  (aus  κάνη,  κάννα  erweitert, 
„Rohr")*),  eigtl.  ein  von  Rohr  geflochtener 
Korb ;  von  einem  (diesem  ähnlich  gestalteten) 
irdenen  Gefäße,  epigr.  14,  3. 

χαναχέω,  poet.,  nur  ep.  Aor.  κανάχησε, 
schallen,  rasseln,  v.  Erze,  r  469  f;  von 

χάναχή,  poet.  {κανάζω,  W.  καν,  vgl.  Curt. 
Et.5  S.  141),  Geräusch,  Schall,  Getön, 
Gerassel,  Geklirr,  v.  Erze,  JI105.  794; 
der  Maultiere  (mit  dem  Geschirr),  ζ  82  (nur 
hier  in  Od.);  οδόντων,  Zähneknirschen, Γ36δ  ; 
vom  Schall  der  Phorminx,  h.  Ap.  185. 


*)  welcher  Ausdruck  Terschieden  erklärt  wird :  nach 
Passow  sind  x.  eigtl.  die,  , .welche  ausgelitten,  ausge- 
rungen haben";  nach  Buttm.Lex.IPS.211£F.  u.  Nitzsch 
zu  Od.  a.  a.  0,  sind  es  ,, die  Ermüdeten,  Entkräfteten, 
Ahgeschwächten" ;  nach  Nägelsh.  zu  Γ2'8  „die,  welche 
im  Leben  gelitten  haben" ;  am  besten  Classen  Beob. 
S.  57  f.  ,, welche  der  Mühe  od.  Not  des  Lebens  erlegen, 
erschöpft  in  den  Tod  gesunken  sind",  der  Ausdruck  be- 
zeichnet ,,das  Versagen  der  Kräfte  im  Tode";  so  auch 
La  E.  St.  §  89,  4. 

2)  Über  die  Abltg  s.  Fick  W.'  I  39.  519. 

»)  S.  Grashof  Fnhrw.  S.  38  u.  vgl.  Faesl- Franke 
aur  St. 

*)  Vgl.  über  die  WW.  χάναστραν,  xavtov,  κανών,  so- 
wie über  den  Gebrauch  des  Rohjres  V.  Hehn  Kulturpfl. 
Π.  Haust.'  S.  246  f. 


χα%>αχίζω  =  καναχίω,  w.  s.,  ep.,  nur 
Impf.,  κανάχιζε  όονρατα  πύργων  βα),λό- 
μενα,  es  krachten  die  getroifenen  Balken  der 
Türme,  Μ  36;  άμψΐ  oh  δώμα  κανάχιζε,  es 
erdröhnte  das  Haus  ringsum,  κ  399  (wo  La 
R.  die  Vulg.  κονά^ιζε). 

xaveov,  ep.  xäveioVf  κ  855  {κάνη,  κάν- 
να, Rohr),  eigtl.  ein  aus  Rohr  geflochtener 
Korb,  Rohrkorb;  übhpt  Korb,  Gefäfe, 
Schüssel  zum  Brot  u.  für  die  heilige  Gerste 
beim  Opfer,  Γ  217.  α  147.  -/  442.  ρ  335.  343 
u.  s.,  auch  um  den  Abfall  der  Speisen  bei  der 
Mahlzeit  hineinzuthun,  ν  300;  von  Έτζ,Λ  630, 
u.  von  Gold,  κ  355.  Vgl.  κάναατρον. 

χαννενύας,  s.  κατανενω. 

χάνων,  όνος  {κάνη),  eigtl.  Rohrstab: 
jeder  gerade  Stab;  bei  Hom.  1)  κανόνες,  die 
Handhaben  an  der  Innenseite  des  Scliil- 
des^)  (s.  unter  άαηίς),  Armbügel  und  Hand- 
grifi",  Θ  193.  iV  407.  -  2)  e.  runder  Quer- 
stab (von  Rohr),  „Schaft",  um  welchen 
das  Garn  des  Einschlags  gewickelt  wurde, 
um  dieses  durch  den  Aufzug  zu  bringen-), 
έπι  δ'  ώρνντο  δΐος  Όδνσσενς  αγχι  μάλ', 
ως  ντε  τις  τε  γυναικός  .  .  .  στήθ-εός  έατι 
κανών,  wo  zum  Gen.  στή&εος  aus  dem  Vhg. 
αγχι  hinzuzunehmen  ist;  der  Sinn  ist:  Od.  war 
dein  Aias  so  nahe,  als  der  Schaft  der  Brust 
der  Weberin  ist,  *  Ψ  761,  s.  Faesi-Franke.^ 

χάπ,  ep.  abgek.  st.  κατά  vor  π  u.  φ,  κάη 
πεδίον,  κάη  φάλαρα,  Ζ  201.  Λ  167.  Π  106. 

Καπανενς,  ηος,  S.  des  Hipponoos  u.  der 
Laodike,  V.  des  Sthenelos,  Β  564.  d  403.  Ε 
319,  einer  der  sieben  Fürsten  vor  Theben*), 
Batr.  284. 

Καπανηιάόης ,  u.  Καπανήιος  νΙός,  S. 
des  Kapaneus  =  Sthenelos,  d  367.  £"103. 
109., 

χάπετος^),  Grube,  Graben,  *0  356.*) 
2*564;  Gruft,  Grab,  ß  797. 

χάπη  (mit  d.  vhgdn  vwdt,  Curt.  Et.-^  S.  141), 
nur  PL,  Krippe  mit  dem  Futter,  Θ  434. 
(J40. 

χαπνίζω ,  Aor.  ep.  κάπνισσαν,  eigtl. 
„Rauch  machen",  d,  i.  Feuer  anzünden, 
.ff  399  t;  von 

χαχνός  ( W.  καπ,  καπνω,  Curt.  Et.*  S.  142), 
Rauch,  Dampf,  Feuerdampf,  unter- 
schieden V.  κνίση  (Fettd^pf),  Α  317.  α  58 
u.  s.;  Wasserdampf,  Dampl,der  Brandung, 
μ  219.  ; 

χάππεαον,  s.  καταπίπτω: 

χάπριος,  ep.  st.  κάπρος,  Λ  414.  Μ  42,  u. 
συς  κάπριος,  Λ  293.  Ρ  282. 


^)  Α.  nehmen  es  für  zwei  Querhölzer,  an  welchen 
der  χίλαμών  befestigt  war.  Tgl.  Köpke  Kriegsw.  d.  Gr. 
S.  110;  noch  a.  für  die  überzwerch  gelegten  Hölzer, 
über  die  die  Lagen  von  Eindshaut  gespannt  waren,  u. 
die  somit  das  Gerüst  od.  Gestell  des  Schildes  bildeten 
(die  aber  freilich  bei  dem  goldenen  Schilde  überflüssig 
gewesen  wären),  doch  s.  Hei  big  das  hom.  Epos'  S. 
324  f.  380. 

'')  unrichtig  erklären  es  a.  durch  ,,Gambaum". 

')  Er  wurde  vom  Blitz  erschlagen,  als  er  die  Mauern 
erstieg. 

*)  W.  σχατΓ,  σκάπτω,  st.  αχάπετοζ,  Curt.  Et.'  S.  167. 
693;  Lob.  Path.  El.  I  p.  125  hält  indes  die  F.  ohne  α 
für  die  ältere. 

I*)  Nur  hier  von  d.  Graben  ums  griech,  Lager  st. 
des  gew.  τάφροξ. 
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κάπρος  (Curt.  Et.»  S.  142),  Eber,  Keu- 
ler, männl.  wildes  Schwein,  Hom.  ö.;  auch 
σνς  κάπρος,  Ε  783.  Ρ  21;  auch  das  männl. 
zahme  Schwein,  bes.  wo  vom  Opfern  die  Rede 
ist,  Τ  197.  251.  254.  266.  λ  131.  ψ  278. 

Κάπνς,  νος,  S.  des  Assarakos,  V.,  des 
Anchises,  Υ  239. 

χαπνω  {TV.  κατΐ,  aus  κ^^απ,  Curt.  Et.* 
S.  142)  aushauchen,  nur  από  (Adv.)  oh 
ιρνχήν  έκάπνααεν,  von  der  ohnmächtig  wer- 
denden Andromache,  X  467  f.  ^ 

1.  χάη,  ep.  abgekürztes  κατά  vor  Q,  κάρ 
ρόον,  Μ  33 ;  κάρ^  ρ«,  Υ  421. 

2.  χάο  (vgl.  κάρη),  Haupt,  dh.  έπΙ  κάρ  ^}, 
auf  den  Kopf,  kopfüber,  Π  892  f. 

3.  κ«ρ,  Gen.  καρός,  e.  dunkles  W.,  dessen 
Abst.  u.  Bdtg  noch  nicht  ermittelt  ist;  τ/ω 
δέ  μιν  iv  καρός  ai'a^,  nach  den  Alten  ich 
achte  ihn  gleich  dem  Tode,  er  ist  mir  in  den 
Tod  verhaßt,  wahrscheinlicher:  ich  achte 
sie  (die  Geschenke)  für  nichts,  /  378 2)  f. 

Κάρ,  Καρός,  derKarer,  Einw.  der  süd- 
westlichen Landschaft  Karlen  in  Kleinasien, 
1^867.  i£42a. 

Καρόαμνλη,  St.  bei  Leuktra  in  Lakonien 
am  messenischen  Meerbusen,  1 150.  292.  s) 

χαρόίη  (skr.  hrd,  lat.  cor,  Curt.  Et.^ 
S.  143),  poet.  χράόίη,  letztere  die  gew.  ep. 
F. :  καρδίη  nur  Β  452.  Λ  12.  Ξ  152  zu  An- 
fang des  Vs.  1)  das  Herz,  als  Teil  des 
menschl.  Körpers,  Sitz  des  Blutumlaufs  u.  des 
Lebens,  iT  94.  Ν  282.  442  u.  s.  —  2)  übtr. 
Herz,  als  Sitz  der  Gefühle,  Begierden, Triebe 
und  Leidenschaften,  Α  225.  395.  δ  293  u.  s.; 
vbdn  mit  θ^νμός,  Β  171.  δ  548  u.  s."*) 

*χάρόοπος,  Backtrog,  Mulde,  Ep. 
15,  6., 

χάρη,  η.  (skr.  ciras,  Curt.  Et.»  S.  142), 
ion.  u.  ep.  st.  κάρα;  häufig  Nom.  u.  Acc.  v. 
St.  καρητ  u.  -ηατ  Gen.  κάρητος,  ζ  230.  ψ 
157,  u.  καρήατος,  Ψ  44;  Dat.  κάρητι,  Ο  75. 
h.  Cer.  466,  καρήατι,  Γ  405.  Χ  205.  h.  Cer. 
169.  h.  34, 16;  Nom.  PI.  κάρα,  h.  Cer.  12,  κα- 
ρήατα,  Λ  309.  Ρ  437:  ν.  St.  κρατ  Gen.  κρά- 
τος, Hom.  häufig,  κράατος,  Ξ  177;  Dat. 
κρατί  ö.  (llmal),  κράατι,  χ  218;  Acc.  κρα- 
τά''), ^92;  PL  Gen.  κράτων,  χ  809;  Dat. 
κρασί,  Κ 152  u.  (ν.  e.  St.  κράτες)  κράτεαφι, 
Κ  156;  Acc.  κράατα,  Γ  93;  S.  Thiersch 
§  197,  55.  Über  κρη&εν  s.  κατάκρη&εν.  — 
aas  Haupt,  α)  eigtl.  der  Kopf,  ν.  Menschen 
u.  Tieren,  Β  259.  Ζ  509  u.  ö.;  κάρη  ξανθ-ός, 
ο  133;  κάρη  κομόωντες,  s.  καρηκομ.  b)  übtr. 
α)  Kopf  des  Mohns,  Θ  306.  ^)  Berghaupt, 
-gipfel,  Υ  5.   γ)  έπΙ  κράτος  λιμενος,  am 

1)  Doederl.  η.  740  schreibt  ίπίχαρ  als  Adv. 

ή  Aristarch  π.  Aristoph.  h  χηρός  μοίρα.;  Doederl. 
in  Anm.  znr  St.  deutet,  χύρ  ν.  χιίρω  ableitend,  „Haar", 
und  fafst  diese  Formel  als  Ausdruck  der  Verachtung, 
ne  pili  (od.  floccx)  quidem  facere ,  was  dem  Zshge  nur 
dann  entspricht,  wenn  ulv  mit  Königshoff  auf  die  δώρα. 
bezogen  wird.  Der  letzteren  Deutung  schliefsen  sich 
Düntzer,  Hentze,  Faesi-Franko  u.  La  K.  an. 

')  Über  die  Lage  der  Stadt  (wovon  noch  Ruinen) 
auf  einer  schroffen  Bergfläche  oberhalb  des  heutigen 
Ortes  ΣκαρόαμούΙα  8.  Ε.  Curt.  II  S.  285,  Bnrsian  II 
S.  154. 

*)  Vgl.  über  die  hom.  Bdtg  von  καρϋίη  W.  Schrader 
JJb.  131,  151  f. 

')  Ahxens  Formenl.  S.  33  erklärt  es  für  Plur.  mit 
Bdtg  dec  Sing,  wie  ατη-9(α,  πρόσωπα  η.  a. 


äußersten  Teile,  an  der  Spitze  des  Hafens, 
i  140.  V  102.  246. 

χα^-η-χομόωντες,  ep.  st.  καρηκομώντες 
(richtiger  κάρη  κομόωντες  Bekk.  II,  Ameis 
u.  LaR.)i),  haupthaarumwallt,  Beiw.  der 
Achaier,  welche  die  Haupthaare  auf  dem  gan- 
zen Kopfe  lang  wachsen  liefeen  (opp.  ΰπιθ-εν 
κομόωντες,  Β  542),  Β  11.  323  u.  ö.,  in  Od. 
nur  q  90.  β  7.  408.  ν  277. 

καρηνον,  ep.  (2.  κάρ,  κόρη),  1)  Haupt, 
Kopf,  Hom.  ö.,  oft  umschreibend  βοών,  Ψ 
260;  ίππων  κάρηνα,  1407;  ανδρών,  Λ  500; 
νεκνων,  κ  521  u.s.  — 2)übtr.  α)  die  Spitzen, 
Gipfel  der  Berge,  ορέων,  Υ  58;  Μυκάλης, 
Β  869;  bes.  Ονλνμποιο,  Α  44.  α  102  u.  ö. 
iE»)  die  Burgen,  die  Festen  der  Städte,  jB  117. 
124.  —  Hom.  hat  nur  den  PL;  Sg.  erst  h.  8, 
12.  28,  8. 

Κάρηαος^),  Fluis  in  Mysien,  welcher  in 
den  Aisepos  fiel,  später  Πίτνς,  Μ  20. 

καρκαίρω%  erdröhnen,  erbeben, 
zittern,  Υ  157  f. 

*  καρκίνος  (skr.  karJcds,  karJcatas  Curt. 
Et.5  S.  143),  der  Krebs,  Batr.301.  ' 

Κάρπαϋ-ος,  des  Vs.  wegen  Κράπ«Θ•ος, 
Β  676 ,  Insel  zwischen  Kreta  und  Rhodos  in 
dem  davon  benannten  karpathischenMeere,  j. 
Scarpanto,  h.  Ap.  43. 

^a^^aA^/t<og,r eilsend  schnell,  eilig, 
nur  ποαΐ  od.  πόδεααί  τε  καρπαλίμοισι  u. 
καρπ.  πόδ.,  *Π  342.  809.  Χ  166.  h.  Merc- 
225.  —  Adv.  'λίμως,  reifeend  schnell, 
hurtig,  eilig,  Α  359.  β  406  u.  s.  ö.^) 

1.  καρπός»),  Frucht,  sowohl  der  Bäume, 
Sträucher  usw.  ,^  Σ^  568.  ι  94.  κ  242  u.  s., 
als  des  Feldes,  άρονρης,  Ζ  142  u.  s.,  u.  ohne 
άρ.Α  156.  Ε  501  u.  s.,  άνΘερίκων,  Υ  227; 
κ.  άρονρης  ν.  Wein,  Γ  246. 

2.  καρπός^),  Handwurzel,  die  Gegend 
der  Hand  am  Knöchel,  stets  mit  χεΙρ,  χειρ', 
(χειρ)  έπΙ  καρπώ,  Ε  458.  883.  Θ  328.  Ρ  601. 
χ  277;  έπΙ  κ.  χείρα,  Ω  671.  σ  258;  έπΙ  κ. 
χείρας,  Σ  594.  Φ  489. 

καρρέζοναα,  s.  καταρρέζω. 

καρτ^ρο-θ-ϋ/Μος,  starkmütig,  stand- 
haft, Beiw.  des  Diomedes,  Herakles,  Achil- 
leus  und  der  Myser,  ii  277.  iV  350.  S"  512. 
φ  25.  ^         ^ 

καρτεράς  (κάρτας),  stark,  mächtig, 
gewaltig,  meist  v.  Menschen  und  mensch- 
lichen Zuständen ;  vorzügl.  tapfer,  Hom.  ö.; 
καρτ.  φάλαγγες,  die  mächtigen  od.  tapferen 
Schaaren,  Ε  592 ;  καρτερός,  e.  starker  Held, 
Α  178.  280  ');  mit  Inf.  ψώτας  έναίρειν,  Ν  488 : 
auch  mächtig,  obherrschend,  ο  534. 
b)  V.  Sachen,  'ίργα,  gewaltige  Thaten,  Ε  757 ; 


•)  vgl.  Classen  Beob.  65  ff. ,  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil. 
1860  S.  596,  La  R.  St.  §  15,  4  (wo  die  StSt.)  zu  Β  11, 
denn  ein  Verb,  χαρηχομαν  gibt  es  nicht;  übrig,  vgl. 
ewauTUay,  εΐιναιόμίνος. 

*)  So  Aristarch ;   die  ältere  Betonung  ist  Χαρησός. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  41  Intensivbildung  von  W.  kar, 
„hallen". 

*)  meist  (38mal)  im  Vsanfang,  aniserdem  4  mal  im• 
zweiten  Fufse,  Ameis-Hentze  zu  »;  194  Anh. 

»)  vgl.  über  Etym.  Curt.  Et.»  S.  144.  Fick  W.3  II  55. 

6)  vgl.  über  Etym.  Curt.  Et.»  S.  524. 

')  wo  vor  Bekk.  χύρηρος  (so  accentniert)  als  Komp., 
dagegen  s.  Doederl.  n.  727;  u.  so  betont  hier  auch  La 
R-,  ohne  es  als  Komp.  zu  nehmen. 
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ηίν&ος,  Λ  249;  ορχος,  Τ  108.  d  253  u.  s., 
ϊλκος,  Π  517.  —  tibr.  vgl.  κρατερός. 

■καρτΐρό-χειρ,  ep.,  mit  starker,  ge- 
waltiger od.  tapferer  Hand,  v.  Ares,  h. 
b,  3. 

κάρτιοτος,  ep.  st.  κράτιατος,  Superl.  v. 
yoarvg,  w.  s.,  gebildet:  der  stärkste,  ge- 
waltigste, meist  V.  Göttern  u.  Menschen, 
-I  266.  Θ  17  u.  s.;  v.  Adler,  κ.  καΐ  ώκιστος 
Άί-τεηνών,  Φ  253;  μάχη,  heftiger  Kampf,  Ζ 
ls5•.  κάρτιστον,  mit  Inf.,  ψνγέείν,  es  ist  das 
sicherste,  beste,  zu  fliehen,  μ  120  (nur  hier 
in  Od.). 

κάοτος,  εος,  ep.  st.  κράτος  (W.  κρα, 
Curt.  Et.5  S.  154),  Stärke,  Kraft,  Ge- 
walt, /  254  u.  s.,  χειρών,  Θ  226;  ν.  Tieren, 
κάρτος  άριστοι,  ν.  Rossen,  γ  470,  vbdn  mit 
βίη  u.  ο9•ένος,  Ο  108.  Ρ  322.  δ  315.  ν  143: 
Sieg,  Ρ  623  u.  ö.;  vgl.  κράτος.  —  Dav. 

χαρτύνω,  ep.  st.  κρατ.,  stark  machen; 
nur  Med.  έκαρτνναντο  φάλαγγας,  sie  bil- 
deten starke  Reihen  (Doederl.  n,  728), 
*A  215.  Μ  415.  Π  563. 

χάρνον^),  jede  NuJsart,  bes.  Wall- 
nuls,,Batr.  31. 

Κάρνύτος,  St.  auf  der  südl.  Küste  von 
Euboia,  wegen  ihres  Marmors  berühmt,  j. 
Caristo,  Β  539. 

χαρφάλέος,  ep.,  α)  trocken,  dürr,j/ia, 
ε  369.  ο)  übtr.  ν.  Klange,  dumpf  (vgl.  avov), 
άαπις  καρφαλέον  ävatv,  Ν  409;  von 

χάρφω  ^),  poet., nur Fut.  κάρχρω  u.  Aor.  ep. 
κόρψε,  zusammenziehen,  einschrum- 
pfen lassen,  dörren,  nur  χρόα,  die  Haut 
einschrumpfen  lassen,  *v  398.  430. 

καρχάλέος^),  ep.  (mit  κάρχαρος  vwdt, 
s.  d.  lolg.),  rauh,  scharf,  übtr.  Sixpji,  rauh 
von  Durst  (in  der  Kehle),  Φ  541  f- 

χαρχαρ-όόονς,  οδόντος  {κάρχαρος'^), 
mit  scharfen  Zähnen,  scharfzahnig, 
scharfgezahnt,  κννες,  *K  360.  Ν  198. 

xäöiyvr}T7jj  poet.  (Fem.  vom  folg.),  leib- 
liche Schwester,  z/  441.  δ  810  u.  oft. 

xäui-yvtjxog,  poet.  {κάσις,  „Bruder",  u. 
yfv,  vgl. Curt.Et.5S.  175)5),  l)Subst.  α) Bru- 
der von  derselben  Mutter,  dh.  κασ.καΐ 
οηατρος,  von  derselben  Mutter  u.  demselben 
Vater,  Λ  257.  Μ  371,  Bruder,  Ζ 421.  7567 
(s.  Heutze).  ζ  155  u.  ö.  6)  übhpt  naher  Ver- 
wandter, vorzügl.  Geschwisterkind,  0545 
(das.  Schol.).  //  456. 

Κάύος,  Insel  des  karpathischen  Meeres 
(s.  Κάρπαθος)  bei  Kos,  j.  Casso,  H  676. 

Κααοάνόρ•η,  Τ.  des  Priamos,  hatte  von 
ApoUon  die  Gabe  der  Weissagung  erhalten; 
weil  sie  aber  seine  Liebe  nicht  erwiederte,  so 
legte  er  einen  Fluch  auf  ihre  Weissagung. 
Sie  verkündete  nur  Unglück  und  niemand 
glaubte  ihr,  Ν  366.  Ω  699.    Nach  der  Er- 

')  Nach  Curt.  Et.^  S.  144  W.  χαρ,  skr.  MraJcas,  Ko- 
kosnnfs. 

2)  Über  die  Etym.  vgl.  Curt.  Et.»  S.  52!'.  Fick  W.3 
I  526.  Walter  KZ.  XII  380.  J.  Schmidt  Voc.  II  491. 

')  andere  Ls  χαρφαλ/ot,  was  Glosse  ist,  s.  Spitzner. 

*)  Wohl  ebenso  wie  χαρχαΧιΌς  von  W.  kar,  ,,hart, 
ranh  sein",  Curt,  Et.»  S.  144.  Fick  W.»  I  46.  Fritzsche 
Curt.  Stnd.  VI  292.  Brugmann  ib.  VII  283. 

')  Die  Etym.  von  χάσις  ist  dunkel,  s.  Cnrt,  Et.» 
S.  145;  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  YIII 165;  übr.  vgl.  ovio- 

χασίγνητος. 


oberung  Trojas  wurde  sie  Sklavin  des  Aga- 
memnon, und  von  der  Klytaimnestrc  zugleich 
mit  Agamemnon  in  Mykenai  ermordet,  λ 
420  ff. 

χασαΐτερος,  das  Zinn,  plumbumalbum 
(verschieden  von  Blei,  plumoum  nigrum),  ö. 
in  *Il.i)      . 

Καατϊάνειρα,  Kastianeira,  M.  des  Gor- 
gythion,  Θ  305. 

χαατορνϋαα,  s.  καταστορένννμι. 

Κάύτωρ,  ορός,  1)  S.  des  Königs  Tynda- 
reos  und  der  Lede  od.,  nach  der  Sage,  des 
Zeus,  Br.  des  Polydeukes  u.  der  Helene,  be- 
rühmt als  Rossetummler  (dh.  ίηηόδαμος),  Γ 
237,  nahm  an  der  kalydonischen  Jagd  u.  dem 
Argonautenzuge  teil.  Er  war  sterblich  ge- 
boren, u.  als  er  vom  Idas  getötet  wurde,  teilte 
Polydeukes  mit  Erlaubnis  des  Zeus  die  Un- 
sterblichkeit mit  ihm.  Abwechselnd  brachten 
beide  einen  Tag  auf  der  Oberwelt  u.  in  der 
Unterwelt  zu,  λ  299  ff.;  sie  heüsen  zusammen 
Dioskuren,  s.  άιόακονροι. —  2)  S.  desHy- 
lakos,  ξ  204. 

χάσχεΌ-ε,  s.  κατέχω. 

χατά'^),  Ι)  Adv.  α)  herab,  nieder,  κατά 
δάκρυ  χέονσα,  Α  413  u.  ϋ. ;  καδ'  δέ  οι  (Dat. 
eth.)  νδωρ  χεναν,  Ξ  435 ;  übertr.  ϋπνον  κατ 
άπείρονα  ;(ii;fr,j?286;  κατά  δάκρνον  εΐβεις, 
Π  11  U.  S.;  κατά  6"  ορκια  πάτησαν,  d  157;^ 
κ.  d'  hδριάaσQ■aι,  Α  646;  κάδ  δ'  «ρ' έζε- 
α&ην,  Η  59;  κατ  άρ'  εζετο,  Α  68  ιι.  ο.;  καδ' 
δέ  —  είσε,  Β  549;  κατά  πρηνες  βαλέειν^ 
Β  414;  κατά  δ'  νψό&εν  ήκεν  έέρσας,  Α  53; 
U.  so  öfter  bei  Verben  wie  ρέειν,  πίπτειν, 
τιΒ-έναι,  ώΟ^εΐν,  αίρείν  u.  a.  —  δ)  nieder, 
zer-,  ver-,  ganz  und  gar,  κατά  rf'  άρ- 
ματα αξω,  zerschmettern,  Θ  403 ;  κατά  μηρι 
Ι'κηα,  verbrennen,  .4  40;  κατά  ηνρκαυ)ν  σβέ- 
σατ  ,  auslöschen,  Ψ  237;  κατά  τέκν  έφαγε, 
auffressen,  Β  317;  κατά  τανρον  έδηδώς,  Ρ 
542;  U.  sobei  ϋ-νησκειν,δαίεσ&αι,καλνπτειν, 
^χειν  U.  a.  —  Π)  An  das  adverbiale  κατά 
schlielst  sich  nachträglich  ein  näher  bestim- 
mender Kasus:  κ.  δ'  αίμα  ερρεε  χειρός,  her- 
ab von  der  Hand,  Ν  539;  κ.  δε  ρέεν  ιδρώς 
ώμων  καΐ  κεφαλής,  ^811;  βάλοι  κατά  δά- 
κρυ παρειών,  δ  223;  κάδ  δ'  αρα  οι  κεφα- 
λής χέ'  άυτμένα,  Ψ  765.  —  III)  Präpos.  mit 
Gen.  u.  Acc.  Grundbdtg:  von  oben  nach 
unten  herab.    1)  Mit  dem  Gen.  nur  vom 


*)  Hom.  erwähnt  es  als  Verzierung  zu  Panzern  und 
Schilden.  Λ  25.  34.  Σ  565.  574,  und  an  Wagen,  Ψ  503. 
Auch  die  Knieschienen  waren  von  Zinn,  oder  wohl  viel- 
mehr verzinnt,  Φ  592.  Σ  613.  Nach  Σ  474  ward  es  ge- 
schmolzen u.  dann  über  anderes  Metall  gegossen :  χ(ν- 
μα  χαασιτίροίο ,  Zinngufs,  Φ  561.  Wahrsch.  ward  es 
aber  auch  zu  Platten  mit  dem  Hammer  geschlagen, 
Υ  271 ,  und  daher  wird  es  (ανο'ς  genannt.  Vgl.  Pier- 
son Rhein.  Mus.  XVI  S.  100.  Beckmann  Gesch.  der  Er- 
findg.  c.  4,  3  erklärt  es  für  das  stannum  der  Römer, 
eine  Mischung  von  Silber  und  Blei,  unser  ,,Werk"  od. 
,, Werkblei",  weil  das  weiche  Zinn  keinen  hinreichenden 
Schutz  gegen  Angriffswaffen  gewährt  hätte;  so  auch  Bie- 
denauer  Handwerk  S.  112  f.  206  f.,  doch  s.  Lenz  Minera- 
lognie  der  Griechen  u.  Römer  S.  6  Anm.  13.  Die  Be- 
denken gegen  Verwendung  des  Zinns  zu  Rüstungsgegen- 
ständen erörtert  Hei  big  das  hom.  Epos*  S.  142.  284  f. 
382.  409.  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  665  Anm.  Nach 
Schrader  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  303  ist  das  W. 
assyr.  Herkunft. 

'')  Nach  Fick  W.ä  II  50  von  W.  Mt,  „fallen,  an- 
fallen", s.  auch  Brugmann  Gr.  Gr.  §  200. 
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Räume;  zur  Angabe  α)  des  Anfangspunktes 
einer  Bewegung  oder  Richtung  von  oben  nach 
unten  hin,  von  —  herab,  hinunter,  hin- 
ab von  — ,  über  —  herab,  χατ  ονρανον 
είλήλον&εν,  η  199  (das.  Ameis);  βη  δε  κατ 
Ονλνμηοιο  καρήνων,  Α  44  u.  ö.  (Ameis  zu 
ω  488);  καθ•^  "ηπων  άίξαντε,  Ζ  232;  βαλέ- 
ειν  κατά  πέτρης,  ξ  399  u.  dgl.  ö.;  "Αρτεμις 
ε'ΐαι  κατ'  ονρεος,  geht  von  e.  Berge  herab, 
ς  1021);  χατ'  άκρης,  eigtl.  von  der  obersten 
Spitze  nach  unten,  d.  i.  gänzlich,  iV  772,  vgl. 
άκρη:  mit  dem  Nebenbegriff  der  , .Verbrei- 
tung von  oben  nach  unten",  κατ'  όφΟ-αλμων 
κέχντ  άχλνς,  über  die  Augen  herab  verbrei- 
tete sich  Dunkel,  £696;  τον  δε  κατ'  όφθ^α?.- 
μών  —  ννξ  έκάλνψεν,  Ε  659  u.  s.;  κακ  κε- 
φαλής εΐ'ρνσσε,  S-  S5;  πνείοντες  κατ  ώμων, 
über  die  Schultern  herab  hauchend,  so  dafs 
der  Hauch  sich  über  die  ScL•  herab  verbrei- 
tete, Ν  385 ;  so  auch  wohl  αίμα  κατ  αντον 
κόλπον  ένέπληαεν,  dasBlut  füllte  an  ihr  (der 
Leber)  herabrinnend  den  Busen,  Υ  470  (wo 
a.  κατά  als  Adv.  nehmen).  —  h)  des  End- 
punktes der  Bewegung  oder  Richtung  von 
oben  nach  unten:  nieder  —  auf,  herab, 
u.  mit  dem  Begriffe  des  Hineingehens  od.  Ein- 
dringens in  etw.,  niederwärts  in,  hinein, 
unter,  στάξε  κατά  ρινών,  träufelt  in  oder 
durch  die  Nase  herab,  Τ  39;  μεσσοπαλες 
^d-ηκα  κατ'  οχθ-ης  —  ^^γχος,  Φ  112;  so 
αίγ^μί]  —  κραδαινομένη  κατά  γαίης  οΐχετο, 
fuhr  in  die  Erde  hinein,  Ν  504;  κατά  σπεί- 
ονς  δέδνκεν,  μ  93;  κατά  χθ-ονός  όμματα 
πήξαι,  auf  die  Erde  die  Augen  heften,  Γ*  217 ; 
■φνχή  κατά  χ&ονός  ωχετο,  unter  die  Erde, 
Ψ  100.  c)  auch  von  horizontaler  Tiefe  (vgl. 
καταβαίνω),  aber  mit  dem  Nebenbegriff  der 
Verbreitung ,  5/  (κόπρος)  κατά  απείονς  κέ- 
χντο  μέγακ  ijXid-a  πο?Λή,  durch  die  Höhle 
hin,hineinwärts,in  die  Tiefe  der  Höhle,  ί  330.2) 
2)  mit  dem  Acc.  a)  vom  Räume ,  zur  An- 
gabe ,  «)  des  Endpunktes  der  Bewegung  und 
Richtung,  urspr.  von  oben  nach  unten,  dann 
übhpt  in,  an,  auf,  βάλλειν  κατά  γαστέρα, 
Π  465  u.  ö. ;  ebenso  ννσαειν,  οντάν  κατά  τι, 
Ε  46.  Μ  427  u.  häuf.;  κατ'υοαε  ίδών,  in  die 
Augen  sehend,  Ρ 167.  β)  bes.  des  Erstreckens 
od.  der  Bewegung  durch  mehrere  Punkte  od. 
des  Verweilens  an  mehreren  Punkten ,  eigtl. 
von  oben  nach  unten  hin,  darüber,  daran 
—  hinab ,  το  (αίμα)  δ'  άνά  στόμα  καΐ  κατά 
ρίνας  πρησε,  die  Nase  hinab,  Π  849;  κατά 
τείχος  ίβησαν,άΐο  Mauer  hinab,  Ν  737 ;  ή?.θ-ε 
κατά  στόμα  αίμα,  stürzte  den  Mund  herab, 
aus  dem  M.,  σ  97 ');  dann  übhpt  zur  Bezeichn. 
der  Bewegung  od.  Ausdehnung,  des  Sichver- 
breitens über  etwas  hin,  durch  —  hin, 
längs,  entlang,  und  bei  "WW.  der  Ruhe 
auch  in,  an,  auf,  bei  (gew.  mit  dem  Begriff 
„hier  und  da"  od.  „überall"),  doch  auch  ohne 


')  wo  Alirens  Philol.  VI  S.  33  χοτ'  ovQta  vorschläfst, 
was  von  Kayser  als  aristarch.  Ls  uufgenommen  ist,  und 
ohne  Zweifel  schon  wegen  dos  folg.  fj  χατά  Tri<iyixov 
.  .  .  η  'Egvfiav9ov  besser  pafst  als  die  Vnlg. ;  s.  Kay- 
ser das. 

2)  doch  hier  will  Ahrens  Philol.  VI  S.  34  mit  Bothe 
χατά  στΓίΐος  »ίχντο  μ'γα. 

*)  Bekk.  u.  Bäunil.  άνά  ans  ein  paar  Hdschrr.,  vgl. 
Ameis -Hentze  n.  Düntzor. 


diese  Begriffe,  wie  δ  18  δοιώ  κνβιστητηρε 
κατ'  αυτούς  . , .  εδίνενον  κατά  μέσσονς,  bei 
od.  vor  ihnen  ...  in  ihrer  Mitte;  ψνχη  κατ' 
.  .  .  ώτειλί/ν  ϊσαντο ,  durch  die  Wunde  hin, 
Α  518 1);  κατά  στρατόν,  durch  das  Heer  hin, 
im  Heere  oder  mit  Ameis-Hentze  „im  Lager 
hin",  Α  318.  Ä439  u.  s.;  κατά  λαόν,  Δ  199; 
ναίειν  κατά  πτόλιν ,  eigtl.  durch  die  Stadt 
hin  wohnen,  Β  130,  so  κατά  νήας,  durch  die 
Schiffe  oder  im  Schiffslager  hin,  Β  47;  ελσαι 
κατά  άστυ,  in  der  Stadt  (in  der  Ausdehnung 
der  St.)  einschliefeen,  Φ  225  (vgl.  Autenr.  zu 
Α  409):  analog  ist  κατά  d-νμόν,  eigtl.  durch 
das  Herz  hin,  im  Herzen,  s.  Β•νμός•,  u.  so 
κατά  γαΐαν,  ^Ελλάδα,  Άχαιίδα,^'Ιλιον,  πόν- 
τον  U.  in  vielen  ähnl.  Vbdgn;  κ.  ρόον,  nach 
der  Strömung ,  und  in  diesem  Sinne  auch  κ. 
κνμα  (eigtl.nach  der  Woge),  /?  429  (das.  Ameis- 
Hentze  u.  häuf. :  räuml.  ist  aufzufassen  δφε- 
λεν  κατά  πάντας  άριστήας  πονέεσθ-αι  λισ- 
σόμενος,  er  mufete  sich  unter  die  od.  zu  den 
Tapfersten  (vom  ersten  bis  zum  letzten)  be- 
geben und  sie  bitten  (eigtl.  mit  Bitten  sich 
Mühe  geben),  Κ  117  (das.  La  R.):  den  End- 
punkt der  Bewegung  drückt  κατά  aus  in 
ικνεΐσ&αι  κατά  στρατόν,  Α  484,  vgl.Nägelsb. 
das.,  νέεσθ^αι  κατά  σκοπιάς,  ξ  261  u.  ähnl. 
δ)  in  übtr.  Bdtg:  zur  Angabe  a)  des  Zwek 
kes,  der  Absicht,  πλεΐν  κατά  πρΤ/ξιν,  nach 
einem  Geschäfte ,  y  72 ;  Uvai  κατά  δαΐτα  -), 
Α  424;  κατά  χρέος  ελθ-εΐν,  λ  479;  κατά 
ληίδα  ηλαζόμενος,  γ  106.  β)  der  Angemes- 
senheit: nach,  zufolge,  secundum,  κατά 
μοΐραν,  nach  Gebühr,  s.  μοίρα;  κ.  κόσμον, 
s.  κόσμος  1,  δ);  καθ•'  ήμέτερον  νόον,  nach 
unserm  Sinne,  / 108 ;  κ.  d-νμόν,  nach  meinem 
Sinne,  vgl.  άραρίσκω  I,  2,  h).  γ)  der  Art  und 
Weise,  κρομνοιο  λοπόν  κάτα,  nach  Art  einer 
Zwiebelschale,  Γ  233;  κατά  μέρος,  der  Reihe 
nach,  reihenweise,  h.  Merc.  53;  κατ'  έμί]ν 
ί&ύν,  nach,  d.  i.  auf  meinen  Betrieb,  h.  Ap. 
539  (zw.  Ls,  s.  Baum.  u.  Gemoll);  κατά  προ)- 
τίστην  όπωπήν,  dem  ersten  Anblick  nach, 
ihm  gemäfe  oder  folgend,  h.  Ger.  157;  κατ 
εμ'  αυτόν,  für  mich,  d.  i.  allein,  μάχεσ&αι, 
als  Vorkämpfer  (opp.  καθ•'  ομιλον),  Α  271; 
κατά  σφέας,  für  sich,  d.  i.  nach  einzeluMi 
Stämmen,  Geschlechtern  usw.,  Β  366;  κατά 
φΰλα,  nach  Stämmen,  Β  362. 

Auch  kann  κατά  dem  Substantiv  nachge- 
setzt werden  und  wird  dann  anastrophiert, 
έλος  κάτα,  Γ  221;  δώμα  κάτα,  τ  345,  auiser 
wenn  es  apostrophiert  ist  (zB.  ν  369),  ^doch 
auch  trotz  der  Elision  ρ  246  άστν  κάτ  (we- 
gen folgender  Interpunktion,  Lehrs  Qu.  ep. 
p.  76);  so  auch,  wenn  es  als  Adverbium  nach 
demVerbum,  zu  dem  es  gehört,  steht,  ει  μέν 
κε  λίπω  κάτα  τενχεα  καλά,  Ρ  91.  ί  6  u.  S. 

IV)  In  Zsstzgn  bezeichnet  es  bei  Hom.  α)  eine 
Bewegung  nach  unten,  hinab,  καταβαίνειν, 
καταβάλλειν,  od.  mit  dem  Begriff  der  hori- 


»)  ö.  steht  in  dieser  Bdtg  anch  άνά,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  die  nrspr.  Anffassungsweise  die  ent- 
gegengesetzte ist,  indem  bei  άνά  der  entgegengesetzte 
Anfangs-  u.  Ausgangspunkt,  nämlich  von  ,, Unten  nach 
Oben"  hin  festgehalten  wird,  vgl.  άνά  2,  α)  u.  die  StSt. 
bei  öiseke  Die  allmähliche  Entstehung  usw.  S.  86  folg. 

2)  wo  V,  Ls  μιτά  (f.,  s.  darüber  Nägelsb.  u.  Autenr. 
zur  St.  u.  Ameis-Hentze  Anh. 


καταβαίνω 
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outalen  Tiefe  nach  unten  in  etwas  hinein, 
,'κταβαίνειν,  καταδνναι.  h)  e.  Verstärkung 

Ic-  Verbalbegriffs,  er-,  zer-,  yer-  usw. 

\\  Vor  /  lautet  κατά  bisw.  κάγ,  vor  δ  κάό, 
ν  1)1  y{  κάκ,  vor  μ  κάμ,  vor  π  u.  φ  κάπ ,  vor 
;<  χάο,  in  welchen  Fällen  es  von  einigen  mit 

um  folg.  Worte  zusammengeschrieben  wird, 
■:αγγόνν,  καδδνναμιν  usw.;  vgl.  Buttm.  Π 
■>.  ;]73.  In  Zsstzgn  wird  κατά  bisw.  vor  β  in 
.■u-'j,  vor  θ•  in  κατ,  vor  P.  in  κα).,  vor  ^m  in 
.'.aii.,  vor  V  in  καν,  vor  ()  in  καρ  verwandelt, 
.:B.  κάββα?.ε,  κάτΒ-ανε,  κάλλιπε,  καμμονίη, 
,'.άμμορος,  καννενσας,  καρρίζοναα  η.  a.;  u. 
ror  στ  u.  αχ  wird  τα  bisw.  ausgestoßen,  κα- 
ηορννοα,  κάαχε&ε. 

χατίί'βαίνω,  Impr.  -ε,  Ρ.  -ων,  Impf.  ;ία- 
.:έ βαίνε,  ομεν;  Α.ον.2  κατέβην,  3ν\.-έβησαν, 
ΙοΓ.  U.  ep.  -έβαν,  Ω  329.  ω  205,  ep.  1  PI. 
!£onj.  -βείομεν  (richtiger  βήομεν  zu  sehr.), 
f{  97,  Impr.  3  S.  κατάβηθ-ι,  ψ  20,  Opt.  -βαίη, 
u  77  (vulg.  n.  Bekk.,  Düutz.,  die  neuesten 
'ηίβαίη  nach  Aristarch,  s.  Ameis-Hentze 
Anh.),  Inf.  -βηναι  u.  ep.  -βήμεναι  (je  3mal), 
P.  -«ς,  «σα;  Aor.  Μ.  κατεβήαετο  (7mal),  u. 
Impr.  καταβήαεο,  Ε  109,  s.  βαίνω  S.  112 
I.  Sp.  Mitte,  3  S.  Konj.  ep.  mit  kurzem  Vo- 
kale -βήαεται,  0  382.  1)  intr.  hinab-,  her- 
ibsteigen,  -kommen,  -gehen,  v.  Leben- 
jiem  (V.  Dingen  nur,  Ξ  19  πριν  τίνα  κατα- 
βήμεναι  έκ  Αώς  ούρον,  u.  ωατε  κνμα  d-a- 
{λάσσηί:  νηός  νπερ  τοίχων  καταβήαεταί,  Ο 
382);  b%  τίνος,  Ν 17,  s.  b),  od.  mitGen.  allein, 
δίφρου,  Ε  109;  ονρανόθ-εν,  Λ  184  u.  s.;  auf 
die  Frage  „wohin"  steht  iq  mit  Acc,  Ζ  288. 
Ω  191.  κ  107.  432.  ο  99  u.  s.  (vgl.  δ),  od.  επί 
mit  Acc,  Κ  541,  od.  der  Acc.  allein,  κατε- 
3ήαετο  έ•ά?.αμον,  er  stieg  zum  Gemach  Idn- 
ab,  β  337,  s.  θάλαμος;  όόμον'Άιδος  εΐ'σω, 
ψ  252.  b)  bes.  aus  der  Stadt  aufs  Land,  auf 
iie  Ebene  od.  an  das  Ufer  gehen,  πό7.ιος  od. 
ξκ  πόλιος,  Ω  329.  ω  205;  ες  πεδίον,  Γ  252. 

—  2)  als  trans.  mit  Acc.  α)  an  einer  Sache 
ainab  geh  βη,κλ/^«ακα;ίαΓ^/9>7σεΓο,  sie  stieg 
die  Treppe  hinab,  «  330;  ξεατον  έφόλκαιον 
χαταβηναι,  den  Steuerbalken  (entlang) ,  am 
Steuerb.  hinabsteigen,  |  350.  b)  υπερώια 
καταβ.,  prägn.  das  Obergemach  (verlassend), 
d.  i.  vom  Obergemach  hinabsteigen,  σ  206. 
ψ  85.  Vgl.  über  das  W.  La  R.  St.  §  69, 1. 

χατκ-βάλλω.  Impf.  -έβαλ).ε ,  u.  ep.  synk. 
3  Sg.  Aor.  κάββαλε  (Bekk.  II,  Ameis-Hentze, 
La  R.  in  Od.  nach  weicherer  Aussprache  κάμ- 
βαλε)^)  ?,i.  κατέβαλε (%m^\)  1) hinab-,  her- 
unterwerfen, mit  Acc,  υχΟ-ας  καπέτοιο 
ές  μέσσον,  Ο  357,  ans  Land  werfen,  ζ  172. 

—  2)  In  milderem  Sinne,  α)  niederlegen, 
κρεΐον  iv  πυρός  aiyjj ,  I  206.  b)  fallen 
lassen,  νΐόν,  Ε  343;  νεβρόν  παρ  βωμω, 
Θ  249,  vgl.  Μ  206 ;  ν.  einem  schmeichelnden 
Hunde,  oi'ar«  κάββαλεν,βτ  senkte  die  Ohren, 
ρ  302.2) 

χαταβείομεν,  s.  καταβαίνω. 


*χατα-βιβρωσχω,  2  S.  Aor.  2  κατέβρως, 
verzehren,  verschlingen,  h.  Ap.  127. 

*χατα•βλάπτω,  beschädigen,  ver- 
letzen, mit  Acc.  h.  Merc  93. 

χατα  -  βλοίοχω ,  poet.,  nur  P.  Pr.  -^λώ- 
ακοντα,  hinschreiten,  -gehen,  άατν, 
durch  die  St.  liin,  π  466  t- 

(χατα-βρόχω)  (St.  βροχ),  nur  3  Sg.  Opt. 
Aor.  Akt.  -βρόξειε,  hinabschlucken, 
φάρμακον,  δ  222  t;  s.  άναβρόχω. 

χατα•γηράσχω,*τ  360,  u.  χατίίγηράω, 
Aa.v.  κατεγήρα,  altern,  alt  werden, 
*i  510. 

χατ-αγΤνέω,  ion.  Nbf.v.xarayto,  herab  - 
bringen,  -führen,  νλην,  κ  104  f. 

χατ-άγνϋμι,  Fut.  κατάξω,  Aor.  κατέαξε 
u.  -αμεν,  ion.  κατ-ήξε,  zerbrechen,  zer- 
schlagen, mit  Acc.  νέα,  ι  283;  το  κατεά- 
ξαμεν,  υ  πριν  ϋχεακον,  diesen  (Speer)  zer- 
brach(en)  ich  (wir),  welchen  ich  vorher  zu 
tragen  pflegte,  iV257,  wo  der  Plur.  in  der 
Bdtg  des  Sg.  steht;  bemerkenswert  ist  der 
rasche  Wechsel  des  Numerus.  Vgl.  Spitzn. 
z.  d.  St.i) 

χατ-άγω,  Pr.  Inf.  -άγειν,  Ρ.  -άγων;  Aor. 
Akt.  -ήγαγε,  u.  Inf.  des  s.  g.  Aor.  mixtus  κατ- 
αξέμεν,  Ζ  53.^)  —  Med.  Impf,  -ήγετο,  ohne 
Augm.  -άγοντα,  u.  Aor.  poet.  1  PI.  -ηγαγό- 
μεαθ^α.  1)  Akt.  hinabführen,  -bringen, 
mit  Acc,  τινά  εις  Άίδαο,  in  die  Unterwelt 
hinab,  λ  164,  u.  blofs  κατάγ.,  ω  100;  dann 
wo  wir  den  Begriff  des  „herab"  nicht  aus- 
drücken, von  irgend  einem  höher  gelegenen 
od.  als  höher  liegend  gedachten  Punkte  wo- 
hin führen,  bringen,  wie  vom  Lande  zum 
Meere,  ϊππονς  επΙ  νήας,  Ε  26,  vgl.  Ζ  53.  Φ 
32;  σιάλους  (vomKoraxfelsen  herab  ins  Haus) 
treiben,  eintreiben,  ν  163;  τινά  Κρήτηνδε, 
jmdn  nach  Krete  verschlagen,  r  186.")  — 
2)  Med.  von  der  hohen  See  hinabfahren,  an 
Land  fahren,  einlauf  βη(ορρ.άνβ/εσ9^αί), 
V.Schiffen,  ες  Γεραιατόν,  γ  178;  Ίθ-άκηνδε, 
π  322;  ν.  Schiffern,  γ  10;  νηΐ  κατηγαγόμε- 
α^α,  κ  140.  ^ 

*χατα-όάχνω,  zerbeifeen,  Batr.  45. 

*χατα-άάμναμαι,  Dep. Med.,  poet.,  be- 
zwingen, bewältigen,  κατεδάμνατο,  h. 
Merc.  137. 

χατα-όάπτω,  poet.,  Aor.  κατέδαιραν, 
zerreißen,  zerfleischen,  v.  Hunden  u. 
Raubvögeln,  τΐ,  X339.  y  259:  übtr.  ήτορ  κα- 
ταδάπτεται,  wird  zerrissen,  verwundet,  π  92. 

χατα-όαρ&άνω ,  nur  ep.  Aor.  κατέδρα- 
d^ov  (st.  -δαρθ-ον),  3  Du.  ep.  synk.  καδδρα- 
Ο-έτην  (st.  κατεδρ.),  *o  494,  Konj.  καταδρά- 
&ω,  6  471  —  einschlafen,  dh.  Aor.  schla- 
fen, τ?  285.  d-  296;  ονπω  τοιόνδε  κατέδρα- 
Θ•ον,  niemals  war  ich  so  (fest)  eingeschlafen, 
schlief  ich  so  fest,  ψ  18  (s.  τοιόαδε  ζ.  Ε.). 

χατα-ό έρχομαι,  poet.,  herabsehen, 
herabschauen,  έπΙ  yßöva,  h.  Cer.  70;  tr. 
von  der  Sonne,  αντονς  καταδέρκεται  άκτί- 


1)  vgl.  über  die  Γ.  La  R.  u.  Ameis-Hentze  zu  ζ  172 
Anh.,  zu  0  302  Anh.  χ«/ϊ/ίαλί  {χάμβαΐι)  kommt  aufser 
diesen  StSt.  noch  vor  Ε  343.  Θ  249.  /  206.  Af  206. 

•-)  S.  Hercher  Hom.  Abhh.  S.  94.  96.  Öfter  ge- 
trennt χατά  (Adv.)  -/WU«»/,  vgl.  Β  414.  692.  Ψ  125 
u.  s. 


1)  Getrennt  χατά  (Adv.)  ϋ-'  αρματα  δ'^ω,  Θ  403,  vgl. 
ib.  Vs  417.    Ψ  341.  τ  539. 

«)  Nach  a.  Inf.  Fut. 

')  Getrennt  χατά  (Adv.)  δ(  φρόνιν  t^fays  πολίην, 
er  brachte  viel  Kunde  zurück  (von  dem  hochgelegenen 
Troja),  ä  258. 


κατά 


δένω 
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νεσσιν,  sie  bescheint  sie  mit  ihren  Strahlen, 
λ  16  t,  s.  Hentze  Ajih. 

κατα-όβνω,  poet.,  2  S.  Aor.  κατέδενσας, 
befeuchten,  benetzen,  χίτώνα,  /490  t. 

χατα-όέω,  Impf,  κατέδει,  κ  23,  Aor.  κα- 
τέόησε,  αν,  u.  Konj.  -δήσ^ί,  1)  anbinden, 
festbinden,  'ίππους  επΙ  κάπι^οι,  Θ  434.  δ 
40;  έν  δεσμω,  in  Fesseln  legen,  ο  443;  ztva 
iv  νηί,  im  Schiff,  ξ  345.  —  2)  zubinden, 
verschlielsen,  versperren,  mitAcc.  άνε- 
μων κελεύ&ονς  (κέλενθ-ον),  ε  383.  η  272.  κ 
20.  23  (wo  der  Acc.  zu  ergänzen),  i) 

κατα-όημο-βορέω  (όημοβόρος),  etwas 
als  Gemeingut  verzehren,  nur  Σ  301  f. 

καταόράΌ-ω,  s.  καταδαρ&άνω. 

*κατα-όννω,  Nbf.  ν.  καταδύω  in  intr. 
Bdtg,  ΛΥ.  s.,  h.  Merc.  237;  übr.  s.  καταδύω  I). 

xarec-cfvo,  Aor.  1  κατέδνοε,  s.  I),  ö.  Aor.  2 
κατέδν,  Inf.  καταδϋναι  (5mal),  ep.  -ύύμεναι, 
Γ2ΑΙ,  ö.  P.  -δύς,  -δύντι,  -τα,  -τες,  Fem. 
-δνσα,  Nom.  PI.  ep.  synk.  καδδνσαι  (st.  ;<«- 
Tad0aai),  Τ 25;  'Ά^ά.Έΐ.ν.  καταδνομένοιο, 
h.  Merc.  197;  Fut.  καταδνσόμεϋ-α,  κ  174; 
Aor.  3  S.  κατεδύσετο,  Α  86.  /ί  103.  Κ  517 
(wie  βήαετο,  s.  /ίαινω  S.  112  Sp.  1),  2  Sg. 
Impr.  καταδύαεο,  Σ  134.  Ι)  Akt.  untergehen 
machen,  versenken,  der  Aor.  1  in  intr.  Bdtg 
(wie  Aor.  2),  h.  Ap.  443  ig  δ'  αδντον  κατέ- 
δναε.^)  —  Bei  Hom.  nur  II)  Pr.,  Aor.  u.  Fut. 
Med.  u.  Aor.  2  Akt.  in  intr.  Bdtg.  1)  unter- 
gehen, hinabsinken,  V.  der  Sonne,  ?^ελίος 
κατέδν,  Α  475  u.  ö.;  αμα  δ'  ήε?ΰω  καταδύντι, 
Α  592  U.  Ö.;  ήελίοιο  καταδνομένοιο,  h.  Merc. 
197:  untertauchen,  Batr.  88;  übhpt  δ)  sich 
in  etwas  hineinbegeben,  hineingehen, 
eindringen  (s.  κατά  III,  1,  c)  u.  καταβαί- 
νω 1),  εις  Άίδαο  δόμους,  κ  174;  κατά  ώτεί- 
λάς,  in  die  Wunden  eindringen,  ν.  Fliegen, 
Γ  25;  νπό  βέν&εσι  λίμνης,  Batr.  262;  mit 
Acc,  δόμον,  in  ein  Haus  gehen,  Θ  375;  πά- 
λιν, δ  246;  ΰμιλον,  Α  86.  /ί517;  ebenso  ;ua- 
χην,  μώλον'Αρηος, Γ  241.  .ΣΊ34.  —  3)  schein- 
bar tr.  (vgl.  δύω),  anziehen,  anlegen,  ν. 
Waffen,  τεύχεα,  Ζ  504.  Η  103.  μ  228»),  La 
R.  St.  §  58,  6. 

καταειμένος,  καταβίννον,  s.  κατα- 
ένννμι. 

καταΐίαατο,  8.  κάτειμι. 

κατα-έννϋμι ,  ion.  u.  ep.  st.  καθ-ένννμι, 
Impf,  καταείνυσαν  (vorBekk.  «araftVvov)*), 
Ψ  135,  ö.  Ρ.  Perf.  Pass.  καταει μένος,  be- 
kleiden, bedecken,  ίίήίΑοα.,νέκννθ^ριξί, 
Ψ  135;  übtr.  υρος  καταειμένον  νλ^,  ein  mit 
Wald  bekleideter  Berg,  ν  351.  r  431.  h.Merc. 
228.  Yen.  285,  ebenso  θήβης  εδος,  h.  Αρ.  225. 

κατ-αζαίνω,  austrocknen,  eintrock- 
nen lassen,  Iterativf.  Aor.  καταζήνασκε, 
nur  λ  587  t• 

καχα'Θ^άπτω,  Aor.  1  Inf.  κατθ-άχραι,  ep. 
st.  κατα&άψαι,  i2  611,  begraben,  bestat- 
ten, τινά,  *T  228. 


καταθ-είομαι,-θ-είομεν,  s.  κατατίΟ-ημι. 

κατα-Θ-έλγω,  Aor.  1  κατέ&ελξε,  gänz- 
lich bezaubern,  dh.  umschaffen,  ver- 
wandeln, V.  derKirke,  κ  213  f.  Vgl.  ϋ-έλγω. 

κατα-^νήακο) ,  poet.,  Pr.  P.  -άκων,  ep. 
synk.  Aor.  κάτθ-ανε  (st.  κατέΟ-ανε),  IS20.  Φ 
107;  Pf.  κατατε&νήκασι,  Ο  664,  Opt.  -τε- 
d-ναίη,  δ  224,  u.  ö.  Part,  -τεθ-νηώτος,  ώτι, 
ώτων,  ώτας  (sonst  τε^■vειώτoς  usw.,  s.  Β^νή- 
σκω  Anm.  8),  aber  -τεΘ-νηυΙης^),  λ  84.  141. 
205,  s.  θ-νήσκω  Anm.  7  —  versterben, 
hinsterben,  sterben,  Hom.  ö.,  sowohl  vom 
natürlichen  Tode,  1 320  u.  s.,  als  vom  gewalt- 
samen, bes.  im  Kampfe,  fallen,  Φ  107  u.  s., 
Pr.  nur  X  355;  bes.  P.  Pf.  verstorben, 
tot,  άνήρ,  Η  89;  βροτός,  Ψ  331;  νέκνς,  Π 
526.  565;  PI.  νεκροί  od.  νέκυες  κατατε- 
ϋ-νηώτες  („die  abgeschiedenen  Toten",  Vofs), 
/ί  409.  λ  37  u.  ö.;  ονδ'  ει'  οι  κατατεθ•ναίη 
μήτηρ,  auch  wenn  die  Mutter  in  den  Tod  ge- 
sunken wäre,  tot  da  läge,  δ  224;  in  tm.  11η- 
ληα  όίομαι  η  κατά  πάμπαν  τεΟ-νάμεν,  daß 
er  entweder  tot  sei,  Τ  334  f. 2) 

κατα-^r j?rog,  ή  (h.  Ven.  39.  50. 110.  250), 
όν,^  sterblich,  £"402.  901;  άνήρ,  Κ  440, 
u.  άνθρωπος,  Ζ  123.  γ  114  u.  ö. 

κατα'-θ-νμιος  (θ•νμός),  im  Sinne,  im 
Gedanken,  im  Herzen  liegend,  μηδέ 
τί  τοι  S-άνατος  κατα&νμιος  έστω,  der  Tod 
komme  dir  nicht  in  den  Sinn,  d.  i.  denke  nicht 
an  den  T.,  Ä383,  vgl.  Ρ  201;  έπος,  τό  μοι 
κατα&νμιόν  εατιν,  welches  mir  am  Herzen 
liegt,  ;ί  392.«)   ^ 

καται-βατός,  poet.  st.  καταβ.  {βατός  ν. 
βαίνω,  wo  man  heraussteigen  kann,  &ύραι 
καταιβαταΐ  άν&ρώποισιν,  die  Thüre,  durch 
die  Menschen  herabsteigen,  ν  110  f. 

κατ-αικίζω,  miishandcln,  entstel- 
len, nur  Pf.  Pass.  τεύχεα  κατι}κισται  (von 
Rauch  u.  Schmutz)  entstellt,  *π  290.  r  9. 

{κατ-αί'αοω),  herab-,  herniederfah- 
ren, -stürmen,  -stürzen;  in  den  homer. 
StSt.,  die  angeführt  werden,  wie  βή  κατ  Οΰ- 
λύμποιο  καρήνων  άίξααα,  Β  167.  α  102  u.  ö. 
(Ameis- Hentze  zu  ω  488),  wird  die  Präpos, 
besser  auf  das  Subst.  bezogen  und  das  Part, 
für  sich  genommen,  ,, stürmischen,  raschen 
Laufes",  od.  mit  Ameis-Hentze  „im  stürmi- 
schen Schwünge";  ebenso  in  καθ•"  "ππων 
άίξαντε,  άίξαντα,  vom  Wagen  herab  stür- 
mend, springend,  Ζ  232.  Λ  423.  Υ  401,  als 
mit  dem  Verb  am  verbunden. 

κατ-αιαχννο),  nur  Pr.  Konj.  -ητε,  Inf. 
-ειν,  Ρ.  -ύνοντα,  beschimpfen,  schän- 
den, πατέρων  γένος,  *ω  508.  512;  δαΐτα, 
verunzieren,  π  293.  τ  12. 

κατα•'ί'σχω,  poet.  st.  κατίσχω  =  κατέχω, 
W.  s.,ouV  αρα  ποίμνξίαιν  καταίσχεται,  nicht 
ist  sie  (die  Insel)  von  Herden  bevölkert,  1 122  t. 

καταίτνξ,  νγος,  f.,  Sturmhaube,  eine 


')  Getrennt  χατί  (Ady.)  öi  πρυμνι'^σι'  ϊδτ;σαν,  Α  436, 
vgl.  β  425.  ί  61. 

''■')  Dafür  sehr.   Atel  η.  GemoU  besser  nach  Wolf 

J»OT/(fDVf. 

')  Getrennt  χοτά  (Adv.)  -ανχι  \δυν,  J  222. 
♦)  Für  diese  F.  ist  richtiger  als  Präs.  χαταιίνυμι 
anzTUiehmen,  s.  Cart.  Yerb.^  I  169. 


')  Ameis-Hentze,  Düntzer,  Nauck  haben  die  v.  Ls 
κατατι&νηχνίης  aufgenommen,  vgl.  Beiker  Hom.  Bl. 
I  228. 

'^)  Getrennt  χατα  (Adv.)  μίν  Τρώων  -ίάνον  öaaoi 
αριστοί,  Μ  13,  vgl.   Γ  334  f. 

*)  Α.  nach  East.  τό  κατά  νονν  νόημα,  „nach  mei- 
nem Sinn,  wie  ich  es  wünsche",  welche  Bdtg  nach- 
hom.  ist. 
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jidslederne ,  leichte,  bügel-  und  buschlose 

iappe,  ii258  f. 

χατα-καίριος  ^),^tötl\ch,  nur  als  zw.  Ls 
11  γνώ  δ'  Όδναείς  υ  oi  οντι  τέλος  κατακαί- 

ιον  ήλΘ-ev,  Od.  erkannte,  dafe  sie  (die  Lanze) 

im  keineswegs  zum  tödlichen  Ziel  gekom- 
iien  war,  Α  439  f. 
χατα-καίω,  Inf.  Pr.  ep.  -καιέμεν  (-χηέ- 

,εν,  ed.  Wolf),  Η  408  (das.  Spitzn.);  Impf. 

ατέχαιον;  Aor.  1  κατέκηε ,  Ζ  418,   1  PI. 

Conj.  ep.  mit  kurzem  Vokal  -ήομεν,  Η  333. 

af.  -ηαι  (vorBekk.  -εΐαή,  κ  533.  Ρ.  46,  u.  ep. 

ακκηαι  (\οτ  Bekk.  -εΐαι),  λ74.—  verbren- 

en,  niederbrennen;  mit  Acc.  v.  Opfern 

.  Toten,  Ζ  418.  λ  74  u.  s.  Über  die  FF.  vgl. 
■Μίω.η 
χατακεΖαι,  κατακαίω. 
χατά-κειμαι,  2  S.  χατάκειαι,  h.  Merc. 
254,  3  Ö.  χατάχεηαι,  s.  α),  ep.  3  PI.  κατα- 
■-είαταί,  ii  527,  Inf.  -κεΐσθ-αι,  Ρ.  -κείμενος; 
impf,  κατέχειτο  —  Dep.  Med.,  danieder- 

iegen,  daliegen,  rt)übhpt  liegen,  μήλα, 

«  όή  χατάκειτ  έαψηγμβνα,  κ  532  {κατά- 
κειτ,  als  Präs.  nach  Konjekt.  die  Neuern,  s. 
;lie  Anm.,  vulgo  κατέκειτ  wie)  λ  45,  mit  der 
liebenbdtg  versteckt  liegen,  Ο-άμνω  vtco,  P 
377;  iv  λόχμ^,  τ  439;  ^πΐ  πλευράς,  auf  der 
Seite  liegen,  Ω  10:  übtr.  ruhen,  αλγεα  iv 
^μω  χαταχεΐσ&αι  έάαομεν,  wir  wollen  die 
Schmerzen  im  Gremüte  ruhen  lassen,  Ω  523, 
i»)  daliegen,  vorrätig  sein,  Ω  527. 

κατα-κείρω,  eigtl.  abscheren,  dh.  übtr. 
lufreiben,  aufzehren,  Pr.-«f/()fTf,Impf. 
■εχείρετε,  u.  Aor.  -έχειραν,  βίοτον,  οίκον, 
*δ  G86.  /  36;  μήλα,  tp  356. 

κατα-κείω,  Impr.  καταχείετε ,  η  188.  α 
i08,  1  PI.  Konj.  mit  kurzem  Vokale  κατα- 
<είομεν,  α  419,  ö.  Part.  synk.  χαχχείοντες, 
Desiderat.,  sich  niederlegen  wollen, 
schlafen  gehen,  zur  Ruhe  gehen,  ^606. 
Ψ  58,  α  424.  /  396.  η  229.  ν  17. 
κατακήαι,  -ηέμεν,  -ήομεν,  s.  κατακαίω. 
κατα-κλάω,  Akt.Impf.  -έχλων,  sonst  3  S. 
Ä.or.  1  Pass.  κατεκλάαθ•η,  zerbrechen,  ab- 
brechen, zerknicken,  mit  Acc.  Υ  227; 
κατεκλάα&η  εγχος  ivl  κανλω,Ν608•,  sonst 
nur  übtr.  έμοί  (τοΐσιν)  κατεκλάσθ-η  φίλον 
ητορ,  mir  (Danen)  brach  das  liebe  Herz,  als 
Ausdruck  heftiger  Trauer,  Schreckens  usw., 
δ  481  (das.  Ameis).  κ  198  u.  ö.;  u,  mit  hinzu- 
gefügtem Gen.  des  Part.,  ήμΐν  χατεκλάσ&η 
φ.  ητορ  δεισάντων,  1 256.  Alb.  Fulda  Unters. 
3.  35. 

κατα-κλινω,  Αοτ.  κατακλίνας,  nieder- 
biegen, niederlegen,  δόρυ  έπΙ  γαί^ι, 
χ  165  t. 
ΚατακλώΘ-ες,  S.  Κλώσες. 

')  so  dafs  also  τ.  χ.  als  Acc.  des  Zieles  zu  fassen 
wäre.  Hentze  (s.  dens.  Anh.)  schreibt  in  dems.  Sinne 
wohl  besser  nach  Aristarch  τ.  χατί  χαίριον,  vgl.  Lehrs 
Arist.ä  p.  56  u.  Friedländer  Aristonik.  zur  St.  Düntzer 
n.  a.  nehmen  τ/λο;  χατακα/ριον  als  Subjekt  =  xtXoi 
■&ανύτοίο,  das  tötende  Ende.  Zenod.  schrieb  βΟ.ος  χατί 
χαίριον  η.  so  Wolf,  Spitzner,  Doederl.,  Nanck. 

")  Getrennt  κατά  (Adv.)  τΐίΌνα  μ-ηρί'  i'xr^a,  Α  40, 
vgl.  Ο  873.  Φ  348  f.  S  764,  u.  so  im  Formelvers  ονταρ 
ιπύ  κατά  /ίζρα  xarj  etc.  Α  464.  /461  (das.  Ameis-Hentze) 
u.  s.  (od.  wie  a.  lesen  /ίζρ'  Ιχίη  od.  μ'ηρι  χάη,  La  Ε, 
Textkr.  S.  293),  und  intr.  κατά  πνρ  ϊχάη,  das  Feuer 
brannte  nieder,  /  212. 


χαχα-κοιμάω,  in  Schlaf  bringen,  ein- 
schläfern; Pass.  sich  schlafen  legen,  ein- 
schlafen, schlafen,  nur  im  Aor.  «arf /iOi- 
μήθ-ημεν,  Impr.  κατακοιμη^ήτω,  u.  Inf.  -^- 
vai,  *Z427;  παράτινι,  bei  jmdm,  ϋ35δ;  εν 
ϊντεαιν,  unter  — ,  Λ  731. 

κατακοιρανεω,  s.  κοιρανέω. 

κατα-κοσμέω,  in  Ordnung  bringen, 
όόμον,  χ  440  (wo  Konj.  Aor.  Med.  -μήσηοΟ-ε); 
κατεκόσμει  όίοτόν  επί  νενρξ ,  legte  zu- 
recht, Δ  118. 

*κατα•κρεμάνννμι  (od.  -κρήμνημή,αηί- 
hängen,  nur  Aor.  Pt.  -κρεμάοα'σα  τόξα,  h. 
27,  16.») 

κατά-κρηθ•εν-),Α([\.,ΐ.  seitBothe  (aufeer 
Bekker  II,  s.  die  Anm.)  κατά  κρήΟ-εν,  über 
den  Kopf  herab,  von  oben  her,  λ  588.  h, 
Cer.  182:  übtr.  von  oben  bis  unten,  ganz 
und  gar,  durch  und  durch,  Τρώας  κατά 
κρήΟ-εν  λάβε  πένθ-ος,  die  Troer  umfing  ganz 
und  gar  Trauer,  Π  548  (das.  La  R.). 

κατα-κρημνάω,  herabhängen;  nur  Med, 
herabhangen,  κατεκρημνώντο  βότρνες, 
h,  7,  39. 

*κατά••κρημνος,  abschüssig,  steil, 
Batr.  154. 

κατ-άκρης ,  ion.  st.  κατ  άκρας,  Adv.,  seit 
Wolf  getrennt  geschr.  κατ'  άκρης,  s.  αχρη. 

κατα-κρνπτω,  Pr.  -ovai,  Ρ.  ων,  Fut.  Inf, 
-νχΐ>ειν,Αοτ.¥.-χρας,  ασα,  verbergen,  ver- 
hehlen, verstecken,  τί,  X  120;  νπό  τινι, 
unter  oder  in  etwas ,  ι  329.  ο  469 ;  mit  Dat. 
ννκτί,  mit  Nacht  decken,  umhüllen,  ψ  372; 
absol. οντι  xaτaκρv7tτovσcv,sieha,henάuvch- 
aus  keinHehl  (Ameis-Hentze),  »?205 ");  schein- 
bar intr.  άλλω  δ'  αντόν  (st.  εαυτόν)  φωτΐ 
κατακρνπτων  Ιήιακεν,  einem  andern  Manne 
machte  er  sich  verstellend  gleich  {αντόν  ist 
auf  beide  Verba  zu  beziehen),  ci  247. 

κατα-κτείνω,  Pr.  -νει,  Konj.  -v^,  Γ  302, 
-ωσι,  Inf.  -ειν;  Fut.  Akt.  -κτενεΐ,  Ψ  412,  u, 
ion.  3  PI.  -κτανέοναι  (s.  κτείνω),  Ζ  409 ;  vom 
Aor.  1  {κατέκτεινα)  Opt.  κατακτείνειε,  Konj. 
•κτείν^,  χ  73,  Inf.  -ναι,  ö.  Ρ.  -νας,  ναντα; 
ö.  Aor.  2  κατέκτανον  (3mal),  -ες,  ε ,  ο  μεν, 
Impr.  κατακτάνε,  δ  743,  ep.  synk.  κάκτανε, 
Ζ  164,  Konj.  χατακτάν7^,  Χ  ξ>(3•,  daneben  der 
ep.  Aor.  aus  dem  St.  κτα  ohne  themat.  Vokal 
κατέκταν,  J  319,  ö.  3  Sg.  -τα,  Inf.  κατακτά- 
μεν  (5mal)  u.  -άμεναι*),  Ρ.  κατακτάς  (nur 
Nom.  Mask.  6mal);  3  PL  Aor.  1  Pass.  κατέ- 
χτα^εν  (äol.  u.  dor.  st.  •Θ-ηααν),  Ε  B5S.  Ν 
780.  γ  108 ;  Fut.  Med.  2  PI.  κατακτανέεσ&ε. 


')  Getrennt  χάδ  (Adv.)  cf  ix  πασσαΐόφιν  χρ/μαοιν 
φόρμιγγα,  &  67.  • 

^)  Wahrsch.  von  χάρη  χάρη-βιν,  synkop.  χρη-&ίν,  das 
sich  als  ep.  Gen.  bei  Hes.  sc.  7  findet,  dh.  auch  nach 
Aristarch  u.  Vofs  zu  h.  Cer.  182  richtiger  getrennt  κατά 
χρη^ιν  zu  schreiben,  u.  so  Bekk.  I;  nach  a.  von  κατιί 
η.  ϋχρη^ιν,  s.  Spitzner  zu  H  548.  Doederl.  Gl.  n.  737, 
Lob.  Path.  El.  I  p.  628,  dh.  Bekk.  II  xaz  αχρη-9{ν,  vgl. 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  Od.  1.  c. 

»)  A.  intr.  „sich  verbergen",  Kayser:  „sie  verbergen 
nichts,  allgemein,  also  auch  ihre  Gestalt  nicht". 

*)  nur  in  der  stehenden  Formel  im  Vsausgang  κα- 
ταχτάμιναι  uivtac'vtov,  /'379.  £436.  V  346.  442.  ΨϋΟ. 
170,  und  als  Var.  Ys  33  (wo  όαΐζ/μίναί) ;  χαταχτάμιν, 
Μ  172.  Ο  557.  Τ  59.  Φ  484.  d  700,  stets  im  3.  und 
4.  Vsfufse  vor  der  bukol.  Diärese,  κατακτά?  stets  am 
Vsende  u.  aufser  Ρ  187.  X  323  in  der  Vbdg  ανδρα  κ., 
iV  696.  Ο  335.  ο  224.  272. 
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ep.  Aor.  κατακτάμενος ,  mit  passiv.  Bdtg  ^), 
7t  106  —  töten,  erschlagen,  ermorden, 
τινά,  Hom.  ö.;  Fut.  Med.  in  passiv.  Bdtg  ώόε 
κατακτανέεο^ε  και  νμμες,  so  werdet  ihr 
auch  einst  getötet  werden  ^j,  Ξ  481. 

κατα-κτπτω,  Aor.  κατέκνχρε,  sich  nie- 
derbücken,^ *Z  611.  Ρ  527. 

1.  κατα-λέγω,  Akt.  nur  Fut.  -λέξω,  ο  μεν, 
oft  Aor.  1  κατάλεξα,  ας,  ε,  ö.,  Konj.  -ω,  -^ς, 
-y,  Impr.  κατάλεξαν,  Inf.  -λέξαι,  xp  309;  auf- 
zählen, hersagen,  erzählen,  vortra- 
gen, τι  τινι,  oft  mit  άτρεκέως  u.  εν,  I  115. 
Κ  413  u.  ö.•;  mit  folg.  όπως,  „wie",  ρ  44;  ^v 
μοίρ^  κατί-λεξας,  hast  nach  Gebühr  gesagt, 
Τ  186:  καταλέξαι  τινά,  von  jmdm  erzählen, 
mit  folg.  ει,  „ob",  d  832. 

2.  κατκ•λέγω  (W.  λε;^),  nur  im  Med.  Fut. 
καταλέξεται ,  γ  353 ,  Aor.  1  κατελέξατο ,  Ι 
690.  κ  555;  Impr.  κατάλεξαι,  τ  44,  Aor.  2 
ohne  themat.  Vokal  3  S.  κατέλεκτο ,  J  662. 
ν  75.  ^  520,  Inf.  καταλέχΘ-αι  ο  394,  Ρ.  xara- 
λέγμενος,  λ  62.  ;c  196,  sich  schlafen  le- 
gen, liegen,  ruhen,  I  662.  γ  353  u.  ö.;  iv 
svpfj,  χ  196,  s.  unter  den  FF.  S.  bes.  La  R. 
St.  §  94  S.  198  ff.,  wo  auch  üb.  Vsstelle. 

κατα-λείβω,  herabgieisen;  Pass.  herab- 
gleiten, 2"  109  f. 

κατα-λείπο),  u.  ep.  synk.  καλλείπω,  Pr. 
-πετε,  Inf.  -ειν,  ep.  καλλείπειν,  Ä  238;  Impf. 
κατέλειπον,  ε,  -ομεν,  Fut.  καταλείψομεν, 
ονσι,  ep.  καλ?.είψω,  ν  208,  Inf.  καλλείψειν, 
Ξ  89;  Aor.  nur  ep.  κάλλιπον,  ες,  ε{κάλλιφ  , 
Ζ 223.  Κ  338),  Inf.  -έειν,  π  296.  1)  zurück- 
lassen, verlassen,  sich  von  etw.  od.  jmdm 
entfernen,  mit  Acc,  τινά  παρ'  οχεσφιν,  Μ 
92;  οίον  μιν  Τροίηνδε  κιών  κατέλειπεν,  ρ 
814  U.  dgl.  Ö.  δ)  böslicher  Weise  verlassen,  im 
Stiche  lassen,  'Αχαιούς,  Φ  414,  aus  Ver- 
zweiflung verlassen,  aufgeben,  πόλιν,  X  383; 
"Ιλιον,  £i  383.  c)  hinterlassen,  V.  Sterben- 
den, Ζ  223;  τινίτΐι,  φ  33:  übtr.  τινΙ  υόννας, 
αλγεα,  α  243.  λ  279.  d)  überlassen,  las- 
sen, dh.  preisgeben,  τινά,  mit  Inf.  ελωρ 
γενέσ&αι,  Ρ  151.  ^271;  αχεδίην  άνέμοισι 
φέρεσ&αι,  ε  344.3) 

κατα-ληΌ-ομαι,  ganz  vergessen,  mit 
Gen.  d-ανόντων,  Χ  389  f. 

κατα•λοφαόεια*),  Adv.  (λόφος),  am 
Nacken  herab,  φέρειν,  etwas  so  tragen, 
dafe  es  vom  Nacken  herabhängt,  λγ  169  f  (vor 
Bekk.  u.  Düntz,  -δια),  [αλ  verl.] 

κατα-λνω,  Aor.  1  κατέλναε,  u.  Konj.  mit 
kurzem  Vokale  -λναομεν,  d  28,  1)  losbin- 
den, 'ίππους,  ausspannen,  rf  28.  —  2)  ganz 
auflösen,  dh.  zerstören,  πολιών  κάοννα, 
Β117.Γ2Α. 

χατα-μάρτιτω,  Impf,  χατέμαρπτε,  u. 


>)  Über  die  Bdtg  der  F.  vgl.  Glossen  Beob.  S.  104  ff. 
n.  Hentze  zu  π  106. 

^)  Nanck  sehr,  nach  Gebet  Miscell.  crit.  p.  330  xa- 
raxzfvi'ia-ffi. 

ä)  Oft  getrennt,  so  xäff  (Adv.)  <f/  με  χι^ρην  )Μ7ΐιις, 
Ω  725,  vgl.  χ  209,  τιον  χατα  (Adv.)  äüua  λιποναα, 
ο  270,  vgl.  τ  531  11.  s.,  χαί  «V  xtv  ινχωλην  Πριάμω  χαί 
Τρωσΐ  Ιίποκν  ΈΙίνην,  ^173;  u.  mit  Nachstellung  des 
Adv.  λιπών  χάτα  ηατρίάα  γαίαν,  σ  257,  vgl.  Ρ  91. 

♦)  Über  die  Bildung  versch.  Ansichten  bei  Lob.  Par. 
p.  154  u.  Gurt.  Et.»  S.  649. 


Konj.  Aor.  1  καταμάρψ^ ,  einholen,  er- 
eilen, τινά,  Ε  65.  Ζ  364.  Π  598.ΐ) 

κατ-αμάω,  nur  Aor.  1  Μ.  ep.  καναμή» 
σατο,  anhäufen,  Ω  165  f- 

*κατα'μίαγω,  vermischen;  Med.  sichi 
vermischen,  τινί,  h.  19.  26. 

κατ-άμνααω,  Aor.  1  Μ.  ohne  Augm. 
καταμνξατο ,  zerritzen.  —  Med.  sich  (sibt) 
zerritzen,  χείρα,  sich  die  Hand  ritzen, 
Ε  425  f. 

κατ«-/Μυο>,  ep.  synk.  Aor.  Inf.  καμμϋσαι, 
die  Augen  schliefen,  schlummern, 
Batr.  192. 

κατα-νενω ,  Präs.  P.  κατανενων,  ι  490, 
Fut.  -νενσομαι,  Α  524,  Aor.  1  κατένενσα, 
ας,  ε,  Ιτα^^τ.κατάνενσον,Κοη^.-νεναω,  Α  527, 
Impr.  κατάνενσον,  Α  514,  Inf.  -νεΰσαι,  Ρ.  ep. 
synk.  καννενσας  (st.  καταν.),  ο  464  —  zu- 
nicken, zuwinken,  abs.  Β  350,  τινΙ,  durch 
Zuwinken  e.  Zeichen  geben,  1 490  [wo  τα  in 
arsi].  0  463;  κεφαλή  od.  κρατί,  mit  dem 
Haupte,  d.  i.  beistimmen,  bejahen,  od. 
bewilligen,  zugestehen,  zu  sagen,  ^527 
u.  ö.;  gew.  νπέαχετο  καΐ  κατένενσεν,  Β 112. 
ν  133.  ω  335  u.  s. ;  νπέστην  καΐ  κατένενσα, 
Δ  267;  τινι  τι,  jmdm  etw.,  νίκην,  κνδος, 
Θ  175  U.  Ö.;  mit  dem  Inf.,  Ä393.  iV368.  δ  6, 
mit  dem  Acc.  Part.  u.  Inf.,  Β  112.  /  19. 
Vgl.  άνανενω. 

κατ-άνομαι  (1.  ανω),  ep.  Pass.  fertig 
werden;  dh.  daraufgehen,  πολλά  κατά- 
νεται,  *ßb8.  ρ  537. 

κάτ-αντα,  Adv.  (κατάντης),  abwärts, 
bergab,  nur  fallet. 

κατ-άνττ^ατιν,  Adv.,  s.  άντηατις. 

κατ-αντικρύ,  Adv.  gerade  herab,  mit 
Gen.  τέγεος ,  *κ  559.  λ  64.  V.  Ls  κατ  αν- 
τικρύ ,  U.  so  La  R.  [ν  durch  Arsis  lang.] 

κατα-πάλλω,  ep.  Aor.  Med.  ohne  themat. 
Vokal  κατέπαλτο,  herabschwingen;  Med. 
sich  herabschwingen,  niederfahren, 
ονρανοϋ  εκ  κατέπαλτο^),  Τ 301  f. 

κατά-πανμα,  Ruhe,  Beruhigung, 
γόου,  nur  Ρ38|;  von 

κατά• παύω f  Pr.  Ind.  -ετε,  Impr.  -ε,  h. 
Cer.  82,  ep.  Inf.  -έμεν,  Fut.  -σω,  ep.  Inf. 
-σέμεν  (3mal),  Aor.  κατάπαυσα,  ε,  αν,  Konj. 
κατάπαυση ,  1  PL  mit  kurzem  Vokal  -ομεν, 
β  168.  1)  aufhören  machen,  beendigen, 
πόλεμον,Η36•.  stillen,  μηνιΘ-μόν,  1162;  χό• 
λον  &εών,  δ  583.  —  2)  ν.  Personen,  τινά, 
zur  Ruhe  bringen,  beruhigen,  hem- 
men, bezähmen,  0  105.  β  168.  241  (seit 
Be]<k.,Yu\g.κaτερvκετε)•,  euphem.für  töten, 
/Z618;  ήμέας  ότρΰνων  καταπανέμεν,  /?244 
(man  verbinde:  ότρ.  ί}μ.  κατ.  indem  du  er- 
mahnst, uns  zu  bezähmen) ;  τινά  Ti»'o?,jmdn 
wovon  abbringen,  άγηνορίης,  X457,  παΐδας 
καταπανέμεν  άφροσννάων,  ω  457. 

κατα-πέοοω,  Konj.  Aor.  -£ψ??>  ver- 
kochen, verdauen,  χ,όλον,  den  Zorn  ver- 
beißen, Α  81  τ• 

καταπ,Βίρνων,  s.  κατάπεφνον. 

^)  Getrennt  χατα.  (Adv.)  yjjpa?  ϊμαρψι,  ω  390. 

")  So  Wolf,  Spitzner,  Bänml.,  die  Sehol.  deuten  es 
χα-9η)ίατο  U.  sehr,  χατιπαΐτο,  wie  V.  χατιφάλΧομαί ;  vgl. 
ηάΐίλω.  Die  Neuem  seit  Bekk.  I  aufser  Bäuml.  (xxa- 
τ/ηαλτο,  S.  Ιχχαταπάλλω. 


χαταττηγννμι 
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κατα•πΎιγννμι,  ΑοΓ.  Ικατέπηξε,  αν, 
liststecken,  heiestigen,6yxoqinlxd-ovi, 
η  die  Erde  stoJsen,  *Z213,  εν  (Adv.)  ob 
,ώλοπας  κατέπηξαν,  H4A1.  /350.  —  Vom 
led.  nur  ep.  3  Sg.  Aor.  2  χατέπηκτο,  fest- 
lecken bleiben,  feststehen,  iv  γαί^, 

378. 

χατα-πίπτω,  im  Aor.  nur  in  ep.  synk.  F. 
άππεαον  (st.  κατέτΐ.,  1  S.  u.  3  PL),  ε,  3  Du. 

την,  Ε  660.  1)  herabfallen,  berab- 
l,ürzen,  abs.  E"  560  u.  s.;  άπό  πνργον, 
.f  386,  άπ   ίκρώφιν,  ju414.  —  2)  nieder- 

illen,    iv  Λήμνω,  Α  593,    iv   κονΙι;]θΐν, 

523 ;  χαμάΖ,ε  —  κάππεσεν  iv  κονί^αι, 
'  538;  ηρηνής  inl  γαί^  κάπττεοεν,  JI311; 
U,  ε  874;  übtr.  πασιν  παραΐ  ποσΐ  κάππεσε 
νμός ,  allen  fiel  der  Mut  (das  Herz)  vor  die 
üise ,  d.  i.  allen  entsank  gänzlich  der  Mut, 

280.') 

χατα-πλέω^  herabschiffen  (von 
er  hohen  See  an  die  Küste),  anlanden, 
142 1. 

χατα-πλτιααω^  nur  Aor.  P.  κατεπλήγην, 
l).  st.  -πλάγην ,  eigtl.  niederschlagen,  dh. 
btr.  erschrecken;  Pass.  übtr.  erschreckt, 
rschüttert,  bestürzt  werden,  φίλον 
τορ,  im  Herzen,  Ρ 31 1• 

*χατα-π%'εί(ο,  poet.  st.  καταπνέω,  an- 
auchen,  anwehen,  h.  Cer.  239. 

χατα-πρηνης^  ές,  ep.,  vorwärts  nie- 
ergesenkt,  ηιχτχείρ,  die  flache  Hand,  um 
ie  Handlung  des  Schiagens,  des  Betastens 
!i  versinnlichen,  0  114.  398.  /7  792.  ν  164 
las.  Ameis-Hentze).  τ  467.  h.  Ap.  333. 

χατα-πτηοαω f  P.  Aor.  1  καταητήξας, 
.  ep.  xVor.  2  (v.  St.  πτα)  κατέπτην,  3  Du. 
αταπτήτην  (Curt.  Verb.^  I  188.  318),  sich 
or  Furcht)  niederducken,  sich  ver- 
tecken,  νπό  Θ•άμνω,  Χ  191 ;  ϊηπω  δεί- 
αντε  καταπτήτην  ύπ'  υ'χεσφι,  die  Kosse 
ich  scheuend  duckten  sich  nieder  unter  den 
7agen,  Θ  136.^) 

κατα-πτωαύω  =  καταπτήααω,  nur  Pr, 
■yvai,  Inf.-fiv,  Ρ.-οντα,  ες,  sich  furchtsam 
erbergen,  sichzusammenschmiegen, 
J224.  340.^254.476. 

κ«τ«-π€θ•ο>,  Aor.  κατέπνσα,  faulen  od. 
ermodern  machen,  mit  Acc,  h.  Ap.  371. 

-  Pass.  verfaulen,  vermodern,  -πνθ-ε- 
ai  ομβρω,  »^"3281. 

χαχ'αράομαι,  Dep.  Med.,  jmdm  etwas 
,nwünschen,  yorzügl.  Böses,  τω  κατα- 
'ώνται  βροτοί  αλγεα,  τ  330;  πολλά  κατη- 
ατο  mit  folg.  Inf.,  er  gelobte  unter  vielen 
''erwünschungen,  dafe  er  usw.,  /454. 

χατα-οίγηλός  {ρίγος,  urspr. καζτα^τρί/.), 
;anz  schauderhaft, -sehr  ecklich, -ν  er- 
lafet,  s  226 1.3) 

χατα-ρρέζω,  ^oet.  χαταρέζω,  nur  Aor, 

-  ep.  κατέρεξε,  Ρ.  Pr.  ep.  synk.  καρρέζοναα 
St.  καταρρ.),  jE'424;  eigtl.  heruntermachen, 


1)  Öfter  getrennt  χάό  (Adv.)  δ'ϊπισε,  TZ  469,  vgl. 
i  676.  Ψ  436.  727.  χ  163.  σ  98  η.  s. 

*)  Getrennt  χατα  (Adv.)  «J"  ('πτηξαν  ηοτΐ  γαίγ,  •&  190. 

■■)  Bekker  u.  Nauck  χαταρρ.,  dagegen  s.  La  R.  Un- 
i:ers.  S.  64 ,  Faesi  χατά  ριγηΐά  nfXovTiti ;  ater  in  χατα- 
'ηιΊ,ομαι  wäre  χατύ  bedeutungslos,  s.  Kayser  zur  St.  u. 
iLob.  Path.  Prol.  p.  109. 


herunlerstreichen'),  übtr.  streicheln,  um 
zu  liebkosen,  gew.  χειρί  τέ  μιν  κατέρεξε, 
Α  361.  ό  610  U.  S.2) 

χαταρρβπής,  ές  (ρέπω),  sich  herab- 
senkend, herabstürzend,  s.  κατηρεφής 
Note. 

χατα-ρρέω,^  herunterfliegen,  her- 
abströmen, αίμα  i§  ώτειλής  καταρρέον, 
J149.  £870.») 

χατ'άρχομαι,  Med.,  bei  Hom.  nur  in  re- 
ligiösem Sinn:  das  Opfer  beginnen,  v.  der 
Handlung,  welche  dem  eigtl.  Opfern  vorher- 
geht, mit  Acc.  χέρνιβά  τ'  ονλοχντας,  mit 
AVeihwasser  u.  heiliger  Gerste  das  Opfer  be- 
ginnen, γ  445  (das.  Ameis-Hentze)  f.  Nägelsb. 
zu  ^471.  Doederl.  n.  912;  vgl.  άπάρχομαι, 
άρχομαι. 

κατα-αβένννμι,  Aor.  1  κατέσβεσε,  aus- 
löschen, πϋρ,  Φ38ΐν) 

χατα-αενομαι,  poet.,  nur  ep.  Aor.  2  Med. 
ohne  themat.  Vokal  κατέσσντο,  herabstür- 
zen, mit  Acc.  ρέε&ρα,  in  die  Fluten,  in  das 
Flutbett,  Φ  382  f. 

χατα-ύχιάω,  poet.,  beschatten,  mit 
Acc,  μ  436  f. 

*χατα-οτίλβω,  herabstrahlen  od. 
leuchtenlassen,7rρ7^^'σελας,  sanfte  Strah- 
len herabsenden,  k  8,  10. 

χατα-στορένννμι  u.  χατα-ατόρννμι, 
ep.  synk.  P.  καστορννσα  st.  καταστ.,  ρ  32 
(nur  hierPr.,  sonst  Aor.);  Aor.  1  κατεστόρε- 
aav,  1)  hinbreiten,  hinstrecken,  τΐ, 
κώεα,  ρ  32.  —  2)  überdecken,  κάπετον 
λάεσσιν,  die  Gruft  mit  Steinen,  ^798.») 

*χατα-στρέφω,  Ρ.  Aor.  1  καταστρέχρας, 
umkehren,  umstürzen,  ποασί  τι,  pedi- 
bus  evertere,  h.  Ap.  73. 

χατα-ατνγέω,  ep.,  Aor.  κατέστνγε,  be- 
stürzt sein,  schaudern,  P694.ß) 

*χατα-οτνφβλος''),  ep.,  sehr  hart, 
fest,  πέτρη,  h.  Merc.  124. 

κατ«οχεθ•είν,  s.  κατέχω. 

*χατα•ταννω,  ion.  u.  poet.  st.  κατατεί- 
νω, 3  PI.  Aor.  καττάννσαν  ep.  st.  κατετ., 
niederspannen,  -ziehen,  όπλα,  h.7,  34. 

χατα-τήχω,  Aor.  Akt.  κατέτηξε,  1)  Akt. 
tr.  zerschmelzen,  χίόνα,*τ  206.— 2) Pass. 
intr.  zerschmelzen,  ^ίών  κατατήκεται, 
τ  205  (wo  ai  elid.);  übtr.  sich  verzehren, 
sich  abhärmen,  κατατήκομαι  ϊμορ  (Acc. 
der  Beziehung),  im  Herzen,  τ  136. 

κατα-τί^ημι,  Fut.  -d-ήσω,  ει,  oft  Aor. 
κατέθ-ηκα,  ε,  αν  {Ω  271),  PI.  in  den  ep.  synk. 


>)  Autenrieth  zu  ^  361  vermutet,  dafs  das  W.  mit 
ορίγο»  vwdt  sei.  „ 

*)  Der  Formelvs  lautet:  χιιρί  τί  μιν  χατ/ρφν  ιποζ 
τ  ϊφατ'  i'x  τ  όνόμαζιν,  und  stellt  aufser  den  oben  a. 
StSt.  noch  Ε  372.  Ζ  485.  Ω  127.  1 181 ;  aufserdem  blofs 
Ζΐίρί  ff  μ^ν  xaziQt^t,  V  288.  ,  _ 

S)  Getrennt  χατά  (Adv.)  Ji  νότιος  e/ev  ΐδρως,  Ψ  «15, 
vgl.  η  109.  λ  599.  ρ  209 ;  η.  aufserdem  Λ  811.  ΛΓ  539, 
wo  sich  an  χατά  noch  ein  genauer  bestimmender  Genitiv 

«)  Getrennt  χατά  (^Air.)  ύ'  ϊσβίσίν  πϋρ,  7Γ293,  vgl. 
Φ  237.  250.  Ω  791.  ^      , 

*)  Getrennt  χιίμ  (Adv.)  μ!ν  άδίψητον  βοιην  στόρια  , 
ν  2,  vgl.  ν  78.  .   ^  ,    ■       Λ, 

β)  Getrennt  χατΛ  <5'  \ατνγον  αντ;;»,  und  sie  schau- 
derten vor  ihr  zurück,  χ  113.  , 

^  ατναΐίΐόζ,  fest,  dicht;  viell.  mit  στνπ>;,  ατνποζ 
zshängend;  vgl.  Curt.  Et.»  S.  216. 


χατατριζω 
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■/.ατειβω 


ΥΥ.:  κάτ&εμεν,  ι  72.  ω  44,  ο.  κάτθ-εααν 
(8  mal)  (st.  κατέ9-εμεν,  -έθ-εσαν),  Impr.  PI. 
κάτ&ετε,  τ  317.  9^260,  Konj.  καταϋ-είομεν, 
ep.  St.  καταθ-ώμεν,  Inf.  -Θ-εΐναι  [π  285),  ep. 
synk.  και&έμεν,  τ  4;  Ρ.  Du.  καταθ-έντε.  — 
Med.  Aor.2  PI.  κατ&έμε&α,  σ  45,  κατ&έσ&ην, 
χ  141,  ep.  st.  κατε&έμε&α,  κατεθ-έσθ-ην,  3  PI. 
κατέ&εντο,  /Ί14  u.  s.,  ep.  Konj.  καταθ^είο- 
μαι  (st.  -Ο-ώμαή,  Χ  111.  τ  17,  Inf.  καταΟ-έ- 
ο&αι,  Ρ.  κατ&έμενοι,  ω  190.  —  1)  Akt.  nie- 
dersetzen, -legen,  hinlegen,  -stellen, 
τι  έπΙ  χΟ-ονός  u.  inl  χθ-ονί,  Ρ  293.  Ζ  473, 
τίνα  εν  λεχέεσαι,  .Σ"  233.  ω  44,  τόξα  ές  μν- 
χόν,  7ΐ  285;  χλαΐναν  ές  μέγαρον  έπΙ  Ο^ρόνον, 
in  den  Saal  auf  einen  Sessel  legen,  ν  96;  νπο 
ζνγά,  ν  20;  εκ  καπνον,  s.  ^κ  1,  δ);  τίνα  εις 
Ί&άκην,  jmdn  in  Ithake  ans  Land  setzen, 
π  230;  εν  Λνκίων  δήμω,  nach  Lykien  ver- 
setzen, /7683;  κεφάλας  επί  τινι,  die  Köpfe 
an  jmd  anlegen,  Ψ 381;  εδρην,  a.  Sessel  hin- 
setzen, π  45;  εννήν,  das  Lager  hinbreiten, 
aufschlagen,  τ  317.  b)  öifentlich  nieder- 
legen, bes.  als  Kampfpreis  aussetzen,  ω  91, 
λέβητα,  einen  Kessel  als  Kampfpreis,  ϊ'267 
U.S.;  aber  τ  572  καταθ-ήσω  αε&λον τονς  πε- 
λέκεας,  ich  will  zum  Wettkampfe  die  Beile 
vorlegen,  c)  niederlegen  zur  Aufbewahrung, 
aufheben,  aufbewahren,  γάλα,  ι  247, 
μόχλον,  Ys  329.  d)  hinlegen,  weg-,  bei 
Seite  legen,  τόξα,  φ  260.  —  2)  Med.  α)  für 
sich  od.  das  Seinige  niederlegen,  τεύ- 
χεα  επί  γαί^,  seine  Waffen,  PlM.vgl.  Xlll ; 
V.Toten,  auf  das  Totenlager,  ω  190  (vgl.Vs44); 
πόσιν  καΐ  βρώσιν  εν  νηί,  ν  72  u.  s.  b)  zur 
Aufbewahrung  niederlegen,  εντεα  ές  θ•«λα- 
μον,  τ  17.  20.  /  141;  dh.  sich  etw.  aufhe- 
ben, aufbewahren,  τι  έπΙ  όόρτίω,  α  45.^) 

*κατα-τρίζω,  vom  durchdringenden  Ge- 
schrei der  Vögel,  Mäuse  usw.,  zirpen,  pfei- 
fen, Batr.  88. 

κατα-τρύχω ,  nur  Pr.  -ω  u.  Konj.  -ω,  ^, 
zerreiben,  aufreiben;  übtr.  auszehren, 
arm  essen,  τινά,  ο  309.  π  84;  λαονς  δώροις, 
Ρ  225. 

*κ«τ«-τρο>}'ο>,  Aor.  κατέτρωξαν,  zer- 
nagen, zerkauen,  verzehren,  Batr.  126. 
182. 

κατ-ανθ-ι  u.  χατ^αντόθ-ι,  s.  αύ9•ι  u. 
αντό&ι ;  vgl.  bes.  La  R.  Unters.  S.  246. 

καταφαγείν,  Inf.  Aor.  zu  κατεσ&ίω. 

*  κατά -φαίνω,  zeigen;  Med.  sich  zei- 
gen, sichtbar  werden,  h.Ap. 431.2) 

κατα-φέρω ,  nur  Fut.  Med.  κατοίσεται, 
hinabtragen,  hinabbringen.  —  Med.  als.  Dep. 
τινά'Άιόος  εϊσω,  jmdn  in  das  Haus  des  Ha- 
des hinabführen,  Χ425|. 

*κατα-φ9Χνϋθ•ω,  Nbf.  \.καταψΟ-ίω,  nur 
Pr.  vernichten,  τιμάς,  h.  Cer.  353. 

κατα-ψθ-ίω,  poet.,  Fut.  -φΟ-ίσει,  vom  Med. 
Aor.  2  ohne  themat.  Vokal  3  Sg.  κατέφΟ-ΐτο, 
δ  363,  Inf.  καταφθ-ίαθ-αι  (s.  2),  Part,  -φθ-ί- 
μένοιο,  -οισι.  1)  Akt.  tr.  zu  Grunde  rich- 


»)  Getrennt  χίί  (Adv.)  δ'  ίίρ'  ίπϊ  ψαμύ-»ω  ϊ&εσαν 
όίόμημ/νον  ϋπνω,  ν  119,  vgU  Γ 12.  τ  599.  /  449  u.  ο., 
im  Med.  xir.i?'  (Adv.)  ό'ηλα  νηός  t'&ea&e,  h.  Αρ.  4δΤ. 

")_Doch  ist  hier  die  Ls  zw. ;  die  Neueren  sehr,  nach 
Schneidowin  τύχ'  ίφαίητο  st.  χατεφαίνιτο,  s.  Baum.  u. 
Gemoll. 


ten,  vernichten,  umbringen,  τινά,  f  341. 
—  2)intr.  im  Aor.  Med.  zu  Grunde  gehen, 
untergehen,  verschwinden,  umkom- 
men, και  αν  καταφ9^ίσθ•αι  ανν  έκείνω  ώψε• 
λες,  auch  du  solltest  mit  jenem  umgekommen 
sein,  ^183;  ^la  κατέφθ-ιτο,  die  Vorräte  wa- 
ren erschöpft,  d363;  bes.  Part.  καταψΟ-ίμε- 
νος,  umgekommen,  tot,  X288.  γ  196,  νέ• 
κνες  καταφΟ-ίμενοι ,  λ  491;  PI.  subst.  die 
Toten,  Schatten,  h.  Cer.  347;  vgl.  καμύν- 
τες  unter  κάμνω. 

κατα-φλέγω,  Fut.  -ξω,  niederbren- 
nen, verbrennen,  πάντα  πνρί,  Χ 512  γ. 

χατα'<ρνλαόόν,  ep.  Adv. {φνλή),  stamm- 
weise,  nach  Stämmen,  Ä668t. 

κατα-χέϋΛ,  ν.  ep.  Aor.  1  κατέχενα  2  S. 
-ας,  ö.  3  S.  -ε  u.  3  PI.  -av,  Konj.  καταγεν^, 
Inf.  -εϋαι ;  ep.  Aor.  Med.  ohne  themat.  Vokal 
(in  pass.  od.  intrans.  Bdtg)  3  PI.  κατέχνντο^ 
s.  1)  zu  E.  1)  eigtl.  a)  v.  flüssigen  Dingen, 
darüber,  darauf  hingie£sen,  ausgie• 
fsen,  ελαιον  χαιτάων  τινι,  jmdm  Öl  übet 
die  Haare  gießen,  y^282,  -φιάδας  Ι'ραζε, 
JI 459;  δάκρν,  vergiefeen,  (ί556.  κ  201.  b)  ν 
trocknen  Dingen,  herabschütten,  herab• 
fallenlassen,  χιόνα,νιφάδας,τ206.Μ1ό8 
πέπλον  έπ'  ονδει ,  das  Gewand  auf  den  Bo- 
den herabgleiten  lassen,  iS'734.  Θ  385 ;  Ο-νσΘ-λο 
χαμαί,  die  Thyrsosstäbe  zur  Erde  werfen 
Ζ 134:•,  τείχος  εις  αλα,  Η 4:61;  Pass.  οττλί 
εις  άντλον  κατέχνντο,  stürzten  hinab,  /«  411 
übtr.  έπεί  πρώται  εθ^ειραι  κατέχνντο,  her 
abfielen,  -wallten,  h.  Ven.  228.  —  2)  übtr 
darüber  ausgießen,  ausschütten 
ausbreiten,  υμίχλην τινΙ,  ΓΙΟ,  άχλνντινι 
j/  42,  χάριν  τινι,  β  12.  θ-  19;  έλεγγείην 
αίσχος,  υνείδεά  τινι,  Schmach,  Schimpf  über 
jmdn  ausgießen, ihn  damit  überhäufen,  *ί''408, 
^  38,  πλοντόν  τινι,  Β  670  (das.  Ameis-Hentze 
Anh.).  1) 

κατα•χθ•όνιος  (χβών),  unterirdisch 
Ζευς  ==  Hades,  7457  f. 

κατέαξα,  s.  κατάγννμι. 

κατέόει,  s.  καταδέω. 

κατ-έάω,  Pr.  -δονσι,  Ρ.  -ων,  -όντων,  Fut 
-ονται,  Χ89.  ^363,  aufessen,  auffressen 
verzehren,  zunächst  ν.  Tieren,  mit  Acc. 
T31.  ^363  U.S.;  übtr.  aufzehren,  οίκον, 
βίοτον,  κτησιν,  β  237.  ν  396.  τ  159.  534  u.s.; 
trop.  ^ν  Ο-νμόν  κατέδειν,  sein  Herz  abzehren, 
sich  abhärmen,  Ζ  202.2) 

*κατ-εέργω,  Aor.  κατέερξα  (έέργω. 
έργω),  einschliefsen,  einsperren,  >;ar^• 
ερξεν  βοϋς,  h.  Merc.  356. 

κατ-είβω,  poet.,  =  καταλείβω,  Pr.  Du. 
-είβετον,  ψ  86;  Med.  Ρ.  -όμενον  u.Impf.  -ετο. 
1)  Akt.  her  abfli  eisen  lassen,  ν  er  gie  fsen 
δάκρν,  ψ  86.  —  2)  Med.  herabfliefsen 
herabtriefen,  mit  Gen.  δάκρν  κατείβετί 
παρειών,  .Ω  794;  vom  Wasser,  0  37.  Φ  261 
ε  185;  übtr.  κατείβετο  αιών,  das  Leben  ver- 
flofs,  ε  152.3) 

•)  öfter  getrennt,  wie  xurf  (Adv.)  rf/  oi  ϋίωρ  χιναν. 
ε  435,  vgl.  Θ  50.  Λ  433.  Ρ  619.  Λ:  463.  δ  556.  χ  201 
ο  527  U.  S. ,  U.  im  Med.  χΛιί  (Adv.)  ό'  ίίχος  οί  χΰτο  αυ• 
ρίον  οφ&αλμοΤσιν,    Τ  282,  Vgl.  // 128. 

*)  Getrennt  χατά  (Adv.)  τανρον  ίόηδώς,  Ρ  542. 

')  Getrennt  χατά  (Adv.)  όάχρυον  ιΐβίίς,  Π  11,  vgL 
Τ  323.  λ  391  U.  S. 
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^καΤ'βΙόον,  ΐΆνί.-ιόών,  Batr.  11,  defekt. 
,(ιΐ.  ZU  καθ-οράω,  herabschauen. 

κάτ-ΐίμι  {εΙμή,  Ργ.  κάτειμι,  3  S.  κάτεισι, 
iit.  t'p.  -ίμεν,  Α  407,  Ρ.  -ίόντα,  -ιοϋσα,  -αν, 
iiipf.  -//<f ;  ep.Aor.]\Ied.;iara5i(7aroM(s.2,c). 

litrab-,  hinabgehen,-steigen,''/ci;?dfi', 
I  475 ;  άγρόΟ-εν,  vom  Felde  (ins  Haus)  gehen, 
'inu:kkehren,  ν  267;  ίό^αον 'Uidog,  in  das 
hu  IS  des  Hades,  Ξ  407;  ^Αιόόσδε,  Υ  294,  πο- 
,ιμόνδε,  κ  159,  εις  αατν,  ο  50δ.  —  2)  übtr. 

voinFlusse,  hinabfüefsen,  AAQ2.  δ)  vom 

•liitVo,  ές  λιμένα,  einlaufen,  π  472.  c)  ν. 
escliossen,  oQ-i  {όόρν)  καταείσατο  γαίης, 
ο  ik'rSpeer  in  dieErde  gefahren  war,  Α  358. 

κ(οτέκταϋ'εν,  s.  κατακτείνω. 

κατ-εναίρω,  poet.,  nur  Aor.  Med.  κατε- 
t'jorxio, töten,  erschlage η,χαλκώ,λ 519t. 

κ(:τ-εναντίον,  Adv.,  gegenüber,  ent- 
L'UL'n,  τινί,  Φ  567  f. 

κ(χτ•ενήνοθ•ε,  altes  Pf.  mitBdtg  des  Prät. 
t'iiibwallen,  κόμαι  κατενήνοθ^εν  ώμονς, 
laare  wallen  auf  die  Schultern  herab*),  h. 
fr.  279. 

κ(:τ'ένωπα^),  Adv.,  gerade  ins  Ange- 
i  (  1 1 1 ,  0  320  7  (Spitzn.,  Bäuml.  u.  La  R.  κατ 
'yCoTia). 

κατεπάλμενος,  s.  κατεψάλλομαι. 

κατέπαλτο,  s.  καταπάλλω. 

κατ-έπεφνον,  ε,  Konj.  -πέψν7^,  /*  281, 
;'art.  unregelm.  betont  καταπέφνων,  Ρ  539 
bei  Dind.,  Faesi- Franke  u.  La  R.  nach  der 
Betonung  der  Alten;  vgl. La  R.Textkr.  S.341) 
s.  φεν-),  ep.  Aor.,  töten,  erlegen,  τινά, 
Ζ 183.  γ  252  u.  ö. 

κατ-ερίίπω,  eigtl.  niederreifeen;  intr. 
liederfallen,  einstürzen,  τείχος  κατε- 
)ήριπεν  (Pf.),  *Λ5δ•,  übtr.  κατήριπεν  (Aor.) 
"■ργα  αίζηών,  es  gingen  der  Jünglinge  Ar- 
)eiten  zu  Grunde,  ^92. 

χατ-ερητνω,  anhalten,  zurückhal- 
en,  τινά,  1465.  ί  31.  τ  545. 

χατ-ερνγάνω,  poet.,  Impf. -;ίανε,  ί2218|» 
ι.  χατ-ερνχω,  Pr.  -ω,  ει,  Konj.  -y,  Impr. 
ε,  η.  Impf,  κατέρνκες,  ε.  Pass.  Pr.  -ομαι 
ι.  -εται.  α)  Akt.  aufhalten,  zurückhal- 
ten. Τίνα,  Ζ 192.  518.  «815.  y  345  u.  s.;  dh. 
))  hemmen,  hindern,  τίνα,  'P'491.  734. 
)j409,  vgl.  καταπάνω;  Pass.  zurückgehalten 
(Verden,  verweilen,  «197.  ε  498. 

χατ-ερχω,  Aor.  1  κατείρνσε,  Pf.  Pass. 
i  Sg.;<arei()var«i,  Inf.  ;<«Γείί>ι;(τθ-«ί,  herab-, 
aerunterziehen,  stets  v.  Schiffen,  die  vom 
Lande  ins  Meer  gezogen  werden,  mit  Acc, 
'ε  261 ;  Pass.  d- 151.  |  332.  τ  289. 

χατ- έρχομαι f  Dep.,  Pr.  -εται,  Ρ.  -ομέ- 
νης,  Fut.  κατελενσομαι,  α  303,  Aor.  κατηλ&ον, 
?ς,  ε,  ομεν,  poet.  ö.  κατήλνθ-ον,  ep.  Inf.  κα- 
νελθ-ίμεν,  Υ,-ελθ-όντα.  α)  hinab-,  herun- 
terkommen,-gehen,  Ονλνμποιο,  F125, 


')  über  diese  F.  vgl.  f7^t  Anm.  9. 

")  nach  Goebel  Hora.  S.  9  ,,  glänzten  an  den  Seh. 
herab".  —  Über  das  schema  Pindaricum  (Vbdg  des 
Verb,  im  Sing,  mit  dem  Plur.  eines  Snbst.  fem.  oder 
masc.  gen.)  s.  Banm.  zur  St.  u.  La  R.  St.  S.  118  Note. 
Doch  sehr.  Bücheier,  Abel,  Gemoll  χόμη  st.  χόμαι. 

^)  Nach  La  R.  ist  tvüna  metapl.  Acc.  von  ΐνωπ?'}, 
wie  iüxa  von  ι'ωχη ;  nach  Düntzer  von  e.  adverb.  ΐνωηα 
=  ΐνωπγι. 


έξ  ουρανού,  Ζ 109,  ini  τίνα,  α  303,  απ  Ον- 
λνμποιο Πιερίην,  h.  Αρ.  216;  \)65.'Άιδόαόε 
od.  "Αιδος  εί'σω,  in  den  Hades  hinabsteigen, 
Ζ  284.  /f  330.  κ  560  u.  s.;  übhpt  von  e.  wirk- 
lich od.  scheinbar  höher  gelegenen  Orte  an 
e.  tiefer  liegenden  gehen,  kommen,  wo 
wir  den  Begriff  „herab"  nicht  ausdrücken,  so 
vom  Gehen  an  den  Strand,  έπΙ  νηα,  α  303 
u.  ö.;  vom  Felde  in  die  Stadt,  πόλινδε,  λ  188; 
vom  hohen  Meere  ans  Ufer,  «  182.  ω  115  (wo 
der  blofse  Acc.  νμέτερον  δώ).  b)  übtr.  von 
einem  Felsenstücke,  niederstürzen,  t  484. 
541. 

χατ-εύθ-ίω,  nur  Präs.  κατεσθ^ΐει  u.  Impf. 
κατήσ&ιε;  aufessen,  -fressen,  verzeh- 
ren, .0  314.  Ρ  25.  ^258;  hinabschlingen, 
Φ  24;  vgl.  κατέδω.^) 

χατέααυτο,  s.  κατααενομαι. 

χατ-εννάζω,  poet.,  Aor.  1  Pass.  3  PI. 
χατεύνασϋ-εν  poet.  st.  -θ-ησαν,  zu  Bett 
bringen;  nur  Pass.  sich  nieder-  od.  sich 
schlafen  legen,  P448  f- 

χατ•εννάω,  =■  d.  vhg.,  Opt.  Aor.  κατεν- 
νήσαιμι,  Ρ.  Aor.  Pass.  κατεννη&έντα,  hin- 
legen, in  Schlaf  bringen,  τινά,  α  245. 
248.  —  Pass.  sich  niederlegen,  δ  414. 421. 

χατ-ε<ρ-άλλομαι,  ep.  Part.  Aor.  ohne 
themat.  Vokal  κατεπάλμενος,  herab-  u. 
daraufzu-  od.  losspringen,  ^94 f. 

χατ-έχω,  Pr.  -έχει,  -έχονσι,  Ρ.  -έχων; 
Impf,  κάτεχε;  Yut.  κα9•έςει  (s.  1,  c);  Aor.  2 
κάτεσχε,  Konj.  κατάσχω;  Pass.  u.  Med.  -έχον- 
ται,  -είχετο,  -έχοντο;  Aor.  Med.  -έσχετο, 
Ρ.  κατασχομένη;  dazu  e.  poet.  verläng.  Aor. 
2  Akt.  κατέσχε^ον  (s.  I,  2),  u.  ep.  3  S.  synk. 
κάσχεθ-ε  st.  κατέσχεθ^ε,  Δ  702.  Ι)  Akt.  1)  tr. 
α)  niederhalten,  κεφαλήν,  ω  242.  h)  an-, 
auf-,  fest-,  zurückhalten,  hemmen, 
τίνα,  Λ  702.  Ο  186.  ο  200.  c)  inne  haben, 
in  bildl.  od.  übtr.  Ausdrücken,  ννξ  κάτεχ' 
ονρανόν,  hatte  deuHimmel  inne, d.i. bedeckte 
den  Himmel,  ν  269,  u.  im  Pass.  σελήνη  κατ- 
είχετο  νεφέεασι,  ι  145;  ήέρι  κατέχοντος 
sie'  waren  in  Nebel  gehüllt  (Α.:  sie  wurden 
durch  Nebel  gehemmt),  Ρ 368,  vgl.  Vs  644; 
bes.  V.  der  Grabeserde,  7^243.  2" 332.  λ  301. 
549  u.  s.;  πρΙν  και  τίνα  γαία  καθ-έξει,  eher 
wird  gar  manchen  die  Erde  bedecken,  ll629. 
V  427.  ο  31 ,  s.  Hentze  zu  Β  699  Anh. ;  άλα- 
λητώ  παν  πεδίον  κατέχονσι,  sie  erfüllen  das 
ganze  Feld  mit  Geschrei,  JI 79.^).  —  2)  intr. 
hinhalten,  hinfahren,  κατέσχε&ον  θό- 
ρικόνδε,  h.  Cer.  126.  —  II)  Med.  vor  sich 
halten,  sich  bedecken,  εανω,  mit  dem 
Schleier,  7*419,  πρόσωπα  χερσί,  τ  361.  — 
2)  inne  halten.  Halt  machen,  ^284. 

χατ-τιπιάω,  lindern,  mildern,  Pass. 
όδνναι  κατηπιόωντο,   ep.  st.  κατηπιώντο, 

£•417τ. 

χατ-ηρεφής,  ές  (έρέφω),  eigtl.  über- 
dacht, überdeckt,  mit  Dach  versehen, 
σταθμοί,  κλισίαι,  .^589;  dh.  überwölbt, 
απέος,  ν  349;  δάφν^σι,  von  Lorbeerbäumen 


*)  Getrennt  χατα  (Adv.)  τ/χν'  ('φαγί  στρον9οϊο,  Β 
317.  326 ,  vgl.  α  8  f.   y  315.    ο  12.   π  429. 

-)  Getrennt  'ότ  αν  ΐνφροσννη  i'zfl  χάτα  (Adv.)  όημον, 
ι  6,  vgl.  Β  560.  699.   λ  497.  ω  530. 
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Überdeckt,  überschattet,  ί183;  übtr.  ;ίΰ^ίί, 
eine  überhängende  Woge,  f367.') 

κατήριπε,  s.  κατερείπω. 

κατηφείί]  {κατηφής),  Niedergeschla- 
genheit, Demütigung,  Beschämung, 
ool  ...  X.  καΐ  όνειδος  βααεται ,  Ρ  556;  αοΐ 
έγώ  . .  .κατηφεΐη  καΐ  ο'νειδος  εσσομαι,  ich 
werde  dir  zurDemütigung  od.  zur  Beschämung 
u.  Schmach  gereichen,  77  498;  so  auch  Γΰΐ. 
Vgl.  La  R.  St.  §  115  S.  251. 

χατν^φέο),  Aor.  1  κατήφησαν,  u.  P.  -φή- 
σας,  niedergeschlagen,  traurig,  be- 
trübt sein,  X293;  ivl  &νμω,  π  342. 

κατηφής^),  ες, niedergeschlagen, be- 
trübt, beschämt,  ω432|. 

κατηφών,  όνος,  f.=  κατηφείη,  Betrüb- 
nis, Schande;  konkr.  was  zur  Betrüb- 
nis, Schande  gereicht,  nur  i2  253t,  wo 
Priamos  seine  Söhne  schilt,  etwa  „ihr  Schand- 
buben". Vgl.  Schol.  u.  Lob.  zu  Soph.  Aj.  p.  173, 
sowie  Peppmüller,  Commentar  zur  St. 

κάτ&ανε,  s.  κατα&νήοκω. 

κατθ-d'ipai,  s.  κατα&άπτω. 

κατθ^έμεν,  κάχ&εμεν,  κάτσετε,  κάτ• 
■Θ-εύαν,  S.  κατατί&^μι. 

κατ ί μεν t  ep.  st.  κατιέναι,  s.  κάτειμι. 

κατ-ίαχω,  ep.  auch  καταίαχω,  w.  s.,  Nbf. 
V.  κατέχω,  nur  Pr.  -ει,  Inf.  ep.  -έμεν  u.  -έμε- 
vat,  u.  Med.Konj.  mit  kurzem  Vokale  -ίσχεαι. 

1)  Akt.  α)  anhalten,  zurückhalten,' "π- 
πονς,  Wd2l:  übtr.  d-νμον  μένος,  h.  8,  14. 
6)  w  ohi η  halten,  lenken,  von  der  See  nach 
dem  Lande,  νήα,  λ  456  (vgl.  κατ-έρχομαι).  — 

2)  Med.  für  sich  behalten,  zurückbe- 
halten, τινά,  Β  233. 

κατοίαομαι,  s.  καταφέρω. 

κατ-όπισΌ-ε ,  vor  Vokalen  -θ•ίν,  Adv. 
1)  vom  Orte,  hinten,  am  hintern  Teile, 
Θ  339;  von  hinten,  χ  92;  hinterher,  hin- 
terdrein, Ψ  505;  mit  Gen.  hinter,  νεός, 
μ  148.  —  2)  ν.  der  Zeit,  hintennach,  in  Zu- 
kunft, ;i  40.  ω  546;  κατ.  λιπέσ&αι,  hinter- 
bleiben, hinterlassen  werden,  φ  116. 

*κατ-όπτης,  mehr  poet.  (W.  δττ,  ζψομαι), 
Späher,  h.  Merc.  372. 

*κ«τ-οροιΌ>,  herabfahren,  herab- 
stürmen, nur  h.  Cer.  341. 

*κατ-ου<ί«Γος(ού(ϊίτς),  unter  der  Erde, 
unterirdisch,  h.  Merc.  112. 

*καττάννααν,  s.  κατατανίω. 

κ«τα>,  Adv.  (xctra),  hinab,  niederwärts, 
nur  Ρ 136.  y^  91. 

xar-o>/M«dioc,ep.,obenvondenSchul- 
ternhergeschleudert,v.derWurfscheibe, 
die  man  mit  weit  von  der  Schulter  ausholen- 
der Hand  wirft,  υσσα  dh  όίσκον  ονρα  κατω- 
μαδίοιο  πέλονται,  ΨΑ3\  f. 

κ«τ-ωία«<fdv,ep.(ώiMoς),vondenSchul- 
t  er  η  her ,  έλαννειν,  nach  Eust.  in  bezug  auf 


")  wo  Doederl.  n.  328  ohne  Not  „dunkel"  deutet; 
aber  n.  2320  χαταρρ(π/ς  (als  zenod.  Ls)  nach  Bergks 
Vorgang  vorzieht,  was  er  proleptisch  fafst  n.  zu  ώρσι 
zieht,  „die  Woge  bricht  sich  κατ'  αχρης,  aber  hinter 
dem  Odyssens  und  stöfst  ihn  so  femwärts,  nicht  über 
ihn". 

»)  Abltg  zw. ;  vgl.  bes.  Alb.  Fulda  Unters.  S.  294  f. 
Autenr.  zn  7"  51,  Ameis-Hentze  Anh.  zu  π  342. 


den  Fuhrmann :  mit  weit  ausholender  Hani 
schlagen»),  *0  352.  Ψ 500. 

*κάτωρ,  ορός,  unbekanntes  od.  verdoi 
benes  W.,  h.  7,  55;  die  Besserungsversuche  ί 
bei  Baum.  u.  Gemoll. 

κατ-ώρνξ,  νχος,  Dat.  Plur.  κατωρνχέ 
εσσι,  yfiey.  κατωρνχής  (κατορνσσω),  ein 
gegraben,  in  die  Erde  gesenkt,  ?.i&o> 
(zum  Teil  od.  unten)  in  die  Erde  gegraben 
Steinblöcke,  *ζ  267.  1 185. 

Κανκωνες,  ein  nicht  hellenischer,  vern 
pelasgischer  Volksstamm,  von  denen  a)  ei: 
Teil  in  Kleinasien  (in  späterer  Zeit  in  Bithy 
nien  von  den  Mariandynern  bis  an  den  Flui 
Parthenios)  wohnte  u.  den  Troern  verbünde 
war,  Κ  429.  Υ  329 ;  zu  Strabos  Zeit  waren  si 
verschwunden;  5)  ein  Teil  inTriphylien,  /36i 
u.  um  Dyme  in  Achaja  seßhaft  war.-) 

καυλός  (W.  κν,  fassen,  Curt.  Et.^  S.  157 
eigtl.  Stengel,  Stiel;  bei  Hom.  nach  den  Schol 
das  obere  Ende  des  Lanzenschaftes,  welche 
in  die  Röhre  des  Eisens  gesteckt  wurde,  da 
Schaftende,*iV162.  608.  IZ 115;  aber 77331 
das  Degen heft,  Gefäfe  des  Schwertes. 

κανμα  (W.  κα^,  καίω),  Brand,  Hitze 
bes.  Sonnenhitze,  Schwüle,  Ε  865  f- 

καύοτειρα,  Adj.  Fem.,  nur  Gen.  -ρηί 
(καίω),  brennend,  hitzig,  μάχη,  *J342, 
Μ  316.^^ 

Κανατριος,  ep.  st.  Κάνατρος,  Kaystros, 
ein  Fluis  in  lonien,  welcher  in  Lydien  ent- 
springt u.  bei  Ephesos  ins  Meer  fällt,  i-  Ak- 
karssu,  Β  461. 

καυτός,  bei  Hom.  seltene  Krasis  für  καΐ 
αυτός,  Ζ  260.  Ν  734.  γ  255;  καυτή,  ζ  282; 
vgl.  La  R.  Unters.  S.  283  f. 

καφ-  od.  καπ  (mit  Curt.  Et.s  S.  142.  511), 
W.3)  mit  der  Bdtg  aushauchen,  wov.  nur 
Part.  Pf.  in  intens.  Präsensbdtg  im  Acc.  κε• 
καφηότα  θ-νμόν,  den  die  Seele  verhauchen- 
den, nur  £"698.  f  468. 

κέ,  κέν,  eine  dem  ep.,  äol.  u.  dor.  Dialekte 
(in  letzteren  die  F.  κά)  eigentümliche  enklit. 
Partikel,  dem  «v  im  Gebrauch  nah  verwandt 
aber  schwerlich  identisch  (auch  genetisch  ver- 
schieden, Pottl  S.424f.),  indem  nicht  blols 
beide  nebeneinander  vorkommen,  wie  Α  187 
(s.Düntz.).iVl27.A245(s.HentzeAnh.).i2437. 
ε  361.  ζ  259.  ι  334^),  sondern  auch  κέ  mit  ge- 
wissen Tempp.  verbunden  erscheint,  welche 
die  Vbdg  mit  äv  verschmähen,  od.  bei  denen 
höchst  selten  äv  steht.^)    Es  wird  verb. 

I)  mit  Indik.  l)in  rein  hypothetischen  Sätzen 
bei  histor.  Tempp.  u.  zwar  a)  im  Nachsatze 


0  Nach  den  meisten  Grammatikern  dagegen  in  bezug 
auf  die  Rosse:  über  die  Schultern  schlagen.  So 
Vofs,  Spitzner  n.  auch  La  R. 

")  Nach  Strab.  8,  3,  17  hatte  man  verschiedene  Sa- 
gen ,  nach  welchen  man  teils  alle  Epeier  als  Kaukonen 
bezeichnete,  teils  ihnen  gesonderte  Wohnsitze  im  hohlen 
Elis  u.  Triphylien  zuteilte.  Vgl.  Herod.  1, 147.  4,  148 
u.  Mannert  VUI  S.  452.  Gladstone  S.  16  f. 

')  Davon  auch  χαηνός,  χαπνω.  Anders  Doederl. 
n.  2227. 

*)  Über  die  Kombination  beider  Partikeln  vgl.  Bäum- 
lein Unterss.  S.  368  ff.  u.  Hentze  zu  S  245  Anh. 

')  Nach  Kuhn  Hall.  A.  L.  Z.  1846  II  846  identisch 
mit  ved.  kam,  nach  Delbrück,  Synt.  Forsch.  I  88  vom 
Pronominalst,  ka.  Über  den  Bdtgsnnterschied  von  Hv 
s.  Delbrück  a.  a.  0. ,  L.  Lange  die  Part,  u  S.  47.  183, 
vgl.  Philol.  XXIX  133  ff. 
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)ei  vollständig  ausgedrücktem  Vordersatze, 
m  anzuzeigen,  dais  das  Ausgesagte  unter  der 
[Q  Vordersatz  ausgesprocheneu  Bedingung 
ngetreten  sei  od.  eintreten  würde,  aber  da 
ieselbe  nicht  erfüllt  worden  ist  od.  erfüllt 
erden  kann,  nicht  eingetreten  ist  od.  ein- 
reten  wird,  zB.  xcä  vi  χεν  iv  νήεααι  ηίσον 
είγοντες  ^Αχαιοί,  ει  μί/  Τυδείδ^ί  κέχλετ 
ιόνασενς,  die  Ach.  würden  wohl  zu  den 
.chiffen  geflohen  sein,  wenn  Od.  nicht  dem 
I  'ydeussohne  zugerufen  hätte,  A3ll,\gl.E679. 
■J  90.  λ  317  u.  ö. ;  ει  δέ  τεν  έξ  άλλον  γεβεών 
ένεν  ώδ'  άΐδηλος,  και  κεν  δή  πάλαι  ήσ&ας 
νέρτερος  Ονρανιώνων,  wenn  du  von  einem 
ädern  Gott  stammtest,  so  lägst  du  schon 
mge  tief  unter  den  Urauoskindern,  £898, 
gl.  ενέρτερος;  και  vv  κε-οντάζοντο,  ει  μή 
sw. ,  u.  nunmehr  hätten  sie  sich  wohl  ver- 
randet,  wenn  nicht,  Η 274,  s.  das.  Hentze; 

0  auch  wenn  der  Vordersatz  in  e.  Partie, 
athalten  ist,  αλλά  κε  κείνα  μάλιοτα  Ιδίαν 
λοφνραο  Ο^νμω,  wo  Ιδών  =  ει  είδες,  λ  418, 
gl.  ω  90,  od.  mit  Auslassung  ν.  ων,  ενϋ-α  κ" 
Ινπνος  άνί^ρ  δοιονς  έξήρατο  μιαθ-ούς,  da 
lätte  ein  Mann,  wenn  er  schlaflos  gewesen 
väre,  sich  doppelten  Lohn  verdienen  können, 
f  84,  vgl.  ΪΕ22.  6)  in  scheinbar  selbständ.Sätzen, 
vo  der  Bedingungssatz  aus  dem  Zshge  (wie 
■  38)  zu  ergänzen,  zB.  0  224  u.  s. ;  oft  kann 
α  diesem  Falle  κέ  durch  sonst  ausgedrückt 
werden,  zB.  Γ  56  άλλα  μάλα  Τρώες  δειδή- 
ιονες,  ή  τέ  κεν  λάινον  εσσο  χιτώνα,  du  wür- 
Hest  e.  steinernen  Rock  angezogen  haben,  wo 
1er  Bedingungssatz  in  den  zunächst  vorher- 
;ehenden\Yorten  enthalten  ist;  so  auch  £885 
\λλα  μ'  νπήνεικαν  ταχέες  πόδες•  ή  τέ  κε 
ηρόν  αντον  πήματ'  ι-πασχον,  sonst  hätte 
ih  traun  daselbst  lange  dulden  müssen  u.  dgl. 
.;  bisw.  ist  auch  der  Bedingungssatz  in  e. 
lachfolgendeu  Adversativsatz  enthalten,  zB. 
ai  vv  κεν  άακη&ής  ίκόμην  ες  πατρίδα 
αΐαν,  αλλά  με  κνμα  —  άπέωαε,  ich  wäre 
nversehrt  nach  Hause  gekommen,  aber  mich 
erschlug  usw.,  st.  wenn  mich  nicht  verschla- 
en  hätte,  ι  79  u.  ö.  —  2)  zur  Bezeichnung 
iner  Aussage  als  eines  zwar  subjektiven,  aber 
ach  Malsgabe  der  Verhältnisse  mit  mehr  od. 
reuiger  Zuversicht  od.  mit  sicherer  Erwar- 
ung  ausgesprochenen  Urteils,  wohl,sicher- 
ich,  «)  beim  Präsens  nur  £'484  τω  και  κε 
ις  ενχεται  άνήρ  γνωτόν  ένΐ  μεγάροιοιν 
■ρής  άλκτήρα  λιπέσ&αι ,  wo  ενχεται  ν.  eini- 
en  für  den  Konjunktiv  mit  kurzem  Vokale 
enommen  wird,  a.  das  κ^  zu  dem  folgenden 
af.  ziehn,  a.  mit  G.  Hermann  κε  in  τέ  ändern, 
.  Hentze  Anh. ;  an  andern  StSt.  ist  κ'  für  και 
u  nehmen,  wie  γ  255,  wo  jetzt  καυτός,  w.  s., 
ür  κ'  αντός  geschr.  ist,  od.  es  ist  jetzt  ein 
nderer  Modus  hergestellt,  wie  ^86  έ^έλοις 
ür  έΒ^έλεις,  α  316  άνώγ^  für  ανώγει.  Übr. 
'gl.  unten  t,ώvvvμι  z.A.  δ)  bei  e.histor.Temp. 

1  γάρ  μιν  ζωόν  γε  κιχήαεαι,  η  κεν  'Ορέστης 
ιτεΐνεν,  oder  es  hat  ihn  auch  wohl  Orest 
imgebracht,  δ  546  (Bekk.  Π  και).  Kr.  Di.  54, 
.,  3.')  —  In  derselben  Bdtg  in  Relativsätzen, 


"ππων  έπιβήτορας,  ο"  κε  τάχιστα  L•ριvav 
μέγα  νεΐχος  πολί'^αοίο,  die  jawohl  am  rasche- 
sten entscheiden  (gnomischer  Aorist),  σ263. 
—  Andere  StSt.  schlielsen  sich  au  die  unter 
1,  h)  angeführten  Fälle  an,  wie  ^^  62  'η  γάρτοϋ 
γε  έ^εοί  κατά  νόστον  ζδησαν,  ός  κεν  ϊμ  έν- 
δνκέίος  εφίλει,  die  Götter  hemmten  die  Rück- 
kehr des  Mannes,  der  mich  innigst  lieben  würde 
(näml.  wenn  er  zurückkäme);  so  ν  206  u.  τ  25 
δμωάς  δ'  ονκ  εΐας  προβλωσκέμεν,  αϊ  κεν 
εφαινον,  die  leuchten  würden  (wenn  du  sie 
vorangehen  liefeest).  c)am  häufigsten  mit  dem 
Fut,  u.  _zwar  α)  in  selbständigen  Sätzen,  xai 
κέ  τις  ώδ'  έρέει,  u.  so  wird  wohl  od.  sicher- 
lich mancher  sprechen,  ^J  176  u.  ö. ;  ουδέ  χεν 
ες  δεχάτονς  περιτελλομένονς  ένιαντονς 
έλκε'  άπαλθ-ήσεσθ-ον ,  ihre  Wunden  dürften 
schwerlich  innerhalb  zehn  Jahren  ausheilen, 
Θ  404;  ονδέ  κέ  τις  μοι  μν&ον  άτιμήσει,  kei- 
ner wird  sicherlich  meine  Rede  mifeachten, 
/  61,  vgl.  Α  139.  523.  Γ  138 1).  /  262.  0  211. 
δ  80.  π  237.  297  u.  s..  Kr.  Di.  54, 1,  2.  La  R. 
zu  Α  139 ;  u.  ß)  in  Relativsätzen,  die  eine  prä- 
dikative Nebeubestimmung  enthalten,  πα^' 
εμοιγε  καΐ  άλλοι,  οι  χέ  με  τιμήσονσι,  die 
mich  sicherlich  ehren  werden,  ^175,  vgl.  J155. 
297;  ή  ετι  χρνσον  έπιδενεαι  öv  χέ  τις  οΐσει 
Τρώων,  das  Gold,  das  etwa  ein  Troer  bringen 
wird,  £229;  κηδεμόνες,  ο"  κέ  μιν  έξοίσονσι, 
die  ihn  fortbringen  dürften,  Ψ  675 ;  vgl.  Κ  44. 
κ  432  u.  s.,  s.  LaR.zu  0215  Anh.  —  Hingegen 
γ)  in  Bedingungssätzen  ist  die  Vbdg  mit  Fut. 
sehr  zw.,  indem  die  Form  als  Konjunktiv  mit 
kurzem  Vokale  genommen  werden  kann,  wie 
Β  258,  od.  doch  der  Konj.  mit  leichter  Ver- 
änderung herzustellen  ist,  vgl.  darüber  La  R. 
a.  a.  0.  S.  154  f. ;  dagegen  δ)  in  der  indirekten 
Frage  scheinen  sich  einige  Beispiele  des  Fut. 
mit  κε  zu  finden,  νόησαν  ^  κέν  μιν  ερνσσεαι 
^  {ij)  κεν  έάσεις,  ob  du  ihn  wohl  rettest,  Γ311 
(wo  La  R.  εάσ^ς  hergestellt  hat);  φράσσο- 
μαι, ει  (η)  κεν  νώι  δννήσομεΘ•'  άντιψέρε- 
σ&αι  —  ή  καΐ  διζησόμεθ•' άλλους, π238;ψρά- 
σαι  ^  κεν  νώιν  Ά&ήνη  σνν  Jii  πατρί  αρκέ- 
σει, ήέ  τιν  άλλον  αμνντορα  μερμηρίξω,  π 
260  f. ,  wo  dem  Sinne  entsprechend  nur  im 
ersten  Gliede  das  Fut.  mit  κε  steht,  im  zwei- 
ten der  zweifelndeKonj.  ;  vgl.  für  diesen  Wech- 
sel auch  τψ  ονκ  οίδ  ,  f  t  {}})  κέν  μ'  άνέσει 
θ•εός  i]  (η)  κεν  άλώω,  σ  265. 

Η)  mit  dem  Konj.  bezeichnet  κέ  ein  zwar 
durch  erwähnte  od.  nicht  erwähnte  Umstände 
bedingtes,  aber  mit  Zuversicht  erwartetes 
Ereignis,  dh.  1)  in  selbständigen  Sätzen,  τήν 
μεν  έγώ  πέμψω,  εγώ  δέ  κ  άγω,  ich  hole 
mir  dann  (wenn  ich  jene  fortgeschickt  habe), 
Α  184;  μίι  μ  ϋρεθ-ε,  σχετλίη,μή  χωσαμένη 
σε  μεύείω,  σν  δέ  κεν  κακόν  οίτον  ϋληαι,  du 
wirst  dann  sicherlich  umkommen,  Γ  417,  vgl. 
/1433.5'  235.  J7129.  a396(das.Ameis-Hentze). 
In  allen  diesen  Fällen  könnte  auch  das  mit 
dem  Konj.  eng  verwandte  Fut.  Indik.  stehen 
(vgl.  Nägelsb.  zu  Α  32);  mit  Opt.  (der  nur  die 
Subjektivität  bezeichnet)  verb.  δ  692  άλλον 
κ'εχΘ^aiρ^σι,äλλovκεφιλoΐη{g\eicheτ'\Yech- 


^)  Hentze  zu  Σ  245  fafst  mit  Nitzsch  ?j  xsv,   das 
ng  zusammengeliöre,  einfach  =  andernfalls. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


Ϊ)  Hentze  verbindet  hier   u.  Vs  255  xt   mit   dem 
Part,  νιχ'ίσαντι,  ebenso  Düntzer. 

21 


κ« 


322 


χεδανννμι 


sei  der  Modi  mit  αν,  Γ  Μ  f.,  das.  Nägelsb.)• 

—  2)  in  Relativsätzen,  α)  die  eine  prädikative 
Bestimmung  enthalten,  in  ziemlich  gleichem 
Sinne  wie  mit  dem  Fat.  (vgl.  I,  2,  c,^  ß);  επι- 
ζήσει ψάρμαχ  α  χεν  navayoi  —  όδννάων, 
die  sicherlich  stillen  werden,  J191;  aol  ϋ-ωήν 
inid-ήοομεν,  ην  κ'  ενί  θ-νμω  άαχάλλ^ς,  über 
die  du  dich  sicherlich  betrüben  wirst,  die  dir 
sicherlich  empfindlich  sein  wird,  β  192.  δ  756. 
κ  288  u.  s. ;  so  bei  relat.  Advv.,  φραζώμεαΟ^ 
ως  κέν  μιν  άρεσσάμενοι  ηεπίΟ-ωμεν ,  wie 
wir  ihn  wohl  besänftigen  können,  ί  112  u.  ö., 
s.  Nägelsb.  zu  ^  32;  aber  β  43  οντε  τιν  άγγε- 
λΐην  στρατοϋ  εκίνον  Ιρχομένοιο,  ijv  χ'  νμΐν 
σάψα  ει'πω,  eine  Kunde,  die  ich  euch  sagen 
könnte  od.  würde  (wenn  ich  sie  gehört  hätte), 
erwartet  man  zunächst  den  Opt.  ε'ϊποιμι,  vgl. 
Vs  31 1);  vgl.Kr.Di.  53,7,4.  6)  iuRelativsätzen, 
durch  die  ein  Subjekts-  od.  Objektsbegriff  aus- 
gedrückt oder  umschrieben  wird,  bezeichnet 
κέ  wie  av  II,  2) ,  dafe  die  Aussage  sich  nicht 
auf  ein  Individuum,  sondern  auf  die  ganze 
Gattung  bezieht,  8ς  κε  9-εοΐς  έπιπεΙΘ-ηται, 
μάλα  τ  ί-χλνον  αντον,  wer  nur  od.  immer, 
od.  jeder  der  den  Göttern  gehorcht ,  den  er- 
hören sie,  Α  218;  δν  δέ  κ  έγων  άπάνενΟ-ε 
μάχης  έθ-έλοντα  νοήσω  μιμνάζειν,  den  ich 
nur  bemerken  mag,  jeden,  den  ich  bemerke, 
Β  391  [vgl.  jd  306)  u.  s.  ö. ;  hingegen  in  den  Aus- 
drücken, ή  και  μοι  νεμεσήαεαι,  ο  ττι  κεν 
εϊπω,  ή  ρά  τι  μοι  κίχολώσεαι,  8  ττι  κεν 
εί'πω,  ΕΑ21.  α  158.  389  u.s.,  οντοι  άπόβλη- 
τον  έπος  εασεται,  ο  ττι  κεν  εϊπω,  Β  361, 
μή  κενθ-ε  νοήμασι,υ  ττι  κέ  σ' εϊρωμαι,Θ•^48, 
U.  ähnl.  ist  δ  ττι  κε  nicht  allgemein  zu  fassen, 
„was  ich  nur  immer  sage,  frage",  sondern  be- 
zieht sich  lediglich  auf  die  darauf  folgende 
Äußerung,  „was  ich  sagen  od.  dich  fragen 
werde",  der  Konj.  also  in  reiner  Futurbdtg. 

—  3)  in  den  Vordersätzen  temporeller  u.  kau- 
saler Satzverbindungen,  ε'ί'κε,έπείκε,  ^φρα 
κε,  s.  unter  den  betr.  Partikeln.  —  4)  Selten 
in  Finalsätzen  nach  "va,  μ  156  (ö.  bei  οφρα, 
w.  s..  Kr.  Di.  54,  8, 4).  —  5)  in  indirekten  Fra- 
gen, φρασσόμεθ•'  η  κε  νεώμεϋ•'  i'p'  ήμέτερ' 
η  {ή)  κε  μένω  μεν,  wir  werden  überlegen,  ob 
wir  nach  Hause  kehren  od.  hier  bleiben  sol- 
len, /  619,  8  ττι  τάχιστα  εϊδομεν  όπποτέρω 
κεν  'Ολύμπιος  ενχος  ορέξ^,  welchem  von 
beiden  der  Ol.  Ruhm  verleihen  wird,  X130, 
vgl.  Θ  533 ,  u.  mit  Opt.  verb. ,  η  κε  φέρ^σι 
(jBekk.  II  ψέροιτο  ausPalimps.)  μέγα  κράτος, 
ή  κε  φεροίμην,  Σ  308,  s.  La  R. 

III)  mit  dem  Opt.  dient  κέ  wie  av  zur  An- 
deutung, dafe  die  Aussage  rein  subjektiv  sei 
od.  in  der  Vorstellung,  Meinung  beruhe,  was 
wir  durch  dürfte,  könnte,  möchte  aus- 
drücken, dh.  1)  im  Nachsatze  einer  hypothet. 
Satzverbindung,  ει  öh  ov  —  ώμόν  βεβρώ- 
&οις  Πρίαμον,  τότε  κε  χόλον  έξακέσαιο, 
d  35  U.  S.  Ö.;  καΐ  νν  κεν  έ'νθ•'  άπό?.οιτο  — 
Αινείας,  ει  μίι  αρ'  όξύ  νοήσε  —  'Αφροδίτη, 


»)  Nach  Delbrück  u.  Windisch  a.  a.  0.  S.  41  wählt 
hier  der  Redende  den  Konj.  der  Willonsorklärung  (?), 
nm  seine  Bereitwilligkeit  recht  energisch  auszudrücken, 
als  könnte  er  diesen  Willen  verwirklichen ,  nach  a.  hat 
besonders  das  Bedürfnis  dos  Verses  die  Wahl  des  Konj. 
bestimmt. 


u.  nun  hätte  da  umkommen  können  Α.,  wem 
nicht  usw.,  JE"  311,  s.  Hentze  zur  St.;  ö.  ist  deii 
Vordersatz  nicht  wirklich  ausgesprochen,  son• 
dern  entw.  durch  ein  zurückweisendes  Adverb 
nur  angedeutet,  wie  τω  κε  τάχ  ήμνσεα 
πόλις  (näml.  ει  τοΐος  πασιν  θ•νμος  ενί  στή- 
Θ-εσσι  γένοιτο),  Δ  290  u.  s.,  od.  ohne  ein  der- 
gleichen zurückweisendes  Wort  aus  dem  Vor- 
hergehenden zu  ergänzen,  wie  Β  29  vvv  γάρ 
κεν  ε'λοις  πόλιν  ενρνάγνιαν  u.  s. :  häufig 
6)  in  selbständigen  Sätzen,  um  den  Inhalt  der- 
selben als  subjektive  Meinung,  Ansicht  zu  be- 
zeichnen, zB.  φαίης  κε,  du  könntest  od.  man 
könnte  sagen,  P220  u.  s.häuf.  Bisw.als  milde- 
rer Ausdruck  für  e.  Imperat.  τλαίης  κεν  — 
τληθ-ι,^  Δ  94,  od.fürFut.  γ  365,  u.  im  Wunsche 
nach  ώς,  Z281i);  übr.  vgl.  ει  γάρ  1).  —  2)  in 
Relativsätzen,  die  eine  Nebenbestimmung  ent- 
halten, als  milderer  Ausdruck  für  denlndikat., 
ov  μοι  Ύρώων  τόοσον  μέλει  άλγος  όπίσσω 
—  οντε  κασιγνήτων,  οι  κεν  πολέες  τε  και 
έσθ-λοι  iv  κονίτ^σι  πέσοιεν,  die  wohl  fallen 
dürften,  Ζ  453.  «254.  1 126  u.  s.  —  2)  in  in- 
direkten Fragesätzen,  Ζενς  γάρ  πον  τόγί 
οίδε  — ,  ει  κέ  μιν  άγγείλαιμι  ίδών ,  ξ  120, 
vgl.  μ  114.  —  4)  im  Bedingungssatze,  των  κεν 
τοι  χαρίσαιτο  πατ^ιρ  άπερείσι  αποινα,  ει 
κεν  έμε  ζωον  πεπνθ-οιτο ,  wenn  er  erführe, 
Ζ  50,  vgl.  Ε  273.  7362.  β  76  u.  s. ;  vgl.  L.  Lange, 
die  Partikel  ει  S.  183  ff.  187  ff.  202  f. 

IV)  beim  Inf.  nur  X  110  έμοί  δε  τότ  αν 
πολν  κέρδιον  ει'η,  αντην  η  Άχιληα  κατα- 
κτείναντι  νέεσθ•αι  ήέ  κεν  αντόν  όλέσθ•αι 
ένκλειώς  πρό  πόληος,  oder  auch  wohl  für 
die  Stadt  umzukommen. 

Wiederholt  findet  sich  κέ  δ  733  f.  τω  κ  ε 
μάλ'  ^  κεν  έμεινε  — ,  η  κέ  με  τεθ-νηνΐαν  ενι 
μεγάροισιν  ελειπεν,  s.auchHentze  zu  λ  127. 

Über  die  Stellung  von  κέ  ist  zu  bemerken, 
dafe  es  wie  äv,  obwohl  zum  Verbum  gehörend, 
doch  sich  gern  an  Partikeln,  Negationen, 
Adverbien,  Fragewörter  u.  Pronomina  an- 
schließt. 

ίίία(ί2ϊς,  S.  desKeas  =Tr  oiz  eno  s ,  ß827. 

Χιάζω,  meist  poet.  (2.  κείω),  ep.  Aor.  1 
έκέασαε,  κέασσε  u.  κέασε,  3  PI.  κέασαν,  Opt. 
κεάσαιμι,  Inf.  κεάσσαι,  Pf.  Pass.  κεκεασ• 
μένα,  Aor.  Pass.  κεάσΘ•η  —  spalten,  zer- 
spalten, Holz,  ^418.  vl61;  δια  {Αάν.)  ξύλο 
κεάασαι,  ο  322;  κεκεααμένα  ξύλα,  gespalte- 
nes Holz,  σ  309;  von  der  Lanze,  όστέα,  ί/ 347; 
zersplittern,  zerschmettern,  ν.  Blitze, 
ε  132.  η  250;  Pass.  κεφαλή  ανδιχα  κεάσϋ-η 
das  Haupt  ward  in  zwei  Stücke  zerspalten, 
Π  412.  578.  Υ  387. 

*κέαρ  (Gurt.  Et."  S.  143)  poet. ,  nur  Nom, 
u.  Acc,  das  Herz,  Batr.  212. 

κέαται,  χέατο,  ep.  u.  iou.  st.  κείνται, 
εκειντο  von  κεΐμαι. 

*Κεβ(}ηνιος,  kebrenisch,  zur  Stadt 
Kehren  in  Aolien  gehörig:  Subst.  derKebre- 
nier,  Ep.  10,  4. 

Κεβοίόνης  f'^.  des  Priamos  und  Wagen- 
führer des  Hektor,  von  Patroklos  getötet,  θ 
318.  77  738  ff. 

χεόάννϋμι,  ep.  st.  σκεδ.,  Aor.  ep.  έκέ• 


»)  Bokker  II  sehr,  hier  Si  st.  xi. 


γ.εδνός 


323 


■/.εγ,αδηαει 


χσσε ,  Aor.  Pass.  poet.  3  PI.  ^χίδαοΘ-εν  (st. 
Ι^-ησαν),  Ο  G57,  Ρ.  κεδαοΘ-είσης,  -θ-έντες. 
-  zerstreuen,  zersprengen,  trennen, 
ύΐ'ας,  φάλαγγας,  Ρ  283.  285.  γ  131.  ^  242; 
ass.  Ä398;  κεδασθ-είσης  νσμίνης,  als  sich 
le  Schlacht  zerstreut  hatte,  d.  h.  als  nicht 
ehr  in  dichten  Haufen  gefochten  wurde,  0 
28.  Π  306,  vgl.  Ν  739.  6)  selten  v.  Dingen, 
f  φΐ•ρ«ς, aus  einander  werfe  n,  vom  Wald- 
rom,  i-'SS  (das.  Ameis-Hentze  Anh.).i) 
χεόνός-),  poeί.,Superl.;f^rf^'όrαΓoς,  ί586. 
ι  aktiv,  sorgsam,  achtsam,  vorsichtig, 
erständig,  treu  („sittsam",  V.),  Beiw.  v. 
ersonen,  denen  gewissenhafte  Besorgung 
nes  Geschäftes  obliegt,  v.  Hausfrauen,  Die- 
erinnen,  α  335  u.  ö.;  dh.  Neutr.  PI.  als  Adv. 
έδν  είδνΐα  (κεδνά  ίδνΐα),  sorgsam  den- 
end;  treugesinnt,  «428.  τ346.  —  2)pas- 
iv.  der  Sorge  wert,  wertgeachtet,  acht- 
ar,  teuer,  ανας,  ξ  170,  τοκηες,  Ρ 28,  μή- 
ηρ,  κ8,  κεδνότατοι  εταΐρον,  /586.  κ 225, 
Ιλοχος,  Ω  730.  χ  223.  —  In  Π.  nur  an  den 
StSt. 

xeOQtvoq,  cedern,  von  Cedernholz,  d-a- 
.αμος,  Ω  192  t;  von 

κέόρος '),  derC  e  d  e  r  η  b  a  u  m,  dessen  wohl- 

iechendes  Holz  zum  Räuchern   gebraucht 

mrde  und  wovon  es  noch  jetzt  eine  Art  in 

rriechenland  gibt,  ε  60 ;  wahrsch.  Juniperus 

)xycedrus  od.  plwenicea  Linn.  f. 

χειάμενος,  χείαντες,  s.  καίω. 

χείαται,  χείατο,  s.  κεΐμαι. 

χεΐ-&•εν,  Adv.,  ion.  u.  ep.  st.  έκεΐΟ•εν,  von 

iaher,  von  dorther,   Φ  42.  α  285  u.  s.; 

εΐΟ-εν  φράοομαι  έργον,  dann  will  ich  über- 

egen,  was  zu  thun  sei,  0  234. 

χεΐ-9-ι,  Adv.,  ion.  u.  poet.  8ί.έκεΐθ•ι,  dort, 

aselbst,  Γ402.  yllöu.  s. 

κεΐμαι  (St.  κει,  skr.  ci  jacere,  Gurt.  Et.^ 

>.  145),  2  Sg.  κεΐααι,  ep.  auch  κεΐαι,  (im  Kom- 

»os.  κατάκειαι),  h.  Merc.  254,  3  Sg.  κείται, 

PI.  κείνται,  ep.  κέαται  (4mal),  κείαται  u. 

'.έονται,  X  510.  λ  341,  π  232,  Impr.  κείαο, 

είσ&ω  (ν.  Ls  κεΐσ&αι),  ο  128,  3  Sg.  Konj. 

'.ήται  ,Τ32.  Ω  554  (nach  G.  Herm.).  β  102. 

395.  τ  147  st.  der  frühern  Ls  κείται  (welche 

iuttm.  Gr.  §  109  wohl  mit  Recht  vorzieht)*), 

nf.  κεΐοΘ-αι,  Ρ.  κείμενος  ö. ;  Impf,  έκείμην 

ι.  κεΐμην,  3  Sg.  εκείτο  u.  κεΐτο,  εκείμεθ•α 

Imal)  u.  gew.  κείμενα  (4mal),  κεΐντο,  ep. 

ιέατο  (4mal)  u.  κείατο  (3mal),  3  Sg.  der  Ite- 

•ativf.  κέσκετο,  φ  4:1,  ΥνΛ,κείσομαι,  εαι,  εται 

αι  elid.  Φ 318),  ονται.  —  Grundbdtg  eigtl.: 

;ele'gt  sein,  dh.  liegen,  1)  v.  Lebendigem, 

iom.ö.;  bes.  V.Menschen,  liegen,  daliegen, 

uhen,  V.  Schlafenden,  Unthätigen,  Β  688. 

ϊ  230  u.  s. ,  von  Kranken ,  Schwachen ,  Ver- 

^vundetenu.  Toten,  Β  721.  Θ  537.  Λ  659. 0  240. 


^)  Hora.  hat  das  Präs.  π.  Impf,  nicht  und  braucht 
<εδ.  nur,  wo  das  Metrum  axed.  nicht  duldet,  Lob.  Path. 
[  p.  125. 

2)  mit  x^ifo?,  χ/,δομα^  vwdt,  W-«e<r,  Curt. Et.^S. 653 ; 
lach  Δ.  Goebel  in  Ztschr.  für  Gymnw.  1858  S.  816  ff. 
Λ.  1864  S.  492  von  W.  xoJ  (glänzen),  wov.  χίχαδμαι, 
κικαόμίνος,  ausgezeichnet,  trefflich. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  38.  Zur  Sache 
fgl.  Koch  Bäume  u.  Sträucher  S.  38. 

*)  Vgl.  Ahrens  Formenl.  §  74  u.  Anra.  1.  Curtius 
3tud.  Vn  100.    G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  584. 


.^435.  f457•.  in  Unglück  liegen,  «46.  φ  88; 
verachtet  od.  vernachlässigt  daliegen,  £"848, 
ελωρ  άαναοΐαιν,  Ε 685,  αντως  κείται  άκη- 
δής,  ν  130,  άπό&εατος,  ρ  296;  bes.  unbegra- 
ben  daliegen,  Σ  338.  Τ  32  u.  s.  —  2)  ν.  leb- 
losen Dingen:  α)  ν.  Gegenden,  Ländern,  In- 
seln, liegen,  gelegen  sein,  J7  244.  ι  25  u.  s. 
b)  V.  Sachen,  die  auseinander  genommen  da- 
liegen, άρματα  κεΐτο,  Β  777;  ö.  auch  wo 
wir  stehen  brauchen,  wie  δίφρος,  ρ  331, 
ϋ-ρΤ/ννς,  ρ  410,  εννή,  η  35;  dh.  übhpt  sich 
befinden,  Ρ  327.  θ•  255,  vorzügl.  ν.  wert- 
vollen Gegenständen,  aufbewahrt,  vor- 
rätig sein,  κτήματα,  κειμήλια  κείται  εν 
δόμοις,  Ζ  ΑΙ.  7  382.  Λ  132;  κείται  αεθ-λα, 
Kampfpreise  sind  ausgesetzt,  Ψ  273.  c)  übtr. 
ν.  Zuständen,  πενθ-ος  ivl  φρεαίκεΐται,  Trauer 
ist  in  der  Seele,  ω  423,  u.  oft  ταϋτα  &εών  έν 
γοννααι  κείται,  s.  γόνν.  —  Dav. 

χειμήλιον,  eine  kostbare  Sache,  die  man 
hinlegtu.aufbewahrt(^r^/z««7ro^frov,Eust.), 
Kostbarkeit,  Kleinod,  Z47./330.(i  613. 
ο  113,  bes.  V.  Gastgeschenken,  α  312.  δ  600. 
In  der  allgemeinsten  Bdtg:  liegende  Güter 
im  Ggstz  der  Herden,  κειμήλια  τε  πρόβααίς 
τε,  liegendes  u.  gehendes  Gut,  β  75. 

χείνος,  κείνη,  κείνο  u.  κείνοι,  s.  εκείνος, 

χεινός,  ion.  u.  ep.  st.  κενός,  leer,  *Γ376. 
ά  181;  κείν  (st.  κείνα)  οχεα,  Λ  160.  Ο  453. 

χείρω  (W.  κερ,  skr.  ear,  crnami  Curt.  Et.^ 
S.  147),  Pr.  κείρει,  Impr.  κείρετε,  Ρ.  οντες, 
τας;  Impf,  εκειρον;  ioa,  Inf.  Fut.  κερέειν; 
Aor.  1  ep.  εκερσε  η.  ^έρΆε,  Ρ.  κέρσαντες.  — 
Med.  Pr.  Ρ.  κειρόμενοι,ναΐ]^ί.  κείροντο,  Aor. 
Inf.  κείρασ&αι.  Ι)  Akt.  1)  abscheren,  ab- 
schneiden, κόμην  τινί,  Ϊ*Ί46;  δοϋρα,  ab- 
hauen, Ω  450;  άηό  (Adv.)  δ'  αμφω  κέρσε  τέ- 
νοντε,  er  durchhieb,  durchschnitt  beide  Seh- 
nen, ii:456,  vgl.  iV546.  548.  λ  466.  —  2)  ab- 
zehren, abfressen,  abweiden,  V.  Tieren, 
λήιον,  .4560.  δημόν,  Φ204,  τινά  ήπαρ,  λ  578. 
—  3)  übtr.  aufzehren,  verheeren,  κτή- 
ματα, Habu.Gut  verprassen,  y?312.  (t144u.s., 
ebenso  βίοτον,  α  378.  β  143;  vgl.  auch  μάχης 
επΙ  (Adv.)  μήδεα  κείρει,  eigtl.  er  schneidet, 
mäht  darüber  hin,  d.  i.  vereitelt  die  Schlacht- 
pläne, 0  467,  vgl.  Π  120.  —  II)  Med.  sich 
das  Haar  abscheren,  welches  der  Trau- 
ernde dem  Toten  gleichsam  als  Opfer  weihte, 
κόμην,  χαίτας,  Ψ  46.  136.  δ  198.  ω  46. 

χεί-αε,  Adv.,  ion.  u.  poet.  st.  ίκεΐαε,  wel- 
chesHom.nichthat,  dahin,  dorthin,  Λ/356. 
δ  274  u.  ö. ;  dorthin,  auf  dem  Hinwege,  Ψ  461. 
S.  bes.  La  R.  St.  §  49,  9  (auch  über  Vsstelle). 

1.  χείω,  Präsensform  mit  Futurbedeutung 
(Curt.  Verb.  IP  316),  sich  legen-,  ruhen-, 
s  c  h  1  a  f  e  η  w  0 1 1  e  η ,  ;f  fia>,  ich  will  liegen,  schla- 
fen (=  lafe  mich  ruhen),  τ  340,  Inf.  ep.  κειέ- 
μεν,  &  315,  meist  im  Part,  ßrj  δε  κείων,  ξ  532. 
τ  48,  ίομεν  κείοντες,  α  340,  βάν  κείοντες, 
<τ428.  —  Daf.  χέω,  ορσο  κέων,  »7  342. 

2.  χείω%  Grundf.  ν.  κεάζω,  ich  spalte, 
nur  Part,  -ων,  §425  t; 

χεχαόήύει,  -άησόμεθ•α,  χεχαόων,  s. 
κήδω. 

>)  Ourt.  Et."*  S.  145  vergleicht  skr.  Ulm,  abschnei- 
den, zerschneiden,  dagegen  Delbrück  KZ.  XVII  80  skr. 
ud-kas,  vi-kas,  sich  spalten. 

21* 
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κεκάόοντο,  s.  χάζομαι. 

χέχαομαι,  S.  καίννμαι. 

xexa<fijoig,  s.  καφ-. 

κέκλετο,  s.  κέλομαι. 

κέκληγα,  s.  κ?.όζω. 

κεκλήατο,  s.  καλέω. 

κεκλήαγι,  s.  καλέω. 

κεκλόμενος,  s.  κέλομαι. 

κέκλνθΊ,  κέκλντε,  s.  Ατλνω. 

κεκμτικας,  κεκμηώς,  s.  κάμνω. 

κεκοπώς,  s.  κόπτω. 

κεκόρημαι  u.  κ^ κορϊ;ότε,  s.  κορένννμι. 

κεκορνθ-μένος,  s.  κορνοαω. 

κεκοτηως,  S.  κοτέω. 

κεκράανται,  κεκράαντο,  s.  κεράνννμι. 

κεκρνφαλος ^),  ein  haubenartiges 
Kopftuch,  Jr  469  t.2) 

κεκνθ-ωαι,  s.  κεν&ω. 

κελ(cόειvός,^poet.(κέλaδoς),rΆ■asc]χe■D.(l, 
lärmend,  tosend.  Ζέφυρος,  Ψ208;  ανλώ- 
νες,  widerhallend,  h.  Merc.  95 ;  bes.  Bein,  der 
Artemis  als  Jagdgöttin,  Π  183.  Γ  70;  als 
Subst.  Φ  511. 

κελαόέω,  poet.,  rauschen,  lärmen, 
schreien,  κελάδησαν  Αχαιοί,  *ϊ'"869;  έπΙ 
(Adv.)  όε  Τρώες  κελάδησαν,  dazu,  darob  rie- 
fen aber  die  Tr.  lauten  Beifall,  Θ  542.  2"  310 ; 
von 

κελάδος^)^  poet.,  Geräusch,  Lärm, 
Getöse,  bes.  einer  Menschenmenge ,  1547. 
2  530 ;  vom  Getümmel  der  Freier,  ο  402. 

κελάόων^  οντος,  nur  im  Mask.  vorkom- 
mendes ep.  Partie,  wie  von  ^κελάδω  = 
κελαδέων,  rauschend,  brausend,  ποτα- 
μός, ρόος,  ^576.  Φ  16,  Ζέφυρος,  /9  421.4) 

ϊίελάό'ων,  οντος,  Nom.  pr.,  ein  kleiner 
Flufe  in  West-Arkadien  od.  Elis,  iil33;  bei 
Paus.  8,  38,  9  Κέλαδος.η 

κελαι-ν£φι^ς,ές,^θ6ί.{νέφος),1)8ο]ιψ2ι.τζ- 
wolkig,  häufig  Beiw.  des  Zeus;  schwarz- 
umwölkt, -wolkig,  als  Gott  des  Regens  u. 
der  Gewitter,  Β  412  u.  ö.  Hom.,  als  Name 
0  46. V  147.  —  2)übhpt  dunkel,  schwarz, 
αίμα,  Α  140.  Π  667.  Φ  167.  λ  36.β) 

κελαινός  (skr.  kalahkas,  Fleck,  Mlas, 
schwarz,  Fleck,  Curt.  Et.»  S..  146),  poet.  = 
μέλας,  schwarz,dunkel,ai^a,^303.rt441 
u.  s.,  auch  ννξ,  δέρμα,  κνμα,  λαΐλαχρ,  *J5'310, 
Ζ 117.  IQ.  Λ  747,  χ&ών,  J7384.') 


')  mit  den  Alten  wohl  von  κρύπτω  abzuleiten ;  nach 
Lob.  Path.  El.  I  p.  165  viell.  von  χορνφη;  nach  Fick 
W.*  I  542  ebenso  wie  diese  beiden  WW.  v.  W.  kvarp, 
ivarbfi,  „drehen,  wirbeln,  umhüllen". 

")  Nach  Heibig  das  hom.  Epos^  S.  219  ff.  eine  hohe, 
steife,  kegelförmige  Haube,  ähnlich  der  in  Altetrurien 
nnd  bei  den  Semiten  üblichen,  doch  vgl.  Studniczka 
Beitr.  S.  129  ff. 

«)  Nach  Fick  W.'  I  42  v.  W.  krad,  „rauschen,  tö- 
nen". Über  Bdtg  u.  Gebrauch  s.  Ph.  Mayer  Studien 
zu  Homer  usw.  8.  51. 

«)  Nach  Doederl.  n.  2129  ist  das  Wort  Adj.  Über 
die  auffallende  Bildg  vgl.  Nauck  Me'l.  Greco-Kom.  IV 
51  ff. 

*)  Nach  Strab.  8,  3,  21  lasen  einige  Erklärer  hier 
Ι/χίίων.  Vgl.  Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  372.  Übr.  s. 
'ΐάρόανος  Anm.  1. 

")  nach  Lob.  Path.  El.  I  p.  361  guia  in  cruore  qua- 
mte  apparet  quaedam  nubecularutn  simüüudo",  n.  so 
Minckwitz  „dankelwolkiges  Blut",  vgl.  auch  Doederl. 
n.  2156;  synkop.  aus  xe).atvoviwr,i,  Lob.  Path.  a.  a.  0., 
Cnrt.  Et.»  ö.  146. 

')  wo  Spitzner  xelaivp  (es  auf  λαΙΙαπι  (beziehend) 
liest. 


κελάρνζω'^),  poet,  onomatop.  W.,  plät- 
schern, rauschen,  rieseln,  vom  "Wasser 
Φ  261.  ε  323;  vom  Blute,  Λ  813. 

*Κελεός,  Keleos,  S.desEIeusis,  Gatte  dei 
Metaneira,  V.  des  Demophoon,  Fürst  in  Eleu- 
sis,  h.  Cer.  96. 105.  234. 

κέλεν•Θ•ος,  f.  (vwdt  mit  callis,  lit.  Icelias 
Weg,  Curt.  Et.^S.  146),poet.,Pl.  geψ.κέλευ^■a 
selten  κέλευ&οι^),  1)  Weg,  Pfad,  Bahn 
Gang,  j?  272,  oft  υγρά  κέλευσα  u.  ίχ&υόεντο 
κέλευθ^α,  die  nassen,  fischreichen  Pfade,  voi 
den  Bahnen  der  Seefahrer,  Α  312.  γ  71.  171 
u.  s. ,  auch  ανέμων  κέλενθ-α  u.  κέλευ&οι 
Α  17.  Ο  620.  κ  20.  ε  383 ;  εγγνς  νυκτός  τε  κα 
^ματός  είσι  κέλευ^-οι,  nahe  sind  die  Bahnei 
der  Nacht  und  des  Tages "),  κ  86.  —  2)  L  a  η  d 
strafee,  _iV  335;  Strafte,  Weg,  Ä66.  ζ  291 
&ea&ai  κέλευθ-ον,  e.  Weg  bahnen,  Bahn  bre 
chen,  Μ  411,  so  τιΒ-έναι  κέλευθ^ον,  e.  Wej 
bahnen,  ib.  399,  ähnlich  κέλευ&ον  γεφυρονν 
e.  Weg  (wie  e.  Brücke)  über  e.  Graben  ma 
chen,  0  357:  Gang,  Weg,  den  man  macht 
das  Gehen,  die  Reise,  χάϊ,εαΟ-αι  κελενΟ-ον 
von  der  Bahn  weichen,  Α  504.  Μ  262;  ρίμφι 
πρήσaovτεςκέλευθ■ov,leichtάen'Wegzurück 
legend,  Ξ  282 ;  τόνγε  &εοΙ  βλάπτουοι  κελεύ 
θ-ου,  α  195,  μέτρον  κελενΟ-ου,  s.  μέτρον 
δ)  übtr.  Q-εών,  Bahn,  auf  der  die  Götter  wan 
dein,  Γ  406;  vgl.  Nägelsb.  —  Das  ΛΥ.  steh 
meist  am  Vsende  (35mal),  in  der  Mitte  nu 
Λ  504.  γ  177,  vgl.  Retzlaff  Proben  e.  Synon. 
S.  6  f.  ^ 

κελεντιάω ,  nur  Part.  Pr.  -τιόων,  ep.  s1 
-τιών,  wiederholt  od.  bald  hier,  bal( 
dort  befehlen,  antreiben,  oft  ermah 
neu,  nur  *M266.  Ν 125;  Frequent.  v. 

κελενω  {κέλομαι),  oft  Pr.  Ind.  aufeer  Du 
u.  3  PL,  Impr.  κέ?.ευε,  -εύετε,  Konj.  -εύ^ις 
Opt.  -ενοι,  Ρ.  -ενων,  οντος.  Impf,  mit  u.  ohm 
Augm.  έκέλευον  u.  κέλενον,  έχέλευε  u.  κέλ. 
Aor.  έκέλευοα  u.  κέλευσα,  ε,  αν,  Impr.  κέ 
λευσον,  Ρ.  -σας,  u.  Inf.  von  e.  Aor.  mixtui 
κελευσέμεναι  (nach  a.  Inf.  Fut.),  δ  274.  — 
eigtl.  antreiben,  μάστιγι,  ^^642;  dh.  gew 
zurufen,  ermahnen,  heifeen,  befehle  η 
auftragen,  auffordern,  nicht  nur  v.  Ge 
bietern,  sondern  auch  v.  Gleichgestellten,  sei 
tenerv.Niedrigern, verlangen,  wünschen 
Ω  599.  κ  17;  εί  σύ  κελεύεις  als  Höflichkeits• 
formel,  wenn  du  es  wünschest,  wenn  es  dii 
genehm  ist,  κ  443.  Konstruiert  wird  es  *)a)gew 
mit  dem  Dat.,  τινί,  jmdm  zurufen,  dh.  be• 


1)  Nach  Fick  W.*  I  813  von  W.  sirar,  „schreien 
schrillen". 

«)  Λ"66.  X  86;  χιλίν-9ονς  JV  335.  t  383.  η  272  (w( 
a.  κ/λίνι^α,  Ameis-Hontze  u.  La  K.  x/kcv&ov);  xilev&t 
14  mal.  S.  E.  Ellendt  Itrei  Hom.  Abhandl.  S.  41  mach 
folgenden  Unterschied  in  den  Formen:  ,,der  Singnlai 
bezeichnet  überall  einen  bestimmten,  vorgezeich- 
net en  Pfad,  Weg",  u.  so  auch  άΐθ  ΐ.  xt'kiv&oi;  ,,w( 
aber  ein  solcher  fester  Weg  nicht  existiert,  näml.  durcl 
Luft  und  Meer,  da  findet  das  Neutrum  χιΧευ&α  sein( 
Verwendung,  in  der  Bdtg  Strich,  Bahn".  Vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  η  272  Anh. 

')  Dies  ist  eine  bildliche  Bezeichnung  der  kürzet 
Nächte  nnd  langen  Tage,  inwiefern  der  Au^ang  dei 
Helios  gleichsam  mit  der  Nacht  zusammentrifft;  vgl 
auch  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  116  u.  Hentze  Anh.  Da- 
gegen Hinrichs  bei  Faesi  versteht  χ/λιν9οι.  von  dei 
Gängen,  welche  die  Hirten  in  der  Nacht  u.  am  Tag« 
zur  Weide  machen. 

*)  S.  die  StSt.  bei  Albrecht  Curt.  Stad.  IV  24  f.. 


•λ  έλη  ς 
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κεραμις 


ehlen,  J  428,  od.  mit  Dat.  der  Person  u. 
.cc.  der  Sache,  άμψιπόλοιαι  ^ργα,  anbe- 
ehlen,auftΓagen,Z324.πl36.  ()193.281, 
;.  St.  des  Acc.  mit  Inf.  Β  50.  151.  /9  G  u.  ö. 
)  öfter  mit  Acc.  der  Person  u.  Inf.,  Β  114. 

I  318.  Κ  242.  Ρ  30  flf.  u.  s. ;  seltener  mit  Acc. 
ler  Person  allein,  τινά,  jmdn  ermahnen, 

uffordern,  antreiben,  d  359.  Ω  220. 
i  274.  &  204.  /  278.^  ρ  22.  c)  mit  dopp.  Acc, 

II  der  Formel  οφρ'  ειπώ  τά  με  θ^νμός  ένΐ 
τή&εσσι  κελεύει,  Η  68.  349.  369.  Θ  6  ιι.  s., 
.  τι  με  ταντα  .  ,  .  κελεύεις,  Υ  87  (wo  sich, 
er  folgende  Inf.  epexegetisch  an  ταντα  an- 
chlielst),  vgl.  θ•  153,  350  u.  s.,  s.  La  R.  St. 

109. 

χέλης,  ητος  (W.  κελ,  Curt.  Et.«  S.  146), 
in  Renner,  Rennpferd,  ein  Pferd,  das  zu 
leiterkiinsten  benutzt  wird.  Ίππος,  ε  371 1• 
-Dav. 

χελητίζω,    auf  einem   Rennpferde 

eiten,"πnoίaικελητίζειvεvείδώς,0679,i, 

,vo  von  e.  Kunstreiter  die  Rede  ist,  der  im 

leiten  von  e.  Pferde  auf  das  andere  springt. 

χέλλω  ^),  poet.,  nur  Aor.  1  εκέλσαμεν,  Inf. 
ίέλσαι  u.  Ρ.,  s.2).  l)tr.  treiben,  bewegen, 
ήα,  das  Schiff  auf  den  Sand  auflaufen  lassen, 
ippellere,  mit  u.  ohne  iv  ψαμάϋ-οισι,  *i  546. 
«511.  λ 20.  μ5.  —  2)intr.  anfahren,  lan- 
ien,  κελαάοζίαι  νηνσί,  1 149. 

χέλομαι,  poet.,  ομαι,  εαι,  mit  Synizese, 
2  434.  δ  812.  ε  174.  κ  337,  -εται,  -ονται,  Opt. 
οίμην,  3  S.  Impr.  κελέσθ-ω,  2  PI.  κέλεα&ε, 
nf.  κέλεσΘ•αι,  Ιτα^ρΐ.κελόμην,  ετο•,¥ηί.κελή- 
ίεται,κ  296,  oft  Aor.2  redupl.  εκέκλετο,  κέκλε- 
■  0^),  κέκλοντο,  Ρ.  κεκλόμενος,  η,  ης,  οι. 
Ί)^=  κελεύω,  antreiben,  ermahnen,  be- 
ehlen,  ermuntern,  heilsen,  raten, gew. 
nit  Dat.,  Hom.  ö.,  u.  Inf.  φνλασσέμεναι  κέ- 
λονται  άλλήλοις,  Ä'419  U.S.;  öfter  mit  Acc. 
i.  Inf.  Α  74.  134.  γ  425.  δ  37  u.  s.,  an  den 
iccus.  schliefet  sich  ein  Part,  im  Dat.  an  με- 
ταλληααί  τι  ε  θ-νμός  κέλεται  καΐ  κήδεά  περ 
τεπαΟ-νί^,  ρ  555  (vgl.  über  diese  St.  Classen 
Beob.  S.  144);  mit  dem  blofeen  Inf.,  Α  386.  l 
171.  /  317.  η  220  u.  s. ;  auch  mit  blolsem  Acc, 
(vozu  meist  ein  Inf.  zu  ergänzen,  ^534.  n87. 
5 140 ;  ö.  auch  abs.,  κέλομαι  γαρ  εγωγε,  Ψ894 
α.  s.  inl  δ'  "Εκτορι  κέκλετο  Θ•νμός,  gegen 
ien  Hektor  trieb  ihn  der  Mut,  Z7382;  ungew. 
ist  (das  Wachs  wurde  weich)  έπεί  κέλετο  με- 
γάλη ίς,  da  groise  Kraft  es  bezwang,  nämlich 
der  Druck  der  Hand,  // 175.  —  2)  zurufen, 
rufen,  bes.  im  Aor.  mit  Dat.  der  Person,  er- 
muntern, u.  ö.  zurufen,  Z66. 110.  Θ  172; 
mit  Acc  =  καλέϋ),  Ήψαιατον,  Σ  391.  h.  Cer. 
21;  abs.  κεκλόμενοι,  einander  zurufend  (re- 
cipr.),  Λ  460.  iV332  (Abltg  zw.). 

χέλοαι,  s.  κέλλω. 

χεμάς,  άδος,  nach  den  Gramm,  eine 
Hirsch-,  Reh-  od.  Antilopenart:  nach 
einigen  ein  zweijähriger  Hirsch,  Spießer  (V.: 
..Hirschkalb"),  Α361|. 

χέν,  s.  κέ. 


')  Nach  Fick  W.'  I  45  ebenso  wie  χίλομαι  vom  W. 
kar,  ,, treiben,  antreiben". 

*)  ίΧί'χλίτο  22mal,  χ/χλίτο  14mal,  ersteres  nur  nach 
der  3.  troch.  Cäsur,  La  E.  Ztschr.  für  östr.  Gymn.  XV 
(1864)  S.  90. 


χενε-ίζνχής^  ές,  poet.,  mit  leerenDin- 
gen  prahlend,  eitelprahlend,  Θ  230t; 
von 

χενεός,  ep.  u.  ion.  st.  χενός,  w.  s.,  leer, 
ledig,  χεΙρ,  κ  43,;  κενεον  νέεσθ^αι,  leer, 
d.i.  unverrichteter  Sache  zurückkehren,  ϋ  298. 
0  214. 

χενεών,  ώνος  {κενεός),  eigtl.  jeder  leere 
Raum,  vorzugsweise  die  Weichen,  die  Sei- 
ten des  Unterleibs  zwischen  den  Hüften  u. 
den  Rippen,  Ε  284.  857.  Α  381.  /Ζ  821.  χ  295. 

χενός  (skr.  ^unjas,  Curt.Et.J^  S.  146),  leer, 
übtr.  eitel,  nichtig,  κενά  ενγματα,  χ 249, 
wo  Bekk.  u.  Ameis-Hentze  (w.  s.  Anh.)  κενέ' 
ενγμ.  nach  G.  Hermann  f ;  bei  Hom.  sonst 
nur  κενεός  u.  κεινός,  w.  3. 

χένοαι,  s.  κεντάω. 

KivravQOi,  die  Kentauren,  bei  Hom. 
ein  alter,  wilder  Volksstamm  in  Thessalien 
zwischen  dem  Pelion  u.  Ossa,  welcher  durch 
die  benachbarten  Lapithen  vertrieben  wurde. 
Nach  Α  268  waren  sie  rohe  Bergbewohner  von 
grofeer  Gestalt  (^//ρ^ς  όρεακωοή,Λ  832.  ^^295. 
Batr.  171.  {κέντανρον  h.  Merc.  224  j.  nach 
Schneidew.,  κεν  ταϋρον  vulg.).^) 

χεντέω  %  ep.,  Aor.  Inf.  v.  kürzerem  Stam- 
me κένσαι,  stechen,  stacheln,  um  anzu- 
treiben, spornen,  ϊπτιον,  ^337t. 

χεντρ-ηνεχής^),  ές,  mit  dem  Stachel 
angetrieben,  angespornt,  Ίππος,  nur 
JS'752.  θ  396. 

χέντρον  (κεντέω),  der  Stachel,  vorzügl. 
womit  Pferde  angetrieben  wurden,  *ϊ''387. 
430,  der  Pferdestachel,  od.  die  in  einem 
Stachel  endende  Geisel  (Vofs). 

χέντωρ,  ορός,  ep.  {κεντέω),  der  Stach- 
1er,  Antreiber,  Sporner,  Ίππων,  ehren- 
desBeiw.  der  Kadmeieru.  Troer,  *J391.£r'102. 

χεομαι,  ep.  u.  ion.  st.  κεΐμαι,  dav.  κέον- 
ται,  s.  κεΐμαι. 

χεραΐζοί ,  ion.  (vwdt  mit  κείρω,  W.  κερ, 
Curt.  Et.^  S.  147),  1)  von  Grund  aus  zer- 
stören,verwüsten,mitAcc.πόλί^',/7830*), 
iß 245  U.S.,  inOd.nur  θ•516;  σταθ•μούς,Εόό7. 
Π  752,  &αλάμονΰ,  Χ  63.  —  2)  ν.  lebendigen 
Wesen,  morden,  töten,  Β  861.  Φ 129.  — 
Dav. 

*χεραΐατής,  Zerstörer,  Räuber,  nur 
h.  Merc.  336. 

χεραίω,  χεράο),  s.  κεράνννμι. 

χεραμενς,  έως,  ion.  ήος  (κέραμος),  der 
Töpfer,  2" 601  t.,epigr.  14, 1. 12. 

*χεραμήιος(κέραμος),ϊοη.8ί.κεράμειος, 
von  Thon,  irden,  epigr.  14,  14. 

*χεραμίς,  ΐδος,  sc.  ποίηαις,  Töpfer- 
dichtung,Töpfergedicht,  epigr.  14Über- 
schrift  (Baumeist.  sehr,  κεραμείς,  vgl.  Bergk 
Gr.  Litt.  I  78.  Anm.  100). 

')  Später,  wahrsch.  zu  Pindaros'  Zeit  (vgl.  Pyth. 
2,  85) ,  fabelte  man  ihnen  Eofsfüfse  an ,  weil  sie  ver- 
mutlich gute  Reiter  waren,  und  allmählich  wurden  sie 
zu  Ungeheuern,  welche  halb  Mensch,  halb  Eofs  waren, 
Batr.  171;  vgl.  Vofs  Myth.  Briefe«  II  71. 

Ό  nach  Fick  W.»  I  38  v.  W.  kant,  kuat,  „schla- 
gen, stofsen,  stechen",  doch  vgl.  dens.  Bezzenb.  Beitr. 
Vm  880. 

*)  Gewöhnl.  Abltg  von  heyxüv,  s.  auch  Curt.  Et.* 
S.  308. 

*)  Statt  χιραϊζ/μιν  sehr,  hier  Bekker  II,  Nanck  u. 
Hentze  (s.  dens.  Anh.)  χιραϊ^ίμιν  cf.  Ιίξαν  Ys  832. 


αεραμος 


özo 


χερτομιη 


κέρα^ΜΟ«;  ^)(έ'()α),  Topf  er  thon,  Töpfer- 
er de;  dh.  alles  aus  Thon  gebrannte  Geschirr, 
Topf,  Gefäß,  Krug,  /469;  ebenso  ist /:αλ- 
κέω  iv  κεράμω,  ES87  mit  Ameis-Hentze  u.  a. 
von  e.  grofeenFasse  zu  verstehen,  dergleichen 
von  Stein  halb  in  die  Erde  gegraben  heute 
noch  in  Kypros  zu  sehen  sind ,  s.  dens.  Anh. 
(a.  nehmen  es  hier  für  Kerker,  Gefängnis, 
da  nach  den  Schol.  die  Kyprier  d.  W.  in  die- 
sem Sinne  gebraucht  haben  sollen). 

χεράνννμι  (W.  κρα  Curt.  Et.^  S.  147), 
diese  später  gew.  Präsensf.  kömmt  bei  Hom. 
noch  nicht  vor,  sondern  dafür  die  ep.  Nebeuf. 
χεράω  u.  χεραίω  (St.  κεραα-),  dazu  die 
-poet.liihf. κιρνάωιι. κίρνημι,  w.s.,  Aor.  1  Akt. 
ep.  κέρασσε,  Ρ.  Fem.  κεράσασα;  vom  Pr. 
Akt.  κεράω  Ρ.  κερώντας,  ω  364,  u.  ν.  κεραίω 
Impr.  κέραιε,  1203.  —  Vom  Med.  Konj.  Pr. 
χέρωνται,  ^ί260,  ν.  κέραμαι,  wie  δννωνται 
ν. δύνομαι,  Bekk.II  u.a.  κερώνται  {\. κεράω), 
Ιταιρτ.κεράασθ^ε,  γ  332,  ep.st.  κερασ&ε,  Impf. 
κερώντο,  ο  500,  u.  ep.  zerd.  κερόωντο  von 
κεράω,  θ•  470.  υ  253;  Aor.  ep.  κεράασατο, 
-ασάμενος. —  Ϊ^Έλάη.  κεκράανται,  u.Plsqpf. 
κεκράαντο^),  s.Z.  Ε.  1)  Akt.  mischen,  ver- 
mischen, bes.  ν.  der  Mischung  des  Weins 
mit  Wasser,  νέκταρ,  οίνον,  ε  93.  ω  364;  τοις 
ανά  (Adv.)  κρητηρα  κέρασσεν,  ihnen  mischte 
er  einen  Mischkrug  Weines  an  (indem  er  Wein 
auf  Wasser  in  denselben  gofe),  ^390,  s.  Ameis- 
Hentze  zur  St.  u.  Anh. ;  vom  Badewasser,  bis 
zur  gehörigen  Temperatur  mischen,  κ  362.  — 
2)  Med.  für  sich  mischen,  olvov  έπΙ  κρη- 
τήρσι  (j.  κρητηρι  nach  Aristarch),  sich  Wein 
in  den  Mischkrügen  mischen,  z/260,  iv  (ad- 
verbial) όέ  τε  οίνον  κρητΤ/ρσιν  κερόωντο, 
ν  253;  ο'ίνον  allein  γ  332.  θ•  470;  dann  auch 
κρητήρα ,  einen  Mischkrug  mischen ,  füllen, 
j?179.  ν  50.  σ423;  übtr.  von  künstlicher  Metall- 
arbeit, χρνσω  d'  έπΙ  χεΐλεα  κεκράανται 
(κεκράαντο),  von  Gold  sind  (waren)  Ränder 
daran  gemischt,  damit  verbunden,  die  Rän- 
der sind  (waren)  von  G. ,  δ  132  (das.  Ameis). 
616.  ο  116. 

χεραο-ξόος,  ep.  (^εω),  Hörn  glättend 
od.  bearbeitend,  τέκτων,  JllOf. 

^■jjl^,  ep.  g  eh  ö  r  η  t ,  έ'λαφος, -Γ24. -4  475. 
0"^PPl£l58,  αρνες,  δ  85,  s.  das.  Hentze 
Anh^';  von 

χέρας  (lat.  cornu,  got.  haurn,  Curt.  Et.^ 
S.  147),  Gen.  ep.  κέραος,  Ό&ί.κέρα  (seit  Bekk. 
κέραι,  vgl.  La  R.  Textkr.  S.  297),'  PI.  Nom.  u. 
Αοο.κέρα,  Gen.  κεράων,  Dat.  κέρίχαι,  ep. 
κεράεοαι.  [Das  α  in  κέρα,  worauf  stets  e. 
vokalisch  anlautendes  Wort  folgt,  ist  stets 
kurz.]  1)  das  Hom,  Geweih,  vorzügl.  v. 
Rindern,  Κ  294.  y  439 ;  als  Sinnbild  der  Starr- 
heit, r  211.  —  2)  Hörn  als  Stoff  zu  Kunst- 
arbeiten, τ  563;  im  Wortspiel  mit  κραίνω, 
τ  566 ;  dh.  alles,  was  aus  Hom  gearbeitet  ist, 
a)  Plur.  κέρα,  Bogen,  eigtl.  die  beiden  aus 
Hom  gearb.  Bogenflügel,  φ  395;  u.  so  auch 
Sg.  nach  d.  gew.  Erkl.  m  κέρα  άγλαέ,  du  mit 

')  über  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S,  147.  —  Über  die 
Töpferei  und  die  Thongeßfse  der  honu  Zeit  vgl.  Rie- 
denaner  Handw.  S.  141  ff. 

')  A.  leiten  diese  FF.  von  χραίνω  ab;  dagegen  s. 
AmeiB-Hentze  Anh. 


dem  Bogen  Prangender,  -4385.')  5)  das  Hörn 
an  der  Angelschnur,  nach  Aristarch  eine 
kleine  hölzerne  Röhre,  durch  welche  die  Angel- 
schnur lief,  damit  der  Fisch  dieselbe  nicht 
abbeiise,  i2  81.  At253.  Vgl.  Doederl.  n.  746. 

χεραννός%  derDonnerkeil,  Wetter- 
schlag, der  Blitz,  insofern  er  einschlägt 
u.  zündet,  die  gew.  Waffe  des  Zeus,  Θ  133. 
ε  128  u.  ö. 

χεράω,  Nbnf.  v.  κεράνννμι,  w.  s. 

*χερόαίνο)  {κέρδος),  Aor.  Inf.  κερδήναι^ 
gewinnen,  Gewinn  haben,  Epigr.  14,  6. 

χερόαλέος,  was  Gewinn  bringt,  er- 
sprielslich,  vorteilhaft,  βονλή,  Ä  44; 
dh.  listig,  klug,  μϋΟ•ος,ζ14Ά,νόημα,  ^548; 
V.  Menschen,  gewinnsüchtig,  verschla- 
gen, klug,  verständig,  v291.  ο  451. 

χερόαλεό''<ρρων,ον,^\).{φρήν),'&  ch  1  a  u  e  π. 
Sinnes,  verschlagen,  klug,  schlau^ 
*A  149.  z/  339. 

χερόίων,  ov,  ep.  Komp.,  u.  χέρόιατος^ 
Superl.  v.  κέρδος  abgeleitet,  gewinnrei- 
cher, vorteilhafter,  heilsamer,  nur  im 
Neutr.  /'41.  y?74.  τ  288  (das.  Ameis-Hentze) 
u.  ö.;  κερδών  auch  recht  heilsam,  recht  er- 
spriefslich,  σ  166.  —  Superl.  der  listigste, 
verschlagenste,  Ζ 153  f. 

χέρόος^),  εος,  1)  Gewinn,  Vorteil, 
Nutzen,  Ä225.  π  311  u.  s.  —  2)  vorteil- 
hafterAnschlag,klugerRat,  List,  gew. 
im  PI.,  Ψ  515:  κέρδεα  είδέναι,  schlaue  An- 
schläge wissen,  verstehen,  Ψ  322.  709;  κέρ- 
δεα νωμαν  ivl  φρεαί,  kluge  Anschläge  im 
Herzen  haben,  σ  216;  im  bösen  Sinne,  listige 
Anschläge,  Ränke,  β  88,  κακά  κέρδεα, 
ψ  217. 

χερόοαννη,  ep.  (;if()rfog), Verschlagen- 
heit, Schlauheit,  List,  miv  DzX.  κερδο- 
avvjij  als  Adv.,  mit  List,  klüglich,  schlau, 
X  247.  δ  251.  ξ  31. 

χερχίς  (κρέκω),  das  Instrument,  mit  wel- 
chem man  in  der  alten  Weberei  den  Einschlags- 
faden einführte,  ein  langer  hölzerner  od.  me- 
tallner doppelspitziger  Stab,  später  durch 
das  Weberschiffchen  ersetzt^),  Χ  448.  ε  62. 

χέραας,  s.  κείρω. 

χερτομέω,  mehr  poet.  (κέρτομος),  nur 
Pr.  Opt.  -έοι,  Konj.  -έωαι,  Ρ.  έων,  έοντες, 
έονσαν;  Impf,  έκερτόμεον,  ν.  1.  κερτόμεον, 
abs.spotten,  höhnen,  necken,  sticheln, 
mit  Acc.,ver  spotten,  kränken,  höhnen, 
lästern,  τινά,  π  87.  σ  350;  Ö.  mit  έπέεααιν^ 
β  323.  η  17  u.  s.,  u.  im  Part,  mit  άγορενειν 
verb.,  Β  256.  θ•  153  u.  s.  h.  Merc.  56  (vgl.  πα- 
ράβολος); übhpt  necken,  reizen,  οψηκας, 
/Z261  (unechter  Vs). 

χερτομίη,  ej^.  {κερτόμιος),  das  Necken, 

^)  Doch  hat  aylaot  sonst  nicht  die  Bdtg  v.  ayaX- 
λόμινος  und  x.  ά.  wäre  eine  ziemliche  Tautologie  nach 
τοξότα  λ. ,  s.  auch  Hentze  Anh.  Dh.  erkl.  Aristonic. 
zur  St.  χ/ρας  als  eine  Art  Haarschmuck ,  Flechte  {ov 
''fl  τρ'^Γ'  ι/Ίλώς,  αλλ'  ίαπλοχης  τι  γίνοζ  α'ζ  χ/ρατος  τρό- 
πον ανιπΧ/χοντο  οΐ  αρχαίοι)  U.  ihm  folgt  Heibig  das 
hom.  Epos  2  S.  241  f. 

2)  Fick  W.»  I  57  vergleicht  skr.  caru,  „Waffe,  PfeU, 
Donnerkeil".  " 

s)  Nach  Fick  W.»  II  53  v.  W.  kar,  ker,  , .gedeihen". 

•)  A.  verstehen  unter  χίρχι'ς  schon  bei  Hom.  das 
Weberschiffchen.  Zur  Sache  vgl.  bes.  Blumner  TechnoU 
I  132  f.  n.  Marquardt  Privatleb.  der  Römer  8.  508  f. 
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ieVerspottung,  Kränkung,  nur  PI.,  Υ 
•02.  433.  ν  263. 

χβρτόμιος,  poet.  kränkend,  höhnend, 
itichelnd,  verspottend,  mir  κερτ.  tnsa, 
I  6.  -£'419  u.  S. ;  auch  bloJs  κερτόμια,  Spott- 
i-eden,  Α  539.  c  474.  ν  177;  von 

*ΧΒρτομος  (mit  κείρω,  W.  κερ,  vwdt, 
!]!urt.Et.^  S.  148),  höhnend,  betrügerisch, 
äuschend,  h.  Merc.  338. 

χερώνται,  χερόωντο,  s.  κεράνννμι. 

χέαχετο,  s.  κεΐμαι. 

χεατός  (κεντέω)'^),  durchstochen,  ge- 
nustert,</uai,  der  Zauberriemen  der  Aphro- 
lite,  mit  eingestochenen  oder  eingeritzten 
Vlustern  od.  Zeichen  2),  nur  λ  214  f. 

xtvS-άνω,  poet.  st.  κεν&ω,  nur -Γ  453  f- 

χεν9•μός,  ep.  =  κεν&μών,  έκ  κεν&μών, 
N28t 

χενθ-μων  f  ώνος,  poet.  (κεν&ω),  jeder 
verborgene  Ort,  Schlupfwinkel,  Loch, 
»»367;  Lager  der  Tiere,  πνκινοί  κενθ•μώνές, 
die  dichtverschlossenen  Kofen  der  Schweine, 
κ  283. 

χεν&ος,  εος,  =d.  vhg.,  nurDatPl.,  νπό 
κενθ-εσι  γαίης,  in  den  Tiefen  der  Erde, 
V.  der  Wohnung  des  Hades,  X  482.  ω  204. 

χεν&ω^),  poet.,  Pr.  κεν&ει,  -ετε,  Impr. 
κεν&ε,  Konj.  κενθ^ω,  φ  194,  3  S.  -??,  Impf. 
εκεν&ε  u.  κενθ-ε;  Fut.  κενσω;  Aor.  2  ohne 
Augm.  χν&ε,  γ  16,  u.  ep.  redupl.  Konj.  κεκν- 
&ωσι,  ζ  303 ;  das  Perf.  κέκενθ-ε,  hat  die  Bdtg 
in  sich  verborgen  halten,  bergen,  X  118. 
γ  18,  ebenso  das  Plsqpf.  ^κεκενϋ^ει,  ι  348; 
Pass.Pr.Konj.xfrö'ß>|Mai.  1)  ν  erb  er  gen,  ver- 
stecken, verhehlen,  τΐ,  δάκρυα,  τ  212; 
vom  Aufenthalt  an  einem  Orte,  τινά,  ζ  303; 
bes.  von  Toten,  οπον  κνθ•ε  γαΐα,.\ίο  ihn  die 
Erde  birgt,  γ  16;  dh.  Pass.  κενθ•εοΘ•αι^Άιδι, 
in  der  Unterwelt  verborgen  werden,  Ψ  244. 
2)  in  sich  verbergen,  verhehlen,  ver- 
schweigen, νόω,  A3G3,  ένίφρεσίν,  /313; 
mit  Acc.  μήτιν,  γ  18,  νοήματα  πατρός,  \p  30 
u.  s.;  ονκέτι  κενϋ-ετε  Β•νμω  βρωτνν  ονδε 
ηοτητα ,  nicht  mehr  verbergt  ihr  im  Gemüte 
Speise  u.  Trank,  d.  i.  ihr  zeiget,  dals  ihr  in 
Speise  u.  Trank  euchübernommenhabt,ö406; 
τινά  Ti,  jmdm  etwas  verhehlen,  verschweigen, 
γ  187.  ψ  273. 

xftpaXij ,  κεψαληφι ,  als  ep..  Gen.  Λ  350, 
u.  Dat.  Κ  30  (skr.  kapälas.  Schale,  Schädel, 
Curt.  Et.5  S.  148),  Kopf,  Haupt,  v.  Men- 
schen u.  Tieren,  Hom.  ö. :  κάκ  κεφαλής,  vom 
Kopf  herab,  .224;  ^ς  πόδας  εκ  κεφαλής,  vom 
Kopf  bis  zum  Fuis ,  Ψ  169 ;  eigentüml.  τρις 
μεν  επειτ'  ί^νσεν  όσον  κεφαλή  χάδε  φωτός, 
so  viel  als  der  Kopf  (der  Mund)  fassen  konnte, 
d.i. aus  vollem  Halse,  Α  462,  woFaesi-Franke 
das  französ.  crier  de  taute  sa  tete  od.  äpleine 
tete  vergleicht;  so  auch  J776f.  ουδέ  πω'ΑτρεΙ- 
δεω  Μπος  εκλνον  ανδήααντος  έχ&ρής  έκ 
κεφαλής ,  wir  „aus  dem  verhaßten  Munde". 
Insbes.  α)  als  edelster  Teil  für  die  Person 


1)  Fick  W.'  I  54  vergleicht  skr.  fos,  „verletzen, 
schlagen,  stechen". 

»)  S.  Heibig  das  hom.  Epos*  8.  211 1.  Studniczka 
Beitr.  S.  123  Anm.  84. 

8)  W.  xv&,  vgl.  skr.  gühati,  Curt.  Et.»  S.  259. 
J.  Schmidt  KZ.  XXV  164  ff. 


selbst,  wie  κά^7],  δέμας,  Λ  55.  Ω  276  u.  s.; 
τον  τΐον  Ισον  εμί]  κεφαλή,  ihn  ehrte  ich  wie 
mich  selbst,  :Σ'Β2,  vgl.Vs.  114.  α  343;  dli.  auch 
der  Schwur  beim  Haupte,  0  39;  als  Anrede, 
φ  ίλί/,ί^θε/ί/^ίίφαλτ?,  teures  Haupt,  teure  Seele, 
©281.  Ψ  94.  δ)  als  Sitz  des  Lebens,  άποτίειν 
αίν  κεφαλζαιν,  mit  den  Köpfen  hülsen,  d.  i. 
mit  dem  Leben,  //162;  παραΟ-έσθ-αι  κεφά- 
λας, JSaq  Köpfe  preisgeben,  β  237;  έμζ  κε- 
φαλή περιδείδια,  ich  fürchte  für  meinen 
Kopf,  Ρ  242. 

Κεφαλλήν,  ηνος,  Plur.  Κεφαλληνες,  die 
Kephallener,  die  Unterthanen  des  Odys- 
seus,  die  Bewohner  von  Same,  Ithake,  Zakyn- 
thos,  Dulichion  u.  einem  Küstenstrich  des 
Festlandes,  i/  631.  J  330.  ν  210.  ω  355.  378. 
429;  später  die  Einw.  der  Insel  Kephallenia 
(Cefalonia).  Vgl.  Düntz.  Ztschr.  f.  Gymnw. 
1868  S.  965.  Abhandl.^  S.  577. 

χέχανόα,  s.  χανδάνω. 

χεχαρηαέμεν,  χεχαριίσεται,  κεχα- 
Qijwg,  χεχαροίατο,  χεχάροντο,  s.  χαίρω. 

χεχηνώς,  s.  χαίνω. 

χεχαριομένος,  s.  χαρίζομαι. 

χεχολ,ωμαι,  s.  χολόω. 

χεχρημένος,  s.  χράομαι. 

χεχνμαι,  s.  χέω. 

χέω,  ep.  Nbf.  von  κείω,  w.  s. 

κ»«ί,  χήαι,  χηάμενος,  s.  καίω. 

χηόειος,  ον,  poet.  (κήδος),  ep.  auch  χη^ 
ο"εος,  der  Sorge  wert,  lieb,  teuer,  T294t; 
n.oiai  κήδεός  εστί  νέκνς,  entw.übhptteuer, 
od.  nach  Vols :  „denen  die  Sorg'  um  die  Leich' 
obliegt",  iFieOf.i)  Superl.  κήδιστος,  w.  s. 

X1Jόεμωv,όvoς{κηδέω),Besoτger,ia*Ψl63. 
674  κηδεμόνες  die,  welche  die  Bestattung  des 
Toten  besorgen,  Leichenbestatter. 

χ^όιύτος,  ep.  Superl.  νοηκηδος  gebildet, 
der  Bdtg  nach  zu  κήδειος  gehörend,  der 
teuerste,  geliebteste,  1642.  ;i225;  auch 
θ  583. 

χήόος,  εος,  l)Sor^e, Betrübnis,  Kuni- 
mer,  Trauer,  των  άλλων  ού  κ~/δος,  um  die 
andern  ist  keine  Sorge ,  d.  i.^mit  den  andern 
hat  es  keine  Not,  χ  254;  8σ'  εμώ  ivl  κήδεα 
&νμω,Σ53•,  κήδεα  9•τ;^οΰ,  Herzeleid,  |197; 
unterschieden  von  αχός,  δ  108;  bes.  Trauer 
um  geliebte  Tote,  J270.  £"156.  Σ  8  u.  ö.,  so 
auch  Ν  464  ν.  der  Trauer  um  den  getöteten 
Schwager,  s.  Spitzn.  zu  Ν  464.^)  —  2)  das,  was 
Sorge  macht,  Kümmernis,  Not,  Elend, 
Leiden,  0  245,  bes.  im  Plur.,  ^445.  /  592. 
α  244.  λ  542.  —  Dav. 

χήόω,  poet.  (W.  καδ,  Curt.  Et.»  S.  242  f.), 
Akt.  Pr.  κήδει,  Opt.  κήδοι,  Konj.  κήδ^ι,  Inf. 
κήδειν,  Ρ.  κήδων;  Impf,  εκηδε,  Iterativf.  κή- 
δεσκον,  ψ  9;  ν.  e.  ep.  Aor.  2  Ρ.  κεκαδών,  Λ 
334  U.  Fut.  3  8.κεκαδήσει  φ  153. 170  (s.  Curt. 
Et.»  242,  vgl.  Kuhn  in  s.  Ztschr.  I  95,  Lob. 
zu  Buttm.  A.  Gr.  II 322.  Nach  a.  v.  χάζομαι.) 
—  Med.  κήδεται,  ονται,  Opt.  -οιτο,  Inf. 
-εσ&αι ,  Ρ.  -όμενος ,  η  u.  αι;  Impf,  κήδοντο^ 
Iterativf.  -δέσκετο,  χ  358;  Ρ.  Fut.  κηδήσον- 
τες,  Ω  240;  Fut.  Med.  κεκαδησόμε&α,  θ  35^ 

^)  Einige  Gramm,  nehmen  es  hier  als  Gen.  v.  χη- 
<Γο?;  „denen  der  Tote  ein  Gegenstand  der  Sorge  ist". 

^)  wo  es  Vofs,  Koppen  n.  Minckwitz  in  der  erst 
später  gew.  Bdtg  ,,  Verwand  tschaft"  nehmen. 
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(was  einigezuχάςo,Mα^  ziehen,  dagegenButtm. 
u.  Lob.  Ausf.  Gr.  II  S.  216).  1)  Akt.  nur  ep. 
a)  besorgt  machen,  betrüben,  ängsti- 
gen, kränken,  bekümmern,  τινά,  1615. 
Ω  240. 542.  ι  402.  b)  häufiger  ν.  körperlichem 
Schmerz,  Θ-νμόν,  Ε 400.  Λ  458;  dh.  beschä- 
digen, verletzen,  bedrängen,  d-εονςτό- 
ξοιαιν,  J&404;  μήλα,  P550;  οίκον,  ruinieren, 
ip  9;  mit  Genit.  τοι3ς — Ο-νμον  χαΐ  ψυχής  κε- 
καόών,  beraubend,  Α  334  u.  ebenso  κεκα- 
όήσει  φ  153.  170.  —  2)  Med.  α)  besorgt, 
betrübt  sein,  sich  betrüben,  Part.,  Π 
516  ö.,  bes. häufig  am  Vsende;«;?cio//fvo?(usw.) 
ηερ,  Η 110.  y240  u.  s.  δ)  besorgt  sein  um 
jmdn,  sorgen  fürjmdn,  sich  jmds  anneh- 
men, τινός,  Α  56.  Ζ  55.  Θ  353  u.  ö.;  mit 
φιλεΐν  verb.,  Α  196.  Η  204.  γ  223  u.  s.;  βιό- 
τοιο,  ξ  4:  bisw.,  wie  Α  196,  mit  e.Verb.,  das 
den  Acc.  regiert,  verbunden,  wo  dann  der 
Gen.  zu  κηδ.  zu  ergänzen  ist;  s.  das.  Nägelsb. 
u.  La  R.  St.  §  90,  6. 

κήεν,  ep.  st.  ιΐκηεν,  s.  καίω. 

χηκίω^),  poet.,  hervorquellen,  -strö- 
men, vom  Wasser,  av  στόμα,  (aus  dem  Ma- 
gen) den  Mund  hinan  (u.  heraus,  s.  άνά  C, 
3,  α),  f  455  f. 

κήλεος,ον,  η.κήλειος,ον,  Ο  744  f  (κάω, 
καίω,  W.  κα^),  brennend,  flammend, 
stets  πνρΐ  κηλέω  (letzteres  stets  zweisilbig 
u.  bis  auf  θ  217  stets  am  Vsende),  Θ  285.  d- 
435.  ί  328  u.  s.2)  Ep.  W. 

κηληΌ-μός (κηλέω) 3),  Bezauberung, 
Vergnügen,  Entzücken,  nur  *λ  334.  ν  2. 

κήλον  (skr.  caljam,  Gurt.  Et.•"^  S.  148,  nach 
Leo  Meyer  Ztschr.  1864  S.  91  aus  skr.  eäri, 
Pfeil),  Geschosse,  u.  zwar  nur  Geschosse 
der  Götter,  Α  53.  383.  Μ  280,  wo  es  v.  Schnee- 
gestöber steht,  h.  Ap.  444. 

*Κήναιον,  Vorgebirge  auf  der  nordwest- 
lichen Küste  der  Insel  Euboia,  jetzt  Cap 
Lithada,  h.  Ap.  219. 

κήξ,  κός,  f.  ==  κήνξ  (aus  κα^^αξ,  Curt.  Et.^ 
S.  567,  vgl.  Fick  W.»  I  49.  Lob.  Path.  El.  I 
p.  323.  338),  ein  Meervogel,  Seehuhn  oder 
Seemöve,  nach  Ameis-Hentze  Lappen- 
taucher, 0  479  f.*) 

κτ^ομεν,  ep.  st.  κήωμεν,  s.  καίω. 

κήπος^),  der  Garten,  übhpt  ein  einge- 
schlossenes, mit  Bäumen  oder  anderen  Ge- 
wächsen bepflanztes  Land,  Θ  306.  Φ  258.  δ 
737.  η  129.  ω  247.  338. 

KijQ,  Κτφός,  f.  (Curt.  Et.»  S.  148),  1)  die 
Tpdesgöttin  (verschieden  von  Μοίρα  und 
Αϊσα),  die  personifizierte  Todesgewalt,  die  in 
besonderer  Gestalt  den  Tod  bringt,  also 
Todesart,  wie  den  Schlachtentod,  durch 
Krankheit,  im  Meere  usw.,  vgl.  Nägelsb.  Hom. 
Th.  S.  147 f.;  dh.  PI.  Κήρες  »ανάτοιο,  Β  302. 

')  Nach  Fick  W.«  I  231  v.  W.  skak,  „springen,  her- 
vorspringen, hervorbrechen,  hervortreten". 

')  Doederl.  n.  2105  deutet  das  W.  „von  trocTcenem 
Holze",  es  von  χηΧον  ableitend;  vgl.  dagegen  Ameis- 
Hentze  zu  ^  435  Anh.  u.  Düntzer  Ztschr.  XIV  S.  195. 

»)  Über  die  Etyra.  s.  Fick  W.»  I  530.  Bugge  Curt. 
Stud.  IV  331.    Brugmann  ib.  VII  346. 

*)  Nauck  Mäl.Greco-Rom.  IV,  139  f.  will  e/v  άΙ! 
«ξνξ  st.  ίϊναΧίη  χηξ  sehr. 

*)  Vgl.  ahd.  hof,  nach  Pott  u.  a.  v.  W.  σχαπ,  , .gra- 
ben", wahrsch.  mit  cnmpus  verwandt,  Curt.  Et."  S.  U9, 
vgl.  auch  Fick  W.^  I  519. 


Α  332.  Φ  548;  im  Sg.  όλο}/  Κήρ,  Σ  535.  -ί 
Wer  eines  gewaltsamen  Todes  sterben  sollt«! 
dem  ward  die  Κήρ  schon  bei  der  Geburt  zu 
geteilt ,  Ψ  78.  Dem  Achilleus  wurden  zwe 
Keren  zuteil,  /411.  Zeus  legt  dieKerendei 
Achilleus  u.  Hektor  in  die  Wage,  als  er  ent 
scheiden  will,  ob  dieser  oder  jener  eher  dei 
Tod  finden  soll,  X  210.  Der  Keren  sind  μν- 
ρίαι,  insofern  jedem,  der  eines  gewaltsamen 
Todes  stirbt,  eine  zugeteilt  ist,  Μ  326. i)  - 
2)  als  Appell.  Todesgeschick,  -los,  Tod 
το  δέ  τοι  κήρ  εϊδεται  είναι,  das  scheint  dil 
der  Tod  zu  sein,  Α  228;  ^Αντίνοος  μάλιατί 
μελαίν^  κηρΐ  ίίοικεν,  als  Ausdruck  des  AbJ 
scheues,  ρ  500;  in  Vbdg  mit  φόνος,  Q-avaTOQi 
Β  352.  β  165.  δ  273.  ε  387.  ^  513.  π  169 ;  τ/j 
κήρ  . . .  ϋ-ανάτοιο,  λ  171.  398;  δύο  κήρε  . . 
&ανάτοιθ;  Θ  70;  'Αχαιών  κήρες,  Θ  73  (un- 
echter \''s). 

κήρ,  κήρος,  η.  (skr.  hrd,  vgl.  Curt.  Et.* 
S.  143),  1)  das  Herz,  u.  zwar  α)  als  Körper- 
teil, Π  481 ;  gew.  δ)  bes.  als  Sitz  der  Gefühle 
und  Leidenschaften  (auch  wir  „Herz"  für 
Seele,  Gemüt),  zB.  des  Zorns,  /555.  /7585 
u.  s.,  der  Sorgen,  τ  516,  der  Trauer,  Α  274; 
κηρ  αχεί  βεβολημένος,  κ  247,  vgl.  La  R.  zu 
Α  4:4:.  St.  §  18,  u.  bes.  in  der  häufigen  Vbdg 
άχννμενος  κήρ;  der  Freude,  Α  272.  Σ  557. 
δ  259,  des  Mutes,  Κ  16.  Μ  45.  Σ  S3  ,  der 
Wut,  Φ  542  u.  s.,  der  Wünsche,  Α  569.  δ  539. 
μ  192;  μετά  σον  καΐ  εμόν  κήρ,  nach  meinem 
und  deinem  Herzen  od.  Sinne,  0  52 ;  seltner 
des  Verstandes,  der  Überlegung ,  πολλά  δέ 
οι  κήρ  ίόρμαινε,  η  82.  σ  344.  ψ  85  u.  ö.  — 
Es  hat  nach  Hom.  seinen  Sitz  ένΐ  στή&εσσιν, 
auch  εν  φρεσίν,  σ  344;  bes.  häufig  steht  es 
im  Acc.  der  Beziehung,  κήρ,  im  Herzen,  u. 
in  gleicher  Bdtg  auch  im  Dativ,  κήρι,  /  117, 
meist  mit  vorhergehendem  περί,  ganz  im 
Herzen,  J  46.  53.  Ν  119.  206.  430.  S2  61.  ε 
86  u.  S.2)  —  2)  als  bedeutungsvolle  Umschrei- 
bung der  Person,  wie  βίη,  Πνλαιμένεος  λά- 
σων κηρ,  Β  851  (das.  Ameis-Hentze).  Π  554 
(Autenr.  zu  Α  395).  δ  270  u.  λάσιος. 

κηρεαοΐ- φορητός  (φορέω),  von  den 
Keren  herbeigeführt  oder  getrieben, 
κννες ,  d.  i.  die  von  den  Keren  zum  Verder- 
ben Trojas  (nach  La  R.  u.  Hentze  vom  eig- 
nen Verderben)  herbeigeführten  Achaier,  nur 
Θ  527  f.  3) 

Κήριν9•ος,  St.  in  Euboia,  nordöstlich  von 
Chalkis,^!^  538. 

*xy/^(^ov(;ij?()o?),Wachskuchen,Wabe, 
h.  Merc.  559. 

κηρό'θ•ϊ,  ep.  Adv.  (κήρ),  im  Herzen,  nur 
neben  μαί.λον  (und  zwar  als  Vsschluis),  was 
aber  mit  dem  Verb,  zu  verbinden,  bes.  vbdn 


')  An  allen  diesen  StSt.  schreiben  seit  Bekker  u. 
Dind.  die  Neuern  das  W.  wie  in  Bdtg  2)  mit  kleinem 
Anfangsbuchstaben,  wie  auch  ^4!σα  u.  Λ/οΐρα. 

^)  wo  Tttpt  nach  Wolf  u.  Passow  Adverb,  u.  πίρι.  zu 
accentaieren  ist;  Spitzner  dagegen  schreibt  nach  den 
Alten  πιρϊ  κηρι,  im  Herzen,  u.  stützt  diese  Schrbg  u. 
Erklärung  auf  die  verwandten  Redensarten  πιρΙ  &υμΰι, 
TitQt  φρισίν,  Χ  70.  77  157,  vgl.  περί  η.  Thiersch  §  264 
S.  458;  und  so  seit  Bekker  fast  alle  Neuem.  Vgl.  bes. 
Ameis-Hentze  zu  e  36,  u.  über  χηρ  im  allg.  W.  Schrader 
JJb.  131,  151  f. 

')  Nach  Doederl.  n.  593  proleptisch  —  αστι  Κήρεοαι, 
φορ(ίσ&αι. 
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iiit  άτίεχ&έσ&αι ,  χολώσαα&αι,  χώσασθ-αι, 
ιλεΐν,  Ι  300.  Φ  136.  ε  284.  ι  480.  ο  370.  χ 

Ι24,  auch  αχός  γενέσκετό  μοι  κ.  μ.,  λ  208, 
|1.  Ameis-Hentze  zu  ρ  458  Anh. 
χηρός^),  Wachs,  *μ  48.  173.  175. 
χήρνξ,  od.  wie  die  Neuern  seit  Bekk.  u. 
'ind.  schreiben  κ  ^ρυ|  •),νκος,  der  Herold*), 
.om.  ö.  [v  in  den  Cass.  obl.  stets  laug;  statt 

■ήρνκί  Ήπντίδ^ι  Ρ  324  steht  in  den  neuern 
exten  aufser  bei  La  R.  κήρνκ'  Ήπντ.,  ν. 
pitzn.  u.  dagegen  La  R.  zur  St.  —  Dav. 
χηρνοσο),  Inf.  Pr.    -σσειν,   Ρ.  -σσων, 
ντος,  Impf,  άκήρνσαον,  1)  Herold  sein, 
as  Heroldanit  verwalten,    κηρύσσων 
γήρασκε,  Ρ  32δ.  —  2)  als  Herold  rufen, 
usrufen,  Β  488.  β  8  u.  s. ;  mit  Acc.  λαον 
γορήνδε,  Β  h\.  β  Ί ;  πόλεμόνδε,  Β  443. 
χήται,  st.  κέηται,  s.  κεΐμαι. 
Κήτβιοι^),  die  Keteier,  ein  unbekann- 

(;r  Volksstamra  in  Mysien,  von  dem  Flusse 

Ceteios  od.  Κητώεις  benannt,  in  der  Gegend 

les  spätem  Elea  od.  Pergamos,  λ  521. 
χΫμος,  εος'>),  eigtl.  „Schlund,  Rachen", 

/ie  es  auch  in  den  Abltga  sich  zeigt,  vgl. 

job.  Rhem.  p.  301,  jedes  grofee  Seetier, 

.leerungeheuer,  iV27.  Υ  147.  ε  421.  μ  97; 
on  Robben,  δ  443.  446.  452.  —  Dav. 
χητοίεις,  εσσα,  εν,  nur  homer.  Beiw.  von 

jakedaimon,  schlundreich,  kluften- 
eich,  Β  581.  δ  Ι.β) 

1)  über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  149.  Fj^k  W.» 
523. 

*)  trotz  der  Länge  des  ν  in  den  Cass.  obliq.,  s. 
Iram.  epim.  p.  233,  12:  ωφΛ(  oi  ή  ev&ela  e'xciv  μαχρον 

0  V  άϊ,ν  ίπίΐδη  Χίίνών  Ιστίν  b  λίγων  ort  ονδίποτι  το 
^  το  ί  προ  τον  ξ  εΰρίσχιτΛί  φΰσιι  μαχρόν,  χωρίς  ίί  μη 

άγω  άρχουσας  (d.  i.  durch  Augm.  temp.)  παραχ'&\  ,  ως 
τι  τοϋ  ίζεύω,  ΐ^ίνον,  τοϋτο  ουν  ΐπΐ  μιν  της  ιν&ιίας  ίστί 
ραχν,  ίπΙ  δί  της  γινιχης  μαχρόν,  vgl.  Et.  Gud.  ρ.  320, 
1.  Et.  Μ.  ρ.  511 ,  44.  An  diese  Regel  kehrten  sich 
ienere  nicht,  s.  Spitzner  zu  Β  184.  —  Nach  Fick  W.' 
41  V.  W.  kar,  „rufen,  nennen". 

')  Die  Herolde  nahmen  in  dem  heroischen  Zeitalter 
ine  sehr  bedeutende  Stellung  ein :  sie  galten  als  unter 
em  unmittelbaren  Schutze  des  Zeus  stehend ,  Α  334. 

1  274  (dh.  auch  ihre  Begleitung  persönliche  Sicherheit 
ewährte,  /  170.  Ω  149.  178.  ι  90.  χ  59.  102),  trugen 
ήβ  die  Fürsten  den  Stab  (σχηπτρον,  w.  s.)  als  Zeichen 

ihrer  Würde,  und  waren  heilig  und  unverletzlich,  dh. 
ueifson  sie  &ΐίθί,  J  192.  ^"315,  Jü  φίλοι,  Θ  517,  Jioi 
yysXoi  Α  334.  Η  274.  Ihre  Hauptverrichtungen  bestan- 
.en  in  Berufung  der  Volksversammlungen,  Β  50.  /  10. 
ί685.  (9  6.  ι*  8,  und  in  der  Anfrechthaltung  der  Ruhe 
i.  Ordnung  in  denselben,  Β  97.  280.  Φ  568;  sie  reichten 
lem  Sprechenwollenden  den  Stab.als  Zeichen,  dafs  derselbe 
um  Sprechen  berechtigt  sei,  'Φ  567.  ^  37;  ebenso  in 
len  Gerichtsversammlnngen,  2 .505.  Ferner  vermittelten 
ie  die  Unterhandlungen  im  Kriege ,  Η  372 ,  trennten 
Inrch  ihr  Dazwischentreten  Kämpfende ,  Η  274.  Bei 
eierlichen  Opfern  lagen  ihnen  mehrere  Verrichtungen 
■b ,  r  116.  245.  268.  Τ  196 ;  so  auch  bei  den  Opfer- 
chmäusen  u.  festlichen  Malilen ,  Σ  553.  Ψ  39.  α  109. 
43  u.  ö.  Auch  dienten  sie  häufig  den  Fürsten  als  Bö- 
en in  öffentlichem  wie  Privatdienst,  Α  321.  d  192. 
■/ 183.  381.  Λ/342.  π  328  u.  s.  Vgl.  Friedreich  Realien 
?.  411.  Buchholz  Real.  II  1,  48  ff.  Schömann  Griech. 
Utert.  I  S.  38,  bes.  Kostka  De  praecon.  ap.  Hom.  Progr. 
üyck  1844.  H.  Löwner  die  Herolde  in  den  hom.  Ge- 
ängen.  Progr.  von  Eger  1881. 

*)  Schon  die  alten  Gramm,  waren  über  das  Wort 
angewifs,  Aristarchos  erklärte  ίταΐροί  χητίίοί  durch 
ιιγάλοι  von  κήτος ;  andere  lasen  χήάιιοί,  s.  Nitzsch. 

*)  Fick  W.ä  II  264  vergleicht  lat.  squättis,  squä- 
'ina,  Haifisch,  W.  ska,  skan,  ,, schneiden,  ritzen",  vgl. 
Curt.  Et.»  S.  145. 

6)  Fick  W.5  I  235  vergleicht  zd.  skata,  Schlucht, 
iibr.  s.  Buttra.  Lex.  II ^  S.  82  u.  Nitzsch,  u.  vgl.  bes. 
Groebel  De  epith.  etc.  S.  14  u.  Ameis-Hentze  zur  St. 
ler  Od.  Anh.    Nauck  sehr,  nach  Zenod.  χαΐίτάισσαν. 


Κηφίαίς,  ΐδος,  λίμνη,  der  kephisische 
See,  £"709,  später  gew.  ή  Κωπαις  λίμνη, 
der  Kopaissee  in  Boiotien,  jetzt  See  von  Li- 
vadia  od.  TopoUas,  vgl.  Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  I  S.  195 ;  von 

Κηφισός,  Fl.  in  Phokis,  entspringt  bei 
Lilaia  u.  fällt  in  den  Kopaissee,  jetzt  Mavro- 
neri,  Β  522.  Bursian  Geogr.  I  S.  196. 

χ-ηαίόης^,  ες,  ep.,  duftend,  mitAVohl- 
geruch  erfüllt,  duftig,  κόλπος, Ζ483|.2) 

χηώεις,  εσσα,  βν,  ep.,  =  d.  vhg.,  duftig, 
stets  »άλαμος,  Γ  382.  Ζ  288.  Si  191.  ο  99; 
vgl.  Goebel  de  epith.  S.  35.*) 

χίόναμαι,  ep.  Med.  von  ''κίδνημι,  poet. 
Nebenf.  voΆσκεδάvvvuι,  sich  ausbreiten, 
sich  verbreiten,  Ήΐος  έκίδνατο  πασαν 
ετί  a'iav,  Θ  1.  Ω  695;  νπείρ  αλα,  Ψ  221.*) 

*χϊΘ•άρη,  ν.  Ls  für  κίθ-αρις,  w.s.,  h.Merc. 
509.  515. 

χΐθ-αρίζω,  auf  der  Zither  spielen, 
übhpt  ein  Saiteninstrument  spielen, 
φόρμιγγι,  Σ  570  f.  h.  Ap.  515,  λνρ^  έπωλέ- 
vLov,  h.  Merc.  433,  ερατόν  Vs  423;  von 

xtS-αρις,  ιος,  Acc.  κΐθ-αριν,  1)  Zither, 
Laute'*),r'54.  α  153.  Vgl.  λνρη  u.  φόρμιγξ. 
—  2)  Lautenschlag,  Zitherspiel,  Sai- 
tengetön, {iV731).  d•  248. 

χϊΌ'αριατης,  ep.  [κιθ-οιρίζω),  Zither- 
cd.  Lautenspieler,  h.  25,  3. 

χϊθ•αριθτνς,  νος  (κιθ-αρίζω),  das  Zi- 
therspieleu, KunstdieZither  zu  spie- 
len, Β  600  f. 

χικλήαχω,  poet.  Nebenf.  st.  καλέω,  nur 
im  Präs. -ε^ς,  ει,  ονσι,  Inf. -ειν,ΐ.  -ωνοντος, 
-ονσα,1να.^ΐ.κίκ?.ησκε,-σκον•,  Pass.Pr.  -εταί; 
Med.  Impf.  -ετο.  Ι)  Akt.  1)  rufen,  herbei- 
rufen, wie  zum  Mahle  oder  zu  einer  Be- 
sprechung, τινά,  Β  AOL  I II.  Ρ  532:  an- 
rufen, Άίδην,  Γ  569:  anreden,  «f  221.  — 
2)  nennen,  mit  Acc.  der  Person  und  des 
Namens,  Β  813.  α  291.  δ  355.  ι  366.  Batr.  27; 


>)  Gew.  Abltg  von  χαίω,  also  ,,wie  angezündeter 
Weihrauch  duftend",  nach  Passow  von  einem  alten 
Subst.  ^χηος  =  ^ύος. 

^)  Auch  h.  Cer.  13  liest  man  nach  Ruhnken  χηώδει 
J'  οδμϊι  (ν.  Blumenduft),  s.  zur  St.  auch  Ludwich  JJb. 
119,  303.  Zur  Sache  vgl.  Heibig  das  hom.  Epos-  S.  258 
Anm.  4  u.  5. 

»)  Autenr.  zu  /'382  setzt  als  Grundform  χη^ος  an 
u.  vermutet  im  Lex.  Zshng  mit  χύτος,  cavus,  so  dafs 
es  gewölbt  bedeutete. 

*)  Nach  Lob.  Path.  El.  I  p.  125  nur  da,  wo  das 
Metrum  σκίδναμαι  nicht  duldet ,  dh.  h.  Merc.  232  αχίδ- 
νατο  für  x/ifvaxo  herzustellen. 

"*)  Die  spätere  χι&άρα,,  das  Instrument  der  Virtuo- 
sen, unterschied  sich  von  der  einfacheren  χί&αρις  durch 
gröfseren  Umfang,  eckigen  Bau  nnd  reicheren  Schmuck. 
Die  Ausdrr.  χι'^αρ»;  u.  φόρμιγβ  werden  bei  Hom.  und 
in  den  Hymnen  ohne  Unterschied  gebraucht.  Dasselbe 
Instrument  heifst  φόρμιγξ  h.  Merc.  64.  506,  χί-9αρις 
499.  509.  515,  λνρη  423,  vgl.  α  153  mit  Vs  155.  h.  Ap. 
182  mit  Vs  188,  u.  φόρμιγγι-  χι•»αρίζ(ΐν  Σ  569.  h.  Αρ. 
515.  Im  Hymnus  stellt  Hermes  den  Resonanzkasten  aus 
der  Schale  einer  Schildkröte  her,  darein  fügt  er  zwei 
Arme  (πήχας),  um  damit  die  langen  Seitenteile  des  In- 
struments zu  bilden,  verbindet  sie  durch  einen  Quer- 
stab (ζυγόν)  u.  spannt  von  dem  Schallgehäuse  nach  dem 
Querstabe  sieben  Darmsaiten.  Zum  Aufspannen  der 
Saiten  dienten  die  χόλίοπις  w.  s.  Vgl.  Baumeister  zu 
h.  Merc.  47.  Bergk  Gr.  Litteraturgesch.  S.  432  n.  25. 
433  n.  27,  Hermann-Blümner  Griech.  Privatalt.  S.  319. 
Anm.  4  u.  5,  u.  bes.  v.  Jan  die  griech.  Saiteninstru- 
mente 1882  und  die  Musikinstrumente  der  Griechen  u. 
Römer  1884.  Guhrauer  Musikgeschichtliches  aus  Hom. 
Progr.  von  Lauban  1886  S.  12  ff. 
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ίπίκληαιν  κικλήακείν,ταΜΒύηΆ,χα^νί  nennen, 
//139;  Pass.  ο  403.  —  II)  Med.  zu  sich  ru- 
fen, zur  Versammlung  berufen  lassen,  άρί- 
ατονς,  Ä300. 

Κίκονες,  Sg.  Κίκων,  όνος,  ein  Volk  in 
Thrake,  welches  längs  der  südlichen  Küste 
von  Ismaros  bis  an  den  Lissos  wohnte,  Β  846. 
ι  39  ff. 

χίχνς^),  f.  altes  poet.  Wort,  Kraft,  λ893|, 
h.  Ven.  237. 

ΚίλΙχες,  Sg.  Κίλιξ,  die  Kiliker,  hatten 
zu  Homers  Zeit  im  spätem  Grolsphrygien 
ihren  Sitz.  Sie  wurden  hier  in  zwei  Reichen 
beherrscht,  von  welchen  das  eine  zu  Theben 
am  Berg  Piakos,  das  andere  zu  Lymessos 
seinen  Sitz  hatte,  Ζ  397.  415,  vgl.  Β  690  f. 
Später  wanderten  sie  in  das  nach  ihnen  be- 
nannte Land. 

Κίλλα,  eine  kleine  St.  in  Troas  in  Klein- 
asien mit  e.  Tempel  des  Apollon,  Α  38.  452. 

Κιμμέριοι,  die  Kimmerier,  bei  Hom. 
fabelhafte  Völker,  welche  im  Westen  der  Erde 
amOkeanos,  nördlich  vom  Eingange  der  Unter- 
welt, in  Nebel  und  Wolken  gehüllt  und  in  be- 
ständiger Nacht  leben 2),  λ  14ff. 

*  χίνόννος  (viell.  mit  κίω  zshängend) '^X 
Wagnis,  Gefahr,  Batr.  9. 

χΐνέω  (κίω),  Aor.  κίνησε,  Konj.  -ajj,  Inf. 
-ηααι,  Ρ.  -aac,  αντος.  —  Pass.  ep.  Aor.  κι- 
νή&η,  3  PI.  έκίνη&εν,  Π  280,  Part,  κινηϋ-έν- 
τος,ΑΑ7.  1)  Akt.  in  Bewegung  setzen, 
bewegen,  anregen,  forttreiben,  χάρη, 
das  Haupt  bewegen ,  Ρ  200.  ε  285  u.  ö. ;  μέ- 
λεα,  d-  298;  Ζέφυρος  κινεί  λήιον,  Β  147; 
τινά  λάξ,  jmdn  mit  dem  Fuise  anstoßen,  Κ 
158;  Θ-νρην,  χ  394:  fortbewegen,  fort- 
treiben, χρνχάς,  ω  5;  σφήκας,  aufstören, 
aufscheuchen,  Π  264;  νεφέλην,  vertreiben, 
verjagen,  Vs  298;  κνμα,  einhertreiben  (vom 
Winde),  Β  395.  J  423;  τινά  από  χ&ονός, 
jmdn  vom  Boden  (durch  Heben  fortbewegen, 
^^730.  —  2)  Pass.  intr.  sich  bewegen, 
sich  rühren,  κινή&η  άγορή,  Β  144;  έκί- 
νηΟ-εν  φάλαγγες,  Π  280 :  sich  einherbewegen, 
d.  i.  gehen,  Α  47.  —  Dav. 

*xlv7]Ti^Q,  ήρος,  der  Bewegende,  γαίης, 
der  Erderschütterer,  h.  22,  2. 

κίννμαι  (Curt.  Verb.^  I  168),  ep.  =  xi- 
νέομαι,Ι)  ew  egt  yr  er  Aen ,  κιννμενον  ^λαιον, 
geschüttelt,  ώ  173:  sich  einherbewegen, 
einlicrgehen,  κ  556;  ίς  πόλεμον,  Δ  281.  332. 
Α280. 

Κϊνϋρης,  ion.  st,  Κιννρας,  der  reiche 
Herrscher  in  Kypros,  Λ  20.'') 

>)  Abltg  zw.;  nach  Fick  W.'  I  55  v.  W.  faü-,  „hin- 
reichen, gentigen,  imstande  sein",  ühr.  vgl.  Curt.  Et.* 
S.  158.    Fritzsche  Cnrt.  Stad.  VI  283. 

'')  Die  alten  Erklärer  setzten  sie  teils  nach  Italien 
in  die  Gegend  von  Bajae  nm  den  Avemer-See,  Str.  5, 
4,  5,  teils  nach  Spanien.  Möglicherweise  liegt  der  Sage 
vom  kimmerischen  Lande  und  der  kimmer.  Nacht  ein 
dunkles  Oerücht  von  der  mehrere  Monate  dauernden 
Nacht  im  äufsersten  Norden  zu  Grunde.  Später  N.  eines 
aus  dem  Norden  kommenden  Volksetammes,  der  (ver- 
mutlich 782  V.  Chr.)  in  Kleinasien  einfiel;  vgl.  Duncker 
Gesch.  des  Altert.  I  S.  395  ff.  Übr.  vgl.  Les  Cimme'riens 
d'Homere,  lettre  ä  Mr.  V.  Langlois  par  Ch.  Em.  Rnelle, 
Paris,  A.  Lelenz  1859. 

»)  Fick  W.»  I  237  vergleicht  skr.  ihidtan,  „drän- 
gend", W.  skad,  Skid,  „zerren,  bekümmern". 

*)  Nach  Apd.  3,  14,  4  S.  des  Sandakoe,  Urenkel  des 


χϊννρός^),  ep,,  winselnd,  jammernd, 
klagend,  P5  t• 

Κίρκη ,  Κ  i  r  k  e ,  T,  des  Helios  und  der 
Perse,  Schw.  des  Aietes,  eine  zauberkundige 
Nymphe,  welche  auf  der  Insel  Aiaia  wohnte, 
X  136,  s.  Αία.  Odysseus,  den  Laistrygonen 
entronnen,  landet  auf  ilirer  Insel.  Die  Zaube- 
rin verwandelt  seine  Gefährten  in  Schweine ; 
er  zwingt  sie,  dieselben  wieder  zu  entzaubern, 
X  230  —  347,  und  lebt  dann  in  beständigem 
Schmause  ein  Jahr  bei  ihr;  um  Nachrichten 
über  die  Rückkehr  einzuziehen,  besucht  er 
auf  ihr  Anraten  den  Eingang  des  Schatten- 
reiches 2),  ;i  400  ff.  λ  Iff. 

κίρκος^),  eine  Habicht-  oder  Falkenart, 
viell.  Gabelweihe,  Ρ  757,  X139,  Batr,  49. 
Weil  ihr  Flug  für  vorbedeutend  galt,  so  heilst 
sie  'Απόλλωνος  αγγε?.ος,  ο  526;  auch  ί'ρηξ 
κίρκος,  etwa  der  Kreisfalke,  ν  87. 

κιρνάω  u.  χίρνημι,  Nebenf.  ν.  κεράν- 
i'VjMi, mischen, nur  in  Od.,  dav.Impf.txi'i)»'«, 
*η  182.  κ  356.  ν  53,  u.  von  κίρνημι,  3  Sg. 
Impf.  κίρνη,ξ78.  π  52,  u,  Part,  κιρνάς,  π  14. 
—  Vgl.  κεράνννμι. 

Κΐύαηίς,  ίδος,  die  Τ.  des  Kisses,  = 
Theano,  Ζ  299, 

Kiuuijg,  später  Κισσενς,  Κ.  in  Thrake, 
V,  der  Theano,  Α  223,  ^ 

*x«y<yo-xo/ajig(*;o;ua<u),epheugelockt, 
epheuumlaubt,  Beiw.  des  Dionysos,  h.  26, 1. 

*κιασός^),  der  Epheu,  dem  Bakchos 
heilig,  h.  7, 40, 

κιαανβιον'^),  wahrsch,  e,  runde,  hölzerne 
Schale  od.  Napf),  sow.  Trink-  als  Misch- 
gefäis,  bei  Spätem  auch  zum  Melken  dienend 
(vgl.  Rumpf  Beitr.  zur  homer.  Worterklärung 
S.  1  flf.),  *i  346.  ξ  78.  π  52. 

κίοτη,  Kiste,  Kasten,  ζ  76  f. 

κιχάνω''),  ν  228.  ο  260,  ει,  βτε,  u.  κιχά- 
νομαι,  Τ  289 ;  -εται,  Α  441 ;  -όμενοι,  ι  266 ; 
Impf.  1  S.  ep.  κίχανον,  3  S.  έκίχανε  u.  κί- 
χανε,  3  PI.  εκίχανον;  Fut.  χιχήσομαι,  σεαι, 
σεται ,  σόμε&α ,  Inf,  κιχήσεσ&αι ;  Aor.  ohne 
Augm.  χιχήσατο  ö.,  Konj.  mit  kurzem  Vok. 
κιχήσομαι  Β  258,  Aor,  2  ϊκιχεν  u,  χΐχεν, 
3  PL  χίχον,  Σ  153,  Ρ,  κιχών,  ο  157.  —  Von 


Phaethon,  anfangs  König  in  Syrien,  ging  hernach  nach 
Kypros  und  erbaute  Paphos;  er  war  ein  Liebling  der 
Aphrodite  und  des  Apollo  (Find.  Pyth.  2,  15)  u.  seines 
Keichtums  wegen  sprichwörtlich,  vgl.  Tyrtaeos  12,  6. 

*)  Wahrsch.  onomap.  wie  μιννρός,  wovon  μιννρίζω ; 
nach  Fick  W.»  II  50  v.  W.  kan,  „klingen". 

*)  Nach  Hes.  Th.  957  hatte  sie  dem  Odysseus  zwei 
Söhne,  den  Agrios  u.  Latinos,  geboren. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  539  v.  W.  krik,  „schreien,  krei- 
?chen",  vgl.  Siogismund  Curt.  Stud.  V  187.  J.  Schmidt 
Vokal.  II  24.  287,  s.  auch  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.* 
S.  495. 

*)  Über  die  Etym.  s.  Windisch  Curt.  Stud.  VU  184. 

*)  Nach  den  Alten  (Ath.  p.  447  A)  von  χιασός,  also 
urspr.  ein  Napf  von  Epheuholz ,  an  welcher  Abltg  die 
Mehrzahl  der  Neuem  wie  auch  Knmpf  festhält ;  u.  der- 
gleichen Näpfe  erwähnt  Eurip.  Alcest.  759.  Fragm.  b. 
Ath.  a.  a.  0.  Cycl.  390,  vgl.  Fritzsche  zu  Arist.  Thes- 
moph.  p.  513. 

*)  Der  Ausdruck  Napf  scheint  wenigstens  für  das 
homer.  xtaavßtov  geeigneter  als  Becher,  den  Krause 
Angeiol.  S.  55  u.  s.  braucht. 

')  Vgl.  über  die  FF.  dieses  Verbs  L.  Meyer  in  Bez- 
zenb.  Beitr.  V  102—104,  welcher  in  χιχύνω  einen  redupl. 
u.  weiter  durch  ν  verstärkten  Präsensst.  erkennt,  dessen 
W.  z<^  er  ™it  skr.  Λα  zusammenstellt.  Anders  Cnrt. 
Verb.  I'  180. 
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f.  ungebr.  Nebenf.  χΐχημι  (oder  ν.  e.  Verbum 
coatractum  mit  äolischerBüdungsweise.Curt. 
Verb.  Ρ  180)  Impf.  2  S.  ohne  Augm.  χίχαις 
od.  ix  ι  χεις  ω  284  (vgl.  έτί&εις  Bekk.  II  sehr. 
χίχης)  u.  Du.  κιχήτην,  /ί376;  έχίχημεν  (od. 
χ/χ.),  π  379;  Konj.  ep.  ^ίί^ε/ω  i)  (6mal),  1  PI. 
ep.  mit  kurzem  Vokale  -είομεν,  Φ  128,  Opt. 
χιχείη,  Β  188.  Ι  416.  ί)  476,  Inf.  χιχήναι,  π 
857,  ep.  -ήμεναι,  Ο  274,  Ρ.  κίχε/ς,  77  342, 
U.  β.  mediale  Partizipf.  χιχήμενον,  Ε  187.  Λ 
451,  poet.  W.,  1)  erreichen,  erlangen, 
einholen,  mit  Acc.  τινά,  Ä376.  /  169.  θ• 
329  u.  s.,  γοννά  τίνος,  bei  jmds  Knieen  an- 
langen (alsFlehender),  ι  266;  ϊππονς,  ΨΑΟΊ; 
νήα,  π  357 ;  ηοααί  τίνα,  jmdn  mit  den  Füfsen 
erreichen,  d.  i.  im  Laufe  einholen,  Ζ  228.  77 
342;  δονρί,  mit  dem  Speere  erreichen,  /i  370; 
αστν,  erreichen,  Φ  128 :  übtr.  v.  Dingen  und 
Zuständen,  χιχήμενον  βέλος,  der  treffende 
Pfeil,  Ε  187:  vom  Tode  u.  Verderben,  ονδέ 
κέ  μ'  ώχα  τέλος  θ^ανάτοιο  χιχείη,  Ι  416, 
vgl.  Λ  441.  451.  ρ  476;  χιχάνει  δίψα  τε  και 
λιμός,  Τ  165;  καΐ  λΐην  σέ  γ'  εμελλεν  κιχή- 
σεσ&αι  κακά  έργα,  gewüs  sollten  dich  deine 
Unthaten  (d.  i.  die  Rache,  Strafe  für  deine 
ünthaten)  erreichen,  ι  4tn.  —  2)  treffen, 
antreffen,  τινά,  £188.  τ?  53  u.  s.:  oft  noch 
mit  e.  Partizip,  τίνα  πάρα  νηναί  δηϋ-ννοντα, 
Α  26;  τινά  ενδοντα  έν  κλισί^^,  Β  18;  τον  δε 
κίχανον  δαιννμενον,  κ  60  u.  s. ;  s.  bes.  La 
R.  St.  §  81  S.  144  ff. 

χίχλη^),  Drossel,  Krammetsvogel, 
X  468  f. 

χίω  (W.  κι  Curt.  Et.»  S..  149),  poet.,  bei 
Hom.  nurOpt.  κίοι,  κιοίτην,  κίοιτε,  oft  Part. 
κιών^)  (wie  Ιών  betont),  κιόντος  usw.,  Fem. 
xiovoa;  Impf,  εκιον  mit  Augm.  nur  Μ  138, 
oft  ohne  Augm.  κίον,  1  PI.  κίομεν,  Φ  456  — 
gehen,  einhergehen,  δ  427  u.  s.,  μεγάλω 
αλ.αλητψ,  unter  — ,  Λ/ 138;  αμα  τινί,  mit 
jmd,  77  2  u.  ö. ;  πάλιν  κ.,  zurückgehen,  0 
149.  Φ  504;  οπίσω,  π  150;  iv  δ'  αντός  κίεν, 
darunter,  Β  588  u.  s.,  μετά  τισι,  iV658;  άνα 
ονλαμόν  ανδρών,  im  Getümmel,  ζ/  251 ;  ήχα 
κ.,  sachte  gehen,  ρ  254;  mit  term.  ad  quem, 
προς  τείχος,  Μ  138;  εις  Άλκινόοιο,  ν  23; 
εις  άγορήν,  π  361  u.  s.,  ίπΐ  νηα,  γ  ΜΊ  u.  s.; 
μετά  Τρώας,  77  534;  ίΟ-νς  τίνος,  gerade  auf 
jmd  zu,  β  301.  γ  17;  ψνς  οίκον,  Ω  471;  λε- 
χοσδε,  Γ 4Α7 ;  πόλεμόνδε,  Λ  684:•,κλιοίηνδε, 
iC148;  ίίεΰρο,  ib.  406  U.  dgl.:  weg-,  davon-, 
fortgehen,  Α  348.  Λ  705;  από  τίνος,  Ρ 
113;  από  στα&μοΐο,  π  156;  νόσψι  κ.,  sich 
entfernen,  θ•  286;  έκ  (Adv.)  d'  νϊος  άολίον 
κίεν,  ω  492;  εκ  πάτον,  Υ  136;  πάλιν  κ.,  zu- 
rückgehen, Ο  149,  vgl.  ενθ-α  1)  ζ.  Ε.|;  häufig 
dient  das  Part,  κιών  wie  ίών,  μολών,  φέρων 
zur  gröfeern  Veranschaulichung,  so  κ  156 
Ameis-Hentze  zu  γ  118,  auch  ω  491.  Selten 
von  Tieren,  ϊ'  115,  von  leblosen  sich  bewe- 
genden Dingen,  wie  von  Schiffen,  Β  509.  ι  64. 


κΐων,  ονος^),  fem.  u.  masc.  9•  66.  473.  ρ 
29.  Γ  38,  der  Ständer,  *ip  191  u.  ö.,  μακρή 
od.  μακρός,  α  127.  ρ  29  u.  s.,  νχρηλή,  χ  176. 
193,  im  μέγαρον  des  Odysseus,  α  127.  r  38. 
V  90,  des  Alkinoos,  ζ  307.  ^  66.  473,  über 
die  Anordnung  derselben  s.  μέγαρον  Kmn.  5. 
An  einem  war  die  δονροδόχη  w.  s.,  α  127. 
Ein  Ständer  an  der  αί'Θ-οναα  ανλης  wird  er- 
wähnt, /  466,  im  πρόδομος,  ρ  29,  auch  in 
der  Waffenkammer  (&άλαμος),  χ  176.  193. 
Sie  waren  aus  Holz  u.  hatten  wahrsch.  eine 
steinerne  Basis,  vgl.  Dörpfeld  bei  Schliemann 
Tiryns  S.  306  ff.  —  Die  Säulen  des  Atlas 
werden  erwähnt,  α  53. 

χλαγγ?],  der  unartikulierte  Laut,  welcher 
von  Lebendigem  und  Leblosem  erzeugt  wird. 
Schall,  Getön 2),  von  e.  Menschenmenge, 
Geschrei,  Lärm,  der  Krieger,  Β  100.  Κ 
523;  der  Tiere,  Θ-ηρών,  h.  27,  8;  νεχνων 
οιωνών  ως,  λ  605;  vom  Gekreisch  der  Kra- 
niche, Γ  3 ;  vom  Grunzen  der  Schweine,  ^  412 ; 
vom  Geheul  der  Wölfe  und  vom  Brüllen  der 
Löwen,  h.  14,  4;  vom  Schwirren  desBogens, 
^49.   Dav. 

χλαγγη-όόν,  Adv.,  mit  Geräusch,  mit 
Getön,  nur  Β  463  f. 

χλάζω  (St.  χλαγγ,  W.  κ?.αγ)^),  poet.,Pr. 
P.  Du.  κλάζοντε,  Π  429;  Aor.  1  3  PI.  Ind. 
'εκλαγξαν,  Α  46,  Ρ.  κλάγξας,  αντος,  Μ  207. 
Κ  276,  vom  ep.  Perf.  mit  intens.  Präsensbdtg 
κέκληγα,  Part,  -ως  (7mal),  dav.  PL  κεκλή- 
γοντες  (wie  von  e.  Präs.  κεκλήγω)*),  il7l25. 
77  430.  Ρ  756.  μ  256.  g  30  (wo  Bekk.  u.  folg. 
Hrsgbb.  auiser  Dind.  u.  La  R.  κεκληγώτες 
geschr.  haben,  vgl.  dens.  Textkr.  S.  296  u.  zu 
Μ  125  Anh.);  Aor.  2  εχλαγεν. —  κλ.  bezeich- 
net e.  scharfes  Ertönen,  e.  durchdringenden 
Ton;  dh.  von  jedem  unartikulierten  Laute, 
a)  von  Lebendigem,  schreien,  kreischen, 
krächzen,  bellen  usw.,  vom  durchdringen- 
den Geschrei  der  Menschen,  bes.  vom  Kriegs- 
geschrei, Ε  591.  Μ  125.  Ν  755.  77  430  u.  s.; 
vom  Angstgeschrei,  μ  256;  vom  Gekreisch 
des  Thersites,  Β  222 ;  vom  Geschrei  der  Adler, 
Geier,  Λ7  207.  77  429;  vom  Gekrächze  oder 
vom  rauschenden,  schwirrenden  Flügelschlag 
der  Reiher,  Stare,  Dohlen,  Κ  276.  Ρ  756; 
vom  Gebell  der  Hunde,  1 30.  6)  v.  Leblosem, 
klirren,  rasseln,  v.  Pfeilen  im  Köcher,  Α 
46 ;  s  a  u  s  e  η ,  vom  Winde,  μ  408 ;  s.  bes.  Mayer 
Beitr.  zu  e.  homer.  Synonym.  S.  47.  —  vom 
Blasen  der  Syrinx,  ϊκί.αγεν  οίος,  h.  19,  14; 
nach  Hermann  zu  d.St.  solus  sub  vesperam 
fistula  canit  (Pan).  Übr.  s.  Baum.  u.  GemoU. 
Bisw.  mit  Acc.  des  Inhalts,  μεγάλα  κλάζων, 
Π  429;  ονλον  κεχλήγοντες,  Ρ  756.  759; 
οξέα  κεκληγώς,  Μ  125  u.  s. 


1)  Nach  Cnrt.  Verl).  11«  77  ist  st.  χιχιίω,  χιχύομιν 
■wahrsch.  χιχηω,  χιχήομιν  zu  sehr. 

')  Nach  Fick  W.«  I  64  v.  W.  gaq,  gagfi,  „schreien, 
lachen",  vgl.  auch  Brugmann  Curt.  "Stud.  VII  314. 

»)  Einigen  zufolge  soll  »ιών  auch  Bedeutung  des 
Aorists  haben;  dagegen  s.  Autenr.  zu  ^  35. 


1)  Etjrm.  zw. ;  nach  Fick  W.'  I  242  v.  W.  ski,  „sam- 
meln, schichten",  weil  urspr.  ans  Holz  geschichtet,  vgl. 
dens.  Bezzenb.  Beitr.  I  133.  Über  das  Genus  s.  Bekk. 
Hom.  Bl.  I  99,  13.  Zur  Sache  Heibig  das  hom.  Epos* 
S.  110. 

*)  Nicht  unwahrsch.  Classen  Beob.  S.  98,  dem- 
zufolge das  W.  urspr.  Tier-  und  insbes.  Vogelgeschrei 

3)  Nach  Fick  W.»  I  42  v.  W.  kark,  „tönen,  lachen, 
krächzen",  vgl.  Fritzsche  Curt.  Stud.  VI  341.  Brugmann 
ib.  VII  287.  360.    Solmsen,  KZ.  XXIX  332. 

«)  Vgl.  über  die  Bildung  Curt.  Verb. «  II  201.  Hin- 
richs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  121. 
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κλαίω  (aus  ^κλα^ιω,  ψ.  xlaj^)^),  Pr. 
κλαίω,  εις,  Impr.  κλαίε  u.  2  Du.  κλαίετον, 
ψ  90,  2  S.  Opt.  äol.  u.  ep.  κλαίοισθ-α,  Ω  619, 
Konj.  κλαΐ^,  ep.  κ?.αί^;σι,  θ•  523;  -ω^αεν,  Inf. 
κλαίειν,  Ρ.  κλαίων,  ονσα  usw.,  ep.  Dat.  PI. 
κλαώντεασι,  μ  311;  Impf.  (1  Sg.  u.  3  PI.) 
κλαΐον  (εκλ.  nur  μ  309),  κλαίομεν,  ω  64, 
Iterativf.  κλαίεσκε,  Θ  364,  Fut.  κλαναομαι, 
ονται,  Χ  87.  2"  340.  F  210;  Aor.  κλανσε,  γ 
261.  ω  293,  Ρ.  -ας,  Ω  48.  1)  intr.  weinen, 
sowohl  vom  eigtl.  Weinen,  als  von  weinerlich 
Klagenden,  Jammernden,  dh.  übhpt  klagen, 
jammern,  Hom.  häufig;  κλαίοντα  σε  αφή- 
σω, ich  werde  dich  weinend  (weil  unter 
Schlägen)  fortschicken,  Β  263 ;  bes.  um  Tote 
weinen  (teils  als  natürliche  Schmerzensäufee- 
rung,  teils  als  feierlicher  Akt ,  Totenklage), 
^427.  Γ5  u.  s.,  s.  Nägelsb.  Hom.Theol.  S.  248 
Anm.,  um  Abwesende,  β  376;  άμφί  τίνα,  um 
jmdn,  Σ  340.  —  2)  trans.  jmdn  beweinen, 
beklagen,  Τ  300.  X  87.  α  363  η.ο.-,τΙ,Ω 
85;  vgl.  La  R.  St.  §  88,  9,  wo  auch  über  die 
Vsstelle., 

*Κλαρος,  kleine  St.  bei  Kolophon  in 
lonien  auf  e.  Landspitze  mit  e.  Tempel  und 
Orakel  des  Apollon,  j.  Ruinen  bei  Zille,  h. 
Apoll.  40. 

χλανΘ-μός  {κλα^,  κλαίω),  das  Weinen, 
Wehklagen,  Ω  717.  δ  801  u.  ö.;  mit  γόος 
verb.,  ρ  8.  φ  288  u.  s.;  mit  στοναχή,  χ  501. 

xXaxae.,  poet.  st.  'έκλαυσε,  ν.  κλαίω,  w.  s. 

χλά(ο^),  Aor.  1  ohne  Augm.  κλάσε,  Aor. 
Pass.  εκλάσ&η,  brechen,  abbrechen,  έξ 
νλ.ης  πτόρ&ον,ζ  128.  —  Pass.  intr.  zer- 
brechen, ίκλάσθ-η  όόναξ,  der  Pfeil  brach 
ab,  Α  584.^ 

χλεηόων,  όνος  u.  χλ-ηηόαίν^),  *ά  317, 
ion.  u.  ep.  st.  κληδών  (κλέω,  κλέος),  1)  Sage, 
Gerücht,  πατρός,  Kunde  vom  Vater,  d  317. 
—  2)  insbes.  Vorbedeutung,  die  in  e. 
Laute,  Tone,  Stimme  usw.  liegt,  „günstiger 
Ruf  als  erwartete  Ansprache  u.  Zuruf  an  die 
beteiligte  Person",  Ameis-Hentze  zu  β  35  u. 
Anh.,  σ  117.  V  120.  Vgl.  Mayer  Beitr.  II  S.  8. 
Rumpf  de  γαμοπ.  Menelai  p.  5. 

*ΚλΒΐαΙόίχη,  Τ.  des  Keleos,  h.  Cer.  109. 

χλβιτός,  poet.,  bes.  ep.  (κλείω),  ge- 
rühmt, gepriesen,  ruhmvoll,  v.  Perso- 
nen, bes.  επίκουροι,  Γ  451.  Λ  220  u.  ö.;  ßa- 
σιληες,  ζ  54  (nur  hier  in  Od.);  v.  Sachen, 
rühmenswert,  dh.  herrlich,  trefflich, 
εκατόμβτ^,  Α  447  (Bekk.  II,  Ameis-Hentze 
u.  La  R.  ιερή  nach  Zenod.  u.  Aristarch)  u.  ö.; 
V.  Städten,  ΙΙανοπεύς,  Ρ  307. 

ΚλεΖτος^),  Kleitos,  1)  S.  des  Peisenor, 
eift  Troer,  0  445  ff.  —  2)  S.  des  Mantios,  En- 
kel des  Melampus,  ο  249. 

1.  χλείω,  poet.  st.  χλίω  (W.  κλν,  Gurt. 
Et.*  S.  151),  wovon  bei  Hom.  nur  Präs.  Pass. 
κλέομαι  (s.  z.  E.),  2  Sg.  Impf.  Ικλε\  εκλεο, 
ep.  synk.  st.  έκλέεο  (s.  z.  E.),  u.  v.  der  Form 
χλ'ίΐζω  (κληίζω)  Fut.  Akt.  κλήσω,  h.  31, 18, 

•)  8.  Curt.  Et.»  8.  577.   Verb.«  II  402. 

")  Nach  Fick  VT.»  I  528  v.  W.  kal,  „schlagen,  bre- 
chen, biegen",  vgl.  dens.  KZ.  XX  356  ff.  und  Curt. 
Et.»  8.  148. 

«)  Über  die  Bildung  vgl.  Mangold  Cart.  Stud.  VI  204. 

*)  Herod.  oxytoniertediesW.  ÄTAittoe.  LaR.Teitkr. 
8.  400, 


u.  Inf.  Aor.  κλ^σαι ,  Ep.  4,  9  —  bekannt 
machen,  rühmen,  preisen,  mit  Acc.  έργα 
κλείοναιν  αοιδοί,  α  338;  iyo)  δέ  κέ  σε  κλείω 
κατά  γαΐαν  (wo  Konj.  Präs.  in  Bdtg  des  Fut.), 
ρ  418.  —  Pass.  bekannt  werden,  be- 
rühmt sein,  εκ?.ε'  έπ  άν&ρώπους,  i2  202; 
κλέομαι  κέρδεσιν,  ν  299. 

2.  xXeioi,  s.  κληίω. 

Κλεόβουλος,  ein  Troer,  von  Aias,  S.  des 
Oileus,  getötet,  Π  330. 

Κλεοπάτρη,  ==  'Αλκυόνη,  w.  s. 

κλέος,  εος  (W.  κ?.ν,  skr.  cru,  audire,  Cuvt. 
Et.*  S.  151),  nur  im  Nom.  u.  Acc,  meist  poet., 
im  Sg.  häufig,  PI.  nur  an  den  z.  E.  a.  StSt. 

1)  Ruf,  Sage,  Gerücht,  Kunde,  Β  486 
(wo  es  im  Ggstz  des  Wissens  steht),  κλέος 
φέρειν  τινί,  Kunde  bringen,  α  283.  β  217.  y 
204;  τι  όή  κλ.  'έστ  ανά  άστυ,  π  461  u.  s.; 
mit  Gen.  κλ.  'Αχαιών,  Gerüchte  von  den 
Achaiern,  Α  227;  πολέμοιο,  Ν  364,  πατρός, 
γ  83;  σον  κλέος,  Kunde  von  dir,  ν  415;  so 
έμον  κλέος,  σ  255. —  Insbes.  2)  guter  Ruf, 
Ruhm,  Ehre,  Lob,  in  Vbdg  mit  εσθ-λόν, 
μέγα,  ευρύ,  Hom.  ö. ;  u.  allein,  z/  197.  //  91 
u.  ö.;  bes.  in  der  Vbdg  κλέος  ονρανόν  ϊκει 
u.  ähnl. ,  zur  Bezeichnung  eines  weitverbrei- 
teten Ruhmes,  θ•  74  u.  s.;  κλέος  εσθ•?.ον  fjvio- 
χοίο,  Umschreibung  st.  der  ruhmvolle  Wagen- 
lenker, Ψ  280;  κλέος  είναι  τινι,  jmdm  zum 
Ruhme,  zur  Ehre  gereichen,  X  514;  ανδρών 
κλέα  (st.  κλέεα),  ruhmvolle  Thaten,  lau- 
des,  1 189.  524.  θ•  73;  κλ.  φώτων,  h.  32,  18, 
—  Vgl.  über  das  W.  bes.  Ph.  Mayer  Beitr.  zu 
e.  homer.  Synon.  II  S.  4.  IV  S.  9  ff.  [PI.  κλέα, 
indem  in  IL  u.  Od.  stets  e.  Vokal  folgt,  / 189. 
524.  θ•  73,  aber  h.  32, 18  auch  κλέα  ψωτών.] 

κλέπτ-ης (κλέπτω),  Dieb,  Γ  11  f. 

κλεπτοαννη,  ep.,  Dieberei,  Betrü- 
gerei, übhpt  Verschlagenheit,  τ  396  t; 
von 

κλέπτω  (W.  κλεπ  Curt.  Et.»  S.  149),  Pr. 
Impr.  κλέπτε,  Aor.  έκλεψα,  ε,  κλέχρε,  Konj. 
κλειργ^ς,  Ρ.  ας,  Inf.  κλέχραι,  1)  stehlen, 
entwenden,  heimlich  entführen,  mit 
Acc.  Ε  268  (wo  "ππους  zu  ergänzen).  Ω  24. 
71.  109,  ö.  h.  Merc.  (18.  310.  340.  515).  — 

2)  übtr.  betrügen,  berücken,  täuschen, 
νόον  τινός,  λ  217:  absol.  μή  δή  ούτω  κλέ- 
πτε νόω,  verstelle  dich  nicht  in  deinem  Sinne, 
Α  132.  —  Nur  in  den  a.  StSt. 

κλέω,  dav.  Pass.  κλέομαι,  s.  κλείω. 

*κλε\ρί•φρων,  ov,  ep.  [φρήν),  sinnbe- 
rückend, verschlagen,  h.  Merc.  413. 

Κλεωναί,  Kleonai,  St.  in  Argolis,  süd- 
westl.  von  Korinth,  jetzt  auf  e.  mäfeigen  Höhe 
gelegene  Trümmer  kyklopischer  Mauern  und 
Tempelüberreste  (E.CurtiusPelop. II  S.510ff. 
Bursian  Geogr.  v.  Gr.  II  S.  37 f.),  Β  570. 

κλη-όην,  Αάν.ίκαλέω),  namentlich,  bei 
Namen,  nur  III  τ• 

κληηόών,  s.  κλεηδών. 

κλϊί^ί»?, Erle,  Eller,  öZttMS,*i 64. 239.1) 

χληίζω,  s.  κλείω. 

*χλτμΘ•ρον,  ion.  u.  ep.  st.  κλτ]&ρον, 
Schlofe,  Riegel,  h.  Merc.  146. 


')  Koch  Bäume  und  Sträncher«  8.  238  (vgl.  S.  58. 
235)  möchte  lieber  an  einen  baumart.  Ahorn  denken. 
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χλ^ίς,  ϊόος  (davis  Curt.  Et.*  S.  149),  ion. 
u.  ep.  St.  χλείς,  das  Verschlielsende;  dh. 
1)  eigtl.  a)  der  Riegel,  der  inwendig  die 
Thür  verschlieist,  λ  168.  δ  802.  838,  u.  den 
man  von  aufsen  mit  einem  Riemen  vorschiebt, 
θ-νρας  κληΐόι  κληΐσαι ,  die  Thüre  mit  dem 
Riegel  schliefen,  φ  241;  επί  κληΐδ'  έτάννσ- 
σεν  ϊμάντι,  α  442  (s.  Ameis-Heutze);  θ^νρη 
iv  κληΐσ'  άραρνΖα,  e.  mit  Riegeln  wohlver- 
schlossene Thür,  Ω  318  (s.  Franke).  Der 
Riemen  wurde  dann  an  die  κορώνη  befestigt, 
φ  241 ;  das  Zurückschieben  des  Riemens  ge- 
schah auf  die  unter  c)  angegebene  Weise: 
Schlielsbalken,  groiser  Thorriegel,  <Ω455 
(auch  έηιβλής,  Ω  453,  u.  οχείς,  Μ  121.  ψ  47 
genannt),  h)  der  Bolzen,  welcher  zwei  sich  be- 
gegnende Riegel  zusammenschlols,  Schliels- 
bolzen,  Μ  456.  α  168.  c)  bes.  der  Schlüs- 
sel, ein  eherner,  vermutlich  unseren  Sperr- 
haken od.  Dietrichen  ähnlicher  Haken,  bisw. 
mit  elfenbeinernem  Griffe  {κώπη),  ψ  6,  der 
durch  eine  Öffnung  in  der  Thüre  oder  durch 
das  Schlüsselloch  gesteckt  (^v  &ε  κληΐόαήκε, 
φ  47)  und  herumgedreht  wurde,  wodurch  der 
inwendig  vorgeschobene  Riegel  zurückge- 
schoben u.  so  die  Thür  geöffnet  wurde  {άνα- 
κόπτειν  όχ~/ας,  &νρετρα  κληΐδι  πλήααειν, 
ψ  47.  50,  auch  blofs  &ί•ρας  οίγννναι,  Ζ  89), 
nachdem  der  Riemen,  durch  den  der  Riegel 
vorgezogen  wurde,  von  der  κορώνη  gelöst 
worden  war^),  φ  46.  d)  der  zur  Aufnahme 
der  Nadelspitze  bestimmte  Haken  an  der 
Spange  (s.  ηερόνη),  ο  294. 2)  —  2)  übtr.  α)  das 
Schlüsselbein  zwischen  Hals  und  Brust, 
Ε  146.  579.  Θ  325  u.  ö.,  Plur.  X  324  (in  Od. 
nicht  in  dieser  Bdtg).  l•)  Pflock,  an  dem  das 
Ruder  mittelst  eines  Riemens  lose  befestigt 
ist,  u.  der  demselben  beimRudern  zum  Wider- 
halt dient,  Ruderpflock,  Dulle,  beiHom. 
nur  Plur.  δησάμενοι  επΙ  κληΐοιν  ερετμά, 
&  37;  gew.  ετίι  κληΐσι  oA.inl  κ?.ηίδεσοι  κα&- 
ίζειν,  an  den  Dullen  (s.  ν.  a.  am  Ruder) 
sitzen  3),  β  419.  δ  579  u.  ö.  in  Od.;  εν  εκάστη 
(νηΐ)  πεντήκοντ  toav  άνδρες  επΙ  κληΐαιν 
εταίροι,  waren  50  an  denRudern),  d.  i.  waren 
50  Ruderer,  Π  170. 

κλ>ί«yτdς,ion.st.  ;ίλείο•ΓΟς,  verschliels- 
bar,  β  344  |;  von 

χλ,ηίω,  ion.  u.  ep.  st.  κλείω  [κληίς],  Aor.  1 
^κλήισε  u.  ö.  χλήισε,  Inf.  κληΐσαι,  schlie- 
ßen, verschlielsen,  verriegeln,  mit 
Acc.  θ•νρας,  *τ  30.  φ  236  u.  s.^);  όχηας,  prägn. 
durch  Vorschiebung  des  Riegels  schliei^en,  ω 
166.  [τ] 

*  κλήρο -παλής,  ες  (πάλλω),  durch 
Schütteln  der  Lose  verteilt,  durch  das 
Los  gemessen,  nur  Merc.  129. 


# 


')  Das  Verschliefsen  scheint  nur  durch  die 
fächere  Operation  des  Vorziehens  des  Riegels  verm: 
telst  des  Kiemens  (s.  nnter  a)  bewirkt  worden  zu  sein, 
wenigstens  weist  keine  homerische  Stelle  auf  den  Ge- 
hrauch des  Schlüssels  hin  (denn  φ  241  kann  auf  die 
•unter  a)  angegebene  Weise  erklärt  werden);  auch  wäre 
dann  der  Riemen  ganz  überflüssig. 

')  S.  Heibig  das  hom.  Epos  2  S.  275. 

')  Die  gew.  Erkl.  ist  „Ruderbänke";  doch  s.  Gras- 
hof Schiff  S.  19  f.  Doederl.  n.  2115.  Ameis-Hentze  zu 
β  419.   rf  782. 

*)  nur  in  Buch  19,  21  u.  24,  nämlich  aufser  den  a. 
StSt.  φ  341.  382.  387.  389. 


κλήρος,  1)  Los,  Loszeichen,  wozu  man 
in  den  ältesten, Zeiten  Steine,  Scherben  oder 
Stücken  Holz  nahm,  welche  die  Losenden  be- 
zeichneten'), Η  175,  s.  das.  Hentze  Anh.  — 
2)  das  Verloste,  was  mau  durch  das  Los 
erhält;  dann  Erbgut,  Erbe,  u.  zwar  bes. 
ererbtes  Land,  Grundstück,  Land- 
gut, 0  498.  I  64. 

κλητός  (καλέω),  α)  gerufen,  aufgerufen, 
dh.  erlesen,  1 165.  b)  eingeladen,  dh.  ge- 
sucht,'willkommen,  ρ  386. 

*κλr^ω,  s.  κλείω  1). 

κλί'μαξ,  ακος  (irA/viy),  Treppe,  Leiter 
*a  330.  κ'δ58.  ψ  δ. 

κλιντηρ,  ΐίρος  (κλίνω),  Lehnstuhl, 
Ruhebett,  σΐ  90  t,  s.  Grashof  Hausgerät  S.S. 

κλίνω  (W.  κλι,  Curt.  Et.^  S.  150),  Pr.Part. 
-νων;  Aor.  εκλτνε,  αν  u.  ep.  κλίνε,  αν,  ep. 
Konj.  -}jai,  Τ  223,  Part,  κλίνας,  aoa,  αντες ; 
Med.  Aor.  Part,  κλινάμενος  ρ  340,  Pass.  Aor. 
έκλίν&η,  κλίν»η,  Ψ  232,  Du.  κλιν^την,  Inf. 
κλιν&ηναι,  Ψ  335,  ohne  ν  εκλίθ-η  nur  r  470 
u.  κλιθ•ηναι,  α  366.  σ  213,  vom  Perf.  Pass. 
3Pl.ep.;ifxA/aTai,  JI68.  rf608;  P.  κεκλιμέ- 
νος, η,  ov,  Ol,  ων,  Plsqpf.  εκέκλιτο  u.  κέ- 
κλιτο,  s.  II).  I)  Akt.  neigen,  beugen,  bes. 
1)  neigen,  lehnen,  anlehnen,  τί  τινι, 
etwas  an  etwas,  σάκεα  ωμοισι,  Λ  593.  JV 
488;  άρματα  προς  ένώπια,  Θ  435;  τόξον 
προς  ενώπια,  χ  121  u.  s.  —  2)  beugen, 
biegen,  eine  veränderte  Richtung  geben,  τά- 
λαντα, die  Wage  beugen,  so  dais  die  eine 
Schale  steigt  u.  die  andere  sinkt,  Τ  223 ;  υσσε 
πάλιν,  die  Augen  zurückwenden,  Ρ  427;  μά- 
χην,  den  Kampf  wenden,  incUnare  pugnam, 
der  Schlacht  eine  andere  Wendung  geben, 
Ξ  510;  dh.  b)  zum  Weichen  bringen, 
zurückdrängen,  in  die  Flucht  jagen, 
Τρώας,  'Αχαιούς,  Ε  37.  ι  59.  —  II)  Pass. 
sich  auf  die  Seite  neigen,  έκλίνΟ-η  καΐ 
άλενατο  κΓ/ρα,Ρ S60.  Η 254:•,  ετέρωσ  εκλίν- 
9-η  κάρη,  das  Haupt  neigte,  senkte  sich  zur 
Seite,  Ν  54§;  κλίνί^η  κεχμηώς,  Ψ  232  u.  s.; 
προς  κόλπΜν  έκλίν&η,  bog  sich  zurück  an 
denBusen,  Ζ  468;  auch  umfallen,  ετέρωσε, 
τ  470:  sich  legen,  niederlegen,  παρεξ 
όδον  έν  νεκνεσσιν,  KSbO,  vgl.  ϊ*  232;  παραΐ 
(Adv.)  λεχέεσσι  κλιΒτ,ναι,  α  366.  α  212;  dh. 
Pf.  u.  Plsqpf.  Pass.  α)  gelehnt  sein,  sich 
stützen,  τινΙ,  an,  auf  etwas,  κεκλιμένος 
ατήλτι,  an  eine  Säule  gelehnt,  Λ  371;  κίονι, 
ξ  307;  κλιομΰ,,  in  den  Sessel  gelehnt,  ρ  97; 
άαπίαι,  gestützt  auf  die  Schilde,  Γ  135: 
übtr.  ήέρι  εγχος  κέκλιτο,  an  den  Nebel  ge- 
lehnt (d.  i.  in  Nebel  gehüllt)  war  die  Lanze, 
Ε  356.  6)  liegen,  'έντεα  χΟ-ονΙ  κέκλιτο^ Κ 
472;  φύλλα  κεκλιμένα,  daliegendes  Laub, 
,  λ  194;  bes.  c)  ν.  Orten,  άί  θ•'  αλΙ  κεκλίαται, 
ieigtl.  an  das  Meer  gelehnt  sind ,  daran  gren- 
zen oder  daran  liegen,  δ  608.  ν  235;  auch  ν. 
Personen,  κεκλιμένος  λίμν^,  gelehnt  an  den 
See,  d.  i.  wohnend  an  dem  See,  Ε  709;  ρηγ- 
μΐνι  θαλάσσης,  Π  68;    πόντω,  Ο  740.  — 


^)  Bei  Hom.  werden  die  (von  jedem  vorerst  gezeich- 
neten) Lose  in  einen  Helm  gethan  u.  dann  nmgeschüt- 
telt,  und  derjenige,  dessen  Los  zuerst  ans  dem  Helme 
flog,  war  der  durch  das  Los  Bestimmte,  Γ  Slß.  325. 
vP  352.  861.  X  206. 
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III)Med.  sich  lehnen,  κ?.ινάμενος  σνα^μώ, 
ρ  340. 

χλϊαίτί  (χλι-),  ep.  Dat.  (Lokat.)  κλιαίηψι, 
Ν  168,  eigtl.  ein  Ort,  wo  man  sich  nieder- 
legen oder  anlehnen  kann ;  dh.  1)  Lager- 
hütte,  Hütte,  Erdhütte,  welche  auspfäh- 
len bestand,  die  mit  Weidenflechten  verbun- 
den und  oben  mit  Schilf  bedeckt  waren, 
a)  Hütte  der  Hirten,  Σ  589.  1 45.  ο  301.  π  1. 
h)  bes.  Lagerhütte  der  Krieger,  welche 
ebenfalls  aus  Holz  gebaut  und  einem  Hause 
ähnlich  eingerichtet  war,  also  streng  genom- 
men nicht  Zelt,  sondern  Baracke,  I  663 
u.  ö.;  oft  im  Plur.  Α  306.  Ä  91  ff.  ^  501 ;  auch 
statt  des  Sg.  0  478.  Ψ  254.  Die  des  Achilleus 
wird  S2  450  beschrieben.  —  2)  Lehnstuhl, 
Lehnsessel,  =  κλί<τ^ός,  ί123.  τ55. — Dav. 

TtXlöiri'O-sv ,  ep.  Adv.,  aus  der  Hütte, 
aus  der  Baracke,  *A  391.  Λ  603  u.  ö. 

xXtaitjv-oe,  ep.  Adv.  (κλισίη),  nach  der 
Baracke,  nach  der  Hütte,  Α  185.  /  712 
u.  s.  IL,  s  45.  48. 

χλίαϊον  (κλισίη),  Wirtschaftsge- 
bäude, Wohnung  für  das  Gesinde,  die  um 
das  Herrenliaus  herum  gebaut  war,  ω  208  f. 

χλιύμός  {κλι-),  Lehnstuhl,  Lehnses- 
sel, Hom.  ö.;  verschieden  v.  0•ρόνος,  γ  389. 
κ  233.  ρ  86,  wohl  etwas  niedriger,  oft  künst- 
lich gearbeitet  u.  mit  schimmernden  Stiften 
beschlagen,  Θ  436.  α  132,  u.  mit  Teppichen 
überbreitet,  /  200 ,  auch  zuweilen  mit  einer 
Fufebank  φ•ρήννς),  δ  136.») 

χλίτνς,  ίος,  f.,  poet.  (κλι-),  Acc.  PI.  κλι- 
τϋς,  Neigung,  Abhang,  Hügel,  Π  390. 
f  470. 

χλονέω,  meist  poet.,  nur  Präs.  u.  Impf. 
κλονέει,  έονσι,  Ρ.  -έων,  έοντα,  τε,  τας; 
Pass.  •έονται,  Inf.  -έεαθ-αι,  Impf.  ep.  έοντο, 
l)Akt.  in  heftige  u.  verworrene  Bewe- 
gung setzen,  wirr  vor  sich  hertrei- 
ben, jagen,  scheuchen,  φάλαγγας,  *E 
96;  vom  Löwen,  άγέλην,  0  324;  abs.  Ä49ß. 
526.  ZU.  Φ  533;  ϋφεπε  κλονέων'Έκτορα, 
tummelnd,  über  Hals  u.  Kopf  jagend,  X 188; 
übtr.  vom  Winde,  treiben,  νέφεα,  Ψ  213; 
φλόγα,  Υ  492.  —  2)  Pass.  in  heftige  und 
verworrene  Bewegung  gesetzt  wer- 
den, dh.  V.  dem  verworrenen  Getümmel  der 
Schlachtreihen,  bes.  .B8.  Λ  148.  α  59.  Ο  448; 
ßtj  κλονέεσΟ-αι  όμΐλφ,  u.  nicht  im  Getüm- 
mel in  Unordnung  geraten,  z/302;  νπό  τινι, 
Ε  93;  κλονί-ονταί  int  νηνσί,  drängen  sich  in 
wirrer  Flucht  nach  den  Schiffen ,  Σ  7,  vgl. 
La  R.  St.,  §  77,  3. 

Κλονίος,  S.  des  Alektor  und  Heerführer 
der  Boioter  vor  Troja,  Β  495,  fiel  durch  Age- 
nor,  0  340.  Über  Accent.  s.  La  R.  Textkr. 
S.  398. 

χλόνος'^],  poet.,  jede  heftige  u.  ver- 
worrene Bewegung,  Gedränge,  Ge- 
tümmel, Verwirrung,  bes.  v.  Kriegern, 
die  in  Unordnung  gebracht  werden,  *Π  331. 
713.  729;  έγχειάων,  Speergedränge,  Ε  167. 


χλόπιος,  ep.  (κλώχρ),  betrügerisch, 
μνθ-ος,  ν  295  f- 

*χ}.οπός,  ep.  (κλώψ),  Dieb,  h.  Merc.  276. 

χλοτοπενο),  W.  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg, 
nur  Τ  149  t  ov  γαρ  χρί]  κλοτοηεύειν  {κλο- 
τοηενέμεν  Bekk.  Π),  nach  dem  Zshge  scheint 
es  zu  bedeuten:  entw.  zaudern  (synonym 
dem  folg.diöTßt/^f  iv,Hesych.  στραγγενεσθ-αι, 
„sich  hin-  u.  herwenden,  drucksen,  zaudern"), 
od.  unnütz  schwatzen  im  Ggstz zur  That, 
oder  schöne  Reden  führen  (καλολογεΐν) 
οΙονεΙ  κλντεηενειν,  Schol.  Β.).') 

χλνόων,  ωνος,  der  Wellenschlag,  die 
Brandung,  μ  421  f;  von 

χλνζω^),  Iterativf  des  Impf,  κλνζεσκον, 
i*"61,"Fut.  ep.  κλΰσσει,  Aor.  Pass.  ^κλν• 
σθ-ην,  onomatop.  W.,  demLaute  des  bewegten 
Wassers  nachgebildet,  wie  unser  ,, klitschen", 
Danspülen,  plätschern,  schlagen,  v. 
\Vellen,  ^π  ήιόνος,  Ψ  61.  b)  bespülen, 
benetzen,  τινά,  h.  Ap.  75.  —  2)  Pass.  wo- 
gen, Wellen  schlagen,  branden,  εκλν- 
od-η  &άλασαα  ποτΐ  κλισίας,  Λ  392.  ι  484. 
541:  bespült  werden,  Batr.  86. 

χλν9•ι,  s.  κλνω. 

Κλνμένη,  1)  e.  Nereide,  Σ  47.  —  2)  Die- 
nerin der  Helene,  Γ 144.  —  3)  Τ.  des  Minyas, 
od.  Iphis,  Gem.  des  Phylakos,  M.  des  Iphiklos, 
λ  326.  , 

Κλύμενος,  oio,  S.  des  Presbon,  K.  der 
Minyer  in  Orchomenos ,  V.  des  Erginos  und 
der  Eurydike ,  welcher  zu  Theben  bei  einem 
Feste  des  Poseidon  tötlich  verwundet  wurde, 
y  452;  vgl.  Apd.  2,  4,  11. 

Κλυταιμνήστρα,  Τ.  des  Tyndareos  und 
der  Lede,  Schw.  der  Helene,  Gem.  des  Aga- 
memnon''), w.  s.,  Α  113.  γ  266. 

Κλντίόης,  S.  des  Klytios,  l)  =  Peiraios 
aus  Elis,  ο  540.  π  327.  —  2)  =  Dolops, 
Λ  302. 

Κλντίος*),  ΟΙΟ,  1)  S.  desLaomedon  u.  Br. 
des  Priamos,  V.  des  Kaietor,  einer  der  Ge- 
ronten,  Γ  147.  0  419.  —  2)  S.  des  Alkmaion, 
V.  des  Peiraios  aus  Ithake,  π  327,  vgl.  ο  540. 
—  3)  ein  Grieche,  V.  des  Dolops ,  w.  s. 

χλντο-εργός,  ep.  (tpyov),  mitberühm- 
ten Kunstwerken,  Beiw.  des  Hephaistos, 
&  345  t•  (Übr.  vgl.  κλντότοξος.) 

Κλντομήόης,  εος,  S.  des  Enops  aus 
Aitolien,  vom  Nestor  im  Faustkampf  besiegt, 
Ψ  634.  ^ 

κλΐττό-^ϊ^Τίς,  ep.,  V  0  η  b  e  r  ü  h  m  t  e  r ,  V  0  r - 
trefflicher  Einsicht,  Kunstgewandt- 


>)  Vgl.  Heibig  das  hom.  Epos»  S.  118  ff. 

")  Über  die  Etym.  vgl.  Pick  W.»  I  63,  der  skr. 
fro«a<),,, aufhänfen",  vergleicht.  Nach  SiegismundCart. 
Stud.  V  163  V.  W.  xtX,  „treiben",  doch  s.  Fröhde  Bez- 
zenb.  Beitr.  VII  822. 


')  Hesych.  u.  a.  Graramat.  erklären  es  παραλογίζι- 
σ•9αί,  άπαταν,  u.  leiten  es  von  χΧίπτω  ab;  noch  anders 
Doederl.  n.  2137. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  151.  Fröhde 
Bezzenb.  Beitr.  VIII  162. 

»)  Sie  lebte  mit  dem  Aigisthos,  w.  s. ,  in  verbotenem 
Umgange,  n.  dieser  mordete  mit  ihrer  Hilfe  ihren  Ge- 
mahl nach  seiner  Rückkehr  von  Troja,  wie  die  nach- 
hom.  Sage  meldet;  denn  aufser  in  den  spätem  Stellen 
ω  97.  199  erscheint  sie  bei  Homer  persönlich  am 
Morde  des  Agamemnon  nicht  beteiligt.  Orestes  bestrafte 
das  Einverständnis  der  verbrecherischen  Mutter  mit  dem 
Mörder  des  Vaters  und  rächte  die  Ermordung  desselben 
durch  den  Mord  der  Mutter  u.  ihres  Verführers,  α  300. 
λ  409  ff.    Vgl.  Ameis-Hentze  zu  ω  97  Anh. 

*■)  Die  Betonung  Ki.vxioi  ist  unrichtig ;  vgl.  Göttling 
Lehre  vom  Accent  S  23.  Lehrs  Arist.'  p.  266.  La  K. 
Textkr.  8.  399. 


ι 
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heit,  Beiw.  des  Hephaistos,  h.  20,  1.  Übr. 
vgl.  κλντότοξος. 

Κλντόνηος,  S.  desAlkiaoos,  eia  schnel- 
ler Läufer,  »  119.  122. 

χλχτό-πωλος,  ep.,  mit  berühmten 
Rossen,  Beiw.  des  Hades,  *£'654.  Λ  445. 
Α625 ;  der  Landschaft  Dardania,  fr.  33.  (Übr. 
s.  κί.ντότοξος.) 

χλντός,  zweier  Endungen,  Β  742.  ε  422, 
poet.  (κλνω),  eigtl.  gehört,  dh.  wovon  man 
viel  hört,  d.  i.  berühmt,  ruhmvoll,  glor- 
reich, oft  Beiw.  von  Göttern  (bes.  Poseidon, 
Krämer  Beiw.  S.  10)  u.  Menschen,  ί  362.  Υ 
320.  α  300;  χλντά  φνλ'  άν&ρώπων  im  Ggstz 
der  Tiere,  α  361.  h.  Αρ.  273;  k&vsa  νεκρών, 
κ  526 ;  übhpt  ν.  lebendigen  u.  leblosen  Gegen- 
ständen, berühmt,  herrlich,  stattlich, 
trefflich,  prangend,  «λσος,ζ321;''.4ρ/ος, 
Ω  437,  u.  so  μήλα,  τβνχεα,  δώματα,  hQya, 
ε'Ιματα,  Hom.;  είρωτάς  μ  δνομα  κλντόν,  du 
fragst  mich  nach  meinem  ruhmvollen,  edlen 
Namen,  ι  364  (vgl.  τ  183).  i) 

χλντο-τίχνης,  ep.,  Acc.  -τέχνην,  Σ  391 
{τέχν?]),  mit  od.  von  herrlichen  Werken, 
Beiw.  des  Hephaistos,  Α  571.  Σ  143.  391.  & 
286.  Übr.  s.  das  folg. 

χλντό-τοξος,  ep.  (τόξον),  mit  dem  be- 
rühmten oder  herrlichen  Bogen^)  (vgl. 
άργνρότοξος),  Beiw.  des  ApoUon,  d  101.  0 
55.  ρ  494.  ^267. 

χλνω,  poet.  ( W.  κλν,  skr.  gru,  hören,  Gurt. 
Et.^  S.  151),  Pr.  nicht  gebr.,  Prät.  πκλνον  u. 
κλνον,  3  S.  stets  mit  Augm.  εκλνε,  mit  der 
Bdtg  des  Aor.,  dazu  Imper.  Aor.  2  ep.  κλνθ-ι, 
κλντε,  u.  Perf.  κέκλνθ-ι,  κέκλντε,  hören, 
vernehmen,  v.  unmittelbarem  Hören,  gew. 
mit  Acc.  der  Sache,  δοϋπον,  ανδήν,  J  455. 
Ν  757  u.  s. ;  seltner  mit  Gen.  der  Person  u. 
Partizip,  ^λνον  αυδήααντος ,  ich  hörte  ihn 
reden,  Ä  47.  δ  505,  u.  mit  Gen.  der  Sache, 
ονδέ  πω  ^Λτρείδεω  υπος  Ι'κλνον  ανδήσαν- 
τος,  /Ι  76;  εκνρ~/ς  οπός,  Χ  451  u.  S.:  hören 
=  Kunde  von  etwas  bekommen,  εκ  τίνος,  von 
jmdm  aus  seinem  Munde  hören,  τ  93 ;  übhpt 
erfahren,  inne  werden,  ζ  185. —  2)  an- 
hören, auf  etw.  hören,  u.  von  Bittenden 
«rhören,  gew.  mit  Gen.  der  Person  (aber 
nicht  dem  eines  Subst. ,  sondern  eines  Pro- 
nomens, wozu  bisw.  noch  der  eines  Partizips 
tritt),  Α  37.  43.  218.  Ε  115  (vor  Bekk.  Dat.). 
Θζ>.  β  262  (vor  Bekk.  Dat.),  u.  der  Sache, 
κέκλντέ  μεν  μν9•ων,  «189.  μ  271.  340;  θ-εά 
δέ  μεν  ^έκλνεν  ανδης,  κ  311.481 ;  mit  Dat.  der 
Έ&ν5.κλ.τινΙ  «()/7?,aufjmdsGebethören,(i767; 
auch  mit  bloisem  Dat. ,  besonders  nach  κλϋ&ι  u. 
κλντε,  L•  Ap.  334.  ep.  12, 1 ;  auch  beim  Impf., 
ίκλνες  α.  κ  id-έλησΘ-α,  Ω  335,  wo  der  Dat. 

*)  wo  alte  ErM.  es  für  den  Namen  „bei  dem  man 
genannt  wird,  der  wirkliche  Name"  nehmen;  allein 
diese  Annahme  ist  ebenso  g^rundlos,  wie  die  Bedentang 
„was  sich  hören  lafst,  rauschend,  lärmend",  die  man 
dem  Worte  in  der  Verbindung  mit  μήλα,  Χιαίΐν,  t  308. 
X  87.  0  472  gibt. 

-)  Vgl.  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.II  S.lOl  u.Ztschr. 
für  vergl.  Spr.  XU  S.  10,  Doederl.  n.  2136;  a.  deuten 
bogenberühmt,  berühmt  durch  die  Kunst  den  Bogen 
zu  führen;  ebenso  χΧυτοίζγός,  ,, berühmt  durch  Arbei- 
ten", und  χλυτοτ/χνης,  „kunstberühmt",  χλυτόπωλοζ, 
„rosseberühmt",  demnach  χλυτόμητις,  , .durch  Einsicht, 
Kunstgewandtheit  berühmt". 


ethischer  Dat.  ist  (Kr.  Di.  §  48,  6,  1.  b)  hö- 
ren auf  jmdn,  gehorchen,  mit  πεί&ομαι 
vbdn  in  der  Formel  τον  μάλα  μεν  κλνον  ?}δ' 
έπί&οντο,  // 379.  γ  477  u.  ö.,  s.  Ameis  zu 
0  220.  S.  über  das  W.  La  R.  St.  §  83, 2  S.  161. 

Κλώθ•€ς,  die  Spinnerinnen,  metapl. 
Nom.  st.  Κλω&οί,  κατά  Κλώ&ες,  alte  ν.  den 
Schol.  u.  Eust.  überlieferte  u.  seit  Bekk.  u. 
Dind.  aufgenommene  Ls  st.  Κατάκλωθ-ες, 
η  197 ;  κατά  gehört  zu  νήααντο. 

χλωμαχόβις,  εσσα,  εν,  ep.  (κλώμαξ)^), 
felsig,  „felsstufig"  Ameis-Hentze s.  dens. 
Anh. ,  u.  vgl.  den  Plan  bei  Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  Π  Taf.  IV,  nur  Ί»ώμη,  Β  729  f. 

χνάω"^),  nur  κνή,  ep.  st.  εκνη,  nach  ein. 
Impf.,  nach  a.  Aor.  von  e.  F.  κνημι,  scha- 
ben, reiben,  τνρόν,  AßS9  f. 

χνέφας,  αος  3),  bei  Hom.  aufeer  σ  370,  wo 
Gen.,  nur  Nom.  u.  Acc,  bes.  das  Abenddun- 
kel, der  erste  Teil  der  Nacht  nach  homer. 
Einteilung  derselben,  Α  475.  γ  829  u.  ö. ;  κν. 
ίερόν,  ^194.  209. 

χνή,  s.  κνάω. 

χντιμη%  dasBein  zwischen  Knie  und  Knö- 
chel, Schienbein, Wade,  Γ330.  ά  147.  519. 
d- 135.  τ  469  u.  ö. 

χνημίς,  ΐδος  (κνήμη),  Beinharnisch, 
Beinschiene,  e.  halbgebogene  Platte  aus 
Erz••^)  mit  e.  weichen  Stoff  gefüttert;  sie  wurde 
über  das  Schienbein  nach  der  Wade  zu  zu- 
sammengebogen u.  über  den  Knöchel  durch 
Spangen  oder  Schnallen,  bisw.  aus  Silber  {έπι- 
σφνρια,  w.  s.)  zusammengehalten  (vgl.Rüstow 
u.  Köchly  Gesch.  des  Gr.Kriegsw.S.  14),  Γ330 
(das.  Ameis-Hentze).  2-613.  Γ  369.  Φ  592.  In 
ω  229  (nur  hier  in  Od.)  werden  rindslederne 
κνημΐδες,  eine  Art  Gamaschen,  genannt, 
welche  man  zum  Schutze  gegen  die  Dornen 
trug,  dergleichen  noch  heute  beim  römischen 
Landvolk  üblich  und  nationell  sind. 

χνημός^),  Waldschlucht,  -thal,  sal- 
tus;  Plur.  Β  821.  Λ  105  u.  ö.  (von  den  bewal- 
deten Teilen  des  Idagebirges),  δ  337.  ρ  128; 
Sg.  h.  Ap.  283. 

χνήατις,  ΐος,  f.  {κνάω,  κνήθ^ω),  Schab - 
messer,  Raspel,  Reibeisen  (nach  Doe- 
derl. n.  191  Messer),  Dat.  κνήστΐ  st.  κνή- 
στιι,  .4  640  t. 

*Κνίόος,  Knidos,  St.  auf  dem  Vorge- 
birge Triopion  auf  e.  Halbinsel  mit  e.  Tem- 
pel der  Aphrodite,  h.  Apoll.  43;  j.  Ruinen  auf 
Cap  Crio. 

χνζση  (so  seit  Spitzn.  richtiger  als  xvia- 
ση) '),  1)  Dampf,  Duft  von  fettem  gebratenen 

')  Nach  Fick  W.s  I  63  verwandt  mit  skr.  ςτοηαϋ, 
„aufhäufen". 

')  Nach  Fick  W.»  I  49  von  W.  Jenas,  „kratzen, 
jucken".  Übr.  ist  an  der  a.  St.  Ιπί  als  Adv.  zu  fassen. 

')  Wohl  mit  γνόφος,  δνόφσς  vwdt,  W.  skap,  be- 
decken, verdunkeln,  vgl.  Curt.  Et.^  S.  535.  704  f.  Fick 
W.»  I  241. 

*)  Über  die  Abltg  s.  χνημήζ. 

*)  Die  des  Achilleus  aus  χασσίτιροζ,  s.  darüber  Hei- 
big das  hom.  Epos*  S.  284  f. 

β)  Ober  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  518  u.  KZ.  XXI  368. 

')  Nach  Doederl.  n.  194,  der  sich  für  die  Schrb.  mit 
σσ  erklärt,  von  χνίζ^ν;  s.  La  R.  Textkr.  S.  299  f., 
der  zugleich  bemerkt,  dafs  Aristarch  an  3  StSt.  {B  423. 
y  457.  μ  360)  es  als  Neutr.  PI.  betrachtet  habe;  Fick 
W.*  II  94  stellt  es  mit  lat.  »idor  zusammen  und  ver- 
gleicht skr.  gandh,  ,, duften". 
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od.  verbrannten  Fleisch,  Fettdampf,  Bra- 
te ng  er  uch,()  270  ;insbes.cler  Opfer  dampf, 
-duft,^66.317.  6'549u.ö.—  2)Fett,  bes. 
Nierenfett,  gew.  „Flaumen,  Talg"  od. 
„Schmer"  genannt,  in  welches  man  die  Opfer- 
stücke wickelte  ^),  Α  460.  γ  457.  μ  360.  σ  45. 
Dav. 

xvlöt[eiq^),  εαοα,  εν,  voll  von  Fett- 
dampf od.  Opferduft,  ;<  10  f. 

*ΙίνΤοοόιώχτ7]ς  [Kvico,,  διώκω),  dem 
Bratengeruch  nachgehend,  Fett- od.  Bra- 
tenriecher, kom.  Mausname,  Batr.  235. 

χνυ ^//-ο-^ΜΟ  ς  3  j,  das  Κ  η  u  r  r  e  η ,  G  e  w  i  η  s  el , 
„Geknutsch"  der  Hunde,  π  163  f. 

χννζόω^  Fut.  ώαω,  Aor.  κννζωσε,  eigtl. 
schäbig  machen,  δασέ,  blöde,  trübe  ma- 
chen, nur  *v401.  433. 

χνωόαλον*),  jedes  Tier,  das  schädlich 
u.  gefährlich  in  seiner  Art  ist,  Untier,  Un- 
getüm, Ungeziefer  usw.,  i>  317  f  v.  den 
wilden  Tieren  od.  dem  Wild  des  Waldes.  — 
Im  h.  Merc.  188  offenbar  verdorben;  die  ver- 
schiedenen Besserungsversuche  s.  bei  Baum. 

Κνωοός,  Hauptstadt  der  Insel  Kreta  am 
Kairatos,  bei  Hom.  Residenz  des  ^Minos,  spä- 
ter berühmt  durch  das  Labyrinth,li  646.  ^Σ'  591 . 
τ  178.  h.  Αρ.  396  ;j. Ruinen  südlich  von  C'awm. 

κνοίύαω^),  ep.,  in  tiefem  Schlafe  lie- 
gen, rf809t. 

κοίλος^)  (W.  κν,  Curt.  Et.»  S.  157  aus 
^κο^ιλος,  cavus,  vwdt  mit  κνω),  hohl,  von 
Natur  od.  durch  Kunst,  ausgehöhlt,  ver- 
tieft, l)Beiw.  der  Schiffe,  Α  26  u.  ö.;  κοίλος 
δόμος,  der  hohle  Bau,  v.  einem  Wespenneste, 
Μ  169;  κ.  δόρν,  das  hohle  Holzwerk,  vom 
troischen  Rosse,  θ•  ΐιΟΊ-,ψαρέτρη,  φ  417 ;  οπεος, 
ausgehöhlte,  hohle  Grotte  mit  dem  Nebenbe- 
grift'  des  Geräumigen,  μ  93;  κάπετος,  aus- 
gehöhlte, tiefe  Grube,  Gruft,  Ω,  797.  —  2)  bes. 
V.  Orten ,  die  zwischen  Bergen  in  der  Tiefe 
liegen,  κοίλη  οδός,  Hohlweg,  Ψ A^Vd;  κοίλη 
Αακεδαίμων,  das  zwischen  Bergen  liegende 
L.,  Β  581.  δ  1;  λιμήν,  ein  von  Anhöhen  ein- 
geschlossener Hafen  (V.  „umhügelt"),  κ  92; 
so  wohl  auch  αιγιαλός  mit  Düntzer  v.  der 
bauchigen  od.  buchtigen  Gestalt  des  Strandes, 
;C385. 

κοιμάω  (mit  κεϊμαι  vwdt,  St.  χει,  Curt. 
Et.'*  S.  αδ),Αοτ.{έ)κοίμηαε,  ατε,  Impr.  -ησον, 
Ρ.  -ας,  ασα;  Med.  Pr.  -αται.  Impf.  ep.  κοι- 
ματο,  κοιμώντο,  Aor.  έκοιμήσατο  u.  κοι- 
μήαατο,  ο.  PI.  κοιμήσαντο,  Impr.  -ήαααΟ-ε, 
Konj.  -cy νταί ;  Pass.  Aor.  {έ)χοιμήϋ•ημεν,  Opt. 
-ηθ-είη,  Inf.  -η&ηναι,  Ρ.  -ηθ-έντι,  ε,  ες.  1)  Akt. 
α)  eigtl.  zur  Ruhe  legen,  zu  Bette  brin- 


>)  Vgl.  Vors  mythol.  Briefe  U  S.  316;  nach  Heyne 
die  ,, fette  Netzhaut"  um  Magen  u.  Gedärme,  ometiium, 
was  von  V.  verworfen  wird. 

')  Vor  Spitzner  χνισσήιις. 

')  von  χνύζω,  χνυζάω,  „knntschen",  winseln,  ono- 
matop.  W. ;  nach  Fick  Vf.*  ί  50  v.  W.  kug,  kung  (knug), 
„tönen,  winseln,  piepen". 

*)  nach  Fick  W.»  I  237  v.  W.  skad,  skand,  „heifsen, 
fressen",  also  eigtl.  „hissiges  Tier". 

')  Etym.  zw. ;  s.  Brngmann  Curt.  Stnd.  VII  318. 
Fick  Bezzenh.  Beitr.  VII  94. 

•)  Anfser  χ  3&5  duldet  der  Vs  überall  die  Diärese 
χίϊλος ;  vgl.  Max  Schmidt  Rhein.  Mus.  1865  8.  304  (der 
daher  diese  St.  verdächtigt),  Ameis-Hentze  Anh.  zur 
St.,  wo  auch  üher  Vsstelle,  u.  Autenr.  zu  ^  26. 


gen,  τινά,  γ  397;  ν.  Tieren,  ins  Lager  legen, 
d336.  ρ  127.  b)  einschläfern,  in  Schlaf 
bringen,  ϋασε,  ξ  236,  τινά  νπνω,  μ  372: 
übtr.  beruhigen,  stillen,  ανέμους,  M281, 
κύματα,  (Wl69;  υδννας,  lindern,  nb24:. — 
Π)  Pass.  mit  Aor.  Pass.  u.  Med.  sich  zur 
Ruhe-od.sich  schlafen  legen, einschla» 
fen,  dann  ö.auch  schlafen,  schlummern, 
Α  476.  610  u.  ö.  Hom.;  δφρα  νπνω  νπο  γλν- 
κερω  ταρπώμεθ^α  κοιμη&έντες,ύβΒβ.  δ29ό. 
ψ  255*,  vbdn  mit  νπνον  δώρον  ε).έσ&αι,πΑ81. 
τ  427 ;  inl  χλαΐναν  βάλε  κοιμη&έντι ,  dem 
zum  Schlafen  Hingestreckten,  der  sich  nieder- 
gelegt hat,  v4;  χά?.κεον  vnvov,  den  ehernen 
Schlummer,  d.  i.  den  Todesschlaf  schlafen, 
Α  241 ;  V.  Tieren,  sich  lagern,  g  411. 

*ΚοΙος,  Koios,  S.desUranos  u.  der  Gaia, 
Gem.  der  Phoibe,  V.  derLeto,  h.  Ap.62  [μεγά- 
λοιο  Κοίοιο,  wo  κοι  verk. ;  die  neueren  nach 
Barnes  μεγάλου  Κοίοιο']. 

χοιρανέω,  poet.,  nur  Pr.  -έουσι,  Ρ.  -ύων, 
έοντα,  entw.  abs.  od.  häufiger  mit  Präpp., 
α)  Herrscher  sein,  herrschen,  gebie- 
ten, im  Kriege,  Anführer,  Befehlshaber  sein, 
Β  207  u.  ö.;  avä  μάχην,  Ε  824:,  πολέας  διά, 
Δ  230,  πόλεμον  κάτα  κοιρανέουσιν  (sonst 
κατακοιρ,),  Ε  332.  &)  von  Herrschaftsgewalt 
im  Frieden,  Αυκίην  κάτα,  Μ  318,  Ί&άκην 
κάτα,  α  247.  c)  ν.  den  Freiern,  als  Herren 
schalten  u.  walten,  den  Herrn  spielen, 
V  377  (das.  Ameis-Hentze  Anh.).  ο  510.  ν  234 
u.  s.;  von 

κοίρανος'^),  Herrscher,  Gebieter,  u. 
im  Kriege  Befehlshaber,  εις  κοίρανος 
εατω,  εις  βασιλεύς, Β 204•,  mit  ήγεμών  vbdn, 
Β  487,  λαών,  Η 234  u.  s.:  übhpt  Herr,  Ge- 
bieter, σ  106;  vgl.  Retzlaff  Syn.  I  S.  12. 

Κοίρανος,  1)  ein  Lykier,  von  Odysseus 
getötet,  Ε  677.  —  2)  ein  Kreter  aus  Lyktos, 
von  Hektor  getötet,  Ρ  611. 

κοίτη  (üt.  κει),  Lager, Bette,  άεικελίω 
ένΐ  κοίτ^η,  τ  341  f. 

κοΐτος,  α)  das  Schlafen-  od.  zur  Ruhe- 
gehen, *ß  358.  γ  334. 7/138  u.ö.;  das  Schla- 
fen, der  Schlaf,  im)v  ε?.^σι  κοΐτος  απαν- 
τάς, τ  515.  &)  das  Nachtlager,  Lager, 
Bett,  X  470;  επΙ  κοΐτον  έασεύοντο,  ξ  455 
(doch  hier  lälstes  sich  auch  inBdtg  α)  nehmen). 

*  κόκκος,  Kern  der  Baumfrüchte,  des 
Granatapfels,  h.  Cer.  372.  412. 

κολεόν,  ion.  u.  ep.  κονλεόν,  die  S  c  h  e  i  d  e 
des  Schwertes,  Γ  272,  welche  von  Metall,  so- 
gar bisw.  von  Silber,  Α  30  ff.,  u.  mit  Elfenbein 
verziert  war,  &  404;  bei  Hom.  in  beiden  FF.») 

κολλΐ/εις^),  εσσα,  εν,  ep.,  wahrsch.  eigtl. 
mit  Pflöcken,  Nägeln  od.  Klammern,  Reifen, 
ξυστά  ναύμαχα  κολλήεντα,   Ο  389  f»  (aus 


»)  über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  158.  Bezzenh.  Beitr. 
IV  331.  Solmsen  KZ.  XXIX  349. 

2)  Doch  haben  hier  La  R.  u.  Hentze  nach  Qrashof 
Hausgerät  S.  14  Anm.  13  die  v.  Ls  χοίτα  (von  χοϊτος, 
ιοζ,  η.)  aufgenommen. 

2)  u.  zwar  xo'uöv,  οΓο,  ώ  (6 mal)  u.  χουλιόν,  ω  (5 mal). 
Nach  Fick  V?.'  I  527  v.  W.  kal,  ,, bergen,  hüllen". 

*)  verm.  νοηΟχολλόςνοηχί'/.λω,  was  (als  Befestignngs- 
mittel)  ein-  od.  angetrieben  wird,  „Pflock,  Dobel,  Na- 
gel ,  Klammer ,  Riegel ,  Zwinge ,  I4eif" ;  χολλαν ,  durch 
Pflöcke  etc.  befestigen  oder  zusammenfügen;  χόλλα, 
„Leim",  kennt  Hom.  schwerlich;  vgl.  auch  A.  Qoebel 
De  epith.  in  «tj  desin.  p.  14  sq. 
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mehreren  nebeneinander  liegenden  Stangen 

tl.  Latten)  durch  Reife  zusammengefügte 
>chiä'sspeere,  Grashof  Schiff  S.  31. 

κολλνιτός  [κολλάω],  eigtl.  durch  e.  '^κολ- 
/.ό;  od.  κολλόν  ts.  d.  vhg.)  befestigt  od.  zu- 
simmengefügt,  gut  verpflockt,  übh.  fest 
icfügt,  δίφρος,  Τ  395,  άρματα  (d.  i.  mit 
W  irbeln  an  der  Axe  versehen),  z/  366.  ρ  117 
u.  s.,  |röTOv(s.d.vhg.),  0  678,  αανίόες,  1583. 
/  137.  164;  θ•νραι,  mit  Angeln  versehen,  ψ 
Ι'Λ;  vgl.  GoebelDe  epith.  in  εις  desin.  p.  15. 

κο'λλοι/^,  οπός  (κέλλω),  der  Wirbel  an 
Kr  Lyra,  woran  die  Saiten  gespannt  werden, 
i  i07  f.i)^ 

κολοιός"),  die  Dohle,  graculus,  *72  588. 
Ρ  755. 

*κολοκνντη  '')(sonstauch  κολοκννϋ•η),άβτ 
runde  Kürbis,  Batr.  53. 

κόλος%  verstümmelt,  abgestumpft, 
όόρν,  ein  Speer  ohne  Spitze,  77117  f. 

κολοανρτός,  poet.,  schreiendes  Ge- 
schwärm, lärmend  es  Getümmel,  V.Jägern 
u.  der  Jagdmeute  ,5)  *MU7.  iV472. 

κολονοί  {κόλος),  verstümmeln,  be- 
schneiden, verkürzen,  nur  übtr.  το  μεν 
τελέει  (τό  geht  per  Synes.  auf  μϋθ-ος),  το  δε 
καΐ  μεοσηγν  κολονει,  das  eine  vollbringt  er, 
das  andere  verstümmelt  er  in  der  Mitte,  d.  h. 
er  führt,  wozu  er  sich  anheischig  macht,  nur 
halb  aus,  läist  es  unvollendet,  Γ 370;  εο  δ' 
αντοϋ  πάντα  κολονει,  Yok:  „er  beeinträch- 
tigt od.  zerstört  sein  eignes  Wohl",  &  211; 
δώρα,  die  Gaben  beschneiden,  damit  kargen, 
λ  340. 

κόλπος'^),  Busen,  ο)  eigtl.  des  mensch- 
lichen Körpers,  Ζ  467.  Υ  471.  Χ  80,  παΐδ'  επί 
κόλπω  εχειν,  am  Busen,  an  der  Brust  tragen, 
Ζ  400;  δέχεσθ-αι,  νποδέχεαθ•αι  κόλπω,  an 
den  Busen'nehmen,  2^483'.  h.  Cer.  231. 'h.  26, 
4 ;  als  Ausdruck  des  fürsorglichen  Schutzes '), 
Ζ 136.  2? 398.  δ) Busenfalte, sinMs,  Bausch 
des  Kleides,  welcher  durch  den  angelegten 
Gürtel  sich  bildete,  α  219.  ο  469,  PI.  /570.8) 
c)  jede  busenartige  Vertiefung,  der  Meer- 
busen, J?  560,  Κρίσης,  h.  Ap.  431.  d)  öfter 
übtr.  θ^αλάσσης,  αλός,  derMeeresschols, 
.ΣΊ40.  Φ  125.  d435.  f  52. 

κολωάω^)  [κολωός],  kreischen,  krei- 
sche nä  schelten,  vonThersites,  nur  if212t. 

χολώντι  (vwdt  mit  κολοψών,  collis,  cul- 


')  κόΙΙοψ  bed.  eigtl.  dicke  Haut  .oder  Sehwarte, 
dann  den  daraus  gemachten  Wulst  zum  Stimmen  der 
Saite,  endl.  überhaupt  eine  derart.  Kurbel,  s.  v.  Jan 
die  griech.  Saiteninstr.  S.  14  ff. 

■•')  vwdt  mit  χολωός,  χολφάω,  etwa  „Kreischer"; 
Tgl.  Doederl.  n.  '2125  u.  s.  Anm.  zu  κοΧοαυςτάζ. 

»)  Nach  Y.  Hehn  Kulturfl.  u.  Haust.'*  S.  255  y. 
der  kolossalen  Gröfse  so  benannt,  vgl.  Fick  W.*  I  51. 

«)  Üb.  die  Abltg  s.  Curt.  Et."  S.  169,  vgl.  Fick 
W.»  I  240. 

»)  Vgl.  Buttm.  Lex.  I*  S.  151. 

«)  Üb.  die  Abltg  s.  Fick  W.'  I  543. 

')  Doederl.  n.  2113,  der  mit  Unrecht  diese  Bdtg 
von  χόΧπος  leugnet,  zieht  die  StSt.  zu  Bdtg  6)  u.  Ameis- 
Hentze  zu  Bdtg  c). 

8)  Heibig,  d.  hom.  Epos*  S.  213  möchte  bei  Hom. 
für  χόλποζ  nur  die  Bdtg  ,,die  nackte  od.  die  vom  Ge- 
wände bedeckte  lirust"  zulassen,  nicht  aber  „Bausch 
des  Gewandes",  ebenso  Studniczka,  Beitr.  S.  102. 

*)  Über  Schrb.  mit  u.  ohne  Iota  subscr.  s.  Note  zu 
χολωόζ. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


men,  Curt. Et.»  S.  153)i),  poet.,  Hügel,  An- 
höhe, *^811.  .^711.  757. 

*κολωνός,  =  κολώνη,  h.  Cer.  272.  298. 

κολψός-),  poet.,  das  Kreischen,  dh. 
Keifen,  Gezänk,  κολωόν  έλαννειν,  „ein 
lautes  Gezänk  verführen",  keifen,  laut 
zanken,  ^575 f• 

κομάω  {κόμη),  nur  zerd.  P.  im  Du.  u.  PI. 
-όωvτε,τες,lüϊ.-ήaειv,]χ.Q,&cΛ.c.,  das  Haar 
lang  wachsen  lassen,  langes  Haar  ha- 
ben, κάρη  κομόωντες  'Αχαιοί,  s.  καρηκο- 
μόωντες;  dagegen  ^Άβαντες  απι&εν  κομό- 
ωντες, die  am  Hinterkopf  langbehaarten  (also 
vorngeschornen)  Abanten '),  *B  542  ;v.Rossen, 
ε&είρ^σιν  κομόωντε,  von  Mähnen  umwallt, 
Ö42.  iV24.  &)  übtr.  v.  Feldern,  bewachsen 
sein,  άαταχνεασι,  in  Ähren  prangen,  h.  Cer. 
454. 

xo^co>*),ep.,Pr.-eovai,Impi;.3Du.-f/rtüv, 
θ  109,  Inf.  -έειν;  Impf,  έκόμεί,  ohne  Augm. 
Du.  κομείτην,  Iterativf.  -έεακε,  ω  212.  390, 
besorgen,  warten,  pflegen,  νιους,  γέ- 
ροντα, ζ  207.  λ  250.  μ  450.  ω  212,  'ΐππονς, 
Θ  109.  103.  h.  Αρ.  236,  κννα,  ρ  310.  319. 

κόμη^},  1)  das  Haupthaar,  sofern  es  ge- 
ordnet ist  u.  Pflege  zeigt,  Α  197.  δ  198  u.  ö., 
seltner  PL  κόμαι  Χαρίτεααιν  όμοΐαι,  Ρ  51 
(s.  όμοιος  1).  ζ  231.  —  2) übtr.  Laub,  ελαίης, 
ψ  195. 

κομιόή,  Sorge,  Wartung,  Pflege,  in 
II.  von  Rossen,  Θ  186.  Ψ"  411 ;  in  Od.  von  Men- 
schen, §  124  ;vonBesorgung  des  Gartens,  ω245. 
247 ;  επεί  ov  κομιδή  κατά  νηα  ϊ]εν  επηετα- 
νός,  da  die  Pflege  auf  dem  Schiffe  nicht  an- 
dauernd war,  θ•  232«);  von 

κομίζω  (κομέω),  Pr.  -ίζω,  ει,  Impr.  κό- 
μιζε, Konj.  -ζίϊ,  Inf.  -ειν  u.  ep.  -έμεν ,  Impf. 
βκόμιζε;  Fut.  Akt.  κομιώ,  ο  546,  Aor.  ep. 
κόμιοαα,  {έ)κόμισε,  αν,  Konj.  ep.  -ίοο^,  Impr. 
•laaov;  Med.  P.  Pr.  -ιζόμενος,  Aor.  ep.  {έ)κο- 
μίσοατο,  κομίααντο,  2  S.  κομίσαιο.  Ι)  Akt. 
1) besorgen,  warten,  pflegen,  v.  Sachen 
U.Personen,  έργα,  Ζ 4:90.  «356.  ^350;  κτή- 
ματα, Güter  verwalten,  ψ  355 ;  δώμα,  ν.  der 
Hausfrau,  besorgen,  π  74.  ν  337;  τινά,  jmdn 
pflegen,  vorzügl.  gastlich  aufnehmen,  κ  73. 
298.  ρ  113;  τινά  τινι,  mit  etw.  nähren,  füt- 
tern, V  68  (in  H.  in  dieser  Bdtg  nur  das  Med.) ; 
Passiv,  οντι  κομιζόμενός  γ'  έ&άμιζε,  nicht 
oft  ward  er  gepflegt,  ϋ-  451.  —  2)  etwas  auf- 
heben, dh.  a)  wegtragen,  wegbringen, 
zunächst  aus  Fürsorge,  χλαΐναν,τρνφάλειαν, 


>)  Vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXV,  112. 

^  V.  χόλος  =  &όρνβος,  nach  einigen  vwdt  mit  xo- 
λοιός,  das  nach  Buttm.  Lex.  I*  S.  151  Geschrei  be- 
zeichnet, vgl.  Doederl.  Gl.  n.  2125.  Savelsb.  Dig.  p.  52; 
für  die  Schrb.  mit  Iota  subscr.  spricht  die  Überliefe- 
rung (s.  La  E.  Textkr.  S.  300  f.  Unters.  S.  217  f.  u. 
zu  II.  1.  c.  Anh.) ;  gegen  das  Iota  subscr.  erklärt  sich 
auch  Nägelsb.  z.  a.  St.,  u.  Bekk.  schreibt  es  auch  ohne 
Iota  subscr. 

ä)  Plutarch  Theseus  5  gibt  als  Ursache  dieser  Sitte 
des  kriegerischen  Volksstammes  an :  'όπως  μή  παρ/χοίΐν 
ix  των  τριχών  άντίλ-ηψιν  τοις  πολιμίοις  ΐπιχίίραντο. 
S.  auch  Heibig  d.  hom.  Epos«  S.  240  f. 

*)  Fick  W.'  I  57  vergleicht  skr.  gam  „beachten, 
aufmerken". 

^)  Nach  Fick  W.»  I  531  v.  W.  kos  , .striegeln". 

*)  wo  Passow  unnötig  die  Bdtg  ,, Vorrat  von  Le- 
bensmitteln" annimmt;  vgl.  Nitzsch  u.  s.  auch  Hln- 
richs  u.  Ameis-Hentze  zur  St. 

22 


γ,ομηέω 


338 


τίορενννμί 


Β  183.  Γ 378.  IV 579;  dann  übhpt  wegtra- 
gen, -bringen,  -schaffen,  im  guten  u. 
schlimmen  Sinne,  νεκρόν,  Ν 196,  χρνσόν,  Β 
875,  ϊππονς,  Λ  738;  άκοντα  κόμισε  χροΐ,  er 
trug  im  Leibe  den  Speer  davon,  d.  i.  er  be- 
kam ihn  in  den  Leib,  α  456. 463.  b)  auch  her- 
beitragen, -schaffen,  δέπας,  Φ" 699,  χη- 
λόν,  hinschaffen  (zum  Schiffe),  ν  68.  —  2)  Med. 
bei  sich  pflegen,  warten,  bewirten, 
τινά,  Θ  284.  ^  316;  sich  jemandes  annehmen, 
£"359.  —  2)  für  sich  aufheben,  zu  sich 
bringen,  Σίντιες  έκομίσαντο  αυτόν,  die 
Sintier  hoben  ihn  (aus  Fürsorge)  auf,  Α  594; 
πλαγχ&έντα  κομίοοατο  ής  από  νηός,  hat 
einen  Verschlagenen  von  seinem  Schiffe  (aus 
Fürsorge)  mitgenommen,  mitgebracht,  ζ  278 ; 
(ίγχος  ενί  χροΐ  κομίαααΟ-αι,  den  Speer  in 
den  Leib  erhalten,  X286;  vgl.  I,  2,  α). 

χομπέω,  rasseln,  klappern,  klirren, 
vom  Erze,  Μ 151  f ;  von 

κόμπος,  das  Gerassel,  Geklirr,  Ge- 
räusch, das  vom  Anschlagen  an  einen  Kör- 
per entsteht :  vom  Gestampf  der  Tanzenden, 
d-  380;  odovvwh',  vom  Klappern  der  Hauzähne 
des  Ebers,  Α  417.  Μ  149. 

κοναβέω,  ep.  (κόναβος),  nur  ep.  Aor.  1 
κονάβηοα,  α)  tönen,  schallen,  klirren, 
von  metallenen  Gegenständen,  ηήληξ,  0  648, 
κνημίς,  Φ  593,  vgl.  χαναχέω.  h)  ertönen, 
widerhallen,  νήες,  δώμα,  Β  334.  21 277. 
ρ  542  (nur  hier  in  Od.). 

κοναβίζω,  =  d.  vhg.,  nur  χΟ-ών  αμερ- 
δαλέί>ν  κονάβιζε,  *  Β  4:66,  u.  χαλκός,  IV  498. 
Φ  255 ;  von 

κόναβος  (W.  καν,  mit  καναχή  vwdt,  Gurt. 
Et.»  S.  141,  vgl.  Bugge  KZ.  XIX  S.  405  ty), 
poet.,  Gelärm,  Getöse,  κ  122 f. 

κονίη,  1)  Staub,  bes.  die  zu  Staub  auf- 
gewühlte Erde,  Erdstaub,  oft  im  Plur. 
πέσεν,  κάππεσεν ,  ^ριπεν  iv  κονί^ισι,  von 
Getöteten  od.  Verwundeten,  Hom.  ö.,  bes.  II., 
εν  xoviiijoi  βάλλειν  τινά,  jmdn  in  den  Staub 
werfen,  d.  i.  töten,  Θ15'6;  aufgewühlter  Staub, 
Staubgewölk,  im  Sg.  Λ  151.  λ  600;  εζετ  επ 
έοχάρ^  έν  κονίτααιν,  von  e.  Schutzflehenden, 
jj  153,  vgl.  Vs  160.  —  2)  Sand,  Flugsand, 
Φ  271  [ί  in  der  sechsten  Arsis  verl.]. 

κόνις^),  ιος,Ό&ί.κόνϊΒΐ.  κόνιι,Ω18.λ191, 
=  d.  vhg.,  Staub''),  iV335  u.  s.;  mit  ιράμα- 
&ος;  als  Bezeichnung  des  UnzäUigen,  ί  385. 

κονίααλος^)  {κόνις,  σάλος,  aus  '^σ^αλος), 
Staubwolke,  -Wirbel,  *ΓΊ3.£503.Χ401. 

κονίω  {κόνις),  Pr.  Pr.  -ίοντες,  Fut.  κονί- 
σονσι,  Aor.  έκόνΐαε,  Pass.  Perf.  Ρ.  κεκονϊμέ- 
νος,  U.  Plsqpf.  κεκόνιτο,  1)  mit  Staub  er- 
füllen, bestäuben,  τα^Αοο.χαίτας,  Φ407, 
Pass.  κεκόνιτο  κάρη  άπαν,  .Υ  405;  πεδίον, 
das  Gefild  mit  Staub  erfüllen,  ν.  Fliehenden, 
Λ 145;  dh.  φεϋγον  κεκονιμένοι,  bestäubt, von 


Staub  um  wirbelt,  als  Bezeichnung  hastiger 
Flucht,  Φ  541.  —  2)  intr.  eigtl.  Staub  erregen. 
V.  schnelllaufenden  Rossen  u.  Menschen,  stets 
κονίοντες  πεδίοιο  (Gen.  des  Orts,  Kr.  Di.  46, 
1,2),  hinstäubend  durch  das  Gefilde,  IV820! 
^^372.  449.^122. 

κοντός  (xfvretyjDoederl.n.  188),  Stange. 
Schiffsstaken,  ί487|. 

*κοπόω  [κόπος),  ermatten,  ermüdet 
(trans.);  Pass.  müde  sein,  Batr.  190. 

Κοποενς,  ηος,  S.  des  Pelops  aus  Elis, 
Herold  des  Eurystheus,  0  639  ff. 

κοπρέω,  mit  Mist  düngen,  κοπρήσον- 
τες,  nur  ρ  299  f  {vioWoli  κοπρίσσοντες  ν 
κοπρίζω;  jenes  seit  Bekk.  u.  Dind.  herge- 
stellt); von 

κόπρος  (W.  καπ,  aushauchen,  Gurt.  Et.' 
S.  142.  Fick  W.^I  542),  1)  Mist,  Dünger 
i329.  ρ  297.  306;  übhpt.  Kot,  Schmutz,  Ä 
414.  Ω  164.  640.  —  2)  Düngerhof,  Vieh• 
hof,  .2-575.  ;ί411.ί) 

κόπτω  (W.  κοπ,  Curt.Et.»  S.  153),  Pr.P 
-ων,  οντες;  Impf.  ep.  κόπτε,  κόπτον;  Aor 
ep.  κόψε,  Ρ.  -ας;  vom  Pf.  κέκοπα,  Partiz 
κεκοπώς^),  Ν  60.  σ  335;  Aor.  Med.  ep.  κό• 
ψατο.  1)  Akt.  α)  stolsen,  auch  schlagen 
τινά,  V.  Ringern,  σ28;  κώληπα,  in  die  Knie; 
kehle  stoßen.  Φ"  726;  mit  dopp.  Acc.  τινό 
παρήιον,  Ψ  690;  τινά.  άμφΐ  (Adv.,  auf  beider 
Seiten)  κάρη,  σ  335;  ποτΐ  γαί^  τινά,  jmdi 
auf  den  Boden  schmettern,  ι  290;  mit  Dat 
instrum.  "ππονς  τόξω,  mit  dem  Bogen  schla 
gen  (um  sie  anzutreiben),  Ä513,  so  σκηπα 
νίω  τινά,  Ν  60,  u.  δονρεαοι  μετάφρενον,  ί 
528;  von  der  Schlange,  κόψε  αίετόν  κατΙ 
στήΘ-ος,  sie  bils  den  Adler  in  die  Brust,  M204 
auch  vom  Schlage,  womit  man  Rinder  betäubt 
wenn  sie  geschlachtet  werden  sollen,  Ρ  521 
|425.  ft)  mit  «πό,  abschlagen,  -hauen 
«πό  (Adv.)  τ'  αυχένα  κόψας,  Δ 146,  vgl.  κ  127 
κεφαλήν  από  δειρής,  IV 203;  ohne  από  (wai 
aber  aus  Vs  475  ergänzt  werden  kann),  χει 
ράς  τ  ήδε  πόδας,  χ  477  (Doederl.  deutet:  zer 
schlagen,  dag.  s.  Ameis-Hentze  im  Anh.) 
c) hämmern,  schmieden,  δεσμούς,  2'379 
^274.  —  2)  Med.  sich  schlagen,  κεφαλή] 
χερσίν,  sich  an  den  Kopf  schlagen,  X  38. 

Κόρακος  πέτρη,  der  Koraxfelsen  ii 
Ithake »),  ν  408  (s.  Ameis-Hentze  Anh.). 

κορένννμι%  Pr.  u.  Impf,  hat  Hom.  nicht 
Fut.  ion.  κορέω,  dav.  -έεις,  έει,  Θ  379.  Ν  831 
Ρ  241,  Aor.  (εκόρεσα),  Opt.  κηρέσειε;  PI 
Pass.  ion.  κεκορήμε&α,  Ρ.  -μένοι,  dazu  ep 
Part.  Perf.  Akt.  mit  passiv.  Bdtg  κεκορηώς 
s.  2);  Aor.  Pass.  {έ)κορέα9-ην•,  vom  Aor.  Med 
(έκορεσάμην)  3  Sg.  ep.  έκορέσαατο,  ohn 
Augm.  κορέσατο,  1  PI.  κορεσσάμε&α,  Op1 
BPl.  ion.  u.ep.  κορεσαΐατο,  |28,  Konj.-cöcw»' 


1)  Dtatz.  Ztschr.  1866  S.  19  stellt  es  mit  iigaßot, 
&όρυβοζ,  οτοβοζ  u.  einer  Bildung  wie  φλο1σβο(,  μίσαβος 
usw.  zusammen. 

»)  Fick  W.»  I  518  vergleicht  skr.  kana,  Korn,  lat. 
einia. 

')  Für  „Asche"  nimmt  man  es  X  191  Iv  χόνι  Uyxt 
πυρίς;  allein  dafs  hier  ebenfalls  Erd-  od.  Bodenstaub 
gemeint  sein  kann,  bemerkt  richtig  Doederl.  a.  a.  0. 

*)  Für  die  Tor  Spitzner  gew.  Schrb.  κονίαααίος  er- 
klärt sich  Doederl.  n.  192  mit  Meineke  zu  Euphor.  p.  72. 


>)  Vgl.  auch  Thaer  im  PhUol.  XXIX,  600.  604, 

")  dem  Classen  Beob.  S.  97  die  Bdtg  des  Aor.  bei 
legt,  s.  dag.  Ameis-Hentze  zu  χ  238  η.  Anh. 

«)  Er  sollte  nach  dem  Schol.  den  N.  haben  vo 
Kgrax,  S.  der  Arethusa,  welcher  auf  der  Jagd  vo 
dem  Felsen  stürzte;  vermutl.  ist  aber  χίραχοί  Appella 
tiv,  wie  in  unserm  „Rabenstein",  ..Kabenfels"  u.  ähnl 
vgl.  Lob.  Path.  Prol.  p.  67.  Zur  Sache  vgl.  auch  Hei 
eher  Hom.  Aufs.  S.  13. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  239  r.  W.  kar  (aus  ikar)  ,,fai 
Ion,  sättigen,  füttern". 


χορεω 


339 


χορνφοω 


ται ,  Inf.  -έσαΰ9•αι ,  Ρ.  -εασάμενος.  1)  Akt. 
sättigen,  satt  machen,  xivä,  jmdn,  77747 
u.  s.  Hom.;  mit  Dat.  instrum.,  κννας  ήδ^  οΙω• 
νονς  δημψ  καΐ  σάρχεσαι,  ν.  den  Leichnamen, 
die  unbegraben  liegen  bleiben,  Θ  379.  Ν  831, 
vgl.  -Ρ 241.  —  2)  Med.  sich  sättigen,  satt 
werden,  mit  Pf.  Pass.  u.  Aor.  Pass.  u.  Med. 
α)  eigtl.  mit  Gen.,  φορβής,  Λ  562,  βόες,  κεχο- 
ρηότε  ποίης,  α  372,  σίτον,  ξ  46;  auch  χρεών 
9•νμόν,  ^28,  δαιτός  κεκορήμεθ-α  d-νμόν,  θ• 98, 
auch  κατά  Ο-νμόν,  ξ  46,  vgl.  ν  59  u.  s.  δ)  übtr. 
φνλόπιδος  κορέσσασ&αί,  des  Kampfes  satt, 
überdrüssig  werden,  iV  635;  κεχορήμεθ•'  άέθ^- 
λων,  wir  sind  satt,  haben  genug  der  Drang- 
sale, ψ  350;  oft  mit  Part,  κλαίουσα  έκορέα- 
αατο  κατά  S-νμόν,  sie  weinte  sich  satt,  X  427. 
V  59 ;  κλαίων  έκορέσθ-ην,  δ  541 ;  έχορέσσατο 
χείρας  τάμνων,  er  war  an  seinen  Händen  das 
Hauen  satt,  Α  87 ;  ονπω  κεκόρησ&ε  έελμέ- 
νοί ;  seid  ihr  es  noch  nicht  satt,  eingehegt  zu 
sein?  2'287. 

κορέο>ΐ),  fegen,  kehren,  reinigen, 
δώμα,  ν  149  f. 

χόρη,  S.  κονρη. 

χορθ^νω,  ep.  (mit  κάρα  vwdt,  Curt.  Et."* 
S.  527),  erheben,  nur  Med.  κνμα  κορθ-ύε- 
ται,  die  Woge  erhebt  sich,  /7  t• 

ΚόρινΌ-ος,  Corinthus,KoT inth.^),  schon 
genannt  Β  570.  —  Dav.  Adv.  Κοριν&•ό-Θ•ι, 
zuKorinth,  iV664. 

χορμός  (W.  χερ,  κείρω),  abgehauenes 
Stück,  Scheit,  Klotz,  xp  196  t. 

1.  χόρος  (κορένννμι),  Sättigung,  das 
Sattsein,  dh. übtr. Überdruß,  φνλόπιδος, 
γόοιο,  Γ221.  δ  103;  πάντων  κόρος  έστΙ,  alles 
wird  man  satt,  Ν  636. 

2.  χόρος,  s.  κούρος. 

κόρύη  (skr.  glrsnam,  Kopf,  Fick  W.'1 58. 
■Curt.  Et.5  S.  142.  Stud.  I,  1,  248),  Schlaf, 
Schläfe,  am  Kopfe,  M502.  ^584.  iV576. 

χορνθ"άιξ '),  ίκος  (άίσσω),  helmschüt- 
te Ina,  =  d.  folg.,  w.  s.,  Beiw.  des  Ares,  nur 

^i32t.  m 

χορνθ-'αίολος  (aioP.Acw),  helmschüt- 
telnd,  helmbewegend*),  meist  Beiw.  des 
Hektor,  *B  816  (s.  Hentze).  Γ  83  u.  ö.,  ein- 
mal des  Ares,  Υ  38. 

χόρνμβος,  PI.  κόρνμβα  η.  (mit  κόρνς, 
χορνφή  vwdt,  dh.  auch  mit  κάρ,  κάρα  zshän- 

1)  nach  Doederl.  n.  597  von  xti^eiv;  nach  a.  mit 
xQiveiv  vwdt;  vgl.  Cnrt.  Et.i»  S.  156. 

")  später  eine  der  blühendsten  Handelsstädte  der 
alten  Welt  auf  dem  Isthmos.  Nach  Paus.  2,  1,  1  er- 
baut von  Ephyra,  T.  des  Okeanos,  deren  späterer  Ab- 
■fcömmling  Korinthos  den  Namen  änderte;  nach  Apd. 
1.  9,  3  von  Sisyphos,  S.  desAiolos;  vgl.  '£φύρη.  Über 
die  Lage  und  die  wenigen  noch  erhaltenen  Trümmer  s. 
E.  Curtius  Pelop.  II  S.  523  ff.  Vischer  Erinn.  ans  Griech. 
S.  257ff.  —  Das  Genus  ist  bei  Hom.  nicht  zu  erkennen, 
da  άφνιιός  generis  comm.  ist;  es  ist  dh.  wohl  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  gemäfs  für  Fem.  zu  halten,  ob- 
wohl es  als  Mask.  hin  u.  wieder  vorkommt  (Orac.  b. 
Hdt.  5,  92.  Poet.  b.  Str.  8,  6,  22  z.  E.  Dion.  Hai.  Ant. 
4,  29.  Str.  8,  6,  20  n.  a. 

*)  A.  sehr,  χορν&αιξ. 

*)  vgl.  Düntzer  in  Jahns  Jahrb.  LXIX  S.  601;  es 
bezeichnet ,  wie  xogv^oi^ ,  den  eben  im  Kampfe  sich 
befindenden  Krieger,  dessen  Helm  durch  die  Bewegung 
erschüttert  wird  (vgl.  ο  608 f.);  es  ist  also  ein  Beiw., 
das  die  kriegerische  Thätigkeit  dessen,  dem  es  erteilt 
ist,  anschaulich  macht,  u.  demnach  ein  sehr  bezeich- 
nendes Beiw.  des  Ares  und  Hektor,  deren  sämtliche 
Epitheta  sich  auf  kriegerische  Thätigkeit  beziehen. 


gend,  vgl.  Curt.  Et.»  S.527),  eigtl.  das  „Oberste 
einer  Sache,  Spitze,  der  Gipfel,  der  oberste 
Teil  des  Schiff8rumpfe3",«;f(>a  κόρυ,ΐί/?«  ν^^ών, 
Z241 1,  die  Stevenzier  des  Schiffes  [aplu- 
stria  bej  den  Römern)  ^). 

χορϋντι,  Keule,  Streitkolben,  αιδη- 
ρείη,  eisern  od.  mit  Eisen  beschlagen,  *H141. 
143.  —  Dav. 

χορϋνήτης,  Kolben-,  Keulenträger, 
-Schwinger,  *H9.  138. 

χόρνς,  νθ•ος,  f.,  Acc.  gew.  κόρνΘ-α,  auch 
κόρνν,  N131.  Π216η,  der  HelmS),  n.  5., 
Od.  nur  τ  32.  ω  523. 

χορνσαω  (St.  κορνΘ•),  Pr.P.  -ααων,  Impf, 
ep.  κόρνασε. —  Med.  Pr.  2S.  -ααεαι,  -σσεται, 
Ρ.  -σσόμενος,  ον,  Impf.  3  Du.  ep.  κορνσοέ- 
ο&ην,  Aor.  1  Med.  ep.  κορνσσάμενος,  Τ  397, 
u.  Perf.Pass.  ep.  κεκορνθ-μένος.  1)  AJit.  eigtl. 
„gipfeln",  dann  „behelmen",  dh.  übhpt  rü- 
sten, wappnen,  a)  eigtl.  τινά,  Batr.  123. 
6)übtr.erheben,erregen,7roAf(«ov,£273; 
κνμα,  anschwellen  lassen,  Φ  306.  —  2)  Pass. 
u.  Med.  sich  rüsten,  sich  wappnen,  sich 
bewaffnen,  α)  eigtl.  zum  Kriege,  häuf,  bei 
Hom.,  bes.  IL,  absol.  Κ  37.  μ  121  u.  s.;  mit 
Dat.  instrum.,  χαλχω,  τενχεσι,  Η  206.  Ρ 199 
u.  ö. ;  im  Part.  Pf.  χεκορνθ-μένος  χαλχω,  Α  495. 
Ε  562  u.  ö.  φ  434:  ν.  Waffen,  δονρε  κ'εκορνθ- 
μένα  χαλκω,  mit  Erz  gerüstete  d.  i.  mit  eher- 
ner Spitze  versehene  Lanzen ,  Γ  18.  Λ  43. 
χ  125;  ohne  χαλκω,  77802.  &)übtr.  sich  er- 
heben, eigtl.  zum  Kampfe;  übtr.  v.  der  Eris, 
z/442;  κνμα  χορνσσεται,  die  Woge  schwillt 
an,  d  424.  —  In  Od.  nur  an  den  a.  StSt.  — 
Dav. 

χορνατής,  ep.,  eigtl.  der  Behelmte;  dann 
übhpt  der  Gerüstete,  Gewaffnete,  άνήρ, 
*J  457.  Θ  256.  603;  δύω  Αί'αντε  χορνστά, 
iV201.  .ΣΊ63. 

χορνφή  (aus  κάρα,  κάρ,  Curt.  Et."*  S.  143), 
1)  der  Scheitel  od.  Wirbel  am  Kopfe:  des 
Pferdes,  Θ  83,  des  Menschen,  h.  Ap.  309.  — 
Gew.  2)  der  Bergscheitel,  -gipfel,  δ'ρεος 
od.  ορέων  κορυφή,  κορνφαί,  Β  456.  Γ 10.  κ 
113  U.  S.,  Σάμου,  Ν 12,  Ούλνμποιο ,  'Ίδης, 
Α  499.  Α  183.  Dav. 

κορνφόω,  etw.  zu  e.  Gipfel  gestalten,  bis 
zu  e.  Gipfel  bringen,  dh.  Pass.  sich  gipfeln, 
sich  hoch  auftürmen,  κνμα  κορνφοϋται, 
J426t. 


1)  Der  Hintersteven  lief  nach  oben  nicht  in  ein 
stumpfes  Ende,  sondern  in  eine  zierlich  geschwungene 
Spitze  {αφίαατον  wo  s.)  aus,  die  oft  in  einen  Feder- 
büschel,  eine  Krülle  oder  Kanpe  gespalten  war,  oft 
aber  auch  in  einen  bald  auswärts,  bald  einwärts  ge- 
bogenen Schwanenhals  (χηνίσχος,  eigtl.  Gänsehals)  ver- 
lief.   S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  42. 

')  Wohl  eine  Weiterbildg  des  St.  χάρ,  χάρα,  offen- 
bar mit  χορυ&ός,  ,, Haubenlerche"  vwdt,  Curt.  Et.* 
S.  496.  527. 

')  Der  Helm  bestand  in  der  hom.  Zeit  in  seinen 
Hauptteilen  aus  Bronze.  Er  deckte  auch  Stirn  und 
Schläfe,  reichte  über  die  Wangen  herab  und  war  viel- 
leicht mit  Visierlöchem  versehen ,  s.  ανίύπις ,  schützte 
aber  den  untersten  Teil  des  Halses  nicht.  Er  hatte 
einen  oder  mehrere  über  die  Mitte  der  Kappe  vom 
Hinterkopfe  nach  der  Stirn  sich  erstreckende  Bügel,  s. 
φάλοξ.  Auf  dem  Bügel  lag  der  gewöhnl.  ans  Rofs- 
haaren  bestehende  λόφος  auf  oder  war  durch  eine 
bronzene  Eöhre,  s.  ανλάς,  darauf  befestigt.  Ein  um 
das  Kinn  reichender  Biemen  diente  als  Sturmband. 
Vgl.  bes.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  295  ff. 

22* 
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Κορώνεια ,  St.  in  Boiotien  an  der  süd- 
westl.  Seite  der  Kopaisniederung  ^),  Β  503. 

xoQojVTj,  I)  eigtl.  alles  Gekrümmte  {xo- 
ρωνός,  „krumm",  St.  κορ),  dli.  α)  der  Ring 
an  derHausthür,  vermittelst  dessen  man  diese 
zuzog  u.  an  den  man  die  Riemen  des  Riegels 
knüpfte,  bisw.  silbern  od.  vergoldet,  α  441. 
η  90.  φ  46.  δ)  das  gekrümmte,  in  einen 
Haken  auslaufende  Ende  des  Bogens,  in 
das  man  die  Sehne  einhing  u.  so  den  Bogen 
zum  Schieisen  bereit  machte,  z/111,  φ  138; 
vgl.  ένταννειν.  —  II)  die  Krähe,  bei  Hom. 
stets  είναλίη,  die  Meerkrähe,  Seerabe, 
Wasserrabe,  Scharbe, Kormoran,  häu- 
fig in  Griechenland  u.  in  den  gr.  Meeren,  vom 
starkhakigen  Oberkiefer  benannt  2)(vgl.Brehm 
Naturgesch.  IV  S.  924  ff.),^  ε  66.  μ  418.  ^  308. 
κορωνίς,  ίόος  (κορώνη),  gekrümmt, 
Beiw.  der  Schiffe,  nach  vorn  u.  hinten  aus- 
geschweift, nur  im  Dat.  κορωνίαι,  u.  stets 
in  der  Verbindung  νηνσΐ  od.  (3mal)  νήεσσι 
κορ.η.  zwar  in  der  bukol.  Cäsur,  Ameis-Hentze 
zu  τ  182  Anh.,  ΑΠΟ.  Β  297  u.  ö. ;  in  Od.  nur 
τ  182.  193.  s) 

*Κορωνίς,  ίδος,  Τ.  des  Phlegyas  aus  La- 
kereia  in  Magnesia,  Schw.  des  Ixion,  welche 
den}  ApoUon  den  Asklepios  auf  dem  dotischen 
Gefilde  gebar,  h.  16,  2,  vgl.  Apd.  3,  10,  3. 

Κόρωνος  (Appell,  κορωνός),  S.  des  Kai- 
neus,  V.  des  Leonteus,  K.  der  Lapithen  zu 
Gyrton  in  Thessalien,  Β  746. 

κοομέω  (κόσμος),  Impf,  έκόσμει  u.  ion. 
-εε,  Ξ  388  (wo  La  R.  nach  den  besten  Quel- 
len -ει),  3  PI.  -εον;  Aor.  1  ep.  κόσμησε,  Inf. 
ηααι,  Aor. Med. Ρ.  κοαμησάμενος;  Aor.  Pass. 
κόσμηΟ^εν  (poet.für  -ήσαν,  s.  1, 1),  u.  P.  κοσμη- 
d-έντες.  I)  Akt.  1)  ordnen,  anstellen^), 
bes.  Krieger  in  Ordnung,  in  Reih  u.  Glied 
stellen,  so  stets  IL,  ϊππονς  τε  καΐ  άνέρας, 
Β  554.  704.  Α  379  u.  s.;  επεί  κόσμηθ-εν  έκα- 
στοι, Γ  1;  πένταχα  κοσμηθ^έντες,  in  fünf 
Scharen  geordnet,  ^87;  ψΟ-αν  μέγ"  Ιππήων 
έπί  τάφρω  κoσμηQ^έvτες,sieyiίa,τenψeit  eher, 
als  die  Reisigen,  am  Graben  geordnet,  Λ  51 
(wo  ιππήων  ν.  φ&άνω  abhängt,  inwiefern 
darin  derBegriff  einesKompar.  ist,  s.  ψθ-άνω) ; 
όιά  (Adv.)  τρίχα  κοσμη&έντες,  dreifach  aus- 
emander  geordnet,  verteilt,  Β  655,  vgl.  1 157. 
l•)  übhpt  anordnen,  δόρπον,  eine  Mahlzeit 
zurüsten,  η  13,  doch  s.  εισω  2),  άοιδήν,  h.  7, 
59.  —  2)  schmücken,  zieren,  χρνσώ,  h. 
Ven.  65,  σώματα  έν  εντεαι,  Batr.  121.  — 
IIjMed. sich  (s^δ^>grdnen,πoλί^7τας,Zί  806. 
—  Dav.  Adj.  verb.: 

χοομητός,  geordnet,  in  Ordnung  ge- 
bracht, πρασιαί,  η  127  f. 

ΧΟΟμΎΐτοίΟ,  ορός,  poet.  st.  κοσμητήρ, 
Ordner,  Geoieter,  in  II.  stets  κοσμήτορε 

')  noch  jetzt  einige  Rainen  auf  e.  Hügel;  vgl.  Rofs 
Wander.  dnxch  Gr.  I  S.  32.  Bnrsian  Geogr.  v.  Gr.  I 
S.  235. 

*)  Nach  Fick  W.«  II  66  geht  das  W.  in  beiden  Be- 
deatt.  anf  W.  kor  {kvor)  ,, drehen"  zurück,  während 
Gurt.  Et."  S.  153  dasselbe  in  letzter  Bed.  (über  die 
erste  vgl.  dens.  S.  158)  auf  W.  kar  ..schreien,  kräch- 
ren"  zurückführt. 

»)  Vgl.  Graahof  Schiff  S.  16  f.  Heibig  d.  hom. 
Epos«  S.  158. 

*)  Kach  Leo  Meyer  in  Ztschr.  VI  S.  161  f.  ist  der 
Grandbegriff  von  χ.  einteilen;  vgl.  Autenr.  zu  Β  213. 


λαών,  V.  den  Atreiden  u.  Dioskuren,  Α  1( 
375. -T  236,  κοσμήτορί,  σ  152. 

κόσμος^),  1)  Ordnung,  Anordnung 
Schicklichkeit,  Anstand,  bes.  a)  κόσμα 
in  Ordnung,  ερχεσ&αι,  in  Ordnung  gehen,  il 
225,  καθ-ίζειν,  ν  77.  l•)  κατά  κόσμον,  in  Ord 
nung,  mit  εν  verstärkt,  /i  472.  Μ  85  u.  ö. 
λίην  κατά  κόσμον  άείδεις,  sehr  nach  de 
Ordnung,  d.  i.  genau  u.  in  der  gehörigen  Ord 
nung,  &  4892):  übtr.  nach  Gebühr,  wii 
sichs  gehört,  nachSchicklichkeitusw, 
oft  ov  κατά  κόσμον,  nicht  nach  Gebühr,  nich 
mit  Anstand,  über  Gebühr,  έρίζειν,  ειπείν 
Β  214.  θ•  179  u.  dgl.  ö. ;  aber  πληγείς  ov  κάτι 
κόσμον  έλενσεται  Ονλνμπόνδε,  sarkastisch 
d.  i.  so  dais  es  nicht  zur  Zierde  gereicht 
schimpflich,  Θ  12;  ov  κατά  κ.  αίτίζειν,  au 
unverschämteWeise betteln, ν  181.  cjordent 
liehe  Einrichtung,  ϊππον  κόσμος.  Ein 
richtung,Bau  desRosses,^492. —  2)  Schmuck 
Zierde,  bes.Putz  der  Frauen,  α  187.  h.Ven 
162,  der  Rosse,  J  145. 

κοτέω  u.  als  Dep.  Med.  κοτέομαι,  ep 
(κότος).  Vom  Aktiv. :  Pr.  Ind.  -έονσι,  Ρ.  -εων 
έοντος,  τε,  u.  Part.  Aor.  1  κοτέσας,  h.  Cer 
254,  ep.  Part.  Perf.  mit  intens.  Präsensbdtj 
κεκοτηώς,  stets  κεκοτηότι  Θ-νμω  (stets  in 
Vsausgange),  Φ  456.  ι  501.  τ  71.  χ  477.  Ge 
wohnlicher  ist  das  Med.,  wozu  ep.  Impf,  κοτέ 
οντο,  ep.  3  Sg.  Aor.  1  κοτέσσατο,  Ψ  383,  ep 
3  S.  Konj.  mit  kurzem  Vokale  κοτέσσεται 
Ε  747.  θ  391.  α  101,  ep.  Part,  -σσάμενος  u 
η  (6mal),  —  grollen,  zürnen,  abs.  Α  181 
«f391;  mit  Dat.  der  Person,  Γ  345.  Ε  ΠΙ 
Ξ 143.  ε  147  u.  s.:  mit  Gen.  der  Sache,  απά- 
της, wegen  des  Betrugs,  /l  168;  κοτεσσαμένι 
τόγε  &νμώ,  οννεκα  — ,  darüber  zürnend  in 
Herzen,  dafe  — ,  α  191. 

κοτήεις,  εσσα,  εν,  voll  Groll,  grol- 
lend, zürnend,  nur  £"191  f;  von 

χότος^),  meist  poet.,  verhaltener  Zorn 
nachhaltiger  Groll,  Hafe,  Α  82;  κότον  εχειν 
Zivi,  Groll  gegen  jmdn  hegen,  iV517;  κότον 
έντίϋ-εαθ-αι  ϋ•νμώτινι,  Groll  im  Herzen  gegen 
jmdn  fassen,  λ  102.  ν  342;  auch  τίθ•εαί)-αι 
κότον  Zivi,  Θ  449;  τοΐσιν  κόζον  ένήαεις, 
denen  du  Groll  einflöisen,  in  denen  du  Groll 
hervorrufen  wirst,  IZ449. 

κοτνλη*),  jede  Höhlung,  dh.  1)  e.  kleines 
Gefäis  für  Flüssigkeiten,  Napf,  Schälchen, 
kleiner  Becher,  X  494.  ο  312.  ρ  12.  — 
2)Hüftpfanne,  d.i.  die  Knochenhöhle,  worin 
derKopfdesHüftknochens  sich  bewegt,  £'306  f. 
κοτνληόοίν,  όνος  [κοζνλη),  jede  Höh- 
lung; insbes.  die  hohlen  Knöpfchen  od. 
Saugwarzen  an  den  Fängen  der  Meerpoly- 
pen od.  Tintenfische,  mit  denen  sie  sich  fest- 
hängen od.  ihren  Raub  fassen,  πονλνποόος 
προς  κοτνληδονόψιν  (ep.  st.  κοτνληδόσι) 
πνκιναί  λάιγγες  εχονται,  an  die  Fänge  der 

1)  Gurt.  Et."  S.  138  u.  Fick  W.»  I  56  vergleichen 
»όαμος  u.  χ/χασμαι  mit  zd.  fad  „auszeichnen,  schmük- 
ken",  Froehde  KZ.  XX.III,  311  stellt  es  zu  lat.  censeo 
(ans  ^χόνσμος). 

*)  Die  Formel  χατΰ  χ.  nur  hier  so;  sonst  stets  ιυ 
od.  ov  χοτά  X.,  Ameis-Hentze  zu  ■&  489  Anh. 

«)  Über  die  Etvm.  vgl.  Fick  W.»  I.  56. 

«)  Nach  Fick  W.*  I  38.  516  v.  W.  kat,  „bergen, 
verbergen,  verstecken",  vgl.  Gurt.  Et.'  S.  154. 
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Meerpolypen  hängen  sich  häufige  Sternchen, 
ε  433  t;  s.  πονλνπος. 

κοτνλ-'ήρντος,  ep.  (άρνω),  eigtl.  mit 
Bechern  zu  schöpfen;  dh.  stark-,  reich- 
licli  flieisend,  αίμα,  ϊ^34|. 

*κότνλος  ^^  κοτν?.η,  Schälchen,  Ep. 
14,  3. 

κονλεόν,  ep.  u.  ion.  st.  κολεόν,  w.  s. 

^oi5^>?,ion.st.xo^?i,a)Mädchen,  Jung- 
frau, Β  872  u.  s.;  σ279  bedeutet  es  die  zur 
Braut  od.zumAVeibe  begehrte  Jungfrau,  δ)  die 
Tochter,  κονρη  Βριοηος,  ^392,  Ίκαρίοιο 
(Peuelope),  α  329,  ζίιός,  1536,  u.  so  gew.  mit 
dem  Gen.  eines  Namens;  allein  Ζ  247;  κον• 
ρης  Χρνσηίδος,  wo  das  Nom.  propr.  Appo- 
sition ist,  Α  111;  Jwg  γλανκώηις  κονρη, 
von  Athene,  β  433  u.  s.,  u.  blois  γλ.  κούρη, 
Ω  26;  vgl.  γλανκώπις.  c)  ö.  blofe  mit  dem  Be- 
griff der  Jugend  ohne  Berücksichtigung  der 
Jungfräulichkeit,  dh.  jungeFrau,  Ζ  247; 
u.  von  den  Beischläferinnen  der  Helden,  Α  98. 
337  u.  s.  Übr,  vgl.  κονρος.  —  Die  gew.  F.  nur 
h.  Cer.  439.  —  Üav. 

*κονρι^ιος^  ion.  st.  κόρειος{κονρη),  j  ung  - 
fraulich,  jugendlich,  ανθ-ος,  h.  Cer.  108. 

χονρητες^)  {κούρος),  Jü.ng\inge,i\in^e 
Mannschaft,  Παναχαιών,  Αχαιών,  *ΪΊ93. 
248. 

Κον(^ήτες,  die  Kureten,  β.  alter  Volks- 
stamm in  Aitolien,  bes.  um  Pleuron  wohnend, 
der  dann  von  den  Aitolern  nach  Akamanien 
gedrängt  wurde  (s.  bes.  Str.  10, 1  ff.,  vgl.  7,  2) ; 
deshalb  griffen  sie  dieselben  in  ihrer  Haupt- 
stadt Kalydon  an,  /  529.  532.  549.  589. 

xovQtdiOt^,  ion.  u.  poet.  {κονρος},  ehe- 
lich, rechtmäßig*),  vbdn  mit  πόσίς,  άνήρ, 
αλοχος  od.  γννή,  im  Ggstz  der  unehelichen 
Verbindung,  Schömann  Gr.  Altert.  1  S.  53; 
vgl.  iV626u.  T298;  κονρίδιος  πόαις,  jE'414. 
λ  430.  ω  200;  auch  κον()ΐ(ίίος^ίλος,  als Subst. 
der  geliebte  Ehemann,  ο  22;  άνί]ρ  κονρίδιος, 
τ  266.  ω  196,  αλοχος,  ^  114.  ^  245,  γννή,  v45'; 
ferner  λέχος,  das  eheliche  Lager,  Ο  40;  χ. 
δώμα,  das  Haus  des  Gatten'),  nur  τ  580.  φ  78. 

κονρίζω,  ep.  {κονρος),  jugendlich  rü- 
stig sein,  im  rüstigen  Alter  stehen,  ;f  185  f. 

χονρίξ,  ep.  Adv.  {κονρά),  beidenHaa- 
ren,  beim  Schöpfe*),  ερνειν, ;{ 188|. 

χονρος^),  ion.  u.  poet.  st.  κόρος,  1)  der 
Jüngling,  Knabe,  u.  zwar  der  freie  von 
der  frühesten  Jugend  an,  auch  von  einem  im 
Mutterleibe ,  Ζ  59 ;  aber  auch  vom  kräftigen 
Mannesalter;  daher  heißen  die griech. Krieger 
κοϋροι  'Αχαιών  (stets  am  VsschluJs) ,  Α  473 
u.  ö.,  u.  so  Καδμείων,  Ε  807;  κοϋροι  d-ηρη- 

1)  Nach  Doederl.  η.  760  sind  es  Fürsten  od.  Füreten- 
eöhne;  vgl.  χονρος. 

')  S.  über  die  Bdtg  bes.  Bnttm.  Leril.  I'  S.  32  ff. 
Curtius  Stud.  I,  2,  253  fif.  sucht  dieselbe  aus  χούρη  in 
dem  Sinne  von  „Braut"  zu  erklären.  Zu  verwerfen 
ist  die  Deutung  Doederleins  n.  762  ,, fürstlich"  u.  die 
anderer  ,  jugendlich  od.  in  der  Jugend  vermählt". 

')  Curtius  Stud.  I,  1,  255  leitet  χουρίίιος  τ.  χούρη 
in  der  (vermuteten)  Bedeutung  ,, Braut"  ab,  also 
,, bräutlich". 

*)  Doederl.  n.  761  mit  Bothe  nach  Krates  „mit 
Jugendkraft",  von  χονρίζω. 

')  Abltg  zw.,  vgl.  Doederl.  n.  757.  Betzlaff  Syn.  I 
S.  18.  ^Curt.  Et.»  U8.  Fick  W.«  I  43.  G.  Meyer  Gr. 
Gr.2  §  75.    Jedenfalls  geht  χονρο?  auf  »χόρτος  zurück. 


τηρες,  rüstige  Jäger,  Ρ  726;  auch  von  den 
Dienern  bei  Opfern  u.  Gastmählern,  welche 
immer  Freigeborne  u.  oft  vom  königlichen 
Stamme  waren,  Α  470.  α  148.  γ  339.  —  2)  der 
Sohn,  κ.  ΖήΟ-οιο,  τ 523. 

χονρότερος,  ep.  Kompar.  von  κονρος, 
jünger,  dh.  rüstiger,  άνήρ,  φ  310,  sub- 
stant.,  J  316. 

χονρο-τρόφος  {τρέφω),  Knaben  od. 
Jünglinge  nährend,  erziehend,  «/«θ•^ 
κ.,  e.  gute  Pflegerin  der  Jugend  i),  Bein,  von 
Ithake,  ι  27  f. 

κοχφος^),  leicht,  σάνδαλα,  h.  Merc.  83; 
leicht  =  flink,  behend,  im  Neutr.  PL  als 
Adv.  κούφα  προβιβάς,  leicht  vorschreitend, 
Ν  158.  —  Kompar.  κουφότερον  als  Adv., 
übtr.  κ.  μετεφώνεε,  er  redete  sie  leichter, 
d.  i.  leichtern  Sinnes  an,  θ  201. 

*κοχλίας  (verm.  ν.  κόγχ_η,  κόγχος,  skr. 
Qankhas,eoncha,CuTi.'Ei.'^^.  152),  Schnecke 
mit  gewundener  Schale,  Batr.  165. 

Κόων,  ωνος,  S.  des  Antenor,  ein  Troer, 
von  Agamemnon  getötet,  Λ  248—260. 

Κόως,  ep.  st.  Κως,  w.  s. 

κράατα^  κράατι,  χράατος,  s.  κάρη. 

κραδαίνω,  schwingen,  schleudern, 
Pass.  αίχμίι  κραδαινομένη,  iV504,  εγχος 
κραδαινόμενον,  •Ρ524.  Nebenf.  von 

κραόάω  (Tf.  κραδ  Gurt.  Et.^  S.  154),  ep. 
(nur  Part.  Pr.)  schwingen,  schwenken, 
mit  Acc.  stets  κραδάων  εγχος,  Η  213.  τ  488, 
δόρυ,  IV  583.  Γ  423. 

κραόίη,  s.  καρδίη. 

χραίνα*  (W.  κρα,  κραν,  skr.  Tcar,  thun, 
machen,  Gurt.  Et.^  S.  154),  poet,  ep.  κραι- 
αίνω  (κόρη,  κάρηνον),  Pr.  κραίνονσι,  3  S. 
Impf,  έκραίαινε,  £"508;  Aor.  1  εκρηνα,  ep. 
εκρήηνα,  Imper.  κρήηνον,  Α  41.  504,  u.  PL 
κρηήνατε,  γ  418.  ρ  242,  κρηνον  nur  ν  115, 
Inf.  χρηηναι,  1101,  κρήναι,  ε  170;  Fut.  Med. 
κρανέεσθ-αι,  1626,  mit  pass.Bdtg;  Perf.Pass. 
κεκράανται,  Plsqpf.  κεκράαντο  (dies  Pfkt.  u. 
Plsqpfkt.,  die  man  gewöhnl.  hierher  zieht,  lei- 
tet Ameis-Hentze  nach  SchoL,  Damm  u.  Cobet 
V.  κεράνννμι,  w.  s.,  ab).  1)  endigen,  voll- 
enden, vollführen,  vollziehen,  er- 
füllen, mit  Acc,  έφετμάς,  Ε  ζ>08,  εέλδωρ 
TiVi,  jmdm  einen  Wunsch  erfüllen,  ^41.  y418 
U.S.,  έπος,  rll5');  ονειροι  ετνμα  κραίνονσι, 
bringen  Wirkliches  zustande,  verwirklichen 
sich,  τ  567:  absol.  ε  170  (wo  opp.  νοησαι).  Q- 
391 ;  dh.  Pass.  ov  μοι  δοκέει  τ^δε  όδω  κρα- 
νέεσ&αι,  auf  diesem  Wege  scheintesmi'r  nicht 
vollendet  zu  werden,  1629!^  2)dasHaupt 
sein,  herrschen,  regieren,  d391. 

κραιπνός^),  ep. ,  Kompar.  'νότερος, 
1)  reißend,  hinwegraffend,  Βορέης,  ε 
385,  &ύελλαι,  ζ  171.  —  2)  s chn el  1,  ge- 
schwind, behend,  7ΐόδες,Ζ50δ.  |33u.  s.; 


1)  nach  Doederl.  n.  758  „Ernährerin  streitbarer 
Männer" ;  „männererzeugend"  Düntz. 

')  Ober  Etymol.  s.  Gurt.  Et.»  S.  511. 

')  h.  Merc.  427  χραίνων  ά&ανάτονς  &tovi;  deutet 
Passow :  er  machte  die  Götter  fertig,  liefs  sie  in  seinem 
Gedichte  entstehen,  wie  sie  wirklich  entstanden  vraren, 
jedenfalls  ist  aber  mit  Schneidew.  u.  a.  G.  Hermanns 
Verbesserung  χλιίων  vorzuziehen. 

*)  Üb.  die  Abltg  vgl.  Gurt.  Et.»  S.  60.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.ä  §  106. 
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πομποί,  17671.  —  3)  übtr.  heftig,  hitzig, 
νόος,  Ψ  590  im  Komp.  —  Adv.  χραιπνώς, 
Ä162.  θ•  247;  ö.  dafür  Neutr.  PI.  κραιπνα, 
-Ε  223.  Ν  IS.  (>27u.  a. 

*χράμβηη,  Kohl,  Batr.  163. 

*Κραμβοφαγος{φαγεΐν),Κο)ιΙ{τβΆ36τ, 
Ν.  eines  JFrosches,  Batr.  221. 

Κρανάη  (κραναός),  Kranae,  eine  Insel, 
auf  welche  Paris  zuerst  die  geraubte  Helene 
von  Lakedaimon  brachte  2),  /'445. 

*χραναή•πεόος  (πέόον),  mit  hartem, 
felsigem  Boden,  nur  h.  Ap.  72;  von 

χραναός^),  poet.,  hart,  dh.  steinig, 
felsig,  Beiw.  von  Ithake,  Γ201.  α  247.  ο  510. 
π  124.  y  346. 

κρανέεσ-θ-αι,  s.  κραΐνω. 

κραvftα*),HaΓtΓiegel,KoΓnelkiΓSch- 
baum,  cornus,  12  767;  dessen  Frucht,  καρ- 
πός κρανείης,  als  Schweinefutter,  κ  242.  — 
Dav. 

*χρανίινος,  vonHartriegel  gemacht, 
ακόντων,  h.  Merc.  460. 

χράνίον  {κρανον)%  Schädel,  ©  84  f. 

Κράπαθ-ος,  ep.  st.  Κάρπα&ος,  w.  s. 

χράτα,  χρατί,  s.  κάρ?]. 

χραται-γναλος ,  poet.,  mit  starker 
Wölbung,  stark  gewölbt,  od.bessermit 
starkem,  gewölbt  emBrust8tück(s.  yvff- 
λον  1),  vom  Panzer,  nur  Τ  361  f. 

x^«ratt<;,ep.,I)  Übergewicht,  Wucht 
(in  smnlicher  Belebung^  gedacht),  τότ'  άπο- 
στρέψασκε  κραταιίς  avTig,Asitrieh  Um  jeaes- 
mal  das  Übergewicht  zurück  β),  λ  597  f.  — 
II)  alsNom.pr.JBTpwTattg,  dieGewaltige'), 
die  Mutter  der  Skylle,  e.  Nymphe,  μ  124.  — 
Von 

κραταιός,  ^ο&ί.{κράτος),  stark,  gewal- 
tig, mächtig,  machtvoll,  v.  Personen, 
0  242.  σ  382.  h.  Merc.  265;  bes.  Μοίρα,  E8B 
u.  ö.;jiuch  θ-ήρ,  vom  Löwen,  Α  119. 

χραταί-πεόος ,  poet.  (πέδον),  mit  har- 
tem Boden  („hartflächig"  Ameis-Hentze), 
ονόας,  harter  Fufsboden  (verm.  Estrich; 
Doederl.  n.730  übers,  „gepflasterter"  F.,  doch 
s.  Ameis-Hentze  zu  φ  120),  nur  ψ  46  f. 

*χραταί-πονς,  οδός,  poet.,  starkfülsig, 
ep.  15,  9. 

κρατερός,  poet.,  ep.  Dat.  PI.  Fem.  κρα- 
τερηψι,  Φ  501.  ι  476.  μΙΐΟ,  Kom^.-ωτερος, 

»)  viell.  mit  χύοφω  vwdt,  Cart.  Et.*  S.  528.  Andere 
Fick  W.»  I  44. 

*)  Nach  den  altern  Auslegern  ist  es  entweder  die 
Insel  Helena  bei  Attika,  Enr.  Hei.  1690.  Str.  9,  1,  22, 
od.  eine  kleine  Insel  im  lakonischen  Meerbusen,  j.  Ma- 
rathonisi.  Paus.  3,  22,  2.  Für  die  letztere  entscheidet 
sich  auch  Ottfr.  Müller  Orchom.  p.  316.  A.  nehmen 
Kythera  an.    Übr.  vgl.  Nägelsb.  n.  Antenr.  zur  St. 

')  Tiell.  mit  χάρνον,  W.  χαρ,  vwdt,  Gurt.  Et.*  S.  144 ; 
nach  Doederl.  n.  753  von  χ/ρας. 

«)  von  χί(ρβ5,  Lob.  Par.  339.  Path.  El.  I  p.  244. 
Doederl.  n.  752;  vgl.  Curt.  Et.»  S.  147.  Fick  W.»  II  55. 

»)  Über  die  Etym.  G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  174. 

•)  nach  Schol.  br.  ^  χραταια  όνναμίζ  8  (ort  το 
βάρος  Nitzsch:  „es  ist  die  überwältigende  Ob- 
macht,  gleichsam  in  Person,  welche  den  Stein  zurück- 
wirft"; so  auch  Doederl.  n.  729.  Düntz.  rein  persönl.: 
der  Dämon  der  Obmacht;  Ptolemaios  u.  a.  wollten 
xpoTOi"  (od.  χραταϊ'^  if  schreiben;  Axistarchos  dagegen 
nahm  es  als  Adv.  wie  λιχριφίς,  άμφουϋς :  „da  rollte  er 
gewaltsam  zurück". 

')  Als  Nom.  pr.  ist  ee  bei  Apoll.  Rh.  4,  829  u. 
Alciphr.  1,  18,  3  Χράταιιν  betont,  s.  bes.  Lob.  Par. 
p.  197  sq. 


λ  624  (die  neuem  nach  den  besten  Überlief., 
ynlgou.Bekk.χaλ£πώτερoς),{κράτoς)st3i.rk, 
gewaltig,  a)  ep.  v.Personen,  bes.  v.  der  Lei- 
besstärke u.  Tapferkeit  der  Kjrieger,  Γ  179. 
J401  u.  ö.;  φάλαγγες,  Ν  90;  auch  λέων, 
δ  335 ;  auch  mit  dem  Nebenbegriff  des  Gewalt- 
thätigen, Grausamen, "Αρης,  Β 515 ;  von Achil- 
leus,  Φ  566.  b)  v.  Sachen  od.  Zuständen,  ge- 
waltig, stark,  heftig,  ö. auch  mit  tadeln- 
demNebenbegriffe,überge  waltig,  dh.drük- 
kend,  hart,  grsiiis&m,  βέλος, τόξον,  ßioc, 
θ  279.  ω  170;  χώρος,  fest,  hart,  h.  Merc.  354; 
βίη,  ανάγκη,  Φ  501.  Ζ  458.  κ  273;  ö.  vom 
Kriege  u.  Kampfe,  νσμίνη,  φνλοπις,  Β  345. 
π  268  u.  s.;  αε&λος,  λ  624j  ν.  Empfindungen, 
Leidenschaften,  πένΟ-ος,  αλγεα,  λύσσα,  ^ρις, 
τρόμος,  δέος,  Uom.ö.;  μΰ&ος,  ein  gewaltiges, 
hartes  Wort,  Α  25.  326.  379.  Π 199.  -  Adv. 
κρατερώς,  stark,  heftig,  gewaltig, 
μάχεσ&αι,  M152,  νεμεσσάν,  iV16.333,  κατα- 
βάλλειν,  mit  Gewalt,  Heftigkeit,  δ  344;  άγο- 
ρενειν,  kraftvoll,  nachdrücklich  reden,  θ  29. 
1694,  vgl.  431;  u.  bes.  εστάναι,  fest  stehen, 
Λ  410  u.  s.;  εχιεο  κρ.,  sei  fest!  halt  dich  wak- 
ker!  Π  501.  Übr.  s.  καρτερός. 

κρατερό-φρων,  Gen.  όνος,  poet.  (φρήν) 
von  starkem,  mutigem  Sinne,  hartgesinnt, 
mutig,  unerschrocken,  Beiw.  des  He- 
rakles, S  324,  des  Odysseus,  δ  333.  ρ  124,  der 
Dioskuren,  λ  299,  u.  e.  &ήρ  (Löwe),  ΑΊ84. 

κρατερ-ώννξ,  νχος,  poet.  {δννξ),  stark- 
hufig,  ί'πποί,  ^μίονοί,  E329.  Ω  277  u.  s. ; 
starkklauig,  λνκοι,  λέοντες,  κ 218. 

κράτεΟφι,  s.  κάρη. 

κρατενταί^),  gabelförmige  Stützen,  wo- 
rauf der  Bratspiels  ruhte,  Bratspiels - 
knechte,  Feuerböcke  (nach  Aristarch 
Steine,  auf  welche  der  Bratspiels  gelegt 
wurde),  nur  Ζ  214  f. 

κρατέω  (κράτος),  nur  Pr.  u.  in  offener  F. 
κρατέεις,  έει,  έονσι,  Ρ.  -έων,  1)  Macht, 
Gewalt  haben,  die  Herrschaft  haben, 
schalten,  walten,  absol.  Ε  175.  Φ  315. 
ν  275.  ο  298  u.  ö. ;  μέγα  κρατέων  ^νασσε,  er 
herrschte  mit  grolser  Obmacht  oder  sehr 
mächtig,  17172:  mit  Gen.  über  jmda  gebie- 
ten, herrschen,  beherrschen,  Α  79.  288 
(an  letzterer  St.  mit  άνάσσειν  verb.,  welches 
sich  mehr  auf  die  Würde,  κρ.  auf  die  Macht 
bezieht,  Doederl.  n.  731,  ähnlich  Nägelsb.  zur 
St.);  selten  mit  Dat.  νεκνεσσιν,  unter  den 
Toten  obherrschen  (Dat.  loci),  λ  485,  u.  so 
άνδράσι  καΐ  άϋ-ανάτοισι  d-εοΐσι ,  π  265.  — 
2)  etwas  in  seine  Gewalt  bekommen,  halten,, 
fassen,  mit  Acc.  Batr.  63.  236. 

κράτος,  εος  (W.  κρα,  Curt.  Et.^  S.  154, 
Lob.  Rhem.  p.  128.  302),  1)  Stärke,  d.  i. 
a)  Kraft,  Leibesstärke,  i7 142.  a70u.ö.  ^ 
vom  Adler,  Ω  293;  vom  Eisen,  Stärke, 
Härte,  i393.  h)  Macht,  Gewalt,  Λ7214, 
bes.  in  den  Ausdrr.  τον  γαρ  κράτος  έστΙ 
μέγιστον,  ν.  Zeus,  Β  118.  f  4  u.ö.  (doch  auch 
diese  Formel  in  Bdtg  a),  wie  iV484.  α  70  u.  s.): 
dh.  Obergewalt,  Obmacht,  Herrschaft,  έν 


^)  nach  der  gew.  Abltg  v.  χρατίΓν,  nach  Doederl. 
n.  749  V.  χ/ρας,  "xipaTfvi* ,  weil  der  obere  Teil  der  χρ. 
vermutlich  hörnerförmig  auslief. 


χρατος 


ΊΪ'κω,  «359.  —  2)  Übermacht,  Überge- 
wicht, Oberhand,  Sieg,  Α  509.  Ζ 387  u.s.; 
Ιγγναλίζειν  τινί  κράτος,  Α  192.  753  u.  S. ; 
ίονναι,  δόμεναι,  Ν  7Α3.  Ο  21G.  Υ 121.  ψ  280; 
<ράτος  φέρεσ&αι,  den  Sieg  davontragen, 
IV  486^.^308.  Vgl.  ;ί«ί>Γος. 

χρατός,  s.  χάρη. 

χρατνς,  ep.  (κράτος),  =  ;?()ατίί)ός  (wie 
^λυκνς  U.  γλυκερός],  mächtig,  gewaltig, 
Beiw.  des  Hermes,  Π 181.  i2  345.  f  49.  148. 
h.  Cer.  346.  ^ 

*Κρανγαοίόης  (κραυγάζω),  Schrei- 
hals, kom.  Froschname,  Batr.  246. 

χρέας,  ατός  (skr.  kravjam,  Tcravis,  rohes 
Fleisch,  Curt.  Et.»  S.  155),  Nom.  u.  Acc.  PI. 
κρέα  25mal,  8mal  mit  der  v.  1.  κρέατ,  auf- 
gen.  V.  La  Roche  u.  Ameis-Hentze,  v.  Bekk.  II 
nur  γ  33,  Gen.  κρεάων,  h.  Merc.  130,  κρεών, 

0  98,  ep.  κρειών^),  Λ  551.  α  141.  d88  u.  ö.; 
Dat.  κρέασι,  θ  162  —  das  Fleisch,  im  Sing, 
nur  Acc,  d  477.  π  443,  PI.  die  Fleisch- 
stücke, besond.  zur  Mahlzeit  zubereitete 
Fleischspeisen.*) 

κρΐΐον  (κρέας),  Fleischbank,  auf  wel- 
cher das  Fleisch  zerlegt  wird,  nach  A.  „Hack- 
brett", J206t. 

Κρειοντϊάότις  f  ep.  st.  Κρεοντιάόης,  S. 
des  Kreon,  Τ 240. 

χρβίααων,  ov,  Gen.  όνος,  irreg.  Kompar, 
zu  άγα%^ος  (aus  ^κρετ^ων,  St.  κρατν,  in  κρα- 
τΐ'ς),  alsoa)  stärker,  mächtiger,  gewal- 
tiger, .4  80  u.  ö.  bei  Hom. ;  /}ιόςνόος,Π688. 
b)  obsiegend,  überlegener,  mit  νικαν 
vbdn.  Γ"  71.  92.  σ46;  mit  Dat.  instr.  άρατ^ 
τε  ßifj  τε,  überlegener  an  Geschick  u.  Kraft, 
Ψ  578 ;  auch  mit  Inf.  φ  345.  —  V.  der  urspr. 
Bdtg  entfernt  sich  κρεΐασον  καΐ  αρειον,  Bes- 
seres u.  Trefflicheres,  ζ  182. ') 

χρειών,  οντος,  ep.  (W.  κρα,  vwdt  mit 
κραινω,  eigtl.  e.  Part.  Pr.,  Curt.  Et.»  S.  154. 
Doederl.  n.  725),  der  Obherrschende, 
Herrscher,  Gebieter,  v.  Königen  u.  Göt- 
tern, Hom.  ö. ;  dh.  bes.  v.  Agamemnon  (27mal) 
da ,  „wo  irgend  ein  Bezug  auf  seine  Stellung 
als  Oberkönig  durchblickt",  Autenr.  zu  Nä- 
gelsb.  Hom.  Th.  S.  280;  νπατε  κρειόντων, 
ν.  Zeus,  6S1.  «45  u.s.;  ΈνοοίχΟ-ων  (7mal); 
s.  Retzlaff  Synon.  I  S.  13;  auch  von  Eteoneus, 
e.  Diener  aus  edlem  Geschlechte  (nach  a.  weil 
er  der  übrigen  Dienerschaft  vorgesetzt  war,  s. 
Ameis),  6  22.  —  Fem.  χρείονσα,  nur  X48  f. 

Κρείων,  οντος,  ep.  st.  Κρέων,  1)  V.  der 
Megäre,  K.  in  Theben  aus  dem  Geschlecht 
der  Sparten,  zu  dem  Amphitryon  einwanderte, 
λ  269;  vgl.  Nitzsch,  —  2)  V.  des  Lykomedes, 
/84.  Τ  240. 

χρέμαμαι,  s.  κρεμάνννμι  2). 

χρεμάννϋμι*),  das  Präs.  noch  nicht  bei 
Hom.,  Fut.  κρεμώ,  zerd.  κρεμόω,  Η  83  (vgl. 
Lob.  Rhem.  p,  158),  Aor.  κρέμασε,  Ρ.  κρεμά- 

>)  Kuhn  Ζ.  II  236  deutet  das  *  in  dieser  F.  als 
Best  des  in  den  skr.  Wörtern  enthaltenen  t  oi.j,  also 
χριϊας  für  °χρί.Ρ;ας,  St.  Kge^Pjar ,  Tgl.  Brugmann  Curt. 
Stnd.  IV  153.    Curt.  Et.»  S.  155. 

*)  Üher  den  Plur.  xp/s,  xo/ä  n.  xo/'  vgl.  Fritsch 
Cnrt.  Stnd.  VI  100  ff. 

•)  S.  Lehrs  Arist.»  p.  117. 

«)  Üher  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  155.    Fick  W.» 

1  539. 


343  Κρη&ενς 

σαντες,  1)  Akt.  aufhängen,  schweben 
lassen,  τενχεα  ηροτΐ  νηόν  (als  Weüige- 
schenk)  aufhängen,  *H83;  σειρ?)ν  έξ  ονρα- 
νό&εν,  eine  Kette  vom  Himmel  herabhängen, 
Θ  19.  —  Dazu  2)  als  Med.  κρέμαμαι,  Impf. 
2  Sg.  ίκρέμω  u.  ohne  Augm.  κρέμω,  in  intr. 
Bdtg  hangen,  schweben,  οτε  τ  εκρέμω 
(wo  Bekk.  II  nach  Bentley  τε  κρέμω)  νχρόΟ•εν, 
als  du  von  der  Höhe  herabhingst,  in  der  H. 
schwebtest,  0  18,  συ  δ'  iv  αίθ^έρι  έκρέμω, 
ib.  Vs  21.    ^ 

*χρεμβαλι«ατνς,  νος  (κρέμβαλον, 
Klapper,  Kastagnette,  Curt.  Et.^^  S.  539),  das 
Klappern  mit  Kastagnetten,  dh.  übhpt  für 
Tanz,  nur  h.Ai).  162. 

χρεών,  s.  κρέας. 

χρήγνος^),  meist  poet.,  gut,  ersprieis- 
lich,  nützlich,  το  κρήγνον  εΙπεΐν,  Α 106  f. 

χρήόεμνον,  τ^ο&ί.(κάρη,δέω),  1)  eigtl. was 
um  den  Kopf  gebunden  wird,  Kopftuch, 
Schleiertuch,  e.  groises  (ε 346.  373)  weib- 
liches Gewandstück  aus  feinem  Linnen,  wel- 
ches,Kopf  und  Schulternbedeckend,  auf  beiden 
Seiten  den  Wangen  entlang  herabhing  (Schol. 
Α  184),  von  den  Frauen  gew.  angelegt,  wenn 
sie  sich  zum  Ausgehen  anschickten.  Es  wurde 
von  ihnen,  wenn  sie  mit  Männern  verkehrten, 
neben  der  Wange  nach  vorn  gezogen.  So  er- 
scheint Penelope  den  Freiem  άντα  παρειάων 
σχομένη?.ιπαρακρήδεμνα,α334:.ηΑ16.σ210. 
φ  65,  ohne  dafe  damit  der  Anblick  ihrer  Schön- 
heit den  Freiern  entzogen  gewesen  wäre.  Man 
bedeckte  das  Antlitz  damit,  um  unerkannt  zu 
bleiben,  -Γ 419,  wo  es  εανός  heifst,  oder  bei 
tiefer  Trauer,  vgl.  h.  Cer.  197,  wo  es  mit  κα- 
λύπτρη  bezeichnet  wird.^)  —  2)  übtr.  α)  die 
Zinnen,  von  der  Burgmauer  (pars pro  toto), 
Τροίης  Ιερά  κρήδεμνα,  Π 100.  ν  388  (das. 
Ameis-Hentze  u.Anh. ),  u.  πόληος,  h.  Cer.  151 '). 
h)  der  Deckel  eines  Fasses,  inwiefern  κάρη 
von  dem  obern  Teil  einer  Sache  gebraucht 
wird,  y  392. 

χρηίίναι,  ep.  st.  κρηναι,  s.  κραινω. 

χρχί^-εν,  s.  κατακρηΟ•εν. 

ΚρηΘ-ενς,  ηος,  S.  des  Aiolos  u.  der  Ena- 
rete  od.  LaodÖie,  Erbauer  von  lolkos  in  Thes- 


')  Ahltg  zvf. ;  nach  Thiersch  §  199 ,  7  von  x/ag  n. 
fa.f-,  γαίω,  „was  das  Herz  erheitert";  nach  Benfey  u. 
Christ  S.  103  von  skr.  W.  glagh,  preisen,  loben,  vgl. 
Autenr.  zur  St.;  nach  Fick  W.«  II  53  v.  W.  kar,  ker 
„gedeihen"  u.  mit  χ/ρδος  vwdt,  nach  Pott  W.W.  III  378 
V.  χ/αρ,  χηρ  η.  γίνω,  ähnl.  Curt.  Leipz.  Stud.  III 
202  ff.  Noch  anders  Sehmalfeld,  Zehn  hom.  Wörter 
usw.  S.  302. 

*)  Vgl.  bes.  Ritschi  Jahrbb.  des  Vereins  von  Alter- 
tumsfr.  im  ßheinl.  XXXVII  (1864)  S.  91  ff. ,  demzu- 
folge das  χρ.  nicht  ein  langer  Schleier,  sondern  e.  vor- 
nehmlich als  Kopfbedeckung  dienende  Tracht  ist.  Das 
χρ.  der  Here  ist  weifs,  3  184.  Andromache  trägt  es 
X  470  neben  dem  χιχρνψαίος.  Die  Dienerinnen  {δμααί} 
der  Nausikaa  nehmen  wie  sie  selbst  beim  Tanz  dasselbe 
ab,  ζ  100.  Es  ist  synonym  mit  χάΧνμμα  u.  χαΧΰπτρη. 
Odysseus  gebraucht  den  Schleier  der  Meergöttin  Leu- 
kothea  als  Schwimmgürtel,  £  346.  Vgl.  auch  Heibig 
d.  hom.  Epos2  S.  215  ff.  Studniczka  Beitr.  S.  124  ff. 
Schliemann,  Tiryns  S.  104  f. 

')  nach  Doederl.  n.  739  die  Burg,  „weil  sie 
gleichsam  über  der  Stadt  schwebt,  wie  der  Schleier 
oder  die  Krone  über  dem  Haupte,  und  sie  nötigenfalls 
auch  deckt";  Düntz.  zu  Od.  will  den  Ausdruck  nicht 
als  dichter.  Vergleichung ,  sondern  als  aus  der  gew. 
Sprache  genommenen  Ausdruck  (vgl.  ατιφάνη)  angesehen 
wissen. 


Λ.ρη<των 


Ö44 


γ,ρινω 


/ 


salien,  Gem.  der  Tyro,  Br.  des  Salmoneus,  V. 
des  Aison,  Amythaon  u.  Pheres,  λ  236  ff.  253 
—258. 

Κρή&•ων,  ωνος,  S.  des  Diokles,  Br.  des 
Orsilochos  aus  Pherai  in  Messenien,  von 
Aineias  getötet,  JS'542ff. 

κρημνός  (κρέμαμαή,  jäher  Abhang, 
Absturz  eines  Berges  usw.,  auch  der  ab- 
schüssige Band  eines  Grabens  od.  FluJsufers, 
*MÖ^.  Φ  26.  175.  234. 

χρηναίος,  poet,  zur  Quelle  gehörig, 
Ννμφαι,  Quellnymphen,  ρ  240  f;  von 

χρήνη^},  Quell,  Brunnen,  714.  ξ  292. 
ο  442  u.  ö.  —  Adv.  κρήνην-όε,  zu  od.  nach 
der  Quelle,  nur  ν  154. 

Κρ•ης,  Gen.  Κοητός,  PI.  Κρητες,  die"Kre- 
ter,  Einwohner  der  Insel  Kreta  ^),  Β  645 
u.  ö.  bei  Hom. 

Κρήτη,  .&649.  }'291  u.  ö.  (s.  Ameis  zu 
ξ  199),  bei  Hom.  auch  Κρηται,  ξ  199.  π  62, 
Kreta,  grofee  Insel  im  mittelländ.  Meere,  be- 
rühmt durch  die  Gesetzgebung  des  Minos  u. 
durch  die  Mythe  des  Zeus,  j.  Candia.  Schon 
zu  Homers  Zeit  blühend  u.  volkreich,  denn 
er  nennt  sie  die  „hundertstädtige",  Β  649, 
nach  runder  Zahl,  da  er  τ  174  nur  90  Städte 
erwähnt;  vgl.  Gladstone  S.  18  ff.  —  Dav.  Adv. 
Κρήτη-Θ^εν,  von  Kreta,  Γ  233.  h.  Ger.  123, 
u.  Κρήτην-όε,  nach  Kr.,  τ  186. 

κρητήρ ,  ηρος ,  ep.  u.  ion.  st.  χρατήρ  {κε• 
οάνννμή,  Mischgefäls,  -kessel,  ein  Ge- 
fäfs  unsern  Terrinen  u.  Bowlen  ähnlich,  in 
welchem  man  den  Wein  mit  Wasser  mischte, 
u.  aus  welchem  er  mittelst  e.  Kanne  in  die 
Trinkbecher  gegossen  wurde,  Ρ 247.  α  110. 
γ  840  u.  ö. ;  κρητηρα  κερασσάμενος ,  einen 
Mischkessel  (st.  den  Wein  im  Mischkessel) 
gemischt  habend,  ν  50  u.  s.,  u.  κρητηρας  πί- 
νε lv,  Mischkessel  trinken,  Θ  232  (die  Über- 
tragung ist  dieselbe  wie  in  unseren  Ausdrr. : 
„e.  Bowle  machen,  e.  Bowle  trinken",  u.ähnl.), 
vgl.  Ameis-Hentze  Anh.  ο  113;  κρητήρα  στή- 
αασθ-αι,  die  Mischkrüge  aufstellen,  -setzen, 
zur  Bezeichnung  des  beginnenden  Trinkens 
(wobei  die  ersten  Becher  gewissen  Göttern 
geweiht  wurden),  ^9  431;  dh.  θ-εοΐς  κρητήρα 
στήσασ&αι  έλενθ-ερον,  den  Göttern  zu  Ehren 
den  Mischkessel  der  Freiheit  (d.  i.  zur  Feier 
der  Befreiung)  aufstellen,  Ζ  528  f.  Der  Misch- 
kessel stand  auf  einem  Dreifuls  im  Männer- 
saal nahe  am  μνχός ,  w.  s.  (s.  Rumpf  de  aed. 
Hom.  II  p.  22  sq.),  φ  145.  χ  333.  341,  war  sil- 
bern, Ψ  741.  ί  203.  κ  356,  u.  auch  wohl  mit 
goldenem  Rande  od.  ganz  vergoldet,  ό  615. 
0  116.  Ψ  219.  Bei  Gastmählern  gab  es  meh- 
rere Mischkessel,  Spitzn.  zu  J260. 

κρΐ,  =  κριΟ-ή,  im  Nom.  u.  Acc,  Gerste, 
Y496.  δ  604;  als  Pferdefutter  erwähnt,  Ε 196. 
θ  564.  δ  41 ;  beim  Opfer  auf  dasYOpfertier 
gestreut  (als  ονλόχνται,  w.  s.),  μ  358. 


κρίξω'^),  Aor.  ep.  κρίκε,  krachen, 
Π  470  f. 

*κρϊΌ•αίη,  wahrsch.  Gerstenbrei,  Ep. 
15,  7. 

κρϊΌ-ή^),  Gerste,  nur  PI.,  ^69.  illO. 
r  112.  Wahrscheinl.  hordeum  vulgare,  Linn. 
Übr.  vgl.  κρί. 

κρίκε,  s.  κρίζω. 

κρϊκος,  =  d.  gewöhnl.  κίρκος^),  ein 
wahrsch.  beweglicher  Ring,  in  der  Mitte 
der  unteren  Seite  des  Jochbalkens  (also  dem 
ομφαλός  gegenüber)  angebracht,  welcher  in 
dea  εστωρ,  einen  an  mit  dem  Metallbeschlag 
versehenen  Ende  der  Deichsel  (πέζα)  befestig- 
ten Nagel  oder  Haken,  eingehängt  wurde,  um 
den  Jochbalken  an  der  Deichsel  festzuhalten, 
Ω  272  f.   Vgl.  εστωρ. 

κρίνω  (W,  κρι,  lat.  cerno,  Gurt.  Et.'^  S.  15'6), 
Pr.  Impr.  κρίνε,  Konj.  -vjj,  ωσι,  Opt.  -οιμι, 
Τ. -ων,  -οντες;  Αοτ.  έκρινε,  αν,  Ρ.  ας;  Pass. 
U.  Med.  Pr.  -ονται,  Konj.  -ώμε&α,  Pf.  Ρ. 
κεκριμένη,  ον,  οι,  ονς;  ΑοΓ.  Pass.  Ρ.  κριν- 
&έντε,  θ  48,  -τ ες,  Ν 129,  vgl.  La  R.  Unters. 
S.  273;  Aor.  Med.  έκρίνατο,  Impr.  κρινά- 
σ&ων,  s.  Π,  b),  Konj.  κρΐνηται  u.  κρίνωνται, 
Inf.  κρίναα&αι,  Ρ.  -άμενος.  Ι)  Akt.  1)  schei- 
den, sondern,  trennen,  άνδρας  κατά 
φνλα,  B^62,  καρηόν  τε  καΐ  άχνας,  JS'501; 
dh.  ordnen,  Β  446.  —  bes.  2)  auslesen, 
auswählen,  φώτας  έκ Λνκίης,  Ζ188;  άνα 
δημον  άριστους,  d  666.  κ  102  u.  s.;  mit  An- 
gabe des  Zweckes,  λόχονδε  άνδρας  άριστΤ/ας, 
die  Tapfersten  zum  Hinterhalte  auslesen, 
bestimmen,  1 217:  dh.  Part.  Pass.  κεκρι μένος, 
auserwählt,  auserlesen,  Ä'417.>'182.  π 248. 
cu  107:  so  κρινΟ-έντες  άριστοι,  Aie.  auser- 
lesensten Tapferen,  iV129:  aber  ονρος  κεκρι- 
μένος,  ein  entschiedener  Wind,  der  einen 
festen  Strich  hält,  λΊ9.  —  3)  entscheiden, 
richten,  νείκεα,  jW440;  als  Urteil  ausspre- 
chen, σκόλιας  S-έμιστας  κρίνειν,  krumme 
Richtersprüche,  d.i.  ungerechte,  durchweiche 
das  Recht  verdreht  wird,  sprechen,  17387; 
vom  Kriege,  νεΐκος  πολέμου,  den  Streit  des 
Kampfes  entscheiden,  σ 264. —II.  Med.  a)  für 
sich  auslesen,  sich  (sibi)  auswählen, 
7521.  Γ 193,  εταίρους,  δ  A08.  778,  τΐ,  Α  697. 
b)  sich  aussondern,  auswählen,  κονρω 
δύω  καΐ  πεντήκοντα  κρινάσϋ-ων,  soll  man 
sich  paarweis  auswählen,  θ-  36.  c)  unter  sich 
od.  untereinander  entscheiden,  bes. 
vom  Kampfe,  decernere,  proelio,  acte,  κρί- 
νεαΟ•αι  "Αρηι,  sich  im  Kampfe  messen,  Β  385 
(das.Nägelsb.).  .^209;  ίνα  κρίνονται  άριστοι, 
wo  sich  die  Tapfersten  messen,  ω  507;  οπότε 
μνηστήρσι  καΐ  ήαϊν  μένος  κρΐνηται  Άρηος, 
wenn  den  Freiern  und  uns  die  Kraft  des  A. 
sich  miist,  wenn  unser  und  der  Freier  Kampf- 
mut im  entscheidenden  Gefechte  sich  mißt, 
π  269.  d)  όνείρονς,  Träume  auslegen, 
deuten,  .ßl50. 


')  wohl  mit  χάρα  (χρατός)  zusammenhängend,  Lob. 
Rhem.  p.  128.    Doederl.  n.  741.    Cart.  Et.»  S.  143. 

*)  Sie  waren  später  als  verschlagene,  lügenhafte 
Schwindler  (auch  als  Ränber  u.  Piraten,  AP.  7,  654) 
berüchtigt,  zu  welchem  Kufe  sicherlich  nicht,  wie  Lamm 
wähnt,  die  sinnToUe  Erdichtung  des  Odysseus,  ξ  200  ff., 
Gelegenheit  gegeben  hat. 


η  Üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.«  I  539. 

«)  Üb.  d.  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  156.  Fick  W.» 
I  582. 

')  W.  χυρ,  Tgl.  skr.  Icakras,  „Rad,  Scheibe,  Kreis", 
lat.  circus,  ahd.  hrhig,  Curt.  'Et.''  S.  158.  Zur  Sache 
vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos»  S.  147  ff. 
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κρτός^),  Widder,  Schafbock,  *ί  447. 
461. 

ΚρΙσα%  Β  520,  auch  Κρίσσα  geschrie- 
ben, h.  Αρ.  269.  282  u.  s.,  j.  mit  einem  σ  (s. 
Baum.  p.  158),  uralte  St.  in  Phokis  südwest- 
lich von  Delphi '),  e.  Kolonie  der  Kreter  nach 
dem  Hymn.  an  Apollo,  j.  St.  Stephani  unfern 
vom  Dorfe  Chryso.  —  Dav.  Κρίσης  κόλπος, 
der  krisäische  Meerbusen  an  der  Küste 
von  Phokis,  j.  Mare  di  Lepanto,  h.  Ap.  431. 
—  Einw.  ΚρισαΖοι,  h.  Ap.  446. 

χρϊτός  (κρίνω),  ausgewählt,  auser- 
lesen,// 434.  d  258. 

χροαίνω,  poet.  (κρούω)*),  schlagen, 
stampfen,  vom  Pf^de,  *Z507.  0  264. 

Κροΐύμος,  ein  Troer,  von  Meges  ge- 
tötet, 0  523. 

*χρρχ•ηιος,  poet.  (κρόκος),  safranfar- 
big, ανθ-ος,  h.  Cer.  178. 

χροχό-πΐτζλος ,  poet.,  sa  fr  angewan- 
dig, mit  safranfarbigem  Gewände, 
Beiw.  der  Eos,  *(9  1.  Tl.  ψ 227.  Ω  695. 

χρόκος,  der  Safran,  e.  im  südlichen 
Europa  u.  in  der  Levante  wachsende  Pflan- 
zengattung, die  mehrere  Spezies  umfafet-^), 
Ä'348.  h.Cer.6.  426.  428. 

Κροχνλεια,  η.  Plur.,  eine  kleine  Insel 
bei  od.  ein  Ort  od.  Gau  auf  Ithake^)  (Steph. 
Byz.  Plin.  4, 12, 19),  £633  (das.  Ameis-Hentze 
u.  im  Anh.). 

χρόμτον''),  Zwiebel,  Gartenlauch, 
allium  cepa  Linn.,  wird  als  Zukost  erwähnt, 
Λ  630.  τ  233. 

Κρονίόης,  ao  u.  εω,  S.  des  Kronos  = 
Zeus,  oft  alleinstehend,  J5.  α  45  u.  s.  h. 
Cer.  414,  od.  verbunden  mit  Ζενς,  Β  375. 
ζ/ 166  u.  s.  ω  544. 

Κρονίων%  ίωνος  u.  ίονος,  α  24:7.  λ  620 
(wo  es  auch  mit  Ζηνός  verb.),  S.  des  Kronos 
^  Zeus,  ^397  u.  ö. 

Κρόνος,  Kronos,  Saturnus,  S.  desüra- 
nos  u.  der  Gaia,  Hes.  Th.  137,  Gem.  der  Rhea, 
V.  des  Zeus,  Poseidon,  Hades,  0  187,  der 
Here,  Α  59,  Demeter,  h.  Cer.  60.  75.  Hes. 
Theog.453  sqq.,  u.Hestia,  h.  29, 13.  h.  Vea22. 
Vor  Zeus  beherrschte  er  das  Weltall,  bis  er 
von  seinen  Söhnen  entthront  u.  mit  den  Tita- 
nen in  den  Tartaros  gestürzt  wurde ,  θ  479. 


^)  wahrsch.  τ.  Μ/ρα^,  χιραόζ,  χιραι6(,  Doederl.  η.  748. 
Curt.  Et.»  S.  147. 

*)  Strabo  9,  3,  1.  3.  4  anterscheidet  Κρϊσα  u.  Κίρρα,, 
aber  Pausanias  10,  37,  5  hält  beide  für  einen  Ort.  Ihm 
stimmt  Ottfr.  Müller  Orchom.  S.  495  bei ;  dagegen  Prel- 
ler Berichte  der  K.  Sachs.  Geeellsch.  der '  Wissensch. 
histor.  Kl.  1854  S.  119  ff.  Bursian  Geogr.  v.  Qr.  I 
S.  180,  nach  denen  Kirrha  der  Hafen  von  Krisa  war  n. 
IV2  Stunde  südlicher  am  Ausflufs  des  Pleiatos  lag. 

ä)  Später  ward  sie  auf  Beschlufs  der  Amphiktyonen 
zerstört  u.  ihr  Gebiet  zu  Delphi  geschlagen,  jetzt  noch 
Reste  von  Polygonmauem. 

«)  Nach  Fick  W.»  I  52  v.  W.  lim  „stofsen". 

»)  Nach  einigen  ist  der  crocus  saiivus  L.  gemeint, 
der  das  bekannte  rotgelbe  Gewürz  liefert,  das  auch  als 
Färbemittel  gebraucht  wurde.  Ygl.  Billerbeck  Flor, 
p.  11.  V.  Hahn  Kulturpfl.  u.  Haust.'  S.  212  f.;  nach 
a.  wie  Fraas  Synops.  S.  292  crocus  vernus  albißorua, 
der  häufig  auf  Vorbergen  bis  2000  Fufs  Höhe  in  Grie- 
chenland u.  Kleinasien  vorkommt,  vgl.  Vofsznh.  Cer.  6. 

*)  nach  Strab.  10,  6,  17  ein  Ort  in  Akamanien. 

')  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  523,  vgl.  auch  V. 
Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  162  f. 

8)  Über  Bildung  s.  Curt.  Et.'  S.  646. 


Ζ  274.  0  225.  Die  Söhne  teilten  sich  dann  in 
das  Reich  des  Vaters  i),  0  187  ff. 

χρόασαι,  πύργων,  nach  einigen  die  Zin- 
nen od.  Brustwehr  der  Türme^)  (Schol. 
ακραι,στεψάναι  των  πύργων),  *M258  (neben 
επάλξεις  erwähnt,  also  verschieden  von  die- 
sen; Doederl.  n.  2457,  der  unter  κρ.  ebenfalls 
Zinnen  versteht,  deutet  επάλξ.  Mauer  samt 
der  Brüstung).  444. 

κροταλίζω,  klappern,  rasseln  las- 
sen. Ίπποι  8χία  κροτάλιζον,  rasselten  mit 
den  Wagen  daher ,  Α  160  f ;  von 

*χρόταλον,  Klapper,  h.  14,  3. 

κρόταφος'),  der  Schlaf  am  Kopfe,  J502. 
Υ  397;  gew.  Plur.,  die  Schläfe,  iV188.  λ  319. 
σ  378  u.  s. 

κροτέω  (κρότος)*),^  klappern  od.  ras- 
seln lassen,  "πποι  οχεα  κροτέοντες,  mit 
den  Wagen  daherrasselnd,  0  453  f.  Vgl. 
κροταλίζω. 

Κρουνοί,  e.  kleiner  früh  verschollener 
Ort  unfern  Samikon  im  südlichen  Elis,  mit 
e.  Quelle,  die  ihm  den  Namen  gegeben  hat 
(vgl.  Strab.  8,  3,  26.  Curt.  Pelop.  Π  S.  87), 
0  295.5)  h.  Ap.  425. 

κροννός,  der  Quell,  Born,  *J454  (wo 
es  a.  „Becken,  worin  e.  Quelle  sich  sam- 
melt", erklären;  dagegen  Doederl.  n.  742). 
X  147.  208. 

χρνβ-όα,  poet.  Adv.(x()v^Ta)),  heimlich, 
verborgen,  mit  Gen.,  Α  ιός,  ohne  Wissen 
des  Zeus,  .Σ168|. 

χρνβ-oijv,  Adv.  =  κρύβόα,  *λ  455.  π  153. 

κρχερός  (κρύος,  Frost),  eisig,  eiskalt, 
übtr.  schauerlich,  φόβος,  iV48,  γόος, 
S2  524.  δ  103.  λ  212. 

κρνόεις,  εσσα,  εν,  poet.,  eigtl.  voll  eisiger 
Kälte  (;ίρνος),  eiskalt,  schauervoll,  φό- 
βος, *12,1ωκή,  Ε  74:0.   8.  auch  όκρυόεις. 

κρνπταόιος,  poet.  (κρύπτω),  verborgen, 
heimlich,  φιλότης,  *Z  161;  κρνπτάόια 
φρονέοντα  όικαζέμεν,  Heimlichkeiten  be- 
denken u.  darüber  entscheiden,  d.  i.  heim- 
liche Entschlüsse  fassen,  .4  542. 

χρνπτός  (κρύπτω),  verborgen,  ge- 
heim, κληίς,  £Ί68|. 

κρύπτω  (W.  κρνφ)%  Pr.  Ρ.  -ων;  Iterativf. 
des  Impf,  χρύπταακε ,  Θ  272 ')  (neben  κρύ- 
ητεακε,  was  h.  Cer.  239,  wie  ρίπτασκε,  s. 
ρίπτω);  Fut.  κρύψω;  Aor.  1  έκρυψαν, κρύψε, 


1)  Unter  seiner  Herrschaft  war  das  goldene  Zeit- 
alter, Hes.  op.  111.  Im  allgem.  vgl.  Preller  Gr.  Myth. 
I*  51  ff. 

•)  Koppen  vergleicht  damit  Hdt.  2,  125  u.  versteht 
darunter  ά*αβα•9μοί,  hervorragende  Steine,  auf  denen 
man  die  Mauer  ersteigen  konnte,  daher  χροασάων  tnt- 
ßamov,  Λ/ 444.  Vielleicht  die  Kragsteine  (od.  mit 
La  B.  ,,das  Gesimse"),  worauf  die  eigentliche  Zinne, 
?Λαλ|»5,  ruhte,  s.  auch  Hentze  Anh.  Aristarch  ver- 
stand irrig  darunter  Sturmleitern,  vgl.  Lehrs  Arist.' 
p.  222. 

')  Fick.VT.»  I  46. vergleicht  skr.  karta-  Grube. 

«)  Nach  Fick  W.»  I  46  v.  W.  hart,  „(mit  Geräusch 
hauen". 

»)  Barnes  hat  den  Vers  aus  Strab.  in  die  Odyssee  auf- 
genommen; die  neuem  Hrsgbb.  seit  Wolf  haben  ihn 
dagegen  mit  Becht  als  unecht  bezeichnet  oder  heraus- 
geworfen, s.  Ameis-Hentze  Anh. 

β)  Nach  Fick  W.»  I  542  v.  W,  kvarp,  kvarbh,  „dre- 
hen, wirbeln;  umhüllen". 

')  Eine  Erklärung  dieser  F.  versucht  Curt.  Verb.* 
II  411. 


κρύσταλλος 
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Konj.  κρύψω,  ν  304,  Inf.  κρνψαι,  Ρ.  -ψαντες; 
Pass.  Perf.  Ρ.  κεκρνμμένον  u.  iva,  Aor.  ep. 
κρνφ&η.  α)  verbergen,  verstecken,  mit 
Acc,  Σ  397.  λ  244.  ν  304;  oft  mit  dem  Neben- 
begriff des  Schutzes,  τινά  σάκεϊ,  jmdn  mit 
dem  Schilde  decken,  Ö272,  κεφάλας  κορν- 
&εσσίν,  α  373,  τινά  εν  dlv^jai,  Φ  239;  Pass. 
sich  verbergen,  κρνφ&η  νπ  άσπίδι,  ΛΓ405; 
mit  Acc.  κρντΐτων  "Ηρην,  der  Here  (damit) 
verborgen  bleibend,  sie  täuschend,  hinter- 
gehend, h.  34, 7.  b)  übtr.  verhehlen,  ver- 
schweigen, Tivl  έ'πος,  δ  350;  τό  oh  καΐ 
κεκρνμμένον  είναι  (st.  des  Imper.),  das  an- 
dere lafe  verschwiegen  bleiben,  λ  443. 

XQvoxaXXoq  (W.  κρν,  κρύος ,  Curt.  Et.*^ 
S.  156),  das  Eis,  X 152.  ξ 477. 

χρνφη-όόν,  ep.  Adv.  {κρύπτω),  heim- 
lich, verborgen,  *|330.  τ 299. 

Κρ<ΰμνα,  Ort  in  Paphlagonien,  nach 
Strab.  12,  3,  10  später  mit  Sesamos  u.  Kyto- 
ros  zu  Amastris  gezogen,  Β  855. 

χτάμεν,χτάμεναι,χτάμΒνος,Β.κτείνω. 

χτάομαι  *),  Aor.  2  S.  εκτήσω,  ω  193,  3  S. 
-αατο,  Perf.  ^έκτημαι,  nur  Inf.  εκτήσθ-αι, 
J402,  sich  erwerben,  ν  erschaffen,  kau- 
fen, κτήματα,  7  400,  οίκήας,  ξ 4.,  vgl.  450, 
ακοιτιν,  sich  eine  Gattin  erwerben,  e.  G.  er- 
langen, ω  193 ;  auch  τινί  τι,  jmdm  etwas  er- 
werben, V  265.  —  Perf.  erworben  haben, 
besitzen,  1402. 

χτέαρ,  ατός,  nur  im  Dat.  Plur.^)  κτεάτεα- 
Gi,  poet.,  das  Erworbene,  Eigentum, 
Vermögen,  Habe, -ΕΊ54.  α  218u.ö.  — Dav. 

χτεατίζω,  poet.  bes.  ep.,  nur  im  ep.  Aor. 
κτεάτισσα,  ε,  π.  Ρ.  -τίσσας,  erwerben, 
sich  verschaffen,  mit  Acc,  πολλά,  /9102. 
τ  147.  ω  137,  άγρόν,  Vs  207,  δονρί,  d.  i.  im 
Kriege,  7757.  —  Med.  sich  erwerben,  im 
Perf.  Med.  έκτεάτισται,  h.  Merc.  522. 

Κρέατος f  S.  des  Aktor  u.  der  Molione, 
od.  nach  der  Sage  S.  des  Poseidon,  V.  des 
Amphimachos,  Zwillingsbruder  des  Eurytos, 
.ß62L  ^709.  iV185.  s.  Άκτορίων. 

χτείνω  (W.  κταν,  κτεν,  sanskr.  Tishan, 
Tcshanomi,  ich  verletze,  verwunde,  Curt.  Et.^ 
S.  157),  Pr.  -εις,  ει,  ονσι,  Konj.  -ω,  ep.  -ωμι, 
r490,  -^ς,  ^  (auch  Aor.  1),  -ω μεν,  Inf.  -ειν, 
Ρ.  -ων,  οντά,  ες,  Impf.  ep.  κτεΐνον,  έκτεινε 
U.  κτεΐνε  (was  auch  Aor.  1  ist),  Iterativf. 
κτείνεακε.  Ω.  393 ;  vom  Fut.  [κτενϋί)  3  S.  ion. 
κτενέει,  Inf.  ion.  κτενέειν,  u.  e.  F.  κτανέω, 
Part,  κτανέοντα«),  .^309  (nach  Faesi  u.  Krü- 
ger Präs.),  vgl.  κατακτείνω;  Aor.  1  έκτεινε 
u.  ep.  κτεΐνε  (auch  Impf.),  Opt.  κτείναιμι, 
Inf.  κτ είναι,  Ρ.  κτείνας,  ασα,  αντες,  Aor.  2 
εκτανον,  ες,  ο.  ε,  u.  ohne  Augm.  κτάνον,  ε; 
aulserdem  vom  ep.  Aor.  L•τav  ö.  3  S.  'έκτα, 
1  PI.  ϊκταμεν,  μ  376,  3  PL  εκταν,  Ä  52d. 
τ  276;  vom  Konj.  ep.  1  PI.  κτέωμεν,  χ  216, 
ep.  Inf.  κτάμεν,  nur  in  den  Komposs.  άπο- 
u.  κατακτείνω,  w.  s.,  κτάμεναι,  ^301.  Ρ 8. 
κ  295.  322.  —  Pass.  Pr,  Konj.  κτεινώμε&α, 


Inf.  κτείνεσϋ-αι,  Ρ.  -όμενος,  ω,  ων,  ονς ;  vom 
Aor.  {εκτάθ•ην)  3  PI.  ep.  u.  dor.  L•τa^εv  (st. 
-&ησαν),  Λ  691.  (J  537. — Aulserdem  vom  Aor. 
2  Med.  έκτάμην  mit  passiv.  Bdtg  Inf.  «rce- 
σθαί,  0  558,  Part,  κτάμενος  ö.^);  übr.  s.  άπο- 
υ., κατακτείνω  —  töten,  erlegen,  mor- 
den, umbringen,  τινά,  bes. in  derSchlacht, 
Hom,  ö.;  selten  vom  Töten  od.  Schlachten 
eines  Tieres,  0  587.  μ  379;  vom  Adler,  εκτανε 
χηνας,τ54:8•.  ΐ&ΒΒ.κτείνεαθ-αί  rtvi,  von  jmdm 
getötet  werden,  jB465. 

χτέρας,  =  κτέαρ ,  ep.,  Besitz,  Vermö- 
gen, nur  Sg.  Nom.  u.  Acc.  *Ä216.  ^235. 

χτέρεα,  η.  Plur.  (der  Nom.  Sing,  κτέρος 
=  κτέαρ  umgebr.),  ep.,  eigtl.  Besitz,  Habe, 
insbes.  die  ehemaligen  Besitztümer  eines 
Toten,  dh.  κτέρεα  κτερεΐζειν ,  s.  d.  folg., 
einen  Toten  bei  der  Bestattung  mit  diesen 
versehen,  dieselben  ihm  zu  Ehren  mit  ver- 
brennen, dann  überhaupt  die  letzte  Ehre  er- 
weisen, κτ^()εων  λα;ίεΐν,  f  311.   Dav. 

χτερίζω,  att.  Fut.  κτεριώ,  -ιονσι,  Λ  455. 
^334.  Χ  336,  u.  Aor.  Opt.  κτερίσειε,  -ειαν, 
Ω,  38.  γ  285.  Aufserdem  von  der  F.  χτερέ'ΰ^ίΛ 
Impr.  κτερέιί,ε,  Ψ  646,  ep.  Inf.  κτερεΐί,έμεν, 
Ω,  657,  Inf.  Aor.  κτερεΐξαι,  α  291,  Konj.  Aor. 
κτερείξω  (in  Futurbdtg),  β  222,  urspr.  = 
κτεατίζω,  im  Sprachgebrauche  stets  von  der 
Bestattung  der  Toten;  a)  e.  Toten  feier- 
lich bestatten,  rivor,  ^  455. 2* 334.  Jf  336. 
Ω667•,τινά  άέ&λοις,  durch Wettkämpfejmds 
Bestattung  feiern,  Ψ  646.  h)  mit  Acc.  κτέρεα, 
feierlich  bestatten,  e.  Totenfeier  halten,  justa 
facere,  s.  κτέρεα,  Ω  38.  α  291  (s.  Ameis- 
Hentze).  β  222.  γ  285. 

χτ'ημα,  ατος{κτάομαι),  das  Erworbene, 
der  Besitz,  das  Besitztum,  Sg.  nur  ο  19; 
PI.  in  II.  meist  Schätze,  Kostbarkeiten, 
n2.  7382U.S.  (il27;  in  Od.  mehr  Vermö- 
gen, Habe  und  Gut,  «375.404.  ;9140u.  s. 

*xxfiVoq,  εος  =  κτήμα,  Besitz,  bes.  ein 
Stück  Vieh,  PI.  Zugvieh,  Haustier, 
h.  30,  10. 

Κτήσιος,  S.  des  Ormenos,  V.  des  Eumaios 
aus  Syrie,  ο  414. 

Κτήοίππος,  S.  des  Polytherses  aus  Same, 
ein  Freier  der  Penelope,  ν  288.  χ  279.  285. 

χτηαις,  ιος{κτάομαι),  das  Erworbene, 
der  Besitz,  die  Habe,  ßl58.  0  663.  (J687 
u.  ö.,  nur  im  Sing. 

χτ7ΐτός{κτάομαι),  zu  erwerben,  Zuge- 
winnen, τρίποδες,  7407 f;  vgl.  ελετός. 

χτίόεος  ("κτ/ς  =  Ικτίς,  Lob.  Par.  ρ.  84, 
Path.  El.  i  p.  72),  ep.  st.  ^ίκτίδιος,  vom 
Wiesel 2),  κννέη  κτιδέη,  Sturmhaube  von 
Wieselfell,  nur  *if335.  458. 

χτίζω  (W.  κτι,  skr.  ksM  Curt.  Et.»  S.  157), 
bei  Hom.  nur  Aor.  εκτϊοαν,  κτίσσε,  ein  Land 
bewohnbar  machen,  anbauen  und  bevöl- 
kern; eine  Stadt  gründen,  erbauen, 


')  Cb.  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  233  n.  Curt.  Et.» 
S.  157. 

*)  Sing,  erst  bei  spätem  Epikern  wie  Qnint.  Smyrn. 
4,  543  n.  Anth. 

»)  Nach  Cobet  Mnemos.  N.  S.  III  270  verdorbene 
F.    Kanck  sehr,  χτιν/οντα,  vgl.  χαταχτιίνω. 


1)  Dae  Part,  χτάμινος  wie  άποχτάμινος  U.  χατα- 
»τίμη>β(  erklärt  Ameis-Hentze  zu  π  i06  u.  Anh.  für 
aas  passiven  PerfektfiF.  gebildete  Adjj.  mit  zurückge- 
zogenem Accent;  Classen  Beob.  104  f.  findet  in  3  Stel- 
len, Ν  660.  Ο  554.  i  337,  Aoristbdtg ,  in  den  übrigen 
14  Perfektbdtg. 

')  Nach  den  meisten  Erklär,  ist  i'xxit  mustela  pu- 
torius,  Iltis;  einige  erklären  es  durch  Frett,  viverra. 
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mit  Acc,  Ααρδανίην,  3Γ  216,  θήβης  ί'όος, 
λ  263. 

κτίλος  ^),  poet.,  eigtl.  Adj.  zahm;  insbes. 
Subst.  Widder,  Schafbock,  */Ί96.  iV492. 

Κτϊμένη,  Τ.  des  Laertes,  Schw.  des  Odys- 
seus ,  war  nach  Same  verheiratet,  ο  363  ff. 

κτνπέω,  Pr.  -έει,  Ρ.  -έονβαι,  gew.  Aor. 
εχτνπε,  krachen,  erdröhnen,  erschal- 
len, ϋλη  κτνηέει,  JV140,  όρνες  κτνπέονσαι 
πΐπτον,  ϊΊ19;  vom  Fufstritt,  h.  Merc.  149; 
ν.  Zeus,  donnern,  Ζενς  ΐχτνπε,  mit  Acc.  des 
Inhalts,  μέγα,  μεγάλα;  σμερδαλέα,  Zeus 
donnerte  stark,  schrecklich,  Η  479.  Θ  75. 170. 
0  377^  Ρ  595.  ΪΊ19.  φ  413;  von 

χτύπος,  ein  durch  Schlagen  od.  Stofsen 
hervorgebrachtes  Geräusch,  Getöse,  Ge- 
krach,  Lärm,  "ππων,  das  Stampfen  od.  der 
Hufschlag  der  Rosse,  Ä'532.  535.  Ρ  175;  πο- 
δοΐιν,  Fufetritt  der  Menschen,  π  6.  τ  444,  vgl. 
Τ 363;  vom  Kampfgetöse,  Μ 338.  Γ66,  vgl. 
φ  237.  383,  πολέμου,  Batr.  203;  /Ι ιός,  Don- 
ner des  Zeus,  0  379. 

κναμος%  die  Bohne, wahrsch.  Sau-  od. 
Feldbohne,  IV"589t.  Batr.  125. 

κνανεος  (χνανος) ,  caeruleus,  schwarz- 
blau, bläulichschwarz,  χάπετος,  2? 564; 
übhpt  dunkelfarbig,  schwärzlich,  οφ- 
ρύες (des  Zeus),  Α  528,  der  Here,  0  102,  χαΐ- 
ται  (vgl.  κνανοχαίτης),  vom  Haupthaar  des 
Hektor,  X402,  τρίχες,  vom  Barte  des  Odys- 
seus,  π  176;  δράχων,  Α  26.  39,  κάλυμμα, 
iß  94;  γαία  ιράμμω  χνανέη  (so  seit  Ameis- 
Hentze  nach  e.  Schol.,  vgl.  dens.  Anh. ;  vulg. 
u.  Düntz.  κνανέΐϋ),  dunkelblau  durch  den 
Sand,  iU  243;  bes.  νεφέλη,  νέφος,  Ε  Mb. 
Ψ  188.  μ  75;  dh.  κνάνεον  Τρώων  νέφος, 
Π 66,  U.  κνάνεαι  φάλαγγες,  dunkle  Scha- 
ren, die  von  Ferne  gesehen  wie  schwarze 
Wolken  daherziehen,  J282. 

κνανό-πεζα,  ep.,  mit  dunkelfarbigen 
Füfeen,  τράπεζα,  yi  629  t.  [In  diesem  wie 
im  folg.  W.  V  nur  wegen  des  Vsmafees  verl.] 

χνανό-πεπλος,  ep. ,  mit  dunkelfarbi- 
gem Oberkleide,  Bein,  der  trauernden  De- 
meter, h.  Cer.  319.  360.  374.  442. 

*χνανό-πρωρος  u.  κνανο-πρωρειος  '), 
y  299  t,  ροβ^(πρωρα1,  mit  dunkelfarbigem 
od.  schwarzem  Vorderteil,  schwarz- 
geschnäbelt, νηϋς,  in  II.  nur  0  693.  Ψ"  852. 
878.  ί  482  U.Ö.;  vgl.  Grashof  das  Schiff  bei 
Hom,  S.  15  f. 

κνανος,  nach  d.  gew.  Erkl.  ein  blau  an- 
gelaufenes Metall,  BlaustahH),  nur  Α  24. 
35.  η  87,  u.  zwar  im  Gen.  -oco. 


1)  Nach  Pick  W.'  I  233  v.  W.  -iki,  „weilen,  wohnen", 

^)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.'  S.  471.  Im  allgem. 
vgl.  V.  Hehn  Kulturpfl.  n.  Haust."  55.  459. 

')  nur  in  der  Vhdg  νιος  Μυανοπρφροιο  u.  im  Vsaus- 
gang  (13mal)  n. Imal  ν/ας  -πρωρείονζ;  vgl.  Ameis-Hentze 
Anh.  zu  γ  299.  La  R.  Unters.  S.  220.  Statt  xvavo- 
πρωρίίουζ  hahen  Bergk  u.  Cobet  -πρωείρονς  vorgeschla- 
gen,  wogegen  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  178  f.  II,  46;  vgl. 
übr.  La  R.  a.  a.  0.  Ameis-Hentze  sehr,  ohne  Iota 
subscr.  -ώροιο,  doch  s.  La  R.  ebend. 

*)  So  Vofs;  s.  auch  Beckmann  Gesch.  der  Erfind. 
IV  356,  Köpke  Kriegswesen  der  Gr.  S.  86  Anm.,  Riede- 
nauer,  Handwerk  8.  111.  206.  Miliin  (Mineralogie  Home- 
rique)  will  es  für  Blei  erklären.  Man  braucht  den 
χνανος  zur  Verzierung,  wie  auf  dem  Panzer  des  Aga- 
memnon zehn  Streifen,  u.  ein  Knopf  od.  Buckel  in  der 
Mitte  des  Schildes,  11.  a.  a.  0.,  u.  in  τ;  87  am  Palaet 


χϋανο-χαίτης,  auch  κνανοχαΐτα  (als 
Nora.),  iV563.  3•390,  ep.  (χα/ττ?),  dunkel- 
haarig, Beiw.  des  Poseidon,  als  Subst.  der 
Dunkelhaarige,  Υ 144.  γ  6.  ί  536  u.  ö.,  u. 
des  Hades,  h.  Cer.  347 ;  auch  'ίππος,  schwarz- 
gemähnt,  Υ  224.  [ν  nur  wegen  des  Vers- 
mafses  verl.] 

χνάν-ώπις,  ιδος,  poet.  (ώψ),  mit  dun- 
kelfarbigen Augen,  Beiw.  der  Amphitrite, 

iw  60  t. 

κυβερνάω  i),  Inf. Aor.  κυ/9£()ν/7σαί,  steu- 
ern, lenken,  vj/a,  y  283  t-   Dav. 

κυβερνήτης,  Gen.  ion.  -εω,  μ  412  u.  poet. 
κνβερνηττιρ,  ηρος,  θ• 557t,  Steuermann, 
guhernator,  Γ  43.  Ψ316  (nur  hier  in  II.)  γ  279. 
ι  78  u.  ö.  Od.2) 

κνβιατάω  (von  κνβη,  „Kopf",  EM.,  Lob. 
Path.  Pr.  p.  399.  Curt.  Et.»  S.  539),  kopf- 
über stürzen,  köpflings  herabstürzen, 
wie  e.  Taucher,  */i  745.  749;  von  Fischen, 
sich  überschlagen,  Φ  354.  —  Dav. 

χνβιστητνρ»  ^ι9ος,  1)  einer,  der  sich  auf 
den  Kopf  stellt  od.  ein  Rad  schlägt,  Gauk- 
ler, 2^605.  (il8.  —  2)  Taucher,  il 750. 

κνόαίνω,  meist  poet.  {χνδος),  Pr.  P.  -ων, 
Impf.  ep.  χνδαινε  u.  -ov,  Aor.  1  ep.  κΰδηνέ, 
Inf.  -f/vai,  1)  in  bezug  auf  die  äufsere  Ge- 
stalt: verherrlichen,  ansehnlich,  stattlich 
machen  (opp.  χαχώσαι),  π  212,  vgl.  Nägelsb. 
Hom.  Theol.  S.  50;  Αίνείαν  άκέοντό  τε  xv- 
δαινόν  τε,  sie  heilten  u.  verherrlichten  den 
Aineias,  d.  i.  liefsen  ihn  wieder  schöner  und 
stattlicher  erscheinen,  £"448.  —  b)  vom  Ge- 
mutet erfreuen,  Θ-νμόν  ανακτάς,  ξ  438. 
2)  berühmt  machen;  dh.  ehren,  auszeich- 
nen, verherrlichen,  τινά,  Κ  69.  Ν  348 
u.  s. ;  mit  τιμαν  vbdn,  0  612. 

κνόαλιμος,  ep.  (χϋδος),  ruhmvoll, 
rühmlich,  gepriesen,  Beiw.  einzelner 
Helden,  Hom.  ö.,  bes.  des  Menelaos  (14mal); 
aufserdem  des  Aias,  0  415,  des  Nestor,  Τ  238, 
des  Achilleus,  3Γ439,  des  Kapaueus,  Α  403, 
des  Odysseus,  7219  (stets  im  Gen.  -oio).  ο  358. 
χ  89;  auch  Σόλνμοι,  Ζ 184.  204:  άνέρε  (Ne- 
stors Söhne),  Ρ 378.  ρ  113,  ν.  d.  Söhnen  des 
Kreters  Kastor  ^206,  des  Autolykos  τ  418; 
auch^^p,  das  mutige  Herz,  Κ  16.  2?  33  (des 
Agamemnon  u.  Achill),  φ  247  (hier  des  Eury- 
machos);  vom  Löwen,  Μ 45. 

κνόάνω,  verk.  st.  κνδαΐνω,  ep.,  1)  ehren, 
τινά  όμως  θ-εοΐσιν,  *a'73.  —  2)  intr.  sich 
rühmen,  stolz  sein,  wie  κνδιάω,  Impf. 
έκνδανον,  οννεκα,  Υ  42.  —  Dav. 

κνόϊ-άνειρα,  ep.  Adj.  Fem.  (άνήρ),  Män- 

des  Alkinoos  ein  Sims  von  χνανος  erwähnt  werden. 
Heibig  d.  hom.  Epos»  S.  100  ff.  320.  382  ff,  versteht 
unter  χΰανος  in  Anechlufs  an  die  spätere  Bdtg  des 
Worts  (s.  Hesych.)  wahrsch.  richtiger  nach  Lepsius 
1)  den  Lasurstein,  2)  einen  ihn  nachahmenden  blauen 
Glasflnfs  oder  Smalt  u.  nimmt  für  Hom.  die  Bdtg  2 
an.  Etym.  zw. ,  s.  Benfey  WL  II  151  Curt.  Et.»  546 
Anm.  612.    Fick  W.»  I  61. 

>)  Abltg  zw.;  nach  Benfey  von  W.  Ιρ,  ίρίτης,  ΐρίσ- 
αω,  der  xv-  mit  χυ  in  χνμβη  zusammenstellt ;  vgl,  Curt. 
Et.»  S.  342;  anders  Düntz.  Zeitschr.  XVI  S,  30,  der 
e.  Subst.  ''χυβ/ρνη  statuiert,  entw.  von  χύβη,  Schiff, 
od.  von  W,  xv/?,  wodurch  das  Steuer  als  gebogen 
bezeichnet  würde  ;  χυβίρνη  bezeichne  wahrsch.  die  breite 
runde  Fläche  des  Steuers.  Eine  andere  Erklärung  ver- 
sucht Curt.  Stud.  III  194  ff. 

')  S.  Breusing,  Nautik  der  Alten  S.  100.  161. 
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ner    ehrend,    -verherrlichend,    μάχη, 
*  J  225  u.  ö. ;  auch  άγορή,  Α  490,  vgl.  1441. 

κχόϊάω,  ep.  (κΰδος),  meist  ep.  P.  Pr.  -όων, 
ωντος;  aufserdem  -όωσι  (st.  -ώαι),  h.  30, 13, 
u.  P.  Fem.  -άονσαι,  h.  Cer.  170  (wo  Vofs  κν- 
διόωσαι  verm. ;  dagegen  Lob.  Rhem.  p.  177), 
intr.  stolz  sein,  sich  brüsten,  stolz  ein- 
herschreiten,  von  Kriegern,  *ß  579  (mit 
οννεκα).  Φ  519;  von  e.  Rosse,  Ζ 509.  0  266; 
mit  Dat.  ευφροσύνη,  h.  30, 13. 

*χϋόϊμος,  poet.  (κϋόος),  =  κνδάλιμος, 
Beiw.  des  Hermes ,  nur  h.  Merc.  404  u.  noch 
9  mal. 

κνόιύτος  (poet.  vom  St.  gebildeter  Su- 
perlativ zu  κνδρός),  nurVok.  u.  imNom.Fem. 
u.  Acc.  Fem.,  h.  Ven.  42,  der  ruhmvollste, 
ruhmwürdigste,  geehrteste,  Beiw.  des 
Zeus,  Β  A12  u.  s.  (5mal),  des  Agamemnon, 
// 434  u.  ö.  IL  (lOmal).  λ  397.  ω  121,  Τρίτο- 
γενεια,  Α  515.  γ  378  (so  Zenodot,  a.  άγελείη, 
u.  so  La  R.  u.  Kayser);  v.  der  Here,  h.  Ven. 
42,  V.  Anchises,  h.  Ven.  108.  192.  (In  Od.  nur 
an  den  a.  StSt.) 

9Βνόοιμέω,  ep. ,  nur  Impf.  u.  Aor.  ohne 
AUgm.  -εον,  u.  -ήσαν,  1)  intr.  lärmen,  to- 
ben, «v'  ομιλον,  *Λ  324.  —  2)  tr.  in  Ver- 
wirrung setzen,  durcheinander  jagen), 
mit  Acc,  0  136;  von 

χνόοιμός^),  Lärm,  Getümmel,  bes. 
Schlachtgetöse,  -getümmel,  -gewühl, 
*A  52.  164  u.  ö.;  auch  Verwirrung,  Be- 
stürzung, JS?  218.  —  2)  personif.  Κνδοιμός, 
der  Dämon  des  Schlachtgetümmels  als  Be- 
gleiter derEnyo,  £"593.  2' 535  (Bekk.,  Faesi- 
Franke  u.  Nauck  auch  hier  κνδ.). 

κχόος,  εος,  poet.,  1)  Glanz,  Herrlich- 
keit, Majestät,  Ansehen,  Ehre,  Ruhm, 
bes.  Siegesruhm,  II.  ö.;  oft  mit  τιμή\Μη, 
J784.  Ρ  251;  κΰ(ίεϊ /α/ων,  prangend  in  herr- 
licher Kraft,  s.  γαίω;  κ.  τε  καΐ  άγλαΐη  καΐ 
ονειαρ,  Ruhm  u.  Glanz  (ftir  den  Wirt)  u.  Lab- 
sal (für  den  Gast),  Ameis-Hentze,  ο  78  (zw. 
Stelle),  s.  die  Erkll. ;  konkret,  worein  man  e. 
Ehre  setzt,  worauf  man  stolz  ist,  dh.  Stolz, 
.ZV  676.  X  435;  in  der  Anrede,  μέγα  χνδος 
^Αχαιών,  Ruhm  oder  Stolz  der  Achaier,  v. 
Odysseus,  l  673.  Κ  544.  μ  184,  ν.  Nestor, 
Κ  87.  555.  Ξ  42.  γ  79.  —  2)  das,  was  Glanz 
U.Ruhm  gibt,  dh.  Gedeihen,  Wohlstand, 
Glück,  κνδος  όπάζειν  τινί,  γ  57  (das. 
Nitzsch).  ο  320.  S.über  das  W.  bes.  Ph.  Mayer 
Beitr.  zu  e.  hom.  Syn.IV  S.  10 ff.,  Hentze  Anh. 
zu  Θ  51,  u.  über  κϋδ.  u.  τιμή  Härtung  Them. 
lat.  S.147. 

χνόρός,  meist  poet.  (κϋδος),  ruhmvoll, 
berühmt,  herrlich,  bei  Hom.  stets  κνδρή 
παράκοιτις,  ν.  der  Here,  Σ  184.  h.  12,  4,  ν. 
Leto,  λ  581;  d-εύς,  ν.  Demeter,  h.  Cer.  179. 
292,  V.  Pallas,  h.  28,  1,  von  e.  Sterblichen,  ο 
26.  Das  Mask.  v.  Hermes,  h.  Merc.  461. 

Κχόων,  ωνος,  PI.  Κνδωνες,  die  Kydo- 
nen,  e.  Volksstamm  an  der  Nordwestküste 
Kretas  2),  γ  292.  τ  176. 

>)  nach  Fick  W.»  1  50  v.  W.  kud  „läraen,  schmä- 
hen, lästern",  vgl.  auch  Cnrt.  Stud.  III  193. 

«)  nach  Strab.  10,  4,  6  wie  die  Bteokreter  Urein- 
wohner der  Insel,  vgl.  Mannert  VIII  S.  679.  Ihre  Stadt 
Kydonia  lag  wahrscheinl.  da,  wo  jetzt  Canea. 


κνέω  (W.  κν,  skr.  gvi,  gvajämi,  ich  schwelle 
an,  Curt.  Et.ö  S.  157),  schwanger  werden, 
schwanger  sein,  tragen,  mit  Acc.  ixvei 
νΐόν,  V.  einer  Frau,  Τ  117,  ν.  e.  Stute,  βρέ- 
φοςήμίονονκνέονσα,Ψ266.Ύξ\.νηοκνομαι. 

κνθ-ε,  s.  κενθ-ω. 

Κϋθ-έρεια,  Bein,  der  Aphrodite,  von  der 
Insel  Κν&ηρα,  w.  s.,  θ•  288.  σ  193.  h.  Ven.  6; 
mit  Κνηρογενής  vbdn,  h.  10,  1. 

Kv^>3Qcc,n.'P\ur., Insel  an  der  lakonischen 
Küste,  südwestl.  von  dem  Vorgebirge  Maleia, 
j.  Cerijo^),  0  432.  c  81.  —  Dav.  Κνθ^ρό' 
S-ev,  aus  K.,  0  438.  —  Adj.  Κνθ-ήριος, 
aus  Kythera  gebürtig,  ^268.  0  431. 

χνχάω,  Pr.  P.  κνκόωντι  (st.  κνκώντή, 
JE' 903,  Impf,  εκνκα,  ep.  Aor.  1  κνκησε;  pass. 
Aor.  ep.  Du.  κνκη&ήτην,  Λ  129,  Plur.  κνκψ 
θ•ησαν,  α)  rühren,  einrühren,  ver- 
mischen, Ε  903;  εν  τω  κνκησε  —  οινω,  in 
diesem  (dem  δέπας)  machte  sie  eine  Miscliung 
mit  Wein,  Α  638;  εν  δέ  σφιν  τνρόν  τε  καΐ 
αλφιτα  καΐ  μέλι  οί'νφ  Πραμνείω  έκνκα, 
hinein  aber  rührte  sie  ihnen  Käse  u.'  Gersten- 
mehl u.  Honig  in  Pramneischen  Wein,  κ  235. 
δ)  übtr.  verwirren,  in  Unordnung  bringen; 
nur  Pass.  verwirrt  werden,  in  Unord- 
nung geraten,  κνκή&ησαν  Τρώες,  .Σ'229; 
von  Pferden,  scheu  werden,  Ji  129.  7489; 
vom  Flusse  und  von  Wellen,  aufgerührt, 
in  Aufruhr  sein,  durcheinander  tosen, 
Φ  235.  (U  238.  241.  —  Dav. 

κνκεών^),  bei  Hom.  nnr  Αοο.κνκεώ,κ290. 
316.  h.  Cer.  210,  u.  ep.  κνκειώ,  Λ  624.  641, 
ein  Gemisch,  ein  Mischtrank,  eine  Art 
Kaltschale  zur  Stärkung  u.  Erquickung,  aus 
Gerstengraupen,  geriebenem  Ziegenkäse  und 
pramnischem  Weine,  Λ  624,  vgl.  638.  641. 
In  κ  234.  290  wirft  Kjrke  noch  Honig  hinein. 
In  h.  Cer.  210  ist  er  aus  Gerstengraupen, 
Wasser  und  Polei  bereitet,  s.  Gemoll  zur  St. 
In  κ  235  heilst  er  σίτος,  vermutlich  weil  er 
etwas  dick  war,  doch  wurde  er  stets  getrun- 
ken, Δ  641.  642.  κ  237.  316.  Vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  κ  234. 

χνχλέω,  auf  Rädern  fortbewegen,  dh. 
fortfahren,  νεκρούς  βονσί,  /ί332  f;  von 

κύκλος^) f  PI.  κύκλοι  u.  κνκλα  (s.  2  b), 
1)  Kreis,  Zirkel,  Ring,  'οτη]ίτ&ΪΆ,κνκλψ, 
im  Kreise,  rund  herum,  θ•  278.  —  2)  alles 
kreisförmig  Gestaltete,  dh.  a)  Gürtel  oder 
Reifen,  in  welche  die  Oberfläche  des  Schil- 
des gegliedert  war,  Λ  33,  vgl.  Grash.  Fuhrw. 
S.  31;  bes.  der  Rand  desselben  (vgl.  αντνξ  1), 
Randreifen,  Μ  297,  Schichten,  aus  denen 


•)  Die  Insel  war  eine  der  ältesten  Kultusstätten 
der  Aphrodite ,  deren  Dienst  in  sehr  früher  Zeit  von 
den  Phönikern  hierher  gebracht  worden  war  (Herod.  1, 
105.  Paus.  1,  14,  6.  3,  23,  1),  von  wo  ans  derselbe  sich 
weiter  über  die  benachbarten  Länder  verbreitete,  vgl. 
Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  .S46.  Auch  der  nachmals  so 
berühmte  Tempel  in  der  Hauptstadt  Κν•9ηρα  soll  von 
den  Phönikern  gegründet  worden  sein,  Hdt.  n.  Paus, 
a.  a.  0.  Nach  späterer  Sage  stieg  Aphrodite,  als  sie 
ans  dem  Schanme  des  Meeres  emportauchte,  an  dieser 
Insel  ans  Land.  Übr.  vgl.  E.  Curt.  Pelop.  II  S.  298fF. 
Bursian  II  S.  140  flF. 

2)  Nach  Fick  W.»  I  230  v.  W.  siak  „rühren,  hin- 
n.  herbewegen,  quirlen". 

»)  Vgl.  skr.  k'akras,  Rad,  Scheibe,  Kreis,  Curt.  Et.» 
S.  158.    G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  61. 
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er  zusammengesetzt  war,  Υ  280.^)  δ)  R  a  d , 
Ψ  340;  in  dieser  Bdtg  PI.  χνκλα,  Ε  722.  Σ 
375.  Grash.  1.  c.  c)  Scheibe  eines  Planeten, 
h.  8,  6.  —  3)  übtr.  Kreis  von  Menschen, 
a)  Ιερός  κ. ,  die  Geronten  u.  Richter,  Σ  504. 
h)  δόλιος  κ.,  der  trügliche  Kreis,  welchen  die 
Jäger  um  das  Wild  schlielsen,  δ  792. 

χνχλόαε,  Adv.  {κνκ?.ος),  im  Kreise, 
ringsherum,  *J  212.  Ρ  392. 

χνκλο-τερής,  ές  {κύκλος, τείρω,ΌοβάβτΙ. 
η.  647),  eigtl.  rund  gedreht  oder  gearbeitet, 
abgerundet, dh. rund,  kr eisförmig,«Affog, 
ρ  209  (V.  e.  künstlichen  Rondel);  κνκλοτερ^ς 
τείνειν  τόξον,  proleptisch:  kreisförmig  den 
Bogen  spannen,  Δ  124. 

Κνχλωπες,  Sg.  Κνκλωψ,  die  Kyklo- 
pen.2)  Sie  sind  in  der  Od.  ein  roher,  riesen- 
hafter Volksstamm,  welcher  zerstreut  ohne 
Gesetze  u.  Städte  nomadisch  lebte ,  ι  166  ff., 
u.  werden  mit  den  Giganten  u.  Phaieken  zu- 
sammengestellt,  Η  206.  Polyphemos,  der 
mächtigste  unter  ihnen,  vorzugsweise  Kv- 
κλωψ  genannt,  β  19.  ι  364.  415.  428  u.  s., 
stammte  von  Poseidon  ab,  α  68  ff.  Ihre  Ein- 
äugigkeit lälst  sich  daraus  schlielsen,  daß 
Polyphemos,  nachdem  ilim  das  Auge  geblen- 
det, nicht  mehr  sieht,  vgl.  ι  397.  416. 

κνκνοςη,  Schwan,  *B  460.  0  692. 

χνλίνόω  {νί.κνρ,  κνλ,  Gurt.  Et.»  S.  158), 
nur  Präs.  -ει ,  u.  P.  -ων  *)  u.  Neutr.  -δον.  — 
Pass.  Pr.  -εται,  Inf.  -εα&αι,  Ρ.  -ό μένος,  η, 
ην,  α;  Impf,  έκνλίνδετο  u.  ep.  κνλίνδετο, 
U.  Aor.  1  κνλία&η,  Ρ  99.  1)  Akt.  wälzen, 
rollen,  rollend  fortbewegen,  mitAcc. 
von  Wogen,  1 315 ;  όστέα,  α  162;  vom  Winde, 
κνμα,  ε  296:  übtr.  πημά  xlvi,  jmdm  ein  Un- 
glück zu  wälzen,  Ρ  688.  —  2)  Pass.  sich  wäl- 
zen, dahinrollen,  -kollern,  a)  eigtl.,  v. 
e.  Sterne,  Ν  142.  λ  598;  ν.  e.  niedergewor- 
fenen Helm,  U  794;  v.  e.  Leichnam,  Λ  147; 
V.  Wogen,  Λ  307.  l  147;  v.  e.  verwundeten 
Pferde,  περί  χαλκω,  sich  um  das  Erz  (den 
Pfeil)  wälzend,  d.  i.  mit  dem  Pfeil  vor  Schmerz 
sich  herumwälzend,  θ  86;  ν.  Menschen  als 
Ausdruck  der  heftigsten  Trauer,  κατά  κό- 
προν,  sich  im  Schmutze  herumwälzen,  A'414. 
ώ  165.  δ  541.  h)  übtr.  νώιν  πημα  κνλίνδετο, 
zu  uns  wälzte  sich  das  Verderben  her,-il  347. 
Ρ  99.  β  163;  πήματος  αρχή,  &  81. 

Κνλλήνη,  Gebirge  an  der  Grenze  Arka- 


1)  Vgl.  Graehof  Fuhrw.  S.  31.  Heibig  d.  hom, 
Epos»  S.  315. 

*)  Das  Altertum  setzt  sie  meist  nach  Sizilien,  Thnc. 
6,  2,  u.  zwar  in  die  Gegend  des  A.tna;  die  Umgegend 
des  heutigen  Act  Reale  bewahrt  noch  in  dem  Namen 
der  unfern  dieser  Stadt  u.  Frezsa  am  Ufer  liegenden 
Klippen  o.  Felseninsel  {Scogli  u.  Isola  di  Ciclopi)  die 
Überlieferung  dieser  Sage.  Unter  den  Neuern  setzt 
sie  Vofe  auf  die  Südseite  von  Sizilien,  Yölcker  Hom. 
Geogr.  §  58  auf  die  westlichste  Küste  beim  Vorgebirge 
Lilybaeon.  Allein  die  Forschungen  von  Nitzsch  (Od. 
m  p.  XXU),  Welcker  n.  a.  (s.  Preller  Gr.  Myth.  I 
S.  486  (387)  ff.),  haben  dargeth&n,  da&  die  Versuche, 
den  Kyklopen,  Phaieken,  Giganten  usw.  bestimmte  Sitze 
anzuweisen,  vergeblich  sind,  vgl.  Bigge  de  Cycl.  Hom. 
p.  8. 

»)  nach  Curt.  Et.»  S.  141  redupl.  W.  zu  W.  χα» 
gehörig,  wovon  χαναχή  u.  a.  A.  bringen  es  mit  ciconia 
in  Ybdg.  Fick  Beizenb.  Beitr.  YII,  94  vergleicht  skr. 
Qakuna,  Vogel. 

*)  Alte  Kritiker  sehr,  auch  -isx  u.  -du»,  v.  χνλιν- 
diw;  vgl.  La  B.  Textkr.  S.  299. 


diens,  Achajas  u.  Sikyons,  das  bis  zu  2375  m 
sich  erhebt,  j.  Ziria,  mit  e.  Tempel  des  Her- 
mes, dem  das  Gebirge  als  seine  Geburtsstätte 
heilig  war,  b  603.  h.  Merc.  2.  Übr.  s.  das  folg. 

Κνλλν'ινιος,  der  Kyllenier,  l)Bein.  des 
Hermes,  ω  1.  h.  Merc.  304.  318.  —  2)  Einw. 
der  St.  Κυλλήνη  (j.  Glarentza)  in  Elis,  0  518, 
nach  Schol.  Venet.  u.  Eust. 

χνλλο-πο^ων,  όνος  {κνλλός,  „krumm", 
W.  κνρ,  κνλ,  πονς),  Vok.  κνλλοπόδιον ,  Φ 
331, derKrummfülsige,  Hinkende,  Beiw. 
desHephaistos,  *2;371.  7270. 

χνμα,  ατός  (W.  κν,  Curt.  Et.^  S.  158), 
Welle,  Woge,  der  Flüsse  und  des  Meeres, 
häuf,  auch  Brandung,  heftiger  AVellenschlag 
des  Meeres,  Α  481.  α  162  u.  s. ;  oft  Plur.  die 
Wogen,  κνματα  τροψόεντα,  Ο  621.  γ  290; 
παψλάζοντα,  Ν  798;  κνματα  παντοίων 
άνεμων,  die  von  allerlei  Winden  erregten 
Wogen,  ii  397;  κατά  κ.,  nach  der  Strömung, 
β  429.  —  Dav. 

κυμαίνω,  Wellen  schlagen,  wogen, 
nur  Acc.  Part,  πόντον  κνμαίνοντα,  α  229. 
δ  425.  510.  570.  ε  352.  λ  253. 

χνμβαχος^),  poet.,  1)  Adj.  mit  dem 
Kopfe  vorwärts,  kopfüber,  *£"  586.  — 
2)  Subst.  κνμβ.,  der  Helmkegel ^j,  die 
Kuppe  des  Helmes,  woran  der  Helmbusch 
befestigt  ist,  0  536. 

*Κνμϊ],  St.  in  Aiolis,  Kolonie  der  Aioler, 
Ep.  1,  2.  4,  16. 

χνμινόις'),  Nachthabicht  od.  Nacht- 
aar, Plin.  h.  n.  10,  8, 10  nocturnus  accipiter; 
nach  S  291 1  hiefe  er  in  der  altern  Sprache 
χαλκίς,  in  der  neuern  κνμινδις. 

Κϋμοόόκη,  eine  Nereide,  Σ  39. 

Μ.νμοθ'ό'η,  eine  Nereide,  Σ  41. 

κννά-μνια  {μνΐα),  „Hundsfliege"^), 
als  Schimpfwort  gegen  Weiber,  d.  i.  unver- 
schämte Fliege,  die  sich  nicht  abwehren  läßt. 
So  nennt  Ares  die  Athene  u.  Here  die  Aphro- 
dite, *Φ  394.  421  (das.  Schol.). 

χννέη  (urspr.  Substantiv.  Fem.  v.  κννεος), 
eigtl.  „Hundsfell",  aus  welchem  man  Kopf- 
bedeckungen machte;  nach  Eust.  „Seehunds- 
fell" ;  dh.  bes.  als  Schutzdecke  für  den  Kopf, 
eine  Art  (anliegende)  Sturmhaube,  aus 
verschiedenen  weichen  Stoffen,  als  von  Rinds- 
leder, τανρείη,  Κ  257,  vgl.  262,  von  Wiesel- 
fell, κτιδ^η,  ii  335;  gew.  aber  von  Bronze, 
χαλκήρης,  χαλκοπάρ^ος,  πάγχαλκος,  α  378, 
u.  mit  dem  gewöhnlichen  Helmschmuck  ver- 
sehen, "ππονρις,  Ιπποδάοεια;  also  mils- 
bräüchlich  =  κόρνς ;  κννέη  αίγείη ,  Kappe 
von  Geifsfell,  als  Kopfbedeckung  des  Land- 
mannes, ω  231.  Die  κννέη^Άιδος,  Hades- 
kappe, Ε  845,  machte  unsichtbar  s);  vgl. 
Ameis-Hentze  Anh.  zur  St. 


1)  über  die  Abltg  vgl.  Fick  W.»  I  537.  Cnrtius 
Stud.  m  196. 

*)  A.  deuten  Helmbögel. 

*)  Über  die  Etym.  vgl.  Boscher  Curt.  Stud.  III 137. 
Fritzsche  ib.  VI  283. 

*)  Später  bezeichnete  man  damit  ein  der  Bremse 
ähnliches  Insekt,  Aelian.  nat.  an.  4,  51. 

»)  wie  die  Nebel-  oder  Tarnkappe  der  nordischen 
Sagen.  Die  Hadeskappe  war  von  den  Kyklopen  ver- 
fertigt, Apd.  1,  2,  1. 
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χννεος  {χνων,  κννός),  poet.,  hündisch, 
unverschämt,  frech,  Ι  373  f- 

χννέω  (skr.  äms,  kug,  Msjämi,  amplector, 
Curt.  Et."  S.158),  Impf.  κνν€ΐη.κννεον,δ622. 
ρ  85;  sonst  ö.  Aor.  gew.  ohne  Augm.,  mit 
Augm.  nur  ©371.  φ  225.  ψ  208;  bald  mit 
6inem  a,  bald  mit  zwei,  κνσα,  κνοε  u.  κνσσε, 
Opt.  κνσειε,  Inf.  κνσααι  (wie  von  κνω),  küs- 
sen, mit  Acc.  νϊόν,  Ζ  474.  π  190;  yorvara, 
χείρας,  Θ  371.  i2  478.  |  279;  κεφαλήν  τε 
χαΐ  ώμονς,  φ  224;  αρονραν,  ν  354;  u.  mit 
dopp.  Acc.  κνσσε  μιν  κεφαλήν,  π  15.  ρ  39. 
τ  417. 

xvv-jyytrjyg  (;<νων,  ι^/εο^ααί),  eigtl.  Hunde- 
führer, der  die  Hunde  zur  Jagd  führt,  Jäger, 
ι  120  t  (sonst  dafür  d-ηρητήρ). 

*Κνν9•ιος,  kynthisch,  ο'χθ-ος,  =  Kvv- 
Θ-ος,  h.  Ap.  17;  von 

*ΚννϋΌς,  Berg  auf  Delos,  Geburtsort  des 
ApoUon  u.  der  Artemis,  h.  Ap.  141,  u.  Kvv- 
d^ov  ορός,  Vs  26  nach  Holstein  zu  Steph. 
Byz.  {ΚννΟ-ος  vulg.).  Vgl.  Herm.  z.  d.  St. 

κννο-ραιατής  {ραίω),  Hundslaus,  aca- 
rus  ricinus,  ρ  300  f. 

Κννος,  Hafenstadt  der  opuntischen  Lok- 
rer,  auf  einer  Landspitze  gleichen  Namens, 
j.  Kyno,  Β  531.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I S.  190. 

χνντερος,  poet.,  Komp.,  u.  χνντατος, 
Superl.  von  κνων  gebildet,  „hündischer"; 
stets  übtr.  u.  bei  Hom.  nur  im Neutr.  scham- 
loser, frecher,  auch  dreister,  verwe- 
gener, Θ  483.  η  216.  λ  427.  ν  18;  Supl. 
κνντατον  'ερδειν,  das  Frechste,  Verwegenste 
ausüben,  Κ  503;  αίνότατος  καΐ  κνντατος 
ενιαντός,  schreckliches  u.  entsetzliches  Jahr, 
h.  Cer.  306;  so  κνντερον  ήπαρ,  Apoll.  Rh. 
2,  474. 

xvv - ώπτις f  poet.  (ώφ),  hundsäugig, 
„hundsgesichtig"  Ameis,  d.  i.  unverschämt, 
schamlos,  frech;  nurVok.  κυνώπα,  von  Aga- 
memnon, nur  Α  159  (umschr.  κννος  ομματ 
£;{ων,  Vs  225).  —  Fem.  χννώπις,  ιδος,  von 
Helene,  Γ  180.  δ  145,  von  Here,  2  396,  von 
Aphrodite,  θ•  319,  von  Klytaimnestre,  λ  424. 

Είνπαριαύήεις,  εντός,  alte  St.  in  Tri- 
phylien,  an  der  messenischen  Grenze,  zu 
Strab.  (8, 3, 25)  Zeit  e.  wüster  Ort,  Κυπαρίσ- 
σια genannt  (verschieden  vom  messenischen 
Kyparissia,  Str.  8,  3,  22),  Β  593. 

χϋπαρίοοϊνος,  von  Cypressenholz, 
ρ  340  t;  von 

χνπαρισαος,  Cypresae,  cu^ressiis sem- 
pervirens,  ε  64  f.') 

Κνπαριαύος,  kleine  St.  in  Phokis  auf 
dem  Parnassos  unweit  Delphi,  nach  Steph. 
früher  Eranos,  später  ApoUonias  ^),  Β  619. 

χνπειρον  u.  χί^πειρος,  h.  Merc.  107,  eine 
Wiesenpflanze,  Cypergras,  cyperus  longus 
Linn.••"),  Φ  351.  δ  603,  vgl.  Billerb.  Flor.  cl. 
p.  17.  Fraas  Synops.  S.  295. 


>)  Vgl.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.'  S.  228  ff. 

')  Lage  nicht  völlig  sicher;  vgl.  Bnrsian  Geogr.  I 
S.  170  Anm.  1. 

')  Nach  Heyne  hingegen  ist  es  das  wohlriechende 
Cypergras,  cyperus  rotundus  Linn.,  nach  Vofs  Gal- 
eant,  pseudocyperus  Plin. ;  es  ward  zum  Pferde- 
futter, 5  603,  u.  zum  Eindyiehfutter ,  h.  Merc.  107, 
gebraucht. 


χνπελλον,  poet.  ^),  ein  zweihenkligesTrink- 
gefäfe,  Becher,  Pokal,  Kelch,  identisch 
mit  δέπας  od.  δ.  άμφικνπελλον^),  von  Me- 
tall, gew.  χρνσεια  κύπελλα,  Γ  248.  α  142 
u.  ö. 

Κνπρις,  ιδος  (Κύπρος),  Acc.  Κνπριδα, 
£458.  883,u.  Κνπριν,  £'330,  Kypris,  Bein, 
der  Aphrodite,  *£422.  760;  s.  Κύπρος. 

*Κ.νπρογενΎΐς,  die  auf  Kypros  Gebo- 
rene, Bein,  der  Aphrodite,  h.  10,  1. 

Κύπρος,  Insel  des  mittelländischen  Mee- 
res unweit  der  kilikischen  u.  syrischen  Küste, 
bekannt  sowohl  durch  den  Dienst  der  Aphro- 
dite, der  in  sehr  früher  Zeit  von  Phönikien 
aus  dahin  verpflanzt  worden  war,  weshalb 
die  Insel  bei  den  Hellenen  auch  als  die  eigent- 
liche Heimat  der  Aphrodite  galt,  dh.  Κνπρις, 
Κνπρογενής ;  als  durch  ihre  Fruchtbarkeit  u. 
ihre  reichen  Metallgruben,  j.  Cipro,  Λ  21  (wo 
Adv.  Κνπρον-όε,  nach  K.).  δ  83.  d-  362.  ρ 
442.  448.  Vgl.  Gladst.  Hom.  St.  S.  28  f. 

χνπτω^),  nur  im  Aor.  1  Opt.  κύχρει,  λ 
585,  Ρ.  κύχρας,  -αντί,  sich  bücken,  sich 
vorwärts  oder  vornüber  neigen,  i/  468. 
Ρ  621.  Φ  69.  Od.  nur  λ  585. 

*χνρβαί'η  μάζα,  eine  Art  Teig  od.  Brei, 
zw.  Ls  ep.  15,  6,  wo  Suid.  κνρκαίη  hat,  „um- 
gerührter Teig",  V.  κνρκανάω ;  s.  Franke  u. 
Hermann. 

*χνρέω  (Curt.  Et.^  S.  158),  dav.  nur  Aor. 
Inf.  κνρήσαι,  ep.  6,  6;  ältere  u.  poet.  F.  xv- 
ρω,  Impf,  κϋρε  st.  εκνρε,  Ψ  821,  Aor.  1  Ρ. 
κύρσας,  u.  in  gleicher  Bdtg  Präs.  Med.  κν- 
ρεται.  1)  mit  Dat.  auf  jmdn  od.  etwas  ζ  u  - 
fällig  stolsen,  treffen,  jmdm  begeg- 
nen, «^/MaTi,zusammenstofeen,  ^^428 ;  κακω 
κύρεται,  er  gerät  ins  Unglück,  Ω  530;  ετίΐ 
σώματι  κνρσας,  vom  Löwen,  der  auf  ein 
(eben  verendetes)  Stück  Wild  trifft,  Γ  23; 
αίεν  έπ'  ανχένι  κϋρε  δονρός  άκωκι^ ,  er 
wollte  treffen  den  Hals,  d.  i.  er  zielte  immer 
nach  dem  Hals  mit  der  Lanzenspitze,  ϊ^821. 
—  2)  mit  Gen.  bis  wohin  reichen,  μελά- 
θ•()ον, h.  Ven.  174.  h.  Cer.  189.  b)  erlangen, 
erreichen,  αιδοίων  όσιων  τε,  ep.  6,  6.  — 
Dav. 

κύρμα*)  (κνρω),  nur  imNom.  u.  Acc.  poet., 
das,  was  man  antrifft  u.  findet,  Fund,  Fang, 
Raub,  erwünschte,  willkommene  Beute, 
gew.  in  Vbdg  mit  ^λωρ  άνδράσι  δναμενέ- 
εσσι,  οίωνοΐς,  &ήρεσσι  ελ.  καΐ  κ.  γενέσθ-αι, 
£488.  Ρ  151.  γ  271.  ε  473;  ohne  ί'λωρ,  Ρ 
272.  ο  480,  ep.  4,  1.") 

χνρσας,  s.  κνρέω. 

χνρτός  (W.  κνρ,  Curt.  Et.»  S.  158),  ge- 
bogen,  k  r  u  m  m ,  ;ίϋμα,  *J  426.  iV  799 ;  ώ/ίω, 
bucklig,  Β  218.  —  Dav. 

xvρτόω,kτüm.me■Ii,ψölhen,xvμa  κνρ- 


^   >)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.   159  vwdt  mit  »νηη ,  skr. 
kupas.  Höhle,  Gmbe,  doch  s.  Heibig   d.  hom.  Epos'' 

Q       QßO  f 

")  s'.  Heibig.  d.  hom.  Epos'  S.  859.  364  f.  369  f. 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  529  W.  χνφ ,  vwdt  mit  lat. 
cubare,  nach  a.  v.  χνβη  „Kopf,  noch  anders  Fick  W.» 
I  39  f.,  vgl.  E.  Kuhn  KZ.  XXIV,  99. 

*)  Bekk.  II  sehr,  χνρμα,  doch  zieht  La  B.  Ztschr. 
f.  Ost.  Gymn.  1868  S.  530  das  handschriftlich  besser 
beglaubigte  χνρμα  vor. 

»)  Über  die  Bdtg  s.  Retzlaff  Syn,  S.  23. 
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τω^έν,  eine  gewölbte,  überhangende  Woge, 
λ  244  f. 

χνρω,  s.  κνρέω. 

χνατις^),  ΐος,  Blase,  Harnblase,  *Ε 
67.  Ν  652. 

Κντωρος,  St.inPaphlagonien,  später  Ha- 
fen von  Amastris,  j.  ^w^'^iOs  od.  Kotru,  Ä853.2) 

χνφός  (W.  κνφ,  Curt.  Et.^  S.  529,  s.  κν• 
jrrtoAnm.),  vornübergebogen,  gebückt, 
γήραΐ,  β  16  f. 

Κύφος,  St.  in  Perrhaibia  im  nordöstl. 
Thessalien,  an  e.  Berge  gleichen  Namens, 
Β  748.  Vgl.  Str.  9, 5,  20.  (Bursian  1 47  n.  4.) 

κνω,  1)  spätere  Form  v.  κνέω,  w.  s.  — 
2)  s.  κννέω. 

χνων  (St.  xvov  XL  xvv,  skr.  cvä,  St.  cvan, 
Curt.  Et."»  S.  159),  Gen.  κννός,  Vok.  κνον. 
Dat.  PI.  κυσ/,  ep.  κννεσσι,  1)  Hund,  Hün- 
din, Hom.  ö.;  κύνες  Ο-ηρενταί,  w.  s.,  Jagd- 
hunde; τρατιε%ηες,  w.s.,  Tischhunde');  κνων 
Άίδαο,  der  Hund  des  Hades,  beiSpätt.  Ker- 
beros, Ö  368.  λ  623.  Hart.  Rel.  d.  Griech,  Π 
S.  86;  als  Fem.  Τρω^αι  κνσίν,  Ρ  127;  ^σι 
κυαίν,  Ω  409.  —  κνων  ΏρΙωνος,  der  Hund 
des  Orion*)  (Hundsstern,  Σείριος,  Hes.), 
X  29.  —  2)  übtr.  als  Scheltwort,  u.  zwar  be- 
zeichnet es  überall  freche  Schamlosigkeit  od. 
schamlose  Frechheit,  so  nennt  Helene  sich 
selbst  κ.,  Ζ  344.  356,  Iris  die  Athene,  Θ  423, 
Here  die  Artemis ,  Φ  481 ;  von  den  Mägden 
des  Odysseus,  σ  338.  τ  91  u.  s.;  von  densel- 
ben rfiWtMai  κννες  ουκ  «λβ/ουσαί,  wegen  ihrer 
schamlosen  Pflichtvergessenheit,  τ  154,  vgl. 
xvvaßvca,  κννώηις;  von  Hektor  κνων  λνσ- 
σητήρ,  wütender  Hund,  Ö299  u.  s.,  vgl.  527; 
v.  Eumaios  ;f.  όλοφώια  είδώς,  ρ  248;  im 
Fem.  κακαΐ  κννες,  ihr  schlechten  Hunde  (von 
den  Troern),  J!V623.  —  3)  Seehund,  ^^96.•^) 

χώας^),  PI.  κώεα.  Dat.  κώεσιν,  ion.  u. 
poet.,  weiches,  zottiges  Fell,  bes.Schaf- 
fell,  Vlieis'),  IL  nur  7  661.  y  38.  π  47  u.  ö., 
sowohl  im  Sg.  als  im  PI.®) 

»)  Nach  fick  W.»  I  244  v.  W.  sktut,  skut,  „ab- 
träufeln, abfliefsen". 

')  bei  Strab.  12,  3,  10  tö  Xvzugov  nach  dems.  v. 
Kytoros,  S.  des  Phrixos,  benannt. 

')  Die  Hunde  in  die  Versammlung  mitzunehmen, 
gehörte  zur  Sitte  der  Helden,  β  11.  ρ  62. 

*)  der  mit  seinem  Herrn  unter  die  Sterne  versetzt 
war.  Er  ist  in  heifsen  Gegenden  ein  Vorbote  von 
hitzigen  Fiebern  und  Seuchen. 

*)  Die  Hunde  erscheinen  bei  Hom.  oft  als  Raubtiere, 
die  sich  mit  den  Raubvögeln  an  den  unbeg^abenen 
Leichnamen  atzen,  vgl.  X  335.  339.  γ  259  u.  s.  Ameis- 
Hentze  zu  ^  5  Anh.  Im  allg.  vgl.  Wegener  d.  Tier- 
welt bei  Hom.,  Progr.  v.  Königsberg  1887  S.  10  ff. 

*)  Nach  Curt.  Et.'  S.  145  wahrscheinl.  vom  St.  xf», 
wie  Χίΐμαι,  χοίτη. 

■")  dei^leichen  auf  die  Erde  oder  über  Stühle  und 
Betten,  um  darauf  zu  sitzen  oder  zu  liegen,  gebreitet 
wurde. 

«)  S.  Grashof  Hausgerät  S.  23. 


xaiaeia,  Kopf,  bes.  Mohnkopf,  λ 
499  f. 

χωχντός,  meist  poet.,  das  Heulen, 
Jammern,  Wehklagen,  *X  409.  447.  - 
II)  Nom.  pr.  Κοίχντος,  ein  Fluls  der  Unter- 
welt, welcher  aus  der  Styx  flofe,  κ  514;  von 

χωχνω^),  Pr.  κωκύει,ΐτατ^ί.  έκώκνε,  -ov, 
Aor.  1  χώχνσεν,  κώκνσ'  Ρ.  κωχναααα,  -άν- 
των,  heulen,  jammern,  wehklagen, 
schluchzen,  immer  ν.  Weibern,  Σ  37.  71. 
β  361  u.  ö.:  κλαΐειν  καΐ  κ.,  τ  541;  trans. 
TLvä,  jmdn  beweinen,  ω  295.'') 

κώληψ,  ηπος,  ep.,  Kniekehle,  Ψ^26i. 

χώμα,  tiefer,  fester  Schlaf,  nur  μα- 
λακόν  κώμα,  λ  359.  α  201. 

*κώμος,  festlicher  Schmaus,  fest- 
liches Gelag,  „Schmausreigen",  Vols  myth. 
Br.  I  S.  113,  h.  Merc.  481. 

*χώνω•ψ,  ωπος,  Mücke,  Stechmücke, 
Batr.  202. 

Κώπαι,  Kopai,  alte  Stadt  an  der  Nord- 
seite des  Kopaissees  in  Boiotien,  j.  Topolia, 
Β  502.  Vgl.  Strab.  9,  410. 

χώπη  (W.  καπ,  κάπτω,  capto,  s.  Curt.  Et.^ 
S.  141),  „Griff,  Stiel  zum  Fassen",  dh.  bes. 
a)  Schwertgriff,  Degengefäß,  capulus, 
gew.  von  Silber,  ^219.  ^403.  λ  531.  δ)  Ru- 
dergriff, ί489.  χ  129;  dann  auch  das  Ruder 
selbst,  μ  214,  c)  Schlüsselgriff,  φ  7.  — 
Dav. 

χωπηίΐς,  εσσα,  εν,  ep. ,  mit  einem 
(schönen)  Griffe  oder  Gefälse  versehen, 
ξίφος,  *Π  332.  Υ  475;  ψάσγανα,  Ο  713. 

χώρνχος,  lederner  Sack  od.  Beutel, 
worein  man  auf  Reisen  Lebensmittel  packte, 
*ε  267. ι  213. 

*Αο>ρνκος,  einsteiles  Vorgebirginlonien, 
nahe  bei  Erythrai,  j.  Cap  Curco,  h.  Ap.  39. 

Κώς,  ep.  Κόως,  h.  Ap.  42,  Acc.  Κών,  Β 
677,  kleine  Insel  des  ikarischen  Meeres  an  der 
Küste  von  Karien,  mit  einer  St.  gleichen  Na- 
mens, von  denMeropern  bewohnt,  j.  Stanehio, 
auch  Ko,  Itankoi  u.  Isola  longa,  Β  677.  h. 
Ap.  42.  —  Adv.  Κόων-δε,  nach  K.,  Σ  255. 
0  28. 

χωφός  {κόπτω,  Curt.  Et."*  S.  153.  Fick 
W.»  I  808),  1)  stumpf,  kraftlos,  βέλος, 
opp.  υξν ,  Λ  390.  —  2)  übtr.  α)  dumpf- 
tönend,  κϋμα  (als  Vorzeichen  des  Sturmes), 
§  16.  6)  unempfindlich,  γαία  (Hektors 
Leichnam),  Ω,  54.  c)  taub,  h.  Merc.  92.3) 


*)  Nach  Curt.  Et.*  S.  152  wohl  zu  W.  ku, ,, schreien" 
zu  stellen,  Tgl.  Fick  W.'  I  49. 

")  Vgl.  La  R.  St.  §  87,  14. 

»)  S.  üb.  d.  Bdtg  Lehrs  Arist.»  p.  117  sq.  M.  Hecht 
Quaestt.  Hom.  p.  28.  Aristarch  nahm  das  W.  S'  16  in 
dem  Sinne  v.  ίίψωνοζ. 


L 


Χάας  (att.  λ«ς,  aus  λα^αςΥ),  Gen.  λαός, 
Dat.  λάι,  Acc.  λααν,  Du.  λαε,  Ψ 2,22,  PI. 

,  >)  Et.  zw.;  nach  Bugge  KZ.  XIX,  432  mit  skr. 
grävan  zusammenzustellen,  anders  Bezzenberger  in  s. 
Beitr.  II  271. 


Gen.  λάων.  Dat.  λάεασι,  poet.,  1)  Stein, 
Feldstein,  welche  Kämpfende  aufeinander 
werfen,  Γ  12.  Δ  521;  Felsstück,  womit  Poly- 
phem  warf,  ι  537 ;  dh.  vom  steinernen  Diskos, 
9-  192:  Plur.  Steine,  womit  die  Agora  einge- 
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hegt  war,  welche  vielleicht  auch  zu  Sitzen 
dienten,  ζ  267,  vgl.  d  6.  16.  —  2j  Fels, 
Klippe,  V  163. 

Λαας'^),  Acc.  Αάαν,  alte  Stadt  in  Lako- 
nien,  10  Stadien  vom  Meere  %  Β  585. 

λαβρ-άγό^ης  {αγορεύω),  dreist,  keck 
schwatzend,  nur  y^479  f. 

λαβρενομαι,  Dep.  Med.,  dreist,  keck 
reden,  vorschnell  schwatzen,  ^^474; 
μν&οις,  Vs  478;  von 

λάβρος^),  Sup.  λαβρότατος,  heftig, 
stark,  ungestüm,  reifeend,  Ζέφυρος, 
Β  148;  ονρος,  ο  293  (das.  Ameis-Hentzej, 
χνμα,Ο  625;  noTttjMOq,  Φ  271,  u.  vomRegen, 
λαβρότατον  χέει  νδωρ  Ζενς,  Π  385. 

λαγχάνω*),  nur  Impf,  έλάγχανον  u.  ohne 
Augm.  λάγχανον,  außerdem  Aor.  2  ϊλαχον, 
-ες,  -ε{ν),  ον,  u.  ohne  Augm.  λάχον,  λάχε(ν), 
λάχομεν,ΚοΏΐ.  λάχί^σιν,  -y,  Inf.  λαχεϊν,  Ρ. 
λαχών,  -όντα,  redupl.  λελάχητε,  -ωαι  (mit 
kausativer  Bdtg)  u.  Perf.  λέλογχε{ν)  (ion.  u. 
poet.  St.  α'ληχε),  h.  6,  2.  19,  6,  3  PI.  λελόγ- 
χασι  («  wie  πεφνκασι,  s.  ψνω),  λ  304,  wo 
Wolf  nach  einer  Vermutung  des  Eust.  λε- 
λόγχασ,  vgl.  Thiersch  §  221,  26  Anm.  Bekk. 
Hom.  Bl.  II  37.  1)  durchs  Los  oder  durch 
das  Schicksal  od.  denWülen  der  Götter  er- 
halten, weil  man,  um  diesen  zu  erhalten, 
zum  Lose  seine  Zuflucht  nahm;  übhpt  er- 
halten, empfangen,  a)  mit  Acc.  γέρας, 
Δ  49;  ονρανόν,  Ο  192;  ?.ηίδος  αίααν,  Σ 327, 
vgl.  ε  40;  πολλά,  ξ  233;  μοΐραν,  ν  282.  h. 
Merc.  428;  auch  κλήρω  λαχεΖν,  Φ' 862.  Ω 
400  (mit  dem  Inf.);  mit'inf.,  Ψ  356.  357,  vgl. 
Ο  190;  dh.  absol.  3ς  κε  λάχ^οιν,  wen  das 
Los  trifft,  Η  171,  vgl.  ib.  179.  if  430.  Ψ  354. 
ι  334;  auch  Κήρ  λαγ χάνει  τινά  γεινόμενον, 
die  Ker  erhält  jmdn  bei  der  Geburt  als  ihr 
eigen,  d.  i.  es  ist  jmdm  schon  bei  der  G.  der 
gewaltsame  Tod  bestimmt,  Ψ  79.  —  Im  Perf. 
erlangt  haben,  besitzen,  τιμήν,  λ  304;  λό- 
ψον,  h.  19,  6.  h)  mit  Gen.  einer  Sache  teil- 
haftig werden,  δώρων,  £i  76;  κτερέων,  ε 
311.  —  2)  teilhaftig  machen,  jmdn  einer 
Sache,  τινά  τίνος;  nur  im  redupl.  Aor.  u. 
zwar  in  dem  Ausdruck  λελ.  &ανόντα  πυρός, 
dem  Toten  die  Ehre  des  Feuers  geben, /i  80. 
0  350.  X  343.  Ψ  76.  —  3)  intr.  durchs 
Los  herauskommen,  durchs  L.  getroffen 
werden,  ι  334;  ές  εχάατην  εννέα  λάγχανον 
αίγες,  auf  jedes  Schiff  kamen  heraus  od.  fie- 
len durchs  Los  neun  Ziegen,  ι  IQO.•') 

λαγόνες  (Gurt.  Et.^  S.  183),  eigtl.  „leerer 
Eaum";  dh.  die  Weiche,  die  Dünnen  (zwi- 
schen Rippen  u.  Hüften),  Batr.  224. 

λα^ωός%ίοη.  u.ep.  5ί.λαγώς,  der  Hase, 
Κ  361.  X  310.  Od.  nur  ρ  295. 


*)  Jif,  Nom.  bei  Scyl.  n.  Pans.  Kach  Enst.  u.  Steph. 
sagte  man  η  jiä  n.  6  Λϋς  im  Nom.  S.  Bareian  Geoer.  II 
S.  147. 

*)  Sie  wurde  τοη  den  Diosknren  rerstört,  welche 
den  Namen  Ααπίρβαι,  davon  erhielten. 

»)  Abltg  dunkel;  Fick  W.»  I  192  führt  es  ebenso 
wie  laßtTv  auf  W.  rabh  „fassen,  packen"  zurück. 

*)  Nach  Fick  TV.»  I  748  y.  W.  lak,  lank  „erlangen, 
erhalten". 

')  Über  die  Konstr.  vgl.  La  E.  St.  §  82,  7. 

•)  Über  Abltg  vgl.  Lob.  El.  Path.  471  u.  Cnrt.  Et.» 
S.  183.  526,  der  es  zu  W.  λα/  stellt,  aber  die  Möglich- 
keit zugibt,  dafs  es  zu  skr.  lahgh,  springen,  gehöre. 


Λαέρκης,  εος ,  1)  S.  des  Aimon,  V.  des 
Alkimedon,  ein  edler  Myrmidone,  Π  197.  Ρ 
467.  —  2)  ein  Künstler  in  Pylos,  γ  425. 

Λαέρτης,  ao,  S.  des  Arkeisios,  V.  des 
Odysseus,  K.  in  Ithake,  zerstörte  in  seiner 
Jugend  Nerikon,  ω  376  ff.,  lebte  im  hohen 
Alter  auf  dem  Lande,  λ  187ff.  ω  219ff.,  und 
kämpft  noch  mit  seinem  Sohne  gegen  die  Itha- 
kesier,  ω  498. 

Λάερτϊάόης,ε'ω,  S.des  Laertes  =  Odys- 
seus, i'200.  rf555u.  ö. 

λάζομαι^),  Dep.,  bei  Hom.  nur  3  PI.  Opt. 
Pr.  λαζυίατο  st.  λάζοιντο,  Β  418,  u.  Impf. 
λάζετο  u.  έλάζετο  -),  ion.  u.  poet.  bes.  ep.  st. 
λαμβάνω,  nehmen,  ergreifen,  fassen, 
εγχος,  Θ  389;  ηνία  χε^σί,  Ε  365.  745.  840. 
γ  483  U.  dgl.  ö.;  άγκάς  d-υγατέρα,  in  die 
Arme  nehmen,  umarmen.  Ε"  371;  γαΐαν  όδάξ, 
die  Erde  mit  den  Zähnen  fassen,  d.  i.  ins 
Gras  beilsen,  umkommen,  Β  418:  übtr.  μν- 
&0V  πάλιν,  sein  Wort  zurücknehmen,  das 
Gegenteil  sprechen  (wie  später  παλινωδεΐν), 
Δ  357  (ein  ausgesprochenes),  ν  254  (e'in  nur 
gedachtes),  s.  Ameis  das. 

*λάζνμαι,  Nebenf.  v.  λάζομαι,  ergrei- 
fen, ertappen,  h.  Merc.  316. 

λαθ-ΐ'Χηόής,  ές,  poet.  {κηδος),  Sorgen 
vergessen  machend,  stillend,  μαζός, 
X  83  f. 

λάθ-ρι^ι,  ion.  u.  ep.  st.  λάθ-ρα,  Adv.  {λαν- 
&άνω),  heimlich,  unvermerkt,  Β  515. 
δ  92.  ο  430  u.  s.;  λ.  κτείνειν,  heimtückisch, 
meuchlings  töten,  (>  80;  λ.  γνΐα  βαρύνεται, 
unvermerkt,  Τ  165:  mit  Gen.  λά&ρ^  τινός, 
verborgen  vor  jmdm,  ohne  sein  Wis- 
sen, £269.  Ω  72.  h.  Cer.  240  [wo  des  Vs  we- 
gen λάθ-ρα]. 

λάίγξ,  ιγγος,  f.  (Demin.  ν.  λαας,  Curt. 
Et.*  S.287. 535),  öteinchen.  Stein,  *ε  433. 
ς  95. 

λαΐλαψ,  άπος,  f.  Sturmwind  mit  Wir- 
bel und  dichtem,  finsterm  Gewölk  (Schol.  ή 
μεθ•'  υετοΰ  ανρα,  συστροφή  άνέμον,  κατα- 
φορά μετ  ομβρου  od.  ^  μετ  ομβρον  αφο- 
δρότης  τον  πνεύματος],  Orkan,  Regen- 
Sturm»),  Δ  278  U.  S.;  dh.  έρεμνή,  κελαινή, 
Μ  375.  Υ  51;  dh.  in  Vbdg  mit  άνεμος,  Ζέ- 
φυρος, Βορέης,  der  dadurch  näher  bestimmt 
wird,  έλ&ών  άνεμος  συν  λαίλαπι  πολλ^,  Ρ 
57;  άνεμος  λαίλαπι,  θ-νων ,  μ  400;  Ζέφυρος 
CVV  λαίλαπι  θ-ύων,  μ  408;  Ζέφυοος  βα&εί^ 
λαίλαπι  9•νων,  Λ  306;  έπώρσ  άνεμον  Βο- 
ρέην  λαίλαπι  θ-εσπεσί^,  ι  68,  vgl.  μ  314. 
Hom.  vergleicht  damit  seine  Helden  u.  Ares, 
Α  747.  Μ  375.  Π  365.  Υ  51. 

λαιμός,  Kehle,  Gurgel,  Schlund,  Ν 
388.  542.  χ  Ιδ. 

λαΐνεος,  -ΧΊ54  f  πλννοί  λαΐνεοι,  u.  λ&ΐ' 
νος  (λαας),  poet.,  steinern,  ουδός,  Ζ  404.*) 

>)  Ob.  d.  Etym.  s.  Ιαμβάνω  Anm.  4. 

*)  Nach  Didym.  zu  θ  389  schrieb  Ftolemaens  st. 
Χά'ζιτο  immer  Ιάζυτο,  La  K.  Teitkr.  S.  305.  Die  FF. 
stehen  mit  Ausnahme  v.  λάζιτο,  Ε  840,  immer  im 
5.  Fufse.    Vgl.  La  E.  St.  §  82,  2. 

»)  Nach  Arist.  de  mund.  4,  15  ist  λ.  eigtl.  e.  von 
unten  nach  oben  gehender  Wirbelwind.  Düntzer  deutet 
in  Kuhns  Ztsdhr.  XII  S.  13  der  vernichtende,  zerstörende, 
von  W.  λα,  verst.  Χαπ. 

*)  S.  Hentze  Anh.  u.  Heibig  das  hom.  Epos  usw.* 
S.  111. 
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Θ•  80;  άμφιψορηες,  ν  106;  χηών,  Γ  57  (s. 
ί'νννμι  2);  in  der  unechten  Stelle,  Μ  178 
ηάντ^  περί  τείχος  όρώρει  θ-εαηιδαες  πυρ 
λάινον  ist  das  Natürlichste,  λ.  auf  τίΐχος  zu 
beziehen.^) 

λαΐοψον,  Tartsche,  eine  Art  leichter 
Schild,  wahrsch.  aus  Leder,  und  leichter  als 
άαπίς^),  dh.  πτερόαις,  *£"  453  (das.  Schol.). 
Μ  426,  vglHdt.  7,  91. " 

AaiöTQvyoveqf  Sg.  -^Ιαίστ^ν/ών,  όνος, 
χ  106,  die  L aist r y gone η,  ein  roher, 
wahrsch.  mythischer  (s.  unter  Κνκλωψ)  und 
bei  Hom.  riesiger  Volksstamm,  welcher  .von 
der  Viehzucht  lebte  3),  κ  119  if.  —  Dav. 

JLaiöT^vyovtog,  laistrygon'isch,-ί4αί- 
σΓί)v}'Oί'iJ^  Τηλέπνλος,  dieLaistrygonenstadt 
ielep.,  κ  82.  Das  Weitere  s.  unter  Τηλέ- 
πνλος. 

λαΐτμα,  η.,  nur  Nom.  u.  Acc.  Sg.,  ep., 
der  Schlund,  die  Tiefe,  mit  «λός  oder 
θ•αλάσαης ,  Meeresschlund,  das  tiefe 
Meer*),  Τ  267  (nur  hier  in  IL)  δ  504.  ε  174 
u.  ö.;  ohne  «λός,  ε  409.  ?;  35.  276.  ι  323. 

λαίφος,  εος,  zerlumptes  Kleid, 
schlechtes  Gewand,  *v  399.  ν  206;  Win- 
del od.  Decke,  h.  Merc.  152 ;  λνγκός,  Luchs- 
fell, h.  18,  23. 

λ«<νί^ο?» poet,  schnell,  geschwind, 
hurtig,  bes.  λαιιρηρά  ab  γοννατ'  ένώμα, 
wo  es  als  prolept.  Prädikat  steht,  *K  358.  Γ 
93,  u.  so  auch  λαιχρηρά  πόδας  καΐ  γ.  έ.,  wo 
es  s.  nach  d.  Hauptbegr.  gerichtet  hat,  0  269. 
X  24;  άνεμων  κέλεν&α,  Ξ  17.  Ο  620;  βέλος, 
Φ  278  U.S.;  ΆuchÄχιλλεvς,=πoδώκης,Φ2Q4L. 

λάχε,  ep.  st.  ελακε,  s.  λάσκω. 

Λαχβόαίμων,  όνος ,  Lakedaimon, 
eigtl.  Name  des  Landes,  später  Lakonien, 
welches  in  der  Heroenzeit  nur  gau-  u.  flecken- 
weise bewohnt  wurde.  Inwiefern  der  grölste 
Teil  des  Landes  durch  zwei  aus  Arkadien 
herablaufende  hohe  Gebirgszüge,  das  Tayge- 
ton  (s.  Τηνγετον)  und  den  Parnon,  begrenzt 
wurde  und  ein  Thal  bildete,  heilst  es  das 
hohle,  κοίλη,  und  wegen  der  schluchten- 
reichen Gebirge  auch  κητώεοσα,  Β  581.  δ  \J>) 
Außerdem  heilst  die  Landschaft  Sla,  γ  326 
u.  ö.,  ενρνχορος,  ν  414.  ο  1. 

λαχτίζω  (λάξ,  Curt.  Et.» S.  361),  mit  der 
Ferse  od.demFulse  schlagen,  stoßen, 

^)  Δ.  beziehen  l.  auf  πνρ ,  was  sehr  verschieden  ge- 
deutet wird  (s.  die  verschiedenen  Erkll.  bei  Spitzn.). 

*)  Küstow  n.  Köchly  S.  166  geben  dem  λ.  einen 
Schurz,  vermutl.  wegen  des  Beiw.  πτιρόιις,  welches 
die  Alten  einstimmig  durch  leicht  ((λαφρά,  χονφα)  er- 
klären,  s.  auch  tierlach  Philol.  Anz.  11  554.     Heibig 

d.  hom.  Epos2  S.  aa9. 

»)  Die  Griechen  (Thuc.  6,  2.  Polyb.  8,  U,  13)  setz- 
ten sie  auf  die  Ostseite  Siziliens  in  die|  Gegend  des 
spätem  Leontini  (j.  Letäini),  Vofs  u.  Völcker  S.  115 ff. 
auf  die  Nordwestküste,  die  Kömer  hingegen  in  die  Um- 
gegend von  Formiae  im  südlichen  Latinm,  j.  Mola  di 
Oaita.  Vgl.  Cic.  ad  Attic.  2,  13.  Horat.  Carm.  3,  16 
34  u.  a.  S.  die  Stellen  der  Alten  bei  Forbiger  in 
Paulys  Encycl.  IV  S.  729  f.  Vermutl,  dachte  sich  der 
Dichter  dieselben  weiter  nördlich,  worauf  die  Andeu- 
tung der  kurzen  Nächte  Vs  82  ff.  schliefsen  läfst. 

♦)  Nach  Retzlaff  Syn.  II  S.  1.  5,  der  die  gewöhnl. 
Deutung  „Merresschlund•'  bekämpft,  ist  es  die  mächtig 
wogende  See,  der  Wogenschwall. 

*)  wo  a.  den  Hauptort  Sparta,  ΣπάρτιΚν.  s.,  dar- 
unter verstehen,  trotz  der  Beiwörter,  die  sfch  nur  auf 

e.  Gegend  od.  Landschaft  beziehen  können ;  vgl.  Buttm. 
Lex.  11»  S.  82  ff. 

Capelk-Seiler,  Hemerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


ποαΐ  γαΐαν,  *o  99;  dh.  hinten  ausschla- 
gen, ;c  88.  Batr.  90. 

*Λάχωνίς,  ΐδος,  Adj.,  lakonisch,  γαία, 
h.  Ap.  410. 

λαμβάνω^),  bei  Hom.  nur  im  Aor.  2,  u. 
zwar  außer  ελλάβετ\  ε  325,  u.  dem  redupl. 
λελαβέσθ-αι,  δ  388,  mit  kausat.  Bdtg  nur  im 
Akt.  Ind.  ελαβε{ν),  ϊλλαβε"-),  λάβε(ν),  1  PL 
λάβομεν,  2  Du.  -ετον,  3  Du.  -έτην,  3  PL  λά- 
βον,  Konj.  3  Sg.  λάβί^,  -fffft(v),  1  PL  -ωμεν, 
2  PL  -ητε,  Opt.  λάβοιμι,  -οι,  -οι μεν,  Part. 
λαβών,  -όντι,  -όντα,  -όντες,  -οϋσαι.  Ι)  Akt. 
1)  nehmen,  fassen,  ergreifen,  mit  Acc. 
Hom.  ö.  u.  mit  Dat.  instrum.,  εγχος  χίΐρί, 
ηνία  χείρεααι  u.  dgL  ö.;  χειρί  χείρα,  Φ  286; 
auch  ηνία  έν  χείρεααι,  θ  116;  αιγίδα  έν 
χείρεααι,  Ο  229;  λ.  τινά,  jmdn  fassen,  τ  390 
U.  s. ;  τίνα  νηο  ατέρνοιο,  jmdn  unter  der 
Brust,  Α  842;  τΐ  ϊκ  τίνος,  etwas  aus  etwas 
herausnehmen ,  Π  228.  ν  300.  Der  Teil,  wo- 
bei man  jmdn  ergreift,  steht  im  Gen.,  τινά 
ποδών,  jmdn  an  den  Füßen,  Α  463 ;  οτρον- 
Θ•όν  πτέρνγος,  Β  316;  κονρην  γοννων,  bei 
den  Knieen,  ζ  142  u.  s.  Der  Gen.  oft  allein, 
wenn  sich  die  Handlung  nur  auf  einen  Teil 
des  Gegenstandes  bezieht,  γοννων,  Α  407; 
εανον,  Ρ  385;  ποδών,  Σ  155;  γενείον,  Θ 
371;  κόρν&ος,  /"  369;  auch  αλλήλων,  ein- 
ander anfassen,  άγκάς  χεραΐν  ατιβαρ^αιν, 
mit  den  starken  Armen  umklaftern,  ^ί'"  711 
u.  s.:  auch  etwas  fassen  um  sich  festzuhalten, 
πέτρης,  ε  428.  h)  übtr.  von  äußern  u.  innern 
Zuständen,  τρόμος  ελλαβε  γνΐα,  θ  452; 
ebenso  χόλος,  πέν&ος,  άλγος,  αχός,  φόβος, 
άμφασίη  λάβε  τινά,  II.  ο.  δ  704;  mit  dopp. 
Acc,  Α  230;  τον  δε  κατ  (Adv.)  οααε  ελλαβε 
θάνατος  και  μοίρα,  Π 384,  vgl.  £83.  F477; 
mit  einem  Acc.  Αργον  κατά  (Adv.)  μοίρα 
λάβεν  &ανάτοιο,  ρ  326.  —  2)  nehmen, 
hinnehmen,  d.  i.  in  Empfang  nehmen, 
αποινα,  αεΘ•λα,Ζ427.  y^275;  τι  έκ  πεδίοιο, 
Ρ  621:  dh.  erwerben,  λτλίος,  «298;  insbes. 
im  feindl.  Sinne,  τινά,  jmdn  gefangen 
nehmen,  Ε  159.  Α  106.  126  u.  s.;  erbeu- 
ten, rauben,  ϊηπονς,  Ε  273.  Κ  546;  μήλα, 
λ  4;  εκ  πόλιος  άλόχονς  και  κτήματα,  ι  41; 
ν.  Tieren,  ν.  Löwen,  ^114.  Ρ  63;  δαΐτα,  er- 
beuten, Ω,  43,  vom  Adler,  Ρ  678.  —  3)  selten 
empfangen,  bei  sich  aufnehmen,  j? 255. 
— Das  Part,  λαβών  steht  oft,  wo  es  uns  über- 
flüssig erscheint,  um  eine  Handlung  ausführ- 
lich und  recht  anschaulich  darzustellen,  λα- 
βών κνοε  χείρα,  er  küßte  ihm  die  Hand, 
eigtl.  nachdem  er  sie  ergrifi'en  hatte,  ω  398; 
εΐ  μή  εγώ  σε  λαβών  από  μεν  φίλα  ε'ίματα 
δναω,  wenn  ich  dich  nicht  hernehme  usw., 
.B_261,  vgl.  Φ  36.  Bisw.  läßt  es  sich  durch 
mit  übersetzen,  ετάρονς  τε  λαβών  καΐ  νήα 
ήλ&ον,  ich  nahin  die  Gefährten  u.  das  Schiff 
u.  kam,  d.  i.  ich  kam  mit  den  G.  u.  dem  Seh., 
0  269.— II)  Med.  sich  an  etw.  anhalten,  fest- 
halten, etw.  ergreifen,  mit  Gen.  αχεδίης, 
ε  325,  mit  Acc.  τινά,  jmdn  fassen,  jmds  hab- 
haft werden,  δ  388.») 


1)  üb.  d.  Etym.  s.  Curt.  Et.s  532.    Brugmann  KZ. 
XXV,  303.    Fick  Bezzenb.  Beitr.  IV  318.  V  171. 
«)  Vgl.  Curt.  Verb.2  I  117.  II  30  Anm. 
»)  Vgl.  über  Konstr.  La  R.  St.  §  102,  2. 
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Λάμος,  Κ.  der  Laistrygoneü,  Erbauer  der 
Stadt  Telepylos'),  κ  81. 

λαμπετάω,  poet.  =  λά//πα>,  leuchten; 
nur  ep.  zerd.  Part.  Pr.  λαμπετόωντι  πνρί, 
Α  104.  δ  662. 

Λαμπετίόης-))  ep.  st.  Ααμπίδης,  S.  des 
Lampos  =  Dolops,  0  526. 

Λαμπετίη^),  Τ.  des  Helios  u.  der  Neaira, 
welche  mit  ihrer  Schwester  Phaethusa  die 
Herden  des  Vaters  in  Thrinakie  weidete,  μ 
132.  375. 

Λάμπος,  1)  S.  des  Laomedon  in  Troja,  V. 
des  Dolops,  ein  Geronte,  Γ147.  0  526.  Υ 
238.  —  2)  ein  Rofe*),  α)  des  Hektor,  θ  185. 
b)  der  Eos,  ψ  246. 

λαμπρός  (W.  λαμπ,  λάμπω,  s.  Curt.  Et."* 
S.  265),  Superl.  λαμπρότατος,  Χ  30, 1  e  u  c  h  - 
tend,  glänzend,  strahlend,  von  Him- 
melskörpern, Α  605  u.  s. ,  vom  Erze ,  Ν  132. 
Π  216  u.  s.;  auch  χιτών,  τ  234  (nur  hier  in 
Od.).  —  Das  Neutr.  Sg.  als  Adv.,  Ε  6.  Ν  265 
u.  s. 

λαμπτήρ,  ηρος,  Leuchtpfanne,  ein 
Gefäfe  od.  „Feuergeschirr"  (V.),  worein  man 
dürres  Holz  und  Kienspäne  legte  und  es  zum 
Leuchten  anbrannte,  *a  307.  343.  τ  63,  (wo 
es  auch  zur  Erwärmung  dient),  vgl.  Rumpf 
de  aed.  Hom.  Π  p.  20 ;  von 

λάμπω  (Curt.  Et.^  S.  265.  Fick  W."  1 750) 
nur  im  Präs.  3  Du.  λάμτίετον,  und  Impf.  3  Sg. 
έλαμπε,  λάμπε,  Opt.  λάμποι,  Part,  λαμ- 
7rovff??e,leuchten,  glänzen,  schimmern, 
strahlen,  blitzen,  meist  vom  Erze,  Ä154 
u.  ö.;  πάς  χαλκφ  λάμφ',  näml.  Hektor,  Λ  66. 
Μ  463;  ν.  den  Augen,  όφθ-αλμώ  ot  πνρΐ 
λάμπετον,  die  Augen  funkeln  ihm  von  Feuer, 
JV474;  αίγλη  λάμπονσα,  h.  32,  5.  —  Ganz 
so  ö.  im  Med.  λάμπομαι,  näml.  λάμπεται, 
λάμπετο  u.  έλ.,  λαμπέσθ•ην,  Part,  λαμπό- 
μενος,  -ον,  -ης,  -οι,  -άων,  ν.  Personen  u. 
Sachen,  λάμπετο  δονρός  αΙχμή,  Ζ  319;  χαλ- 
κός, Χ 134;  vom  Hektor,  λαμπόμενος  πνρί, 
τενχεαι,  Ο  623,  ν.  Achilleus,  Υ  46;  auch 
λαμπομένη  κόρνς,  Ν  341.  Π  71;  δαΐς,  Σ 
492.  τ  48.  ψ  290  (nur  hier  in  Od.);  u.  von 
Ortern,  πεδίον  λάμπετο  χαλκφ,  schimmerte 
von  Erz,  Υ  156;  ν.  den  Augen,  ίίσσε  λαμπέ- 
ο»ην,  Ο  608.  Τ  366;  λάμπετο  φλόξ,  h.  Merc. 
113. 

λανΘ•άνω^),  Impf.  3  Sg.  λάνθ-ανε  u.  έλ., 
λάν&ανον,  nur  Ν  721.  θ•  93.  532,  öfter  ep. 
u.  ion.  λ•ήΌ•ο),  Pr.  Ind.  -ω,  -εις,  -ει.  Impf. 
^λη&ον,  -ε{ν),  λήθ•ε{ν),  1  PI.  ελή&ομεν,  Itera- 
tivf.  λήΟ-εακε,  Ω,  13,  Part,  λήθ-ων,  -οντε; 
Fut.  λήαεις,  -ει,  Inf.  -ειν;  Aor.  2  ελα&ε{ν), 
ep.  λάΟ-ον,  -ε{ν),  3  Du.  λαϋ-έτην,  3  PI.  λά&ον, 
βρ.  redupl.  Konj.  λελά&^,  Ο  60  mit  kausat. 
Bdtg,  s.  2,  Part,  λαθ-ών;  Med.  λανσάρομαι, 
nur  Impf.  ep.  λαν&ανόμην,  μ  227,  öfter  ep. 

1)  nach  Eust.  n.  den  Alten  S.  des  Poseidon',  vgl. 
Ovid.  Met.  14,  23.  Einige  Alte  n.  unter  den  Neuem 
auch  Nitzsch  nahmen  Lames  fälschlich  für  den  Namen 
der  Stadt  Λάμου  πτολίι-&ρον ,  wie  'Ιλίου  niiiv,  h  642; 
Τροίηι;  πτοΐ.,  α  2;  Tgl.  Vofs  Zu  h.  Cer.  493. 

")  Aus  dem  um  das  Sufflx  rt  vermehrten  Stamm 
gebildet,  Angermann  Curt.  Stud.  I,  1,  38. 

')  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiwörter  S.  22. 

♦)  „Schimmel"  nach  Goebel  Ztechr.  für  Gymnw. 
XVm  S.  328. 

»)  Wohl  mit  lat.  lateo  vwdt,  Fick  W.»  II  214. 


u.  ion.  λήθ-ομαι,  so  2  Sg.  λή&εαι.  Impf.  3  Sg. 
έλήθ-ετο  u.  ep.  λή&ετο,  λήθ-οντο,  Part,  λη&ο- 
μενον,  Aor.  2,  3  Sg.  λάΟ^ετ ,  3  PI.  έλάθ-οντο 
u.  λάθ:,  Konj.  λάθ-ωμαι,  Opt.  λαθ-οίμην  u. 
3  PI.  λαθ-οίατο,  Inf.  λα&έσθ•αι,  ep.  redupl. 
λελά&οντο ,  d  127,  u.  Impr.  λελαϋ-έσ&ω ,  Π 
200,  Pf.  3  Sg.  λέλασται,  1  PI.  -με»α,  Part. 
-μένος,  ov.  I)  Akt.  1)  verborgen  sein, 
verborgen  oder  unbemerkt  bleiben,  mit  Acc. 
τινά,  Γ  420.  Χ  277.  λ  102;  ον  ληθ-ε  άιός 
νόον,  Ο  461^);  dabei  noch  e.  Genet.  in  ονδέ 
σε  λή&ω  τιμής ,  u.  nicht  vergibt  du  mich  in 
bezug  auf  die  Ehre,  Ψ  648,  s.  Hentze  Anh.; 
oft  wird  es  auch  mit  e.  Part,  vbdn,  ov  σε  λή- 
d-ω  κιννμενος,  nicht  bleibe  ich  dir  verborgen, 
wenn  ich  mich  bewege,  d.  i.  ich  bewege  mich 
nicht,  ohne  dals  du  es  merkst,  Κ  279,  vgl. 
Ν  273.  560.  Ρ  89.  Ψ  388.  d•  93.  μ  17.  τ  88. 
91  u.  ö.;  auch  ohne  Acc,  der  dann  zu  ergän- 
zen ]s>i,  βάλλοντες  έλάνΟ-ανον  (näml.  Τρώας), 
ohne  dais  die  Tr.  es  merkten,  iV721;  auch 
folgt  δτί,  ov  με  λή&εις,  οττι  d-εών  τις  σ 
ΐιγε ,  es  bleibt  mir  nicht  verborgen ,  dafe  ein 
Gott  dich  führte,  Ω  563:  so  auch  όπως,  ονδέ 
ε  λήϋ-ει,  οππως  ταννσ^,  ^323.  —  Bisw.  steht 
das  Part,  λα&ών  bei  e.  Verb,  finit.  u.  kann 
dann  durch  heimlich,  unvermerkt,  un- 
versehens übersetzt  werden,  άλτο  λαθ-ών, 
er  sprang  heimlich  hinab,  Μ  390 ;  στη  λαθ^ών, 
Ο  541  u.  s.  vgl.  Classen  Beob.  S.  86  f. ;  das 
Part.  Pr.  so  Ξ  296  έμισγέσ&ην  φιλότητι  φί- 
λους λή&οντε  τοκήας.  —  2)  im  redupl.  Aor. 
jmdn  einer  Sache  vergessen  machen, 
δφρα  Εκτορα  λελάϋ•^  όδννάων,  Ο  60.  Vgl. 
έκλανϋ•άνω. 

Π)  Med.  vergessen,  mit  Gen.  τινός, 
jmds,  d  127.  ^^834.  «  65  u.  s.;  oft  αλκής, 
χάρμης,  Ν  269.  835.  Ρ  759  u.  ö.;  νόστου, 
χόλον,  ι  97.  λ  554  u.  dgl.  ö.;  μίι  φυλακής 
έπΙ  (Adv.)  πάγχν  λάϋ-ωνται,  dals  sie  nicht 
das  Wachen  dabei  oder  darüber  ganz  ver- 
gessen, Ä99;  mit  e.  Relativsatze  λελασ μένος 
όσσ  έπεπόνβ-ει,  ν  92;  abs.  /  537  η  λά&ετ' ή 
ονκ  ένόησεν,  er  vergals  (was  er  sich  früher 
vorgenommen)  od.  hatte  gar  nicht  daran  ge- 
dacht, näml.  der  Artemis  zu  opfern.  2) 

λάξ^),  Adv.,  mit  der  Ferse,  mit  dem 
Fulse  stoßend  od.  schlagend,  λ.  προσ- 
βάς,  Ε  620;  λ.  έν  στήθ•εσι  βαίνων,  iV  618 
U.  S.  ρ  233;  auch  pleonast.  λαξ  ποδί,  /ί158. 
ο  45  (wos.  Ameis-Hentze  Anh.).  —  In  Od.  nur 
an  d.a.  StSt. 

Λαόγονος,  1)  S.  des  Onetor,  ein  Troer, 
getötet  von  Meriones,  77  604.  —  2)  S.  des 
Bias,  ein  Troer,  von  Achill  getötet,  Υ  460. 

Αάοόάμας,  αντος,Υοί.  Ααοδάμα,  θ•  141  *), 
1)  S.  des  Antenor,  ein  Troer,  von  Aias  ge- 
tötet, 0  516.  —  2)  S.  des  Königs  Alkinoos  in 
Scherie,  ein  Faustkämpfer,  &  117  ff. 


')  Vsrl•  /  1^9•  wo  Ameis-Hentze  die  Ls  Ιόντα  mit 
Recht  gegen  Classens  Konjektur  tövre  schützt. 

2)  Über  die  Konstr.  vgl.  La  R.  St.  §  81,  5.  82,  9  Α., 
dazu  Ameis-Hentze  Anh.  zu  &  93.  ρ  305. 

»)  Üb.  d.  Etym.  s.  Curt.  Et.»  362.  Bezzenb.  in  s. 
Beitr.  lY  318. 

*)  Bekk.  ΙΙΑαοόύμαν  nach  Analogie  von  jiToi,  Θόας, 
ΧάΧχαζ,  s.  dens.  Hom.  Bl.  I  158,  vgl.  ϋονλυδάαας;  da- 
gegen Ameis-Hentze  zu  i^  141  Anh.,  s.  aucn  La  £. 
Textkr.  S.  293. 
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Λάοόάμεια,  Τ.  des  Bellerophontes,  welche 
von  Zeus  den  Sarpedon  gebar;  Artemis,  auf 
sie  erzürnt,  tötete  sie,  Ζ  197  ff.  205. 

Aäoöixt],  1)  T.  des  Priamos,  Gem.  des 
Helikaon,  Γ  124.  Ζ  262.  —  5)  Τ.  des  Aga- 
memnon, / 145.  287  (bei  den  Trag.  Ηλέκτρα). 

Λάόόοκος,  1)  S.  des  Antenor,  ein  Troer, 
d  87.  —  2)  ein  Grieche,  Freund  des  Antilo- 
chos,  .P699. 

Ααοθ•όΐ7,  Τ.  des  Altes,  Königs  der  Le- 
leger,  M.  des  Lykaon  von  Priamos,  Φ  85. 
X  48_. 

Λαομεόοντιάόης ,  S.  des  Laomedon  = 
a)  Priamos,  Ρ  250.  —  b)  Lampos,  0  527. 

Λαομέόων,  οντος,  S.  des  llos,  V.  des 
Tithonos ,  Priamos ,  Lampos  usw. ,  K.  von 
Trojai),  £^269.  Γ  237.  ^348. 

λάόςη  (aus  najrog,  s.  Curt.  Et.»  S.  362 
Christ  S.  275),  u.  in  gleicher  Bdtg  bei  Hom. 
PI.  λαοί,  beiHom.  Leute,  Volk  (aber  nicht 
im  polit.  Sinne),  u.  zwar  in  IL  bes.  in  kriege- 
rischer Beziehung,  Kriegsvolk,  Kriegs- 
völker, Mannen,  στρατός,  ατίχες,  ϊΟ-νος 
λαών,  der  Heerhaufe,  Reihen,  Haufe  der 
Kriegsvölker,  Δ  76.  90.  Ν  495;  dh.  auch  je 
nach  dem  Ggstze,  in  IL  insbes.  a)  Fufevolk, 
opp.  ί'πποί,  Η  342.  /  708.  Σ  153.  β)  das 
Landheer  im  Ggstz  der  Schiffe,  1424:  in  Od. 
sind  λαοί,  seltner  λαός  {β  41.  81.  γ  305.")  ζ 
164.  η  60.  λ  500.  518.  g  248.  ω  530,  sonst 
Plur.),  Leute,  Volk,  meist  ohne  kriegerische 
Beziehung,/ 214  u.s.  häuf  (docht  263  Kriegs- 
volk); so  auchii^  611:  insbes.  α)  im  Ggstz  des 
Herrschers,  β  234.  γ  305.  λ  136.  τ  114  u.  s. 
β)  Schiffsvolk,  §  248:  ν.  den  Leuten  od.  Ge- 
sellen des  Gerbers,  Ρ  390;  λαοί  άγροιώται, 
Landleute,  Λ  676. 

λαο-αοόος^  ep.  {σενω),  das  Volk  an- 
regend, (zum  Kampf)  antreibend,  Beiw.*) 
desxires  u.  des  Eris,  Ρ  398.  Υ  48,  der  Athene, 
Ν  128.  χ  210,  des  ApoUon,  Υ  79,  des  Am- 
phiaraos,  ο  244. 

küo-<pOQoq  {φέρω),  das  Volk  tragend, 
οδός,  die  Heerstraße  („der gemeinsame 
ΛVeg",  V.),  0  682  f. 

kaTiaQ7i'%  die  Weichen  (unter  den  Rip- 
pen bis  an  die  Hüften),  *Γ359.  Ζ  64.  Η  253. 
Α  447  u.  ö. 


λαφνσσω 


Ο  Poseidon  u.  Apollon  dienten  ihm  auf  Zeus'  Be- 
fekl  ein  Jahr  lang  um  Lohn :  jener  baute  ihm  die 
Mauern  Trojas,  dieser  hütete  seine  Herden.  Als  sie 
ihren  Lohn  verlangten,  da  verweigerte  er  ihnen  den- 
selben u.  wollte  sie  als  Sklaven  verkaufen,  Φ  443,  vgl. 
/f  452.  Erzürnt  verliefsen  sie  ihn;  Poseidon  sandte 
ein  verheerendes  Seeungeheuer  und  Apollon  eine  Pest. 
Nach  dem  Orakel  konnte  der  Zorn  der  Götter  nur  dann 
gestillt  werden,  wenn  er  seine  Tochter  Hesione  dem 
Ungeheuer  Preis  gäbe.  Dies  geschah.  Herakles  befreite 
sie,  aber  Laomedon  gab  ihm  nicht  den  versprochenen 
Lolin;  daher  eroberte  Herakles  Troja  und  tötete  ihn, 
jf  638  ff.   Υ  145;  vgl.  •Ηραχλής. 

')  Etym.  unsicher,  auch  Bernhardts  (Gr.Etym.  S.  11) 
ansprechende  Deutung  =  κΐαβοί  (χλνω)  =  cluentes, 
dem  Autenr.  zu  ^  11  u.  La  K.  in  der  Bec.  in  Düntzers 
Ztschr.  f.  Ost.  Gymn.  1865  S.  260  beistimmen,  ist  be- 
denklich, noch  mehr  die  Düntzers  zu  (i  13.  Vgl.  auch 
Kuhns  Ztschr.  V  S.  151.    Eetzlatf  Synon.  II  S.  17. 

^)  wo  nach  Aristarch  kollekt.  mit  dem  Plur.  δ/- 
βμηντο,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh.  u.  La  K.  St.  §  49,  n. 

*)  S.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  95.  Krämer  Hom.  Beiw. 
S.  47. 

">)  Vgl.  Hoffmann  Qu.  Hom.  I  p.  147.  Peters  Dig. 
p.  37. 


Λαπϊθ-αι,  dieLapithen,  ein  alter,  krie- 
gerischer Volksstamm  um  den  Olympos  und 
Pelion  in  Thessalien,  bekannt  durch  den 
Kampf  mit  den  Kentauren  auf  der  Hochzeit 
des  Peirithoos,  Α  260.  Μ  128.  ψ  295  ff". 

λάπτω  (W.  λαπ,  Curt.  Et.**  S.  363),  nur  im 
Part.  Fut.  λάψοντες,  schlappen,  schlür- 
fen, lecken,  eigtL  mit  hohler  Zunge  trin- 
ken, wie  Hunde  u.  Katzen  es  thun ;  v.  Wölfen, 
γλώσα^σιν  ϋδωρ,  II 161  f. 

ΛάρΤαα  (vor  Bekk.  Αάρισαα),  St.  derPe- 
lasger  in  Aiolien  bei  Kyme,  später  Phrikonis, 
if  841.  Ρ  301.1) 

λάρναξ,  «*:o?,f, Kasten, Truhe, Lade, 
.5^413:  Urne,  Aschenkrug,  worein  die  Ge- 
beine Hektors  gelegt  wurden,  *i2  795.^) 

λάρος^),  ein  gefräfeiger  SeevogeL  Möve, 
larus  Linn.,  λύρω  υρνιί^ι,  f  51  f. 

λάρός*),  Superl.  λαρώτατος,  poet.  f. 
λαρότ.,  β  350,  lecker,  angenehm,  wohl- 
schmeckend, labend,  όείπνον,  i' 316, 
δόρπον,  μ  283.  $  408,  οίνος,  β  350;  λαρόν  οΐ 
αίμ'  άνδρώηον,  lieblich  ist  ihr  (der  Fliege) 
das  Blut  der  Menschen,  Ρ  572. 

*λνίθι-ανχι^ν^  ενός,  poet.  (ανχήν),  mit 
zottigem  Nacken,  Beiw.  des  Kentauren, 
h.  Merc.  224,  des  Bären,  h.  7,  46;  von 

λάίΤίος^), dicht  behaart,  rauh, zottig, 
von  Menschen,  λάσια  ατήΟ-εα,  λάσων  κηρ, 
die  zottige  Brust,  das  zottige  Herz,  als  Zei- 
chen der  Mannheit,  des  Mutes  u.  vorzüglicher 
Leibeskraft,  ^  189.  Jy851.  /7  554;  vom  Schafe, 
wollig,  Ω,  125,  γαστήρ,  /433. 

λάοχω  (W.  λακ,  Curt.  Et.»  S.  160),  poet., 
nur  Aor.  2,  3  Sg.  ep.  λάκε,  vom  Perf  das  Part. 
λεληκώς,  Fem.  λελάχνία  mit  intens. Präsens- 
bdtg,  Aor.  2  Med.  λελάκοντο ,  h.  Merc.  145, 
tönen,  e.  Ton  od.  Laut  von  sich  geben,  α)  ν. 
Leblosem,  krachen,  knacken,  von  hartea 
Körpern,  welche  getroffen  od.  gestoisen  wer- 
den, χαλκός,  ασπίς, A2b.  Υ 211,  dare«,iV616. 
b)  von  Lebendem,  im  Pf.  u.  redupl.  Aor.  von 
dem  gellenden  Geschrei  od.  Gekreisch  des 
Falken,  X  141;  vom  Hundegebell,  h.  Merc. 
145,  von  der  Skylle,  μ  85  (Od.  nur  hier). 

Aavxavt9i,ep.,Kehle, Schlund,  Speise- 
röhre, *X325.  ß642. 

λavρrly  Gasse,  Stralse,  Weg,  bes.  enge 
Str.  {στενή  οδός,  SchoL),  in  *χ  128  ist  es 
wahrsch.  ein  schmaler  Seitengang  od.  Korri- 
dor neben  dem  μέγαρον,  der  in  den  Hof  mün- 
dete.") 

λαψύσσω  ( W.  λατΐ,  Curt.  Et.»  S.  363),  nur 
im  Präs.  3  Sg.  λαψνσσει ,  u.  Impf.  3  Du.  ).a- 
ψνσσετον  st.  έλαφνσσέτην''),  gierig  ver- 


>)  Vgl.  Busolt  Gr.  Gesch.  I  31  f. 

2)  Vgl.  Lehrs  Arist.'  p.  149. 

")  nach  Fick  W.»  I  187  v.  Vi.  rä  „bellen",  Grund- 
form ra  „tönen". 

*)  Nach  einigen  von  W.  λα-,  Χαύω  d.  i.  απολαύω 
,,genufsreich" ;  nach  a.  von  Χάω,  wünschen,  also  eigtl. 
„wünschenswert".  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  361.  Fick  W.* 
II  224. 

")  Abltg  zw.;  vgl.  Fick  W.*  I  216. 

*)  Vgl.  die  verschied.  Ansichten  bei  Kumpf  de  aed. 
Hom.  I  30.  Gerlach  Philol.  XXX  506.  Protodikos  de 
aed.  Hom.  p.  77.  Bader  die  Baukunst  in  der  Odyssee 
S.  22.    Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  S.  258. 

')  Vgl.  hierüber  Friedländer  in  Philol.  IV  S.  66» 
und  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  50. 
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schlucken,  verschlingen,  αίμα  καΐ  έγ- 
κατα, vom  Löwen,  *Λ  176.  Ρ  64.  .Σ'δδδ. 

λάχε,  ep.  st.  έλαχε,  s.  λαγχάνω. 

λαχεία  (Curt.  Et.^  S.  192),  1 116.  χ  509  (so 
nach  Aristarch),  als  Beiw.  v.  νήσος,  ακτή,  ν. 
zw.  Abltg  u.  Bdtg,  nach  Schol.  Apojl.  EM., 
die  es  von  λαχαίνειν  ableiten,  =  ενγεως  ή 
ενσκαψος,  mit  gutem  Grabeland.') 

λάχνη^),  Wolle,  wolliges  Haar,  vom 
keimenden  Barthaar,  Od.  nur  λ  320,  vom  dün- 
nen Kopfhaar  des  Thersites,  Β  219,  u.  von  der 
Wolle  eines  Mantels,  Κ 134.  —  Dav. 

λαχνήεις,  εσση,  εν,  wollig,  haarig, 
zottig,  φηρες,  στή^-εα  (des Hephaistos),  *ß 
743.  .^415,  δέρμα  σνός,  1548,  όροφος,  haa- 
riges Rohr,  ί2  451. 

λύχνος,  =  λάχνη,  Wolle,  ί445|. 

1.  λάω,  altes  ep.  W.  ν.  zw.  Abltg  u.  Bdtg, 
wahrsch.  packen,  nur  an  zwei  StSt.  κνων 
εχε  ελλόν  άαπαίροντα  λάων,  ein  Hund  hielt 
ein  zappelndes  Rehkalb  es  packend,  d.  i.  hielt 
ein  z,  R.  gepackt,  *τ  229,  u.  Vs  230  ώς  ο  μεν 
λάε  νεβρόν  άπάγχων,  wie  er  das  R.  packte 
u.  abwürgte,  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  6;  dagegen 
deutet  Curt. Et.^S.  363  es  mitAristarch  (Apol- 
lon.  Lex.  p.  107Bekk.)  άπολανατικώς  έχων, 
also  „schmausend"'),  v.  W.  λ«^,  wov.  άπο- 
λανειν. 

2.  *λάω,  sehen^),  nur  h.  Merc.  360  ονόέ 
κεν  αυτόν  αίετός  όξν  λάων  έσκέιρατο  (das. 
Baum.). 

^έβης,  ητος,  Becken, Kessel,  a)Gefäfs 
zum  Kochen,  von  Erz,  Φ 362  u.  s.  Tl.,  auch 
/w  237  ;ö.nebenDreifülsen(r()in:oti6s)  erwähnt, 
bes.  als  Geschenk  od.  Kampfpreis,  / 123.  265. 
?P259,«πv()oς,nochnichtamFeuergebraucht, 
Ψ  267.  885.  Ω  233.  ν  13  u.  s.;  vgl.  τρίπος. 
&)inOd.  meist  Waschbecken,  Handbek- 
ken,  zum  Waschen  der  Hände  vor  Tische  u. 
bei  Opfern  (vgl.  χέρνιψ).  Es  war  oft  von  Sil- 
ber u.  künstlich  gearbeitet,  α  137,  άν&εμόεις, 
γ  440  u.  ö. ;  als  Gefäfe  zumFulswaschen,  τ  386, 
u.  von  Erz,  Vs  469. 

λέγω,  Konj.  Präs.  1  PL  λέγωμεν,  Inf.  λε- 
γειν,  Impr.  λέγε,  Part,  λέγων,  -οντες;  Impf. 
3  Sg.  ελεγ,  λέγε,  1  PL  λέγομεν;  Fut.  Pt.  λέ- 
ξοντες,  ω  224;  Aor.  1  ελεξβν,  Impr.  λέξον, 
Ω  635.  —  Med.  Präs.  Konj.  λεγώμεθ•α,  Opt. 
-οΐμεθ-α,  Inf.  -εσ&αι,  Impr.  PL  -εσθ^ε;  Impf, 
3PLep.  λέγοντο;  Fut.  λεξομαι,  -εαι,  -εται; 
Aor.l,  ^^%.έλέξατο,  &^.λέξ.,^Όη.λεξάαΒ•ην, 
Konj. mit  kurzem  Vokale  Ae|frai,J  131,Impr. 
-άα&ων,  Opt.  λεξαίμην,  -ano,  Inf.  -αοθ^αι; 

^)  Nitzsch,  das  Wort  mit  λάχνη,  Ιάχανον  in  Vbdg 
bringend  (wie  Lob.  Path.  Pr.  p.  177),  deutet  es  ,,rauh, 
struppig,  verwachsen,  welcher  Erklärung  es  nach  Curt. 
a.  a.  0.  an  sicherm  Halt  fehlt;  Eust.  erklärt  es  für 
eine  kürzere  F.  f.  (λάχηα,  wie  Zenodot  (dem  auch 
Bekk.  II  u.  Baum,  folgen)  auch  schrieb:  νηαος  inciT 
ίλάχιια  a.  αχτή  τ'  ίλό/fta,  kleine  Insel,  kleines 
Gestade,  vgl.  (λαχνς.  Nauck  n.  Hinrichs  sehr,  ϊλαχεία. 
Doederl.  n.  2062  deutet  λάχ.  (nach  ihm  von  "Ι/χην, 
W.  λιχ)  niedrig,  mit  niedrigem  Ufer,  ähnlich  Fick  W.» 
II  226  „flach". 

2)  nach  Curt.  Et.'*  S.  344  mit  ληνός,  lana,  vwdt. 

')  Δ.  ziehen  die  StSt.  zu  2  λύω  η.  deuten  ,, ansehen, 
anblicken";  Doederl.  n.  2270  nach  einem  Schol.  {νλάων 
χατ'  tvonav  τον  ν)  η.  Hesych.  {λάε,  ίψόφησι)  deutet 
,, bellen". 

*)  Doederl.  a.  a.  0.  (s.  d.  vhg.)  „schreien"  (vgl. 
X  141). 


Aor.  2  ohne  themat.  Vokal  έλέγμην,  ελεκτσ 
u.  λέκτο.  Impr.  λέξο,  Ω  650.  ;ί320,  u.  vom 
Aor.  mixt,  λέξεο  (Curt.  Verb.  11^308),  J617. 
τ  598;  Aor.  1  Pass.  έλέχ&ην.  Diese  FF.  ge- 
hören zwei  verschiedenen  Verben  an^),  näm- 
lich: ^ 

A)  (St.  λε/-),  nur  ep.,  I)Akt.  legen,  hin- 
legen,zuBett  bring  en,riva,nurim  Aor.  1, 
iß635;übtr.  einschläfern, durchschlaf  be- 
täuben, ^ίός  νόον,  a252.—  Π)  Med.  sich  le- 
gen, sich  lagern,  liegen.nebenAor.lauch 
Aor.  2  ohne  themat.  Vokal  u.  Impr.  λέξο,  λέξεο. 
Insbes.a)sich  schlafen  legen,  a350.  rf413. 
453  u.  s.;  λέξασ&αι  νπνω,  im  Schlafe  liegen, 
J  131.  η  319;  εις  εννήν,  ρ  102.  τ  595.  b)  sich 
lagern,  παρά  τάφρον,  Ι  67,  περί  αατν,  Θ 
519,  ες  λόχον,  Ν  276. 

Β)  (St.  λεγ-)  Akt.  auiser  2,  b)  u.  Med.  nur 
ep.,  I)  Akt.  lesen,  auflesen,  sammeln, 
1)  eigtl.  οατέα,  *P'239.  ω  72,  αίμασιάς,  ο  359. 
ω  224,  ανά  (Adv.)  τ'  εντεα  λέγοντες,  Λ  755. 

—  2)  übtr.  α)  in  einer  Zahl  od.  Klasse  lesen, 
d.  L  dazu  zählen  od.  darunter  rechnen, 
εν  (J'  ί^μέας  πρώτους  λέγε  κήτεαιν,  er  zählte 
uns  zuerst  unter  den  Robben  mit,  δ  452 ;  dh. 
Pass.  ελέχϋ-ην  μετά  τοΐσιν,  zu  diesen  Avard 
ich  gezählt,  Γ  188;  εί—λεγοίμεϋ-α  πάντες 
άριστοι  ες  λόχον,  wenn  wir  ausgewählt  wür- 
den 2),  iV276.  b)  aufzählen,  όνείδεά  τινι, 
jmdm  Schmähungen  sagen,  Β  222;  herzäh- 
len, erzählen,  schildern,  ε  5.  A374u.s. 

—  II)  Med.  1)  für  sich  zusammenlesen, 
sammeln,  ajeigtL,  ^7rt(Adv.)Jέ  ξύλα  πολλά 
λέγεσθ•ε,  Θ  507,  547.  b)  übtr.  α)  für  sich 
auslesen,  auswählen,  Τρώας,  Β  125.3) 
Φ 27,  άνδρας,  ω  108.  β)  sich  dazu  lesen, 
dazu  zählen,  εγώ  πέμπτος  μετά  τοΐσιν 
έλέγμην,  ich  zählte  mich  als  fünfter  zu  ihnen, 
i335;  aber  λέκτοάριϋ-μόν,βτ  überzählte  sich 
die  Zahl,  δ  451.  —  2)  unter  sich  od.  unterein- 
ander besprechen,  über  etw.  sprechen, 
mit  Acc,  μηκέτι  ταΰτα  λεγώμε&α,  lais  uns 
darüber  nicht  mehr  sprechen ,  Ν  292.  Γ  244. 
γ  240.  ν  296,  dagegen  las  Β  435  Aristarch  μη- 
κέτι νϋν  δήθ•'  αύ^ι  λ.,  also  abs.,  miteinander 
sprechen,  sich  unterreden,  unterhalten,  s.  das. 
Kägelsb.;  u.  so  Spitzn.,  Dind.,  Ameis-Hentze 
(s.  Letzteren  Anh.  zur  St.),  während  Bothe, 
Frey  tag,  Bekk.  II  das  aus  den  Lesarten  des 
Kallistr.  u.  Zenod.  zusammengesetzte  μηκέτι 
δή  νϋν  ταντα  λ.  aufgenommen  haben,  wobei 
ταϋτα  keine  genügende  Beziehung  hat,  vgl, 
auch  Buttm.  Lex,  1Γ-  S,  76  f, ;  τι  σε  χρή  ταΰτα 
λέγεσ&αι,  was  brauchst  du  darüber  zu  spre- 
chen? iy275,*) 

λειαίνω,  ep,  st,  λεαίνω  {λείος),  ion,  Fut. 
λειανέω,  Aor,  1  ep,  3  PL  λείηναν,  Part,  λειή- 
νας,  glatt  machen,  κέρα,  glätten,  polieren; 
J  111,  κέλευ&ον,  ebnen,  0  261  (wo  das  Fut.), 
χορόν,  Od.  nur  &  260. 

λείβω  (W.  λιβ,  lat.  Γώο,  Curt.  Et.^  S.  365), 
Pr.  Part,  -ων,  Inf.  ειν.  Impf,  λεΐβε,  -ov,  Aor. 


>)  Buttm.  Lexil,  II'  76  ff,    Curt.  Et.»  S,  394.  163. 

')  Hentze  u,  Düntz.  erklären  hier:  „wenn  wir  uns 
sammelten", 

»)  Ameis-Hentze,  Düntzer  u,  Franke  lesen  hier 
Τρύΐί  XL.  fassen  λιξ.  in  der  Bdtg  „sich  {se)  sammeln". 

«)  Vgl,  Lehrs  Arist.»  p,  147,    La  R.  St,  §  94,  i. 


λειμών 
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1  laf.  λεΐψαι,  Part,  λείψαντε,  tröpfeln, 
giefeen,  ausgießen,  vergiefeen,  δάχρνα, 
Ν  88.  G58.  2'32.  ε  84.  θ-  86  u.  ö.  Od. ;  bes.  Wein 
einer  Gottheit  zu  Ehren  als  Trankopfer 
ausgiefsen.oZrovrm,  Z26_6. /i579. /9  432; 
auch  ohne  Dat.  επΙ  (Adv.)  δ'  αί'&οπα  olvov 
λείβε,  .4463.  γ  459  u.s.Hom.;  μέΟ-ν  in  «ίθ^ο- 
μένοις  ιεροΐσιν,  μ  361;  od.  auch  bloß  λ.  τινί, 
olmeAcc.  H^Sl.  /9432,  u.ganz  absoL,  ^2285.») 
Übr.  vgl.  εΐ'βω.  —  Dav. 

λειμών,  ώνος  (Curt.  Et.'•  S.  366),  jeder 
Wasser-  u.  grasreiche  Ort,  Wiese,  Au, 
Weide,  Β  AGl.  (J605.  ε  72.  λ 539  u.  ö.;  dav. 

λειμωνό-θ•εν f  ep.  Adv.,  von  der  Wiese 
her,  i2 451  f. 

λείος  {Uvis,  Curt.  Et.»  S.  365),  glatt,  v. 
dem  Stamme  der  Pappel,  J  484;  v.  Ortern, 
eben,  flach,  ιππόδρομος ,  πεδίον,  Ψ 330. 
359;  οδός,  nicht  holperig,  nicht  steinig,  κ  103 ; 
αροσις,  ebenes  Ackerland,  ohne  Erhöhungen 
u.  Vertiefungen,  ι  134;  u.  mit  Gen.  χώρος 
λείος  πετράων,  ein  felsenleerer  Platz,  ε  443; 
ποιεΐν  λεία  θ-εμείλια,  den  Grund  (des  Walles) 
ebnen,  Μ  30. 

λείοναι,  s.  λέων. 

λείπω  (W.  λίπ,  Gurt.  Et.»  S.  455),  Präs. 
7.είπεις,  -ει.  Impf,  ^λειπον,  -ες,  -ε{ν),  -ομεν, 
-ετε,  -ον,  u.  ep.  λεΐπε{ν)•,  Fut.  λείψω,  -ει, 
-ετε,  Inf.  -ειν;  Aor.  2  ελιηον,  -ες,  -ε{ν),  -ον, 
ep.  λίπον,  -ες,  -ε{ν),  -έτην,  -ομεν,  Impr.  λ/π', 
-ετω,  -ετ',  Konj.  λίπω,  -η,  Opt.  λίποι,  -οιμεν, 
-οιτε,  -οιεν,  Inf.  -εΐν,  Part,  λιπών,  -όντα, 
-άντε,  -ονσ\  -οναα,  -ονααι,  Perf.  λέλοιπεν. 
—  Med.  Präs.  λείπεσΘ•ε,  -ονται;  Impf,  λεί- 
πετ;  Aor.  2  λιπόμην  (in  pass.  Bdtg),  -ετο, 
-οντο,  Konj.  -τιται,  -ησ&ον,  -ησ&ε,  -ωνται, 
Opt.  -οίμην,  οιτο,  InJf.  -sod-ai;  Perf.  λέλει- 
ηται,  Inf.  λελεΐψΘ-αι,  Part,  λελειμμένος, 
Plsqpf.  λελεΐμμην,  λέλειητο;  Fut.  Ρ.  λελεί- 
ψεται,  Ω  742;  Aor.  1  Pass.  3  PI.  dor.  u.  ep. 
ϊλειφό-εν  St.  έλείφ&ησαν,  h.  Merc.  195 ;  Aor. 
2 Pass.  AiTTfv  (8.  zu  End.).  I)Akt.  1)  lassen, 
verlassen,  von  etw.  od.  jmdm  sich  entfer- 
nen,weggehen,  mit  Acc.,vonPersonen,  Sachen 
XL.  Örtern,  Θ-άλαμον,  ''Ελλάδα  usw.;  λείπειν 
φάος  ήελίοιο,  das  Licht  der  Sonne  verlassen, 
d.  i.  sterben,  Σ 11;  dagegen  τον  λίπε  9-νμός, 
αΙών,  ψνχή,  J  470.  Ü' 585.  696  u.  s.,  λίπε 
όστέα  θ-νμός,  Π  743,  ν.  e.  Rinde,  γ  455 ;  ψνχ^] 
λέλοιπε,  sc.  όστέα,  die  Seele  hat  das  Gebein 
verlassen,  ί  134;  ebenso  ist  daselbst  Vs  213  in 
πάντα  λέλοιπε  der  Acc.  έμέ  zu  ergänzen, 
„alles  hat  mich  verlassen"  *) ;  σκόπελον  ονποτε 
κύματα  λείπει,  die  Brandung  weicht  nimmer 
vom  Felsen,  Β  396.  fe)zurücklassen,Tii'«, 
Β  722.  /}  181.  V  403  u.  s.  c)  τι  τινι,  jmdm  et- 
was zurücklassen,  hinterlassen,  v.  Sterben- 
den, ακηπτρον  θνέστ^ί,  Β 106.  —  2)  verlas- 
sen, im  Stiche  lassen  (in  Gefahr),  /Z368: 
übtr.  ελιπον  iol  ανακτά,  die  Pfeile  verliefeen 
den  König,  d.  i.  sie  gingen  ihm  aus,  wie  defi- 
cere  aliquem,  χ  119.  —  II)  Pass.  u.  Aor.  Med. 
1)  zurückgelassen  werden,  zurück- 
bleib e  η ,  v.  Personen  u.  Sachen,  Β  700.  Κ  256 

')  S.  bes.  Bernhardi,  das  Trankopfer  bei  Hom. 
Progr.  V.  Leipz.  1885. 

*)  Einige  fafsten  XtXoiTte  intrans. ,  was  aber  dem 
hom.  Sprachgebrauch  fremd  ist. 


u.  ö.;  auch  μετόπισΘ•ε  od.  κατόπίοΒ-ε  λ.,  Χ 
334.  φ  116;  dh.  h)  übrig  bleiben,  τριτάτη 
ϊτι  μοίρα  λέλειπται,  ist  noch  übrig,  Ä'253; 
bes.  amLeben  bleiben,  M14.  d495:  hin- 
terbleiben, v.  Kindern  Verstorbener,  y  196 ; 
έπΙ  κτεάτεοαιν,  EIM.  —  2)  zurück- od. 
hinten  bleiben  (im  Laufe),  «πό τίνος,  fern 
von  jmdm,  I  437.  445;  bes.  im  Wettlauf  u. 
Wettfahren,  Φ"407.  409.  d- 125;  mit  Gen.  der 
Pers.  hinter  jmdm,  Ψ  523.  529  (wo  δονρός 
έρωήν,  um  einen  Speerwurf;  so  ες  δίσκονρα 
λέλειπτο  ib.  Vs.  523);  dh.  λελειμμένος  οίων, 
zurückgeblieben  hinter  den  Schafen,  ι  448; 
οίος  απ'  άλλων,  h.  Ven.  76.  —  In  /1 507  insl 
λίπεν  (3  PI.  Aor.  2  Pass.  dor.  u.  ep.  st.  ελί- 
πησαν)  αρματ'  άνάκτων,  die  Myrmidonen 
hielten  die  schnaubenden  Rosse  auf,  die  zu 
fliehen  strebten,  „nachdem  der  Wagen  von 
den  Herren  verlassen  od.  der  Herren  beraubt 
war",  ist  λίπεvdie  von  Wolf,  Spitzn.u.  Franke 
aufgen.  Ls  Aristarchs;  vorher  nach  Zenod. 
λίπον,  was  Bekk.,  Dind.  u.  die  meisten  folgg. 
Hrsgbb.  wieder  aufgenommen  haben,  „nach- 
dem sie  den  Wagen  im  Stiche  gelassen,  d.  h. 
sich  von  demselben  losgerissen  hatten". i) 

λέιρϊόεις,  εσσα,  εν,  wahrsch.  zart,  nur 
χρως,  die  zarte  Haut,  *iV830;  οψ,  die  feine 
od.  zarte  Stimme,  von  der  Cikade,  Γ  152; 
von  2) 

*λείριον^),  Lilie,  bes.  die  weifee,  h.  Cer. 
427. 

*λεϊύτός,  s.  ληϊατός. 

*Λειχήνωρ,  ορός  (άνήρ),  „Leckmann", 
kom.  Mäusename,  Batr.  205.  219. 

*Αειχομνλη  (μύλη),  „Leckmühle",  die 
das  Mehl  in  der  Mühle  aufleckt,  kom.  Mäu- 
sename, Batr.  29. 

*Λειχοπίναξ,  ακος  (πίναξ),  „Tellerlek- 
ker",  kom.  Mäusename,  Batr.  233. 

Λειώόης,  S.  des  Oinops,  Opferschauer  u. 
Freier  der  Penelope ;  obgleich  ihm  die  Fre- 
vel der  Freier  zuwider  waren,  tötete  ihn  den- 
noch Odysseus,  φ  144.  χ  310. 

Λειώχριτος,  l)S.des  Arisbas,  ein  Grieche, 
vonAineias  getötet,  Ρ  344. —  2)S.desEuenor, 
Freier  der  Penelope,  β  242.  χ  294. 

λείων,  s.  λέων. 

λέχτο,  ep.  St.  ελεκτο,  s.  λέγω. 

Αεχτόν,  Vgbg  der  troischen  Küste,  am 
Fufee  desida,  Lesbos  gegenüber,  j.  Cap  Baba, 
Λ  284.*) 

λέκτρον  (W,  λεχ,  Curt.  Et.»  S.  194),  La- 
ger, Bette,  Sg.  α  437.  τ  516.  ψ  32,  u.  λέκ- 
τροιο  d-εσμός,  s.  unter  9-εαμός,  \p  296;  ö.  im 
Plur.  das  Bettwerk,  X503.^^  337  u.  s.  —  Adv. 
λέχτρον-όε,  zu  Bette,  ίέναι,  ψ  254,  über 


1)  Beide  Lss  sind  nicht  ohne  Bedenken,  vgl.  Grash. 
Fahrw.  S.  22.  Friedländer  JJahrb.  Suppl.  III  483  schlagt 
vor:   tntl  λίπον  ϋρματ    αναχτες. 

^)  Nach  einigen  von  λιίριον ,  nach  a.  eine  Weiter- 
bildung aus  λίίριοζ,  das  seinerseits  mit  λίϊο;  zusammen- 
hänge, also:  zart. 

')  nach  Lob.  Bhem.  p.  342  v.  ληρός,  ,,zart,  dünn", 
Hesych.:  nach  V.  Hehn  Kulturpfl.  n.  Haust'  S.485  aus 
dem  Persischen  entlehnt,  übr.  vgl.  auch  dens.  S.  202  f. 

*)  h.  Ap.  217  verdorb.  Ls,  dh.  Ilgen  -άενχοζ,  Herrn. 
Λύγχος;  am  wahrsch.  Baum.  Λάχμος,  6,  Gbg  in  Nord- 
thessalien u.  Epeiros. 


λελαβέσ&αι 
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δενρο,  φίλη,  λέκτρονόε,  τραηείομεν  εννη- 
&έντε,0•292^.τέρπωΛ) 

λελαβέα&•αι,  λελάβ^αι,  s.  λαμβάνω. 

λελά&τι,  λ€λά&•οντο,  s.  λανΟ-άνω. 

λελάχόντο,  λελακνΐα,  S.  λάσκω. 

λέλαομαι,  S.  λανθ^άνω. 

λελάχητε,  λελάχωαι,  s.  λαγχάνω. 

Λέλεγες,  die  Leleger,  ein  alter  weit  ver- 
breiteter, mehr  herumschweifender  als  seß- 
hafter, raub-  u.  beutegieriger  kriegerischer 
Volksstamm,  der  sich  zerstreut  an  Inseln  u. 
Küsten  bes.  Griechenlands ,  an  der  "West-  u. 
Südküste  Kleinasiens  ansiedelte  u.  unter  an- 
dern auch  auf  der  Südküste  von  Troas  um 
Pedasos  u.  Lyrnessos,  Lesbos  gegenüber  2), 
KA29.  Υ  96.  Φ  86.^ 

λελϊ]χώς,  s.  λάσκω. 

λελίημαι^),  altes  ep.  Pf.  mit  intens.  Prä- 
sensbdtg,  streben,  nur  Part,  λελιημένος, 
wie  einAdjekt.gebraucht,  begierig,  eifrig, 
strebend,  ungestüm,  stets  absol.,  *M  106. 
21552:  mit  ΙΙφρα,  d  465.  £'690. 

λέλογχα^  s.  λαγχάνω. 

λέξεο  u.  λέξο,  s.  λέγω. 

Αεοντενζ,  y/oc,S.desKoronos,  einLapithe 
u.  Freier  der  Helene,  zog  mit  40  Schiffen  nach 
Troja,  -»745.  Μ 130.  188.  Ψ  841. 

λεπαόνον,  poet.,  gew. PI.  Jochriemen, 
Brustgurte,  nach  Apoll,  u.  Schol.  breite 
lederne  Riemen,  womit  das  Joch  unter  dem 
Halse  der  Zugtiere  befestigt  wurde;  man  be- 
festigte sie  zunächst  an  einem  inneren  Joch- 
nagel, führte  dann  die  Tiere  unter  das  Joch, 
legte  sie  denselben  um  die  Brust  und  knüpfte 
sie  an  einen  äußeren  Jochnagel  fest  (vgl.  Grash. 
Fuhrw.  S.  38)4),  *e  730.  τ  393. 

λεπταλέος,  poet,  zart,  lieblich,  φωνή, 
2^5711^);  von 

λε7ΐτός{λέπω),  eigtl.  geschält,  u.  so  ganz 
eigtl.  von  gedroschener  Gerste,  λέπτ'  έγέ- 
νοντα  βοών  νπό  πόσα'  εριμνκων,  sie  wird 
leicht  enthülst,  „klar",  von  der  Hülse  frei, 
Υ  497  (wo  man  es  gew.  von  den  zertretenen 
Halmen  versteht,  vgl.  Minckwitz,  Doederl. 
n. 2424);  dünn,  zart,  fein, /Μ77ρίνθος,Ψ854, 
άράχνια,  θ•  280;  χαλκός,  ρινός  βοάς,  vom 
Schildrand,  Υ  275  f.  (wo  Superl.  -ότατος, 
-οτάτη),  κονίη,  dünn,  fein,  Ψ  506;  dh.  fein, 
zart,  bes.  v.  linnenen  Geweben  od.  Gewän- 


1)  Vgl.  La  B.  St.  §  46,  14. 

^)  Sie  stehen  bei  Hom.  auf  Seiten  der  Troer. 
Achilleus  zerstört  ihre  Stadt  Pedasos  am  Satnioeis. 
Später  scheinen  sie,  einige  kleine  Reste  abgerechnelj, 
in  den  mächtigern  um  sie  herumwohnenden  Stämmen, 
besonders  in  dem  hellenischen,  aufgegangen  zu  sein. 
Der  Sage  nach  stammten  sie  von  einem  myth.  König 
Lelex,  S.  des  Poseidon  u.  der  Libya  (Paus.  1,  44,  4. 
3,  12,  5),  der  nach  einigen  in  Lakedaimon,  nach  a.  in 
Megara  u.  Lenkadia  gewohnt  haben  soll.  Einige  halten 
sie  für  eine  pelasgische  Völkerschaft,  denen  sie  aber  in 
Wesen  u.  Charakter  durchaus  unähnlich  waren.  S.  For- 
biger  in  Paulys  Encykl.  IV  S.  907  f.  Vgl.  auch  die 
Abhandl.  von  Kiepert,  sowie  W.  Deimling  Die  Leleger, 
Leipz.  1862,  n.  Heinecke  Progr.  von  Wernigerode  1863, 
endlich  Ameis-Hentze  Anh.  zu  Β  889  Sonne  in  Kahns 
Ztschr.  XV  S.  138  n.  Busolt  Gr.  Gesch.  I  32  ff. 

*)  von  "Ulaotiai,  st.  λιλίλημαι,  Buttm.  §  114  unt. 
d.  W.  von  der  W.  λα-,  lau,  λώ,  ich  will,  vgl.  Curt. 
Et.»  S.  861. 

*)  Am  deutlichsten  erkennt  man  die  Sache  aiis  den 
Abbild,  bei  Gerhard  Griech.  Vasenbilder  IV  Taf.  9. 
10.  11. 

»)  Vgl.  Phil.lMayer  Quaestt.  Hom.  II  p.  18., 


dern,  d&6vai,  2*595,  ήλάκατα,  ρ  97,  λίνοιο 
λ.  αωτος,  1 661,  πέπλοι,  η  97,  εϊματα,  Χ  511, 
Ιστός,  β  9ζ),  φΰρος,  ε231η.  s.:  übhpt  klein, 
είσί&μη,  eine  schmale  Einfahrt,  ζ  264:  übtr. 
μητις,  schwach,  7£226.  Φ'590. 

*λεπτονργτις,  ές,  ep.  {ϊργον),  fein  ge- 
arbeitet, ε'σ^ος,  h.  31,  14. 

*λέπνρον  {λέπος,  Curt.  Et.^  S.  539),  Rin- 
de, Schale,  καρνοιο,  Batr.  131. 

λέπω^),  abschälen,  abstreifen,  περί 
(Adv.)  γάρ  ράε χαλκός  ϊλεχρε  φύλλα,  ^236t. 

Αέοβος,  Insel  des  ägäischen  Meeres,  dem 
adramyttenischen  Meerbusen  gegenüber,  j. 
Metelino,  Ω  544.  γ  169.  —  Dav.  1)  Adv. 
Αεαβό-^εν ,  aus  L.,  /664.  —  2)  bes.  Fem, 
Λεαβίς,  ίδος,  lesbisch;  Subst.  die  Lesbie- 
rin,  / 129. 

λέσχη,  Volksherberge,  Gemeinde- 
halle, σ329|.^) 

λενγαλέος  (mit  λνγρός  vwdt,  Curt.  Et.^ 
S.  183),  ep.,  elend,  θ-άνατος,  kläglich,  er- 
bärmlich (in  Ggstz  zu  einem  ruhmvollen),  Φ 
281.  ε  812•,επεα,  schmählich,  schnöde,  Υ 109; 
πτωχός,  erbarmungswürdig,  jammervoll,  π 
273.  ρ  202.  337.  ω  157;  ebenso  Θ-άνατος,  ο  359, 
κήδεα,  ib.  Vs  399,  αλγεα,  ν  203,  in  etwas  ab- 
geschwächter Bdtg  ή  κεν  έπειτα  λενγαλέοι 
τ  έσόμεσΒ•α  καΐ  ον  δεδαηκότες  άλκήν,  für- 
wahr wir  werden  ferner  schwach  sein  u.  un- 
kundigder  Abwehr,/961.  —  In  Übertrag. Sinne 
unheilvoll,  iv  da? λε vyaAej?,  α  387,  ebensc 
bei  πόλεμος,  Ν  97  u.  φρένες,  1 119. 3)  —  Dav, 

λενγαλέως,  Adv.,  schimpflich,  kläg- 
lich, iV  723  f. 

λενκαίνω  (λ£ν;ίός),  weife  machen,^^^^ 
έλάτ^σιν,  schäumen  machen,  μ  172  f. 

Λενκάς,  άδος,  πέτρη,  der  Leukasfels 
d.  i.  der  „weifee  Fels",  ω  11,  ein  fabelhaf 
ter  Fels  am  Okeanos ,  den  sich  der  Dichtei 
noch  diesseits  des  Okeanos,  also  noch  im  Be- 
reiche des  Lichtes,  dachte,  dh.  Αενκάς,  dei 
„weifee,  schimmernde,  beleuchtete",  im  Ggsts 
des  jenseitigen  Dunkels,  genannt.^) 

λενκ-ααπις,  ιόος  (ασπίς),  mitweifeen 
Schilde,  Beiw.  des  Deiphobos,  ^294 f. 

*Αενκίππη,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  418. 

*Αενκιππος,  S.  des  Oinomaos  in  Elis 
welcher  die  Daphne  liebte,  h.  Ap.  212. 

ΑενκοΌ-έη ,  Name  der  Ino,  T.  des  Kad- 
mos,  nachdem  sie  unter  die  Meergötter  auf 
genommen  war,  ε  334  (das.  Ameis-Hentze).  46 1 
Sie  stürzte  sich,  von  ihrem  rasenden  Gemah' 
Athamas  verfolgt,  mit  ihrem  Sohn  Melikertes 


1)  Nach  Fick  W.'  I  751  v.  W.  lap,  hip ,  „schälen 
die  Haut,  Einde  abziehen",  vgl.  auch  Curt.  Et.»  S.  539 

')  wo  Ameis-Hentze  im  Anh.  zu  vergl.  Wohl  nichl 
mit  Curt.  Et.»  S.  364  v.  i/y«,  „Sprechhalle",  da  di( 
Bdtg  ,, reden"  für  den  St.  Xcy  erst  eine  sekundäre  ist 
sondern  besser  mit  Schrader  Linguist.  -  bist.  Forsch 
I  30  aus  dem  semit.  lish{g)kah,  Zelle  am  Tempel,  Zim- 
mer im  Schlofs,  Speisesaal  usw. 

ä)  Vgl.  Lehrs  Arist.'  p.  106  n.  dazu  M.  Hechi 
Philol.  XL  VI,  434  ff. 

*)  A.  deuten  „Fels  der  Verwesung",  von  den  blei- 
chenden Gebeinen  (λινχ'οστ/α)  der  Verstorbenen,  Prell 
Gr.  Myth.  S.  635.  Mit  dem  Cap  Μνχάτας  (j.  Ca} 
Ducato)  auf  Lenkadia  (j.  S.  Matira)  hat  der  Aivxui 
nichts  gemein.  Vgl.  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  96.  Spohi 
de  extr.  Od.  p.  61. 


λεν'λός 


359 


ληίς 


vom  Felsen  Moluris  auf  dem  korinth.  Isthmos 
in  das  Meer.^) 

λευκός  (W.  λνχ,  Curt.  Et.»  S.  160),  Komp. 
λενχότβοος,  Ä437.  σ  196.  α)  leuchtend, 
blinkend,  schimmernd,  hell,  blank, 
λενκόν  (κρήόεμνον)  ήέλιος  ως,  α  18δ,  αίγλη, 
ς  45,  λεβης,  ^^268;  dh.  auch  νδωρ,  klares 
Wasser,  Φ" 282.  ε  70;  λίθ•θί,  y  408  (s.  unter 
αλειφαρ);  γαλήνη,  ν.  der  glitzernden  Fläche 
des  spiegelglatten  Meeres,  κ  94;  bes.  weils- 
schimmernd,  πόλις,  κάρηνα,  οδόντες,  II. 
b)  gew.  V.  der  Farbe,  weife,  weilslich,  in 
vielfachen  Abstufungen,  λίνκότεροι  χώνος 
(von  Rossen),  ii437,  γάλα,  £902.  ι  246,  χρΐ, 
Γ  496,  υοτέα,  α  161,  αλφιτα,  Λ  640,  χρως, 
Α  573,  ψαρός,  Σ  353,  ίστ/α,  ί  77  u.  dgl.  s.; 
).ενκοΙ  κονισάλω,  weiis  von  Staub,  £"503. 

Λενχος,  1)  Gefährte  des  Odysseus,  d  491. 
—  2)  Fl.  in  Makedonien,  h.  Ap.  217  nach  Ilgen 
St.  Λέκτον  (Baum.  sehr.  Αάκμον). 

*λενκο-χίτ(ί)ν,  ωνος,  weißgekleidet, 
nur  ήπαρ ,  die  in  das  weiise  Netz  gewickelte 
Leber,  Batr.  37. 

λενχ-ώλενος,  poet.  [ωλένη),  m  i  t  w  e  i  fe  e  η 
Ellbogen,  weiisarmig,  Beiw.  der  Here, 
Α  55.  572.  iS'711  u.  oft  in  II.,  der  Helene,  Γ 
121.  χ227,  der  Andromache,  Ζ  371.  377,  der 
Nausikaa,  ξ  101.  186.  η  12,  der  Arete,  η  233. 
235.  λ  335;  auch  άμφίπολος,  ξ  239.  σ  198,  u. 
δμωαί,  τ  60.«) 

λεvQός%  poet.,  eben,  χώρος,  η  123  f. 

λεχααωή,  poet.  (St.  λενκ,  Curt.  Et.^  S. 
160),  nur  im  Präs.  λενασω,  -ει,  -ετε,  -ovai{v), 
Part,  λενσσων,  -όντων,  u.  Impf,  λενσσε,  se- 
hen, blicken,  Ά\)5.πρόοαω  καΐ  όπ/σσω, vor- 
wärts und  rückwärts,  d.  i.  klug  sein,  ΠΙΟ; 
inl  πΰντον,ΕΐΙΙ,  ές  γαίαν,  1 166,  inl  τόσ- 
σοχ',-Γ12;  mit  Acc.  sehen,  erblicken,  ^120. 
Π  70.  127.  ς  157.  ■&  200.  ψ  124. 

λεχε-ποί7^ς,  u.  Fem.  λεχεποίη,  ep.,  nur 
im  Acc.  λεχεποίην  {λέχος,  ποίη),  mit  hohem, 
zum  Lager  bequemem  Grase  bewachsen,  ra- 
senreich, grasreich,  Beiw.  des  Flusses 
Asopos,  *J383,  u.  der  Städte  Pteleos,  Teu- 
messos  u.  Onchestos,  Β  697.  h.  Ap.  224.  h. 
Merc.  88. 

λέχος,  εος,  meist  poet.  (W.  λεχ,  λέγω  Α), 
1)  Lager,  Bett,  Hom.  ö.:  auch  PL  sowohl 
in  der  Bdtg  Bettstelle,  Γ  391.  α  440,  als 
in  der  Bdtg  „Lager,  Bett",  Σ  233.  352.  α  366. 
δ  730  u.  s.,  s.  Ameis-Hentze  zu  ω  44;  auch  Sg. 
in  der  Bdtg  „Bettstelle",  η  340.  ψ  179  (wo  es 
mit  εννή,  „das  Lagerzeug,  Matratzen"  usw. 
vbdn):  insbes.  a)dasEhebett,  Γ411.  Ö  291. 
039.5-269;dh.LiebesgenuisindenVerbin- 
dungenAf;{05  avziäv,  πορσννειν,  A31.  y403. 
η  347  (an  den  beiden  letzten  StSt.  mit  εννή 
vbdn).  b)  das  Totenbette,  zur  Ausstellung 
der  Leiche,  Σ  233.  Φ 124.  Ω  589  u.  ö.  —  Adv. 
λέχοΟ'όε,  ins  Bette,  zu  Bette,  Γ447. 


λέων,  οντος  (Curt.  Et.»  S.  366),  Dat.  PI. 
ep.  λεΐονσιη,  Ε  782.  Η  256.  0  592,  λέονα 
nur  Χ  262,  der  Löwe,  Ζ 181  u.  s.;  oft  zur 
Vergleichung  der  Helden,  Γ  23.  Ε  299.  782. 
ς  130  u.  ö. ;  auch  v.  der  Löwin  gebr.  {λέαινα 
nichtbeiHom.)P133;  Ζεις  οε λέοντα  γνναιξί 
Q-ηκε,  „Zeus  machte  dich  zur  Löwin,  d.  i.Ver- 
derberin,  für  Weiber",  spricht  Here  zur  Arte- 
mis, weil  man  das  plötzliche  Sterben  der  Wei- 
ber den  Pfeilen  der  Artemis  zuschrieb,  Φ  483. 
Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  23.2) 

λήγοΛ '),  Präs.  λήγεις,  Impr.  ληγ\  Ιηΐ.-έμε- 
vai,  Part,  -οντά;  Impf.  3  Sg.  έληγε,  λήγε; 
Fut.  λήξω,  Inf.  -ειν;  Aor.  3  PL  λήξαν,  Opt. 
λήξαιμι,  3Sg.  -ειεν,  l)intr.  aufhören,  ab- 
lassen, abstehen,  absoL  Φ  248;  iv  aol  μεν 
λήξω,  αέο  δ'  αρξομαι,  bei  dir  will  ich  auf- 
hören u.  anfangen,  d.  i.  ich  wende  mich  vor- 
züglich an  dich,  /  97.  Konstruiert  wird  es 
α)  mitGen.,v.einerSache  ablassen,  ruhen, 
χόλοιο,  έριδος,  ψόνοιο,  χοροΐο,  άηατάων, 
A21Q.  224.  319.  Γ394.  Ζ107.  ν  294  u.  8.  b)  mit 
Part,  λήγω  άείδων,  ich  höre  auf  zu  singen, 
1 191,  θ  87,  έναρίζων,  Φ  224.  h.  Αρ.  177.  — 
2)  trans.  nur  poet.,  aufhören  lassen,  be- 
ruhigen, stillen,  zl,  etwas,  μένος,  iV424. 
Φ  305.  b)  τι  τίνος ,  λήγειν  χείρας  φόνοιο, 
die  Hände  vom  Morden  abhalten,  χ  63. 

Ar^or/,  Τ.  des  Thestios,  Gem.  des  Tynda- 
reos;  von  Zeus,  der  sie  in  Gestalt  eines  Schwans 
besuchte,  M.  der  Helene,  des  Kastor  u.  Poly- 
deukes,  λ  298,  u.  vom  Tyndareos  der  Kly- 
taimnestre. 

λι^Ό-ανω,  poet.  Nebenf.  st.  λαν&άνω,  έκ 
(Adv.)  δε  με  πάντων  ληθ-άνει,  sc.  γαοτήρ,  er 
läist  mich  gänzlich  alles  vergessen,  η  221 1• 

λϊ^θ^  {λή&ω),  das  Vergessen,  Verges- 
senheit, 2/ 33  f. 

Αή&ος,  S.  des  Teutamos,  König  der  Pe- 
lasger  in  Larissa,  Β  843.  Ρ  288. 
λή^ω,  s.  λαν&άνω. 

λτιιάς,  a(Jo?,bes.ep.Fem.zu  λη ίδιος  {ληίς), 
die  Erbeutete,  Gefangene,  Υ 193  f. 

λϊΐι-βότειρα,  Fem.  ν.  ληιβοτήρ  {λήιον, 
βόακω,  Curt.  Et.»  S.  520  Anm.),  saatab- 
weidend, nur  σνς,  σ29|. 

ληίζομαι,  Dep.  Med.  {?.ηίς),  nur  im  Fut. 
ληίασομαι,  ip  357,  Aor.  1  nur  ep.  3  Sg.  ληίσ- 
σατο ,  α  398  (üb.  Schreibw.  s.  La  R.  z.  St.) 
^28,  als  Beute  fortführen,  erbeuten, 
V.  Personen,  τινά,  ^28.  α  398,  ν.  Sachen, 
πολλά,  ψ  357. 

λήιον*),  die  Saat,  die  auf  dem  Felde  ste- 
henden Früchte,  Β  147.  Α  560. 1 134.   [ΐ] 

ληίς,  ίδος  (aus  ληfίς,  W.  λα^-,  λύω,  vgL 
Curt.  Et.»  S.  363),  ion.  u.  ep.  st.  λεία,  Beute, 


1)  Vgl.  Apd.  3,  4,  2.    Krämer  Hom.  Beiw.  S.  16. 

»)  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  41.  Heibig  d.  hom, 
Ep.«  8.  204. 

»)  Einige  Neuere  leiten  das  W.  v.  la^,  Ιάω,  „fas- 
sen", ab,  u.  übersetzen  es  ,,weit,  breit",  capax,  was 
allerdings  auf  mehrere  StSt.  nachhomer.  Dichter  besser 
pafst,  als  die  überlieferte  Bdtg ;  Curt.  Et."  S.  365  stellt 
es  mit  λιϊοξ  zusammen,  anders  Fick  W.'  II  224. 

*)  Über  die  Schreibung  vgl.  La  K.  Textkr.  S.  305. 


0  Nach  Brugroann  Curt.  Stud.  IV  165  richtiger 
iijovfft  zu  sehr.,  übr.  vgl.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr."  §  239. 

2)  Über  den  Löwen  bei  Hom.  s.  Düntzer  Hom.  Ab- 
handll.  S.  469.  Welcker  kl.  Sehr.  II  199  flf.  Wegener 
die  Tierwelt  bei  Hom.  Königsberg  1887  S.  13  f. 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  183  viell.  mit  λαγαρός,  lan- 
gneo  vwdt,  vgl.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  III 16.  L.  Meyer 
das.  VI  305. 

*)  Nach  Fick  W.*  I  197  aus  der  Grundform  Xa.Fiov 
■v.y/.ru  „abtrennen,  abschneiden",  eigtl.  das  zu 
Schneidende. 


Α,ηίστηρ 


ΰου 


Αίγνς 


Kriegsbeute,  an  Menschen  u.  "Vieh,  ί138. 
280.  γ  106  u.  ö.,  an  Sachen,  f  40.  κ  41.  ν  138.i) 

λ7]ΐύτηρ,  ηρος,  ep.  (ληίζομαι),  der  Β  en- 
tern acher,  Beut  er  ,Plüncler  er,  bes.  See- 
räuber, */  73.  ι  254.  ρ  425;  adjekt.  ληιστηρ- 
aiv  ΤαφΙοισιν,  π  426. 2) 

*ληιατ'ής,  =  d.  vhg.,  h.  7,  7. 

ληιατός,  ep.  (ληίζομαι),  u.  verk.  Aetifri)^ 
(s.  Lob.  Path.  El. I  p.  261),  erbeutbar,  zu 
erbeuten,  ληιστοί  βόες,  /406;  ανδρός  δε 
ψνχή  πάλιν  ελθ-εΐν  οντε  λεΐστή,  Vs  408,  vgl. 
ελετός. 

λ'ηίατωρ,  ορός,  ep.,  =  ληιστήρ,  ο  427  f. 

ληΖτις,  ιδος  (ληΐς).  Beute  verleihend, 
Beutegeberin,  Beiw.  der  Athene,  Ä460  f. 
Vgl.  άγελείη^) 

Λήιτος,  S.  des  Alektryon,  Anführer  der 
Boioter  vor  Troja,  Β  494.  Ζ  35.  Ν  91,  von 
Hektor  verwundet,  Ρ  601. 

λήκνθ^ος^),  f.  Olflasche,  *ζ  79.  215. 

*Λ'ήλαντον  πεόίον,  das  lelantische 
Gefilde,  fruchtbare  Ebene  im  Westen  der 
Insel  Euboia  bei  Eretria,  am  Flusse  Lelan- 
tos,  mit  warmen  Bädern  u.  Eisengruben,  h. 
Ap.  220. 

Λήμνος,  Insel  im  Norden  des  ägäischen 
Meeres,  zu  Homers  Zeit  vielleicht  mit  e.  Stadt 
gleichen  Namens,  Λήμνος,  πόλις  Θόαντος, 
Α  230,  vgl.  Vs  281 ;  wegen  des  Vulkans  Mosych- 
los  dem  Hephaistos  heilig,  j.  Stalimene,  Α  593. 
Β  722.  ff  467.  Θ  230.  d-  283. 

*ληνός%3&ά.β8  wannen- od.  trogartige  Ge- 
fäfe;  insbes.  der  Trog  zum  Tränken  des  Vie- 
hes, die  Tränke,  h.  Merc.  104. 

*λ7]σί-μβροτος,  poet.  (βροτός),  eigtl. 
„Menschen  heimlich  beschleichend",  dh.  Be- 
trüger, Dieb,  nur  h.  Merc.  339. 

ληοω,  ληαομαι,  s.  λαν&άνω. 

*Λητο'ί'όης,  S.  der  Leto  =  ApoUon,  h. 
Merc.  158.  253. 

Λι^τω,  oi;g,Dat.  οΓ,  Acc.  ώ  β),  Vok.  0 1,  L  e  1 0 , 
Latona,  T.  des  Titanen  Koios  u.  der  Phoibe, 
M.  des  Apollon  u.  der  Artemis  von  Zeus,  Α  9. 
λ  318,  heilt  den  verwundeten  Aineias,  E4A7. 
Auf  dem  Wege  nach  Delphi  wird  sie  vonTityos 
gewaltsam  angegriffen,  λ  580.  S.  Preller  Gr. 
Myth.^P  233  f. 

λιάζομαι''),  poet.,  bes.  ep.  Dep.  Pass., 
Präs.  nur  Part,  λιαζόμενον.  Impf,  nur  λιά- 
ζετο,  Aor.  1  Pass.  έλιάσ9-η  u.  ep.  λιάσθ^ης, 
-η,  -εν  st.  ηααν,  Part,  λιασθ-είς,  1)  seit- 
wärts abbeugen,  ausbeugen,  sich  ent- 
fernen, entweichen,  meist  v.  Menschen, 
abs.  νπαι&α  λιάαΟ•η,  Ο  520,  vgl.  υπαιΟ-α  δε 
τοϊο  λιασ&είς,  Φ  255;  δενρο  λιάσ&ης,  hier- 
her entwichst  du,  Χ  12;  u.  so  auch  νόσφι 


1)  Für  den  Gebrauch  vgl.  Retzlaff  Synon.  I  S.  23, 
fttr  die  Betonung  La  R.  Textkr.  S.  306. 

*)  Seeränberei  und  Küstenranb  war  nach  homer. 
Begaffe  nichts  Schändliches,  Tgl.  Thnc.  1,  5. 

»)  S.  auch  Doedorl.  Gloss.  n.  2261  u.  Welcker 
GStterl.  8.  317. 

*)  Nach  Fick  W.'  II  216  v.  W.  lak  „biegen,  beu- 
gen, vertiefen". 

»)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.«  II  218. 

*)  So  betonte  Arist.  den  Acc.  (a.  -ώ),  s.  La  R. 
Textkr.  S.181.  Lohrs Arist.»  p.249,  vgl.  dazu  J.Schmidt 
KZ.  XXVII,  378. 

')  Nach  Fick  W.«  II  221  v.  W.  li  „biegen",  vgl. 
Fröhde  Bezzenb.  III,  10. 


λιααΟ-είς,  Α  349.  Λ  80  (hier  vom  Zeus)  u.  s. : 
mit  Präpp.  ix  ποταμοιο,  άηό  πυρκαΐΓ/ς,  aus 
dem  Strome  entrinnen ,  vom  Scheiterhaufen 
weggehen,  f  462.  Ψ  2'Sl;  άμφΐ  S'  αρα  σφι 
λιαζετο  κνμα,ητο.  sie  entwich  die  Woge,  i296; 
vom  Traumbilde,  entschwinden,  ?.ιάσ9•η 
ες  πνοιάς  άνεμων,  δ  838.  —  2)  sich  hinab- 
wärts  beugen,  dh.  sinken,  fallen,  aus- 
gleiten, Γ418,  προτΐ  γαί^ι,  Y420,  ηρην//ς 
ελιάσ&η,  064:3;  συν  (Adv.)  δϊ  πτερά  λίασ^εν 
fdor.  U.  ep.  st.  ελιάσθ-ησαν),  die  Flügel  san- 
ken ihr  zusammen,  v.  der  sterbenden  Taube, 
Ψ  879  (Aristarch  las  hier  das  Aktivum  λίασ- 
οεν  u.  so  sehr.  La  R.).  Im  allg.  vgl.  Buttm. 
Lex.  I*  S.  68  ff.  —  In  Od.  nur  an  den  a.  StSt. 

λίαρός,  ep.  (χλιαίνω,  Ιαίνω),  warm,  lau, 
αίμα,  νδωρ,  Λ  477.  830.  846.  Χ 149.  ω  45; 
ονρος,  milder  Wind,  ε  268.  τ?  266;  übtr.  ge- 
lind,  mild,  angenehm,  νπνος,  α  164. 

AtßvTj,  Libyen,  bei  Hom.  das  Land  west- 
lich von  Ägypten  bis  zumOkeanos,*rf85.  |295. 

λίγα,  ep.  Adv.  (mit  7.ιγΰς  vwdt),  laut, 
he  11  tönend,  κωκνειν,  Γ 284.  δ  259.  d-  527 
u.  s.,  άείδειν,  κ  254. 

λί/«ίνω(λί/ΰς), hell  schreien, durch- 
dringend rufen,  von  Herolden,  έλίγαινον, 
Λ  685  f. 

λίγγω  od.  λίζω,  Aor.  1  λίγξε  st.  ελιγξε, 
schwirren,  klirren,  nur  J  125  f. 

λίγ-όην^),  Adv.,  streifend,  ritzend, 
βάλλειν  χείρα,  die  Hand  streifend  verwun- 
den, nur  χ  278  f. 

λιγεοίς,  Adv.  v.  λιγνς,  w.  s. 

*λϊγν-μολπος  (μολπή),  hellsingend, 
nur  Ννμφαι,  h.  19,  19. 

λϊγν-πνείων^),  οντος,  ep.  (πνέω),  hell 
od.  laut  wehend,  sausend,  nur  άήτης, 
δ  567  t. 

*λϊγν-πνοιος,6τ^.{πνοιή),  =  λιγνπνείων, 
nur  h.  Αρ.  28. 

XtyvQoq,  helltönend,  pfeifend,  sau- 
send, vom  Winde,  Ε  526.  IV  590.  «F215; 
schwirrend,  pfeifend,  von  der  Geifeel,  Λ  532 ; 
vom  hellen  Gesang  eines  Vogels,  ώ  290;  άοιδή, 
vom  Sirenengesang,  μ  44.  183;  verl.  aus 

λϊγνς,  λίγεια^),  λϊγϋ,  poet.,  hell-  od. 
lauttönend,  von  jedem  feinen,  scharfen  u. 
durchdringenden  Ton,  1)  von  Dingen,  hell- 
pfeifend,  sausend,  vom  Winde,  iV334. 
γ  176  u.  ö.:  hellklingend,  v.  der  Phorminx, 
1 186.  d-  67.  105.  261.  χ  332  u.  s.  —  2)  v.  le- 
bendenWesen,  helltönend,  -singend,  v. 
den  Musen,  ω  62.  h.  14,  2;  bes.  λ.  άγορητής, 
der  hellstimmige,  helltönende  (nach  a.  ein- 
dringliche, nachdrückliche)  Redner,  v.  Nestor, 
Α  248,  V.  Telemach,  ν  274.  —  Adv.  λιγέως, 
laut,  vom  Winde,  λ.  φνσην,  laut  wehen,  Ψ 
218;  λιγέως  (Jyopewiv, helltönend,  laut  (nach 
a.  eindringend,  nachdrücklich)  reden,  7^214; 


1)  Gew.  Abi tg  V.  λ/ζω,  „streifen";  nach  Clemm  in 
Curtius'  Studien  III  S.  299  von  W.  λαχ  (s.  Gurt.  Et.» 
8.  160)  viell.  urspr.  ^lax,  wobei  der  Wurzelvokal  ge- 
schwächt und  der  auslautende  Eons,  vor  der  Adver- 
bialend.  -δην  erweicht  wäre,  vgl.  γοάβδην. 

")  ist  mit  Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze  getrennt  zu 
schreiben. 

»)  Ober  die  nnregelm.  Beton,  lireia  (f.  λιγιΐα,  wie 
Bekk.  II  betont)  s.  Thiersch  Gr.  §  201  c.  Buttm.  §  62 
Anm.  3.   Lehrs  a.  a.  0. 
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es.  Ρν.  κλαίειν,  laut-  od.  hellauf  weinen,  Γ  5. 
^•  201  u.  ö.  —  Vgl.  bes.  Lehrs  Quaestt.  ep.  I 

169  ff. 

λ,ϊγν•<ρ9•ογγος,  poet.  {ψΒ^ογγή),  hell- 
tönend, hellstimmig,  Beiw.  der  Herolde, 
/?  50.  /  10  u.  s.,  in  Od.  nur  β  6. 

Äiyv-yo>vo5,poet.(^ö>v7/),hell-od.laut- 
^önend,  ^ταίρη,  von  der  Eithara,  h.  Merc. 
1:78;   αρπη,   laut  schreiend,  od.  krei- 
chend,  Γ3δ0|. 

λίξω,  s.  λίγγο). 

λίην,  ion.  u.ep.st.A/av  ^),  Adv.  1)  zu  sehr, 
Jlzusehr,  st.  des  spätem  άγαν,  jnit  Verbb. 
i.  Adjektt. ,  λίην  μαίνεται ,  Ζ  100,  vgl.  486, 
ίην  γαρ  μέγα  είπες,  γ  227,  νήπιός  εις  λίην 
■όσον,  ό  371.  v421  u.  ö.;  μήτι  λ.  προκαλίζεο, 
fordere  nur  nicht  allzusehr,  d.  i.  zu  keck,  her- 
iius,  σ20;  seltener  sehr,  stark,  οντι  λίην, 
N2SA.  Ä'368,  ovöh  λίην  λνπρή_,  ν  243;  λίην 
γαρ  κατά  κόσμον  'Αχαιών  οίτον  άείδεις, 
>489;  ονδέ  τι  λίην  οϋτω  νώννμός  έστι,  sie 
ist  keineswegs  so  gar  od.  ganz  unberühmt, 
V  238,  vgl.  0  405.  —  2)  häufig  steht  καΐ  λίην 
am  Anfange  des  Satzes  mit  Nachdruck  st.  καΐ 
μάλα,  und  gewife,  und  allerdings,  ja 
^ewiis,  και  λίην  ούτος  γε  μένος  &νμόν  τ 
ολέσειεν,  ja  gewife  hätte  dieser  schon  Kraft 
Li.  Leben  verloren,  Θ  358;  και  λίην  σε  οίτ' 
ξΐρομαι  οντε  μεταλλώ,  Α  553;  καΐ  λίην  κεί- 
νος γε  ίοικότι  κείται  υλέΟ-ρω,  α  46,  vgl.  γ 
203.  ι  477.  ;.  181.  ν  393.  π  37  ύ.  s.2)  [ί  ist  un- 
ter den  42  homer.  StSt.,  wo  λίην  vorkommt, 
32mal  lang  u.  lOmal  kurz  gebr.,  u.  zwar  in 
ier  Vbdg  άλλη  λ.,  Ζ  486.  /  229.  π  243,  οντι 
λ.,  Α  368.  ψ  175,  ονδε  λ.,  ν  243,  μητι  λ.,  σ  20, 
αητ  αρ  τι  λ.,  Φ  289;  aufeerdem  ξεΐνε  λ.  τό- 
Ίον,^δΖΊΙ  U.  κείνος  γε  λ.,  v421.s)] 

λίθ-αξ,  «κος,  poet.  (λ/θ•ος),  stjeinig,  fel- 
sig, hart,  πέτρη,  f  415  t• 

λϊ9•άς,  άδοζ,  f.,  poet.,  =  λί^ος.  Stein, 
Fels,  im  Dat.  Plur.  λιΜδεσσι{ν),  *ξ  36.  ψ 
193.4) 

λίθ-Βος  [λίΒ-ος),  steitnern,  nur  Ψ  202. 
»Ί07. 

*kt&o-QQlvoqf  poet.  [ρινός),  mit  steiner- 
aer,  d.  i.  harter  Schale,  steingepanzert, 
χελώνη,  h.  Merc.  48. 

λίθ•ος,  m.,zweimal  f. ,  Λί287.  τ  494. 1)  S  t  e  i  η , 
Grestein,  ΖΓ212η.  s.  ö.  Hom.;  v.  Bausteinen, 
/7212;  ξεστός,  behauener  Stein,  zum  Bauen, 
Ζ 244  u.  s.;  auch  v.  steinernen  Sitzen,  2*504. 
K406  (s.  Hentze  Anh.).  θ•  6  (das.  Ameis-Hentze) ; 
insbes.  Feldstein,  welchen  die  Kämpfer 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  361  aus  ^λΰαν  ν.  W.  lä  {Ιασ) 
„wollen",  nach  Fick  W.»  II  221  v.  W.  li  „biegen". 

*)  Man  erklärt  diese  Bdtg  gew.  durch  Annahme 
einer  Wortumstellung,  zB.  α  46  χαί  λίην  —  ολί&ρω 
ätehe  statt  χ:Γνο;  χέίται  ο}.ί-9ρω ,  χαΐ  ίίην  γε  Ιαιχότ* ; 
allein  diese  Erklär,  pafst  nicht  auf  alle  Fälle;  vgl. 
Α  553.  Θ  358.  Τ  408  η.  a.  Es  empfiehlt  sich  daher 
Nägelsbachs  Annahme  (zu  Α  553  u.  Exe.  VI,  6  f.  der 
ersten  Ausg.),  dafs  die  Part,  auch  das  subjektive  Ein- 
gehen in  den  Willen  u.  die  Ansicht  eines  andern  be- 
deute. 

')  Es  hat  dh.  Doederleins  Annahme,  dafs  (  eigtl. 
lang  sei,  mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  als  die, 
dafs  es  in  arsi  lang ,  in  thesi  kurz  sei  (will  man  nicht 
lieber  mit  Spitzn.  Pros.  §  64  Anm.  3  t  schlechthin  für 
doppelzeitig  erklären),  wogegen  aufser  der  häufigen 
Vbdg  xa)  Ιίην  auch  &  231.  ο  405.  π  86  spricht. 

*)  Vgl.  Lob.  Proll.  p.  446. 


als  Wurfwaffe  gegen  einander  schleudern,  Η 
264  u.  s.  ö. ;  auch  steinerne  Wurfscheibe,  θ  190 ; 
als  Sinnbild  des  Harten  u.  Gefühllosen,  J510. 
ψ  103,  u.  der  Festigkeit,  Standhaftigkeit,  τ  494 ; 
iud-ov  τίνα  ηοιεΐν,  jmdn  inStein  verwandeln, 
i2  611.  δ)  der  Felsen,  y  296.  r  156.1) 

λίκ/α«o>{λίκ^ός=λiκvov)2),mitderWuΓf- 
schaufel  das  Getreide  reinigen,  worfeln, 
καρπόν  λικμώντων,  £"5001.  —  Dav. 

λίΧ/Κί^τ^ρ,  ηρος,  derWorfler,  der  Ge- 
treidereiniger, nur  iV590t. 

*λίχνον  (s.  λικμάω  Anm.  2),  Schwinge, 
Wi  e  g  e ,  wahrscbeinl.  aus  Flechtwerk,  h.  Merc. 
21.  63  u.  ö. 

λιχρϊφίς'^),  Adv.  ep.,  von  der  Seite, 
seitwärts,  άίσσειν,  nur  α  463.  τ  451. 

Αϊχνμνιος,  S.  des  Elektryon  u.  der  Mi- 
deia,  Oheim  des  Herakles,  von  dessen  Sohne 
Tlepolemos  aus  Versehen  getötet,  Β  663. 

Jdkaia,  St.  in  Phokis  an  einer  Quelle  des 
Kephisos,  Β  523. 

λίλαίομαι  (F.AiAaajo.aaiv. W.  A«ff,Curt. 
Et.5 S.  361),  ep.Dep., Präs.  λίλαίομαι, Part,  λι- 
λαιόμενον,  -η,  -οι,  -α,  heftig  begehren, 
streben,  verlangen,  wünschen,  sich 
sehnen,  a)  gew.  mitinf.,  Γ399.  IV253.  a331. 
Υ  76.  V  27  u.  s.;  bes.  λιλαιομένη  πόσιν  είναι, 
verlangend,  dafe,  er  od.  ich  ihr  Gemahl  sei,  α 
15.  ί  30  u.  s.  ö. ;  auch  von  Leblosem,  von  der 
Lanze,  Φ 168,  vgl.  ^  574.  0317;  ψόωσδε  λιλ., 
s.  φόωσδε.  b)  mit  Gen.  πολέμοιο,  nach  dem 
Kriege  sich  sehnen,  verlangen,  Γ 133,  βιό- 
τοιο,  μ  328.  ω  536,  όδοΐο,  α  315,  δίρποιο,  ν 
31.  (Vgl.  λελίημαι.) 

λϊμήν,  ένος*),  Dat.  PI.  ep.  λιμένεσσι,  Ψ 
745  (auch  die  gew.  F.  λιμέσιν,  Μ  284.  τ  189), 
Hafen,  auchBuclt  im  allgemeinen,  ^432. 
/9  391.U.  ö.;  λιμένες  &αλάσσης,  Meeresbuch- 
ten, ε  418.  440.  Vgl.  όρμος.  —  In  II.  nur  in 
den  a.  StSt. 

λίμνη  (s.  λιμήν),  α)  der  See,  Teich,  Boi- 
βηίς,  Γνγαίη,  Κηφισίς,  Β  711.  865.  Ε  709. 
δ)  ausgetretenes  Flufewasser,  Sumpf,  Φ  317. 
c)  die  Meeresbucht,  Ν  21.  32.  Ω  79,  vom 
Okeanos,  περικαλλής,  γ  1.^) 

*Χιμνο-χα(ίΎΐς,  ές,  Gen.io?  (χαίρω),  sich 
des  Sumpfes  freuend,  Beiw.  des  Frosches, 
Batr.  12. 

*Αιμνόχαρις9  Sumpffreund,  Frosch- 
name, Batr.  216. 

Λιμνώρεια,  Τ.  des  Nereus  u.  der  Doris, 
2•  4L 

λιμός,  Hunger,  Hungersnot,  Τ  166. 
d369.  ε  166  u.  ö.  Od.;  als  Fem.,  h.  Cer.  312; 
nach  den  Grammat.  dorisch. 


1)  Bei  Spätem  ist  ή  Xi&ot  „Edelstein". 

*)  Nach  Bngge  Curt.  Stnd.  IV  335  v.  W.  nik  „Ge- 
treide schwingen,  reinigen",  vgl.  Curt.  Et.*  S.  450  f. 
Fick  W.'  I  651.    Dazu  gehört  auch  λίχνον. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  365,  der  lat.  licinus  oVi- 
quus  vergleicht,  mit  λι'ξ,  λινέ.  λ'/Ρ'"?  etc.  y.  e.  St. 
Itx,  vgl.  Brugmann  Curt.  Stnd.  VU  280.  Über  Be- 
tonung s.  La  K.  Textkr.  S.  306. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  366  vwdt  mit  ΙΙμνη,  λιιμών, 
Χιίβω,  nach  Fick  W.»  II  221  v.  W.  li  „biegen",  also: 
Bucht,  dagegen  λίμνη  (ib.  S.  223)  v.  W.  Hb  „netzen, 
,,giefsen". 

»)  Vgl.  Nitzsch  zur  letztern  St.  Goebel  Ztschr.  f. 
Gymnw.  1855  S.  516.    Ketzlaff  Synon.  II  2  u.  7. 
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Λίνδος,  St.  auf  der  Insel  Rhodos  mit  e. 
Tempel  der  Athene,  j.  Lindo,  Β  656. 

λϊνΟ'Ο^ωρηξ,  ήχος,  in  leinenem  Pan- 
zer, Beiw.  des  Aias,  S.  des  Oileus,  u.  des  Am- 
phios,  nur  Β  529.  830.  i) 

λίνον  (lat.  linum,  got.  lein,  Curt.  Et.^  S. 
366),  urspr.  die  Leinpflanze  2),  dh.  Flachs ;  auch 
alles,  was  aus  Flachs  bereitet  ist,  dh.  α)  Fa- 
den, Garn,  insbes.  Angelschnur,  /7408: 
übtr.  der  Lebensfaden,  den  die  Schicksals- 
göttinnen den  Menschen  spinnen,  ri28.i2210. 
η  198.  &)  Zuggarn  od.  Netz  der  Fischer, 
Ε  487.  c)  das  aus  Flachs  Gewebte,  Lein- 
wand, Linnen,  ν  73.  118  von  e.  Betttuch, 
Bettlaken;  λίνοιο  άωτον,  das  feinste  Linnen- 
zeug, /661  (s.  άωτον);  Plur.  h.  Ap.  104  (ver- 
dorb.  Ls.,  s.  Baum.  u.  GemoU). 

λίνος,  der  Linosgesang,  ein  uraltes 
Volkslied,  λίνον  6'  υπό  καλόν  αειδεν,  an- 
mutig sang  er  (der  Knabe  zur  Kithar)  das  Li- 
noslied,  .S570^t•^) 

λίτια  (mit  άλείφειν  vwdt,  Tiob.  Path.  El.  I 
p.  21,  Curt.  Et.5  S.  265),  bei  Hom.  stets  λίπ 
έλαίω  άλεΐχραι ,  Σ  350.  τ  505.  άλείχρααθ^αι, 
Κ  577.  Ξ  171,  χρΐσαι  η.  χρίσασ&αι,  γ  466. 
ς  96.  κ  864.  450,  η.  ohne  έλαίω,  λίπ  αλειχρεν, 
mit  Öl  salben,  ζ  227.  Nach  Herodian  bei 
bei  Eust.  zu  letzterer  St.  ist  λίπα  urspr.  Dat. 


J)  Vgl.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.^  S.  141.  Heibig 
das  hom.  Epos'^  S.  294.  Studniczka  Beitr.  z.  Gesch.  d. 
altgr.  Tracht  S.  45  ff.    Blümner  Technol.  I  179. 

2)  Vgl.  darüber  im  allgem.  Y.  Hehn  Kulturpfl.  u. 
Haust. 5  140  f.  148  f.  482.  Schrader  Linguist. -hist. 
Forsch.  I  186  f.  Nach  Fick  W.»  II  221  v.  W.  li 
„biegen". 

')  Über  die  Beschaffenheit  dieses  Gesanges ,  sowie 
über  den  Linos,  der  in  diesem  Liede  besungen  wurde, 
läfst  sich  aus  den  Nachrichten  der  Alten,  die  Spitzn. 
Exe.  XXIX  z.  II.  p.  LXIII  sqq.  zusammengestellt  hat, 
nur  weniges  mit  Sicherheit  abnehmen.  Die  einen  er- 
klären ihn  für  e.  alten  Heros  od.  berühmten  Sänger, 
der  von  Apollon  getötet  worden  sei,  weil  er  statt  der 
bis  dahin  üblichen  Garnsaiten  sich  zuerst  der  Darm- 
saiten bedient  habe,  in  Theben  begraben  liege  u.  von 
den  Musen  in  Liedern  alljährlich  betrauert  worden  sei ; 
a.  tragen  dieselbe  Sage  auf  e.  jungen  Landmann,  S. 
der  Urania  (nach  Paus.  9,  29,  6  S.  des  Amphimaros  u. 
der  Urania,  Enkel  des  Poseidon),  e.  ausgezeichneten 
Musiker,  über.  Von  diesem  Linos  nun  wird  der  be- 
kannte gleichnamige  Sänger  aus  Theben,  S.  des  Apol- 
lon u.  der  Kalliope,  Lehrer  des  jungen  Herakles  in  der 
Musik  (Theoer.  24,  103.  Apollod.  2,  4,  9)  ausdrücklich 
unterschieden.  Aus  alle  dem  geht  hervor,  dafs  das 
Linoslied  ein  Trauergesang  war  (womit  das  von  den 
Sehol.  überlieferte  Fragment,  Bergk  Poet.  lyr.  fr.  p.  1026, 
übereinstimmt) ,  das  wie  andere  ähnliche  Lieder  wohl 
urspr.  nur  bei  gewissen  Kultusfeierlichkeiten  gesungen 
wurde,  dann  aber  ins  Volk  überging  und  als  Volkslied 
gäng  und  gäbe  wurde.  A.  suchen  die  Entstehung  des 
Linosliedes  im  Orient,  u.  stützen  sich  dabei  auf  Herod. 
2,  79.  Paus.  9,  29,  7,  die  ein  gleichnamiges  Lied,  worin 
Θ.  frühzeitig  gestorbener  ägyptischer  Königssohn  be- 
trauert wird,  erwähnen;  ersterer  sagt,  dafs  Linos  auch 
in  Phönikien  und  Kypros  besungen  werde.  Man  findet 
in  diesem  u.  ähnl.  Volksliedern  ,,die  Andeutung  des 
wehmütigen  Gefühls  um  die  Katastrophen  des  Natur- 
lebens" od.  „um  die  Zeit  des  Sonnenbrandes",  od.  ,,der 
scheidenden  schönen  Jahreszeit",  vgl.  Preller  Qr.  Myth.* 
I  377  ff.  —  A.  schrieben  in  der  homer.  St.  Λίνον  und 
verbanden  xaXov  A.  ,,  er  besang  dazu  den  schönen 
Linos";  noch  a.  nahmen  Xlvov  als  Acc.  von  το  Xlvov 
und  deuteten  es  ,, Saite"  (weil  man  ursprünglich  die 
Saiten  aus  Garn  gemacht  habe)  in  dem  Sinne  ,,er  sang 
schön  zur  Saite",  d.  i.  zur  Kithar,  welche  Auffassung 
Spitzner  mit  Recht  als  unstatthaft  zurückweist.  Vgl. 
auch  Phil.  Mayer  Qnaestt.  Hom.  II  p.  11  sq.  Aus  der 
St.  ergibt  sich  nur,  dafs  e.  Knabe  das  Lied  mit  zarter 
Stimme  zur  Phorminx  sang  u.  dafs  dasselbe  hier  (im 
Widerspruch  zu  der  sonst.  Überlieft•.)  kein  trauriges 
gewesen  sein  kann. 


V.  το  λίηα,  Öl,  Fettigkeit,  Gen.  αος.  Da• 
λίηαϊ,  λίηα;  später  wurde  dieser  Dat.  durc 
den  Gebrauch  in  λίπα  verkürzt;  dann  is 
ίλαιον  Adj.  V.  έλάα,  Olive;  dh.  λίπ  έλαια 
mit  Olivenöl,  s.  Buttm.  Gr.  §  58  S.  90.  Küt 
ner|68,  9.1) 

λίπάρο-χρ'ήόεμνος ,  poet.  {κρήδεμνον 
mit  glänzender,  schimmernde 
Hauptbinde,  Χάρις,  Σ  382  t,  "Εκάτη,  1 
Cer.  25^ 

λϊπαρο-πλόκαμος,  poet.,  mit  gesalb 
ten  od.  glänzenden  Haarflechten, 
126  t• 

λιπαρός  (λίπα),  Superl.  -ώτατος,  L•  Α] 
38,  urspr.  1)  fett,  dh.  gesalbt,  von  Öl  i 
Salbe  glänzend,  λιπαροί  κεφάλας  κο 
καλά  πρόαωπα,  von  den  Dienern  der  Freie: 
0  332.  —  2)  übtr.  wie  vonFett  od. Salbe  glän 
zend,  schimmernd,  dh.  α)  von  dem  krä; 
tigen,  vollen,  gesunden  Äußern,  glänzenc 
schimmernd,  prächtig,  schön,  nitidu. 
πόδες,  gew.  von  Männern,  Β  44  u.  s.,  ρ  41( 
u.  von  der  Here,  Ξ  186.  l•)  von  linnenen  Sto: 
fen,  καλνπτρη,  der  schimmernde,  prächtig 
Schleier,  X406;  so  κρηδεμνα,  α  334:.  π  41 
u.  ö. ,  aber  ν  388  die  schimmernden  Zinnei 
c)  trop.  α)  λιπαραΐ  d-έμιστες,  die  fettei 
reichlichenSchatzungen,  Gebühren, /156. 
/9)y;/i)a?,b  eh  aglich  es,  glückliches  Alte: 
in  dem  man  nicht  Mangel  leidet,  λ  136.  τ  36ί 
ψ283;^οΐταΑά\.λιπαρώς,γηράσκείν,δ21{ 
γ)  vom  Boden,  fett,  fruchtbar,  νήσος,  ] 
Αρ.  38.^ 

λϊπάω  (λίπα),  ep.  λιπόω,  glänzen,  fei 
gesalbt  sein,  i]  Βτι  ov  λιπόω,  alte  Ls  τ  72  ■ 
die  Doederl.  n.  2427  der  seit  Wolf  aufgenon 
menen  Ls  -ή  Βτι  δί/  ρνπόω  vorzieht  u.  Kayse 
u.  Hentze  in  den  Text  aufgenommen  habei 

1  λίς^)  (aus  λ^ί-ς?  Curt.  Et.s  S.  366.  S£ 
velbs.  Dig.  p.  51),  minder  richtig  λΐς,  ep.  s 
λέων,  der  Leu,  ein  Defekt.,  wovon  aulse 
dem  Nom.  Α  239.  0  275.  Ρ 109.  .Σ  318  (hi€ 
ν.  der  Löwin  gebr.,  vgl.  λέων),  nur  einmal  de 
Acc.  λΐν  Α  480  vorkommt. 

2  λτς  (St.  λιτ,  γλιτ,  Curt.  Et.^  S.  367),  alt 
ep.  Stammf.  v.  λισσός,  λιτός,  nur  Adj.  fem 
glatt,  u.  zwar  nur  in  der  Vbdg  λίς  πέτρι 
*μ  64.  79.  Nur  an  diesen  StSt.  Übr.  s.  da 
folg.  z.  E. 

3  (λίς  4),  Curt.  Et.»  S.366),  Subst.,  wovo 

^)  A.  wie  Doederl.  n.  2428  u.  Ameis- Hentze  ζ 
y  466  nehmen  ΙΙπα  besser  als  ein  Adv.  (aus  e.  altt 
Instrumentalis  entst.)  fett,  wie  χφιφα,  αΤγα,  πν* 
'u.  a.,  noch  a.  als  adverbialen  Acc. ,  dh.  Χίπα  άΧιίφει: 
fett  od.  glänzend  salben,  Thiersch  §  198,  2;  K; 
Gr.  §  20  erklärt  ΧΙπ'  άΧ.  nach  Analogie  v.  ΙίΧιιμμα  ά. 

2)  Ahrens  Die  Göttin  Themis  II  S.  20  erklärt  λίπα 
ρας  ■&ίμιστας  τεΧίίΐν  fette,  reichliche  Gerichtsschmäui 
ausrichten. 

2)  Über  die  Sehr.  Χίς  vgl.  Spitzn.  zu  Ο  275.  Lehi 
Arist.  2.  Aufl.  S.  257.  258.  La  R.  Textkr.  S.  30: 
Lob.  Par.  p.  85  u.  über  die  Betonung  des  Acc.  λίν  Lol 
p.  84. 

*)  Die  alten  Gramm,  nehmen  als  Nom.  Sg.  tei! 
tö  XUov,  teils  τα  Χιτόν  an  und  schreiben  in  letzterei 
Falle  tu.  Χιτύ;  Χιτί  gilt  ihnen  als  metaplast.  Form 
Buttm.  Gr.  §  56  Anm.  LS  z.  E.  betrachtet  wie  Thierse 
§  197,  6  u.  Ameis-Hentze  mit  den  neueren  Sprachver 
gleichem  Χ'ιτα  als  Acc.  Sg.  wegen  α  130,  wo  aber  xaXo 
u.  δαιδαΧίον  auf  ■&qovov  ,  nicht  auf  XUa  sich  bezieh' 
u.  daher  von  Wolf  in  den  Annal.  a.  a.  0.  die  bis  da 
hin  gewöhnl.  Interpunktion  geändert  u.  hinter  ntxaa 
aai   interpungiert   worden    ist,    worin   ihm    die  folg 
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nur  Dat.  Sg.  λττί^)  u.  PI.  λΐτα,  e.  glattes, 
schlichtes  Gewebe,  u.  zwar  α)  Lein- 
wanddecke,  die  über  die  Sessel  gelegt  u. 
worüber  kostbare  Teppiche  {ρήγεα)  gebreitet 
wurden,  λΐτα  νπό-πετάσσαι  u.  νποβάλλειν, 
α  130.  χ  353.  (Ath.  Ι  ρ.  48  C  "Ομηρος  των 
στρωμάτων  τα  μεν  κατωτέρα  λΐτα  είναι 
ψάσκει,  ^τοι  λενκα  και  //?)  βε βαμμένα  η 
ηεποικιλμένα,  τα  δε  περιστρώματα  ρήγεα 
καλά  πορφνρεα;  vgl.  Thucyd.  2,  97  όσα 
υφαντά  καΐ  λεία,  wo  der  Schol. :  λεία,  λιτά, 
προς  άντιόιαστολί/ν  των  υφαντών  και  πε• 
ποικιλμένων ,  s.  Wolf  Annal.  IV  S.  501. 2) 
Nitzsch  zu  α  130.)  Doederl.  n.  2430  versteht 
darunter  Fufe-  od.  Bodenteppiche,  wie  auch 
in  der  unter  h]  angef.  St.  h)  als  Decke  od. 
Überzug  über  Wagen,  wenn  sie  nicht  gebraucht 
wurden,  άρματα  δ'  αμ  βωμοΐσι  τί&ει,  κατά 
λΐτα  πετάσσας,  θ  441.  c)  als  Leichentuch, 
in  welches  der  Tote  gehüllt  wurde,  εανω 
λιτί  κάλυψαν  ες  πόδας  εκ  κεφαλής,  2*352, 
U.  d)  als  Hülle  der  Aschenurne,  Ψ 254. 

λίααομαι  λχ.Χίτομαι  (aus  λίτ^ομαι,Ο,χχΐϊ. 
Et.5  S.  666)3),  dies  nur  h.  16,  5.  19, 48,  poet. 
Dep.  Med.,  Präs.  λίααομαι,  -ομ  ,  -εαι,  -εται, 
-ονται,  Konj.  λίααωμαι,  -ηαι,  Opt.  λίσσοιτο, 
-οιτ,  Inf.  •εσ&αι,  Impr.  -εο,  Part,  -όμενος, 
-η,  -ω,  -ω,  -οι,  -ους.  Impf,  έλίασετο  Α  15.  374 
U.  έλίασοντο  1 574  nur  als  ν.  1.  neben  λίασετο 
U.  λίααοντο  (so  Aristarch),  ep.  ελλίσαετο, 
-ονθ•', λίσσετο,-οντο,  u.Iterativf. λισσέακετο, 
1 451 ;  Aor.  1  ep.  έλλιαάμην,  λ  35.  ν  273,  Konj. 
λίσ^,  κ  526,  Impr.  λίσαι ,  Α  394;  Aor.  2  ελι- 
τόμην,  dav.  Opt.  λιτοΐμην,  |406,  Inf.  λιτέ- 
σθ-αι^),  /2  47,  bitten,  flehen,  sowohl  abs. 
Χ  91.  β  68  (wos.  Ameis-Hentze  über  die  Kon- 
struktion) u.  s.,  als  mit  Acc.  der  Person,  jmdn 
bitten,  anflehen,  beschwören,  τινά, 
Hom.  ö.;  auch  επέεσσι,  εύχ^αι,  ενχωλζσι 
λιτ7']αί  τε,  ζ  144.  κ  526.  λ  35  u.  s.;  zur  Be- 
zeichnung dringender,  demütiger  Bitten  mit 
dem  Zusatz  γούνων  λαβών  od.  ελών,  Ζ 45. 
Φ  71  u.  s. ;  od.  auch  τινά  υπέρ  τοκέων,  υπέρ 
■ψυχής  χαΐ  γούνων,  jmdn  bei  den  Eltern,  bei 
dem  Leben  u.  den  Knieeu  bitten,  beschwö- 
ren, 0  660.  X338,  vgl.  ο  261;  auch  mit  blo- 
Jsem  Gen.  Ζηνός  ήδε  Θέμιστος,  beim  Zeus 
u.  derTh.,  β  68,  γούνων,  7451.  ;c337;  der 
Gegenstand  des  Flehens  steht  a)  im  Inf.,  ov 
σε  λίααομαι  μένειν,  Α  174.  283.  J  379  u.  s., 
od.  im  Acc.  mit  Inf.,  1511.  θ•  30;  zuw.  folgt 
auch  όπως  od.  'ίνα,  γ  19.  327.  &  344.  β)  im 
Acc.  OL  αύτω  θάνατον  λιτέαΟ-αι,  für  sich  den 
Tod  erflehen,  J747;  u.  außerdem  noch  mit 
Acc.  der  Person,  ταϋτα  ούχ  ύμέας  ϊτι  λίσ- 
σομαι,  darum  flehe  ich  euch  nicht  mehr  an, 
β  210,  vgl.  δ  347.  ρ  138.») 

λισαός  (aus  γλιτόοΒ,  Curt.  Ef  S.  367), 


=  λείος,  glatt,  stets  λισσή  πέτρη,  *γ  293. 
ε  412.  κ  4,  vgl.  2  λ/ς. 

λ«Γτρευα>, umgraben,  φυτόν,  *ω227|; 
von 

λίύτ0ον {λισαός),  Spaten;  auch  Schurf- 
ei sen  zum  Reinigen  des  Bodens,  χ  455  f. 

λΙτα,  s.  3  λίς. 

λϊτανενω,  Impf.  ep.  λιτάνενε(ν)  u.  iλλι- 
τάνευε,  Fut.  λιτανεύαομεν,  Ω  357,  Aor.  1 
έλλιτάνευαα,  κ  481,  bitten,  flehen,  sowohl 
abs.  η  145,  als  τίνα,  jmdn  anflehen,  bitten, 
7  581.  -Χ'414  U.S.;  γούνων,  bei  den  Knieen 
flehen,  κ  481 ;  so  γούνων  άψάμενοι  λιτανεύ- 
αομεν, Ω  357,  vgl.  λίααομαι ;  mit  folgendem 
Inf.,  ΪΊ96.')  (Das  λ  wird  bei  dem  Augment 
verdoppelt,  έλλιτάνευε^).)    Von 

λϊτή  (λίτομαι),  das  Flehen,  die  Bitte, 
das  Gebet,  λιτ?]σι  λίσαεσϋ-αι,  Ρ. 34  f.  Per- 
sonifiziert Λιταί,  die  Bitten,  als  mythische 
Wesen,  Töchter  des  Zeus  u.  Schwestern  der 
Ate.  Es  sind  reuige  u.  schamvolle  Abbitten 
nach  einem  begangenen  Fehltritte ;  der  Dichter 
beschreibt  sie  als  hinkende,  runzlige  u.  schie- 
lende Mädchen,  die  hinter  der  Ate  hergehen 
u.  wieder  gut  machen,  was  diese  verschuldet 
hat,  7502fif.,  s.  das.  Hentze  Anh.  Vgl.  "Ατη. 

λιτί,  s.  3  λίς. 

*λίτομαι,  s.  λίααομαι. 

λο  St.  λόε,  s.  unter  λούω. 

λοβός  (wahrsch.  ν.λέπω,  Curt.Et.5  S.5S9), 
Ohrläppchen,  5Ί82|.  h.  6, 8. 

λόγος  (λέγω),  das  Sagen,  das  Wort, 
bei  Hom.  nur  im  Plur.  die  Aufzählungen, 
Erzählungen,  0  393.  α  56.  h.  Merc.  317. 
Batr.  144;  Sage,  Rede,  Batr.  8.  Bei  Hom. 
nur  an  den  angef.  StSt. 

*λόγχη'^),  Lanze,  Speer,  Batr.  129. 

λόε,  λοέοοαι,  λοεαοάμενος,  s.  λούω. 

λοετρόν  (aus  λoJ!ετρόv),  altep.  st.  λον- 
τρόν,  was  h.  Cer.  50,  βοέω)  das  Baden, 
Bad,  gew.  PL,  ϊ*"44;  Ο-ερμά  λοετρά,  warmes 
Bad,  Α  6.  Χ444.  θ- 249.  451;  λοετρά  Ώκεα- 
νοΐο,  Bad  im  Okeanos,  2*489.  f  275,  s.  αμ- 
μορος  1).  —  Dav. 

λοετρο-χόος,  altep.  st.  λουτροχόος  (χέω), 
eigtl.  Wasser  zum  Baden  ausgießend, 
badausgielsend,  τρ/πος,  ein  Badegeschirr, 
d.  i.  der  dreifüfsige  Kessel,  worin  das  Wasser 
zum  Baden  gewärmt  wurde,  2346.  Θ-  435.  — 
Als  Subst.  λοετροχόος,  die  Magd,  die  das  Bad 
zubereitet,  Badewärterin,  ν  297.•*) 

λοέω,  s.  λοίω. 

λοιβη  (λείβω,  W.  λιβ),  das  Träufeln, 
Ausgießen,  Sprengen;  nur  in  religiöser 
Beziehung,  Trankopfer,  die  libatio  der 
Römer,  gew.  mit  Wein  (vgl.  σπονδή);  mit 
κνίση  vbdn.  Trank-  und  Brandopfer,  d  49. 
7500.  Ω  70;  ohne  κνίση,  Od.  nur  ι  349. 


Hrsgbb.  aufser  Dindorf  gefolgt  sind.  S.  auch  Hehn 
Kulturpfl.  n.  Haust."  S.  481. 

')  Über  den  Accent  des  Dat.  vgl.  La  K.  Textkr. 
S.  307.    Lehrs  Arist.'  p.  295. 

2)  Jetzt  wieder  abgedruckt  Kl.  Sclirr.  ed.  Bernhardy 
I  S.  56«. 

')  Über  den  Anlaut  vgl.  Hoffmann  Quaestt.  Hom. 
I  p.  144  sqq.  Fick  W.»  II  221  führt  das  W.  auf  W. 
li,  „biegen",  zurück. 

*)  Über  den  Accent  s.  La  E.  Textkr.  S.  259. 

*)  Vgl.  La  R.  St.  §  99,  9.  10. 


')  Vgl.  La  R.  St.  §  99,  11. 

ä)  S.  Hoffm.  Quaestt.  Hom.  I  p.  145. 

»)  Vgl.  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XV  S.  58.  Fick 
W.'  I  748. 

*)  wo  es  einige  neuere  Ausll.  (mit  Schol.  vnlg.  τω 
TU  λουτρά,  παρίχοντι  η  τιαρασχενάζοντι,  wogegen  ein 
Schol.  Ambros.  ίσως  τινί  πράς  τά  λουτρά  α.ποδε6(ΐγμϊνγ\ 
γυναικ!)  als  Maskul.  ansehen;  allein  die  Bereitung  des 
Bades  war  Sache  der  Dienerinnen  od.  Frauen  übhpt; 
das  folgende  rj  τω  ΗΧλων  δμώων  οϊ  χτΐ.,  ,,oder  sonst 
einem  Diener",  steht  der  gew.  Erkl.  nicht  entgegen. 
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λοίγιος,  Poet,  verderblich,  unheil- 
bringend, ε(>γα,  heillose  Dinge,  *A  518. 
Neutr.  substant.,  οΐω  λοίγι'  ϊοαεσΟ-αι,  ich 
besorge,  daß  es  verderblich  werden  wird, 
Φ  533.  Ψ  3 10;  von 

λοί^όςΜ,  Verderben,  Unheil,  Unter- 
gang, Tod,  sowohl  durch  Krankheit,  als  im 
Kriege,  *A  67.  97.  £"603.  /495.  Ω  489;  ν.  der 
Vernichtung  der  Schiffe,  Π  80. 

λοιμός,  Pest,  pestartige  Krankheit, 
Seuche,  ^61  f. 

λοιΟ'Θ-'ήιος ,  den  letzten  betreffend, 
ihm  zukommend,  nur  von  Kampfpreisen, 
λοίοΟ-ήιον  αεΟ-λον,  der  Kampfpreis  für  den 
letzten,  der  letzte  Preis,  *WlSh•,  auchSubst. 
λοισ&ήια,  der  letzte  Preis  (wie  πρωτεία, 
δεντερεΐα),  Ψ  751.  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  472 
sq.;  von 

λοΐοΘ-ος,  poet.  (λοιπός),  der  letzte,  der 
äußerste,  Ψ536Ϊ. 

AoxQoifiaie  Lokrer,  Bewohner  der  Land- 
schaft Lokris  in  Hellas,  welche  sich  in  zwei 
Stämme  teilten:  dieepiknemidischenod.  opun- 
tischen  am  Gebirge  Knemis,  u.  die  ozolischen 
am  korinth.  Meerbusen.  Nur  erstere  erwähnt 
Homer,  Β  527.  Ν  686.  712. 

*λοξθ'βάτης  (βαίνω),  schief  od.  schräg 
gehend,  Beiw.  des  Krebses,  nur  Batr.  297. 

λοπός  (λέπω),  Schale,  Rinde,  κρο- 
μνοιο,  Zwiebelschale,  τ  233  f. 

*λοντρόν,  s.  λοετρόν. 

λούω,  ep.  λοέω  (W.  λν,  vgl.  lat.  lavere, 
laväre,  Curt.  Et.»  S.  368.  Fick  W.3  Π  223), 
wov.  1  Sg.  Irapf.  λόεον^),  (ί252,  Inf.  u.  Part. 
Aor.  Akt.  λοέσσαι,  λοέσσας,  ferner  3  Sg.  Ind. 
Aor.  u.  Part.  Med.  λοέσσατο  u.  λοεσσάμε- 
νος,  -η,  -ω,  -αι.  u.  Fut.  Med.  λοέσσομαι; 
von  der  Nebenf.  *λονέω  3  PL  Impf,  έλονεον, 
h.  Cer.  2893)  u.  von  λοο>  3  Sg.  Impf,  λο, 
κ  361,  u.  3  PI.  λόον,  h.  Ap.  120.  Außerdem 
braucht  Hom.  auch  die  gew.  FF.  Aor.  1  Akt. 
λοναε(ν),  Xovaav,'KoxLi.7.ovai;j,  Opt. λοΰσί iar, 
Inf.  λονσαι,  Impr.  λονσον,  -ατε ,  Part,  λον- 
aaaa;  Med.  Präs.  Inf.  λονεσ&αι,  Aor.  λον- 
ααντο;  Opt.  λονααιτο,  Inf.  -ασθ•αι,  Impr. 
ασθ^ε,  u.  vom  Perf.  Pass.  λέλονμαι  das  Part. 
λελονμένος,  Ε 6;  sowie  die  zsgzne  (od.  nach 
a.  synkop.,  Lob.  Path.'  El.  I  p.  275),  F.  des 
Inf.  Präs.  Med.  λονσΟ-αι,  ξ  216,  waschen, 
baden,  meist  von  Menschen,  £"905.  ^464 
u.  ö.;  vom  Waschen  des  Leichnams,  2" 350. 
iß 587  U.S.;  mit  e.  Beisatz,  τινά  ποταμοΐο 
ρο^αιν,  /7  669.  679,  έν  ποταμώ,  η  296  (s. 
Ameis-Hentze)  u.  s.:  von  den  Mähnen  der 
Pferde,  Ψ282.  —  Med.  sich  waschen,  sich 
baden,  Hom.  häufig,  έν  ποταμώ,  ζ  210,  u. 
ποταμοΐο  (wohl  Gen.  part..  Kr.  Dial.  47,  15, 
4)*),  im  Flufse,  Z508.  0  265.  Φ  560;  vom 
Seirios,  λελονμένος  Ώκεανοΐο,  nachdem  er 
sich  im  Okeanos  gebadet  hat,  d.i.  wenn  er 
aufgeht,  Ε  6. 

')  Nach  Curt.  Et.»  183  v.  W.  λυγ,  λνγρόξ. 

*)  Kayser  η.  Hentze  haben  St.  ίχώ  lotov  die  v.  Ls 
fyitv  iXoevv  aufgenommen. 

•)  Ludwich  JJb.  1879,  307  sehr.  st.  der  singulären 
Form  ΙΧώφιον ,  s.  auch  Gemoll  zur  St.  Übr.  vgl.  im 
allg.  Nauck  Mal.  Greco-Rom.  IV  53  ff.  308. 

*)  Delbrück  Ablat.  instrum.  loc.  p.  32  erklärt  den 
Genet.  als  Vertreter  e.  urspr.  Localis. 


λοφιή,  Kamm,  Mähne,  vom  Eber,  die 
Kammborsten,  τ 446  t;  von 

λόφος,  1)  Hals,  Nacken,  von  Zugtieren, 
«^508,  V.Menschen,  Ä  573.  —  2)  Helm- 
busch,  7*337,  gewöhnl.  ein  Busch  von  Pferde- 
haaren, Ζ  469.  77138.  mit  gefärbten  Haaren, 
0  537.  χ  124  (nur  hier  in  Od.  in  dieser  Bdtg); 
der  auf  dem  vonHephaistos  gefertigten  Helme 
des  Achilleus  ist  v.  Goldfäden  umgeben,  2i'612, 
vgl.  T382f  — 3) Hügel,  Anhöhe,  Gipfel, 
λ  596.  π  471.  h.  Αρ.  520.  (In  dieserBdtg  nicht 
in  II.) 

λοχάω  (λόχος),  Aor.  Inf.  λοχήααι,  Fut. 
Med.  λοχήαομαι,  Part.  Aor.  1  λοχηβάμενος, 
1)  Akt.  α)  e.Hinterhalt  legen,  2*520.  b)  im 
Hinterhalt  liegen,  rf  847.  χ  53.  c)mitAcc. 
belauern,  auflauern  im  Hinterhalte, »»425. 
ξ  181.  0  28.  π  369.  —  2)  Med.  als  Dep.  sich 
in  den  Hinterhalt  legen,  im  Hinterhalt 
liegen,  d388. 463.  v268;mitAcc.Tiv«,jmdm 
auflauern,  nur  rf670.^) 

*λοχβνο)  (λέχος),  die  Geburt  zur  Welt 
bringen,  gebären,  h.  Merc.  230. 

λοχμίϊ (W.  λεχ),Wi\ά\Άgeτ ,  Dickicht, 
Gebüsch,  τ439|. 

λόχον-όε,  ep.  Adv.,  in  den  Hinterhalt, 
Α  227.  1 217.   Von 

λόχος  (W.  λεχ,  λέγω  Α),  1)  Hinterhalt, 
u.  zwar  a)  Versteck,  Hinterhalt,  zu- 
nächst vom  Orte,  ^227.  /i379;  vom  troi- 
schen  Rosse,  κοίλος  od.  πνκινος  λόχος, 
.Σ• 513.  rf277.  44L  ^»515.  λ  525.  h)  Hinter- 
hai t ,  ν.  der  Mannschaft,  die  ihn  bildet,  ii  779, 
λόχον  είσαι,  einen  Hinterhalt  legen,  J392. 
Ζ 189.  (J531;  λόχον  ανδρών  ίαίζεσΟ-αι,  sich 
in  denHinterhalt  der  Männer  begeben,  Ν  285 ; 
μί}  λόχος  είσέλθ-^σι  πόλιν,  Θ  522.  c)  Belaue- 
rungsmittel,  λόχος  γέροντος,  das  Mittel,  den 
Greis  zu  erhaschen,  δ  395. —Dh.  iibhpt  2)  jede 
gewaffnete  Schar,  v.  Kriegern,  ^49.^) 

*λνγξ  (St.  λνγκ,  wahrsch.  Ύ.ψ,λνκ,  sehen, 
Curt.  Et-f*  S.  369),  Gen.  λνγκός,  der  Luchs, 
h.  19,  24. 

λύγος  (Curt.  Et.»  S.  183) ,  Keuschlamm, 
Müllen,  vitex  agnus  castus,  Linn.,  eine 
Baumart  mit  sehr  biegsamen  Zweigen,  wie 
unsere  Weiden,  u.  mit  zarten  lanzettförmigen 
Blättern,  Billerb.  Fl.  cl.  p.  237,  dh.  Keusch- 
lammrute, übhptRute,  Gerte,  baggetwas 
zusammenzubinden  od.  zu  fesseln,  1 427^1^66. 
h.  7,  13.3) 

λνγρός  (vwdt  mit  λενγαλέος,  lugeo;  Curt. 
Et.»  S.  183),  poet,  traurig,  trübselig, 
jämmerlich,  kläglich,  elend,  unglück- 
lich, a)  V.  menschlichen  Zuständen,  Ολεθ^ρος, 


1)  Vgl.  La  R.  Hom.  St.  §  81,  3. 

«)  Vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  8.  125. 

»)  In  Λ  105  δίάη  μόσχοισι  ίίγοισι  fassen  einige  mit 
den  Schol.  μόσχος  adjektivisch  (so  übersetzt  Düntzer 
in  Kuhns  Ztschr.  XVI  8.  27  „mit  frischen  Weiden"), 
er  band  sie  mit  zarten  Keuschlaramruten ,  nach  den 
Schol.  νίαις  Kai  ότταλοι;  ίνγοις,  U.  SO  auch  Apollon. 
p.  113,  32;  a.  dagegen  nehmen  das  zweite  Nom.  als 
das  speziellere,  ,,mit  Keuschlammgerten",  auch  Vofs: 
,,mit  weidenen  Gerten";  noch  a.  nehmen  λν^ο;  als 
reines  Adj.  u.  übersetzen  es  ,, biegsam",  die  dann  dem 
W.  als  Subst.  die  Grundbdtg  „jeder  junge  biegsame 
Zweig"  geben  u.  die  Bdtg  ,, Keuschlamm"  als  die  spä- 
tere setzen;  die  alten  Erkl.  stimmen  bei  Hom.  in  der 
speziellem,  „Keuschlamm",  überein. 
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ΙΓ  174,  γήρας,  Ε  153  u.  s.;  νόστος,  α  327. 
('  132;  λνγρά,  traurige  Dinge,  Elend,  Trübsal, 
!2  531.  ^226;  λνγρά  τελείν,  ν.  den  Göttern, 
l.Yübsal   verhängen,  σ  134;   ταντα   λνγρά, 
enes  Unheilvolle  (vom  Morde  des  Ag.),  γ  303 ; 
Ιυγρά  ίδνΐα,  von  der  Klytaimnestre,  die  arg- 
::esmnte,  λ  432.  b)  v.  Dingen,  εϊματα,  elende 
ideider,  π  457.  ρ  203;  scheinbar  aktiv,  ver- 
derblich,   unselig,    φάρμακα,    γαατήρ, 
'230.  χ  236.  ρ  473;  αγγελίη,  traurig,  Ρ 642, 
'λχεα,  Τ  49;  σήματα,  unheilsvoll,  Ζ  168,  πέν- 
\)•ος,  Χ  242  U.S.,  κήδεα,  .Σ' 430,  υλε&ρος,  γ  87 
ι.  S.  dgl.  Ö.   C)  ν.  Menschen,  kläglich,  jäm- 
nerlich,  d.i.  schwächlich,  feig,  iV119.  237. 
454.  σ  107.  —  Adv.  λνγρώς,  jämmerlich, 
ΐλήσσειν,  ElQSi. 
λύθ-εν,  dor.  u.  ep.  st.  έλί&ησαν,  s.  λύω. 
kvO^QOV  (W.  λν,  Curt.  Et.^  S.  368),  od. 
[ΰθ•ρος^),  wie  λϋμα,  eigtl.  Besudelung,  Be- 
deckung, bes.  mit  Blut;  bei  Hom.  das  Blut 
lus  den  Wunden,  Mordblut,  in  Vbdg  mit 
αίμα  nach  den  Grammat.  der  mitBlut  ver- 
mischte Staub,  Schmutz,  stets  im  Dat., 
λνθ^ρω  έπαλάασετο  χείρας,  Λ  169.  F503; 
α'ίματι  καΐ  λνΟ-ρω  πεπαλαγ μένος,  mit  Blut* 
und  Blutschmutz  besudelt,  Ζ  268.  /402.  χρ  48. 
λνκά'βάς ,  αντος  (wahrsch.  von  W.  λνκ, 
λνκη  und  βαίνω-),  Curt.  Et.*^  S.  161),  eigtl. 
Lichtgang,  Sonnenlauf,  dh.  das  Jahr, 
*|  161.  τ  306. 

Λνχαστος^),    St.   im   Süden   der  Insel 
Kreta,  Ä  647. 

Λνκάων,  όνος,  1)  Herrscher  in  Lykien, 
V.  des  Pandaros,  Β  826.  J  89.  —  2)  S.  des 
Priamos  u.  der  Laothoe ,  Ρ  333.  Achilleus 
nahm  ihn  einst  gefangen,  verkaufte  ihn  nach 
Lemnos,  er  entüoh  wieder,  u.  ward  endlich 
von  Achilleus  getötet,  Φ  34  ff. 
λνκέιι  {λύκος),  die  Wolfshaut,  ^459  f. 
λνκη-γενίί'ίς,  εος,  Beiw.des  ApoUon,  *// 101 . 
119,  wahrsch.  von  λύκη  (lux,  „Licht",  bes.  das 
dem  Aufgange  der  Sonne  vorhergehende  Däm- 
merlicht, Lob.  Path.  El.  I  p.  68  sq.),  also  der 
im  Licht  geh  ome,  lichtgeborne,  Beiw.des 
Apollou  als  Lichtgottes.  *j  ApoUon  als  Licht- 
gott geschildert  h.  Ap.  440  ff. 

Λϋκίη'"),  1)  Lykien,  Landschaft  an  der 
Südküste  Kleinasiens  zwischen  Karien  und 


^)  Das  Genus  ist  bei  Hom.  nicht  zu  erkennen;  bei 
Spätem  findet  sich  sowohl  δ  λΰι?ρος  als  rö  Ιν•9^αον. 

2)  nach  Bekk.  An.  p.  1095  ein  arkadisches  W.  Vgl. 
auch  Welcker  Gr.  Götterl.  I  476  Δ.  3.  H.  D.  Müller, 
Mythol.  der  griech.  Stamme  11  107. 

')  So  Aristarch,  vgl.  Lehrs  Arist.'  p.  259  und  die 
neuern  Heransgeber ;  aber  Bekk.  erklärt  sich  Hom.  Bl.  I 
8.  162  für  die  alte  Betonung  Αυχαστός. 

*)  Vgl.  K.  0.  Müller  Gesch.  hell.  St.  Π  302.  Koscher 
Lex.  d.  Myth.  I  423.  Duncker  Gesch.  des  Altert.  III 
32  ff.  Die  andere  schon  aus  etymol.  Gründen  unzuläs- 
sige Deutung,  ,,der  in  Lykien  geborene",  weist  bereits 
Schol.  Ven.  zurück,  der  freilich  es  aktiv  fafst,  Jiυxηγsvη 
τον  ηλιον  τιροσηγόριυαεν ,  (πικίη  τον  χατΰ  την  ?>ρ^ριον 
ώρα»  λυχαυγονς  αυτός  ϊστιν  αίτιος'  η  ό'τί  τον  λνχάβαντα 
γιννα.,  τουτίστι  τον  ΐνιαυτόν,  eine  Erklärung,  die  darch 
den  Sprachgebranch  widerlegt  wird,  denn  γινής  in  Zu- 
sammensetzungen hat  stets  passive  Bedeutung. 

*)  Der  Name  Λνχίη  hängt  wahrsch.  eng  mit  dem 
Beinamen  Apolls  (der  als  Lichtgott  seit  uralter  Zeit 
in  Lykien  verehrt  wurde)  λνχίϊο;,  λνχηγινι'ις  zusammen, 
„Lichtland",  ist  also  von  W.  λνχ,  Ινχη  abzuleiten. 
Ygl.  Duncker  Gesch.  des  Altert.  III  S.  32  Anm. 


Pamphylien,  Β  877.  —  Auiserdem  führt  bei 
Hom.  noch  diesen  Namen  2)  ein  Landstrich 
am  Flusse  Aisepos  am  Fufse  eines  der  nörd- 
lichen Ausläufer  des  Ida  mit  der  Stadt  Ze- 
leia^),  ii'173,  vgl.  105.  u.  Str.  12,  4,  6.  13,  1, 
7.  9.  33;  die  Einw.  desselben  werden  auch 
Τρώες  genannt,  jB826,  vermutlich  weil  sie 
unter  der  Oberherrschaft  des  troi  sehen  Rei- 
ches standen.2)  —  Dav.  die  Adw.  1)  Λνκϊη- 
θ-ίν,  aus  L.  1),  i?105.  —  2)  Λνκίην-όε, 
nachL.  2),  Ζ 168.  171. 

Avxioif  die  Bewohner  der  Landschaft 
Ανκίη  1),  w.  s.,  J?  876  u.  s.  häufig  in  IL,  die 
von  Sarpedon  befehligt  wurden,  ^j 

Ανκομήδης,  εος,  S.  des  Kreon,  ein  Boio- 
ter,  *I  84.  Μ  366.  Ρ  345.  Τ  240. 

Λνκόοργος,  ep.  st.  Λνκοϋργος,  1)  S.  des 
Dryas,  K.  der  Edonen  in  Thrake,  Verächter 
des  Dionysos.  Er  verfolgte  den  im  Waldge- 
birge Nysa  mit  den  Bergnymphen  herumto- 
benden Gott,  dafe  er  zu  Thetis  ins  Meer  floh. 
Die  Götter  machten  ihn  zur  Strafe  blind  u. 
nur  kurze  Zeit  lebte  er  noch,  Ζ  130  ff.  — 
2)  S.  des  Aleos,  K.  in  Arkadien,  Grofsv,  des 
Agapenor,  erlegte  denAreithoos  u.  schenkte 
dessen  Keule  dem  Ereuthalion,  iil42ff. 

λνκος  (für  βλύκος,  skr.  vrka-s,  lat.  lupus, 
s.Curt.Et.sS.  161),  derAVoif,  Ä334.  κ  212^ 
oft  als  Bild  der  Wildheit  und  Gier,  z/  471. 
/7 156  ff•.  352  ff.^) 

Λνκοφόνττ^ς,  ein  Troer,  von  Teukros 
getötet,  6>  275. 

Λνκόφρων,  όνος,  S.  des  Mastor,  aus 
Kythera,  Genosse  des  Telamoniers  Aias,  0 
430  ff. 


^)  Eust.  nennt  diesen  Bezirk  Kleinlykien,  u.  jenes 
Lykien  an  der  Südseite  Kleinasiens  Grofslykien.  Eel- 
lows  Lycia  II  p.  466  f. ,  vgl.  277  f.  (437  u.  311  f.  der 
Übers,  von  Zenker)  glaubt  in  der  Erwähnung  eines 
zweiten  Lykiens  einen  Irrtum  derDiaskeuasten  zu  finden, 
dessen  Ursprung  er  folgendermafsen  erklärt:  die  zwei 
damals  Lykien  bewohnenden  Völkerschaften,  die  Tremilä 
(Tramele)  und  die  Bewohner  von  Trouneme  (Tlos  und 
Umgegend)  oder  Troer  hätten  beide  Hilfstruppen  nach 
Troja  gesandt,  die  Tremilen  unter  Sarpedon,  die  Troer 
unter  Pandaros;  die  Namensähnlichkeit  der  lykischen 
Troer  und  der  Bewohner  des  troischen  Kelches  hätte 
Veranlassung  gegeben,  erstere  irriger  Weise  in  das 
troische  Gebiet  zu  versetzen  u.  sie  zu  Angehörigen  des 
troischen  Staates  zu  machen.  Allein  wenn  wirklich 
ein  Irrtum  obwalten  sollte,  so  ist  derselbe  dem  Dichter 
des  vierten  Gesanges  beizumessen;  das  Stück,  wo  des 
Pandaros  als  Führers  der  troischen  Lykier  um  Zeleia 
Erwähnung  geschieht,  Vs  86  fl'.,  ist  unzweifelhaft  echt, 
wenn  auch  die  Stelle  des  Schifiskatalogs  2,  824—27  in- 
terpoliert ist,  vgl.  Köchly  de  genuina  catal.  Hom.  for- 
ma, Turici  185b  p.  32  sq.  Indessen  scheint  kein  zwin- 
gender Grund  vorhanden,  die  Angabe  des  Dichters  in 
Zweifel  zu  ziehen. 

^)  S.  Lehrs  Arist.'  p.  229  u.  Ameis-Hentze  zu  Β 
839  Anh.  u.  zu  Vs  877. 

')  Die  Bewohner  von  Λυχίη  2),  welche  Pandaros 
führte,  scheinen  unter  diesem  Namen  bei  Hom.  nicht 
erwähnt  zu  werden,  denn  in  den  Stellen,  wo  Λύχιοι, 
neben  Τρύίς  (J  197.  Ζ  78.  Λ  285.  Ο  424)  erwähnt 
werden  od.  neben  Τρώις  u.  Jagoavoi.  (Λ  286.  Ο  425), 
scheinen  die  Lykier  der  Südküste  Kleinasiens  (vgl. 
μ(γα  ί•&νος  Λνχίων,  Μ  330.  Vs  346  f.)  die  bedeutend- 
sten u.  wichtigsten  der  Hilfsvölker  (enixovgoi)  Trojas 
gemeint  zu  sein,  und  somit  gewissermafsen  als  die  Ke- 
Präsentanten  derselben  genannt  zu  werden.  Sie  heifsen 
dh.  i'y^tjuot,  ovTiV^fot,  Μ  408.  417.  Vgl.  auch  Nägelsb. 
zu  Β  118  η.  Faesi-Franke  zu  z/197,  u.  im  allg.  Heinecke 
de  Lolegibus  et  Lyciis.  Progr.  Wernigerode  1863. 

♦)  Vgl.  O.Keller,  Tiere  des  klass.  Altert._  S.  158  ff. 
Er  heifst  ηοΧιός,  χρατιρωνυζ,  ορίστιρος,  ώμοφάγος, 
αίντης. 
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Ανχτος  ^),  alte  Stadt  iü  Kreta,  östlich  von 
Knosos,  BQi7.  Ρ  611. 

Λνχων,  ωνος,  e.  Troer,  von  Peneleos  ge- 
tötet, 77  335  f. 

λϋμα,  ατός  (W.  λν,  λονω),  Unreinig- 
keit,  Schmutz,  *^314.  ΑΊ71. 

λνπρός  (λυπηρός,  W.  λνπ,  Curt.  Et.* 
S.  266),  traurig,  elend,  armselig,  ούδε 
λίην  λνπρή,  von  Make,  auch  nicht  ganz 
armselig,  ν  243  f. 

*λϋριι,  die  Leier,  Lyra^j,  ein  sieben- 
saitiges  Instrument,  das  Hermes  erfunden  u. 
dem  Apoll  geschenkt  haben  soll,  wie  h.  Merc. 
30  ff.  477  ff.  erzählt  wird. 

Ανρνηααός  (so  die  neuern  Ausgg.  seit 
Spitzner,  s.  dens.  zu  Β  690;  ΎίοΙΐΛνρνηαός), 
St.  in  Mysien  (Troas),  im  Reiche  von  Theben, 
Sitz  des  Königs  Mynes,  Β  690.  Γ  60.  Γ  92. 

AvöavOQog,  Lysandros,  e.  Troer,  von 
Aiasgetötet,  /i 491. 

λναΐ-μελτίις,  ές,  poet.(Ai'iü,  μέλος),  Glie- 
der lösend  od.  erschlaffend,  ύπνος, 
*v  57.  ψ  343. 

λναις,  ως  (W.  λν,  λνω),  Lösung,  dh. 
Auslösung  od.  Losgebung  eines  Gefan- 
genen, auch  des  Leichnams  Hektors,  i2  655: 
übtr.  Befreiung,  θανάτου,  vom  Tode,  c  421. 

λναοα^),  Wut,  Raserei,  stets  von 
Kriegswut,  *Z239.  305.  Φ  542. 

λνσσητήρ,  ήρος  {λυσσάω},  der  W  ü  t  e  η  d  e, 
Rasende,  κύων,  ©299  f. 

λνσσώόης,  ες  (είδος),  wie  wütend  od. 
rasend,  vom  Rektor,  iV53t• 

λύχνος  (W.  λυκ,  λύκη,  Curt.  Et.»  S.  160), 
Leuchte,  τ  34  t  u.  Batr.  129.*) 

λύω  (W.  λν,  skr.  lü,  „schneiden,  zer- 
schneiden", lat.  luere,  Curt.  Et.»  S.  368), 
Präs.  Akt.  λύει,  Impr.  λν,  Konj.  -ω μεν,  Ρ. 
-ων.  Impf,  ελυεν,  -ον,  ep.  λύε,  -ο μεν,  -ον; 
Med. Konj.  λνώμεΟ-α,  Impf.  ep.  λνόμην, -οντο ; 
Fut.  Akt.  λύσω,  -ει,  Med.  λύσομαι,  Part. 
-όμενος;  Aor.  1  Akt.  έλυσα,  -ε{ν),  -αν,  ep. 
λνσε(ν),  -αν,  Konj.  λνσ^,  Opt.  λύσειεν,  -ειαν, 
Inf.  λνσαι,  Impr.  λϋσον,  Ρ.  λνσας,  -ασ  ,  άντε; 
Aor.  1  Med.  έλνσαο,  -ατο,  Inf.  λνσασΟ•αι•, 
Apr.  2  Med.  ep.  ohne  themat.  Vokal  Χύμην, 
λύτο,  λύντο  in  pass.  Bdtg;  Perf.  Pass.  λάλν- 
ται,  -ννται,  -νντο,  3  Sg.  Opt.  λελϋτο  st.  λε- 
λνΐτο,  σ  238  (wo  Bekk.  u.  die  folg.  Hrsgbb. 
aufeer  La  R.  PI.  λελνντο^),  Aor.  Pass.  ep. 
λν&η,  -εν.  Ι)  Akt.  lösen,  d.  i.  1)  eigtl.  etwas 
von  einem  Gegenstand  losmachen,  los- 
binden, &ώρηκα,  77  804,  ζωστήρα,  J215, 
ζώνην,  λ  245,  vgl.  ζώνη;  πρνμνήσια,  /?418 
α.  Ö.;  mπεiρaτa,  Οπλα,  λαίψος,  h.  Αρ.  129. 
405  f.;  άσκόν,  öffnen,  κ  47.  δ)  ν.  Zugtieren, 
losspannen,  abspannen,  ίππους,  IL  ö., 
δ  35 ;  auch  mit  dem  Zusatz  έξ  od.  νπεξ  όχέων, 

')  Sp&ter  hiefs  die  Stadt  Λύττος,  s.  Inscrr.  Crett. 
u.  H.  Weber  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  1865  S.  546. 

'')  S.  das  Genauere  in  der  Anm.  zu  κί^αρις.  Eine 
Vermutung  über  die  Etymol.  s.  bei  Fick  W'  II  220 

»)  Nach  Fick  W.»  I  200  v.  W.  ruk  „zürnen",  vgl. 
Curt.  Et.»  S.  553,  s.  auch  Δ.  Fulda  Untersuchungen 
S.  288. 

*)  Vgl.  Miller  die  Beleuchtung  im  Altertum,  Würz- 
bnrg  1885  S.  15  f.  u.  Hentze  Anh.  z.  St. 

»)  was  Ahrens  Formenl.  §  58  Anm.  1  für  unrichtig 
«rklärt,  da  der  PI.  Xelvaro  lauten  mtiiste. 


νπό  ζνγον,  νπό  ζνγόφιν  (eigtl.  unter  dem 
Joche  hervor,  La  R.  zu  Α  401),  νφ*  αρμασιν, 
Ε  369.  Θ  504.  543.  δ  39.  2  244  u.  s. ;  ί•π'  απή- 
νης, η  6.  C)  losmachen,  befreien,  aus 
Fesseln,  Ο  22.  μ  53.  163,  έκ  δεσμοΐο,  &  360: 
übtr.  τινά  κακότητος  ^),  jmdn  aus  dem  Elend 
erlösen,  ε  397.  π  364:  losgeben,  loslassen, 
jmdn  aus  der  Gefangenschaft,  A29.  ατ387 
u.  ö.;  τινά  τινι,  einen  jmdm  losgeben,  ώ  561. 
κ  298,  gegen  Lösegeld,  τινά  άποίνων,  Α  106; 
auch  εντεα,  herausgeben,  Ρ 163.  —  2)  etwas 
von  einander  lösen,  auflösen,  übhpt  tren- 
nen, α)  eigtl.  ραφαΐ  λέλνντο  ιμάντων,  die 
Nähte  der  Riemen  waren  geborsten,  χ  186, 
σπάρτα  λέλυνται,  sind  zerrissen,  Β  135. 
b)  ϊίΗτ.,άγορβν,  auflösen,  Α  305.  β  257  u.  ö.; 
Pass.  λντο  δ'  άγων,  Ω1^);  νείκεα,  Streitig- 
keiten beilegen,  λ  205.  304.  τ?  74:  α)  bes.  trop. 
λνειν  γνΐα,  γοννατα  u.  ähnl.  bildl.  Ausdrr. 
aa)  die  Glieder,  Kniee  lösen  =  töten,  77 400 ; 
Τίνος,  jmds,  J  469.  £Ί 76.  77  425;  TiVi,  jmdm, 
X335  u.  ö.;  λνειν  μένος,  τινός,  Ρ  29,  τινΙ, 
7Ζ332;  Pass.  λνντο  δε  γυΐα,  Η 16,  vgl.  σ  238 
JI.  S.;  Ö.  im  Aor.  Pass.  λνθ-η  ψνχή,  μένος, 
^296.  Θ  123.  315;  auch vonMordwerkzeugen, 
εγχος  λύε  γνΐα,  Ρ 524:,  vgl.  iV360,  πέλεκυς 
λϋσε  βοός  μένος,  γ  450.  ββ)  s.  ν.  a.  schwä- 
chen, entkräften,  ν.  Anstrengung,  Arbeit, 
meist  im  Pass.,  καμάτω  γνΐα  λέλνντο,  Ν  86; 
ohne  κ.  &  233.  σ  242;  vom  Alter,  σή  βίη  λέ- 
λνται,  Θ  103;  vom  Schrecken,  λντο  γοννατα 
καΐ  φίλον  ητορ,  Φ  114.  δ  703  (s.  das.  Ameis- 
Hentze)  u.  ö. ;  auch  v.  Staunen,  überwältigen- 
der Freude,  σ212.  ψ  205.  ω  345;  selten  im 
Akt.,  μνηστήρες  μοι  καμάτω  γοΰνατ  ελν- 
σαν,  haben  mich  aufgerieben,  meine  Kraft 
gebrochen,  ν  118.  yy)  bildl.  vom  Schlafe, 
λν&εν  (dor.  u.  ep.  st.  ελύ&ησαν)  oi  αψεα 
πάντα,  ό  794.  σ  189.  β)  übhpt  vernichten, 
zerstören,  λύειν  κάρηνα,  κρήδεμνα  πο- 
λιός, die  Burgen,  die  Burgmauer  zerstören, 
7/118.  77100.  v388.  γ)  ν.  Gram  u.  Sorgen, 
lindern,  stillen,  beschwichtigen,  λνει 
(der  Schlaf)  μελεδήματα  d-νμον,  Ψ  62.  ν  56. 
ψ  343.  —  II)  Med.  1)  sich  (se)  losbinden, 
losmachen,  νπ'  άρνειοϋ,  ί463.  —  2)  sich 
(siöi)  etwas  ablösen,  losmachen,  ιμάντα, 
Λ  214,  ί'ππονς,  seine  Pferde  losspannen, 
Ψ  7.  11,  τεύχεα  απ'  ώμων,  für  sich  die 
Waffen  ablösen,  näml.  dem  Getöteten,  Ρ  318. 
—  δ)  sich  (sibi)  jmdn  auslösen,  loskau- 
fen, d-νγατέρα,  Α  13.  7ί378  u.ö.;  übhpt  frei 
machen,  befreien,  κ  284.  385.  \v,  aber  ν 
vor  σ,  zweimal  ν  im  Präs.  u.  Impf,  in  arsi 
η  74.  Ψ  513,  u.  in  λύτο  im  Anfange  des  Ver- 
ses, i2 1,  s.  oben  Anm.  2.] 

λωβάομαι,  Dep.  Med.  (λώβη),  Aor.  1 
2  PL  ep.  λωβήσασ&ε  u.  Opt.  2  Sg.  λωβήσαιο, 
abs.  schmählich,  schimpflich  handeln, 
freveln,  höhnen,  Μ  232.  7/242;  mit  Acc. 
τινά  λώβην,  jmdm  einen  Schimpf  authun, 
jmdn  beschimpfen,  an  jmdm  freveln,  iV623. 

λωβενω,  nur  λωβενω,  -εις,  eigtl.  =  dem 

»)  Der  Genet.  als  Vertreter  e.  urspr.  Ablativs,  Del- 
brück S.  11. 

")  wo  V  in  der  ersten  Arsis  eine  Länge  vertritt. 
Bekk.  (s.  Hom.  Bl.  I  69)  n.  a.  sehr,  λντο,  doch  s.  Pepp- 
müUer  zur  St. 


λώβη 
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Jg.,  aber  in  milderer  Bdtg,  verspotten, 

lien,  τίνα,  *ψ  15.  26;  von 

λωβη  (lat.  labes,  Curt.  Et.»  S.  369), 
I  schimpfliche  Behandlung  in  Wort  u.  That, 

iSchimpfung,Schmähung,Kränkung, 
tapfindliche  Beleidigung,  Schimpf, 
ühmach,  λώβης  ί'σχεα&αι,  sich  der  Lä- 

jrung  enthalten,  davon  abstehen,  σ  347; 

')βην  τΐααι,  den  Frevel  hülsen,  Λ  142;  auch 
Ίοόοϋναι,   7  387;  aber  τίσασθ-αι  λώβην, 

16  Schmach  rächen,  Γ  208.  ν  169;  σοΙ  λώβη, 

it  folg.  αϊ'  κε,  es  ist  eine  Schmach  für  dich, 
'inn  — ,  .ΣΊ80,  vgl.  /i97;   in  Vbdg  mit 

σχος,  Schimpf  und  Schande,  iV622.  σ225. 

konkret,  Gegenstand  der  Schande,  -Γ42.Ϊ) 

λωβΐ/τήρ,  ήρος,  poet.  {λωβάομαι),  der 

ihmähende,  Lästerer,  *^275.  -4  385. 

239.2) 

λωβητός,  3,  poet.  {λωβάομαι),  be- 
chimpft,  λωβητόν  τίνα  τιθ-έναι,  jmdn 
dt  Schimpf  bedecken,  ß  531  f. 

λωΐων^),  ov,  Gen.  όνος,  irregul. Kompar. 
X  άγαΟ-ός,  besser,  nur  im  Neutr.,  do^Mf  vat 
ai  λώιον  σίτον,  d.  i.  mehr,  ρ  417;  τΐολν 
ώιόν  έατι,  es  ist  viel  besser,  Α  229,  vgl. 
■339.  /?  169;  γνωσόμεθ-'  αλλήλων  καΐ  λώιον, 
erden  einander  noch  besser  (als  jetzt)  d.  i. 
äher  kennen  lernen,  ψ  109.  —  Dav.  ein  neuer 
p.  Kompar.  λωίτερος,  auch  nur  im  Neutr. 
lit  αμεινον  vbdn,  «376.  β  141. 

λώπη,  poet.  (λεπω),  Hülle,  dh.  Mantel, 
rewand,  bes.  e.  wollenes  Gewand,  synon. 
lit  χλαίνα,  ν  224  f.*) 

λωτόεις^  εσαα,  εν,  poet.  (λωτός),  voll 
jotos  od.  Lotosklee  (s.  d.  folg.  1),  πεδία, 
ωτονντα,  aus  λωτόεντα zsgzgn^),  Λί283|. 


1)  Vgl.  Fritzsche  zu  Aristoph.  Kan.  p.  51. 

'')  Δ.  nehmen  es  in  den  beiden  letzten  St.  in  pass. 
(dtg:  schändlicher  Mensch,  Schandbube. 

»)  nach  Curt.  Et.»  S.  363  für  Ιωβίων,  W.  laß, 
Iso  eigtl.  =  lohnender,  s.  auch  Osthoff  Perf.  S.  448. 

*)  S.  Studniczka,  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht, 
.  74.    Heibig  d.  hom.  Epos"  S.  190. 

')  so  seit  ßekk.  nach  Aristarch.  u.  ed.  Massil.,  vor- 
er  Ιωτενντα,  was  man  entweder  für  ein  ion.  zsgzgnes 
art.   von    λωτ/ω   „mitLotos  bewachsen  sein"  (Lob. 


λωτος^),  Lotos,  1)  der  Lotosklee, 
Steinklee,  ein  kleeartiges  Futterkraut, 
welches  in  den  feuchten  Niederungen  Grie- 
chenlands und  Trojas  wuclis;  nach  Vofs  zu 
Virg.  Georg  2,  84  trifolium  melilotus  od. 
Lotus  corniculatus  Linn.,B^^6.Ξ34S.Φ36l. 
δ  603.  —  2)  der  Lotosbaum  u.  die  Frucht 
desselben,  ι  93  f.  97. 102;  eine  Baumart -)  mit 
süfser  Frucht  an  der  afrikanischen  Küste, 
wovon  einige  Küstenbewohner  vorzüglich 
lebten.  Nach  Hom.  ι  84  war  es  die  gewöhn- 
liche Nahrung  der  Lotophagen. 

Λωτοφάγοι,  die  Lotophagen,  d.  i. 
Lotosesser  (s.  λωτός  2),  ein  friedliches,  gast- 
freies Volk,  zu  welchem  Odysseus  von  Ky- 
thera  ab  nach  einer  zehntägigen  Fahrt  kam, 
ι  84  ff.») 

λωψάω,  Fut.  3  Sg.  λωφήαει,  Aor.  Opt. 
Aiü^j^fffif, sicherholen,  ausruhen,  auf- 
hören (etw.  zu  thun),  Φ  292;  κάδ  (Adv.)  δέ 
κ'  έμόν  κήρ  λωφήσειε  κακών,  ι  460. 


Path.  El.  Ι  ρ.  518)  od.  für  β.  zsgzgnen  Acc.  von  λω- 
τόίΐς  erklärte).  Goebel  Epith.  Hom.  p.  35  hält  λω- 
τονντα  für  ein  Part,  eines  sonst  ungebr.  Verb,  λωτόω, 
,, Lotos  hervorbringen",  teils  wegen  der  bei  Hom.  un- 
gebr. Zusammenziehung  der  Adjektiven  όιις  in  ονς, 
teils  weil  bei  dems.  diese  Endung  όίΐς  bei  vorher- 
gehender langer  Silbe  in  ώΐίς  übergeht;  vgl.  Kr.  Dial. 
22,  7,  3. 

')  Hoffimann  Quaestt.  Hom.  I  p.  143  vermutet  als 
Anlaut  ßl;  e.  andere  Abltg  (von  W.  lu,  geniefsen)  wird 
versucht  in  Kuhns  Ztsch.  XU  S.  399. 

^)  Diese  Baumart,  die  mit  dem  kyrenaischen  Lotos, 
celtis  australis  Linn. ,  nicht  zu  verwechseln  ist,  be- 
schreibt Hdt.  2,  96 ;  er  vergleicht  ihre  Frucht  an  Gröfse 
mit  der  Beere  des  Mastixbaumes,  an  Geschmack  mit 
der  Dattel.  Nach  Sprengel  Antiq.  botan.  p.  51  ist  es 
Uhammts  loius  Linn.  od.  Zizmihus  latus  W^ülden.  Noch 
jetzt  ist  sie  in  Tunis  und  Tripolis  unter  dem  Namen 
Jujuba  bekannt.  Aus  den  Worten  Uv&ivov  elaag,  i.  84, 
schlofs  man  unrichtig,  dafs  Hom.  ein  Kraut  verstehe; 
vgl.  Miquel  Hom.  Flor.  p.  18.  Buchholz  die  hom. 
Realien  I,  2,  282  ff.  Koch  Bäume  und  Sträucher  ^ 
S.  257  ff. 

»)  Man  sucht  sie  an  der  libyschen  Küste,  nach 
Völcker  Hom.  Geogr.  p.  100  an  der  kleinen  Syrte. 
Nach  Hdt.  4,  177  sind  sie  auf  einer  Landspitze  nicht 
weit  von  den  Gindanen,  nach  den  meisten  Alten  auf 
der  Insel  Meninx,  jetzt  Zerbi,  zu  suchen.  Vgl.  auch 
MüUenhoff  Deutsche  Altertumsk.  I  49. 


M. 


μ,  1)  apostroph.^  st.  με.  —  selten  u.  nur 
ip.  st.  μοί,  εϊπ  αγε  μ,  1673.  ii  544,  vgl. 
6  165.  iV  481.  Ρ  100.  Ψ  579.  δ  367  u.  s.;  s. 
^pitzn.  Exe.  ΧΠΙ  p.  XXXIX.  Thiersch  Gr. 
\  164,  2  Anm.  2. 

μά'^),  Beteuerungspartikel,  mit  dem  Acc. 
ier  Gottheit  od.  Sache,  bei  der  mau  schwört, 
X)  in  negativen  Sätzen:  ob  μα  γαρ  Απόλ- 
λωνα, nein,  beim  ApoUon,  Α  86  (s.  das.  Nä- 
»elsb.  u.  Ameis-Hentze),  ov  μα  Ζηνα,  'f''43. 
t;  339.  h)  mit  vai  vbdn,  bejahend,  val  μα 
τόδε  ακηπτρον,  wahrlich,  bei  diesem  Szep- 
ter, Α  234.  h.  Merc.  460.=) 

1)  Fick  W.'  II 179  vergleicht  lat.  me  in  me  Castor, 
me  hercle,  me  dius  ßdius. 
")  Vgl.  La  K.  St.  §  114. 


*μαγειρος  (W.  μαγ  für  μακ,  vgl.  μάσσω, 
viell.  aus  μάγαρος,  Curt.  Et.'^  S.  326),  der 
Koch,  Batr.  40. 

Μαγνήτες,  Sg.  Μάγνης,  ητος,  die  Mag- 
neten, Einw.  der  Landschaft  od.  Landzunge 
Thessaliens  Magnesia,  ein  pelasgischer  Völ- 
kerstamm, der  seinen  Ursprung  von  Mag- 
nes,  S.  des  Aiolos,  herleitete,  Β  756. 

μάζα  (W.  μαγ  für  μακ,  aus  μαγ-ja,  Curt. 
Et.»  S.325),  das  Geknetete,  dh.  Teig,  ep.  15,6. 

μαζός^),  die  Brustwarze,  a)  des  Man- 
nes, βάλε  ατήϋ-ος  παρά  μαζόν  δεξιόν,  Δ  480. 
528  η.  Ö.,  κατά  στήθ-ος  παρά  μαζόν,  Ρ  606. 


*)  nach  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  29  von 
W.  μαί,  flüssig,  weich  sein,  vgl.  Fick  W.^  II  182. 


μαία 
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χ  82  U.  S.  δ)  des  Weibes,  dh.  die  Mutter- 
brust, μαζόν  άνέαχεν,  Λ" 80;  έπέχειν,  die 
Brust  reichen,  Vs  83,  γυναίκα  θ•ήαατο  μα- 
ζόν, Ω  58;  παις  οι  ήν  έπΙ  μαζω  ,  λ  448,  vgl. 
r483. 

μαία  (ν.  derselben  W.  wie  μήτηρ,  Curt. 
Et.^  S.  333),  Mütterchen,  freundliche  An- 
rede an  alte  Frauen,  stets  im  Voc,  *^349. 
372.  τ  16  u.  ö.  h.  Cer.  147. 

Maid,  poet.  auch  Μαιάς,  άόος,  ξ  435.  h. 
Merc.  57.  73  u.  s.,  Mala,  Maja,  T.  des  Atlas 
u.  der  Pleione,  M.  des  Hermes  von  Zeus,  h. 
Merc.  3  u.  ö. 

JM«t«r  (ίρο^,  Μ  a  i  a  η  d  r  0  s ,  FIuJs  in  lonien 
und  Phrygien,  berühmt  wegen  seiner  vielen 
Krümmungen,  welcher  bei  der  St.  Miletos  ins 
ikarische  Meer  fällt,  j.  Meinder,  Β  869. 

Μαιμαλίόης,  S.  des  Maimalos  =  Pei- 
sandros,  /Z194. 

μαιμάω  (W.  μα,  Redupi.  mit  Diphthong), 
poet.,  Aor.  1  ep.  μαίμηοα;  oft  in  den  ep. 
zerd.  FF.  μαιμώωσι,  μαιμώωαα  st.  μαι- 
μώαι,  μαιμώαα,  zucken,  μαιμώωαι  ^νερ&ε 
πόδες  καΐ  χείρες  νπερ&εν,  Ν  75;  περί  δον- 
ρατι  χείρες- μαιμώσιν,  Ν78;  heftig  stre- 
ben, verlangen,  toben,  μαιμώων  ϊψεπ 
εγχε'ί,  *0  742,  μαίμηοέ  οι  ήτορ,  heftig 
stürmte  ihm  sein  Herz,  -Β 670:  übtr.  αιχμή 
διέοαντο  μαιμώωαα,  Ε  661.  0  542. 

μαινάς,  άδος,  poet.,  die  Rasende,  Wü- 
tende, Jr460t.  h.Cer.  387;  von 

μαίνομαι,  Dep.  Pass.  (aus  μαν^ομαι, 
W.  μαν,  Curt.  Et.^  S.  311),  nur  Pr.  öfter  u. 
Impf.  3  Sg.  ep.  μαίνετο  2mal,  rasen,  un- 
sinnig sein,  wüten,  toben,  a)  gew.  von 
Göttern  und  Menschen  beim  Angrifle  in  der 
Schlacht,  Ε 185.  Ζ 101.  λ  537  u.  s. ;  ν.  der  tol- 
len Grausamkeit  des  Kyklopen,  i350;  poet. 
übtr.  auf  die  Hände  u.  den  Speer,  72  75.  245. 
©  111:  übhpt  vom  höchsten  Grade  leiden- 
schaftlicher Erregtheit,  bes.  vom  Zorn,  φρεαΐ 
μαίνεται  ovx  άγα&^σιν,  Θ  360;  ψρεσΐ  μαι- 
νόμενου ι,  iu  wütendem  Zorn,  -0114;  von 
Dionysos,  verzückt,  wahnsinnig  sein, 
schwärmen,  Ζ  132:  auch  v.  Trunkenen, 
σ406.  y>  298:  von  Leblosem,  πυρ  μαίνεται 
ονρεσι,  das  Feuer  rast  durch  das  Gebirge, 
vom  Waldbrand,  0  606. i) 

μαίομαι  (St.  μα,  Curt.  Et.«  S.  312)2),  nur 
Präs.  in  den  FF.  μαιομένη  und  μαίεσΟ-αι, 
Dep.  Med.,  trachten,  suchen,  unter- 
suchen, *i  356.  h.  Cer.  44;  mit  Acc.  κεν- 
9•μώνας,  ν  367 ;  γυναικά  τινι,  jmdm  e.  Frau 
aussuchen,  /  394 3);  tni  (Adv.)  χερσί  μάσα- 
ad-ai,  mit  den  Händen  danach  greifen,  λ  591 ; 
vgl.  ίπιμαίομαι,  είαμαίομαι. 

MalQa,  1)  e.  Nereide,  Σ  48.  —  2)  Τ.  des 
Proitos  u.  derAnteia,  gewöhnliche  Begleiterin 
der  Artemis,  wurde  später,  als  sie  vom  Zeus 
den  Lokros  geboren,  von  der  Göttin  getötet, 
λ  326. 


Μαίων,  ovoQ,  S.  des  Haimon,  e.  Thebaier, 
Δ  394  ff. 

μάxaQ,  αρος  (W.  μακ,  Curt.  Et.»  S.  161)»: 
u.  daneben  bes.  Fem.  μάχαιρα,  h.  Ap.  14,• 
Superl.  μαχάρτατος ,  1)  glückselig,  se- 
lig, zunächst  v.  Göttern  u.  zwar  meist  im 
PL,  &εοΙ  μάκαρες,  Α  339  u.  s.  häuf;  auch 
allein  μάκαρες,  die  Seligen,  x299.  Batr.39i' 
im  Sg.  in  Anreden,  h.  8,  16.  22,  7.  —  2)  v. 
Menschen,  glücklich,  glückselig,  vom 
höchsten  Grade  menschlichen  Glückes,  Ρ 182. 
Ω  377,  bes.  ξ  158;  οεΐο  δ',  Άχιλλεϋ,  οντις] 
άί'ήρ  μακάρτατος,  gegen  dich  oder  im  Ver-j 
gleich  mit  dir  war  keiner  der  glücklichste, 
oder  keiner  war  so  ganz  glücklich  als  du ,  λ 
483,  wo  man  eigtl.  den  Komparativ  erwartet, 
s.  das.  Ameis-Hentze  ;bes.reich, begütert, 
yl  68.,«  217.1) 

Μ&χαρ,  αρος,  S.  des  Aiolos,  Herrscher  in 
Lesbos,i<i544.h.Ap.37. 

μαχαρίξω  (μάκαρ),  nur  im  Opt.  3  Sg. 
μακαρίζοι,  glücklich  preisen,  τινά, 
jmdn,  *o  538  (das.  Ameis-Hentze  Anh.)  ρ  165. 
τ  311. 

μαχεόνός  (W.  μακ,  Curt.  Et.^  S.  161),  ep. 
St.  μηκεδανός,  lang,  schlank,  Beiw.  der 
Pappel,  j?  106  f. 

μάχελλα%  Hacke,  Φ  259  f- 

μαχρός  (ψ.μακ,  Curt.Et.^  S.  161),  Komp. 
μαχρότερος,  -9•  20.  σ  195,  poet.  μάααων, 
ov,  θ•  203,  im  Neutr.  μάοσον  (die  Alten  schrie- 
ben μάσσον),  s.  unter  1),  Superl.  μαχρότα- 
τος,Λ288.  373,  ep.^r/XiöTog,  lang,  1)  vom 
Räume,  lang,  d.i.  sich  weithin  erstreckend, 
δόρυ,  εγχος,  Η 140.  Ξ  36  u.  s.;  κέλευ&ος,  lan- 
ger Weg,  0  358;  κύματα,  lang  sich  hin- 
streckende Wellen,  wie  sie  in  weiten  Meeren 
sind  (im  Ggstz  kurzer  Stofswellen  enger 
Meere),  gewaltige  Wogen,  Β  144  (das.  ^ä- 
gelsb.);  v.  der  Leibesgrölse,  μακρότερον  καΐ 
πάσσονα  &ήκεν  ίδέοϋ^αι,  D-  20;  μήκιατον — 
άνδρα,  Η  155,  vgl.  λ  309;  auch  in  bezug  auf 
Höhe  oder  Tiefe,  hoch,  ^'Ολυμπος,  ονρεα, 
δένδρα,  αίγειροι,  τείχεα,  κίονες,  έρινεός 
U.  dgl.  Hom.  ö.;  μακρά  φρείατα,  tiefe  Brun- 
nen, Φ  197;  weit,  bes.  /Ιαχρά  u.  μακρόν 
als  Adv.,  μακρά  ^ιβάς,  βιβών,  βιβάα&ων, 
weit  auschreitend,  s.  diese  WW.  u.  Ameis- 
Hentze  Anh.  zu  ι  450:  im  Komp.  μάασον, 
Uvai,  weiter  werfen,  9•  203;  v.  der  Stimme, 
μακρά  ßoäv,  μακρόν  άυτεΐν,  weithin,  d.i. 
laut  schreien,  Ji  224.  Γ  81  u.  ö.;  so  έπΙ  μα- 
κρόν άντεΐν,  Ε 101.  283.  347.  θ  160,  au  wel- 
chen StSt.  επΙ  zum  vorhergehenden  Dat.  ge- 
hört, u.  ζ  117,  wo  es  nicht  mit  den  meisten 
als  Präp.,  sondern  nach  0  321  besser  als 
Adv.  zu  fassen  ist,  vgl.  auch  La  R.  Ztschr.  f. 
öst.  Gymn.  1870  S.  93;  μακρά  μεμυκώς,  Σ 
580.  —  2)  von  der  Zeit,  lange  dauernd, 
^ματα,  ννξ,  κ  470.  λ  373  u.  s.;  έέλδωρ,  ein 
lang  gehegter  Wunsch,  ψ  54;  so  auch  μτ}- 
xtiJTaals  Adv.in  τί  vv  μοι  μήκιατα  γένηται; 


>)  Im  allgem.  s.  auch  Fnlda  Unters.  S.  224. 

")  Vgl.  anchLeskien  in  Curt.  St. II  S.89.  J.Schmidt 
KZ.  XXV,  148. 

')  yi  μάσαιται  für  die  Vnlg.  γαμ/σαιται  die  meisten 
Neueren  seit  Bekk.  nach  Aristarch,  welche  Ls  Doederl. 
n.  2441  wegen  des  bedeutungslosen  y?  verwirft  (ebenso 
La  ß.  zur  St.).    Vgl.  auch  La  R.  St.  §  82,  5. 


J)  S.  Fulda  Unters.  S.  163. 

«)  Üb.  die  Abltg  vgl.  Koscher  Curt.  Stud.  III  132. 
Wahrsch.  v.  St.  σαμ  (Curt.  Et.'  S.  392),  also  ein- 
lackige  Hacke,  vgl.  dixeXla  u.  Schol.  z.  St. 
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ras  wird  mir  noch  aufs  Längste,  d.  h.  end- 
ich  geschehen?  ε  299.  465.^) 
μαχών,  s.  μηκάομαι. 
μάλα  2),  Adv.,  dient  zur  Verstärkung  von 
.djektiven,  Advv.  u.  Verben,  sowie  zur  Be- 
räftigung  ganzer  Sätze ;  der  Kompar.  μάλ• 
hov  (aus  μάλιον,  vgl.  melius)  zur  Steigerung 
],  Superl.  μάλιατα  zur  Angabe  des  höch- 
;ten  Grades.    Diese  Advv.  stehen  bei  Hom. 
!ieist  vor,  oft  aber  auch  nach  dem  Worte, 
vorauf  sie  sich  beziehen,  £"  223.  Κ  124.  Α  768. 
Γ  115  u.  s.,  auch  bisw.  durch  mehrere  WW. 
etrennt,  Α  217.  Α  494.  Θ  67  u.  s.   I)  Posit, 
ιάλα,  1)  verstärkend,  sehr,  gar,  ganz, 
echt,  u.  bisw.  auch  nach  Beschaffenheit  des 
u  verstärkenden  Begriffs  durch  andere  Aus- 
Irücke  wiederzugeben;  a)  bei  Adjj.,  μάλα 
^ιολλοί,  sehr  viele,  Hom.  ö.;  μ.  μύριοι,  ganz 
Jnzählige,  π  121.  ρ  422,  vgl.  ο  556  u.  ö.;  μ. 
'ίάντα  u.  πάντα  μ.,  alle  zumal,  durchaus 
die,  allesamt,  samt  u.  sonders,  Ρ  356,  vgl. 
Ν  741.  β  306  (doch  s.  unter  c)  u.  ö.;  ααρδά- 
lov  μ.  τοΐον,  so  recht  oder  überaus  sarda- 
iisch,  V  302;  d-άνατος  άβληχρός  μ.  τοΐος, 
ig,  e.  so  gar  od.  ganz  gelinder  Tod,  der  — , 
l  185;  beim  Kompar.  μ.  πρότερος,  weitfrü- 
ler,  Κ  124.  Auch  bei  Substt.  άχρι  μάλα  κνέ- 
ραος,  bis  zur  völligen  Dunkelheit,  oder  bis 
3S  recht  dunkel  wäre,  σ  370;  ή  τι  μά?Μ 
Κρεώ,  traun  es  ist  groJseNot,  es  drängt  sehr, 
Γ  197.  6)  bei  Advv.  ήρι  μ.,  sehr  früh,  I  360; 
u.  πολλάκις,  sehr  oft,  Θ  362;  εν  μ.  od.  μ. 
•ν,  gar  wohl,  recht  sehr,  χ  190.  ψ  175;  μάλ' 
■χίνώς,  gar  heftig,  Ζ  441;  πάγχν  μ,  u.  μ. 
^^ΥΧ'^\  ganz  U.  gar,  s.  πάγχν  u.  Ameis-Hentze 
i5U  ρ  217;  ρεΐα  μ.,  Γ  381.  Ο  362.  Σ  600;  μ. 
σέα,  Υ  101;  μ.  αντίκα,  gleich  jetzt,   ohne 
Verzug,  κ  111.  ο  424  u.  ö.;  μ.  άεί,  immerdar, 
mmerfort,  fort  und  fort,  ϊ^' 717.  η  118.  219; 
ΐαάλα  πως,  gar  sehr,  nur  α  104  s.  Hentze  u. 
Franke,   c)  bei  Verben,  μ.  λαόν  άνώγετον, 
ihr  ermalmt  das  Volk  sehr  od.  eifrig,  Α  287 ; 
u.  πολεμίζειν,  sahr  d.  i.  tapfer  kämpfen,  ί 
318  u.  s.  häuf.;  u.  in  Umschreibung  von  Ver- 
oalbegriffen,  μάλα  γάρ  εϋ^εν  Ζενς  χείρα  εήν 
νπέρεαχε,  sehr  hält  Ζ.  die  Hand  über  sie, 
i.  i.  schützt  sie,  1419,  vgl.  Ρ  359.  399;  auch 
gern,  ος  κε  &εοΐς  έπιπείΟ-ηται,  μάλα  τ 
ί-κλνον  αντοΰ,  Α  218;  μ.  κατεσθ-ίειν,  gern, 
gierig  verzehren,  Γ  25.  Φ  24;  μάλ'  εχρομαι, 
gern  will  ich  ihm  folgen,  Ä"  108 ;  aber  φενγε 
u.  besser  mit  Faesi-Franke  „fliehe  nur  im- 
mer", als  mit  Nägelsb.  „nach  Herzenslust, 
wie  dirs  beliebt",  Α  173,  so  Vs  85  μ.  είπε, 
sprich  immerhin  aus.")  d)  nach  ei,  ει  και  — 
και  ει  (s.  Ameis-Hentze  Aah.  zu  χ  13),  gew. 
durchwenn  nochsosehr,  wie  sehrauch 
übersetzt,  bezieht  sich  μ.  auf  das  im  Satze 
stehende  Verbum  od.  Adjektiv,  übt  aber  kei- 
nen EmfiuJs  auf  den  Modus  des  Verbi  aus, 
der  von  ει  abhängt,  ovd*  ει  μ.  μιν  χόλος  ϊκοι, 

^)  St.  μί,χίατον  h.  Cer.  258  ist  mit  Vofs  νηχιατον 
SU  lesen,  s.  Baumeister. 

2)  Üb.  die  Atltg  Tgl.  Cnit.  Et.»  S.  594.  Fick  W.» 
[I  188  vergleicht  lat.  mclior. 

')  Anders  Doederl.  n.  1081,  der  die  Bdtg  „gern" 
verwirft  und  an  einigen  Stellen  „schnell"  wie  in  μ. 
taTia-aiti  (d.  i.  mit  Appetit),  an  andern  „sogleich" 
ieutet,  wie .4  218  u./i  306  ταντα  μ.  πάντα  τίΐιυτ/,σουσιν. 

Gazelle-Seiler,  Homerisches  Wörterhuch.  9.  Aufl. 


auch  nicht,  wenn  sie  der  Zorn  noch  so  sehr 
überkommt,  wenn  sie  noch  so  sehr  zornig 
wird,  eigtl.  wenn  auch  sehr  der  Zorn  sie  über- 
kommt, Ρ  399;  ει  καΙ  μ.  περ  χαλεπαίνοι, 
mag  sie  noch  so  grimmig  sein,  ε  485;  και  ει 
μάλα  καρτεράς  εστίν,  wenn  er  gleich  sehr 
stark  ist,  Ν  316  u.  s.;  so  beim  Part,  mit  περ, 
αίπν  οι  έααείται,  μάλα  περ  μεμαώτι  μάχε- 
σ&αι,  auch  wenn  er  sehr  begierig  ist  zu  käm- 
pfen, d.  i.  mag  er  noch  so  sehr  kämpf  begie- 
rig sein,  Ν  317,  vgl.  5"  58.  β  200;  so  auch  καΐ 
μ.  περ  u.  καί  περ  μ.,  Α  217.  |  155.  σ  385. 
—  2)  bestätigend  u.  versichernd,  dh.  sich  auf 
e.  ganzen  Satz  beziehend,  traun,  fürwahr, 
bes.  άλλα  μάλα  im  Vsanf.,  aber  gewifs,  Β 
241.  δ  472.^  ε  103.  358.  ζ  258,  selten  allein, 
ει  γάρ  έγώ  πν&όμην  ταντην  όδυν  'όρμαί- 
νοντα,  τω  κε  μάλ'  ij  κεν  έμεινε,  ^,  fürwahr, 
er  wäre  entweder  gebüeben,  oder  — ,  δ  733 ; 
έπεί  μάλα  πΐαρ  νπ'  ονδας,  denn  sicherlich 
ist  Fett  unter  dem  Boden,  1 135,  u.  so  in  den 
vhgh.  Vss,  ö.  aber  ή  μάλα  od.  ή  μάλα  δή,  s. 
ή  1).  [w  ^ ,  doch  wird  bisw.  die  zweite  Silbe 
vor  Liquiden  in  arsi  verlängert,  Γ  214.  Α  379. 
ifl72.] 

Π)  Kompar.  μάλλον,  Dmehr,  stärker, 
heftiger,  Hom.  häufig,  bes.  bei  Verbalbe- 
griffen ;  beim  Positiv  zur  Umschreibung  des 
Komparativs,  juäAAov  ενκτά,  S"  97;  in  der 
Vbdg  χολώσατο  (u.  ähnl.),  φίλει  κηρόΘ•ι  μ. 
bedeutet  es  entw.  nur  um  so  mehr,  mehr 
noch  als  vorher,  wie  Φ  136.  ε  284.  ι  480. 
ο  370.  ρ  458  (s.  Ameis-Hentze  Anh.).  σ  387. 
χ  224,  od.  allzusehr,  über  die  Gebühr, 
/  300 ;  auch  in  andern  Vbdgn  hat  es  die  Bdtg 
nur  um  so  mehr,  εκ  δ'  άμφοτέροιιν  άτρε- 
κες  αίμ'  ^ύασενα  βαλών  ηγέιρα  δε  μάλλον, 
Ε  208  U.  S.,  vgl.  Nitzsch  zu  α  351.  Nägelsb. 
zu  Β  80.  —  Beim  Komp.  dient  es  zur  Ver- 
stärkung, ρηίτεροι  μάλλον  —  Άχαιοΐσιν  δ?) 
^σεαθ-ε  έναιρέμεν,  weit  leichter  werdet  ihr 
nun  —  zu  vernichten  sein,  Ω  243;  oft  ver- 
stärkt durch  πολύ,  ετι,  gew.  πολν  μάλλον, 
ετι  μάλλον,  μάλλον  ετι,  α  322;  auch  durch 
και,  καΐ  μάλλον,  auch  mehr  noch  (Bäuml. 
S.  151),  noch  vielmehr,  Θ  470.  Ν  638.  ■&  154 
u.  s.,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  η  213.  — 
2)  lieber,  eher,  Ε  231.  α  351  u.  s. 

Hl)  Superl.  μάλιατα,  am  meisten,  zu- 
meist, ganz  besonders,  vorzüglich, 
gar  sehr,  Hom.  ö.;  mit  Gen.  τόν  ρα  μ.  γε- 
ρόντων τΐε,  am  meisten  unter  den  G.,  Γ  388. 
2Γ  77;  έκ  πάντων  μ.,  von  allen  am  meisten, 
^  96;  beim  Positiv  zur  Umschrbg  des  Superl., 
tv&a  u.  άμβατός  εστί  πόλις,  Ζ 4:33;  μ.  και- 
ρών εσ-ς^,  Θ  84  u.  ö.;  auch  beim  Superl.  zur 
Verstärkung,  etwa  bei  weitem,  μάλιστα  — 
αγχιστα  έωκει,Β  bli.  (das.  Nägelsb.),  εχ9•ι- 
ατος  δ'  Άχιλήι  μ.  ήν,  Vs  220,  doch  gehört 
hier  μ.  eng  zu  Αχ.  u.  'Orf.,  äufserst  verhalst 
war  er  vorzüglich  dem  Ach.  u.  Od.,  vgl.  Faesi- 
Franke  u.  Ameis-Hentze ;  so  auch  Ω  334  '^Ερ- 
μεία'  σοι  γάρ  τε  μ.  γε  φίλτατόν  έστι  άνδρί 
εταιρίσσαι,  dir  vorzüglich  (vor  allen  andern 
Göttern)  ist  es  höchst  angenehm. 

μαλακός  (vwdt  Όήίάμα?.ός,8ί,μαλ,  Curt. 
Et.^  S.  326),  Kompar.  -κώτερος,  weich, 
sanft,  zart,    1)  von  körperlichen  Dingen, 
24 
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εννή,  χώας,  1618.  y  38;  so  λέκτρον,  χαών, 
έσθ-ής,  Hom.;  ν.  Blumen,  Ξ  349;  λειμών,  ε  72. 
ι  133;  νειός,  ein  lockeres  Brachfeld,  Σ  541. 
—  2)  übtr.  sanft,  gelind,  mild,  θ-άνατος, 
νπνος,  Κ  2.  ο  202  u.  s.,  έ'πεα,  Ζ  337;^  vom 
totenHektor,^  μάλα  δή  μαλακώτερος  άμφα- 
φάασ&αί  Εκτωρ ,  traun  viel  sanfter  ist  jetzt 
Hektor  anzutasten,  X  373.  —  Adv.  μαλα• 
κώς,  sanft,  ενόείν,  γ  350.  ω  255. 

*  μαλάχη^),  die  Malve,  Batr.  161. 

MaXfia,  ep.  st.  Μαλέα,  *i  80.  h.  Ap.  409, 
auch  Μάλεια,  Gen.  -ων,  τ  187,  u.  Μαλειάων, 
ϋρος  (das  Maleia-Gebirg),  y  287.  δ  514,  Μα- 
7ea,  Cap  auf  der  südöstlichen  Landzunge  von 
Lakonien,  äufserste  Spitze  des  südlichen  Aus- 
läufers des  Zarax,  berüchtigt  wegen  gefähr- 
licher Schiffahrt,  j.  Cap  Malio  di  San  Angelo. 

μαλερός -) ,  poet.,  heftig,  gewaltig, 
stark,  Beiw.  des  Feuers,  */  242.  Υ  316.  Φ 
375. 

μαλθακός  (St.  μαλ,  Gurt.  Et.^  S.  326), 
weich,  zart,  άνθ-ος,  h.  30,  15:  übtr.  feig, 
αίχμητής,  Ρ  588  f. 

μάλιοτα,  μάλλον,  s.  unter  μάλα. 

μάν,  dor.  u.  ep.  st.  μήν  (μάν  ist  von  Bekk.  II 
überall  in  μήν  geändert  worden)  3),  eine  Be- 
teuerungspartikel, wahr  lieh,  traun,  aller- 
dings, freilich,  6>  373.  7714;  αγρει  (w.  s.) 
μάν,  wohlan  denn,  £"765.  7/459;  verst. 
ή  μάν,  ja  wahrlich,  jedoch  fürwahr,  Β  370. 
Ν  354.  ί>  429;  ^  δτ)  μάν,  Ρ  538;  mit  Negat. 
ον  μάν,  wahrlich  nicht,  gewifs  nicht,  ^  512. 
Μ  318.  λ  344.  ρ  470  u.  ö.;  μί]  μάν,  θ  512. 
0  476.  Χ  304.  Vgl.  μήν.'') 

μανθ-ανω  {Ηί»μαΘ;  ursprüngl.  μαν-θ-,  Curt. 
Et.5  S.  312),  nur  im  Aor.  2  ίίμά&ον,  Batr.  101, 
ep.  1  Sg.  μα&ον,  2  Sg.  Ί!μμαΘ•ες,  3  ög.  εμ- 
μαΘ•εν,  lernen,  gelernt  haben,  d.  i.  ver- 
stehen, εμμαϋ-εν  έργα  κακά,  ρ  226.  ο  362,  u. 
mit  Inf.,  Ζ  444. 

^μαντείτ]  (μαντενομαή,  das  Weissagen, 
Prophezeien,  h.  Merc.  533.  547;  Plur.  Vs 
472. 

μαντενομαι,  Dep.  Med.  (μάντις),  Präs. 
in  mehreren  FF.,  Impf.  ep.  3  Sg.  μαντενετο, 
Fut.  1  Sg.  μαντεναομαι,  einen  Götter- 
spruch verkünden,  weissagen,  abs.  Β 
300.  α  200.  ο  172  u.  s.,  τινί,  jmdm,  β  178. 
ι  510.  ο  255.  ρ  154;  mit  Acc.  καχά,  Α  107; 
ταντα,  β  180;  τινί  τι,  Π  859.  Τ  420:  übhpt 
voraus-,  vorhersagen,  β  170.  —  Dav. 

μανττήιον,  ion.  u. ep.  für  /^αντεΐον,  Weis- 
sagung, Götterspruch,Orakel  Spruch, 
PI,  μ  272  t. 

ΜαντΙνέ-η,  ep.  u.ion.  ^ϊ.Μαντίνεια,Μαη- 
tiriea,  St.  in  Arkadien  am  Flufe  Ophis,  Β  607. 

Μάντιος,  S.  des  Melampus  u.  Bruder  des 
Antiphates,  ο  242  ff. 

μάντις,  ιος  (W.  μαν,  Curt.  Et.'^  S.  311), 


1)  Nach  Fick  "VV.-•  I  173  aus  '>μa.XJ'axη,  übr.  vgl. 
auch  Schrader  Lingnwt.-histor.  Forsch.  I  216. 

*)  Nach  üuntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XIV  8. 196  hat  es 
dieselbe  W.  wie  άμαΧδϋνι^ν,  vernichten.  Vgl.  Lob. 
Path.  Pr.  p.  261,  nach  a.  mit  μάΧα  vwdt,  vgl.  Fick 
W.»  II  188. 

3)  S.  dagegen  Kayser  Philol.  XVIII  S.  673.  Vgl. 
anch  Köchly  zu  Qu.  Sm.  IV  S.  530.  Mutzbauer  d.  hom. 
Gebr.  d.  Part.  μ(*  I  S.  13. 

«)  S.  auch  Nägel.«b.  Anm.  S.  46. 


eigtl.  ein  Verzückter,  von  e.  Gott  Begei- 
sterter, der  die  Zukunft  enthüllt,  Seher, 
Prophet,  der  sowohl  ohne  äufsere  Zeichen, 
als  vermittelst  derselben  in  die  Zukunft  sieht. 
Dieser  Name  umfafst  auch  oft  die  Vogel- 
schauer, Traumdeuter,  Opferdeuter,  Α  62, 
α  202  U.S. häufig;  /U.^K^fcwv, Unglücksprophet, 
Α  106.1) 

μαντοαννη,  Seherkunst,  Weissage- 
kunst, Α  72.  ι  509;  auch  Plur. ,  Β  832. 

{μάομαι),  s.  μαίομαι. 

MäQäS-ών ,  ωνος.  Ort  und  Gemeinde  in 
Attika  an  der  Ostküste,  später  berühmt  durcl 
die  Niederlage  der  Perser,  benannt  von  dem 
dort  wachsenden  Fenchel  (μάρα&ον,  vgl.  Str, 
3,  4,  9),  η  80.   Jetzt  Marathona. 

μαραίνω  (\ν.,μαρ,  Curt.  Et.•^  S.332),  Akt. 
nur  im  Aor.  1  έμαρανε,  h.  Merc.  140  %  Pass. 
Impf.  3  Sg.  ίμαραίνετο  u.  Aor.  3  Sg.  έμα- 
ράνΟ-η,  1)  Akt.  auslöschen,  άνΟ^ρακιήν, 
h.  Merc.  140.  —  3)  Pass.  allmählich  verlö- 
schen, zu  brennen  aufhören,  I  212.  Ψ  228. 

μαρχαίνοί,  poet.,  rasen,  wüten,  toll 
sein,  επί  τινι,  gegen  jmdn,  nur  Inf.  -ειν. 
Ε  882  f.  , 

Μαργίττις,Ι^.  eines  einfältigen  Menschen, 
der  Gegenstand  eines  dem  Hom.  beigelegten 
komischen  Gedichts  gewesen  sein  soll,  aus 
dem  noch  einige  wenige  Trümmer  existieren 
(ΛΥοΚ  Αποαπ.  α) ;  von 

^a^yog,  rasend,  wütend,  toll, *π  421. 
toll  vor  Begier,  γαστήρ,  gierig,  α  2;  thö- 
richt,  unbesonnen,  *ψ  W.^) 

Μάρις,  ιος,  S.  des  Amisodaros,  ein  Ly- 
kier,  Π  319.  327. 

μαρμαίρω,  poet.  (eigtl.  μαρμάρ^ω,  re- 
dupl.  aus  W.  μαρ,  Curt.  Et.»  S.  567.  Fick  W.^ 
I  719),  flimmern,  schimmern,  glitzern, 
blinken,  funkeln,  nur  im  Part.  Präs.  Akt., 
meist  vom  Glanz  der  Metalle,  bes.  εντεα 
τενχεα  μαρμαίροντα,  *M  195.  71664.  Σ 131 
617  u.  s.;  δώματα  χρναεα,  Ν  22;  Τρώες 
χαλκω  μαρμαίροντες,  die  von  Erz  strahlen- 
den Troer,  iV8()l;  auch  avv  εντεα  ι  μαρμαί- 
ροντες, Π 279;  vgl.  avv  2,  δ);  όμματα  μαρ- 
μαίροντα, die  fuiJfelnden  Augen  (der  Aphro- 
dite), jP  397.  Ygl  Μαΐρα. 

μαρμάρεος(Υί.  μαρ,  schimmern),  flim- 
mernd, glitzernd,  glänzend,  bes.  von 
Metall,  αιγίς,  αντνξ,  *P  594.  .Σ'480;  αλί 
μαρμ.,  das  schimmernde,  glitzernde  Meer  (in 
wenig  bewegten  Zustande)  *),  α  273. 

μάρμαρος  (W.  μαρ,  schimmern,  Curt 
Et."^  S.  567),  als  Adj.  schimmernd,  glän- 
zend, u.  so  πέτρος  μάρμ.,  77735;  als  Subst 
μ. (schimmernder,  glänzender) Stein,  Fels- 
block, M380.i  499. 

μαρμαηνγή  {μαρμαρνσαω  =  (MCf()iMa7 
ροή,  das  Flimmern,  Glitzern,  übtr.  μαρ 


■)  X  493.  μ  267  haben  seit  Bekk.  die  meistei 
Neueren  nach  Herrn.  Elem.  doctr.  metr.  p.  547  un< 
Thiersch  '>μάντηος  für  μάντιοζ  (wie  πόΧηοζ  für  ττίλίος 
des  Metrums  halber  geschrieben,  während  nach  a.  μάν 
T»o5  άΧαόο  herzustellen  ist. 

*)  Cobet  Mnemos.  XI  S.  311  schreibt  //topjjvi. 

»)  Lobeck  Elem.  I  p.  198.  Nach  Fick  W^.»  I  17^ 
V.  W.  inarg  ,, wischen,  streichen,  streifen". 

«)  So  auch  Δ.  Goebel  Zeitschr.  f.  Gymnw.  1855  S.  527 
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κρνγαΐ  ποόών,  die  zitternd  schnellen  Be- 
legungen („das  rasche  Gezitter",  Vols,  „flit- 

rndeTanzschritte",Ameis-Hentze)derFüfse, 

Tanzenden,  Θ-  2G5  f.  h.  Ap.  203. 

μαρναμαι,  poet.  Dep.  Med.  ( W.  μαρ,  skr. 
tr-nä-mi,  bekämpfen,  Curt.  Et.*  S.  327),  Inf. 
'άρνααΟ-αι,  nur  Präs.  u.  Impf.,  wie  "ιαταμαι, 

PI.  Opt.  μαρνοίμΐΟ-α,  λ  513  (Bekk.  μαρναΐ- 
ε&α,  s.  Ameis-Hentze  Anh.),  u.  Impf,  έμαρ- 
χαΟ-ην,  Hmi.  jP382,  kämpfen,  fechten, 
: reiten,  α)  gew.  mit  Waffen,  im  Kriege, 
3gen  jmdnod.mit  jmdm  gew.riW.mit  einem, 
327.  iV720.  χ  228 u.ö. ;  selten  έπί  τινι,  J317. 
'148;  σνν  τινι,  mit  jmd  zus.,  γ  85;  άμφί 
'.να,  um  jmdn  herum,  Π 77b•,  περί  ίριδος, 
HS  Zwietracht  kämpfen,  //301 ;  mitDat.  instr. 
γχει ,  Π 195 ,  χαλκω  ,  ib.  Vs  497.  Übr.  vgl. 
εριμάρναμαι.  δ)  vom  Faustkampfe,  σ  31. 
ι  mit  Worten  streiten,  hadern,  ^257. 

Μάρπηύύα,  T.desEuenos,  Gem.  desides. 
ie  wurde  von  ApoUon  entführt,  aber  Ides 
lahm  sie  ihm  wieder  ab,  7  557,  5.^Ίδης  u. 
^]νηνος. 

μάρτιτω,  poet.  (^ί.μαρπ,  skr.  ηια/τς,,  Curt. 
it.••^  S.  463.  Fick  W.»!  174),  vom  Präs.  nur 
Conj.  8  Sg.  μάρπτ^σι,  Θ  405.  419 ;  Impf.  3  Sg. 
'μαρπτε{ν),  ep.  μάρπτε,  Fut.  3  Sg.  μάρψει; 
\.or.  1  3  S.  ϋμαρψε,  Konj.  3  Sg.  μάρψί/,  Inf. 
ai,  P.  -ας.  1)  packen,  fassen,  er^rei- 
en,  halten,  0  137.^116;  σνν(Αά\.)δε  δύω 
ιάριρας,  ι  289;  άγκάς  τίνα,  jmdn  mit  den 
^rmen  umfassen,  α  346 ;  χείρας  axaiy,  Φ489. 

2)  berühren,  erreichen,  τινά  ποσί, 
?564.  X201;  χθ-όνα  ποδοΐιν,  die  Erde  mit 
lenFüfsen  berühren,  λ  228 ;  ονδε  ελκε'άπαλ• 
}ήαεσ&ον,  α  χεν  μάρπτίίσι  κεραυνός  prägn., 
lie  ΛΥηηάβη,  welche  der  treffende  Blitz 
chlägt,  θ  405.  419:  übtr.  νπνος  εμαρπτε 
ώτόν,  der  Schlaf  fafete  ihn,  Ψ  62.  ß679. 
»56;  κατά(Αάν.)γΤ/ρας  εμαρψεν,  sc.  αυτόν, 
ο  390.1) 

μαρτνρίη{μάρτνς),ά&8ΖΒ\ι§Ώ.Ϊ8,λ^2^ή:. 

μάρτνρος  (W.  mar,  skr.  smar,  Curt.  Et.•^ 
5.  330),  ep.  St.  μάρτνς,  νρος,  h.  Merc.  372, 
'euge,  im  Sg.  nur  π  423;  PI.  τώ  δ'  αντώ 
ιάρτνροι  εατων,  ^338  u.ö.;  ΰτΐΐσ&εν  μάρ- 
:νροι  Ο^εοΙ  άμψοτεροιαι,  für  beide  werden 
η  Zukunft  die  Gölter  Zeugen  sein,  ^  394,  s. 
Imeis-Hentze  zu  Β  302  Anh.  2) 

Μαρων,  ωνος,  S.  des  Euanthes,  Priester 
ies  Apollon  zu  Ismaros  in  Thrake,  ί  197  ff. 

Maariq,  ητος,  St.  in  Argolis,  später  Hafen 
fon  Hermione,  Β  562. 

μάααων,  Neutr.  μαασον,  Komp.  zu" 
αακρός,  w.  s. 

μάαταξ,  ακος  {μασάομαι,  „kauen")"), 
Ι)  das,  womit  man  kauet,  der  (innere)  Mund, 
(i287.  ψ  76,  vgl.  Doederl.  n.  307.  —  2)  (ein 
Mundvoll)  Speise,  Nahrung,  Atzung,  die 
derYogel  den  Jungen  im  Schnabel  zuträgt, 
νεοσσοΐσι  προφέρει  μάανακ*  (st.  μάατακα, 
τροφήν,  Schol.)^),  /324. 

1)  S.  La  R.  St.  §  S2,  1. 
")  La  R.  Tejrtkr.  S.  308. 

3)  Nach  Fick  W.3  II  183  v.  W.  mad  „kanen",  vgL 
Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  330.  Ameis  -  Hentze  zu  d 
287  Anh. 

*)  A.  nehmen  μάσταχ'  für  μάαταχι  π.  erklären  ,,im 
Schnabel". 


μαστίζω,  nur  im  Aor.  μάστιξεν  (llmal), 
dieGeifeel  schwingen,  geifeeln,  peit- 
schen, 'ίππους,  E7QS  u.  ö.;  mit  Inf.  μάστι- 
ξεν δ'  έλάαν,  er  schwang  die  Geifsel,  um  sie 
anzutreiben,  Ε  366.  ^484  u.  s.,  vgl.  μαστίω; 
von 

μάατιξ,  τγος,  ep.  auch  μάύτις  (also  St. 
μαστι-γ  neben  μαστι)^},  dav.  Dat.  μάσττ, 
μάατη,  Ψ  500,  u.  Acc.  μάστιν,  ο  182,  die 
Geifsel,  ο)  eigtl.  Peitsche,  zum  Antreiben 
der  Zugtiere,  /i226.  748.  ζ  81.  316.  b)  bildl. 
ζ/ίός  μάστιγι,  Μ  37.  IV  812. 

μαατίω,  ep.  Nebenf.  von  μαστίζω,  nur 
Impr.  μάατιε,  u.  Med.  Präs.  3  Sg.  μαστίεται, 
geifseln,  *P622.  —  Med.  vom  Löwen,  ονρζ 
πλευράς  μαστίεται,  er  peitscht  sich  mit  dem 
Schwänze  die  Seiten,  Υ  171. 

Μαστορικής,  S.  des  Μάστωρ,  l)  =  Ha- 
litherses,  /?158.  —  2)  =  Lykophron, 
0  438. 

*  μασχάλη  %  die  Achsel,  u.  die  Achsel- 
höhlung, υπό  μασχάλη  εχειν,  unter  den  Ar- 
men halten,  h.  Merc.  242.  ^ 

ματάω%  poet.,  nur  im  Aor.  1.  3  Sg.  ^μα- 
τησεν,  u.  Konj.  3  Du.  ep.  mit  kurzem  Vokale 
jMar?7(7fTov,£233,a)etw.  vergeblich  thun, 
dh.  fehlen,  άπέκοψε  παρήορον  ονδ'  έμά- 
τηαεν,  „und  that  keinen  Fehlhieb"  (Doederl. 
n.  587),  *i7474.  h)  es  an  sich  fehlen  lassen, 
dh.  unthätig  sein,  zögern,  zaudern, 
Ψ 510;  V.  Rossen,  μί]  ματήσετον,  Ε 233. 

μάτβνω^),  poet.,  suchen,  aufsuchen, 
nur  Fut.  1  PI.  ματενσομεν,  Ξ 110 1• 

*μάτην,  Adv.*),  vergeblich,  umsonst, 
h.  Cer.  308. 

μάτίη,  ep.,  Thorheit,  Unbesonnen- 
heit, λ:  79t. 

μάχαιρα  (μάχη,  Curt.Et.^  S.327),  D  olch, 
g  r  0  fs  e  s  Μ  e  s  s  e  r,welches  neben  demSchwerte 
hing  u.  besonders  zum  Schlachten  der  Opfer- 
tiere gebraucht  wurde,  Schlachtmesser, 
Opfermesser,  *Γ  271  (das.  Faesi  u.  Nä- 
gelsb.)  Γ  252;  auch  gebraucht  es  Patroklos 
zum  Anschneiden  des  Pfeils,  ^844;  dageg. 
steht  es  Σ  597  ol  δε  μαχαίρας  είχον  χρν- 
σείας  έξ  άργυρέων  τελαμώνων,  ν.  kurzen 
Schwertern,  welche  Tänzer  tragen.**) 

Μαχάων,  όνος,  Vok.  Μαχάον,  S.  des  As- 
klepios,  Herrscher  zu  Trikke  u.  Ithome  in 
Thessalien,  ausgezeichnet  durch  seine  Heil- 
kunde, Β  732.  J  193.  Α  832,  kämpft  auch  Vs 
506 ;  Cheiron  hatte  seinem  Vater  heilsame  Mit- 
tel gegeben,  J  219. 

μαχειόμβνος,  μαχεονμενος,  s.  μάχο- 
μαι. 

i««Xii(W.iMaz,Curt.Et.5S.327),l)Kampf, 
Schlacht,  Streit,  Gefecht,  meist  vom 
Kampfe  zwischen  Heeren,  J225.  λ612  u.häuf. 
bes.  IL;  μάχεσ&αι  μάχην"'),  e.  Schlacht  schla- 
gen, 0  414.  673.  2"•  533;  τίθ-εσί^αι,  e.  Schi. 


1)  üb.  die  Abltg  vgl.  Curt.  Et.»  S.  394.    Fick  W.» 
II  198. 

2)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.»  S.  595. 

ή  nach  Doederl.  n.  587  mit  άμαρτάνει,ν  vwdt;  besser 
nach  a.  von  μάτην. 

*)  Üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  714. 

5)  Nach  Fick  W.'  I  7U  mit  lat.  nientiri  vwdt. 

«)  Vgl.  Lehrs  Arist.»  p.  89. 

η  La  R.  St.  §  20. 

24* 
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liefern,  i2  402;  μάχην  στήσααθ-αι,  ί  54,  für 
sich  einrichten  od.  aufstellen,  ö.  μάχην  υρνν- 
μεν,  έγείρειν,  ότρννειν ;  den  Kampf  erregen, 
IL;  άρτννειν,  w.  s.;  μάχ^  σνμφέρεσΟ-αι,  w. 
s.;  vom  Zweikampfe,  ^"263.  Α  255,  Αί'αντος, 
mit  a.,  Vs  542;  μάχ^  ö.  bes.  in  II.,  wie  μάχ^ 
tvi,  in  der  Schlacht,  s.  Ameis-Hentze  z.  (J 497.  *) 
—  2)  Schlachtfeld,  .E  355.  507.  Λ  498. 
Ρ  368.  650  usw.  2) 

μαχήμων,  ov,  ep.  {μαχέομαή,  kampf- 
lustig, streitbar,  κραδίη,  Λ/ 247  f. 

μαχητής  [μαχέομαή,  Streiter,  Käm- 
pfer, Krieger,  JS/SOlu.  ö.;  ταϋάνήρ  vbdn, 
<^  261. 

μαχητός  (μάχομαι),  zu  bekämpfen, 
bezwingbar,  xay:ov,  nur  jU  119  f. 

^αχλο<τ<5  vjy  (^άχλος,  „geil")  3),  G  e  i  1  h  e  i  t , 
Wollust,  Üppigkeit,  vom  Paris,  ßSOf.*) 

μάχομαι  (Μ)',  μαχ,  die  Form  μαχέομαι, 
-είομαί  wohl  aus  e.  Nominalthema  μάχες, 
Curt.  Et.5  S.  327)5),  Dep.  Med.,  ion.  u.  ep. 
μαχέομαι  (im  Präs.  nur  Α  272  μαχέοιτο  u. 
344  wohl  verderbt //a;ieoii'ro,s.  Ameis-Hentze 
Anh.),  Υ  26  μαχείται  u.  J5  366  μαχέονται, 
wo  aber  dem  Zusammenhange  nach  die  Fu- 
turbdtg  besser  pafet,  daher  wohl  als  e.  Futur- 
form anzusehen,  die  dann  in  μαχοϋμαι  zsgzn 
u.  im  att.  Sprachgebrauch  üblich  wurde,  vgl. 
καλέω,  τελέω  u.  a.^};  aufserdem  Iterativf. 
des  Impf.  ^αχεσ;ίετο ,  /ί140;  ϊάΗ.  μαχειό- 
μενος,  ρ  471 '),  und  μαχεονμενον,  ot,  λ  403. 
ω  113;  Fut.  μαχήσομαι  u.  μαχέσσομαι  (Wolf 
U.  die  folg.  Hrsgbb.  stets  erstere  F.  nach  Ari- 
starch,  Aristoph.,  Antimach.,  dagegen  μαχέσ- 
σομαι Herakleon  nach  Schol.  z.  Α  298,  Cram. 
An.III,  5, 1 1)  8) :  Aor.  έμαχησάμην  (Wolf,  Bekk., 
Ameis-Hentze  u.  Dind. :  Spitzn.  dagegen  nach 
Buttm.  II  S.  239  έμαχεσσάμην),  im  Inf.  μα- 
χέσασΟ-αι,  Γ20.  433.  H40.  P178.  490,  u.  2Sg. 
O^i.  μαχέσαιο ,  Ζ  329.  1)  streiten,  käm- 
pfen, kriegen,  fechten,  bes.  in  der 
Schlacht,  nicht  nur  von  ganzen  Heeren,  son- 
dern auch  von  einzelnen  Kriegern,  Γ  91.  435. 
Γ 153;  abs.  Ρ  332  u.  ö.;  m.  πολεμίζειν  verb., 
-Γ67.  435.  H2n  u.  s.;  εναντίον  μ.,  Γ  433; 
εναντίβιον,  αντί  β  ων,  s.  d,  W.:  mit  od.  gegen 
jmdn,  gew.  τινί,  Β  121.  β  251  u.  ö.;  έπί  τινι, 
Ε 124.  244  u.  s.,  άντία  u.  εναντίον  τινός,  Υ 
88.  97,  προς  τίνα,  Pill,  aber  σνν  τινι,  mit 
jmds  Hilfe,  ν  390;  ivl  πρώτοισι,  unter  den 
ersten  od.  vordersten,  Μ 324;  auch  μετά  πρώ- 

Μ  Hom.  erwähnt  vier  besondere  Schlachten:  die  erste 
iwischen  dem  Simoeis  n.  Skamandros,  J  446  tis  H  305, 
die  zweite  zwischen  der  Stadt  Troja  und  den  griech. 
Schiffen,  Θ  53-448,  die  dritte  am  Skamandros,  Λ  —  Σ 
242,  die  vierte  nmfafst  dieThaten  des  Achill  n.  endet  mit 
Hektors  Tod,  Y-X.    Vgl.  Retzlaff  Synon.  I  S.  26. 

2)  Vgl.  darüber  Krüger  zu  Thnc.  5,  50,  3. 

»)  Vgl.  Clemm  in  Curt.  Stnd.  III  S.  322.  Fick  W.» 
I  169. 

«)  Aristarch  wollte  den  Vs  streichen,  weil  es  ein 
späteres  Wort  sei  n.  sonst  nur  von  Weibern  gebraucht 
wird;  allein  eben  dieses  Wort  bezeichnet  sehr  treffend 
das  Wesen  des  Paris,  vgl.  /' 39.  Bekk  II  hat  diesen 
n.  den  vhg.  Vg  herausgeworfen. 

')  Vgl.  Leskien  Curt.  Stud.  II  95.  102. 

β)  S.  Buttra.  A.  Gr.2  §  95,  15.  Nägelsb.  zu  ^  344. 
Kr.  Dial.  §  39.    Cnrt.  Verb.'  U  336. 

')  Wackernagel  in  Bezzenb.  Beitr.  IV,  274  will  st. 
μαχίίόμινοί  μαχη^μ.,  st.  μαχ(οΰμ(νος  μαχιώμινος 
echreiben. 

";  La  Β.  Textkr.  S.  3(8.  479. 


τοισι,  Ε  BSQ.  575  u.  ö.;  μετά  Βοιωτών,  mit 
den  B.  verbündet,  nur  iV700:  die  Sache,  für 
die  man  kämpft  (sowohl  vom  Angreifer  als 
vom  Verteidiger,  s.  Nitzsch  z.  λ  403),  durch 
περί  τίνος,  Π  1.  ^2*265.  λ 403,  περί  τινι,  q 
471,  άμφί  TiVi,/'70./i565,und  εϊνεκά  τίνος, 
Β  377 ;  auch  mit  Dat.  instr.  χαλκω ,  Υ  257, 
πελέκεσσι  και  άξΐνι,^σι,  Ο  711.  —  2)  übhpt 
streiten,  kämpfen,  ohne  Rücksicht  aui 
Krieg,  άνόράσι  περί  δαιτί,  um  das  Mahl, 
β  245;  vom  Kampf  mit  Tieren,  0  633,  vgl, 
Υ  171.  V  15,  zwischen  Tieren,  77  429.  758, 
&)  vom  Wettkampfe,  πνξ,  mit  der  Faust  käm- 
pfen, Ψ  621.  c)  übhpt  streiten,  zanken, 
hadern,  τινΙ,  Α  8,  Ζ  329;  έπέεσσι,  AdOi. 
Ä  377.  F367;übhpt  wider  streiten,  wider- 
sprechen, τινι,  Ε87δ.  732. 

μάψ,  ep.  Adv.,  α)  übereilter,  voreili- 
ger, unbesonnener,  thörichter  Weise, 
blindlings,  ^j&  759.  Γ  298  u.  s.  γ  138;  μ, 
αντως  ενχετάααΟ-αι ,  eitel  prahlen,  prahlen, 
Υ  348;  μά\ρ  αντως  χόλον  εχειν,  grundlos 
zürnen,  h.  Cer.  83;  auch  b)  frecher,  fre- 
velhafter Weise,  Β  214  (das.  NägelsW 
JV  627.  π  111:  dh.  c)  in  Beziehung  auf  der 
Erfolg  od.Zweck,  fruchtlos,  eitel,  ζ  weck- 
los, umsonst,  πολεμίζειν,  Β  120;  μάχΐ. 
όμόσαι,  ins  Gelag  hinein  schwören,  0  40. 

μα^ρΐόίως,  ep.  Adv.  v,  μαψίδιος,  ν.  μάψ 
ep.  =  μάψ,  thörichter,  unbesonnenei 
Weise,  bedachtlos,  £'374.  ρ  451;  ohne 
Grund,  j?  310;  frevelhafter  Weise,/?  58: 
aufs  Geratewohl,  γ  72.  ι  253.  1 365. 

*μαχρι-λόγος,  ep.  (λέγω),  vergeblicl 
od.  in  den  Tag  hinein  redend,  οιωνοί 
Weissagevögel,  die  durch  ihre  Stimmen  keine 
sichere  Vorbedeutung  geben,  nurh.Merc.546 

Μεγάόης,  S.  des  Megas  =  Perimos, 
77695.  , 

μεγα-Ό^ϋμος,  Β]^.{&νμός),  hochgemut, 
häufiges  Beiw.  tapferer  Männer  u.  Völker,  dei 
Athene,  Θ-  520.  ν  121  (Ameis  z.  Β  53);  aucl 
e.  Stiers,  77488. 

μεγαίρω,  ep.  i),  Präs.  nur  1  Sing.,  Aor.  1, 
3  Sg.  ep.  μέγηρε,  Konj.  2  Sg.  μεγήρ^/ς,  Ρ. 
-ας,  1)  mißgönnen,  versagen,  verwei- 
gern, jmdm  etwas,  als  etwas  für  ihn  zu  Gro- 
ßes, τινί  τι,  Ψ 865,  Δαναοΐοι  μεγήρας,  der 
Dan.  mifsgönnend,  d.  i.  aus  Mißgunst  od.  Neid 
gegen  die  D.,  0  473 ;  mit  Inf.,  μηδ^  μεγήρ^ς 
ήμΐν  τελεντήσαι  τάδε  έργα,  „achte  es  nichl 
zu  grofe,  diese  Werke  zu  vollenden",  V.,  γ  55 
vgl.  h.  Merc.465 ;  mit  Acc.  u.  Inf.,  β  235 :  übhpl 
verweigern,  verwehren,  κατακαιέμεν. 
77408;  οντι  μεγαίρω,  ich  weigere  es  nicht, 
θ-  206,  so  d  54  (wo  τάς  διαπίρσαι  aus  Vs  53 
zu  ergänzen);  auch  mit  Gen.  άμενήνωσεν  δί 
οΙαίχμήνΠοσειδάωνβιότοιο  μεγήρας,  „doch 
kraftlos  macht  die  Schärfe  P.,  das  Leben  (des 
Antilochos  ihm)  verweigernd"  2),  V.,  iV563. 

μβγα-κήτης,  ες,  ep.  (κήεος),  mit  grofeem 
Schlünde,  grofsschlundig,  δελφίν,  Φ  22; 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  329  mit  μίγοζ  vwdt,  also 
eigtl.  etwas  für  zu  grofs  achten. 

')  Buttm.  Lex.  1*  S.  245  nimmt  hier  die  Bdtg  ,, ab- 
wehren" als  die  einzig  richtige  an,  näml.  den  Speer  vom 
Leben  (des  Antilochos)  abwehrend,  s.  auch  Hentze  Anh. 


μεγαλήτωρ 
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Μέγης 


,ϊ-ς,  mit  grofser  Höhlung,  Θ  222.  Λ  5.  600, 
όντος,  γ  158.  *) 

μεγαλ••?ίτωρ,  ορός,  ep.  (^ro()),  hoch- 
siuut.Diutig,  Beiw.  von  Heroen  und  gan- 
Q  Völkern,  Ν  302.  τ  176  u.  ö. ;  auch  von  Po- 
jhem,  ;<200;  auch  θ-ν^αός,  mutig,  stolz,  Ζ 109. 
298  u.  ö. 

μεγαλίζομαι,  ep.  Med.,  nur  Präs.  (μέ- 
'.:ς),  sich  grols  machen,  sich  erheben, 
olz  sein,  Θ-νμω,  K6d.  Od.  nur  ψ  174. 
*  μεγαλο-αθ•ενής,  ες,  poet.  {ad-ένος),  sehr 
ark,,Ep.  6,  1. 

μεγαλως,  Adv.  v.  μίγας,  groß,  π  432, 
άλα  μ.,  sehr  gewaltig,  Ρ  723. 
μεγαλωατί  %  Adv.,  ingrolsemRaume, 
ets  μέγας  μεγαλίπατί,  grols  und  lang,  stets 
in  der  Körperlast  (V.  „in  grofsem  Bezirke"), 
!776.  ^26.  ω  40. 

Μεγαμτιόείόης,  S.  desMegamedes,  V.  des 
alias,  h.  Merc.  100. 

Μεγαπέν^τ/ς,  εος  („Leidreich"),  S.  des 
«nelaos  von  e.  Sklavin,  so  ben.  wegen  des 
Leides  über  Helenes  Entführung,  cJ  11.  ο  100. 
Μεγάρη,  Megäre,  Τ.  des  Κ.  Kreon  in 
llieben,  Gem.  des  Herakles,  λ  269.  270. 
μέγαρον,  poet.  (μέγας),  eigtl.  groises 
immer,  Saal,  daher  bes.  α)  der  Männer- 
aal, das  grofse  Hauptgemach,  das  man  durch 
Βηηρόόομος  od.  die  αί'&ονσα  δώματος  auich 
ine  Thür  (σ  385.  χ  137)  über  eine  mächtige 
ichwelle,  s.  ονδός,  betrat,  α  270  u.  ö.,  σκιόεν, 
■■  865  u.  ö.  im  Ggstz  zu  den  sonnigen  Hof- 
äumen  u._ Hallen,  öfter  auch  allgemein  mit 
όμος,  οίκος  od.  δώμα  bezeichnen)  — 
)  Frauengemach,  Frauensaal  zu  ebe- 
er  Erde,  Aufenthaltsort  der  Hausfrau  als 
emeinsamer  Arbeitsraum  mit  dem  weiblichen 
Gesinde,  σ  316.  τ  60.  φ  236.  382.  χ  497,  im 
'lur.  τ  16.  30.  φ  387.^)  —  c)  übhpt  Haus, 
;91.  272.  877.  λ  374  u.  s.,  vom  Zelte  des 
'LChilleus,  Ω  647,  von  der  Hütte  des  Eumaios, 
ί  165.  —  Dav. 
μέγαρόν-όε,  ep.  Adv.,  in  od.  nachdem 

»)  Vgl.  Buttm.  Lex.  IP  p.  82.  Doederl.  n.  2096. 
roebel  in  Ztschr.  f.  Gymnw.  X  S.  540.  Anders  Jordan 
"Jb.  121,  372  ff. 

=)  Nach  Kifsling  KZ.  XVII,  213  Lokativ  eines  ver- 
chollenen  Nominalst,  auf  τ*. 

')  Das  μ/γαρον  war  ein  Säulensaal,  α  127.  τ  38. 
in  Palast  des  Alkinoos  befanden  sich  dieselben  in  der 
iahe  des  Herdes,  ζ  307.  ϋ^  66.  Nach  der  Analogie  von 
Cirjms  zu  schliefsen,  hätte  man  sich  vier  Innensäulen 
η  angemessenem  Abstände  um  den  in  der  Mitte  beflnd- 
ichen  Herd  zu  denken ,  welche  die  starken  Deckbalken 
trugen,  s.  χίων,  u.  über  denen  sich  wahrsch.  ein  er- 
tiöhter  Mittelbau  erhob,  der  an  seinen  vertikalen  Seiten 
fensterartige  Öffnungen  für  Luft  u.  Licht  hatte.  Der 
Fnfsboden  bestand  aus  gestampftem  Estrich,  ζ  455, 
aber  die  Wände,  an  denen  gewöhnl.  Waffen  hingen,  π 
284.  χ  24,  s.  τοίχος  η.  ινώπια.  Aufser  dem  Eingang 
irom  ηζόβομος  wird  noch  die  οραο-&νρη  erwähnt,  χ  126 ff., 
3.  ορσο&ΰρη.  Eine  unmittelbare  Verbindung  mit  dem 
Frauengemache  ist  aus  Hom.  nicht  zu  erweisen  («  333. 
π  415.  σ  209.  φ  64  ist  von  dem  Thürpfosten  der  grofsen 
Eingangsthüre  vom  πρόάομος  her  die  Rede),  vielmehr 
unwahrscheinlich.  Das  μ/γαρον  gilt  nicht  blofs  als 
Männersaal,  sondern  überhaupt  als  Familien-  u.  Ge- 
sellschaftssaal. In  seiner  Mitte  am  Herde  ist  der  Sitz 
für  den  Hausherrn  u.  die  Hausfrau  u.  für  Ehrengäste. 
Vgl.  bes.  J.  Müller  Handb.  des  klass.  Altert.  IV,  1 
245  ff.  u.  Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  S.  245  ff. 

*)  Die  Lage  dieses  Franensaals  ist  nicht  weiter  zu 
bestimmen,  als  dafs  er  sich  nahe  beim  Männersaal  be- 
funden haben  mufs,  s.  ψ  237.  383.  ψ  40,  vgl.  auch 
Anra.  3. 


Männersaal,  *π  413.  φ  58;  nach  dem 
Frauengemach,  ^20.^ 

μέγας,  μεγάλη,  (««^«(eines  Stammes  mit 
magnus,  skr.  mahä,  mahnt,  St.  μεγ,  Nebenst. 
μεγάλο,  Curt.  EV"  S.  328.  Fick  W.»  I  168), 
Komp.  μείζων,  μείζον  (aus  ^e>'it«»'),Superl. 
μέγιστος,  grofs,  1)  eigtl.,  grofs  nach  allen 
Dimensionen,  von  Lebendem  wie  Unbelebtem, 
dh.  von  Körpergröfse ,  ö.  v.  Männern,  καλός 
τε  μέγας  τε,  Φ  108.  ζ  276  u.  s.,  od.  ήύς  τε 
μ.  τε,  Β  653.  Ρ 167  u.  ö.^);  Αϊας  δ'  ό  μέγας 
nur  /7358;  seltner  ν.  Frauen,  ν  289.  ο  418. 
π  158  (so  von  Dingen,  ανλ/j  καλί/  μεγάλη  τε, 
ξ  7),  dh.  auch  „grofs"  =  erwachsen,  β  314. 
σ217:  von  Dingen,  je  nach  der  Dimension, 
α)  hoch,  ορός,  ουρανός,  πύργος, ^'Ολνμπος 
u.  dgl.  β)  lang,  τάφρος,  ρόπαλον,  ήιών  u. 
dgl.  γ)  breit,  weit,  geräumig,  πέλαγος, 
έ'λος,  υρχατος  u.  a.,  häuf.  b.  Hom.  —  2)  übtr. 
Stark,  gewaltig,  mächtig,  ö.  v.  Göttern, 
ii()ovog,  auch  von  Menschen,  μ.7]δε  κραταιός, 
σ382;  ν.  Naturkräften,  heftig,  stark,  ge- 
waltig, άνεμος,  λαΐλαψ.  Ζέφυρος,  βορέης; 
ν.  Leibes-  u.  Seelenzuständen ,  βίη ,  κράτος, 
αλκή,  αθ-ένος,  θ^νμός,  κλέος,  κϋδος  u.  dgl.; 
έργον,  eine  gewaltige  d.  i.  schwierige  That, 
e.  Grofsthat,  iV366;  e.  grofse  Kampfarbeit, 
Α  734.  Λ7416.  χ  149 ;  τόδε  μείζον,  dieses  Wich- 
tigere, π  291:  bes.  ν.  Ton,  ν.  der  Stimme, 
stark,  laut,  ιαχή,  0  384,  άλαλητός,  Ξ 393, 
όρνμαγδός,  Φ  256,  πάταγος,  Φ  9.  b)  in  ta- 
delndem Sinne,  ζ  u  grofs,  übermäßig,  μέγα 
φρονεΐν,  s.  φρ. ;  μέγα  ειπείν,  etwas  zu  Gro- 
ßes, Vermessenes  sagen,  χ  288,  λίην  μ. 
ειπείν,  γ  227.  π  243 ;  μέγα  έργον,  e.  schreck- 
liche, verwegene  That,  γ  261.  μ  373.  Adver- 
bial steht  συν  μεγάλο) ,  Δ  161  =  schwer.  — 
Das  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  μέγα  und  μεγάλα 
als  Adv.  groß,  sehr,  stark,  gewaltig,  bei 
Verben  μ.  κρατεΐν,  άνάασειν,  Hom.  ö. ;  δννα- 
σ&αι,  α  276;  μέγα  (ν.  Ls  μάλα)  χαίρε,  sei 
sehr  gegrüßt!  ω  402;  weit,  μ.  προΘ-ορών, 
Α  363 ;  auch  laut,  άντεΐν,  ίάχειν,  βοάν,  Hom.; 
so  μεγάλα  κτνπεΐν,  ατενάχειν,  ένχεαθ-αι  u. 
a.,  s.  Nägelsb.  ζ.  Α  450,  Koch  zu  IV  282;  uu- 
gew.  η  (sc.  κόπρος)  ρα  κατά  σπείονς  κέχντο 
μεγάλ'  ^λίθα  πολλή,  weithin  in  reichlicher 
Menge,  ι  330,  s.  Ameis-Hentze  Anh.,  vgl. 
κατάϊΙΙ,  l)z.  Ε. bei  Adj.  verstärkend 3),  μέγ' 
έξοχος,  w.  s.,  sehr  hervorragend,  μ.  νήπιος, 
ΠΑβ;  auch  mit  Komp.  u.  Superl.  μέγ'  άμεί- 
νων,  weit  vorzüglicher, -ö  239.  i*"315,undjUS3^' 
άριστος,  bei  weitem  der  Trefflichste,  Β  82. 
763.  ;ί  29  u.  s.;  durch  μάλα,  λίην  verst.,  0 
321.  π  243:  m.  Adv.  μέγ'  ανενΟ-ε,  weit  ent- 
fernt, X88. 

μέγεθ-ος,  εος  (St.  μεγ,  s.  μέγας),  Größe, 
Höhe,  immer  von  Leibesgröße,  ίΓ288  u. 
s.;  gew.  mit  είδος  und  κάλλος  vbdn,  Β  58. 
ς  152.  α  219. 

Μέγης,  ητος,  Acc.  Μέγην,  Ο  302  (s.  La  R. 
Textkr.  S.  309),  S.desPhyleus,  Schwestersohn 
des  Odysseus,  Heerführer  derDulichier  u.  der 
Bewohner  der  Echinaden,  Β  627. 2V692. 0  302, 
vgl.  iillO. 


1)  über  diese  Vbdg  s.  Ameis-Hentze  zu  t  508. 
»)  La  R.  zu  Β  480. 


μέγιστος 
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μεχτν 


μίγιατος,  s.  μέγας. 
μεόέων,  οντος,  Fem.  μεόέονσα,  poet. 
St.  μέόων,  eigtl.  der  waltet,  Fürsorger,  Be- 
rater, dh.  Herrscher  (vgl.  Doederl.  n.  2400), 
Mask.  1).  Hom.  nur  vom  Zeus,  ^Ίόη&εν,  *Γ276. 
320.  Η  202  (s.  Nägelsb.  u.  Classen  Beobb.  S. 
46)  u.  ö.;  auch  Δωδώνης,  Π  234t.  —  i'em. 
Herrscherin,  Σαλαμίνος,  h.  10,  4. 

Μεόεών,  ώνος,  St.  in  Boiotien,  am  Berge 
Phoinikios,  ^501. 

μέόομαι  (W.  μεδ,  Curt.  Et.»  S.  243),  ep. 
Dep. ,  öfter  im  Präs.  u.  Impf. ,  vom  Fut.  nur 
μεδήσομαι,  /650.  1)  für  etwas  sorgen,  an 
etwas  denken,  auf  etwas  bedacht  sein, 
mit  Gen.  πολέμοιο,  κοίτον,  Β  384.  β  358.  γ 
334  U.  S.,  δόρποω,  Σ  245,  νόατοιο,  1622.  λ 
110;  bes.  άλχης,  der  Abwehr  gedenken,  J418. 
^718.  —  2)  jmdm  etwas  bereiten,  ersin- 
nen, ausdenken,  κακά  φρεσΐ  έργα,  Φ  19; 
κακά  τινι,  gegen  jmdn  Böses,  J  21.  Θ  458. i) 
^edO>r,ovro?(W./^f<i),  der  Fürsorger, 
Pfleger,  Herrscher,  Sg.  nur  αλός  μέδων, 
vom  Phorkys,  α  72;  sonst  immer  ηγήτορες 
7}δε  μέδοντες,  Β  79.  η  136.  186  u.  ö. 

Μέόων,  οντος,  1)  S.  des  Ofleus  und  der 
Rhene  (B  728),  Stiefbruder  des  Aias,  wohnte 
in  Phylake,  wohin  er  wegen  Ermordung  sei- 
nes Stiefoheims  geflohen  war;  er  befehligte 
die  Krieger  aus  Methone,  als  Philoktetes  in 
Lemnos  zurückblieb ;  von  Aineias  getötet,  Β 
727.  Ν  693  ff.  0  332.  —  2)  ein  Lykier,  Ρ  2Ϊ6. 
—  3)  ein  Herold  aus  Ithake,  im  Gefolge  der 
Freier,  entdeckt  der  Penelope  die  Gefahr  ihres 
Sohnes  Telemachos,  u.wird  deshalb  nachmals 
von  diesem  gerettet,  δ  677.  χ  357  ff. 

μεθ'-αιρίω  {αϊρέω),  Iterativf.  des  Aor. 
//εθελ^σκον, na ch  etw.gr ei fen,  es  fassen, 
<>  d'  από  χ&ονός  νψόσ'  άερ&είς,  ρηιδίως 
μεθ-έλεακε,  Βο.σφαΐραν,  der  andere,hoch  von 
der  Erde  sich  hebend,  fing  ihn  behend,  nur 
&37ßi.  ^ 

με&-άλλομαι  [αλλομαι),  nur  ep.  Part. 
Aor.  ohne  themat.  Vokal  μετάλμενος  (5mal), 
α)  nach  jmdm  od.  etw.  springen,  darauf 
zu-  oder  losspringen,  abs.  *E33G.  ^538 
u.  ö.  5)  jmdm  nachspringen,  einholen, 
Ψ  345. 
μεΌ-είω,  ep.  st.  με&ώ,  s.  με&ίημι. 
μεθ-έλεαχε,  s.  μεΒ-αιρέω. 
μεθ-εμεν,  ep.  st.  με&εΐναι,  s.  μεθ^ίημι. 
με&•-έπω,  poet.  (επω),  vom  Präs.  μεϋ-έ- 
πεις,  α  175,  vom  Impf.  3  Sg.  μέ&επε,  Part. 
Aor.  2  A.  μετααπών  u.  M.  μετασπόμενος, 
iV567.  1)  Akt.  hinterher  sein,  nachgehen, 
dh.  α)  verfolgen,  nachsetzen,  abs.  ποσσ/, 
Ρ  190.  ξ  33.   b)  nachtrachten,  suchen, 
aufsuchen,  mitAcc.©126.  c)wohingehen, 
kommen,  «1 75  abs.  d)  trans.  mit  dopp. Acc. 
hinterhergehen  lassen,hinterher  trei- 
ben, 'ίππους  ΤνδεΙδην,  die  Rosse  hinter  dem 
Tydeiden  hertreiben  (Schol.  κατόπιν  ^λαννε; 
aberV.  „zum  Tydeiden  treiben"),  £329,  s. 
Ameis-Hentze  das.,  vgl.  έφέπειν  I,  1,  δ.  — 
2)Med.nachsctzen,verfolgen,nuriV567.2) 
μέ^-ημαι  (ημαι),  dazwischensitzen, 


')  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  169,  auch  Doederl.  n.240. 
«)  La  B.  St.  §  70,  1. 


μνηστή ρσι,  ZAvischen  den  Freiern,  nur  P, 
μεθ-ήμενος,  α  118  f. 

μεθ^-γιμοαννϊΐ ,  ep.,  Nachlässigkeit, 
Fahrlässigkeit,  *iV108.  121;  von 

μεΟ-τημων,  ov,  poet.  (μεθ-ίημι),  nach- 
lässig, fahrlässig,  träge,  schlaff,  £241. 
ς25.       ^ 

μεθ-ίημι,  von  der  Form  Ιέω  2  u.  3  Sg. 
Präs.  με&ιεΐς,  Ζ  523.  rf372;  μεθ-ιεΐ,  K121 
(nach  den  besten  alten  Autoritäten  μεθ-ίεις, 
με&Ιει  zu  accentuieren,  vgl.  Rumpf  in  Jahrb. 
f.  Phil.  1860  S.597  ff.,  Ameis-Hentze  zu  δ  372; 
Bekk.  Π  sehr,  με&ίης,  doch  hat  er  Κ 121  με- 
&ιεΐ  behalten,  wie  προΐεΐ,  Β  752),  1  PI.  με- 
d-ίεμεν,  2  PI.  με&ίετε,  ep.  3  S.  Konj.  μεθ-ίησι, 
iV  234  (Bekk.  Π.  u.  a.  μεθ-ι^σή,  Inf.  με&ιεμε- 
vai,  έμεν,  Impr.  μεθΊετε,  Part,  μεβ^ιέντα,  ας, 
Impf,  μεθ-ίει  (Bekk.  II  με&ίη),  3  PI.  μεΜεν 
St.  μεθ-ίεσαν;  Inf.  Pr.  Fut.  μεΘ-ήσω,  ομεν, 
ετε,  Inf.  έμεναι,  έμεν,  Aor.  3  Sg.  μεΘ-~^κε{ν), 
ion.  μεθ-έηκα,  -ε{ν),  Konj.  1  PI.  μεΟ-ώμεν^ 
1  Sg.  ep.  μεΟ-είω,  Γ  414,  3  Sg.  με&εί^,  ε  471 
(Bekk.  II  u.  La  R.,  Hom.  Textkr.  S.  406,  με&- 
ή^,  während  Ameis-Hentze  u.  Kayser  den 
Opt.  με&είη  vorziehen),  Inf.  με&έμεν  (Α  283. 
Ο  138)  St.  μεθ^εΐναι.  Ι)  trans.  mit  Acc.  1)  los- 
lassen, fahren  lassen  (etwas  Angebunde- 
nes oder  Festgehaltenes),  τινά,  einen  Gefan- 
genen freilassen,  Ä449,  vgl.  il 762 ;  auch  jmdn 
entlassen,  gehen  lassen,  ο  212;  τΐ  ες  ποτα- 
μόν,  etwas  in  den  Flufs  fallen  lassen,  ε  460; 
übtr.  χόλον  τινός,  den  Zorn  um  jmdn  auf- 
geben, 0  138,  ohne  Gen.  «77,  Άχιλλήι,  dem 
Achilleus  zu  Liebe,  Α  283  (das.  Am.);  κηρ 
αχεος,  das  Herz  von  Kummer  loslassen,  d.  i. 
erleichtern,  Ρ  539.  —  2)  verlassen,  τινά, 
-Ρ  414:  übtr.  ει  με  με&είη  ρίγος,  ε  471.  — 
3)  überlassen,  hingeben,  νίκην  τινΙ,  λ 
364,  und  mit  Inf.  ίρνσαι,  hinziehen  lassen, 
P418.  —  II)intr.  Dabsol. nachlassen,  er- 
matten, erschlaf  fen,zögern,zaudern, 
oft  abs.  Z523.  Ä121.  rf372.  π  377.  —  2)  ab- 
lassen, abstehen,  mit  Gen.  πολέμοιο,  vom 
Kriege,  /l  240.  Ν  97,  ebenso  αλκής,  Δ  234,. 
μάχης,  Hom.  ö.;  βίης,  eigtl.  von  der  Kraft, 
nachlassen,  anKraft  erschlaffen,  Φ 177.  φ  126; 
με&ίεν  χόλοιο  Τηλεμάχω,  sie  ließen  von 
ihrem  Grolle  gegen Telem. ab,  ψ3Ί1•,  mit  pers. 
Gen.  nur  οεΐο  τειρoμέvoιo,ΛM\•,'B(!ίig  l)mit 
Inf.  u.  Part,  selten,  μάχεσ&αι,  zu  kämpfen 
aufhören,  Ν  234,  κλανσας  μεθ-έηκε,  er  hörte 
auf  mit  Weinen,  Ω  48.  [Über  Quantit.  s.  'ΐημι.] 
μεθ-ίατημι,  vom  Präs.  nur  Impf.  Med. 
3  Sg.  με&ίστατο,  Fut.  μεταστήσω,  1)  Akt.^ 
trans.  umstellen,  umtauschen,  τινί  τι, 
jmdm  etwas,  δ  612.  —  2)  Med.  intr.  unter 
eine  versammelte  Menge  treten,  mit 
Dat.  ετάροισι,  unter  die  Gefährten,  £'514. 

με•9-ομΤλέω ,  umgehen,  verkehren,. 
τινΙ,  mit  jmdm,  nur  Impf.  1  Sg.  μεθ-ομίλεον,. 
Α  269  f. 

με•Θ•-ορμάομαι,  Pass.,  nur  Part.  Aor. 
με&ορμη&είς ,  nachsetzen,  verfolgen, 
7192;  nachstreben,  f  325. 

μέθν,  νος  (skr.  miiäliu,  süfeer  Trank,  ahd. 
metu,  Curt.  Et*  S.  260),  poet.,  urspr.  e.  aus 
Honig  bereitetes  berauschendes  Ge- 


μεχτνστερον 


ΟΊΟ 


ΜεΚαμτΐος 


rank i),beiHoin.insbes,  Wein,  i/471.  /469. 
(ί  476.  μ  362  u.  s.  ö.,  nur  Nom.  u.  Acc. 

*μεS^-vaτfQOV,Xάy.  (eigtl.  Neutr.  \.με&- 
{•ατερος,  ν.  νατερος),  hinterher,  später, 
1.  Cer.  205. 

με&•νω  ((MSÖ-vXb.Hom.  nur  Part.  Pr.  a)von 
vV'ein  trunken  oder  weintrunken  sein, 
;240.  b)  übtr.  durchaus  getränkt  sein, 
,3οείη  μεθ-ύονσα  αλοιφή,  mitFett  getränktes 
aindsleder,  Ρ  390. 

μΒΐόάοα,  poet.  (W.  μι,  σμι,  vgl.  skr.  smi, 
Curt.  Et.»  S.  328),  nur  im  Aor.  3  Sg.  ep.  μεί- 
δησε,  Ρ.  -ας,  -ασα,  Inf.  ηααι,  u.  μειδιάω, 
dav.  nur  3  Sg.  μειδιάει,  h.  10,  3,  Ρ.  μειόιάων, 
h.  7,  14  u.  μειόιάων,  ep.  ged.  st.  μειδιών, 
H212.  Ψ786,  μειδιόωσα,  Φ491,  lächeln, 
von  der  zum  Lachen  verzogenenMiene,  Φ491. 
Ψ  786.  v287.  π  476,  dagegen  γελαν,  laut  la- 
chen, womit  es  h.  Cer.  204  verbunden  ist; 
βλοονροΐσι  προσώπασι,  Η  212,  έφ'  Ιμερτω 
ηροαώπω,  1ι.  10,  3,  ααρδάνιον ,  w.  S.,  ν  301. 

μείζων,  ον,  Komp.  zu  μέγας,  w.  s. 

μείλανι,  s.  μέ?.ας. 

μείλια^),  ep.,  alles  Erfreuende, Erheitern- 
de, vorzügl.  erfreuliche  Gaben,  Liebes- 
gaben, / 147.  289. 

μείλιγμα,  ατός  (μειλίσσω),  alles  was  zur 
Besänftigung  dient.  Besänftig ungsmit- 
Χ%\,μειλίγματα  θ-ν^Μοί;, Leckerbissen, die  der 
Herr  den  Hunden  zur  Stillung  des  Hungers 
gibt,  κ  217  f. 

μείλινος,  poet.  st.  μέλινος,  w.  s. 

μειλίασω  (Curt.  Et.^  S.  329),  poet.,  nur 
Präs.  Inf.  μειλιααέμεν,  Med.  Impr.  μειλίσ- 
σεο,  Impf.  3  Sg.  μειλίσσετο,  1)  Akt.  besänf- 
tigen, beruhigen,  νεκρόν  πνρός,  durch 
(las  Feuer  (d.  Scheiterhaufens)  besänftigen, 
Η  410  (wo  der  Gen.  partitiv  zu  erklären,  des 
Feuers  teilhaftig  machen,  s.  Hentze  Anh.; 
Faesi-Franke  vergleicht χαρ/ζίσ^αί  παρεόν- 
των,  a.  lassen  πνρός  von  φειδώ  abhängen): 
Pass.  besänftigt  werden,  sich  besänftigen 
lassen,  h.  Cer.  290.  —  2)  Med.  etwas  an- 
genehm machen,  μηδέ  μειλίοσεο,  suche 
die  Sache  nicht  angenehm  zu  machen,  stelle 
die  Sache  nicht  in  milderem  Lichte  dar,  γ  96. 
δ  326. 

μειλϊχίη,  ep.,  Sanftmut,  Milde,  dh. 
πολέμοιο,  Lauheit  des  Kampfes,  0  741  f. 

μειλίχιος  u.  μείλιχος  (Curt.  Et.^  S.  329. 
FickW.s  1177),  mild,  sanft,  freundlich, 
liebreich,  a)  von  Personen  (nur  die  F.  μει- 
λίχος),  JP671.  Γ  300.  h)  von  Worten,  Eigen- 
schaften (nur  in  der  F.  μειλίχιος  aulser  ο  374 
μείλιχον  'έπος,  έργον,  μείλιχα  δώρα,  h.  10, 
2),  μειλίχιος  μϋ&ος,  Κ  288,  u' ^^ίθ-Οίσ/,  £πί•- 
föffi  iUftÄi;i:iOi ς  jr()oaar;dßv,jmdn mit  freund- 
lichen, liebreichen  Worten  anreden,  Ζ  343. 
ς  143,  u.  μειλιχίοις  allein,  -d256.  Z214;  αίδοΐ 
μειλιχί^,  mit  anmutiger  Scheu,  d•  172. 

μείοομαι  (W.  μερ  {αμερΊ),  Curt.  Et.»  S. 
332),  davon  Impr.  μείρεο  u.  3  Sg.  Perf.  εμ- 


μορε^),  u.  Plsqpf.  Pass.  είμαρτο,  sich  zu- 
teilen lassen,  zum  Anteil  erhalten, 
empfangen,  o)  mit  Acc.  η  μιαν  μείρεο  τι- 
μ~/ς,  die  Hälfte  der  Ehre,  /  616.  h)  mit  Gen. 
im  Perf.  Akt.  t'iU(M0(>5,  teilhaftig  sein,  er- 
halten haben,  τιμής,  A278.  0  189.  λ  338; 
θ•εών  εξ  εμμορε  τιμής,  ε  335  (a.  εξί^μμορε, 
S.  έκμείρομαι).  c)  Plsqpf.  Ρ.  εϊμαρτο,  es  war 
durch  das  Schicksal  od.  Verhängnis 
bestimmt,  mit  Acc.  u.  Inf.,  Φ  281.  ε  312. 
ω  34. 

μείς,  ion.  st.  μήν  (W.  ma,  messen,  Curt. 
Et.»  S.333),  Monat,  Τ 117.  h.Merc.  11;  die 
Cass.  obl.  μηνός,  μηνί  usw.,  B2%2.  κ  14  u.  ö.^) 

μείων,  Neutr.  μείον,  irreg.  Kompar.  zu 
μικρός,  w.  S. 

μ^λαγ-χροιτίς,  ες,  ep.  f.  μελάγχροος 
(χροιή,  χρως),  dunkelfarbig,  von  dunk- 
ler, gebräunter  Gesichts  färbe  (Zeichen 
der  Gesundheit  und  Kraft,  Lucas  in  Jahrb. 
f.  Phil.  1859  S.  598,  u.  so  auch  Ameis-Hentze) ; 
Doederl.n.  2152  will  es  wie  Siuch με).ανόχροος 
von  gerötetem  Gesicht  verstanden  wissen,  π 
175  t. 

μέλαθ'ρον'^),  poet.,  dav.  μελαΘ-ρόφιν,  Θ- 
279  als  Gen.  (im  Sinne  eines  Ablat.),  Decken- 
gebälk, im  μέγαρον  des  Odysseus,  χ  239, 
im  θ-άλαμος  des  Hephaistos,  θ-279,  der  Jokaste, 
νψηλόν,  λ  278,  im  Palaste  des  Priamos,  ai&a- 
?.ύεν,  rauchgeschwärzt, J^ 414;  Dachgebälk 
(des  äußeren  Daches),  εζετ'  έπΙ  προνχοντι 
μελάθ-ρω,  näml.  ein  Adler,  τ  544;  übhpt 
Dach,  αϊδεσσαι  μίλαθ-ρον,  ehre  das  Obdach 
(das  Eintreten  unter  das  Dach  jmds  begrün- 
dete den  Anspruch  auf  Gastfreundschaft), 
/  640,  vgl.  Vs  204. 

^ελ«<νω((αελΛτς),  schwarz  oder  übhpt  dun- 
kelfarbig machen,  nur  Pass.  schwarz,  übhpt 
dunkel  werden,  μελαίνετο  χρόα,  von  der 
verwundeten  Aphrodite ,  sie  färbte  sich  dun- 
kelrot (von  dem  herabflieisenden  Blute),  *E 
354;  tj  δε  μελαίνετ  οπισ&εν  (sc.  αρονρα), 
von  dem  frisch  gepflügten  Brachfelde,  Σ  548. 
Übr.  s.  μελάνω. 

Μελάμπος,  οδός,  S.  des  Amythaon  u.  der 
Eidomene,  Br.  des  Bias,  e.  berülimter  Seher 
in  Pylos.  Er  wollte,  um  seinem  Bruder  die 
schöne  Πηρώ  (w.  s.),  T.  des  Neleus,  zu  ge- 
winnen, die  berühmten  Rinder  des  Iphiklos 
aus  Phylake  in  Thessalien  holen,  allein  er 
ward  von  den  Hirten  des  Iphiklos  ergriffen 
und  gefesselt.  Nach  einem  Jahre  erhielt  er 
die  Freiheit  wieder  und  die  Rinder  zum  Ge- 
schenk, weil  er  dem  Vater  des  Iphiklos  einen 
guten  Rat  erteilt  hatte,  und  kehrte  nach  Py- 


0  Vgl.  Schrader  Sprachvergl.  u.  TJrgesch.  S.  376. 
Koscher  Lex.  d.  Myth.  S.  281  f.  Hehn  Kultnrpfl.  u. 
Haust.5  S.  in.  465.  *^ 

2)  Et.  zw.,  s.  Cnrt.  Et.*  S.  329  u.  Fick  W.«  1 177. 
Windisch  KZ.  XXVII,  168. 


0  In  ^  278  von  einigen,  wie  von  Buttra.Ausf.  Gr.U 
S.  241,  für  e.  Aor.  erklärt,  allein  s.  dagegen  Lob.  u. 
Doederl.  n.  576. 

2)  Weder  die  Namen,  noch  die  Länge  der  Monate 
sind  bestimmt;  die  einzige  nähere  Bestimmung  ist: 
TorJ  μίν  φ-9ίνοντθζ  μηνός,  τοϋ  6i  ίαταμ/νοι.ο,  wenn  dieser 
Monat  sich  endigt  und  jener  anfängt,  |  162.  τ  307; 
μηνών  φθινόντων,  als  die  Monate  zu  Ende  gingen,  χ 
470.  τ  152.  ω  143.  Über  d.  Wortbildg  s.  G.  Meyer  Gr. 
Gr.«  §  314. 

')  Nach  EM.  άπο  τον  μιλαίνισ&αί.,  weil  das  Loch 
des  Ranchfangs  in  der  Decke  angebracht  war,  dh.  αί•&α- 
λόίΐς  genannt,  Β  415,  doch  s.  Curt.  Et.^  S.  141.  Fick 
W.'I  521,  nach  welchem  es  ebenso  wie  χμιλι-&ρον  auch 
eine  W.  kam  ,,sich  wölben"  zurückgeht. 


μεΑανοετος 


μεΑΕίστι 


los  zurück,  wo  er  an  Neleus  für  die  den  Amy- 
thaoniden  während  Melampus'  AbAvesenheit 
angethane  Unbill  Rache  nahm,  die  Pero  dem 
Bruder  gab  und  sich  mitdemselbennachArgos 
übersiedelte,  λ  287  ff.  ο  225  ff.i) 

μ^λάν-όετος,  poet.  (όέω),  schwarz  ge- 
bunden, seh  war  ζ  gef  als  t,^aayavoi',nach 
den  Schol.  mit  schwarzem  d.  i.  eisernem  od. 
mit  einer  dunkeln  Holzart  überzogenem 
Hefte  2),  0  713  t. 

Μίλανενς,  ήος,  V.  des  Amphimedon  in 
Ithake,  ω  103.^ 

Μελαν9•ενς,  ηος,  nur  im  Nom.  u.  Vok. 
Μελαν&εΰ,  sonst  ΜελάνΌ-ιος,  S.  des  Dolios, 
der  schändliche  Ziegenhirt  des  Odysseus,  be- 
schimpft thätlich  denselben  bei  einer  zufäl- 
ligen Begegnung,  unterstützt  die  Freier  beim 
Kampfe  und  wird  schrecklich  bestraft,  ρ  212  ff. 
ψ  175  ff.  X  135  ff.  172  ff.  474  ff. 

Μελάνθ^ιος,  1)  =  d.  vhg.,  w.  s.  —  2)  ein 
Troer,  Ζ  36. 

Μελανθ-ω,  ους,  Τ.  des  Dolios,  die  freche, 
den  Freiern  ergebene  Magd  der  Penelope, 
σ  321.  τ  60  ff.  Ihr  Tod  χ  421  ff. 

Μελάνιππος,  1)  e.  Troer,  von  Teukros 
erlegt,  Θ  276.  —  2)  e.  Troer,  S.  des  Hiketaon, 
von  Antilochos  getötet,  0547  ff.  —  3)  ein  Troer, 
von  Patroklos  erlegt,  77695.  —  4)  ein  Achaier, 
Τ  240. 

μελανό-χροος,  poet.  st.  μελάγχροος 
(χρως),  =  μελαγχροιής,  w.  s.,  τ  246  f. 

μελανό-χρως,  οος,  poet.,  =  d.vhg.,  κνα- 
μοι,  dunkelfarbige  Bohnen,  Ν  589  f. 

μελαν-νόρος,  poet.  [νδωρ],  von  dunk- 
lem Wasser,  κρήνη,  d.  i.  deren  Wasser 
wegen  der  Tiefe  dunkel  erscheint,  dh.  zur  Be- 
zeichnung der  Wasserfülle  der  Qu.  (übr.  s. 
μέλας),  1 14.  77  3.  υ  158  (wo  s.  Ameis-Hentze 
üb.  die  Stellung). 

μελάνω  =  με?.ανέω,  μελαίνομαι,  sich 
schwärzen,  dunkel  werden,  vom  Meere, 
nur  μελάνει  δέ  τε  πόντος  νπ  αντΓ/ς^)  (sc. 
ψριχός),  es  dunkelt  darunter  die  Meerflut, 
7/64 1;  von 

μέλας,  μέλαινα,  μέλάν  (indogerm.  W. 
mal,  schmutzig  sein,  vgl.  skr.  wiaZam,  Schmutz, 
St.  μελαν,  Fem.  aus  μελάνια,  Curt.  Et."^  S. 
370),  Gen.  μέλανος,  μέλαινης,  μέλανος.  Dat. 
μξίλανι  *),  -Ω79.  Κοτα^^ιΧ.μελάντερος,α  277. 
.Ω 94.  1)  dunkelfarbig,  dunkel,  also  so- 
wohl schwarz,  αποδιή,  f488,  opp.  λευκός, 
Ρ  103,  υις,  K2lb,  als  übhpt  v.  jeder  ins 
Schwärzliche  fallenden  Farbe,  wie  κνανος, 
αίμα,βρότος,  ω  189,  οίνος,  νδωρ,  κνμα,ηόν- 
τος  in  μείλανι  πόντω,  ^279^),  φρίξ,βότρνες, 


η  Vgl.  Härtung  Rel.  d.  Gr.  11  S.  222.  H.  D.  Mül- 
ler Mythol.  der  griech.  Stämme  1  159  ff. 

«)  Vgl.  Doederl.  n.  2154.  Gerlach,  Philol.  XXX 
502.    Heibig  d.  hom.  Epos-  S.  338  f. 

')  Spitzner  liest  dagegen  nach  Aristarch  μιλάνιι 
(transit.  =^  μιΧαίνα)  ίί  τ(  ηόντον  SC.  ζ/ορυρος,  weil  die 
Verba  in  αίνω  u.  άνω  bei  Hom.  immer  transitive  ISdtg 
hätten,  s.  Exe.  XIV  u.  Bäural.  Pr.  VI,  wogegen  Faesi- 
Franke  an  die  intr.  Bdtg  von  χυόάνω  (w.  s.)  erinnert, 
vgl.  auch  Hentze  Anh.  zur  St.  Passend  vergleicht 
Bekk.  μ  406  "ιχΐνσι  oi  πόντος  νπ'  αντζς.  Schneider  im 
Lex.  will  μιΐβίνιϊ  von  μύ-ανίω  (Arat.  836.  Ap.  Rhod. 
4,  1574). 

*)  S.  Leskien  in  Curt.  Stud.  II  S.  72, 

*)  S.  Ooebel  Ztschr,  f.  Gymnw.  1858  S.  536,  1864 


δρυς,  γαία,  ήπειρος,  λίθ-oc,  auch  νηνς,  dun- 
kelfarbiges Schiff  1),  Α  141.  β  430  u.  ö.;  με- 
λάντερον  ήντε  πίσσα,  zur  Bezeichnung  des 
tiefstenSchwarz,  J277.  Übr.s.r/i5re.  δ)  dun- 
kel, düster,  trüb,  έσπερος,  α  423,  ννξ, 
Λ4392),  νέφος,  θ  502.  —  2)  übtr.  schwarz, 
finster,  schrecklich,  Ο-άνατος,  J?  834. 
μ  92  u.  s.,  κήρ,  Γ  454.  β  283  u.  s.,  νδνναί,  Δ 
117  u.  s.  —  Neutr.  als  Subst.  το  μέλαν  δρνός, 
das  Schwarze  od.  Dunkle  der  Eiche,  d.  i.  die 
Rinde 3),  ^12. 

Μέλας,  ανος,  S.  des  Portheus,  Br.  des 
Oineus,  α  117. 

Μέλας  πόντος,  s.  μέλας  Anm.  5. 

μέλόομαι  (W.  μελδ,  urspr.  σμελδ,  vgl. 
ahd.  smilzu,  Curt.  Et.^  S.  243),  ep.  Dep., 
schmelzen,  weich  machen,  nur  λέβης 
κνίσην  μελδόμενος,  der  das  Fett  ausschmilzt 
od.  schmelzen  läist  (Vols:  „wenn  er  anschmel- 
zet das  Fett")  ^),  Φ  363  f. 

Μελέαγρος,  S.  des  Oineus  und  der  Althaie, 
Gem.  derKleopatre.  Er  versammelte  die  Hel- 
den zur  Erlegung  des  kalydonischen  Ebers 
in  Aitolien.  Zwischen  den  Kureten  u.  Aito- 
lern  entstand  ein  Streit  über  den  Kopf  u.  das 
Fell  des  erlegten  Ebers.  So  lange  Meleagros 
Teil  nahm,  waren  die  Aitoler  glücklich;  als 
er  aber,  erbittert  über  die  Verwünschungen 
seiner  Mutter,  sich  zurückzog,  da  belagerten 
die  Kureten  selbst  Kalydon.  Endlich  nahm 
er  wieder  auf  Bitten  seiner  Gattin  Teil  am 
Kampfe  u.  schlug  die  Kureten  zurück,  Β  642. 
Ζ  527  ff.,  s.  das.  Hentze  Anh.  Vgl.  Άλ»αίη. 

μελέόημα,  ατός  %  poet.  (μελεδαίνω,  μέ• 
λω),  Sorge,  Besorgnis,  Bekümmernis, 
stets  Plur.,  ^^62.  δ  650.  ν  56.  ψ  343;  πατρός, 
um  den  Vater,  ο  8. 

*μελεό(όν,  ωνος  (Curt.  Et.s  S.331),  h.  Αρ. 
532,  u.  μελεόίάντι,  poet.  u.  ion.,  Sorge, 
Kummer,  τ  517.^)  t• 

μέλει,  s.  μέλω. 

μελεΐο-τί,  ep.  Adv.  (μέλος),  glie d er- 
weise, Glied  fürGlied,  iß409,u.seitBothe 


S.  625,  der  μ.  als  Beiw.  von  πόντος,  νόωρ,  χύματα  vom 
bewegten  Wasser  versteht,  mit  Vergleich,  von  Aristot. 
de  color.  1,  während  vom  ruhigen  Wasser  oder  Meer 
λιυχή,  γίαυχη  steht;  ν.  Quellen,  die  lebendige,  lebhaft 
rieselnde  Quelle,  ebenso  μιΐάνυιίρος,  vgl.  dazu  Brensing 
JJb.  131,  90.  Ω  79  schreiben  Heyne,  Bothe,  Spitzner 
Mitlavi,  πόντω  und  verstehen  nach  dem  Vorgange  der 
Schol.  darunter  die  ,, schwarze  Bai",  auch  δ  Χαρ- 
άιανός  πόντος  genannt,  zwischen  dem  festen  Lande  von 
Thrake  und  dem  thrakischen  Chersones,  vgl.  Herod. 
VI  41.  VII  58.  Apoll.  Rhod.  I  922,  doch  s.  dagegen 
Poppmüller  zur  St. 

')  was  einige  von  e.  Pechanstrich  verstehen,  a.  von 
der  schwärzlichen  Farbe,  die  jedes  eine  gewisse  Zeit 
gebrauchte  Schiff,  sowie  iibhpt  das  Holz  durch  den  Ein- 
flnfs  des  Wetters  u.  Wassers  annimmt,  wogegen  ■*  34 
spricht,  wo  ein  neues  (αρωτόπΧοος)  Schiff  μ.  genannt 
wird,  dh.  besser  μ.  übhpt  vom  dunkelfarbigen 
Anstrich  verstanden  wird,  vgl.  χυανόπρωρος.  Übr.  vgl. 
Grashoff  Schiff  S.  16.    Doederl.  n.  2149: 

2)  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  26. 

')  so  Doederl.  n.  2149,  Ameis-Hentze  u.  a.  nach 
Aristarch;  e.  weniger  passende  Deutung  ist  ,,Kem, 
Mark  der  Eiche",  s.  άμφιχιά'^ω. 

*)  so  seit  Spitzner  nach  Aristarch,  wie  auch  schon 
Heyne;  Wolf  xviaji,  sonach  ^.passiv,  was  man  erklärt 
,,e.  Kessel  von  Fett  schmelzend,  in  dem  das  F.  schmilzt". 

s)  S.  Fulda  Unters.  S.  191. 

β)  wo  aber  Bekk.  II,  La  R.,  Ameia-Hentze,  Kayser 
n,  Düntz.  jetzt  μιλίδύνες  lesen. 


μέλεος 
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μέλλω 


'.191.  ν  339  (früher  διαμεί.εΐστί,  διά  ist  aber 

dverbium). 

^αέλεος  i),poet., eitel,  vergeblich,  nich- 

g,  αίνος,  Ψ  795;  ενχος,  Φ 473;  ορμή,  ε  416. 

-Neutr.  μέλεον,  als  Adv.  umsonst,  ver- 
.)blich,  KA80.  Π330. 

*  μελετάω  (wohl  W.  μερ,  Curt.  Et.^  S.  331), 
iir  Aor.  1  ep.  μελέτησα,  üben,  μαντείαν, 

Merc.  557. 

*Μέλης,  ητος,  Fl.  in  lonien  bei  Smyrna, 

0  nach  einigen  Homer  geboren  sein  soll,  h. 
3.  Ep.  4,  7. 
μέλι,  Ιτος  (lat.  mel,  Curt.  Et.»  S.  330), 

1  onig;),  Α  249.  κ  234  u.  s. 
Μελίβοια,  St.  in  Magnesia  (Thessalien) 

in  Berge  Othrys,  Β  717. 

μελί-γηρνς,  ν,  meist  poet.,  sülstönend, 
Ψ,  μ  187  t;  άοιδή,  h.  Ap.  519. 

μελίτι,  1)  dieEsche,  fraxinus  exeelsior^), 
Γ 178.  Π  767.  —  2)  meton.  der  aus  Eschen- 
olz  verfertigte  Lanzenschaft,  u.  oft  der 
peer  selbst,  Β  543  u.  s.  ξ  281.  χ  259.  276 
aur  hier  in  Od.). 

μελΐ-ηόής,  ές,  poet.  (ήόύς),  honigsüls, 
ilvog,  Δ  346.  Ζ  258.  ι  208  u.  s.,  πνρός,  Ä569, 
αρηός,  Σ  568.  ι  94,  αγρωατις,  ζ  90;  auch 
ιη^ός,  ;α48;  übtr.  suis,  lieblich,  έ•νμός, 
ί495.  λ  203;  νόστος,  νπνος,  λ  100.  τ  55L 

μελί-κρητος,  ion.  %1.μελίκρατος  [κεράν- 
νμι),  mit  Honig  gemischt,  μελίχρψ 
ον,  Honiggemisch,  Trank  aus  Milch  u. 
[onig,  welcher  den  Seelen  der  Toten  u.  den 
lUterirdischeu  Göttern  dargebracht  wurde, 
X  519.  λ  27.^) 

μελ.ϊνοξ,  e^.  μείλινος (μελίη),  eschen, 
lUS  Eschenholz,  μέλινος  ουδός,  ρ  339; 
1  II.  stets  μείλινος,  als  Beiw.  von  εγχος, 
όρν,  £655.  636.  iV  597.  Γ  361  u.  s. 

μέλιύύα  (für  μέλημα,  St.  μελιτ,  Curt. 
:t.»  S.  330),  Biene,  Imme,  Β  87.  Μ  167. 

106.5) 

Μελίτη,  1)  e.  Nereide,  2'  42.  —  2)  e.  Okea- 
ide,  Gespielin  der  Persephone,  h.  Cer.  419. 

*μελίτωμα,  ατός  (μελιτόω),  Honigge- 

äck,  Honigkuchen,  Batr.  39. 

μελί-φρο)ν,ον{φρήν),-ρο6ί.,)[ΐοηΐ§8ϊι!&% 
ϊνος,  Ζ  264.  η  182.  κ3δ6η.  s.,  πνρός,  θ  188, 
ίΐτος,  ω  489:  übtr.  νπνος^  Β  Μ. 

μέλλω  (wohlW.  μερ,  aus  σμερ,  Curt.  Et.^ 
\.  330.  Fick  W."  Ι  254),  nur  Pr.  Ind.  u.  Opt. 
i.  Impf.,  selten  ohne  Augm.,  «  232.  l  378,  be- 
eichnet  eigtl.  die  Möglichkeit  od.Notwendig- 
ceit  e.  Handlung  als  begründet  in  der  Sub- 
ektivität  des  handelnden  Subjekts  od.  in  et- 
vas  aufeer  demselben  Seienden,  ebenso  die 
ilöglichkeit  od.  Notwendigkeit  eines  Ereig- 
dsses  als  begründet  in  den  Umständen  od. 
η  dem  Willen  eines  persönlichen  Subjekts. 


»)  nach  Ahrens  Philol.  XXVII  S.  254  =  άλίος ;  nach 
•"icli  W.3  II  189  V.  W.  mal  verfehlen". 

-)  Gefäfse  mit  Honig  und  Fett  wurden  auf  den 
Scheiterhaufen  gebracht,  Ψ  170.  ω  68. 

')  Koch  Bäume  u.  Sträucher  des  alten  Griechenl.* 
3.  130  if.  bestreitet  mit  trift.  ^Gründen,  dafs  μ.  bei 
Som.  die  Esche  bedeute,  ohne  indes  eine  andere  Be- 
stimmung zu  wagen. 

«)  Vgl.  Stengel  Philol.  XXXIX,  378  ff.  JJb.  123, 
30.  740. 

*)  S.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  111. 

β)  S.  Ameis-Hentze  zu  δ  622  u.  Anh.  u.  zu  η  182. 


Der  Grundbegriff  ist  wohl  g  e  d  e  η  k  e  n.  i)  Was 
die  Konstruktion  anlangt,  so  wird  es  meist 
mit  dem  Inf.  Fut. ,  seltner  mit  Inf.  Präs.  od. 
Aor.  verbunden.2) 

Es  entspricht  also  insbes.  unserm  1)  im 
Begriff  sein,  ohne  dafe  der  Begriff  der  Ab- 
sichtlichkeit hervortritt,  "Εκτορα  δίον  ετετ- 
μεν  άδελφεόν,  εντ  αρ'  εμελλεν  στρέψεσθ•' 
έκ  χώρης,  als  er  im  Begriff  war,  sich  von  dem 
Orte  zu  entfernen,  Ζ  515,  vgl.  ζ  9 :  ö.  mit  her- 
vortretendem Begriff  der  Absicht,  gedenken, 
vorhaben,  wollen,  gew.  mitInf.Fut.,  Z52. 
Λ  22.  Ψ  544  (das  Präs.  so  nur  hier),  xp  221 
u.  s.;  διεξίμεναι  (im  Sinne  des  Fut.),  Ζ  393; 
selten  mit  Inf.Pr.  Ä  454.  τ  94,  u.  Aor.  ^773.«) 
—  2)  sollen,  bes.  im  Impf,  a)  nach  dem  Wil- 
len einer  Gottheit  od.  des  Schicksals,  ου  τε- 
λέεσΘ-αι  έμελλε,  es  sollte  nicht  erfüllt  wer- 
den, Β  36.  β  156,  vgl.  Eß8Q.  Ω  85.  δ  107.  ζ 
165;  mit  Inf.  Präs.  Ρ  497.  h.  Ap.  379;  mit  Inf. 
Aor.  έμελλε  —  λιτέσθ-αι,  er  sollte  erflehen, 
il  46,  vgl.  Σ  98.  b)  nach  menschlicher  An- 
ordnung ,  nur  Λ  700.  c)  nach  der  Lage  der 
Dinge,  Ρ  278.  γ  U6.^i  230.  ν  293;  ουκ  αρ' 
έμελλες  άνάλκιδος  ανδρός  εταίρους  εδμε- 
ναι,  (ironisch)  d.  i.  es  mochte  doch  wohl  kein 
feiger  Mann  sein ,  dessen  Gefährten  du  ver- 
zehrtest, ι  475;  ονκ  αρ^  έμελλες  λήσεσΟ•αι 
εμοί  χόλον,  λ  553.  —  3)  müssen,  α)  nach 
Begriff  von  Recht  u.  Pflicht,  καΐ  ?ύην  σε/' 
έμελλε  κιχήσεσθ-αι  κακά  έργα,  es  mufsten 
dich  treffen,  ι  477.  δ)  nach  wahrscheinlicher 
Folgerung,  d.  i.  m  ö  g  e  η ,  zuweilen  scheinen, 
μέλλει  τις  καΐ  ψίλτερον  άλλον  όλέσσαι,  es 
mag  wohl  mancher  —  verlieren,  d.  i.  es  liegt 
in  den  menschlichen  Verhältnissen,  dafs  man- 
cher verlieren  mute,  Ω  46;  οντω  που  ΔιΙ 
μέλλει  φίλον  είναι,  so  mufe  od.  mag  es  wohl 
dem  Zeus  belieben,  Β  116;  μέλλω  πον  άπέχ- 
θ-εαθ-αι  dii,  Φ  83;  οΟ-ι  πον  μέλλονσιν  άρι- 
στοι βονλάς  βονλεύειν,ψο  wohl  die  Edelsten 
Rat  pflegen  mögen,  Κ  326;  τα  δε  μέλλετ 
άκονέμεν,  das  möget  ihr  gehört  haben,  α  125. 
δ  94;  μέλλεν  ποτέ  οίκος  άφνειός  εμμεναι, 
einst  mochte  das  Haus  reich  sein,  α  232 ;  r« 
μέλλεν  άγάσσεσ9•αι,  darüber  mochte  wohl 
in  Eifersucht  geraten  sein  (vgl.  Vs  274).  δ  181 ; 
μέλλεις  δε  σν  ιδμεναι,  du  wirst  es  schon  wis- 
sen, δ  200;  mit  Inf.  Aor.  von  der  Vergangen- 
heit, Ω  46.  δ  377. 1 133;  ähnlich  πολλάκι  πον 
μέλλεις  ηρήμεναι,  es  mag  wohl  sein,  dafe  du 
oftmals  flehtest  (indem  der  Inf.Präs.,  s.  άράω, 
als  Inf.  des  Imperfekts  steht),  χ  322. 


')  Die  gew.  Übersetzung  im  Begriff  sein  ist  zu 
eng;  nach  Nägelsbachs  (zu  Α  564)  Begriffsbestimmung 
drückt  es  die  in  Personen  oder  Umständen  begründete 
objektive  Möglichkeit  einer  Handlung  aus,  und  bedeutet 
„is  sttm  9Mi",  ich  befinde  mich  in  dem  Stande,  in  der 
Lage  oder  Verfassung,  ich  bin  der  Mann  welcher,  ich 
kann,  ich  vermag".  Doch  auch  diese  ist  nicht•  er- 
schöpfend, indem  der  Begriff  der  Notwendigkeit  in 
vielen  StSt.  enthalten  ist,  auch  ist  dann  der  nach 
μίλλω  gewöhnliche  Inf.  Fut.  schwer  zu  erklären.  Übr. 
vgl.  Nitzsch  zu  α  232.  Krüger  Dial.  53,  8.  Im  Deut- 
schen mufs  es  je  nach  dem  Zshge  verschieden  übersetzt 
werden.    S.  auch  Lehrs  Arist.•  p.  120  sq. 

2)  S.  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  196.  Cavallin  De  tem- 
porum  Infinitivi  usu  Hom.  p.  56  sqq. 

')  Hier  ist  wohl  st.  Ιηα'ί^ασ^αι,  richtiger  mit  Koch 
(πΰΰί,ια•&αι.  zu  lesen,  vgl.  Bekker  Hom.  Bl.  a.  a.  0., 
Cavallin  p.  59. 


μέλος 
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μέμονα 


μέλος,  εος,  1)  das  Glied,  stets  im  Plur. 
H131.  Ρ  211.  a70u.  ö.  —  2)  Singweise, 
Melodie,  h.  19,  16. 

fisX^^&-QOv,eTp.,EYgötzUc'h'keit,'Lust, 
Spielzeug,  *I1.  stets  μέλπηΟ-ρα^)  χννών, 
N23S,  η.  xvaiv,P2hh.  ^179,  γενέσθ-αι,  ein 
Spiel  („Labsal",  V.)  der  Hunde  werden,  v. 
Leichnamen  der  Feinde,  die  unbestattet  lie- 
gen bleiben;  von 

μέλπω,  poet.  (Curt.  Et.ß  S.  329),  v.  Akt. 
nur  das  P.  μίλποντες,  Α  474,  1)  durch  Ge- 
sang feiern,^  474.  —  2)  Med.  als  Dep.  a)  (auf 
e.  Instrum.)  spielen,  εμέλπετο  &εΐος  αοι- 
δός φορμίζων,  .2*604.  617  u.ohne  φορμίζων, 
ν  27;  μέλπεο  καΐ  κι&άριζε,  h.  Merc.  476.  — 
δ)  tanzen,  εν  χορω,  Π  182,  vgl.  h.  19,  21; 
μ.^Άρηι,  dem  Ares  den  Kriegsreigen  tanzen, 
Η241.2) 

μέλω  (wohl  W.  μερ,  Curt.  Et.»  S.  330), 
meist  in  der  3.  Pers.  Sg.  (seltner  PI.)  u.  im  Inf., 
3  Sg.  Impr.  μελετώ  u.  3  PI.  Impr.  μελόντων, 
Tr.  μέλει,  μέλονσι,  F  21.  h.  Merc.  451,  Impf. 
εμελε,  π  465,  u.  ep.  μέλε,  ε  6.  Fut.  μελήσει, 
μελήσονσι ,  Ε  228.  Κ  481 ;  Perf.  mit  intens. 
Präsensbdtg  &]).μέμηλε,  Κοηϊ.μεμη?.^,  J353. 
ί359,  Part.  μεμηλώς,'ΡΙ&^ρ{.  Stetsohne  Augm. 
μεμή7.ει ;  ν.  andern  Formen  des  Akt.  nur  1  Sg. 
Pr.  μέλω,  ι  20,  Inf.  Pr.  μέλειν,  Ζί490,  ep.  με- 
λέμεν,  α  421 ;  ep.  Inf.  Fut.  μεληοέμεν,  Κ  51 ; 
2  Pf.  μέμηλας,  h.  Merc.  437;  die  FF.  des  Med. 
s.  unter  II).  I)  Aktiv,  ein  Gegenstand  der 
Sorge  sein,  am  Herzen  liegen,  näai 
δόλοιοι  άν&ρώποισι  μέλω,  ich  stehe  wegen 
aller  Art  Listen  bei  den  Menschen  in  Ansehen, 
ι  20,  'Αργώ  näoi  μέλονοα,  die  von  allen  ge- 
feierte, bei  allen  berühmte  Α.,  μ  70^);  vgl. 
παοιμέλοναα;  sonst  nur  3  Pers. ;  der  Gegen- 
stand der  Sorge  steht  im  Nom.,  der,  welchem 
er  es  ist,  im  Dat.,  μέλει  μοί  τις  od.  Τί,  es 
liegt  mir  jmd  od.  etwas  am  Herzen,  ist 
für  mich  ein  Gegenstand  der  Sorge  od.  Für- 
sorge, es  kümmert  mich  jmd  od.  etw.,  μέ- 
λει μοί  τι,  auch  es  liegt  mir  daran,  liegt 
mir  ob;  μίλονσί  μοι,  Υ 21,  μελήαονσί  μοι 
'ίπποι,  £228;  μη  τοι  ταντα  μελόντων,  das 
möge  dich  nicht  kümmern,  ΣΑ^Β.ν  362.  π  436 : 
am  g'eΛvöhnlichsten  3  Sg.,  τα  d'  αν  /Jd  πάντα 
μελησει,  das  alles  wird  Z.  am  Herzen  liegen, 
darüber  wird  Z.  walten,  Φ"  724;  μηδέ  τι  ol 
θάνατος  μελετώ  φρεαΐ  μηδέ  τι  τάρβος, 
weder  der  Tod  noch  sonst  e.  Schrecknis  möge 
ihm  Sorge  machen,  Ωΐ^2•,"Εκτωρ  μελετώ 
aoi,  sei  dir  ein  Gegenstand  der  Fürsorge,  0 
231  u.  dgl.  ö. :  bes.  von  eifrig  betriebenen  Ge- 
schäften, οίς  οντι  μέλει  πολεμτίμα  έργα,  die 
sich  um  Thaten  des  Krieges  nicht  kümmern, 
sich  nicht  mit  Krieg  befassen,  Β  338,  vgl.  μ 
116  (aber  Ä92  μέλει  πόλεμος,  mich  beküm- 
mert der  Krieg);  βιός  καΐ  φαρέτρη,  ξ  270. 
Statt  des  Nom.  steht  auch  der  Infin.  π  465 ; 
mit  Part,  ε  6  μέλε  {'Οδνασενς)  γαρ  oi  έών 


')  Die  Lesart  μίλπη-9ρα  wird  von  Nanck  Mel.  Gre'co- 
Rom.  beanstandet  u.  mit  Rücksicht  auf  Enr.  Herc.  fnr. 
568.    Maiieth.  IV,  200  ΛΓ  336  in  ύ.χη-»ρΛ  verändert. 

=)  Übr.  vgl.  Lehrs  Arist.»  p.  188  nnd  Guhrauer 
Musikgigchichtliches  ans  Hom.  1  S.  9  if.  17  ff. 

')  Vor  Bekker  weniger  richtig  ηασψίλουσα  ge- 
schrieben. 


iv  δώμασι  Κίρκης,  d.  i.  sie  bekümmerte  der 
Aufenthalt  des  Od.  bei  der  K.  —  2)  Poet,  ist 
Perf.  mit  Präsensbdtg  u.  Plsqpf.  mit  Imper- 
fektbdtg,  άνήρ,  ώ  τόααα  μέμηλε,  dem  so  vie- 
les obliegt,  Β  25.  62,  θ-αλάσσια  έργα,  Β  614. 
τοις  ένΐ  φρεσΐ  άλλα  μεμήλει,  sie  (die  Freier) 
dachten  auf  anderes,  α  151  (s.  Hentze  Anh.) 
u.  s.  Das  Part. Perf.  μεμηλώς  hat  persönliche 
Bdtg,  sorgend,  beflissen,  bedacht,  mit 
Gen.  πλοντοιο,  πολέμοιο,  £708.  iV297. 469. ') 
l•)  trans.  μέμηλας  ταϋτα,  das  hast  du  erson- 
nen, h.  Merc.  437  (so  gebraucht  nur  an  dieser 
St.,  zw.  Ls,  Eberhard  μέμηλεν,  Stadtmüller 
ταϋτ  άνέψηνας,  s.  GemoU).  —  II)  Med.  nur 
poet.,  Präs.  nur  Impr.,  μήτι  τοι  ήγεμόνος  γε 
ποϋ-ή  jMiP.t'(;9^ctf,nichtkümmere  dich  dieSehn- 
sucht  nach  einem  Wegweiser,  κ  505 ;  Fut.  ^μοί 
μελήσεται  ταϋτα,  Α  523 ;  außerdem  ep.  Perf, 
(Curt.Verb.2II  238)  μέμβλεται  st.  μέλει,  Τ 
343,  u.  μέμβλετο  st.  εμελε,  Φ  516.  χ  12;  s. 
Ameis-Hentze. 

(μέμαά),  ep.  Pfkt.  mit  intens.  Präsensbdtg 
von  e.  St.  μα  (wov.  auch  μαίομαι  Curt.  Et.* 
S.  312.  Fick  W.«  1 165),  Sg.  ungebr.  Hiervon 
bei  Hom.  folg.  FF.:  2 Dual,  μέματον,  ©413. 
Ä433,  1  PI.  μέμαμεν,  1641.  0  105,  2  PI.  μέ- 
ματε,  HlQQ,  3  PI.  μεμάασι,  Hom.  ö. ,  Impr. 
μεμάτω,  d  304.  Γ  355;  am  häufigsten  Part. 
μεμαώς  (μεμαώς,  Π7Μ),  Fem.  -νια,  μεμα- 
ώτος,  ώτι,  ώτα,  ώτε,  ώτες,  ώσι,  ώτας,  da- 
neben μεμαότες  u.  μεμαότε,  Β  818.  IV 197;. 
Fem.  με  μανία,  αν,  «ί;  aufserdem  3  PI.  Plsqpf. 
μέμασαν.  1)  hastig  auf  etwas  losgehen,  an- 
stürmen, eilen,  Θ  413.  α  298;  πρόααω, 
vorwärts  eilen,  ^1615;  έγχεί^σι,  mit  den 
Speeren  anstürmen,  Β  818  (s.  das.  Ameis- 
Hentze);  έπί  τινι,  gegen  jmdn,  Θ  327.  X326 
{Φ  174  ist  επί  οι  mit  άλτο  zu  verbinden).  — 
2)  trachten,  begehren,  heftig  verlan- 
gen, gew.  mit  Inf.  des  Präs.,  Α  590.  δ  351  ^ 
des  Aor.,  ε  18;  des  Fut.,  Β  544.  Μ 198.  200. 
218.  0 105.  ω  395;  od.  mit  Gen.,  εριδος,άντης, 
θ-ονριδος  αλκής,  £732.  iV197;  auch  wollen, 
beabsichtigen,  Ä208.  433.  λ 315.  —  Das• 
Part,  μεμαώς  steht  oft  in  beiden  Bdtgn  ad- 
jektivisch, eilig,  begierig,  eifrig,  J  73. 
iV40u.s. ;  yaaT7/i)iMf;aai;  ία,  der  gierige  Magen, 
ρ  286,  od.  in  Vbd'g  mit  e.  andern  W.  adver- 
bial, εβη  μεμαώς,  er  kam  eilig,  hastig,. 
£:339u.  s.    \]hr.\g\.  μέμονα.^) 

μεμακνία,  s.  μηκάομαι. 

μέμβλωκα,  s.  βλώακω. 

μέμβλεται,  μέμβλετο,  s.  μέλω  ζ.  Ε. 

μεμηκως,  s.  μηκάομαι. 

μέμτίλα,  s.  μέλω. 

μεμνέωτο,  s.  μιμνήσκω. 

Μέμνών,  όνος,  S.  desTithonos  u.  derEos, 
König  der  Aithiopen,  kam  dem  Priamos  nach 
Hektors  Tode  zu  Hilfe  u.  erlegte  den  Antilo- 
chos,  δ  187.  188.  λ  522.  Nach  Pind.  Nem.  3, 
63  fiel  er  durch  Achilleus. 

μέμονα  (W.  μεν,  Curt.  Εί.!»  S.  311),  poet. 
u.  ion.  Perf.  mit  intens.  Präsensbdtg,  nur  im 
Sg.gebräuchl.,  streben,  trachten,  geden- 
ken, wollen,  mit  Inf.  Präs.  i¥304u,  s.  υ  15, 

1)  Nauck  Mel.  Greco-Rom.  IV  5B4  f.  will  för  μι- 
μηλώζ  an  diesen  StSt.  μ(μαώζ  (od.  gar  μ>μ•ηώ%)  sehr. 

2)  S,  Fulda  Unters.  S.  230. 


μεμυγ,α 
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Η.  Fut.  Η  36.  Λ  88.  Φ  481.  ο.521,  od.  Aor. 
?482.  iV307;  μέμονεν  ό'  ογε  ίσα  Θ-εοΐσι,  er 
^  trebt  es  den  Göttern  gleich  zu  thun,  er  schal- 
tet  wie  ein  Gott,  Φ  315;  όιχθ-ά  μοι  κραδίη 
αύμονε,  nach  ΖΛνεΐ  Seiten  hin  strebt  mir  das 
Herz,  ist  zwischen  zwei  entgegengesetzten 
Wünschen  geteilt,  77435. 

μέμνχα,  s.  μνκάομαι. 

*  μέμφομαι^),  Dep.  Med.,  nur  Präs.  u. 
Impf.,  tadeln,  schelten,  nurBatr.  70. 146. 
150.^ 

μέν^),  eigtl.  e.  abgeschwächte  F.  für  μήν, 
)  in  urspr.  Bdtg  bekräftigend  od.  bestätigend 
determinativ),  wahrlich,  wahrhaftig, 
.virklich,  gewiß,  fürwahr,  sicherlich, 
nraun,  seltner  in  dieser  Bdtg  allein,  wie  «r- 
ίρός  μhv  τόδε  σήμα  πάλαι  κατατε^νηώτος, 
η  89  (Bekk.  II  μήν,  wie  auch  sonst,  wo  das 
Metrum  es  gestattet)'),  ν  154;  κάρτ ιστοί  μεν 
Soav,  ^267;  αντάρ  έμοί  πάρα  μεν  χλαΐναι, 
γ  351  U.  S.;  häufiger  in  geschwächter  Bdtg, 
hinter  Demonstrativen,  um  die  Identität  des 
Pronom.  mit  der  rekapitulierten  Person  od. 
Sache  zu  versichern,  also  zurückAveisend,  zB. 
C  13,  'Αλκίνοος  όε  τότ'  ηρχε  .  .  .,  τον  μεν 
εβη  προς  δώμα  Θ-εά,  vgl.  i"  893  u.  s.  ö.,  S. 
Nägelsb.  zu  Α  234,  u.  inVbdg  mit  andern  Par- 
tikeln: άτάρ  od.  a?J.a  μέν,  aber  wirklich,  Ζ 
125.  ^  122  u.  s. ;  ?/  μ.έν  s.  ?/;  ov  μέν,  wahr- 
haftig, wahrlich  od.  wirklich  nicht,  7^453  (das. 
Nägelsb.).  α  392  u.  s.  ö.:  ονδε  μέν,  nach  vor- 
hergehender Negation,  den  Gegensatz  ver- 
stärkend, aber  auch  nicht,  od.  auch  doch  nicht, 
Α  154  (das.  Nägelsb.)  603.  I  374  u.  s.;  ohne 
vorhergehende  Negation,  ^^311;  ονόε  μεν 
ονδέ,  doch  wahrlich  auch  nicht,  Β  703.  i¥212. 
«551;  μι)  μέν,  7ί330.  Γ  261.  ϊ>' 585.  cJ  254. 
χ  462 ^);  καΐ  μέν,  Α  269.  273.  Ι  499  η.  Ö.,  s. 
Hentze  zu  c  82  Anh.  Mutzbauer  I  14  ff.;  μέν 
nov,  sicherlich  doch,  sicherlich  wohl,  Ρ 308. 
ώ  488 ;  νυν  μέν,  Γ  439 ;  in  γε  μέν  (s.  Ameis- 
flentze  zu  Β  703)  hebt  yh  das  vorhergehende 
"W.  hervor,  μέν  bekräftigt  den  ganzen  Satz, 
μετάλληαάν  γε  μεν  οντι,  eine  Frage  thaten 
sie  allerdings  nicht  od.  freilich  nicht  an  ihn, 
£516,  vgl.  Β  703.  Dieser  Gebrauch  der  Part. 
μέν  beschränkt  sich  hauptsächlich  auf  den 
ep.  u.  ion.  Sprachgebrauch,  doch  finden  sich 
auch  einzelne  Beispiele  in  der  att.  Sprache. 
Übr.  vgl.  bes.  Krug.  Dial.  69,  44. 

II)  korrelativ,  einem  δέ  od.  einer  ähnlichen 
Part,  entsprechend.  Auch  hier  hat  μέν  urspr. 
dieselbe  bekräftigende  Bdtg,  allein  durch  Ge- 
genüberstellung eines  beschränkenden  Satzes 
od.  Satzgliedes  mit  δέ  erhält  es  den  Begriff 
des  Einräumens  od.  Zugestehens,  wie  das 
deutsche  zwar  (eigtl.  das  altd.  „ze  wäre"), 
zB.  Α  184  T/)v  μεν  εγώ  —  πέμχρω,  έγώ  δέ 
χ  άγω  Βρισηίδα,  ich  will  zwar  diese  ent- 
lassen, aber  dagegen  die  Briseis  holen,  vgl. 
298  ff.  389  ff.  u.  s. ;  wird  ein  negatives  Glied 


')  Nach  Fick  W.'  I  716  v.  W.  mamp  „höhnen, 
schmähen". 

^)  S.  Mutzbauer  d.  hom.  Gebr.  des  Part,  uiv,  Köln 
1884  n.  1886. 

3)  Vgl.  Hom.  Bl.  I  S.  34  u.  dagegen  Kayser  im 
Philo].  XVIII  S.  673. 

«)  Vgl.  Mutzbauer  Π  S.  18  ff. 


angereiht,  so  steht  ονδέ  st.  δε,  wie  Α  318.  536. 
Allein  nicht  blols  Entgegengesetztes  und  Ver- 
schiedenartiges, sondern  auch  Gleichartiges 
u.  Verwandtes  pflegen  die  Griechen  durch 
μ^ν—δέ  inKorrelation  zu  setzen,  in  welchem 
Falle  wir  bisw.  einerseits  —  andrerseits, 
teils —  teils,  oft  aber  entweder  blois  und 
brauchen,  od.  die  Sätze  od.  Satzglieder  asyn- 
detisch aneinanderreihen,  zB.  Α  250  ff.  τω 
δ'  ηδη  δνο  μεν  γενεαί  .  .  .  itfO-iaff,  —  μετά 
δε  τριτάτοισιν  ανασσεν,  vgl.  Vs312  ff.  470  ff. 
Letzteres  μέν  —  δέ  wird  am  meisten  gebraucht 
bei  Einteilungen  nach  Ort,  Zeit,  Zahl,  Ord- 
nung u.  Personen,  Α  18.  53.  7^114;  ο  μέν  — 
ό  δέ,  dieser,  jener,  vgl.  ό,  ή,  τό;  τα  μέν 
—  παν  όε,  J  110. 111,  οί  μέν  —  ήμίσεες  δέ, 
γ  153.  155  U.  S.  Bei  nachdrucksvoller  Wie- 
derholung desselben  Wortes,  περί  μεν  βονλ?] 
Δαναών,  περί  δ'  έστε  μάχεσθ-αι  —  -4  258, 
πάντων  μεν  χρατέειν  ε&έλει,  πάντεσσι  6" 
άνάααειν,  Vs  288,  vgl.  ΐ  216.  Φ  464.  ο  70.  — 
Zu  bemerken  ist :  α)  bisw.  sind  die  durch  μέν 
u.  δέ  aufeinander  bezogenen  Glieder  durch 
Zwischensätze  weit  von  einander  entfernt,  so 
bezieht  sich  δέ  Bh\l  auf //εν  Vs  494.  h)  μέν 
korrespondiert  statt  mit  δέ  mit  αλλά,  Α  22  ff. 
376  ff.,  ov  μέν  —  άλλα  Α  163.  Β  703  f.  u.  s. 
ö.:  μέν  —  ητάρ,  Ζ 124  f.  /ί  98  f.  (J  31:  μέν  — 
αντάρ,  Α  50  f.  331  ff.  Υ  41.  47.  τ  513  ff.  u.  s.: 
μέν  —  αν,  Λ  108  f.:  μέν  —  άντε,  Α  234.  Γ 
240  f.  χ  5  f. :  auch  mit  kopulat.  Part.,  wie  mit 
καί,  επισταμένοι  μεν  άφ'  Ίππων  άνδράσι 
μάρναοΟ-αι,  και  οΘ-ι  χρή  πεζόν  έόντα,  1 49  f., 
vgl.  J53  f.;  ανέρνσαν  μεν  πρώτα  και  έ'σ^α- 
ξανκαιεδειραν,Α^^^.χΑΊό',τοΛίήδέ,μ^^Οί.^); 
hingegen  an  Stellen,  wo  ij  μέν  stand,  ist  seit 
Spitzuer  T^jueV  hergestellt  Avorden,  wie  77301. 
Ä  234.  77236,  u.  ^453  7]μεν  δή  ποτ  für  Τ(δτι 
μέν  ποτ.  d)  bisw.  fehlt  der  Ggstz  mit  oü  u. 
muls  in  Gedanken  ergänzt  werden,  η  237. 

III)  in  Vbdg  mit  andern  Part,  a)  in  uhv  αρα 
ist  μέν  bei  Hom.  meist  korrelativ  u.  άρα  be- 
hält seine  eigtl.  Bdtg,  vgl.  .B  1.  Ζ  312.  α  127 
u.  s.  5)  in  μ'εν  γάρ  (nie  γαρ  μέν)  ist  μέν  de- 
terminativ, denn  wirklich,  denn  für- 
wahr, Ε  901.  α  173.  392.  c)  μεν  rf;^,.  deter- 
minativ, noch  ii  verstärkend,  traun  wirk- 
lich, /  348.  δ  33 ;  ov  μεν  δή  ποτέ,  gewifs  nie- 
mals, Θ  238.  Beim  Imper.  bezeichnet  μεν  δή 
unverweilte  und  abschließende  Verwirk- 
lichung der  Handlung,  doch  ja  gleich, 
νημερτες  μεν  δή  μοι  νπόσχεο  καΐ  κατάνεν- 
σον,  Α  514.  Ω  650.  d)  μέν  τε,  s.  unter  τέ. 
e)  μέν  τοι  (od.  μέντοι)  bekräftigend,  aller- 
dings, wirklich,  freilich,  κε/νου  μέν  τοι 
dS"  νιος  έτήτνμον  ως  αγορεύεις,  δ  157  (hier 
fafet  Nägelsb.  zu  Β  145  μέντοι  zurückwei- 
send, viie  μέν,  s.  Ι);  übrigens  nimmt  derselbe 
μέν  τ'  in  der  St.  der  II.  sowie  J  487.  χ  388. 
422.  Τ  92  für  μέντοι  in  dieser  rekapitulieren- 
den Bdtg  2);  d  411  korrespondiert  μέν  mit 
αίτάρ  (s.  II,  c),  u.  Vs  836  ist  τοί  „dir"  für 
σοι.  ^Überye  μέν,καΐ  μέν,  μέν  πον  s.  unter  Ι). 


^)  während  man  μ  168  statt  ηδί  jetzt  mit  Aristarch 
7  if  liest. 

^)  Den  Gebrauch  des  μ/ντοι  bei  Hom.  leugnet  da- 
gegen Spitzner  Ezc.  YIII  §  3  mit  Unrecht. 
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μΒνεαίνω,  ep.  (W.  μεν,  μένος),  Inf.  Präs. 
μενεαινέμεν,Υίονα.ο.,Αον.  1  stets  ohne Augm. 
(wie  auch  das  Impf.),  nur  1  PI.  μενεήναμεν, 
T58.  (ί282,  Dheftig  verlangen,  wollen, 
trachten,  streben,  begehren,  abs.  X  10. 
ε  341,  od.  mit  Inf.  meist  Aor.,  auch  Präs.,  Ε 
606.  V  30.  ()  17.  185;  mit  Inf.  Fut.  nur  Φ  176. 
φ  125.  —  2)  gegen  jmdn  etw.  im  Sinne  haben 
{envouloir),  zürnen,  grollen,  τινί,  0  104. 
«20;  abs.  Τ  68  u.  ö.;  tQLÖL  μενεαίνειν,  sich 
im  Zank  ereifern,  Γ 58;  /Γ  491  κτεινόμενος 
μενέαινε,  noch  im  Fallen  zürnte  er,  war  voll 
Wut. 

μενε-όήιος,  ep.,  „den  Feind  bestehend", 
standhalt  end,mutig,streitbar,*i¥  247. 
iV228.  ^ 

Μενέλαος,  S.  des  Atreus,  K.  zu  Lakedai- 
mon,  if  470.  Β  408.  581  ff.,  Br.  des  Agamem- 
non, Gem.  der  Helene,  deren  Entführung  die 
Veranlassung  des  troischen  Krieges  war.  Er 
hat  einen  starken,  rüstigen  Körper ,  jedoch 
nicht  den  Herrschersinn  des  Bruders.  In  sei- 
nem Wesen  spricht  sich  Wohlwollen  u.  Milde 
aus;  als  Krieger  zeigt  er  Mut  u.  Tapferkeit, 
wenn  er  auch  nicht  so  rasch  u.  kühn  ist,  wie 
Aias  u.  Diomedes,  Ρ 18  ff.  Nach  dem  troischen 
Kriege  irrt  er  acht  Jahre  umher,  ehe  er  seine 
Heimat  erreicht,  δ  82  ff. 

μενε-πτόλεμος ,  ep.,  im  Kampfe  aus- 
haltend, mutig,  streitbar,  Beiw.  der 
Heroen,  Ζ  29.  Ν  693.  y  442  (nur  hier  in  Od.), 
u.  eines  Volkes,  Β  749. 

Μενεσθ-ενς,  ήος,  S.  des  Peteos,  Heer- 
führer der  Athener,  ein  trefflicher  Wagenlen- 
ker, Ä552.  Μ  331.  iV195.  0  331. 

Μενέσθ-ης,  ein  Grieche,  von  Hektor  ge- 
tötet, £'609. 

ΜενέαΘ-ιος,  1)  S.  des  Areithoos,  Herr- 
scher zu  Arne  in  Boiotien,  wird  von  Paris  er- 
legt, Η  9.  —  2)  S.  des  Spercheios  od.  des  Bo- 
ros  u.  der  Polydore ,  ein  Führer  der  Myrmi- 
donen,  /7 173-178. 

/u,εvε-χάρμης,e]^.vi.μεvέχaQμoς,ΛS76f 
(χάραη),  imKampfe  ausharrend,  mutig, 
streitbar  (Vols  „freudig  zur  Feldschlacht"), 
Beiw.  der  Heroen  u.  der  Völker,  */529.  Λ 122. 
303  u.  ö.        ^     ^ 

μενο-εικής,  ες,  ep.  (εικω),  eigtl.  dem\''er- 
langen,  der  Begierde  angemessen,;dieselbe  be- 
friedigend; dh.  genügend,  reichlich,  von 
Speise  u.  Trank,  όαίς,  Ζ 90;  δεΐπνον,  έδωόή, 
οίνος  U.  dgl.  Hom.  ö.  ε  166;  auch  ν.  Viehfut- 
ter, βάλανον  μενοεικέα,  ν  409;  τάφος,  ein 
reichliches  Leichenmahl,  Ψ  29;  ferner  S-ήρη, 
ληίς,  δώρα,  χάρις,  Hom.;  νλη,  reichliches 
Holz,  Φ139 :  PI.  ^wsiOfiXfa,  Reichliches,  ^232; 
angenehm,  erwünscht,h  erzerfreuend, 
λτμς,  V  273;  ζωή,  π  429;  πολλά  μενοεικέα, 
Herzerfreuendes  in  Fülle,  1 227. 

μενοινάω,  poet.  (W.  μεν,  μένος),  ep.  ged. 
μενοινώω,  IV  79,  ion.  μενοινέω,  Λ/ 59, 
3  S.  ep.  μενοινάα,  Τ 164;  e.  auffallende  Kon- 
junktivform μεν'οινή^σι  ^),  0  82;  Aor.  1  έμε- 
νοίνησα,  —  im  Sinne  haben,  ge^denken, 

')  So  Aristarch,  wofür  nach  Buttm.  §  105  Anm.  4 
Spitzner  den  Opt.  μινοινι'/σΐίε  hergestellt  hat,  worin 
ihm  aber  die  folg.  Hrsgbb.  nicht  gefolgt  sind.  Übr. 
Tgl.  über  die  Form  Curt.  Verb.«  I  362. 


Üb  er  denken,  wünschen,  wollen,  πολλά, 
οία  u.  dgl.  Hom.  ö.,  oft  mit  dem  Zusatz  φρε- 
alv  ^ai  [a^ai),  Ο-νμω ,  ivl  θ-νμω,  mit  μετά 
φρεσί  nur  α  264;  όδόν,  νόστον,  beabsich- 
tigen, vorhaben,  /9  285.  (ί480.  ο  111;  τινί  τι, 
gegen  jmdn  etwas  vorhaben,  καχά,  λ  532;  mit 
Inf.  Präs.  od.  Aor.,  ÄlOl.  /9  248  u.  ö.;  πεζοί 
μενοίνεον  ει  τελέονσιν,  sie  bedachten  sich, 
überlegten,  ob  sie  es  zu  Fufe  ausführen  könn- 
ten, Μ  59  (V.  „eiferten  nur,  ob  sie  vermöch- 
ten"). 

Μενοιτιάότις,  ao,  S.  des  Menoitios=Pa- 
troklos,  A307.  1211  u.  sonst  II. 

Μενοίτϊος,  S.  des  Aktor,  V.  des  Patro- 
klos,  e.  Argonaut,  A7Q5.  7714.  Ψ  85«. 

μένος,  εος  (skr.  manas,  Ύί,μεν,  Curt.  Et.•'"' 
S.  311)1),  1)  eigtl.  der  „Drang"  (Nägelsb.  Hom. 
Theol.  S.  337  f.),  heftige  Äufserung  des  Ge- 
müts, und  zwar  a)  Ungestüm,  Wildheit, 
Hitze,  Zorn,  Α  103.  I  679;^  bes.  Kriegs- 
mut, Tapferkeit,  μένος  ανδρών,  Β  387, 
""Αρηος,  Σ  264.  π  269 ;  auch  PI.  μένεα  πνείον- 
τες,  die  mutbeseelten,  Β  536.  Λ  508;  verb.  mit 
d-νμός,  αλκή,  S-άρσος,  Ε  2.  470.  Ι  706  u.  s. 
δ)  Verlangen,  Wille,  Vorsatz,  ZV  634; 
PI.  ©361.  —  2)  Lebenstrieb,  Lebens- 
kraft, inwiefern  sie  sich  in  heftigen  Begier- 
den äufsert,  Γ  294  (Ameis-Hentze  das.);  dh. 
das  Leben  selbst,  ψνχή  τε  μένος  τε,  Leben 
und  Kraft,  £"296.  Ö  123.  —  3)  die  nach  Äuße- 
rung strebendeKraft,  dh.Stärke,  Gewalt, 
μένος  χειρών  ί9•νς  φέρειν,  der  Hände  Kraft 
gerade  auf  die  Gegner  lostragen,  7? 506;  so 
auch  μένος  καΐ  χείρες,  Ζ  502,  μένος  καΐ 
γνΐα,  Ζ  27;  im  Plur.,  μένε'  ανδρών,  Δ  447. 
θ  61.  δ)  von  Tieren,  Ρ  20.  γ  450  u.  ö.  c)  ν. 
Dingen:  von  der  Lanze,  Ν  444.  Π  613,  vom 
Winde,  Ε  524,  vom  Feuer,  λ  220,  von  der 
Sonne,  Ψ 190,  von  Strömen,  Μ 18.  —  4)  oft 
wird  es  umschreibend  gebraucht,  wie  βίη  u. 
ϊς,  s.  LaR.  zu  Β 387;  μενος'Έκτορος,  ώ  418, 
Λεοντηος,  Ψ  837,  ϊερον  μένος 'Αλκινόοιο, 
η  167,  ν.  Antinoos,  α  34. 

Μέντης,  Heerführer  der  Kikonen,  Ρ  73. 
—  2)  Κ.  der  Taphier ,  Gastfreund  des  Odys- 
seus,  unter  dessen  Gestalt  Athene  zu  Tele- 
machos  kam,  α  105.  180. 

μέντοι,  s.  μέν  ΠΙ.  e). 

Μέντωρ,  ορός,  1)  V.  des  Imbrios,  unter 
dessen  Gestalt  Apollon  den  Hektor  zum  Kampf 
erregte,  Ν  171.  —  2)  S.  des  Alkimos,  χ  285, 
ein  vertrauter  Freund  desOdysseus  in  Ithake, 
dem  er  bei  seiner  Abreise  sein  Hauswesen  an- 
vertraute. Athene  geht  unter  seiner  Gestalt 
mit  Telemachos  nach  Pylos,  u.  hilft  dem  Od. 
im  Kampf  gegen  d.  Freier,  β  225.  δ  654.  ρ  68. 
χ  205  ff. 

μένω,  poet.  μίμνω  (W.  μεν,  Curt.  Et."* 
S.  311),  häuf.  imPräs.  u.  Impf.,  Konj.  Pr.  3  Sg. 
μένι^σι,  X93;  Iterativf.  μένεσχον,  Τ  42,  Fut. 
ion.  μενέω  st.  μενώ,  Aor.  1  έμεινα,  ep.  μεΐνα, 
l)intr.  bleiben, verbleiben,  a)übhptblei- 
ben,  weilen,  verweilen,  avS-i,  αντό&ι. 


>)  Α.  leiten  das  W.  von  μίνω  ab  u.  nehmen  als 
Grundbdtg  an  „die  beharrende,  nachhaltige  Kraft"; 
Doederl.  n.  135  scheidet  μίνο^  ,,Lust,  Wille",  v.  >?. 
μα,  u.  μίνοζ,  Kraft,  Ausdauer,  v.  μίνω.  Vgl.  Retzlaff 
Synon.  II  S.  27. 
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Γ  291.  Λ  119;  mitPräp.  iv  δήμω,  7634;  άπό 
τίνος,  von  jmdm  fern  bleiben,  Β  292:  mit 
Jem  Nebenbegr.  der  Unthätigkeit,  /  318.  Λ 
366.  ^367:  von  leblosen  Dingen,  stehen 
i)  1  e i b e η ,  Ρ 434 ;  bes.  h)  in  der  Schlacht,  ste- 
hen bleiben,  Stand  halten,  mit  τληναι 
verbunden,  Λ  317;  übhpt  in  Gefahr,  κ  53. 
c)  warten,  harren,  ες  j}sXiov  καταδύντα, 
ρ  570;  mit  Acc.  u.  Inf.,  d  247;  μένον  δ'  επί 
ε'σπερον  tX&siv,  sie  warteten,  bis  der  Abend 
herankam,  α  422  (s.  Hentze  Anh.),  od.  mit 
είσόκε  mitKonj.,  /45.  —  2)  trans.  mit  Acc. 
erwarten,  auf  etwas  warten,  iV37.  ο  346; 
ήώ,  Λ  723;  bes.  den  andringenden  Feind,  be- 
stehen, aushalten,  Ε  527  u.  ö.;  δόρν,  Ν 
830;  'έγχος,  Ζ  126:  von  Tieren  u.  Dingen,  Ν 
472.  0  620.1) 

Μένων,  ωνος,  ein  Troer,  Μ 193. 

*Μ6ρϊόάρπαξ,  άγος  (αρπαξ),  der  Kru- 
mendieb, kom.  Mausname,  Batr.  265. 

*μβρίζω  {μέρος,λΥ.μερ,  viell.a^ei)),Perf. 
Pass.  μεμέριαμαι,  teilen,  Batr.  61. 

*  μέριμνα  (W.  μερ,  urspr.  ομερ,  Curt. 
Et.5  S.  330),  Sorge,  Kummer,  h.  Merc. 
44.  160. 

Μερμερίόης,  ao,  S.  des  Mermeros  = 
Ilos,  α  259. 

μέρμ-ερος  (Redupi.  aus  W.  μερ,  σμερ, 
Curt.  Et."  S.  330),  poet.,  denkwürdig,  nur 
von  Kriegsthaten  im  PI,  μέρμερα  έργα,  *Θ 
453.  Κ  289.  524,  u.  μέρμερα  allein,  Κ  48.  Λ 
502.  Φ  217. 

Μέρμερος,  1)  e.  Myser,  getötet  von  An- 
tilochos,  Λ  513.  —  2)  s.  Μερμερίδης. 

μερμηρίζω  (Denominat.  ν.  μέρμηρα,  das 
ausW.  μερ  [σμερ)  redupl.,  Curt.  Et.^  S.  330), 
ep.,  Aor.  1  stets  ohne  Augm.  (wie  auch  der 
Impf.),  ep.  μερμήριξα,  1)  intr.  sorgen,  un- 
ruhig sein,  hin  und  her  überlegen, 
erwägen,  bes.  δίχα  und  διάνδιχα,  un- 
schlüssig, zweifelhaft  sein,  zwischen 
zwei  Entschlüssen  schwanken,  zögern,  π 
73.  Α  189.  Θ  167 ;  gew.  mit  den  Zusätzen  ivl 
φρεσί,  od.  blofs  φρεσΐ,  ατήΟ-εσσι  (Nägelsb. 
zu  Α  188),  κατά  φρένα,  κατά  &νμόν.  Es 
folgt  darauf  ως,  Β  3;  όπως,  λ  159  u.  ö.;  η, 
^  (^'  _  -ή),  „ob  —  oder"  Ε  672.  Κ  503.  ν  10 
U.  Ö.;  auch  Inf.  Aor.  έλ&εΐν  ήδh  πνθ•έσθ•αί, 
χ  151.  438.  ω  235  (das.  Ameis-Hentze),  Θ  167; 
τίερί  τίνος,  Υ  17;  auch  absol.,  vgl.  Ameis  ζ. 
ν  93.  Lob.  ProU.  ρ.  169.  —  2)  trans.  mit  Acc. 
ersinnen,  erwägen,  ausdenken,  «  427 
u.  s.,  δόλον,  /?93.  ω  128;  φόνον  τινί,  /?325. 
τ  52;  Tiv'  άμνντορα,  e.  Helfer  ausdenken, 
π  256.  261.2) 

μέρμίς,  Τ&ος  (Curt.  Et.»  S.  593),  Band, 
Schnur,  Seil,  κ  23  f. 

*  μέρος,  εος  (W.  μερ,  viell.  σμερ,  Curt. 
Et.5  S.  331),  Τ  e  i  1 ,  Α  η  t  e  il ,  κατά  μέρος, 
jeder  nach  seinem  Teile,  der  Reihe  nach,  h. 
Merc.  53. 

*Μέροπες,  der  alte  Name  der  Bewohner 
der  Insel  Kos,  welche  man  gew.  von  einem 
Könige  Merops  herleitet,  h.  Ap.  42. 


*)  Goebel  Nov.  Qn.  p.  7  über  Entwickelnng  der  Bdtg 
La  R.  St.  §  80  über  Konstr. 
2)  Vgl.  Fulda  Unters.  S.  183. 


μέρο%ρ,  οηος,  poet.,  wahrsch.  hinfällig, 
vergänglich,  sterblich'),  Beiw.  der 
Menschen  und  zwar  meist  μερόπων  ανθρώ- 
πων (im  Vsausgange),  Α  250.  Γ  402.  /  340. 
Λ  28.  Σ  342.  490.  Υ  217,^^  in  Od.  nur  ν  49. 
132,  außerdem  μέροπες  αν&ρωποι,  ^288, 
u.  μερόπεασι  βροτοΐσιν,  Β  285;  μερόπων 
γένος  ανδρών,  h.  31,  18. 

Μέρο-ψ,  οπός,  Herrscher  u.  her.  Seher  in 
der  Stadt  Perkote  am  Hellespont,  V.  des 
Adrestos  und  Amphios,  Β  831.  Λ  329  ff.;  vgl. 
Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  62. 

μεααΐ'Τΐόλιος,  poet.  (μέσος,  πολιός, 
μεσαι  e.  lok.  Fem.,  Curt.  Et.»  S.  332),  halb- 
grau,  halbergraut,  Beiw.  des Idomeneus, 
Ν  361  f.  ^ 

Με<;«ι5λ<ος,  Sklave  des  Eumaios  in  Ithake, 
1 449.  455. 

μέαανλος,  od.  μέσανλον,  nur  in  ep.  F. 
μέαα,  {αυλή),  Gehöft,  Landhof,  gew.  in 
einer  Umfriedigung  gelegen,  Ρ 112.  657.  ß  29; 
insbes.  Viehhof,  Λ  548;  vom  Gehege  des 
Kyklopen,  κ  435.  Vgl.  Ahrens,  Αυλή  u.  Villa, 
S.  17f. 

μεΟηγν,  ion.  u.  ep.  Adv.,  des  Metrums 
wegen  auch  μεοηγνς,  u.  gew.  in  ep.  F. 
μεααηγν,  μεοοηγνς  (von  μέσος,  wohl  mit 
einem  zu  γ  erweichten  κ  abgel.,  Curt.  Et.» 
S.332),  in  der  Mitte,  dazwischen,  a)eigtl. 
vom  Räume,  ohne  Kasus  nur  Α  573.  Ψ  521  *) ; 
το  μεσηγν,  subst.  der  Zwischenraum,  h.  Ap. 
108:  mit  Gen.  zwischen,  Ε  AI.  ©46.  (J845 
u.  ö.  b)  von  der  Zeit,  inzwischen,  unter- 
dessen, nur  η  1953).  [ν,  in  arsi  v,  δ  845.] 

μεοήεις^),  εσσα,  εν,  ep.  aus  μέσος  verl., 
in  der  Mitte,  mittelmäßig,  nur  M269  f. 

ΜέσΌ-λϊ^ς,  Acc.  Μέσθ-λην,  S.  des  Talai- 
menes  und  der  Nymphe  Gygaie.  Anführer 
der  Maioner,  Β  864.  Ρ  216. 

μεσόόμη  (ν.  μέσος  u.  W.  δεμ),  eigtl.  „Mit- 
tel- oder  Zwischenbau",  1)  der  Mittelbau  im 
Schiffe,  im  Gegensatz  zu  Vor-  u.  Hinterdeck, 
der  Mastschacht,  das  Mastgat,  β  424. 
0  289.»)—  2)  im  Plur.  Mittelbalken,  d.h. 


')  jedenfalls  mcht= μιρίζονζίς  την  οπα,  die  stimme 
teilend,  artitalierend  (vgl.  Curt.  Et.*  S.llO),  nnwahrsch. 
nach  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  XII  S.  808  ff.  v.  W.  σμερ, 
skr.  smar ,  die  denkblictenden ,  sinnigblickenden  (im 
Ggstz  zu  den  Tieren) ,  eher  mit  Düntzer  in  Höfers 
Ztschr.  II  S.  188  (ausführlich  in  den  Hom.  Beiw.  S.  30 ff.) 
V.  skr.  mar,  sterben,  also  synonym  mit  ιίροτός.  Vgl. 
noch  Ztschr.  f.  Gymnw.  1864  S.  414.  487.  Autenr.  zu 
Α  250.  G.  Meyer  Curt.  Stud.  V,  107.  Ameis-Hentze 
zu  V  49  Anh. 

»)  nach  Bekk.  II  auch  Α  156,  s.  μιτα^ΰ. 

*)  nach  Doederl.  n.  2406  auch  hier  örtlich,  „mit- 
ten auf  dem  Wege". 

*)  Goebel  Epith.  S.  42,  der  das  W.  verwirft,  will 
μιστ/γνς  lesen. 

*)  Auf  den  hom.  Schiffen,  welche  kein  durchgehen- 
des Deck  hatten,  s.  Γχρια,  waren  die  hinter  dem  Mäste 
befindlichen  Querbalken  sowie  das  Hinterdeck  selbst 
zum  Teil  durchbrochen,  damit  der  Mast  aufgerichtet 
u.  niedergelassen  werden  konnte,  u.  wurden  durch  be- 
sondere von  selten  des  Kolschwinns  aufsteigende  Stän- 
der oder  Deckstützen  getragen.  Der  Zwischenraum 
zwischen  diesen  zwei  Ständerreihen  heifst  μιαόδμη ,  s. 
das.  Schol.  zur  St.  u.  bes.  Breusing  Die  Nautik  der 
Alten  S.  48.  Andere  verstehen  unter  μ.  den  mittleren 
Querbalken,  der  eine  hohle  Einkerbung  gehabt  habe,  in 
welche  sich  der  aufgerichtete  Mast  (nach  vorn  hin) 
lehnte,  s.  Grashcf  Schiff  S.  23,  was  grofse  technische 
Bedenken  hat  u.  den  Ausdrücken  ?ντοσι?ί  u.  χοίΐη  nicht 
gut  entspricht. 
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die  auf  den  in  der  Mitte  des  μέγαρορ  (w.  s.) 
um  die  έσχάρη  gruppierten  Säulen  aufliegen- 
den und  von  einer  Wand  zur  anderen  reichen- 
den Hauptbalken,  welche  die  Deckbalken 
{δοκοί)  zu  tragen  hatten,  καλαί,  τ  37.  ν  354Λ) 
—  *0d. 

*μεύ-όμφαλο^,  in  der  Mitte  des  Nabels ; 
dh.  subst.  το  μεσομφαλον,  die  Nabelmitte, 
?.νχνον,  nach  den  Schol.  die  Lampentülle, 
Batr.  129. 

μέσον,  ep.  μέσσον,  s.  μέσος. 

μ8σο-παγής^),ές,&ι^.μΒύσο7ΐ.{7ΐαγήναι, 
πήγννμι),  in  der  od.  bis  zur  Mitte  fest- 
gesteckt od.  haftend, //εσσοπα/ές  tJ'  αρ' 
ίθ-ηκε  κατ  οχθ•ης  μείλινον  εγχος,  er  machte 
den  eschenen  Speer  bis  zur  Mitte  im  Ufer 
haftend,  Vois  „und  traf  das  Ufer,  dals  bis 
zur  Hälft'  in  das  Ufer  die  eschene  Lanze  hin- 
eindrang", Φ  172  f.    Von 

μέοος  (aus  ^μεθ-^ος,  skr.  mcidhjas,  lat. 
medius,C\ivt.Et.^  S.332),  ep.  μέσαος,  l)AdJ. 
mitten,  in  der  Mitte,  a)  vom  Räume,  ^a- 
λεν  αυχένα  μέσσον,  er  traf  den  Hals  in  der 
Mitte,  £"657;  μέσον  σάκος,  iV561;  έν  μέσσ^ 
(skr.  σχεδΐ^ί)  κάθ-ιζε ,  mitten  ins  Flois  setzte 
er  sich,  ε  326  u.  dgl.  ö.;  ηερί  μέσσω  (so  seit 
Bekk.  auch  Schol.  Lips.,  vorher  μέσσω)  χεΐρε 
τηήνας,  ihn  in  der  Mitte  (des  Leibes)  umfas- 
send, Ν  534;  έν  μέσαοισι  ίξε,  subst.,  setzte 
sich  mitten  unter  sie,  Υ  15;  ημενοι  έν  μέσ- 
σοισι,  mitten  unter  ihnen  sitzend,  ό  281  (s. 
Ameis-Hentze  zu  ω  441)  u.  ö.;  μέσσ^  αλί, 
mitten  im  Meer,  δ  844.  b)  von  der  Zeit ,  μέ- 
σον ήμαρ,  der  Mittag,  Φ  111.  η  288.  — 
2)  häufig  μέσον  als  Subst.  die  Mitte,  ές 
μέσον,  d  79.  ρ  447  (das.  Ameis-Hentze  u.  ö.; 
mit  Gen.  ές  μ.  αμφοτέρων,  Ζ  120.  Υ  159; 
έν  μέσσω,  in  der  (die)  Μ.,  Γ  69.  90,  und  bloß 
μέσσω,  Ρ  416.  //444.  θ-  66.  λ  157  u.  s.;  κατά 
μέσον,  in  die  (der)  Mitte,  ^/541.  Ε  8.  Π  285, 
m.  Gen.  1 87;  übtr.  ες  μ.  τιθ-έναι,  (als  Kampf- 
preis) in  die  Mitte,  gewissermafeen  zwischen 
die,  welche  kämpfen  wollen,  hinstellen,  Ψ 
704;  ές  μέσον  άμφοτέροις  δικάζειν,  beiden 
Teilen  gleichmäfsig,  d.  i.  unparteiisch,  Recht 
sprechen,  Schol.  έξ  Ι'σον,  Ψ  574.  —  Neutr. 
μέσον  ajs  Adv.,  in  der  Mitte,  Μ  167.  1 300. 

μέσσατος,  alter  ep.  Superl.  v.  μέσος, 
der  mittelste,  έν  μεσαάτω,  ganz  in  der 
Mitte,  nur  *6>  223.  Λ  6. 

μέσσανλος,  ep.  st.  μέσανλος,  w.  s. 
Μέσση,  St.  u.  Hafen  in  Lakonien,  bei 
Tainaros,  vermutl.  in  der  Nähe  des  heut. 
Mezape,  Β  582.  Paus.  3,  25,  9. 


*)  Nach  a.  blendartigo  Vortiefungon  an  den  Wän- 
den zwischen  den  vortretenden  Pfeilern  (nach  Aristarch 
ίιισόσχυλα,  intercolumnia),  od.  an  den  Wänden  befind- 
iche  Hängeböden  od.  Eraporbühnen ,  od.  Nischen  ,  od. 
die  Verschalung  der  Decke,  während  όοποί  die  Haupt- 
balken der  Decke  sein  sollen.  Nach  Galen.  XVIII, 
1,  738  K.  tÖ  fi'j'a  ΐΰΚον  άπό  τον  iz/gov  τοίχου  προς 
τόψ  ί'τερον  όιηχον.  Vgl.  Protodikos  de  aed.  Hom.  ρ.  37 sq. 
70  sq.  Fabricius  Hermes  XVll,  55111'.  Gemoll  JJb. 
1883,  127.  767.  Doederl.  n.  357.  Kumpf  de  aed.  Hom. 
II  39.  JJb.  1S74,  100.  609.  Verhandl.  der  38.  Philol. 
Vers.  zuGiefson  Lpzg  1886.  S.  220  ff.  Wincklor  Wohn- 
haus der  Hellenen  S.  32  ff.  Gerlach  Philol.  XXX,  511  ff. 
Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  251  f. 

2)  So  seit  Bekk.  Früher  μεσοπαλής,  /ς  (ηύί- 
ku),  in  dei  Mitte  geschwungen;  vgl.  Doederl.  n.  39. 


μεσσηγν,  μεσσηγνς,  s.  μεσηγν. 

Μεσσι^ίς,  ίδος,  Quelle  bei  Hellas  in  Thes- 
salien, Ζ  457,  vgl.  Str.  9,  5,  6;  nach  a.  bei 
Therapne  in  Lakonien,  vgl.  Pausan.  ΙΠ,  20, 1. 
E.  Curtius  Pelop.  II  240. 

Μεσσήν^ί,  ein  kleiner  Landstrich  um 
Pherai  im  spätem  Messenien,  ^15.  \g\.  Str. 
8,  5,  8.  —  Dav. 

Μεσσ^νιος,  messenisch;  Subst.  der 
Messenier,  φ  18. 

μεσσοπαγής  u.  μεσσοπαλης,  ές,  s.  με-   i 
σοπα?.ής,  u.  μέσσος,  s.  μέσος.  \ 

*  μεστός^},  voll,  Ep.  15,  5. 

μέσφα,  ep.  Adv.  (Curt.  Et.^  S.  332), 
=  μέχρι,  bis,  mit  Gen.  ήονς,  Θ  508  f. 

μετά  (Curt.  Et.^  S.  209),  A)  als  Adv.  ohne 
Kasus  ä)  darunter,  οϊ  ο  άμφ'  Άτρείωνα 
S^hvov  κρίνοντες,  μετά  δέ — ^θ-ήν?],  dar- 
unter aber  Α.,  Β  446,  vgl.  ib.  Vs  477.  Ζ  131. 
273.  Ο  67  (nach  a.  hier :  hinterher,  hernach). 
.^515;  μίτά  δ'ήλέκροισιν  ϊίερτο,  dazwischen 
aber  war  es  (das  Halsband)  mit  Bernstein- 
stücken durchreiht,  ο  461,  s.  Ameis-Hentze 
Anh.;  μετά  δ'  ιόν  εηκι^ν,  u.  er  sandte  einen 
Pfeil  darunter,  dazwischen  (zwischen  die 
Schiffe,  ins  Schiffslager),  ^48;  //er«  d'  έπρεπε 
γαστέρι  μάργ^,  unter  seines  Gleichen,  σ  2; 
μετά  μν&ον  εειπεν,  unter  ihnen,  Υ  114,  vgl. 
μ  319  (s.  Ameis-Hentze).  —  b)  hinterher, 
liernach,  v.  Räume,  πρόσθ-ε  μεν  ίππήες, 
μετά  δε  νέφος  εϊπετο  πεζών,  ¥'"133;  πρώ- 
τος έγώ,  μετά  δ'  νμμες,  und  hinterher  ihr, 
φ  231;  ν.  der  Zeit  nur  einmal,  μετά  γάρ  τ  ε 
και  αλγεσι  τέρπεται  άνήρ,  denn  hinterher 
ergötzt  sich  auch  an  dem  Leide  ein  Mann, 
ο  400.-)  —  c)  den  Wechsel  bezeichnend,  μετά 
δ'  άστρα  βεβήκει,  die  Sterne  waren  hinüber 
(über  den  Meridian)  gegangen,  d.  i.  neigten 
sich  (so  Vofs),  μ  312.  $  483'');  μετά  δ'  έτρά- 
πετ,  u.  er  wandte  sich  herum,  Α  199;  μετά 
νώτα  βαλών,  den  Rücken  herumwerfend,  d.i. 
wendend,  tergum  vertens,  Θ  94.  —  Β)  zu  dem 
adverbial  gebrauchten^aeTa  tritt  nachträglich 
ein  näher  bestimmender  Kasus,  μετά  δε 
πρέπει  άγρομένοισιν,  darunter  aber  ragt  er 
hervor  unter  den  Versammelten,  θ•  172;  μετά 
καΐ  τάδε  τοΐσι  γενέσθ-ω,  darunter  mag  auch 
dies  geschehen  unter  diesen  Dingen,  ε  224. 
ρ  285.  —  C)  Praep.  mit  Gen. ,  Dat.  u.  Acc, 
Grundbdtg  inmitten,  zwischen,  I)  mit 
Gen.  eigtl.  inmitten  des  Bereichs  von,  im 
Kreise  von  (nur  5  m.  bei  Hom.),  also  an  sich 
V.  μετά  c.  Dat.  wenig  verschieden,  zwi- 
schen, unter,  μετά  δμώων  πίνε  καΐ  ησ9•ε, 
π  140;  μετ  άλλων  λέξο  εταίρων,  κ  320; 
μάχεσθ-αι  μετά  τίνος,  mit  jmdm  d.  i.  in  Ver- 
bindung mit  ihm  kämpfen,  ZV  700,  vgl.  Φ  458. 
i2  400.*).  —  Viel  häufiger  bei  Hom.: 
II)  mit  Dat.*),  nur  poet.,  bes.  ep.,  eigtl. 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  243  viell.  v.  W.  μΐί,  also  eigtl. 
„wohl  gemessen",  anders  Fick  W.»  I  711. 

")  8o  mit  Ameis-Hentze  nach  dem  Zshge  der  St. 
besser,  als  mit  Kayser  u.  Mominsen  Beitr.  zu  der 
Lehre  v.  d.  griech.  Präp.  S.  45:  mitten  im  Leiden. 

')  Vgl.  Örtel  de  chron.  Hom.  H  13  sqq. 

*)  Über  μίτά  mit  dem  Gen.  s.  Mommsen  Beitr.  zu 
der  Lehre  v.  den  griech.  Präposs.  S.  51  ff.  Delbrück 
Syntakt.  Forsch.  IV,  132  f. 

*)  Über  μιτά  mit  Dat.  s.  Mommsen  Beitr.  S.  39  ff. 
177  ff. 
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mitten,  im  Siune  ν.  inmitten,  dazwischen, 
darunter,  dabei,  damit.  So  zunächst  ζ  wi- 
schen, μετά  γέννασιν,  Λ  416,  vgl.  iV  200; 
μ.  ποσσϊν,  Ν  579.  2'  110;  μ.  χεραίν,  Hom. 
■Ö.,  bes.  mit  txstv,  mit  έρναααα^αι,  JS'344; 
έλέσ&αι,  θ•  372;  νωμαν,  χ  10;  μ.  φρεσίν, 
Hom.  Ö.,  urspr.  zwischen  den  Zwerchfells- 
lappen, dann  mitten  im  Herzen,  ferner  μετ' 
άμφοτέροίοιν,  zwischen  beiden  Parteien, 
Hom.  ö.,  ebenso  μετά  αψίαιν.  —  Dann  bes. 
unter  einer  Anzahl  od.  Menge  dh.  mit 
Pluralen,  oder  mit  einem  Sing,  mit  Plural- 
begriff, μ.  στρατω,  Χ  49;  μ.  άγορτ] ,  Τ  50. 
&  156;  μετ'  ανδρών  άριθ-μω,Α4:^9;  μ.  ατρο- 
ψάλιγγί  κονίης,  Φ  503;  με&'  αίματι  καΐ 
κονί^σιν,  Ο  118  (s.  Hentze).  In  der  Regel 
mit  persönl.  Begriffen,  mit  sachlichen  in  μ. 
Ttoaai,  χεραί,  γίννααι,  γαμψηλζαι,  φρεαί, 
s.  oben,  vgl.  auch  μετ'  άστοάσι,  Χ  28.  317; 
μ£τ'  ίχΘ-νσίν,  Φ  122;  μ.  κνμασιν,  y  91;  μ. 
νηνσί,  cf  499;  μετά  καΐ  τόδετοΐαι  γενέσ&ω, 
darunter,  ε  224.  ρ  285.  Vereinzelt  steht  μ. 
πνοι(]ς  άνέμοιο,  '/'■367.  β  148  statt  des  gew. 
αμα  πν.  ά.  Proleptisch  findet  es  sich  ein 
paar  Mal  in  der  Od.,  άρχόν  όε  μετ'  άμφοτέ- 
QOiaiv  δπασσα,  κ  204  s.  Ameis-Hentze,  u. 
viell.  in  θ-εοΐαι  μετ'  άΟ-ανάτοισι  γεγώνενν, 
«nter  den  Unsterblichen,  dh.  so  dafs  es  die 
U.  hörten,  «  370,  s.  Ameis-Hentze  Anh.,  wo 
aber  Bekk.  Π  (s.  Hom.  Bl.  I  283  f.)  u.  a.  μέγ' 
lesen.  Es  steht  bei  Verben  des  Gehens  (eigtl. 
gehen  unter  einer  Menge,  inmitten  einer 
Schar),  Ν  658.  Ω  732.  β  173.  τ  430  u.  s.,  auch 
bei  Verben  der  Bewegung  auf  die  Frage  wo- 
hin?, so  bei  βάλλειν,  Δ  16,  bei  βάλλεαϋ-αι, 
Ι  434.  λ  428:  τίθ^έναι,  d  83.  Λ  413.  γ  136 
U.  S. —  Im  Gegens.  zu  ανν,  welches  mehr  das 
blofse  Zusammensein  zweier  Dinge  od.  Per- 
sonen bezeichnet,  bezeichnet  μετά  (s.  Momm- 
sen,  Beitr.  S.  47  f.)  das  Darunterbefindlich- 
sein  od.  Dar  unterhandeln  einer  Person  (Sache) 
unter  mehreren,  avv  gehört  daher  mehr  der 
nominalen,  μετά  mehr  der  verbalen  Vbdg  an. 
ΙΠ)  mit  Acc.  1)  räumlich,  α)  zur  Bezeichn. 
der  Bewegung  nach  der  Mitte  einer  Anzahl 
V.  Objekten,  unter,  ελθ^εΐν,  ικέσθ-αί  μετά 
Τρώας  και  Άχαωνς,  Γ  264;  ες  Ώκεανόν 
μετ  Αίθ-ιοπηας  εβη,  Α  423  (S.  das.  Ameis- 
Hentze  u.  vgl.  LaR.  zu  Α  222);  σαώσαι  μετά 
νηας,  Μ  123  u.  dgl.^  häuf.;  bei  Kollekt.  hav- 
νειν  μετά  στρατόν  'Αχαιών,  £589;  ϊ]κε  μετά 
λαόν  'Αχαιών, Θ 76, ähnl.  μετά  μώλον^Άρηος, 
Η 147,  mitten  in  das  Kampfgetümmel  hinein ; 
ϊψερον  —  άρμα  μετά  Τρώας  και  Αχαιούς, 
zwischen  Tr.  u.  Α.  hin,  Α  533;  auch  bei  In- 
dividuen, nach,  zu,  ιέναι  μετά  Νέστορα, 
zum  Ν.  gehen,  Κ  78,  vgl.  Ο  221  u.  s.;  σφαΐ- 
ραν  ερριχρε  μετ  άμφίπολον,  sie  warf  den 
Ball  der  Dienerin  zu,  ζ  115:  auch  bei  Substst., 
die  e.  Ort  bezeichnen,  μετ'  ί^Θ-εα  και  νομδν 
'ίππων,  Ζ  511:  übtr.  bei  Substst.,  die  e.  Zu- 
stand ausdrücken,  βάλλειν  τινά  μετ  έριδας 
και  νείκεα,  να.  Zwiespalt  u.  Streit  bringen, 
Β  376;  in  feindl.  Sinne, ορ^αασ^αί  μετά  τίνα, 
auf  jmdn  losstürzen,  Ρ  605;  βηναι  μετά  τίνα, 
auf  jmdn  losgehen,  Ε  152.  Ζ  21  u.  ö.  δ)  selt- 
ner b.  Verb.  d.  Ruhe  wie  mit  Dat.  unter, 
πααι  μετά  π'/.η^νν,  unter  der  Menge,  Β  143 


(s.  das.  Nägelsb.,  LaR. u.  Ameis-Hentze,  letz- 
tern auch  π  419);  μετά  πάντας  επλεν  άρι- 
στος, Ι  54,  S.  Hentze  Anh.  —  2)  ν.  β.  Aufein- 
anderfolge, α)  räumlich,  nach,  hinter, 
μετά  κτίλον  ε'σπετο  μήλα,  Ν  492,  vgl.  Κ 
516;  so  βήναι  μετά  τίνα,  jmdn  nachgehen, 
folgen,  Κ  149;  με&'  ήμιόνονς  ίενβί ,  lünter 
d.  Mäulern  hergehen,  ζ  260;  θ•εΐν  μ.  τίνα, 
jmdm  nachrennen,  nacheilen,  /ί  63.  δ)  der 
Zeit  nach,  nach,  τόν  δε  μέτα,  nach  ihm,  Θ 
261.  λ  266  u.  ö.;  μετά  Πάτροκλόν  γε  9-α- 
νόντα,  nach  Ρ.  Tode,  Ω  575;  με9-'"Εκτορα, 
brachyl.f.  μεθ•'"Εχτορα  ϋ•ανόντα,Σ96•,  μετά 
ταντα,  h.  Merc.  126.  c)  dem  Range  oder  d. 
Werte  nach,  nach,  nächst,  bes.  b.  Super- 
lativen od.  diesen  verwandtenAusdrr.,  άριστοι 
των  αΧ?.ων  μετά  γ'  αντόν,  Μ  104;  κάλλι- 
στος άνί^ρ  μετά  Πηλείωνα,  Β  674  u.  ö.;  άρι- 
ατήες  μετ'  Άχιλήα,  Η  228;  κήδιστοι  με&' 
αίμα  καΐ  γένος,  die  wertesten  nach  oder 
nächst  den  Blutsverwandten,  θ-  583;  δς  πασι 
μετέπρεπεμάρνασθ•αιμετάΙΊηλεϊωνοςεταΐ- 
ρον,  Π  195.  —  3)  zur  Angabe  des  Zweckes, 
nach,  οπλίζεσΘ-αι  μεθ•'  ν?.ην,  Η  4:18;  πλείν 
/Μετά  χαλκόν, nach  Erz  schiffen,  α  184;επ;«ί- 
ξαι  μεΟ•'  εόν  βέλος, .nach  seinem  Geschofs 
eilen,  es  zu  holen,  iV513;  ßr/vai  μετά  δει- 
πνον,  um  zu  speisen,  Τ  346;  θ•ωρήσσεσθ•αι 
μετά  πόλεμον,  sich  zum  Kriege  rüsten,  Γ 
329;  βήναι  μετά  πατρός  ά;ΐίον>?»',  nachKunde 
vom  Vater  ausgehen,  β  308  u.  dgl.  s.;  auch 
mit  näher  bestimmendem  Part.,  μετά  δόρν 
^ει  οίσόμενος,  Ν  247,  vgl.  ν  415.  —  4)  zur 
Angabe  der  Gemäfsheit,  nach,  zufolge, 
gemäfs,  μετά  σον  κήρ,  nach  deinem  Herzen, 
Ο  52;  μετ  ο/μο ν,  dem  Schwad  nach,  2' 552; 
μετ  ϊχνια  βαίνειν,  den  Fufsspuren  nach  ge- 
hen, β  406  u.  s.;  μετά  κλέος,  zufolge  des 
Rufes  od.  auf  das  Gerücht,  Λ  227.  Ν  364. 

D)  In  den  Zusammensetzungen  hat  es  außer 
den  angegebenen  Bedeutungen  noch  die,  dafe 
es  eine  Veränderung  aus  einem  Zustande  in 
einen  andei'n  anzeigt. 

μέτα,  1)  mit  der  Anastrophe  st.  μετά, 
wenn  das  Substantiv  voransteht,  iV301.  Ϋ329; 
doch  steht  es  apostrophiert  ohne  Accent,  τον 
δε  μετ  'Ιδομενεύς,  Ρ  258.  ο  147.  —  2)  in  dem 
Sinne  von  μέτεατι,  φ  93. 

μίτα' βαίνω,  F.  μεταβήσομαι,  nur 
hymn.,  vom  Aor.  nur  Impr.  μετάβη&ι,  θ^492, 
wo  anders  hingehen,  hinübergehen, 
übtr.  vom  Sänger,  von  e.  Gegenstande  zum 
andern  übergehen,  fortfahren,  θ-492,  ;?ς 
άλλον  νμνον,  h.  Ven.  293.  h.  9,  9. 18, 11.  *0d. 

μ^τα-βονλενω,  nachher  beschlie- 
ßen (vgl.  μεταφράζομαι),  αλλως  μετεβού- 
λενσαν,  ε  286  f. 

μβΤ'άγγελος,  ep.,  eigtl.  Bote  od.  Bo- 
tin, durch  welche  eine  Meldung  vermittelt 
wird,  Internuntius,  internuntia,  vgl.  έπιβον- 
κόλος  u.  ähnl.  (Ameis-Hentze  zu  α  273),  η 
τε  9-εοΐσι  μετάγγελος  ^),  ν.  Iris,  *  0 144.  ¥'"199. 

μΐτα-όαίννμαι,  Med.,  ep. ,  Präs.  nur 
Χ498,  Fut.  μεταδαίαεται,  Aor.  Konj.  mit 
kurzem  Vokale  μεταδαίαομαι,  mitessen. 


1)  Wolf  nach    der  Vulg.  ',&ίοϊσι    μετ'  αγγίλοξ,    s. 
Spitzn.  zu  Φ  199. 
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mitschmausen,  mit  Gen.  ί ρ ά»»»,  mit  an  dem 
Opfermahle  teilnehmen,  Ψ  207;  τινί,  mit 
jmdm,  X498.  σ48.ΐ) 

μΐχα- δήμιος,  ep.  (δήμος),  im  Volke 
befindlich,  κακόν,  Unglück  unter  dem 
Volke,  *v46;  von  e.  einzelnen,  einheimisch, 
zu  Hause,  ■&293. 

μβτα-όόρπιος  [όόρπον),  nach  der 
Abendmahlzeit«),  tH94t. 

μετα-όρομαόην,  ep.  Adv.  (v.  e.  Adj.  με- 
τάόρομος),  nachlaufend,  verfolgend, 
Ε  SO  f. 

*μέταζε,  ep.  Adv.  {μετά,  Curt.  Et.»  S.209), 
hinterher,  hinterdrein,  η  σε  κακόν  τα 
μ.  (nach  Schmitts  Verb.)  h.  Merc.  159  {η  σε 
λαβόντα  μεταξύ  vulg.),  vgl.  Baum.;  s.  auch 
μέταασα. 

μετα-ΐζω,  poet.  st.  με&ίζω,  sich  da- 
neben setzen,  nur  Inf.  μεταίζειν,π3&2ή:. 

μετ-άΐοοω,  poet.  Part.  Aor.  μεταΐξας, 
nachspringen,  nachrennen,  nach- 
stürmen, nur  absol.  im  Part.  Präs.,  17398, 
od.  Aor.  Φ  564.  ρ  236.  ν  11. 

μετα-χίάϋ-ω,  ep.  nur  Impf,  μετεκία&ον, 
u,  -ε,  α)  nachgehen,  nachfolgen,  abs. 
Λ  52:  mit  Acc.  a)  nach  jmdm  (od.  etw.)  gehn, 
ihn  (od.  es)  zu  holen,  τανρον,  Σ  581.  β)  im 
feindl.  Sinne,  nachsetzen,  verfolgen, 
77  685.  2^532.  l•}  anderswohin  gehen, 
Aid-ίοπας,  zu  den  Aith.,  sie  besuchen,  «22. 
c)  Ttfdt'ov,  das  Gefilde  durchstreifen,  ^714. 

μετα-χλαίω,  poet.  Fut.  μετακλανσομαι, 
nachher,  hinterdrein  klagen,  weinen 
nur  μετακλανσεσ&αι ,  Α  764  f. 

μετα-χλίνω,  Aor.  Pass.  μετεκλίν&ην, 
anderswohin  biegen,  nur  πολέμοιο 
μετακλινθ-έντος,  wenn  das  Gefecht  sich  (un- 
günstig) gewendet  hat,  so  dais  sich  der  Sieg 
den  Troern  zuneigt,  Α  509  t• 

μετά -λήγω,  ep.,  nur  3  Sg.  Opt.  Aor.  1 
μεταλλήξειε  u.  Part,  μεταλλήξαντι,  auf- 
hören, ablassen,  mit  Gen.  χόλοιο,  vom 
Zorn,  *7  157.  261.  299.  h.  C.  339. 

μεταλλάω^),  poet.,  Präs.  öfter,  nur  in 
den  zusgezg.  FF. ,  Aor.  1  3  P.  μετάλληααν, 
Inf.  -~Jσaι,  α)  nachforschen,  nachfragen, 
sich  erkundigen,  abs.  ^378.  o23;  mit  Acc, 
Tiväod.  rt,  Jl  550.  7il25.  }'243u.ö.  δ)  aus- 
fragen, ausforschen,  τινά,  jmdn,  ^69. 
π  287 ;  τινά  τι,  jmdn  wonach  ausfragen, 
rm.  «231  u.  ö.:  auch  τΐ  άμψί  τινι,  ρ  554. 

μεταλλήγω,  ep.  st.  μεταλήγω,  w.  s. 

μετάλμενος,  s.  μεθ-άλ?.ομηι. 

μετα•μάζιος,  poet.  (μαζός),  zwischen 
den  Brustwarzen,  έβαλε  στηθ-ος  μ.,  er 
traf  die  Brust  zwischen  den  Warzen,  Ε 19  f. 

*μετα-μέλπομαι.  Med.,  dazwischen 
singen  od.  (unter  Gesang)  im  Reigen  tan- 
zen, mit  Dat.,  nur  μεταμέλπεται,  h.  Ap.  197. 

μετα-μίγννμι,  nur  Fut.  1  PI.  μεταμί- 


ξομεν,  darunter,  dazu  mischen,  τινίτι, 
*χ  221 ;  auch  μεταμίαγω ,  τι,  σ  310. 

μεταμώνιος,  poet.,  eitel,  vergeblich, 
unnütz,  μή  μοι  μεταμώνιανήματ  οληται, 
dafs  das  Garn  mir  nicht  eitel,  d.  i.  unge- 
braucht, zu  Grunde  gehe,  β  98.  τ  143.  ω  133; 
πάντα  μεταμώνια  τι&έναι,  alles  vereiteln, 
Α  363;  μεταμώνια  βάζειν,  in  den  Wind 
schwatzen,  σ  332. i) 

*μετα-ναιετάω  =  ναιετάωμετά  τινι  od. 
τισΐ,  mit  jmdm  od.  unter  einer  Anzahl  woh- 
nen, τοις  μεταναιετάει,  h.  Cer.  87  (so  jetzt 
nach  Ilgen,  τοις  μέτα  ναιετ.  vulg.  u.  GemoU). 

μετά  -  νάατ^ς  { ναίω ) ,  eingewanderter 
Fremdüng,  Beisasse,  vgl.  das  spätere  μέ- 
τοικος)-), ατίμητος,  *7648.  7759. 

*Μετάνειρα,  ης,  Gem.  des  Keleos,  M.  des 
Demophon,  h.  Cer.  161.  206. 

μετα-νίααομαι,  poet.  hinübergehen, 
auf  eine  andere  Seite  gehen,  von  He- 
lios, nur  μετενίασετο  βονλντόνδε,  Η.  wan- 
delte zum  Stierabspannen  hinüber,  d.  i.  neigte 
sich  zum  Untergange,  77  779.  ι  58. 

*μετά-νοια  [νοέω),  Sinnesänderung, 
Reue,  Batr.  70. 

μεταξνη,  Adv.  (Curt.  Et.^  S.  208),  da- 
zwischen, Α  156  t.    Übr.  s.  μέταζε. 

μετά 'παύομαι,  Med.,  dazwischen 
aufhören,  abwechselnd  ausruhen, 
nur  P.  μεταηανόμενοι,  P373t• 

μετα-πανοωλή  {πάνω),  Zwischen- 
ruhe, Erholung,  πολέμοιο,  T201t• 

μετα-πρεπής,  ες  (πρέπω),  darunter 
ausgezeichnet,  ά&ανάτοισιν ,  unter  den 
Unsterblichen,  nur  JS'370t. 

μετά -πρέπω,  ep.,  nur  Präs.  und  Impf, 
unter  einer  Anzahl  hervorstechen,  her- 
vorragen, sich  auszeichnen,  mit  Dat. 
Pers.  τ^ρώεσσιν,  unter  den  Helden,  Β  579, 
άμφιπόλοισιν,  ζ  109;  mit  dopp.  Dat.  ι-γχεΐ 
Τρώεσσι,  durch  den  Speer,  d.  i.  im  Speer- 
kampf, unter  den  Troern,  77  835;  πλοντφ 
Μνρμιδόνεσσιν,  7Z596;  und  mit  Inf.,  πααι 
Μνρμιδόνεσσιν  εγχεϊ  μάρνασ&αι ,  Π  194. 

*μετ-αρί^μιος,  ep.  (άριθ-μός),  in  der 
Zahl,  dazu  gezählt,  mit  Dat.  h.  26,  6. 

μετα-ύενομαι,  ep.  μεταασ.  nur  Impf. 
3  PI.  μετεσσενοντο,  Ζ  296,  und  3  Sg.  Aor. 
ohne  thematischen  Vokal  μετέσσντο  (2  mal), 
a)  nacheilen,  nachstürzen,  abs.  *ΦΑ23•, 
(als  Begleiter)  rasch  folgen,  Ζ  296.  b)  auf 
jmdn  hineilen,  mit  Acc,  Ψ389. 

μεταύπόμενος,  μετααπών,  5.μεθ-ΐπω. 

μέτασααι,  die  Lämmer,  die  zwischen 
den  Frühlingen  {πρόγονοι)  und  den  Spät- 


>)  über  die  Konetralrtion  s.  Mommsen  Beitr.  S.  49. 

*)  nicht  wie  a.  „zwischen  od.  während  der  Α.",  s. 
Lehrs  Arist.»  p.^128. 

')  Nach  ΚνίΐαΙα  Ber.  der  Wiener  Ac.  philos.  hist. 
Cl.  1870  8.  89  τ.  derselben  W.  wie  ,'άλλω  ,,eile,  sende, 
schiefse",  vgl.  Cnrt.  Et.*S.  551;  gew.,  aber  nnwahrsch. 
Abltg  V.  μιτ'  ϋλλα  od.  μίχαΧλον.  S.  auch  Düntzer  in 
Kuhns  Zeitechr.  XIII  S,  2.  Fick  Bezzenb.  Beitr.  I  335 
stellt  das  W.  zu  ματ/ω,  ματινω. 


1)  Gew.  Abltg  V.  ανιμος,  eigtl.  aus  μιτανιμώνιο^, 
ygl.  Arist.  Fax  117,  anders  Düntzer  in  Kuhns  Zeitschr. 
XII  S,5.  Andere  minder  beglaub.  Ls  μεταμώλίος, 
was  Lob.  Path.  Pr.  p.  135  u.  El.  1  p.  349  wie  ϊτιρο- 
μόλιοί  ν.  μοίίΐν  herleitet  u.  mit  iransilis  d.  i.  muia- 
bilis  übersetzt. 

2)  Derselbe  hatte  an  den  Rechten  n.  Ehren  der 
Bürger  gar  keinen  Anteil,  vgl.  Schoemann  Gr.  Alt.  I  42. 
II  20.    ßiedenauer  Handwerk  S.  23  f. 

ä)  Dafür  schreibt  Bekk.  II  μισηγνζ,  gemifsbüligt 
von  Friedländer  Ind.  Lect.  Ac.  Alb.  1859  p.  3.  Momm- 
sen Entwickelung  einiger  Gesetze  usw.  S.  3G.  Die  Ver- 
teidigung von  Bekker  Hom.  Bl.  I  S.  212  widerlegt  aus- 
führlich Kayser  im  Philol.  XVIU  S.  669  ff.  Übr.  vgl. 
auch  Nauck  Mel.  Greco-Kom.  IV  129  ff. 
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lingen  (ί'ρσαι)  od.  nach  den  Frühlingen  ge- 
boren sind,  Schafe  mittlem  Alters,  die 
Mittlern,  nur  ι  221  f.  Eigtl.  Adj.  {sc.ocsg) 
'^μέτασσος,  von  μετά.^)  —  Im  Neutr.  τ«  μέ- 
ταααα,  das  später  Gewordene,  adverb., 
h.  Merc.  125  ως  έτί  vvv  τα  μέταοσα-)  πο- 
λυχρόνιοι πεφνασιν,  wie  sie  (die  Rindshäute) 
Jetzt  noch  in  der  Folgezeit  langdauernd  vor- 
handen sind.") 

μεταοοενομαι,  ep.  st.  μετασενομαι. 

μετα-οτένω,  poet.,  hinterdrein  be- 
seufzen, aus  Reue  beklagen,  ατην,  nur 
μετέατενον,  δ  261  f. 

μετα-στοιχτ,  ep.  Adv.  (στοίχος),  in 
einer  Reihehinter  einander,  nur*i''358. 
757  (unechter  Vs),  so  die  Alten;  der  Natur 
der  Sache  angemessener  ist  die  Deutung  Dö- 
derl.  n.  2050  in  einer  Reihe  nebenein- 
ander, s.  Hentze  u.  Frauke. 

μετα-ύτρέψω,  nur  Fut.  2  Sg.  -στρίψεις 

0  203,  Aor.  1  Konj.  3  Sg.  -φα  Κ 107,  -ωσιν 
β  67,  Opt.  3  Sg.  -ειε  Ο  52  u.  öfter  Part.  Aor. 

1  P.  μεταστρεφθ-είς.  1)  Akt.  α)  tr.  umkeh- 
ren, umwenden,  übtr.  ητορ  εκ  χόλον, 
if  107;  νόον  μετά  σον  κΓ/ρ,  den  Sinn  nach 
deinem  Herzen  wenden,  0  52;  absol.  αήτι 
μεταστρέχρωσιν  αγασσάμενοι  κακά  έργα, 
dals  sie  (die  Götter)  nicht  etwa  einen  Um- 
schlag herbeiführen  aus  Unwillen  über  eure 
bösen  Thaten*),  ßQl.  h)  intr.  umkehren, 
umlenken,  d.i.  nachgeben,  0 203.  —  2)  Pass, 
(nur  Part.  Aor.)  sich  umwenden,  umkeh- 
ren, sowohl  gegen  den  Feind  hin,  Λ  595. 
0  591,  als  vom  Feinde  ab,  Θ  258.  Λ  447. 

μετα-τί9•ϊΐμ(,  nur  Aor.  3  Sg.  μετέθ-ηκεν, 
dazwischen  od.  darunter  stellen,  κέ- 
λαόον,  darunter  Lärm  erregen,  σ402  t- 

μετα-τρέπω^  nur  Med.,  Präs.  τρέπομ', 
-y,  -εται,  sich  umkehren,  sich  umwen- 
den, übtr.  sich  an  etwas  kehren,  wor- 
auf achten,  τινός,  Α  160.  1630.  Μ  238. 
—  Dav. 

μετα-χροπαλίζομαι ,  Dep.  Med.,  sich 
umdrehen,  umkehren,  bes.  von  der 
Flucht ,  nur  Impf.  μετατροπα?.ίζεο.  Υ 190  f. 
Vgl.  έντροπαλίζομαι. 

μετ-ανόάω,  gew.  3  Sg.  Impf,  μετηνδα, 
aufserdem  1  Sg.  μετηνδων,  μ  153.  270,  eigtl. 
unter  mehrern,  dh.  zu  mehrern  sprechen, 
reden,  ö.  Άργείοισι,  Φαιήκεοσι,  ά&ανά- 
τοισι,  άμφιτίόλοισι,  ετόροισι,  Hom.;  τί  τινι, 
ϊπεα  Τρώεσσι,  Ö496. 

μετά-ψημι,  ep.,nur  Impf.  3  Sg.  μετέφη  u. 
Aor.  2.  1  Sg.  μετέειπον,  3  Sg.  -ε{ν),  unter 
od.  zu  mehrern  sprechen,  reden,  mit 
Dat.  PI.,  meist  τοις  od.  τοΐσι  μετέφη,  Hom. 
ö. ;  auch  wo  die  Rede  an  eine  Person  gerichtet 
ist,  ist  das  W.  in  der  gew.  Bdtg  u.  τοΐσι  wie 


>)  wie  πιρισσός  von  περί,  s.  Tliiersch  Gr.  §  200.  11. 
Lot.  Path.  Prol.  p.  143;  Doederl.  n.  2405  leitet  es  mit 
Vofs  V.  μισάζω,  μ/αος  ab,  vgl.  auch  Gurt.  Et.»  S.  209, 
der  es  aus  '^μιτάχιαι  entstanden  denkt. 

*)  nach  0.  Müllers  Verbesserung  st.  des  sinnlosen 
τάμίτ'  ασσα. 

ä)  s.  Schneiden,  zur  St. ,  der  zu.  μίταζι  vermutet, 
was  Baum.  u.  Abel  aufgenommen  haben. 

*)  so  Ameis - Hentie ;  Nitzsch  „vergelten";  nach 
Faesi-Kayser  wäre  als  Objekt  zu  μιταστρ.  zu  denken 
τα  ί'ργα  νμών  „sie  gegen  euch  mnkehren,  auf  euch  zu- 
rückfallen lassen". 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbueh.  9.  Aufl. 


sonst  in  dies.  Vbdg  als  Mask.  zu  nehmen, 
„unter  ihnen  sprach",  Β  411.  J  153  (das. 
Faesi-Franke,  Doederl.  n.  2196).  Γ55ΐ):  mit 
Acc.  in  d.  Bdtg  anreden,  bisher  τω  μιν 
έεισαμένη  μετέφη,  Β  795.^) 

μετά -φράζομαι.  Med.  nur  Fut.  1  PI. 
μεταφρασόμεσ&α,ΙιβτηΆοΙα,  hinterdrein 
überlegen  (a.  wie  Nägelsb.  „gemeinschaft- 
lich üb.^'),  τΐ,  ^140  f. 

μετά-φρενον,  eigtl.  „das  dem  Zwerch- 
felle (φρένες),  gegenüber  Liegende",  dh.  der 
obere  Teil  des  Rückens,  Β  265.  267. 
£40  u.  ö.  &  528,  auch  Plur.,  Μ  428. 

ξίετα-φωνέω,  ep.,  nur  Impf.  1  Sg.  μετε- 
φωνεον  und  3  Sg.  -ε(ν),  unter  oder  zu 
mehrern  sprechen,  mit  Dat.  PI.  τοΐσι, 
/ί  384.  ,9;^  201  u.  ö.;  absol.  κ  67. 

μετέααι  st.  μέτεισι ,  ion.  vom  folg. 

1  μέτ-ειμι  (ειμί),  1  Sg.  Konj.  Präs.  μετ- 
είω,  ΨΑ7,  u.  μετέω,  Χ388,  ep.  st.  μετώ, 
Inf.  μετεΐναι  ep.  μετέμμεναι ,  Fut.  μετέσσο- 
μαι  u.  3  Sg.  -εται,  zwischen  oder  unter 
mehrern  sein,  mit  Dat.  P109.  ο  251  u.dgl. 
ö.:  abs.  dazwischensein,  ov  πανσωλη 
μετέσσεται ,  Β  386. 

2  μετ'-ειμι  (εΙμι),  ν.  Präs.  nur  μέτειμι 
U.  3  Sg.  -εισιν,  ep.  Part.  Aor.  1  Μ.  μετεισά- 
μενος,  Ddazwischengehen,  *iV90.  Ρ285 
ÜmAor.Med.).  —  2) nachgehen,  d  i.  α) hin- 
terhergehen, Z341.  b)  hinzugehen,  τΐό- 
λεμόνδε,  in  den  Kampf  gehen,  iV298. 

μετ-είπον,  ep.  μετέειπον,  Aor.  zu  μετά- 
φημι,  nur  3  Sing,  μετέειπε  aufeer  r  140,  wo 
1  Sg.  μετέειπον,  unter  od.  zu  mehrern 
sprechen,  abs.  Ä" 94.  ??155u.ö.,  od.  mit  Dat. 
personae  Α  73.  β  95.  ο  304  u.  s. ;  bes.  häufig 
sind  die  Ausdrr.  ΰ  σφιν  ένφρονέων  άγορή- 
σατο  καΐ  μετέειπεν  u.  τοΐσι  δε  καΐ  μετέει- 
πεν;  getrennt  u.  mit  Acc.  der  Sache  τοΐσι 
δε  Πρίαμος  μετά  μϋθ-ον  εειπεν,  Γ  803,  vgl. 
Ζ  623.  Γ292.  ί2  777.  κ  561. 

μετειαάμενος,  s.  2  μέτειμι. 

μετείω,  μετέμμεναι,  s.  1  μέτειμι. 

μετ-έπειτα,  hernach,  hinterdrein, 
Α  310.  ;i519u.  ö.  Od. 

μετ-έρχομαι,  Dep.  Med.,  vom  Präs.  1  Sg. 
-ομαι  u.  3  Sg.  -εται,  Part,  -όμενος,  Fut.  μετ- 
ελενσομαι,  Ζ  280.  vom  Aor.  2  Opt.  3  Sg.  μετ- 
έλ&οι,  α  229,  Impr.  μέτελθ-ε,  Φ  422,  Part. 
μετελ&ών  (9mal),  1)  dazukommen,  hin- 
kommen, abs.  J539.  £461.  iV  127.  «229: 
hingehen,  £456,  πόλινδε,  nach  der  Stadt, 
Z86.  &)mitDat.  darunter  od.  dazwischen 
gehen,  kommen,  θ•εοΐσι  πΰσι,  £"334,  μνη- 
στΤ/ρσι,  α  134,  κονρι^σιν,  ζ  222;  im  feindl. 
Sinne,  βονσί,  όίεσσι,  ν.  Raubtieren,  Π  487. 
ξ  132.  —  2)  mit  Acc.  nach  jmdm  gehen, 
d.i.  a)  nach  jmdm  gehen,  um  ihn  zu  holen, 
Πάριν,  Ζ  280.  b)  hinter  jmdm  hergehen, 
feindlich,  verfolgen, Φ  422.  c)  einer  Sache, 
um  sie  zu  erforschen,  πατρός  κλέος,  nach 
Kunde  vom  Vater  gehen,  ^83;  έργα,  die 
Ländereien  besuchen,  um  sie  zu  besichtigen, 


^)  A.  wollen  hier  τοΓσι  als  Neutr.  „mit  diesen  Wor- 
ten" gefafst  wissen. 

2)  doch  Bekk.  II  aus  Hdschrr.  προσ/φη,  begründet 
von  Ameis-Heutze  Anh.  S.  La  Roche  St.  §  97;  vgl. 
Doederl. 

25 
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π  314.  d)  übtr.  einem  Geschäfte  nachgehen, 
d.i.  es  besorgen,  'tQya  γάμοιο,  ^429. 

μετέασντο,  s.  μετασεύομαι. 

μετέω,  s.  1  μέτειμι. 

μετ-ιίορος,  poet.  st.  μετέωρος  {άείρω, 
Curt.  Et.s  S.  348),  1)  in  der  Höhe  schwe- 
bend, θ  26.  άρματα  άίξασκε  μετήορα,  die 
Wagen  sprangen  in  die  Höhe,  Ψ 369,  vgl.  h. 
Merc.  135.  —  2)  übtr.  schwankend,  un- 
gewife,  leichtsinnig,  h.  Merc.  488. 

μετ-οίχομαι,  poet.  Dep.  Med.,  v.  Präs. 
nur  Impr.  μετοίχεο,  Part,  -όμενος,  -η,  und 
Impf.3Sg./MfTwzero,hingehen,a)infreundl. 
Sinne,  absol.  ä  111;  τις  τοι  έπειτα  μετοι- 
χομένη  φάος  οιαει ;  wer  wird  dann  (mit  dir) 
hingehen  und  das  Licht  tragen,  τ  24^);  ανά 
αατν,  durch  die  Stadt  hin,  θ• 7;  mit  Acc. 
TLva,  gehen  um  jmd  zu  holen,  άοιδόν,  θ^47. 
h)  in  feindl.  Sinne:  τίνα,  hingehen  zu  jmd, 
Ε  148.2) 

μετ-οχλάζω^  niederkauern  und  dabei 
den  Platz  wechseln,  immer  anderswohin 
kauern  (im  Ggstz  des  ruhigen  Kauems  od. 
Sitzens),  „unstät  hocken",  V.,  nur  μετ- 
ο;ίλ«ς?ί,  iV 281 -;-.»). 

μετ-όπισ^εν,  vor  Konson.  μ,ετόπια&ε, 
ep.  Adv.  (s.  οπια&εν),  1)  vom  Orte  hinten, 
hinter  dem  Rücken,  rückwärts,  hin- 
terwärts, abs.  Hom.  ö.;  μ.  μίμνειν,\άαΧζ,η-, 
zurückbleiben,  Ζ 68;  dh.  ν. d. Himmelsgegend, 
μετόπισ&ε  ποτΐ  ζόφον,  hinten  im  Abend, 
im  Ggstz  zu  der  Morgen-  od.  Lichtseite,  weil 
man  sich  bei  der  Orientierung  mit  dem  Ge- 
sicht nach  Osten  kehrte,  ν  241  (das.  dieErkll.): 
mit  Gen.  hinter,  1504.  1 539.  —  2)  von  der 
Zeit,  nachher,  hinterdrein,  ^82.  d695. 
λ  382.  auch  ξ  403  aus  guten  Quellen  v.  Ameis- 
Hentze  u.  Kayser  st.  μετέπειτα  aufgenom- 
men, u.  ö.;  παίδες  μετόπιθ9•ε  λελειμμένοι, 
die  hinterlassenen  Kinder,  ii2  687;  für  die 
Zukunft,  ßUL 

μετ-οχλίζοΛ,  ep.,  nur  3  Sg.  Aor.  1  Opt. 
μετοχλίαοειε^)  ep.  st.  μετοχλίοειε,  eigtl. 
mit  Hebeln,  dh.  mit  Kraftanstrengung  od. 
mit  Gewalt  wegbringen,  λέχος,  ψ  188; 
όχηας,  die  Riegel  wegstoßen,  iß  567. 

μετρέω,  vom  Aor.  1  nur  Part.  PI.  με- 
τρήσαντες,  messen,  πέλαγος,  eigtl.  das 
Meer  ausmessen,  poet.  f.  durchschiffen, 
γ  179  t;  von 

μέτρον  (skr.  matram,  W.  mä,  griech.  με, 
Curt.  Et.•'*  S.  327).  1)  das  Mafs,  das  Werk- 
zeug zum  Messen,  α)  Mafs  st  ab,  Μ  422;  ^v 
μέτροιοι  ταμών  δόνακας,  Rohre,  die  er  nach 
4.  Mafsstabe  geschnitten  hatte,  h.  Merc.  47. 
h)  bes.Mefsgefäfs  für  flüssige  u.  trockne  Dinge 
(die  Gröfse  bei  Hom.  nicht  bestimmbar);  dh. 
wie  „Mafs",  die  durch  dasselbe  bestimmte 
Quantität,  oi'vov,  Η  411.  Ψ  268,  άλφίτον, 
β  355.   c)  übhpt  jedes  Mefsbare  od.  Gemes- 


')  Faesi- Kayser  erkl.  der  Sitnation  wenig  ent- 
sprechend: nachgehend,  folgend.  Düntzer  sehr,  aas 
Konjektur  μιτοιχομ/νω,  doch  s.  Ameis-Hentze  Anh. 

η  Vgl.  La  R.  St.§  70,  4. 

')  Doederl.  n.  2144  bezieht  es  auf  die  Veränderung 
der  Lage  bald  des  einen,  bald  des  andern  Beines  im 
Sitzen. 

*)  so  La  R.,  Hentze  u.  Kayser,  während  Bekk.  II 
u.  a.  -ηαιιι  schreiben. 


sene;  dh.  umschreibend  μέτρα  κελεν&ον,  die 
Mafse  d.i.  die  Länge  des  Weges,  δ  389.  κ  539. 
d)  der  Punkt  wo  das  Mais  voll  wird,  ορμον 
μέτρον,  das  Ziel  der  Anfurt,  der  rechte 
Punkt  zum  Anlegen  der  Schilfe,  ν  101:  übtr. 
μέτρον  ?}βης  (s.  ^βη),  das  volle  Mafs  der 
Jugend,  d.  i.  die  Blüte  des  Lebens,  Λ  225. 
λ  317  u.  ö. 

μετ-ώπιον ,  nach  d.  Alten  =  d.  flg.,  die 
Stirn,  *yi95.  il 739;  eigtl.  Neutr.  vom  Adj. 
^μετώπιος.  Α.  fassen  μ.  als  Adj.  in  adverb. 
Sinne:  an  der  Stirn.  V^l.  auch  Ameis  z.  Ε 59. 

μέτ-ωπον  (ν.  μετά  u.  ώψ),  1)  eigtl.  die 
Stelle  über  der  Nasenwurzel  zwischen  den 
Augen,  u.  so  iV615;  dann  übhpt  die  Stirn, 
gew.  von  Menschen,  J460.  ζ  107.  χ  86  u.  ö.; 
vom  Pferde,  Ψ454.  —  2)  übtr.  Stirn,  Vor- 
derseite, κόρν&ος,  ΠΙΟ- 

μεν,  ion.  st.  μοΰ,  s.  εγώ. 

μέχρι,  vor  Vokalen  μέχρις,  Präp.  mit 
Gen.  bis,  b.  Hom.  nur  zweimal  u.  zwar  α)  vom 
Räume,  θ-αλάσσης,  *N  143.  b)  von  der  Zeit, 
τέο  μέχρις;  bis  wann?  wie  lange?  Ω  128. 

μή  (skr.  mrl,  Curt.  Et.^  S.  332),  Prohibi- 
tivpartikel,  nicht,  verneint  nur  mittelbar, 
d.  i.  nur  in  Beziehung  auf  die  Vorstellung 
od.  den  Willen  des  Redenden  od.  eines  an- 
dern, während  ov  unmittelbar,  d.  i.  die  Sache 
schlechtweg  und  an  und  für  sich  verneint. 
Dasselbe  gilt  von  den  Zstzgn  μηδέ,  μηδείς, 
μηκέτι  usw. 

Α)  in  selbständigen  Sätzen  1)  beim  Impe- 
rativ zum  Ausdruck  eines  Verbotes,  u.  zwar 
Impr.  Präs.,  μή  μ'  ερέ&ιζε,  Α  32,  vgl.  ib.  Vs 
363  u.  ö. ;  μή  δή,  μή  δή  όντως  κλέπτε  νόω, 
heuchle  doch  od.  nur  nicht  so  im  Sinne,  Α  131 
(s.  das.  Ameis-Hentze)  u.  ö.;  seltner  Impr. 
Aor.*),  τώ  μή  μοι  πατέρας  ποθ•'  όμοί^  ^νΟ-εο 
τιμ^,  J'410,  vgl.  Σ  134.  π  301.  ω  248.  — 
2)  beim  Infinitiv  zum  Ausdruck  eines  Ver- 
botes ,  sowie  einer  Bitte  od.  eines  Wunsches 
in  abwehrendem  Sinne,  Inf.  Präs.,  μή  δή  μοι 
άπόπροΘ-εν  ίοχέμενϊππονς,  Ρ 501,  vgl.  J 42. 
Ε 130.  κ  536.  λ  72.  442  u.  ö. ;  selten  Inf.  Aor., 
χ  287,  vgl.  κ  297  (wo  μηκέτι);  Acc.  c.  Inf., 
μή  πριν  επ  ήέλιον  δνναι,  Β  413.  —  3)  beim 
Konjunktiv  α)  in  Warnungs-  od.  Drohungs- 
sätzeu:  μή  σε,  γέρον,  πάρα  νηναΐν  κιχείω, 
dafs  ich  dich  nur  nicht,  Greis,  bei  den  Schif- 
fen treöe!  Α  26  (s.  Ameis-Hentze  Anh.);  μή 
τις  τοι  τάχα  "Ιρον  άμείνων  άλλος  άναατ^, 
dafs  nur  nicht  gegen  dich  bald  ein  anderer 
besserer  als  I.  ersteht,  α  334,  vgl.  li  195.  £"487. 
0  12  (das.  Ameis-Hentze  Anh.).  19.  ;i  213  u.  s., 
μή-ον,  μή  vv  τοι  ov  χραίαμ^  ακήπτρον 
&εοΐο,  dafs  dir  nur  nicht  nutzlos  sei  das  Szep- 
ter des  Gottes!  Α  28.  δ)  in  Befürchtungs- 
sätzen: άλ}.ά  τίη  uoi  ταϋταφίλος  διελέξατο 
0•νμός;  μή  μιν  εγώ  μεν  "κωμαι  ιών  ό  δέ 
μ  ονκ  ελεήσει,  dafs  ich  nur  nicht  hingehe 
u.  zu  ihm  komme ,  er  aber  wird  kein  Mitleid 
mit  mir  haben,  X  123;  μή  τι  κακόν  ρέξωσι 
και  ήμέας  έξελάσωσιγαίης ημέτερης, άλλων 
d'  άψικώμεΘ-α  δΓ/μον,  π  381  f.,  vgl.  Π  128. 
Ρ  93.  ΣΒ.Φ  563.  ε  415.  467.  π  87^u.  s.  c)  in 
negativen  Aufforderungen:   μή   ίομεν   da- 

i)  Vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  89. 
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ναοίσι  μαχησόμενοι  περί  νηών,  lafst  uns 
nicht  gehen,  Μ  216;  μή  τιν"  tt'  άγγελίην 
ότρννομεν  (Konj.  Aor.  mit  kurzem  Vokal), 
π  355,  vgl.  Ε  684.  /  33.  522.  Ω  568;  μ»)  νυν 
uoi  νεμεΰήσετ  (Konj.  Aor.  mit  kurzem  Vo- 
kal, nach  A.  Futurum),  0  115.  —  4)  beim 
Optativ  α)  zum  Ausdruck  eines  Wunsches, 
μή  μοί  τι  καχω  νόω  άντιβολήσαις,  möch- 
test du  mir  nicht  in  böser  Gesinnung  begeg- 
nen, ν  229;  μή  τοντο  &εός  τεί^αειεν,  ρ  399. 
υ  344;  μη  τοντο  φίλον  άιΐ  πατηΐ  γένοιτο, 
ί?316;  μ>}  μνηατενσαντες  μη&  αλλοΘ•'  όμι- 
λήσαντες  ύστατα  καΐ  πνματα  νϋν  έν9•άόε 
όειηνήαειαν,  eigtl.:  möchten  sie,  ohne  ge- 
freit noch  sonst  sich  versammelt  zu  haben, 
?um  allerletzten  Male  jetzt  hier  schmausen, 
d684f.  1),  vgl.  λ  613.  b)  beim  konzessiven 
Opt.  findet  sich  das  einfache  μή  nicht,  wohl 
aber  μηκέτι-μηδέ,  Β  259  f.  —  5)  beim  Indi- 
kativ a)  des  Präs.  od.  Fut.  od.  Aor.  in  Be- 
teuerungen, indem  man  eine  Thatsache  feier- 
lich abwehrt,  ιστω  νϋν  Ζευς  —  μή  μ^ν  τοΐς 
%πποιαιν  άνήρ  έποχήσεται  άλλος,  Κ  330; 
μή  δι'  έμήν  ίότητα  Ποαειδάων  ηημαίνει 
Τρώας,  Ο  41  (s.  Hentze);  ϊατω  νυν  Ζενς  — 
j/,ή  μεν  έγο3  κονρ^ Βρισηίδιχεΐρ^ έπένεικα% 
Τ  261,  vgl.  Kr.  Di.  §  67,  1,  1.  δ)  des  Präs. 
in  der  direkten  Frage,  wenn  man  durch  die- 
selbe eine  Meinung  aaderer  abwehren  will, 
fi  μή  πού  τίνα  δνσμενέων  ψάσΟ•'  εμμεναι 
ανδρών;  ihr  meint  doch  wohl  nicht,  dafe  es 
einer  von  feindlich  gesinnten  Männern  sei  ? 
ξ  200;  ή  μή  τις  οεν  μήλα  βροτών  άέκοντος 
ελαννει;  ι  405,  vgl.  406.  c)  des  Aor.  ώφελον 
zum  Ausdruck  eines  irrealen  Wunsches,  μή 
ϋφελεςλίσσεσ&αι  Πηλέ  iwva,I698,\gl.X  4:81. 
Β)  in  abhängigen  Sätzen  1)  beim  Infinitiv 
nach  Verben  oder  Wendungen,  die  eine  Be- 
teuerung ausdrücken,  wenn  man  etwas  feier- 
lich abwehren  will,  υμννϋ-ι,  μή  μεν  εκών  το 
έμόν  δόλω  άρμα  πεδήααι,  Ψ 585;  έπηπεί- 
λησεν,  μήπρίνηαρνηών  προτΙ'Ίλιον  άπο- 
νέεσ&αι  πριν  κτλ.,  α  46,  vgl.  Γ 128.  ε  187.  — 
2)  beim  Konjunktiv  dient  es  α)  zum  Ausdruck 
einer  Warnung,  φράζεο  νυν,  μή  τοίτι  θ-εών 
μήνιμα  γένωμαι,  eigtl.  überlege  jetzt!  dafe 
ich  dir  nur  nicht  eine  Ursache  des  Zornes 
der  Götter  werde  (wo  wir  den  Satz  mit  μή 
als  Inhaltssatz  betrachten  u.  mit  „dafe  nicht" 
anknüpfen),  X358;  τέτλαθ•ι,  μητερ  έμή  — 
μή  σε  ι'δωμαι  θ-εινομένην,  halte  aus,  meine 
Mutter!  dais  ich  nur  nicht  sehe,  wie  du  ge- 
schlagen wirst  (wo  wir  den  Satz  mit  μή  als 
Finalsatz  auffassen  und  durch  „damit  nicht" 
anknüpfen),  Α  587,  vgl.  Ρ 17.  b)  zur  Abwehr 
einer  mit  Furcht  verbundenen  Erwartung, 
είπε  δε  πατρί,  μή  με  περισθ•ενέων  δηλή- 
σεται  όξέι  χαλκώ,  /367;  αντή  νυν  ψράζεν 
σν  ?.όχον  γέροντος,  μή  πως  —  άλέηται  (wir: 
damit  nicht),  d  396;  oft  nach  Verben  des 

•)  Es  sind  also  hier  zwei  Wünsche  verschmolzen, 
nämlich:  Mochten  sie  nie  gefreit  hahen,  und:  Möch- 
ten sie  jedenfalls  jetzt  zum  letzten  Male  hier  schmau- 
sen, s.  Ameis  -  Hentze  zur  St.  u.  Tgl.  J'  40  αΐ^'  οφιλκ; 
αγονός  τ'  ϊμιναι  ίΐγαμός  τ    άποΐ/α&αί,   S.  άγονος  Anm.; 

subtiler  fafst  L.  Lange  die  Partikel  ti  S.  123  in  den 
zwei  letzten   StSt.   (η  316.  δ  684  f.)   das   μ>•   als    den 
Ausdruck  einer  prohibitiven  Fallsetznng. 
^)  So  La  R.  aus  2  Hss.;  vulg.  tiKvttxat. 


Fürchtens,  wie  δείδω  μή  τι  πάθ•ξΐσιν  ένΐ 
Τρώεσσι  μονω&είς  (wo  wir  μή  durch  „dals" 
geben),  Α  470,  vgl.  Α  555.  ii  538.  iY745.  δ  820. 
ρ  188  u.  ö. ;  δείδω  μή  ov  τις  τοι  νπόσχηται 
τόδε  έργον  (wo  ου  τις  einen  Begriff  bildet: 
niemand),  Ä 39;  auch  nach  e.  histor.  Tempus 
steht  so  öfter  der  Konj.,  wenn  die  vergangene 
Erwartung  als  solche  vergegenwärtigt  wer- 
den soll  (Lange  die  Partikelei  S.  124),  ετά- 
ρων  εις  dQ-νος  έχάζετο  κΓ^ρ'  άλεείνων,  παν- 
τόσε  παπταΐνων,μήτιςχρόα  χαλκώ έπανρ^, 
iV649,  vgl.  ί102  U.S.  Ebenfalls  wird  durch 
μή  eine  Erwartung  abgelehnt  in  Sätzen,  die 
uns  den  Eindruck  eines  indirekten  Frage- 
satzes machen  und  durch  „ob  nicht"  über- 
setzt werden  (Lange  a.  a.,0.  8.126),  έξελϋ-ών 
τις  ίδοι,  μή  δή  σχεδόν  ώσι  κιόντες,  ω  491; 
ονδέ  τι  ΐδμεν,  μή  πως  καΐ  δια  νύκτα  μενοι- 
νήαωσι  μάχεσθ-αι,  Κ  ΙΟΙ,  vgl.  ib.  Vs  98  f. 
ν  216  (s.  das.  Hentze  Anh.).  —  3)  beim  Opta- 
tiv zum  Ausdruck  eines  abwehrenden  Wun- 
sches, ονδ'  ta  Ιέμεναι  έπΙ  "Εκτορι  πίκρα 
βέλεμνα,  μή  τις  κνδος  αροιτο  βαλών,  eigtl. 
von  dem  Wunsche  beseelt,  möchte  doch  nicht 
einer  sich  Ruhm  erwerben  ihn  treffend  (wir 
„damit  nicht"),  X307,  vgl.  J 114.  £"202.  α  135. 
ς  147  u.  s.  b)  zur  Abwehr  einer  Fallsetzung, 
ταρβήσας  δ'  ετέρωσε  ßa?J  όμματα,  μή  ϋ-εός 
εί'η,  erschreckt  wandte  er  nach  der  anderen 
Seite  die  Augen  (die  Vorstellung  abwehrend), 
es  möchte  ein  Gott  sein,  π  178;  τόξον  ένώ- 
μα  πάνττ^  έπιατρωφών,  πειρώμενος  ενΟ-α 
καΐ  εν&α,  μή  κέρα  Ιπες  εδοιεν  (wo  wir  μή 
durch  „ob  nicht"  geben,  vgl.  dazu  Lange 
a.  a.  0.  S.  125),  φ  395;  besonders  nach  Ver- 
ben, die  eine  Befürchtung  ausdrücken,  απο- 
ρούσε δείσας,  μή  πώς  oi  έρυσαίατο  νεκρόν 
'Αχαιοί  (wir„da(s  etwa"),  JS'298,  vgl.ib.Vs  567. 
Κ  26.  Λ  261.  Σ  34.  —  4)  beim  Indikativ  (Aor.) 
nur  δείδω  μή  δή  πάντα  &εά  νημερτέα  είπεν, 
von  einer  der  Vergangenheit  angehörigen  Ver- 
kündigung, deren  Bewahrheitung  man  ab- 
wehrt, ε  300.  —  Übr.  vgl.  μηδέ,  μηδείς,  μη- 
κέτι,  μήτε,  μήτις. 

C)  in  Vbdg  mit  a.  Part.,  1)  μή  δή,  α)  tem- 
porell,  ne  jam,  nicht  gleich,  nicht  so- 
fort, Ψ  7;  bes.  nach  VV.  der  Befürchtung, 
μή  δή  μοι  τελέσ^  έπος  "Εκτωρ ,  λ  44  u.  ö. 
b)  determinat.  nur  nicht,  J.545.  i/684  u. 
s.  ö.;  s.  bes.  Ameis-Hentze  z.  Α  131.  —  2)  μή 
^«vdwjjv),  wahrlich-,  wahrhaftig  nicht, 
Ö512.  0  476.  X304;  so  μ.ή  μέν,  Κ 330.  — 
3)  μή  ov,  kömmt  in  der  späteren  Gebrauchs- 
weise bei  Homer  noch  nicht  vor,  Α  28  μή  vv 
τοι  ov  χραίσμ^  σκηπτρον  bildet  ov  χρ.  einen 
Begriff,  vgl.  ib.  Vs  566;  Κ  39  δείδω  μ^  ov 
τις  τοι  νπόσχηται  τόδε  ^εργον  gehört  ov  τις 
(niemand)  zusammen.  —  4)  μή  ποτέ,  nicht 
je,  niemals,  beim  Inf.  nach  e.  Verbum  des 
Schwörens,  I  133;  beim  Konjunktiv  iu  e. 
selbständigen  Satze  warnend:  daJs  nicht  ein- 
mal, τ  81 ;  in  e.  abhängigen  Satze  zur  Abwehr 
einer  mit  Furcht  verbundenen  Erwartung 
(wir:  damit  nicht  einmal),  if342.  —  5)  μή 
που,  beim  Konjunktiv  in  e.  abhängigen  Satze 
zur  Abwehr  einer  Erwartung  (wir:  damit  nicht 
etwa),  Α  310.  δ  775.  —  6)  μή  πω,  beim  Impe- 
rativ, in  keiner  Weise  irgend,  J  234. 
25* 
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Ρ422;  noch  nicht,  ^134.^431.  -  7)  μη 
πως,  dafe  od.  damit  nicht  etwa,  beim 
Konjunktiv  in  e.  selbständigen  Satze  zum 
Ausdruck  einer  Befürchtung,  Ρ 95,  auch  in 
dem  abhängigen  Sa,tzeovoa  τι  ιδμεν,  μη  πως 
καΐ  όιά  νύκτα  μενοινήοωσι  μάχεσ&αι,  iilOl 
dient  es  eigtl.  zur  Abwehr  einer  Erwartung 
(wir:  ob  nicht  etwa);  in  e.  abhängigen  War- 
nungssatze Γ  436.  ε  147  u.  s. ;  beim  Optativ 
in  e.  abhängigen  Befürchtungssatze  JbJ  298. 
Α  509.  η  306.  —  Über  die  Verbindungen  ει 
μη,  ην  μν  (^  159),  ϊνα  μη,  όπως  μη,  Ζτε  μη, 
οφρα  μη  vgl.  die  betr.  Konjunktionen.^) 

μΎΐόέ,  Adv. ,  verbindet  zwei  Sätze  sowohl 
adversativ,  wie  blols  anreihend,  aber  nicht, 
und  nicht,  auch  nicht,  knüpft  einen  Im- 
perativ an,  ri08.  Φ  338.  340.  (J754.  r  116 
u.  ö.,  so  μηδέ  τ,  Χ  85;  einen  Infinitiv  (als 
Vertreter  des  Imperativs),  Ä237.  0159;  einen 
auffordernden  Konjunktiv,  Β  435.  Ω,  778. 
λ  251 ;  steht  beim  Optativ  zum  Ausdruck  eines 
abwehrenden  ΛVunsches,  -Γ160  (s.  La  K.  im 
Anh.  üb.  die  Schreibung).  407.  •9•414.  ί;82; 
beim  konzessiven  Opt.,  ^260;  nach  einem 
Ind.  Fut.,  der  sich  dem  Sinne  einer  Auffor- 
derung nähert,  iV48.  —  h)  in  abhäng.  Sätzen 
zur  Anknüpfung  eines  zweiten  Inf.  nach  einem 
Verbum  des  Befehlens,  /'434.  J302;  nach 
επιεικές,  T22;  zur  Anknüpfung  eines  zweiten 
Gliedes  nach  einem  Satze  mit  ει  c.  Konj., 
«  289 :  ebenso  nach  οφρα  c.  Konj.,  X  57.  — 
2)  nimmt  es  ein  vorausgegangenes  μή  wieder 
auf,  ne-quidem,  auch  nicht,  selbst  nicht,  nicht 
einmal,  Φ  375 ;  u.  wird  selljst  durch  ein  zwei- 
tes μηόέ  aufgenommen ,  Ζ  58  f. ;  nimmt  ein 
vorausgegangenes  μηδέ  (und  nicht,  aber  nicht) 
wieder  auf,  Κ 239;  "να  μηδέ  c.  Konj.,  damit 
nicht  einmal,  δ  710.  —  3)  Doppelt  steht  μηδέ- 
μηδέ  bei  zwei  Imperativen  (verschieden  von 
μήτε- μήτε)  Δ  303  £,  vgl.  Ω,  152.2) 

Mti<feio^g,  h.  7,  43  AVolf  nach  Barnes' 
Konjekt.  st.  μή  δήδειν,  Name  des  Steuer- 
manns; Franke  u.  Baum,  nach  Herm.  νή"  ηδη, 
doch  zieht  letzterer Köchly 's  Verm.  νήα  πάλιν 
vor,  s.  auch  Gemoll  zur  St. 

μΐ^όείς,  μηόεμ,ία,  μτ^όέν  {μηδέ,  εις), 
keiner,  nur  μηδέν,  nichts  (beim  Inf.  nach 
e.  VerbumdesLeugnens),JS'500t  (sonst  μή  τι). 

ΜηόεοΙκύστ^ί,  Τ.  des  Priamos,  Gem.  des 
Imbrios,  JV173. 

μήόομαι,  poet.  Dep.  Med.  (W.  μεδ,  Gurt. 
Et.5  S.  243),  oft  Präs.  u.  Impf.,  vom  Fut.  2  Sg. 
μήαεαι,  λ  474.  h.  Αρ.  322,  vom  Aor.  1.  2  Sg. 
ep.  μήσαο,  3  Sg.  μήαατο  u.  έμήσατο,  γ  194. 
κ  115.  ω  96,  urspr.  ein  V.  mit  μέδομαι,  eigtl. 
„erwägen",  dh.  α)  auf  etwas  denken,  etw. 
aussinnen,  ersinnen,  ε  173,  τινί,  für 
jmdn,  Vs  189;  bes.  mit  dem  Nebenbegrilfe 
der  Ausführung,  vorzüglich  Böses,  bereiten, 
κακά,  }Ί66,  κακά  τινι,  Ζ157.  /ί478,  ολε- 


ϋ-ρόν  τινι,^  γ  194.^  249.  ι  92  u.  s.;  mit  dopp. 
Αοο.κακά  'Αχαιούς,  gegen  die  Achaier  Böses 
verüben,  Κ52,"Εκτορα  άεικέα  'έργα,  Χ 395, 
μέγα  έργον  'Αχαιούς,  ω  426  (Bekk.II,  Kayser 
U.  Ameis-Hentze  Αχαιοΐς).  Bes.  b)  Rat  aus- 
denken, auf  Rat  sinnen,  5  360:  τΐ,  etw. 
beschließen,  νόστον,  γ  160.^)  —  Davon 

1.  μήόος,  εος  (W.  μεδ,  Gurt.  Et.»  S.  243) 
nur  PI.  u.  poet.,  eigtl.  das  Gedachte,  dh.  das 
Ausgesonnene,  Β  eschluJs,  Rat,  Anschlag, 
Ratschlag,  βονλαΐ  —  μήδεά  τ  ανδρών, 
Β  340;  πεπννμένα  μήδεα  είδώς,  der  auf 
klugen  Rat  sich  versteht,  klug,  Ä38;  ^εων 
απο  μήδεα  είδώς,  der  ν.  d.  Göttern  her  klu- 
gen Rat  weüs ,  ζ  12  u.  s.  ö. ;  γρήνς  πνκινα 
φρεσΐ  μήδε'  εχονσα,  τ  353 ;  θ-εοΐς  έναλίγκια 
μήδε'  'έχων,  ν  89;  μάχης,  Entwürfe  der 
Schlacht,^  0467.  Π  120;  ebenso  σός  τ  ε  πόΟ-ος, 
σά  τε  μήδεα,  die  Sehnsucht  nach  dir  u.  deine 
Ratschläge  d.i.  u.  nach  deinen  R.^),  λ 202. 

2.  μήδος,  εος^),ιι\ΐΐΤΙ.  die  männlichen 
Schamteile,  ξ  129.  σ67.  87.  ;ί476. 

Μηθ-ώνη,  ep.  st.  Μεθ-ώνη,  Stadt  in  Mag- 
nesia (Thessalien),  bei  Meliboia,  Β  716. 

μτικάομαι,  ep.,  Dep.  (Fick  W.^  I  707),  nur 
Part.  Aor.  μακών,  vom  Perf.  μέμηκα  mit 
intens.  Präsensbdtg  Part,  μεμηκώς,  Ä362, 
Fem.  verk.  μεμακνΐαι,  ζ/ 435;  vom  Perf.  e. 
neues  poet.  Impf,  έμέμηκον  (d.  Neueren  μέ- 
μηκον  ohne  Augm.),  ι  439;  blöken,  von 
Schafen,  J  435.  ι  439;  von  verfolgten  Hasen, 
quäken  („schrecken,  klagen"),  Ä362;  das 
Part,  μακών  findet  man  nur  in  der  Wendung 
κάδ  δ'  επεσ  έν  κονί^αι  μακών,  niedersank 
es  in  den  Staub  schreiend,  vom  tötlich  ver- 
wundeten Pferde,  Hirsche,  Eber,  77469.  κ  163.. 
τ  454,  und  einmal  von  e.  Menschen,  σ  98. 
Onomatop.  W.  —  Dav. 

μηκάς,  άδος,  poet.,  meckernd,  Beiw. 
der  Ziege,  Α  383.  Ψ 31.  1 124.  244. 

μηκ-έτι,  Adv.,  nicht  mehr,  nicht 
länger,  nicht  fern  er  beim  Imperativ,/7279. 
:s;295.  Γ  354.  376.  ^492u.ö.;  beim  Infinitiv 
(als  Vertreter  des  Imperativs),  κ  297;  beim 
auffordernden  Konjunktiv,  Β  435.  iV292.  γ  240 
u.  ö. ;  beim  konzessiven  Optativ,  Β  259 ;  nach. 
tW,  σ203. 

Μηκιοτεύς ,  ήος  u.  έος  (La  R.  ζ.  Α  489), 
1)  S.  des  Talaos,  Br.  des  Adrestos,  V.  des 
Euryalos,  Β  566.  —  2)  S.  des  Echios,  Ge- 
fährte des  Teukros ,  getötet  von  Pulydamas, 
Θ  333.  iV422.  0  339,  wo  Acc.  Μηκιστή. 

Μηκίύτι^ϊάόης,  S.  des  Mekisteus  =  Eu- 
ryalos, Z28. 

μήκιοτος,  Sup.  zu  μακρός,  w.  s. 

μήκος,  εος  (W.  μακ,  Gurt.  Et.^  S.  161),, 
Länge,  *i  324:  hoher  Wuchs,  Körper- 
länge, λ  312,  schlanker  Wuchs,  ν  71. 

μήκων,  ωνος,  f.  (Gurt.  Et.^  S.  162),  Mohn, 
Mohnkopf,  6>306|. 


>)  Im  allgein.  vgl.  üb.  d.  Gebr.  von  μη  bes.  Del- 
brück n.  Windisch  Syntakt.  Forsch.  I  21.  114  ff.  118. 
225.  IV,  146  f.  L.  Lange  die  Partikel  i>'  S.  65.  75.  80. 
111.  123  ff.  148  ff.  159.  Ph.  Weber  Entwicklnngsge- 
schichte  der  Absichtssätze,  Würzbarg  1884,  s.  bes. 
8.  4  ff.  24  f.  27  f.  38  ff.  46.  49  f.  59.  67  ff.  Vierke  de 
μη  part.  c.  indic.  coni.  usu  antiqniore  Lips.  1876.  Über 
μη  vi  T»  n.  μή  τ«  β.  auch  Köchly  zu  Quint.  Sm.  IV,  484, 

«)  Über  μ7ΐ6(  Tt  8.  La  B.  St.  §  40,  V. 


')  Vgl.  La  R.  St.  §  108,  3.    Fulda  Unters.  S.  156. 

")  Vgl.  Doederl.  Voc.  Hom.  etym.  p.  9  mit  Nägelsb., 
Ameis-Hentze  u.  Faesi-Hinrichs. 

8)  Über  die  Abltg  s.  Curt.  Et.»  S.  662.  Fick  W.»- 
I  170.  710.  Nauck  Mel.  Gre'co-Rom.  lY  103  ff.  empfiehlt- 
die  Schreibung  μί'ίΐα. 

*)  wofür  Vofs  wohl  richtig  »-i'xf στον  konj iziert  hat,, 
s.  Baumelst. 
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μ^λέη (μηλov),Ohst\)0LVLm,*η  115.  λ589. 
<ο  340  [hier  zweisylbig]. 

*Μηλόβοσις,  ιος,  Τ.  des  Okeanos,  h. 
Cer.  420. 

μηλο-βοτήρ,  ήρος,  ep.  (βόσχω),  Schaf- 
hirt, Schäfer,  ^ΐ•529|.  h.  Merc.  286. 

1.  μήλον  '),  poet.,  eia  Stück  kleines  Vieh, 
der  Siüg.  selten;  das  Schaf,  ohne  Unter- 
schied des  Geschlechtes,  jw301;  die  Ziege, 
|30δ;  gew.  PI.  μrJλa,  kleines  Vieh,  vor- 
zügl.  Schafe  und  Ziegen,  Schaf-  u.  Ziegen- 
herden η ,  Κ 485 ;  oft  Ι'φια^  μήλα ,  1 406  u.  s. ; 
αργνφα,  κ  85;  tvoQya,  αρσενα  μ.,  Schaf- 
böcke, V\'^idder,  ^147.  ί438;  μήτηρ  μήλων, 
S.  μήτηρ. 

2.  ^?JAov,beiHom.gröJsereBaumfrucht, 
Obst  (später  Apfel),  /542.  η  120.») 

*μηλό•οκοπος,  poet.  (σχοπέω),  von  wo 
man  die  Schafe  übersehen  kann,  herde- 
schauend, nur  κορυφή,  h.  19,  11. 

μήλοχρ,  οπός,  ep.  (ωψ),  nach  der  gew. 
Erkl.  wie  ein  Apfel  aussehend;  apfelfar- 
big, -gelb,  καρπός,  od.  viell.  besser:  glän- 
zend aussehend  (vgl.  μαλός,  μαλλός, 
■weifs,  glänzend,  Curt.  Et.^  S.  591.  Brugmann 
€urt.  Stud.  IV  128),  nur  η  104  f. 

μήν,  bekräftigende  od.  versichernde  Par- 
tikel, in  Wahrheit,  fürwahr,  ja,  gewiß, 
allerdings,  vero;  dient  aber  auch  zu  nach- 
drücklicher Hervorhebung  eines  Gegensatzes, 
-aber,  zwar.  Es  steht  selten  allein  (b.  Hom. 
nie),  sondern  schlielst  sich  meist  an  e.  Imper. 
od.  e.  Partikel  an,  die  dann  an  die  Spitze  des 
-Satzes  tritt,  αγε  μήν,  wohlan  denn,  ^302 
u.  s.;  häuf,  mit  a.  Partikeln  verb.  Gew.  ή 
μήν,  wahrlich,  traun,  i/291.  /i"393.  157, 
s.  ij:  ov  μήν,  wahrlich  nicht,  nur  Ω62, 
vgl.  μέν  I):  καΐ  μην,  und  wahrlich,  ge- 
T\'ils  auch,  Ψ" 4 10.  π  440;  bisw.  auch  bedeut- 
sam hervorhebend,  ja  auch,  aber  auch, 
καΐ  μην  οι  τότε  γ'  εις  άγορ/^ν  i'oav,  ja  auch 
■diese  gingen  in  die  Versammlung,  Γ  45.  λ  582. 
593.     Übr.  vgl.  μάν  u.  μέν  l.*} 

μήν,  s.  μείς. 

μήνη,  1)  poet.,  eigtl.  der  Zeitmesser  (v.  W. 
mä,  messen,  s.  .αείς),  dh.  der  Mond,  Γ 374. 
Ψ Αόό.  —  2)  personif.  die  Mondgöttin, 
h.  32,  1.       ^ 

μηνιθ-μός,  ep.  (μηνίω),  das  Zürnen, 
Grollen,  */i62.  202.  282. 

μήνίμα,  ατός  {μηνίω),  Ursache  zum 
Zorn  oder  Groll,  μή  τοιθ-εών  μήνιμα  γέ- 
νωμαι,  Χ  358.  λ  73. 

μήνις,  ιος  (W.  μαν,  vgl.  skr.  manjüs, 
Mut  u.  Unmut,  Curt.  Et.^  S.  311),  dauern- 
der Zorn,  Groll  (nach  Arist.  κότος  πολυ- 
χρόνιος, ApoUon.  ή  επιμένουσα  οργή),  meist 
von  Göttern,  Α  75.  γ  135  u.  s. ;  vom  Zorn  des 
Achilleus,  Α  1.  1517.5)  —  Dav. 


1)  EtTm.  zw.,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  591  f.  Nach  Fick 
W.»  II  283  V.  Θ.  St.  smalo  „klein,  schmal". 

2)  Lehrs  Arist.»  p.  100. 

3)  S.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  504  f. 

,    *)  Kayser  Philol.  XYIII  S.  674  will  überall  bei  Hom. 
μαν  od.  ^tv  schreiben  u.  so  μιίν  ganz  tilgen. 

»)  Lehrs  Arist.'  p.  132.  —  Statt  der  Vulg.  χαΧιπη 
■oi  '&εον  "fui  μί,νις  Ε  178  sehr.  Ameis-Hentze  z•  ^^  ^• 
ίπιμηνις,  d.  i.  der  auf  jemand  gerichtete  Zorn,  etwa: 
strafender  Zorn,  vgl.  Lehrs  Arist.'  p.  110. 


μηνίω,  Präs.  und  Impf,  ö.,  Part.  Aor.  1 
μηνίαας  Ε 178,  fortdauernd  zürnen,  im 
Zorn  beharren,  grollen,  τινι,  jmdm, 
Α  422.  2"  257.  Od.  nur  ρ  14;  τίνος,  wegen 
einer  Sache,  Ίρών,  Ε 178;  und  oft  absolut, 
Α  247.  [Im  Pr.  u.  Impf.  1,  nur  einmal  in  arsi 
τ,  B76d. 

*μήνντρον,  Lohn  für  die  Anzeige, 
h.  Merc.  264.  364;  von 

*μηννω  (St.  μηνν,  Curt.  Et.»  S.  311), 
Präs.  u.  Aor.  1,  anzeigen,  verraten,  an- 
geben, ri,  h.  Merc.  254.  264.  364.  373. 

Μ^ονες,  ion.  st.  Μαίονες,  Sg.  Μ?}ων,  die 
Ma eoner,  Bewohner  von  Maeonien  also  = 
Λυδοί,  *B  864.  (Ameis-Hentze  das.)  ^431. 

Μηονίη,  ion.  st.  Maiovla,  alter  N.  von 
Lydien,  */•401,  vgl.  Herod.  7,  74.  Str.  10, 

4,  5.  Später  wurde  der  N.  auf  e.  kleinen  Teil 
Lydieus  an  der  mysischen  und  phrygischen 
Grenze  beschränkt,  Ptolem.  5,  2.  Plin.  HN. 

5,  29,  30. 

Mijovi'g,  ίδος,  maeonisch;  dh.  als  Subst. 
die  Maeonerin,  *z/142. 

μήποτε,  jetzt  μή  ποτέ,  s.  ^u^  C  4). 

μήπον,  jetzt  μή  παν,  S.  μ>'/  C  5). 

μηπω,  jetzt  μή  πω,  s.  μή  C  6). 

μήπως,  jetzt  μή  πως,  s.  μή  C  7). 

μήρα,  seltener  Plur.  zu  μηρίον,  w.  s. 

μήοινθ-ος  f.  (μηρνω,  Curt.  Et.*  S.  593), 
der  Faden,  die  Schnur,  *Φ'854.  857.  866. 
867.  869. 

μηρίον,  poet.,  nur  PI.  μηρία,  selten  μηρα 
(eigtl.  wohl  e.  metapl.  PL  v.  μηρός  mit  ver- 
änderter Bdtg  u.  Betonung,  Lob.  Path.  El. 
p.  284;  vgl.  auch  Ameis-Hentze  z.  y456  u. 
Anh.),  Α  464.  Β  427.  /  179.  μ  364.  ν  26,  die 
Schenkel  stücke,  Lendenstücke,  welche 
aus  den  Schenkeln  (μηροί)  der  Opfertiere 
geschnitten  wurden.  Sie  wurden  dann  mit 
Fleischstücken  anderer  Teile  belegt,  mit 
Schmeer  oder  der  Fetthaut  (vgl.  ώμο9•ετέω) 
zweifach  umwickelt  (vgl.  δίπτυχα)  und  auch 
noch  mit  Stücken  Fleisches  belegt  auf  die 
Altäre  gelegt  {έπιθ-εΐναι ,  γ  179.  ψ  267)  und 
so  zu  Ehren  der  Götter  verbrannt,  ^460. 
γ  9.  456  u.  ö. ;  πίονα  μηρία,  Α  40.  δ  764  u.  ö., 
„die  in  Fett  gehüllten  Schenkelstücke",  i) 

Μηριόνης,  ao,  S.  des  Molos  aus  Kreta, 
ein  tapferer  Held,  Freund  des  Idomeneus, 
Β  651.  Η  166.  Ι  83.  Κ  270.  Ν  249.  Ρ  610. 
Ψ  113  ff. 

μηρός^),  der  obere  fleischige  Teil  der 
Hüfte,  der  Schenkel,  von  Menschen,  i? 305. 
Μ 162.  θ•  135;  φάσγανορ  ερύσασθ-αι  παρά 
μηρον,  das  Schwert  von  der  Seite  ziehen, 
Α  190.  λ  24  u.  S. ;  μηρώ  πλήττεαθ-αι,  als 
Ausdr.  heftiger  Gemütsbewegung,  Μ  162. 
71125:  von  Tieren,  nur  in  der  Verbindung 
μηρούς  έξέταμον,  sie  schnitten  die  Schenkel 
aus,  d.  i.  sie  schnitten  die  μηρία  (w.  s.)  her- 
aus, Α  460.  Β  423.  μ  360. 

μηρνομαι  (Curt.  Et.»  S.  593),  Dep.  Med., 


1)  So  Nitzsch  zu  γ  456.  Vofs  myth.  Briefe  I,  39 
erklärt  μ■ηQίa  für  Hüftknochen  mit  dem  daran- 
sitzenden Fleische;  vgl.  Hes.  Theog.  535  ff.  Nägelsb. 
Hom.  Theol.  S.  183. 

2)  Etym.  zw.,  Tgl.  Curt.  Et.^  S.  595. 
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ΑοΓ.  ohne  Augm.  3  PI.  μηρνσαντο,  auf- 
rollen, auftuchen,  ιστία,  μ  170  t• 

μϊίστωρ,  ωρος,  ep.  (μηόομαι  Curt.  Et.•* 
S.  243),  1)  der  Rater,  Berater,  Rat- 
geber, vom  Zeus,  νηατος  μ.  („Ordner  der 
Welt",  V.),  <9  22.  Ρ  339,  &€Οφιν  μ.  ατάλαντος, 
ν.  Priamos,  Peirithoos,  Patroklos  u.  Neleus, 
^366.  Α  318.  Ρ 4:77.  γ  110.  409;  von  Helden, 
μήστωρ  άντ'/ς,  Ratgeber  in  der  Schlacht, 
Heerführer,  iV93.  479.  17759;  v.  den  Athe- 
nern, μήστωρες  άντής,  schlachtenkundige, 
kriegerische,  d  328.  —  2)  der  etwas  veran- 
lagt, μ.  ψόβοιο,  Veranlasser,  Erreger  der 
Flucht  1),  Ζ  97.  278.  Μ  39.  Ψ 16. 

Μι^οτωρ,  ορός,  S.  des  Priamos,  Ω  257. 

μήτε  (τε),  und  nicht,  gew.  μήτε  —  μήτε, 
eigtl.  wie  das  eine  nicht,  so  das  andere  nicht, 
dh.weder  —  noch,  beim  Imperativ,  ^  275  ff. 
Ε  827.  Η  400  f.  Φ  288.  |  387.  ρ  401 ;  beim 
Optativ  in  einem  abwehrenden  "Wunsche, 
σ  79,  vgl.  7798  f.  (wo  ει  γάρ  vorangeht);  nach 
finalem  ως  c.  Konj.,  i2  337;  beim  Inf.  nach 
einem  Verbum  des  Warnens,  «39;  μήτε-τε, 
einerseits  nicht,  andrerseits,  beim  Imperativ, 
nur  IV  230. 

μήττιρ  (Curt.  Et.^  S.  333),  μητέρος,  zsgz. 
μητρός,  α)  die  Mutter,  v.  Göttern  u.  Men- 
schen, häuf.  Hom.;  stehendes  Epith.  πότνια. 
h)  von  Tieren,  als  v.  e.  Vogel,  Β  313.  315, 
V.  Kühen,  PA.  κ  414.  c)  übtr.  von  Gegenden, 
μήτηρ  μήλων,  &ηρών,  Mutter  der  Schafe, 
des  Wildes,  viele  Schafe,  Wild  hervorbringend 
od.  nährend  (bei  a.  Dichtern  μηλοτρόφος, 
&ηροτρόψος,  ά.  i.  reich  an  Schafen,  an  Wild, 
Β  696.  &  47.  7479.  Α  222.  ο  226. 

μήτϊ,  Neutr.  ν.  μητις,  w.  s. 

μήτΐ,  s.  μήτις. 

μητιάο),  ep.  (μητις),  nur  ep.  3  PI.  Pr.  μη- 
τώωσι  η.ΐ&τί,μητιόωαα,μητιόωντες,-όωσι, 
u.  2  PI.  Pr.  Med.  ged.  μητιάασ&ε,  X  174,  u. 
3  PI.  Impf,  μητιόωντο,  Μ  17  u.  s.,  e.  Be- 
schluis,  Ratschluß  fassen,  abs.  77  45; 
τΐ,  beschlielsen,  βονλάς,  Γ  153:  klug 
ersinnen,  erdenken,  anstiften,  τΐ,  Κ 
208;  κακά,  auf  Böses  denken,  B.  im  Sinne 
haben,  0  27.  «234;  auch  verderblichen  Rat 
geben,  Σ  312;  νόστον  τινί,  klug  ersinnen, 
ζ  14.  θ9.  —  Med.  bei  sich  beschließen, 
Χ  174,  mit  Inf.  Μ  17. 

μ7Jτtετa^)f  ep.  st.  μητιέτης,  was  nur  b. 
Gramm,  (μητίομαι),  Berater,  beratend, 
nur  im  Nom.  u.  Vok.  vor  Ζενς  u.  Ζεϋ  u.  stets 
als  Vsschlufs ,  Α  175.  ^  243  u.  ö. 

μητίόεΐβ,  εσσα,  εν,  ep.  (μήτις),  reich  an 
Rat"•),  Ζενς,  h.  Ap.  144;  übtr.  φάρμακα, 
(5  227  t,  d.  i.  die  vielfach  helfen,  „quae  tan- 
quam  ad  omnesreshominibusconsiliumauxi- 
liumque  praebeani",  Goebel  de  epith.  p.  38. 

μητίο/Λαι,  ep.  Dep.  Med.  (μήτις),  nur 
Fut.  μητίσομαι,  0  359,  vom  Aor.  Konj.  mit 
kurzem  Υ okale  μητίσομαι,  Ρ  416,  Oi^t.  μητι- 

')  aber  τοη  den  Rossen  des  Aineias  deutet  man: 
„geschickt  znr  Flucht"  (,,  stürmende  Rennor",  V.),  Ε 
272.  Θ  108,  wo  aber  seit  Better  μήστωρι  η.  μήστωρα 
(von  Aineias)  st.  μηατωρι  aufgenommen  ist. 

*)  Bekk.  II  accent.  μ};Τί/τα ;  Aristarch  μητίιτα, 
was  Ameis-Hentie  Anh.  zu  ω  10  verteidigt. 

•)  ähnlich  Ameis-Hentze  ,, reich  an  Rat,  wirksam" 
gew.  deutet  man  ,,klug  bereitet  od.  ersonnen." 


οαίμην,  σ27,  Inf.  -ασ&αι,  =  μητιάω,  be- 
schliefsen,  ι  262  (absol.),  ersinnen,  an- 
stiften, bereiten,  εχθ-εα,  Γ ilG,  μέρμερα, 
Κ  48,  μέγα  ^ργον,  ^α  373,  θάνατον  τινι, 
Ο  349:  auch  m.  dopp.  Acc.  κακά  τίνα,  σ  27. 

μτίτιόωαα,  μητιοωοι  usw.,  s.  μητιάω. 

μήτις^),  ιος,Όαί.μήτΐ  ei^. st. μήτιι,  Ψ315. 
ν  299,  poet.,  1)  das  Vermögen  zu  raten,. 
Klugheit,  Verstand,  Einsicht,  5169. 
ψ  125  u.  ö,  —  2)  Rat,  Ratschlufs,  An- 
schlag, Α  107  u.  ö.;  bes.  μήτιν  νφαίνειν,. 
τεκταίνεσ&αι;  77324.  7^19.  rf678. 

μ-ήτϊς,  Neutr.  μήτί,  oder  μή  τις,  μή  τι 
(wie  seit  Dind.  u.  Bekk.  geschrieben  wird). 
Gen.  μήτϊνος  (τΙς),  nicht  einer,  keiner,  in 
den  Fällen,  wo  (ohne  τΙς)  μή  stehen  würde; 
dh.  im  hypothet.  Satze,  ει  μεν  όή  μή  τις  σε 
βιάζεται ,  wenn  keiner  od.  niemand  dir  Ge- 
walt anthut,  ι  410;  beim  Impr.  μή  τις  ϊτι 
πρόψρων  έστω,  β  230.  ε  8,  vgl.  ο  440.  π  301 : 
ist  /^^/Konj.,  so  bedeutet  es  dais  nicht  einer, 
damit  nicht  einer,  sokonstr.  y^vi  μή,  w.s.; 
dh.  mit  Konj.  ψραζέσΟ-ω  μή  τις  οϊ  άμείνο^ν 
μάχηται,  Ε  All,  vgl.  77  93.  θ•  444  u.S.  —  μήτΐ 
(μή  τι),  häufig  Adv.,  ja  nicht  etwa,  beim 
Impr.  u.  dem  Konj.  u.  Inf. ,  wenn  sie  in  der 
Bdtg  des  Impr.  stehen,  Α  550.  Δ  A2.  £Ί30. 
^303  u.  s.:  nach  VV.  der  Besorgnis,  dafs 
etwa,  /9  67;  dageg.  ist  τΐ  Κ 26.  538.  ^470 
U.S.  reiner  Objektsacc.u.|W7/  gehört  zum  Verb., 
während  Β  195  μή  τι  in  der  Bdtg  „dafs  nicht 
etwa"  genommen  werden  mufs.^) 

μητρο-πάτωρ,  ορός  (πατήρ),  der  Mut- 
ter Vater,  Grofsvater,  Α  224t. 

μητρνιτι,  Stiefmutter,  *£'389.  iV697. 
0  336. 

μ'ητρωιος,  ion.  st.  μητρώος  (μήτηρ), 
mütterlich,  δώμα,  τ  410  t. 

μήτρως,  ωος  (μήτηρ),  Mutterbruder, 
Oheim,  *7ιτ662.  77717. 

μηχανάω  (μηχανή,  vom  St.  μηχ,  Curt. 
Et.^  S.  333),  nur  Part,  μτιχανόωντας,  ep.  st. 
-νωντας^),  σ  143;  gewöhnl.  Dep.  Med.  μι^- 
χανάομαι,  nur  Präs.  3  PI.  -όωνται ,  Optat. 
3  Sing,  μηχανόωτο,  π  196,  und  3  Plur.  Impf. 
μηχανόωντο  ep.  st.  έμηχανωντο,  1)  eigtl. 
künstlich  verfertigen,  bauen,  τείχεα^ 
Θ  177.  —  Gew.  2)  ersinnen,  ausdenken, 
vorhaben  und  ausüben,  meist  in  schlim- 
mer Bdtg,  άτάσ&αλα,  Α  695.  ρ  588.  ν  170 
u.  s.,  κακά,  ρ  499,  άεικέα,  ν  170.  ;ί  432,  Bö- 
ses, Frevel  verüben;  κακά  τινι,  π  134;  auch 
blofs  μ.  επί  τινι,  δ  822,  gegen  jmdn  An- 
schläge machen.  —  In  II.  nur  in  den  a.  StSt. 

*μηχανΐίότ7ΐς,  poet.  st.  μηχανητής ,  ma- 
cMnator,  der  List  oder  Klugheit  gebraucht, 
listig,  h.  Merc.  436, 

f*VX*>?f  £ος  (St.  μηχ,  vgl.  skr.  mahas, 
Curt.  Et.»S.333),  meist  poet,  Mittel,  Hilfs- 
mittel, Rat,  JS342.  μ3ϋ2.  ^238;  ονδέ  τι 
μηχός  έστι ,  und  es  ist  kein  Mittel  (s.  unter 
ακος),  7249. 

Mi^aiVf  όνος,  s.  Μ^ονες. 

')  Nach  Fick  W.«  I  Ιβδ  ν.  W.  man,  mä,  „denken, 
meinen",  vgl.  Cnrt.  Et.»  S.  312. 

*    Vgl.  La  R.  St.  §  40,  8. 

»)  Weil  das  Aktiv  nur  hier  vorkomme,  sehr.  Nauck 
μητιόωντας. 


IP 
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μιμέομαι 


μία,  S.  είς. 

μΐαίνω^),  ν.  Präs.  nur  Inf.  Pass.  -εα&αι, 
vom  Impf.  3  Sg.  μιαίνετο,  ν.  Aor.  1  Akt. 
Konj.  3  Sing,  μιήν^,  vom  Aor.  1  Pass.  3  PI. 
ep.  μιάν&ησαν,  Π  795.  Φ"  732,  u.  μιάνθ-ην, 
Δ  146 -),  1)  mit  Farbe  bestreichen,  fär- 
ben, ελέφαντα  φοινίκι,  J141.  —  Gew.  2)be- 
flecken,  besudeln,  beschmutzen,  άί- 
ματι,  Δ  146,  xovlyai,  Π.  797,  αίματι  καΐ  κο- 
νΐ^σι,  77795:  abs.  Ρ  439.  —  *Ι1. 

μΖαί-φόνος  (φόνος),  mordbefleckt, 
eigtl.  der  sich  mit  Blut  befleckt,  zu  beflecken 
pflegt,  Beiw.  des  Ares,  *£:31.  455  844.  7402.3) 

μΐαρός*),  befleckt,  besudelt,  verun- 
reinigt, ^420  f. 

μϊγάζομαι,  ep.  st.  μίγννμαι,  Med.,  nur 
Part,  μιγαζομένονς,  θ•  271  f. 

μίγ-όα,  ep.  Adv.  (W.  μιγ,  wohl  aus  μικ 
erweicht,  Curt.  Et.^  S.  334,  über  das  Suffix 
S. 649), vermischt,  untereinander,  ω77. 
h.  Cer.  426;  mit  Dat.  θ-εοΐς,  gemischt  unter 
den  Göttern,  Θ  437. 

*μίγ-όην,  ep.  Adv.  =  μίγόα,  h.  Merc.494. 

μίγνϋμι  und  μίύγω  (W.  μιγ,  wohl  aus 
μικ,  Curt.  Et.^  S.  334),  vom  Aor.  1  nur  Inf. 
μΐξαι,  0  510,  ν.  Fut.  Med.  Inf.  μίξεσθ•αι, 
ζ  136.  ω  314,  ep.  Aor.  2  3  Sg.  εμικτο,  «433, 
ep.  μίκτο  od.  μΐκτο  (s.  zu  Ende),  Λ  354. 
77  813;  vom  Pf.  ö.  Part,  με  μιγ  μένος  usw., 
Plsqpf.  3  Sg.  έμέμικτο ,  Δ  438 ;  Aor.  1  Pass. 
έμίχϋ^ν,  -η  (ep.  μίχΒ-η),  -εν  für  -ήσαν,  Inf. 
-ήμεναι,  Ρ.  -είς,  είσα ;  Aor.  2  εμίγην  in  vielen 
FF.,  3  PI.  ep.  μίγεν  neben  εμίγησαν,  θ-  268, 
Konj.  3  PI.  μιγέωαιν,  Β  475 ;  Fut.  Pass.  Inf. 
μιγήσεσ&αι ,  Κ  365.  (Das  Pr.  μίγννμι  hat 
Hom.  nicht,  aber  oft  d.  FF.  v.  μίαγω,  u.  d. 
Iterativff.  des  Impf,  μιογέοκετο,  σ325,  έμι- 
αγέαχοντο,  ν  7.)  1)  Akt.  mischen,  vermi- 
schen, mengen,  α)  eigtl.,  von  flüssigen  wie 
trockenen  Dingen,  mit  Kcc.  κρητηρι  oivov, 
Ρ  270  (s.  Ameis-Hentze),  olvov  καΐ  νδωρ, 
β  110;  Pass.  αλεσσι  μεμιγμένον  ειδαρ,  mit 
Salz  vermischte  oder  gewürzte  Speise,  nach 
and.  Speisen  aus  demMeere,  λ  123;  φάρμακα, 
πολλά  μϊν  έαΟ-λα  μεμιγμένα  πολλά  δε 
λυ/ρά,  untereinander  gemischt,  (ί230.  &)übtr. 
unter-  od.durch  einander  bringen,  etw. 
mit  etw.  verbinden,  vereinigen,  χείρας 
τε  μένος  τε,  Fäuste  und  Mut  mischen,  dh. 
handgemein  werden,  manus  conserere,  0  510; 
άνδρας  κακότητι  καΐ  αλγεαι,  Männer  in 
Elend  und  Leiden  bringen,  t- 203.  —  Pass. 
γλώσα'  έμέ μικτό,  ihre  Sprache  war  gemischt, 
Δ  438,  vgl.  τ  175.— II)Pass.  1)  sich  mischen, 
durcheinander  kommen,  von  Schafen,  νομω, 
auf  der  Weide,  Β  475,  von  Stürmen,  ε  317.  — 
2)  übtr.  etwas  berühren,  mit  Dat.  κάρη 
κονί^αιν  εμίχ&η,  das  Haupt  stürzte  in  den 
Staub,  Κ  457.  χ  329;  auch  von  Menschen,  <?v 
κονϊ^σι,  Ρ  55;  von  der  Lanze,  μιχ&~/ναι 
εγκασι  φωτός,  in  die  Eingeweide  des  Mannes 
dringen,  Α  438.  —  3)  am  häufigsten  von  Men- 


1  Nach  Fick  Vf."  1 178  ist  die  W.  mu,  miv  „netzen, 
beflecken,  versehren". 

2)  S.  üter  diese  F.  Curt.  Verb.  II«  348  u.  bes. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  534. 

')  Clemm.  de  compp.  Gr.  p.  14. 

*)  S.  Hcffmann  Qu.  Hom.  I  p.  153. 


sehen,  sich  mischen  unter  mehrere,  mit 
jmdm  zusammenkommen,  sich  zuge- 
sellen, umgehen,  Verkehr  haben,  le- 
ben, mit  Dat.,  in  II.  ö.  μίκτο  όμίλω,  προ- 
μάχοισιν  έμίχθ^η,  er  mischte  sich  unter  das 
Getümmel,  unter  die  Vorkämpfer;  άΘ-ανά- 
τοισιν,  den  Göttern  nahen,  iidl:  auch  iv 
προμάχοιοι,  σ  379;  Τρώεοσιν  έν  άγρομέ- 
νοισιν  ιίμιχέ-εν  (dor.  u.  ep.  st.  έμίχ&ησαν), 
P209;  άν.οδαποΐσι,  mit  Fremden  verkehren, 
P48,  άλλ7μοισι,  α  209,  έν  Τρώεοσιν,  Γ 209, 
U.  ές  'Αχαιούς,  ^7216;  εσω  μίσγεαθ-αι,  her- 
einkommen, σ49;  νπερ  ποταμοΐο,  über  den 
Flufe  hinüber  sich  (zu  den  abgeschiedenen 
Seelen)  gesellen,  f  73;  absol.,  verkehren, 
dl78;  ξενί^,  sich  in  Gastfreundschaft  ver- 
einigen, als  Gastfreunde  zusammenkommen, 
ω  314.  h)  im  feindlichen  Sinne,  im  Kampfe 
zusammentreffen,  d.i.  handgemein  wer- 
den, Τρώεσσιν,  £Ί43  u.  s.,  έν  δαΐ,  iV286; 
έν  παλάμίίσί  τίνος,  mit  jmds  Fäusten  zu- 
sammentreffen, Φ  469;  auch  νέεσσι,  ins 
Schiffslager  dringen,  0  409.  c)  bes.  von  sinn- 
licher Liebe,  der  Liebe  pflegen,  sich  in 
Liebe  vereinigen,  μιγήναί  τινι,  sowohl 
V.  Mann,  Ζ 165.  Φ  143.  η  61  π.  s.,  als  ν.  Weibe, 
α  73.  f  126  u.  ö.,  u.  von  beiden  zugleich;  v. 
Tieren,  h.  Merc.  493;  abs.  7133.  ο  430  u.  s^; 
φιλότητι,  Ζ 161. 165.  Λ  295  u.s.;  auch  ενν^, 
α  433,  φιλότητι  και  ενν^,  Γ  445  u.  ö.,  έν  φι- 
λότητι nur  Β  232.  Ω 130.  h.  Merc.  4.  h.  VII, 
57.  XVIII,  4;  (ν.  e.  Weibe)  παρά  τινι,  nur 
1/^219,  Μ.έν  άγκοίν^σΐ  τίνος  (v.AVeibe),  λ268; 
ήν  έμίγης,  Ο  33  ist  ήν  als  Inhaltsacc.  ζ.  fas- 
sen u.  auf  die  beiden  vorhergg.  Nomina  φι- 
λότης  und  εννή  zu  beziehen,  [i  nach  einig. 
Gramm,  lang,  dh.  schreibt  Beide.,  wie  auch 
Faesi-Franke,  Hentze  u.Bäuml.  μΐκτο,  -4354. 
77813,  u.  μΐξαι,  0  510;  Dind.  behält  dagegen 
μίκτο  bei,  schreibt  aber  μΐξαι.]''-) 

Mtosta,  ep.  st.  Μίδεα,  St.  in  Boiotien  am 
See  Kopa'is,  welche  nach  einigen  von  diesem 
verschlungen  worden  sein  soll  (Str.  9,  2,  351, 
Β  507. 

*Mtoriq,  εω,  König  derPhryger,  Ep.3,1.6. 

μικρός  (urspr.  σμ.,  Curt.  Et*  S.  693), 
klein,  kurz,  mit  Acc.  δέμας,  nur  7?  801. 
y  296  ;παί)ά(αίΑ;ρόν,  beinahe,  Batr.  241.  Komp. 
μείοίν,  *ß  528.  529.  Γ 193  (Curt.  Et.»  S.  334). 

μίκτο,  μ,ΐκτο,  s.  μίγννμι. 

Μίλητος,  1)  berühmte  und  reiche  Han- 
delsstadt der  loner  in  Karlen,  mit  vier  Hä- 
fen, Β  868.  h.  Apoll.  42.  180.  —  2)  St.  der 
Insel  Kreta,  Mutterstadt  des  ionischen  Mile- 
tos,7/647. 

μίλτο -παρτιος,  ep.  (μίλτος,  παρήιον), 
mit  Mennigwangen,  mit  rotgefärbten 
Wangen,  dh.  rotbugig  als  Beiw.  d.  Schilfe, 
deren  Seiten  mit  Mennig  angestrichen  waren, 
Β  637.  1 125;  vgl.  φοινικοπάρ^ος. 

Μΐμας,  αντος,  ein  Vgbg  in  Kleinasien, 
östlich  von  Chios,  an  der  südlichsten  Spitze 
der  erythraiischen  Halbinsel,  γ  172. 

*μϊμέομαι^),  Dep.  Med.  nachahmen, 
mit  Acc.  h,  Ap.  163.  Batr.  7. 

')  Vgl.  Lob.  Par.  p.  410.  412.    La  R.  Ztschr.  f.  öst. 
Gymn.  1868  S.  531. 

*)  Fick  W.*  I  722  yergleicht  skr.  ma  tauschen. 
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μιοΒ-ος 


Ι 


μ,ιμνάζω  (ν.  μΐμνω),  poet.  Nebenf.  von 
μένω,  bleiben,  Inf.  -ειν,  *B392.  ^549.  — 
2)  trans.  mit  Acc.  erwarten,  P.  -ων,  h.  9, 6. 

μιμνήοχω  (W.  μνα,  Curt.  Et.^  S.  311), 
vom  Präs.  Akt.  nur  Impr.  μίμνησκ",  ξ  169, 
Fut.  μνήσω,  3  Sg.  -et,  Aor.  1.  2  Sg.  εμνησας, 
Konj.  3  Sg.  μνήα^,  Ρ.  fem.  -ασα;  vom  Med. 
oft  Präs.  μιμνήσκομαι,  Fut.  μνηαομαι,  Aor.l 
έμνηαάμην,  dav.  Iterativf.  μνηαάοκετο,Λ  566, 
Impr.  μνησαι,  -Ω  486,  Perf.  mit  intens.  Prä- 
sensbedeutung μέμνημαι  oft,  2  Sg.  μέμνηααι, 
Ψ  648,  μέμνηαι,  Φ  442  α.μέμν^  (4mal),  Konj. 
1  PI.  μεμνώμε&α,  Opt.  μεμν^μην,  £2  745,  u. 
3  Sg.  μεμνέωτο^)  st.  μεμνωτο,  Ψ  361;  Fut. 
Perf.  μεμνήσομαι,  Χ  390,  Inf.  -εσ&αι,  τ  581. 
ίΡ  79;  Aor.  1  Pass.  nur  Inf.  μνησθ•ήναι,  ό  118. 
Neben  μιμνήσκομαι  im  Präs.  auch  ^νάο^α«, 
zsgz.  μνώμαι  in  den  zerdehnten  Formen, 
Part.  Pr.  μνωόμενος,  (J  106.  ο  400,  Impf. 
έμνώοντο,  ep.  μνώοντο,  1)  Akt.  erinnern, 
mahnen,  jmdnriv«,  ^m  38;  τινά  τίνος,  jmdn 
an  etw.,  Α  407.  0  31.  γ  103.  ξ  169.  — 11)  Med. 
l)sich  erinnern,  gedenken,  eingedenk 
sein,  mit  Gen.  αλκής,  der  Kraft  gedenken, 
sich  ihrer  bewulst  werden,  Ζ 112  u.  ö.;  ferner 
χάρμης,  Δ  222,  und  so  πολέμοιο,  νόστου, 
σίτον,  βρώμης,  κοίτον,  ϋτΐνον  usw.;  inl 
(Adv.)  όε  μνησασ&ε  έκαστος  παίδων,  dabei 
aber  gedenket  ein  jeder  seiner  Kinder,  0  662; 
auch  περί  πομπής,  η  192;  φνγαδε  μνώοντο, 
sie  dachten  auf  die  Flucht,  17  697;  absol. 
μνηαάμενος,  gedenkend,  sc.  Πατρόκλου, 
T314.  —  2)mündlich  gedenken,  erwäh- 
nen, in  Erinnerung  bringen,  abs.  ο  400, 
mit  Gen.  δ  118.  331,  vgl.  Έ  492;  mit  Acc.  h. 
Ap.  160,  άμφί  τίνα,  h.  7,  2.  —  3)  das  Perf. 
Med.  hat  Präsensbdtg  wie  memini,  ich  er- 
innere mich,  bin  eingedenk;  Fut.  Perf. 
μεμνήσομαι,  ich  werde  eingedenk  blei- 
ben, gew.  mit  Gen.,  Ε  818.  κ  464  u.  s.;  mit 
Acc.  Τυδέα,  'έργον,  άλλα,  Ζ  222.  Ζ  527.  ξ  168, 
πάντα,  ω  122,  mit  Inf.,  =  bedacht  sein, 
Ρ  364;  oft  das  Part,  bei  Befehlen  od.  Ermah- 
nungen abs.,  Ε  263.  Τ 153  u.  s. :  jmds  einge- 
denk sein,  ihn  warten,  für  ihn  sorgen,  μεμνή- 
σθ-αι  πατρός  καΐ  μητέρος,  <τ267.2) 

μίμνω  (=  μιμένω,  redupl.  aus  μένω), 
poet.,  nur  Pr.  u.  Impf.  1)  bleiben,  ver- 
weilen, an  e.  Orte,  JB331  u.  ö. ;  μετόπι- 
σθεν μ,,  zurückbleiben,  Ζ 69.  h)  standhaft 
bleiben,  ausharren,  0  727  u.  s.  —  2)  mit 
Acc.  erwarten,  J340.  P.210u.s.:  ήώ  δΐαν, 
η  368•"');  bes.  e.  Feind  erwarten,  ihm  Stand 
halten,  £'94  u.  s.;  dh.  übtr.  v.  Bäumen,  ανε- 
μον  μίμνουσι  και  νετόν,  halten  aus,  Μ 133.*) 

μίν'^),Αοο.  S^.  des  Pron.  der  3.  Pers.  st. 
αυτόν,  αυτήν,  αυτό,  stets  enklitisch,  häuf.  b. 
Hom.,  ö.  mit  folgd.  Nomen,  ζ  48  (s.  Ameis- 
Hentzedas.):  μίν  αυτόν,  ihn  selbst,  Φ  245 
u.  ö.;  aber  αυτόν  μιν  reflexiv,  sich  selbst, 
iJ244;  doch  steht  αυτήν  μιν  für  μιν  αυτήν, 
Δ  117;  st.  des  Plur.  zweifelh.,  denn  κ  212. 
Q  268  bezieht  sich  μΙν  auf  δώματα  als  auf 


»)  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  51.    Cart.  Verb.^  II  24<?. 

»)  La  R.  St.  §  84,  11. 

»)  Vgl.  Hentze  Philol.  XXVII  S.  531. 

*)  La  R.  8t.  §  80. 

»)  Abltg  zw.;  eine  Vennutnng  bei  Curt.  Et.»  S.  543. 


ein  Ganzes  und  Μ  285  auf  χιόνος,  indessen 
scheint  doch  l  378  μ'ιν  richtiger  auf  δϋίρα 
als  auf  Agamemnon  bezogen  zu  werden. ') 

Ί/Ιινύΐ^ιοζ,  ion.  Μιννήιος,  λ  284,  mi- 
nyeisch,  Bein,  der  St.  Orchomenos  in  Boio- 
tien,  von  dem  alten  Volksstamme  der  Älinyer 
benannt,  Β  511. 

Μιννήιος,  ion.  st.  Μινυειος,  Flufe  in  Elis, 
nachStrab.8,3,19.  Paus.5, 1,7  der  Anigros, 
nach  a.  der  Peneios,  ^722. 

μϊννϋ^ω  (Curt.  Et.s  S.  334),  ion.  u.  poet., 
nur  Pr.  u.  Impf.,  u.  Iterativf.  des  Impf,  μινί- 
Ο-εσκον,  1)  trans.  vermindern,  verrin- 
gern, schwächen,  mit  Acc.  0  492.  493. 
Υ  24:2.  1 17.  —  2)  intr.  geringer  werden, 
abnehmen,  zerstört  werden,  μινύ&ει 
εργ'  άνθ-ρώπων  (durch  Wasserfluten),  Π  392, 
μινύΟ-ουαι  οίκοι  έν  σέλαΐ,  Ρ 738;  ρινοΊ,  hin- 
schwinden, verwittern,  ^«46,  ήτορ  εταίρων, 
<J374.  467;  πό9•ω,  vor  Sehnsucht  vergehen, 
h.  Cer.  201. 

μίννν»α,  ep.  Adv.  (Curt.  Et.^  S.  334), 
ein  wenig,  ein  klein  wenig,  auf  eine 
Weile,  stets  von  der  Zeit,  J  466.  d•  315. 
λ  501,  u.  χάζετο  δουρός,  nur  für  kurze  Zeit 
liefe  er  vom  Speere  ab,  Α  539;  m.  οϋτι  μάλα 
δήν  verb.,  Ν  573.  χ  473 ;  ου  πολλόν  έπΙ  χρό- 
νον,  άλλα  μ.,  ο  494.  —  Dav. 

μϊνννΟ-αόιος,  ep.  Komp.  'όαότερος, 
Α' 54,  kurze  Zeit  dauernd,  αιών,  d  ^^Td. 
Ρ  302,  άλγος,  Χ  54:  kurzlebend,  Α  352. 
Φ  84.  λ  307.  t328u.s. 

μϊννρίζω^),  nur  Präs.  Impr.  -ε,  Impf, 
ep.  μινΰριζον,  wimmern,  winseln,  kla- 
gen, II.  nur  Ε  889.  Od.  nur  δ  719. 

*Μΐνώιος,  urspr.  u.  ep.  F.  st.  Μινωος, 
minoisch,  h.  Ap.  396;  von 

Μινως,  ωος,  Acc.  Μίνωα  und  Μϊνω, 
Ξ  322  (wo  Spitzn.,  Bekk.  u.  folgende  Hrsgbb. 
nachAristarchü/tVcüv),  S.  des  Zeus  und  der 
Europe,  K.  in  Kreta,  her.  als  weiser  Herr- 
scher und  Gesetzgeber,  iV450.  α  322.  Seine 
Gesetze  hatte  er  als  Vertrauter  des  Zeus 
(t  178)  von  diesem  selbst  erhalten.  Seine 
Tochter  ist  Ariadne  und  sein  Sohn  Deuka- 
lion,  λ  322.  τ  178.  Auch  in  der  Schattenwelt 
erscheint  er  als  richtender  König,  aber  nicht 
als  der  Totenrichter  der  späteren  Sage,  λ  568. 

μιογ-άγκεια  (αγκος),  Thalkessel,  wo 
mehrere  Schluchten  zusammenlaufen,  J  453  t, 
s.  Ameis-Heutze  Anh. 

μίύγω,  s.  μίγνυμι. 

μίοΐω  (μίσος,  Curt.  Et.^  S.  594),  Aor.  1 
έμίσηαα,  hassen,  verabscheuen,  ver- 
schmähen, μίσησε  μιν  κνσΐ  κύρμα  γενέ- 
σθαι, „es  war  ihm  ein  Greuel,  dafe  er  den 
Hunden  zum  Raube  werden  sollte",  Vols, 
Ρ  272  f. 3) 

μιο^ός  (Curt.  Et.»  S.  260),  Lohn,  Sold, 
Miete,  Κ 304.  Φ  445.  450,  PI. ;«  84  u. s.  Vgl. 
Riedenauer,  Handwerk  S.  16. 


*)  Β  795  τ<3  μιν  Ιιισαμίνη  μιτ/φ-η  "Ίρις  hängt  nach 
einigen  μΙν  ν.  μιτίφη  ab,  nach  Cauer  Curt.  Stud.  VII 
157  V.  hia.,  wäre  also  reflexiv  gebraucht,  doch  ist  wohl 
richtiger  mit  den  meisten  Neueren  die  τ.  Ls  προσ/φη 
aufzunehmen. 

«)  Nach  Fick  W.»  I  164  v.  Vi.  min  „näselnde  Töne 
machen". 

»)  Lehrs  ArUt.»  S.  147. 
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μιοτχλλω  (Curt.  Et.^  S.  717,  vgl.  Fick 
W.•''  II  198),  in  kleiue  Stücken  zer- 
schueideu,  zerstückeln,  vom  Zerlegen 
des  Fleisches,  nur  Impf.  ep.  3  Sg.  μίστνλλΐ[ν), 
PI.  -ov,  mit  Acc.  Λ  Wo,  ii428.  //317.  1210. 
γ  462  u.  s. 

μίτος^),  eigtl.  Faden,  dann  überhaupt 
die  Gesamtheit  der  Fäden  des  Aufzugs, 
also  Aufzug,  Kette-),  π  ηνίο  ρ  έξέλκονσα 
παρίκ  μίτον,  indem  sie  den  Einschlag  seit- 
wärts heraus  aus  der  Kette  zieht  (s.  πηνίον), 
Ψ  762  f. 

μίτρη,  ein  von  den  Kriegern  zum  Schutze 
unter  dem  ζωστήρ  u.  Θ^ώρηξ  unmittelbar  auf 
dem  Chiton  getragener,  breiter,  mit  Erz  be- 
schlagener Gurt,  *z/137.  187.  216.  £857.') 

μιχθ•Βίς,  s.  μίγννμι. 

μνάομαι,  1)  gedenken,  s.  μιμνήσκω.  — 
2)  zsgz.  μνώμαι,  Dep.  Med.  nur  Präs.  u.Impf., 
b.  Hom.  sowohl  in  den  zsgzn  Formen  μναται, 
μνωνται,  μνασ&αι,  μνάσθ-ω,  μνώμενηι, 
μνάο&αι,  1  PI.  Impf.  ep.  μνώμεθ•\  als  in  den 
zerd.,  2  S.  Pr.  μνάα,  Inf.  μνάασ9-αι,  3  PI. 
Impf,  έμνώοντο  u.  μνώοντο,  u.  Part,  μνωό- 
μενος,  (jetzt  h.  Ap.  209,  s.  άνώομαή,  lo,  ω 
aufeerd.  Iterativf.  des  Impf,  μνάσκετο,  ν  290, 
freien,  werben,  sich  um  eine  Frau  be- 
werben, mit  Acc.  ακοιτιν,  γυναίκα,  *α  39. 
π  431  u.  s. ;  absol.  π  77.  τ  529.-*) 

μν^μα,  ατός  (W.  μνα,  μιμνήσκω),  An- 
denken, Denkmal,  ;;e/()u)i',  ο  126,  ξείνοιο, 
φ  40;  τάφον,  Andenken  an  d.  Leichenfeier, 
Ψ  619. 

μνημοαϋνη  (μνήμων,  St.  μνα),  Erin- 
nerung, Andenken,  μνημοσννητις  έπειτα 
πνρός  γενέσθ-ω,  dann  wollet  des  Feuers  ge- 
denken, θ  181  f. 

*Μνημοαννη,  Τ.  des  Uranos,  Μ.  der 
Musen  vom  Zeus,  h.  Merc.  429,  vgl.  Hes. 
Th.  54.  135.  915. 

μνήμων,  ov,  Gen.  όνος  (St.  μνα),  ein- 
gedenk, sich  erinnernd,  *φ  95;  mit  Gen. 
φόρτου,  auf  die  Ladung  bedacht,  θ•  163. 

μ^'ήοαι,  μνηοάαχετο,  s.  μιμνήσκω. 

Μνήσος,  ein  edler  Paioner,  Φ  210. 

μνηοτενο)  (μνηστός),  freien,  werben, 
abs.  d684;  mit  Acc.  γυναίκα,  um  ein  Weib, 
ο  277. 

μνηύτήρ,  ή ρος  (μνάομαι),  der  Freier, 
Werber,  oft  in  *Ocl.  von  den  Freiern  der 
Penelope;  die  Zahl  derselben,  π 245. 

μνηύτις,  ιος,  poet.  (W.  μνα,  μιμνήσκω), 
das  Sich-Erinnern,  Gede.nken,m.  Gen., 
V  280  f. 

μνϊΐατός,  ep.  (μνάομαι),  nur  Fem.,  ge- 


>)  Nach  Fick  W.'  I  710  τ.  W.  mat  „werfen,  spe- 
ziell :  Garn  werfen,  aufziehen". 

^)  Marqnardt  Privatleb.  der  Römer  S.  504  n.  7  u. 
Blümner  Technol.  I  1.30  ff.  verstehen  unter  μίτοζ  zu- 
nächst die  Schlingen  {licia),  durch  welche  die  Ketten- 
föden  mit  den  Schäften  (xavo'vf;)  verbunden  waren, 
dann  ühhpt  das  Geschirr,  doch  s.  Schroeder  Archäol. 
Zeitg  1884  S.  170.  Ühr.  vgl.  auch  Ahrens  Philol.  XXXV 
385  ff. 

ä)  Vgl.  Schoene  de  perss.  in  Eur.  Baoch.  p.  137. 
Heibig  d.  hom.  Epos^  S.  289  ff. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  311  in  Bdtg  1  u.  2  v.  St. 
μνα,  W.  μίν,  nach  Osthoff  in  KZ.  XXVI  32'5  in  Bdtg 
2  aus  "ßvä- j.0  - μαι  „suche  mir  ein  Weib". 


freiet,  dh.  vermählt,  eheliche  Gattin, 
mit  αλοχος,  Ζ  246.  «36  u.  s. 

μνηοτνς,  ϋος,  ion.  st.  μνηστεία,  das 
Freien,  ΛVerben,  */?199•  ^r  294.  τ  13. 

μνωόμενος,  μνσί μένος,  μνώοντο, 
s.  u.  μνάομαι  2. 

μογέω  (μόγος)^),  ν.  Präs.  nur  Ρ.  μογέων 
U.  PI.  -οντες,  Aor.  1  έμόγησα,  ο.  poet., 
1)  intr.  sich  mühen,  abmühen,  sich  an- 
strengen, Leiden,  Pein  erdulden, gew. 
im  Part,  mit  e.  andern  Verb.,  Α  636.  Μ  29; 
έξ  εργωΐ'  μογέοντες,  ermüdet,  erschöpft 
von  der  Feldarbeit,  ω  388.  —  2)  trans.  mit 
Acc.  erdulden,  ertragen,  erleiden,  «λ- 
γεα,  /?343.  r232,  πολλά,  Ψ607  u.dgl.  ö.; 
άέΟ-λους  εϊνεκά  τίνος,  Mühsale  um  jmds 
willen,  dl70;  έπί  τινι,  um  jemand,  um  eine 
Sache,  Α  162.  1492.  π  19;  άμφΐ  τινι,  ό  152. 

μόγϊς,  Adv.,  mit  Mühe,  kaum,  Ζ  355. 
γ  119.  τ  189  u.  s.   [Χ  412  ϊ  in  arsi];  von 

μάγος,  Mühe,  Anstrengung,  d  27  f. 
—  Dav. 

μογοα-τόχος-),  ep.  Schmerzen  erre- 
gend, dolorum  creatrix,  Beiw.  der  Eilei- 
thyien,  die  das  Weib  mit  Schmerzen  gebären 
lassen,  ^270.  J7187.  Τ 103. 

μό&ος  (skr.  manthas,  Curt.  Et.'^  S.  335), 
ep.,  Schlachtgetümmel,  Schlacht,  *H 
117.  Σ  159;  "ππων,  Getümmel  der  Streit- 
wagen, ^240.3) 

μοΖρα  (W.  μερ,  zuteilen,  Curt.  Et."^  S.  331), 
I)  appell.  1)  der  Teil,  im  Gegens.  des  Gan- 
zen, /i252,  τριτάτη,  0  195.  d  97;  χώρης 
όλίγη  μ.,  e.  kleines  Stück  Landes,  77  68;  bes. 
der  Anteil  an  etwas,  wie  an  der  Beute,  /  318. 
λ  534;  am  Mahle,  Portion,  y40.66.  θ•  470 
u.  ö.:  übtr.  ovo'  αίδοϋς  μοΐραν  ιίχειν,  gar 
keine  Scham  haben,  υ  171.  —  2)  das  von  den 
Göttern  od.  dem  Schicksal  einer  Sache  zuge- 
teilte od.  bestimmte  Mafe,  έπΙ  γάρ  τ  οι  εκά- 
ατω  μοΐραν  ^d-ηκαν  άθ-άνατοι  βροτοΐαιν, 
denn  einem  jeden  Dinge  haben  die  Götter  sein 
Mais  zugeteilt  für  die  Menschen,  τ  592;  dh. 
h)  das  Gebührende,  das  Schickliche; 
κατά  μοΐραν,  nach  Gebühr,  der  Ordnung 
gemäfe,  είατο  πάντες  αιγζ  κατά  μοΐραν, 
sie  safeen schweigend  wie sichs gebührt,  T256; 
κατά  μ.  ερεξας,  ι  352  u.  s. ;  ov  κατά  μοΐραν 
πέραον,  nicht  inOrdnung,  ungeordnet,  JI367; 
bes.  κατά  μοΐραν  ειπείν  u.  ähnl.,  α)  reden 
wie  sichs  schickt,  Α  286.  β)  ö.  auch  der  Ord- 
nung gemäfe,  iu  gehöriger  Weise,  ■9-  496.  κ  16 
u.  ö.;  auch  iv  μοίρ^,  Τ 186.  χ,  64:  (s.  Ameis- 
Hentze  das.);  παρά  μοΐραν,  gegen  Gebühr, 
ξ  509;  νπερ  μοΐραν  (wie  νπερ  αίααν,  μόρον), 
F  336.  —  3)  bes.  μοίρα  βιότοιο,  der  Le- 
bensanteil, das  Mafs  des  Lebens,  Lebens- 
dauer, Α  170^):   übhpt  Los,   Schicksal, 

')  Nach  Fick  W.'  I  707  ebenso  wie  μόγις  u.  μό- 
χ&οζ,  μοχϋίω  ν.  W.  tnak  ,, quälen,  mühen",  aus  mak 
, .zermalmen,  kneten". 

*)  so  Aristarch;  a.  ,,den  schwer  Gebärenden  hel- 
fend". So  auch  Savelsb.  Qu.  lex.  p.  35.  Nach  Brug- 
mann  Grundrifs  d.  vgl.  Gr.  I  §  204  aus  "μογανζ-τοχοζ. 
Nach  Fick  W.'  I  168  v.  W.  magh  , .fördern,  wozu  hel- 
fen", also:  Geburt  fordernd,  übr,  vgl.  auch  G.  Meyer 
Curt.  Stnd.  V  95. 

»)  Retzlaff  Synon.  I  S.  31. 

*)  Hier  ist  jetzt  Aristarchs  πότμον  in  die  Texte 
aufgenommen. 
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Verhängnis,  μ.  όλοή,  iw29  (s.  das.  Ameis- 
Heutze),  μ.  όλο?)  d-ανάτοιο,  β  100  u.  s.;  mit 
Inf.,  Η  52.  ό  475.  ε  114  u.  s.:  auch  mit  Acc. 
U.Inf.,  ει  μοίρα  δαμηναι  πάνταςόμώς,  Ρ421, 
vgl.  Π  434 ;  im  guten  Sinne ,  im  Gegens.  von 
άμμορίη,  Glück  (Schol.  ενδαιμονία,  vgl. 
μοιρηγενης),  ν  76  (s.  Ameis-Hentze);  in  ühlem 
Sinne,  das  Todeslos,  Z488,  mit  θ-άνατος 
vbdn,  Ρ 101,  mit  φόνος,  φ  24. 

Π)  person.  Μοίρα,  Ν.  pr.,  die  Schick- 
sal sgöttin,  wie  Älaa,  Farca  der  Römer, 
welche  dem  Menschen  das  Geschick  des  Le- 
bens bei  der  Geburt  zuteilt.  Bei  Hom.  ge- 
wöhnl.  Sg. ,  einmal  Plur.,  ß29,  vgl.  η  197.i) 

—  Dav. 

μοιρη-γενης,  ές  (γένος),  vom  Schick- 
sal bei  der  Geburt  begünstigt,  Glücks- 
kind, nur  Γ182  f  (das.  Faesi-Franlce  und 
Ameis-Hentze). 

μοιχ-άγρια,  η.  PI.  (μοιχός,  αγρη,  Curt. 
Et.^  S.  194),  die  S  träfe,  welche  der  ertappte 
Ehebrecher  erlegen  muls,  nur  θ•  332  t- 

μολείν,  s.  β?.ώακω. 

μόλϊ^ος"),&τ^.Ηί.μόλνβδος,Β\βί,Α237•γ. 

Μολτων,  τόνος,  1)  S.  der  Molione,  der 
Gemahlin  des  Aktor,  im  Dual.  Μολίονε,  die 
Molionen,  s.  Άκτορίωνε.'^)—  2)  ein  Troer, 
Wagenlenker  des  Thymbraios,  Α  322. 

μολοβρός,  gieriger  Fresser,  Schma- 
rotzer'), *i)219.  σ26.  * 

Μόλος,  S.  des  Deukalion,  V.  des  Merio- 
nes  aus  Kreta,  ii269.  IV 249.^ 

μολονοα,  μόλων,  s.  βλώσκω. 

μολπτι,  poet.  (μέλπω),  v.musischenKunst- 
leistungeu  verschiedener  Art,  insbes.  1)  Sai- 
tenspiel u.  Gesang,  .2"  606.  δ  19,  neben 
υρχηστνς,  α152,η6\).υρχη&μός,  ΐν637.ψ145. 

—  2)  Spiel  u.  Tanz,  neben  φόρμιγξ,  φ  430, 
auch  von  dem  (wohl  mit  Tanz  verbundenen, 
s.  &  371  ff.)  Ballspiel  der  Nausikaa,  ζ  101.  — 
3)  Tanz,  2*572.  —  4)  Gesang,  AA72.^ 

μολνβόαινα  (μόλυβδος),  eine  Bleiku- 
gel, welche  zur  Beschwerung  an  die  Angel 
über  dem  Köder  gebunden  wurde,  -ί2  80  τ- 


ι) Das  Schicksal  ist  bei  Hom.  im  allgemeinen  un- 
bedingt, allein  doch  nicht  in  dem  Sinne  eines  absolu- 
ten Fatalismus.  Man  leitet  zunächst  von  der  M.  alles 
ab ,  dessen  unbedingte  Notwendigkeit  am  meisten  auf- 
fällt, zB.  das  Naturgesetz  zu  sterben,  ρ  326;  ferner 
das,  was  nicht  vom  freien  Willen  des  Menschen  ab- 
hängt, zB.  Geburt,  Tod,  Glück  u.  Unglück  usw.;  sie  ist 
zunächst  Spenderin  des  Schicksals,  y  286  bis  238.  Das 
Verhältnis  der  M.  zu  den  Göttern  ist  nicht  klar;  denn 
auch  Zeus  wird  als  Regierer  des  Schicksals  genannt, 
δ  208.  υ  76,  u.  oft  neben  der  Afotga,  Tl  845.  849.  X  292. 
297  u.  s, ,  80  dafs  beide  gewissermafsen  identisch  er- 
scheinen, während  andere  StSt.  die  Götter  gleichsam 
als  Werkzeuge  der  Λ/οΓρα  (Ο  613.  Υ  300  u.  s.),  od.  den 
Götterwillen  als  dem  der  M.  widerstrebend  {Ή  441  f. 
u.  a.),  oder  jenen  diesem  als  untergeordnet  (Θ  70.  Ύ 
127.  X  210)  erscheinen  lassen.  Übr.  vgl.  die  Ausdrücke 
i'TiiQ  aloav  u.  νπίρ  μόρον.  S.  darüber  bes.  Nägelsb. 
Hom.  Theol.  S.  il3  ff.  Härtung  Rel.  d.  Gr.  S.  166, 
vgl.  auch  im  allg.  Lehrs  Pop.  Aufs.*  S.  201  fi". 

»)  Cb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  370.  Fick  W.« 
II  200  Π.  dazu  Schrader  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  304. 

')  Welcker  Kl.  Schrr.  II  S.  102.  Angermann  Curt. 
Stud.  I,  1.  57. 

*)  Die  Alten  deuten  es  μόλων  εις  βοράν;  nach  Curt. 
Et.»  S.  370  μολ-ηβρο-ς,  ,, Schmutzferkel",  wo  auch  die 
Deutungen  von  Ameis-Hentze  ,, Schmutzfresser"  und 
Düntzer  „Schmutzkerl"  besprochen. 

')  Vgl.  Lehre  Arist.»  p.  138  sq.  u.  Gnhraner  Musik- 
gescUchtliches  aus  Hom.  I  S.  9  fT. 


*μονο-ημερος(ήμέρη),  eintägig,  einen 
Tag  dauernd,  Batr.  305;  von 

μόνος  (aus  μόν^ος?  Curt.  Et.^  S.  835), 
Batr.  266 ;  bei  Hom.  stets  in  ion.  F.  μοννος, 
α)  einzeln,  allein,  Ä225.  ttIISu.  ö.;  μ. 
ίών  αγαπητός,  ν.  Telemach  als  dem  einzigen 
geliebten  Sohne  des  Hauses,  β  365,  vgl.Hentze 
Anh.  b)  einsam,  verlassen,  z/388.  y217 
u.  s. ;  auch  mit  dem  Zusatz  ανενθ-  άλλων, 
π  239.  —  Dav. 

μονόω,  ion.  μοννόω,  Od.,  nur  Aor.  1. 
3  Sg.  ep.  μοννωσε,  π  117,  u.  Part.  Aor.  Pass. 
μονωΟ-είς,  ΛΑΙΟ,  μοννωΟ-έντα,  ο  386,  ein- 
zeln machen,  allein  lassen,  verein- 
zeln, γενεήν,  das  Geschlecht  einzeln  fort- 
pflanzen (so  dafe  nur  immer  ein  Sohn  vor- 
handen ist),  π  117:  Pass.  allein  gelassen 
werden,  /t470.  ο 386. 

μόριμρς,  poet.  &ί.μόρσίμος,\(.8.,  Γ302|. 
μορμνρο),  poet. (skr.  wiärwiaras,  das  Rau- 
schen, ahd.  murmulon,  Curt.  Et.^  S.  337),  nur 
P.  Präs.  -ων  u.  -οντά,  rauschen,  brau- 
sen, von  e.  Strome,  άφρφ  μορμνρων ,  mit 
Schaum  oder  schäumend  dahinrauschend, 
-brausend,  Ε  599.  Φ  325 ;  vom  Okeanos,  -Σ'403. 
μορόεις,  εσσα,  εν,  W.  von  zw.  Bdtg,  nur 
μορόεντα  έρματα,  *λ183.  σ  298 ;  am  wahrsch. 
nach  Ernesti  v.  μόρον,  Maulbeere,  Brombeere, 
mit  beerenartigen  Ornamenten  versehen,  bee- 
rengeschmückt.^) 

μόρος,  ion.  u.  poet.  (μείρομαι,  W.  μερ, 
zuteilen,  Curt.  Et.^  S.331),  das  dem  Menschen 
von  der  Gottheit  od.  dem  Schicksale  Zuge- 
teilte, Los,  Geschick,  Schicksal,  bes. 
trauriges  Los,  ο  μοι  μ.  έν&άδ'  υλέσ&αι, 
Τ 421;  oft  κακός  μόρος,  vom  Tode,  Ζ 357. 
Φ  133.  α  166,  αΙνός  μ.,  2/465;  μόρος  allein, 
Todesgeschick,  Χ  280,  u.  vbdn  mit  ϋ^άνατος, 
ι  61  u.  ö. ;  d-άνατόν  τε  μόρον  τε  τενχειν,  Tod 
U.  Verderben  bereiten,  λ  409 ;  so  ράπτειν,  η 
421,  αρτνειν,  ν  241;  νπερ  μόρον,  s.  ίπέρ- 
μορον.  —  Dav. 

μόραϊμος,  ion.  u.  poet,  vom  Schick- 
sal bestimmt,  verhängt,  π  392.  φ  162; 
bes.  zum  Tode  bestimmt,  X\3•,  ήμαρ,  der 
Tag  des  Verhängnisses,  der  Todestag,  0  613. 
κ  175;  μόρσιμόν  έστι,  mit  Inf.,  es  ist  vom 
Schicksal  bestimmt,  £'674.  Τ  417. 

Μόρνς,  νος,  S.  des  Hippotion,  ein  Myser, 
von  Meriones  getötet,  iV792.  α  514. 

μορνααω,  ep.,  unscheinbar  machen, 
entstellen,  αίματα  καπνω  μεμορνγμένα, 
(Bekk.,  Nauck  u.  Hinrichs;  vulg.  μεμορνχ- 
μένα  nach  Eust),  ν  435  f. 

μορφτι'^),  Form,  Gestalt:  übtr.  μορφή 
έπέων,  Anmut,  Schmuck  der  Worte,  *λ  367; 
so  8•εος  μορφί/ν  ^πεσι  στέφει,  häuft  Schön- 
heit den  Worten,  verleiht  Schönheit  od.  An- 
mut den  W.,  &  170. 

μόρφνος,  e.  Adlerart,  welche  in  Thälern 
u.  Sümpfen  wohnt  (Arist.  H.  A.  9,  32,  wo 
μορφνός),  μόρφνον  Θ^ρητηρα,  Ω,  316  f  {^ηρ. 
adjektivisch).") 

>)  Vgl.  Fick  W.«  II  199.  Heibig  d.  hom.  Epos« 
S.  272  ff.    Andre  Erkll.  bei  Ameis  zu  α  298. 

'^)  Nach  Fick  W.'  I  174  v.  μαρπ,  fassen,  eigtl. 
,,  Fassung". 

')  So  Aristarch  nach  Herodian,  Arietot.  a.  a.  0., 
Flin.  hist.  nat.  X,  3,  7.    μ.  u.  π.,   obgleich  orsprüngl. 
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μόαχος,   Spröfeling,   Zweig,  Rute, 
Α  105  f.  ^) 
Μονλιος,  1)  Gem.  der  Agamede,  Α  739. 

—  2)  ein  Troer,  von  Patroklos  getötet,  Π  696. 

—  3)  ein  Troer,  von  Achilleus  erlegt,  7472. 

—  4)  Herold  des  Amphinomos,  α  423. 
μοννάξ,  ion.  Adv.  (μοϋνος),  einzeln, 

allein,  *^ 371.  λ 417. 

μοννος,  μοννόω,  ion.  st.  μόνος,  μονόω, 
w  s 

Μονσα  (nach  Curt.  Et.^  S.  312  aus  '>Mov- 
τια,  W.  μεν,  „die  Sinnende,  Ersinnende"), 
die  Muse,  angerufen  als  Göttin  des  Geden- 
kens u.  der  dichterischen  Inspiration,  AI.  α 
1.  h.  Ven.  1.  h.  9,  1.  14,  2.  17,  1.  19, 1.  20, 1. 
31,  1;  Plur.  Β  484.  491.  h.  32,  1.  38,  1;  sie 
verleiht  den  Sängern  die  Gabe  des  Gesanges, 
θ-  63.  73.  481.  488.  h.  Ap.  518.  Von  ihnen  u. 
Apollon  stammen  die  Sänger  u.  Saitenspieler, 
h.  25,  2;  die  Sänger  heüsen  Μονσάων  &£ρά- 
ηοντες,  h.  32,  20.  Sie  strafen  den  Thamyris 
durch  Verlust  der  Stimme,  Β  595  flf. ;  singen 
selbst  im  Wechselgesang  beim  Göttermahl, 
Α  604,  ebenso  den  Threnos  bei  Achills  Leiche, 
ω  60,  vgl.  Β  594.  h.  Ap.  189  flf.  Sie  führen 
unter  Leitung  der  Artemis  mit  den  Chariten 
Reigentänze  auf,  h.  27, 15,  erscheinen  in  Vbdg 
mit  Apollon,  Α  603  f.  d-  488.  h.  25,  1.  Sie 
heilsen  &eai,  Β  485,  'Ολυμπιάδες,  Β  491.  h. 
Merc.  450,  'Ολύμπια  δώματ  ιίχονσαι,  Β  484 
U.  Ö.,  sind  Töchter  des  Zeus,  dh.  im  Sg.  Αιός 
παις,  Θ-  488,  Α.  τέκος,  h.  31,  1,  Α.  θ-νγάτηρ 
μεγάλοιο,  h.  14,  2,  im  PL  Αιός  αίγιόχοιο 
θ^νγατέρες,  Β  491,  κοϋραι  Α.  αΐ.,  Β  598,  κον- 
ραι  Κρονίδεω  Αιός,  h.  32,  2,  τέκνα  Αιός, 
h.  25,  6.  Als  Mutter  wird  Mnemosyne  erst 
h.  Merc.  429  f.  genannt,  von  Namen  wird  nur 
Kalliope  genannt,  u.  zwar  erst  h.  31, 2.  Son- 
stige Epitheta  finden  sich  nur  in  denHymnen, 
λίγεια,  h.  14,  2.  17, 1.  20, 1 ;  im  PI.  ί}δνεπεΙς, 
h.  32, 1,  ελικώπιδες,  h.  33,  1.  Die  Neunzahl 
wird  nur  ω  62  angegeben,  vgl.  Lehrs  Arist.* 
p.  184.  —  2) übertr.  (ΐίονσα,  Gesang,  Lied, 
ω  62.  h.  19,  15. 

μοχ&•έω  (μόχ&ος),  nur  Inf.  Fut.  -ήσειν, 
wie  μογέω,  sich  mühen,  sich  abquälen, 
κήδεσιν,  durch  Sorgen,  Κ  106  f. 

μοχ^ίζω,  poet.,  =  μοχ&έω,  leiden, 
krank  sein,  ελκεϊ  μοχθ-Ιζοντα ,  an  der 
Wunde,  Β  723  f. 

^οχλέω,  weghebeln,  mit  Hebeln  um- 
werfen, στήλας,  M259t;  von 

/Μοχλός*),  a)Hebel, Hebebaum,  *f261; 
dh.  δ)  jede  lange  starke  Stange,  Pfahl,  ι  332. 
375  u.  ö.  in  diesem  Gesänge. 

Μνγόων,  Ονος,  Κ.  iuPhrygien,  unter  dem 
die  Amazonen  daselbst  einfielen,  Γ 186. 

μϋόαλέος,  ep.  (W.  μνδ,  Curt.  Et.»  S.  336), 

Adjj.,  werden  vom  Dichter,  wie  der  Ausdruck  zeigt  (Sv 
xae  περκνόν  χαλ/αυσιν,  vgl.  ί  274),  als  Namen  der 
betr.  Art  gebraucht.  Δ.  fassen  μόρφ.  adjekt.  u.  deuten 
„dunkelfarbig,  schwarz",  noch  anders  Doederl.  n.  233, 
der  das  W.  als  Adj.  μορφνόν  betont.  Obr.  vgl.  auch 
Peppmüller  zur  St.  u.  üb.  die  Etym.  noch  Fröhde  in 
Bezzenb.  Beitr.  VII,  331. 

')  wo  es  a.  als  Adj.  nehmen,  .,iung,  zart".  Vgl. 
λύγος.  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  593.  Fick  Bez- 
zenb. Beitr.  II  267. 

^)  Nach  Fick  W.'  I  168  v.  TV.  magh  ,, fördern  hel- 
fen, intr.  mögen". 


durchnäfet,  feucht,  nais,  αίματι,  von 
Blut  triefend,  Α  54  f. 

Μίόων,ωνος,  1)  S.  des  Atymnios,  Wagen- 
lenker des  Pylaimenes,  ein  Paphlagonier,  von 
Antilochos  erlegt,  Ε  580.  —  2)  ein  Paioner, 
von  Achilleus  getötet,  Φ  209. 

μϋελόβις,  εασα,  εν,  voll  Mark,  mar- 
kig, όστέα,  ί293|•,  von 

μυελός,  Mark,  Γ 482.  Χ  501;  übtr. //ι•ε- 
λός  ανδρών,  das  Mark  der  Männer,  ν.  nahr- 
hafter Speise,  β  290.  ν  108. 

μνΘ-έομαι,  poet.  Dep.  Med.  {μϋ&ος),  ö. 
Präs.;  ep.  2Sg.  μ,νθ-έαι^),  /9  202,  u.  μν&εΐαι, 
&  180;  ep.  Iterativf.  des  Impf,  μνθ-έσκοντο, 
Σ  289 ;  Fut.  μν&ήσομαι,  Aor.  1  ep.  μν&ησά- 
μην,  Konj.  mit  kurzem  Vokale  μνθ-ήσομαι, 
ΰ  488  u.  noch  3mal.  1)  reden,  sprechen, 
sagen,  abs.  Η  76.  &  180  u.  ö. :  mit  Acc.  u. 
Inf.,  Φ  462.  —  2)  trans.  sagen,  erzählen, 
τΐ,  Β  488,  έκαστα,  mitteilen,  ν  191 ;  τινί  τι, 
Α  201.  λ  507  U.  Ö.;  πάντα  κατά  Ο-νμόν,  alles 
aus  der  Seele  sprechen,  /  645,  άληθ-εα  u.  νη- 
μερτέα,  Ζ  376.  382;  νημερτέως,  τ  269,  έναί- 
σιμα,  β  159;  πάντας,  nennen,  λ  517;  πό?.ιν 
πολνχρναον,  die  Stadt  goldreich  nennen,  Σ 
289;  μηνιν 'Απόλλωνος,  aeuten,  A74:;  όνεί- 
δεα,  Schmähungen  ausstoßen,  Υ  246  u.  ö.; 
ποτΐ  öv  9•νμόν,  zu  seinem  Herzen  sprechen, 
d.  i.  überlegen,  Ρ  200.  β  285.«) 

μνθ-ο-λογενω  [μνΟ-ολόγος],  nur  Präs. 
1  Sg.  u. Inf. -iiv,  erzählen,  sagen,  τίτινι, 
*μ  450.  453.   - 

^ΰθ-ος'^),  Rede,  Wort,  opp.6i>yoi',  1443. 
δ  777  u.  s.;  inbesond.  Beziehung;  α)  offen t- 
licheRede,  Ä  282.  «358.  5)Erzählung, 
/9  314.  y94  u.  ö.;  μϋθ-ος  παιδός,  Erzählung 
vom  Sohne,  λ  492;  μνθ•οισιν  επεασι  τε,  Mit- 
teilungen u.  Geschichten,  δ  597,  s.  Ameis- 
Hentze  Anh.  c)  Wechselrede,  Gespräch, 
δ  214.  239.  λ  379  u.  s.  d)  Beschluls,  An- 
schlag, Vor  schlag,  ,αΰθ-ον —  πεφασμένον, 
meinen  Vorschlag,  wenn  er  kundgethan  ist, 
Α 127 ;  ii358.  M80 ;  μνθ^ων,  ονς-βνασοδόμεν- 
ov,  der  Anschläge,  d676;/WJ/(ie  ot  μνΟ-ον  άπαν- 
τα πιφανσκέμεν,  jeden  Gedanken,  λ  442,  vgl. 
.4  545;  μνθ-ον  πέφραδε,  gib  deine  Willens- 
meinung kund,  ß  273.  e)  Gegenstand  einer 
Rede,  Sache,  τ  502.  χ  289;  μνϋ-ον  μνθ-εΐ- 
σθ-ην,  τον  εϊνεκα  λαόν  αγειραν ,  sie  erzähl- 
ten die  Sache,  weshalb  —  ,.d.  i.  gaben  den 
Grund  an,  weshalb,  γ  140.  Über  ψ  7,  s.  έπι- 
σχεοίη. 

μνία  (für  μνσία,  Curt.  Et.^  S.  336),  Fliege, 
α)  Stubenfliege,  Α  131.  /Ϊ641.  b)  Stechfliege, 
Β  469.  Ρ  570  (Sinnbild  unverschämter  Keck- 
heit), c)  Aas-  od.  Schmeifsfliege,  ϊ'25. 31.  *I1. 

Μνκάλη,  Gbg  inlonien,  Samos  gegenüber, 
westlicher  Teil  des  Messogis,  das  in  e.  gleich- 
namiges Kap  ausläuft,  j.  Capo  S.  Maria,  Β 
869;  bei  Strab.  14, 1, 12  Τρωγίλιον,  bei  Pto- 
lem.  5,  8,  2  Τρώγνλον  genannt. 

Μνχαλτίοοός  (Wolf  Μνκαλησός),  St.  in 
Boiotien,  bei  Tanagra,  Β  498.  h.  Ap.  224. 


1)  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  222. 
')  Über  Konstruktion  s.  La  R.  St.  §  94,  3. 
»)  Nach  Fick  W.'  I  726  v.  W.  mtl  „tönen,  murren, 
sprechen". 
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μνχάομαι^),  Dep.,  ν.  Pr.  nur  Ρ.  ώμεναι 
κ  413,  Aor.  3  Sg.  μύκε,  PI.  -ον,  u.  ν.  Pf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  Ρ.  //f  ^ν^τώ  ς  (2mal),  Plsqpf. 
3Sg.iμεμvκει{A.μeμvκει),  ^395,  l)mulien, 
brüllen,  v. Rindern,  ^580.  κ  413,  vgl.  ^«395; 
yoτa.SkΆmΆnάeγ,μεμvκώςήvτετavρoς,Φ237. 
—  2)  dröhnen,  knarren,  krachen,  vom 
Himmelsthor,  £'749,  vom  Lager  thor  der  Grie- 
chen, μίχα  (ί' άμφΙ{Αάν.)πνλαί  μύκον, M460 ; 
ν.  e.  Schilde,  μέγα  ö  άμφΐ  (Adv.)  σάκος  μνκε, 
Γ  260.  —  Dav. 

μνκηΌ^μός,  das  Brüllen,  Gebrüll  der 
Rinder,  2"  575.  ^m  265. 

Mvx^vtj,  1)  T.  des  Inachos,  Gem.  des 
Arestor,  die  nach  der  Sage  der  Stadt  Mykene 
den  Namen  gab,  β  120.  —  2)  Sg.  u.  PI.  (letz- 
terer Β  569.  J476),  MyTcene,  St.  in  Argolis, 
Residenz  Agamemnons  2),  iflSO.  yl46. —  Dav. 
l)h.(bi.Mvx'iqvri-S-ev,  ausM.,  /44.  —  2)Adj. 
Μυκηναίος,  mykenisch,  0  638.  643. 

μνχον,  S.  μνκάομαι. 

μνλαξ,  αχός,  eigtl.  der  Mühlstein, 
übhpt  ein  großer  abgerundeter  Stein, 
Λ/161 1;  vgl.  μνλοειδής;  von 

μνλ^η,  die  Mühle ^),  *η  104.  ν  106.  111. 

μνλψφατος,  ej).  (πέφαμαή,  von  der 
Mühle  zermalmt,  gemahlen,  β  355  f. 

μνλο-ειάής,  ές  (είδος),  dem  Mühlstein 
ähnlich,  d.  i.  so  grols,  τίέτρος,  H270i. 
Batr.  217. 

μννη%  Vorwand,  Ausflucht,  Zöge- 
rung, nur  ^  111 1  im  PI. 

Μννης,  ητος,  S.  des  Buenos,  nach  den 
Schol.  Gem.  des  Briseis,  K.  in  Lyrnessos,  Β 
692.  Γ  296.  ^ 

'*μνο-κτόνος  [κτείνω),  Mäuse  tötend, 
ri)07taior,dasSiegeszeichen  wegen  derTötung 
der  Mäuse,  Batr.  159. 

μϋρίκη,  die  Tamariske,  nach  Miquels 
Hom.  Flora  S.  39  die  franz.  Tarn.,  tamarix 
gallica  L.,  ein  in  südlichen  Gegenden  häufiger 
Strauch,  *I1.  [t  in  arsi,  Φ  350  (vgl.  auch  das 
folg.),  r  inthesi,  /i466. 467.  Φ  18.  h.  Merc.  81 
u.  s.]  —  Dav. 

μνρικϊνος,  von  der  Tamariske,  υζος, 
Tamariskenzweig,  Ζ  39  f. 

ΜνρΖνη,  Τ.  des  Teukros,  Gem.  des  Dar- 
danos,  nachStrab.  13,  3,  6.  Diod.  3,  54  e.  Ama- 
zone, welche  hier  begraben  lag.  Die  Tradition 
der  Pelasger  nannte  e.  Grabhügel  Mal  der 
Myrine,  welchen  die  damaligen  Menschen 


>)  vgl.  skr.  »nM7  ,, schreien,  brüllen",  lat.  mugio, 
Cnrt.  Et.'  S.  349.     Fick  W.»  I  164. 

*)  zur  Zeit  des  troisclien  Krieges  wegen  ihres  Reich- 
tums, später  durch  die  s.  g.  Schatzkammer  des  Atreus 
■u.  durch  die  kyklopischen  Mauern  herühmt;  jetzt  noch 
bedeutende  Ruinen  bei  dem  Dorfe  Charbati;  vgl.  E. 
■Curtins  Pelop.  II  S.  400  ff.  Vischer  Erinner.  S.  304  ff. 
n.  bes.  H.  Schliemann  Mykenae  Lpzg  1878  u.  Steffen 
Karten  v.  Mykonai  1884. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  719  v.  W.  mal  „mahlen,  mal- 
men", aus  mar  ,, zerreiben",  vgl.  lat.  moler e,  got. 
malan,  s.  auch  Cnrt.  Et.i>  S.  337. 

*)  Die  Mühion  der  Alten  waren  Handmühlen,  zwei 
runde  übereinandergesetzte  Steine,  von  denen  der  oberste 
vermittelst  Hebel  (bei  Hom.  von  Mägden)  gedreht  wurde. 
Vgl.  Welcker  Kl.  Schrr.  II  S.  103  ff.  Riodenauer, 
Handwerk  usw.  S.  76.  Blümner,  Technol.I  23  f.  28  A.  3. 
Hermann-Blümner  Gr.  Privatalt.  S.  216  f. 

»)  Mit  άμίνω  vwdt,  Lob.  Path.  El.  I  19,  Curt.  Et.» 
S.  324,  Fick  W.»  I  180. 


Βατίεια,  w.  s.,  „den  Dornberg"  nannten,  Β 
814,  s.  Hercher  Hom.  Aufs.  S.  57. 

μνρίος,  α)  sehr  viel,  unendlich  viel, 
unzählig,  μνρίον  χέραδος,  sehr  viel  Schutt, 
Φ  320;  ö.imPlur.,  Ä2.  Μ  327,  φϋλα,  Ρ  220, 
ε&νεα,  λ  632;  so  εδνα,  όνείατα,  δώρα,  Hom. ; 
dh.  6)übhpt  unendlich  grofe,  unermeß- 
lich, tausendfach,  αχός,  F282,  πένΘ•ος, 
2*88,  ώνος,  ο  452;  oftPlur.  αλγεα,  κήδεα  u. 
dgl.  s. ;  μάλα  μνρίοι ,  ganz  unzählige,  ο  556. 
π  121.  ρ  422 ;  μνρία  fi(Jevai,Unzähliges  wissen, 
erfahren  haben,  tausendfältige  Weisheit  be- 
sitzen, β  16.  (Als  wirkliches  Zahlw.,  μύριοι  = 
10,000  b.  Hom.  nicht.) 

]ϋνρμιόόνες ,  Sg.  Μνρμιδών,  όνος,  die 
Myrmidoneni),ein  achaüscher  Volksstamm 
in  Thessalia  Phthiotis  unter  Achilleus'  Herr- 
schaft, deren  Hauptstädte  Phthie  und  Hellas 
waren.  Α  180.  δ  9. 

μύρομαι^),  poet.  Med.,  nur  Präs.  3  PI. 
-ονται,  Ρ.  -όμενος  usw.,  ö.  Impf.  3  PL  ep. 
μνρονΒ•\Α^ϊ.  μνρω  Hes.  SC.  132),  wohl  urspr. 
„rieseln",  unter  e.  sanften  Geräusch  flielsen; 
nur  übtr.  in  Thränen  zerfließen  ((ίάρίρνσί 
μνρίΐν,  Hes.  a.  a.  0.),  weinen,  jammern, 
klagen,  absol.,  κ  202;  άμψί  τίνα,  um  jmdn, 
Γ  6:  inVbdg  mit  κλαίω,  γοάω,  Χ  427.  Ζ 
373.  κ  568.  τ  119. 

*μνρσϊνθ'ειόής,  ές  (είδος),  myrten- 
ähnlich. Οζοι,  h.  Merc.  81. 

Μνραϊνος,  Flecken  in  Elis  bei  Dyme; 
später  το  Μνρτονντιον,  Β  616. 

*μνς,  μνός  (skr.  müsh,  lat.  viüs,  ahd. 
müs,  wohl  V.  skr.  Vb.  miish,  ,, rauben,  steh- 
len", Curt.  Et.-^  S.338.  FickW.»  I  179),  die 
Maus,  Batr.  6  u.  ö. 

Μνσοί,  die  Myser,  1)  die  Bewohner  der 
Landschaft  Mysien  in  Kleinasien,  welche  sich 
zu  Homers  Zeit  vom  Aisepos  bis  an  den 
Olympos  erstreckte,  Β  858.  Κ  430.  ι"  512. 
Sie  waren  aus  Thrake  eingewandert.  —  2)  ein 
Volksst.  in  Europa,  urspr.  an  der  Donau,  die 
spätem  Moiaoi,  von  welchem  die  asiatischen 
Myser  abstammten,  Ν  5.  Strab.  7,  3,  2. 

μνχμός,  das  Seufzen,  Gestöhn,  Ge- 
ächze, ω  416  f. 

μνχοίτατος,  aus  dem  Lokat.  v.  μνχός 
gebild.  Superl.  (vgl.  ηαροίτερος);  nur  μνχοί- 
τατος ίζε,  er  saß  an  der  innersten  od.  hin- 
tersten Stelle,  ganz  hinten  (im  Mäunersaale), 
d.  i.  am  weitesten  vom  Eingänge,  φ  146  f- 

μνχόν-όε f  poet.  Adv.  vom  folg.,  in  den 
hintersten  Teil,  ins  Innerste,  χ  270  f. 

μνχός,  der  innerste  oder  hinterste 
Teil  eines  Ortes,  das  Innerste,  δόμον'^), 
&αλάμον,  κλισίης,  αντρον  u.  dgl.  bes.  μεγά- 
ρου, Hom.  ö.;  ^ς  μνχόν  έξ  ονδον,  von  der 
Schwelle  bß  in  den  hintersten  Teil,  η  87.  96 ; 
λιμένος,  der  hinterste  Teil  des  Hafens,  Φ  23 ; 


')  Sie  waren  nach  Str.  9,  5,  9  vgl.  8,  6,  16  unter 
Polens  von  Aigina  nach  Thessalien  eingewandert.  Über 
die  fabelhafte  Erklärung  ihres  Namens  durch  die  Ver- 
wandlung aus  Ameisen  in  Menschen  s.  Ovid.  Met.  7,  622. 
Str.  8,  6,  16.  Namensdeutung  bei  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II 
S.  Ol. 

«)  Nach  Fick  W.'  I  836  v.  \V.  smar  „schmieren". 

"j  Hier,  im  hinteren  Teile  des  Hauses  zu  ebener 
Erde,  befand  sich  das  eheliche  Schlafgemach,  γ  402. 
<r  304.  η  346. 
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μχχ(ο  "Αργεος,  im  iunersten  Teile  von  Argos, 
Ζ  152.  /  263. 

μνω  (W.  μν,  Curt.  Et.^  S.  336) »_),  nur  Aor. 
1.  3  PI.  ep.  μνααν,  u.  Perf.  μέμνκεν,  intr. 
sich  schlieisen,  sich  zuschliefeen,  von 
Augen,  *i2637;  v.  Wunden  σύν{ΑάΎ.)δ'  ελκεα 
υ.ί-μνκεν,  £i  420. 

μυών,  ώνος  (Curt.  Et.»  S.  338),  e.  Stelle 
am  Körper,  wo  mehrere  Muskeln  ineinan- 
der laufen,  Muskelknoten,  */7  315.  324. 

μώλοζ^).  Mühe,  Arbeit,  bes.  μώλος 
"Aotjoq,  die  Arbeit  des  Ares,  d.  i.  Kampf, 
Schlacht,  Β  401.  Η  147  u.  ö.;  auch  allein 
der  Kampf,  Ρ  397.  Σ  188:  zwischen  Iros 
luul  Odysseus,  σ  233  (nur  hier  in  Od.). 

1)  S.  auch  Leskien  in  Cart.  Stnd.  Π  S.  92. 

'ή  Ketzlaff  Synon.  S.  31  bestreitet  die  Bdtg  Mühe, 
Arbeit,  u.  erklärt  im  Anscblufs  an  Doederl.  Kampfge- 
tumrael.  Fick  W.'  II  188  geht  v.  e.  W.  mal,  mol 
..^i("h  anstrengen,  stark  sein"  aus,  vgl.  übr.  auch  Curt. 
Et.^  S.  33". 


μώλν,  nur  Nom.  u.  Acc,  ein  fabelhaftes 
Wunderkraut  mit  schwarzer  Wurzel  und 
weilser  Blüte,  nach  Theophr.  bist,  plant.  9, 
5,  17.  Diese.  3,  54  allium  nigrum  Gouan., 
eine  Art  Knoblauch,  κ  305  f.  Μ 

μωμάομαι ,  poet.  Dep.  Med.,  nur  Fut. 
3  PI.  μωμήαονται,  tadeln,  höhnen,  ver- 
spotten, schmähen,  τίνα,  Γ"  412  f• 

μ<ο/Λενω,  ==  d.  vhg.,  ep.,  Konj.  3  Sg. 
μωμεν{/,  ζ  274  j;  von 

μώμος,  Tadel;  μώμον  άνάψαι ,  e. 
Schandfleck  anhängen  (Doederl.  n.  2336),  β 
86  t  (das.  Ameis). 

μώννξ,  νχος,  einhufig^),  Beiw.  d.Rosse, 
Ε  236.  Θ  139  u.  ö.,  in  Od.  nur  ο  46. 


1)  Vgl.  auch  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.t•  S.  67  f. 

')  Gew.  aus  "uovüvv^  erklärt,  besser  nach  Wacker- 
nagel KZ.  XXVIII  137  aus  °σμώνυξ  (St.  sem,  wovon 
f?5).  Anders  Doederl.  Gl.  n.  882  u.  Goebel  Z.  f.  G. 
1864  S.  403  ff. 


N. 


JV,  beweglicher  Endbuchstabe  (vv  έψελ- 
χνστικόν,  vgl.  Curt.  Et.'^  S.  54.  G.  Meyer  Gr. 
Gr.2  §§  306.  307),  der  an  gewisse  vokalisch 
auslautende  Formen,  anfangs  ohne  Rücksicht 
auf  den  folgenden  Anlaut  angehängt  wurde, 
u.  dann  benutzt  wurde,  den  Hiat  zu  vermei- 
den. Er  findet  sich  b.  Hom.  angehängt  an  d. 
Dativ  Plur.  auf  ai ,  an  die  dritten  Personen 
auf?  u.  i,  an  das  Zahlwort  εί'κοαι,  an  das 
Adv.  νόσφι ,  an  die  Partikel  κε  und  an  die 
Endsilbe  φι.  *) 

ναι  (lat.  nae,  Curt.  Et.»  S.  317),  beteuernde 
u.  bekräftigende  Part. ,  stets  affirmativ,  j  a , 
wahrlich,  fürwahr,  oft  in  der  Vbdg  val 
δή  ταϋτά  γε  πάντα  κατά  μοΐραν  εειπες, 
Α  286.  Θ  146.  δ  266  η.  $.,  u.  mit  Acc.  val 
μα  τόδε  σκ^πτρον,  wahrlich  bei  diesem  Szep- 
ter, Α  234. 

ναιβτάω  [ναίοή,  ep.,  nur  Präs.  u.  Impf., 
u.  Iterativf.  des  Impf,  ναιετάασκον,  Β  539 
u.  ö.,;  vom  Pr.  P.  ναιετάων,  -άωσα,,  Β  648. 
Γ  387.  Ζ  415.  α  404.  &  574,  -ον^,  oft  εν 
ναιετάων,  ωαα,  ον ")  wohnlich,  τΐόλις,  δόμοι 


1)  Bekk.  II  (s.  Hom.  Bl.  Ι  S.  29.  II  S.  46)  setzt  das 
V  gegen  Aristarch  auch  vor  die  Wörter,  die  mit  muta 
cum  liquida  beginnen:  xiv  Τρώας,  χίν  τλαίη,  äyev  τριΐς, 
ferner  überall  am  Ende  des  Verses,  auch  in  3.  Pers. 
Sing,  des  Plsqpf.  ihßtjxeiv,  άνώγίΐν,  η.  des  Impfkts  von 
Verbis  puris,  wie  tuotctv,  ψ  178;  jjgciv,  ω  450  u.  s.; 
vgl.  dagegen  La  K.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1869  S.  534, 
der  nach  den  Hdschrr.  (bes.  dem  Yenet.)  das  ν  am 
Versende  nur  dann  gesetzt  wissen  will,  wenn  der  folg. 
Vs  mit  e.  Vokal  beginnt,  vgl.  Hom.  Unters.  S.  160, 
über  das  v.  ίφ.  vor  zwei  Konsonanten  Hom.  "Pextkr. 
S.  392.  Unters.  S.  10  ff.,  über  das  ν  bei  den  Plsqpf. - 
u.  Impf.-FF.  Textkrit.  S.  194.  Anh.  zu  PX^'i.  (Etwas 
anders  Kayser  zu  «  112.)  Überh.  La  K.  Ztschr.  f.  öst. 
Gymn.  1866  S.  95. 

2)  Bekk.  II  u.  a.  haben  die  anomale  F.  des  Fem. 
in  die  gewöhnliche  vaiträovaa  verwandelt;  dagegen 
Enmpf  in  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  588.  La  B.,  Hentie 
u.  a.  schreiben  mit  Aristarch  -όωσα. 

ä)  so  richtiger  als  ινναιιτ. ,  vgl.  bes.  iS  96  n.  Clas- 
sen  Beobb.  S.  65 ;  Bekker  11  u.  Ameis-Hentze  ιΰ  ναιιτ. 


u.  μέγαρα,  Β  648.  Ζ  370.  β  400  (s.  Ameis- 
Hentze)  τ  30.  h.  Αρ.  175.  Sonst  meist  in 
offener  Form.  1)  intr.  α)  wohnen,  sich  auf- 
halten, έν'Ήλιδι,  ^  673  u.  s.  häuf. ,  έπΙ 
χθ•ονί,  ζ  153;  auch  mit  bloisem  Dat.,  Γ  387. 
ρ  523.  b)  von  Örtlichkeiten,  als  Ländern,  In- 
seln usw.,  /l  45.  α  404.  ι  23  u.  ö.,  deutet  man 
es  gew.  entweder  liegen,  gelegen  sein, 
od.  bewohnt  sein  (Doederl. n. 2231);  Neuere 
dagegen  statuieren  e.  „sinnliche  Belebtheit" 
der  Örtlichlieit,  u.  fassen  v.  auch  hier  in  Bdtg 
α),  ζΒ•  Ί&άκης  έτι  ναιεταώσης,  α  404,  so 
lange  Ith.  noch  wohnt,  d.  i.  existiert,  vorhan- 
den ist,  s.  das.  Ameis-Hentze  u.  im  Anh.  — 
2)trans.  bewohnen,  mit  Acc.  Β  539.  Ρ 172. 
ί  21. 

ναίω^),  poet.,  ep.  Inf.  ναιέμεν,  Iterativf. 
des  Impf,  ναίεσκε  u.  -ov,  5758.  £708.  il  719 
u.  s.,  poet.  Aor.  1.  1  Sg.  ep.  νάασα,  δ  174, 
3  PI.  kvaaoav,  h.  Ap.  298,  Aor.  1  Pass.  nur 
3  Sg.  ep.  νάσ&η,  Ξ 119,  s.  2,  b)  vom  Med.  nur 
d.  Part.  inYbdg  εν  ναιόμενος%  gut  bewohnt, 
wohlbevölkert,  ττόλί?,  πτολίεθ^ρον,Ααϊ4ζ\χ.'ό., 
Βονδειον,  iZ572,  Σιδονίη,  ν  285.  Ι)  woh- 
nen, 1)  intr.  nur  Präs.  u.  Impf,  wohnen, 
sich  aufhalten,  mit  έν,  auch  mit  κατά, 
περί,  προς  mit  Acc.  u.  παρά  mit  Dat.  u. 
Acc.  u.  mit  bloß.  Dat.,  αίβ-έρι  ναίων,  Β  412 
Φρνγί^,  Π  719.  δ)  von  Örtern,  s.  d.  vhg.  1, 
b),  Β  626.  —  2)  trans.  α)  bewohnen,  mit 
Acc,  Γ  74.  δ  811  u.  s.  ö.  δ)  Aor,  1  kausativ, 
als  Wohnung  geben,  zu  bewohnen 
geben,  και  κέ  οι'Άργεΐ  νάασα  πόλιν,  hier 
in  Argos  hätte  ich  ihm  e.  Stadt  zur  Wohnung 
gemacht,  d  174 ;  e.  Wohnung  fertigen,  bauen. 


1)  Nach  FickW.'I  129  v.  W.  nas  ..hentugehn,  zu- 
sammenkommen, wohnen",  vgl.  Curt.  Et.'  S.  315,  Les- 
kien Curt.  Stud.  II  87. 

'')  So  jetzt  richtiger  als  livaiou.,  Bekk.  II  n.  Ameis- 
Hentze  schreiben  tu  vaiöu. 
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νηόν,  h.  Αρ.  298:  dh.  Aor.  Pass._  sich  an- 
siedeln, sich  niederlassen,  "Αργεϊ  νάα- 
&η,  Α  119.  —  Π)  =  vaoj,  w.  s. 

vuxri,  das  wollige  Fell,  Vliefe,  ^530  f. 

*JlVa5og,  früher  Ala,  die  größte  der  ky- 
kladischen  Inseln  mit  einer  St.  gleichen  Na- 
mens ,  wegen  ihrer  Fruchtbarkeit  an  Wein 
dem  Dionysos  heilig,  h.  Ap.  44. 

νάπη'^),  \Valdthal,  waldiger  Thal- 
grund, Θ  558.  JI300. 

ναρχάο)  {νάρκηΥ),  Aor.  1  ohne  Augm. 
3  Sg.  νάρκηαε,  erstarren,  steif,  gelähmt 
werden,  Θ  328  f. 

*νάρκισαος,  die  Narzisse,  h.Cer.8.428. 

vaaS-i],  νάοαα,  s.  Vttio). 

νάσαω,  nur  Aor.  1.  3  Sg.  εναξε,  fest- 
drücken, feststopfen,  γαΐαν,  φ  122 f. 

Νάστης,  ao,  S.  des  Nomion,  Heerführer 
der  Karer,  y.  AclüU  getötet,  Β  867  ff. 

Νανβολίόης,  ao,  1)  S.  des  Naubolos,  = 
Iphitos,  Β  518.  —  2)  ein  Phaieke,  f  116 »). 

*ναν-ηγός,  ion.  st.  ναυαγός  {αγννμή, 
schiffbrüchig,  Batr.  94. 

ναν-λοχος  (ναϋς,  λέχος),  eigtl.  den  Schif- 
fen zum  Lager  dienend,  d.  i.  zum  Liegen  vor 
Anker  bequem  od.  sicher,  „schiff bergend", 
λιμήν  (V.:  „der  Schiffe  bergende  Hafen"), 
*δ  846.  κ  141. 

ναν-μαχος  (μάχη),  zum  Seekampfe 
dienend,  ξυστά,  *0  389.  677. 

NavotS^ooe,  S.  des  Poseidon  und  der 
Periboia,  V.  des  Alkinoos  und  Rhexenor, 
Herrscher  der  Phaieken,  führte  dieselben  in 
ihren  neuen  Wohnsitz  zu  Scherie,  η  56  ff., 
vgl.  ς  7-11. 

Navölxäa,  die  schöne  Tochter  des  Phaie- 
kenherrschers  Alkinoos  in  Scherie,  welche 
den  schiffbrüchigen  Odysseus  in  das  Haus  des 
Vaters  führt,  ζ  17  ff.  θ•  457  ff.  Ameis  Anh.  z. 
ς  275. 

vavöi-χλειτός,  3,  poet.,  schiffsbe- 
rühmt, durch  Schiffahrt  oder  zur  See  be- 
rühmt, ς  22t,  Ενβοια,Κ  Αρ.  31.  219.  Üb. 
d.  Beton,  s.  Lob.  Par.  p.  456. 

νανσι-χλντός,  poet.,  =  d.  vhg.,  Beiw. 
der  Phaieken,  *η  39.  &  191.  ν  166;  derPhoi- 
niker,  ο  415. 

Ναντεύς,  ~joq,  ein  edler  Phaieke,  &  112. 

ναντης,  ao  (νανς),  der  Schiffer,  See- 
mann, d  76.  α  171.  θ•  162  u.  ö. 

ναντϊλί'η  {ναντι?.ος},  Schiff-  od.  See- 
fahrt, -&253t. 

ναντίλλομαι(ναντίλος,0\ινί.Έυ>8.313), 
Dep.,  nur  Pr.  Konj.  3  Sg.  mit  kurzem  Vokale 
ναντίλλεται,  δ  672,  u.  Inf.  -εα^αι,  schiffen , 
*δ  672.  ξ  246. 

νανφι,  vavifiVf  s.  νηνς. 
νάω  u.  ναίο)  (für  ανα^ω,  skr.  snäumi, 
Curt.  Et.»  S.  319),  ep.,  nur  Präs!  und  Impf. 
ναΐον,  flielsen,  κρήνη  νάει,  ζ  292;  κρΓ/ναι 


νάονσι,  Φ  197;  ναΐον^),  όρφ  αγγεα,  die  Ge- 
schirre schwammen  von  Molken ,  waren  voll 
von  M.,  L  222  [«,  im  Impf.  «]. 

Νέαιρα,  e.  Nymphe,  welche  dem  Helios 
die  Lampetie  u.  Phaethusa  gebar,  μ  133. 

νεαρός  (für  νε^^αρός,  ν.  νέος),  jung,  zart, 
παίδες,  Β  289  f. 

νέατος,  poet.,  ion.  u.  ep.  νείατος  (wahrsch. 
alter  Superlat.  zu  νέος),  stets  in  ep.  F.  aufser 
1 153.  295.  Α  712,  der  letzte,  äufeerste, 
unterste,  stets  vom  Orte,  πους,  άνθ-ερεών, 
κενεών,  Ε  857.  Λ  381.  /7.821;  υρχος,  η  127; 
πείρατα  γαίης,  Hom.  ö. ;  ώμος,  der  äufeerste 
Teil,  Rand  des  Schulterblattes,  Ρ  310;  υπαΐ 
πόδα  νείατον^'Ιδης,  am  untersten  Fu&e  des 
Ida,  Β  824:  mit  Gen.  νείατος  άλλων,  das 
unterste  von  den  übrigen,  Ζ  295.  ol08;  πόλις 
νεάτη  Πύλου,  die  äufeerste  Stadt  von  Pylos, 
Λ  712,  νέαται  2)  Πύλου,  näml.  πόλεις,  1 153. 
295. 

νεβρός  ^),  das  Junge  von  Hirschen,H  i  r  s  c  h  - 
kalb,  Θ  248. 249.  0  579.  δ  336.  ρ  127.  r  230; 
ν.  έλάφοιο,  Χ  189;   als  Sinnbild  scheuer 
Furcht,  d  243.  Φ  29.  X  1. 
νέες,  νέεσσι,  s.  νηϋς. 
νέ^αι,  ep.  st.  vfj?,  s.  νέομαι. 
νει^-γενης,  ές,  ion.  u.  ep.  (γένος),  neu- 
geboren, νεβροί,  *δ  336.  ρ  127. 

νε-ηχΐ^ς,  ές,  ep.  (άκή),  neu  od.  frisch 
geschärft,  -geschliffen,  πέλεκυς,  *N 
391.  Π  484. 

νέ-ηλνς,  ΰδος  (ηλυθ-ον),  neu  oder  eben 
angekommen,  7i  434.  558. 

νεηνίης,  ω,  ion.  st.  νεανίας (νέος),  jung, 
jugendlich,  stets  mit  άνήρ  *κ  278.  ξ  524. 
h.  7,  3. 

νεήνις,  ιδος,  ion.  st.  νεανις  (νέος),  Jung- 
frau, Mädchen,  .Σ"  418;  παρ9-ενική,  η  20. 
*νεή'φατος  (φημί),  neu  gesprochen, 
neu  ertönend,  nur  h.  Merc.  443. 
νεϊαι,  ep.  st.  νέεαι,  s.  νέομαι. 
νείαιρα  (Curt.  Et.^  S.  315),  irreg.  ion.  Komp. 
Fem.  zu  νέος,  der  letztere,  der  äufeere, 
untere;  gew.  νείαιρα  γαατήρ,  der  Unter- 
leib, *E  539.  616.  Π  465.  Ρ  519. 
νείατος,  s.  νε'ατος. 

νειχέω  und  in  vollerer  F.  νειχείω  (für 
νεικέσβω  ν.  νεΐκος,  Leskien  in  Curt.  St.  II, 
95),  zi  359,  3  PI.  νεικεϋσι,  Υ  254;  Inf.  νει- 
κείειν,  Β  277.  Ο  210,  3  S.  Konj.  νεικεΐ^, 
ρ  189,  ep.  νεικείΐ]σι,  Α  579,  Part,  νεικείων, 
II.  Ö.,  σ  9;  Impf,  νείκειον,  ;ί  26,  u.  Iterativf. 
νεικείεσκε,  Β  221.  d  241,  -ον,  Τ  86  u.  s.; 
Fut.  νεικέσω ;  Aor.  1  ένείκεσα,  ohne  Augm. 
νείκεσα,  ep.  σσ.  α)  intr.  streiten,  bes.  mit 
Worten,  zanken,  hadern,  τινί,  mit  jmdm, 
ρ  189;  άλλήλ^σιν,  Υ  254;  εϊνεκά  τίνος,  Σ 
498;  έριδας  και  νείκεα  άλλήλοις  εναντίον 
νεικεΐν  („jemanden  mit  Zwistreden  u.Läster- 


')  Nach  einigen  mit  γν&μπτω,  γναμπτίξ  Twdt,  an- 
ders Fick  W.»  I  127. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  828  ebenso  wie  νάρχ»σσος  ν. 
W.  snark  , .zusammenziehen". 

»)  Grashof  Schiff  S.  3  will  wohl  mit  Recht  das 
folgende  &  tilgen,  so  dafs  Λ^.  sich  auf  Κϋρύαλος  be- 
zieht; so  anch  Anton  Rh.  Mus.  1864  S.  228,  Bekk., 
Hentze,  Nauck,  Hinrichs  u.  La  E. 


1)  So  Aristarch;  eine  Hdschr.  väov,  was  anch  d. 
Schol.  anführen. 

»)  Doch  hier  in  dem  Sinne :  die  äufsersten  v.  Pylos 
her,  d.  h.  an  der  Grenze  v.  P.  Übr.  s.  Ameis-Hentze 
Anh.  Gegen  die  Erkl.  einiger  Alton,  die  viarai  für  e. 
synk.  Perfoktf.  st.  νιναίαται,  „sie  sind  gelegen",  von 
vatiu  hielten,  s.  Spitzn.;  a.  schrieben:  xt'atai. 

»)  Et.  zw.;  nach  Curt.  Et.»  S.  315  f.  vtJ'(,o)(oi,  v. 
ν/^ος,  ν/ος. 
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worteu  ins  Angesicht  lästern",  Minckw.),  Υ 
252.  ö)  gew.  mit  Acc.  kränken,  tadeln, 
schelten,  lästern,  Β  224.  η  303  u.  ö.; 
αϊσχροΐς,  υνειόείοις,  χολωτοΐαιν  έπέεσαιν, 
li  -m.  Γ  38.  ο  210.  χ  225;  νείκεαέ  τ  αντην, 
ins  xVngesicht,  geradezu,  θ•  158;  von  Paris, 
vfixeaas  θ-εάς  —  τήν  d'  ^νησε,  wo  νειχεΐν 
, .beleidigen"  im  Ggstz  von  αίνεΐν  ausdrückt, 
indem  Paris  die  Here  u.  Athene  der  Aphro- 
dite nachsetzte,  Ω 2^;  von 

νείκος,  εος,  α)  Zank,  Streit,  Hader, 
Ζ  w  i  e  t  r  a  c  h  t ,  Α  205 ;  bes.  mitWorten, Wo  r  t  - 
Wechsel,  Tadeln,  Schelten,  Schim- 
pfen, 7  448.  d-  75  u.  ö.;  νείκει  όνειδίζειν, 
Η  95:  auch  vor  Gericht,  2"  497.  /M  440.  b)  oft 
auch  thä  t  lieh  erStr  ei  t.Kampf,  Schi  acht, 
J  444.  Α  671  u.  s. ;  auch  βρις  καΐ  ν.,  πόνος 
καΐ  ν.,  πόλεμος  χαΐ  ν.,  έριδες  καΐ  νείκεα, 
Β  376.  j¥848.  361.  Φ  513.  ν  267;  νείκος 
ποΧίμοιο,  Streit  des  Krieges,  iV  271.  α  264; 
so  auch  ψνλόπιδος,  έριδος,  Ρ  884.  Γ  140. 

νείμα,  ep.  st.  ενειμα,  s.  νέμω. 

νειό-Θ-ev,  ion.  u.  ep.  Adv.,  von  unten 
lierauf,  νεώ&εν  έκ  κραδίης,  tief  aus  dem 
Herzen,  Κ  10  f. 

vaio-9-i,  ion.  u.  ep.  Adv.,  zu  unterst, 
mit  Gen.  λίμνης,  tief  unten  im  See,  Φ  317 f. 

veiöq,  sc.  γη  (νέος,  Gurt.  Et.^  S.  315.  Fick 
W.3  I  130)1)  „Neuland",  Brache,  Brach- 
land, Neubruch,  d.  i.  Land,  das  eine  Zeit 
lang  unbebaut  gelegen  und  nun  frisch  aufge- 
pflügt wird  Ä353.  iV703.  &  124.  ν  32;  νειός 
τρίπολος,  dreimal  gepflügte  Brache,  Σ  541. 
ε  127. 

νείται,  zsgz.  st.  νέεται,  s.  νέομαι. 

νίίφω,  ^.νίφω. 

νεκάς,  άδος,  f.,  ep.  (νέκνς),  Leichen- 
haufe, £886  f. 

νεκρός  (St.  νεκ,  vgl.  lat.  nex,  Curt.  Et.'* 
S.  162),  1)  Subst.  der  tote  Leib,  der  Leich- 
nam, auch  ep.  νεκροί  τε&νηώτες  u.  κατα- 
τε&νηώτες,  die  abgeschiedenen  Toten,  Ζ  71. 
Σ  540  (vgl.  „tote  Leichname",  Luther),  s. 
νέκνς.  b)  die  Toten,  Abgeschiedenen, 
im  Ggstz  der  Lebenden,  als  Bewohner  der  Un- 
terwelt, Ψδΐ.  X  526.  λ  34  u.  s.  —  2)  Als  Adj. 
νεκρόν  Έλπήνορα  τεθ-νηώτα,  μ  10. 

νέκταρ^),  αρος,  der  Nektar,  der  Götter- 
trank, welchen  man  sich  als  den  edelsten 
Wein  von  roter  Farbe  und  duftendem  Ge- 
rüche dachte,  Α  598  u.  die  Erkll.  das.  Τ  38. 
ε  98;  dh.v.  e.  edlenWein,  νέκταρος  άπορρώξ, 
ί359;  νέκταρ  έωνοχόει,  JB;v.  καΐ  άμβρο- 
σίη,  h.  Αρ.  124.  Auch  gebraucht  ihn  Thetis, 
um  den  Leichnam  des  Patroklos  vor  Fäulnis 
2U  schützen,  Γ 38.  —  In  Od.  nur  in  den  a. 
StSt.  —  Dav. 

νεκταρεος,  nektarisch,  wie  Nektar 
duftend,  εανός,  χιτών,  */'385.  Σ 26. 

νέκνς,  νος,  ion.  u.  poet.  =  νεκρός,  Dat. 

1)  Anders  W.  Schulze  KZ.  XXVII  603  f. ,  welcher 
e.  europ.  St.  tieivo,  Flur,  Acker,  aunimmt,  der  nicht 
mit  ν/ος  vwdt  sei,  u.  mit  diesem  auch  νιίατος,  der 
unterste,  m'aiQa,  vί^ό■&^,  νειό•&ίν  zusammenstellt. 

")  Nach  Fick  in  Bezzenhergers  Beitr.  zur  Kunde 
der  indog.  Spr.  1876,  I  S.  62  v.  e.  Vi.  snag  (vgl.  nhd. 
schnökern)  „was  gut  schmeckt,  Leckerei".  S.  auch 
Schmalfeld  Zehn  hom.  W.  nach  Abstammung  u.  Bdtg 
S.  295. 


poet.  νέκνι,Π626η.  s., Dat. PI. gew.  νεκνεσσι, 
seltner  νέκνσσι,  λ  569,  χ  401.  ψ  45,  Acc.  PI. 
νέκνς  st.  νέκνας,  Η  420.  ω  417.  α)  toter 
Leib,  Leichnam,  auch  νέκνς  τε&νηώς, 
κατατεθ-νηώς,  κτάμενος(ν§\.  νεκρός),  //409. 
λ  37.  χ  401  U.  ο.  b)  die  Toten,  Verstorbe- 
nen in  der  Unterwelt,  nur  im  Plur.,  λ  29  u.  ö. 
—  Adjektivisch  in  Πάτροκλον  . . .  νέκνν,  Σ 
152,  vgl.  Χ  886,  dh.  wohl  auch  in  νέκνος 
Πατρόκλοιο,  Ρ 240,  dageg.  als  Subst.  vsi'Ex- 
τορος  άμφΐ  νέκνι,  Ω  108. 

νεμε&•ω,  poet.  verl.  st.  νέμω,  nur  Impf. 
Med.  νεμέΒ-οντο,  Α  635  t• 

νεμεσάω,  ep.  νεμεααάω  (Desid.  ν.  νέ- 
μεσις  =  νεμεσιάω,  Curt.  Et.•''  S.  313),  Pr. 
Ια(Ιί.νεμεαώ,  2  Du.  νεαεσανον,  Impr.  νεμέσα, 
ep.  νεμέσσα,  Impf.  3  ϋ.ένεμέσσα  u.  νεμέσσα, 
Aor.  1  νεμέσησε,  αν,  Konj.  3  S.  y,  2  PI.  mit 
kurzem  Vok.  νεμεαι^σετ'  0  115  (nach  Bekk. 
Hom.  Bl.  Π  4  Impr.  wie  αξετε);  Med.  Pr. 
νεμεααώμαι,  αται.  Impf.  3  S.  ep.  νεμέσαθ•', 
Fut.  νεμεσήσεαι,  εται,  Aor.  1  Konj.  3  S.  mit 
kurzem  Vok.  νεμεσήσεται  Ρ  93.  τ  121,  Opt. 
νεμεσσήσαιτο,  Aor.  1  Pass.  stets  ohne  Augm. 
νεμεσσήΘ•η,  3  PI.  νεμέσσηθ-εν,  dor.  u.  ep.  st. 
ένεμεσοήθ-ηααν,  Β  223,  Konj.  1  PI.  νεμεααη- 
9-έωμεν  Ω  53,  2  PI.  ητε,  Part,  νεμεασηθ-είς, 
εΐσα.  Ι)  Akt.  gerechten  Unwillen  gegen 
jmdn  empfinden,  auf  jmdn  ungehalten 
sein,  jmdmzürnea,  /ίιϊ,  Ν 16.  φ  147  u.  ö.; 
jmdm  etw.  verargen,  verdenken,  ver- 
übeln, Tii't,m.  Inf.  J418;  μοί  τόδε,  οννεκα, 
ψ  213;  abs.  unwillig  werden,  zürnen, 
sich  ärgern,  //507;  μί]  νεμέσα,  Κ  145.  Π 
22  u.  s.  —  Π)  Med.  mit  Aor.  P.  1)  auf  sich 
selbst  unwillig  werden,  etw.  sich  ver- 
übeln, dh.  etw.  für  ungebührlich  fin- 
den, mit  Inf.  νεμεσσαται  ένΐ  S-νμψ  έπεσ- 
βολίας  άναφαίνειν,  „er  scheut  sich  Ge- 
schwätz zu  erheben",  δ  158.  —  2)  wie  Akt. 
übelnehmen,  unwillig  werden,  zür- 
nen, verargen,  abs.,  β  64;  mit  ϋ-νμώ,  Π 
544,  aber  gewöhnlich  τινι,  jmdm,  Κ 115. 129. 
0 103;  ή  κέν  μοι  νεμεσήσεαι  ο  ττι  κεν  ει'πω, 
wirst  du  wohl  darüber  ungehalten  werden, 
was  ich  sagen  werde,  α  158  u.  dgl.  ö. ;  m.  Inf. 
δ  195,  mit  Acc.  u.  Inf.  σ  227.  b)  mit  Acc. 
etwas  übel  aufnehmen  („ahnden"  V.), 
κακά  'έργα,  ξ  284  ^).  —  Dav. 

νεμεσ^τός,&]^.,ζ,ηο\χνεμεσοητός,  l)des 
Unwillens  wert,  zu  verargen,  tadelns- 
wert, unrecht,  ungebührlich,  gew. 
Neutr.  νεμεσσητόν  δέ  κεν  εί'η,Γ4:10.  α  336. 
χ  489  U.  S ;  πριν  δ'  οντι  νεμεσσητόν  κεχολώ- 
σ&αι,  1 523.  χ  59.  —  2)  dessen  Unwillen  man 
scheuet,  zu  scheuen,  Α  649  (das.  Doederl.^). 

νεμεϋίζομαι,  Dep.  M.  (νέμεσις),  nur  Pr., 
u.  Impf.  3  Sg.  ep.  νεμεαίζετο,  1)  unwillig 
werden,  zürnen,  τινΙ,  Θ  407.  421.  β  239; 
τινϊ  τι,  jmdm  etwas  übelnehmen,  ver- 
argen, £757;  mit  dem  Part.,  ορών  τάδε 
καρτερά  έργα,  £873;  auch  mit  Acc.  u.  Inf., 
B29ß.  &)etw.  unschicklich  finden,  sich 
schämen,  sich  scheuen,  mit  Acc.  u.  Inf., 


>)  Im  allgemeinen  vgl.  La  R.  St.  §  43.  93,  6. 
*)  A.  aktiv,  st.  νιμισών,   „zum  Tadeln,   Unwillen 
geneigt". 


νεμεσις 
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Ρ  254;  &εονς,  die  Götter  scheuen,  α  263 :  abs. 
Scheu,  Scham  haben,  β  138 1). 

νέμεαις,  ιος  (W.  νεμ,  Curt.  Et.^  S.  313), 
ep.  Dat.  νεμέαατ,  seit  Spitzn.^),  vorher  νε- 
μέσοει  st.  νί/^εσεί,  Ζ  335, 1)  gerechter  Un- 
wille, Tadel  od.  Zorn  über  Ungebühr, 
νί-μεσις  δέ  μοι  έξ  άνθ-ρώτΐων  i-σσεται,  der 
Tadel  der  Menschen  wird  mich  treffen,  β  136; 
άνθ-ρώπων  ν.,  χ  40;  ν.  καΐ  αϊσχεα,  s.  αί- 
σχος 1);  so  auch  iv  φρεσί  ϋ-έα&ε-αίδώ  καΐ 
νέμεαιν,  Ν  122,  wo  der  Subjekt.  Begriff  (die 
eigene  Scham)  und  der  objekt.  (der  Unwille 
anderer)  zeugmat.  vbdn  sind,  s.  Faesi-Franke 
u.  Hentze.  —  ^  was  gerechten  Unwillen  od, 
Tadel  hervorruft.  Tadelnswertes,  nur  ov 
νέμεαις,  es  ist  nicht  zu  tadeln,  man  darf  es 
nicht  verargen,  mit  Inf.  λ  80.  α  350.  ν  330 
u.  ö. ;  od.  m.  Acc.  u.  Inf.,  Ρ 156. 

νβμεύοάω,  νεμεαβϊΐτός  ep.  st.  νεμε- 
σάω,  νεμεσητός,  w.  s. 

νεμέαοει,  νεμέασι,  s.  νέμεσις. 

νέ^Μος,  fo«(Curt.Et.6S.313),poet.,Weide, 
übhpt  Hain,  Waldung,  nemus,  Λ  480  t; 
von 

νέμω  (W.  νεμ,  Curt.  Et.^  S.  313),  Aor.  1 
ενειμα,  ep.  νεΐ^α,Ι)  verteilen,  austeilen, 
α)  Akt.  μοίρας,  κρέα,  αΐτον,  ξ  449;  μέϋ-ν  u. 
dgl.  Hom.  ö.;  τινί  τι,  jmdm  etwas  zuteilen, 
Γ274.  ς  188.  ^436  u.  s.  δ)  Med.  etwas  Zuge- 
teiltes inne  haben,  besitzen,  benutzen, 
mit  Acc.  πατρώια,  ν  336;  gew.  von  Lände- 
reien, bebauen,  τέμενος,  Μ  313.  λ  185  u.  s., 
^ργα,  Β 751 :  übhpt  bewohnen,  αλσεα,  Ίϋ-ά- 
χην,  Υ  8.  β  \&l;Kvvov,  Β  531;  πόλιν  καΐ 
έργα,  η  26  u.  s.;  άμφ'"Αρμα,  um  Η.  wohnen, 
J?499  U.S. —  II)  weiden,  das  Vieh  weiden 
lassen,  ι  233.  δ)  Med.  weiden,  grasen, 
sich  nähren,  abs.,  Ε 777.  ν  407.  ν  164  u.s.; 
mit  Acc.  αν&εα  ποίης,  abweiden,  ι  449:  übtr. 
vom  Feuer,  verzehren,  um  sich  greifen,  Ψ 
177,  und  so  Passiv,  ηνρΐ  χ&ών  νέμεται,  das 
Land  wird  vom  Feuer  verzehrt,  Β  780. 

vsviJixaif  s.  νίζω. 

veo-αρόής,  ες  (W.  άρό,  αρόω)^),  frisch 
bewässert,  befeuchtet,  nur  Φ  346 f. 

νεογΧλός*),  neugeboren,  jung,  ακν- 
λαξ,  μ  86  f., 

*Vfo-yvog,  zsgz.  st.  νεόγονος,  neuge- 
boren, h.  Merc.  406.  Cer.  141. 

νεό-όαρτος  (δέρω),  frisch  abgezogen, 
δέρμα,  *δ  437.  χ  363. 

*νεο-όμ'ής,  ήτος,  poet.  (δαμάω),  neu  od. 
jüngst  gezähmt,  πώλος,  h.  Αρ.  231. 

νεθ'θ•ηλ•ης,  ές,  poet.  {&άλλω),  frisch 
blühend,  grünend,  sprossend,  ποίη, 
Ä347t,  νλη,  h.  Merc.  82:  übtr.  frisch  ge- 
deihend, h.  30,  13. 

νεοίη,  =νεότης,  Jugendart,  Jugend- 
hitze, nur  Ψ60ί^.  Doederl.  n.  2418. 

νεό-λλοντος,  poet.  st.  νεόλοντος  (λούω), 
frisch  gewaschen,  eben  gebadet,  h. 
Merc.  241. 

νέομαι  (W.  νες,  Curt.  Et.*  S.  314),  poet. 


Dep.,  nur  Pr.  u.  Impf.,  ep.  zsgz.  νενμαι,  Σ 
136;  2  u.  3  Sg.  Pr.  νεΐαι,  νεΐται,  δ  633.  λ  114. 
μ  188.  §  152,  Inf.  νεΐσ^αι,  ο  88 1),  sonst  stets 
in  offener  F. ;  2  Sg.  Konj.  Pr.  νέηαι  st.  νέ^, 
gehen,  kommen,  bes.  mit  näherer  Bestim- 
mung, weggehen,  fortgehen,  zurück- 
gehen, häufig  οίκόνδε  ν.,  Od.,  u.  mit  den 
Präp.  εις,  προς,  επί  mit  Acc.  u.  ^π/ mit  Dat., 
X392;  νπό  ζόφον,  Ψ  51;  mitblols.  Acc.  πα- 
τρίδα, /f  335,  u.  absol.  heimkehren,  β  238. 
λ  114.  μ  188;  zunächst  von  Göttern  u.  Men- 
schen; übtr.  vom  Strome,  νέεσθ^αι  κάρ  ρόον, 
in  das  Flulsbett.zuückkehren,  Μ  32.  —  Das 
Präs.  hat  wie  εΙμι  meist  die  Bdtg  des  Fut., 
Γ257.  -ΣΊ01. 136.  β  238.  (J633.  /m188.  »'61u.s. 

νέον,  Adv.,  s.  νέος. 

νεο-τνενθ-ής,  ές,  poet. (πένθος),  in  neuer 
Trauer,  frisch  trauernd,  λ39|. 

*νεό-πηχτος  (πήγννμι),  frisch  geron- 
nen, τνρος,  frischer  Käse,  Batr.  38. 

νεό-πλντος  (πλύνω),  frisch  gewa- 
schen, gereinigt,  ?64t. 

νεό-πριατος  (πρίω),  frisch  zersägt, 
zerschnitten,  ελέφας,  ί>•404|. 

Νεοπτόλεμος,  S.  des  Achüleus,  wurde 
in  Skyros  erzogen,  Γ  326  ff.,  von  wo  ihn  nach 
späterer  ErzählungOdysseus  nach  Trojaholte. 
Hier  zeigt  er  sich  sowohl  im  Rate,  als  in  der 
Schlacht  seines  Vaters  würdig.  Nach  der  Zer- 
störung Trojas  führte  er  die  Myrmidonen 
nach  Phthie  zurück  und  heiratete  dann  die 
Hermione,  T.  des  Menelaos^),  /  188.  189.  δ  9.. 
λ  506. 

νέος  (für  νέ^ος,  novus,  skr.  navas,  Curt. 
Et.^S.  315),  neu,  d.i.  1)  von  Sachen,  frisch, 
neu  (opp.  παλαιός,  /?  293),  άλγος,  Ζ  462, 
αοιδτι,  α  352.  —  2j  von  Personen,  jung, 
jugendlich,  παις,  opp.  παλαιός,  λ  108.  α 
395  u.  s.;  γεραίτερος,  γ  24,  od.  προγενέστε- 
ρος, β  29,  so  γννή,  νύμφη,  κούρος  u.  a. :  νέοι, 
die  Jünglinge,  im  Ggstz  der  γέροντες,  Β 
789.  /36.  π  198;  vereinz.  νέων  —  φάλαγγας, 
die  Reihen  der  jungen  Mannschaft,  Α  503; 
νέον  ήβώοντα,  e.  blühenden  Jüngling,  /446; 
von  Pflanzen,  Φ  38.  ζ  163.  —  Komp.  νεαίτε• 
ρος,  jünger,>'fvf/7yi  ν.,  Φ439:  allzu  jung, 
φ  132:  oft  νεώτεροι  άνδρες  od.  blofe  νεώτε- 
ροι, (die)  jüngere(n)  Leute,  im  Ggstz  der  älte- 
ren. —  Sup.  νεωτατος,  Η 153 ;  auch  γενε^,. 
γενεψρι  ν.,  s.  γενεή;  ν.  γόνοιο,  s.  γόνος  2). 
—  Aav.vfov,  neu,  frisch, neulich, kürz- 
lich,eben  jetzt,  Hom.  ö.,/527.  Λ/336. 0240. 
538;  νεον/ί/αώς,  jüngst  geboren,  (U12. 144. 
τ  400;  νέον  με&έπεις;  d.  i.  kommst  du  zum 
ersten  Male?  «175;  έαρος  νέον  Ισταμένοιο, 
τ  519.;') 

νεός,  s.  νηϋς. 

νεό-αμηκτος  (σμήχω),  frisch  abgerie- 
ben, -poliert,  &ώρηξ,  iV342t. 

νεοασός  (für  ^νεοκιος,  St.  νε^,  Curt.  Et.* 
S.  315),  das  Junge,  bes.  v.  Vögeln,  *B  311. 
7323. 


')  Fulda  Unters.  S.  161. 
»)  Leskien  in  Cnrt.  St.  II  S.  71. 
')  Nach  Curt.  Et.»  8.  229  wäre  st.  vtoa^St'  riell. 
vtiagtSt"  za  lesen. 

*)  Üb.  die  ßildg  vgl.  Curtius  Stnd.  VI  431. 


')  Nauck  Mel.  Greco  -  ßom.  IV  96  ff.  beanstandet  • 
die  zsgz.  FF. 

^)  Nach  a.  Sagen  zog  er  nach  Epeiros  n.  ward  in 
Delphi  ermordet,  Pind.  Nem.  7. 

»)  Vgl.  La  K.  St.  §  26,  5.  Savelsb.  in  Kuhns  Ztschr... 
XVI  S.  60. 
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νεό'Οτροφος  (στρέφω),  neu  od.  frisch 
geflochten,  νινρή,  nur  Ο  469  f. 

*Ν€οτβιχενς,  έως,  Ew.  der  äolischen  St. 
Neonteichos  in  Mysien,  Epigr.  1. 

νεό'Χενχτος  (τενχω),  neu  ge-  od.  ver- 
arbeitet, κασσίτερος,  nur  Φ592|. 

νεο-τβνχής,  ες,  poet.  =  d.  vhg.,  δίφρος, 
Ε 194  f. 

νεότης,  ητος  (νέος),  Jugend,  Jugend- 
alter, *ί'445;  ix  νεότητας,  von  Jugend  auf, 
5*86,  wo  opp.  γήρας. 

νε-οντατος,  ep.  (οντάω),  frisch  oder 
eben  verwundet,  *iV539.  .^536. 

νέ-ποόες,  ϋτρ.,ν. καλής  αλοσνδνης,  d404t, 
Beiw.  der  Robben,  dieAbkömmlinge,  Kiu- 
der.i) 

νίρθ•6,  vor  Vokal.  νέρ-Θ-εν,  Adv.,  poet. 
St.  ενερ»εη,  1)  von  unten  her,  Α  282.  Υ 
500;  gew.unten,  7/212. ν 352 u.ö.—  2)Präp., 
unter,  unterhalb,  mit  Gen.  γαίης  νέρΘ-εν, 
Ξ  204:,  νέρ&εν  γης,  λ  302. 

Νεύτόρεος,  nestorisch,  dem  Nestor 
gehörig,  νηϋς,  ti  54.  Θ  113.  192. 

Νεύτορίόης,  αο,  Patron.  S.  des  Nestor, 
1)  Antilochos,  Ζ  33.  0  589.  Ψ  353.  2)  Peisi- 
Stratos,  γ  482.  δ  71.  155  u.  ö.  3)  Νεστορίδαι, 
Π  317,  Antilochos,  u.  Thrasymedes. 

Νέστωρ,  ορός,  S.  des  Neleus  und  der 
Chloris,  K.  in  Pylos  (s.  Πύλος),  zog  als  Greis 
noch  mit  in  den  troischen  Krieg,  denn  schon 
über  das  dritte  Menschengeschlecht  herrschte 
er,  Α  247—252,  und  zeichnete  sich  hier  durch 
seine  Weisheit  u.  Beredsamkeit  aus,  Β  370  ff. 
ff  325.  794.  Α  627.  o)  52;  er  ermunterte  oft 
zum  Kampfe,  Ζ  66.  Η 123.  Von  seinen  frü- 
heren Heldenthaten  erzählt  er,  daß  er  den 
Ereuthalion  erlegte,  //319,  gegen  die  Epeer 
stritt,  Α  669  ff.,  an  dem  Kriege  des  Peirithoos 
gegen  die  Kentauren  teilnahm,  Α  262  ff.,  und 
bei  den  Leichenspielen  des  Amarynkeus  mit 
Phyleus  kämpfte,  Ψ  630  ff.  Er  kommt  glück- 
lich von  Troja  zurück,  wo  ihn  Telemachos  be- 
sucht, γ  17  ff.  Nach  γ  412  ff.  hatte  er  sieben 
Söhne,  von  denen  ihm  Antilochos  u.  Thrasy- 
medes nach  Ilios  folgten.  Übr.  s.  Γερήνιος. 

νενμαι,  s.  νέομαι. 

νενρή  (indog.  W.  snar,  Gurt.  Et.*  S.  316), 
ep.  Gen.  νενρήφι,  νενρηφιν,  Θ  300  u.  s.,  λ  607, 
Stets  die  Sehne  am  Bogen,  Α  118.  r  587. 
φ  97  u.  s. ;  so  auch  in  Θ  328  ρηξε  δέ  ol  νεν- 
ρήν,  er  zerrüs  ihm  die  Sehne  des  Bogens.^) 

νενρον  (vgl.  nervus,  indog.  snarvas,  Gurt. 
Et.»  S.  316),  1)  Sehne,  Flechse,  Muskel- 
band, nur  einmal  PI.  /Z316.  —  2)  Schnur 
aus  Tiersehnen,  von  d.  Schnur,  womit  die 
Spitze  des  Pfeils  am  Rohre  befestigt  war,  Α 
151 ;  dh.  νενρα  βόεια,  Vs  122,  die  Bogensehne 
(aus  gedrehtem  Rindsdarme).  *I1. 

νενατάζοί  (W.  w),  ep.,  nicken,  κεφαλή, 
;vor  Schwäche)  mit  dem  Haupte  schwanken 
(vgl.  νενω  α),  nur  Ρ.  Präs.  νενστάζων,  α  154 

>)  So  nach  Enet.,  in  welcher  Bdtg  das  W.  bei  den 
alexandr.  Dichtern,  wie  Callim. ,  Apoll.  Bh.,  Theoer. 
sich  findet;  s.  Curt.  Et."  S.  267,  fick  W.»  I  126,  welche 
lat.  nepotes  vergleichen.  Nach  der  gew.  Erkl.  =  νη- 
ξίποόίς,  schwimmfüfsig. 

*)  Nach  Curt.  Et.*  S.  309  mit  fvl  vwdt,  s.  eveo^t, 
anders  Fiele  W.»  II  138. 

2)  nicht  der  Hand,  wie  einige  deuten,  vgl.  Ο  469. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.    9.  Aufl. 


(hier  vom  Nachdenken)  Vs  240;  κόρνθ-ι,  mit 
dem  Helmbusch  nicken  (infolge  des  kräftigen 
Schrittes),  Υ 162;  όφρνσι,  mit  den  Augen  win- 
ken, μ  194 ;  von 

νενω  (W.  vv,  lat.  nuo,  Curt.  Et.«  S.  318), 
Fut.  νενσω,  π  283,  Aor.  stets  ohne  Augm. 
νεϋσα,  nicken,  d.  i.  α)  sich  wiederholt  nei- 
gen, iV  133.  77  217;  v.  Helmbusche,  λόφος 
καθ•νπερΘ•εν  ενενεν,  nickte  von  oben  her,  7^ 
337  u.  ö. :  κεφάλας ,  mit  dem  Kopfe  nicken, 
schwanken,  von  der  unstäten  Hauptbewegung 
schwacher  od.  erschöpfter  Personen,  α  237 
(vgl.  νενστάζω).  h)  um  e.  Zeichen  zu  geben, 
winken,  ρ  330;Tivi,jmdm  zunicken,  7223, 
κεφαλή,  π  283;  εΙς  αλλήλους,  h.  7,  9;  insbes. 
zunicken,  d.  i.  versprechen,  zusichern,  τί 
τινι,  h. Ger. 445.  463,  έπ{ΑΔ.ν.)  όφρνσι  νενσε, 
winkte  mit  den  Augenbrauen  zu  (als  Zeichen 
der  Gewährung),  Α  528,  als  Zeichen  e.  Befehls, 
π  164.  φ  431,  mit  folgendem  Inf.,  7620,  νενσε 
ohne  weiteren  Zusatz  mit  folgendem  Acc.  c. 
Inf  als  Ausdruck  einer  Zusage,  Θ  246;  absol. 
als  Zeichen  e.  Befehls,  h.  Merc.  395.  tJbr.  vgl. 
άνανενω  u.  κατανενω. 

νεφέλη  (lat.  nebula,  Curt.  Et.»  S.  294), 
Wolke,  Gewölk,  Nebel;  Hom.  ö.:  übtr. 
κνανέη,  ν.  Todesdunkel,  Υ 417;  αχεος,  Ge- 
wölk der  Trauer,  Ρ  591.  2^22.  ω  315.  Dav. 

νεφελ-ηγερέτα ,  αο,  ep.  st.  νεφεληγε- 
ρέτης (άγείρω),  der  Wolkenversammler, 
der  die  Wolken  zu  e.  Wetter  zusammentreibt, 
Beiw.  des  Zeus,  ^  511.  J  30.  α  63  u.  häuf.i) 

νέφος,  εος  (skr.  nabhas,  Curt.  Et.^  S.  294), 
ä)  Wolke,  Gewölk,  Nebel,  Hom.  ö.;  oft 
im  Plur.,  άχλνος,  Gewölk  der  Dunkelheit,  ver- 
finsternde Wolke,  0  668;  tibhpt  Dunkel, 
νέφος  ϋ•ανάτοιο,Π350.  (ί180.  6)übtr.dichte 
Menge,  Schar,  die  einer  Wolke  ähnlich 
sieht,  πεζών,  Τρώων,  -ψαρών,  ζ/  274.  7766. 
7*  755 ;  ίπεί  πολέμοιο  νέφος  περί  πάντα 
καλ.νπτει  "Εκτωρ,  da  Η.,  die  Wolke  des  Krie- 
ges ,  d.  i.  wie  eine  Wetterwolke  des  Krieges, 
alles  einhüllt,  P243  (das. d.Erkll.).—  Schwer- 
lich richtig  ist  Kaysers  Erklärung  χ  304,  wel- 
cher hier  νέφεα  nach  dem  Vorgange  einiger 
alten  Erklärer  als  feine,  aus  leinenen  Fäden 
gefertigte  Netze  deutet,  die  man  zum  Vogel- 
fang gebrauchte  u.  auf  dem  Felde  aufstellte. 

1  νέω  (für  σνέ^ω,  Μννεον  für  εσνε^ον, 
W.  vv,  σνν,  Curt.  Et.^  S.  319),  nur  Präs.  P. 
νέων  u.  Impf,  εννεον  ep.  st.  ^νεον^),  Φ  11, 
schwimmen,  ε 344.  442. 

2  νέω  (W.  νε,  lat.  neo,  Curt.  Et*  S.  316), 
später  vij^cw,  spinnen,  nur  Aor.  1  Akt.  έντυσα 
Batr.183  u.Med.  3  PI.  νήσαντο,  τινί  τι,  einem 
etwas  zuspinnen,  j?  198  f. 

vri'  (skr.  na,  Curt.  Et.»  S.  317),  untrennb. 
meist  ep.  Partikel,  welche  den  Begriff  des 
Wortes  in  Zstzgn  verneint,  Lob.  Path.  El.  I 
p.  196. 

νήα,^νήάόε,  s.  νηνς. 

νηγάτεος,  ep.Wortvonzw.  Abltg  u.Bdtg; 
nach  der  gew.  Abltg  vonW.7α,yεyαα(Buttm. 
Lex.  I*  S.  192  f.)  eigtl.  „neu  od.  eben  gewor- 


1)  S.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  33  f. 
")  Hoffraann  21.  u.  22.  Buch  der  Dias  I  260  ivill 
die  F.  von  e.  Präs.  ίνν/ω  herleiten. 
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den",  neu  gemacht,  neu  verfertigt^), 
χιτών,  χρήδεμνον,  Β  43.  Ξ  185.  h.  Αρ.  122. 

viiYQfToqt  poet.  {νη-,  εγείρω),  ϋπνος,  e. 
Schlaf,  aus  dem  man  nicht  leicht  erweckt  wird 
od.  aufwacht,  fester,  gesunder,  tiefer 
Schlaf,  *v  80.  h.  Ven.  177.  Neutr.  Sg.  vtiyqs- 
rov  als  Adv.,evrffiv,  ohne  aufzuwachen  schla- 
fen, V  74. 

νήόνια,  η.  PI.,  ep.  (vTjrfie),  Eingeweide, 
Ρ  524  f.  2) 

νήόύμος^),  2,  stets  Beiw.  des  Schlafes, 
Β  2.  K91. 187.  Α  242.  253.  77454.  «7^63.  rf  793. 
μ  311.  366.  ν  79  (s.  das.  Ameis-Hentze  Anh.). 
h.  Ven.  171,  μονσα,  h.  19,  16,  von  zw.  Abltg, 
wahrsch.  süfs  od.  erquickend.*) 

νηόνς,  νος,  ion.  u.  poet.,  die  Bauch- 
höhle, u.  alles  darin  Befindliche  („Bauch", 
V.),  iV290:  der  Magen,  c  296:  der  Mutter- 
leib, i2  496. 

νηες,  vijeööi,  s.  νηνς. 

νηέο),  ion.  u.  ep.  st.  νέω  (Curt.  Et.^  S.  316), 
nur  Impf.  3  Sg.  νήει,  PL  -εον.  Aor.  1  Akt. 
stets  νήησα,  Inf.  Aor.  Med.  νηήαασ&αι,  Impr. 
-άσθ-ω.  1)  Akt.  a)  häufen,  zusammen- 
bring en,  auf  Schicht  en,ί'λ>yv,gΰλα,Ψ139. 
163.  r64,  πϋρ,  ο  322,  σώματα,  ^'169,  αποινα, 
>ί2276.  &)beladen,  befrachten, νζ/ας, 7358. 
—  2) Med.  für  sich  beladen,  νηα  χρνσον, 
sein  Schiff  mit  Gold  beladen,  7 137.  279. 

Νηιάς,  άόος=Νηίς,  dieNajade,  *v  104. 
348.  ^ 

N^iov,  α  186,  vgl.  γ  81,  nach  der  gew.  An- 
sicht die  Südhälfte  des  die  Insel  Ithake  in  der 
ganzen  Länge  durchziehenden  Gbgs;  nach 
Vofe  u.  a.  die  Nordhälfte  desselben,  wogegen 
Neriton  die  Südhälfte;  Völcker  Hom.  Geogr. 
§  37,  A.  Sickler  Geogr.  II  S.  234  u.  die  neue- 
sten Erkll.  halten  es  nach  Eust.  z.  α  186  für 
e.  Teil  des  Hauptgbgs  (Neriton).  Jetzt  heifst 
der  nördliche  Teil  des  Ghgs  St.  Elias  oa.Anoi, 
der  südliche  Stephano.  Vgl.  Teuffei  in  Paulys 
Enc.  IV  S.  333  f. 

νήιος,  poet.  (νηνς),  zum  Schiffe  ge- 
hörig, δόρν,  Schiffsbauholz,  Schiffs- 
balken, Γ  62.  ί  384.  498  u.  s.;  ohne  δόρν, 
Ν  391.  77484. 

VTjig,  ίδος,  ion.  st.  ναΐς  (νάω),  die  Na- 


0  nach  Schmalfeld  Zehn  hom.  Wörter  usw.  S.  293  f. 
geht  das  W,.  auf  e.  skr.  W.  snih  zurück,  so  dafs  es 
eigtl.  ,,mit  Öl  gesalbt  u.  darum  glänzend",  dann  über- 
haupt „glänzend"  bedeutete,  vgl.  Studniczka  Beitr.  zur 
Gesch.  der  altgr.  Tracht  S.  51  Anm.  45.  Heibig  d.  hom. 
Epos 2  S.  166  u.  Anm.  8. 

«)  Ketzlaff  Syn.  II  S.  25. 

»)  Curt.  Et."*  8.  725  ist  für  dio  Abltg  von  W.  nand 
=  erfreuend,  ebenso  Fick  W.'  I  125  und  Schenkl  Ztschr. 
f.  Ost.  Gyran.  1864  S.  343.  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr. 
XV  S.  349  erklärt  nicht  quälend,  erquickend,  v.  "ίυ- 
μός,  St.  δυ,  wov.  (!ύη;  ähnl.  Schraalfeld  Zehn  hom. 
Wörter  S.  299f.  u.  Bernhardt  Gr.  Etym.  S.  liT.  Nach 
Gitlbauer  Philol.  Streifzüge  I  3—30  v.  W.  όαμ,  , .un- 
widerstehlich". Nach  Göbel  Z.  f.  G.  1875  S.  646  ff. 
νη-  u.  W.  Uli  ,, sättigen",  also:  dessen  man  nicht  satt 
werden  kann. 

*)  Buttm.  Lexil.  I*  169  will  dafür  ηάυμος  lesen  (vgl. 
h.  Merc.  241.  449)  u.  so  sehr.  Nauck  u.  Bekk.  II  (dieser 
^ήδυμοί).  Übr.  Vgl.  Spitzner  zu  Β  2.  Lob.  Path.  El.  I 
p.  115.  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  315.  —  Aristarch 
leitete  es  von  νη-  u.  ΰΰω  ab,  ^^  άν/χδυτος,  woraus 
man  sich  nicht  leicht  herausreifst,  also  vom 
Schlafe  =  v?;vp£ro5,  ,,ein  fester,  gesunder  Schlaf"; 
dagegen  spricht  die  Vbdg  v.  μονσα  u.  wohl  auch  Β  2, 
8.  auch  Lob.  a.  a.  0. 


jade,  Quellnymphe,  Νύμφη  νηίς,  *Z  22. 
Α  444. 

νηις,  Ίδος,  Acc.  νήιδα,  ep.  (von  νη-  u 
εΐδέναί),  unwissend,  unerfahren,  ί/Ί98 
h.  Cer.  256.  h.  Merc.  487,  mit  Gen.,  ^  179. 

νη-κερόής,  ές,  ep.  {νη-  u.  κέρδος),  ohn( 
Gewinn,  βονλή,  έπος,  nutzlos,  unnüt2 
(Doederl.  n.  600  „unklug"),  Ρ 469.  ^509. 

*νι^κεοτος,  ov  {νη-,  άκέομαή,  unteilbar 
νήκεστον  άάα&ης  h.  Cer.  258  nach  d.  Konj 
V.  Vois,  vgl.  Hes.  Op.  283  (cod.  μήκιστον). 

νηκονύτέω  {ακούω),  nur  Aor.  1,  3  Sg 
νηκονστηαε ,  nicht  hören,  nicht  gehor- 
chen, mit  Gen.  Ο-εας,  nur  F14t. 

νηλεής,  ες,  poet.  {νη-  u.  έλεος),  synkop 
ν^ίλ^ς^  1 632,  dav.  Dat.  νηλέι  ^),  Acc.  νηλέα 
ohneMitleid,erbarmungslos,unbarm• 
herzig,  grausam,  von  Personen,  7632.  L 
33  u.  s.,  θ•νμός,  Τ  229.  ι  272  u.  s.,  ήτορ,  7497 
νηλεες  ήμαρ,  der  Todestag,  Α  484  u.  s.  ö.  θ•  525 
bes.  häufig  νηλέί  χαλκώ,  von  jeder  ehernei 
Angriffswaffe  od.  übhpt  einem  ehernen  Werk 
zeug,  das  als  solche  dienen  kann,  Speer 
Schwert,  Beil,  Messer,  J  348.  δ  743.  &  507  u 
s.;  δεσμός,  7ί443;ί'πνο  ς,  der  grausame  Schlaf 
während  dessen  man  in  Unglück  kommt,  μ  372 

Νηλείόης,  ao,  st.  Νελε^ίδης,  gew.  F.  st 
Νηληίάδης,'Ψ  Qb2. 

*νηλειής,  ές,  ep.  st.  νηλεής,  γ'/ρας,  h 
Ven.  245.  ^ 

ννιλειττ^ς,  ές,  s.  νηλιτής. 

JVίίλευς,voς,S.  desPoseidon  und  der  Tyro 
Gem.  der  Chloris,  V.  der  Pero  und  des  Nestor 
λ  235—258,  wurde  von  seinem  Bruder  Peliai 
aus  lolkos  in  Thessalien  vertrieben,  und  wan- 
derte nach  Messenien,  wo  er  Pylos  gründete 
In  e.  Kriege  mit  Herakles  wurden  seine  Söhnt 
getötet;  nur  der  zwölfte,  Nestor,  blieb  am 
Leben, /i691ff. ;  auch  mit  den  Arkadern  führt« 
er  Krieg,  Η 133.  γ  4.  409. 

JV^?λ^/t«(f>ϊς,αo,SohndesNeleus =N  e  s  t  ο  r 
Θ  100.  0  378.  7  79. 

Νηλι^ιος,  2,  auch3,  nele'isch;  νιος,  B20 
\Αντίλοχος,  Ψ  hll,  Νηλήως  Πύλος,  Λ  682 
δ  639,  Νηλήιαι  ϊπποι,  Λ  597. 

νηλής,  ες,  ep.  ^^  νηλε^^ς,  w.  s. 

ντιλίττις,  ές,  ep.  {νη-,  άληείν),  unsträf- 
lich, schuldlos,  {γυναίκες  cu  νηλιτεΐς" 
είσιν,  *π  317.  τ  498.  χ  418. 

νήμα,  ατός  (W.  νε,  Curt.  Et.^  S.  316),  das 
Gesponnene,derFaden,dasGarn,*cH34 
Plur.  β  98.  τ  143.  ω  133. 

νημερτής,  ές,  poet.  {νη-,  άμαρτάνω),  un- 
fehlbar, untrüglich,  wahrhaftig,  Beiw 
des  Proteus,  δ  349,  βονλή,  α  86.  ε  30,  έπος 
Γ 204:•,  νόος,  ohne  Falsch,  φ  205.  —  Häufig 
Neutr.  als  Adv.  νημερτες  und  νημερτέο 
ειπείν,  ένισπείν,  der\Vahrheit  gemäfe  reden 

>)  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  223. 

^)  So  Kayser  auf  Grund  der  besten  Überlieferung 
Bekk.  I  (dem  Faesi  folgt)  schreibt  νηλατΰι;  von  äXtl• 
ijj;  (w.  s.) ,  quae  ab  officio  non  aberrant ,  die  ihn 
Pflicht  nicht  vorletzen;  Bekk. II,  Ameis-Hentze,  Düntze: 
u.  La  R.  νηίίίτίΐίις  {νηλιτιδις,  Hesych.,  Suid.,  Schol.  zi 
ρ  498),  was  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S.  589  mit  An 
fuhrung  von  Schol.  zu  /5U,  Schaef.  zuGreg.  Cor.  p.  60i 
billigt,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  π  317.  Lob.  Path.  Pr 
p.  377  verwirft  die  gew.  auch  von  Dind.  u.  Bäuml.  bei- 
behaltene Ls  u.  schlägt  νηΐίτΐίς,  νηΐίτιις  od.  νηλίτα^ 
od.  auch  νηλήτιις  vor.    Hinrichs  sehr,  νηλίίτιις. 
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γ  19.  J314u.  s.;v.  νπόαχΐο,  ^514;  ν.  μνθ-εΐ- 
'iüai,  Ζ376.—  Αάν.νημερτέως,  ε  98.  τ  269. 

Νημερτής,  έος  (Νημέρτης  Bothe),  e. 
Nereide,  Σ  46. 

νηνεμίν  (aus  νη-,  (ά)νεμίη,  Curt.  Et.'>  S. 
!17),  Windstille,  ruhige  Luft,  νηνεμίης, 
in-  Zeit  der  Windstille,  ^'523.  —  Als  Adj.  v. 
γαλήνη,  windstille  Meeresruhe,  Od.  uiir  ε  392. 
u  109,  doch  nehmen  auch  hier  neuere  Erkll. 
V.  als  Subst. ,  das  mit  γ.  in  Apposition  stehe. 

riivf/MO$(i'?/-,a»'e/Mos),winds  tili,  ruhig, 
αΐ^ρ,  Θ  556 1. 

*νϊΙξις,  ιος  {νήχομαή,  das  Schwimmen, 
Batr.  68,  Plur.  Batr.  149. 

νηός,ϊοη.Βί.ναός{ναίω,Άη&να^ος,ναα^ος7 
Curt.  Et.5  S.  315),  Wohnung,  doch  vorzugsw. 
Götterwohnung,Tempel,/139.ζlO,πιcu;', 
μ  346.  h.  Merc.  148. 

νηός,  Gen.  von  νηνς. 

νη-πενθ-ής,  ές  {νη-,  πένΟ-ος),  ohne  Leid; 
akt.dieTrauer  entfernend  od.lindernd, 
φάρμακον,  ein  ägypt.  Zaubermittel,  das,  im 
Weine  genossen,  den  Kummer  aus  dem  Her- 
zen entfernte  *),  tf  221  f. 

νηπιάας,  s.  νηπιέη. 

νηπϊαχενω,  kindisch  sein,  Kinder- 
spiele treiben,  nur  Präs.  P.  νηπιαχεύων, 
X502^t;  von 

νητιίαχος,  ep.  {νήπως),  unmündig, 
kindisch,  *5  338.  Z408.  /Z262. 

νηπιέη"),  ep.,  nur  Dat.  Sg.  u.  PI.  νηπιέ^ι, 
νηηιέ^ίσι,  u.  Acc.  PL  ν?]πιάας^),  ep.,  «297. 
a)Unmündigkeit,Kindheit,/491.  b)kin- 
dischesWesen,k.  Sinn,  Kinderei,  Kin- 
derspiel, «297;  übhpt  Thorheit,  im  PI. 
νηπιέηαι,  0  363.  Υ  411.  ω  469;  übr.  s.  d.  folg. 
Von  ' 

νηπιος%  3,  l)unmündig,  jung,iw/ans, 
7440;  bes.  häufig  νήπια  τέκνα,  auch  von  Tie- 
ren, ^311.  Λ  113;  subst.  νήπια,  die  Jungen, 
jP134.  —  2)  übtr.  α)  kindisch,  thöricht, 
bethört  (Ameis  z.  Β  873),  einfältig,  Β  38. 
^406.  ff  401.  «8  u.  s.j  verst.  μέγα  ν.,  IliG. 
1 44:  auch  in  mildermSinne,  von  Andromache, 
die  keine  Ahnung  vom  Tode  Rektors  hat,  X 
445.  b)  schwach  (wie  ein  Kind),  βίη,  Λ  561. 

νή-ποινος,  poet.  {ποινή),  ohne  Entgel- 
tung, ohne  dals  Ersatz  gegeben  wird,  un- 
gerächt,  von  Personen,  *«  380.  β  145.  — 
iTeutr.  als  Adv.  νήποινον ,  άλλότριον  βίο- 
τον  ν.  εδοναιν,  ohne  e.  Entgelt  zu  geben,  un- 
gestraft, α  160.  377.  ^377  u.  ö. 

νηπντιος,'Ά{νήπιος),  poet.,  unmündig, 
*Y  200.  431;  übtr.  kindisch,  thöricht, 
einfältig,  iV292.  F244u.  ö.  Vgl.  Lob.Path. 
Pr.  p.  391. 

Νηρεύζ,  ^ος,  Nereus,  S.  des  Pontes  und 
der  Gaia,  Gem.  der  Doris,  V.von  fünfzig,  nach 
a.  von  hundert  Töchtern,  welcher  im  ägäischen 
Meer  unter  Poseidon  herrschte.  Der  Dichter 


nennt  ihn  αλιος  γέρων,  Α  538.  2Ί41.  Der 
Name  zuerst  h.  Ap.  319.^) 

Νηρηίς,  ίόος,  ion.  st.  Νηρεΐς,  die  Nereide, 
T.  des  Nereus  und  der  Doris,  in  II.  nur  Plur. 
Νηρηίδες,  2;'38.  52. 

ΝήρΙχος,  alte  Stadt  auf  der  frühern  Halb- 
insel (spätem  Insel)  Leukas,  nach  Str.  da,  wo 
früher  dieselbe  mit  dem  festen  Lande  zusam- 
menhing 2),  ω  377. 

Νήρϊτον,  ν  351,  bewaldetes  Gebirge  im 
nördlichen  Teile  der  Insel  Ithake,  Β  632.  ι  22. 
ν  351.  S.  Νήιον.  Der  Sage  zufolge  benannt 
nach 

Νήρϊτος,  Ö.  des  Pterelaos,  Bruder  des 
Ithakos,  i>  207. 

νήριτος,  s.  είκοσινήριτος. 

Νηααίη,  e.  Nereide,  Σ  AO. 

νήσος,  f.  (f.  νήκιος?  Curt.  Et.*  S.  320), 
eigtl.  das  schwimmende  Land,  Insel,  Ei- 
land, i?108.  «50  u.  s. 

νήατις,  ιος  {νη-,  εόω),  nicht  essend, 
nüchtern,  Γ 156.  207.  σ370. 

νητός  {νέω),  gehäuft,  geschichtet, 
β  338  f. 

νηνς,  ion.  st.  νανς  (skr.  näus,  Curt.  Et.'" 
S.  313),  Gen.  νηός,  u.  ep.  verkürzt  νεός.  Dat. 
νηΐ,  Acc.  νηα,  auch  νέα,  ι  283  (einsilbig),  Ν. 
PI.  νηες,  νέες,  Gen.  νηών,  νεών,  ναΰφιν,  Β 
794.  Θ  474.  Λ/225.  iV700.  77246.  2*305.  ^  498. 
Dat.  νηνσί,  νήεασι,  νέεααιν,  ξ  230,  ναΰφιν, 
il 281,  Acc.  νηας,  νέας,  Adv.  νήάόε,  nach 
d.  Schiff,  ν  19  seit  Bekk.  {νη  αρα  vulg.),  das 
S  c  h  i  f  f ,  Hom.  ö. ,  der  zwei  Gattungen  erwähnt, 
a)L  ast  schiff  e,^oi)ride5,i323,u.ö)Kr  leg  s- 
schiffe,  vorzugsweise  νζ/ες  genannt 3);  νηες, 
Schiffslager,  s.  Ameis  z.  Β  688. 

νήχω  (f.  ανήχω  von  νάω,  Curt.Et.f^  S.319), 
dav.  Inf.  -έμεναι  u.  Impf.  3  Sg.  ep.  νηχε,  Plur. 
-ov,  und  νηχομαι,  Dep.  Med.,  dav.  Part. 
νηχ_όμενος,\.Υ\χί.η\ιν  νήξομαι,ε  364,s  c  h  w  i  m- 
men;  das  Akt.  *ε  375.  399.  439.  η  280;  das 
Med.  η  276.  ^  352.  xp  233.  237. 

νίζω  (aus  viYJw,  ψ.νιγ,  Curt.  Et.^  S.  317), 
Präs.  Akt,  Inf.  ειν,  Impr.  νίζ',  Ρ.  οντες.  Impf. 
νίζε,  ov;  ν.  Med.  Impf.  ep.  νίζετο,  ζ  224.  Es 
bildet  die  Tempp.  von  νίπτω  (b.  Hom.  nur 
im  Präs.  άπονίπτομαι,  w.  s.,  Fut.  νίψω,  ει, 


1)  nach  Miquel  Hom.  Flora  p.  48  u.  Sprengel  ist 
das  Opium  daranter  zu  verstehen. 

2)  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  157. 

3)  Vgl.  über  die  Form  Mangold  Curt.  Stad.  VI  20-i. 
*)  Et.  zw.;  nach  Bezzenb.  in  s.  Beitr.  II  272,  Fick 

das.  S.  341  v.  skr.  W.  ki,  wahrnehmen,  doch  vgl.  Curt. 
Et.»  471.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  141,  nach  Brugmann  Gr. 
Gr.   §  13  aus  '^νηπ^ιος,  vgl.  νηπύτιος. 


')  Vgl.  Doederl.  n.  2237.    Krämer  Hom.  Beiw.  S.  12. 

^)  Später  ward  sie  von  den  Korinthiern  durchstochen 
u.  die  Stadt  Leukas  gegründet,  j.  St.  Maura.  Str.  1, 
3,  18.  10,  2,  8  nennt  sie  Λ'>;ρίτος. 

')  Nach  dem  Schiffskatalog  trugen  sie  50,  ja  einige 
150  Mann.  Als  Teile  des  Schiffes  werden  genannt: 
τρόηις,  πρι,ίρη ,  πρύμνη,  ?χρκ»,  ηηόάλιον,  ίστός,  ζνγύ  ; 
zur  Ausrüstung  gehören:  ίστία,  ίριτμά,  πείσματα,  πρυ- 
μνήσια,  S.  diese  Wörter.  Vgl.  Grashof  das  Schiff  bei 
Hom.  u.  Hesiod,  Düsseldorf  1834.  Lucht  üb.  das  Schiff 
in  d.  Odyssee.  Altona  1841.  Friedreich  Real.  S.  321  ff. 
Bnchholz  Real.  II  1,  239  ff.  Breusing  Nautik  der  Alten. 
Bremen  1886. —Der  Lagerplatz  der  Griechen  war  zwi- 
schen den  beiden  Vorgebirgen,  dem  sigeischen  u.  rhoi- 
teischen ,  s.  insbes.  S  30  ff.  Nach  Strabo  liegen  diese 
Vorgebirge  60  Stadien  auseinander.  Da  der  Raum  die 
grofse  Zahl  der  Schiffe  (nach  dem  Katalog  1186)  nicht 
fafste,  so  lagen  sie  wahrscheinlich  in  mehreren  Reihen, 
vgl.  S  31.  35.  Achilleus  hatte  mit  seinen  Schiffen  den 
rechten  Flügel  bei  Sigeion,  Odyssens  die  Mitte  n.  der 
Telaraonier  Aias  den  linken  Flügel  bei  Rhoiteion,  Λ. 
6—9.  Zwischen  den  Reihen  der  Schiffe  waren  die 
Lagerhütten;  gegen  Troja  zu  war  das  Lager  mit  Graben 
und  Wall  umgeben;  s.  K.  G.  Lenz  die  Ebene  von  Troja 
S.  189.  Köpke  Kriegsw.  d.  Griechen  S.  184  ff.  Fried- 
reich Real.  S.  282  f.    BucUholz  Real.  II  1,  336  ff. 
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Aor.  1  ohne  Augm.  νί^ρεν,  vlxp  (a.  ενιψ'),  Π 
229,  Impr.  νίψον,  Aor.  1  Med.  νΐψατο,  Inf. 
«σθ-βί,  Ρ.  άμενος,  οι,  Perf.  Pass.  3  Sg.  vivi- 
πται,  ώ  419.  benetzen,  waschen,  δέηας, 
τράπεζας,  Π 229.  α  112;  τινά,  τ  374,  wo  d. 
Acc.  zu  ergz.:  mit  dopp.  Acc.  νίψαι  τινά 
πό(ίας,τ376:  abwaschen,  abspülen, ίίίρώ 
άπο  χρωτός,  Κ  675,  αίμα  από  τίνος,  .^830. 
—  Med.  sich  waschen,  mitAcc.  χείρας  (vor 
der  Libation,  sowie  übhpt  vor  dem  Mahle, 
pflegten  sich  die  Griechen  die  Hände  zu  wa- 
schen), ^230.  μ  336  (als  Weihe  zum  Gebet); 
χείρας  άλός'^),  aus  dem  Meere, ^261;  mit 
doppelt.  Acc.  εκ  πόταμου  χρόα  αλμην,  sich 
aus  dem  Flusse,  d.  i.  mit  Fluiswasser,  vom 
Leibe  denMeerschmutz  abwaschen,  ζ  224  (das. 
Ameis-Hentze);  Pass.  mit  Acc.  der  Sache, 
οίον  —  περί  tJ'  αίμα  νένιπται,  wie  er  vom 
Blute  gereinigt  ist,  Ω  419:  ohne  Acc.  sich 
waschen,  sich  baden,  ^2  305.  α  138. 

νΤχάω,  Iterativf.  1  PL  νικάσκομεν,  λ  512, 
Fut.  νικήσω,  Acc.  1  ενίκι^αα  u.  ep.  νίκησα, 
ΐατί.Αοτ.1.ΐ.νικηϋ•είς,  l)intr.Sieger  sein, 
siegen,  obsiegen, Γ'71.λ548η.ο.,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  γ  121 :  dh.  νικήσας,  der  Sieger,  Γ 
255. 404  u.  s. ;  mit  näherer  Bestimmung  durch 
Dat.,  πνγμ^,  im  Faustkampfe,  Ψ  669;  durch 
Acc.  πάντα  ενίκα,  er  siegte  in  allem,  in  allen 
Wettkämpfen,  z/  389.  E'807.  h)  übhpt  üb  er- 
legen sein,  den  Vorzug  haben,  dieOber- 
hand  behalten,  gew.  mit  e.  Dat.  instrum. 
μν^οιοι,  εγχεϊ,  JS'252,  δόλοισι,  7121,  κάλ- 
λει,  Ψ  742  U.  S. :  absol.  τα  χερείονα  νικά,  das 
Schlechtere  siegt,  Α  576;  βονλ?)  κακή  νΐκη- 
σεν,  κ  46;  dh.V)  in  e.  Kechtsstreite  siegen, 
den  Sieg  davontragen,  λ  548.  —  2)  trans.  be- 
siegen, überwinden,  τινά,  σ  333  u.  s.; 
gew.  mit  e.  nähern  Bestimmung  im  Dat.,  τινά 
μάχ^,  im  Kampfe,  if79;  πόδεσσι,  im  Laufe, 
Γ410η.  s.  ö.;  πι;|,  im  Faustkampfe,  Ψ  634: 
übhpt  übertreffen,\vriv«  άγορ^ ,  κάλλεϊ, 
BS70.  1130,  νόον  νεά^,^Ψ βΟΑ;  Vjv  περ  κ' 
έϋ-έλωσιν  ήώ  μΐμνειν,  ^βΐ^^^  β^  νικήσονσιν 
bleiben  sie  auch  bis  zum  »;ührot,  so  werden 
sie  doch  nicht  mich  (im  "^kchen)  besiegen, 
übertreffen,  d.  i.  so  werde  icHwach  nicht  ein- 
schlafen, σ  319:  mit  dopp.  ΑοοΓΑ^λτα  νίκης, 
τήν  μιν  νίκησα  όικαζόμενος,  wegi^^es  Sie- 
ges, den  ich  über  ihn  im  Rechtsstr>ip5|^on- 
trug,  λ  545.  Von  ^**^^^ 

νΤχη^),  Sieg,  gew.  im  Kampfe,  PibT^^' 
26;  im  Gerichte,  λ  544.  —  Π)  personif  die 
Siegesgöttin,  T.  des  Ares,  h.  8,  4. 

Νιόβη,  Τ.  des  Tantalos  und  der  Dia,  Gem. 
des  Königs  Amphion  von  Theben.  Stolz  auf 
ihre  zwölf  Kinder  und  sich  gegen  die  Leto 
brüstend ,  ward  sie  zuerst  derselben  beraubt 
und  dann  ine.  Felsen  verwandelt,  ^602. 606.^) 

νίπτω,  s.  νίζω. 

NlQSvg,  ήος,  S.  des  Charopos  u.  der  Ag- 
laia,  von  der  Insel  Syme,  nach  Achilleus  der 
schönste  Grieche  vor  Troja,  Β  671  ff. 

Nlaa,  St.  in  Boiotien,  Β  508.  Nach  Strab. 


9,  2,  15  e.  Flecken  {κώμη)  am  Helikon,  vgl. 
0.  Müller  Orchom.  p.  381. 

ΝΙαος,  S.  des  Aretos,  ein  Dulichier,  V.  des 
Amphinomos,  π  395.  σ  127. 

νίοοομαι^)  =  νέομαι,  poet.,  Fut.  viao- 
μαι,  Ψ76,  gehen,  ^566,  πόλεμόνδε,  in  den 
Krieg",  iV186.  0  577;  bes.  zurückkehren, 
εκ  πεδίον,  Μ 119,  εξ  Άίδαο,  «F76;  οικαόε. 
δ  701.  ε  19.  κ  42. 

ΝΤύνρος,  kleine  zu  den  Sporaden  gehö- 
rige Insel  bei  Kos,  j.  Nizzaria,  Β  676  [später 
ι  u.  V,  Anth.  Pal.]. 

νϊφάς,  αδος  {νίφω,  urspr.  αν),  Schnee- 
flocke; b.Hom.  meist  PI.  νίφ«(ίες,  Schnee■ 
gestöber,*T357;  alsBild  derMenge,  ^222 
ili  156,  χιόνος  ν.,  Μ  278:  im  Sg.  0  170. 

νϊ<ρετός{νίφω),  dasSchneien, Schnee 
gestöber,  Ä  7  (wo  einige  falsch  νίψετος) 
δ  566. 

νϊφόεις,  εσσα,  εν,  poet.  (ν.  St.  νιφ,  σνιφ) 
schneeig,  sehne  er  eich,  von  hohenBergen 
als  vom  Olympos^),  2' 616,  v.  Tmolos,  7  385 
Θρακών  ορεα,  Ξ  227,  Κρήτης  ορεα,  τ  33ί 
ορός,  Ν  754. 

νίφω  (Curt.  Et.5  S.  318.  G.  Meyer  Gr.  Gr.' 
§  199),  Inf  Präs.  νιφέμεν,  schneien,  Μ  28( 
(Bekk.  u.  Bäuml.  aus  Choerob.  νειφέμεν)  f 

vitpa,  ep.  St.  ένιψα,  s.  νίζω. 

νοέω  (νόος),  Fut.  νοήσω,  Aor.  ένόησα  u 
νόησα,  D  Akt.  1)  wahrnehmen,  a)  v.  sinn 
lieber  Wahrnehmung,  nur  vermittelst  dei 
Augen,  τινά  od.  τι  όφϋ-αλμοΐς  u.  έν  ύφΒ-αλ 
μοίσιν,  mit  den  Augen  w.,  sehen,  bemer 
ken,  0  422.  Ω  294.  h.  Ven.  179;  όξν  νοεΐν 
genau  wahrnehmen,  bemerken,  eigtl.  als  Folg( 
scharfer  Beobachtung  %  Γ  374  (das.  Nägelsb. 
u.  ö. ;  ö.  mit  ίδεΐν  vbdn,  -4  599  u.  s.;  u.  mi 
hinzugefügtem  Part.,  ov  o'  ετ  ΐδον  ovo 
ενόησα  νηός  εμης  επιβασαν,  ν  319;  τεΐχοι. 
έπεσσνμένονς  ένόησαν  Τρώας,  Μ  143  um 
häufig,  vgl.  Ameis-Hentze  Anh.  ζ.  Β  391 
Classen  Beob.  S.  147.*)  &)  insbes.  (geistig 
wahrnehmen,  einsehen,  ö.  b.  Hom.  ν 
ϋ-νμώ,  φρεσί,  μετά  φρεσί,  iv  φρεσί;  m.  folg 
'όπω'ς,  K22i,  od.  ως,  7  264,  τό,  ως,  χ32. - 
2)  denken,  bedenken,  erwägen,  über 
legen,  i537u.  s.;  οΰτω  vvv  και  έγω  νοέω 
so  denke  auch  ich,  δ  148;  ov  v.  πρόσαω  κα> 
on:tffff<w,wedervorwärtsnoch rückwärts  über 
legen;  d.  i.  weder  was  geschehen  ist,  nocl 
was  geschehen  kann,  zur  Bezeichnung  ganz• 
lieber  Unüberlegtheit,  4  343;  mit  Inf  Aor 
ουκ  ένόησα  άψορρον  καταβήναι,  ich  dacht« 
nicht  daran,  vergafe  wieder  herabzusteigen, 
λ  62  (vgl.  κ  557):  oft  auch  mit  φρεσί,  S-νμά 
u.  ähnl.WW.  vbdn;  das  Part.ö.adjektiv.ver• 


»)  über  dieGenitiTkonstr.  vgl.  HentzePhilol.  XXVUI, 
5Uf. 

*)  Versuch  e.  Etymol.  bei  Fick  W.»  II  240. 
»)  Hartnng  Rel.  d.  Gr.  III  S.  59. 


1)  S.  üb.  die  Abltg  Curt.  Et.»  S.  314  u.  vgl.  Ost- 
hoff Verb,  in  der  Kominalkomp.'  S.  341. 

«)  Goobel  Nov.  Qu.  Hom.  S.  8. 

»)  La  R.  St.  §  37,  6. 

«)  demzufolge  „an  allen  StSt.  bei  Hom.,  wo  voh 
durch  ein  zum  Objektsnomen  hinzutretendes  Part.  di( 
nähere  Bestimmung  des  wahrgenommenen  Gegenstandei 
empfängt,  es  der  sinnliche  Eindruck  ist,  der  dadurcl 
bezeichnet  wird,  doch  so,  dafs  eine  in  das  Gemüt  ein- 
dringende Wirkung  u.  in  der  Regel  daher  auch  ein  un- 
mittelbarer Einflufs  auf  eine  Handlung  zugleich  mi' 
angedeutet  wird";  so  auch  vom  Seher  Theoklymonos 
V  367  Vota  xaxov  νμμιν  (ρχόμινον,  ,,dem  die  inneri 
Erscheinung  ein  leibhaftes  Bild  ist". 
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ständig,  bedachtsam,  einsichtsvoll, 
Α  577.  ο  170  u.  s.  —  3)  worauf  denken, 
dh.  auch  ausdenken,  sinnen,  ersinnen, 
νόον,  e.  Rat,  Γ 104,  μϋ&ον,  Μ  232,  τούτο,  β 
122,  άλλο,  β  382.  Ψ 140  u.  s.  (ö.  mit  d.  Neben- 
begr.  der  Ausführung);  mit  Inf.  Aor.  geden- 
ken, im  Sinne  haben,  £'665.  X235  u.  s. 

—  II)  Med.  nur  νοήσατο  μάστιγα  βλέσθ^αι, 
er  gedachte  die  Geifeel  zu  nehmen,  K501.A 

—  Dav. 

νότ/μα,  ατός,  α)  Gedanke,  als  Bild  der 
Schnelligkeit,  J? 36.  h.Ap.l86.  6)  Vorhaben, 
Entschluß,  Ratschluis,  meist  im  PI,  Κ 
104.  β  121  u.  ö.  c)  Verstand,  Denkkraft, 
α  215.  V  346;  dh.  Klugheit,  Γ  218.  ν  330. 
<?)Sinn,  Gesinnung, Sinnesweise,  J7292. 
r82.  ^ 

νοήμων,  ov,  Gen.  όνος  {νοέω),  nach- 
denkend, bedachtsam,  verständig,  */? 
282.  y  133.  ν  209. 

Νοήμων,  όνος,  1)  e.  LyMer,  ν.  Odysseus 
getötet,  iE•  678.  —  2)  ein  edler  Pylier,  Ψ  612. 

—  3)  S.  des  Phronios  in  Ithake,  β  386.  ό  630. 
νόθ-ος,  unehelich,  unecht,  aufeer  der 

Ehe  erzeugt,  *J499.  Β  70,  opp.  γνήσιος,  Λ 
102.  490,^  κονρη  νόθ-η,  Ν 173. 

νομενς,  ήος  (W.  νεμ,  ν^μω),  Hirt  im 
allgemeinen,  ^'525.  π  3  u.  s.,  άνδρες  νομηες, 
Ρ  65;  ν.  Unterhirten,  im  Ggstz  des  oberen, 
f  214.  246.  V  175.  Dav. 

νομενω,  nur  Part.  Pr.  νομανων,  ν.  Impf. 
Ζ^ξ.ένόμενε,  \χ.•^.Υχι^\ν\.-ενσομεν,  l)wei- 
den,  hüten,  (Μ^λα,  ί  217.  336.  >;  85.  —  2)  be- 
walden, βονσΐ  νομούς,  h.  Merc.  492. 

*νομή,  Weide,  Weideplatz,  Batr.  59. 

—  Dav. 

*νόμϊος,  die  Weide  betreffend,  v. 
^■εός,  der  Hirtengott,  Pan.  h.  19,  5. 

Νομίων,  ίονος,  V.  des  Amphimachos  in 
Karien,  2/  871. 

νομόν-όε,  poet. Adv.,  zurWeide,  2'575. 
«438;  von 

νομός  (W.  νεμ),  Weide,  α)  d.  i.  der  Ort, 
wo  das  Vieh  weidet,  Weideplatz,  Trift, 
Β  475,  Ίππων,  Ζ 511.  Ο  268  u.  ö.  ι  217;  νλης, 
Waldweide,  ;ί  159.  &)Futter,  Nahrung  auf 
der  Trift,  γλυκερός,  h.  Merc.  198.  —  c)  übtr. 
έπέων  πολνς  νομός  ενθ-α  καΐ  ί'νΘ•α,  für  die 
Worte  erstrockt  sich  weit  die  Weide,  d.  i.  das 
Feld  hierin  u.  dorthin  2),  7249. 

*νόμος  (W.  νεμ,  Gurt.  Et.»  S.  313),  Ge- 
brauch, Sitte,  Gesetz,  nur  νόμοι  φόής, 
Weisen  des  Gesanges,  h.  Ap.  20,  übr'.  vgl. 
Baumeist.  (Gemoll  sehr. νομοί,  Felder  desG.). 

νόος^],  zsgz.  νους,  nur  αγ240,  eigtl.  das 
Vermögen  geistiger  Wahrnehmung,  auch  des 
-■Wöllens,  und  das  Produkt  derThätigkeit  des- 
selben, am  meisten  unsermS  i  η  η  entsprechend, 
vgl.  auch  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  338*);  dh. 
1)  Verstand,  Vernunft,  Klugheit,  Ein- 
sicht, 0  461.  643.  V  366,  πολνκερόής,  ν  255; 
νόος  εμπεδος  ήεν,  der  Verstand,  die  Β  e sin  - 


>)  Fulda  Unters.  S.  103. 

*)  vgl.  W.  Wackernagel  'Έπια  TtTtqaevTo.  S.  6. 

»)  Abltg.  zw.,  nach  Gurt.  Et.»  S.  179  zu  W.  γνω, 
γιγνύσχω;  G.  Meyer  Gr.  Gr.*  §  246  vergleicht  got. 
snutra-,  weise. 

*)  Ketzlaff  Synon.  II  S.  27. 


nung  war  noch  unerschüttert,  Λ  813;  νόω 
(mitEinsicht)  xai  βονλ^,  y  128;  νόω,  mit  Ver- 
stand, Bedacht,  ζ  320 u.  s.  —  2)  Seele,  Ge- 
müt, Herz,  χεν9•ε  νόω,  im  Herzen,  il363, 
χαίρε  νόω,  θ•  78  u.  s.':  bes.  Gemütsart, 
Sinnesart,  Gesinnung,  Denkungsart, 
άνΟ•ρώπων  νόος,  α  3,  ίίχειν  νόον,  β  124; 
έναίσιμος,  ε  190,  άκήλητος,  κ  329,  Ο-εονδής, 
απηνής,  άεικής,ντ.^. —  3)  Gedanke,  Mei- 
nung, Ab  sieht,  Rat  Schluß,  Plan,  lil92, 
voov  νοείν,  Ι104:,βονλενειν,ε23,  νόον  κατα- 
λέξαι,  δ  256;  νόον  σχέθ-ε  τόνδ'  ένΐ  &νμω,  er 
hielt  diesen  Gedanken  im  Sinne  fest,  |'490; 
τα.μήτις  vbdn,ii447.  0509,  mit  βονλή,  ^9281. 

νόαος,  s.  νονσος. 

νοστεω  {νόστος),Υηί.νοστήσω,  Aor. ohne 
Augm.  νόστησα  urspr.  1)  übhpt  gehen, kom- 
men, so  δθ•'  εός  δόμος  άμφεκάλνιρεν  κεΐσέ 
με  νοστήσαντα,  als  sein  Haus  mich  den  dort- 
hin gekommenen  umfing,  rf619.  ο  119.  —  2)zu- 
rückkehren,  heimkehren,  οϊκαδε,  ix 
Τροίης,  Δ  103.  Έ  60.  iV  232,  δόμονδε,  Ί&ά- 
κηνδε,  ές  πατρίδα,  α  83.  163.  290.  Ψ  Uh, 
δεϋρο,  ω  405;  bes.  glücklich  zurück- od. 
davonkommen,  έκ  πολέμοιο,  Ρ  239,  έκ 
πυρός,  Κ 247. 

νόστιμος,  „zur  Rückkehr  gehörig",  dh. 
α)  ν.  ήμαρ,  der  Tag  der  Rückkehr,  für  Heim- 
kehr, Rückkehr,  *a  9.  354  u.  ö.  b)  heim- 
kehrend, der  rückkehren  kann  od.  wird, 
(i806.  r85.  ν  333;  von 

νόστος  (W.  νεσ,  Gurt.  Et.'*  S.  314),  urspr. 
1)  übhpt  die  Fahrt,  δ  519  (s.  Hentze).  ι  37, 
u.  mit  e.  Objekt.  Gen.  έπιμαίεο  νόστου  γαίης 
Φαιήκων,  trachte  nach  der  Ankunft  im  Lande 
der  Ph.,  ε  344.  —  Insbes.  2)  die  Rückkehr, 
Rückkunft,  bes.  Heimkehr,  Β  155.  γ  132 
u.  s.;  mit  Gen.  der  Person,  Όδνσηος,  'Αχαιών, 
α  87.  326.  β  360,  od.  des  Ortes,  wohin  man 
zurückkehrt,  Άχαιίδος,  ψ  68;  auch  tat  τι, 
νηας  επι,  Rückkehr  zu  den  Seh.,  Ä509;  aber 
έπ^  ευρέα  νώτα  θαλάσσης,  über  —  hin,  γ  142. 

νόσφι^},  vor  Vokal,  und  um  e.  Position  zu 
bilden  νόσφιν;  auch  wird  ι  elidiert,  Υ  7; 
poet.  W.  1)  Adv.  gesondert, _  getrennt, 
entfernt,  weg,  Hom.  ö.;  v.  είναι,  γ  193; 
ν.  κιών,  einer  der  weggeht,  sich  entfernt,  λ 
440;  ν.άπάγειν,ΐοΐΐ-,  wegführen,  δ  289:  auch 
seitab,  v.  Ιδών,  seitab  blickend,  das  Gesicht 
abwendend,  ρ  304;  beisei  t,  im  Verborgenen, 
Ρ  408.  i2  583:  auch  νόσψιν  από  ψλοίαβοιο, 
Ε  322.  /ί416.  Ο  244,  η.μακάρων  από  νοσψιν 
απάντων,  h.  Cer.  304.  —  2)  als  Präp.  mit  Gen. 
a)  gewöhnlich  vom  Orte,  fernvon,wegvon, 
ετάρων,Α342,πο).έμοιο,Ζ'ί43\χ.'6.  ö)allein, 
ohne,  aulser,  α  20.  ί  9,  ν.  &εών,  Μ466,  vgl. 
Υ  7.  c)  übtr.  τοί  κεν  'Αχαιών  ν.  βουλεύωσ', 
welche  etwa  von  den  Ach.  für  sich  Beschlufe 
fassen,  sich  in  ihren  Beschlüssen  von  uns  tren- 
nen, Β  34:7;  V.  Αήμητρος,  ohne  Wissen  und 
Willen  der  Dem.,  h.  Cer.  4.  —  Dav. 

νοσφίζομαι  (νόσφι),  poet.,  Med.,  nur 
Präs.  2  Sg.  -εαι,  Opt.  1  PI.  -οΐμεθ-α,  u.  Aor.  1 
νοαψισάμην,  ep.  σσ,  u.  Part.  Aor.  P.  νοσφι- 
ad-εΐς,  -εΐσα,  λ  73.  h.  Cer.  92,  sich  entfer- 
nen, 1)  eigtl. räumlich,  sich  trennen,  fort- 

»)  E.  Vermutung  üb.  die  Abltg  bei  Curt.  Et."  320. 
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gehen,  abs.  λ  73.  425;  mit  Gen.  πατρός,  vom 
Vater,  ψ  98.  b)  mit  Acc.  etwas  verlassen, 
eigtl.  sich  etwas  fern  machen,  δώμα,  φ  77. 
104,  υρεα,  τ  339;  παΐόα,  im  Stiche  lassen,  δ 
263;  im  Aor.  Pass.  νοσφισ&εΐσα  Ο^εών  άγο- 
ρήν,  h.  Cer.  92.  —  2)  übtr.  von  der  Gesinnung, 
sich  von  etw.  abwenden,  etw. verwerfen, 
Β  81.  Ω  222. 

νοτίη t  poet.,  Subst.  eigtl.  Nässe,  Plur. 
Regen,  ©307  f;  von 

νότιος,  nafs,  feucht,  ϊδρώς,  ^811.  Ψ 
715;  νότων  eigtl.  die  Feuchte,  vom  Wasser 
am  Meeresufer,  Uferwasser,  δ  785.  θ•  55, 
vgl.  vxpov ;  von 

Νότος  (Curt.  Et.»  S.  319),  Südwind,  Β 
145.  Er  bringt  vorzüglich  Nässe,  Γ 10.  Α  306 
(vgl.  νοτίη,  νότιος),  u.  ist  neben  dem  Zephyr 
der  stürmischste  Wind,  ^289,  vgl.  f  295  ^);  zur 
Bezeichnung  derHimmelsgegend,^()oeiVOTov, 
von  Süden  her,  ν  111. 

νονς,  s.  νόος. 

vov<Tog,f.,ion.st.ro<yo$2)jh.  16,1, Krank- 
heit, Seuche,^  10.  ε395;ν.^ίός,  e.V.  Zeus 
verhängte  Krankheit,  i411.—  ο  408  nehmen 
es  einige  für  „Übel"  übhpt,  allein  s.  unter 
άλλος  1,  d). 

vv  (νΐν,  skr.  nu,  Curt.  Et.»  S.  318),  enkl., 
eigtl.  ein  W.  mit  vvv,  der  gew.  Ansicht  nach 
aus  diesem  abgeschwächt,  doch  viell.  urspr. 
Form  wie  das  sanskr.  nu,  nu  (nun)  schließen 
läßt,  scheint  in  der  urspr.  temporalen  Bdtg 
noch  in  einigen  StSt.  bei  Hom.  vorzukommen, 
α)3βίζί,6\)6η,"Ηφαιστε πρόμολ' ώδε•  Θέτις 
vv  τι  σεϊο  χατίζει,  Σ  892;  ει' κ'  ετι  σ*  άψραί- 
νοντα  κιχήσομαι,  ως  νν  περ  ώδε,  so  wie 
eben  in  solcher  Weise,  Β  258.  Gew.  hat  es 
h)  den  sich  hieraus  entwickelnden  Begriff  der 
Folge,  nun,  dann,  darauf,  und  insbes.  der 
ursächlichen,  und  der  Folgerung,  also,  so- 
nach, ja,  auch  (wenn  letztere  nur  auf  Ver- 
mutung beruht)  wohl,  bisw.  auch  gar  nicht 
übersetzbar;  nicht  selten  auch  ironisch,/? 327 ; 
ήχε  (Apollon)  ό'  in'  Άργείοισι  κακόν  βέλος• 
OL  δέ  vv  λαοί  ϋ-νησκον,  Α  382;  καί  νν  κεν 
ijia  πάντα  κατέφ&ιτο  (infolge  der  langen 
WindstUle),  rf363;  τις  δ' οδε  NavσJκάa  έπε- 
ται— ;  πόσις  νν  οι  εσσεται  αντζ ,  er  wird 
wohl  ihr  Gemahl  werden,  ζ  277  u.  ö. ;  so  wohl 
auch  α  60  ονδέ  vv  αοίπερ  έντρέπεται  φίλον 
ήτορ ,  und  auch  dir  nicht  (dem  Odysseus  so 
viele  Opfer  gebracht,  Vs  61,  also  ονδέ  auf  aoi 
zu  beziehen)  wird  nun  (od.  jetzt,  s.  o)  das  Herz 
gerührt  (was  man  doch,  da  od.  nachdem  er 
sich  vor  Gram  od.  Sehnsucht  den  Tod  wünscht, 
erwarten  sollte);  ebenso  0  553,  wo  das  vv 
sich  auf  άνεψιοϋ  κταμένοιο  bezieht;  dh.  mit 
τω  vbdn  τω  ov  vv  τι  κέρδιον  \}μιν  sc.  εοαε- 
ται ,  es  wird  uns  also  wohl  (nach  od.  wegen 
der  Verletzung  der  Eide)  nicht  gewinnreicher 
sein  (zu  kämpfen,  als  nicht  zu  k.),  Η  352;  θνη- 
τός δέ  vv  καΐ  αν  τέτνξαι ,  auch  du  bist  ja 
(wie  siehe  von  selbst  versteht)  ein  Sterblicher, 
Π  622;  ov  vv  τ  (d.  i.  τοι)  αοιδοί  αϊτιοι,  nicht 
ja  doch  sind  die  Sänger  (am  Unglück)  schuld, 


')  Sarelsb.  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  58. 
_    '')  Et.  zw. ;  nach  Curt.  Stnd.  X  328.    Et.»  S.  162 
Jttlt  ν/χνς  vwdt. 


α  347;  ετι  γάρ  vv  μοι  αίαα  βιώναι,  dem 
noch  ja  — ,  ^  359;  vv  πον,  daher  wohl,  aucj 
jawohl,  δ  110  u.  s.;  επεί  vv  τοι,  da  ja  docl 
^4  416  u.  s.;  so  auch  έπεί  vv  περ,  β  327.  - 
Bes.häufig  in  Fragen,  sofern  sie  entw.e.Folge 
rung  enthalten  od.  durch  das  Vorhergehend 
od.  durch  die  Verhältnisse  veranlagt  smd 
also,  denn,  doch,  doch  nur,  τί  vv  ο 
τόσον  ώδνσαο,  warum  also  zürnst  du  ihm  sc 
α  62;  τέκνον  έμόν,  τί  νν  α  ετρεφον  αίνι 
τεκοϋσα;  doch  nur,  Α  414,  vgl.  Α  31.  Ρ  409 
ον  νν  καΐ  άλλοι  έ'ασ^  νεώτεροι  νΐες  Αχαιώτ 
ο"  κεν  κτε.,  gibt  es  denn  nicht  jüngere  usw, 
ΑΊ65;  ov  vv  τ  Όδνασενς  . . .  χαρίΐ,ετο  Ιερι 
ρέζων,  hat  dir  denn  nicht  usw.,  α  60  u.  ö.  - 
Über  vvv  (enkl.)  s.  vvv  z.  E.^) 

ννχτερίς,  ίδος  (St  ννκτ),  Fledermaus 
*μ  433.  ω  6. 

νύμφη,  Vokat.  poet.  ννμφα  (vielleicht  ν 
demselben  St.  wie  lat.  nubere,  Fick  W.^  1 648; 
α)  eigtl.  die  Braut  (die  mit  verhülltem  An 
gesiebt  dem  Bräutigam  zugeführt  wurde),  2 
492.  b)  auch  junge  Frau,  I  560.  λ  447;  i 
traulicher  Anrede  auch  von  länger  vermählte: 
Frauen,  wie  von  d.  Helene  u.Penelope,  ννμφ> 
ψ  ίλη,^  etwa  „liebes,  trautes  Kind",  Π  30.  d  74i 

Νύμφη,  die  Nymphe,  e.  weibliche  Gotl 
heit  von  niederem  Range.  Die  Nymphen  bi 
wohnen  Inseln,  Berge,  Wälder,  Quellen  usw.^ 
Γ  8.  9. 

ννμφίος  (νύμφη),  der  Bräutigam;  auc 
der  junge  Ehemann,  u.  nur  so  b.  Hon 
(„neuvermählt",  V.),  ϊ''223.  η  65. 

vvv,  Adv.  (s.  vv,  skr.  nu,  Curt.  Et.»  S.  318 
1)  temporal:  jetzt,  eben,  nun,  nunc,  a)so^ 
von  der  unmittelbaren  Gegenwart,  ή  vvv  δι 
θ^ννοντ'  η  νστερον  αντις  ιόντα,  Α2Ί  μ.  ό 
als  von  e.  längeren  Zeitraum,  ol  vvv  βροτο 
είαι,  die  jetzigen  Menschen,  Α  272  u.  s. ;  vv 
ήμερη  ^}δε,  jetzt,  der  heutige  Tag,  Θ  541.  1 
828 ;  bisw.  vvv  δή  (stets  z.  Anf.  des  Satzes  w 
δή  determinat.),  denn  jetzt,  denn  nun 
νϋν  δή  σε  έ&έλονσιν  'Αχαιοί  πασιν  ελέγχι 
στον  d-έμεναι  .  .  .  βροτοΐσιν,  so  wollen  die 
denn  jetzt  usw.,  od.  mit  Nägelsb.  nunc  jat 
eo  ventum  est  ut,  Β  284.  Ν  98  u.  s. :  jetzt  end 
lieh  einmal,  Si  641 :  νϋν  αν,  jetzt  wieder,  häuJ 
b.  Hom.  meist  im  Anfang  des  Verses,  auise 
Ρ  478.  672.  Φ  82.  Χ  436;  s.  Ameis  ζ.  ν  149 
καΐ  νϋν  Ιητοι,  und  eben  jetzt  erst,  d  151 
6)  von  der  Vergangenheit,  jetzt, eben, /'43i 


•)  Nach  Nägelsb.  hingegen  bezeichnet  es  bei  That 
Sachen  n.  Vermutungen  die  zu  Tage  liegende  Denkbar 
keit  derselben,  vidilicet,  sciltcti,  natürlich,  wie  . 
28.  382.  r  164;  ebenso  in  Kausalsätzen,  ^  416,  u.  i 
Fragen,  Vs  414,  wo  es  sich  nicht  immer  ausdrücke 
läfst;  nach  Härtung  Partikell.  JI  S.  95  ff.,  der  vv  \o 
dem  skr.  Frageworte  vu  ableitet,  bezeichnet  es  ent 
weder  e.  Frage  od.  e.  ironische  Beteuerung,  die  ihrei 
Wesen  nach  einer  Frage  gleichkommt  und  so  viel  wi 
όηπον,  nempe ,  doch  wohl,  sollt"  ich  meinen 
andeutet. 

')  Hom.  nennt  Νύμφη  νηίς  (w.  8.),  Quellnymphi 
Ννμφαι  ό(ΐστίάόίς  (w.  s.),  Bergnymphen,  u.  αγρονόμοι 
Landnymphen,  letztere  als  Gespielinnen  der  Artemif 
ζ  105.  Sie  sind  Töchter  des  Zeus,  Ζ  420,  entsprösse: 
aus  Quellen,  Hainen  u.  Strömen,  χ  350;  ferner  Diene 
rinnen  anderer  Göttinnen,  ζ  105.  χ  348,  u.  werden  i• 
heiligen  Grotten  auch  durch  Opfer  verehrt,  ξ  435  fl 
Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  21.  Über  die  Nymphen 
grotte  auf  Ithaka  ί  103  ff.  vgl.  Horcher  Hom.  Aufi 
S.  14.  21  ff. 


ννξ 


407 


νωλεμέως 


Ν  772.  α  43.  166.  182.  c)  von  der  nächsten 
Zukunft,  jetzt,  nun,  Ε  279.  Υ  307.  α  200. 
—  2)  übtr.  zur  Bezeichnung  der  Folge  einer 
Handlung  aus  einer  andern  od.  aus  den  Ver- 
hältnissen od.  Umständen,  nun,  so,  also, 
denn,  bes.  bei  Imper.  od.  auiFord.  Konj.,  άλ?.' 
Ι'θ•ι  vvv ,  so  gehe  denn,  Ä 175;  μή  vvv  μοι 
νεμεσήσβτε,  verargt  mir  es  denn  nicht,  0 115 : 
bes.  vvv  δέ,  nun  aber,  so  aber,  stellt  die 
Wirklichkeit  einem  vorhergehenden  Bedin- 
gungs-  oder  Wunschsatze  irrealer  Natur  ge- 
genüber, z.  B.  αί'θ•'  δφελεα  άδάκρντος  xcel 
αηήμων  ήσ&αι  — .  νϋν  rf'  άμα  τ  ώκνμορος 
καΐ  oitvQÖQ  ϊπλεο,  Α  417,  είχείνόν  γ'ιΟ-ά- 
κηνδε  ΊδοΙατο  νοστήσαντα,  πάντες  κ  άρη- 
ααίατ'  ελαφρότεροι  πόδας  είναι  — .  νϋν  δ' 
ό  μεν  ως  άπόλωλε  κακόν  μόρον,  α  166  (das. 
Ameis-Hentze);  vgl.  ß  114.  ε  312  u.  s.^)  —  Für 
vvv  steht  vvv  in  Bdtg  1)  daa  πού  vvv  έέλπε- 
ται,  Κ 105  (Bekk.  II  vvv  θάλπεται),  u.  in  Bdtg 
2)  δενρό  vvv,  Ψ  485.2) 

ννξ,  κτός  (St.  ννκτ,  urspr.  ννκτι,  skr. 
naktis,  Curt.  Et.^  S.  162),  1)  Nacht,  sowohl 
die  Nachtzeit,  als  von  einzelnen  Nächten.  Hom. 
teilt  die  Nacht  in  drei  Teile,  Ä253.  μ  312; 
vvxTct^vAaööfiVjdieNachthindurch  wachen, 
Ä312.  «466;  νύκτας  ίαύειν,  die  Nächte  hin- 
durch schlafen,  7325.  ε  154,  vgl.  γ  151:  δύω, 
τρεις  νύκτας,  zwei,  drei  Nächte  lang  od.  durch, 
ε  388.  ι  74 ;  νύκτας  τε  καΐ  ήμαρ,  die  Nächte 
hindurch  u.  bei  Tage,  β  345  ^) ;  δια  νύκτα,  die 
Nacht  durch,  r  66  u.  ö. ;  ανά  νύκτα,  beiNacht, 
SSO,  so  νυκτός,  ν  278,  u.  έπΙ  ννκτι,  θ  529; 
ννκτΐ  πείθ^εα&αι,  der  Nacht  gehorchen,  d.  i. 
aufhören,  Η  282.  —  2)  das  D  u  η k  e  1  der 
Nacht,  übhptFinsternis, Dunkel,  Ii23. 
310. IV425. V 351 ;  dh. υλοή, λ  19-') ; bes.a) poet. 
übtr.  von  der  Ohnmacht  oder  dem  Tode  (s. 
Ameis-Hentze  z.  J  457  Anh.),  Ε  659.  JV  580 
u.  ö. ;  τάδε  ννκτΐ  ϋοκει ,  das  achtet  er  der 
Nacht  gleich,  d.  i.  er  glaubt,  es  sei  hier  Nacht, 
V  362.  b)  als  Bild  des  Schreckens  von  Apol- 
lon,  ννκτι  έοικώς,  Ail,  vgl.M463.  —  IJ)  per- 
son.  Ννξ,  κτός,  die  Göttin  der  Nacht^), 
5*259-261. 

ννός  (für  σννσός,  skr.  snushä,  Curt.  Et.^ 
S.319),poet.,l)Schwiegertochter,Schnur, 
nurus,  X  65.  /  451  u.  s.  —  2)  übhpt  die  durch 
Heirat  Verwandte,  Schwägerin,  7*49.  h. 
Ven.  136. 

*Nvaa,  die  Stätte,  wo  der  Sage  nach 
Dionys  von  Nymphen  erzogen  worden  sein 
soll ,  später  erscheinen  e.  Menge  Berge  und 
Städte  dieses  Namens,  unter  denen  der  thra- 


')  A.  erklären  diesen  Gebranch  aus  einer  Art  Bra- 
chylogie  u.  fassen  vvv  temporal,  zB.  vvv  ύ/  με  λιυγα- 
λίφ  ■9ανάτω  ί'ι'μαρχο  άλώναι-,  jetzt  aber  sehe  ich,  dafs 
ich  zu  einem  elenden  Tode  bestimmt  war;  Nägelsb.  zu 
Β  114. 

")  Vgl.  La  R.  Textkr.  S.  318.  PhU.  Mayer  Qu.  Hom. 
I  p.  15  sqq. 

3)  La  K.  St.  §  8. 

*)  Die  Epitheta  der  Nacht  bei  Schuster  Hom.  Beiw. 
S.  22.  Über  die  Darstellung  der  Nacht  beim  Hom.  s. 
Schirlitz  Verhandl.  der  35.  Vers,  deutscher  Phü.  u. 
Schulm.  in  Stettin  S.  62.  79. 

6)  nach  Hes.  Th.  123  T.  des  Chaos,  welche  mit  dem 
Erebos  den  Aither  u.  die  Hemere  erzeugte;  auch  Mut- 
ter des  Hypnos,  Thanatos  usw.  Härtung  Kel.  d.  Gr.  II 
S.  175.  180. 


kische  das  älteste  Zeugnis  für  sich  hat  (s.  d. 
flgd.);  einer  in  Ägypten  wird  h.  34,  8,  und 
einer  ohne  Angabe  der  Lage  h.  25,  5  erwähnt. 
Vgl.  Vofe  z.  h.  Cer.  1 7.  My  th.  Br.  IV,  59.  Röscher 
Lex._d.  Myth.  S.  1049. 

Ννατίμον,  vermutl.e.Berg  inThrake,  nach 
V.  eine  edonische  Bergflur,  Ζ 133.  Eigtl.  Adj. 
sc.  αρρς.  Vgl.  d.  vhg. 

*Nvaiov  πεδίον  (Νΰσα),  das  nysische 
Gefilde,  nach  Creuzer  in  Asien,  h.  Cer.  17, 
vgl.  Apd.  3,  4,  3.  Vofe  verlegt  es  nach  dem 
boiotischenFleckenNysa,  nocha.  nachPhokis. 

ννσαα,  1)  etwa  Prallstein,  dh.  auf  der 
Rennbahn  e.  Stein ,  der  als  Marke  der  Ent- 
fernung vom  Ablaufsstande  diente,  um  den 
die Wettrennerherumlenken  mufeten,  um  zum 
Ziele,  d.  i.  dem  Ablaufsstande  zu  gelangen, 
meta,  ϊ''332.  338;  vgl. Krause Agonist.S.  147 f. 
—  2)  der  durch  e.  derartigen  Stein  bezeich- 
nete Ablaufsstand,  d.  i.  Standpunkt  des  Aus- 
laufens, die  Schranken,  Ψ758.  θ•  121.  Von 

νναύω^),  V.  Präs.  nur  Part,  -ων,  οντες 
Med.,  -ομένων,  Aor.  1  ohne  Augm.  νύξα, 
α)  stofeen,  χείρεσιν  ασπίδα,  Π  704;  αγ- 
κώνι  νύσαειν  τινά,  jmdn  mit  den  Ellbogen 
anstoßen ,  ξ  485  (nur  hier  in  Od.).  6)  mit  e. 
spitzen  Werkzeug  stofsen,  stechen,  mit 
Dat.  instrum.  ξΐφεσιν  καΐ  πγχεσιν,  Ν  147 
u.  ö.;  τινά,  stechen,  verwunden,  £"46,  εγχεϊ, 
Ε  579.  Μ  395 ;  τινά  κατά  χείρα,  jmdn  in  die 
Hand  st.,  Α  252;  τινά  τι,  jmdn  in  etw.  St., 
Α  96,  σάκος,  Α  565,  ασπίδα,  Η 260;  Med.  in 
recipr.  Sinne,  ννσσομένων,  indem  sie  ein- 
ander stiefsen,  α  26.  77  637. 

νώ,  S.  νώι. 

νωΘ-Τίξ^),  ές,  trag,  störrig,  όνος,  Α 

559  t. 

νώι  (skr.  nas,  lat.  nos,  6.  Meyer  Gr.  Gr.- 
§§  425.  426),  Nom.  Dual.  (35mal),  Gen.  Dat. 
νώιν  (als  Dat.  21mal,  als  Genit.  nur  X88), 
Acc.  νώι  (18mal)  und  νώ,  letzteres  nur  ©219. 
ο  475  u.  vor  Bekk.  π  306  (wo  j.  νώι  aus  Schol. 
z.  Ε  219  u.  EM.  s.  v.  νώ,  vgl.  Dronke  Rhein. 
Mus.  IX  S.  116),  wir  beide,  uns  beide.  In 
der  unechten  St.  7799  wird  νώιν  für  Nom. 
erklärt  (so  Faesi-Franke),  od.  in  νώι  geän- 
dert, u.  so  G.  Herm.,  Buttm.  Lex.  I*  S.  51  mit 
Heyne;  s.  Hentze  Anh.  —  Dav. 

νωίτβρος,  ep.,  unser  beider,  uns  bei- 
den gehörig,  038. // 185.     •. 

rö>Af^t$'),ep.Adv.,eigentlichNeutr.  eines 
Adj.  ^νωλεμής,  unablässig,  unaufhör- 
lich, in  einem  fort,  gew.  νωλεμες  αΐεί, 
Hom.  ö.  π  191  (stets  am  Versende) ;  getrennt 
αίεΐ  —  νωλ.,  Ρ  413;  allein  νωλεμές,  λ  58. 

νωλεμέως,  ep.  Adv.,  α)  =  νωλεμές,  in 


')  Nach  FickW.'1 125  ν.  W.nagh  , .stechen,  kratzen, 
bohren",  vgl.  Curt.  Et."  S.  546,  Brugmann  Curt.  Stud. 
Vn  314. 

^)  nach  Doederl.  n.  232  von  νη  u.  o&ia-S^ai.,  eigtl. 
,,sich  an  nichts  kehrend,  indolent",  nach  Clemm  Curt. 
Stud.  III  325  von  νή  u.  a&clv  ,,  nicht  von  der  Stelle 
zu  bringen". 

ä)  Abltg  zw. ;  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II  S.  111 
nimmt  zur  Abltg  e.  Adj.  "ολιμνς  od.  Subst.  '^ολιμός  ν. 
St.  6λ,  ολλν//4  an,  also  νωλ.  eigtl.  „nicht  zu  verderben, 
unvergänglich";  nach  Nitzsch  zu  t  435  von  ^ολιω,  vwdt 
mit  αι'όλλω,  ,,umtreiben,  regen,  bewegen",  also  v.  eigtl. 
„fest,  ohne  Wanken";  nach  Fick  W.'  I  187  mit  ηρ/μα 
zusammenzustellen,  vgl.  Curt.  Et."  S.  825. 


νωμαω 


4Uö 


ςεινιος 


einem  fort,  J428.  Ν 3.  λ 412.  δ)  fest,  u. 
übtr.  standhaft,  J  288.  c  435.  a«  437.  ν  24  u. 
JB^492  V.  έχέμεν,  fest,  standhaft  beharren, 
Stand  halten. 

νωμάω  (ion.  u.  poet.  verl.  von  νέμω,  Curt. 
Et."^  S.  313),  Aor.  1  ohne  Augm.  νώμησα, 

1)  austeilen,  verteilen,  zuteilen,  bes. 
die  Portionen  (Speisen  u.  Getränlte)  bei  Opfern 
und  Festen,  τινί,  Α  471.  γ  340.  η  183  u.  s.  — 

2)  \νίβνέμω,  regen,  bewegen,  von  menschl. 
Gliedern,  πόδας  καΐ  γοννατα,  /ί  358.  Ο 
269.  JT  24.  144.  h)  geschickt  bewegen, 
schwingen,  lenken,  regieren, σ;ί^πτ()θϊ', 
Γ  218 ;  von  Waffen,  'έγχος,  /?ών^  £"594.  Ä238, 
οιήια,  μ  218,  πόδα  νηός,  κ  32,  άλεισον,  χ  10. 
—  3)  übtr.  auf  den  Geist,  wie  versare,  νόον 
ivl  στή&εσσί,  einen  Gedanken  im  Herzen 
bewegen,  überlegen,  im  Sinne  haben, 
auf  etw.  denken,  ν255,κέρδ€αίνΙφρεαΐ, 
α  216.  ν  257.^  —  Im  h.  Cer.  373  werden  die 
WW.  άμφί  ε  νωμησας  sehr  verschieden  er- 
klärt, Vofe  „sie  abwärts  {άμφί  u.  άμψίς)  nach 
sich  herwendend" ;  Herm.  secto  in  duas  par- 
tes grano,  vgl.  Franke  z.  d.  St.;  Ilgen:  hoc 
animo  secum  volvens.  Übr.  vergl.  Gemoll 
zur  St. 

νώννμος,  2,  poet.,  u.  νώννμνος  (für  νω- 
ννμ{α)νος  aus  St.  όνομαν,  Curt.  Et.^  S.  321), 
je  nach  dem  Verse,  MIO.  Ν  227.  ώ  70.  α  222, 
namenlos,  d.  i.  ruhmlos,  unbekannt, 
V  239.  ξ  182. 


νώρο•φ^),  οπός,  nach  der Grammat. blen- 
dend, funkelnd,  glänzend,  stets  Beiw. 
von  χαλκός  (von  Schutzwaffen,  Panzer,  Schild 
usw.),  Β  578.  i/206.  Α  16.  iV406  u.ö.  ω  467. 
500  (nur  hier  in  Od.). 

*νωτ-άκμων,  ανος,  mit  gepanzertem 
Rücken,  Batr.  296. 

νώτος  od.  νώτον  (lat.  nätes,  Curt.  Et.* 
S.  320.  FickW."!  127);  Genus  b.  Hom.  nicht 
zu  erkennen,  Plur.  νώτα.  1)  eigtl.  α)  der 
Rücken  von  Menschen  und  Tieren,  Β  765 
u.  ö.  ρ  463;  gew.  PL,  auch  statt  des  Sg.  Β  308. 
Υ  414  u.  s. ;  μετά  νώτα  βάλλειν,  den  Rücken 
wenden,  d.i.  fliehen,  Θ  94.  δ)  das  Rücken- 
stück geschlachteter  Tiere,  das  man  als  das 
beste  den  vornehmen  Gästen  vorsetzte,  Sg. 
τ  207.  Q-  475 ;  Plur.  Ä"  321.  d  65.  1 437  u.  s.  — 
2)  übtr.  jede  breite  Fläche,  ενρέα  νώτα 
$•αλάσσης,  der  weite  Rücken  des  Meeres, 
Β  159.  γ  142  u.  ö. 

νωχελίη•),  ep.  Langsamkeit,  Träg- 
heit, T411t. 


^)  Abltg  ungewifs ;  nach  Düntzer  ins  Kuhns  Ztschr. 
XIII  S.  11  =  stark,  v.  e.  W.  nri,  viq  ;  Schenkl  Ztschr. 
f.  ö.  Gymn.  1864  S.  343  denkt  an  skr.  näräca;  Fick 
W.'  I  828  führt  es  auf  e.  St.  snarpa  „scharf"  zurück. 

')  von  νωχιλης,  dessen  Abltg  zw.  ist ;  nach  Doederl. 
n.  2140  V.  οχλεΐν,  οχΐίζιιν,  vorwärts  stofsen,  wälzen; 
also  νωχ.  eigtl.  ,,die  Unlust,  einem  erhaltenen  Anstofs 
zu  folgen" ;  nach  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XII  S.  25 
von  Οο^ίλο';,  Stärke  (vgl.  οχνρός);  nach  a.  von  νη-  u. 
1?.  άχ    (ωχν;). 


ü. 


ξαίνω'^),  kratzen,  bes.  krempeln,  nur 
ξαίνειν  εϊρια,  ;{423|. 

ξανθ-ός^),  gelb  in  mancherlei  Abstu- 
fungen, goldgelb,  gelbrot,  bräunlich, 
a)  von  Personen,  blond,  blondhaarig»), 
oft  Beiw.  des  Menelaos,  Ρ  284  u.  ö.;  Με- 
λέαγρος, Ä642,  'Ραδάμαν&νς ,  (J564.  ??  323, 
vgl.  κάρη  ξανϋ-ός  Μενέλαος,  nur  ο  133 ;  ^αν- 
θ•^  κόμη  (des  Achilleus),  ^197.  ϊ'141,  ξαν- 
θ^αΐ  τρίχες  (aesOäyssens),  ν  399.  431;  ferner 
Beiw.  d.  Demeter  (wie  flava  Dea,  Ovid.), 
Ε  500,  u.  Agamede,  Λ  740.  5)  von  Rossen, 
falb,  isabellfarbig,  Z407.  ^680.*)• 

tSavO^oq,  1)  S.  des  Phainops,  e.  Troer, 
Ε 102.  —  2)  Ν.  eines  Pferdes,  a)  des  Achil- 
leus»),  „Falbe",  /7149.  &)desHektor,  Θ  185. 
—  3)  ein  Flufe,  a)  bei  Troja,  =  Σκάμανδρος, 
w.  s.  h)  in  Lykien,  der  auf  dem  Tauros  ent- 
springt und  in  das  Mittelmeer  fällt,  j.  Esse- 
nide''), Β  ^Π.  £'479. 

ξεινήιον,  ep.  f.  ξένων,  Gastgeschenk, 

')  üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et."*  S.  698.  Fick  W.» 
UI  330. 

^)  Et.  zw.;  8.  Curt.  Et."  S.  522.    Fick  W.»  I  806. 

')  A.  beziehen  es  fälschlich  auf  die  bräunliche  Qo- 
sichtsfarbe. 

*)  Goebel  Ztechr.  f.  Gymnw.  1864  S.  328. 

*)  Here  gibt  ihm  mensclilicho  Sprache,  dafs  es  dem 
Achilleus  seinen  Tod  verkündige,   Τ  407. 

*)  wie  o)  nach  der  Farbe  des  Wassers  benannt,  alter 
persischer  N.  Sirbe,  ,, Sandfarbe",  Fellows  Lycia  I  p.  278 
(812  Übers,  τ.  Zenker).    Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  19. 


welches  der  Wirt  dem  Gast  verehrte,  Ä269. 
&  389  u.  s.:  PI.  (vollst,  ξεινήια  δώρα,  ω  273) 
ν.  gastlicher  Bewirtung,  ^408.  δ  33:  auch 
Gastgeschenke,  welche  sich  Gastfreunde  ge- 
genseitig gaben,  Ζ  218:  in  spöttischem  Sinne, 
Lohn,  Vergeltung,  χ  290  (im  Sing.).  Vgl. 
ξείνια.    Eigtl.  Neutr.  von 

ξεινήιος,  =  ξείνιος,  α>273|. 

ξεινίζω  {ξεΐνος),  ion.  st.  ξενίζω,  vom 
Präs.  nur  Inf.  -ειν,  γ  355,  vom  Fut.  nur  1  PI. 
ep.  ξεινίσσομεν,  η  190  u.  ö.,  Aor.  1  ^ξείνισα, 
ep.  oo,  einen  Fremden  od.  Gastfreund 
aufnehmen,  bewirten,  τίνα,  7^207,  ξεί- 
νον,  γ  355.  η  190. 

ξείνιος,  ion.  st.  ξένιος,  ξ  158.  389.  ο  514. 
546.  1)  die  Gastfreunde  od.  die  Gast- 
freundschaft betreffend,  gastlich; 
Ζενς  ξείνιος,  Zeus  der  Beschützer  des  Gast- 
rechts, welcher  die  verletzte  Gastfreundschaft 
rächt,  iV625.  ί  271.  ^284i);  τράπεζα,  der 
gastliche  Tisch,  g  158.  ρ  155.  —  2)  Neutr.  PI. 
ξείνια,  sc.  δώρα,  Geschenke  für  Gastfreunde, 
Gastgeschenke  (nicht  blofe  gastliche  Be- 
wirtung, Nägclsb.  Hom.  Th.  S.  257);  ξείνια 
παρατι&έναι,  Gastgaben  vorlegen,  überrei- 
chen, ^779.  Σ'ό37.  yAQO,  διδόναι,  1404; 
Sing,  ι  356.  365.  ν  296.^) 


i)  S.  Preller  Gr.  Myth,.  I*  151. 
«)  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  34. 


ξεινοδό'λος 
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ξνρόν 


ξεινο-όόχος,ΐοη.5ί.ξενοόόκος  (δέχομαι), 
„e.  Gastfreuud  aufuehmend",  Subst.  der 
Wirt,  Γ  354.  θ•  210.  543.  α  64;  άν})ρ  ξ.,  ο 
55.  70. 

ξείνος,  ion.  st.  ξένος^),  Ι)  Adj.  fremd, 
αν9•ρωποί  ξεΐνοι,  Si  202.  η  32;  ξεΐνε  ηάτερ, 
η  48.  ρ  553.  —  Π)  gew.  Subst.  ξεΐνος  (ξείνη, 
h.  Cer.  249),  1)  der  Fremde,  Fremdling, 
z/377,  s  102,  bes.  der  bei  dea  Griechen  auf 
Schutz  und  Hilfe  rechnen  konnte  u.  wie  der 
Bettler  u.  Schutzflehende  unter  dem  Schutze 
des  Ζενς  ξένιος  stand,  ξ  208.  θ•  546.  ι  270. 
π  57.  —  2)  der  Gastfreund,  der  durch  ein 
Bündnis  sich  mit  einem  andern  zur  gegen- 
seitigen Aufnahme  und  Bewirtung  verpflichtet 
hatte,  α  313.  Ein  solcher  Bund  erbte  fort: 
daher  ξείνος  παΓρώιος,  ein  Gastfreund  vom 
Vater  her,  Ζ  215.  α  187.  ρ  522,  vgl.  Ο  196. 
Der  Gastfreund  ist  sowohl  der  Gast,  der  be- 
wirtet wird,  θ•  543.  ο  54  u.  s.,  als  der  Wirt, 
der  den  Gast  bewirtet,  0  532.  Φ  42.  d•  166. 
208.  ^  53.  Vgl.  bes.  Nägelsb.  Hom.  Theol. 
S. 252  ff. 

ξεινοαννη,  eigtl.ion.  st.  ξενοσννη,  Gast- 
freundschaft, Gastrecht,  nur  φ  35 f. 

ξΐνίη  (ξένος),  Gastfreundschaft, 
Gastrecht,  gastrechtliche  Pflege,  *tw 
286.  314. 

ξένιος,  s.  ξείνιος. 

§eQOg,  ion.  st.  ξηρός^),  trocken,  ξε- 
ρδν  ήπείροιο,  das  Trockne  des  Festlandes, 
ε  402  t. 

ξέααε,  ep.  st.  εξεσε,  s.  ξέω. 

ξεύτός,  geschabt,  geglättet,  be- 
hauen, vom  Holz,  δίφρος,  i^i322;  d-ρόνος, 
π  408;  Υππος,  das  gezimmerte  Rofe,  d272; 
λί&οι,  behauene  Steine,  s.  λί&ος;  λαες,  κ  211. 
253 ;  αί'θ-ονσαι ,  Halle  von  behauenem  Stein 
od.  Holz,  Ζ 243.  Υ  11;  ebenso  ουδός,  α  33. 
χ  72;  ν.  Hom,  geglättet,  poliert,  τ  566;  von 

§fo>3),  nur  Aor.  1.  3  Sg.  Μξεσε  u.  ohne 
Augm.  ξέσαε,  eigtl.  schaben,  kratzen;  bes. 
von  der  feinem  Bearbeitung  eines  harten 
Materials  durch  Instrumente,  polieren, 
glätten,  behauen,  v.  Holze  „schlichten", 
*ε  245.  ρ  341.  ψ  43.  ψ  199;  übertr.  άπο  (Adv.) 
(J'  εξεαε  χείρα,  er  hieb  die  Hand  glatt  ab, 

^^^•     ,'  , 

ξηραίνω  (ξηρός),  Aor.  Pass.  έξηράνθ-ην, 

austrocknen,    trocken    machen,    nur 

έξηράνθ-η  πεδίον,  *Φ  345.  348. 

ξίφος%  εος,  Degen,  Schwert^),  Hom. 


')  nrspr.  ^tvJOq,  Savelsb.  Dig.  p.  51.  52 ;  übr.  vgl. 
bes.  Brngmann  Curt.  Stud.  V  226  if.  G.  Meyer  Gr. 
Gr."  §  249.  Urspr.  Bdtg  wohl  „der  Schädiger,  Feind", 
V.  skr.  kshan,  töten,  verletzen,  vgl.  auch  Schrader, 
Linguist. -bist.  Forsch.  I  4  ff. 

')  Fick  W.•  I  241  vergleicht  skr.  kshära  ,, brennend, 
ätzend";  kshäma  ,, versengt". 

»)^  nach  Aufrecht  in  Philol.  Transaktt.  1867  S.  22 
für  ξ/^ω  V.  Vi,  iv.  ίυρο'ν  =  skr.  kshura  führe  auf  e. 
skr.  W.  ÄrsAu;  s.  Curt.  Et.»  S.  69S.  Leskien  in  Curt. 
Stud.  II  S.  91  nimmt  ίίσ  als  St.  an. 

*)  Nach  Fick  W.'  I  808  vwdt  mit  σχίφα,  ζίφα,  das 
Eisen  am  Hobel,  v.  Vf.  skap ,  vgl.  Curt.  Et.»  S.  699, 
nach  a.  aus  den  orientalischen  Sprachen,  s.  Schrader 
Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  .317  f. 

»)  Es  hatte  eine  gerade  Klinge  {τανυηχης,  w.  s.)  u. 
wurde  in  einer  Scheide,  κολιός  (w.  s.),  an  einem  Wehr- 
gehenke,  τιλαμών,  getragen.    Der  Griff,  χώπη,  war  oft 

verziert,   vgl.  άργυρόηίος. 


ö.;  synon.  mit  αηρ  u.  φάσγανον;  es  war  von 
Erz,  χάλκεον,  κ  261,  und  wird  als  grofs,  μέγα, 
^194.  0712  U.S.,  scharf,  υξν,  M190.  ^3 
u.  s., u.  zweischneidig,  Φ 1 18, bezeichnet ;  ξίφος 
Θρηίκιον,  ein  thraldsches  Schwert  *),  iV576. 

*ξον&•ός,  poet.  gelb,  bräunlich,  h. 
33,  13. 

*ξνλϊνος,  hölzern,  δό?.ος,  von  der 
Mausefalle,  Batr.  116;  von 

ξνλον  (ξύω),  das  abgehauene,  gespaltene 
Holz;gew.imPl.  Holz,  Brennholz,  0507. 
.5^347.  y429.  §418u.  s.,  Sg.  ξνλον  avov  η 
δρνός  η  πενκης,  e.  dürrer  Stumpf  ν.  Eiche 
od.  Fichte,  Ψ ^21. 

ξνλ-οχος^)  (εχω),  holzreiche  Gegend, 
Holzung,  Dickicht,  als  Schlupfwinkel 
wilder  Tiere,  Ε  162.  Α  415.  Φ  573.  (ί  335 
(Ameis  das.)  u.  s. 

ξνμ^λήμεναι,  ξνμβλήτην,  ξνμβλψ 
το,  ξνμβληντο,  s.  ονμβάλλω. 

ξνμπας,  ααα,  αν,  s.  σύμηας. 

ξνν,  bes.  im  altern  Atticismus  gebrauch!. 
Präp.,  nach  seinem  Ursprünge  schwerl.  mit 
συν  identisch  (Curt.  Et.^  S.  544.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  249),  von  Homer  selten  und  zwar 
meist  gebraucht,  um  den  Vers  zu  stützen, 
doch  in  den  Zstzgn  auch  ohne  Versbedürfnis, 
^^330.  ς  54.  η  214  U.S.  (Bekk.  Π  schreibt  ξνν 
nach  V,  Hom.  Bl.  I  S.  159,  dem  sich  La  R. 
Ztschr.  für  öst.  Gymn.  1868  S.517  anschliefet). 
Homer  hat  folgende  Zusammensetzungen: 
ξνμβάλλω,  ξνμπας,  ξνναγείρω,  ξννάγνννμι, 
ξννάγω,  ξννδέω,  ξννελαννω,  ξννέαεσθ^αι, 
ξννεσις,  ξννέχω,  ξννιέναι,  ξννίημι,  ξννοχή, 
die  unter  αν  ν  zu  suchen  sind. 

ξννέαξε,  s.  ξννάγννμι. 

ξνν-εείχοαι,  ep.  st.  ξννείκοσι,  σννεί- 
κοαι,  zwanzig  zusammen,  ^98. 

ξννέηχα,  s.  σννίημι. 

ξννηιος,  ep.  u.  ion.  st.  ^ξννειος  =  ξννός, 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  τενχεα 
δ'  αμφότεροι  ξννήια  ταντα  φερέαθ•ων,  sie 
sollen  sie  davontragen  als  gemeinschaftliche, 
d.  i.  sie  sollen  sich  darein  teilen  (άέθ-λια  ίσ' 
άνελέσ&αι,  Vs  823),  1^809;  ξννήια,  Ge- 
meingut, das  dem  ganzen  Heere  angehört, 
Α  124.^ 

ξννίει,  ξννιον,  s.  σννίημι. 

ξννιόντος,  ξννιοαν,  s.  αννειμι. 

ξϋνός^)  meist  poet.,  bes.  ep.,  gemein, 
gemeinsam,  gemeinschaftlich,  κακόν, 
*/7  262,  |.  Έννάλιος,  gemeinsam  ist  der 
Schlachteugott,  d.  i.  er  hilft  bald  dieser,  bald 
jener  Partei,  Σ  309  (s.  Hentze);  mit  Gen.  γαία 
ξννί]  πάντων,  Ο  193. 

ξνρόν  (ξνω),  das  Schermesser, 
sprichw.  επί  ξνρον  Ίσταται  ακμής,  „es  steht 
auf  der  Schärfe  des  Schermessers",  von  einer 
Sache,  die  auf  dem  Punkte  der  Entscheidung 
steht  (denn  was  auf  einer  so  schmalen  Fläche, 
wie  der  Schneide  eines  Schermessers,  ruht. 


1)  Nach  den  Schol.  war  es  grofs  u.  breit. 

-)  Nach  Goebel  Nov.  Qu.  Hom.  p.  12  v.  ζνλον  u. 
Suffix  χός,  nach  a.  v.  ξνλον  u.  λόζοζ. 

ä)  Über  d.  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  514.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.»  §  249  Anm. 


ξνστον 
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muis  sofort  nach  einer  von  beiden  Seiten 
ausschlagen),  /ί173|.') 

ξνατόν,  eigtl.  „geglättete  Stange";  gew. 
der  Speerschaft,  übhpt  Speer,  J  469. 
^260.  565.  iV497;  νηνμαγον,  Schiffs- 
speer 2),  0  388.  677;  vgl.  κολλήεις-,  von 


»)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos^  S.  247  ff.  Schrader 
Sprachyergl.  n.  Urgesch.  S.  53  f.  183. 

2)  S.  Hentze  zur  St.  Heibig  d.  hom.  Epos*  S.  77 
Anm.  5. 


ξύω  (vwdtmit  ξέωΥ),  nur  Impf.  3  PI.  ep. 
ξνον  u.  Aor.  1.  3  S^.  ΐξναε,  schaben,  rei- 
ben, glätten,  δαπεόον  λίστροισιν,  den 
Boden  mit  Scburfeisen  reinigen,  χ  456 ;  εανόν 
^εξνσε  άσκήσασα,  das  Gewand  hatte  sie  mit 
Sorgfalt  geglättet  2),  α  179  (das.  Faesi-Franke). 

1)  Nach  Fick  W.'  I  236  v.  W.  sku  (aus  sha)  „scha- 
ben, wetzen". 

^)  wo  die  letzte  Verrichtung,  das  Schaben  oder 
Glätten  des  fertigen  Gewebes,  für  die  ganze  Arbeit  ge- 
setzt ist. 


0. 


ό  protheticum  erscheint  öfter  bei  Hom.  vor 
anlautendem  ρ  u.  λ,  ζ.  Β.  όρνσσω,  όλια&άνω, 
vereinzelt  vor  muta  c.  liqu. ,  z.  B.  ότρηρός, 
ότρννω.  ^)  —  Ein  δ  copulativum  erscheint 
z.B.  in  οπατρος,  οθ^ριξ,  οίέτης.^) 

ό,  ή,  τό  (skr.  sa,  sä,  tad,  Curt.  Et.^  S.  394), 
ep.  Formen  sind:  Sg.  Gen.  τοΐο,  PI.  N.  τοί 
und  Tai  (diese  FF.  sowie  τοΐο  nur  in  Bdtg  I), 
Gen.  Fem.  τάων  st.  των.  Dat.  τοΐσι,  τ^αι 
und  τ^ς;  ταΐς  ist  unhom.,  erst  h.  Merc.  200 
in  ταΐσδε;  Gen.  u.  Dat.  Dual,  τοΐίν,  σ  34.  S. 
auch  Delbrück  Syntakt.  Forsch.  lY,  139. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  431.  (Einige  alte  Gram- 
mat.  schreiben  auch  die  tonlosen  Kasus  o,  ή, 
Ol,  αϊ  mit  dem  Akut,  wenn  sie  Demonstrative 
sind,  vgl.  Thiersch  §  284,  16,  und  so  Spitzn. 
z.  Α  9,  u.  Bekk.  II.  Die  entgegengesetzte  An- 
sicht hat  Buttm,  gr.  Gr.  §  75,  Anm.  5,  u.  so 
"Wolf  (aufeer  Κ  224  προ  8  τον),  Dind.  u.  die 
neuesten  Ausgg.  mit  Bekk.  I.)  der,  die,  das, 
der  griech.  Artikel  hat  noch  bei  Homer  wie 
der  deutsche,  sowohl  die  Bdtg  eines  demon- 
strativen als  relativen  Pronomens. 

I)  als  Demonstrativpron.  ganz  unser  nach- 
drückliches der,  die,  das,  statt  dieser,  e, 
es.  Oft  ist  jedoch  die  demonstrative  Kraft  so 
geschwächt,  dafs  der  Übergang  zu  dem  Ar- 
tikel sich  deutlich  zeigt.  1)  die  rein  demon- 
strative Kraft  zeigt  sich  besonders  α)  wenn 
das  Pronomen  ohne  Substantiv  steht,  wo 
man  es  durch  der,  dieser,  jener,  oder  wie 
αυτός,  durch  das  nachdrückliche  er,  sie, 
es  übersetzt,  vgl.  Α  9. 193.  ilf  43  u.  s.  häufig; 
ferner,  wenn  dasselbe  durch  das  Verbum  od. 
durch  mehrere  Wörter  vom  Substantiv  ge- 
trennt ist  und  gleichsam  auf  das  folgende 
Substantiv  vorbereitet:  ή  ό'  εσπετο  Παλλάς 
Άθ•ήνη,  sie  aber  folgte,  Pallas  Athene,  «125, 
vgl.  Α  409.  472.  488.  ^508^  ε  68.  κ  162;  noch 
mit  vorausgesetztem  <ίγε  (ο  γε,  s.  υγε),  Νΰ3 
}}  ρ  Sy'  ό  λνασώόης  ίίγεμονενει'^Έκτωρ,  wo 
er,  der  Wütende,  anführt,  nämlich  H.  b)  wenn 
es  als  Adjektivpronomen  steht  und  auf  das- 
selbe ein  relativer  Satz  bezogen  wird,  gew. 
steht  es  dann  hinter  dem  Substantiv:  ovo' 
—  έλή&ετο  αννϋ-εσιάων  τάων,  ας  έπέτελλε 
Διομήδης,  nicht  vergafe   er  jene  Befehle, 

')  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  578  ff.  720  ff.    G.  Meyer  Gr. 
Gr.«  §  98—102. 

^)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  392. 


welche  ihm  Diomedes  gegeben,  £"320.  332, 
/9  119  u.  s.  c)  in  der  Verbindung  mit  μέν,  δε, 
ό  μέν,  ό  δέ,  der  hier  —  der  dort,  der 
eine  —  der  andere,  oder  dieser —jener; 
τό  μέν,  τό  δέ ,  das  eine,  das  andere,  δ  508, 
teils,  teils,  ^46.  So  auch  im  PI.  ol  μέν, 
ol  δέ,  τά  μέν,  τα  δέ.  Wird  ein  Plural  in 
mehrere  Sing,  geteilt,  so  steht  jener  zwar 
gew.  im  Gen. ,  Σ  595  u.  s. ,  oft  aber  auch  in 
gleichem  Kasus  mit  ό  μέν,  ό  δέ,  E27.  μ73; 
ό  δέ  so  ohne  ein  vorhergehendes  ό  μέν,  nur 
Χ 157.  Oft  steht  ο  δέ  zur  nachdrückl.  Wie- 
deraufnahme desselbenSubjekts,^191.  z/491. 
©  119  (s.  Hentze  Anh.)  u.  s.  Häufig  steht  auch 
ό  μέν  allein,  und  es  folgt  darauf  ein  Substan- 
tiv, wie  Ψ  3  f.,  vgl.  Ω  722  (α  116  geht  das  Sub- 
stantiv voran),  oder  ein  anderes  Wort,  τά  μέν, 
άλλα  δέ,  Ζ 147;  τό  μέν,  ννν  δ'  αν,  β  i6.  So 
leitet  τό,  τόδε,  τό  γε  e.flgdn  Inf.  em  (s.  Ameis- 
Hentze  Anh.  z.  α  370),  ebenso  τό  μέν,  Ε  665. 
Ο  599.  Ρ  404.  —  2)  Schwächer  ist  die  demon- 
strative Kraft  des  Pronomens ,  wenn  es  vor 
dem  Substantiv  steht,  ohne  dafs  ein  folgender 
Satz  sich  darauf  bezieht.  Doch  bezeichnet  es 
auch  dann  den  Gegenstand  als  bekannt,  und 
hebt  ihn  nachdrücklicher  hervor,  oft  lälst  sich 
die  hinweisende  Bdtg  durch  die  Advv.  hier, 
da,  dort  ausdrücken,  τόν  Χρνσην  ήτίμησε, 
jenen  (durch  die  Sage  bekannten)  Chr.,  ^11. 
yi47.  Φ  252;  τά  d-νρετρα,  die  Thüren  da, 
ο  385.  Bisw.  ist  es  durch  e._Wort  von  seinem 
Subst.  getrennt,  αντάρ  ό  άντε  Πέλοχρ  δώκεν, 
Β  105,  τό  δέ  oi  κλέος,  Ρ  232,  vgl.  Λ  186.  703. 
—  3)  als  Artikel,  s.  bes.  Krug.  Dial.  50, 3—10. 
S.  63— 72;  vgl.  auch  Classen  Jahrb.  f.  Phil. 
1859  S.  298.1)  Als  Art.  ist  o,  ή,  τό  anzusehen 
bes.  in  folg.  Fällen:  α)  vor  Substst.  von  per- 
sönlichem Begrifi",  vorzügl.  in  zurückweisen- 
der Bdtg,  ό  γέρων,  Α  33.  δ  191  u.  ö. ,  ό  ξεΐ- 
νος,  η  192  u.  ö.,  ό  παις,  ό  μολοβρός,  Ζ  4:67. 
σ  26  u.a. ;  seltner  vor  Substst.  von  sächlichem 
Begriff,  ή  νήσος,  ε  55,  τ«  τ  ε  δώρ'  Αφροδί- 
της, ij  τε  κόμη,  τό  τ'  είδος,  /'55  (viell.  deik- 
tisch,  die  Gaben  „da")  u.  ö.,  od.  vor  solchen, 
die  Tiere  bezeichnen,  τώ  ϊππω,  Θ  136,  τόν 
κρίον,  ι  461  u.a.,  außerdem  (ohne  zurück- 
weisendeKraft)r«  rfpay^ar«,  .^  69,  οί  d«/MVOi, 

»)  Forstemann  Bemerkk.  üb.  d.  Gebr.  d.  Artikels  bei 
Hom.  Salzwedel.  Progr.  1861  u.  dazu  Hentze  in  Philol. 
ΧΧΥΠ  S.  496. 
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όβριμοεργός 


Vs  156  u.a.,  Kr.  50,  3,  5:  selten  in  gener. 
Bdtg,  κάτ&αν'  8  τ'  άεργος  άν}']ρ,  υ  τε  πολλά 
έοργώς,  1 320,  vgl.  Γ 109.  Ν  278 ;  bei^Substst. 
in  Vbdg  mit  πας,  άπας,  αίμπας,  απαντάς 
τονς   νποταρταρίονς,  α  279;  übr.  S.  πας, 
ανμπας.  Kr.  50, 10, 2.  b)  vor  substantivierten 
Adjektiven,  ο  γεραώς,   ό  όμοιος,  w.  S.,  ό 
δνστηνος,  ν  224;  το  ημίον,  s.  ί}μισνς,  τό 
χρήγνον,  w.  S.,  τό  μέλαν  όρνός,  ξ  12;  häu- 
figer im  PI. τ«  καχά,  Α  107,  oi  πολλοί,  Ω,  498, 
τα  λνγρά,  Vs  531:  bes.  häufig  vor  άλλος, 
z/429.  Z41.  α  26  u. s. ;  auch  vor  έτερος,  £146. 
ί  430  u.  s.;  vor  εχαστος,  τα  έκαστα,  Λ  706. 
μ  16.  165.   ξ  375;  vor  Kompar.  ό  άρείων, 
Ä237.  ν  133,  8.πλείων,  χερείων•,  vor  Supl. 
Φαιήκων  οί   άριστοι,  θ•  108;   ό  κάκιστος 
/4χαίών,()4ΐ5;  aihv  άποκτείνωντδν  όπίστα- 
τον,  θ  342.  Λ  178  u.s.,  s.  Kr.  50,  8, 10;  seltner 
vor  Substantiv.  Partizipien  (die  nach  Classen 
Beob.  S.  62  in  gener.  Bdtg  zu  fassen  sind), 
ό  προνχων,  Ψ  325,  όνικη&είς,  Vs  663,  ό 
νικηαας,  Ψ  702,  ό  ανων,  Φ  262;  im  Neutr. 
τά  τ'  έσσόμενα  τά  τ   έόντα,  Α  70.  Vgl.  Kr. 
50,  5,  1—8:  dagegen  πώς  κέν  με  άναγνοίη 
τον  έόντα  λ  144  ist  τον  ^όντα  Prädikat  „für 
den  der  ich  wirklich  bin",  Classen  a.  a.  0.  c)  in 
der  Verknüpfung  dem  Substantiv   nachge- 
stellter attributiver  Begriffe  mit  demselben, 
αντνγες  al  περί  δίψρον,  Λ  535.  Υ  500;  παί- 
δες τοί  μετόπίοΘ-ε  λελειμμένοι,  die  Kinder, 
die  daheim  zurückgelassen,  ß  687;  Αϊας  ö 
μέγας,  /ί  358,  Φοίνιξ  ό  γέρων,  /690  u.  S. 
(Kr.  50,  7,  2),  άνίιρ  ώριστος,  Α  288,  ανακτες 
οι  νέοι,  ξ  61,  πεδίον  τό  Άλήιον,  τό  Τρωικόν, 
Ζ201.  All,  άνδρες  οί  τότε,  1559,  ίχ&νσι 
τοις  όλίγοισι,  μ  252  u.  s.,  s.  Kr.  50,  8,  1.  2. 
auch  bei  vorangestelltem  Attribut,  τόν  δεξιόν 
'ίππον,  Ψ  336  u.  s.,  auch  bei  nachgesetztem 
Attribut,  τά  μήλα  τανανποδα,  ί  464  (wäh- 
rend an  a.  StSt.  ό  wohl  besser  demonstrat. 
zu  fassen  ist,  wie  τά  τενχεα  καλά,  Φ 317, 
τόν  ξεΐνον  δνστηνον,  ρ  10  u.  an  a.  von  Kr. 
ebend.  Α.  3  angeführten  StSt.):  ingleichen  bei 
nachgestellten  Patronymiken,  Αίαντιτω  Τε- 
λαμωνιάδ^,  α  460,  vgl.  Ψ  303  u.  s. ;  bei  voran- 
gestellten ό  Τνδείδης  .  .  .  Διομήδης,  Θ  532 
u.  s.,  τόν  Τηλεφίδην  .  .  .  Ενρνπνλον,  λ  519: 
SO  auch  bei  appositionell  einem  Pron.  beige- 
fügten Nomen,  κεΐρον  τόν  κάμμορον,  β  351 
(aber  Χ  59.  η  223.  248  wohl  deiktisch).  d)  vor 
Pronom.  u.  zwar  vor  d.  Possessivpronomen, 
τω  έμω  κεχαρισμένε  &νμω,  ^1608,  ψΟ-ίσει 
αε  τό  σον  μένος,  Ζ 4.07,  τα  α  προς  δώματα, 
Ο  58  U.  S.;  vgl.  Π  40.  Σ  457.  Ψ  512.  Kr.  50, 
8,8;  ferner  vor  αντός,  s.  αυτός  Π),    e)  vor 
Zahlwörtern,  ή  δε  μία,  ν  110,  vgl.  $  435. 
17173  U.  S.  Kr.  50,  3,  7.  8,  7;  vor  Ordinalz., 
vor  πρώτος,  Ψ 265.  275  u.  a.,  των  ετέρων, 
των  τρίτων,  τών  τετάρτων,  Μ 93 ff.  u.  s., 
Kr.  50,  5, 9.  /)  vor  Advv.,  τό  πάρος,  τό  πριν, 
τό  πρόσθ-εν,  τό  πάροιθ-εν,  η.  vor  dem  adver- 
bial. Acc.  der  Neutra  der  Ordinalz.,  τό  πρώ- 
τον, τό  τέταρτον,  w.  s.;  Kr.  50,  5,  11.  10. 
g)  vor  e.  Genet.  der  Zugehörigkeit,  τονς  Aao- 
μέδοντος,  Ψ  348,  wo  aus  Vs  347  "ππονς  zu 
ergänzen,  vgl.  χ  221 ;  τ?) ν  αντον,  sc.  γυναίκα, 
seine  Gattin,  7  342.  —  4)  absol.  Gebrauch 
einiger  Kasus:  a)  τό  Acc.  Neutr.  deshalb, 


deswegen,ri76.i»/9.T213.d 332.1)  δ) die 
Dative  τ^  u.  τω  w.  s.  c)  τοίσι  in  τοΐσιν  με- 
τέφη,  Α  58,  u.  in  ähnlichen  Verbindungen 
will  Wolf  zu  dies.  St.  als  Neutr.  plur.  inter 
7taec,dann,  darauf,  erklären.  Bessernimmt 
man  es  als  Plur.  masc.  (vgl.  τ^σι,  Ω  723), 
unter,  vor  ihnen,  u.  so  steht  es  auch  nur 
von  zweien,  ε  202  (s.  das.  Ameis-Hentze).  η  47. 
v374.  d)  mit  Präpos.  έκ  τοΐο  od.  τον,  von 
da  an,  seitdem,  Α  493.  0  601. 

II)  ο,  η,  τό  als  Relativpronomen 2),  der, 
die,  das,  welcher,  welche,  welches, 
häuf,  bei  Hom.,  bes.  in  den  mit  τ  anfangen- 
den Formen,  s.  Ameis-Hentze  z.  ;m63;  das 
Mask.  ο  steht  Ζ 153.  Π  835.  .Σ'460.  Φ  59.  230. 
«254.  cf777.  λ 67,  u.  κλϋ^ί  μεν,  3  χθ-ιζός 
Θ•εός  ^λιθ-ίς,  höre  mich,  der  du  ein  Gott 
gestern  kamst,  /9  262.  —  Absol.  Gebr.  s.  τ?/. 
ο,  1)  Neutr.  ν.  Ης,  w.  s.,  2)  als  Konj.  für 
ΰτι ,  s.  ος  Α,  III). 

ο«ρ*),  αρος,  ep.,  zsgzn  ώρ,  dav.  Dat. 
ώρεσσιν,  £486,  Genossin,  vorzügl.  Gat- 
tin, Frau,  7327.  *I1. — 

όαοίξω*),  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf.,  Itera- 
tivf.  des  Impf,  ώρίζεσκον,  zsgz.  st.  όαρίζ., 
ix.  Merc.  58,  α)  vertraulich  verkehren, 
vertraut  leben,  μετ'  aS-ανάτοις,  h.  Merc. 
170.  b)  sich  vertraulich  unterreden, 
kosen,  τινί,  mit  jmdm,  *Z516;  όαρ.  από 
δρνός,  Χ  127.  128,  S.  δρυς.  Übr.  s.  ααρος. 
—  Dav. 

όαριύτ/,ς,  ep.,  Genosse,  Gesellschaf- 
ter, Αιός,  τ  179  t. 

όαριστνς,  νος,  ep.  (όαρίζω),  α)  ver- 
traulicher Umgang,  trauliches  Ge- 
spräch, Gekose,  όαριστνς  πάρφασις.  Ge- 
kose als  Bethörungsmittel  (im  Gürtel  der 
Aphrodite),  *Ä' 2 1 6.  b) übhpt  Umgang,  Ge- 
sellschaft, Verkehr,  ή  γαρ  πολέμου 
όαριστίς,  das  ist  der  Verkehr  des  Krieges, 
Kriegsbrauch,  Ρ  228:  προμάχων,  Verkehr, 
d.i.  Gewühl  der  Vorkämpfer,  iV291  (s.Hentze). 
*'όαρος,  poet.,  nur  Plur.  (Curt.  Et.»  S.343), 
a)  traulicher  Umgang  oder  trauliches 
Gespräch,  όάρονς  όαρίζειν,  h.  23,  3;  bes. 
Liebesgespräch,  h.  Ven.  249. 

όβελός^),  der  Spiefs,  Bratspiels, Plur., 
Α  465.  γ  462  u.  ö. 

όβρϊμο-εργός,  ep.  (έργον),  Gewaltiges 
verübend,  stets  im  schlimmen  Sinne :  Ent- 
setzliches, Frevel  verübend,  *E  403 
(Spitzn.  u.  Ameis-Hentze  αίσνλοεργός,  w.  s.). 
X  418.  Batr.  282. 


1)  Φ  547  liest  man  st.  τό  xsv  richtiger  τω  »\  da  τό 
die  hier  erforderl.  Bdtg  ,,dann"  nicht  hat,  s.  Franke 
z.  St.  u.  Hentze  Anh. 

2)  Windisch  in  Curt.  Stud.  II  S.  377.  Otto  Beitr. 
zur  Lehre  vom  Kelativpron.  II.  Wiesbaden  18(54.  Daza 
Bäumlein  Jahrh.  f.  Phil.  1864  S.  560.  La  R.  Ztschr. 
f.  öst.  Gymn.  1868  S.  511. 

ä)  Etym.  zw..  s.  Pott  in  Kuhns  Zeitschr.  VI  S.  262. 
Ahrens  Philol.  XXVII  S.  265.  Lob.  Path.  El.  I  p.  517. 
Nach  Curt.  Et.'  S.  354  =  b'-σαρ  v.  Vi.  αιρ,  knüpfen, 
also  =  ouvjjopo?,  covjux. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  343  wohl  für  ^^αβαρί'ζω, 
redupl.  aus  W.  ϊρ,  J'iq,  nach  Bugge  Curt.  Stud.  IV  337 
ebenso  wie  οαρ  von  W.  σερ,  indem  er  colloquia  cum 
aliüuo  serere  vergleicht. 

6)  Etym.  unsicher,  s.  Curt.  Et.»  S.  483.  Fick  W.» 
II  11.  Roth  KZ.  XIX  218.  J.  Schmidt  das.  XXV 
155.  172. 
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*οβρϊμό-ϋνμος  (ο^Μ/ίρ.  Baum.  u.  Gemoll), 
gewaltigen  Mutes,  starkmütig,  Beiw. 
des  Ares,  h.  8,  2. 

όβρϊμο-πάτρη  {ομβ^.  Bekk.  II),  poet. 
(πατήρ),  Tochter  eines  mächtigen  od. 
gewaltigen  Vaters,  Bein,  der  Athene, 
£747,  α  101  u.  s.^);  von 

οβρΐμος'^)  (ομβρ.ΒοΙύί.Ώ)^),  poet.,  wuch- 
tend, dh.  1) gewaltig,  stark,  ungestüm, 
Beiw.  des  Ares,  jE'845,  des  Hektor,  Θ  473 
u.  ö.,  des  Achilleus,  Τ  408,  —  2)  von  Dingen, 
gewaltig,  Beiw.  der  Lanze,  P357  u.ö.,  einer 
Tracht  Holz,  1 233,  eines  Steines,  ί  241,  des 
reißenden  Wassers,  z/453. 

όγόόάτος,  der  achte,  Γ246.  γ  306.  d82 
(übr.  s.  d.  folg.);  ep.  verl.  aus 

όγδοος  {οκτώ  Curt.  Et.^  S.  163.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  404),  der  achte,  ff  223.  246;  in 
??  261.  ξ  287,  wo  όγδοος  zweisilbig  zu  spre- 
chen ist,  hat  Dind.  ογδόατος  hergestellt,  s. 
dess.  Präf.  p.  XIV,  u.  so  Bekk.  II. 

όγόώχοντα,  ion.  zsgz.  f.  όγδοήκοντα,  in- 
dekl.  achtzig,  *.ß  568,  652. 

δγε,  r,ye,  τόγε  (skr.  sa-gha,  Curt.  Et.i^S. 
526),  (seit  Bekk.  getrennt  wie  b.  den  Att,  8 
γε,  ^  γε,  τό  γε),  das  durch  die  Partik.  γε  ver- 
stärkte demonstr.  Pron.  o,  ή,  τό,  der  od, 
dieser  hier,  die  hier,  das  hier  od,  da, 
und  oftblofs  durch  ein  nachdrückliches  der, 
die,  das,  od.  er,  sie,  es  zu  übersetzen; 
selten  in  Vbdg  mit  e.  Pronom.  demonstr. 
κείνος  ογε  .  .  ,  ήστοί  υδνρόμενος  (wo  κεί- 
νος eher  als  ογε  deiktisch  zu  fassen  ist,  er 
sitzt  dort  jammernd ,  Τ  344,  u.  Γ  391  κείνος 
oy'  εν  θ-αλάμω,  er  (ist)  dort  im  Schlafge- 
mache. Gew.  nachdrücklich  zurückweisend 
auf  das  Subst. ,  worauf  es  sich  bezieht  (auch 
auf  ein  folgendes  hinweisend,  wie  Γ  328),  und 
zwar  bes.  in  disjunktiven  Sätzen,  α)  im  ersten 
Gliede,  μερμήριζεν  ή  ογε  —  Άτρείδην  ένα- 
ρίζοι,  ήε  χόλον  πανσειεν,  Α  190.  β  132,  γ  90. 
δ  820;  Ö.  ^  δ)  im  zweiten  Gliede,  αΐεΐ  περί 
κεΐνον  όΐζνε  και  ε  φύλασσε,  είσόκε  σ'  η 
αλοχον  ποιήσεται,  ή  ογε  δονλην,  ΓΑ09  (das, 
Nägelsb,).  β  327  u.  s. :  so  im  adversat.  Satze 
nach  αλλά,  αντάρ  u.  a.  adversat.  Partikeln, 
Α  320.  496.  Γ  328  (das.  Nägelsb.).  Ν  399  u.  s. ; 
auch  nach  δέ  in  Bdtg  2),  Β  664.  Λ  226;  nach 
βρα,  ί/Ί69;  nach  ως,  Λ  136  u.  s.;  nach  ονδέ, 
iV395.  —  Absol.  Cass.:  l)r^7f,  hierher  ge- 
rade, Z435.  —  2)  τόγε,  deshalb  gerade, 
.E  827.  ρ  401. 

öyxiov,  gleichs.  „Hakenkiste"  d.  i.  Ka- 
sten, Kiste,  um  Pfeile  und  anderes  Eisen- 
werk aufzubewahren,  nur  ^  61  f;  von 

όγχος  (W.  άγκ,  Curt.  Et.»  S.  130),  eigtl. 
Biegung,  Krümmung;  d,h.  Haken,  bes. 


οδε 


')  Nägelsb,  Hom.  Theol,  S,  100,  Weloker  Götterl. 
I  S.  301. 

")  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  532  mit  βρί^ω,  Pqmqoi;  usw. 
Twdt.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VIII  162  vergleicht  skr. 
uqm,  gewaltig,  Fick  W.»  I  18  skr.  ambhrnas,  ge- 
waltig. 

,ο-«'^  ^•  ^°™•  ß'•  1  8.  34,  vgl.  Kampf  Jahrb.  f.  Phil, 
1860  S.  595.  Doederl.  n.  928.  Die  Schreibweise  Κμβρι- 
μος  weist  gründlich  als  schlecht  beglaubigt  nach  und 
verwirft  Kayser  Philol.  XVIII  S.  655  ff.,  dem  Ameis- 
Hentze  zu  /'  357  folgt,  ebenso  La  K.  zur  St.  Anh.  Übr. 
vgl.  auch  Hentze  im  Anh.  zu  α  101, 


"Widerhaken  od,  Bart  an  der  Pfeilspitze, 
Μ  151,  214. 

ογμος  (W.  άγ,  führen,  Curt.  Et.^  S.  170), 
eigtl.  gerade  Reihe,  Linie,  Zeile,  insbes. 
o)  Furche  beim  Pflügen,  *.Σ'546,  oder 
Schwaden,  das  Schwad,  das  ein  Schnitter 
mäht,  Λ  68.  ^^552.  557;  übtr.  πίονες  ογμοι, 
für  fette  Felder,  h.  Cer.  455.  δ)  Bahn  (der 
Himmelskörper),  h.  32,  11. 

Όγχηστός,  St.  in  Boiotien  am  Kopais- 
see  mit  e.  dem  Poseidon  geweihten  Haine; 
j.  das  Kloster  MazaraTci,  ιερός,  Β  506;  davon 
Ady.  Όγχι^στόν-άε,  nach  0.,  h.  Merc.  186. 

ογχνη  (Etym.  unsicher,  Curt.  Et.•^  S.  708), 
a)  der  (kultivierte)  Birnbaum, *7;115.λ589. 
ω  234.  247.  340.    δ)  Birne,  η  120,. 

όόαΐος  (οδός),  zum  Wege  gehörig, 
όδαΐα,  eigtl.  dasjenige,  um  dessentwillen  man 
eine  Reise  unternimmt,  nach  den  alten  Erkll, 
Kaufmannsgut,  Waren,  nur  θ•  163  (s. 
Ameis-Hentze  das.).  ο  445  (nach  Eust.  „Reise- 
bedarf"; bessernachNitzschn  S.188  „Rück- 
fracht", od.  die  Waren,  die  man  gegen  die 
mitgebrachten  eintauschte). 

όόάξ'^),  poet.  Adv.,  beißend,  mit  den 
Zähnen,  λάζεσθ-ac  γαΐαν,  Β  418,  ελεΐν 
ονδας,  Α  749.  Γ  61.  ß738.  χ  269,  od.  γαΐαν, 
Χ 17,  bildl.  Ausdruck  für  „fallen,  umkommen 
im  Kampfe",  wie  unser  vulgäres  „ins  Gras 
beißen";  οδαξέν  χείλεσι  ψνναι,  sich  auf  die 
Lippen  beifsen,  als  Ausdruck  verhaltenen 
Zorns,  «^381.  σ  410.  ν  268. 

ϋόε,  ^'rfe^),  τόόε^  Pron.  demonstr.  mit 
der  Enclitica  δε,  welche  die  hinweisende  Be- 
ziehung verstärkt,  im  Dat.  Plur.  bei  Hom. 
neben  TOicdf  auch  TOiöifffffi(v),  Ä462.  /?47. 
165.  V  258,  τοΐσδεσι,  κ  268.  φ  93,  vgl.  äol. 
τώνδεων  bei  Alk.  fr.  126  Bergk;  Bekk.  II, 
dem  Ameis-Hentze  folgt,  schreibt  nach  Schol. 
z.  V  258  j.  überall  τοίσδεσοι,  τοΐσδεσι,  wäh- 
rend er  Ausg.  I  Κ  462.  κ  268  τοΐσδεσσι, 
τοΐσδεσι  belassen  hatte,  u.  so  auch  Dindorf; 
Bäuml.  hat  die  gew.  Schrb.  beibehalten).  Es 
bezeichnet  1)  örtlich  e.  in  der  Nähe  des  Spre- 
chenden befindlichen  Gegenstand,  και  ποτέ 
τις  εϊπ^σιν  —  "Εκτορος  ^δε  γυνή,  diese  da 
ist  Η.  Weib,  Ζ  460  u.  s.  ö.;  oder  eine  daselbst 
geschehende  Handlung,  Ereignis  usw.,  ουκ 
έρανος  τάδε  γ'  εστί,  das  hier  ist  kein  gesel- 
liges Mahl,  α  226 :  in  Gegensätzen  entspricht 
es  bisw.  e,  ούτος,  τούτω  μεν  —  τώδε  δέ, 
diese  —  diese  da,  Θ  109.  δ)  öfters  steht  es 
appositioneil  bei  e.  Subst.  od.  e.  andern  Pro- 
nomen u.  wird  dann  durch  die  Adw.  hier, 
dort,  da  übersetzt,  εγχος  μεν  τάδε  κείται 
έπΙ  χΟ-ονός,  der  Speer  liegt  liier  auf  derErde, 
y345;  νηΰς  μοι  ^'d'  εστηκεν  έπ^  άγρον, 
dort  liegt  mein  Schiff,  α  185,  vgl.  Φ  533.  σ  44 
u.  s.;  bei  Pron.  rel.  άνδρΐ  'όστις  8δε  κρατέει, 
der  hier  siegt,  Ε  176;  ö.  bei  Personalpron., 
Stf '  έγώ,  ich  hier,  π  205,  ήμεΐς  ο"δε,  wir  hier, 
α  76;  έγών  8rfe  (sc.  είμΙ)  παρασχείν,  ich  bin 
hier  um  — ,  Τ 140.  —  c)  selten  nachdrücklich 

»)  Nach  Curt.  Et.»  725  v.  W.  «Τακ  mit  prothet.  o, 
doch  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXVII  396. 

')  Über  die  Betonung  ηδε  s.  La  E.  Textkr.  S.  364. 
Das  -Se  führt  Fick  W.»  I  606  auf  den  Pronominalst, 
der  dritten  Pers.  da  „der"  zor&ck. 
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όδώδυσμαι. 


für  (las  einfache  Demonstr. ,  wenn  es  mit  e. 
Kelat.  iu  Korrelation  steht,  τούσόε  ό'  ea 
φ&ιννθ-ειν  .  .  .  τοί  κεν  Άχαιώννόοφιν  βον- 
λενωοιν,  diese  da,  welche,  st.  diejenigen,  w., 
Β  340.  —  2)  temporal  b.  Hom.  nur  von  dem, 
was  ausgesprochen  werden  soll,  dieser  = 
folgender,  τόδε  μοι  χρήηνον  έέλδωρ'  τίαειαν 
attvaoi  usw.,  Α  ΑΙ.  504.  ©242;  τόδ'  είηέ- 
μεναί  ίπος,  Η37δ  u.  s.  ö. 

Absolut.  Gebrauch  einzelner  Kasus:  1)τ^όε, 
α)  hier,  dort,  Μ 345.  Ρ 512.  ξ  173.  ^m  186. 
δ)  so,  T^tJ'  ε'ί'η,  so  sei  es,  so  gescheh'  es, 
£i  139.  —  2)  τόδε  i),  in  Verbindung  mit  einem 
Verbum  des  Kommens  (ίκω,  ϊκάνω,  ζρχομαή 
eigtl.  Inhaltsaccusativ,  so  dals  τόδ'  ϊκάνει 
ist:  er  kommt  dieses  Kommen ,  er  kommt  da, 
Ξ  298.  309.  Ω  172.  α  409.  τ  407.  h.  Merc.  155 
U.S. ;  u. durch  (ίεΰρο verstärkt, δεϋρο  τ.,  £"309. 
ρ  444.  524.2^ 

öoevot  (οδός,  W.  εδ,  gehen,  skr.  sad,  Curt. 
Et.^  S.  241),  gehen,  int  νηας  όδενειν,  Λ 
569  f., 

Όόίος,  1)  Heerführer  der  Halizonen,  von 
Agamemnon  getötet ,  li  856.  Ε  39.  —  2)  ein 
Herold  der  Griechen,  J170. 

όόϊτης,  poet.  (οδός),  der  Reisende, 
Wanderer,  η  204.  ρ  211  u.  s.;  auch  mit 
αν&ρωπος,  Π  263.  ν  123. 

όόμή  (W.  υδ,  Curt.  Et.^  S.  244),  Duft, 

Geruch,  α  415.  «f  406.  442.  446.  ε  59.  ι  210. 

*όόοι-πορίη,  Reise,  Weg,  h.  Merc.  85. 

όόοι-πόριον,  Reiselohn,  für  die  Fahrt 

an  den  Schiffer,  nur  ο  506  f.    Eigtl.  Neutr. 

eines  Adj.  όδοιπόριος.    Von 

όόοί-πόρος  (περάω),  reisend,  Subst. 
der  Reisende,  Wanderer,  .ί2  375|. 

όόός,  f.,  ion.  ονόός  (W.  εδ,  skr.  sad,  Curt. 
Et.s  S.  241),  ρ  196  t,  der  \Veg,  1)  örtlich, 
Pfad,  Strafse,  M168u.  s. ;  όδ.ίπηηλασίη, 
Fahrweg,  HSAO;  o(i.Aao^o()o?,Heerstraise, 
0  682 ;  adverbial  προ  -όδοϋ  γενέαθ-αι ,  vor- 
wärts wandeln,  J382:  Hingang,  Zugang, 
V  112.  χ  128.  —  2)  von  der  Handlung,  Gang, 
Fahrt,  Reise,  1626  u.  s.;  auch  zur  See,  β 
273  u.  s.;  Abreise,  β  285.  &  150;  ν.  e.  Ge- 
sandtschaft, όδον  ερχεσ&αι,  Α  151. 3) 

ooovQ,  Οδόντος  (St.  όδοντ ,  "W.  έδ,  Curt. 
Et.5  S.  244.  Über  die  Bildung  J.  Schmidt 
KZ.  XXVII,  396),  dens,  der  Zahn,  von  Men- 
schen und  Tieren ,  Hom.  ö. ;  beim  Eber  die 
Hauer,  ^416.  τ 393. 

όόννη^),  Schmerz,  Qual,  α)  körper- 
licher, stets  im  Plur.,  J  117.  £'397.  766  u.  ö. 
/  440.  b]  Seelenschmerz,  Betrübnis,  Trau- 
rigkeit, gew.  PL,  0  60.  β  79,  vbdn  mit  γόοι, 
α  242:  Sing,  nur  υδύνη  Ήρακληος,  Sc^imerz 
um  Herakles,  0  25.  —  Dav. 
όόννή-φατος,  ep.  (W.  φα-,  φεν-,  töten). 


^)  La  R.  St.  §  4S,  3. 

")  So  mit  Faesi-Kayser  u.  Bekker  Hom.  Bl.  Π  38, 
Tgl.  Hentze  Philol.  XXVII  511  f.  Δ.  deuten  „hier- 
her", wogegen  schon  die  Verbindung  mit  όίνρο  spricht. 
—  Im  allgem.  vgl.  Funk  üb.  d.  Gebrauch  der  Pronn. 
οΐίτος  η.  orff  bei  Hom.  Neubrandenburg  1860.  Hentze 
im  Philol.  XXVU  S.  508  sqq.  VVindisch  in  Curt.  St.  Π 
S.  256  ff. 

=)  Vgl.  Kctzlaff  Synon.  I  n.  5. 

*)  viell.  W.  (S,  Curt.  Et.*  S.  2-13.  Fulda  Unters. 
S.  1-12. 


schmerz  tötend,  schmerzstillend,  lin- 
dernd, φάρμακα,  ρίζα,  *£'401.  900.  ^  847, 
όόνρομαι,  Dep.  Med.,  aufeer  Pr.  u.  Impf, 
nur  Part.  Aor.  όδνράμενος ,  Ω  48.  1)  iutr. 
wehklagen,  laut  klagen,  jammern, 
trauern,  von  Menschen;  einmal  von  e.  Vo- 
gel, U  315;  abs.  ατοναχ^  τε  γόω  τ  ε  όδν- 
ρεαθ-αι,  η  145;  όδνρόμενος  στεναχίζω,  1 13 
U.  S. ,  0(1.  mit  Gen.  τινός,  um  jmdn,  Χ  424. 
Ψ  222.  (ί  104.  819  u.  ö. ;  auch  άμφΐ  riva(örtl.), 
κ  486.  b)  mit  Dat.  τινί,  gegen  einen  weh- 
klagen, jmdm  vorklagen,  δ  740;  άλλήλοισι, 
sich  gegenseitig  vorklagen,  Β  290.  —  2)  trans. 
beklagen,  b ej ammern,be traue rn,Tiv«, 
iß  740.  α  243  u.  s.,  auch  τι,  νόστον,  ε  153; 
πατρίδα  γαΐαν,  ν  219. 

ΌόνΟΐμος ,  ep.  st.  Όδνσσειος,  den  Odys- 
seus  betreffend,  δόμος,  α  353. 

Όόνύοεία,  die  Odyssee,  Dichtung  von 
Odysseus;  eigtl.  Fem.  von  Όδνσσειος. 

Όόνααενς,  ep.  Όδναενς,  Ge^x.Όδvσσ~/oς, 
Όδϋσήος,  Όδνσσέος,  äol.  u.  ep.  Όδνοενς, 
nur  ω  398,  Dat.  Όδνσηι  und  Όδναεΐ,  Acc. 
"Οδνσαήα,  'Οδυσσέα  u.  Όδνση,  τ  136,  Odys- 
seus, Ulysses,  Ulixes,  S.  desLaertes  u.  der 
Antikleia,  Bruder  der  Ktimene,  π  117  ff.,  λ 
85  ff.,  o363,  K.  des  Kephallenenreichs,  d.  i. 
der  Inseln  Ithake,  Same,  Zakynthos,  Aigilops 
u.  Krokyleia,  u.  des  Küstenstreifs  des  gegen- 
überliegenden Festlandes,  Β  631—35,  Gem. 
der  Penelope  und  V.  des  Telemachos,  erhielt 
nach  τ  407  den  Namen  Odysseus  von  seinem 
Großvater  Autolykos,  weil  dieser  vielen  ein 
zürnender  (όδνσσάμενος)  war.  ^) 

(όόνοσομαί}-)^  ep.  Dep.  Med.,  Präs.  un- 
gebr.,  nur  im  Aor.  2  Sg.  ώδνσαο,  3  Sg.  -ατο, 
ep.  3  PI.  όδύσαντο,  Ρ.  όδνσαάμενος,  -oio, 
Perf.  nur  3  Sing,  όδώδνσται  mit  intens.  Prä- 
sensbdtg,  6  423.  1)  zürnen,  grollen,  has- 
sen, meist  von  den  Göttern,  Θ  37;  τινΙ,  Ζ 
138.  «62.  τ  275;  όδνσσάμενος,  τ  407^),  ζητ- 
nend,  grollend,  8.Όδνσσενς.  —  2)  mit  Acc. 
erzürnen,  ώδνσατο  Zr/va,  Ep.  6,  7,  vgl. 
Herm. 

δόωόα,  s.  δ'ζω, 
όάωόνομαι,  s.  όδνσαομαι. 


')  In  ihm  stellt  uns  der  Dichter  einen  Helden  dar, 
•welcher  sich  ebensosehr  durch  Mut  und  Tapferkeit,  als 
durch  List,  Klugheit  und  Standhaftigkeit  auszeichnet. 
Er  flieht  nur  einmal,  Θ  92  —  98.  Mit  zwölf  Schiffen 
zieht  er  nach  Troja,  Β  631,  und  nach  der  Eroberung 
dieser  Stadt  geht  er  zuerst  mit  Menelaos  unter  Segel, 
um  nach  Ithake  zurückzukehren,  γ  162.  Zehn  Jahre 
bringt  er  auf  seinen  Irrfahrten  zu,  die  in  der  Od.  ge- 
schildert werden,  so  dafs  er  im  zwanzigsten  Jahre  in 
die  Heimat  zurückkehrt.  Nachdem  er  von  den  Phaieken 
ans  Land  gesetzt,  erteilt  ihm  Athene  Katschläge,  wie 
er  die  Freier  bestrafen  könne ,  »  287  ff.  Er  geht  als 
Bettler  verkleidet  zu  Eumaios,  entdeckt  sich  dem  Tele- 
machos, gibt  sich  der  Penelope  zu  erkennen  und  tötet 
im  Verein  mit  diesem  u.  den  treuen  Hirten  die  Freier. 
Er  kämpft  dann  gegen  die  Väter  der  Freier,  die  den 
Tod  ihrer  Söhne  rächen  wollen,  bis  endlich  Athene 
Frieden  stiftet,  ω  220  ff.  Vgl.  J.  A.  Houben  Qualem 
Hom.  in  Odyss.  finxerit  Ulixem,  Progrr.  Trier  1856  u. 
1860;  dasselbe  Thema  behandeln  Altenburg,  Schleusin- 
gen 1837,  n.  Marcowitz,  Düsseldorf  1857.  Odysseus  in 
der  Ilias,  Progr.  Sigmaringen  1867. 

«)  Curt.  Et.»  S.  244  stellt  den  St.  οόυς  mit  skr. 
dvish  ,  hassen ,  abgeneigt  sein ,  zusammen ,  vgl.  auch 
Leskien  Curt.  Stud.  II  86. 

')  nach  ein.  passiv  ,,verhafst",  wegen  Sophocl.  Fr. 
408  ηολλοί  γαρ  ωδίσαντο  δνσοιβιΐς  ίμοί. 
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οεαοί,  S.  οις. 

δξοςΐ),  α)  Zweig,  Ast,  ^234.  £312.  Ζ 
39  U.  Ö.  μ  4:36.  &)poet.  übtr.  Sproß,  Spröß- 
ling, Nachkomme,  "Αρηος,  von  tapfern 
Kriegern,  Β  540.  Μ 188  u.  ö.2). 

6'$o>  {=  οφ'ω,  W.  od,  Curt.  Et.s  S.  244), 
Perf.  οδωδα  mit  intens.  Präsensbdtg,  nur  3 
Sg.  Plsqpf.  intr.  riechen,  duften,  όόμή 
όόώδει,  Duft  duftete  oder  verbreitete  sich, 
V.  Räucherwerk  u.  vom  Weine,  *6  60.  ι  210. 

ö-9-ev,  Adv.  (ος),  woher,  von  wannen, 
wovon,  Β  307  u.  s.  ö.;  auch  auf  Personen 
bezogen  st.  des  Relativs,  Β  852.  /J  58.  γ  319. 

ö-&-t,  meist  poet.  Adv.,  wo,  woselbst, 
da  wo,  J5  722.  α  50.  |  73  u.  ö.:  mit  Gen.  'o&c 
ανλης,  wo  im  Hofe,  α  425;  bei  dem  Ziele 
eines  Weges,  dahin  wo,  Ν  229.  ο  101; 
κλιαίη  —  o'ö•'  έπΙ  μέγα  βάλλετο  κώας,  wo- 
rauf sie  warf,  τ  58;  ο&ι  περ,  Β  861.  ξ  532. 

ο^ομαι  (Curt.  Et.»  S.  260.  Buttm.  Lexil. 
I*  255),  ep.  Dep.,  nur  1  Sg.,  3  Sg.  -εται,  u. 
Impf.  3  Sg.  ep.  οθ-ετ,  eigtl.  „nach  etw.  hin- 
sehen" (Doederl.  n.  232),  sich  um  etwas 
kümmern,  sich  härmen,  sich  Sorgen 
machen,  sich  scheuen,  stets  mit  Negat.; 
absol.  ovx  άλεγίζεται  ovo'  δθ-εται ,  er  küm- 
mert sich  nicht  darum  u.  macht  sich  nichts 
daraus,  *0  107;  mit  Gen.  τινός,  sich  um 
jmdn  kümmern,  4 181;  mit  Inf.,  0  166. 182; 
mit  Part,  ονκ  υθ-ετ  αισνλα  ρέζων,  er  scheute 
sich  nicht,  Frevel  zu  verüben,  ß  403. 

όθ-όνη^),  α)  feine  Leinwand,  η  107. 
b)  das  daraus  Verfertigte,  Gewand,  Σ  595, 
das  Schleiertuch,  i'141. 

6θ•ριξ,  Gen.  οτριχος  (ν.  S-ρίξ  m.  d.  kopul. 
Präfix  0),  mit  gleichem  Haare,  gleich- 
haarig, nur  Β  765  f. 

Όθ-ρνονενς,  ηος,  ein  troischer  Bundes- 
genosse aus  Kabesos,  Ν  363  ff.  772. 

Ol  {soL,  Reflexivst.  σε.Γε  od.  ο^έ-,  Curt. 
Et.•'  S.  393),  Dat.  Sg.  der  3.  Pers.  des  Perso- 
nalpr.,  meist  enkl.,  selten  reflexiver  Bdtg, 
sich,  in  ep.  F.  hol  (aus  αε^οΐ)  inVbdg  m. 
αντοί,  sich  selbst,  iV  495.  δ  38:  meist  in  d. 
Bdtg  von  avt(3,  amy,  ihm,  ihr,  τήν  ol  πόρε 
Φοίβος,  Α  72;  ό  δέ  οι  παρελέξατο ,  Β  515 
U.  S.  häuf.  b.  Hom.  Nach  e.  hypothet.  Relats. 
St.  des  Demonstr.,  5  392.  0349.  Γ 169.  Ana- 
koluthisch  steht  bei  ol  das  darauf  sich  be- 
ziehende Part,  im  Gen.  statt  im  Dat.,  h. 
Cer..37.  h.  19,  31  nach  Herrn. 

oia,  Adv.,  s.  οίος. 
_  οΐγννμι,  poet.,  Aor.  1  ep.  3  Sg.  ώιξε  u. 
ωξε,  ii  457,  PI.  -av,  Part.  Fem.  οί'ξασα,  Impf. 
Pass.  ώίγννντο*),  öffnen,  aufschließen. 


>)  üb.  Etym.  s.  Cart.  Et.»  593.  Fick  W.»  I  504. 
Bezzenb.  in  s.  Beitr.  IV  359. 

'')  Volckmar  Phil.  IX  p.  387  nimmt  es  für  ϋοζος, 
also  I)iener  des  Α.,  was  auch  Lob.  Path.  El.  I  p.  20 
nicht  verwirft.  Vgl.  noch  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr. 
XVI  S.  28. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  209  viell.  v.  vadh  „binden, 
winden,  kleiden,  ans  vä,  μ  ,, winden,  weben"   weiter- 

febildet;  besser  nach  Schrader  Histor.-linguist.  Forsch. 
192  aus  hebr.  eihün,  Faden,  Garn,  vgl.  Hehn 
Kultnrpfl.  n.  Haust.*  S.  139.  Dagegen  Müller  Bezzenb. 
Beitr.  I  294,  übr.  vgl.  V.  Hehn  Kultnrpfl.  u.  Haust.» 
137.  139  f.  47y.  Holbig  d.  hom.  Epos»  S.  166.  168  if. 
Studniczka  Beitr.  z.  Gesch.  d.  altgr,  Tracht  S.  47  ff.  127. 
*)  8.  über  diese  F.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  475. 


gew.  Ο-ύρας,  πνλας,  Ζ  89.  α  436  u.  S.;  τινι, 
jmdm,  iß  457;  oZvo  ν,  den  Wein,  das  Weinfaß 
öffnen,  y392. 

ο  loa,  οίόας,  οΐόε,  s.  ει'δω  Β). 

οίόάνω  {οίδος,  „Geschwulst") ΐ),  ο)  Akt. 
schwellen  machen,  mit  Acc.  trop.  vom 
Zorn,  νόον,  das  Herz  anschwellen,  d.  i.  auf- 
regen, *Γ554.  b)  Pass.  schwellen,  οΐδάνε- 
ται  κραόίη  χόλω,  J646. 

οίόέω,  ep.,  nur  3  Sg.  ΪΏπρΐ.ωδεε,  schwel- 
len, anschwellen,  ωδεε  χρόα  ηάντα,  am 
ganzen  Leibe,  ε  455  f. 

Οίόϊπόόης  (spätere  F.  Οιδίπους)  -},  Οίδι- 
πόδαο,  Ψ  679.  λ  271,  S.  des  Laios  und  der 
Epikaste,  V.  des  Eteokles,  Polyneikes,  der 
Antigone  u.  Ismene. ') 

οίόμα,  ατός,  poet.,  das  Aufschwellen; 
bes.  vom  Meere,  Meerschwall,  hohe, 
brandende  See,  Brandung*),  *Ψ  230, 
αλιον,  h.  Αρ.  417,  ϋ-αλάσσης,  h.  Cer.  14; 
von  e.  brausenden,  angeschwollenen  Flusse, 
Φ  234. 

οίέτης,  ες,  {ό^έτης,χ.  ϊιος  mit  dem  kopul. 
Präfix  6,  Curt.  Et.^  S.  208),  poet.,  von  glei- 
chem Alter,  gleichalterig,  "nnoi,  Β 
765  f.  _ 

όιζνρός,  poet.,  Komp.  -ρωτερος,  Ρ  446, 
Superl.  -ωτ«τος^),  ε  105,  jammervoll, 
jämmerlich,  elend,  traurig,  Beiw.  der 
Menschen,  ^417.  iV569.  ^  95.  δ  197.  325.  ε 
105  u.  ö.:  von  Leblosem,  νύκτες,  λ  182.  ν  337, 
γόος,  &  540;  πόλεμος,  der  unglückselige 
Krieg,  Γ 112.   Von 

όιζνς,  ύος,  poet.  {oi',  ein  Klageruf),  poet. 
Jammer,  Elend,  Leiden,  Drangsal, 
Not,  Z285.  ^480.  y  103.  J72II.  λ  167  u.  s.; 
πόνος  καΐ  όιζ.,  Ν 2;  κάματος  καΐ  όιζ.,  Ο 
365.  Dat.  zsgz.  όιζνΐ  st.  όιζνι,  η  270.  —  Dav. 

όιζνω,  poet.,  ν.  Präs.  nur  Impr.  υίζνε, 
Impjf.  1  PI.  ep.  όιζΰομεν  u.  Aor.  1  Part. 
όιζϋαας,  α)  sich  jämmerlich  abmühn, 
περί  τίνα,  um  jmdn,  Γ 408;  δ)  Jammer  und 
Elend  erdulden,  elend,  unglücklich  sein, 
(il52.  ψ307•.  m. Acc.  leiden,  dulden,  κακά, 
ώ89.   Vgl.  Doederl.  η.  960. 

oh'iiov^),    ep.,    eigtl.    Handgriff   des 

»)  Nach  Fick  W.»  I  28.  507  v.  W.  ii  „schwellen". 

")  nach  der  gew.  Abltg  von  οίδ(ω  od.  ο'ΐδω  (Lob. 
Path.  El.  I  p.  371)  u.  ηούξ,  ,,Schwellfufs",  weil  seine 
Füfse  durchbohrt  und  daher  geschwollen  waren,  als  er 
gefunden  wurde;  vgl.  Sophocl.  Oed.  T.  1032  ff.  Apd.  3, 
5,  7;  bei  Hom.  findet  sich  keine  Andeutung  hiervon.  _ 

')  Letzterer  wird  bei  Hom.  nicht  gedacht.  —  Sein 
Vater  liefs  ihn  bei  seiner  Geburt  auf  Veranlassung  eines 
Orakels  aussetzen ;  ein  Hirte  des  Königs  in  Korinth  fand 
ihn  und  brachte  ihn  der  Gemahlin  desselben,  welche 
ihn  erziehen  liefs.  Von  dem  Orakel  zu  Delphi  gewarnt, 
nicht  in  sein  Vaterland  zurückzukehren,  wandte  er  sich 
nach  Theben,  tötete  unwissend  seinen  Vater  Laios,  löste 
das  Bätsei  der  Sphinx  und  heiratete  seine  Mutter  Epi- 
kaste. Als  das  schreckliche  Verhältnis  entdeckt  war, 
erhängte  sich  Epikaste ;  Oidipus  aber  herrschte  in  Theben 
fort  u.  starb  daselbst  schliefslich  e.  gewaltsamen  Todes, 
Ψ  679  (s.  Franke  z.  St.  u.  Hentze  Anh.),  λ  271.  Nach 
den  Tragikern  stach  er  sich  die  Augen  aus,  und  aus 
Theben  vertrieben  floh  er  nach  Attika.  Seine  Leichen- 
spiele werden  erwähnt  Ψ  679  ff. 

*)  Nach  Doederl.  n.  962  ist  es  das  Geheul  des  stür- 
mischen Meeres.    Vgl.  auch  Retzlaff  Syn.  II  S.  6. 

*)  Über  das  ω  des  Komp.  u.  Snperl.  s.  Kr.  Dial. 
23,  21,  1. 

•)  wahrscheinl.  v.  W.  oi,  ο7σω,  Lob.  Path.  Pr. 
p.  473,  eigtl.  ,, Träger",  Grashof  a.  a.  0.  Dftntzer  in 
Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  31.    Fick  W.«  I  219. 
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^Steuerruders,   dh.    üblipt   das   Steuer, 
Steuerruder»),  ί  (483)  540;  PI.  T43.  i^  218. 

οϊηξ,  ήχος,  ion...st.  οιαξ,  Ω,  269  f  nach 
Schol.  Ringe  oder  Ösen  am  Joche,  durch 
w  eiche  die  Zügel  auseinander  gehalten  wer- 
ihn;  nach  Grash.  Fuhrw.  S.  37  aufwärts 
li•.  hogene,  dem  Griffe  des  Steuers  ähnliche 
Spitzen  am  Joche,  die  dazu  dienten  das 
1  lerabfallen  der  Zügel  zu  verhüten.  ^) 

οϊκά-όβ,  Adv.  (wie  von  einer  Nominativf. 
<•ηΙ'ξ  =  οίκος),  nach  Hause,  in  die  Hei- 
mat, heim,  bes.  m.  έλθ-έμεναι,  IxeaS-ac, 
ιεϊσό-αι,  νοστεΐν,  άποστείχειν  \hda,  ΐίοια. 
luiufig.») 

οίκενς,  ηος,  poet.,  der  Hausgenosse, 
Λ' 413.  Ζ  366:  (dh.  auch  eigtl.  wohl  euphem., 
Sihomann  Gr.  Altert.  I  S.  43)^),  Diener, 
Sklave,  ό  245.  |  63;  Plur.  Hausgesinde, 
ξΑ.  π  303.  ί)533;  von 

οίκέω  (οίχος),  ö.  Pr.  u.  Impf.,  Fut.  οική- 
σεις, h.  Cer.  399,  Inf.  -^οειν,  h.  Ap.  522,  3  PI. 
Aor.  1  P.  dor.  u.  ep.  ωκηΟ-εν  st.  ωκήθ-ησαν, 
1)  intr.  wohnen,  hausen,  gew.  mit  iv,  α 
116.  ί  200.  400.  —  2)  trans.  bewohnen,  mit 
Acc.  νπωρείας,  Υ 218.  —  dh.  Pass.  α)  be- 
wohntwerden, οίκέοιτο  7roAi?,J18.Z))an- 
gesiedelt  werden,  sich  häuslich  nie- 
derlassen, dh.  im  Prät.  als  Ansiedler 
wohnen,  τριχΒ-α  φκηΌ-εν,  Β  668. 
_οίκίον  (nur  der  Form  nach  Demin.  v. 
οίκος),  α)  von  Menschen,  Behausung, 
Wohnsitz,  stets  im  PL,  gew.  oUla  ναίειν, 
Β  750  u.  s.  ö. :  von  d.  Behausung  e.  Gottheit, 
μ  A:,  des  Hades,  d.  i.  die  Unterwelt,  Υ  64, 
6)  von  Tieren,  Lager,  Nest,  von  Wespen, 
Bienen,  Μ 167.  /7261,  vom  Adler,  Μ  221. 

Όίκλέης,  έονς,  ep.  Όικλεΐης,  ο  244,  Acc. 
^Οικλήα,  S.  des  Antiphates,  V.  des  Amphia- 
raos,  0  253,  vgl.  Apd._  2,  6,  4. 

οϊκο-θ-εν,  Adv.  (οίκος),  vom  Hause,  d.  i. 
a)  aus  der  Wohnung,  *A  632.  b)  aus  eignen 
Mitteln,  aus  eignem  Vermögen,  jtf  364.  391. 
^''558.  592. 

οϊκο•&ι,  ep.  Adv.  =  οΐ'κοι  {οίκος),  zu 
Hause,  daheim,  domi,  Θ  513.  γ  303.  τ  237. 
φ  398. 

οϊκοι,  Adv.  (Lokat.  ν.  οίκος),  zu  Hause, 
dah.eim,  Α  113.  Ω  240.  α  12  u.  ö. 

οίκόν-όε%  Adv.(ot;io?,  zend. vaecmencZa, 
Curt.  Et.s  S.  233),  poet.  =  οί'καδε,  nach 
Hause,  heim,  α) in  dieAVohuung,  Α  606.  Γ 
390u.  ö.:  auch  ins  Gemach,  ins  Zimmer, 
α  360.  φ  354.  ψ  292  (an  dies.  StSt.  von  der 
Frauenwohnung  ί^άλαμος);  αγεσ&αι,  zu  sich 
in  d.  Wohnung  führen,  heimführen,  v.  d.  Braut 
ξ  159  u.  s.  h)  in  die  Heimat,  ψεύγειν,  νέεσ&αι, 
Β  158.  354. 

οίκος  (skr.  vecds,  lat.  vicus,  Curt.  Et.^  S. 
163),  1)  Haus,°d.  i.  Behausung,  Woh- 
nung jeder  Art,  Hom.  ö.;  dh.  auch  die  Lager- 
hütte des  Achilleus,  i2  471.  572,  die  Höhle 


des  Kyklopen,  l  478.  h)  einzelne  Teile  des- 
selben: Zimmer,  Gemach,  u.  zwar  von  der 
Frauenwohnung,  α  356.  δΙΙΊ.  φ 350;  dh.  auch 
PI.  οίκοι,  wie  aedes,  von  einem  Hause,  nur 
ω  417.  —  2)  „Haus",  d.  i.  Hauswesen, 
Haushaltung,  α  232.  β  64;  m.  κτήματα 
verb.,  0  498:  Haus  u.  Hof,  Hab  und  Gut, 
Vermögen,  /9 64.  cf  318.  π431η.  s.:  Haus- 
stand, Familie,  ζ  181. 

οίκτείρω  {οίκτος)  ^)  y.  Präs.  2  Sg.  -εις  u. 
Part,  -ων,  Aor.  1.  3  Sg.  φκτειρε,  beklagen, 
bedauern,  bemitleiden,  bejammern, 
τίνα,  *Λ  814.  Π  5  u.  s.,  h.  Cer.  137,  τΐ,  i2516. 

οϊκτιύτος,  s.  οικτρός. 

οίκτος,  das  Klagen,  Beklagen,  dh. 
Mitleid,  Erbarmen,  */9  81.  ω  438.  —  Dav. 

οικτρός,  Komp.  -ότερος,  λ  381,  Superl. 
-ότατος,  λ  421,  öfter  οϊκτιατος,  Χ  76.  λ 
412.  μ  258  u.  s.,  beklagenswert,  kläg- 
lich, erbärmlich,  jämmerlich,  sowie 
von  Menschen,  Hom.,  als  Zuständen,  ολίθ•ί)ος, 
Ο-άνατος,  Od.;  οψ  (der  Kassandre),  λ  421.  — 
Neutr.  PI.  οικτρά  als  Adv.  όλοφνρεσθ-αι, 
erbärmlich  klagen,  ό  719.  κ  409.  τ  543.  ω  59 
u.  s.:  so  auch  Superl.  οϊκτιατα  Β-ανεΐν,  χ 
472. 

οίκωφελίη,  poet.  {όφέλλω),  Nutzen  fürs 
Haus,  dh.Häushchkeit,  häuslicher  Sinn, 
I  223 1. 

Όιλενς,  ηος,  Κ.  in  Lokris,  Gem.  der  Erio- 
pis,  V.  des  lokrischen  Aias  und  des  Medon, 
Β  527.  727.  Ν  694.  —  2)  e.  Troer,  Wagen- 
lenker des  Bianor,  Λ  93.  [ϊλ] 

Όιλιάόης,  S.  des  Oileus  =  Aias,  Μ 365. 
a44j6  u.  ö.  [ίλ] 

οίμα,  ατός,  ep.,  das  Anstürmen,  der 
Anfall,  auch  die  Wut,  */7  752  vom  Löwen; 
vom  Adler,  Φ  252,  wo  Plur.  wie  Θ  349  Γορ- 
γούς ο'ΐματ  έχων  Bekk.  II  nach  Aristarch; 
ομματ'  vulg.  —  Dav. 

οίμάω,  ep.,  nur  Aor.  1.  3  S.  οί'μησε  ohne 
Augm., anstürmen,  losfahren,  losstür- 
zen, zum  Angriff,  X  308.  311.  ω  538;  vom 
Habicht,  μετά  πέλειαν,  auf  e.  Taube  los- 
schiefeen,  X 140. 

οΐμη  (W.  i,  Curt.  Et\  S.  401)  =  d.  folg., 
poet.,  eigtl.  „Weg",  „Pfad";  gew.  übtr. Lie- 
dergang, Lieder  sage,  *θ•  481.  χ  347;  κλβα 
ανδρών  οί'μης,  dieRuhmesthaten  der  Männer 
aus  der  Liedersage,  d.  i.  die  in  der  L.  ge- 
feiert werden,  &  74  (s.  das.  Ameis-Hentze 
Anh.)  2). 

οΐμος,  poet.  .(W.  i).  Weg,  Bahn;  übtr. 
a)  der  Streif,  οίμοι  κνάνοιο,  Streifen  von 
Stahl  (auf  dem  Panzer),  Α  24  t•  b)  άοοδής, 
Gang  des  Gesanges,  Weise,  Melodie,  h. 
Merc.  451. ») 

οιμωγή,  das  Wehklagen,  Jammern, 
Jammergeschrei,  zi450.  θ  64.  ν  353;  m. 
κωχντός  vbdn,  X409;  m.  στοναχή,  £i  696; 
von 


')  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  101. 

'-)  Nach  Helbig  d.  hom.  Epos"  S.  155  viell.  metallne 
Haken  oder  Klammern,  die  zur  Befestigung  der  Zug- 
bänder dienten;  üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.*  I  219. 

»)  Vgl.  La  B.  St.  §  46,  20. 

*)  S.  Retzlaff  Synon.  I  S.  15. 

')  Über  Schreib,  s.  La  K.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn. 
1865  S.  257.    Üb.  Gebr.  La  R.  St.  §  46,  21. 


1)  Nach  FickW.»  II  32  viell.  τ.  e.  >¥.  ig  „Schmerz 
haben,  verdrossen  sein". 

2)  Nach  Bekk.  Hom.  Bl.  I  314  soll  οΤμηί  (infolge 
der  Attraktion  durch  das  folgende  Relat.  τ^;)  für  οΤμην 
stehen.  —  Im  allgem.  vgl.  L.  Müller  de  οΐμοζ  et  οΐμη 
vocabul.  orig.  A'ratisl.  1840.  Quhrauer  Musikgeschich tl. 
aus  Hom.  Progr.  v.  Lauban  1886  S.  17. 

ή  Retzlaff  Synon.  I  S.  8. 


οίμώζω 


416 


οωμαι 


οίμώζω  {οϊμοή,  ν.  Präs.  nur  Part,  vom 
οΐμώζοντες,  ep.  14,  20,  vom  Aor.  1.  3  S^. 
ωμωξε,  -αν,  Opt.  3  Sg.  οίμώξειε,  Part,  οίμω- 
ξας,  eigtl.  οί'μοι  („weh  mir") rufen;  dh.  weh- 
klagen, jammern,  wimmern,  heulen, 
Μ  162.  V  198  u.  s.  ö.  bes.  11.;^  σμερόαλέον, 
fürchterlich  jammern,  2*  35;  ελεεινά,  kläg- 
lich j.,  X408;  μέγα,  sehr  j.,  X  34;  σμερόα- 
λέον δε  μέγ'  (υμωξεν,  mit  entsetzlicher 
Stimme  jammerte  er  heftig,  c  395:  im  Part. 
Aor.  οίμώξας  Μριηε,  κάπηεαεν,  πέσεν,  EG8. 
Π  290.  σ398. 

Οίνείόης,  αο,  S.  des  Oineus  =  Tydeus, 
J?813.  (Ä497.)  Bekk.  II  Οίνεΐόης. 

Οίνενς  Τ/ος,  S.  des  Portheus,  König  in 
Kalydon  in  Aitolien,  Gem.  der  Althaia,V.  des 
Tydeus,  Meleagros  usw.,  Ξ 117.  Bellerophon 
war  sein  Gastfreund,  Ζ  216.  219.  Einst  ver- 
gais  er  bei  einem  Ernteopfer  die  Artemis; 
entrüstet  darüber  sandte  sie  ihm  zur  Strafe 
einen  wilden  Eber,  1 529  ff. 

οίνίζομαι,  b.Hom.  nur  Med.  (οίνος),  Impr. 
-fadf,'lmpf.  ohne  Augm.  3  PI.  οίνίζοντο, 
sichWein  verschaffen,  kaufen, ;{αλκω, 
um  Erz,  */i472;  olvov,  "Wein  herbeischaifen, 
Θ  506.  546. 

οινο-βαρέω ,  ep.,  nur  im  ep.  Part,  oivo- 
βαρείων,  von  Weine  schwer  oder  trun- 
ken sein,  *i  374.  κ  555.  ψ  304;  von 

οίνο  '  βαρής ,  ές  (βάρος),  vom  Weine 
schwer,  weinberauscht,  ^225 f. 

Οινόμαος,  1)  ein  Aitoler,  £'706.  2)  e. 
Troer,  von  Idomeneus  getötet,  Μ 140.  Ν  506. 

οίνό-πεόος  (πέόον),  was  Weinland  ist, 
Wein  tragend,  weinreich,  άλωή,  α  193. 
λ  193;  dav.  Neutr,  als  Subst.  οίνόπεόον, 
Weinland,  Weinberg  („Rebengefilde",  V.), 
1 579.  —  Das  Adj.  poet. 

Οίνοπίόης,  S.  des  Oinopion=:  Helenes, 
Ε  707. 

οίνο-πλη^ς,  ές  {πλή&ος),  voll  Weins, 
weinreich,  nur  Σνρίη,  ο  406 f. 

οίνο-ποτάζω,  ep.  Frequent.  (πότης),  nur 
Pr.  3  Sg.  -ει  u,  P.  -ων,  oft  oder  reichlich 
Wein  trinken,  Γ84.  ζ  309.  r262. 

οίνο-ποτήρ,  ήρο€,  poet.  (πόττ^ς),  Wein- 
trinker, -zecher,  ανόρες,  θ•  456  f. 

οίνος,  vinum,  Wein^),  Hom.  ö.;  gew. 
έρν&ρός,  rot,  ε  165.  1 163,  auiserdem  heilst 
er  μελιηδής,  /l  S^6  U.  ö.,  μελΐφρων,  η  182. 
ν  53;  ήδνς,  /?  350.  ί205;  ήδνποτος,  ο  507; 
ενήνωρ,  cJ622;  μέλας,  dunkel,  ε  265.  ι  196. 
346;  ald-oxp  (w.  s.),  Α  462.  ζ/ 259,  also  nur 
dunkelfarbiger;  vgl.  οίνοψ. 

οίνο-χοέω  u.  οίνοχοενω  (diese  F.  nur 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  390.  564  n.  a.  v.  W.  vi  „win- 
den, Tanken"  (wie  ίτ/η,  ΐτυς,  lat.  vitis  usw.),  nach  a. 
von  dieser  W.  zn  trennen  und  aus  dem  Semitischen  zu 
erklären,  vgl.  V.  Ilehn  Kultnrpfl.  u.  Haust.*  S.  64,  doch 
8.  Schrader  Sprachvergl.  n.  Urgesch.  S.  377.  Bei  Hehn 
S.  59  ff.  464  ff.  auch  allgemeines  über  die  Kultur  der 
Bebe.  Der  Wein  wurde  gew.  gemischt  getrunken,  Β.χιράν- 
w/i<.  Mit  Wein  besprengt  auch  Andromacho  den  Wei- 
zen zum  Futter  der  Rosse,  θ  189;  vgl.  Columella  de  re 
mst.  6,  30.  Aufbewahrt  wurde  der  Wein  in  Krügen 
(ΰμφιφορίϊς,  ni^ot),  β  290.  340,  oder  in  Schläuchen 
(άαχοή,  1*247.  Im  allgem.  8.  auch  Bnchholz  Keal.  1, 
2,  261  ff.  A.  Lang  Homer  u.  die  Gabe  des  Dionysos, 
Marburg  in  Steierm.  1862.  Hort,  vom  Wein  bei  Homer, 
Straubing  1871. 


im  Präs.  3  Sg.  -ει,  Inf.  -ειν,  Ρ.  -ων),  Β  127. 
Υ  234.  α  143.  φ  142;  von  ersterer  F.  b.  Hom. 
nur  3  Impf,  ωνοχόει,  Α  598.  ο  141  (an  beiden 
StSt.  seit  Bekk.  und  Dind.  nach  Aristarch 
οίνοχόει,  u.  έψνοχόει,  dd.v  255,  u.  Inf.  Aor. 
1  οίνοχοήσαι,  d233.  o323,Wein  einschen- 
ken, Mundschenk  sein,  (i233.  i'255;  auch 
νέκταρ,  Nekt.  einschenken,  ^3;  τινί,  jmdm, 
^598:  elliptisch  οίνοχοενει  (sc.  ό  οινοχόος), 
ψ  142 ;  von 

οίνο-χόος  (χέω),  der  Weinschenk, 
Mundschenk,  Β  128.  1 10.  σ 396  u.  s. 

οίν-orp,  οπός,  poet.  (oiip),  wie  Wein  aus- 
sehend, weinfarbig,  d.  i.  dunkelrot  (in 
mancherlei  Nuancen),  dunkel,  s.  οίνος,  gew. 
Beiw.  des  unruhigen  Meeres,  Β  613,  das 
dunkle,  dunkelrote  Meer,  das  bisw.  bei  hef- 
tigerem Wogenschlage  einen  dunkelroten 
Schein  annimmt,  s.  πορφνρω,  ΕΠΙ.  α  183. 
(Α  350  seit  Bekk.  nach  Aristarch  έπ  άπεί- 
ρονα  πόντον  st.  έπΙ  οϊνοπα  π.),  s.  Ameis- 
Hentze  Anh. ;  auch  Beiw.  der  Stiere ,  iV  703. 
ν  32.. 

Oivoxp,  οπός,  ein  edler  Ithaker,  V.  des 
Leiodes,  ψ  144. 

οίνόω  (οίνος\  nur  Part.  Aor.  P.  PI.  οίνω- 
θ•έντες,  mit  Wein  berauschen;  Pass.  von 
Wein  berauscht,  trunken  werden,  *π 
292.  τ  11. 

οιξασα,  s.  οϊγννμι. 

οίο,  ep.  St.  ov,  s.  ος,_  sein. 

οίό-9-εν,  ep.  Adv.(oZoς),von  allein  her, 
allein;  stets  οίόΟ-εν  οίος,  e.  Umschrbg  des 
Supl.  ganz  allein,  *ii39  (s.  das.  Hentze 
Ani.).  226;  vgl.  αίνόΟ-εν. 

o'iouai^),  im  Pr.  Ind.  ep.  όίομαι,  nur  κ 
193  οίομαι,  Dep.,  häufiger  in  der  1  Sg.  in 
akt.  F.  οϊω  u.  όίω,  3  Opt.  Pr.  οϊοιτο,  ρ  580. 
χ  12;  vom  Impf.  3  Sg.  ωίετο,  ohne  Augm. 
οίετο,  h.  Ap.  342,  Aor.  3  Sg.  όίσατο  ohne 
Augm.  st.  ώισ.,  Ρ.  -άμενος,  seltner  in  pass. 
F.  Aor.  ώίσΘ•ην,  3  Sg.  -η,  nur  δ  453.  π  475, 
Part,  υιο&είς  nur/453.  Grundbdtg  meinen, 
glauben,  denken,  Hom.  häuf.;  ö.  auch  v. 
völliger  Überzeugung,  als  bescheidener  oder 
ironischer  Ausdruck,  αλλ'  iv  ηρώτοισιν  όίω 
εμμεναι,  θ- 180,  vgl.  .4  296;  ου  γαρ  όίω  αν- 
δρών δνσμενέων  εκάς  ιστάμενος  πολεμί- 
ζειν,  ich  denke  nicht,  dais  ich  fern  stehend 
kämpfe,  d.  i.  es  ist  nicht  meine  Art  fern  ste- 
hend zu  kämpfen  (so  richtig  Faesi- Franke), 
Ν  263  :  in  bezug  auf  etwas  Zukünftiges, 
ahnen,  vermuten,  erwarten,  u.  je  nach- 
dem es  gut  od.  böse  ist,  hoffen,  fürchten, 
argwöhnen:  auch  gesonnen,  gewillt 
sein,  Α  170  (das.  Nägelsb.  296);  ö.  mit  dem 
Zusatz  θ•νμ(ρ,  κατά  θ-νμόν;  auch  θ-νμός 
όίαατό  μοι,  ι  213.  —  Konstr. :  zuweilen  1)  ab- 
sol.,  Α  561.  ξ  298.  ρ  586.  ω  401 ;  oft  in  der 
ersten  Pers.  (meist  in  d.F.  όίω,  selten  όίομαι, 
χ  140)  als  Zwischensatz  eingeschoben,  wie  das 
deutsche  mein'  ich,  glaub'  ich,  um  e.  be- 
scheidenen Zweifel  zu  bezeichnen,  έν  πρώ- 
το ισιν,  όίω,  κείσεται,  unter  den  Ersten, 
mein'  ich,  wird  er  liegen,  Θ  536.  Ν 153.  π  309. 
—  Gew.  2)  mit  Acc.  und  Inf.  u.  zwar  α)  des 


')  Et.  zw.,  s.  Hintner  KZ.  XXYII  6ü7  ff. 


bei  etwas  Gegenwärtigem,  Ε  894.  «  323. 
«  282  u.  s. ;  der  Inf.  άπονέεα&αι  inFuturbdtg, 
Μ  73.  b)  des  Aorists  bei  Vergangenem,  a' 
5/ω  κατανενααι,  ich  glaube,  dafs  du  zuge- 
«vinkt  habest,  Α  558.  Λ 551.  γ  27.  τ  568  u.  ö. 
ο)  am  häufigsten  mit  Inf.  Fut. ,  AbQ.  β  198 
α.  ö.  —  In  allen  diesen  Fällen  wird  gew.  das 
Subjekt  des  Inf.  ausgelassen,  wenn  es  leicht 
ju  ergänzen  ΐ&ί,όίσατο&εόνείναι,&ν  glaubte, 
iS  wäre  ein  Gott,  α  323;  τρώσεσ&αι  όίω,  sc. 
•χυτούς,  ich  glaube,  sie  werden  verwundet 
werden,  Μ  66.  Zw.  ist  die  Ergänzung  ov 
γαρ  όίω  λήαειν  Έννοοίγαιον  (sc.  αέ  oder 
νόατον),  λ  101;  και  πον  τώνδε  μνήαεα^^αι 
}ίω,  sc.  ν  μας,  „und  auch  dieser,  mein'  ich, 
joUt  ihr  euch  erinnern",  μ  212  (das.  Nitzsch). 
—  8)  mit  dem  einfachen  Inf.,  wo  das  Haupt- 
yerbum  u.  der  Inf.  dasselbe  Subjekt  haben, 
κιχήσεσθ-αί  α'  όίω,  Ζ  Ml.  θ•  180  u.  s.;  aber 
Ε" 252  έπεί  ονόε  σε  πειαέμεν  οιω  ist,  wie 
der  Zshg  zeigt,  der  Acc.  (des  Objekts)  έμέ 
zu.  π.  zu  ergänzen,  „denn  nicht  dürftest  du 
mich  überreden".  —  4)  in  der  Bdtg  „fürch- 
ten" auch  mit  μή  u.  Opt.,  τ  390.  —  5)  trans. 
mit  Acc.  meinen,  glauben,  τΐ,  γ  255; 
κήρας,  die  Keren  fürchten,  Ν  283;  γόον  ό' 
ώίετο  &νμός,  Trauer  almete  die  Seele,  κ  248 
(das.  d.  Erkll.):  erwarten,  erharren,  β 
351,  vgl.  V  224,  wo  sich  ein  Satz  mit  ει  an- 
schließt; ^  Tc  όισάμενος,  etwas  (Schlimmes) 
ahnend,  ί  339  (vor  Bekk.  xol  st.  τΐ),  vgl.  v427. 
0  31.  χ  159. 165;  hiervon  zu  unterscheiden  der 
Fall,  wo  e.  Inf.  zu  ergänzen,  τάγ'  ου  κατά 
κόσμον  όίομαι,  ξ  363.  —  6)  einmal  impers. 
όίεταί  μοι  άνά  Ο^νμύν,  es  ahnet  mir  im  Her- 
zen, τ312. ")  [ί,  nur  in  όίω  u.  zwar  in  der 
Mitte  des  Vs  13mal  kurz,  s.  Spitzuer  Pros. 
§  52,  α.]  ^ 

οίο-πόλος,  poet.  (πέλομαι),  eigtl.  einsam 
seiend,  einsam,  öde,  χύρος,  Ν  473.  Ρ  54; 
σταθ-μός,  Τ377;  ονρεα,  i2  614.  λ  574. 

οίο-τίόλος,  ep.  (οίς,  πολίω),  Schafe 
weidend,  h.  Merc.  314. 

οίος  (Gurt.  Et.»  S.  320).  Fick  W.»  I  505), 
poet.  1)  einzig,  allein,  verlassen,  ein- 
sam; verst.,  είς  οίος,  μι  οΐη,  einer  allein, 
Hom.  ö.;  δν  οϊω,  zwei  allein,  Ω.  473.  ξ  94; 
όνο  οϊονς,  γ  424.  π  245;  ονκ  οϊη,  Γ 143  u.  s. 
(üb.  hymn.  19,  14  s.  Baum.  u.  GemoU):  näher 
bestimmt  αυτός  οίος  νόαψιν  όεαποίνης,  ξ 
450;  οίος  ανευύ'  άλλων,  Χ 39;  οΐη  ίν  άΘ•ανά- 
τοισι,  allein  unter  den  Göttern,  ^398;  so 
οίος  μετά  τοΐσι,  γ  362.  δ)  mit  Gen.  των 
οίος,  VOU  diesen  verlassen,  Α  693,  oder  mit 
Präp.  από  τίνος,  1438.  il92.  ψ  364.  — 2)ein- 
ζ  ig  (in  seiner  Art),  d.  i.  vorzüglich,  Ω  499.  — 
οίον,  Adv.,  einmal,  1355,  nach  Schol.  = 
(Ιπαξ ;  Eust.  erklärt  aber  „mich  allein",  u.  so 
Hentze. 

οίος,  οΐη,  οίον  (υς,  η,  ö)2),  wie  beschaf- 
fen, was  für  einer,  welch'  ein  I)  rela- 
tiv 1)  dem  Hauptsatze  folgend  a)  in  Korre- 
lation mit  vhgdm  τοΐος,  ού  γάρ  πω  τοίους 
ίδον  άνέρας  —  οίον  Πειρίϋ-οόν  τε  Δρναντά 


τε,  Λ  263  u.  ö.;  mit  τοώαδε.  Ω,  376.  α  371. 
ρ  314,  mit  τοιούτος,  δ  270,  mit  ό,  .Σ'δθΐ  u.  s. 
—  b)  auf  e._vhgdes  Nomen  bezogen,  μένος 
ατρομον,  οίον  ϋχεσκε  —  Τνδενς,  ß"  126,  vgl. 
β 58  η.  ö.;  ο  ου  δύο  γ'  ανδρε  φέροιεν,  οίοι 
νϋν  βροτοί  εΐα,  Ε  304  (s. Hentze),  vgl.  Μ  383. 
449.  F287;  mitfigdm  οτε,  ούκέτισοι  μένος 
Ι'μπεδον,  ουδέ  τις  αλκή,  ο"η  (sc.  ην)  οτ\ — 
έμάρναο,  χ  227;  Ο-ήοειν  νέον  ήβώοντα,  οίον 
(==  οίος  ην)  οτε  κτλ.,  1447,  vgl.  κ 462;  im 
Plur.  auf  vhgdn  Sing,  bezogen,  κειμήλιον  — 
oia  φίλοι  ξεΐνοι  ξείνοιοι  διδοϋαιν,  α  313, 
vgl.  ε  422.  ν  223  u.  s.,  s.  Hentze  zu  δ  177;  mit 
Attraktion  des  Nomens  in  den  Relativs.,  έπεΙ 
τάδε  ψαίνετ^  αε&λον,  οϊη  νϋν  ούκ  'ι-ατι  γυνή, 
e.  Weib  wie  es  jetzt  nicht  lebt,  φ  107;  mit  e. 
näher  bestimmenden  Infinitiv  des  Bezuges, 
πατρός  μένος  ην,  οίος  κείνος  ίην  τελέααι 
έργον  τ  ε  έπος  τε,  β  212,  vgl.  .|  491  (dageg. 
gehört  in  ου  γαρ  έπ'  άνήρ,  οίος  Όδνασενς 
εοκεν,  άρ^jv  από  οΊ'κον  αμνναι,  β  59.  ρ  538 
d.  Inf.  zum  Haupts.);  zur  Einleitung  eines 
Infijiitivs  der  vorgestellten  Folge,  ου  γάρτοί 
αέ  γε  τοϊον  έγείνατο  —  μήτηρ,  οίον  τε  ρν- 
τήρα  βιοϋ  τ  εμεναι  καΐ  όιατών,  φ  173^),  s. 
Hentze,  vgl.  τ  160.  φ  117,  λνο  kein  Demonstr. 
vorangeht.  —  c)  ohne  vhgdes  Nomen,  ετλην 
cJ'  oV  οΰ  πώ  τις  —  βροτός  άλλος,  ίΐ  505,  vgl. 
ε  197;  κεΙΟ^ι  φιλήοεαι,  οίά  κ'  εχωμεν,  du 
wirst  gastlich  bewirtet  werden,  so  gut  wir  es 
haben,  ο  281.  —  Ebenso  das  Neutr.  Sg.  u.  PI. 
otov  u.  o'ia  als  Adv.,  so  χιτώνα  —  αιγαλόεν- 
τα,  οίον  τε  κρομύοιο  κατά  λοπόν  ίαχαλέοιο, 
glänzend,  wie  es  nur  immer  ist  an  der  Schale 
einer  getrockneten  Zwiebel,  τ  233 ;  mit  iigdm 
οτε,  έρως — φρένας  άμψεκάλνχρεν,οίονυτε 
πρώτον  περ  εμισγέαθ-ην ,  wie  damals  als, 
ι"  295,  vgl.  ν  388,  s.  Hentze  Anh. ;  έλαίω,  οία 
θ-εούς  έπενήνο&εν,  wie  es  die  Götter  um- 
strahlt, θ•  365;  ι^μεναι,  οίά  τε  φύλλα  μακε- 
δνής  αίγείροιο,  η  106,  vgl.  γ  73.  ι  254.  λ  364. 
h.  Αρ.  454,  ebenso  οίά  τε  πολλά,  wie  häufig, 
ι  128.  —  2)  dem  Hauptsatz  vorangestellt  in 
einem  Vergleiche,  ο'ίη  περ  φύλλων  γενεή, 
τοίη  δε  και  ανδρών,  Ζ1Α6•,  in  e.  Wunsche, 
αι  γάρ  —  οίος  Νήρικον  είλον,  τοϊος  έών 
κτλ.,  ω  377;  oft  in  Gleichnissen,  so  mitflgdm 
τοΐος,  Ε 864.  Η 63  u.  ö. ;  mit  ό,  A15;  mit  ac, 
^62.  X  317.  ζ  102.  —  II)  exklamativ,  ώ 
πόποι,  έννοαίγαι  ενρυσ&ενές,  οίον  ^ιπεΰ, 
ΗΑ55Ϊ.  Θ  152.  ρ  248  u.  s.;  αλλ'  οίον  (ν.  1. 
άλλοΐόν)  τινά  φασι  βίην  Ήρακληείην  είναι, 
nein,  was  für  ein  ganz  anderer  Mann  war 
dagegen  H.,  £'638  s.  Hentze  Anh.,  vgl.  d  242. 
λ  519.  —  3)  Tcausal,  aus  dem  exklamativen 
wie  aus  dem  relativen  Gebrauche  2)  hervor- 
gegangen, in  loserer  wie  engerer  Vbdg  mit 
dem  Vhgdn  a)  dem  Hauptsatze  nachgestellt, 
ώς  φάτο,  τον  oh  ανακτά  χόλος  λάβεν  οίον 
άκουσεν,  nach  dem,  was  er  hörte,  Ζ 166,  vgl. 
X347;  αίματος  εις  άγαΘ•θίθ,  φίλον  τέκος. 


^)  Im  allgem.  vgl.  Fulda  Unters.  S.  278. 
*)  Die  erste  Silbe  v.  οΊοζ  erscheint  als  Kürze  iV  275. 
Σ  105.  η  312.  ν  89,  s.  Hartel  Hom.  St.  III  7  ff. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


')  Vgl.  über  die  syntakt.  Auffassung  dieser  Kon- 
struktion Sturm  Geschichtl.  Entwickl.  der  Konstruk- 
tionen mit  ηρίν  S.  14. 

*)  Der  Erklärung  des  kausalen  Gebrauchsausschliefs- 
lich  ans  der  exklam.  Bdtg  widersprechen  StSt.  wie 
rf  611.  λ  429.  Φ  57  u.  a.  durch  ihren  ruhigen  Ton. 
α  37  ist  vielmehr  nach  φ  107  zu  erklären,  auch  ζ  302 
ist  oi'os  relativisch  zu  fassen. 
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oV  αγορεύεις,  δ  QU,  vgl.  (>  479.  (T389.;f217. 
ω  512.  Σ  95,  u.  so  öfter  zur  Motivierung  eines 
Urteils,  ή  μ,άλα  τις  τοι  Q-νμός  ένΐ  στήθ^εσσιν 
απιατος,  οίον  σ  ουδ'  όμόσας  περ  έπήγαγον, 
ξ  392,  vgl.  ε  183.  ρ  160.  σ  74.  143^221.  ν  377. 
y217  U.  S.  —  Ebenso  das  Adv.  ptov,  νϋν  δ'^ 
αλλφ  δήμω  νεμεσίζομαι,  οίον  άπαντες  ήσθ•' 
ανεό),  /9  239;  ως  ονκ  αΐνότερον  καΙ  κνντε- 
ρον'αλλο  γνναικός,οίον  δί]  καΐ  κείνη  έμήοα- 
το  'έργον  άεικές ,  vrie  denn  auch,  λ  429,  vgl. 
Φ  57.  δ  271.  —  δ)  dem  Hauptsatze  vorange- 
stellt, οίος  εκείνον  &νμός  νπέρβιος,  ονκ 
έθ-ελήσει  μίμνειν,  2•  262,  vgl.  ο  212.  ()  514 
II.  S.  _  4)  zur  Einführung  ν.  Objektssätzen 
nach  Verben  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
wie  des  Erkennens  u.  Wissens,  ονχ  όράας, 
οίος  καΐ  έγω  καλός  τ  ε  μβγας  τε,  Φ  108;  ή 
ονκ  άίεις,  οίον  κλέος  ελλαβε  —  'Ορέστης, 
α  298,  vgl.  Ο  97;  εϊσεαι  —  οίοι^καί /Ιαναοΐσιν 
άριστηες  μετέασιν,  Η227;  ο'ίδ'  άρετήν  οΙός 
έσαι,  JV275,  vgl.  ι  348.^  χ  234.  —  5)  in  e.  in- 
direkten Fragesatze,  είπε  μοι  όπποΐ'  ασσα 
περί  χροΐ  είματα.  εατο ,  αυτός  d'  οίος  εην, 
καΐ  εταίρους  ο"  οΐ  εποντο,  τ  219. ΐ) 

οίος  U.  οίος,  s.  οις. 

οίο-χίτων ,  ωνος,  ep.,  blols  im  Leib- 
rocke, ^489  f. 

οίόω  (οίος),  nur  3  Sg.  Aor.  Pass.  ohne 
Augm.  οίώ^τ/,  alleinlassen, Pass.  verlassen 
sein,  einsam  bleiben,  *Z1.  ^401. 

δις,  ion.  st.  οΊς  (urspr.  δ>ίς,  vgl.  skr.  dvis, 
lat.  Ovis,  Curt.  Et.^  S.  390),  Gen.  οίος,  οίος, 
Acc.  Hiv;  PI.  Nom.  οίες  [_  ^  ^],  c  425  [da- 
gegen Vers  184  ^  ^  -]  (Aristarch  ό'ίιες)% 
Gen.  οίων,  οίων.  Dat.  οΐεσι,  ο  386,  gew. 
όίεσαι  und  verk.  ΰεσσι,  Ζ  25.  Λ  106.  ί418. 
Acc.  οις  [τ],  zsgz.  st.  δίας,  Α  245.  β  56  u.  ö., 
das  Schaf,  sowohl  männliches  als  weib- 
liches, Hom.  ö.;  wird  das  Genus  hervorge- 
hoben, so  wird  άρνειός,  αραην,  w.  s.,  beim 
männlichen,  wie  beim  weiblichen  &ηλνς,  Κ 
216.  κ  527,  hinzugefügt. 

oiaaxOf  ep.,  s.  όίομαι. 

οΐύε,  οίαέμεν,  οίύέμεναι,  s.  φέρω. 

οίθ9•α,  2  Sg.  zu  οίδα,  s.  εΐδω  Β). 

όια&είς,  s.  όίομαι. 

όιύτενω,  poet.,  vom  Präs.  nur  Acc.  Ρ. 
-ενόντα,  vom  Aor.  1  Impr.  όίστεναον  u.  P. 
όιστενσας,  mit  dem  Pfeile  schiefsen, 
τινός,  nach  jmdm,  JIOO;  im  Part,  όιστενσας 
mit  βάλλειν  vbdn,  J  196.  206.  θ•  216;  abs.  χ 
119;  τόξω,  mit  dem  Bogen,  iw84;  von 

όιατός^),  ep.,  st.  οίστός,  der  Pfeil,  Hom. 
ö.  λ  607;  er  bestand  aus  Holz  od.  Rohr,  hatte 
e.  metallne  Spitze,  iV'650,  mit  Widerhaken, 
J  139,  vgl.  151,  war  zuweilen  dreizackig,  Ε 
393,  unten  gefiedert,  Ε 171.  Auch  vergiftete 
Pfeile  werden  genannt,  α  261. 


1)  La  Roche  und  Nauck  yermuten  hier  mit  gnteiti 
Grunde  αυτόν,  vgl.  das  folgende  Glied.  Ein  exklama- 
tives  oloi  ist  hier  nicht  am  Platze.  Im  allgem.  Tgl. 
hes.  Bnrchardi  über  den  Gebr.  des  Pron.  oloi  bei  Homer. 
Progr.  V.  Dnderstadt  1881. 

*)  Nach  Kayser  De  versa,  aliqa.  Od.  disp.  III  p.  4 
schrieb  Aristarch  οιΐξ.  Obr.  vgl.  Hentze  Anh.  n.  Hartel 
Hom.  Stud.  I  70. 

»)  Nach  Fick  W.»  II  29  v.  W.  as  „schiefsen", 
anders  Sehrader  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  316. 


οίστρος^),  die  Bremse,  oestrus,  xSÖOi. 

οίύύινος  (ν.  οίσνα  für  sio.,  W.  vi,  Curt. 
Et.^  S.  389),  weiden,  von  Weide,  οίσνα,  ge- 
macht, ρίπε  ς,  ε  256  f.  [ν,  ϊ] 

οϊύω,  S.  φέρω. 

οίτος^),  ep.,  das  Los,  Geschick, 
Schicksal,  gew.  im  bösen  Sinne,  Unglück, 
Tod,  meist  κακός  οίτος,  Θ  34.  «350.  γ  134 
u.  s.;  κακόν  οίτον  ολλνσΰ^αι,  eines  elenden 
Todes  sterben,  Γ"  417.  θ  354,  κ.  ο.  φθ^ίσε- 
σ&αι,  ν  384;  ohne  κακός,  7563.  Ω  388.  θ•489. 
578.^^  ^ 

Οϊτνλος,  St.  in  Lakonien  an  der  Küste, 
j.  Vitylo,  Β  585.  Str.  8,  4,  4. 

Οίχαλίη,  St.  in  Thessalien  am  Peneios^), 
Sitz  des  Eurytos  nach  2^730,  vgl.  Ενρντος  2), 

—  Dav.  Adv.  Οίχάλίτι-Ο-εν,  von  Oich. ,  Β 
596,  u.  Subst.  Οίχαλιενς,  Γιος,  derOicha- 
Her,  £596.  730.  d  224. 

οίχνέω,  poet.  für  das  folg.  (a.  betrachten 
es  als  Frequent.  vom  folg.),  ion.  Iterativf.  des 
Impf,  οί'χνεσκον,  Ε  790,  3  Sg.  -ε,  Ο  640; 
gehen,  kommen,  άγγελίης,  s.  das  W.;  ion 
3  PI.  Präs.  οίχνενσιν,  γ  322. 

οϊχομαι  (W.  βίκΊ  Curt.  Et.»  S.  507),  Dep 
Med.,  Impf,  ωχόμην,  nur  Pr.  u.  Impf.,  gehen 
kommen,  £"495;  mit  Acc.  δολιχ?)ν  όδόι 
αργαλέην  τε,  eine  lange,  schwierige  Reis( 
machen,  δ  393;  gew.  weggehen,  fort- 
gehen; auch  wie  gew.  bei  den  Att.  in  dei 
Bdtg  des  Pf.  weggegangen,  fort  sein*) 
«242.  410.  /?215;  ^δη  γαρ  οΐ'χεται  εις  «λα 
ist  fort  in  das  Meer,  0  223,  vgl.  α  311;  dh 
οΐχόμενος,  der  Fortseiende,  Abwesende 
ξ  144.  376  (a.  „  der  Gestorbene",  s.  unter  a) 
οΐχόμενοι  Κίκονες,  die  entkommenen  Kik. 
1 47.  —  Insbes.  a)  v.  Lebendem:  mit  Präp.  ές 
έπΙ,  κατά,  μετά  mit  Acc,  Hom.  ö. ;  V7]l  οι'χ. 
fortschiffen,  π  24.  142;  χρνχή  κατά  χ^ονόι 
ωχετο,  ΪΊ01;  έκ  τοσσώνδε,  aus  der  Mittf 
so  vieler,  δ  665,  s.  das.  Ameis- Hentze  Anh 

—  6)  V.  Leblosem,  v.  Stürmen,  Geschossen 
fliegen,  fahren,  ^53.  Z346.  iV505.  ν  64 
c)  V.  andern  Dingen  und  Zuständen,  π^  σο, 
μένος  οϊχεται;  wohin  ist  dein  Mut?  Ε  472 
που  τοι  άπειλαΐ  οί'χονται ;  wohin  sind  dein( 
Drohungen?  was  ist  aus  d.  Dr.  geworden' 
iV220,  vgl.  Ω201•,"Εκτορος  αί'αιμον  ήμα( 
ωχετο  εΙς  Άίδαο,  Χ  213.  —  Oft  mit  Part 
vbdn,  wo  es  durchweg,  fort  übersetzt  wer 
den  kann,  οϊχεται  φεΰγων,  er  floh  davon 

»)  Nach  Fick  W.'  I  219  v.  W.  vi  „gehen,  fahren 
treiben,  jagen". 

*)  nach  der  gew.  Abltg  v.  Vi.  οι,  οΤαω ,  wie /or 
von  fero ;  nach  a.  von  oi,  besser  nach  Curt.  Et.'  S.  40 
V.  W.  /  „gehen",  vgl.  auch  Lob.  Soph.  Aj.  806. 

*)  Aufserdem  gab  es  noch  mehrere  Städte  diese 
Namens;  näml.  in  Messenien  an  der  arkadischen  Grenze 
nach  Paus.  4,  22.  33,  4  das  spätere  Kagvaatov,  nacl 
Str.  3,^  6,  26.  8,  4,  5.  10,  1,  10  zu  E.  das  nachmalig 
ΆνΛανία ,  ferner  in  Euboia ,  im  trachinischen  Gebiet 
u.  in  Aitolien;  fast  alle  diese  Städte  machten  Anspruch 
darauf,  der  Sitz  des  Eurytos  gewesen  zu  sein ;  doch  ii 
bezng  auf  Homer  kann  aufser  dem  thessalischen  nu 
noch  das  messenische  in  Frage  kommen,  das  nac) 
einigen  Β  596  (s.  indessen  Ameis  zur  St.)  ^  224  (ver 
glichen  mit  φ  14  —  33)  gemeint  ist,  s.  Paus.  4.  2,  8 
Pherecyd.  Fragra.  S.  175  Sturz.  Demetr.  Sceps.  b.  Str 
8,  4,  5  u.  Str.  an  den  a.  StSt.  Übr.  vgl.  Müller  Der 
I  S.  417  2.  Ausg. 

*)  A.  wie  Doederl.  n.  441  halten  die  Perfektbdtj 
„fort  sein"  für  die  ursprüngliche. 
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'  356;  οΐ'νεται  προφέρηνσα,  der  Sturm  rils 
mit  sich  fort,  Ζ  346,  άνάγων,  iV627.  h.  Cer. 
74 ;  ψχετ  άποπτάμενος,  er  flog  davon,  Β  71 : 
auch  im  Part,  bei  e.  andern  Verb.,  οΐχόμενοι 
κόμισαν  όέπας,  sie  gingen  fort  u.  holten  den 
■;echer,  «/''βΟΘ,  vgl.  A^223. 
όΐω  u.  οϊω,  ep.  st.  οί'ομαι,  w.  s. 
oto>v«ττ^/£;(o/ω^'/ςo^Cf£),Vβgel  schauer, 
.ior  aus  dem  Fluge  u.  der  Stimme  der  Vögel 
(lio  Zukunft  deutet,  *B  858.  Ρ  218:  als  Adj. 
der  Vogelzeichen  kundig,  θ-εοπρόπος,  Ν  70. 
οίωνο -πόλος  {πολέω),  mit  den  Wahr- 
sagevögeln (o^cwv05)verkehrend,  sich  mit  den- 
selben  beschäftigend,   Subst.   der   Vogel- 
schauer,  *^69.  Z76;  s.  οιωνός. 

οιωνός  (aus  ό^ιωνός  ν.  indogerm.  St.  avi, 
lat.  avis,  mit  ampliativem  Suffix,  Curt.  Et.'* 
S.  391),  α)  Vogel,  vorzugsweise  großer  Raub- 
TOgel,  wie  Adler, Geier,  Habicht,  Falke  usw., 
J[453.  π  216;  ö.  χύνες  ήό'  οιωνοί,  Α  5.  θ 
379.  γ  259  u.  s.;  ihr  Flug  u.  ihr  Gekreisch 
wurde  für  bedeutungsvoll  gehalten  u.  beob- 
achtet, um  Zukünftiges  oder  Verborgenes  zu 
deuten;  dh,  fe)  Weissagevogel,  Μ  237.  Ν 
823.  α  202.  ο  532  u.  s.  ö.  Der  Flug  rechtshin, 
d.  i.  nach  Morgen,  zeigte  Glück  an,  linkshin, 
4. 1.  nach  Abend,  aber  Unglück,  M239.  c)übir. 
Vogelzeichen,  Vorzeichen,  ovx  οίωνοΐαιν 
^ρνσσατο  χήρα,  Β  859;  εις  οιωνός  άριστος, 
άμννεσϋ-αι  περί  πάτρης,  Μ243,  ein  Wahr- 
zeichen ist  das  beste ,  für  das  Vaterland  zu 
kämpfen,  d.  i.  der  Kampf  für  das  V.  hat 
schon  in  sich  die  Bürgschaft  für  e.  glück- 
lichen Ausgang.  Vgl.  über  die  οιωνοί  Nitzsch 
zu  β  146. 

όχνέω,  βζ.  όχνείω,  nur  Pr.,  *E  255,  u. 
3  PI.  Impf,  ωχνεον,  anstehen,  zögern, 
sich  scheuen,  mit  Inf.,  Υ  155;  von 

οχνος  (für  χόχνοςΊ  vgl. lat.'cwwcian, Curt. 
Et.»  S.708),  eigtl.  das  Anhalten,  Zögern, 
Zaudern, bes.  aus  körperlicher  Erschöpfung, 
Trägheit,  £"817;  ο;<ϊ'ί«  ίΓκων,  der  Tr.  wei- 
chend, d.  i.  aus  Trägheit,  *K  122.  Ν  224. 

oxQiaoi,  ep.  [υχρις,  W.  ax,  Curt.  Et."* 
S.  131),  eigtl.  scharfmachen,  übtr.  aufbrin- 
gen; Passiv  aufgebracht,  od.  erbittert 
werden,  nur  3  PI.  Impf,  όχριόωντο  ep.  st. 
δχριώντο,  σ  33  |• 

^^  όχριόεις,  εσσα,  εν,  poet.  {ίίχρις  =  αχρις, 
«^i"?).vollSpitzen,spitzig,  scharfzackig, 
beiHom.  stets Beiw.  des  unbehauenen  Steines, 
λίθ-ος,  Θ  327•,πέτρος,  77  735;  χερμάδιον,ά 
518;  μάρμαρος,  Μ  380.  ι  499, 

όχρνόεις^  εσσα,  εν,  poet.  (W.  κρν  mit 
prothet.  ο,  Curt.  Et.»  S.  156.  723),  eigtl.  kalt, 
kältend;  übtr.  schauerlich,  entsetzlich, 
κνων,  Helene  von  sich,  *Z  344;  πόλεμος, 
I  64.1)  ^ 

όχτά-χνημος  (χνήμη),   achtspeichig, 
χνχλα,  nur  £'7231;  vgl.  Grash.  Fuhrw.  S.33. 
*όχτά•πονς,  ποδός,  achtfüfeig,  Batr. 
300. 

οχτώ  (skr.  ashtäu,  lat.  octo,  Curt.  Et.» 
S.  163),  indekl.  acht,  Hom.  ö. 

*)  Nauck  sehr,  an  diesen  StSt.  nach  e.  Vermutung 
V.  Cartins  JJb.  67,  9  χαχομηχάνοο  χρνο/σσης  η.  ίπίίη- 
jfiioo  xQvocvTOi,  Tgl.  Curt.  Et.'  156. 


όχτ<ο-χαι-όέχατος,  der  achtzehnte, 
nur  όκτωχαιδεχάτ^,  sc.  ήμέρ^,  *ε  279.  η  268. 
<>Aßto-d~«e^o>v,ovo?,der  von  der  Gott- 
heit Gesegnete,  Γ  182  f  (s.  Ameis-Hentze 
das.);  von 

δλßtoς(oλ/?oς),poet.,glücklich,  glück- 
selig, gesegnet,  stets  von  äufeern  Glücks- 
gütern; also  reich,  begütert,  von  Perso- 
nen, Ω  543  (nur  hier  in  II.)  ρ  354,  420  u.  ö.; 
δώρα  ολβία  ποιεΐν,  gesegnet  machen,  d,  i. 
mit  Gedeihen  segnen,  ν  42;  Neutr.  Plur.  als 
Subst.  ολβία  δονναι,  reiche  Glücksgüter  od. 
Segen  verleihen,  &  413.  ω  402.  h,  Ap.  466; 
η  148  τοΐσιν  θ-εοί  ολβία  δοΐεν  ζωεμεναι, 
denen  die  Götter  Segensfülle  zum  (od.  fürs) 
Leben  (Kr.  Dial.  55, 4, 20),  nach  a.  in  Glücks- 
fülle {ολβία  als  Adv.)  zu  leben  gewähren 
mögen;  beide  Erkll.  haben  die  Schol. 

ολβος^},  Gedeihen,  gesegneter  Zu- 
stand, Glück,  Segen,  vorzüglich  v.äufeern 
Glücksgütem,  m.  πλοντος  vbdn,  77  596.  Si 
536  (nur  hier  in  II.)  ^  206;  übhpt  Heil, 
Glückseligkeit,  Lebensglück,  γ  208 
(das.  Nitzsch).  «J  208.  ζ  188  u.  s. 
όλέεα-θ-aif  όλέεσχε,  s.  ολλνμι. 
όλέ^•Qιoςf  verderblich,  unheilvoll, 
όλ.  ήμαρ,  der  Tag  des  Verderbens,  Un- 
glückstag, *Γ294.  409;  von 

ΰλεθ-οος  (ολλνμι),  Verderben,  Un- 
glück, Untergang,  Tod,  Hom.  ö.;  αίπνς, 
λνγρός,  άδενχ^ς,  οι'χτιστος  (w.  S.)  ολ.;  όλέ- 
S-ρον  πείραζα,  s.  πειραρ  Ιΐ;  "να  ιρνχΓ^ς  ώχι- 
στος  έ'λ.,  wo  (am  Körper)  e.  sehr  rascher 
Untergang  des  Lebens,  d.  i.  e.  sehr  gefährliche 
Stelle  ist,  X  325;  ).νγρόν  δ'λϊθ•ί)ον,  als  Appo- 
sition im  Acc,  zum  traurigen  Verder- 
ben, i2  735. 

όλείται,  s.  δλλνμι. 

όλέχω  (St.  όλεχ,  erweitert  aus  όλε,  όλ, 
Curt,  Et.»  S.  61,  Brugmann  KZ.  XXV  218), 
poet.  Nebenf,  von  ολλνμι,  nur  Pr.  u.  Impf, 
ohne  Augm.,  Iterativf,  des  Impf,  όλέκεσχε, 
8.  unter  ολλνμι.  1)  Akt.  vernichten,  tö- 
ten, τινά,  Ε  712.  Η  18.  Θ  279.  Α  150.  326. 
530.  Ο  249  U.  Ö.  κ  125 ;  ν.  Vögeln,  χ  305.  — 
2)  Med.  umkommen,  gewaltsam  ster- 
ben, Α  10,  77  17. 

όλέααι,  όλέαας,  όλέσοαι,  όλεοαας, 
όΧέαθ-αι,  s.  ολλνμι. 

*όλέτειρα,  Verderb  erin,  fivcür,  ν.  der 
Mäusefalle,  Batr.  117;  Fem.  von 

όλετήρ,  ήρος,  poet.  (ολλνμι),  der  V  e  r  - 
derber,  Mörder,  Σ  114  f. 

ό λίγη -πε λέω ^)f  ep.  schwach,  ohn- 
mächtig, kraftlos  sein,  nur  Part.  Pr.,  0 
24.  245.  ε  457.  τ  356.  —  Dav. 

όλιγη-πελίη,  Schwäche,  Ohnmacht, 
ε  468  t. 
όλίγιύτος,  s.  ολίγος. 
όλιγο'όοανέω  (W.  δρα,Οαγί.Εί.^  S.238), 
wenig  thun  können,  schwach,  ohnmäch- 
tig sein,  nur  Part.Pr.,  • 0246. 77843. X337. 
ολίγος  (W.  λιχ  m.  prothet.  o,  Curt.  Et.» 


>)  Nach  Curt.  Et.»  S.  372  für  Οολ^ος,  mit  ovXe, 
salve  Twdt,  vgl.  Lob.  Ehem.  p.  287;  nach  Fiek  W,•  I 
192  V.  W.  rabli  , .fassen,  packen,  nehmen,  gewinnen". 

*)  von  ntXouai;  anders  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr. 
XIII  S.  18. 
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S.  370),  Komp.  όλίζων,  Sup.  okiyiöToqt 
α)  wenig,  zunächst  von  der  Menge;  vom 
Räume,  gering,  klein,  χ(3ρος,  Κ  161.  Μ 
423;  αρονρα,  Γ  115:  von  der  Zeit,  kurz 
χρόνος,  Τ  157.  Ψ  418.  δ)  von  d.  Gröfee,  zu 
nächst  des  Körpers,  klein,  Β  529.  l  515 
von  a.  Gegenständen,  χνμα,  κ  94;  σάκος 
Ξ  376  u.  dgl.:  übhpt  gering,  αχ&ος,  Μ i52 
όόαις,ζ  208 ;  τΐΐόαξ,  kleine,  schwachfliefsende 
Quelle,  77  825;  oXiyy  υπί,  mit  leiser  Stim- 
me, ξ  492.  Das  Neutr.  Sg.  ολίγον  als  Adv.^) 
wenig,  ein  wenig,  beiVerben,  όλ.  έοικότα 
παΐδα,  Ε  800,  lokal  όλ.  μετεκΐα&ον,  in  ge- 
ringer Entfernung,  Α  52;  παρακλΐνειν,  Ψ 
424  U.  S. ;  ολίγον  γόνν  γοννός  αμείβων,  Λ 
547,  S.  Hentze ;  bei  Kompar.  όλ.  προγενέστε- 
ρος, Ψ  789.  τ  244;  ονκ  όλ.  στιβαρώτερος, 
-9•  187:  von  der  Zeit,  ovo"  όλί'/ον,  nicht  einen 
Augenblick,  Batr.  192.  —  So  auch  Gen.  ολί- 
γον als  Adv.  um  ein  Weniges ,  d.i.  fast, 
beinahe,  nur  ί  37.  —  Der  Komp.  όλίζων 
nur  in  λαοί  6'  νπ  όλίζονες  ήσαν,  die  Man- 
nen aber  unter  ihnen  (den  Göttern)  waren 
kleiner,  .Σ*  519  (a.  ίπολΐζονες  =  etwas  klei- 
ner, doch  kommt  νπό  in  dieser  Bdtg  bei  Hom. 
nicht  vor). — Der  Superl.  υλίγιστος  αμτιτος, 
der  wenigste,  Τ  223. 

όλίζων,  s.  ολίγος. 

Όλιζοίν,  ώνος,  Stadt  in  Magnesia  (Thes- 
salien), unterhalb  Meliboia,  Β  717. 

όλιοΌ-άνω  (f.  όγλισ&άνω,  St.  όλιτ,  γλιτ, 
Curt.  Et.5  S.  367) ,  Aor.  2  nur  3  Sg.  δλισ»ε 
ep.  St.  ωλισθ-ε,  gleiten,  ausgleiten,  fal- 
len, ολισ&ε  »έων,  *Ψ  774;  εκ  (Adv.)  όέ  οΐ 
ήπαρ  ολισ&εν,  heraus  aber  glitt  ihm  die 
Leber,  Υ  470.2) 

ολλϋ^ιι  (St.  όλ,  W.  dunkel),  Präs.  Part. 
όλλνς,  -νντα,  -ων,  -ας,  Fem.  όλλνσαι,  Θ  449, 
Fut.  όλέσω,  ν  399;  όλέσσεις ,  Μ  250;  όλέα- 
σει,  β  49,  Aor.  ώ?.εαα,  -ας,  ε,  -αν,  ohne  Augm. 
υλεσε,  -αν  u.  υλεσσε,  -αν;  Koni,  όλέσ^ς,  -^, 
-ωσι,  U.  όλέααης,  -y,  Opt.  όλεσειεν,  Impr. 
ολεσσον ,  Inf.  ολίασαι  u.  όλέσαι,  Part,  όλέ- 
σας,  -αντα,  -αντες,  -ασα,  u.  όλέσοας,  Perf. 
ίΐλωλας,  -f  ,Konj.  όλώλ^ί,  Δ 164.  Z448,Plusqpf. 
όλώλει,Κΐ9>Ί•,  Med.  Präs.  Part,  όλλνμενοι, 
-ων,  •ονς,  Fut.  όλεΐται,  όλέεσΟ-ε,  Φ  133,  Inf. 
ffo5^ßi,Aor.2  ωλεο,  -ετο,  οντο\χ.  ohne  Augm. 
όλόμην,  λ  197;  -ετο,  -οντο,  Konj.  ίΐλωμαι, 
-ηαι,  -ηται,  -ωνται,  Opt.  ολοισ&ε,  Inf.  όλέ- 
σθ-αι,  übr.  s.  ονλόμενος;  ep.  Iterativf.  des 
Ιτατρί.όλέεσκεν,  Τ 135,  dieButtm.Ausf.  Gr.  II 
S.  254  verwirft,  Lob.  Par.  p.  435  u.  Faesi  in 
Schutz  nehmen ;  ersterer  zieht  mit  Recht  die 
Variante  όλέκεσκεν  vor,  die  Bekk.,  Dind., 
La  It.,  Franke,  Hentze  u.  Bäuml.  aufgenom- 
men haben;  vgl.  auch  Doed.  n.  2157.  (υλε- 
ακεν  Θ  270  ist  unnötige  Konjekt.  st.  d. 
hdschriftl.  ολεσσεν).  I)  Akt.  1)  verderben, 
zerstören,  vernichten,  töten.  Lebendes 
u.  Lebloses,  'Αχαιούς,  νηας,  Θ  498;  πάλιν, 
Ι  188  U.  S. ;  όλλνντες  τε  καΐ  όλλνμενοι. 
Tötende  und  Sterbende,  ά  451.  Θ  65.  Λ  83; 
όδμήν,  den  Geruch  vertreiben,  (ί446;  τρίχας 


η  La  R.  St.  §  29.  30. 

«)  Fick  KZ.  XXI  •Λ.  ö.  Meyer  Nasalst.  S.  34  u.  Curt. 
Verb.  I"  171  vergleichen  lat.  abolere. 


ist  κεφαλής,  hinwegtilgen,  ν  399;  έξ  (Adv.) 
αρα  όή  τοι  θ•εοΙ  φρένας  ώλεσαν,  ganz  haben 
offenbar  dir  die  Götter  den  Verstand  geraubt 
77  360.  Λ7  234.  —  2)  verlieren,  darum- 
kommen, ?.αόν,  Β  115,  vgl.  Ω  46.  242,  ins- 
bes.  &νμόν,  -ψνχήν,  ήτορ,  μένος,  Hom.  ö.,  s. 
Ameis-Hentze  zu  Ε  852  Anh.;  ωλεσε  νόστον, 
ώλετο  (ί'αΰτός,  ψ68.  — II)Med.  zu  Grunde 
gehen,  umkommen,  untergehen,  ge- 
waltsam sterben,  νπό  τινι,  durch  etwas, 
νπ'  Αίγίσθ-οιο  δόλω,  γ  235;  die  nähere  Be- 
stimmung im  Acc.^),  κακόν  οίτον  όλέσθ^αι, 
eines  elenden  Todes  sterben,  Γ  417;  κακόν 
μόρον,  Φ  133;  od.  im  Dativ  όλέ&ρω  άδεν- 
κέι,  δ  489;  m.  Dat.  instr.  άτασΟ^αλίγ^αι,  α  7. 
κ  437;  δόλω,  δ  92  u.  s.;  νϋν  ώλετο  πάσα 
κατ  άκρης  ϊλιος,  nun  ist  ganz  Ilios  von 
Grund  aus  vernichtet,  Ν  772.  —  2)  verlo- 
ren gehen,  ίόλετο  κειμήλιον  έκ  μεγάρων, 
ο  91;  κλέος,  νόστος,  νόστιμον  ημαρ,  Β  325. 
Ι  413.  α  168  u.  s.  —  Zum  Med.  gehört  Perf. 
ολωλα,  ich  bin  vernichtet,  untergegangen, 
J  164.  γ  89.  J  318. 

όλμος  [ει'λω,  νοίυο,  W.  .fελ,  Curt.  Et.^ 
S.  358.  Lob.  Rhem.  p.  282),  urspr.  ein  run- 
der Stein,  ein  Walzstein,  Λ  147  f. 

όλοιός,  ep.  St.  όλοός,  verderblich,  h. 
Ven.  224,  so  ο?ιθΐή  Μοίρα,  X  5,  und  όλοιξ^σι 
φρεοί,  Α  342,  seit  Spitzner  nach  dem  Venet. 
früher  όλοή,  όλο^σι. 

όλολνγ'ή,  eigtl.  Geschrei,  vom  lauten 
Jammer  der  Frauen,  Klageruf,  Ζ  301  t• 
Jubelgeschrei,  h.  Ven.  19;  von 

ολολύζω  (St.  όλολνγ ,  ululare,  W.  νλ, 
redupl.  όλνλ,  Curt.  Et.»  S.  371),  v.  Pr.  nur 
Impr.  -ε,  Aor.  1.  3  Sg.  όλόλνξε,  PI.  -av,  stets 
ohne  Augm.,  Inf.  -ai,  e.  lautes  Geschrei  er- 
heben, laut  aufschreien,  bes.  (u.  bei  Hom. 
stets)  von  Frauen,  sow.  bei  freudigen  Ereig- 
nissen, aufjauchzen,  y  450  (das.  Ameis- 
Hentze).  χ  408.  411,  als  bei  traurigen,  auf- 
jammern, δ  767,  V.  schreienden  Göttinnen, 
h.  Ap.  119. 

ολόμΎΐν,  ep.  St.  ώλόμην,  s.  δλλνμι. 

όλοοίτροχος  (W.  J^ελ,  d.  zweite  ο  f.  .f, 
vgl.  St.  ελν  u.  volvo,  Curt.  Et.»  S.  358)2),  ep. 
St.  όλοίτροχος,  όλοοίτρ.  Spitzn.,  Ν  137  t» 
ein  Felsblock  oder  runder  Stein,  der- 
gleichen nach  Hdt.  8,  52  man  auf  die  Feinde 
herabrollte.  Roll  st  ein. 

όλοός,  poet.  (όλ,  ΰλλνμι),  Komp.  -οώτε- 
Qoq,  Supl.  -οωτατος  (dieser  auch  2  End. 
i)442),  verderblich,  zerstörend,  schäd- 
lich, Unheil  stiftend,  grausam,  sow. 
von  Personen,  Κήρ,  Μοίρα,  Hom.,  ν.  Achill, 
i2  39,  &εών  όλοώτατος,  ν.  ApoUon,  Χ  15;  ν. 
Zeus,  οντις  αεΐο  &εών  όλοώτερος  άλλος, 
-Γ265.  v201,  als  vonSachen,  πόλεμος,  λύσσα, 
πυρ,  Γ  133.  7  305.  Ν  629,  γόος,  Ψ  10,  ννξ,. 
77567,  δεσ(χός,  χ200,  φόβος.  All,  μήνι^ 
γ  135,  όλο«  φρονέων,  Π  701,  —  Übr.  vgt^ 
όλοιός.  Μ 

Όλοοααών,  όνος,  St.  in  Perrhaibia  (ThcSJii 
salien)  am  Eurotas,  später  Elasson,  j.  Alask 
ft. 

0  La  R.  St.  §  21,  1. 

2)  Vgl.Lob.  Path.  EI.I417.  Doederl.  n.478.  Gras 
hof  Fuhrw.  S.  31.    Hentze  Anh.  zur  St.• 
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iova,  λενχή  (wegen  der  weifecn  Klippen,  an 
dt'uen  es  liegt,  Fallmerayer  Fragm.  II S.  286), 
/;  73i).  Str.  9,  5,  19. 

όλοό-ψρων,  όνος,  ep.  (όλοός,  ψρην),  auf 
λ' er  derben  sinnend,  wild  (vgl.  υλο«  ^ί>ο- 
i;' ων,  Π  701),  V.  „verderblich",  grim- 
ni  i  !i ,  Beiw.  der  Schlange,  des  Löwen  u. Ebers, 
/;  723.  0  630.  Ρ  21.  b)  von  Personen,  un- 
Inil  sinnend  1),  schädlich  gesinnt,  hart 

-innt),  Beiw.  des  Atlas,  Aietes,  Minos,  α 
;^  137.  λ  322.2) 

ολοφνόνός  {όλοφνζω,  Curt.  Et.•'^  S.  663), 
i'i.,  wehklagend,  jammernd,  kläglich, 
inog,  Ε  683.  «^102.  Od.  nur  τ  362. 

όλοφνρομαι'^),  Dep.  Med.,  Aor.  ohne 
Augm.  όλοφνράμην ,  1)  intr.  klagen,  weh- 
klagen, jammern,  wimmern,  oft  absol. 
ψ  75;  bes.  im  Part.,  Ε  871.  β  362,  πολλά, 
οικτρά,  αίνά,  Ω  328.^  ό  719.  χ  447  u.  ö.;  mit 
Inf.  πώς  όλοφίρεαι  αλκιμος  είναι,  wie  jam- 
merst du,  verzagst  du  jammernd,  tapfer  zu 
sein,  χ  232  >).  b)  mit  Gen.  τινός,  um  jmdn 
klagen,  sich  jmds  erbarmen,  mit  jmdm 
Mitleid  haben,  Θ  33.  202.  464.  Π 17.  Χ 169. 
—  2)  trans.  τινά,  jmdn  beklagen,  bejam- 
mern, beweinen,  r  522:  ö.  jmdn  bemit- 
leiden, bedauern  (unser  „es  jammert 
mich  jmd  od.  jmds"),  θ  245.  Α  656.  Ρ  648.  δ 
364.  κ  157. 

όλοψοίιος'*),  ον,  ep.,  verderblich, 
schädlich,  "furchtbar,  nur  im  Neutr.  PI. 
όλοφ.  όήνεα,  verderbliche  Ränke,  *κ  289,  und 
oAo^cüiaohneSubst.RänkenachSchol.d410; 
ύλοφώια  είόώς,  verderbliche  Dinge  aussin- 
nend, δ  460.  ρ  248. 

'Ολυμπιάς,  άόος,  bes.  Fem.  zum  folg., 
olj^mpisch,  Beiw.  der  Musen,  Β  491.  h. 
Merc.  450. 

'Ολύμπιος,  olympisch,  den  Olymp 
bewohnend,  ö.  Beiw.  des  Zeus,  der  auch 
allein  'Ολύμπιος  heilst,  Α  353.  Β  309.  Ω  140. 
α  60.  ψ  140  U.  S.;  'Ολύμπιοι,  subst.,  für  d. 
€rötter,  .4  399.  Υ  47;  'Ολύμπια  δώματα,  die 
Wohnungen  der  Götter  auf  dem  Olympos,  Α 
18.  >'377u.  ö.,  vgl.Düntzer  Hom.Beiw.  S.  17.«) 

"0?.νμπος,  poet.  u.  ion.  Ονλνμπος,  ein 
"bis  zu  2985  m  Höhe  aufsteigendes  vielzackiges 
Obg  von  grofeartigem,  majestät.  Aussehn 
{Vischer  Erinuer.  S.  651)  an  der  Grenze  von 
Thessalien  und  Makedonien,  mit  mehreren 


>)  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  17. 

*)  So  Vofs  u.  Nitzsch  zu  λ  322 ;  Wolf  dagegen  n. 
Spitzner  erklären  es  nach  Eust.  u.  Apoll,  in  Od.  für 
των  όλων  φροντιστιχός,  „allkundig",  s.  Spitzner  zu 
Köppens  Anm.  Ο  630.  Passow  temerkt  dagegen  mit 
Kecht,  dafs  in  der  ältesten  Sprache  jmd  ,, unheilsinnend" 
heifsen  kann,  insofern  er  durch  überwiegende  Kraft  u. 
Klugheit  andern  gefährlich  werden  kann.  Vgl.  auch 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  83.  Doederl.  n.  2161.  Nach 
Curt.  Et.'  S.  371.  575  soll  ολοόζ  hier  dem  lat.  salvus 
entsprechen. 

*)  Abltg  zw.;  nach  den  Alten  von  οΐόπτω,  , .raufen, 
rupfen",  näml.  das  Haar  vor  Trauer,  Doederl.  a.  a.  0. 
■s.  auch  Fulda  Unters.  S.  259;  nach  Fick  W.'  I  188 
ebenso  wie  ϋΚήφυς  bei  Hesych.  u.  όλοφυόνός  τ.  θ.  W. 
rap  ,, tönen,  klagen,  jammern". 

*)  Gegen  Doederleins  Interpunktion  u.  Erkl.  αντα 
tv.  οΚοφΰριαι.•,  αίχιμος  slvai  (imperativ.)  s.  Baum, 
".hrb.  f.  Phil.  1859  S.  173. 

0)  Abltg  zw.;  s.  Lob.  Path.  Pr.  p.  148.    Savelsb. 
T)ig.  p.  52.    Doederl.  n.  2162. 
,      β)  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  34. 


schneebedeckten  Gipfeln,  j.  Elimbo  od.  Laclia, 
vgl.  Α  225.  λ  315;  d-εοί,  o"t  {τοί)  "Ολνμπον 
εχονσιν,  E40L  ζ  240u.ö.;  άγάννιψος,  ^420. 
Σ 186.  h.  Merc.  325,  νιφόεις,  Σ  616.  Düntzer, 
Hom.  Beiw.  S.  17).') 

δλνραι-),  nur  PI.,  e.  Getreideart,  welche 
als  Pferdefutter  neben  der  Gerste  genannt 
wird,  triticum  spelta,  Dinkel 3),  s.  ζειαί;  *E 
196.  Θ  564. 

δλωλα,  s.  δ'λλνμι. 

όμαόέω,  ep.,  Aor.l  όμάδησα  ohne  Augm., 
lärmen,  durcheinander  reden,  -schreien  (s. 
d.  folg.),  stets  von  den  Freiern,  *a  365.  δ  768 
u.  s. ;  von 

ομαόος*),  meist  poet.  {όμός),  1)  lärmende 
Menschenmenge,  Getümmel,  Gewühl,  Η 
307.  0  689.  —  2)  Lärm,  Geräusch,  Ge- 
töse, von  e.  versammelten,  durch  einander- 
schreienden  Menschenmenge,  Β  96.  1 573.  Κ 
13.  Μ  471,  in  Od.  nur  κ  556  (wo  es  von  δον- 
πος  unterschieden  wird);  übtr.  das  Tosen 
des  Sturmes,  iV797._.^ 

ομαλός  {όμός,  αμα,  Curt.  Et.**  S.  322), 
gleich,  eben,  glatt,  i327t. 

ομαρτέοί,  poet.  (W.  άρ,  Curt.  Et.^  S.  340), 
v.  Präs.  nur  Part,  δμαρτέων,  β438;  Aor.Opt. 
όμαρτήσειεν,  Part.ojMapr7;ffa?.(3Dual.  Impf. 
όμαρτήτην,  St.  όμαρτείτην ,  iV'584,  wo  aber 
seit  Bekk.  nach  Aristarch  das  Adv.  όμαρ- 
τήόην  =  άμαρτ^,  w.  s. ;  vgl.  Lob.  z.  Buttm. 
Gr.  II  S.  255.  Doederl.  n.  543.)  1)  zusam- 
mentreffen, ein  und  dasselbe  thun, 
absol. Λ/400.  b) im feindl. Sinne, zusammen- 
geraten, iV 584 (s.  oben).  —  2)bes.  zusam- 


')  Nach  dem  allgemeinen  Volksglauben,  welchem 
der  Dichter  folgte,  war  der  Olymp  der  Wohnsitz  der 
Götter,  Β  30.  F.  360.  In  der  Ilias  wird  er  noch  be- 
stimmt vom  weiten  Himmel  (ουρανός,  w.  s.)  unterschie- 
den, Ε  867.  86S.  Ο  192.  /2'364.  Auf  der  höchsten  Spitze 
ist  der  Palast  des  Zeus,  wo  sich  die  Götter  zur  Be- 
ratung versammelten,  Α  498.  Θ  3.  443.  α  27.  Daneben 
auf  den  niedrigeren  Bergspitzen  haben  die  übrigen  Götter 
ihre  Paläste,  Λ  76  flg.  Σ  186.  γ  377.  Die  Vorstellung 
des  Berges  tritt  in  der  II.  deutlich  hervor  in  den  Bei- 
wörtern αίπνς,  όίχρος,  ποίυδειράζ,  πολύπτυχος,  μαχρός 
U.  bes.  άγάννιφος  U.  νιφόεις  sowie  in  den  Ausdrücken 
χάρηνα,  χορυφαί,  πτυχές,  ρίον  U.  χρατος  άπ'  Ουλνμποιο ; 
auf  den  thessal.  Berg  deuten  bestimmt  die  Verse  S 
225—30.  Er  ist  also  verschieden  vom  ουρανός,  aber 
seine  obersten  Spitzen  ragen  in  den  α'^ηρ,  ουρανός 
hinein.  Über  die  schwierigen  Stellen  Θ  19—26  u.  TZ 
364-5  s.  bes.  Lehrs  Arist.*  p.  167  u.  dazu  Mackrodt 
S.  7  f.  11  ff.  —  In  der  Od.  ist  die  Vorstellung  von  einem 
irdischen  Berge  mehr  zurückgetreten  u.  verblafst.  Auf 
einen  Berg  deutet  nur  das  allgemeine  Beiwort  /χαχρός 
X  307.  0  48.  V  73.  ω  351  u.  der  Ausdruck  ΟυΧΰμποιο 
χάρηνα  in  einem  der  II.  entlehnten  formelh.  Vse  α  102. 
ω  488.  Auf  den  thessal.  Berg  scheint  ε  50  zu  weisen, 
λ  315  f.  sind  wahrsch.  unecht  u.  mit  Vs  313  schwer 
vereinbar,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  u.  Mackrodt  S.  19  f. 
In  der  II.  ist  der  Όλνμπος  häuflger  als  der  ουρανός  er- 
wähnt (77:61),  in  der  Od.  steht  es  umgekehrt  (15:41). 
Auch  die  unmittelbare  Vbdg  von  ουρανός  u.  "ΟΧνμπος, 
womit  beide  Begriffe  deutlich  geschieden  werden,  ist 
der  Od.  fremd.  Überhaupt  erscheint  in  der  Od.  der 
"Ολυμπος  mehr  ZU  einem  überirdischen  Göttersitze  ideali- 
siert. Vgl.  im  allg.  Vofs  Myth.  Br.  1 170.  Lehrs  Arist.» 
p.  164  sqq.  Völcker  Hom.  Geogr.  S.  4  ft.  Bursian  Geogr. 
I  41.  Preller  Gr.  Myth.  I*  59  f.  u.  bes.  R.  Mackrodt 
der  Olymp  in  Ilias  u.  Odyssee.  Progr.  v.  Eisenberg  1882. 

=)  Nach  Savelsb.  Dig.  p.  29  von  dems.  St.  ikJ'  (für 
άλΛ  aus  άλε^)  wie  öXfai,  oikai. 

»)  Vgl.  Sprengel  Gesch.  der  Bot.  I  36.  60;  nach 
Schneider  ist  es  tritimm  monococcum  Linn.  Einkorn 
od.  Emmerskorn,  Billerbeck  Fl.  cl.  I.  29. 

*)  Phil.  Mayer  Synon.  Π  S.  19.  Hoch  Lexikal.  Be- 
merk. S.  7  f. 
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mengehen,  i2  438;  βηοαν  όμαρτήααντες, 
sie  gingen  zusammen  (also  d.  Part,  im  Sinne 
des  Adv.  αμαρτ^),  ψ  188:  gleichkommen, 
gleich  schnell  sein,  vom  Habicht,  ν 87.^) 

όμαρτ^,  s.  άμαρτ^. 

όμβριμοπάτρτί,  ομβριμος,  S.  όβριμ. 

ομβρος  {skT.aohram,  lat.  imber,  Curt.Et.* 
S.  338),  Regen,  bes.  heftiger  u.  zwar  mit  Ge- 
witter, Regenguis,  Platzregen,  Ge- 
witterregen, d566.  ζ43,  bes.  ^/ός  ομβρος, 
da  Zeus  der  Regengott  ist,  vgl.  Preller  Gr. 
Myth.  Ρ  S.  117  f.,  Ε  91  u.  ö.;  Regen  übhpt,  Ψ 
328;  V.  befruchtendem  R.,  c  111.  ν  245;  von 
heftigem  Schneefall,  Μ  286. 

όμεΐται,  S.  ομννμι. 

όμ-τιγερτ^ς,  ες,  ep.  [όμός,  άγείρω),  ver- 
sammelt, zusammen  vereint,  fl'415.  0 
84 ,  gew.  όμηγερέες  έγένοντο,  Α  57.  Ω  790. 
ß^.d-  24.  ω  421. 

όμ-ηγνρίζομαι,  ep.  Dep.  Med.,  Aor.  Inf. 
όμηγνρίσασ&αι,  versammeln,  'Αχαιούς, 
εις  άγορήν,  nur  π  376  f;  'von 

όμ-ηγνρις,  ιος, T^oet.  (o/^og,ayvßi  ς),  Ver- 
sammlung, Υ 142  f.  h.  Ap.  187. 

όμ-ηλικίη,  ep.,  o)  das  gleiche  Alter, 
gleiche  Jugend,  Υ 465;  gew.  &)  konkret  als 
KoUekt.  die  Menschen  von  gleichem  Alter, 
Altersgenossen,/?  158;  bes.  die  Jugend- 
freunde, Gespielen,  Γ 175. £"326.  2V431. 
485.  }'364;  auch  von  einzelnen,  e.  Alters- 
genosse, -in,  γ  49.  ζ  23.  χ  209;  von 

όμ-ηλιξ,  Χχος  (ήλιξ),  von  gleichem 
Alter,  gleichalterig,  Altersgenosse, 
oft  Subst.  πάντες  όμήλικες,  alle  Altersgenos- 
sen, /54.  ο  197.  TT  419.  ω  107;  Sg.  mit  Gen., 
οεΐο  ανακτος  όμ.,  τ  358. 

όμ-ιιρέω  (W.  άρ,  Curt.  Et.^  S.  340),  Aor. 
3  Sg.  ωμήρηαε,  zusammentreffen,  zu- 
sammengehen, riW,mitjmdm,nurre468t. 

όμίλα-όόν f  poet.  Adv.  φμίλος),  schar- 
weise, in  Haufen*),  μάχεσθ•αι,  *M3;  εηε- 
σ&αι,  0  277.  Ρ  730.^ 

όμΐλέω,  Präs.  ομιλεί,  -έομεν,  Opt.  'έοι, 
Impr.-f  ί , Inf. -εΓν,  Impf,  ωμίλενν,  ohne  Augm. 
όμιλεον,-ει,  Αον.ωμίλησα,  Κοη^.όμιλήσωσι, 
Oipt.-ήσειεν,'Ρ.-αντες,  1) zusammen  sein, 
Gemeinschaft,  Umgang  haben,  um- 
gehen, verkehren,  mit  jmdm,  τινί,  Α  261. 
β  288  u.  ö.,  bes.  unter  einer  Menge  sein,  sich 
befinden,  μετά,  ivi,  παρά,  mit  Dat.,  Ε  86. 
834.  Σ  194.  σ  383:  sich  sammeln,  ver- 
sammeln, (i684.  9)156;  περί  Τίνα,  um  jmdn, 
η  641.  644.  ω  19.  —  2)  bes.  im  feindlichen 
Sinne,  zusammentreffen,  handgemein 
werden,  kämpfen,  τινΙ,  Λ  523.  α  265  u.  ö., 
μετά  τιαι,  Α  602:  abs.  aneinander  geraten, 
Γ 158.  Übr.  s.  d.  folg.  —  Von 

δμίλος'^)^  eigtl.  dichte  Schar,  Ver- 
sammlung, Menge,  9•  196.  bes.  zum 


0  La  R.  sehr,  nach  Aristarch  (vgl.  Hom.  Textkr. 
S,  189)  in  der  Od.  άμαρτ/ω,  dagegen  hat  er  in  der  II. 
die  vnlg.  hoibehalten. 

')  Nach  Doederl.  n.  445  ist  όμ.  in  Schlachtordnung, 
Tgl.  nnter  όμιλος. 

»)  Nach  Curt.  Et."  S.  550  τ.  ίμόξ,  δμον  u.  ΐίη,  Vf. 
Λλ,  nach  Fick  W.*  I  177  mit  δ  =  skr.  sa-  „mit",  v. 
W.  mir  „verkehren,  gesellt  sein"  gebildet,  nach  Lob. 
Path.  Pr.  p.  120  nur  v.  όμόζ. 


Schmause  od.  zumSpiele,  «225.  .^603.  Ψ651. 
804.  —  2)  in  II.  bes.  die  Kriegsschar; 
dann  das  Gedränge,  Getümmel  der 
Schlacht,  Kriegsgetümmel,  £'353.  Kidd 
u.  s.:  oft  mit  Gen.  "ππων  τε  καΐ  άνόρών, 
Τρώων,  ii  338  (s.  Hentze  Anh.).  433:  καθ•' 
'όμιλον,  im  Getümmel,  Ρ 365,  so  όμίλω,  im 
G.,  Φ  606  (nach  e.  Schol.  =  ό^αίλα^όν)',  vgl. 
μάχη;  δι   ομίλου  Z22QA) 

ομίχλη  (W.  μιχ,  mit  prothet.  ο,  Curt.  Et.* 
S.  194),  ion.  st.  ομίχλη,  Nebel,  Nebelge- 
wölk, dicke  Luft,  *A  359.  Γ 10  u.  s. ;  übtr. 
όμίχλην  κονίης  ιοτάναι,  eine  Staubwolke  auf- 
regen, JV  336. 

δμμα,  α,τος  (W.  όπ,  skr.  ak,  Curt.  Et.* 
S.  463),  das  Auge,  stets  im  PI.  7^217.  Ω,  343. 
ε47.  cü  3  u.  ö.:  dh.  der  Blick,  Θ  349(Bekk.II 
nach  Aristarch  οϊματ").  Sg.  ϊκδικον  ομμα^ 
Batr.  97. 

ομννμι'^),  Fut.  όμοΰμαι,  είναι,  Aor.  1 
ώμοσα,  ohne  Augm.  ομοαα,  ep.  ομοσαα,  u. 
mit  Augm.  ep.  ώμοσαα »),  Γ  312,  Imper.  Präs. 
ομνν&ι,  Ψ  585;  von  der  Nbf.  όμννω  3  Sg. 
Imper.  όμννέτω,  Τ 175,  Impf,  ώμννε,  Ξ  270. 
τ  288.  α)  schwören,  Hom. häufig ;  bes. häufig 
ορκον,  auch  έπίορκον,  Γ  219.  Γ  360;  βπΐ 
(Adv.)  μέγαν  ορκον  όμοΰμαι,  ich  werde  e. 
starken  Eid  dazu  schwören,  Α  233.  ν  229. 
b)  einem  schwören,  zuschwören,  eid- 
lich geloben,  mit  e.  Eide  versichern,  τινϊ, 
Α  76  u.  S.,  auch  ορκον  τινΙ,  Τ 108.  ε  178  u.  s.; 
seltener  προς  τίνα,  ξ  331.  τ  288.  Die  Sache 
steht  im  Acc.  etwas  beschwören,  Γ 187, 
od.  wird  ausgedrückt  durch  Inf.  Fut.  m.  η 
μέν,  schw.,  dals  man  etwas  thun  will,  Α  76. 
Α321  u.  ö.;  od.  bei  e.  verneinenden  Schwüre 
durch  Inf.  Fut.  mit  μή,  ε  178 ;  auch  steht  der 
Inf.  Aor. ,  u.  zwar  in  bezug  auf  die  Zukunft, 
β  373.  ά  254,  von  der  Vergangenheit,  I  133. 
275.  Γ 176.  Ψ  585;  der  Inf.  Perf.,  ξ  331,  od. 
auch  μή  mit  Konj.,  μ  300.  ο  56.  c)  mit  Acc, 
jmdn  bei  dem  Schwur  zum  Zeugen  anrufen, 
bei  jmdm  od.  etw.  schwören  Έννοσίγαιον, 
Ψ  585,  Στνγός  νόωρ,  α  271,  λέχος,  0  40, 
πατρός  κεφαλήν,  h.  Merc.  274.') 

όμο-γάατριος,  ep.  {όμός,  γαστήρ),  aus 
demselben  Mutterleibe,  κααΐγνητος, 
der  leibliche  Bruder,  *Φ9δ.  Ω  47. 

όμό-Ό•εν,  meist  poet.,  Adv.,  aus  dem- 
selben Orte,  Θάμνοι  ig  ομόΘεν  πεφνώτες. 
Zweige  aus  demselben  Stamme  entsprossen, 
ε  477  f:  übtr.  von  derselben  Abkunft, 
h.  Ven.  135. 

όμοΙος,  ion.  u.  altatt.  st.  Ζμοιος,  ep.  Nbf. 
des  Mask.  u.  Neutr.  όμοίιος,  lov,  s.  2),  nach 
Doederl.  Gl.  1061  hat  ersteres  neutrale,  letz- 
teres kausative  Bdtg),  2)  gleich,  ähnlich, 
2*329.  π  182;  όμοΐη  μοίρα  (sc.  κ'ιρα  μ?)  φν- 

>)  Nach  Doederl.  η.  445  bedeutet  das  W.  zuvorderst 
,, das  Heer  in  Schlachtordnung",  dann  ,,e.  heerähnliche 
Menge";  dh.  όμιλιΊν,  ,,in  Schlachtordnung  kämpfen", 
dann  übhpt  „kämpfen,  auch  als  einzelner",  ferner  ,,8ί<Λ 
herumtreiben  in  einer  Menge  auch  ohne  Kampf,  dlh, 
verkehren",  endlich  „sich  versammeln  wie  zur  Schlacht- 
ordnung". S.  Hoch  Lexikal. Bemerkk.  üb.  Hom.  Spracli- 
gebr.  Progr.  Münstereifel  1865  8.8.  Lehrs  Arist.'  p.  lJi4• 

*)  Nach  Fick  W.'  II  20  v.  W.  am  ,, fassen,  packim, 
raffen",  s.  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.*  §  493. 

')  Ober  das  σσ  s.  Leskien  in  Curt.  Stud.  II  S.  120. 

*)  Über  Konstruktion  s.  La  B.  St.  §  24,  3. 
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γεΐν),Σ120  (Hentze  „das  alle  treifende") ;  mit 
Art.  0  όμοιος,  der  Gleiche,  Π 53.  ρ  218,  auch 
gleich  anKräften,  gewachsen,  ^''632.  — 
Der  Gegenstand,  womit  etwas  verglichen  wird, 
steht  im  Dat.,  I  305;  κόμαι  Χαρίτεοοίν 
όμοΐαι,  brachylog.  st.  ταΐς  των  Χαρίτων 
όμοΐαι,  Haar  dem  der  Ch.  ähnlich,  P51 ;  eben- 
so οντις  όμοια  νοήματα  Πηνελοπεί^  ι'σκε, 
^121  (das.  Nitzsch.  Thiersch  §  218,  10.  Kr. 
Dial.  48, 13, 5);  die  Sache,  worin  dieÄhnlichk. 
stattfindet,  steht  «)  ΐνίΐΑΰΟ.πελειάσιν  Ι'&μαθ•' 
όμοΐαι,  den  Tauben  im  Gange  gleich,  Ε  778, 
άϋ-ανάτί^σιν  φνήν  καΐ  εΐόος  όμοίη,  ζ  16, 
δέμας  ά&ανάτοισιν  όμοιος,  γ  468.  ψ  163  u.  s. 
β)  mit  Präpos.  έν  πολέμω ,  Μ  270.  Batr.  32. 
y)mitlnf.  Ίπποι  Q-έεινάνεμοισιν  όμοιοι,  den 
•Winden  gleich  im  Laufe,  Κ 437,  vgl.  Β  553. 
,5521.  Ρ  475.  δ)  mit  folgendem  οίος,  h.  Yen. 
179.  —  2)  gemeinsam,  allgemein,  alle 
ohne  Unterschied  betreffend,  in  dieser 
Bdtg  stets  die  ep.  Form  im  Mask.  u.  Neutr., 
7ΐό?.εμος,  dessen  Gefahren  alle  ohne  Unter- 
schied der  Person  und  des  Alters  ausgesetzt 
sind,  /440.  iV358.  0670.  .Σ'242.  .Υ  294.  α  264. 
ω  543.  νεΐκος,  Δ  444,  ϋ-άνατος,  γ  236,  γήρας, 
Δ  315.  h.  Yen.  244.  {όμοίιος  >.  _  ν.  ^;  allein  bei 
letzter  langer  Silbe  wie  in  όμοιίον  ^ ].i) 

ρμοιόω(^μοιος),νωχΐΏί.Κοτ.νΆ^^.όμοιω- 
θ•ημεναι,  gleich  od.  ähnlich  machen;  Pass. 
sich  gleich  stellen,  sich  vergleichen, 
absol.  Α  187,  μήτιν,  an  List,  γ  120. 

ομο-χλέω  u.  όμοκλάω  (diese  F.  nur  in 
3  Sg.  Impf,  όμόκλα,  2Ί56.  Ω  248);  von  erste- 
rer  1  PI.  Impf,  όμοκλέομεν,  ω  173,  u.  3  PI. 
όμόκλεον,  0658.  φ  360.  367.  χ  211,  Aor.  1  ep. 
όμόκλησαν,  u.Iterativf.  όμοκλήσασκε,Βΐ99, 
Ο.  -ήαειεν,  Ρ.  -ηαας,  -αντες,  poet.,  gemein- 
schaftlich  od.  insgesamt  zurufen,  zu- 
schreien,  dh.  laut  befehlen,  antreiben, 
auch  drohen,  schelten  (letztere Bdtg  ver- 
wirft Doed.  n.  1062),  gew.  melurern  insges., 
die  jmdm  zurufen,  befehlen  usw.  (τ  155.  φ  360. 
χ  211.  ω  173),  auchübhptzurufen,  vom  Zu- 
ruf eines  Individuums  zu  einem,  Β  199.  £'439. 
Υ  448.  Ψ  337  (so  dafe  der  Begriff  des  όμον 
zurücktritt),  abs.  τ  155.  ψ  360  u.  s. ;  ö.  im  Part. 
Aor.;  νή\.μνΒ•ω,  έπέεααιν,Β  199.  Ψ 363;  m. 
Dat.  pers.  i2  248;  ermahnen,  befehlen, 
etwas  zu  thun,  mit  Acc.  c.  Inf.,  77714,  mit 
Inf.,  CO  1732);  von 

όμο-χλή^  poet.  {όμός,  όμον,  u.  καλέω), 
eigtl.  gemeinsamer  Zuruf,  Befehl,  auch 
Drohung,  Schelten  (diese  Bdtg  läugnet 
Doed.  n.  1062),  d.  i.  Zuruf,  Befehl  usw.  an 
mehrere  od.  auch  von  mehrern,  Ζ 137.  MA13. 
Π  147.  ρ  189  u.  s.  —  Mit  Spir.  lenis  όμοκλή, 
h.  Cer.  88  (das.  Ruhnk.,  vgl.  Doed.  a.  a.  0., 
Schneider  zu  Callim.  h.  IV,  158.•^) 

όμο-χλητ^ρ ,  ήρος,  ep.  (όμοκλάω),  der 
Zuruf  ende, Er  munternde,Befehlende 
(mehrern  insgesamt),  *M273.  Ψ  452, 


1)  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  S.  162  will  an  diesen  StSt. 
όμούοο  lesen.  Nauck  Mel.  Greco-Eom.  III  259  ff.  will 
statt  όμοήος  überall  σλσίι,ος  herstellen. 

2)  Phil.  Mayer  Synon.  II  S.  19. 

=)  Baum.  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  163,  der  Doeder- 
leins  Erkl.  verwirft,  findet  den  Begriff  des  lauten  Er- 
habene der  Stimme  in  όμον  wie  in  conclamare. 


*όμοργάζω,  Nebenf.  vom  folg.,  h.  Merc. 
361  nach  Ilgens  Verb. 

όμόργννμι  (W.  μεργ,  mit  prothet.  o,  Gurt. 
Et.^  S.  184),  ep.,  vom  Akt.  ImpL  3  S.  όμόργνν, 
£"416,  ν.  Med.  3  PI.  Impf,  ώμόργννντο,  5,527, 
u.  Aor.  ΙΤ.όμορξάμενος,  abwischen,  ab- 
trocknen, Akt.  nur  απ'  ίχώ  χειρός  όμόρ- 
γνν,  £416;  Med.  sich  (sibi)  abwischen, 
abtrocknen,  δάκρυα,  θ•88.  λ  527;  δάκρυα 
παρειάων,  die  Thränen  von  den  Wangen,  Σ 
124.  λ  530. 

όμός,  ep.  (vwdt  mit  αμα,  skr.  samas,  Gurt. 
Et.5S.322),eigtl.  l)gleich,  ähnlich,  einer- 
lei, γένος,  Ν  364,  aloa,  0  209,  τιμή,  i2  57, 
&ρόος,  Δ 431.—  2)  gemeinsam,  gemein- 
schaftlich, σορός,  Ψ  91,  νεΐκος,  Ν  333, 
λέχος,^  Θ  291,  όιζνς,  ρ  563.^ 

όμόααι^  όμόαύαι,  s.  ομνυμι. 

όμό-öe,  Adv.  (Gurt.  Et.»  S.  322),  nach 
einem  und  demselbenOrte  hin,  *Λί 24. 
IV  337. 

*6μό-ύήορος  (σπορά,  σπείρω),  von  od. 
aus  gleichem  Samen,  blutsverwandt,  h. 
Cer.  85. 

όμο-ατιχάω,  mitgehe  η,  zugleich 
gehen,  mit  Dat.  βόεασιν,  unter  den  Rin- 
dern wandeln,  nur  όμοστιχάει,  0  635  f. 

όμό-τίμος  (τιμή),  gleich  geehrt,  gleich 
an  \yürde,  0  186  f. 

*όμό-τροφος (τρέφω),  gemeinschaft- 
lich erzogen  od.  aufgewachsen,  h.  Ap. 
199. 

όμον,  Adv.  (Gurt.  Et.»  S.  322),  l)zusam- 
men,  an  demselben  Orte,  zugleich, 
εχειν  Ίππους,  Α  127.  Ψ  84,  όμον  είλεΐν,  zu- 
sammentreiben, λ  573 :  Ö.  zur  genauem  Vbdg 
zweier  Substst.  "πποι  στεΐβον  όμον  νέκνάς 
τ  ε  καΐ  ασπίδας,  Υ  499,  vgl.  Α  61.  Δ  122.  Ρ 
362;  όμον  καμάτω  τε  καΐ  αλγεσι  d-νμόν 
εδοντες,  ι  75.  κ  143,  vgl.  ε  294.  ι  69.  —  2)  zu- 
sammen mit,  zugleich  mit,  mit  Dat., 
welcher  vor-  od.  nachsteht,  όμον  νεφέεσσιν, 
zugleich  mit  den  Wolken,  £867,  vgl.  0  118, 
^όσσαι  μοι  όμον  τράφεν,  δ  723.  ο  365. 

όμο-φρονέω  (όμόφρων),  Opt.  2'&g.-έoις, 
Ρ.  -έοντε,  gleich  gesinnt,  einig  sein, 
νοήμασιν,  *ςΐ83;  mit  jmdm  empfinden,  ί456, 
s.  Ameis-Hentze  Anli. 

όμο-φροανηι,  Gleichheit  der  Ge- 
sinnung, Eintracht,  *ζ  181;  PI.  ο  198; 
von 

ό/ΜΟ-ςρρων,οίΌςίφρίίν),  gleichgesinnt, 
einträchtig,  d-υμός,  Χ263|. 

όμόω,  ep.  (όμός),  nur  Inf.  Aor.  Pass. 
όμω&ηναι,  vereinigen;  Pass.  sich  ver- 
einigen, φιλότητι,  α  209  f. 

όμφάλόεις,  εσσα,  εν,  poet.,  mit  einer  od. 
mehreren  nabelähnlichen  Erhöhungen,  Β  uk- 
keln  oder  Knöpfen  versehen,  ασπίς,  J448 
u.  ö.;  in  Od.  nur  τ  32  (s.  das.  Ameis-Hentze 
Anh.);  ζυγόν,  II.  nur  Ω  269,  „mit  dem  Knopfe 
(s.  d.  folg.  2,  h)  versehen";  von 

ομφαλός  (vgl.  lat.  umbiUcus,  Gurt.  Et.» 
S.294),  1)  der  Nabel,  J525.  iV568.  —  2)  jede 
nabeiförmige  Erhöhung  in  der  Mitte  einer 
Fläche,  α)  der  Schildbuckel,  in  der  Mitte 
des  Schildes,  Ν 192,  aber  ομφαλοί  Λ  34  Buk- 
keln  od. Knöpfe  (als  Zierat);  vgl.  ασπίς,  δ) der 


,Ι^ψ^^ 


"'  •ic-'- 


Knopf  am  Joche,  an  welchem  der  Jochrie- 
men [ζνγόδεσμον)  befestigt  wird  (s.  ζνγόν), 
Ω  273.1)  c)  übhpt  Mittelpunkt,  Mitte, 
Ο-αλάααης,  ν.  der  Insel  der  Kalypso,  α  50  (nur 
hier  in  Od.). 

δμφαξ,  οίκος,  f.  (Demin.  aus  υμφο  ?  Curt. 
Et.»  S.  294),  die  unreife  Weintraube,  Her- 
ling,7?125t. 

όμφή%  poet.,  die  Stimme,  b.  Hom.  nur 
die  Götterstimme,  Schicksalsstimme, 
die  man  im  Traume,  im  Vogelflug  und  in  an- 
dern Anzeichen  zu  erkennen  glaubte,  ϋ-είη 
όμφή,  Β  41,  Q-εών,  Γ 129,  θ•εοϋ,  γ  215.  π  96.3) 

o^tt-toVv^og  (ovo^«),gleichnamig,  den- 
selben Namen  habend,  Ρ  720  f. 

όμως^  poet.  Adv.  (όμός),  1)  zusammen, 
zugleich,  zusamt,  πάντες  όμως,  alle  zu- 
samt, 0  98.  δ  775  u.  ö. ;  häufig  bei  zwei  Sub- 
stantiven, die  durch  τε  και  (oder  mit  τε — τε, 
/  320)  verbunden  sind,  θ  214.  .Ω  73.  θ•  542  u.  ö. 
—  2)  gleich,  pariter,  sow.  modal  als  gra- 
duell, gleicher  Weise,  auf  dieselbe 
Weise,  ebenso,  in  gleichem  Grade, 
ebensosehr,  Α  196.  Φ 62.  λ  565  (wo  Faesi- 
Kayser,  Ameis-Hentze,  Düntz.  u.  Bäuml.  rich- 
tiger όμως),  iV405  (s.Hentze  Anh.)  u.  s.  häuf. ; 
mitDat.  όμως  Πριάμοιο  τέκεασιν,  gleich  den 
Söhnen  od.  gleichwie  die  S.  des  Priamos, 
£■535.  1312.  ^156u.  s. 

δμως,  Konj.  {όμός),  gleichwohl,  den- 
noch, doch,  nur  M393  u.  λ  565  (ν.  1.  όμως). 
Sonst  dafür  εμπης^) 

ovccQf  nur  im  Nom.  u.  Acc.  Sg.  gebr.T  räum, 
Traumgesicht  im  Nom.,  ^63.  Ä496;  opp. 
νπαρ,  τ  547.  ν  90.  —  2)  =  υνειαρ,  w.  s. 

δνειαρ,  ατος,])οβί.{υνίνημι),  1) eigtl. alles, 
was  nützt,  Hilfe,  Beistand,  Nutzen, 
Heil,  X486;  v.  Personen,  v.  Hektor,  näaiv 
υνειαρ,  Vs433;  v.  Demeter,  h.  Ger.  269  [wo 
ει  verkürzt  ist,  dh.  Vols  ονιαρ,  Ilgen  ονεαρ, 
Herm.,  Franke  u.  Baum,  οναρ  (in  gleicher 
Bdtg  wie  ονειαρ)  schreiben,  s.  auch  Gemoll], 
Labsal,  Erquickung,  cJ444.  o78.  —  2)im 
PL  erfreuliche  Dinge,  dh.  Kostbarkeiten, 
^367;  vorzügl.  Speisen,  labendes  Mahl, 
II.  nur  /  91.  221.  ii  627.  α  149  u.  s.  bes.  Od. 

*όνειάΐίη,  ep.  st.  όνειδος,  Ep.  4,  12. 

όνεί^βίος,  ep.(oWi(fo?),tadelnd,schel- 
tend,  επεα,  II.  ö.  σ326,  ohne  έπος,  subst., 
nur  X497;  auch  μϋ&ος,  Φ  393.  471. 

*όνειόείω,  poet.  st.  d.  folg.,  fr.  18  Wolf. 

όνειόίζω  %  ν.  Präs.  nur  P.  -ων,  vom  Aor. 
1.  2  Sg.  ep"^.  όνείδιαας,  Impr.  -ov,  abs.  schel- 
ten, Vorwürfe  'machen,  επεσιν,  Α  211, 
νείκει,  //95 ;  τινί  Ζτι  —,  jmdn  darüber  schel- 
ten, dals  — ,  Β  255;  τινί  τι,  jmdm  etwas  vor- 
werfen, etwas  an  jmdm  tadeln,  <3γ380.  734; 
von 

oveioog,  εος,  Vorwurf,  Tadel  (nicht 


>)  Helbig  d.  hom.  Epos«  S.  147  fP. 

^)  Nach  Curt.  Et.»  S.  504  v.  >V.  Λπ,  nach  Fick 
W.•  1  18  y.  W.  ambh  „tönen". 

»)  Vgl.  Lehrs  Arist.»  S.  88.  Nägelsh.  Hom.  Th. 
S.  158.  Ph.  Mayer  Synon.  II  8.  6.  Unwahrsch.  Goebel 
Philol.  XVIII  8.  214. 

*)  8.  Lehrs  Arist.»  p.  155  u.  dazn  M.  Hecht  Quaestt. 
Hom.  p.  26  sqq.,  zur  hom.  Semasiol.  S.  19  f. 

»)  von  skr.  nid  nach  Fick  W.»  I  126.  652. 


„Schmährede"),  όνείδεα  μν&εΐσΟ-αι,  λέγειν, 
προφέρειν,  βάζειν,  Α  291.  Β  222.  251.  ρ  461, 
Vorwürfe  aussprechen,  d.  i.  schelten,  tadeln; 
κατ  όνείδεα  χεναί  τινι,  mit  Vorwürfen  jmdn 
überschütten,  χ  463.  b)  Gegenstand  des  Vor- 
wurfs, Tadels,  aol  κατηψείη και  όνειδος  Ι'σσο- 
μαΐ;  ich  werde  dir  nur  ein  Gegenstand  der 
Beschämung  u.  des  Vorwurfs,  od.  e.  Schmach 
sein,  17498,  vgl.  Ρ  556;  έμοί  ίέ  κ'  όνείδεα  , 
ταντα  γένοιτο,  ζ  285. 


ονειρατα,  s.  υνειρος. 


όνείρειος,  ep.^  (υνειρος),  den  Traum 
betreffend,  εν  όνειρεΐ^σι  πνλ^σι,  an  den 
Pforten  der  Träume,  δ  809  f. 

όνειρο-πόλος  [πολέω),  mit  Träumen  um- 
gehend, d.  i.  Träume  auslegend,  γέρων, 
Ε  149;  Subst.  d.  Traumdeuter,  Traum- 
seher, *^63. 

δνειρος{υναρ),  Nebenf. δ  vee^o ν  nur  rf 841 , 
metapl.  Nom.  PI.  όνείρατα  nur  ν  87,  sonst 
ονειροι,ΕΙΰΟ.  t560u.ö.  l)Traum, Traum- 
gesicht, -bild,  Hom.  ö.  ξ  49:  von  Zeus  ge- 
sendet, Α  63,  vgl.  Β  26,  &εΐος,  Β  56;  als  Bild 
des  Wesenlosen,  τρις  μοι  έκ  χειρών  σκιζ 
ε'ί'κελος  ή  και  υνείρω  επτατο,  λ  207,  ψ^χ^ 
(J'  ^ιντ  δνειρος  άποπταμένη  πεπότηται,  Vs 
222.1)  _  2)  personif.  Β  6.  16.  22.  ω  12  (das. 
Ameis-Hentze).  Bekk. ,  Faesi  u.  Ameis  auch 
hier  ov.  Traumbild,  vgl.  Nägelsb.  zu  Β  6. 

όνημενος,  δνηοα,  s.  όνίνημι. 

*όν'ηαϊμος,  nützlich,  ersprießlich, 
h.  Merc.  30;  von 

δνηοις,  ΐος  (όνίνημι),  Nutzen,  übhpt 
Glück,  Wohlfahrt,  ^402  f. 

Όνητοοίόης,  S.  des  Onetor,  Phrontis, 
y282.^ 

Όνήτωρ,  ορός,  ein  Troer,  V.  des  Laogo- 
nos,  liOiOi,  wo  das  folgende  Sg  /Ιιός  ϊρενς 
'Ιδαίον  ετέτνκτο  wohl  besser  auf  den  Sohn 
als  auf  den  Vater  bezogen  wird,  vgl.  Ε  77. 

δνθ^οςη,  Mist,  Kot,  *f^775.  777.  781. 

όνίνημι^),  V.  Pr.  nur  3  Sg.  -ηοι,  Ω  45.  h. 
Merc.  577,  Fut.  όνήαω,  Aor.  ιονησα,  ohne 
Augm.  ονησα,  Fut.  Med.  όνήσομαι,  vom  Aor. 
21τίϊτ^γ.ονησο,νΆΥί.όνήμενος.  l)Akt.nützen, 
helfen,  erfreuen,  frommen,  fördern, 
abs.  Θ  36;  mit  Acc.  der  Person  od.  Sache,  Ε 
205.  Η 172  u.  s.;  τινά  μέγα  όν.,  sehr  η.,  Ω  45 
u.  s.;  τινά  τινι,  jmdm  durch  etw.,  Λ  503;  mit 
Acc.  der  Pers.  u.  Acc.  eines  Pron.  gen.  neutr. 
σε  δε  τοϋτό  γε  γήρας  υνήαει,  darin  Avird  dir 
das  Alter  nützen,  ψ  24;  erfreuen,  κραδίην 
τινός  επει  ή  έργω,  Α  395.  —  2)  Med.  Vor- 
t  eil, Nu  t  zen,  Gen  ufs  oder  Freu  de  haben, 
Ζ  260.  77173.  ^415;  mit  Gen.  der  Sache,  von 
etw.  Vorteil  usw.  haben,  sich  daran  er- 
f  reuen, sich  dar  an  laben,  Siegenielsen, 
δαιτός,  τ  68;  τινός,  von  jmdm  Vorteil  haben, 
77  31 ;  das  Part,  adjekt.  έα&λός  μοι  δοκεΐ 


Ι 


ϊ)  Nach  τ  562  ff.  sollen  die  Träume  ans  der  Unter- 
welt (vgl.  ω  14  όηfιoς  Όνίίρων)  durch  zwei  Thore  kom- 
men :  durch  das  eine  Thor  von  Hom  kommen  die  wah- 
ren, durch  das  andere  von  Elfenhein  die  falschen ;  vgl. 
(λ/φαξ.  Über  die  hom.  Vorstellung  von  den  Tr.  s.  bes. 
Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  159  ff. 

^)  Nach  Fick  W.»  II  15  v.  W.  an  ,, atmen,  hauchen, 
duften",  anders  Roth  KZ.  XIX  261. 

»)  Nach  Fick  W.'  I  1 25  zu  skr.  nand,  sich  erfreuen, 
geniefsen,  doch  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  48  Anm. 


όνομα 
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όττάζο 


Ιναι,  όνήμενος,  brav  scheint  mir  der  Mann 
u  sein,  der  Glückliche  (der  Gesegnete)!  ß33.^) 

όνομα  (skr.  näma,  lat.  nömen,  got.  namö, 
urt.  Et.5  S.  320) ,  ion.  οννομα  nur  Γ  235 
YO  St.  καΐ  τοννομα  nachHerm.  zu  Vig.  p.  708 
al  τ'  οννομα  durch  Spitzn.  u.  d.  folg.  Hrsgg. 
ergestellt  ist).  Ρ  2(10.  ζ  194.  ι  355,  G.  Meyer 
γγ.  Gr.*  §  77.  1)  Name,  Benennung  einer 
erson,  Ρ  260. 1 16  u.  s.  ö.  in  Od. ;  Οντις  'έμοιγ' 
νομα,  ütisheifse  ich,  ist  mein  Ν.,  ί  366,  vgl. 
256.  σ  5  u.  s.  :^  dh.  Name  im  Ggstz  zur  Sache, 
)>tt  μηδ'  δνομ'  αντον  iv  άν&οώποιαι  λίπη- 
cci,  (ί 710.— 2) Name, Ruf, Ruhm,  ν 248. 

93.  Dav. 

ονομάζω  (Curt.  Et.^  S.  320),  ö.  Pr.  u.  Impf., 
öm  Aor.  1.  2Sg.  ώνόμασας,  ω  339,  nam- 
aft  machen,  beim  Namen  nennen,  be- 
ennen,  rufen,  τινά,  K68.  (ί278.'551  u.  s. 
)  hernennen,  herzählen,  δώρα,  7  515. 
^449.  c)  absol.  in  der  Formel  έπος  τ  εψατ 
χ  (Adv.)  τ  όνόμαζεν ,  er  sprach  das  Wort 
md  rief  aus,  sagte  (Vofs:  „er  sprach  also  be- 
jinnend")  Α  361  u.  ö,,  s.  Ameis-Hentze  zu 
'302. 

ονομαι,  ep.  u.  ion.  Dep.,  2  Sg.  υνοσαι, 

PI.  δνονται ,  3  Sg.  Opt.  υνοιτο ;  Fut.  ep, 
νόσσεται,  Inf.  -εαθ-αι ;  Aor.  ώνοσάμηι;  Opt. 

Sg.  υροσαιτο,  Ρ.  όνοσσάμενος;  außerdem 
Ue  ep.  FF.  2  PI.  Präs.  οννεσθ-ε,  Ω  241,  st. 
Ινεσθ^ε  (wofür  Buttm.  §  114  οϋνοσ&ε  vor- 
chlägt  u.  Aristarch  υνόσααβ•'  las,  was  seit 
iekk.  u.  Dind.  j.  im  Texte)  und  3  Sg.  Aor. 
tfed.  ώνατο,  P25.  schimpfen,  schelten, 
chmähen,  tadeln;  abs.  ή  υνοσαι,  ort  — 
■ατέδονσιν,  tadelst  du  es,  d.  i.  bist  du  unzu- 
rieden,  dals  —  ?  ρ  378;  ή  οννεσΘ-είόνόσασθ-'), 
»τι  —  ;  achtet  ihr  es  etwa  für  gering,  ist  es 
uch  nicht  genug,  dafs  — ;  iß  241 :  mit  Acc, 
w&ov,  /55,  άρετήν,  ^239,  φάλαγγας,  N127, 
iva,  ψ  427,  ψρένας  τινός,  Ρ  173  ιι.  s.;  ver- 
chmähen,  verwerfen,  έργον,  J  539,  mit 
ren.  der  Sache,  κακότητος,  über  das  Leiden 
chelten,  sarkastisch  st.  es  für  gering  achten, 
licht  genug  daran  haben,  ε  379. 

όνομαίνω  (st.  υνομάν^ω,  Curt.  Et.^  S.  320), 
»oet.  Nebenf.  von  ονομάζω  {όνομα),  Präs.  h. 
7&Ά.  290,  b.  Hom.  nur  Aor.  1  2  S.  όνόμηνας, 
)  S.  -ε,  ώνόμηνα,  Konj.  δνομήνω,  -^ς,  α)  nen- 
len,  benennen,  beim  Namen  rufen,  τινά, 
Ϊ522.  £"278  u.  s.  b)  hernennen,  her- 
iählen,  rf  240.  λ  517  u.  s.;  νμΐν  iv  ηάν- 
εσσι  δώρα  —  δνομήνω,  vor  euch  allen  will 
ch  die  Geschenke  aufzählen,  7121;  mit  Inf. 
liusagen,  versprechen,  ορχονς  δώσειν, 
Ιί>  341;  aussprechen,  Ι'σχεο  μηδ'  όνομήν^ς, 
lalt  an  dich  und  sprich  es  nicht  aus,  schweige 
larüber,  λ  251.  h.  Ven.  290;  ernennen,  τινά 
(^εραποντα,  jmdn  zum  D.  machen,  Ψ  90. 

όνομακλήόην,  s.  έξονομακλήδην. 

όνομά-χλχ>τος,γο&ϊ.,τα.\ί  berühmtem 
Namen,  berühmt,  X  51  f.  h.  Ven.  111 
146.2) 

ονομαστός,  Adj.  verb.  v.  ονομάζω,  zu 
aennen,  nennbar,   ονκ  ονομαστός,  un- 


^)  Fulda  Unters.  S.  94. 

'^)  Über  Accentuation  s.  La  E.  Tertia•.  S.  311. 


nennbar,  η6{αηα%ΐ8,Κακοΐλιος,  *r260.  597. 
n>  19.  h.  Ven.  254. 

όνος  (asinus,  Curt.  Et.^  S.  402),  der  Esel, 
νω9•ής,  Λ  558  t•*) 

όνόσασΟ-ε,  όνοααάμενος,  όνόααε- 
θ9•αι,  S.  ΙΙνομαι. 

όνοατός,  Adj.  verb.  ν.  ονομαι,  poet.,  zu 
verschmähen,tadelnswert,rfÄ(>a,ov;e^r' 
όνοβτά,  1 164  f. 

*όνοτάζ(ο,  poet.  Nebenf.  von  ονομαι, 
tadeln,  h.  Merc.  30. 

δννξ,  νχος  (St.  όννχ,  skr.  nakha,'W,nagh, 
umgest.  angh,  also  d.  ν  eingeschoben,  Curt. 
Et.5  S.  321.  422),  Dat.  PI.  υννχεσσι,  Nagel, 
Kralle,  Klaue,  nur  vom  Adler,  Θ  248.  β 
153.  ο  161.  ^ 

όξν-βελι^ς,  ές  (βίλος).  Gen.  έος  (nach 
Aristarch  eigtl.  was  ein  spitzes  Geschofs  ist, 
όξν  βέλος  ών,  dh.)  scharfgespitzt  V.^), 
όιατός,  Δ  126  f. 

ο^νόεις^),  εααα,  εν,  ep.,  mit  e.  Spitze 
[τό  όξν)  versehen  (Goebel  Epith.  S.  24),  oft 
Beiw.  V.  ίγγος,  Ε  50  u.  ö.  Od.  nur  r  33  (das. 
Ameis-Hentze  Anh.).  ν  306,  δόρν,  λ  443. 
Sg.  övooai  οξνς,  εΐα,  ν  (W.  aks,  erweit,  aus  ak,  Curt. 

■  o;  Fut.  en!  Et.^S.131),Superl.d|t5r«ro$,spitz,scharf, 
dh.  1)  spitzig,  schneidend,  bei  Homo,  von 
Waffen  und  andern  spitzen  Gegenständen, 
οκόλοπες,  Μ  hl•,  λάας,  Μ  Α4Π  u.  s.,  μόχλος, 
ι  382,  κορυφή,  spitze  Felskuppe,  μ  74.  — 
2)übtr.  auf  dieSinne,  scharf,  schneidend, 
durchdringend,  ανγ^Ήελίοιο  όξεΐα,  der 
brennende  Strahl,  Ρ  312,  od.  φάος,  α  345, 
ήέλιος,  h.  Αρ.  374;  fürs  Gehör,  durchdrin- 
gend, άντή,  gellend,  0  313;  fürs  Gefühl 
schmerzhaft,  empfindlich,  ^(Ji;»'ai,«xoc, 
μελεδώναι,Α2&8.272.  77518.  Γ 125.  λ  208. 

τ517.  6)vomGemüte,heftig,hitzig,'^i);7?*)> 
die  hitzige  Kampfwut,  Β  440  u.  ö. ;  μένος,  h. 
Hom.  8 ,  14.  —  Neutr.  Sg.  u.  Plur.  όξν  und 
οξέα  oft  als  Adv.  (La  R.  St.  §  37,  VI.)  α)  vom 
Gesicht,  όξν  προΐδείν,  scharf  ausschauen,  in 
die  Ferne  sehen,  f393,  όξντατον  δέρκεσθ•αι, 
Ρ  675  u.  s.,  δξέα  δέρκεσθ-αι,  h.  19,  14;  όξν 
νοεΐν,  „scharfen  Auges  bemerken"  Minckw., 
Γ  374  u.  s.  b)  von  der  Stimme  und  dem  Ge- 
hör, οξέα  κεκληγώς,  Β  222.  Ρ  88,  όξν  λελη- 
κώς,  Χ 141,  όξν  ßoäv,  Ρ  89  u.  s.,  κωκνειν, 
laut  heulen,  2*71,  κελενειν,  F52,  άκηνειν, 
Ρ  256.  [Über  die  Elision  des  ai  in  όξεί"  όδν- 
vai,  Λ  272,  s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §30  A.  5**), 
welcher  όξέαι  lesen  will;  auch  Spitzn.  erklärt 
diese  Elision  für  unzulässig  [vgl.  auch  Hentze 
Anh.] 

*όξν-αχοινος,  e.  spitzeBinsenart,  Spitz - 
binse,  Schoenus^mucronatus,  Batr.  164.  248. 

δον,  ep.  St.  ov,  s.  ος,  η,  ο. 

όπάζω,  poet.'^),  Pr.  u.  Impf,  ö.,  v.  Med.  nur 
P.  -όμενος,  -<4  493;  Fut.  ep.  όπάααω,  -aao- 
μεν;  Aor.  1  ώπααα,  ε,  αν,  ep.  οπασσα,  εν, 
Ιτη^γ.•σσον,0]^Ι.όηάοαιμί,-σείαν,Ιη{.-ασαι, 

')  Vgl.  im  allgem.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.* 
S.  107.  475. 

^)  Doederl.  n.  311  deutet  „kräftig  geschossen".^ 

')  Nach  der  gew.  Erkl.  nach  Apion  ep.  für  o^vf, 
,, spitzig";  nach  andern  Grammat.  st. o^utvo;,  ,, buchen", 
von  οζυη,   u.  so  Bekk.  Hom.  Bl.  II  119. 

*)  Schuster  Hom.  Beiw.   S.  17. 

6)  Nach  Curt.  Et.»  630  v.  Vi.  in,  σεπ. 


οτΐαιος 


*i:o 


οπίσω 


Ρ.  -σσας ;  vom  Med.,  Aor.  1  ep.  οπάσσατο  nur 
Γ  238,  Konj.  mit  kurzem  Vokal,  Ä238  u.  P. 
■άμενος,  κ  59,  Ι)  Akt.  1)  zum  Begleiter 
geben,  folgen  lassen,  zugesellen,  τινά 
ZIVI,  von  Personen,  πομπόν,  ηγεμόνα  τινί, 
Ν  416.  ο  310;  τινά  πομπόν  τινι,  jmdn  als 
Begleiter  jmdm  zugesellen,  .ß  153;  τινά  αμα 
τινι,  i2461 ;  χή^νχ'  αμ'  όπάσσας,  ί89;  άρχόν 
/MfT««/MyoTf()Oi(Ti,beidenTeileneinenFillirer 
mitgeben,  χ  204,  s.  Ameis-Hentze.  δ)  von 
Sachen,  hinzufügen,  mitgeben,  übhpt 
geben,  verleihen,  κνδός  τινι,  θ  141.  γ  57, 
τ  161,  χάριν  και  κνόος  ϊργοις,  ο  320:  ebenso 
άοιδήν,  κτήματα,  κτηαιν,  κάλλος  u.  dgl.  ö.; 
mit  Inf.  κόμτιν  φέρεσ&αι,  ϊ^151.  —  2)  wie 
διώκω,  folgen,  verfolgen,  bedrängen, 
τίνα,  Θ  341:  übtr.  vom  Alter,  Vs  103.  J321 
(nach  Aristarch,  Spitzn.  u.  d.  folg.  Hrsgbb.; 
vorher  ικάνει);  absol.  andringen,  Ε  334. 
Ρ  462:  Pass.  nur  χείμαρρους  ποταμός  όπα- 
ζόμενος  ζ/ίός  ομβρω,  ein  Waldstrom ,  von 
Zeus'  Regen  gedrängt,  verfolgt,  ^493.*)  — 
Π)  Med.  τινά,  jmdn  (als  Begleiter)  sich  zu- 
gesellen, mitnehmen,  jmdn  zum  Begleiter 
nehmen,  τινά,  Ä238.  Γ238.  κδ9. 

όπαΐος  (οπή),  eigtl.  mit  e.  Öffnung ;  όπαΐον, 
der  Teil  des  Daches ,  wo  das  Rauchloch  ist, 
dh.  Rauchloch,  -fang;  dh.  einige  α  320  für 
άνοπαΐα  {ψ.  s.)  άν  όπαΐα  schreiben. 

οπατρος  (Präfix  ό  =  skr.  sa-,  sam,  Curt. 
Et.'^  S.  392),  ep.  st.  όμόπατρος,  von  dem- 
selben Vater,  κασίγνητος  καΐ  οπατρος, 
der  Bruder  undzwardervon  demselben  Vater, 
Μ  257.  Μ  371. 

όπάων,  όνος,  ep.^), Begleiter, Kriegs- 
gefährte, Waffengenosse,  doch  stets  in 
untergeordnetem  Verhältnis,  v.  denen,  die 
sonst  Ο-εράποντες  (w.  s.)  heüsen,  bes.  Waffen- 
träger, *H165.  ©263.  Ä58.  P258.  Ψ360α.8.: 
als  Fem.  όπ.,  Gefährtin,  h.  Cer.  440. 

oneQi  ep.  st.  οσπερ,  w.  s.,  ΑΊ14. 

οπτι,  ep.  ottttj?,  Adv.  {ηζ),  1)  vom  Orte,  wo, 
woselbst,  eigtl.  Dat.  lokal,  X  321.  γ  106. 
ι  457 ;  auch  zur  Bezeichnung  der  Bewegung 
mit  dem  Nebenbegriff  der  darauf  folgenden 
Ruhe,wohin,M48,vgl.yl06;  07tj?0i  νόατος, 
wohin  er  zurückzukehren  hat,  ο  242;  mit  dem 
Konj.,  'όπι^  περάσητε,  wohin  ihr  ihn  immer 
verkaufen  möget,  ο  452.  —  2)  von  der  Art 
und  Weise,  wie,  auf  welche  Weise,  Γ  25. 
α  347.  θ•  45  u.  s. ;  'όπ^  δή  τοι  νόος  επλετο, 
wie  es  denn  dir  gefällt,  X 185. 

όπηόέω,  poet.  u.  ion.  st.  όπαδέω,  nur 
Präs.  οπηδεΐ  u.  Impf,  όπήδει,  τ  398,  Inf.  όπη- 
δεΐν,  h.  Αρ.  530,  begleiten,  mitgehn,  fol- 
gen, Zivi,  von  Personen,  Β  184.  ii  368,  auch 
αμα  zivl,  η  165.  181.  ι  271.  τ  398  u.  s.;  hel- 
fen, h.  Ap.  530  (doch  s.  Baum.).  &)  v.  Sachen, 
{τόξα)  άνεμώλιά  μοι  όπηδεΐ,  als  etwas  Un- 
nützes begleitet  mich  der  Bogen,  er  ist  mir 
ein  nutzloser  Begleiter,  Ε  216;  αρετή,  ^  σοι 
όπηδεΐ,  die  dich  begleitet,  die  du  besitzest, 


θ•  237;  έκ  άιός  τιμή  όπηδεΐ,  von  Zeus  kommt 
Ehre  und  Ruhm,  Ρ  251 ;  von 

*όπηόός  (Curt.  Et.»  S.  630),  folgend, 
begleitend,  τινΙ,  h.  Merc.  450. 

όπίζομαι,  poet.  Dep.  {οπις),  ν.  Präs.  nur 

1  Sg.  Ind.,  vom  Impf.  2  Sg.  ep.  υπίζεο,  3  Sg. 
ώπίζετο,  eigtl.  beachten,  berücksich- 
tigen, scheuen,  fürchten,  /Ιιός  μήνιν, 
&νμόν,  ξ  283.  ν  148,  μητρός  έψετμήν,  27216; 
τινά,  jmdn  scheuen,  dh.  achten,  Χ 332.  h. 
Merc.  382;  vgl.  οπις.  (S.  La  R.  St.  §  93,  5.) 

oTtiO-e  u.  οπιΌ•εν,  s.  οπισ&εν. 
όπιπτενω  od.  όπιπβνω  *)  (W.  όπ-,  οπω- 
πα,  Curt.  Et.i^  S.  463.  712),  ep.,  v.  Präs.  nur 

2  Sg.  -εις,  Fut.  2  Sg.  -σεις,  u.  Part.  Aor.  όπι- 
πτενσας  {όπιπεναας),  sich  wonach  wie- 
derholt umschauen,  umsehen,  πολε- 
μοιο  γέφυρας,  ausspähen,  J371;  γυναί- 
κας, lüstern  nach  Weibern  gucken  od.  gaffen, 
τ  67  2),  vgl.  παρβ-ενοπίπης ;  abs.  λά&ρ^,  heim- 
lich auflauern,  Η  243.  (La  R.  St.  §  61, 1.) 

δπις,  ϊδος,Αοο.  οπιν,  71388.  φ  28,  u.  οπιδα, 
ξ  82.  υ  215  (wahrsch.  von  W.  όπ-,  οπωπα), 
eigtl.  Beachtung,  Berücksichtigung;  insbes. 
die  strafende  Rücksicht  oder  S  t  r  a  f  a  u  f  s  i  c  h  t 
der  Götter,  θ-εών,  Π 388  (nur  hier  in  IL). 
υ  215.  φ  28:  ohne  S-εών,  ^82.  88.») 

οπιαΌ•εν,  vor  Konson.  οπισΌ-ε,  Adv.,  ep. 
auch  όπιΌ^εν,  ^197.  JS  542.  iV83.  /?270.  λ 
66.  σ  168  u.  s.,  δπι»ε,  Π  791.  1)  vom  Orte, 
hinten,  von  hinten,  hinterwärts,  στή 
ΙΙπι&εν,  eigtl.  sie  trat  v.  hinten  her,  ^197 
(das.  Nägelsb.);  οπισθ-ε  μένειν,  zurückblei- 
ben, 1332.  ρ  201;  ό'ττ.  καταλείπειν,  zurück- 
lassen, ;ί_209  u.  s.;  οπ.  πέμπειν,  hinterher 
senden,  ουρον,  ο  34:  übtr.  οΐ  εν  μεν  βάζονσι, 
κακώς  δ'  ο'πι&εν  φρονέουσι,  und  dahinter 
Böses  denken,  im  Sinne  führen,  (rl68  (dem 
Sinne  nach  =  (>  66);  ol  οπιΘ-εν,  die  Zurück- 
gebliebenen (in  der  Heimat),  λ  66 ;  τ«  οπισ&εν, 
die  hintern  Teüe,  der  Rücken,  Λ  613.  b)  mit 
Gen.  als  Präp.  hinter,  3πισθ-εν  μάχης,  iV 
536;  οπ.  δίφροιο,  Ρ  468:  auch  nachgesetzt, 
δίφρου  οπισ&ε,  Ω,  15.  —  2)  von  der  Zeit, 
hinterdrein,  hernach,  in  Zukunft  ά 
362.  1519.  β  210.  σ  168  u.  s. 

όπίοοω,  s.  οπίσω. 

όπίατατος,  ep.  Superl.  von  οπισθ-ε,  der, 
die,  das  hinterste,  letzte,  *©342.  ^178. 

όπίαω,  ep.  όπίσσω^),  Adv.  1)  vom  Orte, 
nach  hinten,  rückwärts,  zurück,  Hom. 
ö.;  opp.  πρόσω,  Μ 212,  u.  προπρηνές,  Γ 2\8\ 
verst.  πάλιν  όπίσσω,  λ  149;  όπίσσω  χάζε• 
σΟ-αι,  Ε  443.  Ν 193 ;  όπ.  δήσε  χείρας,  d.  i.  auf 
den  Rücken,  Φ  30:  όπ.  λείπειν  πνλας,  d.  i. 
das  Thor  hinter  sich  zurücklassen,  sich  davon 
entfernen,  X  137.  —  2)  von  der  Zeit,  hinter- 
drein, hernach,  in  Zukunft,  Γ  All.  α 


')  Dafür  vermutet  Nanck  Bnll.  de  l'Acad.  imp.  des 
sciences  de  St.  Petersb.  VI ,  1 ,  27  άιζόμινοί  mit  Ver- 
weisung auf  Qn.  Sm.9,45.  14,  643;  doch  s.  Hentze  Anh. 

=)  Üb.  die  Abltg  Tgl.  Fick  W.'  II  259.  Übr.  vgl. 
Ketzlaff  Synon.  I.  S.  18. 


')  wie  seit  Bokk.  n.  Dind.  nach  Apoll,  u.  Ven.  ge- 
schrieben ist,  vgl.  Doederl.  n.  838,  wogegen  Lob.  Path. 
El.  I  p.  162  diese  F.  den  späteren  Ep.  zuweist. 

*)  Nach  Düntzer  wäre  es  hier  ,, beaufsichtigen". 

»)  Vgl.  Nitzsch  zu  ί  146.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  287. 
Doederl.  n.  850.  Α.,  die  das  W.  von  ί'πω  ableiten, 
deuten  es  „Ahndung  od.  Bestrafung  böser  Handlungen, 
od.  die  Folge  derselben";  die  Alten  erklären  es  durch 
»πιατροφη,  /ντροηή,  χόλασις. 

*)  tfbet  die  Bildung  vgl.  J.  Schmidt  KZ.  XXVI  385. 
Anders  W.  Schulze  das.  XXVII  547  Anm. 


ι 


Ότΐίτηζ 


222  ί  511  U.  S..;  ορρ.  νυν,  Ζ 352;  προπάροι&$, 
.1483;  όη.  αντις,  hernach  wieder,  /tt437.  lu 
dem  Ausdrucke  (ίμα  ηρόσαω  xal  όηίσσω 
foelv,  λενσαειν,  όραν  i),  Α  343.  ΓΙΟΘ.  2'250. 
.»452,  liegt  wohl  urspr.  der  Begriff  des  ört- 
üchen  „vor  sich  und  hinter  sich  Sehens"  zu 
'3runde,  so  dals  derselbe  figürlich  die  „kluge 
Jmsicht,  Vorsicht  od.  Einsicht"  bezeichnet, 
•iie  aus  den  gegebenen  Verhältnissen  das  aus 
denselben  Hervorgehende  zu  berechnen  weife; 
HO  bezeichnet  unser  „er  sieht  weder  vor  noch 
ainter  (sich)"  den  Mangel  besonnener  Um- 
jicht. 

Όπίτης,  ein  Grieche,  von  Hektor  getötet, 
ά  301. 

όπλέο*  =  οπλίζω,  nur  Impf,  ωπλεον  (La 
Ε,οπλεον),  anschirren,  nur  «^«ξ αν,  ζ 73t. 

οπλή  (vwdt  mit  υπλον),  Huf,  des  Pferdes, 
*A  536.  Υ  501,  des  Rindviehs,  h.  Merc.  77. 

οπλίζω  (όπλον),  Präs.  u.  Impf.  Med.  ö., 
vom  Aor.  1  Akt.  ep.  ωπλισσε,  Impr.  οπλισ- 
aov,  Inf.  όπλίααι,  ö.  Med.  3  Sg.  όπλίσαατο^), 
ώπλίσαθ•',  1  PI.  όπλιαάυ,εσΘ•^  u.  1  PI.  Konj. 
ep.  mit  kurzem  Vokale  οπ?.ισόμεαθ-α,  μ  292. 
Batr.  120,  Aor.  Τ&83.ώπλίσθ-ηρ,  u.  3  PI.  dor. 
u.  ep.  οπλια&εν  st.  ώπλία&ησαν,  1)  Akt.  zu- 
recht machen,  zurüsten,  dh.  α)  zube- 
reiten, von  Speisen,  κνκειώ,  Λ  641,  ηια,  β 
289.  δ)  vom  Wagen ,  anschirren,  αμαξαν, 
ιΩΐ90.  c)  von  Schiffen,  ausrüsten,  Pass. 
ρ  288.  —  2)  Pass.  u.  Med.  sich  rüsten,  8 
γ'  αρ'  εξω  ιών  όπλίζετο,  er  rüstete  sich,  in- 
dem er  hinausgehen  wollte,  ^526;  sich  zu 
einem  Geschäfte  anschicken,  mit  Inf.,  Η  ΑΠ; 
8πλιαθ•εν  γυναίκες,  dieΛVeiber  rüsteten  od. 
schmückten  sich  (zum  Tanze),  ψ  143;  bes. 
sich  waffnen,  Ö55.  cw495;  επί  πόλεμον, 
Batr.  140.  —  3)Med.  α)  sich  (si6i)  zurüsten, 
bereiten,  mit  Acc.  δεΐπνον,  δόρπον,  Λ  86. 
β  20.  μ  292.  π  453  u.  s.  δ)  Ίππονς,  seine  Rosse 
anschirren,  ^^301. 

δπλομαι.  Med.,  ep.  =  d.  vhg.  3),  sich 
(sifti)  zubereiten,  δεΐπνον,  nur  Inf.  οπλε- 
a&ai,  *ri72.  Φ  159. 

οπλον  (Curt.  Et.•"^  S.  460),  meist  im  Plur., 
Sg.  nur  Od.  u. Batr., Rüstzeug, Werkzeug, 
Gerät  im  allgem.  u.  insbes.  a)Handwerks- 
zeug,  des  Schmiedes,  Plur.  ΣΑ09.  412.  y433. 
6)  im  Schiffe  „hängendes  Gerät",  Segel-  u. 
Takelwerk»),  /9 423. 430.  ζ  268  u.  s. ;  im  Sg. 
gπλov,e.  Tau,  $346.  (^  390.  Grash.  Schiff 
S.  25.  c)  Kriegszeug,  Kriegsgerät,  vor- 
zügl.  die  Waffen,  die  Rüstung,  Ä254.  Σ 
614  u.  s.  —  Sg.vom  Blitze  des  Zeus,  Batr.  281. 

όπλότβρος*)  u.  όπλότατος,  ep.  u.  lyr. 
Kompar.  und  Superl.  ohne  Positiv,  jünger, 
später,  jüngster,  spätester, von  Göttern 

')  den  einige  „in  die  Zukunft  und  Vergangenheit 
sehen",  a.  „vorwärts  u.  in  die  Zukunft,  od.  das  Vor- 
liegende, Gegenwärtige  od.  nächst  Zukünftige  und  das 
darauf  Folgende"  erklären. 

')  Aristarch  schrieb  ίπλίζιτο,  -οντο,  δπλίσσατο  u. 
-σάμισ•»'  ohne  Augm.,  u.  so  Bekk.  u.  La  K.,  die  aber 
Λ  641  üjiltaat  u.  Ψ  301.  351  ωπλ,'σα^  haben. 

')  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  46.  116. 

*)  Abltg  u.  urspr.  Bdtg  unsicher;  nach  Doederl. 
n.  345  u.  Ameis-Hentze  zu  γ  465  ist  δπλότιρος  eigtl. 
synk.  Kompar.  von  απαλός,  mit  dem  Umlaut  o,  „jugend- 
licher, kräftiger",  ebenso  όπλότατος  der  Superl.  von 
άπαΐ.;  s.  auch  Buttm.  Lex.  II*  192. 


427  oTtoTB 

u.  Menschen,  ΠΟΒ.  φ  370.  h.  Merc.  386.  h. 
Cer.  116;  γενεί],  jünger  von  Geburt,  Β  707. 
τ  184  U.S.;  χαρίτϋ>ν  όπλοτεράων,  der  jugend- 
frischen Ch.  (nicht  vergleichend ,  sond.  aus- 
zeichnend, ^267. 275)*) ; όπλότατος  γενεηψιν, 
/58;  όπλοτάτη,  /465.  »7  58.  λ  283.  ο  364. 

Όπόεις,  ενζος,  ursp.  u.  ep.  F.  st.  Όποϋς, 
Hauptstadt  der  Lokrer,  unweit  vom  Meere, 
angelegt  von  Opus,  S.  des  Lokros,  u.  Vater- 
stadt des  Patroklos,  Β  531  (das.  Ameis).  Σ 
326. 

όπό-Θ•εν,  nur  in  ep.  F.  όππόθ-εν,  Adv. 
(πόθ-εν),  woher,  von  wannen,  von  wo- 
her, in  abhäng.  Frage,  *a406.  ySO.  ξ  47. 

όπό'9-ι,  nur  in  ep.  F.  όππόΟ-ι,  Adv.,  poet. 
stoTtov,  wo,  woselbst,  nur  Ζ577,η.όπ7τό9•' 
ολωλεν,  γ  89. 

όποιος,  ep.  όπποίος'^),  von  welcher 
Beschaffenheit,  was  für  einer,  qualis, 

1)  eigtl.  in  abhäng.  Frage,  όπποΐ'  ασσα,  st. 
όποΐά  TLvu,  τ  218,  u.  so  auch  α  171  όπποίης 
τ'  έπΙ  νηος  άψίκεο,  noch  abhängig  von  κα- 
τάλεξον  (Α.  nehmen  die  Frage  direkt).  — 

2)  auch  relativ,  st.  οίος,  in  bezug  auf  τοΐος, 
όπποΐόν  κ  είπ^σ&α  έπος,  τοΐόν  κ  έπα- 
κονσαις,  ein  solchesAVort,  wie  du  gesprochen 
haben  wirst,  kannst  du  wieder  hören,  Γ  250. 
ί)421. 

όπός^),  eigtl.  Saft,  Feuchtigkeit  aus 
Pflanzen;  insbes.  Saft  des  wilden  Feigen- 
baumes, den  man  zum  Gerinnen  der  Milch 
gebrauchte,  Feigenlab,  £'902 f.•") 

οπός,  s.  υψ. 

όπό•  α  ε,  nur  in  ep.  F.  όππόαε,  Adv.  {πόαέ), 
poet.  st,  'όποι,  wohin,  |  139  f.  b.  Ap.  209 
(wo  aber  Wolf  u.  die  Neueren  οππως,  s. 
Schneidew.  d.  Hom.  H.  auf  Ap.  S.  32).^ 

όπόοος,  ep.  όππόσος  und  όπόααος 
{πόσος),  wie  grois,  wie  viel,  vom  Räume 
u.  der  Zahl,  Ψ  238.  Ω  7.  792.  1 47.  Hom.  hat 
alle  drei  FF. 

οπότε,  ep.  όππότε.  I)  Tempor.  Konjunkt., 
wann,  als,  da;  nicht  selten  auch  in  hypoth. 
Bdtg  wenn,  bes.  in  den  unter  2)  a.  Fällen; 
als  Kausalkonj.  da,  sintemal,  Λvird  es  von 
Einigen  ν  196  gefalst,  allein  auch  hier  lälst 
sich  die  Bdtg  „wenn"  festhalten,  vgl.  Minckw. 
zur  St.  1)  mit  Ind.,  wenn  das  Ausgesagte  als 
wirklich  dargestellt  wird,  κατακείετε  οϊκα^ 
ίόντες  όππότε  Θ-νμός  ανωγε,  wann  (wenn) 
es  euch  gefällt,  α  409;  bes.  von  konkreten 
Fällen  aus  der  Vergangenheit,  als,  da,  ως 
οψελεν  θάνατος  μοι  αδείν  κακός,  όππότε 
δενρο  νϊέί  αφ  επόμην,  als  ich  deinem  Sohne 
folgte,  Γ  173,  vgl.  Α  399.  δ  731  u.  ö.,  u.  nach 
einigen  mit  Auslassung  des  Verbums,  όπότ' 
εν  Λήμνφ  (SC.  ήμεν),  0  230^);  beim  Fut.  mit 
κh  in  der  unechten  St.  π  282  όππότε  κεν  — 


1)  Α.  nehmen  auch  hier  mit  Aristarch  (s.  Lehrs 
Arist.'  p.  179)  die  F.  als  eigtl.  Komparativ. 

*)  Hom.  hat  beide  FF.,  die  gew.  aber  seltner  u.  nur 
in  Od.   Über  όπτίοϊος  vgl.  Wackernagel  KZ.  XXVI  89  ff. 

')  Fick  W.'  I  16  vergleicht  skr.  ap  „Wasser"  u. 
lat.  ops. 

*)  Vgl.  Theophr.  de  caus.  pl.  1,  16,  7.  Columell. 
de  re  rust.  7.  8. 

')  Nach  a.  ist  όποτε  hier  mit  ηγοράασ•9€  zu  ver- 
binden u.  fehlt  das  Verbum  zu  dem  vorhergehenden  ά'ς 
in  anakoluthischer  Weise,  s.  Hentze  Anh. 


οτΐοτε 


428 


οτΐωρη 


ένΐ  φρεσΐ  ϋ•ήαει  Άθ-ήνη,  wo  aber  Bekk.  II 
(wie  auch  Classen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  304 
will)  S-^aiv  hat,  übtr.  s.  τΙΘ^ημι;  dh.  in  Ver- 
gleichungen,  ως  οπότε,  wie  (damals)  als, 
wo  sich  die  Vergleichung  auf  e.  speziellen 
Fall  aus  der  Vergangenheit  bezieht,  ειθ•^  ως 
^βώοιμι  — ,  ο5ς  οπότε  κρείοντ*  Άμαρνγκέα 
ϋ-άπτον  Έπειοί,  Ψ630η.  s.;  ausnahmsweise 
ganz  wie  ώς  dzs  in  Gleichnissen  allgemeinen 
Inhalts,  wo  gew.  der  Konj.  steht  (s.  2,  δ),  wie, 
Avenn,  ως  δ"  οπότε  πλήΟ-ων  ποταμός  πε- 
δίονδε  κάτεισιν,  Α  Α92.  —  2)  mit  Konj.  nur 
ep.  u.  lyr.  (dafür  b.  Att.  οπόταν),  α)  ν.  künf- 
tigen, mit  mehr  od.  weniger  Zuversicht  er- 
warteten Ereignissen,wenn,_imFallwenn 
od.  dass,  ov  μέν  σοι  ποτέ  Ίσον  ^χω  γέρας 
όππότ'ΆχαίοΙΤρώων  έκπέρσωσι  —  πτολίε- 
»ρον,  Α  163.  iV817.  π  268  u.  s.  b)  in  allge- 
meinen Sätzen,  d.  i.  solchen,  in  denen  das 
Ausgesagte  sich  weder  auf  einen  bestimmten 
Fall  bezieht,  noch  auf  e.  bestimmte  Zeit  be- 
schränkt ist,  zB.  όσον  τ  έπΙ  δονρός  έρωί/ 
χίγνεται,  όππότ'  άνηρ  αΟ-ένεος  πειρώμενος 
φσιν,  Ο  359;  άλλα  rod'  aivbv  αχός  κραδίην 
και  β-νμόν  ίκάνει,  όππότε  δήτόν  όμοΐον  ην^ρ 
εί^έλ^σιν  άμέρσαι,  II  53,  vgl.  Ο  382.  Ρ  98. 
ρΑΊΙ  U.  S.:  dh.  ö.  in  Gleichnissen,  ^305.  δ 
335  u.  s.  c)  bei  Anführung  wiederholter  Fälle 
in  der  Gegenwart,  d.  i.  nach  e.  Haupttempus 
im  Hauptsatz,  wenn  einmal,  so  oft  als, 
πρώτω  γαρ  καΐ  δαιτός  άκονάζεσ&ον  έμεΐο, 
όππότε  δαΐτα  γέρονσιν  εφοπλίζωμεν  ΐ) 
'Αχαιοί,  /Ι  SAi.  —  Gew.  tritt  zu  όππότε  in 
der  Vbdg  mit  dem  Konj.  in  allen  Fällen  κε 
od.  av,  wodurch  der  Inhalt  des  Satzes  als  von 
Nebenumständen  abhängig  dargestellt  wird, 
τότε  δ'  ανιε  μαγ^ήσεται,  όππότε  κέν  μιν 
θ•νμος  ένΐ  στήΟ-εασιν  άνώγη  καΐ  θ•εός  δρσ^, 
1702,  vgl.  JAO.  229  u.  s.;  αλλατόδ'  αΐνόν 
αχός  —  &νμον  Ικάνει,  όππότ  αν  Ισόμορον 
νεικείειν  έθ-έλ^ίοι ,  Ο  209,  vgl.  Υ  316.  α  41. 
&  444  U.  S. ;  bisw.  noch  mit  δή  vbdn,  όππότε 
κεν  δή,  Α  504.  /?357.  7  237  u.  s.,  όπότ  αν 
δή,  77  62.  Φ 340.  h.  Merc.  287;  όππότε  κε 
πρώτον,  λ  106,  u.  όπότ  αν  το  πρώτον  h. 
Αρ.  71  so  bald  als.  —  3)  mit  Opt.  α)  bei 
Anführung  wiederholter  Fälle  aus  der  Ver- 
gangenheit, d.  i.  wenn  ein  Nebentempus  im 
Hauptsatze  steht,  ή  ρά  vv  μοί  ποτέ  καΐ  σν 
αυτός  λαρόν  παρά  δεΐπνον  εθ-ηχας  ~,  όπ- 
πότε σπερχοίατ  ^Αχαιοί,  du  hast  mir  gar 
manchmal  e.  Mahl  vorgesetzt,  wenn  die  Ach. 
usw.,  Τ  317;  πολλάκι  μιν  ξείνισσεν  Με- 
νέλαος — ,  οπότε  Κρήτηθ-εν  ϊκοιτο,  so  oft 
er  von  Kr.  kam,  Γ  233,_  vgl.  Κ 189.  iV  711.u.  s. 
λ  591.  ξ  217,  so  auch  όππότε  δή  Διός  ώραι 
έπιβρΐσειαν  νπερθ-εν,  ω  344,  wo  der  Satz 
mit  όπ.  zu  dem  Hauptsatze  διατρνγιος  δε 
έκαστος  ηην  gehört,  während  dieAVW.  tv&a 
(J'  ανά  σταφνλαΐ  παντοΐαι  εασιν  nur  paren- 
thetisch dazwischen  stehen,  fc)  wenn  im  Haupt- 
satze e,  Opt.  steht,  οφρα  το  κήτος  άλΰοιτο, 
όππότε  μιν  σεναιτο  άπ  ήιύνος  πεδίονδε, 
Υ  148;  μηδ^  άντιάσειας  έκείνω,  όππότε 
νοστήσειε  ές  πατρίδα  γαΐαν,  α  148.  —  Π)  als 
relatives  Adv.  der  Zeit  od.  Fragwort  in  ab- 


hängigen Sätzen,  bei  Hom.  bes.  nach  μένειν, 
δέχεαϋ-αι  (vgl.  Spitzner  zu  Η 415),  wann,  zu 
welcher  Zeit,  α)  mit ludic. nach Haupttemp., 
ή  ρά  τι  ΐδμεν,  όππότε  Τηλέμαχος  νεΐται, 
δ  633  U.  S.;  ungewöhnlich  nach  e.  Nebentemp., 
πατέρα  προσεδέρκετο  δέγμενος  αίεί,  όπ- 
πότε δή  μνηστήρσιν  χείρας  έφήσει,  ν  386, 
wo  durch  den  Ind.  die  Sicherheit  der  Erwar- 
tung bezeichnet  wird,  b)  mit  Opt.  nach  e. 
Nebentemp.,  Πάτροκλος  ήστο  σιωπ^  δέγμε- 
νος Αίακίδην,  οπότε  λήξειεν  άείδων,  1 191, 
vgl.  Β  794.  J  334  u.  s. ;  ganz  ungewöhnlich 
stand  äv  beim  Opt.  Hil5,  dem  von  Spitzn. 
u.  den  folg. Hrsgbb.  αρ'  substituiert  wordenist. 

όπότεοος, nur  in  e^.Y . όππότ.,  welcher 
von  beiden,  wier, 7^71.  jU  57  (wo Bekk.  Hom. 
Bl.  Π  1  όπποτέρ^  st.  -η  vermutet),  σ  46  u. 
s.;  im  PI.  von  zwei  Parteien,  Γ  299.  jE'33.  Ψ 
487. 

όποτέρω-9•εν,  nur  in  ep.  F.  όππ,,  Adv. 
(όπότερος),  von  welcher  von  beiden  Sei- 
ten, Södf. 

OTCOv  f  relat.  und  indirekt  fragendes  Adv. 
Avjo,  allwo,  *γ  16;  'όπον  τις,  wo  irgend 
Einer,  π  306.  ^),       ,         , 

όππόθ•εν,  όππόΘ-ι,  όπτίοΐος,  όππόύε, 
όππόύος,  όππότε,  όππως,  ep.  st.  όπόθ-εν, 
όπό&ι  usw. 

όπταλέος  {όπτός),  gebraten,  κρέα,  Δ 
345.  μ  396. 

όπτάω  (όπτός),  vom  Präs.  nur  Impf.  3  S. 
ώπτα,  h.  Merc.  121,  3  PI.  ώπτων,  vom  Aor. 
1  Akt.  ώπτησε,  -αν,  Inf  όπτήσαι ,  Ρ.  ήσας, 
-αντες,  u.  vom  Aor.  1  Pass.  Inf.  όπτη&ήναι, 
r27,  braten,  rösten,  vom  Fleische,  κρέα, 
AAßG.  7  33.  463.  g  76  u.  s.;  mit  Gen.  partit. 
κρεών;  ο  98. 

όπτηρ,  ήρος  (W.  όπ,  Gurt.  Et.^  S.  456), 
Späher,  Kundschafter,  *^261.  ρ  430. 

όπτός  (W.  όπ  =  πεπ'ί  Gurt.  Et.•"•  S.  466. 
709),  gebraten,  geröstet,  κρέας,  *δ  66. 
π  443.  χ  21. 

όπνίω"),  Inf.  Pr.  ep.  όπνιέμεν  u.  όπνιέ- 
μεναι  st.  όπνίειν,  nur  Pr.  u.  Impf,  vom  Med. 
nurP.  -ομένη,  Θ304,  ehelichen,  heiraten, 
zur  Frau  nehmen,  vom  Manne,  mit  Acc, 
Ν  379.  429.  β  207.  336.  δ  798.  ο  21  u.  s.; 
αναφανδόν  όπ.,  öifentlich  heiraten,  im  Ggstz 
heimlicher  Beiwohnung  77178;  abs.  όπνίον- 
τες.  Verehelichte,  opp.  ήίθ-εσι,  ζ  63.  —  Pass. 
u.  Med.  sich  verheiraten,  von  der  Frau, 
0  304. 

όποίπα,  s.  όράω. 

όπωπ7],  ep.  [οηωπα,  W.  όπ),  poet.  1)  das 
Sehen,  der  Anblick,  *y97.  (f327.  ρ  44. — 
2)  das  Gesicht,  die  Sehkraft,  ι  512. 

*όπωπηττιρ,  ήρος  =  υπτήρ,  nur  h.  Merc. 
15. 

όπωρη'^),  eigtl.  die  Zeit  des  Jahres  vom 
Aufgange  des  Seirios  bis  zum  Frühuntergange 
der  Plejaden,  also  von  Ende  Julius  bis  zum 
Eintritt  der  stürmischen  Jahreszeit  (χ^ί^Μών); 


')  so  seit  Bekker,  vorher  ίφοπλίζοιμιν. 


')  Doch  sehr.  Faesi-Kayser  u.  Hentze  hier  wohl 
richtiger  ü  πού  rt?,  wer  etwa. 

")  Etyrn. zw., s. Cnrt.Stud.il, 261.  Fröhde  Bezzenb. 
Beitr.  III  19. 

»)  Abltg.  zw.;  s.  Cart.  Et.»  S.  355;  anders  Savels- 
herg  KZ.  X  416. 
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α  engerer  Bdtg  die  spätere  u.  heifsere  Zeit 
LesSommerSjSpätsommeru.Frühherbst 
).  Ideler  Handb.  d.  math.  Chrou.  I S.  244  ff.), 
Γ 27,  folgend  auf  ίμερος,  λ  192.  μ  7G.  ξ  384. 
η  diese  Zeit  fiel  nicht  nur  grolse  Hitze  und 
'rockenheit,  Φ  346,  sondern  es  herrschte 
uch  Regen,  Π  385,  während  der  Boreas 
,/ehte,  s.  das  folg.;  weil  in  ihr  die  Früchte 
ur  Reife  kommen,  τεθ-αλνΐα  όπώρη  („die 
eifende  Fruchtzeit",  Vofe),  λ  192.  —  Dav. 

όπωρινός,  in  od.  aus  der  Zeit  der  όπώρη, 
rühherbstlich,  Spät  Sommer-,  Herbst-, 
μαρ,  77385 ;  αστήρ,  der  Hundsstern,  s.  χνων, 
Hl•,  Βορέης,  φ  346.  ε  328.  [Eigtl.  ϊ,  aber  bei 
lom.  i.] 

δπως,  ep.  δππως,  eigtl.  I)  relat.  u.  indi- 
ekt fragendes  Adv.  der  Beschaffenheit,  wie, 
0  wie,  auf  welche  Weise,  in  eigtl.  relat. 
iidtg.  bisw.  e.  ως  entsprechend,  wie  ο  111, 
)d.  e.^  τοΐος,  τοΐόν  με  ld-ηχεν,  όπως  ε&έλει 
St.  οίον  έ&.),  π  208.  Konstruiert  wird  es  α) 
mit  Ind.,  wenn  das  Ausgesagte  schlechthin 
Paktisch  nicht  als  Meinung  od.  Vorstellung 
unbestellt  wird,  dh.  nach  Haupttemp.  des 
[ndic.  od.  nach  dem  Imperat.,  ερξον,  ΰπως 
':Θ-έλείς,  thue  wie  du  willst,  ζ/ 37.  ^172u.  s.; 
ron  Vergangenem,  εΐ'π'  αγε,  οππως  τονσό' 
Ιππονς  λάβετον,  wie  ihr  die  Pferde  finget, 
fif545.  77113  u.  s.;  so  v.  Zukünftigem  beim 
fut.,  ονδέ  τι  πω  σάφα  ι'δμεν  όπως  εαται 
άδε  έργα,  wir  wissen  nicht,  wie  das  sein 
rtrird,  1^252.  7251.  (>  78.  τ  557  u.  s.;  ö.  bei 
Verben  der  Überlegung,  um  das  Resultat  der- 
selben als  sicher  u.  ausgemacht  hinzustellen, 
ρραζώμε^'  'όπως  εαται  τάδε  έργα,  wie  das 
<ommen  wird,  J14,  vgl.  1251.  ν 376  u.  s., 
iuch  nach  e.  bist.  Temp.,  ν  29;  vereinzelt  mit 
anzutretendem  xh  (s.  dies.  I,  2,  c),  wodurch 
las  Ausgesprochene  als  von  Umständen  ab- 
längig  dargestellt  u.  die  Zuversichtlichlieit 
imitiert  wird,  φράζεο  νϋν  όπως  κε  πόλιν 
tal  αατν  ααώσεις,  wie  du  erretten  dürftest, 
Ρ 144. 1)  b)  mit  Konj.  nach  Haupttemp.  u.  dem 
mper. ,  wenn  das  Ausgesagte  als  etwas  Vor- 
jestelltes,  aber  doch  Wahrscheinliches  aus- 
gesprochen wird,  αμα  πρόσσω  καΐ  όπίσσω 
,ενσαει,  όπως  oyj  άριστα  μετ  άμψοτέροισι 
'ένηται,  7^110.  ν  365  u.  s.;  nach  e.  gnom. 
iOT. ,  Κ  225 ;  ö.  mit  xh  (mit  derselben  Kraft 
vie  beim  Fut.  Ind.,  s.  a)  u.  κέ  II,  2),  ψράζε- 
f&ai  (in  der  Bdtg  des  Imper.)  όππως  κε 
ινηατηρας  κτείνν,ς,  α  295 ;  πείρα,  όπως  κεν 
fj^  cijv  πατρίδα  γαΐανΊκηαι,  δ  545;  in  Vbdg 
nit  κl•  auch  verallgemeinernd,  irgend,  nur 
mmer,  όππως  κεν  εθ-έλ^ζ^σι,  wie  er  nur  od. 
mmer  will,  Υ  243;  ohne  κ  ε,  α  349.  c)mit 
Dpt.  nach  Wstor.  Tempp.  μερμήριξε  — "Ηρη, 
'>ππως  έξαπάφοιτο  άώς  νόον,  α  160.  »ί2680, 
vgl.  Φ  137.  ί  554.  λ  229,  U.  s.;  nach  e.  Haupt- 
temp., Α  344  ονδέ  τι  οίδε  νοήσαι,  όππως  οί 
7001  μαχέοιντο  ΆχαιοΙ^),  wie  die  Ach.  — 


')  α  270  nimmt  man  άπύαιαι,  wohl  besser  als  Konj. 
Aor.  mit  kurzem  Vokal. 

^)  allein  sowohl  die  ungewöhnliche  Konstruktion, 
ils  die  bei  Hom.  nicht  vorkommende  Form  der  3  PI. 
9pt.  auf  otvTo  (wofür  sonst  stets  οίατο)  macht  die  Ls 
sehr  verdächtig;  Thiersch  §  347,  I,  a,  dem  Nägelsb. 
beistimmt,  vermutet  μαχίονται  (als  Futur.,  s.  μάχομαι, 


kämpfen  könnten.^—  II)  Wie  das  deutsche 
„wie"  wurde  auch  οπωςΚοαϊηνϋ&ί.Ι)  tem^or., 
Λ  459;  Τρώες  δ'  ερρίγησαν,  όπως  ι'δον 
αίόλον  υψιν  κείμενον  iv  μέσσοισιν,  Λί208; 
&ανμα'ζ,εν  δ'  6  γεραιός,  όπως  δ'  ίδεν  όψ&αλ- 
μοΐσιν,  y  373.  —  2)  kausal  scheint  es  ge- 
braucht zu  sein  δ  109  τω  δ'  αρ'  εμελλεν 
αντω  κήδε  εσσεσ&αι,  έμοί,  δ"  αχός  —  αίεν 
αλαστον  κείνου,  όπως  δί]  δηρόν  άποίχεται, 
weil  od.  darüber  dais  er  schon  so  lange  weg 
ist.  —  3)  final,  dals,  auf  dais,  damit,  α)  mit 
Konj.  nach  e.  Haupttemp.,  τον  δε  μνηστήρες 
.  .  οΐκαδ^  ιόντα  λυχώαιν,  όπως  από  ψϋλον 
οληται  νώννμον,  ξ  181.  h)  mit  Optat.  nach 
e.  histor.  Temp.,  ονδ^  ένόησα  νηός  έμης 
έπιβάσαν,  όπως  τι  μοι  άλγος  άλάλκοις, 
ν  319,  vgl.  Φ  548.  ^312.  σ  160.  ;{472;  doch 
läist  sich  immer  noch  in  diesen  ßeispp.  der 
urspr.  qualitative  Begriff  des  όπως  erkennen, 
der  sehr  hervortritt  in  ζ  319  ήνιόχενεν  όπως 
αμ  εποίατο,  „sie  fuhr  auf  so  eine  Weise, 
dafs  sie  ihr  folgen  konnten";  dh.  findet  sich 
auch  einmal  όπως  in  diesem  Sinne  mit  Fut. 
Indic.  α  57  αίεΐ  αίμνλίοιαι  λόγοισι  d-έλγει, 
όπως  Ί&άκης  έπιλήσεται. 

*οραμα,  ατός  {όράω),  das  Gesehene, 
der  Anblick,  Batr.  82. 

όράω  (W.  όρ,  βορ,  Gurt.  Et.ß  S.  346;  üb. 
οπωπα,  W.  όπ,  S.  463),  ep.  όρόω,  αας,  Part. 
όων,  όωσα,  όωντες,  Opt.  2  PI.  όρόωτε,  /ί  347, 
Med.  Inf.  Pr.  άασθ-αι,  Opt.  φατο,  ep.  14,^20, 
daneb.  die  zsgz.  FF.  όρω,  ας,  α,  Impr.  όρα 
h.  7,  26,  Inf.  όραν,  Ρ.  όρων,  ώσα,  ώντες, 
ώντας,  Impf  ohne  Augm.  3  S.  όρα,  1  PI. 
όρώμεν,  Med.  Pr.  όρώμαι,  άται,  Ο.  ωτο,  Inf. 
äad-ai,  Ρ.  ώ μένος,  οι.  Impf,  ohne  Augm. 
όρατο,  ώντο,  Aor.  είδον,  s.  εϊδω;  u.  von  W. 
όπ  Fut.  οψεαι  (5mal),  oxpy  Ψ 620  (ν.  1.  -ει). 
Οψει,  //ΙΟΙ;  οψεται,  εσ&ε^  .Ω 704.  *313, 
Inf.  εσΟ-αι,  Ρ.  όμενος,  η,  αι,  Perf.  poet.  nur 
οπωπα,  -ας,  -εν,  u.  3  Sg.  Plsqpf.  υπώπει,  ψ 
123.  ψ  226.  Das  Med.  ist  Dep. ,  dazu  Aor. 
είδόμην  s.  εϊδω;  e.  seltene  F.  ist  2  Sg.  Ind. 
Pr.  Med.  όρηαι^),  wie  v.  όρημαι,  ξ  343  u.  s. 
—  sehen,  schauen,  blicken,  α)  intr.  mit 
Präpp. ,  εί'ς  τι  od.  τίνα,  auf  etw.  oder  nach 
jmdn  hinsehen,  7i  239.  ε  439.  σ  219  u.  ö.;mi 
πόντον,  über  das  Meer  hin,  ^350;  έπΙ  έργα 
ίδεΐν,  nach  den  Feldarbeiten  sehen,  π  144; 
κατά  τίνα,  auf  jmdn  herab,  77  646.  b)  transit. 
mit  Acc,  sehen,  erblicken,  übhpt  be- 
merken, wahrnehmen,  Ψ  323  u.  s.;  mit 
dem  Zusatz  όφ&αλμοΐσιν,  Ν 99.  γ  94;  iv 
όφθ-αλμοϊσιν,  θ• 459  (das.  Ameis-Hentze  u. 
Anh.)  ^343,  vgl.  εϊδω  Α,  1,  α);  όραν  φάος 
Ήελίοιο,  das  Sonnenlicht  schauen,  st.  leben, 
£"120.  (J833  u.  ö.;  auch  mit  ότι,  7Ϊ448;  mit 
Part.,  οψεαι  άνδρας  ερεσσέμεναι  μεμαωτας, 
du  wirst  Männer  eifrig  rudern  sehen,  1359. 
X  169,  κ  99;  φίλως  όραν  ει,  gern,  mit  Freu- 
den sehen,  wenn  — ,  //  347 ;  mit  Relativsatz, 


z.  a.),  Person  μαχ/ωνται;  Ameis-Hentze  schreibt  nach 
Barnes  μαχιοίατ'. 

»)  Nach  a.  Imperativ  des  gemischten  Aor.,  s.  Paech 
über  d.  Gebr.  des  Ind.  Fut.  als  mod.  iussiv.  bei  Hom. 
S.  27  ff. 

')  Vgl.  über  diese  F.  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest. 
Aeol.  p.  128. 
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ονχ  όράας,  οίος  καγώ  καλός  τε  μέγας  τ$, 
siehst  du  nicht,  wie  auch  ich  grois  u.  schön 
bin,  Φ  108  u.  s.  —  Med.  als  Dep.,  sehen, 
erblicken,  τινά,Αδβ.  Υ 4:6;  τΙ,Ν99.δ22β 
(wo  das  Obj.  zu  ergänzen);  abs.  zuschauen, 

xm. 

*όργ'η  (vwdt  mit  όργάω,  skr.  «r^/a,  Wform 
varg,  Curt.  Et^.  S.  184),  eigtl.  Trieb,  Ge- 
mütsbewegung, Leidenschaft  =  &νμός,  h. 
Cer.  205  f. 

*οογια,  η.  PI.  {tpyov,  togya,  W.  ssqy, 
Curt. Et.'' S.  181.  Lob.  Agl. p. 305),  geheime 
religiöse  Gebräuche,  Mysterien,  Or- 
gien, V.  dem  geheimen  Dienst  der  Demeter, 
h.  Cer.  273.  476.   Der  Sg.  kommt  nicht  vor. 

*όργΐων,  ίονος,  ein  Eingeweihter, 
Priester,  nur  h.  Ap.  389. 

ÖQYviä^)  (St.  ορεγ,  Curt.  Et.""'  S.  185) 
Klafter,  die  Länge  zwischen  den  Finger- 
spitzenderbeiden  weitausgestreckten  Arme  2), 
Ψ  327.  ι  325.  ;ί  167. 

OQBYOi  (St.  δρεγ  %  skr.  arg,  Curt.  Et.^  S. 
185),  vom  Präs.  nurP.  -ων,  -ονΓας,  Med.  Inf. 
-εσ&αι,  poet.  Nbf.  όρέγννμι,  dav.  Part. 
υρεγννς,  Α  351.  X37,  Fut.  υρέξω,  -ομεν, 
Aor.  3  S.  ώρεξε,  ohne  Augm.  2  S.  ορεξας, 
Konj._-j??,  -^,  Opt.  -ειαν,  Inf.  -ai,  Aor.  Med. 
3  S.  ώρέξατο  u.  ohne  Augm.  ο()έ|ατο,  Impr. 
-άσϋ-ω,  Inf.  -ασθ-αι,  Ρ,  άμενος,  -η,  Perf.  Med. 
mit  intens.  Präsensbdtg  όρώρεγμαι,  nur  3  PI. 
ion.  υρωρέχαται,  /I834,  Plsqpf.  3P1.  ^ί)ω()ε- 
χατο,  Α  26.  Ι)  Akt.  1)  recken,  strecken, 
ausstrecken,  mit  Acc.  χείρα  εις  ονρανόν 
(vom  Betenden),  die  Hand  zum  Himmel  em- 
porstrecken, 0  371,  vgl.  Α  351;  χείρας  τινι, 
jmdm  die  Hände  (flehend)  entgegenstrecken, 
/m257.  —  2)reichen,  darreichen,  geben, 
χείρας,  Ω  743;  κοτνλην,  πνρνον,  ο  312; 
δέπας,  Ω,  102;  oft  κνδος,  ν.  den  Göttern,  Ε 
33.  Λ  79  U.  Ö.  (ί275;  ^πΐ  Τνδείδ^  κ.,  Ε  225; 
ενχος,  7»/ 328;  τάχος,  Ψ  406.  —  II)  Med. 
1)  sich  strecken,  sich  ausstrecken,  mit 
Dat.  χεροί,  mit  den  Händen  (wohin)  langen, 
'jf99;  "πποι  ποσσίν  όρωρέχαται,  die  Rosse 
strecken  sich  mit  den  Fülsen  aus ,  d.  i.  grei- 
fen weit  aus,  sind  im  gestreckten  Lauf,  Π 
834;  τρεις  δράκοντες  όρωρέχατο  ηροτΐ 
δειρήν,  drei  Schlangen  (auf  Agamemnons 
Panzer)  streckten  sich  nach  dem  Halse  zu, 
A26;  τρις  όρέξατ  ιών,  dreimal  schritt  er 
aus  („schwang  sich  fort",  Vofs),  vom  Posei- 
don, iV20;  εγχει,  mit  der  Lanze  sich  aus- 
strecken, sich  auslegen,  zi307  (üb.  diese  St. 
s.  Grash.  Fuhrw.  S.  24);  dh.  &)  mit  Gen.  nach 
einer  Sache  sich  ausstrecken,  wonach  rei- 
chen, langen,  παιδός,  Ζ4:66;δονρΙ  τίνος, 
mit  der  Lanze  nach  jmdm  zielen,  iVl90;  abs. 
όρέξασ&αι  μενεαίνων,  begierig  (auf  mich) 
zulangend,  λ  392;  υρεξαμένη  αΐνντο,  sie 
langte  u.  nahm  usw.,  φ  53.  c)  mit  Acc.  transit. 
in  Vbdgmit  φΟ-άνω,  treffen,  σκέλος,  ώμον, 
χρόα,  i/314.  322.  ϊ^805.  —  2)  im  Sinne  des 
Akt.,  nur  mit  Bezieh,  auf  das  Subj.,  χείρα 
(od.  χεΐρε)  ποτΐ  στόμα  τινός,  seine  Hand  (od. 


')  in  der  spätem  Sprache  οργυιά  mit  a. 
")  Nach  Herod.  IV  41  der  hundertste  Teil    eines 
Stadiums,  also  β  Fufs. 

')  Über  Gebranch  Tgl.  La  E.  St.  §  62,  3.  101,  9. 


Hände}  gegen  den  Mund  od.  das  Antlitz  jmda 
ausstrecken  (als  Flehender),  Ω  506.  ^) 

*όρεί-χα?.κος(υρος),οή€}ιαΙΰΗΐη,  „Berg- 
erz", Metall  von  unbestimmtem  Gehalt,  h. 
6,  9. 2) 

ορεκτο'ς (Adj.  von  δρέγω),  gereckt,  ge- 
streckt, μελίαι,  i?543t. 

όρέομαι  =  ορννμαι,  nur  3  PI.  Impf. 
όρέοντο,  sie  eilten,  nur  *jB398.  Ψ  212. 

Όρέύβιος,  ein  reicher  Boioter  aus  Hyle, 
Ε  707. 

όρεσί•τροφος,  ep.  {^ρος,  τρέφω),  auf 
Gebirgen  ernährt,  erzogen,  Beiw.  des 
Löwen,  Μ  299.  ζ  130.  ^ί  292. 

όρεα-κώος%  ep.(o()o?u.  κίζααί),  im  Ge- 
birge lagernd*),  ^268.  ί  155.  h.  Ven.  257. 

όρέοτερος,  poet.  st.  ορεινός  (ΙΙρος),  auf 
Bergen  lebend,  im  Gebirge,  Beiw.  des 
Drachen,  der  Wölfe,  X93.  κ  212. 

Όρέοτϊΐς,  ao,  1)  S.  des  Agamemnon  und 
der  Klytaimnestre,  1 142. »)  —  2)  ein  Hellene, 
Ε  705.  —  3)  ein,Troer,  iyil39.  193. 

όρεατιάς,  αδος  {υρος),  bergbewoh- 
nend, Ννμφαι,  Bergnymphen,  Ζ 420  f. 

όρεύφι,  S.  ορός. 

όρεχθ•ΐ(ο%  nur  βόες  όρέχθ-εον  άμφΐ  σι- 
δήρω  σφαζόμενοι,  ν.  Rindern,  die  geschlach- 
tet werden,  wahrsch.  röcheln,  brüllen, 

Ψ30|. 

δρθ-αι,  8.  ορννμι. 

Όρθ-αΙος,  ein  Phryger  aus  Askanie,  IV791. 

"Ορ&η,  St.  in  Perrhaibien  (Thessalien),  Β 
739;  nach  Einigen  die  Akropolis  von  Pha- 
lanna,  Str.  9,  5,  19. 

ορθ•ίος')  (υρθ-ός),  eigtl.  aufrecht,  gerade; 

')  Ahnl.  Doederl.  n.  899,  der  aber  mit  Heyne  χεϊρ 
für  den  Dat.,  der  ζειρί  od.  χιίρ'  zu  schreiben  ist  n.  ορ. 
in  Bdtg  II,  1)  nimmt,  u.  die  Situation  so  darstellt: 
„der  noch  knieende  Priamos  reckt  sich,  nm,  während 
die  eine  Hand  noch  Achills  Knie  umklammert  hält, 
mit  der  andern  sein  Kinn  und  dessen  Nachbarschaft 
zu  erreichen  und  zu  streicheln,  wie  Thetis  ^  5'X)  mit 
Zeus  verfährt".  Andere  verstehen  es  vom  Handküsse, 
eine  Erklärung,  die  entweder  gegen  den  Begriff  des  W. 
6o.  verstöfst  („die  Hände  des  Mannes  an  den  Mund 
ziehen  od.  drücken"),  wie  Bothe  n.  Minckw.  richtig 
bemerken,  oder  nur  durch  Annahme  eines  auffallenden 
Hyperbatons  {ορ.  στόμα  ποτΐ  ζιΤρα,  80  Bekk.)  heraus- 
gebracht wird. 

')  An  dieser  St.  ist  es  nach  dem  Zshg  e.  dem  Gold 
sehr  nahe  stehendes  Metall,  viell.  =  }}ΧεΗτρος,  Gold- 
silber ,  s.  Schrader  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  278  f., 
später  bed.  es  ,, Messing". 

«)  La  R.  Hom.  Unters.  S.  207. 

*)  Doederl.  n.  2094  vergleicht  »ώ?•  ιίρχτη,  διαμωτη- 
ρίον  Hesych. ,  *ών  το  χοιλον,  τ6  βα&ΰ  EM.,  s.  auch 
Strab.  8,6p.  367,  und  erklärt :  Berghohlen  be- 
wohnend. 

*)  Er  ward  von  seiner  Schwester  znm  Oheim  Stro- 
phios  in  Phokis  gebracht,  wo  er  mit  dessen  Sohne  Py- 
lades  den  berühmten  Frenndschaftsbund  schlofs.  Hom. 
erwähnt  dies  nicht,  wenn  man  nicht  X  458 — 462  darauf 
bezieht.  Nach  γ  306  kehrte  er  im  achten  Jahre  der 
Regierung  des  Aigisthos  nach  Mykene  zurück,  rächte 
daselbst  den  Tod  seines  Vaters  an  diesem  u.  an  seiner 
Mutter  Klytaimnestre  u.  herrschte  dann  daselbst,  λ 457  ff. 
Weil  alle  Sagen  auf  Phokis  hinweisen,  schrieben  Didy- 
mos  n.  Zenodotos  γ  307  άπο  Φωχήων  st.  άπ  Ά9ην&ων. 

β)  nach  ein.  verst.  Nebenf.  ν.  όρ/^ω  in  intr.  Bdtg, 
sie  streckten  sich  nm  das  (od.  zuckten,  zappelten  am) 
Eisen  (άηιτιίνοντο  άναιροναινοι) ;  wahrscheinlicher  nach 
a.  Nebenf.  von  ροχ•9/ω,  sie  brüllten,  ίμυχώντο,  Ιρ• 
ρόχ•&ουν.  So  Vofs:  „umrochelten  blutend  das  Eisen 
abgewürgt".  Vgl.  Spitzner  Exkurs.  XXXIV.  Lob.Rhem. 
p.  152.    Fick  W.»  II  206. 

')  Doederl.  n.  977  erklärt  Ι'^ιοζ  in  der  Bdtg  ,,laut" 
für  ein  v.  ä'p*.  , .gerade"  verschiedenes  W.,  entstanden 
ans  ρό&οξ,  ρό&ιοζ. 
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iitv.  V.  der  Stimme,  hoch,  laut.  DasNeutr. 

1.  als  Aclv.  ορθ-ια  ηναε,  Λ  11  f;  έβόηαα 

'jlha  ψων^,  h.  Cer.  432. 

όρθ-ό-χραιρος^  3,  ep.  {κεραία,  κέρας), 

mr  poet.  Gen.  PI,  ορθ^οκραιράων,  mit  ge- 

uk'u  Hörnern,  geradgehörnt  {ηρ9•ο- 

"Ηχτων,  Apoll,),  Beiw.  der  Rinder,  Θ  231. 

;.'  573.  μ  348.  h.  Merc.  220.  b)  übtr.  von  dem 

na  u.  hinten  hörnerartig  ausgeschnittenen 

i.  gekrümmten  Schiife  (vgl.  G-rashof  Schiif 

.  it),  krummgeschnäbelt*),  i?3.  T344; 

(Ιο9•ός%  aufgerichtet,  aufrecht,  ge- 
;i(U•,  στη  δ[  όρί^ός,  Ψ271.  456.  vgl.  i2  359 

s..  όρθ-ών  εσταότων,  ί  442  ;ο()9•ός  άναΐξας, 

1 19.  Batr.  83.  —  Dav. 

(>ο9•όο>,  Aor.  ώρθ•ωσε ,  Aor.  1  Pass.  όρ- 

ωΙΗίς,  in  die  Höhe  richten,  aufrieb- 
en, erheben  (den  Gefallenen),  τινά,  *H 
172;  όρ&ω9•είς,  aufgerichtet,  emporgerichtet, 
r/42.  Φ" 335;  έπ  άγκώνος,  auf  den  Ellen- 
bogen gestützt,  Κ  80. 

*ÖQ&'Qtog,  früh,  am  Morgen,  h.  Merc. 
.43;  von 

*ορ9•ρος,  die  Frühe,  der  Morgen,  h. 
»lere.  98;  νπ  δρθ-ρον,  mit  Tagesanbruch, 
Batr.  103. 3) 

*'Ορϊ}'ανίων%  der  „Origanon-Fresser", 
com.  Froschname,  Batr.  259. 

όρίνω  (W.  όρ,  skr.  ar,  Gurt.  Et.»  S.  346. 
'29),  poet.  Nebenf.  von  ορννμι,  Aor.  ώρινας, 
ε,  ohne  Augm.  υρινα,  -ας,  -ε,  Konj.  -ω,  -^ς, 
j^,  2  Sg.  Opt.  -αις,  Ap2,  Aor.  Pass.  3  Sg. 
αρίνΟ-η,  ohne  Augm.  υρίνθ-η,  Opt.  -θ-είη,  Ρ. 
3-έντες,  s.  unten  ζ.  Ε.,  α)  erregen,  be- 
«regen,  vomWinde,  πόντον,  ί4;  θάλασσαν, 
7  273  u.  s.,  ρέεθ•ρα,  Φ  235,  u.  Pass.  Β  294. 
))  übtr.  τινά,  jmdn  scheuchen,  in  Bestürzung, 
aVerwirrung  setzen,a;448;  imPass./l^ofiovg 
Κρινόμενους  νπό  καπνοϋ,  ί243.  -4  521.525. 
ΐ  14.  ;ί  23  U.  S. ;  θ-νμόν  τινι  (La  R.  zu  Ζ  51 
inh.),  jmds  Gemüt  bewegen,  aufregen, 
iurch  Mitleid,  J  208.^ d  366.  ο  486  u.  s.;  "να 
9t  ανν{Αά\.)  Θ-νμόν  ορίν^ς,  .Ω  467;  im  Pass. 
Ιρω  κακώς  ώρίνετο  d-υμός,  dem  Ir.  wurde 
semecht  zu  Mute,  α  75 ;  durch  Trauer,  λ  459. 
ί»  150.  ω  318;  durch  Zorn,  Ρ 395.  Ω  585.  Ο- 
178;  durch  sehnsüchtiges  Verlangen,  Β  142; 
im  Pass.  όρΐνθ-η  näaiv  Θ-νμός,  vor  Zorn,  Ε 
29.  V  9;  όρινΘέντες  κατά  δώμα,  liin-  u.  her- 
gescheucht im  Saale,  χ  23;  όρίνειν  κηρ  und 
ητορ,  ρ  47.  216.  γόον,  Ω  760.  Vgl.  Nägelsb. 
zu  Γ  395.   Fulda  Unters.  S.  51  ff. 

όρχιον^),  im  Sg.  bei  Hom.  nur  J  158, 
sonai  PI.,  α)  Eid,  Eidschwur,  J  158;  τοί 


1)  Dagegen  nach  dem  Schol.  zu  2•  7  oq^ai  xtgaiai 

Ιχόντων  xaXcirai  fi  xtgata  τύ  ίπάνω  τον  ίσταν  ScSl- 
μ/νον  πΧάγιον  ξύλον,  η.  so  ααώ  Breusing  Nautik  der 
Alten  S.  50  f.,  der  ..breitrahig^'  iibgrsetzt  (u.  v.  den 
ß6ti  ,,breithörnig").  ^^ 

2)  urspr.  mit  kotison.  Anlaut,  Curt.  ^-) ζ, S. 348;  nach 
Fick  W.ä  I  215  v.  skr.  vardh,  erhebei^Ji 

s)  Oertel  De  Chronol.  Hom.  III  p.  2Γ»Γ 
*)  eigtl.  Patron,  von  6  od.  ή  ορίγανος  οά.τό  ορίγανον, 
eine  Pflanze  von  scharfem,  bitterm  Geschmack,  wovon 
besonders  zwei  Arten :  Orig.  onites  u.  Orig.  h'eracleoti- 
cum  (,,Wintennajoran"  od.  „Dosten")  angeführt  werden. 
")  wohl  nicht,  wie  Buttm.  Lex.  II "  S.  51  .iill,  ein 
Demin. ,  sondern  wahrsch.  Neutr.  vom  Adj•  ορχ*»«  von 
öfixoq  ,,zum  Eid  gehörig";  so  auch  Doederl,  n.  2295  u. 
Ameis-Hentze  zu  ω  483.  | 

/ 


ορκια  δώσω,  ich  will  dir  e.  Eid  schwören, 
dir  dies  mit  e.  Eid  bekräftigen,  r  302.  ö)Unter- 
pfand  des  Eides,  gew.  PL,  dh.  bes.  Opfer- 
tiere, die  bei  feierlichen  Verträgen  geopfert 
■werden,  Eidesopfer,  Γ  245.  269.  c)  der 
eidliche  Vertrag,  das  Bündnis  selbst, 
X266;  ορκια  πιστά  ταμεΐν,  einen  treuen 
Bund  schliefeen,  wie  foedus  ferire,  insofern 
Opfertiere  (durch  Abschneiden  der  Kehle) 
dabei  geschlachtet  wurden,  also  prägit,  Β 
124 (s.  La R.  das.  u.  St.  §  24).  ri05(s.Hentze). 
n91.  ω  483;  φιλότητα  καΐ  ορχια  πιστά 
ταμεΐν,  Γ 73.  94;  'όρκια  μετ  άμφοτέροισι 
τιθ-έναι ,  einen  Vertrag  zwischen  beiden  stif- 
ten, ω  546;  Θάνατον,  ri  τοι  ΰρκι  ΐταμνον, 
ich  s&hlofe  denJKeitiag  dir  zum  Tode  (epexe- 
get.' Acc),  ^^"155;  <ίρκια  φνλάσσειν,  τελεΐν, 
die  Verträge  halten,  erfüllen,  Γ280.  //69,  opp. 
δηλήσασΘαι,  πατεΐν,  καταπατεΐν,  σνγχεναι, 
■ψενσασΟ-αι  usw.,  w.  s.  —  /ίιός  ορκια,  weil 
sie  unter  Zeus'  Schutze  stehen,  ΓΊ07  (das. 
Nägelsb.). 

ορχος,  1)  der  Gegenstand,  bei  wel- 
chem man  schwört,  der  Zeuge  des  Ei- 
des, für  die  Götter  gew.  die  Styx,  Β  755.  0 
38.  h.  Cer.  259;  für  die  Menschen  Zeus,  die 
Erde  u.  die  Erinyen,  Γ  276  ff.  Τ  258  ff.  g  394; 
Here  schwört  auch  bei  den  Titanen  und  der 
Styx,  Α  278,  Achilleus  bei  seinem  Szepter,  Α 
234.  —  2)  der  Eid,  Eidschwur,  oft  mit 
μέγας  od.  καρτεράς,  Α 239.  1132.  (J746.  χ 
381  u.  s.  ö.;  auch  mit  Gen.  Θ-εών,  μακάρων, 
der  bei  den  Göttern  geschworene  Eid,  β  377. 
κ  299;  συν  'όρκω,  mit  e.  Eid,  ^  151.  übr.  s. 
οαννμι  u.  τελεντάω.  —  Die  Gebräuche  beim 
Schw.  Α  272.  Ψ  582.  Vgl.  Buttm.  Lex.  Π« 
S.  46  ff. 

όρμαθ-ός  (όρμος,  W.  σερ,  Gurt.  Et.»  S. 
353),  Reihe  mehrerer  aneinander  hängender 
Dinge,  von  e.  Schwärm  Fledermäuse,  ω  8  f. 
όρμαίνω ,  poet. ,  bes.  ep.  Nbf.  v.  ορμάω, 
3  PI.  ονσι,  Ep.  4,  16,  bei  Hom.  nur^P.  -ων 
usw.  u.  Impf,  ωρμαινε,  auch  Aor.  ωρμηνε, 
αν,  eigtl.  hin  und  her  bewegen,  bei  Hom.  nur 
übtr.  etwas  im  Geiste  hin  und  her  be- 
wegen, animo  volvere,  überlegen,  über- 
denken, erwägey,  oft  όρμ.  κατά  φρένα 
και  κατά  θ-νμόν,  Α  193.  δ  120  u.  s.,  κατά 
φρένα,  Ä507;  άνά  &νμόν,  Φ  137.  i2  680.  β 
156;  ivl  φρεσίν,  (J843.  h.  Merc.  66;  φρεσί 
allein,  A4.  yl6l;  ohne  Beisatz,  Κ 28.  Φ  64. 
γ  169;  entw.  mit  Acc.  πόλεμον,  /ί  28;  π?.όον, 
γ  169;  όδόν,  ί  732  u.  ö.;  χαλεπά  φρεσΙν 
άλλήλοις,  Unheil  gegen  einander  ersinnen, 
γ  151,  od.  mit  'όπως,  Φ  137.  Ω  680;  mit  ^  —  ^ 
Οί  —  ή),  ob  —  oder  ob,  Ξ  20.  Π  435.  ο  300. 
■ψ  86;  auch  ει  —  i],  J789,  u.  mit  Inf.,  Epigr. 
4,  16;  ganz  abs.  hin  und  her  sinnen, 
nachdenken,  ώς  ωρμαινε,  so  sann  er,  λ 
20.  0  64.  Ψ 131. 

ορμάω  (ορμή),  Aor.  ωρμησε,  -αν,  Konj. 
όρμήσι^,  Ο.  -ήσειί.  Med.  Impf  ωρμάτο, 
-ώντο,  Aor.  ώρμήσατο,  Konj.  3  PI.  όρμή- 
σωνται,  Aor.  Pass.  ώρμήθ-η,  -ήτην,  -ήσαν, 
ohne  Augm.  όρμηθ-ήτην,  Inf.  -ήναι,  Ρ.  εΙς 
usw.,  Ι)  Akt.  l)trans.  in  Bewegung  setzen, 
antreiben,  erregen,  anreizen,  v.  Per- 
sonen u.  Sachen,  mit  Acc.  τινά  hg  πόλεμον, 
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Ζ  338;  πόλεμον,  σ  376;  Pass.  übtr.  ό  «J' 
όρμηθ-είς  &εοϋ  ηρχετο,  von  einem  Gotte  an- 
getrieben begann  er,  θ•  499.  —  2)  intr.  sich 
in  schnelle  Bewegung  setzen,  sich 
rasch  erheben,  sich  schnell  zu  etwas 
fertig  machen,  anschicken,  einenAn- 
laiif  nehmen,  mit  Inf.,  vom  Achilleus, 
όσαάκι  rf*  όρμήσειε  στηναι  έναντίβιον,  Φ 
265,  vgl.  Χ 194;  vom  Habichte,  iV64.  δ)  sich 
rasch  auf  etw.  losbewegen,  losfahren, 
anstürmen,  ηνός,  auf  jmdn,  J  335.  — 
II)  Med.  mit  Aor.  Med.  u.  Pass.  wie  Akt.  2), 
1)  sich  in  schnelle  Bewegung  setzen, 
sich  rasch  aufmachen,  ν  82:  mit  Inf., 
φενγειν,  Θ  511  (wo  Bekk.  όρμήσωοι  für 
όρμήαωνται),  διώκειν,  Ä359;  κόρν&α  άφαρ- 
πάξαι,  iV188:  übtr.  ϊμορ  ωρματο  πολεμί- 
ζειν,  das  Herz  begehrte  zu  kämpfen,  Φ  572. 
—  2)  in  rascher  Bewegung  sein,  rasch 
gehen,  laufen,  rennen,  eilen,  μετά 
Teva,  hinter  jmdm  herlaufen,  Ρ  605;  έκ  &a- 
λάμοίο,  έκ  κλισίης,  aus  dem  Gemache,  aus 
dem  Zelte  eilen,  Γ 142.  J 178.  h)  bes.  in  feind- 
licher Absicht,  anstürmen,  losstürzen, 
andringen,  angreifen,  iV  182.  559.  X  312 
u.  s.  häuf. ;  εγχεΐ,  ξνατοΐς,  ξιφέεσσι,  mit  dem 
Speere  usw.,  £855.  iV496.  Ρ 530;  mit  Gen. 
τινός,  auf  jmdn,  a' 488.  Φ  595  u.  ö.;  επί 
τινι,  κ  214. 

Όρμενίόης,  αο,  S.  des  Ormenos  (S.  des 
Kerkaphos,  Enkel  des  Aiolos,  nach  späterer 
Sage  Gründer  v.  Ormenion)  =  Amyntor, 
1448.  Ä266.  -  2)  Ktesios,  ο  414. 

Όρμένιον ,  St.  in  Magnesia  (Thessalien), 
zu  Strabos  (9,  5,  15)  Zeit  ein  Flecken,  wel- 
cher zu  der  St.Demetrias  gezogen  war,  Β  734. 
S.^  Burs.  Geogr.  I  S.  103. 

"Ορμενος,  1)  ϋ.'Ορμενίδης.  —  2) Ν. zweier 
Troer,  Θ  274.  Μ  187.  —  3)V.  des  Κτήσιος, 
w.  s. 

ορμενος,  s.  ορννμι. 

ορμή  (W.  skr.  sar,  Curt.  Et.^  347),  1) 
heftiger  Andrang,  Anfall,  Angriff, 
eines  Kämpfers,  /355,  eines  Tiers,  Λ  119.  h. 
Cer.  382 ;  von  Dingen,  κύματος,  ε  320;  πυρός, 
Λ  157;  ές  όρμ^ν  εγχεος  έλΒ•εΐν,\Ά(ίίΐί.τί^^\ίτί 
der  Lanze  kommen,  Ε 118.  —  2)  übtr.  α)  Α  η- 
lauf  zu  etw.,  Angriff  eines  Unternehmens, 
J466;  Aufbruch  zur  Reise,  ^  403.  6)  übhpt 
Drang,  Trieb,  Trachten,  δαιμονίη,  ε 
416;  ψυχής,  h.  8,  13;  έμήν  όρμήν,  den  An- 
trieb von  mir,  Κ 123. 

ορμημα,  ατός  (ορμάω),  nur  *β  356.  590: 
τΐσαα&αι  '^Ελένης  όρμήματά  τε  στοναχάς 
τε,  die  Bestrebungen,  d.  i.  die  Gemüts- 
bewegungen der  Helene. ') 

όρμίζω  (2ΰρμος),  Aor.  ΐνΐ.ώρμίσαμεν, 
Konj.  ep.  mit  kurzem  Vokale  όρμίααομεν, 
Ξη,2ιΆ  den  Ankerplatz  bringen,  vor  Anker 
legen,  νηα,  γ  11.  μ  317;  vxpi  έπ'  ευνάων  od. 
νψον  νήα  iv  νοτίω,  s.  νψοϋ. 


\)  So  mit  Buttm.  Lex.  IP  4,  Vofs,  Ameis-Hentze, 
Faeei  -  Franko.  A.  nehmen  mit  Aristarch  'ΜΚνηζ  als 
objektiven  Gen.  „die  Anstrengungen  und  Seufzer  (der 
Achaier)  um  H.,  s.  Nägelsb.  zur  St.;  noch  a.  über- 
setzen 6qu..  xc  στον.  „das  Beginnen  (η  ίξ  άρχης  ΐχουαία 
ι'ίιιισίζ,  Eust.)  der  Helene  u.  ihre  Seufzer,  d.  i.  ihre 
Baue". 


1.  όρμος  (εϊρω,  W.  σερ,  Curt.  Et.^  S.  353) 
Schnur,  Kette,  bes.  herabhängendes  Hals- 
geschmeide, Halsschnur'),  als  Frauen- 
schmuck, ^401.  o460.  σ295.  h.  4,  88.  6, 11 
Vgl.  ϊσΘ•μιον. 

2.  ορ^ος,  Ankerplatz,  Anfurt,  4  435 
V  101.  Batr.  67,  im  Hafen,  Α  432. 

Όρνειαί,  ep.  st.  Όρνεαί,  St.  in  Argolis 
Β  571. 

ορνεον,  poet.  st,  όρνις,  Vogel,  iV64t. 

Ορνις,  ΐϋ-ος,  m.  u.  f.  (St.  ορί'ΐ,  ορνι&,  Curt 
Et.••^  S.  347.  495),  7  323.  Ξ  290  u.  s.,  Plur 
ορνϊΘ-ες,  Dat.  ορνίΒ^εσσι,  Vogel,  ganz  all 
gemein,  i323;  dh.  sow.  von  den  kleiner 
Vögeln  im  Ggstz  der  gröfeern  Raubvögel 
χ  303,  vgl.  0  690,  od.  v.  Hausvögeln,  v.  e 
Taube,  ^^857  u.  s.,  als  von  gröfsern  Raub 
vögeln,  wie  v.  Adler,  Λ?  201  u.  s.;  bisw.  als 
Appos.  beim  Namen  des  Vogels,  ορνιαα 
έοικότες  αίγυπιοΐσιν,  Η  όϋ;  λάρος  όρνις 
ε  51.  δ)  wie  οιωνός,  w.  s.,  Weissagevogel 
0  251.  ^"277.  ßlhb.  ο  160;  dh.  übhpt  Vor 
bedeutung,  ß219.  [i  ist  in  den  zweisilb 
Kasus  lang  /  323.  h.  Hom.  19,  17,  u.  kurz  Λ 
218.  ί2  219;  in  den  dreisilb.  immer  lang.] 

ορννμι  (W.  6ρ,  skr.  ar,  Curt.  Et.s  S.  346 
üb.  όρώρεται^  Verb.^  II  238),  poet.  bes.  ep, 
Nebenf.  όρννω  (dav.  Impf,  ώρννον,  Μ 142 
^  100),  Impr.  ό'ρννϋ-ι,  ΰρνντε,  ep.  Inf.  όρ 
ννμεν,  7353.  κ  22,  u.  όρννμεναι,  Ρ  546;  Fut 
Ρ.  ορσονσα;  Aor.  1  ώρσεν,  Konj.  οροξ^ 
οροωμεν,  -ητε,  u.  mit  kurzem  Vokale  υρσο 
μεν,  Δ  16,  Ρ.  -ας,  -ααα,  Iterativf.  ΰρααακί 
Ρ 423;  ep.  Aor.  2  ωρορε,  trans.  =  ωρσε,  Ι 
146.  δ  712.  χρ  222  u.  (in  νπώρορε)  ω  62,  absol. 
τ  201 ,  U.  intr.  wo  es  manche  als  Perf.  neh 
men,  iV78.  θ•  539;  Perf.  intrans.  ορωρεν,  1 
87.  TT 388,^  Konj.  υρώρτ^,  7610;  Plsqpf.  gew 
όρώρει,  ώρώρει,  Σ  498;  Med.  ό'ρννμαι,  nui 
3  Pr.  ό'ρννται,  Part,  όρνύμενος  usw.,  u.  Impr 
ορννσϋ^ε.  Impf,  ωρννμην,  nur  3  Sg.  u.  PI 
ώρνντο  u.  ώρννντο,  ν.  Fut.  3  Sg.  όρεΐται 
Υ 140,  vom  Aor.  ώρόμην  3  Sg.  ώρετο,  Μ  27ί 
u.  S.,  ohne  Augm.  3  PI.  υροντο,  γ  471 ;  ö.  ohn( 
thematischen  Vokal  3  S.  ώρτο,  Konj.  ορηται 
Opt.  οροιτο,  Impr.  ϋρσο,  Δ  204.  τ?  342.  χ  395 
u.  (vom  Aor.  mixt.)  οραεο,  Γ  250.  ζ  255  u 
ö.,  ion.  ορσεν,  J264.  Τ 139,  Inf.  ep.  ΰρθ•αι 
Θ  474,  Part,  υρμενον,  α,  όρμένω,  Λ  326.  572 
Ρ  738.  Φ 14.  Gleichbedeutend  mit  dem  intr 
Pf.  Akt.  ορωρε  ist  Perf.  Med.  όρώρεται 
τ  377.  524,  Konj.  ορώρηται,  Ν  271.  —  Ep 
Nebenf.  όρέομαι,  w.  s.;  übr.  vgl.  ό'ρομαι. 

I)  trans.  im  Akt.  erregen,  bewegen 
erwecken,  mit  Acc.  1)  von  Personen  uni 
übhpt  von  Lebendigem,  α)  in  körperliche  Be 
wegung  setzen,  a)  antreiben,  gehen  ma- 
chen, τινά  κατά  μέσσον^  Ε  8;  äkXovc 
Ιίρννθ^ι  λαούς,  0475. 2Ί39;  ώραε  σνφορβόν 
trieb  ihn  zur'Eile  an,  π  154;  bes.  in  feind- 
licher Β  ezii^hng,  τινά  έπί  τινι,  jmdn  gegei 
jmdn,  Ε  Ö29.  i»7  293;  άντία  τινός,  Γ  79 
/ί) aufstehen  lassen,  sich  erhebenlas- 
sen, Ήριγένειαν  απ  έΐκεανον,  ψ 348;  auf- 
wecken, Ä518;  von  Tieren,  aufjagen 


•)  S.  X.  Gerlach  Philol.  1870  S.  497.    Heibig  4 
hom.  EpofP  S.  268  ff. 
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auftreiben,  αίγας,  1 154;  νεβρόν  έξ  ενν'^ς, 
ν.  Hunde,  .Υ  190;  ώρσεν  ί'πι  (Adv.)  σϋν,  ϊ 
Γ).!9,  vgl.  ψ  100;  1}  häutig  in  geistiger  Hinsicht, 
iiuregen,  antreiben,  ermuntern,  an- 
l'ruern,  τινά,  bes.  von  Anregungen  durch 
ili(!  Götter,  Ε 105.  ό  712;  mit  folg.  Inf.,  Μ 142. 
Λ  7ί>4  u.  ö.  xp  222.  —  2)  von  Zuständen,  er- 
regen, anstiften,  veranlassen,  verur- 
sachen, wie  πόλεμον,  μάχην,  von  Körper- 
vie  Gemütszuständen,  νοναον,Ίμερον,  γόην, 
1/όρ'ον,  χόλον,  γέλω  u.  dgl.,  έν  (Adv.)  δε 
κνόοιμόν  ώρσε,  unter  ihnen,  Α  52,  vgl.  θ  335. 

ν  ;!()2  U.  S.;  ^ριν  ώρσε  κακήν  επι  (Adv.), 
;/  1ΰ1;  τοΐσι  όε  πκσίν  ΰφ' (adverbial)  "^wfpov 
ν,οαε  γόοιο,  Ψ 108,  vgl.  ii5OT.  dll3  u.  S.; 
tV  (adverbial)  δε  α&ένος  ώρσεν  εκάστω 
καρδν^,  drinnen  im  Herzen,  Β  451,  u.  von 
Naturerscheinungen,  ανεμον,  ανέμων  άντ- 
lu'iV,  άήτας,  &νελλαν,  κύματα,  κονίην,Έίοτα. 
1 1. ;  tnl  (Adv.)  δh  Ζενς  ώραεν  θ-ύελλαν,  Μ253, 

-1.  ε  366.  385.  μ  313.  —  Π)  intr.  im  Med. 
liebst  Perf.  δρωρα,  sich  regen,  sich  be- 
wegen, sich  rühren,  1)  v.  Personen  in 
körperlicher  Hinsicht,  sich  rühren,  eilen, 

/  421;  vorzügl.  sich  erheben,  aufstehen, 
'c  εννηφιν,  β 2,  vgl.  ^405.  d-2•,  έκ  λεχέων, 
Α  2;  «7t'  Ώκεανοΐο  ροάων,  Τ2;  από  Ο^ρόνον, 
Λ  045;  άπο  χθ-ονός,  EIS;  αν  (Adv.)  δ'  αρα 
Τνδείδης  ώρτο,  Φ' 813,  vgl.  θ•  3;  έπΙ  (Adv.) 
(Γ  ώρνντο  Επειός,  Ψ689,  vgl.  Vs.  759;  von 
ι•.  auf  dem  Meere  sich  zeigenden  Schifte,  μ 
Ir^o,  mit  Inf.  OL  d'  ενδειν  ώρννντο  κατά 
τΊτύλιν,  sie  brachen  auf,  um  zu  — ,  /?397; 
abr^ol.  ö.  im  Imperativ  Aor.  ό'ρσο  u.  ορσεο, 
sl  ehe  auf!  rühre  dich!  dh.  in  feindl.  Hin- 
sieht, losspringen,  losstürmen,  anlau- 
fen, χαλκω,  mit  der  ehernen  Waffe  oder 
i.auze,  Γ349.  Ε 17;  επί  τίνα,  E590  u.  s.;  ν. 
J Ziagen,  δονρα  τιρόσσω  υρμενα,  vorwärts 
riiegende  Speere,  Α  572:  auch  mit  Inf.  sich 
erheben,  beginnen  etwas  zu  thun,  νιφέ- 
luv,  ι'μεν,  Μ 279.  η  14;  πέτεσ&αι,  Ν 62;  εξ 
ον  &είος  αοιδός  υρωρε,  seitdem  der  Sänger 
auhub,  näml.  άείδειν,  Ο-  539 ;  mit  Part,  δρσο 
χέων,  erhebe  dich  schlafen  zu  gehen,  η  342. 
—  2)  von  Sachen,  sich  erheben,  erregt 
werden,  anheben,  entstehen;  bes.  im' 
Pf.  sich  erhoben  haben,  entstanden 
sein,  είαόκε  μοι  φίλα  γοννατ"  όρώρ^,  so 
lange  sich  mir  die  Glieder  noch  regen  (eigtl. 
sich  erhoben  haben),  /610.  Ä90,  vgl.  ^477. 
σ133;  κονίη  εκ  κράτος  όρώρει.  Staub  (od. 
e.  Staubwolke)  erhob  sich  von  seinem  Haupte, 
λ  600;  von  Ereignissen  im  Leben,  πόλεμος, 
μάχη,  νεϊκος,  κνδοιμός,  άντή,  άλαλητός, 
ορυμαγδός  usw.;  πολύς  Ο'  νπό(Αά\.)κόμπος 
ορώρει,  u.  viel  Geräusch  erhob  sich  dadurch, 
d  380,  vgl.  Γ 363.  h.  32,  4;  ^i»  (adverbial)  δε 
γέλως  ώρτο  &εοΐσιν,  θ•  343;  von  Naturzu- 
ständen, ννξ,  φλόξ,  άνεμος;  πυρ  υρμενον, 
das  Feuer,  das  sich  erhoben  hat,  Ρ  738.  Φ  14; 
u.  mit  Inf.  πϋρ  ώρετο  καιέμεν  νλην,  α  397; 
ώρτο  δ'  επΙ  (Adv.)  ονρος  άήμεναι,  es  erhob 
sich  ein  Λyind  zu  wehen,  γ  176. 

όροΌ^ννω  (W.  όρ,  Lob.  Path.  El.  p.  182, 
Curt.  Et.5  S.  346.  729),  =  d.  vhg.,  Präs.  nur 
3  Sg.  ει  u.  Impf.  ep.  όρό&ννεν,  u.  Impr.  Aor. 
1  όρόθ-ννοί',  erregen,  anreizen,  antrei- 

Capelle-Seiler,  Hemerisches  Wörterbuch.  9,  Aufl. 


ben,  ermuntern,  τινά,  ^332.  iV351.  0 
572.  σ407:  von  Sachen,  ένανλονς,  die  Ge- 
birgswasser  aufregen,  steigen  lassen,  Φ  312; 
άέλλας,  ε  292. 

δρομαι^),  Dep.  achthaben,  die  Auf- 
sicht führen,  ^πΐ  δ'  άνέρες  έσ&λοί  ό'ρον- 
ται  od.  υροντο,  dabei  füliren  oder  führten 
wackere  Männer  die  Aufsicht,  1 104.  y  471 
hier  =  Acht  haben ,  aufwarten.  Hierzu  ge- 
hört dasPlsqpf.  Akt.  inBdtg  des  ϊτατρί.όρώρει, 
Ψ 112  έπΙ  δ  άνήρ  εσϋ-λός  υρώρει  in  gleicher 
Bdtg. 

ορός,  εος,  ϊοη.ονρος^),Ό&ί.δρεσι,  δρεασι, 
ep.  Gen.  u.  Dat.  δρεσψιν,  i/452.  Ä185.  Α  474, 
oft  ονρεσι,  δρεσφι  (auf  d.  Bergen,  s.  Capelle, 
Dat.  loc.  p.^  9),  Berg,  Gebirg,  Anhöhe, 
Hom.  ö.;  ονρεα,  Α  157;  mit  Gen.  Κυλλήνης, 
ΤηρεΙης,  Β  603.  829. 

ορός  (skr.  säras,  Fick  W.'  I  227),  die 
Molken,  der  wässrige  Teil  der  geronnenen 
Milch,  *i  222.  ρ  225. 

όρονω,  poet.  (W.  όρ,  Curt.^Et.6  S.  846), 
Fut.  ό(ι>ονσει,  h.  Ap.  417,  Aor.  ώρουσεν  nur 
h.  28,  8,  sonst  ohne  Augm.  υρουσα,  -ε,  -αν, 
Ρ.  -ας,  schnell  oder  ungestüm  sich  er- 
heben ,  losstürzen,  losfahren,  von 
Lebendigem  u.  Leblosem,  έπί  τινι,  auf  jmdn, 
*ä401;  iv  μέσσ^σιν,  0  635;  εν  Τρωαί,  Π 
258;  έν  (Adv.)  d'  'Αγαμέμνων  πρώτος  υρονα, 
hinein  in  die  Reihen  der  Troer,  Α  92.  217 
(vgl.  ένορονω);  ες  δίψρον,  auf  den  AVagen 
springen,  Α  359;  ες  βνσσόν,  Ω  80;  vom 
Drachen,  προς  πλατάνιατον,  Β  310;  von  der 
Lanze,  αιχμή  αλιον  από  χειρός  υροναεν, 
ΐν  505.  7Ζ  615;  Αινείας  Ο^εοϋ  από  χειρός 
όροναας,  losfahrend  (d.  i.  geschnellt)  von  — , 
1^327;  mit  έκ  (Adv.),  εκ  κλήρος  δρουσεν, 
das  Los  sprang  heraus,  Ρ 325;  άνεμοι  δ'  έκ 
πάντες  δρουααν,  fuhren  heraus,  κ  47. 

οροφή  (έρέφω), Decke,  im  μέγαρον  des 
Odysseus,  χ  298  f. 

όροφος  {έρέφω),  das  Rohr,  womit  man 
Häuser  deckt,  Dachschilf,  .0  451  (s. 
Hentze)  f. 

όρόω,  ep.  st.  ορώ,  s.  όράω. 

ορπτιξ,  ηκος  (W.  ερπ,  σερπ?  Curt.  Et.' 
S.  265;  anders  Lob.  Rhem.  p.  283),  poet., 
Sprölsling,  Zweig,  Ast,  Φ38|. 

δρύας,  δροαοχε,  δρΟεο,  zsgz.  δρύεν, 
u.  δραο,  s.  ο'ρννμι. 

Όροίλοχος^),  1)  S.  des  Alpheios,  V.  des 
Diokles,  Herrscher  in  Pherai  in  Messenien, 
£546.  y488.  φ  16.  —  2)  S.  des  Diokles,  Br. 
des  Krethon,  £"542.  549.  —  3)  ein  Troer,  Θ 
274.  —  4)  ein  erdichteter  S.  des  Idomeneus, 
V  260. 

όραο-Θ-νρη^),  eine  (nicht  unten  am  Fafe- 
boden,  sondern)  in  einiger  Höhe  der  Seiten- 
wand des  μέγαρον  angebrachte  Thür,  durch 

^)  von  der  W.  ig,  ^oq,  wovon  3  ουροξ,  δράω  u.  a. 
(Lob.  zu  Buttm.,  Curt.  Et.»  S.  346,  vgl.  insbes.  Doe- 
derl.  n.  2174.) 

*)  Üb.  Etym.  s.  Cnrt.*  S.  348,  welcher  skr.  varshman, 
Höhe  vergleicht.    S.  aber  Solmsen  KZ.  XXIX  35". 

')  La  R.  sehr,  γ  489  Όρτίί.,  dagegen  ν  260  ΌρσίΙ. 
Nach  ihm  schrieb  Aristarch  in  der  11.  Όρσ.,  in  der  Od. 
Όρτ.,  8.  Zeitschr.  f.  öst.  Gymn.  1867  S.  162. 

*)  Et.  zw.;  vgl.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  III  19; 
anders  Doederl.  n.  9S6. 
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welche  man  in  die  λαύρη  (w.  s.)  gelangte, 
Hochthüri),  *zl26.  132.333. 

*όρσολοπενω"),  nur  2  Sg.  -εις,  poet, 
angreifen,  anfallen,  τινά,  h.  Merc.  308. 

Όρτνγίη,  ein  mythisches  Land,  nach  der 
Vorstellung  des  Dichters  in  der  Nähe  von 
Σνρίη  (w.  s.)  gelegen,  ο  404,  wo  Artemis  den 
Orion  tötete,  ε  123;  h.  Ap.  16. wird  Όρτ.  als 
Geburtsstätte  der  Artemis,  neben  Delos,  der 
Geburtsstätte  A^ollous,  genannt.  ^) 

όρνκτός  {όρνσσω),  gegraben,  τάφρος, 
*6>179.  167  u.  s. 

όρνμαγόός  (W.  skr.  ru,  im  Griech.  mit 
prothet.  o,  Curt.  Et.^  S.  356)*),  poet.,  Ge- 
töse, Lärm,  einer  Menge  versammelter, 
bes.  sich  bewegender  Individuen,  bes.  Men- 
schen, Getümmel,  cw70,  als  der  Kämpfen- 
den, versammelter  od.  eilender  Kriegsscharen, 
Β  810.  J  449.  I  248  u.  s.,  "ππων  τε  καΐ 
ανδρών  αίχμητάων,  Ρ740,  der  Freier,  α  133 ; 
der  Jäger  und  Hunde,  /il85:  seltner  v.  Ge- 
töse lebloser  Gegenstände,  wie  beim  Holz- 
fallen, JI 633:  vom  Brausen  eines  Stromes, 
Φ  256;  vom  Krachen  fortgerissener  Stein- 
blöcke, Φ  313;  od.  eines  hingeworfenen  Holz- 
stückes, ι  235. 

όρύύοω  (W.  όρνχ,  Curt.  Et.ß  S.  529,  vgl. 
Fick  W.ä  I  744),  vom  Präs.  nur  Inf.  -ειν, 
κ  305,  Aor.  δρνξα,  b.  Hom.  stets  ohne  Augm., 
P.  -ας,  graben,  aufgraben,  τάφρον  (ορν- 
ξομεν,  Konj.  Aor.  mit  kurzem  Vokale)  Η  Sil. 
4Α0,δία{Ααίν.)τάφρονόρνξας,φ120;βόθ•ρον, 
κ  517:  ausgraben,  μώλν,  κ  305. 

όρφανιχός,  poet.  st.  ορφανός,  ver- 
waist, elternlos,  vaterlos,  παις,  *Z432. 
Α  394;  όρφ.  ήμαρ,  Tag  der  Verwaisung,  d.  i. 
Schicksal  einer  Waise;  Χ490. 

ορφανός  (lat.  orbus,  Curt.  Et.^  S.  294), 
verwaist,  r  68|. 

όρφναΐος,  poet.  (ορφνη,  vwdt  mit  έρεβος, 
Curt.  Et.6  S.  480),  finster,  dunkel,  ννξ, 
h.  Merc.  97;  gew.  νύκτα  δι'  όρφναίην,  Κ 83. 
276.  386.  Od.  nur  ι  143. 

δρχα/«ος*),  poet.,  Führer,  Gebieter, 
Herrscher,  stets  mit  ανδρών  und  λαών, 
BS37.  y400.  J316u.ö.;  auch  vom  Sauhirten 
Eumaios,  1 22.  ο  351.  389.  π  36,  u.  ν.  Rinder- 
hirten Philoitios,  ν  185.  254 ;  absol.  Batr.  365.») 

δρχατος '),  poet.  {ορχος),  das  Ganze  einer 
in  Reihen  geordneten  Pflanzung,  Garten, 
φντών,  Baum-,  Fruchtgarten,  λ  123.  η  112. 
ω  222.  245.  257.  358. 

όρχέομαι^),  Dep.  Med.,  nur  Impf.  3  Du, 


1)  Vgl.  Bumpf  de  aed.  Hom.  II  54  sqq.  Gerlach 
Philol.  XXX  508. 

2)  Etym.  zw.,  s.  Hermann  zuAesch.  Pers.  10.  Mül- 
lOT-Strübing  Wiss.  Monatsbl.  VII  72  f.  Hesych.  erklärt 
ορσοίοπίϊται  durch  όιαπολίίΐίΐται,  ταράττιται. 

')  Man  verstand  darunter  die  kleine  Insel  Bheneia 
bei  Delos,  sowie  an  den  StSt.  der  Od.  Delos  den  alten 
Erkll.  zufolge,  allein  diese  Deutung  ist  unstatthaft; 
das  weitere  s.  unter  Σνρίη  u.  τροπή.  Über  den  Namen 
8.  Preller  Gr.  Myth.  I»  297. 

*)  Vgl.  Hoch  Lexikal.  Bemerk.  1865  S.  5. 

»)  nach  Curt.  Et.»  S.  189  e.  Superlativbild.  v.  W. 
άρΖ,  nach  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  301  „Ordner",  vwdt 
mit  ιΐρχοζ,  ορχατος,  υρχ/ομαι. 

«)  Vgl.  Ketzlaff  Synon.  I  S.  11. 

■^  Doederl.  n.  900  erklärt  es  mitä'(>;iroi  für  synonym. 

8)  nach  Fick  W.»  I  2:3.  498  v.  W.  argh  „heftig  be- 
wegen, erregen,  beben". 


ώρχείσΘ•ην,  θ•  378, 8  PI.  ion.  ώρχεϋντ',  Σ691 
ep.  όρχενντ',  h.  Ap.  196,  u.  v.  Aor.  1  Inf 
όρχήσασ&αι  (2mal},  hüpfen,  bes.  tanzen, 
.2"  594.  θ  371.  378.  ^465.  —  Dav. 

όρχηθ•μός,  ion.  u.  poet.,  das  Tanzen 
der  Tanz,  Reigentanz,  iV 637. -9• 268.  ψ 
134  u.  s.      ^ 

όρχηστηρ,  ήρος,  poet.,  2^494  f,  u.  όρχψ 
ατής  {όρχέομαι),  der  Tänzer,  */Z  617 
Ω  261. 

όρχηατνς,  νος,  ion.  st.  υρχησις,  dai 
Tanzen,  der  Tanz,  iV  731.  α  152.  ο  304 
u.  s.;  Dat.  zsgz.  όρχηστνΐ,  θ•  253.  ρ  605. 

'Ορχομενός,  1)  Μιννήιος,  uralte  St.  ir 
Boiotien,  am  Einflüsse  des  Kephisos  in  d 
Kopäissee,  Hauptort  des  Reiches  der  Minyer 
bes.  merkwürdig  durch  das  s.  g.  Schatzhaus 
des  Minyas  u.  andere  Reste  großartiger  Bau• 
teni),  Β  511.  λ  284.  -  2)  St.  in  Arkadien  aui 
e.  2912  F.  hohen  Felsen,  von  der  noch  j 
Ruinen  vorh. ,  Β  605 ,  s.  E.  Curtius  Pelop.  ] 
S. 220  ff. 

ορχος^),  eine  Reihe  von  Bäumen  od, 
Weinstöcken,  od.  das  einzelne  Geländei 
von  SpaUergewächsen  (V.  „Rebengeländer") 
*??  127.  ω  341    Vgl.  Nitzsch  zu  η  112. 

ορωρε,  όραίρεται,  s.  ορννμι. 

όροίρει,  S.  ορννμι  u.  δρομαι. 

όρωρέχαται  u.  όρωρέχατο,  s.  όρέγω 

1.  ος,  η  ^),  δ  *)  (==  skr.  jas,  Neutr.  jat,  Curt 
Et.•^  S.  396.  Christ  S.  153),  urspr.  Demonstra- 
tiv-, dann  (u.  so  gewöhnl.  bei  Homer)  Relativ- 
pronomen, Gen.  ov,  ής,  ov,  ep.  auch  oov^) 
Β  825.  α  70.  h.  Αρ.  156,  u.  εης  st.  ής,  Π  208 
Plur.  Dat.  b.  Hom.  ^ς,  ^σι. 

Α)  Demonstrativpron.  Als  solches  weisl 
es  auf  etwas  in  der  Rede  schon  vorher  er 
wähntes  hin  (anaphorisches  Pron.),  Αϊαντί 
κάλεααον,  άμφοτέρω  μεν  μάλλον  8  γάρ  κ 
υχ'  άριστον  απάντων  εΐη,  denn  dies  dürftt 
bei  weitem  das  beste  von  allen  sein,  Μ  344 
vgl.  Ψ 9.  ω  190;  άλλα  καΐ  8ς  δείδοικε  Αιός 
κεραννόν,  auch  dieser,  näml.  der  vorher  ge- 
nannte Okeanos,  Φ  198;  8ς  γαρ  δεντατος 
ήλθ^εν,  der  vorher  genannte  Menelaos,  «286; 
μηδ'  Ζντινα  γαστέρι  μήτηρ  —  φέροι,  μηδ 
3ς  φνγοι,  auch  der  nicht,  Ζ59,  ebenso  be- 
zieht es  sich  auf  e.  vorhergehenden  Relativ- 
satz Η 160.  δ  653 ;  es  steht  an  der  Spitze  des 
Hauptsatzes  nach  hypothetischem  Vorder• 


»)  Vgl.  Busolt  Griech.  Gesch.  I  53  ff.  u.  die  dorl 
angef.  Litteratur. 

2)  Et.  zw.;  s.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  301. 

')  In  thesi  vor  e.  Vok.  kurz  gebr.  nur  J{  236. 

*)  S. bes.  Windisch  Eelativpronomen  inCurt.  Stud.I] 
S.  203—419.  Auf  skr.  jas  fuhren  es  mit  Curt.  Kopp 
Schleicher,  L.  Meyer,  Sonne  zurück,  während  Savelsb 
(Kuhns  Ztschr.  VIII  S.  406.  X  S.  75)  u.  a.  es  mit  den 
St,  ka  {ku  kva)  ohne  hinreichende  Begründung  zusam- 
menbringen und  Lettner  (Kuhns  Ztschr.  IX  S.  320)  ei 
dem  St.  sva  zuweisen  will.  S.  dagegen  Curt.  a.  a.  0, 
u.  U.  Förster  Quaestt.  de  attractione  enuntiatt.  relatt 
tJbr.  s.  die  folg.  Seite  Note  1  u.  Hentze  Jahresberichl 
im  Philol.  XXVIl  S.  495  ff.  über  den  scheinbaren  Ge- 
brauch von  05  in  indirekten  Fragen  s.  besond.  Win- 
disch a.  a.  0.  S.  210  ff.  Hentze  Anh.  zu  χ  110  u.  zt 
ΗΠλ. 

»)  welche  Form  Ahrens  Formenl.  S.  14  wohl  mii 
Eecht  in  ίίο  geändert  wissen  will,  u.  so  sehr.  Nauck, 
Jedenfalls  ist  für  die  überlief.  FF.  Sov  u.  iV?{  nocl 
keine  Erklärung  gefunden. 
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uze  τόν  γ'  εΐ' πως  αν  δνναιο  λελαβέαθ-αι, 
_•  κίν  τοι  εΐ'π^ισιν  όδόν,  δ  389. 
Η)  Relativpron.,  welcher,  welche,  wel- 
lii'S,  od.  der,  die,  das,  häufig  b.  Hom. 
t  lieu  o,  ij,  τό,  w.  s.    Vgl.  La  R.  Textkrit. 
.  ;i26.    I)  Eigeutümlichkeiten  im  Gebrauch 
<  s  υς^  soAvie  der  übrigea  Relativpronomiaa 
ms,  ΰαπερ  usw.:  l)Bisw.  steht  es  nicht  an 
rr  Spitze  des  Satzes,  wie  es  die  natürliche 
)nliiung  erheischt,  sondern  tritt  einem  be- 
outen  Worte  nach,  διαμπερές  η  σε  φνλάσ- 
V),  ν  47;  in  Vbdg  mit  Gen.  (s.  Ameis-Hentze 
.  .'  448  u.  Anh.)  steht  es  sow.  vor  als  nach, 
t!i•)  μαρναμενων,  Λί 428  u.s.,  δμωάων  ήτις 
'.ηίατη,  ο  25  u.  s.  —  2)  Oft  wird  das  Demon- 
uativ,  welches  eigtl.  dem  Relativ  vorangehen 
oilte,  weggelassen  und  zwar  nicht  nur  bei 
-hichheit  der  Kasus,  sondern  auch  bei  Ver- 
I  hiedenheit  derselben,    καΐ  η  κ'  ενεργός 
'ii'uv,  sc.  ταντ^,  λ  434  u.s.  häuf.  —  3)  Häufig 
i\  eicht  das  Relativprou.  von  demvorausgehen- 
IriL  Substantiv  ab  (nach  der  Konstr.  κατά 
->ννεοιν),  α)  im  Geschlecht,  άώςτέκος,  ?Ιτε, 
/t  278,  ψίλον  d-άλος,  dv  τέκεν  αντή,  Α' 87. 
'  im  Numerus:  auf  Kollektiven  bezieht  sich 
itt  das  Rel.  im  Plur.,  λαόν  Τρωικόν,  ονς, 
// :!()9;  Τηλέπνλον  Ααιστρνγονίην,  di  κτε, 
\νη  das  Rel.  auf  die  Eiuw.  der  Stadt  geht, 
I  ■  ül9;  bezeichnet  das  Subst.  e.  Individuum, 
Μ I  deutet  der  darauf  sich  beziehende  PI.  auf 
iie  ganze  Gattung  hin,  umgekehrt  bezieht  es 
-idi  bisw.  im  S^.  auf  ein  Subst.  im  Plur.,  bes. 
u  Vbdg  mit  κε  od.  äy,  zB^  κήτος,  α  (der- 
^li'iehen)  .  .  .  βόσκει,  μ  97,  ή  μάλα  τις  d-εός 
'■fooy,  OL  ονρανόν  εχονσιν,  τ 40;  τονς  αλ- 
λονς,  ον  κε  κιχείω,  Λ  3G7.  /ί  621.  —  4)  Der 
L'elative  Satz  wird  dem  demonstrativen  vor- 
bestellt (Umstellung),  ^460u.  s.  Kr.  Dial.  50, 
2 ,  G.  —  5)  Folgen  zwei  oder  mehrere  durch 
και,  τε,  δέ  verbundene  Sätze  aufeinander, 
welche  verschiedene  Kasus  des  Relativs  ver- 
huigen,  so  lälst  Hom.  entweder  das  Relativ 
im  zweiten  Satze  ganz  weg,  δοίη  δ'  φ  κ' 
έΘ•έλοι  και  οί  (st.  καΐ  υς  οι)  κεχαρισμένος 
ελ&οι,  β  54,  vgl.  Γ  235  u.  s.;  oder  es  steht 
statt  desselben  ein  Demonstrativ-  oder  Per- 
sonalpronomen, 72  γαρ  όίομαι  άνδρα  χολω- 
αβμεν,  δς  .  .  .  μέγα  κρατάει  και  οί  (st.  καΐ 
ω)  πείθονται  'Αχαιοί,  Α  79.  α  93.  d-  576  u.  s. 
—  6)  Attraktion  (richtiger  Assimilation,  Krü- 
ger Gr.  §  51, 10  a):  das  Relativ  steht  als  Obj. 
statt  im  Acc.  im  Kas.  des  vorhergehenden 
Nomen,  auf  welches  es  sich  bezieht,  της  γε- 
νεής,  ί/ς  —  δώκε  st.  i]v  δώκε,  nur  jE'265  (wo 
aber  ϊ/ς  ν.  a.  viell.  richtiger  „aus  welchem" 
gedeutet  wird'),  u.  τιμής,  ης  τέ  μ"  εοικε  τε- 
τί^Μ^σθ-αί,  Ψ649.'^)  &)  das  Subst.  tritt  in  denKas. 
des  Relativs  (umgekehrte  Assimil),  ψνλακάς 
δ'  ας  εί'ρεαι,  ηρως,  ον  τιςρύεται  στρατόν,  Κ 
416,  S.  Hentze  u.  Faesi-Franke  das.,  ασπίδες 
όσσαι  αρισται  ένΐ  στρατώ  —  εσαάμενοι,  Ξ 
371.  Thiersch  §  344,  2.  6.  Kühner  §  332,  6.  Kr. 


')  Bekk.  Hom.  Bl.  II  13  will  st.  i?  hier  fjv  lesen, 
übr.  s.  auch  Hentze  Anh. 

2)  Kr.  Dial.  51,  9,  1  fafst  an  dieser  St.  den  Genit. 
als  Gen.  der  Kelation,  Förster  de  attract.  enunt.  rel. 
p.  44  sq.  u.  a.  als  Gen.  pretii  nach  Anal,  des  Gen.  bei 


Dial.  51,  9,  2.  —  7)  Oft  wird  das  Nomen  in  den 
'Rύ^kύyΆ^Λ■ige^ogQü.,ovδετά^δη,äρaZεvςμή- 
δετο  'έργα,  st.  τα  έργα,  α  ρα  Ζ.  μ.,  Β  38. 
.2'4G0u.ö.;  wobei  oft  noch  Assimilation  statt 
findet,  τας  μεν  o\  δώσω,  μετά  δ'  έασεται, 
ην  ποτ'  άπηύρων  κονρην  Βρισήος,  st.  μετά 
j'  εσσεται  κονρη  Βρ.,  ην  ποτ'  άπ.,  / 131, 
vgl. ii  186.  /9119.  dll  u.s.,  s. Thiersch  §  344,7. 

—  8)  Relativsätze  als  Vertreter  anderer 
Sätze  (in  denselben  steht  das  Verb,  in  dem 
Modus,  den  die  entsprechende  Konjunkt.  er- 
fordern würde),  α)  hypothetischer,  βέλτερον 
ί)ς  (=  εάν  τις)  ψενγων  προφνγ^  κακόν  ήε 
αΙώι;ΐ,  Α  81,  vgl.  Nägelsb.  Exe.  ΠΙ,  2.  Aufl.; 
Ισόν  τοι  κακόν  έσθ-'  ΰς  (=  ει  τις)  τ'  ονκ 
έί^έλοντα  νέεσθ-αι  ξεϊνον  εποτρννει,  καΐ  8ς 
έσσνμενον  κατερνκει,  ο  73,  vgl.  Kr.  Dial.  51, 
11,  4;  ähnlich  οντω  γάρ  κέν  μοι  ένχλείη 
.  .  .  ειη  .  .  .  ΰς  (auf  μοι  zu  beziehen  =  ει 
έγώ)  σε  .  .  .  αντις  κτείναιμι,  ξ  404.  δ)  kau- 
saler, νϋν  δε  τόδε  μέγ'  άριστον  .  .  .  ερεξεν, 
3ς  {quippe  qui)  τόν  λωβητήρα  .  .  ,  εσχ'  άγο- 
ραο>ν,  Β  21b,  vgl.  ο  222,  wo  ος  εασας  für  υτι 
σν  εασας.  Nach  τοΐος  β  287  steht  ος  erläu- 
ternd od.  beschreibend,  „der  ich,  indem  ich". 

—  II)  Konstruktion,  1)  mit  Ind.,  α)  wo  etwas 
als  wirklich  oder  faktisch  bezeichnet  wird, 
Α  37  u.  überall:  b.  Hom.  in  gewissen  Fällen 
beimFut.  auch  mit  xh,  Β.κέ  1,2,  ο,δ).  Thiersch 
§  345,  2,  b.  Nägelsb.  III,  2.  Auti.  ö)  mit  Ind. 
der  historischen  Zeitformen  und  äv  od.  κε, 
darüber  s.  κέ  1, 2,  b).  —  2)  mit  Konj.  nur  von 
Gegenwärtigem  od.  Zukünftigem,  und  zwar 
a)  wenn  etwas  als  beabsichtigt  bezeichnet 
werden  soll  (Konj.  des  Wollens),  τιμήν-?!  τε 
καΐ  έσσομένοισι  μετ'  άνθ-ρώποισι  πέληται, 
welche  auch  unter  den  späteren  Geschlech- 
tern fortleben  soll,  7^287.  460,  auch  mit  κε, 
ήγεμόν  οπασσον,  ος  κέ  με  κεΐο*  άγάγ^,  der 
mich  dorthin  führe,  ο  311,  vgl.  1 165  f.  u.  ö.  — 
h)  wenn  etwas  als  erwartet  ausgesprochen 
wird,  so  dais  der  Konjunkt.  dem  Fut.  ziem- 
lich gleichbedeutend  ist,  vvv  δ'  ονκ  εσθ•' 
όστις  d-άνατον  φνγ^,  der  dem  Tode  entgehen 
wird,  Φ  103,  vgl.  d  756;  übr.  s.  3)  z.  E.;  auch 
mit  κε,  Hill  (s.  Hentze  Anh.).  κ  288.  539,  s. 
κέ  TL,  2,  α),  c)  in  allgemeinen  Sätzen  (s.  οπότε 

2,  b),  πολλά  αλγεα  έχει  πατρός  παις  οίχο- 
μένοιο,  ω  μή  αλλοι  άοασητηρες  εωσιν,δΐ^ΰ, 
vgl.  «  416  U.  Ö. ;  dh.  α)  δς  αν,  ος  κε,  wer  nur 
immer,  s.  äv  II,  2),  κέ  II,  2,  b).  β)  bei  Ver- 
gleichungen,  Ν  63.  Ρ  110.    Thiersch  §  346, 

3,  b.  —  3)  mit  Opt.  (s.  La  R.  z.  Β  188),  wo 
die  Aussage  als  blolse  Vorstellung  bezeichnet 
wird,  a)  ohne  äv,  Κ 20.  489  u.  s.  Thiersch 
§  347,  1.  b)  im  \Vunsche,  i2  212.  ν  41  u.  s. 
Thiersch  §  347,  1,  a.  c)  mit  κε  s.  κέ  ΙΠ,  2) 
u.  Thiersch  §  347,  5 :  bisw.  lassen  sich  solche 
Sätze  in  hypothet.  Nachsätze  auflösen,  zu 
denen  der  Vordersatz  zu  supplieren  ist,  zl3. 
αλλ'  αγε  τινά  μάντιν  έρείομεν,  ος  κ'  ειποι, 
der  sagen  würde  (nämlich  wenn  er  gefragt 
würde),  Α  64  (das.  Nägelsb.);  Bekk.  II  ος 
.ρείπ^  im  Sinne  von  3ς  ερεΐ,  s.  oben  2,  a).  — 
III)  absol..  Gebr.  einiger  Kass.  α)  ού.  b)  Dat. 
Fem.  j/,  ^χι,  s.  d.  c)  Acc.  neutr.  o,  eigtl.  in 
Beziehung  worauf,  steht  motivierend,  wes- 
halb, τοίον  γάρ  και  πατρός,  8  καΐ  πεπνν- 
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μένα  βάζεις,  was  daran  zu  merken  ist,  dafs 
du  so  verständiges  redest,  rf206,  vgl.  σ  332. 
392 ;  nach  Ausdrücken  der  Gemütsstimmung 
oder  der  Äußerung  derselben  in  kausalem 
Sinne,  χωσαμένη  ο  οϊ  ov  τι  9αλνσια  Οίνενς 
ρέξ',  zürnend  darüber  dafs  usw.,  /534,  vgl. 
Υ  283.  α  382.  σ  411.  ν  269  u.  s.;  nach  Verbis 
sentiendi  u.  declarandi  in  explikativem  Sinne 
„dafs",  γνώ  δ'  Αϊας  —  (Ιργα  θ•εών,  ο  ρα 
τιάχχν  μάχης  int  μήόεα  κεΐρεν  Ζενς,  Π  120, 
vgl.  Ε  433.  Θ  32.  β  116  (s.  Hentze  Anh.).  γ  146. 
166.  rf771  u.  ö.i)  —  Über  ο  τ'  (vulg.  οτ')  s. 
δστ5  ζ.  Ε.  c)  έξ  ov,  s.  εκ  2).  —  IV)  in  Vbdg 
mit  Part,  a)  3ς  όή,  welcher  od.  der  eben, 
der  nun  oifenbar,  Φ  315.  iß  167;  auch  der 
s  c  h  0  η ,  /?  284  u.  s. ;  s.  Hart.  Partikeil.  I S.  256. 
l•)  8ς  καΙ,  der  auch,  der  ja,  Hom.  ö.^) 

2.  OS,  ij,  ov  (v.  Pronominalst,  ε,  βε  für  α^ε, 
Curt.  Et.5  S.  393),  im  Gen.  Sg.  olo  {j^oio), 
Ρ  333.  Υ  235  u.  s.;  ep.  Dat.  ήψι,  w.  s.;  poet. 
bes.  ep.  Possessivpron.  neben  εός,  εή,  εόν, 
urspr.  auf  alle  drei  Personen  bezogen,  eigen, 
so  auf  die  zweite  in  δώμασιν  οίσιν  άνάααοις 
(ν.  1.  όώμασι  αοΐαιν,  α  402;  auf  die  erste  in 
ov  TOI  έγώ  γε  ής  γαίης  όνναμαι  γλνκερώ- 
τερον  άλλο  ίδέσ&αι,  ι  28,  vgl.  ν  320,  dann 
auf  die  dritte  Person  beschränkt,  sein,  ihr, 
häuf.  Hom.,  und  zwar  bald  vor,  bald  nach 
dem  Nomen,  zudem  es  gehört,,^?  νηός,  οία  ι 
φίλοιβί,  d-νγατέρος  ής,  τέκεΐ  ώ  η.  dgl. ;  auch 
mit  Art.,  το  8v  μένος,  Χ  459  u.  s. ;  τά  α  κηλα, 
M280,  τ«  α  προς  δώματα,  0  58:  im  Acc. 
auch  mit  dem  enkl.  δε,  ονδε  δόμονδε,  s.  δό- 
μος u.  δε.^) 

όσάκι,  nur  in  ep.  F.  όσσάχι,  wie  viel- 
mal, wie  oft,  so  oft  als,  Φ  265.  X  194. 
λ  585.^ 

όαατιος,  dafür  nur  όσα.,  ep.  st.  όσος, 
wie  viel,  λαός,  £'758  f. 

όοίη,  1)  das  göttliche  oder  natürliche 
Κ  echt,  und  alles,  was  darnach  geheiligt 
oder  erlaubt  ist,  daher  ονχ  όσίη  mit  Inf., 
es  ist  nicht  nach  dem  natürlichen  Recht  er- 
laubt, es  ist  nicht  recht,  π  423.  χ  412;  έκ 
πάσης  όσίης,  nach  vollem  Recht,  h.  Merc. 
470.  —  2)  der  heilige  Dienst,  der  heilige 
Brauch  bei  den  Opfern  und  der  Verehrung 
der  Götter,  h.  Ap.  237;  όσίη  κρεάων,  der 
heilige  Brauch  des  Opferfleisches,  h.  Merc. 


')  Vgl.  über  die  BedeutungsentwicHung  von  o,  dafs, 
Capelle  Philol.  XXXVI  103  ff. 

')  Vgl.  über  das  Kelativ.  bei  Hom.  F.  Otto  Beiträge 
zur  Lehre  vom  Relat.  bei  Homer,  Weilburg  1859 ;  dens. 
Die  Formen  der  Kelativpronomina ,  Wiesbaden  1864. 
Fr.  Kratz  Quaestt.  Hom.  I  de  pron.  δς  et  'όστις,  Colon. 
1854.  Lammert  De  pron.  relat.  Lips.  1874.  Delbrück 
n.  Windisch  Syntakt.  Forsch.  I  S.  30  f.  45.  93.  99. 

')  Über  die  FF.  vgl.  auch  Leskien  ratio  qnam  Bekk. 
in  restit.  dig.  secutus  est  p.  36  sqq.  Über  den  Gebrauch 
Windisch  Curt.  Stud.  II  338.  Die  StSt. ,  wo  das  Pos- 
sessivpron. ό'ς  oder  id;  sich  nicht  auf  d.  Subjekt  be- 
zieht, s.  bei  Ameis-Hentze  Anh.  zu  σ  8.  Über  die  Be- 
ziehung auf  die  erste  u.  zweite  Person  vgl.  bes.  Brng- 
mann  Ein  Problem  der  hom.  Textkritik  u.  der  vergl. 
Sprachwissensch.  Lpz.  1876.  Derselbe  macht  wahr- 
scheinlich, dafs  in  den  betr.  StSt.  sich  noch  ein  älterer 
Gebrauch  erhalten  hat ,  nach  dem  es  auf  alle  Personen 
bezogen  werden  konnte,  da  es  urspr.  nur  „eigen"  be- 
deutete. S.  auch  Hentze  Anh.  zu  ^142.  Σ  2^\.  Γ322. 
β  402.  6  192.  V  320.  Kammer  JJb.  115,  649  ff.  Brug- 
mann  das.  117,  433  ff. 


130;  όσίης  έπιβηναι,  zum  heiligen  Dienste 
schreiten,  h.  Merc  173.  Cer.  211;  von 

*öaioq,  eigtl.  durch  göttliches  Recht  ge- 
heiligt, von  Personen,  fromm,  gottes- 
fürchtig,  Ep.6,  6. 

δσος,  ep.  ούοος,  beide  FF.  bei  Hom. 
l)imSing.  wie  grofs,  wie  viel,  wie  weit, 
wie  lange,  wie  stark,  von  dem  Räume, 
der  Zeit,  der  Zahl  und  dem  Grade,  ö.  in  Kor- 
relation, wo  es  mit  als•,  wie  übersetzt  wird, 
οντ'  άνεμος  τόσσον  γε  ήπνει,  όαση  Άρα 
Τρώων  καΐ  Αχαιών  ϊπλετο  φωνή,  λ  400, 
ν^Ι.  Ρ  410.  .Ω  670.  τ  169  u.  ö.;  umgek.  Ζσοη 
ό   αίγανέης  ριπή  τέτνκται,  τόσσον  εχώρη- 
σαν  Τρώες,  Π  5S9,  vgl.  Ψ  431.  i2  317.  θ•  124; 
auf  e.  vhgds  Nomen  bezogen,  τό  δέ  οϊ  κλέος 
εσσεται,  οασον  έμοί  περ,  7^232,  vgl.  α  36. 
^512.  Χ  121.  Ψ 190  u.s.;  της  ή  τοι  φωνή 
μ^ν  Ζαη  σκύλακος  νεογιλής  γίγνεται,  nur 
so  laut  wie,  w  86;  mit  Attraktion,  εστηκε 
ξνλον  ανον,  όσον  τ'  οργνι  \  νπερ  αί'ης,  ά.  i. 
τόσον  οση  τ'  ο.  εστίν,   Ψ  327;  τήν  δε  γν- 
ναΐκα  ενρον  οσην  τ'  ορεος  κορνφήν,  d.i. 
τόαην  οση  τ'  εστίν  ο.   κορνφή,  κ  113,  vgl. 
ι  322  (S.  Ameis-Hentze).  325.  κ  167  517.  λ  25  j 
in  beschränkendem  Sinne,  ov  μέν  τοι,  οση 
δίναμίς  γε  πάρεατιν,  παύομαι,  wenigstens 
soweit  ich  die  Kraft  besitze,  Θ  294,  vgl.  Ν  786. 
ψ  128.   Der  Satz  mit  όσος  führt  das  Objekt 
des  Hauptsatzes  weiter  aus  in  πάντας  δ'  ονκ 
αν  εγώ  μνθ-ήσομαι  ονδ'  υνομήνω,  οασον 
λαόν  επεφνεν,  λ  518,  vgl.  >ί2  630;  ίδώμεθ^α, 
3ττι  τάδ'  εστίν,  οασος  τις  χρυσός  τε  καΐ 
άργυρος  ασκώ  ενεατιν,  wie  viel  nur,  κ  45, 
s.  Ameis-Hentze  zu  ι  348.  —  b)  das  Neutr. 
Sg.  oaov,  ep.  öaaov,  subst.,  dann  auch  ad- 
verbial, wie  viel,  wie  weit,  wie  sehr,  so 
in  Korrelation  τόσ{σ)ον-οα{σ)ον,  JE  786.  Ζ 
450.  Θ  16.  Ρ 23.  242.  Φ  371;  τόσαον-οσσον 
τε,  δ 356.  ε 400 u.s. ;  τοσσόνδε-(^σσον,Χ42; 
umgek.  οσσον-τόσσον,   Ψ  845;  οασον  τε~ 
τόα{σ)ον,  £'860.5-124;  οασον  δέ-τόσσην  od. 
τόσσον,  α  148.  Ψ  517;   'όασον-τόσον   επι^ 
Ε  770,  vgl.  ε  249;  'όασον-τών  in  Constructio 
ad  sensum,  £i  544;  ohne  Bezugswort,  τών  δ', 
oaov  εκ  νηών  από  πύργου  τάφρος  ι-εργεν, 
πλη&εν,  von  diesen  füllte  sich  der  ganze 
Raum,  welchen  usw.,  θ  213;  zur  Einltg  v. 
Objektssätzen,    επεί  απείσάν  τε  πίον  θ-', 
(jaov  ηθ-ελε  &νμός,  1177.  y  342  u.s.,  τρις 
μεν  επειτ^  ηνσεν,  όσον  κεφαλή  χάδε  φωτός, 
Α  462;  οασον  έγώ  γε  γιγνώσκω,  soweit  ich 
wenigstens  es  erkenne,  iV222,  vgl.  Γ  360; 
zur  Bezeichnung  der  Ausdehnung,  oaov  τ' 
έπικίδναται  ήώς,  so  weit  als,  Η 461,  vgl.  h. 
Ap.  174;  in  beschränkendem  Sinne,  όσον  ές 
Σκαιάς  τε  πύλας  καΐ  φηγόν  Υκανεν,  nur  bis 
zu,  /354;  οασον  έπί  od.  όσον  τ  έπί  =  εφ' 
οασον  od.  όσον  τε,  über  einen  wie  grolscn 
Raum  hin,  so  weit  als,  τόσσον  τις  τ'  επΙ 
λεύσαει,  οασον  τ  έπΙ  λάαν  ϊηαιν,  Ρ 12,  vgl. 
Β  616  (S.  Ameis-Hentze  Anh.).  Α:351.  Ο  358. 
Φ  251.  Ψ  251.  ν  114  (s.  Ameis-Hentze  Anh.); 
ήύρι  γαρ  κατέχοντα,  μάχης  έπί  &'  οασον 
άριστοι  εστασαν,  Ρ  368  (üb.  Lsart  s.  Hentze 
Anh.).  —  όασον  τε  mit  dem  Inf.  der  vorge- 
stellten Folge  nur  in  φύλλων  γαρ  εην  χύαις 
ηλιΘ^α  πολλί],  όααον  τ'  ήε  δύω  ήΐ  τρεις  αν- 
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ν, ας  ίρναΟ^αι,  so  viel  um,  d.  i.  genügend  um 
i  schützen,  f  484.i)  —  υσ{α)ον  beim  Kom- 
111.  11.  Superl.,  um  wie  viel  als,  wie  viel 
(1.  weit,  aid•',  6aov  ηααων  ειμί,  τόσον  αέο 
:'οτερος  εϊην,  72  722;  χαί  μοι  νποατήτω, 
xjov  βααιλεντερός  είμι,  /1G0;  abliäng.  ν. 
\\'rbam  des  Überlegens,  Erkcnnens,  Wis- 
Ί<,  οφρ'  εν  είό(]ς,   'όσαον  φερτερός  εΙμι 
,:'Dtv,  Α  186,  vgl.  Φ  410.  488;  ΰφρ' εν  είδω, 
ι-,αον    εγώ   μετά   πααιν    ατιμότατη  ϋ-εός 
ίΐ(ΐ,  Α  516,  vgl.  Θ  17.  η  327,  so  auch  bei 
(iiipar.  u.  superlat.  Begriffen,  Ψ 890,  vgl. 
li>8.  —  2)  im  Plur.  Avie  viele,  so  viele 
Is.   alle  welche,  in  Korrelation  τόσοι- 
a,»,  Γ  190,  vgl.  1 380.  385.  α  247.  δ  204  u.  ö. ; 
ιιι,αα-ΰσσατε,  τ  347;  τοασάδε-'όσ{α)α,  Ä49, 
.:  lil ;  umgek.  οασα-τόσσα,  δ  791,  vgl.  π  123. 
J  >;  ταντα-οσα,  Ζ  46;  πάντες  υαοι,  Μ 180, 
L:!.  H  143.  Κ 105.  α  11  u.ö.;  πάντων-ΰαα τε, 
'1 17,  vgl.  ΑΊΙδ.  σ  131;  umgek.  οαα-απαντα, 
;; :!1,  vgl.  Ä214.  h.  Merc.202;  πολλά  μάλ\ 
•  ■loa,  Ι  290,  vgl.  /9  223.  ν  240;  πολλά  μάλ', 
'  .οα  τε,  λ280;>ών  αλλων-ΰσοι  δή,  Ρ261, 
.'>  222.  λ  388;  των,  όσοι,  Ρ 172,  vgl.  5681. 
:  1;  auf  e.  vhgdes  Subst.  bezogen,  £^267. 
i(  j  !»5.  η  214  u.  ö.,  dabei  dem  betonten  Worte 
ui  ligestellt,  'Τρώες-,  έφέατιοι'όσσοιϊασιν, 
'i  12j,  vgl.  θ•  214;  auf  e.  vhgden  Sing,  bezo- 
ivn.  nv  γαρ  έγώ  σέο  ψημί  χερειότερον  βρο- 
(Ίν  άλλον  εμμεναι,  οασοι-νπό'Ίλιον  ήλθ-ον, 
Ί  :!49;  mit  Attraktion  des  Nomens  in^den 
;  iativsatz,  μ?]  vv  τοι  ov  χραίσμωσιν,  όσοι 
ieol  είσ'  iv  Όλνμπψ,  Α  566;  ov  τις  τοι  τον 
(ΐ'!}-ον  όνόσσεται,  οσσοι  'Αχαιοί,  d.i.  παν- 
ί•) γ  'Αχαιών,  υσοι  είσίν,  /55,  vgl.  Vs  642, 
Γι  29 ;  zur  genaueren  Erklärung  eines  vhgden 
)l)jt;kts,  πάντα  d'  ονκ  αν  έγώ  μνθ^ήσομαι 
<(  (Γ  ονομήνω,  οσσοι  Οδνβαηός  είσιναε&λοι, 
S  ι'41,  vgl.  θ•  214.  490  u.  S.;  mit  Attraktion 
Ic-  Objekts  des  Haupts,  in  den  Nebensatz, 
ί  ι'^ερέοις,  οσα  κεΐϋ-ι  πάϋ-ον  κακά  'Αχαιοί, 
'  116,  vgl.  1263  U.S.;  ohne  Bezugswort,  οντω 
funlvdooi  t'dov,  τ  383;  περί  δ    αντόν  άγη- 
γίοαθ•',   οσσοι  άριστοι,  J211.  yi691,  vgl. 
Ρ;)77;  πόρον  δε  οϊ,  υσσα  κέλενεν,  δ  745; 
lern  Hauptsatze  vorangest.,  οσσοι  δ'  αν  πο- 
Ιέμοιο  περί  στνγεροΐο   λΐπωνται,  μεμν/j- 
Ί&αι  (sc.  χρή)  πόσιος,  Τ  230,  vgl.  |  93.  π  284 
11.  S.;  zur  Einleitung  e.  Objektssatzes  nach  e. 
V^erbum  sentieudi  od.  declarandi,  οσσα  δε 
■πεν&ομαι,  δαήσεαι,  >'186;   ΐδμεν  δ'  Βσσα 
γένηται  έπΙ  χθ-ονί,  μ  191,  vgl.  J5  492.  1263. 
ε  206.  χ  458.  ψ  303.  312  u.  s.;  zur  Einleitung 
einer  Begründung,  Ζηνός  πον  τοιηδε  'Ολύμ- 
πιον ενδοΘ-εν  αυλή, οσσατάδ'  ασπετα  πολλά, 
wie  das  in  Menge  hier  ist,  d.  i.  danach  zu 
urteilen,  in  wie  reicher  Fülle  das  hier  ist,  δ  75. 
6απε(),  ep.  auch  όπερ,  ηπερ,  όπερ,  Hlli. 
Φ  107,  Dat.  τξπερ,  δ  565,  Nom.  PL  τοίπερ, 
ν  130,  Gen.  τώνπερ,  Ν  6SS.   Jetzt  richtiger 
stets  getrennt  geschr.  υς  {υ)  περ ,  fj  περ ,  ο 
περ,  da  περ  bisw.  vom  Relat.  durch  e.  Wort 
getrennt  ist,  8  ρ'  εβαλέν  περ,  J524,  o^l  το 
πάρος  περ,  Ν  101  u,  s.    Das  verstärkende 
πhρ  zeigt  an;  α)  daß  sich  der  Relativsatz  zu 


dem  Hauptsatz  in  gleichem  Umfange  ver- 
halte: durchaus,  ganz  derselbe, gerade 
der  welcher,  der  eben,  θ-ίός,  ΰσπερ  εφη- 
νεν,  gerade  der  Gott,  welcher,  JB318,  vgl. 
J  524.  1 367.  b)  oder  dafe  die  beiden  Sätze 
einander  widerstreben,  νπόσχεσις,  ηνπερ 
νπέσταν,  d.  i.  νποατάντες  περ,  die  sie  doch 
versprochen  haben,  Β  286  (das.  Nägelsb.), 
Ζ  100.  V  46.  Oft  kann  es  jedoch  nur  durch 
das  einfache  Relativ  welcher  übersetzt  wer- 
den ,  vgl.  περ.  Üb.  d.  Konstr.  s.  ος.  —  Dat. 
Fem.  {)περ,  ion.  τ§περ,  adverbial,  a)  auf  wel- 
chem Wege,  in  welcher  Richtung,  Ζ  41.  Μ  33. 
ΦΑ.  (ί565  {τί^περ).  b)  wie,  Η 286;  ^περ  δή, 
Ι  310. 

οσσα  (=  βοκ^α,  skr.  väjcjam,  W.  .ρεπ,  skr. 
t)r/i;,lat.i)öc,  Gurt.  Et.'^S. 459)'),  1) Stimme, 
Laut,  wie  der  Zither,  h.Merc.443.—  2)  Ruf, 
Gerücht,  Gerede,  Sage,  bes.  wovon  der 
Urheber  nicht  bekannt  ist;  sie  wird  daher, 
wie  alles ,  von  dem  man  den  (xrund  nicht  an- 
geben kann,  von  Gott  abgeleitet,  «  282.  β  216. 
Vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  158.  —  "Oaoa,  als 
N.  pr.  Ossa,  Botin  des  Zeus,  Β  93.  iw413. 

"Oöoa,  Gebirge  in  Thessalien,  berühmt  als 
Sitz  der  Kentauren,  j.  Kissdbos,  λ  315. 

oaaa,  όασάκι,  όααάτιος,  ep.  st.  οσα, 

usw.,  AV.  S. 

Öaös  (=^  ^xjε,  skr.  akshi,  Gurt.  Et.'^S.  464), 
nur  Nom.  u.  Acc,  Dual  neutr.,  die  Augen, 
Hom.  ö.  Das  Attribut  steht  im  Dual  όσσε 
φαεινώ,  Ν  3.  Ξ  236,  im  Plur.  IV  435  u.  616 
(wo  unbeschadet  des  Metrums  der  Dual  ste- 
hen könnte);  das  Vb.  im  Sg.  71^466.  ^^477. 
ζ  131,  im  PI.  Ν  616.  Π  792.  Ρ  695.  Τ  16  u.  ö., 
im  Dual.  0  608.  Ρ  679;  der  Plur.  υσσοις,  h. 
31,  9.  —  Dav. 

οαβομαι  (f.  όχ^ομαι ,  Curt.  Et."^  S.  464), 
ep.  Dep.  Med.,  nur  Pr.  u.  Impf,  (wozu  Bekker 
Hom.  Bl.  Π  3  d.  Fut.  οψεσ&αι  zieht),  eigtl. 
„mit  Augen  schauen,  sehen",  vgl.  προτιόσσο- 
μαι;  bes.  α)  mit  dem  Geiste  schauen, 
vorhersehen,  ahnen,  κακά  od.  κακόν, 
κ  374.  σ  154,  αλγεα  d-νμω,  .Σ"  224:  ohne  Zu- 
satz, schauen,  υ  81.  δ)  im  Geiste  sich  vor- 
stellen, ivl  φρεπί  πατέρα,  α  115.  c)  etwas 
andeuten,  vorher  verkündigen,  u.  zwar 
durch  das  äulsere  Ansehen,  durch  Blick,  Ge- 
berde, ahnen  lassen,  κακά,  Α  105,  u.  so  auch 
ii  172,  wo  es  a.  „androhen"  übersetzen:  übtr. 
V.  Weissagevögeln,  ολεθ-ρον.  Böses  drohen, 
ahnen  lassen-),  β  152  („blickten  Verderben" 
Ameis-Hentze),  vom  Meere,  a17. 

οούος,  ep.  St.  όσος. 

οατε,  ί?τε,  ο  τε^),  poet.  u.  ion.  (ος  τ  ε), 
dafür  auch  ö  τε  von  ό,  β.  d.  u.  Ameis-Hentze 
ζ.  μ  40),  iV278.  Ο  468.  Π  54  u.  Plur.  Neutr. 
τάτε  st.  ατε,  £481.  Γ  65.  θ•  558.  ν  60.  $80 
(so  auch  Β  262  zu  nehmen,  s.  das.  Ameis- 
Hentze),  u.  Acc.  Fem.  τάστβ,  il554,  dieNeuern 
seit  Bekk.  mit  Ausnahme  Bäuml.'s  schrei- 
ben stets  getrennt,  ος  τε  usw.,  welche  Schrb. 
schon  deshalb  vorzuziehen,  da  bisw.  τέ  von 


')  Zur  Erklärung  dieser  Konstruktion  vgl.  Sturm 
Geschichtl.  Entwickl.  der  Konstruktionen  mit  nqh  S.  18. 


1)  Vgl.  Ph.  Mayer  Synon.  II  S.  1. 

«)  8.  L.  Meyer  in  Kuhns  Ztschr.  XIV  S. 

»)  Hentze  im  Philol.  XXII  S.  504  ff. 


οατεον 


438 


οτε 


ος  durch  e.  Partikel  wie  ρ«^),  μέν  u.  dgl.  ge- 
trennt ist,  0  411.  ε  369  u.  s.,  vgl.  Härtung 
Partikeil.  I  S.  78 f. 2)  —  der  welcher,  die 
welche,  das  welches  (re  zeigt  die  gegen- 
seitige innere  Beziehung  des  Haupt-  und  Ne- 
bensatzes an),  Β  470.  β  69  u.  s.  häufig ;  seltner 
einem  Demonstr...  korrespondierend,  £'332. 
Ω.  758.  η  312.  —  Über  ατε  als  Adv.  s.  d.  — 
ε^^^κνματος,  τάτ'  έρενγεται  ί^τΐειρόνδε 
ist  nach  ος  Β,  3,  5)  zu  erklären,  also  eben- 
sowenig adverbial  wie  ατε.  —  Der  Acc.  neutr. 
ο  τε ,  eigtl.  in  Beziehung  worauf,  in  der  Be- 
ziehung dais, steht  1)  motivierend  inReden, 
τι  vv  σε  Πρίαμος Πριάμοιό  τε  παίδες  τόσσα 
κακά  ρέζονσιν,  ο  τ'  άσπερχhς  μενεαίνεις, 
thun  dir  so  viel  Böses,  dafe  du  usw.,  eigtl. 
was  ich  deshalb  frage,  weil,  ^32,  vgl.  |  90. 
φ  254. —  2)  kausal  nach  Verben  der  Gemüts- 
stimmung od.  der  Äußerung  derselben,  χωό- 
μενος,  ο  τ'  άριστον  'Αχαιών  ονόεν  ϊτισας, 
zürnend  in  der  Beziehung  dafe,  darüber  daß 
=-  weil,  Α  244,  vgl.  Π  509.  Υ  380.  d-  78.  — 
3)  explikativ,  zunächst  bei  Verbis  sentiendi 
u.  declarandi  in  Anschluß  an  das  Objekt  des 
Hauptsatzes,  γνώ  δέ  —  'Αγαμέμνων  ^v  ατην, 
ο  τ'  άριστον  'Αχαιών  ονδεν  ϊτισεν,  Α4Λ.2, 
vgl.  Π  274,  ebenso  das  nicht  elidierte  υ  τε  od. 
υτε,  Α  518.  77483  Ρ  627.  (J262  (nach  a.  hier 
temp.  Konj.).  ε  357  (nach  a.  hier  Nom.  masc. 
V.  ος  τε).  —  4)  ganz  allgemein  u.  abstrakt 
dafe,  γιγνώσκων,  ο  τ'  άναλκις  ϊην  θ-εός, 
Ε  331,  vgl.  ©251.  Ρ  623.  θ•  299.  ν  333. 

όοτέον  (skr.  asthi,  Curt.  Et.»  S.  41.  209), 
ep.  Gen.  u.  Dat.  PL  όστεόφιν,  μ  45.  ξ  134. 
π  145,  der  Knochen,  das  Bein,  sow.  v.  Le- 
benden, Μ 185.  π  145  u.  s.,  als  v.  Toten,  PI. 
die  Gebeine,  Η  334.  λ  219;  von  den  Kno- 
chenüberresten e.  verbrannten  Leichnams, 
Ψ  239.  252;  λενκα  όστέα,  die  weifeen  Kno- 
chen eines  Lebenden,  Π  347.  λ  221 ,  von  den 
von  Fleisch  entblöisten  Gebeinen  der  Toten, 
α  161. 

οατις,  ήτις,  ο,τι,  Pron.  rel.,  Gen.  ούτι- 
νος, ήστινος  usw.,  dav.  b.  Hom.  außer  Nom. 
Sg. ,  Acc.  Sg.  (ίντινα,  Nom.  PI.  οίτινες,  ai- 
τινες,  Acc.  ονστινας,  Δ  240.  τ]  211,  αστινας, 
θ-  573.  Die  Neuern  seit  Bekk.  außer  Bäuml. 
schreiben  stets  getrennt,  ΰς  τις,  tj  τις  usw., 
wogegen  s.  Lob.  Path.  El.  I  p.  578.  Außer- 
dem hat  Hom.  Sg.  Nom.  Ητις,  Γ 279.  Od.  ö., 
Neutr.  ο,ττι*),  apostr.  ο'ττ',  ο  317 5);  ion.  Gen. 
ΰτεν,  ρ  421.  τ  77,  ep.  οττεο,  α  124.  χ  377, 


')  ?ς  όά  τι  findet  s.  nur  in  dieser  Stellung,  dageg. 
in  umgekenrter  mehrfach  οϊ  τ  ίίρα,  s.  Ameis-Hentze  zu 
Β  522. 

')  Die  für  die  Schrb.  οστι  sind,  stützen  sich  dar- 
auf, dafs  dieselbe  wegen  der  Unterscheidung  von  ίίς  re, 
0  Ti  usw.  in  ος  τί  —  ö's  τι,  ,, sowohl  welcher  —  als 
auch  welcher",  Β  365.  Λί  269.  Φ  604».  γ  185;  8  τ?  — 
ος  τί,  JV  278;  ϋ,  τ«  —  ϋ,  τι,  Ι  320;  αϊ  tt  —  χαΐ  αϊ, 
η  317  vorzuziehen  sei. 

')  Bekk.  (Hom.  Bl.  1 150  f.)  u.  die  meisten  neueren 
Herausgeber  schreiben  an  den  StSt. ,  wo  das  W.  (eli- 
diert) in  dieser  nicht  temporalen  Bdtg  steht,  ö  τ  (ge- 
trennt), zur  Unterscheidung  von  der  temp.  Konjunktion 
}ίΐί  (ot'). 

*)  Vgl.  über  diese  F.  Wackemagel  KZ.  XXVII  89 ff. 

»)  Doch  will  Bekk.  Hom.  Bl.  1 152  hier  die  vor  Wolf 
übliche  Ls  'άττί  ϋΙΧοιιν  horsteilen,  während  Friedländer 
JJb.  1859  8.  825  vermutet,  dafs  α'σσ'  ifK).oitv  zu  schrei- 
ben sei. 


zsgz.  οττεν,  ρ  121;  Dat.  orfw,  /9114,  zwei- 
sylb.  Μ  428.  0  664;  Acc.  οτιν'α,  Θ-  204.  ο  39b; 
Gen.  PI.  οτεο^ν,  κ  39,  Dat.  ότέοισι,  Ο  491; 
Neutr.  PI.  οτινα,  Χ  450;  gew.  ασσα  w.  s.  Vgl. 
üb.  die  FF.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  440.  1)  wel- 
cher, welche,  welches  nur  od.  immer, 
zur  Bezeichnung  der  Unbestimmtheit  od  All- 
gemeinheit; dh.  auch  oft  zu  übersetzen:  je- 
der der,  wer  auch  nur,  Β  188.  T260.  α  47 
u.  s.  Über  die  Konstrukt.  mit  den  Mod.  s.  ος. 
—  2)  Zuweilen  geht  es  auf  einen  bestimmten 
Gegenstand  besonderer  Art,  doch  so,  daß  der 
Begriff  der  Unbestimmtheit  dabeizum  Grunde 
liegt,  solcher  welcher,  ;9124;  noch  auf- 
fallender in  seiner  allgem.  Bdtg  noch  durch  das 
indefinite  τh  verstärkt  in  Ζην',  ος  τις  τε 
θ-εών  νπατος  καΐ  άριστος,  ^43,  s.  Hentz& 
Anh.  —  3)  In  der  indirekten  Frage,  welcher, 
welche,  welches,  wer,  was,,/'167.  192, 
«401;  auch  in  dem  Sinne  von  οίος,  όποιος, 
gualis,  was  für  einer,  zB.  ι  174  τώνδ^ 
ανδρών  πειρήσομαι  οΊτινές  είσιν  fj  ρ'  ο"  γ'^ 
νβρισταί  κτε.;  ξεΐνος  οδ',  ονκ  οίδ'  υστις, 
eingeschoben,  ich  weiß  nicht,  wer  er  ist, 
dieser  mir  unbekannte  Fremdling ,  θ•  28 ;  dh, 
ο,τι  in  der  indir.  Fr.,  warum,  weshalb 
(eigtl.  „was",  welches  auch  von  uns  in  dies, 
Bdtg  gebraucht  wird,  oder  Beziehungsaccus.) 
Α  64,  s.  La  R.  z.  St.;  nach  einigen  auch  in 
ο,τι  δίι  χρειώ  τόσον  "κει,  Κ\Α2.^)  In  Vbdg 
m.  Partik.,  'όστις  δή,  wie  ος  δή,  welcher 
eben,  λ509. 

*όατο-φνής,  ες  (φνή),  von  knöcherner 
Natur,  knöchern,  nur  Batr.  298. 

*όοτρακο-όερμος{δέρμα),  mit  scherben- 
oder  schalenartiger  Haut,  schalenhäutig, 
Batr.  297;  von 

*δατρακον  (mit  όστέον  vwdt,  Curt.  Et.^ 
S.  209),  die  harte  Schale  der  Schildkröte,, 
h.  Merc.  33. 

όταν,  in  Hom.  οτ'  αν,  s.  οτε. 

οτε,  ep.  st.  Ζστε,  w.  s. 

οτε")  (dor.  'όκα,  lesb.  οτά),  Konj.  der  Zeit, 
zur  Bezeichnung  eines  Zeitpunktes:  wann, 
u.  von  einem  konkreten  Fall  aus  der  Vergan- 
genlieit,  als,  da,  nachdem;  häufig  streift 
es  wie  όππότε  (w.  s.)  in  die  Bdtg  von  wenn 
herüber.  —  Urspr.  in  Anschluß  an  eine  Zeit- 
bestimmung im  Hauptsatze,  so  ηματι  τω, 
οτε,  an  dem  Tage,  wo,  BT  A3.  E210  (s.Hentze) 
u.  ö.,  ωρ^  εν  είαρίν^,  οτε,  Χ  102;  nicht  sel- 
ten in  Korrelation  mit  τότε,  Κ  365.  Ψ  721. 
λ  294,  auch  mit  εν&α,  Ε  334.  α  16,  mit  'έπειτα, 
Γ* 221,  mit  αντίκα, d2\0.  —  Konstruiert  wird 
es  1)  mit  Indik.,  wenn  das  Ausgesagte  als 
wirklich  dargestellt  wird,  u.  zwar  in  der  Bdtg 
wann  mit  dem  Präs.,  Β  471.  /ί  83  (s.  Hentze 
Anh.)  u.  s.,  seltner  mit  d.  Fut.,  σ  272;  wozu 
noch  κh  tritt,  wenn  ein  wahrsch.  eintretender 
Fall  bezeichnet  wird,  υτε  κεν  σνμβλησεαε 


1)  Kichtiger  wird  hier  mit  Bekk.  II,  Doederl.,  Franka 
und  Hentze  'ότι  gelesen :  „  etwa  weil  die  Not  so  sehr 
drängt?",  indem  der  Kedende  seine  vorhergehende  Frage 
selbst  durch  e.  Vermutung  beantwortet. 

*)  Vgl.  darüber  im  allgem.  bes.  Friedländer  De  coni, 
ozt  ap.  Hom.  usu  Berol.  1860.  Pfudel  Beitr.  zur  Syn- 
tax der  Kausalsätze  bei  Homer,  Liegnitz  1871  u,  dazu 
Capelle  Philol.  XXXVI  202.  700, 


οτ€ 


Ϊϋτώ,  nur  7335 1) ;  am  häufigsten  mit  e.  Tem- 
_E)us  'der  Vergangenheit,  bes.  Aor.  od.  Impf., 
«renn  e.  konkreter  Fall  aus  der  Vergangen- 
heit angeführt  wird,  als,  da,  ^  397.  432.  Β 
303  u.  ö. ,  so  auch  in  ως  οτε,  wie  damals  als, 
d  319.  Η 133.  Ä285  (s.  Heutze  Anh.).  $469. 
i;66,  wo  etwas,  was  man  sich  wünscht,  mit 
einem  früheren  Ereignisse  .verglichen  wird, 
vgl.  auch  ε  121.  Ebenso  olov  οτε  zur  An- 
führung eines  Beispiels  aus  der  Vergangen- 
heit, /447.  -i295.  κ462.  ^388 (s^HentzeAnh.), 
vgl.  χ  227.  Dagegen  über  ως  οτε  in  Gleich- 
nissen s.  ως  C).  Seltner  steht  es  mit  Perf., 
Φ  156,  od.  Plsqpf.,  £"892.  An  μεμνήσθ-αιη. 
εΐόέναι  schliefst  s.  ein  Temporalsatz  mit  οτε 
Indik.,  0  18.  F188.  Φ  396.  ω  115  u.  α  71 
(s.  Hentze  Anh.).  η  424,  vgl.  Hentze  zu  Θ  406. 
Ein  geringerer  od.  stärkerer  Scheinkau- 
saler Bdtg  entwickelt  sich  bei  dem  tempo- 
ralen οτε  mit  Ind.  Präs.  od.  Prät. ,  wenn  die 
mit  8τε  zunächst  blols  zeitlich  an  die  Haupt- 
haiidlung  geknüpfte  Handlung  zugleich  Ver- 
anlassung dieser  bildet,  vgl.  Ζ 191.  θ  216 
(s.  Hentze).  Υ  29.  /?  314.  ι  378.  ν  129  u.  s.,  ein 
Schein  konzessiverBdtg,wenndiedurch 
Βτε  nur  zeitlich  verknüpften  Sätze  in  einem 
inneren  Widerspruche  stehen,  vgl.  i' 802.  Κ 
83  (s.  Hentze  Anh.).  μ  22  u.  s.  —  2)  m.  Konj., 
wenn  ein  Haupttemp.  im  Hauptsatz  (nach  e. 
Aor.  mit  Präsensbdtg,  Ρ  728),  nur  ep.  u.  lyr. 
(b.  Att.  υταν).  α)  von  zukünftigen  mit  mehr 
od.  weniger  Zuversicht  erwarteten  Ereignissen, 
ποτιόέγμενον  αίεΐ  λνγρήν  άγγελίην,  οτάπο- 
φΟ-ιμένοιο  πνϋ-ηται,  Τ  337  u.  s. ;  ö.  mit  χεν, 
Α  567.  Ζ  225  u.  s.,  od.  αν,  Α  519.  J  53.  164 
u.  s.,  wodurch  die  Aussage  als  von  Nebenum- 
ständen abhängig  dargestellt  wird,  fc)  in  all- 
gemeinen Sätzen  (s.  όππότε  2,  b),  κρείσσων 
γαρ  βασιλεύς  οτε  χώσεται  (Konj.  Aor.  mit 
kurzem  Vokale)  άνόρΐ  χέρηι ,  Α  80  (das.  Nä- 
gelsb.).  ζ/ 131.  259.  Ε  91.  Ο  207  u.  ö.;  mit  xe, 
1  501  u.  s.  c)  zur  Bezeichnung  wiederholter 
Fälle,  wenn  einmal,  so  oft,  οτε  τε  Ζεν<:  iv 
φόβον  ορσ^,Α022,  vgl.  Ζ  524;  mit  κε,  η  287. 
τ  6;  mit  αν,  Α  519.  £397.  —  3)  mit  Opt.  α)  bei 
Anführung  wiederholter  Fälle  aus  der  Ver- 
gangenheit, so  oft,  wenn  einmal,  οτε  δή 
αναΐξειεν'Οδνασενς,βτάσκεν,νπαΙ  δε  ϊδεακε, 
Γ  216,  vgl.  Α  610  (das.  LaR.).  Ρ  732.  τ  49  u.  s., 
mit  κεν,  nur  /  525  s.  Hentze.  6)  wenn  ein  Opt. 
im  Hauptsatze,  άγγελίην,  ήνήμΐν  σάφα  εΐποι, 
οτε  πρότερος  γε  πν&οιτο,  β  31.  ι  333;  im 
Wunsche,  Φ  429;  ungewöhnlich  ist/* 55  ονκ 
αν  tot  χραίσμ^  κίΟ-αρις  — ,  Ζτ  έν  κονί^σι 
μιγείης,  woThiersch  §  322, 13  u.Nägelsb.den 
ep.  Konj.  μιγείης  herstellen,  wie  d  263  ότε 
άνώγ^  für  άνωγοι  hergestellt  ist;  dagegen 
hat  Bekk.  II  χραίαμοι  geschrieben,  indessen 
vgl.  Ameis-Hentze  zur  St. 

II)  In  Vbdg  m.  Partik.  u.  a.  \Vörtern,  a)  Ζτε 
μη^),  aufser  wenn,  stets  mit  Optai,  nach 
e.Negation  od.  e.negat. Begriffe,  iV319.  a248. 
π  197  (s.  Hentze  Anh.).  xp  185,  u.  ohne  Verbum, 
wo  es  durch  aulser  übersetzt  werden  kann, 

^)  Doch  wird  hier  wohl  mit  Cobet  u.  a.  αυμβίηιαί 
(Konj.  Aor.)  zn  lesen  sein.    Übr.  vgl.  auch  Hentze  Anh. 

'^)  Vgl.  über  diese  Verbindung  L.  Lange  die  Par- 
tikel el  S.  159  f. 
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Π  227  (ν.  1.  οτι  μη,  s.  Hentze  Anh.).  —  6)  πριν 
γ' οτε  δή,  vordem  dafe,  bevor,  mit  Indik.,  7588. 
Μ  437.  (J180.  1/^43,  mit  Opt,  /488,  ohne  d?} 
mit  Ind.,  ν  322  (unechter  Vs).  πριν  y  Ζτ  αν 
mit  Konj.  Aor.,  β  374  (s.  Ameis-Hentze  Anh.). 
rf477,  s.  πριν.  —  c)  εΙς  'ότε  χεν^  mit  Konj., 
bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo,  /?  99  (s.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  τ  144.  ω  134.  Vgl.  auch  I' ως 
Ζτε  (ν.  1.  ώς  οτε),  so  lange  als,  ρ  358,  s.  εως. 

—  d)  οτε  δή  (La  R.  Textkr.  S.  327),  wo  δή  in 
determinat.  Bdtg,  m.  Ind.  Prät.,  als  nun, 
als  denn,  als  eben,  Φ  450.  Χ  208  u.  ö.;  m. 
Ind.  Präs.,  wo  nunmehr,  Υ  29.  β  314.  α  217. 
τ  532;  m.  Opt.  Ρ  732;  m.^Konj.  Π  386;  οτε 
δή  ρα,  Α  493.  ζ  110.  e)  in  οτε  τε  dient  τέ  nur 
zum  engern  Anschluis  an  das  Vhghnde,  meist 
mit  Ind.  Β  471.  Ä83.  286.  »^^323.  α  367.  χ  301 
u.  s. ;  m.  Konj.  Ξ  522.  f)  ότε  περ ,  wo  π^ρ 
hervorhebende  Kraft  hat,  Ε  802.  ^  319.  323 
u.  s. ;  ότε  πέρ  τε,  J  259.  Κ  7.  g)  ότ  αρα,  Κ 
540.  h.  Αρ.  100. 

ότέ,  Adv.,  zuweilen,  dann  und  wann, 
manchmal,  Ρ  178,  vgl.  Π  690  (s.  Hentze 
Anh.);  gew.  in  Doppelsätzen,  bald  —  bald, 
jetzt  — jetzt,  ότε  μεν  —  αλ?.οτε,  Υ" 49,  od. 
άλλοτε  δ'  αν,  2"  599;  οι  ε  μεν  τε  —  άλλοτε 
τε,  AGi;  Άη6\χαλλοτε  μέν  —  ότεδέ,Α666 — 8. 

ότέοιαιν,  οτεν,  δτεφ,  s.  όατίς. 

οτϊ,  δττϊ^),  Α)  als  Adv.  beim  Superl.,  bei 
Hom.  nur  όττι  τάχιστα,  so  schnell  als 
möglich,  //193.  1659.  ε  112  u.  s.,  über  die 
Stellung  im  Vse  Ameis-Hentze  zu  J  193  Anh. 

—  B)  Konjunktion,  stets  mit  Indik.,  urspr.  in 
Beziehung  worauf,  1)  in  Reden  moti- 
vierend, γλαυκή  δέ  σε  τίκτε  θ-άλασσα  πέ- 
τραι  τ'  — ,  ότι  τοι  νόος  έατίν  απηνής,  Π  35, 
vgl.  Φ  411.  488.  ε  340.  ξ  54  u.  s.  —  2)  kau- 
sal zunächst  nach. Ausdrücken  der  Gemüts- 
stimmung od.  der  Äußerung  derselben,  eigtl. 
auch  in  der  Beziehung  dafe,  dann  weil,  κή- 
δετογάρ άαναων,  ότιρα&νήσκοντας  όρατο, 
Α  56,  vgl.  Ε  326.  λ  407.  9  238.  λ  103  u.  s., 
dann  in  freierem  kausalem  Gebrauche,  /  76. 
Ψ  577.  θ•  462.  τ  72,  vor  dem  Hauptsatze  nur 
ψ  115.  So  auch  wohl  in  ότι  δή  χρειώ  τόσον 
Ίχει ;  etwa  weil  die  Not  euch  so  schwer  be- 
troffen hat?,  iil42  s.  Hentze  Anh.  —  3)  ex- 
plikativ, zunächst  bei  verbis  sentiendi  u. 
declarandi  in  Anschlufe  an  das  Objekt  des 
Hauptsatzes,  ov  oi  ίειπε  κακόν  τόσον  — ότι, 
dais  nämlich,  Ρ  411,  vgl.  Vs  642.  Ω  564,  nach 
e.  anderen  Verbum  ii  538;  zur  Erklärung 
eines  hinweisenden  Pron.  im  Hauptsatze,  wie 
τό,  τά,  τοντο,  Ε  407.  Ο  217.  Ψ  545.  ν  314. 

—  4)  ohne  eine  Hinweisung  im  Hauptsatze 
zur  Anknüpfung  v.  Objektssätzen,  dafs ,  οφρα 
και  ο ίδε γνώσιν,  ότι  ξείνοι  —  ενχόμεθ^  είναι, 
Ζ  231,  vgl.  Η  448.  Θ  175.  π  131.  ρ  269  u.  s. 


')  tlbr.  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  in  dieser  Vbdg  die 
temporale  Konjunktion  οτε  steckt.  Die  analoge  Vbdg 
ii's  8  xs  empfiehlt  vielmehr  'ότι  (od.  ο  rc)  als  Neutrum 
V.  'oatc  aufzufassen.  Ähnlich  steht  es  mit  πρίν  γ'  8τ£ 
u.  ί'ως  ÖTf. 

ή  Das  ι  wird  nie  elidiert,  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  1 150. 
Ameis-Hentze  zu  ^  412  n.  zu  ο  317  Anh.  La  Boche 
Ztschr.  f.  Ost.  Gymn.  1865  S.  261.  —  Über  Gebrauch 
u.  Bdtgsentwicklung  vgl.  bes.  Philol.  XXXYI  193  fF. 
Über  oTTt  neben  b'rt  G.  Meyer  ör.  Gr."  §§  189.  440. 
Brugmann  Gr.  Gr.  §§  98.  207. 


ο,τι 
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Zur  Anknüpfung  ν. Subjektssätzen  ω  182,  vgl. 
Ε  349.  Φ' 670,  U.  mit  hinweisendem  τόδε  vor- 
her Ο  227.  ν  333.  —  C)  In  Vbdg  m.  Partik. 
1)  οτι  δή,  Κ 142.  r  72.  —  2)  οτι  (grti)  ρα,  Α 
56.  ψ  415,  über  die  Stelle  im  Vse  Hentze  zu 
Ρ  411  u.  zu  ψ  415,  über  den  Gebrauch  Rhode 
p.  XXIV.  —  3)  οτι  μτι,  nur  in  οντβ  τεω 
απένδεσκε d-εών,  οτι  μ}/  du  πατρί,  aufser, 
Π  227,  doch  ist  hier  die  ν.  1.  οτε  μή  wohl  vor- 
zuziehen, s.  Hentze  Anh. 

ο,τι,  ό,ττι,  s.  οοτις. 

δτινα,  ϋτινας,  οτις,  s.  όστις. 

ότραλέως,  ep.  Adv.  ν.  ότραλέος  (vwdt 
mit  ότρηρός),  hurtig,  rasch,  schnell, 
hastig,  P260.  Γ317.  τ  100. 

Ότρενς,  ήος,  S.  des  Dymas,  Br.  des  Myg- 
don,  K.  in  Phrygien,  Γ 186.  h.  Yen.  111. 146. 

dr^j?i>d?,poet.i),  emsig,  hurtig,  rasch, 
eilig,  Deiw.  der  ϋ-εράποντες,  Α  321.  «  109. 
δ23  u.  s.;  ταμίη,  Ζ  381.  —  Adv.  ότρηρώς, 
δ  735. 

οτριχες,  s.  ο&ριξ. 

Ότρνντείόης,  αο,  S.  des  Otrynteus  = 
Iphition,  Γ  383.  389.  (Bekk.  II  Ότρνντεί- 
δης.) 

Ότρνντενς,  ηος,  König  in  Hyde  am  Tmo- 
los,  V.  des  Iphition,  Υ  384. 

ότρνντνς,  νος,  ep.,  Aufmunterung, 
Antrieb,  „Befehl",  V.,  *Γ234.  235;  von 

ότρννω  (mit  prothet.  o,  Curt.  Et.^  S.  721. 
723),  ö.  Präs.  u.  Impf,  mit  u.  ohne  Augm., 
Iterativf.  des  Impf,  ότρννεσκον,  Ω,  24,  Fut. 
υτρννέω,  -έει,  Ρ.  -έων,  -έονσα,  Aor.  ωτρννα, 
-ε,  Konj.  3  S.  οτρύν^σι,  1  PI.  mit  kurzem 
Vokale  ότρννομεν,  O^t.-ειε,  -ειαν,  Impr.-ov, 
Inf.  -ai,  Ρ.  -αντος,  Ι)  Akt.  antreiben,  an- 
regen, ermuntern,  1)  τινά,  Ä158u.  s.o., 
dabei  noch  e.  Prädücatsakk.  ή  τιν  εταίρων 
υτρννέεις  Τρώεσσιν  έπίσκοπον, Κ38•,εϊς  τι, 
jmdn  wohin  treiben,  senden,  εις  μάχην,  Ο  59, 
έςνηαον,  et  85,  είς'Ίλιον,  Ω 143  u. 's.,  πάλιν 
εΐ'σω,  ο  40,  επί  νηας,  i2289,  ποτΐ  δώμα,  ρ  75, 
πόλινδε,  ο  306,  πόλεμόνδε,  in  den  Krieg  trei- 
ben, ^589.  Ρ  383;  mit  d.  Part.  Fut,  6/398; 
mit  Inf.,  πολεμίζειν,  μάχεσ&αι,  ίέναι,  έλΟ-έ- 
μεν,  Α  294.  414.  Β  94.  ^  374  u.  ö.,  γήμασθ-αι, 
τ  158:  m.  ως,  ρ  362.  —  2)  selten  von  Tieren, 
ίππους,  κννας,  77167. 2'584.  —  3)  vonSachen, 
betreiben,  beschleunigen,  befördern, 
Τΐομπήν,  η  151.  θ•  30  u.  s.,  τινί  όδόν,  /9  253, 
ΐχάχην,  nur  Μ  277,  άγγελίην,  π  355 ;  νηα  καΐ 
εταίρους  ές  πάλιν,  abordnen,'«) 37.—  Π) Med. 
sich  antreiben,  sich  regen,  sich  be- 
eilen, mit  Inf.,  άμννέμεν,  £"369,  νμεΐς  δ' 
ότρννεσϋ-αι,  ihr  aber  beeilt  euch,  mit  Inf., 
η  222;  ότρννεσθ-ε  έμοί  αμα  πάντες  επεσθ•αι, 
κ  425  2),  πόλινδε  Ιέναι,  ρ  183,  u.  so  nach  Ari- 
starchBekk.  u.  die  folg.  Hrsgg.  Η  420  ώτρν- 
νοντο  νέκνς  άγέαεν.^) 
^^  οττι,  ep.  st.  οτι,  u.  ο,ττι,  ep.'st.  ο,τι,  s. 
όστις. 


ον,  Verneinungswort,  vor  einem  Vokal  mit 
Spirit.  lenis  ονκ^),  vor  e.  Vok.  mit  Spirit. 
asper  ονχ,  hierzu  die  Formen  ονκί  u.  ηνχί 
(w.  s.),  verneint  schlechthin  oder  unmittelbar, 
ohne  Beziehung  auf  einen  andern  Gedanken, 
Die  Verneinung  bezieht  sich  entweder  nur 
auf  einzelne  Begriife ,  wie  ov  φημι ,  d.  i.  ich 
verneine,  77393,  ουκ  έάν,  Z266,  ουκ  id-έλειν, 
s.  ν.  a.  verweigern,  Γ289  u.  ö.  (s.  das.  Nägelsb.), 
oder  auf  ganze  Sätze.  Also  I)  in  Hauptsätzen, 
1)  in  denen  etwas  schlechthin  negiert  wird, 
mag  der  Inhalt  des  Satzes  allgemein  sein  oder 
sich  auf  e.  speziellen  Fall  beziehen,  α)  beim 
Indik.  aller  Tempp.,  häuf.  b.  Hom.,  καΐ  ουκ, 
Α  95  (s.  das.  Ameis-Hentze).  b)  beim  Konj., 
wenn  er  im  futurischen  Sinne  steht ,  Α  262, 
77197.  ζ  201.  π  437;  yl  387  ονκ  αν  τοι  χραί- 
σμ^σι  βιός  ist  wohl  ονκ  mit  χρ.  in  einem  Be- 
griff zu  vereinigen:  „dann  würde  sicherlich 
dein  Bogen  nutzlos  sein",  s.  oben  zu  Anfang 
des  Art.  c)  mit  Opt.  u.  gew.  mit  «v  od.  κε  bei 
limitiert  ausgesprochenen  Urteilen,  7 125.  μ 
107  u.  ö.  —  2)  in  Fragsätzen,  wie  non,  nonne, 
wenn  der  Fragende  eine  bejahende  Antwort 
erwartet,  z/242.  7il65  u.  s.  häufig  Hom.;  in 
solchen,  welche  einen  Vi^'unsch  od.  Befehl  durch 
den  Opt.  mit  av  ausdrücken:  ουκ  αν  cJ/)  τάνδ' 
άνδρα  μάχης  ερνσαιο,  wolltest  du  wohl 
nicht  —  retten?  £'456;  ουκ  αν  δή  μοι  άμα- 
ξαν  Ιφοπλίσσαιτε  τάχιστα,  wollt  ihr  mir 
nicht  sogleich  den  AVagen  anschirren  ?  ß  263. 
η  22.  /  132.  —  II)  in  abhängigen  Sätzen:  1)  in 
solchen,  welche  durch  'ότι, ως,  daß,  einge- 
leitet werden,  Υ  265  u.  s.  —  2)  in  Nebensätzen 
der  Zeit  und  des  Grundes,  welche  mit  έπεί, 
επειδή,  οτε  usw.  beginnen,  2 101.  Φ  95  u.  s. 
—  3)  in  Relativsätzen ,  wenn  der  darin  ent- 
haltene Gedanke  schlechthin  negiert  wird.  — 
In  hypothet.  Vordersätzen  kann  der  Inhalt 
nur  durch  μή  negiert  werden;  steht  ov,  so 
negiert  dies  nur  ein  Wort,  wie  ει  δέ  τοι  ου 
δώσει  (verweigert),  Ω  296.  //  55 ;  ει  δ'  ου  κεί- 
νου γ'  εσσί  γόνος,  wo  ον  κείνου  s.v.a.  «λλον, 
β  274  U.  S.  (vgl.  Ameis-Hentze  zu  d.  St.),  s. 
oben  zu  Anfang  des  Art.  —  ITI)  die  Negation 
wird  des  Nachdrucks  wegen  wiederholt,  y  27. 
ω  251 ;  so  auch  ου  —  ουδέ,  Ρ  641.  (ί  805.  &  280 
u.  s.,.s.  Thiersch  §301,  1.^ 

ov  (St.  of^s-  u.  Ose-,  ε,  ^ε,  f.  σ^ε,  Curt, 
Et.5  S.  393,  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  §  411),  Gen.  Sg. 
des  reflex.  Pron.^),  b.  Hom.  nur  in  ep.  FF.  ?o 
{jrso),  (13mal|^^),  εΐο  (^εΐο),  Δ  400.  ι  \9,  ευ 
\βεϋ\  (7mal),  ε^εν  (^έθ•εν),  (18mal)  εύ  u.  ε'9-εν 
sind  enkl.,  auch  εο  ^461)*)  eigtl.  reflexiv  (u. 
dann  orthotoniert•''),  La  R.  Unterss.  S.  140, 
seiner,  ihrer,  Γ  261., τ? 217  u.  s.;  ö.  aber 


>)  üb.  die  Etym.  s.  Lob.  Rbem.  p.  239.  Path.  Pr. 
p.  265.    Curt.  Et.»  225.  723. 

^)  wo  vor  Ameis-Hentze  n.  Bekk.  II  ότρ.   ίνα  μοι 

ΰμα  π.  ϊπησ&ι. 

')  wo  man  früher  Άτρννον  νίχυα%  α.γίμ(ν  las,  η.  das 
.Akt.  entweder  in  intr.  Bdtg  fafste  od.  auch  e.  Acc. 
Pers.  supplierte,  wie  Ψ  49,  so  Spitzner. 


*)  Et.  zw.;  Pott.E.F.  1164  stellt  ονκ  mit  e.nrsp.skr. 
avalc  zusammen.    Anders  Bopp  Vergl.  Gr.  II  §  371.  379. 

^)  Über  das  anlautende  Dig.  des  Pronom.  s.  Savelsb. 
Dig.  S.  46.  Hoffmann  Qu.  Hom.  II  p.  44.  La  R.  Anh. 
zu  Ζ  90.    Hentze  zu  Τ  384  Anh. 

')  St.  i'o  las  Zenod.  Α  239  u.  an  mehreren  anderen 
StSt.  iov.    S.  dazu  Brugmann  KZ.  XXVII  408  f 

*)  Dagegen  führt  Herodian  in  Bekk.  An.  p.  1146  εΰ 
orthotoniert  ans  τ  446  an,  wo  jetzt  ίί  gelesen  wird, 
ςρρι'ξας  el  λοφίην,  von  Θ.  Eber;  für  die  Herstellung  des 
fD  (u.  80  La  E.)  erklart  sich  Droncke  Rhein.  Mus.  IX 
S.  117;  vgl.  Apoll,  n.  συντ.  ρ.  357. 

*)  Über  die  Enklise  od.  Orthotonierung  von  i'o, 
i-»iv  s.  jetzt  La  R.  Textkr.  S.  236.    Unters.  S.  141.  144. 


ονας 
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Ονααλέγων 


Ί  rsonalpron.  seiner,  ihrer,  Β  239.  Ε  80 
.;  für  αντον,  αντής,  Α  114.  α  427.  —  Dat. 
Acc.  Ι',  S.  bes. 
ονας,  ατός,  s.  ονς. 

ούόας,  poet.  (vwdt  mit  ονδός,  skr. TT.  sad, 
ricch.i- J,  gehen,  Curt.Et.-'*S.241),  Gen.ovosog, 
»at.  οί'δεϊ  u.  ovrffi,  1) Boden,  Fuliboden 
•  /immern  oder  Häusern  2),  ψ  46.  Ε  734:.  — 
rdboden,  Erde,  θ•  376.  ι  135.  ν  395; 
«ς  όόάξ  ελεΐν,  s.  υόάξ;  νητιος  ονδει 
ο;ίσθ-η,  er  sank  rücklings  zu  Boden,  ίΓ145. 
/  144.  Μ 192.  Sprichwörtl.  έπ   ονδει  κα&Ι- 
,'/r  τινά,  womit  zu  vergleichen  das  theokri- 
is(  he  (1,  51)  ^nl  ξηροΐσι  καθ•ίζειν,  s.  καθ-ί- 
(■  ι  j•.^ —  ΚΛ.ν.ονδάαό(,  zu  Boden,  P457.  κ  440. 
o^rftjKonj.icJe),  aber  nicht,  und  nicht, 
icut  zur  Vbdg  ganzer  Sätze  u.  einzelner  Be- 
ritte, u.  drückt  a)  eigtl.  e.  Gegensatz  aus: 
■    ht  aber,  aber  nicht,  Β  753.  ^138.  £2 
;  ohne^usv,  ι  216. 408.  τ  451;  aber  auch 
iit,  Γ•215  (das.  Nägelsb.),  so  ov6h  μεν,  Α 
'■>\  (das.  Nägelsb.);  und  doch  nicht,  oder 
i.M-h  nicht,  ^  124  (das.  Nägelsb.)  y  143  u.  s. 
-  15i3w.  steht  ουδέ,  wenn  derselbe  Begriff 
i<i  l)ejahend,  dann  verneinend  ausgedi'ückt 
viivl:  μνήσομαι,  οΰδ^  λάθ-ωμαι,  h.  Apoll.  1. 
108.  b)  gew.  anreihend,  und  nicht,  auch 
lirlit,  Α  95.  J  372,  ουδέ  τι,  u.  keineswegs 
Ameis-Hentze  Anh.  zu  γ  184)  ov  —  ονδέ,  F 
Ol  u.  ö.,  ονδε  —  ov,  μ  77  (wo  aber  Aristarch 
/( (Γ  έπιβαίη  st.  ov  καταβαίη,  was  Ameis• 
lufLien.);  ονδέ  τε,  α)  nach  negativen  Sätzen: 
!L;Nichen  nicht,  und  so  auch  nicht,  Ρ  42  u.  s. 
.'    nach  affirmativen  Sätzen:   wie  das  eine, 
'  las  andre  nicht,  Λ  437  u.  s. ,  s.  Nägelsb.  z. 
1  li  iii.  c)  ονδέ  —  ονδέ,  α)  in  einem  Satze,  ist 
.  \t'rst.  ονδέ:  ονδε  γαρ  ονδέ,  denn  ganz 
iiul  gar  nicht, durchaus  nicht.nun  und 
limmer,  £"22.^130.  iV269.i33.  θ•32.  i327; 
iviih  μεν  ονδέ,  aber  auch  nicht,  ονδε  μεν 
/Γ /Γ  οί  άναρχοι  εσαν,  aber  auch  diese  nicht 
vai-en  führerlos,  Ö  703,  vgl.  /i  299.  Ρ  24;  ονδε 
χεν  ονδε  εοικεν,  es  ziemt  sich  auch  wahr- 
.ich  nicht,  Λ/212;  durchaus  nicht,  T295, 
/gl.  Ameis-Hentze  zu  γ  27.    fl)  zu  Anfang 
zweierSätze  oder  Satzglieder:  auch  nicht  — 
und  nicht  (nicht  „weder  —  noch"),  Ζ  374. 
Μ  329.  β  270  u.  s.;  ονδέ  —  ονδέ  —  ονδέ,  h. 
Cer.22  (soBaum., sonst  ονδέ  —  οντε  —  ονδέ). 
—  2)  negierend  hervorhebend,  als  Adv.,  auch 
nicht,  selbst  nicht,  nicht  einmal,  we — . 
quidem:  ονδ'  ήβαιόν,  Β  386  u.  s.,  ovδh  τντ- 
Q-öv,  Α  354,  ονδέ  περ,  λ  452  (u.  das.  Ameis), 
ονδε  ϊδοιτο gar  nicht,  nimmer,  λ  366 (s.  Nitzsch 
das.). 

ονάείς,  ονόεμία,  ovotv,  Gen.  ονδενός 
usw.  {οί'δέ,  εις),  auch  nicht  einer,  d.  i. 
keiner,  keine,  keines  od.  nichts,  sow. 
adjekt.  als  subst.;  bei  Hom.  nicht  im  Fem., 
im  Mask.  nur  in  το  bv  μένος  ονδενΐ  είκων, 
Χ  459.  λ  515;  ö.  aber  im  Neutr.  ονάέν  als 


Adv.,  eigtl.  „inNichts",  dh.gar  nicht,  durch- 
aus nicht,  auf  keine  Weise,  Α  412.  δ  195 
u.  s.,  vgl.  La  R.  St.  §  41,  11. 

ονόενόα-ωρος,  ep.  {ονδείς,  &ρα),  nicht 
zu  achten,  verächtlich,  nichtswürdig, 
τείχεα,  Ö  178  f,  s.  das.  Hentze  Anh. 

ονόέπτι  od.  ονόέ  πτη  (so  besser  die  neuesten 
Ausgg.),  ep. Adv.,  auf  keineWeise,  durch- 
aus nicht,  μ  433,  ονδέ  π^  εστίν,  mit  Inf., 
es  ist  durchaus  nicht  möglich,  h.  7,  58. 

ονόέ  ποΘ-if  auch  nicht  irgendwo,  Ω, 
240.  V  114. 

ονόεποτε  od.  ονόέ  ποτε^),  Adv.,  auch 
nicht  jemals,  d.  i.  niemals,  nie,  von  der 
Vergangenheit  und  Zukunft,  durch  e.  W.  ge- 
trennt, Ζ  99;  bei  Hom.  gew.  mit  e.  Präterit.; 
mit  dem  Präs.  λ  15,  mit  dem  Fut.  β  203. 

ονόέπω,  Adv.,  AA97.  xp  315,  jetzt  rich- 
tiger ονόέ  πω,  da  es  bei  Hom.  meist  durch 
ein  od.mehrereW  W.  getrennt  ist,nochnicht, 
gewöhnl.  durchaus  nicht,  gar  nicht,  v. 
d.  Vergangenheit,  ονδέ  τί  πω,  Α  108.  γ  23  u. 
S.,  ονδ  αν  πω,  ονδέ  νν  πω,  Λ  504.  Φ  410; 
ονδ"  αρα  πω,  aber  noch  nicht  sogleich,  Β  419. 
Ρ  401. 

ονόετέρω•αε,  Adv.  (ουδέτερος),  auf 
keine  von  beiden  Seiten  hin,  nirgend 
hin,  5Ί8|.  (Bekk.  u.  a.  sehr,  richtiger  ονδ' 
έτέρωσε,  s.  La  R.  zur  St.) 

ονόός^),  ion.  u.  ep.  st.  οδός,  die  untere 
Thürschwelle,  sow.  der  Hausthür  als  jedes 
andern  Eingangs,  Ζ  375.  δ  680.  η  83.  &  80. 
ν  63  U.S.;  ö.  mit  genauerer  Bestimmung,  θ-αλά- 
μοιο,  1582.  δ  718  u.s.,  ανλειος,  α  104,  ανλης, 
η  130,  des  Tartaros,  χάλκεος  3),  Θ 15 ;  λάινος, 
des  delphischen  Tempels,  ί  404.  ^  80;  der  ov. 
des  μέγαρον,  im  Palast  des  Odysseus  heilst 
μέγας,  χ  2,  λάινος,  ν  258.  tp  88  (in  "Wider- 
spruch mit  μέλινος,  ρ  339),  χάλκεος  im  Palast 
des  Alkinoos,  η  83.  89.  b)  übtr.  γήραος  ονδός, 
die  Schwelle  des  Greisenalters,  d.  i.  nach  den 
alten  Erkll.  έξοδος  τον  βίον,  das  höchste 
Greisenalter,  die  höchste  Stufe  des  Gr.^),  έπΙ 
γήραος  ονδω,  Χ  60.  i2487.  ο  348,  u.  γήραος 
ονδόν  ικέσ&αι,  ο  246.  ψ  212.  h.  Ven.  106. 

ονόός,  f.  ion.  st.  οδός,  der  Weg,  ρ  196  f. 

θιθ•«ρ,  ατός  (St.  ονΘ•α{ρ)τ ,  skr.  üdhar, 
Curt.Et.5  S.261),  das  Euter,  eigtl.  von  Tie- 
ren, 1 440.  &)  übtr.  ονθ-αί)  «ί)οΰ()7?  ς,  die  Frucht- 
barkeit des  Landes,  d.  i.  das  Segensland,  „das 
Land,  wo  Milch  und  Honig  fleußt",  von  Argos, 
1 141.  283,  vom  rarischen  Felde,  h.  Cer.  750. 

ovx,  vor  e.  Vokal  st.  ov,  w.  s. 

OυκαλέJ'ωv,oλ'Γoς,eintroischerGeΓonte, 
nur  Γ 148. 


»)  Vgl.  über  das  reflex.  Pron.  Windisch  Curt.  Stud.  II 
329  ft.  407  ff.  Brugraann  e.  ProWera  der  hom.  Textkrit., 
Leipz.  1876.     Delbrück  Syntakt.  Forsch.  IV  136  f. 

'=)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos''  S.  114. 

»)  Da  an  diesen  StSt.  μίν  vorhergeht,  so  durfte  mit 
Schäfer  u.  Ribbeck  Phil.  X  S.  60  getrennt  oi  δ(  zu 
schreiben  sein,  so  dafs  μ(ν  u.  δί  korrespondieren. 


')  Wolf  schreibt  in  der  Mitte  des  Verses  ovöinoxe, 
Ε  789.  f  39.  *  137 ;  getrennt,  ονδί  noxe,  im  5.  u.  6.  Fufse, 
/  471.  β  203  u.  s. ,  so  auch  Dind.  u.  Bäuml. ;  Bekk.  I 
stets  getrennt  aufser  «  39,  u.  Bekk.  II  wie  Ameis-Hentze 
auch  hier  getrennt. 

«)  Nach  Curt.  Et.»  S.  241 .  685  v.  skr.  W.  sad,  griech.  id. 

»)  S.  Helbig  d.  hom.  Epos^  S.  107.  111. 

«)  nach  Heyne  u.  Vofs  der  Anfang  des  Gr.;  indessen 
scheint  der  Ausdruck  nicht  ansschliefslich  in  dem  einen 
oder  anderen  Sinne  zu  stehen,  sondern  an  den  StSt.  der 
Od.  von  dem  Eintritte,  an  denen  der  II.  von  der  höch- 
sten Stufe  desselben,  vgl.  auch  Welcker  Kl.  Sehr.  11  507. 
Jungclaufsen  über  das  Greisenalter  bei  Homer,  Flens- 
burg 1870  S.  10  f.  Nach  Autenrieth  im  Lex.  wäre  ουδόζ 
in  dieser  Vbdg  =  6δόζ,  also  „der  Pfad,  die  Bahn  des 
Alters";  s.  auch  Hentze  zu  ο  246  u.  Anh. 


ονχέτι 
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οννεσσε 


ονκ-έτϊ,  Adv.,  nicht  mehr,  nicht  wie- 
der, nicht  weiter,  Hom.;  ö.  verst.  durch 
ούόέ,  Μ  73;  ονκέτι  ηάγχν,  gar  nicht  mehr, 
Ν  747.  Τ  343  u.  S.,  ονκ.  πάμπαν,  Ν  701 
u.  s. 

ονκί^),  Adv.,  ep.  u.  ion.  st.  ονκ,  nicht, 
am  Ende  des  Satzes  außer  Υ  255  u.  zwar 
καΐ  ονκί,  Β  238.  300.  349.  Ο  137.  α  268.  ό  80 
(das.  Ameis-Hentze),  λ  493  u.  s. 

ονλαί  (W.  ssX,  mahlen,  Curt.  Et.»  S.  358), 
ganze  (wahrsch.  geröstete)  Gerstenkör- 
ner 2)  (V.  „heilige  Gerste"),  welche  man  vor 
dem  Opfer  zwischen  die  Hörner  des  Opfer- 
tiers streute,  γ  441  f. 

ονλαμός  {sovX.,  vwdt  m.  εϊλω,  ούλος, 
W.  ^ελ,  drängen,  wohl  aus  ^^ολναμος,  Curt . 
Et.^S.  550),  Gedränge,  Gewühl,  Getüm- 
mel, Schar,  stets  ανδρών,  *J  251.  273.  Υ 
113.  379.•^) 

οϋλί,  S.  ονλω. 

ουλί2  *),  die  zugeheilteWunde, Narbe, 
*T  391.  393.  464. 

ονλιος  (=  ονλος III),  ep.  st.  όλοός,  ver- 
derblich, schädlich,  Beiw.  des  Hund- 
sterns, Λ  62  f. 

ονλο-χαρ'ηνος  (κάρηνον).  Ι)  dicht  be- 
haart, kraushaarig,  τ246|.  —  n)h.Merc. 
137  (in  e.  verdorb.  u.  lückenhaften  St.)  ονλό- 
ποδ\  ονλοκάρηνα  πνρός  κατεδάμνατ  άν- 
τμ^  deutet  man  ονλόπ.  u.  ονλοκ.  ν.  δλος, 
nämlich  κρέα  βοών,  mitsamt  den  Füfeen  u. 
den  Köpfen,  d.  i.  „mit  Stumpf  u.  Stiel",  völ- 
lig, ganz  und  gar,  vgl.  Baum.  u.  Gemoll. 

ονλόμενος,  verwünscht,  verflucht, 
unselig^),  sow.  von  Personen  als  Sachen, 
^  2.  Α  84.  ;i  394.  ο  344.  ρ  287.  474.  484 
u.  s. 

*ονλό-πονζ ,  ποδός  (δλος,  τΐονς),  nur  h, 
Merc.  137,  s.  ον?.οκάρηνος. 

ονλος.  Ι)  ep.  u.  ion,  st.  δλος  (aus  ^δλ^ος 
=  skr.  sdrvas,  Curt.  Et."^  S.  551),  ganz,  un- 
versehrt,  völlig,  άρτος,  ganzes  Brod,  ρ 
343,  μήν,  ganzer  Monat,  ω  118,  κάλα,  h.Merc. 
113. —  n)dicht, wollig,  kraus^Beiw.  von 
Wollarbeiten,  χλαΐναι, τάπητες,  /7224.  i2646. 
<f  50.  «451.  i)89.  τ_225  u.s.,  ονλη  λάχνη,  dichte 
Wolle,  Ä134;  ονλαι  κόμαι,  dichtes  Haupt- 
haar, ς  231.  jp  158;  dh.  6)übtr.  v.  Geschrei  e. 
gedrängten  Menge,  ούλον  κεκλήγοντες,  laut, 
stark  schreiend,  Ρ  756.  759.  —  ΠΙ)  ep.  Adj. 
von  όλ-,  ολλνμι,  St.  όλοός,  verderblich, 
Beiw.  des  Ares  und  Achilleus,  JE  461.  717.  Φ 


J)  s.  Koscher  in  Curt.  Sind.  ΠΙ  S.  144. 

»)  nach  Buttm.  Lex.  I«  S.  IfiO  ff.  „gestampfte  od. 
grob  geschrotene  Gerstenkörner,  Gerstengranpen".  Da- 
gegen weist  Suerdsioe  in  Jahns  Jahrbb.  1836,  IV  Supplem. 
3.  Heft  nach,  dafs  die  Griechen  sich  ganzer  Gersten- 
körner beim  Opfer  bedienten,  u.  versteht  ovi.  in  eigtl. 
Bdtg  als  allgemeine  Benennung  aller  ,, ausgequetschten, 
d.  i.  ausgedroschenen  Cerealien",  die  sich  dann  auf  die 
Gerste  beschränkte.  Vgl.  auch  K.  Fr.  Hermann  Gottesd. 
Altert.  §  28, 11,  n.  Schömann  Gr.  Altert.  I  S.  64  Note. 

»)  Vgl.  Hoch  Lexikal.  Bemerkk.  1865  S.  10. 

«)  ans  ο^οΐνη,  nach  Fick  W.»  I  216.  7T2  mit  lat. 
vulnua  Twdt. 

^  »)  Nach  Cnrtins  Stnd.  V  218  Part.  τ.  e.  alten  Präs. 
"ovXouaL  (aus  ^ο\νομαί).   Anders  Classen  Beob.  S.  60ff. 

«)  nach  Curt.  Et.»  S.  344  Twdt  mit  W.  iq,  skr.  var, 
decken,  wohl  aus  "^οΧνοζ, 


536,  oVf ii)05,böses  *)  (V. „täuschend")  Traum 
bildä),  Ä  6  (das.  Nägelsb.). 

ονλό-χνται ,  f.  (m.  nach  Eust.  z.  Α  449) 
ep.  (χέω)  ==  ονλαί  (w.  s.  vgl.  Savelsb.  dig.  ρ 
48),  die  Gerstenkörner,  welche  man  ali 
Voropfer  auf  das  Opfertier  streute:  (ausge 
schüttete)heilige  Ger  ste,Opf  er  g  erste 
ονλοχντας  άνελέσ&αι,  Λ  449.  li  410,  πρόβα 
λέσ&αι,  Α  458.  Β  421.  ^447,  κανέω  ένΘ•έ 
αϋ-αι,  δ  761,  vgl.  Κ.  Fr.  Hermann  trottest] 
Altert.  §  28,  11:  ονλοχντας  κατάρχεσθ-αι 
prägn.,  mit  Streuung  der  Opfergerste  die  hei 
lige  Handlung  beginnen,  γ  445. 

Ονλνμπος,  ep.  st.  Ολνμπος,  w.  s. 

ονλω  {ονλος),  unversehrt,  heil,  ge 
Sund  sein,  nur  Imper.  ονλε,  als  Grufe:  se 
g  e  s  u  η  d ,  οίλε  3)  Tf  καΐ  χαίρε,  Heil  u.  Freud 
mit  dir,  V.,  ω  402  f.  h.  Apoll.  466. 

ονμός,  zsgz.  st.  ό  έμός,  Θ  360. 

ovVf  Part.,  bei  Hom.  stets  inVbdg  mit  e 
andernPartikel.bezeichnetdasBeharreneine 
Sache  auf  sich  selbst  u.  Abschlielsung  nacl 
Aufeen  (Härtung  Partikell.  Π  S.  9),  ein  Begrifl 
der  sich  im  Deutschen  nicht  durch  ein  u.  das 
selbe  AVort  ausdrücken  lälst,  dh.  verschiede] 
zu  übersetzen,  φημί  γαρ  ovv,  ich  sage  dem 
(nach Nägelsb.  „ein konzentriertes  es  bleib 
dabei"),  Β  350.  β  123  u.  s.;  επεί  ovv  u.  ώ( 
ovv,  so  wie  nur,  sobald  nur,  sobald  ein 
mal  od.  nachdem  einmal,  Γ  4  (des.  Nä 
gelsb.).  J  244.  Ν  1 ;  bisw.  bei  Einführungei 
von  Handlungen,  die  sich  auf  e.vorhergehend( 
Angabe  zurückbeziehen  u.  die  Rede  darau 
zurücklenken*),  Α  57  (das.  Nägelsb.);  π  453  u 
S. ;  οντ'  ovv  παρδάλιος  τόοαον  μένος  ovn 
λέοντος,ΙΐΆΐ  dochweder  der  Panther  so  groIs( 
Kraft  noch  der  Löwe,  Ρ  20,  vgl.  Θ  7.  β  20Q 
9  401• 

οννεκα,  durch Krasis  st.oü  ένεκα,  l)wes 
wegen,  weshalb,  /  505.  γ  61.  —  2)  gew 
deswegen  weil,  weil,  dem  Begründete! 
meist  nachgestellt.  All.  δ  569;  auch  mit  vor 
ausgehendem  τονδ'  ένεκα,  .4 111,  od.  τώ,  ν  332 
οννεκ'  αρα,  /ί  140.  .4  79  (Rhode  ρ. XXV);  ονν 
δη,  weil  eben,  Ψ  640.  Dem  zu  begründende! 
Satze  geht  es  voran  in  οννεκα  —  τοννεκα 
Ν  728,  u.  οννεκα  δή  —  τοννεκα  δή,  Ρ  403." 
—  3)  in  Od.  u.  in  d.  Hymn.  nach  einigen  Vbb 
wie  είδέναι,  νοεΐν,  έρείν,  νεμεααν,  γνώναι 
darüber,  inwiefern  daß,  wie  Sri,  ε  216 
η  300.  ν  309.  ο  42.  π  330.  379.  ψ  214.  h.  Αρ 
376,  m  II.  so  nur  Λ  21. 

οννεύΘ-e,  s.  ονομαι. 


^)  nach  Nanck  Bull,  de  l'Acad.  Imp.  des  science 
de  St.  Pe'tersbourg  Bd.  VI  auch  Β  22  st.  des  gew.  -»ίΐος 

^)  Vor  Bekk.  schrieb  τηα,η'Ονΐΐρος,  wie  noch  Bäuml. 
was  einige  deuten  ,,der  handgreiHiche,  leibhafte  Traum 
gott  selbst"),  s.  Buttm.  Lex.  I*  S.  175  ff. 

»)  Vgl.  Buttm.  Lexil.  I*  S.  180.  Curt.  Et.»  S.  374 
der  es  mit  salve  in  Vbdg  bringt;  Doederl.  n.  472  häl 
es  für  einen  Vokat.  wie  macte,  u.  so  auch  Lob.  Rhom 

p.m. 

♦)  Nach  der  gew.  Ansicht  weist  ovv  stets  auf  etwai 
Vorhergehendes  zurück  und  bedeutet  nun,  also,  da- 
her, allein  dem  widersprechen  e.  Menge  hom.  StSt. 
wie  Ρ  20  u.  a.,  wenn  auch  andere  dieser  Deutung  siel 
fügen;  s.  Härtung  II  S.  11. 

»)  Lehrs  Arist.»  p.  58  behauptet,  dafs  bei  Hom.  dei 
Satz  mit  ouvtxa  immer  nachfolge  u.  will  desh.  an  dieser 
beiden  StSt.  die  Interpunktion  entsprechend  ändern,  docl 
s.Philol.  XXXVI  201. 


οννομα 
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ονρίαχος 


οϋνομα,  ion.  u.  ep.  st.  υνομα,  w.  s. 

οϋπερ  od.  besser  ov  περ,Αάγ.,  mit  nich- 
en,  gar  nicht,  α  416. 

οϋ-πνι,  so  Spitzn.,  AVoIf  u.  Dind.  ονπη, 
■eitBeki:. getrennt  ov  πτι,  Adv.,  a)uirgend- 
ifo,  nirgends,  IV 191.  Ρ 643.  f  410,  ö)nir- 
endwie,  auf  keine  Weise,  ε  140  (wo  es 
,.  „nirgendwohin"  übersetzen). 

ov  ποθ-ι,  poet.  Adv.,  nirgends,  iV309  f. 

ον-ποτε,  seit  Bekk.  getrennt  ov  ποτέ, 
ia\.  (ποτέ),  niemals,  nimmermehr,  beim 
nd.  Α  234.  Ρ  404.  α  308  u.  ö.;  oft  auch  durch 
in  od.  mehrere  Wörter  getrennt,  μέν,  Α  163, 

θϋ•πο>,  seit  Bekk.  getrennt  oi'  πω,  Adv. 
)γοη  der  Zeit,  noch  nicht,  /1224;  gew.  m. 
iPräterit.;  mit  Präs.^A  143.  β  118.  γ  226  u.  ö. 
)d. —  2)  auch  wie  ονπως,  auf  keine  Weise, 
Γ  306  u.  s.  (s.  das.  Nägelsb.).  —  Oft  durch  ein 
Wort  getrennt,  bes.  ov  γάρ  πω,  α  196.  216. 

ov  πωποτε,  s.  πώποτε. 

ον-πως,  Adv.,  seit  Bekk.  getrennt  oi' 
To>4,•, nicht  wie,  d.i.  auf  keineWeise,  ganz 
und  gar  nicht,  nimmermehr,// 320  u.  s.; 
aft  ov  πως  taiiv,  mit  Inf.,  es  ist  unmöglich, 
8  geht  auf  keine  Weise  an,  Μ  65.  β  130  u.  s. 
3.  Ameis-Hentze  Anh.  z.  ι  411);  so  auch  ov 
χως  ετι  εϊχεν,  nicht  mehr  vermochte  er,  Η 
217;  jP  354;  auch  getrennt,  ov  γάρ  πως,  Ξ  63, 
ου  μέν  πως,  Β  203  u.  s. 

OVQttf  S.  ονρον. 

ονραΖος  {ονρή),  zum  Schwänze  gehö- 
rig, τρίχες,  die  Schwanzhaare,  ϊ'520|. 

*0vQuvit2f  Ν.  einer  Nymphe,  h.  Cer.  423. 

*ονράνιος  (ουρανός),  himmlisch,  am 
oder  im  Himmel,  h.  Cer.  55,  ουράνια  πετεηνά, 
Batr.  26.  , 

OvQavioiV,  ωνος  (aus  ουράνιος  mit  am- 
pliativemSuffix,Curt.Et.»S.350.646),l)himm- 
lisch,  im  Himmel  (auf  dem  Olymp,  s.  ουρα- 
νός 2)  wohnend,  Boiw.  der  Götter,  Α  570. 
ι  15.  ν  41  u.  s.:  als  Subst.  Ονρανίωνες,  die 
Himmlischen,  caelites,  Ε  373.  Φ  509  u.  s., 
Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  16.  —  2)  Patronym. 
die  Söhne  desUranos=dieTitanen,  jB'898.i) 

*ονρανό-όειχτος  {δείκννμι),  am  Him- 
mel sich  zeigend,  nur  h.  32,  3. 

ovQävo-S-eVf  ep.  Adv.  [ουρανός),  vom 
Himmel  her  od.  herab,  Α  195  u.  ö.  ε294: 
auch  έξ  ονρανό&εν,  θ  19.  21.  Ρ  548,  und  άπ' 
ονρανόϋεν,  θ  365.  Φ  199.  λ  18,  s.  &εν. 

ονρανό-θ-ι,  Adv.  (οίρανός),  am  od.  im 
Himmel,  nur  ονρανό&ι  πρό%  nach  der  Er- 
klärung der  Alten  προ  ονρανοϋ,  vor  (d.  i. 
unter)  dem  Himmel,  in  der  untern  Luft,  bes- 
ser wohl :  am  H.  vorn,  /*  3  f. 

ovQuvo-μήκης ,  ες  [μήκος)',  himmel- 
hoch, in  den  Himmel  ragend,  ελάτη,  nur 
f239t. 

ονρανός  (skr.  varunas,  W.  var  =  decken, 
Curt.  Et.»  S.  350.  583),  der  Himmel,  d.  i. 
1)  das  Hirn melsge wölbe,  Hom.  ö.;  er  heifet 


ευρύς,  Ρ  364.  α  67  u.  ö.,  u.  άστερόεις,  w.  s., 
auch  πολύχαλκος,  w.  s. ;  aufeerdem  χάλκεος, 
Ρ 4:2b,  σιδήρεος,  ο  329.  ρ  565;  diese  Beiww. 
wurden  von  einigen  in  eigtl.  Bdtg  gefafet,  so 
dals  der  Dichter  sich  den  Himmel  als  e.  eherne 
od.  eiserne  hohle  Halbkugel  vorgestellt  habe, 
vgl.  Spitzner  z.  77365.  Lehrs  Arist.•»  p.  170  ff. 
Vois  gibt  derselben  e.  Öffnung  über  dem  Olymp, 
durch  welche  dieser  Berg  in  den  Himmel  hin- 
einragt ;  a.  fassen  dagegen  richtiger  die  Beiww. 
χάλκεος  u.  σιδήρεος  bildlich  zur  Bezeichnung 
des  Festen,  Unvergänglichen,  s.  Völcker  Hom. 
Geogr.  S.  5.  Über  πολύχαλκος  s.  d.  Der  Him- 
mel befindet  sich  über  dem  αί&ήρ,  Β  458.  Θ 
558.  Ο  192,  u.  ist  so  hoch  über  der  Erde,  als 
der  Tartaros  unter  derselben,  Θ  16.  An  dem- 
selben vollenden  Sonne,  Mond  und  Sterne  täg- 
lich ihren  Lauf,  indem  sie  aus  dem  Okeanos 
im  Osten  aufsteigen  und  dann  im  Westen  in 
denselben  hinabsteigen,  2? 485  ff.  X318.  v357. 
Die  Wolken  bedecken  den  Himmel,  entziehen 
den  Erdbewohnern  den  Anblick  desselben, 
des  Äthers  und  der  Gestirne,  ε  293.  Θ  555; 
sie  gelten  dem  Dichter  als  die  Thüren  des 
Himmels,  die  denselben  verschliefen  und  von 
den  Hören  bewacht  werden,  Ε  749  ff.  θ  393  ff". 
—  Inwiefern  der  Wohnsitz  der  Götter,  der 
Olympos,  in  die  obere  Luft  reicht,  so  ist  der 
ονρανός  auch  2)  der  Wohnsitz  der  Göt- 
ter, Ζ  108. 128;  dh.  θ-εοί  ά&άνατοι,  0*4  ovpa- 
νόν  ενρύν  βχουσιν,  α  67.  δ  378  u.  ö.  in  Od. 
(14mal),  inll.nur  Γ  299.  Φ  267;  vgl.  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  17;  dh.  in  Vbdg  ■ιηΐίΌ?.νμπος, 
Α  497.  Θ  394.  Τ 128  u.  s.,  vgl.  Lehrs  Arist.3 
p.  166 ;  dh.  erheben  die  Menschen  beim  Ge- 
bet Augen  und  Hände  zum  Himmel  empor, 
0  371.  2^,257.  S2  307.  ι  527.  —  Die  Ausdrr. 
ονρανόν  "κει, ϊκάνει,^άβ  σκόπελος  ονρακει, 
μ  73,  σέλας  εις  ουρανόν  Ίκει,  θ  509,  αίγλη 
ονρ.  ϊκ.,  Β  458  u.  s.,  so  άντή,  Β  153  u.  s., 
ορυμαγδός,  Ρ  425,  κλέος,  Θ  192.  9•  74  u.  s., 
ύβρις,  ο  329.  ρ  565,  sind  hyperbol.  Bezeich- 
nungen der  größten  Höhe  od.  Ausdehnung  u. 
Verbreitung.  —  II)  person.  Ονρανός,  S.  des 
Erebos  und  der  Gaia,  Hes.  Th.  125 f.,  Gem. 
der  Gaia,  h.  30,  17 ,  mit  welcher  er  die  Tita- 
nen und  Titaniden,  die  Kyklopen  u.  die  Heka- 
toncheirenzeugte(Hes.Th.l32ff.),036.fl84.i) 

ονρεα,  ion.  st.  ορεα,  s.  ορός. 

*ονρειος,  ion.  u.  ep.  st.  ορειος  [ορός), 
gebirgig,  h.  Merc.  244. 

ονρενς,  ηος,  ion.  st.  υρεύς%  Maulesel, 
Μ  50.  Φ"  115.  ^2  7163);  s.  ήμίονος. 

ουρί^•*),  ion.  st.  ονρ«,  Schwan  ζ, Seh  weif, 
*Y170.  κ  215.  ρ  302. 

oυρ)f^α;{oς(Deminutivbildungv.o(>()oς,Curt. 


')  Nagelst.  Hom,  TTieol.  S.  74  versteht  anch  hier 
die  Olympier;  dagegen  Welcker  Götterl.  S.263  u.  Hentze 
Anh.  zar  St. 

_  ^)  Ahrens  Ehein.  Mus.  II  S.  166  schreibt  ovgavo^ev 
πρώ  (=  πρωί),  „früh  vom  Himmel  her"  mit  Verglei- 
chung  von  Ys  7.    Doch  s.  Nägelsh. 


')  Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  40.  An  den  heiden  letzten 
StSt.  nehmen  es  die  neueren  Herausgg.  hesser  als  Ap- 
pellativum  n.  schreiben  es  klein. 

')  Nach  Curt.  Et.»  S.  348  v.  ορός,  also  eigtl.  „Berg- 
tier", s.  V.  Hehn  Knlturpfl.  u.  Haust.*  S.  110;  anders 
Schrader  Linguist.-histor.  Forsch.  I  25. 

')  X  84  nimmt  man  es  für  θ.  Nebenf.  od.  Verlän- 
gerung von  ονρος,  Wächter,  einem  Schol.  zufolge; 
die  neuern  Hrsgbb.  seit  Wolf  mit  Ausnahme  Faesi-Frankes 
haben  nach  Aristarchs  Vorgange  den  Vs  als  unecht  ein- 
geklammert, s.  Lehrs  Arist.'  p.  151. 

*)  Vgl.  über  die  Etym.  Curt.  Et.»  S.  349.  Fick  W.» 
I  203  vergleicht  ved.tära  „Schweif",  v.  W.tia,  „wehen". 


οιρον 


U4: 


ουτις 


Et."»  S.  349),  das  hinterste  od.  äufserste 
Ende:  stets  ίγχεος,  Schaftende,  *iV443. 
17612.  Ρ  528.1)  ' 

o^Qov  (wahrsch.  v.  W.  όρ,  δρννμι,  Curt. 
Et.•*  S.  346)2),  Strecke,  Raum,  über  wel- 
chen sich  eine  Bewegung  hinzieht,  nur  an 
3  StSt.,  näml.  Ψ 431  υσα  όίακον  ονρα  πελον- 
ται,  so  weit  der  Raum  ist,  dene.  Diskos  durch- 
fliegt, Ά\Βο  =  όίσκονρα,  w.  s.;  oaaov  τ  iv 
νειώ  ονρον  πέλει  ήμιόνοιιν,  soweit  auf  dem 
Brachfelde  die  Strecke  der  Maultiere  (d.  i. 
der  Raum,  den  sie  zu  pflügen  haben),  geht, 
d.  i.  so  viel  man  einem  Gespanne  Maultiere 
zumutet  in  e.  gewissen  Zeit  zu  pflügen,  also 
zur  Bezeichnung  eines  gewissen,  nicht  näher 
bekannten  Längenmafses ,  θ-  124  (s.  Hentze 
Anh.);  ebenso  Ε 351  οτε  δη  ρ  άηέην  oaaov 
τ  έπΙ  ονρα^)  πέλονται  ήμιόιων,  „als  er  so 
Aveit  entfernt  war,  yde  die  Strecke  der  Maul- 
tiere reicht". 

1.  ovQoq'^),  meist  poet.,  "Wind,  bes.  gün- 
stiger Wind,  Fahrwind,  mit  den  Beiw. 
ικμενος,  secundus  ventus,  Α  479.  β  420  u.  ö., 
κάλλιμος,  λ  640,  άηήμων,  ε  268;  j;  λιγνς 
ούρος  επιπνεΐ^αιν  οπιαΟ-εν,  (ί3δ7;  Ö.  ohne 
Beisatz,  Hl•,  δ  585  u.  s.;  so  auch  δ  520  «ψ 
δε  Q-εοΙ  ονρον  στρέιραν,  proleptisch,  „sie 
wandten  den  Sturm  zu  günstigem  Fahrwind 
um"  (wo  a.  das  W.  vom  Sturm  verstehen;  u. 
so  auch  S"  19;  vgl.Minckw.zurSt.);  Plur..d360. 

2.  ovQoq  (aus  oρJ^oς,  Curt.  Et.»  S.586.  690. 
Savelsb.  dig.  p.  48),  ion.  st.  <ίρος,  Grenze, 
Ziel,  Dat.  PI.  *M421,  Acc.  Sg.  Φ  405. 

.3.  ονρος''),  ep.,  Aufseher,  Wächter, 
ονρον  καταλείπειν  επί  κτεάτεσαι,  ο  89.  So 
oft  ονρος  'Αχαιών,  nur  vom  Nestor,  Hüter, 
Hort  der  Achaier,  Θ  80.  Α  840.  Ο  370  u.  s. 
γ  411  (das.  Ameis-Hentze  Anh.). 

4.  ovQog,  εος,  ion.  st.  ορός,  w.  s.,  der 
Berg. 

ονρός,  Graben  oder  Furche  (ορνγμά), 
durch  welche  die  Schiffe  ins  Meer  gezogen 
wurden,  Kielfurche.  Diese  K.  mufeten 
leicht  verschlammen,  dh.  reinigte  man  sie, 
wenn  die  Schiffe  auslaufen  sollten,  nur  Β 
153  ^t. 

ovg  (W.  «^,  aufmerken,  griech.  Grund- 
form αύαατ,  daraus  οναατ,  ονατ,  Curt.  Et.'* 

»)  Vgl.  Lob.  Path.  Pr.  p.  333.  Düntzer  in  Kuhns 
Ztschr.  XVI  S.  20. 

')  s.  auch  Leskien  Ratio  quam  Bekk.  in  dig.  sec. 
est  p.  21. 

')  So  Spitzner  u.  die  folg.  Hrsghh.  nach  den  Schol. 
st.  der  Vulgate  ίπίουρα.  Die  folgenden  Worte  αΐ  γάρ 
xc  βούν  προφιρ/στιραί  ti'atv  heben  die  ήμιόνων  ονρα  als 
gröfser  denn  die  βοών  ονρα  hervor  u.  bezeichnen  somit 
auch  die  Entfernung  des  Dolon  als  nicht  unerheblich. 
Vgl.  bes.  Zehlicke  Üb.  d.  Hom.  Epith.  des  Nestor  ol- 
ροζ  Αχαιών,  Parchim  1839,  S.  26  ff. ,  der  das  ονρα  ήμ. 
von  der  Strecke  vom  Anfang  des  Brachfeldes  bis  zur 
Wendung  (ΐηιατροφη  άρουρων ,  Schol.  Vill.)  versteht; 
derselbe  Schol.  fügt  hinzu:  ö  ϊατί  ηΧί-&ρον,  also  100  gr. 
Fufs,  etwa  40  Schritt;  Zehlicke  berechnet  es  aus  dem 
beigesetzton  άρουρών  (das  er  als  Qaadratmafs  fafst)  auf 
50  Fnfs  od.  20  Schritt.  Übr.  vgl.  auch  Spitzner  Exe.  XX, 
wo  die  verschiedenen  Erkl.  Δ.  erklären  das  Wort  nrspr. 
für  eins  mit  'όρος,  „Grenze". 

*)  nach  einigen  von  W.  6ρ,  ίίρννμι,  vgl.  Zehlicke  im 
a.  B.  S.  23.  Lob.  Rhem.  p.  276:  nach  a.  mit  ανρη  vwdt, 
Curt.  Et.'  S.  387  (von  W.  ά/•). 

')  vwdt  mit  ορομαί,  όράω,  W.  S.,  Αρα,  von  Θ.  W.  ορ, 
^ορ,  Curt.  Et.»  8.  346;  vgl.  Doederl.  n.  2278.  S.  über 
2  n.  3  ονροζ  auch  Ahrens  ^ρϋς  η.  seine  Sippe  S.  45  ff. 


S.  403),  Gen.  ωτός,  ep.  u.  ion.  oi«g,  ατοζ; 
von  der  gew.  F.  nur  Acc.  Sg.  οΐς,  Λ  109.  *) 
Γ 473,  u.  Dat.  PL  ώαίν,  μ%)0,  sonst  die  ep. 
Form.  l)Ohr,  ρ  291;  απ  ονατος,  dem  Ohre 
fern,  .^272.  X454.  —  2)  Öhr,  Henkel,  Α 
633.  .Σ•  378. 

οντάζο)  (skt.  väta,  geschädigt,  W.  van, 
Fick  W.»  I  120),  dav.  Part.  Pr.  ων.  Impf. 
ονταζον,  Med.  u.  Pass.  -οντο;  Aor.  1.  3  Sg. 
οντασε,  Kouj.  -J7,  Inf.  -ai,  Perf.  P.  3  Sg. 
οντασται,ΐΆνί.οντααμένος,  λ 536;  Ύ.οντάω 
Imper.  ονταε,  χ  356  u.  Aor.  1  οντηαε  (7mal), 
Iterat.  οντήααακε,  Χ  375,  u.  Part.  Aor.  Pass. 
οντηΟ-είς,  θ  537;  außerdem  e.  3  S.  des  un- 
themat.  Aor.  oixa,  z/525.  £"376.  χ  293,  Iterat. 
ονταακε,  0  745,  Inf.  οντάμεν,  £'132,  und 
οντάμεναι ,  ι  301.  τ  449 ,  u.  Part.  Aor.  Med. 
οντ&μενος^),  II.  ö.  λ  40  (inPfktbdtg,  Classen 
Beob.  S.  104),  verwunden,  verletzen,  b. 
Hom.  von  Hieb-  u.  Sto&wafifen,  δονρί,  ξνατω, 
εγχεϊ,  έγχείτ^αιν,  χαλκω  (ν.  e.  Verwundung 
durch  Wurf  nur  Π  467,  s.  Lehrs  Arist.''  p.  53) 
dh.  opp.  βάλλειν,  ^659.  826.  λ  424.  Φ  576 
u.  s.  λ  536,  wo  αντοαχεδίην  dabeisteht,  wie 
αντοσχεδόν,  Η  273.  Ο  746  u.  αχεδόν,  £458; 
m.  Acc.  der  Person  od.  des  Teiles ,  der  ver- 
wundet wird,  J  469.  Ε  376  u.  ö.,  u.  mit  dop- 
pelt. Acc.  Κνπρίδα  χείρα,  die  Κ.  an  der 
Hand,  £"458.  iV  438.  χ  294;  auch  τινά  κατά 
λαπάρην,  Ζ  64  u.  s.,  ohne  Acc.  der  Pers.  κατ 
άαπίδα,  Λ  434;  auch  προς  τι,  προς  οτηΟ-ος, 
ι  301;  von  Sachen,  ούτάζειν  σάκος,  den 
Schild  verletzen,  H2oS.  iV552;  auch  έλκος, 
eiue  Wunde  schlagen,  £'361;  dh.  ονταμένη 
ωτειλή,  die  geschlagene  Wunde,  α  518.  P863). 

—  Das  Med.  in  recipr.  Sinne  steht  in  και  νΰ 
κε  δή  ξιφέεααι  αντοσχεδόν  οντάζοντο,  Η 
273,  dageg.  ist  οντάζοντο  Μ  427  Passiv. 

οντε,  Adv.,  und  nicht;  gew.  korrespon- 
dierend οντε  —  οντε,  weder  —  noch,  auch 
οντε  —  οντε  —  οντε,  Ω  186 ;  auch  entspre- 
chen sich  ov  —  οντε,  Ζ  450.  Χ  265.  δ  566. 
λ  483 ;  bei  Hervorhebung  des  zweiten  Gliedes 
οντε  —  ονδέ,  θ-  563.  ν  207 ;  ov  —  ονδέ  —  οντε 

—  οντε  τι,  Α  115  (übr.  s.  ουδέ  c,  β);  u.  bei 
Vbdg  eines  negat.  Satzes  mit  e.  affirmativen 
οντε  —  τε,  nicht  —  und,  Ω  156.  185,  und 
οντε  —  δέ,  Η  433.  Ω  368;  οντε  —  και,  bisher 
γ  349  (wo  Dind. ,  Bekk.  U,  Kayser  u.  Ameis- 
Hentze  nach  Aristarch  ov  τι).  —  In  Vbdg  mit 
Partikeln,  ουτ'  αρα  —  οντε,  s.  αρα  2,  ίί)  u. 
Rhode,  αρα  ρ.  XV:  so  οντ'  αρ  τε  —  οντ'  αρα, 
Ε  99,  οντ  ονν  —  οντ  αρα  Υ  7,  οντε  —  οντε 
τι,  —  weder  —  noch  etwa,  Ε  879  u.  s. ;  οντε 
τι  —  οντε,  α  202.  La  R.  St.  §  40,  7. 

ovxriuaöXf,  s.  οντάζω. 

ovTt,  Neutr.  von  οντις,  w.  s. 

οχτϊόανός,  poet.  (οντις),  nichtsnutzig, 
nichtswürdig,  wertlos, nur v. Menschen, 
Α  231.  293.  Α  390.  ^209.  ι  460  u.  s. 

ον-τίς,  Neutr.  oilxi,  j.  getrennt  geschrie- 

1)  wo  Curt.  Erläutt.  S.  67  J«;  herstellen  will ;  doch 
vgl.  r  473.  u  200.  Übr.  s.  über  Bildung  dos  Nora. 
Ebel  in  Kuhns  Ztschr.  XIII  S.  457  u.  Froehde  Ztschr. 
f.  Gymnw.  1864  S.  195.  Vgl.  über  die  FF.  auch  Nauck 
Me'l.  Gre'co-Rom.  IV  499. 

«)  über  den  Accent  s.  La  R.  Textkr.  8.  830. 

')  Über  Bdtg  vgl.  Lehrs  Arist.'  S.51.  67,  überKonetr. 
La  R.  St.  §  101,  2.    . 


Οντις 


445 


όφέλλι 


("Π  ον  τις,  ον  τι,  meist  poet.,  keiner, 

iemand,  Hom.  ö.  —  Das  Neutr.  οντι  als 

ulv.  (LaR.,  St.  §40, 5)  gar  nicht,  keines- 

.  (gs,  ^  153.  ^689.  γ  133.  ό  199.  292  (s.  das. 

>iiieis-Hentze  Anh.)  u.  s.;  ö.  durch  Partikeln 

lennt,  ov  γάρ  τι,  ον  μεν^γάρ  τι,  Υ  467. 

21. 7?  216.  ο  514  U.  S.,  ον  νν  τι,  Θ  39.  β  60 

S.  [οντι  als  Spondeus  ό  93,  Bekk.  II  und 

viiicis-Hentze  ον  τοι,  vgl.  Ahrens  Phil.  IV 

Ούτις,  Acc.  Οντιν,  erdichteter  Name  des 
)(lysseus,  welchen  er  sich  gegen  Polyphemos 
ilit,  um  ihn  durch  den  Doppelsinn  zu  täu- 
(  hen,  niemand,  ι  366  flf.  408  f.  455  f. 

οί'-rot  oder  getrennt  ov  τοι,  wie  jetzt 
ii  schrieben  wird,  Adv.,  gewils  nicht,  doch 
licht,  wahrlich  nicht,  Ζ 335.  «203  u,  s., 
'>lTqt  τι,  Ν  SU. 

ο  ντος,  αντη,τοντο  ^),Pronom.  demonstr. 
lieser,  e,  es,  od.  auch  bisw.  jener,  e,  es, 
lim.  ö.,  sow.  subst.  als  adjekt,  ούτος  άνήρ, 
οΓΓος  ξεΐνος,  ούτος  αεθ-λος,  oder  nachge- 
setzt αε&λος  ούτος  usw.;  άφρονα  τούτον, 
m  verächtl.  Sinne  Ε  761  s.  Hentze  zur  St.; 
mit  dem  erst  später  in  dieser  Fügung  gewöhnl. 
Artikel,  der  aber  hier  noch  seine  demonstr. 
Κ ;  at't  hat  (vgl.  unter  o),  τούτον  τον  αναλτον, 
jrueu  Unersättlichen  dort,  σ  114.  ο)  bisw. 
nachdrücklich  hinweisend,  auf  e.  folgendes 
Relativ,  ούτος  —  ος,  derjenige  —  wel- 
cher, Γ 177.  /?  40.  ς  201. 7?  48.  π  437.  δ)  gew. 
p,t'ht  ούτος  auf  den  nächst  vorhergehenden 
irciicnstand;  jedoch  weist  es  auch  auf  etwas 
Folgendes  hin,  wie  71/69.  «  159.  /?306.  c)  ö. 
vic  οόε,  1,  b)  appositionell  bei  e.  Subst.  od. 
Γιοη.,  in  welchem  Falle  es  durch  die  Adv. 
liier,  dort,  da  übersetzt  wird,  ούτος  τις 

—  έρχεται  άνήρ,  dort  kommt  ein  Mann,  Κ 
341;  τις  6"  ούτος  —  ερχεαι  οίος,  wer  bist 
du,  der  du  da  allein  gehst,  Ä82;  bei  e.  Re- 
lativpron.,  οντινα  τούτον  άγει,  wen  er  da 
führt,  ^612,  vgl.  f  377;  so  bei  άλλος  und 
έκαστος,  ν  380.  ς  362.  d)  das  Neutr.  ταντα, 
adverb.  deshalb,  Λ  694.  —  Dav. 

οντω  u.  Οντως  (letzteres  vor  e.  Vokal; 
doch  haben  die  neuern  seit  Bekk.  I  όντως 
vor  e.  Kons,  am  Ausgange  des  Vs  wie  Ν  225. 
309.  (J543.  -^315,  und  vor  e.  starken  Inter- 
punkt.  Φ  184  geschrieben,  Bekk.  II  setzt 
όντως  in  allen  den  Fällen,  wo  er  das  v. 
έφελκνστιχόν  (w.  s.)  setzt;  vor  Vok.  steht 
οντω  nur,  Avenn  die  letzte  Silbe  verkürzt 
werden  muis,  /Ί69.  γ  315,  vgl.  Lob.  de  sigm. 
prosth.  II  p.  4.  IV  p.  6.  Pathol.  II  p.  214  if.), 
Adv.,  auf  diese  Art  od.  Weise,  so,  also, 
sow.  auf  das  Vorhergehende  als  auf  das  Fol- 
gende sich  beziehend;  ö.  entspricht  dem 
όντως  ein  ως,  so  —  wie,  J  178.  ό  148  u.  ö. 

—  Insbes.  a)  mit  Nachdruck  beim  Fut.  und 
Imper.,  όντως  εσται,  so  soll  es  sein,  λ  348. 
π  31  u.  s. ;  κεία'  οντω,  so  liege  denn,  Φ  184. 
^498.  f  146.  &)  wie  αντως,  so  obenhin, 
μάψ  οντω,  Β  120.  c)  ,bei  Wünschen  u.  Be- 


teuerungen, 0  180,  u.  auf  den  nachfolgenden 
Wunsch  hinweisend,  οντω  vvv  Ζενς  ϋ^εΐη  — , 
οί'καΰε  έλθ-έμεναι,  Ο-  465;  bei  αί'&ε,  ρ  494, 
od.  αϊ  γάρ,  π  99;  auch  nach  ει,  mit  folgend. 
ως,  ει  γάρ  έγών  οντω  γε  Διός  παις  εΐ'ην, 
ως  ννν  ήμερη  ηδε  κακόν  φέρει  Άργείοιαιν, 
wenn  ich  doch  so  gewife  Zeus'  Sohn  wäre, 
als  dieser  Tag  usw. ,  iV  825.  d)  zur  Bezeich- 
nung eines  hohen  Grades,  so  sehr,  so  gar, 
καλός  οντω,  ΓΊ69.  δ  543.  e)  mit  Partik.  verb., 
οντω  δή,  so  denn,  Β  158.  5  204  u.  S. ;  οντω 
δή  τοι,  Ο  201;  οντω  πον,  so  wohl,  so  etwa, 
£  116.  ί  262  u.  s.;  οντω  ny,  etwa  so,  Ω  373. 
Auf  den  vorhergehenden  Gedanken  derart 
bezogen,  dafe  dieser  als  Folgesatz  nach  όντως 
nochmal  zu  denken  ist,  Η  198  (s.  Hentze).  ι 
419..  V  239.  Über  d.  Gebr.  u.  d.  Unterschied 
V.  ώδε  s.  Funk  a.  a.  0.  u.  bes.  Hentze  Piniol. 
XXVH  S.  507.  517  ff. 

ονχ,  vor  einem  Spirit.  asper  st.  ονκ,  s.  ov. 

ονχί^),  das  verstärkte  ούχ,  nicht,  nein, 
*il  716.  762. 

οφείλω"),  davon  Impf,  οφειλον,  Λ  688, 
u.  όφείλετο,  Λ  686.  698  (s.  geg.  Ε.)  daneben 
auch  in  Od.  äol.  u.  ep.  όφέλλω,  dav.  -εις, 
-ει,  ετε,  Γ  200,  -εται, γ  367.  θ•  332.  462,  Impf. 
ώφελλον,  -ες,  -ε,  η.  ωφελλον,  -ε,  Aor.  2 
ώφελες,  -ε,  -ετε,  u.  οφελον,  -ες,  -5, 1)  schul- 
dig sein,  zu  bezahlen  haben,  χρείας 
τινι,  eine  Schuld  an  jmdn,  -^688.  7  367.  φ 
17;  Pass.  χρεΐος  οφείλεται  μοι,  eine  Schuld 
wird  mir  geschuldet,  ich  habe  zu  fordern,  Λ 
686.  698.  y367;  ζωάγρια  ό.,  θ• 462;  μοιχά- 
γρια,  ^332.  —  2)  übhpt  sollen,  müssen, 
verpflichtet  sein,  α)  ich  sollte,  hätte 
sollen,  gew.  mit  Inf.  ^353.  /ill7.  2"  367. 
Ψ  546.  δ  97.  δ)  mit  und  ohne  αϊ»ε,  ειθ-ε,  ώς, 
zum  Ausdruck  eines  ΛVunsches,  der  nicht 
mehr  erfüllt  werden  kann ;  es  folgt  der  Inf. 
Präs.,  wenn  der  AVunsch  auf  die  Gegenwart 
bezogen  wird,  der  Inf.  Aor.,  wenn  er  auf  die 
Vergangenheit  geht, ai'S•' οφελες παράνηνσΐν 
άδάκρντος  ijob-ai,  ο  dals  du  bei  den  Schiffen 
thränenlos  sälsest!  Α  415;  (ύς  ώφελες  αντόθ•' 
όλέσθ^αι,ο  dals  du  dort  umgekommen  wärest! 
r  428,  vgl.  Γ  40.  173.  Ζ  345.  Α  380.  α  217 
(das.  Ameis-Hentze).  ε  308.  σ  401  u.  ö. ;  auch 
mit  Neg.  μή  Οφελες,  wenn  du  doch  nicht  — 
hättest!  /698.  θ•  312.  λ  548. 

Όφελέαττις,  1)  ein  Troer,  Θ  214t.  —  2)  ein 
Paioner,  Φ  210. 

1.  όφέλλω,  s.  Οφείλω. 

2.  όφέλλω^),  poet.  be>.  ep.,  außer  Präs. 
-εις,  -ει,  Konj.  -ωσί,  l^.i.  -ονσα,  Impf. 
ώφελλε,  ep.  οφελλε,  Pass.  οφέλλετο,  nur 
Opt.  Aor.  υφέλλειεν  (wohl  e.  äol.  Bildg),  Π 
651.  β  334,  mehren,  vermehren,  yer- 
gröJsern,  verstärken,  segnen,  πόνον, 
^240  U.S.,  στόνον,  μένος,  άρετήν,  ερωήν, 
δέμας  καΐ  ^βην,  Hom.;  Pass.  Ψ  524  η.  s. :  vom 


')  Vgl.  Fnnk  οίτοζ  u.  οΛ  bei  Hom.  Neubrandenb. 
1860  u.  dazu  Hentze  Philol.  XXVII  S.  508  ff.  Windisch 
in  Gurt.  Stud.  II  S.  257  ff.  u.  über  Entstehung  v.  οίτος 
S.  263  ff.,  dazu  Clemm  in  Gurt.  Stud.  III  S.  314.  Braun 
der  Gebr.  v.  ούτος  in  der  II.,  Marburg  1883. 


1)  s.  Röscher  in  Gurt.  Stud.  III  S.  144. 

*}  Üb.  d.  Etym.  s.  Fick  W.»  U  45.  Buttm.  A.  Gr. 
II  261  erkennt  nur  οφίΙΧω  als  die  ep.  F.  an  und  dem 
entsprechend  sehr.  Bekk.  II  Λ  688  ο'φιΐλον  u.  Α  686. 
698  ίφίλλιτ'.  L.  Meyer  Bezzenb.  Beitr.  VII  311  ff. 
sucht  die  beiden  Bdtgen  „fördern"  u.  „schuldig  sein" 
auf  eine  gemeins.  Qrundbdtg  zurückzuführen. 

«)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  II  45  vgl.  Cnrt.  Et.* 
S.  510. 
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οφρνς 


Λνίηάβ,  κύματα,  Ο  383;  οίκον,  das  Haus 
bereichern,  ο  21;  οΐρίος  υφέλλετο,  |233;  //ϋ- 
^ον,  d.i.  noch  mehr  Worte  machen,  i2  631; 
τινά  τιμζ,  jmdn  an  Ehre  erhöhen,  d.i.  ihm 
gröisere  Ehre  erzeigen,  Α  510.  —  Dav. 

όφελος^),  Nutzen,  Förderung,  Vor- 
teil, nurimNom.,  ονδέν  σοι  γ'  υφελος,  das 
ist  dir  zu  nichts  nütze,  das  nützt  dir  nichts, 
*X513;  αϊ  κ'  οφελός  τι  γενώμεθ-α,  ob  wir 
nicht  zu  einigem  Nutzen  gereichen  können, 
iV236;  Sg  τοι  πόλλ'  ίίφελος  γένετο,  der  dir 
viel  Nutzen  schaffte,  Ρ 152,  vgl.  h.  Merc.  34. 

Όφέλτιος,  1)  ein  Troer,  Ζ 20.  —  2)  ein 
Grieche,  Α  302. 

όφθ-αλμός  (W.  όπ,  skr.  alc,  Curt.  Et.^ 
S.  463.  Röscher  in  Curt.  Stud.  I,  2  S.  105), 
1)  das  Auge,  Hom.  ö. ;  im  Dual  όφθ-αλμώ 
nur  /503.  iV474;  (^^θ-αλ^αών/ίολα/,  die  Blicke 
der  Augen,  δ  150;  iv  όφ&αλμοΐσιν,  s.  Ameis- 
Hentze  z.  -9• 459  u.  Anh.  —  2)  übhpt  das  Ge- 
sicht, Angesicht,  έλθ-εϊν  ες  όφθ•αλμονς, 
Si  204,  vgl.  463. 

δφις,  ίος2),  die  Schlange,  M208t. 

οφρα^),  ep.  u.  lyr.,  A)  demonstr.  Adver- 
bium, so  lange,  bis  dahin,  0  547  (näher 
bestimmt  durch  Vs  548.  Nauck  sehr,  τόφρα. 
—  Β)  Konjunktion  I)  temporal,  1)  zur  Angabe 
der  Gleichzeitigkeit,  während,  so  lange 
als,  α)  m.  Indik.,  sow.  des  Präs.  als  des  Prät., 
wenn  das  Ausgesagte  etwas  Wirkliches  be- 
trifft, Β  769.  Ε  788,  oft  mit  τόφρα  im  Haupt- 
satze, z/  220.  6>  66  (s.  Hentze  Anh.).  Α  84.  Σ 
257  u.  s.  —  b)  mit  Konj.  v.  erwarteten  od.  sich 
öfter  wiederholenden  Handlungen,  Ereig- 
nissen od.  Zuständen,  Α  346.  Ε  524,  α  133 
u.  s.;  mit  av,  ZUS.  X388.  y353  u.  s.;  od. 
κέ,  Ω  554.  β  124  (m.  τόφρα  im  Haupts.).  204 
u.  s.;  u.  υφρ'  αν  μεν  κε -τόφρα,  Α  187.  202. 
ε  361  (s.  Ameis-Hentze  Anh.).  ξ  259.  —  2)  zur 
Angabe  des  zeitl.  Ziels  einer  Handlung,  bis, 
bis  dafe,  a)  mit  Indik.  des  Prät,  v.  wirkl. 
geschehenen  Handlungen  od.  eingetretenen 
Ereignissen  od.  Zuständen,  £'557.  ii  488.  f  57. 
η  141  u.  s.  —  h)  m.  Konjunkt,  u.  zwar  meist 
des  Aor.,  wenn  e.  erwartetes  od.  beabsichtig- 
tes Ziel  ausgedrückt  wird ,  Α  182.  λ  87,  gew. 
mit  κέ,  Ζ  258.  Κ  444.  Τ 190.  δ  588.  τ  17  u.  s., 
od.  mit  αν,  Α  509.  Ζ 113.  Ρ 186,  nach  e.  Prät. 
nur  ρίπτασκον-οφρ'  αν  ϊκηται,  Ο  23  (s. 
Hentze  Anh.  Nauck  sehr,  ήος  "κοιτο).  —  c)  m. 
Opt.  nach  e.  Prät.  Ä  571.  Γ  285.  Μ  437  u.  mit 
äv,  ρ  298.  —  Π)  final,  damit,  auf  daß, 
1)  mit  Konjunkt.  a)  nach  einem  Haupttempus, 
u.  zwar  a)  Konj.  Präs.,  Α  118.  Γ105.  y  333. 
θ•  42  U.S.,  so  auch  Α  133  s.  das.  Ameis-Hentze, 


1)  über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  1  490. 

")  Nach  Curt.  Et.»  S.  464  v.  W.  δπ,  sehen,  vgl. 
J.  Schmidt  KZ.  XXV,  173  f.  Über  die  erste  Silbe  als 
Länge  s.  Röscher  Curt.  Stud.  I  2,  124.  Hartel  Homer. 
Stud.  I»  65. 

')  Etym.  zw.;  nach  Curt.  Et.»  S.  687  aus  ο<5φ»-βα, 
also  eigtl.  e.  Instrnmentalform  des  Belatirstammes  mit 
angehängtem  ρά,  anders  Lange  Z.  f.  östr.  Gyran.  1863 
S.  302,  vgl.  auch  Weber  Z.  f.  Gymnw.  1864  S.  128.  Über 
Bdtgsontwicklung  u.  Gebr.  bes.  des  finalen  οφρα  vgl. 
Novotny  Beitr.  zur  Lehre  vom  Finalsatze  in  d.  hom. 
Spr.  Prag  1857.  Keil  de  particnll.  Graec.  final,  vi  prin- 
cipali  et  nsn  Hom.,  Halle  1880.  Ph.  Weber  Entwick- 
lungsgeschichte der  Absichtssätze  Würzburg  1884. 


Konj.  Perf.  h.  Ap.  467.  ß)  Konj.  Aor.,  Α 147:  ' 
Β  237.  &  12.  27  u.  s.,  nach  e.  gnom.  Aor.,  J  i 
485.  Der  Konj.  Präs.  u.  Aor.  nebeneinander,  I 
Ξ  97.  'i^'52.  Zum  Konj.  nach  e.  Haupttempus  I 
tritt  κέ,  Β  UO.  Ζ 382.  ^359.  κ  298.  σ  183. ! 
τ  45.  h.  Ven.  276,  äv,  ρ  10.  α  364  u.  im  zwei-  ί 
ten  Gliede  des  Nebensatzes ,  1 16.  b)  seltner  | 
nach  einem  Mstor.  Tempus,  u.  zwar  α)  Konj. 
Präs.,  Α  158.  £128  (ν.  1.  γιγνώσκοις).  1690. 
Υ  185.  c  13.  λ  214.  β)  Konj.  Aor. ,  Α  444.  Μ 
356.  Χ  282  {\.\.λαθ•οίμην).  γ  15.  δ.  713.  ζ  173. 
λ  94.  χ  373.  Zum  Konj.  tritt  κέ,  nur  π  234, 
αν,  nur  κ  65  (s.  Hentze  Anh.).  Über  0  23  s. 
Α  I  2  b.  —  2)  mit  Opt.  a)  in  der  Regel  nach 
e.  histor.  Tempus,  und  zwar  «)  Opt.  Präs., 
//300.  Ζ 195.  «261.  h.  Ven.  46.  h.  Cer.  106. 
ß)  Opt.  Aor.,  £666.  Ζ 170.  X329.  γ  175.  h. 
Αρ.  434.  h.  Cer.  336.  349,  dabei  äv,  nur  ω  334, 
κέ,  nur  Μ  26.  h.  Cer.  131.  —  b)  nach  e.  Haupt- 
tempus, nur  Η  340  (s.  Hentze  Anh.  Nauck 
u.  Christ  sehr.  εΐ'^).  Der  Opt.  steht  in  Folge 
von  Attraktion  an  den  Modus  des  Haupt- 
satzes, t;80  (vgl.  dageg.  TZ  100.  Ω  75.  (J737 
u.  ο  432).  —  3)  mit  Indik.  Fut.,  d-άρσννον 
δέοΐήτορ,  οφρακαν'Εκτωρ  ειοεται,  Π 24:2, 
vgl.  θ  110;  έέλδετο  γάρ  σε  ίδέσΟ-αι,  οφρα 
OL  Vi  τί  ετίος  νπο&ήσεαι,  d  163  (s.  Hentze); 
είμ  ές  πόλιν,  οφρα  με  μήτηρ  υψεται,  ρ  7, 
dageg.  ist  ζ  32  wohl  als  Konj.  Aor.  zu  fassen. 
—  Im  besonderen  ist  zu  bemerken  1)  οφρα 
ist  die  häufigste  Finalpartikel  bei  Homer, 
2)  mit  einer  Negation  (o.  μή)  erscheint  es  nur 
Α  118.  579.  F304.  h.  Cer.  131  u.  im  zweiten 
Glied  des  Finalsatzes  X  56.  3)  es  wird  oft 
mit  τάχιστα  verbunden,  Α  269. 465.  Θ  9.  α  85. 
γ  421.  h.  Αρ.  434.  h.  Ven.  46  u.  s.,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  Α  269  Anh.,  mit  πρώτιστα,  γ  419, 
mit  &ασσον,  Β  440.  Μ  26^  Ψ  53.  4)  die  öftere 
Verbindung  des  finalen  οφρα  mit  äv  und  κέ 
schreibt  sich  wohl  vom  Gebrauch  beim  tem- 
por.  οφρα  her.  5)  der  Finalsatz  mit  οφρα 
folgt  dem  Hauptsatze  nach,  vorangestellt  ist 
er  nur  Α  133  u.  h.  Ven.  276.  6)  Eigentümlich 
gebraucht  erscheint  das  finale  οφρα  nach 
Verben  des  Verlangens,  λελιημένος,  οφρα 
τάχιστα  τενχεα  σνλήσειε,  Α  4:65  (s.  Hentze), 
vgl.  £690;  μοί  ^νμός  έπέσανται,  οφο  επα- 
μννω,  Ζ  361',  αλλά  φρονέων,  τά  οι  ουκ  έτέ- 
λεσσε  Κρονίων,  οφρα  βασιλενοι,  χ  52,  vgl. 
auch  Α  523.  7)  bisw.  bezeichnet  es  die  Abj 
sieht  des  Schicksals  od.  der  Götter,  ονδ'  αρ' 
άπ  άσφάραγον  μελίη  τάμε,  οφρα  τί  μιν 
προτιείποι,  Χ329,  vgl.  auch  1 13.  Mit  Sar- 
kasmus  steht  es  in  απτέσΟ-ω  ής  νηός,  οφρα 
πρόσθ•^  άλλων  Θ-άνατον  καΐ  πότμον  έπίσπ^, 
Β  359,  S.  Hentze. 

όφρνόεις,  εσσα,  εν,  ep.  {όφρύς),^^  An- 
höhenhabend, hügelig(s.d.folg.2),7Aiog, 
X411t^       , 

όφρνς,  νος,  f.  (mit  prothet.  ο,  vgl.  skr. 
bhrii,  althd.  brüwa,  Curt.  Et."  S.  295),  Acc.  Plur. 
•  όφρνς,  zsgz.  St.  όφρνας,  77  740.  1)  Augen- 
braue, meist  Plur.,  ^528.  iV88.  (ί153.  ^86 
u.  s.  —  2)  übtr.  Erhöhung,  Höhe,  Hügel- 
rand, Υ  151,  nach  Goebel  de  epith.  p.  17 
„coUis  qui  revera  supercilii  similitudiuem 
habeat,  qui  ab  altera  parte  declivis  et  supra, 
ut  supercilium  crinibus,  ita  arboribus  atque 
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1  uticibus  obsitus  sit";  dh.  όφρνόεις,  an  sol- 
len Hügeln  reich,  etwa  „scliöuhügelig". 
οχα^),  ep.  Adv.,  eigtl.  liervorrageud ;  dh. 
ir  sehr,  bei  weitem,  immer  iu  Vbdg 
ir  άριστος,  α,  οχ'  αριατος  {eminenter  opti- 
»N,  Lob.  Path.  El.  I  p.  145),  Λ  69.  γ  129  u.s. ; 
'1.  αριατος. 

οχίύφι,  poet.  Dat.  ν.  ίίχος,  w.  s. 
ϋχετ-ηγός,  poet.  («/ω),  einen  Graben 
l.  Kanal  (οχετός,  Vi,  βχ,  ^εχ,  skr.  vah, 
iiit.  Et.*^  S.  192)  ziehend,  oder  durch 
inen  Graben  leitend  (V.  „wässernd"), 
r/jo,  Φ  257  f. 

όχενς,  ήος,  poet.,  „Halter",  Werkzeug 
Uli  Festhalten;  dh.  α)  Band  od.  Riemen, 
oinit  der  Helm  unter  dem  Kinne  festgcbun- 
»u  wurde,  Helmriemen,  Ρ  372.  b)  die 
Ρ  ingen  des  Leibgurtes,  J  132.  y  414. 
w.  die  Riegel,  die  das  Thor  verschlos- 
liielten,  Μ  121.  291.  y  47  u.  ö.;  έπημοι- 
-'( ,  xli455;  von 

<Ίχέω  (W.  ix,  ^εγ,,  skr.  vdh,  Curt.  Et."*  S. 
!ij  ,  Pr.  Inf.  -έειν,  Ρ.  -έοντας,  Inf.  Pass. 
toS-ai,  Impf.  3  Sg.  υχεΐτο,  Iterativf.  des 
inpf.  όχέεσκον,  ?.  619,  Fut.  Med.  όχήσονται, 
L*  731,  Äor.  όχήσατο,  f  54,  1)  Akt.  tragen, 
uir  übtr.  νηπιαας,  sich  mit  Thorheiten  tra- 
iou,  α  297.    6)  ertragen,  dulden,  όιζνν, 
ώρον,  ατην,  η  211.  λ  619.  φ  302.  —  2)  Pass. 
getragen  werden,  sich  tragen  lassen, 
•iuherfahren,  κνμααιν,  f  54,  νηνσίν,  auf 
jSchiifen  fahren,  Ω  731,  "πποιαιν,  h.  Ven.217 ; 
πποί  aieyfivoi  όχέεσθ^αι.  Rosse,  die  schwer 
m  lenken  sind,  Ä403.  Ρ  77. 
Όχηαιος,  ein  Aitoler,  Ε  843. 
οχΘ-έω'^),  ep.,   eigtl.  bewegt,   erregt 
sein,  aus  Schmerz,  Zorn,  Verdruls;  dh.  un- 
willig, verdrießlich,  unmutsvoll,  be- 
kümmert sein,  ώχθ-ησαν  Θ-εοί,  ^570.  Ο 
101 ,  sonst  nur  όχΘ•ήσας  iu  den  Vbdgn  μέγ 
υχθ-ήαας  προσέφη,  Α  517.  J  30.  ό  30  u.  ö., 
od.  οχθ-ήσας  δ'  άρα  είπε,  -4  403.  e298  u.  ö., 
u.  όχθ-ήσας  προσεφώνεε,  tp  182. 

^Χ^^9  meist  poet.,  Uferrand,  bes.  v. 
Flüssen,  gew.  PI.,  n87.  J475.  Φ  10  u.s.; 
auch  ποταμοΐο,  d  487.  ζ  97  u.  s ;  auch  αλός, 
des  Meeres,  Gestade,  l  132;  eines  Grabens, 
0  356:  Sg.  nur  Φ  17.  171  f.  Vgl.  Retzlaff  Sy- 
non.  II  S.  15. 

*οχ9•ος  =  υχθ-η,  Erderhöhung,  Hü- 
gel, h.  Ap.  17. 

όχλέω•%  ion.  st.  όχλενω,  fortbewegen, 


1)  Nach  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  IP  929  v.  W.  σιχ  (wo- 
von iji«),  deren  Grandbegpriff  ,, stark  sein"  ist. 

")  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.">  S.  193,  vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  δ  30  Anh. 

»)  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  192. 


-wälzen,  -rollen,  nur  Pass.  vnö  ψηφίδες 
απασαι  όχλεννται  (ion.  st.  -οννταή,  Φ  261  f. 
όχλίζω,  ep.  =  d.  vhg.,  nur  3  PI.  Opt. 
Aor.  1  όχλίσσειαν,  wegwälzen,  άπ'  οι• δέος 
έπ  αμαξαν,  etwas  mit  Anstrengung  vom  Bo- 
den auf  den  Wagen  heben,  Μ  448.  ι  242. 

1.  οχος,  εος,  ep.  (skr.  vahas,  W.  vah, 
griech.  t/,  ^f/,  Curt.  Et.»  S.  33.  192),^  eigtl. 
„Fuhre",  stets  im  PI.  οχεα,  ep.  Dat.  όχέεσαιν 
u.  ίίχεσφιν,  Fuhrwerk,  bes.  AVagen,  παρ' 
'ίπποιαι  και  ΰχεαψιν,  Ε  794:.  Μ 114  u.ö. ;  ανν 
ί.  κ.  υχεσφι,  J  297  u.  s.;  νπ'  υχεσφι  τι- 
τνσκεσ&αι  'ίππους,  IV 23. 

2.  οχος,ιοη..  u.  poet.  (έ'χί«), Halter, Trä- 
ger, νηΰίν  οχοι,  Halter• od.  Beschützer  der 
Schiffe,  von  Häfen,  f  404  f.  —  2)  Fahr- 
zeug, Wagen,  h.  Cer.  19.^) 

οφ,  οπός,  f.,  poet.  (W.  J'επ,  vgl.  skr.  väJc, 
lat.  vox,  Curt.  Et.•^  S.  459),  Acc.  όπα,  die 
Stimme,  v.  Göttern  und  Menschen,  Β  182. 
/Z76u.  ö.;  όλίγ^  οπί,  mit  leiser  Stimme, 
^492;  Y.  Gesang,  αειδον  όπΙ  καλ?],  ^604. 
ε  61.  h.  27,  18;  vom  Klaggeschrei  der  Kas- 
sandre, λ  421;  vom  Weinen  der  Penelope, 
V  92;  auch  vom  Gezirp  der  Cikade,  ΓΊ52; 
vom  Blöken  der  Lämmer,  J  4:30.  —  2)  Aus- 
spruch, Rede,  ίί  53.  ^  137.  Φ  98.  S.  wegen 
des  Anlauts  Ameis-Hentze  z.  Ρ  221  Anh. 

όχρέ  (vwdt  mit  οπισΟ-ε  w.s.),  Adv.,  a)  spät, 
lange  nachher,  ά  161.  ι  534  u.  ö.  6)  spät 
am  Tage,  am  Abend,  Φ  232.  f  272. 

όψείω  [υψομαή,  ep.  Desiderat,  zu  sehen 
wünschen,  mit  Gen.,  nur  όψείοντες,  α  37  f. 

ό'ψί -γόνος,  meist  poet.  {όψέ  ,  γόνος), 
spätgeboren,  nachgeboren,  παις,  h.Cer. 
165.  219;  dh.  der  NachJkomme,  Späterlebende, 
ίί87.  iZ 31;  mit  und  ohne  αν&ρωποι,  die 
Nachkommen,  J'353.  α  302. 

6%ρϊμος{όψέ},  spät, re()ag,spät  erfüllt, 
Β  325  f. 

ό>ίς,  ιος  (W.όπ,  skr.afc,  Curt.  Et.^S.  463), 
Dat.  Οψει  (Bekk.  II  δψι),  das  Sehen,  Ge- 
sicht, Οψει  ίδεΐν,  mit  den  Augen  sehen, 
Γ  205.  ψ  94.  —  2)  das  Aussehen,  Äulsere, 
Z468.  ^632.  h.  19,39. 

όχρί'τέλεοτος,  ep.  {τελέω,  Curt.  Et.^  S. 
712),  späterfüllt,  spät  in  Erfüllung  gehend, 
τέρας,  Β  320  i.  ^ 

οψομαι,  s.  όράω. 

6-φον  (ν.  εψω,  eigtl.  „alles  Gekochte ,  Ge- 
sottene od.  Gebratene"  Curt.  Et.»  S.  466.  709), 
bes.  alles,  was  zum  Brote  gegessen  wird,  bes. 
Fleisch,  1489.  y  480.  s  267  u. s. ;  übhpt  Zu- 
kost; Α  630  heilst  die  Zwiebel  οψον  ποτω, 
Imbife  zum  Trunk. 


^)  wo  aber  wohl  mit  Grashof  Fuhrw.  S.  26  ^χισφιν 
st.  l'zotatv  herzustellen. 


Π. 


πάγεν,  πάγη,  s.  πήγννμι. 
*παγίς,ίδος(πήγννμι),  Schlinge,  Falle, 
V.  d.  Mausefalle ,  Batr.  50. 

*παγ-κρατιον  {κρατέω),  der  Gesamt- 


kampf, ein  Wettkampf,  der  Ringen  and 
Faustkampf  zugleich  in  sich  fafete,  Batr.  96. 
π«)Ό5(π?7)/νΐ'^ί), Felsenspitze,  Steiu- 
klippe,Riff,  *f  405.  411. 


παγχάλτίεος 
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παγ-χάλκεος,  e^.  (χαλκός),  ganz  von 
Erz,  ganz  ehern,  αορ,  θ- 403,  ρόπαλον, 
λ_575;  von  e.  Menschen,  ονδ'  ei  π.  εύχεται 
είναι,  auch  nicht,  wenn  er  sich  rühmte, 
durch  u.  durch  von  Erz  zu  sein,  Υ  102. 

πάγ•χαλχος,  poet.  =  d.  vhgdn,  κννέη, 
*G  378.  χ  102. 

π«/-χρΰ<ίεος,  ep.  {χ^ρναοζ),  ganz  von 
Gold,  ganz  golden,  ^vaavoL,  Zf  448  f, 
αρμα,^.  9,  4,  τό^α,  h.  27,  5. 

^ayxt5^),Adv.,  völlig,  ganz,  ganz  und 
gar,  £24.  /ίθθ  {έπΙ  gehört  zu  λάΟ•ωνταή. 
VW 268.  /?49u.  ö.;  verst.  μάλα  π.,  5:i43.  ρ 
217,  π.  ^άλα,  Λ?  165.  ^367;  einmal  πάγχν 
λίην,^  δ  825. 

πάθ-e,  παθ-έειν,  s.  πάσχω. 

παιόνός,  poet.  (synk.  aus  ^'παίΛνός,  ν. 
παις),  kindlich,  im  Knabenalter,  *φ  21. 
ω  338. 

παιόο- φόνος  {ψεν-,  φονεύω),  Kinder 
od.  Knaben  mordend,  ιί2  506|. 

παίζω  (St•  ηαιδ,  Curt.  Et.^  S.  629),  b. 
Hom.  Präs.  3  Plur.  -ovai,  P.  -ων  usw..  Impf, 
ep.  παίζομεν,  außerdem  nur  Impr.  Aor.  παί- 
αατε,  d251,  eigtl.  wie  ein  Kind  sich  beneh- 
men, dh.  spielen,  tändeln,  spalsen,  sich 
belustigen,  *ζ  106.  j?291.  h.  Cer.  425,  avv 
τινι,  mit  jmdm,  Vs  5;  σφαΐρ^,  mit  dem  Balle 
spielen,  ζ  100:  insbes.  tanzen,  &  251.  ψ  147. 
h.  Ap.  201.  h.  Ven.  120:  ein  mnsik.  Instrument 
spielen,  h.  Ap.  206. 

Παιήων,  όνος,  ion.  st.  Παιάν,  Παιών, 
Paion,  b.  Hom.  der  Arzt  der  Götter,  welcher 
den  verwundeten  Hades  u.  Ares  heilt,  £'401. 
899.  900.  δ  232.2) 

παιήων^),  όνος,  ion.  st.  παιών,  παιάν, 
α)  ein  dem  Apoll  als  dem  rettenden  Gotte 
gesungenes  Loblied,  Α  473  (nach  Befreiung 
von  der  Seuche),  vgl.  h.  Ap.  518,  wo  die  Päane 
der  Kreter  erwähnt.  —  6)  Siegeslied,  X391 
(nach  der  Erlegung  Hektors). 

Παιάνες f  Sg.  ΙΙαίων,  όνος,  die  Paioner, 
Ew.  von  Paionie,  e.  über  Makedonien  und 
Thrakien  verbreiteter  Volksstamm,  nach  eig- 
ner Sage  Abkömmlinge  der  troischen  Teukrer 
(Herod.  5,  13),  nach  a.  phrygischer  Abkunft. 
Bei  Hom.  werden  Paioner  vom  Axios  in  Ma- 
kedonien als  troische  Bundesgenossen  er- 
wähnt, Β  848.^  Ä428.  Φ  155,  wo  sie  als  Bo- 
genschützen άγκνλότοξοι  und  zugleich  als 
Speerkämpfer  δολιχεγχέες  bezeichnet  wer- 
den, sonst  auch  als  ιπποκορναταί,  so  Π  287. 

Παιονίόης,  S.  des  Paion  =  Agastro- 
phos,  Α  339. 

Haiovirif  Land  der  Παίονες,  w.  s.,  Ρ  350. 
Φ  154. 

παιπάλόεις^  εααα,  εν,  ein  ep.  Wort  von 
zw.  Abstammung  und  Bdtg;  es  ist  Beiw.  der 
Berge,  ορός,  IS  Π ,  ακοπιή,  κϋΤ.  148.  194, 
Μίμας,  h.  Äp.  39,  u.  Κνν&ος  (w.  s.),  Vs  141, 


auchorfo?,  Μ 168,  ρ  204,  άταρπός,  Ρ  743,  ι 
der  felsigen  Inseln  Imbros,  Chios,  Samos  i 
Ithake,  IV 33.  ^78.  γ  170.  rf67l.  845.  λ  48i 
o29.  h.  Ap.  172;  wahrsch.  holperig,  raul 
schroff,  zackig.  1) 

παις,  παιδός,  m.  u.  f.  (aus  πάης,  vgl.  al 
lat.  'pover,  Curt.  Et.^  S.  287,  vgl.  Fick  W." 
679),  oft  in  der  ep.  Sprache  Nom.  παις  2),  Υ  ' 
π«ί,  Κ  i  η  d ,  α)  in  Hinsicht  des  Alters,  Κ  η  a 
Mädchen,  Jüngling,  Jungfrau,  Α  ίΐοί 
δ  665  u.  s. ;  als  Adj.rectis  σνφορβός,  ein  junge 
Sauhirt,  Φ  282.    b)  in  Hinsicht  der  Abstam 
mung,  Sohn,  Tochter,  ^20.  δ263•,  παΐ 
παιδός,  Kindeskind,  Enkel,  τ  404,  PI.  Γ  308 
δνστήνων  παίδες,  Kinder  von  Unglücklichen 
umschr.  s.  v.  a.  Unglückliche,  Φ  151. 

Παισός,  Ε  612,  =  Άπαιαός,  w.  s. 

παιφάσσω,  e.  redupl.Bildg  ν.  e.  8ί.φακ  *) 
sich  blitzschnell  hier  und  dort  zei- 
gen, „einherblitzen"  ,  nur  Part,  παιφάσ- 
oovaa,  JS450  (das.  Faesi-Franke)  f- 

ΙΙαίων,  όνος,  s.  Παίονες. 

jtakaif  Adv.,  α)  vor  Alters,  übhpt  vor• 
mals,  ehedem,  opp.  νέον,  1527,  oder  vvv 
7105.  b)  schon  lange,  schon  seit  langei 
Zeit,  schon  früher,  Ψ  871.  ρ  366.  τ  282.  ν  293, 
—  Dav. 

παλαι-γενι^ς,  ες,  poet.  (γένος),  vor  langei 
Zeit  geboren,  alt  hochbejahrt,  Ρ 561,  γρηϋς 
Γ  386.  /395,  άνθρωπος,  h.  Cer.  113. 

παλαιός  (πάλαι),  Kompar.  παλαίτερος. 
neben  der  regelm.  F.  παλαιότερος, _  Ϊ*"  788 
alt,  d.i.  a)  aus  vorigen  Zeiten  her,  Ίλος,  Α 
166,  ξεΖνος,  Ζ  215;  von  Sachen,  οίνος,  β  340 
νηες,  β  293.  Neutr.  PI.  παλαιά,  β  188.  6)  alt 
bejahrt,  betagt,  opp.  νέος,  α  108.  136 
γέρων,  γρηνς,  ν  432.  τ  346  u.  s. 

παλαιαμούννη ,  ά.  Neueren  παλαιμο• 
σύνη  mit  Aristarch  (s.  La  R.  Textkr.  S.  331) 
poet.  (παλαίω),  das  Ringen,  die  Ringer- 
kunst, Ψ701.  θ103.  126. 

παλαιατνίς  (παλαίω),  der  Ringer,  ί 
246  t. 

παλαί-φατος,  ^ο&ί.(φημι),  α)  vor  langei 
Zeit  gesprochen,  verkündet,  &έσφατα 
ι  507.  ν  172.    b)  von  Alters  her  besprochen 


>)  Etym.  zw.,  viell.  mit  ηαχνς  vwdt,  s.  Curt.  Et.^ 
S.  521. 

^)  Er  ist  von  Apollon  verschieden,  welcher  bei  Hom. 
noch  nicht  als  Arzt  erwähnt  wird;  sp.  Beiname  des 
Apollon,  vgl.  Ίηπαιήων ,  s.  anch  Lehrs  Arist.•  p.  177. 
Preller  Gr.  Myth.  1«  277. 

•)  Nach  Fick  W.»  I  136  v.  W.  pan,  pä  „besingen, 
preisen".  Zur  Sache  vgl.  Gnhrauer  Mnsikgeschichtl. 
ans  Hom.  Progr.  v.  Lauban  S.  20. 


1)  Über  die  verschiedenen  Deutungen  von  natn 
vgl.  Herrn,  z.  h.  Ap.  39.  Goebel  Epith.  p.  28  u.  Philol 
XVIII  211.  Ameis-Hentze  zu  γ  170  Anh.  Doederl.  z\ 
Μ  168. 

^)  Wolf  schreibt  παις  nur,  wo  die  zweite  Silbe  mr 
einem  neuen  Fufse  anfängt;  hingegen  Bentley,  Buttm 
n.  Hermann  zu  Orph.  praef.  p.  XV  wollen  überall  dii 
Diaoresis,  wenn  der  Vers  nicht  die  einsilbigo  Form  ver- 
langt, diese  in  II.  nur  W^  44.  Φ  216  u.  viell.  S  346,  ii 
ö  817.  η  300.  σ  175.  216.  τ  86.  530,  u.  so  Bekk.  II 
Anders  Spitzner  Exe.  VI,  der  die  Wahl  von  den  Hdschrr 
u.  dem  Khythmus  abhängig  macht;  er  schreibt  dh.  in 
fünften  und  vierten  Fufse  vor  spondäischem  Ausgang! 
ηάις,  worin  ihm  Bekk.  I  u.  Bind,  folgen,  im  viertel 
Fufse  bei  vorausgehendem  u.  folgendem  Daktylus,  wem 
der  Name  des  Vaters  od.  der  Mutter  vorausgeht,  ηαϊς 
wenn  dieser  folgt,  ηάις;  ebenso  nach  ίμός,  aufserden 
auch  Ο  362;  hierin  weichen  Bekk.  I  u.  Dind.  ab,  di( 
JB  392.  Ο  362.  Ω  426  ηαϊς  haben ,  wo  Spitzner  πάιξ, 
während  sie  Κ  435.  Ω  408  wie  dieser  πύις  schreiben 
Nauck  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  100  f.  will  Ζ  432.  Μ  309. 
387.  ψ  56.  6)  289  st.  παιόα,  an  ein  paar  andd.  StSt, 
st.  υίόν  den  nur  bei  späteren  Dichtern  überlief.  Acc, 
πάιν  herstellen.  Üb.  die  F.  des  Nom.  vgl.  Nauck  das. 
II  418.  Über  die  Bildung  von  παΐς  s.  Meister  Zni 
griech.  Dialektologie  S.  2. 

»)  Über  d.  Etym.  s.  Curt.  Et.^  S.  296.  Fritzsche 
Curt.  Stud.  VI  308.    Bezzenb.  Beitr.  YIII  331. 


ηαλαίω 
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(ΐνοη  eine  alte  Sage  geht,  fabelhaft,  ου 
Ίο  από  δρυός  έασι  παλαιφάτου,  nicht  von 
Γ  Eiche  in  der  Fabel  stammst  du,  V.,  τ  163. 
Ά.  ι^ρΰς. 

ιάλαίω  (W.  παλ,  Curt.  Et.^  S.  268),  Impf. 
ιάλαιον,  Fut.  παλαίοεις,  Aor.l  έπάλαισεν, 
imeu,  den  Ringkampf  bestehen,  Ψ 
1.  733;  τινί,  mit  jmdm,  rf343.  j)  134. 
Λαλάμη  (lat.  palma,  Curt.  Et.'^  S.  268), 
1.  (ienit.  und  Dativ  παλάμηφι,  Γ 338.  368, 
tlache  Hand,   überhaupt  die  Hand, 

.  ^  10.  (>  231  u.  s. ;  als  Symbol  der  Kraft, 

t,  Γ128.  ZiööSu.  s. 
Λάλάααω,  ep.  (W.  ηαλ,  erweit.  z.  παλκ, 
■α.ακ,  Curt.  Et.^  S.  288.  730),  Impf,  παλάσ- 
To  (4mal),  Inf.  Fut.  παλαξέμεν,  ν  395,  Pass. 
:.  Part,  πεπαλαγμένον,  ai,  u.  Plusquampf. 
επάλακτο ,  bespritzen,  1)  Akt.  b  e - 
ecken,  besudeln,  verunreinigen,  τί 
VI,  etwas  womit,  άίματί  τ'  έγκεφάλω 
ύδας,  ν  395;  ö.  Pass.,  παλάσσετο  δ'  αϊματι 
ώρηξ,  Ε  100;  so  λύθ-ρω,  ϊδρω,  ν  395.  ;;  402, 
ζ^,  χ  184;  bes.  im  Part.,  αϊματι  καΐ  λύθ-ρω 
επαλαγ μένος,  Ζ  268  u.  s.;  πεπάλακτο  πό- 
ας καΐ  χείρας,  er  war  an  Händen  und  Füfeen 
^schmutzt,  ζ  406;  εγκέφαλος  πεπάλακτο, 
IS  Gehirn  ward  besudelt,  näml.  von  Blut 
r.:  „mit  Blut  gemischt"),  ^98.  Μ 186.  — 
Med.  sich  bespritzen,  χείρας  λύθ-ρω, 
ch  die  Hände  mit  Blut  besudeln,  Α  169,  vgl. 
Merc.  554.  —  Über  πεπάλασβ-ε  u.  πεπα- 
xod-ai  s.  πάλλω  ζ.  Ε. 
πάλη  (πάλλω,  Curt.  Et.^  S.  268),  das  Ein- 
en (schweizerisch „Schwingen"),  derRing- 
ampf,  lucta,  Ψ635.  θ• 206. 
π:αλίλ-λογος  (λέγω),  wieder  gesam- 
elt,  παλίλλογα  ^παγείρείν,γ/Ϊ6άβγ  gesam- 
elt  herbeibringen,  nur  Α  126  t. 
πάλιμ-πεττ^ς ,  ές,  ep.  (πίπτω),  eigtl.  zu- 
ickfallend,  nur  Neutr.  παλιμπετές^)  als 
dv.  wie  πάλιν,  zurück,  έέργειν,  rück- 
ärts  treiben,  iZ395,  άπονέεσ^αι,  ε  21. 
παλιμ-πλάζομαι,  ep.  (πάλιν,  πλάζομαι, 
ϊ.  πλαγ,  Curt.  Et.^  S.278),  nur  Part.  Aor. 
!ass.  παλιμπλαγχΟ-είς  (Bekk.  Π  u.  Ameis- 
entze  πάλιν  πλ.,  vgl.  Classen  Beob.  S.  70. 
i.  76.  La  R.  Textkr.  S.  313),  nach  der  gew. 
rkl.  zurückirren;  besser  mit  G.  Curtius 
Faesi  zurückgeschla,gen, -getrieben 
i  erden  (s.  πλάζω),  νΰν  άμμε  παλιμπλαγ- 
\^έντας  οίω  αχρ  άπονοστήσειν,  dalswirzu- 
ickgetrieben  (näml.  von  der  Seuche  u.  den 
riegsunfällen,  Vs  61),  wieder  heimkehren 
erden,^  59 ;  so  τω  σ'  οντι  παλιμπλαγχΒ-έντα 
'ω  άψ  άπονοστήσειν,  ich  denke,  dais  du 
cht  rückwärts  verschlagen,  od.  nach  Irr- 
.hrten  heimkehren  wirst,  ν  5.^) 


•)  unrichtig  τοη  einigen  Gramm,  für  e.  synk.  PI. 
παΐίμτΐίτίίζ   gehalten,   s.   Buttm.   Lexil.  I•»  39.  42. 
b.  Path.  El.  I  p.  266. 

*)  Doch  ygl.  Classen  a.  a.  0.,  der  erstere  St.  S.  76 
erklärt:  ,,wir  werden,  nachdem  wir  aufs  neue  dem 
3θΓθ  uns  preisgegeben,  heimkehren  müssen",  u.  letz- 
te: „da  du  einmal  mein  Haus  betreten  hast,  so  denke 
i,  dafs  du  nicht  abermals  auf  dem  Meere  umherge- 
Leben  (sondern  von  kundigen  Schiffern  gerade  zum 
ele  geführt)  heimkehren  werdest".  Nägelsb.  hingegen 
U.a.a.  0.  übersetzt  es:  unverrichteter  Sache 
η  Schol.  erklärt  es  durch  άπράχτους). 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


παλίν'^),  Adv.,  1)  zurück,  rückwärts, 
meist  vom  Orte  bei  Hom.,  π.  οϊχεαΟ^αι,  τρέ- 
πειν,  zurückgehen,  zurückwenden,  Α  380. 
Ν  3;  π.  δούναι,  zurückgehen,  wiedergeben, 
Λ  116  (das.  Ameis-Hentze).  Η  79  u.  s.;  bisw. 
mit  Gen.,  π.  τρέπειν  εγχος  τινός,  von  jmdm 
den  Speer  zurückwenden,  Υ  439 ;  π.  τράπεΟ•' 
υΙος  εοΐο,  Σ 138,  aber  Φ  504  hängt  der  Gen. 
von  τόξα  ab.  Dann  bezeichnet  es  die  Rück- 
kehr in  e.  früheren  Zustand,  wieder,  wie- 
derum (La  R.  zu  J.59  leugnet  diese  Bdtg, 
dgl.  Lehrs  Aristarchs  S.  91),  abermals 
(Classen  Beob.  S.  76),  πάλιν  ποίησε  γέροντα, 
machte  ihn  wieder  zum  Greis,  π  456.  Batr. 
115;  so  auch  in  πάλιν  αντις  Β  276  (doch  in 
den  übrigen  StSt.  £'257.  Ρ  533.  Ψ  229.  ξ  356. 
ο  431  ί^π.  wohl  besser  örtlich  „zurück"  zu 
nehmen,  also  π.  αύτ.  wieder  zurück)  u.  in 
πάλιν  όπίασω  λ  149,  wogegen  in  άψ  πάλιν 
^280  7t.  „wieder  zurück"  es  zw.  ist,  welches 
von  beiden  örtlich  zufassenist.^)— 2)  zurück, 
mit  dem  Begriffe  des  Gegenteils,  πάλί»'  έρέειν, 
widersprechen,  156;  π.  λάζεσΘ^αι  μϋ&ον,  das 
Wort  zurücknehmen,  d.i.  anders  reden  als 
vorher,  Α  357.  ν  254. 

παλιν-άγρετος,  ep.  [άγρέω,  W.  άγ,  Curt. 
Et.'^  S.  170),  zurückgenommen,  zurückzu- 
nehmen, widerruflich,  J.526t.') 

παλινόρμενος,  ep.  (W.  όρ,  ορνυμΐ), 
sich  zurückbewegend,  zurückeilend, 
nur  Λ  326  f.  (Bekk.  II  u.  a.  sehr,  richtiger 
getrennt  πάλιν  δρμενος,  Ygl.  ορμενα  πρόσσω 
Vs  572,  s.  auch  Hentze  Anh.  z.  St.). 

παλίν-οραος,  poet.  (W.  υρ,  υρνυαι, 
nach  Curt.  Et.^  S.  556  von  έρσ  aus  ερ  in  έρ- 
χομαι), zurückfahrend,  zurückeilend, 
1^33  f., 

παλίν -τϊτος f  poet.  (τίνω),  zurückbe- 
zahlt, wiedervergolten,  bestraft,  πα- 
λίντιτα  ^ργα  γίγνονται,  die  Thaten  werden 
vergolten,  *a  379.  β  144. 

Λ«λίν-τονος,  meist  poet.(TetVß;),wahrsch. 
e.  die  Spannkraft,  Elastizität  des  Bogens  be- 
zeichnendes Beiw.,  zurückgespannt,  sich 
zurückspannend,  zurückschnellend, 
spannkräftig  („schnellend",  V.)*),  θ  266. 

0  443.  φ  11.  ^ 

παλιρ-ρόΌ•ιος,  ep.  (ρόθ-ος),  zurück- 
rauschend, -flutend,  ;ίΰ/^α,  *e  430.  ί  485. 
S.  ρό^•ιος. 

*παλί-αχιος,  poet.  (σκιή),  dicht  be- 
schattet, dunkel,  άντρον,  h.  Merc.  6.  h. 
18,  6. 

a;aiio>§ig,io?,ep.,dasZurückdrängen, 
Zurückschlagen,  *i¥71.  0  69.  601. 

J)  Nach  Pick  W.«  II  146  τ.  lY.  pal  „wenden,  trei- 
ben", vgl.  Curt.  Et.»  S.  268. 

*)  Nach  Aristarch  (vgl.  Lehrs  Arist.'  p.  91)  bedeutet 
π.  bei  Hom.  stets  „zurück". 

*)  Doederl.  I  S.  46  leitet  es  von  άγιίρω  ab ,  eigtl. 
„wieder  einsammeln",  dem  Classen  Beob.  S.  76  beistimmt. 

*)  So  auch  Classen  Beob.  S.  75.  A.  verstehen  es 
von  dem  momentanen  Zustande  des  Bogens,  also  α) ,, ge- 
spannt", vom  schufsfertigen Bogen,  θ  266.  0433.  /ί)  ,, ab- 
gespannt", wenn  der  Bogen  im  Kuhestand  ist,  X  459. 
Noch  a.  verstanden  darunter  nach  Eustath.  zu  Θ  266 

e.  Bogen,  der  e.  nochmalige  Spannung,  wie  der  sky- 
thische  Bogen,  hat,  d.  i.  der  in  der  Mitte  einwärts,  au 
den  Enden  auswärts  gebogen  ist  r— ^~— ^,  Wex  Zeitschr. 

f.  Altert.  1839  Nr.  145,  noch  anders  0.  Müller  Kl.  Sehn. 

1  S.  107 ;  s.  Ameis  zu  φ  11. 

29 
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τταναορηλιξ 


παλλακίς^),  ίόος,  Kebsweib,  Neben- 
gattin,  1499.  452.  |203. 

Παλλάς,  αδος,  Bein,  der  Athene,  von 
πάλλω,  als  Schwingerin  des  Speeres  u.  der 
Aigis^),  gew.  Παλλάς  Ά&ήνη  od.  Άθ-ηναίη, 
Α  200.  α  125  u.  häuf. 

*  Παλλάς,  αντος,  V.  der  Selene,  h.  Merc. 
100. 

πάλλο)^),  Präs.  u.  Impf,  ö.,  Aor.  1.  3  Sg. 
ep.  πηλέ,  Ζ 475,  Inf.  πηλαι,  ep.  Part.  Aor. 
redupl.  πεπαλών  nur  in  den  Zstzgu  άμπε- 
παλων,  3  Sg.ep.  Aor.Med.  ohne  thematischen 
Vokal  πάλτο,  0  645.  1)  Akt.  schwingen, 
schleudern,  werfen,  ταΐίΑοο.τιναχερσίν, 
jmdn  auf  den  Händen  schwenken,  Ζ  474.  Ins- 
bes.  a)  V.  Waffen,  δονρα,  εγχος,  αίχμήν,  λί- 
ϋ-ον,  II.  oft.  b)  vom  Lose,  κλήρους  εν  κννέ^, 
die  Lose  schütteln,  näml.  so  lange  im  Helme, 
bis  eines  herausfliegt,  s.  κλήρος,  7*316.  324. 
x206;  ohnQ  κλήρους,  Η  19>1.  'P853.-2)Med. 
α)  sich  schwingen,  heftig  bewegen,  iv 
άσπίδος  αντυγι  πάλτο,  er  prallte  od.  Stiels 
sich  an  den  Rand  des  Schildes,  0  645  (vgl. 
Spitzn.  Exe.  XVI):  übtr.  vom  heftigen  Herz- 
schlag, klopfen,  παλλόμενη  κραδίην,ΧΑΆΙ, 
δείματι,  h.  Cer.  293,^^ro()  παλλετ'  άηΟ^εί^, 
Batr.  72;  πάλλεται  ήτορ  άνα  ατό  μα,  das 
Herz  springt  od.  schlägt  zum  Munde  hinauf, 
wir:  „das  Herz  will  mir  zerspringen",  X 452. 
h)  das  Los  werfen,  losen,  μετά  τίνος, 
mit  jmdm,  i2  400;  παλλομένων ,  sc.  τ^μών, 
V.  Losenden,  0  191.  —  In  ders.  Bdtg  die  FF. 
des  Perf.  Med.  mit  intens.  Präsensbdtg  πε- 
πάλααθ-ε  (so  Aristarch  u.  Herodian,  v.  1.  πε- 
πάλαχθ-ε)  Hill,  u.  πεπαλάσϋ-αι  (codd.  πε- 
παλάχ&αή  ι  331  s.  La  Roche  Hom.  Textkr. 
S.  336.  Ludwich  Aristarchs  hom.  Textkr.  I 
277),  wie  von  '^παλάζω,  mit  κλήρω  vbdn, 
losen,  nach  Hentze  Anh.  zu  Η 171  eigtl.  mit 
dem  Lose  (den  Helm  od.  e.  sonst.  Gefäfs)  für 
sich  schütteln  lassen,  dh.  über  sich  das  Los 
schütteln  lassen."•) 

JTάλ^υg,υoς,einAskanier,Bundesgenosse 
der  Troer,  iV  792. 

πάλτο  St.  ϊπαλτο,  s.  πάλλω. 

παλννω,  poet.  (vwdt  mit  πάλλω,  Curt.  Et.'* 
S.  288),  dav.  Impf,  έπάλυνε,  ep.  πάλυνε,  ov, 
Inf.  -f£v,  u.  Part.  Aor.  1  παλύνας,  ξ  429. 
Ι)  Streuen,  aufstreuen,  αλφηα,  Σ  560. 
Ι  77u.  s.  —  2)  bestreuen,  mit  Acc.  τΐ  άλφί- 
του  άκτ^,  etwas  mit  Mehl,  §  429 :  χιών  έπά• 
λυνεν  άρονρας,  KT. 

*παμ-β(ότωο,  ορός,  allnährend,  nur 
fr. '23. 

παμ-μέλας,  αινα,  αν,  poet.,  ganz 
schwarz,  ταύροι,  οις,  *γ6.  κ  525.  λ  33. 


>)  ÜberdioEtym.  vgl.  FickW.»I666.  NachSchrader 
Sprachvergl.u.  Urgesch.  S.204  v.phönic.-hebr.  pi7/eif«sA, 
Buhle. 

^)  A.  wollen  den  Namen  von  πάΐλα^,  vwdt  mit  ueT- 
ραξ,  „Jungfrau,  Mädchen"  herleiten.  S.  Krämer  Hom. 
Beiw.  S.  48.    Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I«  185. 

»)  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  268.  Fick  W.» 
I  671.    Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VIII  163. 

')  Über  die  Präsensbdtg  Fritzsche  in  Sprachwiss. 
Abt.  hervorg.  aus  G.  Curtius'  gramm.  Gesellsch.  S4aff. 
ö.  Curtius  d.  Verb.  d.  gr.  Spr.  11"  177.  Doederlein  n. 
Nauck  mochten  τΜτιάλισιίί  u.  πιπαλίσ&αι  als  Aor.  II 
red.  V.  πάλλω  schreiben. 


*παμ-μιίτειρα,  ep.  ((U7jrj?i)),Allmutte ! 
Beiw.^  der  Erde,  h.  31, 1. 

Πάμμων,  όνος,  S.  des  Priamos  u.  der  Ε 
kabe,^  Ω  250. 

πάμπάν (wohl  redupl.  aus  παν,  Lob. Pap 
El.  I  p.  178.  Curt.  Et."  S.  467),  Adv.,  ga;! 
und  gar,  durchaus, gänzlich,  gew. bei 
Verb.,  ^422.  Τ  342.  /9  49  u.  s.;  beimAdj. 
όι'ζ,υρός,  υ  140,  π.  αίτιος,  Nlll ;  ov  π.,  durc 
aus  nicht,  nimmermehr,  I  435.  Ν  7.  Φ  Si 
Vgl.  bes.  Ameis-Hentze  zu  π  375  u.  Anh. 

παμ-ποίχίλος,  meist  poet.,  ganz  bu 
od.  reich  verziert,  πέπλοι,  Ζ  289.  ο  IC 

πάμ-πρωτος,  poet,  allererster,iy3S 
I  93.  —  Das  Neutr.  Sg.  (La  R.  St.  §  26,  1' 
welches  Bekk.  II  überall  in  PI.  geändert  hi 
πάμπρωτον,  *δ  577 u.s.,  α.ΐ1.πάμπρ(οτ 
*J97.  P568  als  Adv.  zu  allererst. 

παμφαίνω ,  poet.  (von  φαίνω  durch  R 
duplik.  gebildet,  Curt.  Et.»  S.  296),  v.  Prä 
außer  Part,  -ων,  ov&'{a),  οντάς,  αΐνον  m 
ep.  3  Sg.  Konj.  παμφαίν^σι,  seit  Spitzn.,  vo 
her  παμφαίνηοι  (als  Indik.,  den  Bäuml.  b( 
behalten,  s.  dens.  Präf.  zu  II.  p.  XL,  wie  v( 
παμφαίνημι,  vgl.  Buttm.  §  106  Anm.  6),  Ε 
u.  Impf.  ep.  πάμψαινον  —  hell  scheine; 
hell  strahlen,  hell  leuchten,  v.  Gesti 
nen,  II.  a.  a.  0.  u.  .4  63;  ö.  vom  Metalle,  Δ  [ 
u.  s. ;  gew. Part.  Präs.,  bisw.  mitDativ,  χαλκ( 
von  Erz  hell  Str.,  α  11,  τενχεσι,  Z513  u.  s 
στήθ-εσι  παμψαίνοντας ,  blendend  weils  a 
derBrust(v.beraubtenKriegern),yl  100. —  * 

παμφανόων.  Gen.  ωντος,  Fem.  παμφ 
νόωοα,  ep.  Part,  zu  παμφανάω  (Lob.  Rhei 
p.  155),  stets  als  Adj.,  hell  scheinen 
strahlend,  schimmernd,  blinken 
Beiw.  eherner  Geräte,  λέβης,  Ψ&1^.  τ  38 
bes.  der  Waffen,  Ε  295.  Ζ  473.  Ι  596.  Σ  1^ 
u.  ö.,  bes.  IL,  αϊγλη  (des  Erzes),  Β  458,  ό 
ψρος,  Ψ  509,  auch  ήέλιος,  ν  29,  φλόξ,  Φ  34 
ένώπια,  W.  s. 

*Πάν,  Gen.  Πανός,  Pan,  S.  des  Herrn« 
u.  der  Τ.  des  Dryops  nach  h.  19,  28,  od.  S.  di 
Zeus  u.  der  Thymbris,  Apd.,  ein  Feld-,  Wal( 
u.  Hirtengott ,  bes.  in  Arkadien  verehrt ,  ν 
fast  alle  gröfeern  Gebirge  ihm  heilig  wäre: 
Man  gab  ihm  eine  rauhbehaarte  Gestalt,  Zi 
genohren,  kurze  Ziegenhörner  u.  Bockfüß 
Gew.  trägt  er  eine  Syrinx,  vgl.  h.  19,  15. 

πάν-αγρος {αγρη),  Silles  fangend,  all( 
fassend,  λίνον,  ν.  e.  großen  Fischernetz 
Ε  487  t. 

πάν-αι&ος,  3  {al'S-ω),  ganz  brenneni 
-strahlend,  nur  κόρυς,  Ξ  372  f. 

παν-αίολος,  poet. ,  sehr  funkelni 
schimmernd^),  Beiw.  des  Gürtels,  *// 18 
215.  if77.  Α  236  u.  s.,  des  Schildes,  iV55 
u.  Panzers,  Α  374. 

παν-απαλος,  poet.,  ganz  jugendlicl 
kräftig  ,  V  223  f.  [hier  av  in  arsi  verl.] 

παν'άποτμος,  ganz  unglücklich,  m 
*Ω  255.  493.  ^ 

πανάργνρος,  poet.,  ganz  silben 
durchaus  von  Silber,  ι  203.  ω  275. 

παν-αφήλιξ,0&η.ϊκος,•ροΒΐ.,  ganz  ohii 


')  Nach  a.:  sehr  beweglich;  Vofs:  ,, gewendig",  vc 
Schilde;  sonst  „prangend". 


τΐανάφνλΧος 
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τΐατΐτεάζω 


π  U  ο  η  d  g  e  η  ο  S  S  e  η ,  nur  Α'490 1  τΐαΐόα  ηαν- 
<fiilLxa  τιΘ-έναι,  das  Kind  aller  Gespielen 

riiüben., 

\Ίαν'άφνλλος{φνλλον),  ganzblätter- 

I  s ,  nur  h.  Cer.  452. 

ΙΙαν-αχαιοί,  die  Gesamtachaier,  mit 

■  '  liem  Namen  im  Hom.  der  weitverbreitete 

stamm  der  Achaier  bezeichnet  wird,  Β 

II  73.  Ψ  236.  α  239.  |  369.  ω  32.  Vgl. 

χαιοί. 

.rtiv'ä(OQtog  (άωρος),  poet. ,  ganz  un- 
eitig,  παΖς,  ein  früh  hinsterbender  Sohn, 
}  540  t.  ^     , 

τΐαν-όαματωρ,  ορός,  poet.  (δαμάω),  der 

llbändiger,  Allbezwinger,  Beiw.  des 
chlafes,  £i  5.  ι  373. 

IJavoäQsog  i),  S.  des  Merops  aus  Miletos 
,uf  Kreta  u.  Freund  des  Tantalos,  dessen 
Iteste  Tochter  Aedon  nach  ionischer  Sage 
iem.  des  Königs  Zethos  in  Theben  war,  τ 
•19  ff.  Noch  werden  ν  66  Töchter  des  Pan- 
lareos  erwähnt,  welche  spätere  Merope  u. 
■Cleothera  nennen,  Paus.  10,  30,  1. 

ΊΙάνδάρος,  S.  des  Lykaon,  Führer  der 
roischen  Lylaer,  s.  Ανκίη2),  ein  trefflicher 
Bogenschütze,  welcher  durch  die  Verwundung 
les  Menelaos  die  Abschlieisung  des  Friedens 
linderte,  Β  827.  d  88.  Er  wird  von  Diome- 
les  getötet,  Ε  95  ff.  290. 

παν-όημιος,  poet.  (δήμος),  das  ganze 
k^olk  betreffend,  πτωχός,  einer  der  im 
fanzen  Volke  od.  Lande  herumbettelt,  ein 
agabondierender  Bettler,  σ  1  f. 

*Παν&ίη,  Τ.  des  Zeus  u.  der  Selene,  h. 
!2,  15. 

Πανόΐων,  όνος,  e.  Grieche,  Gefährte  des 
Teukros,  Μ  372. 

Πάνόοχος,  ein  Troer,  von  Aias  getötet, 
1490. 

*πάν•όωρος,  poet.  (δώρον),  alles  ge- 
»end,  Beiw.  der  Erde,  Allgeberin,Ep.  7,1. 

Ήαν-έλληνες,  die  Gesamthellenen, 
7,  xal  'Αχαιοί,  Β  530  (das.  Ameis-Hentze)t; 
.."Έλληνες. 

παν-ήμαρ f  ep.  Adv.,  den  ganzen  Tag 
iurch,  V  31,  getrennt  παν  δ'  ήμαρ,  Α  592. 

παν-ημέριος,  3,  poet.  (ί^μέρη),  den  gan- 
zen Tag  (d.  i.  sowohl  den  ganzen  T.,  von 
Morgen  bis  Abend,  als  relativ  den  ganzen 
aoch  übrigen  Teil  des  Tages,  s.  Nägelsb.  zu 
4  592)  hindurch  dauernd  od.  etwas 
thuend,  Adj.  st.  Adv.  AA72.  Β  3Sb.  A279. 
Ρ 180.  7  486.  rf356u.  s. 

Παν^οίόης^),  ao,  S.  des  Panthoos  = 
x)Pulydamas,iV756.Ä'450.454.6)Euphor- 
)os,  J/808.  P81. 

Πάνθ•οος,  zsgz.  Gen.  Πάν9•ον,^  0  522.  Ρ 
).  23.  59.  Dat.  Πάν^ω,  Vs  40,  S.  des  Othrys, 
V.  des  Enphorbos  u.  Pulydamas,  ein  Priester 
les  Apollon  zu  Delphi,  von  wo  ihn  Antenor 
seiner  Schönheit  wegen  entführte.  Priamos 
machte  ihn  inTroja  zum  Priester  des  Apollon. 
Er  gehörte  zu  den  Geronten,  Γ 146. 


7ΐαν•0•νμαόόν ,  Adv.  (9-νμός),  ganz  im 
Zorn,  in  heftiger  Wut,  σ33|. 

παν-ννχιος,  3,  poet.  (νύ^),  die  ganze 
Nacht  dauernd,  άνεμοι,  Ψ  217,  od.  etw. 
thuend,  εύδον  πανννχιοι,  sie  schliefen  die  g. 
N.  hindurch,  JB  2.  24;  π.  daiVwTo,  Η  476;  π. 
νηνς,  das  die  ganze  Nacht  hindurch  fährt, 
/9  434u.  dgl.  ö. 

πάν-ννχος  =  πανννχιος,  νπνος,  Ä159, 
Adj.  St.  Adv.,  Α  551.  ς  458.  ν  53  u.  ö. 

*παν'όλβιος,  poet.,  ganz  glücklich, 
h.  7,  54. 

παν-ομφαΖος,  poet.  (όμφή),  Urheber 
aller  Vorbedeutungen,  AUkünder, 
Beiw.  des  Zeus  als  Gebers  aller  Orakel  u.  An- 
zeichen, Θ  250  f.  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw. 
S.  35.1) 

Πανοπενς,  ήος,  l)St.  inPhokis  amKephi- 
sos  an  der  Grenze  Boiotiens,  jetzt  Ruinen  bei 
Hagio  Vlasi  unfern  Dhavlia,  Β  520.  Ρ  307. 
λ  581 ;  vgl.  Rofe  Wander.  I  S.  42.  —  2)  V.  des 
Epeios,  ¥^'665. 

Πανόπη,  e.  Nereide,  ^45. 

πάν-ορμος,  zum  Landen  ganz  be- 
quem, λιμήν,  nur  V  195  t. 

7iav'o\piog ,  poet.  (οψις),  allen  sicht- 
bar, (Αθ-ήνη)  πανόψιον  ΐγχος  ελονσα,  d.  i. 
sie  ergriff  vor  aller  Augen  ^j  (πάντων  όρών- 
των,  Hesych.),  Φ  397  f. 

παν-ανόίχι'^),  poet.  Adv.  (αενω,  TT.  σν, 
Gurt.  Et.»  S.'648),  mit  aller  Hast,  mit 
allem  Eifer,  Β  12.  29.  66.  Α  709.  725. 

πάντη  od.  wieBekk.  u.  folg.Hrsgbb.  aulser 
Dind.  schreiben  πάντγι%  Adv.  (πας),  über- 
all, allenthalben,  auch  nachallenSei- 
tenhin,  ^384.  yi  156.  Μ 177.  /9  383.  ^233. 

*παντο•όαπός  (πας),  allerlei,  man- 
nigfach, h.  Cer.  402. 

πάντο-9•εν,  Adv.  (πας),  von  allen  Sei- 
ten od.  Orten  her,  iV28.  |270. 

παντοίος  (π«ς),  allerlei,  mannigfach, 
mannigfaltig,  έδωδή,  τέχνη,  αρετή,  φιλό- 
της,  δόλοι,  μϋθ-οι,  κρέα  u.  dgl.,  Hom.  ö. ; 
παντοίοι  άνεμοι,  allerlei  Winde,  d.  i.  ein  Ge- 
wirr von  Stofe  winden,  B397.  ι  260, vgl. αελλα; 
so  πνοιαΐ  παντοίων  άνεμων,  PöO;  ϋ-εοί  παν- 
τοίοι τελέ&οντες,  ά.  i.  unter  mannigfacher 
Gestalt,  ρ  486. 

ττάντο-σε,Ααν.ίπάς),  überall  hin, nach 
allen  Seiten  hin,  Ε  300.  508.  λ  606  u.  s., 
s.  La  R.  St.  §  49,  3. 

πάντως,  Adv.  (πάς),  auf  alle  Weise, 
durchaus,  ganz  und  gar,  stets  mit  ov,    . 
θ  450.  τ  91.  ν  180.  " 

πάν-ϋπέρτατος,  3,  poet., ganz  oberst, 
alleroberst,  ι  25  f.  '**'Ht• 

παν-νατατος ,  poet. ,  ganz  letzter, 
alleTletzter,  »^"502.  547.  ί  452. 

π:αΛ;Λ?άζο>,  nurPr.  3  PI. -ovffi  ,P  a  ρ  a  s  a  g  e  η, 
τινά,  jmdn  Vater  nennen,  £408  f;  von 


>)  s.Düntzer  in  Kuhns  Ztschr. XIV  S. 209.  SonneXV 
3.  131.    Hart.  Bei.  d.  Gr.  III  S.  33. 

*)  Gegen  die  alten  Gramm,  will  Angermann  in  Gurt. 
3tud.  I  S.  14  das  Wort  mit  Diaerese  schreiben. 


')  Vgl.  auch  Nägelsb.  Hom.  Theol.»  S.  161.  173. 
Mätzner  de  Jove  Homeri  Berol.  1834  p.  34  sqq.  Fried- 
länder Aristonik.  zur  St. 

')  So  Doederl.  n.  845;  gew.  deutet  man  ,, hellstrah- 
lend", λαμποοι;  xal  ίπιφανης,  Aristarch;  vgl.  Spitzner. 

')  So  Aristarch ;  dagegen  schreiben  Ameis  (s.  dens. 
Anh.  zu  Β  l:i)  u.  Bekk.  ηασσυόίρ. 

♦)  La  K.  Textkr.  S.  410.    Unters.  S.  180  ff. 
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πάππας^),  nur  Vokat.  πάτΐτΐα,  Papa, 
Vater,  eine  schmeichelnde  Anrede,  nach  der 
Sprache  der  Kinder  gebildet,  ζ  57  f. 

παπταίνω  (W.  πταν  mit  Redupi.),  poet., 
V.  Präs.  nur  3  Du.  -ετον  u.  P.  -ων,  -οντι, 
-οντε,  -οντες,  Aor.  1  πάπτηνεν  stets  ohne 
Augm.,  Ρ.  -ας,  -ασα,  -αντα,  eigtl.  sichschüch- 
tern  od.  verlegen  umsehen,  Ν 651.  ρ  SSO, 
τρέσσε  παητήνας,  yi  546  u.  s.;  übhpt  sich 
umschauen,  umblicken,  ö.  abs.,  auch 
άμφΐ  k',  Α  497,  ανά,  κατά  τι,  Μ  333.  Ρ  84, 
κατά  δόμον,  sich  im  Hause  umsehen,  χ  381, 
πάντί-  προς  τι,  μ  233,  vgl.  χ  24;  auch  mit 
οπ??,  Α  507,  od.  εΐ,  ob,  χ  381;  auch  mit  μη, 
sich  vorsehen,  dafe  nicht  — ,  iV649;  δεινόν 
παπταίνων,  schreckliche  Blicke  um  sich  wer- 
fend, λ  608.  ω  179;  mit  Acc,  τινά,  sich  nach 
jmdm  umsehen,  den  man  vermißt,  z/200. 
i>115. 

τταρ,  poet.,  abgekürzt:  1)  st.  παρά,  gew. 
vor  δ,  π  u.  V,  seltner  u.  nur  in  IL  vor  y,  ζ,  ξ, 
α,  τ,  in  Od.  auch  vor  κ  n.  μ.  —  2)  st.  πάρ- 
εατι,  143. 

παρ«  (wohl  urspr.  Instrumentalis,  skr. 
parä,  Lokativ  παραί,  skr.  pare,  Curt.  Et.^  S. 
268)  2),  ep.  auch  παραί,  u.  abgek.  πάρ,  Α)  Adv. 
dabei,  daneben,  vorbei,  l)ohneVerbum 
immer  mit    zurückgezogenem   Accente,   s. 
πάρα  2).  —  2)  bei  einem  Verbum,  u.  zwar 
α)  ohne  näher  bestimmenden  Kasus,  τί&ει 
πάραέδωδήν,  sie  setzte  Speise  vor,  f  196; 
πάρ  ρ  ακνλον  βάλεν,  κ  242;  παρ  δέ  ατάς, 
daneben  tretend,  £'112;  παραΙ  δέ  οί  έτρά- 
πετ  Ι'γχος,  seitwärts  od.  vorbei  ging  ihm  die 
Lanze,  Α  233.  IV  605;  παρ«  δε  σκοπόν  εΐαεν, 
Ψ  Sb'd;  παρά  μ   ^παφε  δαίμων,  ein  Gott 
führte  mich  irre,  ξ  488.  —  δ)  mit  näher  be- 
stimmendem Kasus,  τ^  παρά  μεν  κλισίην 
πνρΐ  κοΓθ-ίσαν,  für  sie  setzten  sie  einen  Sessel 
daneben  am  Feuer  hin,  τ  55;  παρ  d'  ΐοαν 
*Ωκεανοϋ  ροάς,  entlang  gingen  sie  an  der 
Strömung  des  0.,  ω  11.  —  B)Präp.  mit  Gen., 
Dat.  u.  Acc,  Grundbdtg:  bei,  neben.  I)Mit 
Gen.  1)  vom  Räume:  a)  zur  Angabe  der  Ent- 
fernung aus  der  Nähe  eines  Ortes  od.  öfterer 
einer  Person,  eigtl.  „von  Seiten",  gew.  von  — 
her,  von,  φάσγανον  παρά  μηροϋ  έρνααα- 
σ&αι,  απάσασ&αι,  sein  Schwert  von  der  Seite 
ziehen,  Α 190.  Π  AIS  u.häuf. ;  ερχεσ»αι,  ίέναι, 
νέεο&αι  παρά  τίνος,  von  jmdm  kommen,  de 
chez  qlq.,  παρά  Αιός,  Φ  444,  παρ'  Ενρντον, 
Β  596,  παρά  νανφι,  Μ  225  u.  ö.  1 498;  ί)ρνν- 
σ&αι,  άναατηναι  παρά  τίνος,  von  jmds  Seite 
sich  erheben,  aufstehen,  ^  1.  ε  1.  ο  58,  vgl. 
ο  5;  φέρειν  τενχεα  παρά  Ήψαίατοιο,  vom 
Hephaistos  Waffen  bringen,  Σ 137,  vgl.  Ζ 177 
u.  ö. ;  bei  Bezeichnung  der  Richtung,  πλευρά, 
τά  οι  κνχραντι  παρ'  αοπίδος  εξεφαάνθ•η,  die 
entblöiste  Seite,  die  vom  Schilde  her  sich 
zeigte,  unter  dem  Schilde  hervorschien,  J468. 
b)  zur  Angabe  des  Urhebers,  des  Ursprungs, 
noch  nahe  an  die  räumliche  Bedeutung  gren- 
zend, (ίε_χεσθ•αί  τενχεα  παρά  τίνος,  von  jmdm 

»)  Nach  Fick  W.»  I  132  wie  πατήρ  y.  W.  pä  „hüten, 
schötzen". 

")  Vgl.  Delbrück  Syntakt.  Forsch.  I  130.  Kau  de 
praepoe.  παρά  nsu  in  Curt.  Stud.  III  3—88. 


empfangen,  Τ  10.^429,  τνχεΐν  πομπής  παρ 
τίνος,  ζ  290;  bei  Substst.  &εοπροπίην  πα 
Ζηνός  φράζειν,  Λ  795.  /Ζ 37.  51. 

Π)  Mit  Dat.  1)  vom  Räume:  α)  zur  Angal 
des  Verweüens  in  der  Nähe  od.  Umgebur 
einer  Person  od.  eines  Gegenstandes,  ^σθ•ο 
κα&Γ/οϋ-αι,  κεΐαΟ-αι,  κοιμάσ&αι,  ατ~/ναι,  μ. 
νειν  παρά  τινι,  bei  jmdm  od.  bei  etw£ 
sitzen,  liegen,  schlafen,  stehen,  bleiben  u.  ahn 
VV.,  Hom.  ö.;  so  δαίννσΟ-αι ,  πίνειν  παρ 
τινι,  bei  jmdm  speisen,  trinlien,  θ•  243.  f*24', 
u.  so  φιλεΐσ&αι  παρά  τινι,  s.  ψιλέω;  u.  b( 
vielen  andern  VV. ,  die  sowohl  eine  Ruhe  ά. 
eine  Thätigkeit  bezeichnen,  wie  ναίειν,  νέμι 
a&ai,  ζώειν,  μάχεσθ-αι,  &έειν  u.  a.;  so  auc 
άείδειν  παρά  μνηστηρσιν ,  bei  od.  vor  de 
Freiern  singen,  α  154.  b)  auch  bei  Verbei 
die  den  Begriff  der  Bewegung  enthalten,  wen 
der  Begriff  der  darauf  folgenden  Ruhe  mi 
eingeschlossen  ist,  παρ  δέ  οί  αντώ  είσε  Θει 
κλνμενον  liefe  den  Th.  sich  neben  ihn  setzei 
0  285,  ιδρνειν  τινά  παρά  δαιτί,  y  37  f. ;  πα, 
ποσΐ  πεσεΐν,  κνλίνδεσθ-αι,  vor  die  Füfee  fal 
len,  rollen,  IV617.  a411,  vgl.  0280.  —  2)  übti 
vom  Besitze,  γέρας  εστί  παρά  τινι,  dasHen 
scheramt  ist  bei  jmdm,  es  ist  jmd  im  Besit 
des  Herrscheramtes,  λ  175. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume :  a)  zur  Angab 
der  unmittelbaren  Nähe  eines  Gegenstandes 
bei  VV.,  die  irgend  eine  Bewegung  anzeige: 
a)  bei  den  VV.  „treffen,  verwunden"  u.  a 
hart  neben,  bei,  an,  κληΐδα  παρ'  ώμο 
πλήξε ,  er  hieb  ihn  in  das  Schlüsselbein  har 
neben  od.  an  der  Schulter,  Ε 146;  τύψε  κατ( 
κληΐδα  παρ'  αυχένα,  Φ 117,  οντά  παρ'  όμφα 
λόν,  am  Nabel,  //  525,  βλητο  παρά  αψνρόχ 
Δ  518,  παρά  ονς  ελααε  ξΐφει,  Λ  109  u.  (3 
β)  bei  denVV.  „gehen,  kommen",  zu,  παρί 
νηας  ίέναι,  zu  den  Schiffen  gehen,  Α  347 
ΐρχεσ&αι  πάρ  Μενέλαον,  α  285.  ν  414.  γ)  be 
den Vy. „setzen,  stellen"  u.  ähnl.  neben,  ne 
benhin,  zu,  bei,  οτήααίτιπαράτι,Ζ ASS 
τιθ•έναι,ν122,ήαΘ-αι,καΘ-έζεσ&αιπαράτινα 
sich  neben  jmdn,  zu  jmdm  setzen,  P406.  δ  51 
V  372,  ατΤ/ναι,  "σταα9•αι  παρά  τίνα,  sich  ζι 
jmdm  hinstellen,  hintreten,  .4  577,  vgl.  314 
592 U.S.,  λέξασθ-αιπαρά  τάφρον,  167,  κοι- 
μασ&αι  παρά  πρνμνήσια,  sich  schlafen  leger 
bei,  Α  476  u.  ö,  (doch  kann  hier  π.  auch  in 
Bdtg  δ)  gefaist  werden),    δ)  bei  VV.  der  Be- 
wegung od.  Richtung,  neben  —  hin, daran 
—  hin,  entlang,  Ikngs,  ßr/vai  παρά  Θ-Ζνα, 
längs  des  Gestades  hingehen,  Α  34  u.  ö.,  9-έ- 
ειν  παρά  τείχος,  Μ  352  u.  s.;  in  dieser  Bdtg 
bei  VV.  der  Ruhe,  bei  denen  die  Richtung  od. 
Ausdehnung  bezeichnet  ^{ν(\.,βονκολεΐν  παρ' 
οχ&ας,  eigtl.  dem  Ufer  entlang,  am  Ufer,  λ 
445,  παρά  d-tv'  αλός  Ι'ρδειν  εκατόμβας,  Α 
316  U.  S. ;  so  μάχεα&αι,  Σ  533,  λε Γα  εποίηαεν 
παρ'  ^Ελλησποντον  (d.  i.  τά  παρ'  ^Ελλ.),  Μ  30 
U.  Ö.  β)  auch  zur  Bezeichnung  der  Bewegung 
über  e.  Punkt  hinaus,  oi  δέ  —  παρ'  ερινεόν 
έααενοντο,  sie  eilten  neben  dem  Feigenhügel 
vorbei,  Λ  167.  X 145.  —  Selten  bei  VV.  der 
Ruhe  ganz  wie  παρά  mit  Dat.,  νέοι  παρ' 
αντόν  έχον  πεμπώβολαχερσίν,  AA6S.  γΑύΟ, 
wo  die  Konstr.  sich  durch  ein  zu  ergänzendes 
στάντες  erklärt,  s.  Nägelsb.  —  2)  übtr.  auf 
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.  (Thältnis,  zur  Bezeichnung  der  Über- 

itung  des  Maises  od.  der  Grenze  (also 

>.h,  β  zusammenhängend),  über,  dar- 

1  Γ  Jiinaus,  dh.  auch  gegen,  wider,  πάρ^ 

ri'iciv,  über  Vermögen,  Ν  787,  oft  πάρα 

i'jav,  gegen  Gebühr,  |  509. 

Λ  um.  παρά  kann  bei  allen  drei  Kasus 

-(■setzt  werden,  wird  aber  dann  anastro- 

: ,  ausgenommen  wenn  es  apostrophiert 

,  J  iJ7.  α  315.   S.  La  R.  zu  Β  150.  Ameis- 

•ntze  zu  Α  350. 

Β)  In  der  Zusammensetzung  (Rau  a.  a.  0. 
88  ff.)  hat  es  alle  angegebene  Bedeutungen, 
außerdem  noch  die,  dafe  es  eine  Umän- 
rung,  wie  im  Deutschen  um-,  anzeigt. 
itUQa,  anastrophiert  1)  st.  παρά,  wenn  es 
nem  Hauptworte  nachgesetzt  wird,  Ζ 177 
s.  häuf. —  2)  st.  πάρεατι  οΑ.πάρειαι,  πάρα 
ι  δίφρος  τε  χαΐ  Ίπποι ,  es  sind  Wagen  u. 
)sse  da,  y324;  ov  γαρ  Κνκλώπεσσι  πάρα 
ες,  die  Κ.  haben  keine  Schiffe,  1 125,  vgl. 
)59;  τω  δ^αίεΐ  πάρα  εις  γε  θ•εών,  ihm  steht 
imer  ein  Gott  zur  Seite,  Ε  603,  vgl.  πάρ  2) ; 
ίρα  σοι,  es  steht  bei  dir,  Τ 148. 
παρα-βαίνω,  Part.  Pf.  παρβεβαώς,  -ώτε 
.  St.  παραβεβαώς,  daneben  gehen,  -auf- 
eigen (bei  Hom.  nur  auf  den  Wagen),  dh.  im 
irt. Perf.  neben  jmdm  auf  demKamp f- 
agen  stehend  (doch  nicht  als  παραβάτης, 
s.,  s.  Grashof  Fuhrw.  S.  17),  mit  Dat.  der 
erson,  *A  522.  IV  708. 
τΐαρα-βάλλω,  nebenhin  werfen;  nur  im 
irt.Präs.Med.  eigtl.  für  sich  daneben  setzen 
iSpiele,  dh.daransetzen,  wagen,  ψυχ^ν 
νραβαλλόμενος,  /322|. 
παρα-βάακω,  ep.  Nebenf  ν.  παραβαίνω, 
ir  Impf.  3  Sg.  παρέβασχε,  er  stand  neben 
m  (als  παραβάτης,  w.  s.),  Λ  104  f. 
παρα-βατης,  nur  in  ep.  F.  παραιβάτης, 
:αραβαίνω),  der  Nebenstehende,  d.  i. 
3Γ  Held ,  welcher  neben  dem  Wagenlenker 
if  dem  Wagen  steht,  der  Kämpfer,  Ψ 132  f 
'elcher  Vs  von  einigen  für  unecht  erklärt 
ird,  s.  Grashof  Fuhrw.  S.  17). 
παρα-βλήόην,  poet.  Adv.  (παραβάλλω), 
gtl.  daneben  hingeworfen,  übtr.  in  iron.Sinne, 
αρα^ί.ά/ορίΰείν,  versteckt,  anspielend 
eden,  „e.  Seitenliieb  gebend"^),  dQi;  vgl. 
αράβολος. 

παρα-βλοίσκω ,  ep. ,  nur  Perf.  ep.  παρ- 
έμβλωκε,  zur  Seite  gehen,  dh.  helfen, 
tvl,  jmdm,  nur  /}  11.  Si  73. 
παρα-βλώ-φ f  ώπος  (παραβλέπω),  seit- 
ärts  blickend,  schielend,  Ζ  503  f. 
*παρά-βολος,    ep.   παραίβολος,   nur 
αραίβολα  κερτομείν  wie  παραβλήδην,  ν  e  r  - 
teckt  schelten,  mit  Seitenhieben  necken 
iachDoederl.n.314mitVorwürfen),h.Merc.56. 
παρα-γίγνομαι f  nur  παρεγίγνετο ,  da- 
ei  sein,  mit  Dat.  δαιτί,  ρ  173  f. 
παρα-όαρθ-άνω,  ep.,  nur  vomAor.Tta^i- 


1)  nach  a.  trügerisch  od.  erwidernd  reden",  od.  ,,in 
ie  Rode  fallend"  =  νποβΚηδην ,  od.  ,,gleichnis weise 
sdend",  wie  Schol.  Bessar.;  Schol.  Lips.  u.  Didym.  ge- 
en  noch  die  andern  Erkll.  Doederl.  n.  314  erklärt  es 
vorwurfsweise",  und  Faesi  die  „yergleichenden  Worte 
brechend",  d.  i.  einen  Vergleich  anstellend  (zwischen 
[ere  n.  Athene  einerseits  u.  Aphrodite  andrerseits). 


δαρ^ον,  durchMetathesiS7riiti)^(J()a^o>',  παρέ- 
δρα&εν,  ν  88,  u.  παραδραθ-έειν,  neben  od. 
bei  jmdm  schlafen,  τινί,  ν  88,  τινί  φιλό- 
τητι,  in  Liebesgenufs,  Ξ 163. 

παρα'6έχομαι,ΐ)^\).  Med., nur  Aor.  παρ- 
εδέξατο,  annehmen,  empfangen,  er- 
halten, τι  τίνος,  etwas  von  jmdm,  Ζ  178  f. 

παραδρα9•ίειν,  S.  παραδαρΟ-άνω. 

παραόραμέτΐίν,  s.  παρατρίχω. 

παρα-όράω,  3  PI.  Präs.  παραδρώωσι, 
ep.  St.  -δράοναι,  dienen,  Dienste  leisten, 
τινΙ,  jmdm,,  nur  ο  324  f. 

παρα-όϋω,  Inf.  Aor.  2  παραδύμεναι,  ep. 
st.  παραδΰναι,  intr.  vorbeischleichen, 
-schlüpfen,  Ψ416|. 

ηαρ-αείόω,  poet.,  nur  Inf.  -ειν,  dabei 
singen,  τινΙ,  jmdm  vorsingen,  χ  348  f. 

παρ-αείρω,  nur  3  Sg.  Aor.  Pass.  παρη- 
έρθ•η,  daneben  schweben  lassen,  Pass.  da- 
neben, seitwärts  hängen,  /7341t. 

παραί  (s.  Ameis-Hentze  zu  5  711  u.  Anh.), 
ηαραιβάττις,  *  παραίβολος,  s.  παρά,  πα- 
ραβάτης, παράβολος. 

παραιτιεπίθ-Ύίαιν,  -θ-αίν,  8.παραπεΙΘ•ω. 

a:«ß-«tö'<og,poet.,unglückandeutend, 
u'nglückdrohend,  nur  J381t. 

παρ-άΐααω,  poet.,  nur  Part.  Präs.  -οντος 
u.  AoT.  παρήιξε,  αν,  vorbeistürmen,  vor- 
beilaufen, *E690.  Υ  AU,  έπΙ  νηας,  (9  98; 
τινά,  vor  einem,  Λ  615. 

παραιφάμενος,  s.  παράφημι. 

παραίφαοις,  ιος,  s.  παράφααις. 

παρακάββαλε,  s.  παρακαταβάλλω. 

παρα-κατα-βάλλω  f  nur  Aor.  2  παρα- 
κάββαλον,  εν,  ep.  synk.  st.  παρακατέβαλον, 
εν,  eigtl.  bei  od.  vor  jmdm  niederwerfen 
od.  niederlegen,  υλί?ν,  *Φ127;ςώμά  τινι, 
den  Gürtel  jmdm  hinlegen,  Ψ  683. 

παρα-κατα-λέγομαι,  Med.,  nur  3  Sg. 
Aor.  ep.  synk.  παρκατέλεκτο ,  sich  neben 
jmdm  niederlegen,  τινΙ,  *Z565.  664. 

παρά-κειμαι,  nur  Präs.  -κείται,  Impf. 
παρέκειτο  u.  Iterativf.  des  Impf,  παρεκέσκε- 
το,  ξ  521,  danebenliegen,  dabeistehen 
od. hingestellt  sein,  i2 476;  mitDat. τ()α- 
πέζ^,  neben  dem  Tische,  φ  416:  übtr.  νμΐν 
παράκειται,  ij  φενγέμεν  ήε  μάχεσ9•αι,  ihr 
habt  die  Wahl  zu  — ,  χ  65. 

παρ€ί-κλΐόόν,  ep.  Adv. (παρακΧίνω),8Ϊο h 
abneigend,  ausweichend,  τρέπειν  οσσε, 
die  Augen  seitw^ärts  wenden,  h.  Ven.  182,  άλλα 
πaρhξ  ειπείν  παρακλιδόν,  anders  nebenweg 
ausweichend,  d.  i.  gegen  die  Wahrheit  reden, 
δ  348.  ρ  139., 

παρα-κλίνω,  nur  Part.  Aor.  1  παρακλί- 
νας,  l)trans.  seitwärts  neigen,  κεφαλήν, 
V  301.  —  2) intr.  ausbiegen,  ausweichen, 
Ψ  424. 

παρα'κοίτης,6]^.(κοίτη),1ι  agergenosse, 
Gatte,  *Z 430.  6>  156. 

παράκοιτις,  ιος,  ep.,  ep.Dat.  παρακοίτΐ, 
ySSl,  Lagergenossin,  Gattin,  Gemah- 
lin, P53.  i/'92  u.  s. 

παρα-κρεμάννϋμι,  nur  Aor.  Part,  παρα- 
κρεμασας,  daneben  hängen,  hängen 
lassen,  χείρα,  iV597t. 

παρα-λέγομαι,  Med.,  nur  3  Sg.  Aor.  πα- 
ρελέξατο  u.  1  Sing.  Konj.  παραλεξομαι  ep. 


τΐαζαμείβομαι 
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τναρατροτΐέω 


mit  kurzem  Vokale,  Ξ  237,  3  Sg.  Aor.  2  ohne 
thematischen  Vokal  παρέλεκτο ,  h.  Ven.  167, 
sich  neben  jmdn  legen,  sich  an  jmds 
Seite  legen,  gewöhnl.  von  außerehelicher 
Gemeinschaft,  u.  zwar  vomManne,  τινί,  Β  515. 
λ  242;  έν  φιλότητι,  sich  in  Liebe  zu  jmdm 
gesellen,  α  237;  vom  Boreas  in  Rofegestalt, 
Υ  224;  vom  Weibe,  Ω,  676. 

παρ•αμβίβομαι,  Med.,  nur  Ιτατ^ί.παρη- 
μείβετο,  οντο,  u.  Ρ.  Aor.  παραμειψά/χενος, 
vorbeigehen,  vorbeifahren,  τινά,  vor 
jmdm,  ζ  310  f;  παρημείβετο  Μάλειαν,  h. 
Αρ.  409. 

τΐαρα-μένω,  dav.  nur  Aor.  1  παρέμεινε, 
poet.  παρ-μένω,  dav.  Impr.  -ετε,  Inf.  ep. 
έμεν,  Ν  151.  Ο  400,  u.  παραμίμνω,  w.  S., 
dabei-,  dableiben,  aushalten,  *iV151, 
τινΙ,  bei  jmdm,  Λ  402. 

παρα-μίμνω,  nur  Ρ.  -ων,  u.  Impf,  παρέ- 
/ζί/ίνε,  poet.=demvhgdn,  dableiben,  ver- 
harren, */?  297.  >Ί15. 

παρα-μνθ-ΐομαι,  Dep.Med.  {μνΟ-ος),  nur 
Opt.  Aor.  1  παραμνΟ-ηοαίμην,  zureden,  um 
zu  trösten  od.  zu  ermuntern,  τινΙ,  jmdm,  u, 
mit  Inf.  */417.  684.  0  45. 

παρα-ν^ιέω,  ion.  st.  παρανέω  (νέω,  „häu- 
fen", Curt.  Et.5  S.  316),  dabei  aufhäufen, 
αΐτον  iv  κανέοισιν  παρενήνεον,  ε  (e.  Inten- 
sivf.  des  Impf.  f.  παρενήεον,  ε,  wie  Bekk.  II 
geschr.,s.  έπινηέω).  *al47(das.  Ameis-Hentze 
Anh.  u.  Kayser),  π  51. 

παρα-νηχομαι,  Dep.  Med.,  nur  Fut.  πα- 
ρανήξομαι,  daneben-,  vorüberschwim- 
men, ε  417  t• 

*παρα-νίοσομαι ,  ep.  Dep.  Med.,  vor- 
beigehen, mit  Acc,  nur  Impf,  παρενία- 
αετο,  h.  Αρ.  430. 

7ΐάρ•αντα^  Adv.,  seitwärts,  seitab, 
nur  φ- 116  f. 

παρ-ατΐαφίύκω  f  ep.,  nur  Aor.  παρήπα- 
φεν,  verleiten,  verführen,  bethören, 
mit  Inf.,  Λ  360  t•  Üb.  s  488  s.  άπαφίοκω. 

παρα-πεί&•ω ,  ep.  παραι-πεί^ω,  Aor. 
3  Sg.  παρέπειοε,  ep.  redupl.  Aor.  2  παραιπέ- 
ni&ov,  davon  Konj.  παραιπεπί^^σι,  χ  213, 
Part.  Fem.  παραιπεπι&οϋσα,  Ξ  208,  u.  synk. 
ΪΆΤΐ.ηαρπεπι&ών,  ^290,-ovrf?,  Ψ87.  ω119, 
eigtl.  durch  listige  Reden  von  einer  Meinung 
zu  einer  andern  bringen,  dh.sow.überreden, 
beschwatzen,  gewinnen,  verleiten,  als 
besänftigen,  begütigen,  τινά,  Ψ606.  ω 
119,  φρένας  τινός,  Η 120.  Ν  788,  τινά  ini- 
εσσιν,  Ξ  208,  mit  Inf.,  χ  213. 

παρα-πέμπω,  nur  Aor.  38ξ'παρέπεμψε, 
vorbeischicken,  -geleiten,  -führen, 
Αί  72  f.  ^ 

παρα-πλάζω,  poet.,  Aor.  1  παρέηλαγξε, 
Part.  Fem.  παραηλάγξααα,  Aor.  Pass.  3  Sg. 
παρεπλάγχΟ^,  1)  vorbeitreiben,  v.  Wind 
u.  Wetter,  dh.  verschlagen,  τινά,  mit  Gen. 
des  Ortes,  ι  81.  τ  187:  Pass.  abirren,  vom 
Pfeile,  ο  464.  2)  übtr.  νόημα,  verwirren, 
V  346.  Vgl.  πλάζω. 

παρα-τιλήξ,  ήγος  {τΐλήασω),  eigtl.  seit- 
wärts geschlagen,  ήιόνες,  Ufer,  an  welche  die 
Wellen  nur  seitwärts  anschlagen,  „schräg  be- 
spülte Küsten"  (Ameis-Hentze),  flache,  nie- 


drige Ufer,  *ε  418.  440.   In  dieser  Bdtg  nur 
hier. 

παρα-πλώω  f  ep.  st.  παραπλέω ,  nur  ep, 
3  Sg.  Aor.  παρέπλω,  vorüberschiffen. 
iu  69  f.         ^ 

παρα•πνέω  f  nur  3  Sg.  Aor.  Konj.  πάρα- 
πνενσ^,  daneben  od.vorbei  weh  en,^24t. 
παρα'ρρτιτός ,  ep.,  zugeredet,  α)  dei 
sichzureden,besänftigenlälst,ε7^έεσσίv,  durch 
Worte,  *l  526.  h)  παραρρητά,  Zureden,  Er- 
mahnungen, monita,  vgl.  αμήχανος,  IV 726, 
*παρα-οχωπτω,  daneben,  versteckt 
spotten,  nur  Part,  -ovoa,  h.  Cer.  203. 

παρα-θταόόν,^ο&ί.Αάν.{παρίστημι),(ΐΆ• 
neben-,  herantretend,  0  22.  κ  173.  547. 
μ  207. 

*τιαρα••οτΐίχω,  poet.,  nur  Aor.  2  Sg.  παρέ- 
ατιχες,  vorbeigehen,  mit  Acc,  h.  Ap.  217. 
παρα-αφάλλω ,  nur  Aor.  1.  3  Sg.  παρέ- 
σ^ϊ^λεν,  seitwärts  wegstoisen,  w egt rei- 
ben, vorbeifahr  en  lassen,  oiarovjöSllt. 
παραύχέμεν,  s.  παρέχω. 
παρα•τεκταίνομαι,  Med.,  nur  Opt.  Aor.  1 
παρατεκτήναιο,  αιτο,  falsch  zimmern;  dh. 
εττος,  ein  W.  fälschen,  d.  i.  Lügen  schmie- 
den,^131:umzimmern,übhpt  umändern, 
Α  54,  wo  noch  άλλως  hinzugefügt  ist. 

παρα-τίΌ-ημι,  ep.  3  Sg.  Präs.  παρτι&εΐ 
Futur.  1  PI.  παραθ-ήσομεν,  Aor.  παρέθ-ηκα, 
3  PI.  πάρ&εσαν  ep.  st.  παρέ&εσαν,  Konj 
παρα&είω  ep.  st.  παρα&ώ,  3  PL  Opt.  πάρα 
d-εΐεν,  Imper.  παρα&ές,  Aor.  2  Med.  Opt 
παραϋ-είμην,  -&εΐτο,  ep.  Part,  παρ&έμενο 
Βί.παραϋ:  l)Akt.  α) dabei,  daneben,  da 
vor  setzen,  hinstellen,  -legen,  τινί  τι 
τράπεζαν,  δίφρον,  ε  92.  ν  259,  ρόπαλον  ετά 
ροισιν,  ι  326;  bes.  von  Speisen,  vorsetzen 
δαΐτα,  Ψ810,  βρώσιν  τε  πόσιν  τε,  α  192  u.  ö 
5)  übhpt  darreichen,  geben,  verleihen 
ξείνιά  τινι,Α779.  .Σ•408,  δνναμίν  τινι,  γ  201 
(wo  aber  Bäuml.,  Bekk.  Π,  La  R.  u.  Ameis 
Hentze  περι&εΐεν  lesen). —  2)  Med,  α)  nebei 
od.  vor  sich  setzen  od.  hinstellen,  δαΐτα 
0  506,  δαΐδας,  β  105.  τ  150.  ω  140.  b)  dabe 
setzen  (eigtl.  vom  Spiele),  aufs  Spie 
setzen,  daransetzen,  preisgeben,  παρ 
Ο-έμενοι  κεφάλας,  β  237,  χρνχάς,  γ  74.  ι  25£ 
παρα•τρέπω,  nur  Ρ.  Aor.  1  παρατρέψας 
seitwärts  wenden,  -lenken,  ablenker 
παρατρέψας  είχεν  Ίππους,  daneben  vorbf 
lenkte  er  die  Rosse,  *  Ψ398,  έκτος  όδοϋ,ΎΒ  42c 
παρα-τρέχω,  nur  Aor.  2  παρέδραμοι 
ε,  3  Dual,  παραδραμέτην ,  Opt.  3  Sg.  πάρα 
δράμοι,  α)  daneben  hinlaufen,  vorbei 
laufen,  7i350.  X157.  ö)  jmdn  überlau 
fen,  imLaufe  übertreffen,  τινάπόδεύ 
tfiv,  ΑΓ636.  h.  19,  16. 

παρα-τρέω^  Aor.  1  παρέτρεαα,  ep.  at 
auf  die  Seite  scheuen,  scheu  zur  Seit 
springen,  von  Pferden,  nur  παρέτρεααα% 
ii295t. 

παρα-τροπεω,  poet.  st.  παρατρέπω,  nu 
Part.  übtr.  τι  με  ταϋτα  παρατροπέων  ayc 
ρεύεις,  warum  sagst  du  mir  dieses  auswei 
chend,  d.  i.  dich  verstellend^),  (ί465|. 

*)  Doederl.  η.ββΤ  zieht  den  Acc.  zu  παρ.,  „mir  aui 
weichend".  Statt  άγορίνιις  lesen  Bäaml.,  LaR.,  Ameii 
Hentze  n.  Eayeer  besser  mit  Aristarch  ίρίίίνας. 


παρατρωτναω 


ΙΛιαρα-τρωπάω,  poet.  =  τίαρατρέπω, 
Bis.  umwenden;  übtr.  d-εονς  Θ-νεσσι,  die 
Btter  durch  Opferduft  anderen  Sinnes  ma 
Ren,  versöhnen,  nur  παρατρωπώσι,  1500  f. 

παρα-τνγχάνω,  grade  dazukommen, 
τινί,  auf  jmdu  treifen,  Α  74  f. 

παρ-ανόάω,  nur  Präs.  Impr.  ηαραΰδα, 
Part,  ώ V,  U.Part. Aor.  παρανδήαας,  zureden, 
-sprechen,  μνθ-οις  άγανοΐς  οά.  μειλιχίοις 
τινά,  ο  53.  π  279,  Θ•άνατόν  τινι,  jmdn  über 
den  Tod  trösten,  λ  488,  zureden,  raten, 
μι)  ταντα  παρανδα,  α  178. 

παρ-αντόθ-ι  schreiben  Bothe  u.  Bekk.  (s. 
dens.  z.  Μ  302)  in  ein  W.  zus. ,  ebenso  Hoif- 
mann  die  Tmes.  in  d.  IL,  dritte  Abt.  S.  5, 
während  a.  die  Präp.  trennen  u.  zum  Verbum 
ziehen.  S.  αντόθ-ι. 

παρά'φαοις,  nur  in  d.  poet.  FF.  παραί- 
φααις  od.  πάρφαοις,  ep.  u.  lyr.  W.  1)  das 
Zureden,dieErmunterung,^793.  0404. 
—  2)  Anlockung,  α  217,  wo  πάρφ.;  vgl. 
όαριστνς. 

χαρα-φενγω,  ep.  Ini.Aor.2  παρφνγέειν, 
vorbei-,  vorüberfliehen,  mit  Adv.  ry, 
„da"  od.  „hier",  μ  99  f. 

παρά-φημι,  poet,  Α  577,  dazu  Aor.  Med. 
nur  im  poet.  Part,  παρφάμενος  u.  παραιψά- 
μενος,  ίί,  771.  h.  Cer.  336,  st.  ηαραψάμ.,  Inf. 
παρψάβ9•αί  st.  παραφ.,  zureden,  raten, 
τινΙ,  Α  577.  —  Gew.  Med.  mit  Acc.  τινά  έπέ- 
εσοιν,  jmdn  bereden,  aber  mit  dem  Neben- 
begr.listigerTäuschung,  jmdn  beschwatzen, 
il/249.  β  189.  π  287.  τ  6.  h.  Cer.  337.  Übr.  s. 
παρεΐπον. 

παρα-φΘ^ανω,  meist  poet.,  nur  3Sg.  Aor. 
Opt.  παραφθ-αίησι '),  Ä346,  ΪΆΥί.παραφθ•άς, 
u.  Aor.  2  Med.  παραφ&άμενος,  zuvorkom- 
men, im  Laufe  übertreffen,  τινά,  *X 
197,  τινάπόδεσσι,  /ί346;  im  Med.  τινά  τά- 
χει,  Ψ  515. 

παρβεβαοίς,  s.  παραβαίνω. 

παρόαλίτι,  ion.u.poet.  ^Χ.παρδαλή,  Pan- 
ther-, Pardelfell,  */'17.  Ä  29.  —  Eigtl. 
substantiviertes  Fem.  von  παρδάλεος  {πάρ- 
δαλις),  d.  Panther  betreffend. 

τΐάρόαλις,  ιος  (so  Aristarch,  v.  1.  πόρδα- 
λις,  s.  La  Roche  Textkr.  S.  331.  Ludwich  Ari- 
starchs  hom.  Textkr.  I  350.  416.  472.  545. 
Hinrichs,  de  Hom.  eloc.  vest.  aeol.  p.  67),  der 
Panther,  Parder,  iV  103.  Φ  573.  rf  457. 
h.  Yen.  71.2) 

παρ'ίζομαι,  nur  Impr.  εο,  Ρ.  όμενος,  u. 
Impf,  παρέζετο,  Dep.  Med.  daneben  sich 
setzen,  od. sitzen,  τινΙ,  bei  jmdm,  J.557. 
i;889.  (i  738.  V  334,  bes.  um  mit  ihm  sich  zu 
besprechen;  vgl.  Herm.  zu  h.  Ap.  345.  Nur 
b.  Hom. 

παρειαί%  l)Wange, Backe,  stetsPlur., 
Gen.  ö.  kontr.  παρειών,  Ω  794.  δ  198.  223. 
λ  529.  π  190,  eigtl.  von  Menschen,  Λ  393.  δ  223 

1)  Nach  der  gew.  Auffassung  Opt.  Aor.  mit  primärer 
Endung,  s.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  218.  Spitzner  Dind.,  La 
Eoche  u.  a.  haben  dafür  den  Konj.  παραφ^η^σι  her- 
gestellt, doch  J.  Schmidt  KZ.  XXIII  298  f.  verteidigt 
παραψ&αίι-,αι  (so  Yen.  A.)  als  Konj.  v.  e.  Präs.  "w&aiu. 

')  Vgl.  0.  Keller  Tiere  des  klass.  Altert.  S.  140  ff. 
Wegener  die  Tierwelt  hei  Hom.,  Königsh.  1887  S.  15. 

»)  von  W.  ά^  =  το  παρ'  ώτί,  Curt.  Et."  S.  403,  Pott 
E.  F.  1.  Aufl.  S.  138,  vgl.  Savelsh.  Dig.  p.  13. 
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u.oft;  auch  vomAdler,  β  153.  —  2)dieBacken- 
stücke  am  Helm,  h.  31,  11, 
παρείΌ-η,  s.  παοίημι. 

1.  πάρ-ειμι  {ειμί),  Präs.  πάρεστι,  -εστε 
u.  ep.  έααι,  Opt.  παρείη,  Inf.  παρεΐναι  u.  ep. 
παρέμμεναι ,  Ρ.  ion.  -εών  usw..  Impf.  2  Sg. 
παρήαβ^α,  3  παρήν,  3  PI.  πάρεσαν,  Λ  75,  Fut. 
ep.  παρέσσομαι,  -έσσεται,  synkop.  παρέσται, 

1)  dabei,  zugegen,  anwesend  sein,  abs., 
ü  485.  Ξ  299  u.  s. ;  mit  Dat.  τινΙ ,  bei  jmdm 
sein,  auch  bei  jmdm  sich  aufhalten,  verweilen, 
f  105.  129;  μήλοισι  ήε  σνβώτ^,  δ  640;  zur 
Hilfe  od.  zum  Beistand,  dh.  beistehen,  Σ 
47  2.  V  393 ;  auch  von  S  achen,  μάχΐ;^,  der  Schlacht 
beiwohnen,  δ  497,  u.  iv  δαίτ^σι,  Κ  217.  — 

2)  da,  bereit,  vorrätig,  zu  Händen  sein, 
dh.  παρεόντα,  das  Vorhandene,  der  Vorrat, 
α  140.  δ  56  u.  s. ;  τινΙ,  für  jmdn,  jmdm  zu  Ge- 
bote stehen,  Α  213.  ξ  80  u.  s.,  εϊ  μοι  δνναμίς 
γε  παρείη,  wenn  ich  die  Kraft  (dazu)  hätte, 
wenn  ich  es  vermöchte,  X  20.  β  62 ;  'όση  δννα- 
μίς γε  πάρεατι,Βο  viel  in  meiner  Macht  steht, 
©294.  iV  786. 

2.  πάρ-ειμι  {ειμή,  Part,  παριών,  ιοϋσι, 
da  neben-,  vor  üb  ergehen,  vorbeigehen, 
*δ  527.  ρ  233.  Ep.  3,  6. 

πκίρ-εΐπον,  defekt.  Aor.  2  zu  παράφημι, 
Konj.  3  Sg.  παρείπ^,  Ρ.  ών ,  οΰαα,  α)  be- 
reden, beschwatzen,  τινά,  ^555.  Ζ337. 
h)  mit  Acc.  rei,  einreden,  raten,  αΐοιμα, 
Ζ  62.  Ä"121;  abs.  zureden,  Λ  793.  0  404. 
\παρ  in  παρειπών  u.  παρειπονοα  in  arsi 
stets  verl.] 

παρ-έκ  ^),  vor  e.  Vokal  παρ  εξ,  doch  auch 
von  Konsonanten,  Α  486.  μ  276.  443.  ξ  168 
(bei  Spät,  παρέξ),  ion.  u.  ep.  I)  Adv.,  da- 
neben heraus,  ατή  δβ  παρέξ,  er  trat  ihm 
zur  Seite  vor,  ^1486;  ώσα  π.,  ich  Stiels  od. 
schob  die  Seite  entlang  2),  i488;  νηχε  π.,  er 
schwamm  daneben  weg,  nämlich  neben  der 
Brandung,  f  439;  adverbial  steht  es  auch  ο  199 
μή  με  π.  αγε  νήα,  führe  mich  nicht  vorüber 
am  Schiffe.  —  2)  übtr.  nebenweg,  d.  i.  über 
das  Echte  u.  Wahre  hinaus,  dh.  a)  άλλα  π. 
ειπείν  παρακλί^όν,  anderes  neben  der  Wahr- 
heit vorbei  ausweichend  reden,  δ  348.  ρ  139 ; 
ταντα  π.  έρέονσα,  dies  an  der  Wahrheit  vor- 
bei, gegen  die  W.  redend,  xp  16;  παρεξ  άγο- 
ρενειν,  daneben  vorbei  reden,  d.  i.  gegenHek- 
tors  Ansicht  reden,  Λ/213 ;  παρ^κΖηνός  νόον 
^ιγαγε,  sie  führte  den  Sinn  des  Z.  irre,  h.  Ven. 
36.  &)  'άλλα  παρεξ  μεμνώμε&α,  lafe  uns  an 
diesem  vorbei,  d.  h.  hiervon  abbrechend,  ab- 
lenkend uns  an  anderes  erinnern,  ί  168.  S. 
bes.  Spitzn.  Exe.  XVHI  zu  II.  —  il)  Präp. 
1)  mit  Gen.:  draufeen,  davor,  seitab, 
außerhalb,  7ra()e^o(ioi5,Ä349.h.Merc.  188, 
πaρhκ  λιμένος,  außerhalb  des  Hafens,  1 116. 
—  2)  mit  Acc:  daneben  hinaus,  drüber 
hinaus,  jenseit,  17.  Ψ 762. /^  443.  π  165. 
343.  h.  Ap. 419;  daran  vorbei,  παρεξ  τήν 


1)  S.  La  K.  Textkr.  S.  383.  —  Leo  Meyer  Ztschr.  XIV 
S.  92  erklärt  die  Auffassung ,  als  sei  das  W.  aus  πορί 
u.  ix  zusammengesetzt,  für  verkehrt,  schon  weil  παρ/ξ 
öfter  den  Accus,  habe,  während  ίξ  nur  den  Gen.  zu 
sich  nimmt,  und  fafst  das  W.  als  einfache  Erweiterung 
von  παρά  nach  Analogie  von  skr.  pardk  usw. 

«)  Vgl.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  105. 


7ταρε•κέσΐΛ.ετο 
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νηοον  ελαννειν  νηα,  μ  276.  h.  Merc.  563.  In 
Ω  349  steht  die  Präp.  nach  dem  Acc,  wo 
Spitzn.  u.  a.  παρέξ  mit  tXaaaav  verbinden 
und  den  Acc.  davon  abhängen  lassen,  vgl. 
παρεξελαννω.  b)  übtr.  a)  παρεχ  νόον,  über 
die  Vernunft  hinaus,  d.  i.  ohne  Vernunft,  thö- 
richter  "Weise,  Γ  133.  h.  Merc.  547;  πολλξ- 
αίν  μ  artjai  it.  νόον  ίίγαγεν"Εκτωρ,  durch 
viele  Bethörungen  führte  mich  H.  vom  Wege 
der  Vernunft  ab,  Κ391Λ)  β)  παρεξ  Άχιλήα, 
ohne  Ach.  Wissen,  iß  434  (vgl.  Spitzn.  Exe, 
XVIII  p.  LXXIV). 

TtaQsxeoxexo,  s.  παράχειμαι. 

naQ-ex-7iQO  -  φεύγω ,  Konj.  Aor.  3  Sg. 
-φνγ^σιν,  daneben  wegfliehen;  übtr.  von 
Kampfpreisen,  entgehen,  Τίνά,  nur  ϊ*"314|. 
(Bekk.  II  sehr,  getrennt  παρεκ  πρ.) 

παρ-ελαννω f  Fut.  2  Sg.  ep.  παρελάσ- 
οεις,  Aor.  1  παρήλασε,  αν,  ep.  παρέλασα  ε, 
vorbeitreiben;  scheinbar  intem^vor bei- 
fahren (sc.  ϊππονς  od.  αρμαηΙ^^82 ,  τινά 
ϊπποισιν,  vor  jmdm,  dh.  imWeeRiren  über- 
holen, 'i*'638.  &)vorbeischifJfn,  vorbei- 
segeln, νηί,  mit  dem  Schiffe,  μ  186,  τινά, 
vor  jmdm,  Vs  197. 

παρ•έλκω,  nur  Pr.  Impr.  ετε,  u.  Med. 
Impf.  3  Sg.  παρέλκετο ,  1)  Akt.  daneben  od. 
seitwärts  ziehen,  dh.an  sich  bringen.  i>)hin- 
ziehen,  hinhalten;  absol.  zögern,  säumen, 
μνν^σι,  durch  Ausflüchte,  *φ  111.  —  II)  Med. 
an  sich  ziehen,  übtr.  durch  List  an  sich  brin- 
gen, δώρα,  σ  282. 

παρέμμβναι,  s.  1  ηάρειμι. 

παρενηνεον,  s.  παρανηέω. 

παρέξ,  s.  παρέκ. 

*παρ•έξ••ειμι  {είμι),  daneben  heraus- 
gehen; übtr.  überschreiten,  -treten,  h. 
Cer.  478.2) 

παρ'εξ-ελαννω,-ελάω,  nach  d.  Neueren 
Pr.  Inf.  παρεξελάαν,  μ  47.  109,  u.  2  Aor.  Sg. 
Konj.  παρεξελάσ^σ&α  (seit  Spitzner,  vorher 
παρεξ  έλάσ^α&α),  1)  vorbei  heraustreiben; 
νήα,  μ  109.  2)  intr.  daneben  vorbeifah- 
ren, Ψ  344  (vgl.  346).  ^«47,  u.  παρεξελάσω- 
aiv  seit  Bekk.  τάς,  an  diesen,  μ  55 :  vulg.  u. 
Dind.  παρεξ  ελ.  Vgl.  παρέκ  Ι,  2). 

παρ-εξ-έρχομαι,  Dep.  Med.,  Inf.  Aor.  2 
ηαρεξελΟ-εΙν  u.  P.  -οΰσα,  1)  daneben  her- 
ausgehen, ;i573:  vor  überkommen, vor- 
beigehen, πεόίοιο  (Gen.  loci),  durch  die 
Ebene,  ii344.  —  2)  übtr.  überschreiten, 
umgeh  en,  ν  er  letzen, //ίός  νόον,  ε  104. 138. 

παρέπλα*,  s.  παραπλώω. 

παρ-έρχομχα,  Dep.  Med.,  Präs.  -εται,  Ρ. 
-ομένην,  Fut.  2Sg.  παρελενσεαι,  Aor.  2.  3Sg. 
παρηλϋ-ε,  Konj.  -έλ&^ί,  Opt.  -έ?.β•οι,  Inf.  ep. 
-eAd£'/^ei^.l)vorb  ei-,  vor  über  gehen, -kom- 
me η,  dh.  von  Vögeln,  vorüberfliegen,  μ  62: 
von  e.  Schiffe,  vorüberschiffen,  π  357 ;  von  e. 
Woge,  ε  429;  mit  Acc.  τΐ,  an  etw.  vorüber- 
gehen, ©239.  —  2)  über  jmdn  hinauskommen, 
ihmzuvorkommen,  ihnüberholen,  τινά, 
Ψ  845;  ποσίν,  im  Laufe,  θ•  230;  έν  δόλοισιν, 


ν  291;  dh.  übtr.  überlisten,  hintergehen, 
Α  132  (das.  Nägelsb.  u.  La  R.). 

πάρεααν,  s.  1.  πάρειιμ. 

π«ρ-β■υί'«ζo^α<,Pass., daneben  liegen 
od.schlafen,  τινί,  bei  jmdm,nur  2ΈΙ.'εσ&ε, 
;i37t. 

παρ-έχω  (vgl.  perhibeo,  Curt.  Et.^  S.  269), 
Fut.  παρέξω,  Aor.  2  παρέσχον,  ep.  παρέσχε- 
&0V,  Konj.  3  Sg.  παράαχ^,  Inf.  παρασχεΐν, 
Β^.παρασχέμεν,  1)  daneben  halten,  hin- 
halten, τΐ,  etwas,  δράγματα,  ^556;  φάος, 
σ317.—  2) übhpt hinreichen,  darbieten, 
geben,  gewähren,  verleihen,  Ιερήια, 
δώρα,  οΐτον,  βρώσιν  τε  πόσιν  τε,  ίχθ•νς; 
^ί  Aor??ra,Freundschaft  gewähren,  ^έδ^,β^)?- 
τήν,  Gedeihen,  σ  133,  γελώ  τε  καΐ  εύφροσν- 
νην,  ν  8 ;  ορρ.  εχειν,  behalten,  Τ 147 ;  ν.  säch- 
lichen Subjekten:  d-άλασσα  παρέχει  ίχΘ•νς, 
τ  113;  abs.  εγώ  rf'  εν  πασιν  παρέξω,  ich  will 
allen  reichlich  geben,  θ•  39;  mitlnf.Tta^e/ovffi 
γάλα  Θ-ήσθ•αι,  sie  geben  stets  Milch  zu  mel- 
ken, (i89.  [a  in  arsi  verl.,  τ  113.] 

παρ'ηέρί^η,  s.  παραείρω. 

^«^iitov(s.7ra(>fiatAnm.l),l)die  Wange, 
Backe,  ϊ•'690.  τ  208:  von  Tieren,  77159.  χ 
404,  vgl.  παρειαί.  —  2)  das  Backenstück 
am  Pferdezaum,  Α 142.  i) 

παρήλασε,  s.  παρελαύνω. 

πάρ-ημαι,  Dep.  Med.,  nur  Part,  παρήμε- 
νος,  ov,  ω,  α,  dabei,  daneben  sitzen, 
absol.,  α  339 u.s.,  ταϋΌΆί.νηνσί,  Α 4:21;  δαιτί, 
α  26;  άλλοτρίοισι,  bei  fremdem  Gute,  ρ  456. 
h)  übhpt  dabei  verweilen,  wohnen,  sich 
aufhalten,  ν  407;  dabei  od.  anwesend  sein, 
τ  209:  mit  dem  Nebenbegriff  lästiger  oder 
feindlicher  Nähe,  f  311.  α  231. 

παρ-ΐίορίη,  poet.,  die  Halfter,  der  Rie- 
men, womit  das  Beipferd  angebunden  war, 
PI.  diese  Halfter  nebst  Zubehör,  dh.  dasj 
Zaumzeug  desBeipferdes,*© 87;  ε»^ 
Qiyaiv  .  .  .  Πήδασον  ίει,  il  152;  νοίΤ 

τιαρ-χιορος f  poet.  {παραείρω,  ϋϊΆ 
mit  prothet.  α,  Curt.  Et.^  S.  348),  1)  dan 
hangend,  sc.  ϊππος,  ein  Pferd,  daä 
Zweigespann  an  eins  der  Jochpferde  od.  an 
das  Joch  selbst  anj^oppelt,  ohne  zu  ziehen, 
nebenher  lief,'*|Mfcferd,  *il47l.  474.  — 
2)danebenhin-'OTausgestreckt,H156.2) 
—  3)  übtr.  verkehlten  Sinnes,  thöricht,  Ψ 
603.  * 

παρτ(παφε,  s.  παραπαφίακω. 

παρθ-έμενος,  s.  παρατΐθ^ημι. 

παρϋ-ενϊκή,  poet.  st.  παρ&ένος,  Jung- 
frau, .2*567.  λ  39;  eigtl.  substantiviertes  Fem. 
von  παρΘ•ενικός  =  παρθ^ένιος,  dh.  παρ&ε- 
νική  νεήνις,  η  20. 

παρϋ-ένιος  (παρθ-ένος),  1)  jungfräu- 
lich, ςών;?,  λ245;  Subst.7r«()9'^vioe,  Jung- 
frauensohn, 71180.—  2)Παρ&ένιονφρέαρ, 
bei  Eleusis,  Jungfrauenbrunnen,  entweder 
weil  Jungfrauen  dort  Blumen  suchten,  oder 
wegen  der  jungfräulichen  Lauterkeit,  h.  Cer. 
99  (das.  Vols  u.  Baum.)') 


')  A.  rerbinden  παρ/χ  mit  i'/yayfv  n.  nehmen  con- 
etrnctio  xa&'  (Skov  κα!  μ/ρος  an. 

'')  παρφ'μιν  ist  eine  Vermutung  Matthiaes,  der  cod. 

M.  hat  παρι^/μηι. 


»)  S.  Helhig  d.  honi.  Epos  usw.«  S.  156. 

")  Hentze  im  Anh.  zur  St.  erklärt:  ,,znclcend,  zap- 
pelnd". 

')  Gemoll  (s.  dens.  z.  Stelle)  schreibt  nach  Wolfe 
Vermutung  παρ  ^ίι'ω  φρίατι. 


Παρ&ένιος 


Abi 


TtaQTtemd^iuv 


Παρθενιάς,  Fl.  inPaphlagonien,  welcher 
iasselbe  von  Bithynien  trennt  und  in  den 
Pontes  fällt,  j.  Bartin,  Β  854. 

παρθ-εν-οπιπης,  ao,  Vok.  παρθ^ενοηΐηα 
όπιπτενω),  Jungfrauengucker,  Mäd- 
:henbeäugler,  -begaffer,  nur  Α  385  f. 

παρ&ένος^),  Jungfrau,  Mädchen,  JS 
314.  ζ  33  u.  ö. 

πάρθ^ίύαν,  s.  ηαρατίθ-ημι. 

παρ-Ιανω,  ep.,  nur  Part,  ων,  daneben 
schlafen,  τινί,  bei  jmdm,  I  336  f. 

παρ-ίζω,  sich  daneben  setzen,  τινΙ, 
neben  jmdn,  nur  παρΐζεν  (La  R.  Textkr.  S. 
403),  cJ311t. 

παρ-ίημι,  Aor.  1  Pass.  3  Sg.  ηαρεί&η,  da- 
neben herabsenden,  herablassen;  Pass.  her- 
abhangen, Ψ868|. 

Πάρις,  ιος  (Kämpfer?  Curt.  Et.»  S.  278), 
ΒίΧΐάι'Αλίξανδρος  (w.  s.)  genannt,  S.  des  Pria- 
mos,  entführte  unter  dem  Schutze  der  Aphro- 
dite die  Helene,  und  ward  die  Ursache  des 
troischen  Krieges ,  i '  442  if.  Der  Dichter  er- 
wähnt die  Veranlassung  zu  dieser  Entführung 
i2  28ff.  (die  Vss  sind  unecht);  von  der  Reise 
sagt  er  nur,  dafe  er  mit  Helene  tiber  Phöni- 
kien zurückgekehrt  sei,Z290iF.  Erwarschön 
u.  ein  Freund  des  weiblichen  Greschlechtes  u. 
des  Saitenspiels,  Ρ  39  ff. ,  auch  nicht  unkun- 
dig des  Krieges,  doch  oft  säumig  und  feig, 
Ζ  350. 

παρ-ίστημι,  Aor.  2  παρέστης,  -η,  Konj. 
ep.  παρατήετον  st.  παραστητον,  Opt.  παρα- 
αταίης,  -σταΐεν,  u.  παραταίη,  Impr.  πάρ- 
ατητε,  Part,  παραατάς  und  synk.  παρατάς, 
-äoa,  iil57;  Perf.  παρέστηκε,  Konj.  3,Sg. 
παραστήκίί,  h.  Veu.  269,  ep.  Inf.  παρεαταμε- 
vai,  V  94;  3  PI.  Plusqpf.  παρέστασαν;  Med. 
παρίσταμαι,  -σαι,  -ται,  Impr.  -aao  (ν.  Ls  -ao), 
Κ  291,  Ρ.  άμενος,  -η,  -οι,  -αι,  Impf,  παρί- 
στατο, Inf.  Fut.  Med.  παραστήσεσϋ^αι,  ω  28. 
Hom.  hat  nur  das  Med.  und  die  intr.  Tempp. 
des  Akt.  (s.  "στ7]μι).  —  1)  sich  daneben 
s  teile  n,  hinzutreten, bes.  im  Präs.  u.  Impf. 
Med.  (doch  auch  nicht  selten  im  Aor.  in  dies. 
Bdtg)  Δ  212  (wo  Machaon  Subjekt  ist),  η  341, 
τινΙ,  zu  jmdm,  Ε  570.  ν  94  u.  s.,  sow.  in  guter 
Absicht,  dkbeistehen,  helfen,  Ä290.V301 
u.  ö.,  als  in  böser,  Γ  405.  Υ  472  u.  s.,  bes. 
häufig  im  Part.  Aor.  2  παραστάς.  —  2)  im 
Perf.  und  Plusqpf.,  auch  im  Aor.  2,  hinzuge- 
treten sein,  dabeistehen,  nahe  sein,  τινΙ 
bei  jmdm  stehen,  0  255.  Ρ  563.  l  325;  auch 
von  sächlichen  Subj.,  νηες  παρέστασαν ,  die 
Schiffe  waren  da,  i/467:  von  Ereignissen, 
nahe  sein,  bevorstehen,  αλλά  τοι  ^δη 
αγχί  παρέστηκεν  &άνατος,  schon  steht  der 
Tod  dir  nahe  bevor,  /7853,  αίσα  παρέστη 
ήμίν,  ι  52,  μοίρα,  ω  28. 

παρ-ίοχω ,  Nebenf.  von  παρέχω,  1  PI. 
-ομεν,  U.  Inf.  ep.  παρισχέμεν,  1)  daneben, 
dh.  inBereitschaft  ha  lten,t7rrtovg,/:i  229. 
—  2)  darreichen,  τι  τινι,  Ι  638. 

παρχατέλεχτο,  s.  παρακαταλέγομαι. 

παρμέμβλωχε,  s.  παραβλώσκω. 

παρμένω,  poet.  st.  παραμένω. 


Παρνηαός^),  ion.  st.  Παρνασσός,  ein 
hohes  Gebirge  in  Phokis  an  der  Grenze  von 
Lokris,  das  sich  in  mehrern  Gipfeln  bis  zu 
7500  Fufe  erhebt;  in  einer  Schlucht  desselben 
lag  die  Stadt  Delphi;  j.  noch  (bei  den  Gebil- 
deten) Farnassos,  in  Lokris  Elato,  und  ein 
Teil  desselben  üafcitra  genannt,  τ  432.  h.  Ap. 
269.  Vgl.  d.  Schilderung  b.  Vischer  Erinn. 
S.  611  ff.  —  Adv.  Παρνϊ]αόν-όε ,  auf  den 
Parnaß,  τ 394. 

πάροιΘ•εν,  vor  e.  Konson.  πάροιθ•ε  und 
vor  e.  Vokal  auch  elidiert  πάροιΘ•',  poet.,  auch 
m.  Artikel  το  π.  (La  R.  St.  ^  27,  3),  «  322. 
β  312.  σ  275  {πάρος,  vgl.  Fick  W.='  I  141). 
l)Adv.  α)  vom  Orte,  vorn,  an  der  Vorder- 
seite, voran,  θ  494.  ??125u.  ö.:  0*1  πάροι- 
S-εν  (ίπποι),  welche  voran  sind,  im  Gegens. 
von  δεύτεροι,  Ψ  498;  im  Ggstz  v.  νπένερΟ-εν, 
vorn  —  darunter,  dahinter  (von  übereinander 
befindlichen  Rüstungsstücken),  z/ 185.  b)  von 
der  Zeit,  vorher,  zuvor,  vormals,  0  227. 
ζ  174.  π  181.  ρ  294 u.  ö.  —  2) Präp.  Gen.  vor', 
im  Angesicht,  gegenüber,  ^  360.  π  166; 
ö.  vom  Subst.  getrennt,  Γ162.  5*427.  0  154. 
i7  255.  (J  625.  ρ  167. 

παροίτερος,  ep.  Komp.  von  πάροιθ-εν 
gebildet,  vordere,  andern  voran  od.  vor- 
aus seiend,  *?F  459.  480. 

τιαρ-οίχομαι,  nur  Impf.  3  Sg.  παρωχετο, 
u.  Perf.  παρωχηκε,  vorbei-,  vorüber- 
gehen, *J  272;  von  d.  Zeit  vergehen,  πάρ- 
φχηκεν  ab  πλέων  ννξ,  Κ  252  (la  R.  nach 
Aristarch7ra()ü5xfü>rfv,aulserdemv.Ls7i;ai)ot- 
χωκεν,  s.  Curt.  Verb.  IP  157). 

πάρος  (skr.  puras,  St.  παρ,  παρά,  Curt. 
Et.»  S.  269),  1)  Adv.  der  Zeit,  a)  vorher, 
früher,  Hom.  häuf.,  m.  Artik.  το  π.  Ν  228. 
Χ  233.  ω  486,  ohne  Art.  ορρ.  vvy,  ζ  325;  oft 
mit  περ  vbdn,  iV465.  υ  7  u.  s.;  mit  γε  P270. 
β  127  u.  s. ;  π.  γε  μέν,  Π  796 ;  u.  m.  Artikel 
τό  π.  γε,  Τ  42.  η  201,  häufiger  τό  π.  περ,  Ε 
806.  ίΤ370.  β  305.  ^  31  u.  ο.  (s.  Kr.  Dial.  50, 
5, 11.  LaR.  St.  §  27, 1);  bei  Präs.  sonst,  zur 
Bezeichnung  des  s  0  η  s  t  Gewöhnlichen(Nitzsch 
z.  rfSlO.  Thiersch  §289,  5),  πάρος  οντι  ϋ-α- 
μίζεις,  sonst  kommst  du  nicht  häufig,  Σ  386. 
ε  88,  vgl.  Α  553  (das.  La  R.)  Δ  264.  Μ  346.  Ο 
256.  Ψ  782.  ^36  u.  s.;  ov  πάρος,  πάρος  ov 
mit  folg.  π  ρ  t  ν  y  ε,  nicht  eher  —  als,  £218. 
β  127.  σ  288.  δ)  mit  Inf.  od.  Acc.  c.  Inf.  Aor. 
wie  πρίν,  bevor,  ehe,  πάρος  τάδε  έργα 
γενέσ&αι,  ehe  diese  Thaten  geschehen,  Ζ  348. 
α  21  u.  ö.;  mit  Inf.  Pr.  nur  πάρος  δόρποιο 
μέδεσθ-αι,  Σ  245.  Gewöhnl.  (llmal)  steht  πά- 
ρος c.  inf.  nach  affirm.  Hauptsatz,  nach  nega- 
tivem nur  tp  309.  —  2)  als  Präp.  vor,  eher 
als,  nur  Θ  254,  und  zwar  nachgestellt.-) 

*Ιΐάρος,  e.  kykladische Insel  im  ägäischen 
Meere,  wegen  ihres  weisen  Marmors  berühmt, 
h.  Ap.  44.  h.  Cer.  491 ;  j.  Paro. 

παρπεπιΌ-ών,  s.  παραπεί&ω. 


1)  Curt. Et.»  S.  282  stellt  es  zu  W.  πορ,  vgl.Düntzer 
in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  29. 


»)  Über  die  Schreibart  s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  I  §  21 
S.  86. 

*)  Über  d.  Gebr.  v.  πάροζ  vgl.  Richter  Quaestt.  hom. 
Progr.  T.  Chemnitz  1876,  über  die  Erklärung  seiner  Ybdg 
mit  dem  Inf.  bes.  Sturm  Geschichtl.  Entwickl.  der  Kon- 
struktionen mit  πριν  S.  15.  44,  üb.  die  Vbdg  m.  d.  Ind. 
Präs.  BrugmannBer.  d.  sächs.  Ges.  d.Wiss.  1883  S.  169  f. 


Παρρασίη 
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τΐατεομαι 


Παρρααίη,  St.  in  Arkadien,  Β  608 ;  spä- 
ter ein  Bezirk  im  südwestlichen  Arkadien. 
παραταίην,  παρατάς,  παρατήετον,  s. 

παρίστημι. 

παρτιθ^εΐ,  s.  παρατί&ημι. 

πάρφαμαι,  S.  παράψημι. 

πάρφααις,  S.  παράψαοις. 

παρωχηκα,  S.  παροίχομαι. 

πάς,  πάσα,  πάν^),  Gen.  παντός,  πάσης, 
Dat.  Plur.  ep.  πάντεσσι  st.  πασι,  ion.  Gen. 
PI.  Fem.  πασέων  st.  πασών,  selten  ep.  πα- 
σάων,  ζ  107.  1)  jeder  im  Sg.,  Π  265.  ν  313 
u.  s.;  Plur.  alle,  häuf.  b.  Hom.;  αμαπάντες, 
alle  zumal,  allsamt,  Ω  253.  λ  232.  φ  230^ χ 
251;  πάντες  αμα,  Α  495.  Ζ  59  u.  s.;  π.  όμως, 
Ο  98._rf  775;  //«λα  π.,  s.  //άλα  Ι,  1)  a),  auch 
mit  εν,  w.  s.;  beim  Superl.,  πάντες  άριστοι, 
alle  besten,  optimus  quisque,  I  S.  δ  272  u.  s.; 
bei  Zahlen,  wenn  der  Begriff  des  Zusam- 
men- und  Abgeschlossenseins  ausge- 
drückt wird,  εννέα  πάντες,  alle  neun,  d.  i. 
volle,  ganzer  neun,  Η  161.  θ•  258  u.  s. — 
2)  ganz,  mit  Inbegriff  aller  Teile,  πας  δ'  αρα 
χαλκώ  λάμπε,  A^h;  πάσα  άλη&εΐη,  die  volle, 
lautere  Wahrheit,  S2  407.  λ  507,  vgl.  Ameis- 
Hentze  zu  Β  809.  —  3)  =  παντοίος,  aller- 
lei, δαίδαλα  πάντα,  Ε  60;  οίωνοΐσι  πασι, 
Α  5.  ε  196  u.  s. ;  γΐγνεσ&αι  πάντα,  alles 
werden,  d.  i.  alle  Gestalten  annehmen,  rf417. 
—  4)  das  Neutr.  PI.  πάντα  als  Adv.  (La  R. 
St.  §  42,  15),  in  allem,  d.  i.  ganz  und  ^ar, 
durchaus,  gänzlich,  Αγήνορι  πάντα 
έοικώς,  Φ  600;  πάντα  γαρ  ον  κακός  εΙμι, 
Θ-  214  U.  Ö.  —  In  Bdtg  1  u.  2  hat  das  damit 
vbdne  Nomen  ö.  auch  den  Artik.  bei  sich, 
τοις  αλλοισι  θ•εοίς  ενδέξια  πασιν  οίνοχόει, 
Α  597;  τό  τείχος  νπερ  παν  δονπος  όρώρει, 
Μ  289;  οι  άλλοι  πάντες  όίδοσαν,  ρ  411;  εμε 
στερέσαι  της  ληίδος  ηθ-ελε  πάσης,  ν  262 
U.  8.,  S.  Κγ.  50,  10,  2. 

näaiO-etj,  eine  der  Charitinnen,  welche 
Here  dem  Gotte  des  Schlafes  zur  Gemahlin 
verspricht,  Ζ  269.  276. 

πάαϊ-μέλονύα^)  (μέλω),  Bein,  des  Schif- 
fes Argo,  eigtl.  welches  allen  am  Herzen  liegt, 
allbekannt  (Y.  „weltberühmt"),  μ  70  f. 

πάύύαλος  (für  '^πακβαλος ,  W.  παγ  aus 
πακ,  Curt.  Et.^  S.  267),  ep.  Gen.  πασσαλόφι, 
hölzerner  Nagel,  Pflock,  um  etwas  auf- 
zuhängen, άπο  πασσάλου  oder  πασσαλόφι 
α)ρεΐν,  αιρεΐσθ-αι,  αϊννσ&αι,  vom  Nagel  her- 
abnehmen, Ω  268,  vgl.  Ε  209.  φ  53;  άγκρε- 
μάσαιπασσάλψ ,  an  den  Ν.  hängen,  «  440; 
κάδ  (ί'  έκ  πασσαλόφι  κρέμασεν  φόρμιγγα, 
&  67.  105. 

πάααααΟ•αι,  s.  πατέομαι. 

πάααω ') ,  nur  Präs.  und  Impf,  darauf 
streuen,  legen,  sprengen,  von  trocknen 
und  flüssigen  Dingen  έκ  (Adv.)  αρ'  )ηπια 
φάρμακα  πάσσε,  Δ  219,  vgl.  £"401.  900; 
έπΙ  δ'  ελκεΐ  φάρμαχ'  άκέσματ^  ^πασσεν 
όδννάων,  Ο  394;  πάσσε  δ'  αλός,  sc.  κρέα, 


er  bestreute  es  mit  Salz,  J214;  übtr.  έν  (Adv.) 
δε  9-ρόνα  ποικίλ'  επασσεν,  hinein  aber  (in 
das  Gewand)  wirkte  sie  künstliche  Blumen, 
X  441. 

πάύαων,  ov,  Komp.  von  παχύς,  w.  s. 

πάαχω  i),  öfter  Präs.  u.  Impf,  mit  u.  ohne 
Augm.,  Fut.  πείθομαι,  -εται,  Inf.  -εσθ-αι, 
Aor.  2  επα&ον,  -ες,  -ov,  ohne  Augm.  πάϋ-ον, 
-ες,  -ε,  -ομεν,  -ετε,-ον,  Konj.  -ω,  -7;]ς  u.  ^σΟ-α, 
Ω  551 ;  -27  u.  -^σι ,  -ωμεν ,  -ωσι ,  Opt.  -οιμι, 
•οι,  -οιεν,  Inf.  -έειν,  Ρ.  -ών,  -ονσα,  -όντα, 
-όντε,  -όντες  u.  πάθ^ον  Perf.  πεπονιά,  -ας, 
dazu  πέποσθ-ε;  2  PI.  st.  πέπονθ-τε^),  Γ  99. 
κ  465.  χρ  53  (s.  Buttm.  Gr.  §  110  Anm.  9;  nach 
Thiersch  §  212,  36  Perf.  Pass.);  ep.  Part.  Perf. 
Fem.  πεπαθ-νΐα,  ρ  555;  Plsqpf.  έπεπόνθ-ει, 
ν  92.  —  Eigtl.  einen  Eindruck  empfangen,  so- 
wohl guten  als  bösen;  bei  Hom.  stets  in  bösem 
Sinne,  leiden,  dulden,  erdulden,  aus- 
stehen, sowohl  vom  Körper  als  der  Seele, 
mit  Acc.  κακόν,  κακά,  αλγεα,  πήματα, 
άέθ•λονς,  άεκήλια  Ι'ργαη.  dgl,  Hom.  ö.;  oft 
άλγεα  S-νμψ,  κατά  θνμόν,  /321.  α  4  u.  s.: 
ει  κεν  μάλα  πολλά  πάθ•οι,  wenn  er  auch 
noch  so  viel  duldete,  sich  abmühte,  X  220; 
ονλ7)ν  οττι  πά&οι,  in  bezug  auf  die  Narbe 
was  er  erlitten  hätte,  wie  er  dazu  gekommen, 
τ  464;  L•  τίνος,  β  134;  επί  τινι,  um  jmds 
willen ,  I  492.  —  Bes.  Ausdrücke :  a)  μή  τι 
πά&^  od.  πάΌ•:ζΐς,άΆί8  ihm  nur  nichts  zustolse, 
St.  dafe  er  nur  nicht  erliege  od.  sterbe,  Ε  567. 
Ä538.  ^470.  Ρ  242.  Υ  126.  ρ  596,  so/<j?  τι 
πάθ-ωμεν,  Ν62.  /t321;  ähnl.  πριν  καΐ  κακόν 
άλλο  πά&^σ&ά,  d.  i.  4-άν^ς,  Ω  551.  δ)  in  der 
Frage:  τίπά&ω,  wie  wird  mirs  ergehen, 
was  soll  ich  anfangen?  als  Ausdruck  der 
grölst en  Verlegenheit,  Α  404.  ε  465,  u.  ebenso 
im  Part.  Aor.  τί  παΘ-όντε  λελάσμε&α  άλκης, 
was  ist  uns  widerfahren,  dals  wir  der  Kraft 
vergessen?  Α  313,  vgl.  ω  106.  c)  κακώς  πά- 
σχε iv,  übel  daran  sein,  in  schlimmer  Lage 
sein,  π  275. 

πάταγος,  jedes  starke  Geräusch,  welches 
durch  Aneinanderschlagen,  Brechen  usw.  ent- 
steht, das  Krachen  brechender  Bäume,  *Π 
769,  das  Klappern  der  Zähne,  Ν  283,  das 
Klatschen  der  Wellen,  Φ  9,  Getöse  der 
zum  Kampfe  eilenden  Götter,  Φ  387;  von 

πάτάαοω,  nur  Präs.  3  Sg.  ει  u.  Impf.  ep. 
πάτασσεν,  schlagen,  klopfen,  pochen, 
vom  Herzen,  "Εκτορι  &νμός  ivl  στή&εσσι 
πάτασσεν,  Η  216,  vgl.  Φ"  370;  κραδίη,  Ν  282. 

πατέομαι  (W.  πα,  erweitert  zu  πατ,  Curt. 
Et.»  S.  270),  ion.  u.  poet.  Dep.  Med.  (Pr.  hat 
Hom.  nicht);  dazu  v.  St.  πατ  Aor.  έπασάμην, 
ep.  έπασσάμην  u.  πασσάμην,  Plsqpf.  πεπά- 
σ/ίί?ν,  ιΩ 642,  geni eisen,  zu  sich  nehmen, 
absol.  /  487,  mit  Acc.  σπλάγχνα,  Α  464.  Β 
427.  γ  9.  461.  μ  364.  /Ιημήτερος  άκτήν,  Φ  76, 


1)  Nach  Cnrt.  Et.»  S.  467  mit  dem  Interrogativst. 
πο,  skr.  kn  vwdt,  anders  f  ick  W.»  I  655. 

*)  seit  Bekk.  richtiger  πασι  u/kovaa. 

»)  Nach  Fick  Vf.*  1  136  τ.  W.  pat  „anfüllen,  he- 
echütten,  fattem". 


1)  nach  Cnrt.  Et.»  S.  272.  701  nicht  ans  πά&-αχω, 
sondern  aus  ηάνσχω  als  Inchoativ  von  πίνομαι.  Besser 
nach  Fick  W.»  1 156  v.  W.  bhadh  , .bedrängen,  quälen", 
also  ans  πά&-αχω. 

*)  Aristarch  las  π(ηασ-»ι  (La  B.  Textkr.  S.  .336), 
was  wohl  mit  Ahrens  Formenl.  §  82  Anm.  wieder  her- 
zustellen ist,  der  es  für  πίπααχι  (aus  nlnwdrc  entstan- 
den) nimmt;  s.  auch  Lob.  zu  Buttm.  a.  a.  0.  Brng- 
mann  Curt.  Stnd.  IX  385. 


τνατέίχ) 
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τναφλάζω 


sonst  mit  Gen.  σίτοιο,  oi'voio,  δείτΐνον,  Τ 
160.  β  641.  α  124.  t  87  u.  s.^) 

πατέω  {πάτος),  treten,  nur  κατά  (Adv.) 
δ'  ορχια  πάτησαν,  η.  sie  traten  die  Verträge 
nieder,  ζ/  157  t• 

TcarriQ  (pater,  skr.  pita,  St.  pitar,  W.  pä, 
näiiren,  schützen,  Curt.  Έί.^  S.  269),  Gen.  u. 
Dat.  πατρός,  πατρί,  seltner  ep.  u.  lyr.  πα- 
τέρος, πατέρι,  Acc.  πατέρα,  Nom.  PI.  πα- 
τέρες, PI.  Gen.  πατέρων,  πατρών,  nur  δ  687. 
■9•  245,  Acc.  πατέρας,  Vater,  Hom.  ö.;  πα- 
τρός πατήρ,  Grofevater,  Ξ  118.  τ  180.  Zeus 
heilst  vorzugsweise  πατ?]ρ  ανδρών  τε  d-εών 
τε,  angeredet,  Ζεΰ  πάτερ  (Krämer Hom. Beiw. 
S.  35.  39),  als  ehrende  Anrede,  ξεΐνε  πάτερ, 
η  48.  PI.  πατέρες,  die  Väter,  d.  i.  die  Vor- 
fahren, J  405.  d-  245  U.Ö.  Vgl.  Lob.  Par.  p.428. 
Doederl  n.  2030. 

n:c<ro$(skr.29a</ias,Curt.Et.^S.270),  1)  das 
Treten,  der  Tritt,  άν&ρώπων,  Ζ 202.  Od. 
nuri  119.  —  2)  derbetretene  Weg,  Pfad, 
Υ  137.  Vgl.  Retzlaff  Synon.  I  S.  7. 

TiaxQti  {πατήρ),  1)  das  Vaterland,  die 
Heimat,  ^30.  /9  365.  —  2)  s.  v.  a.  πατριά, 
Abstammung,  Geschlecht,  iV  354. 

πατρίςι,  ίδος  {πατήρ),  eigtl.  bes.  Fem., 
vaterländisch,  πατρίς  γαία,  Β  140  u.  s. 
häuf.,  auch  π.  αρονρα,  αά07  u.  s.;  alsSubst. 
das  Vaterland,  £^213.  c  34  u.  ö. 

naxQO-S-sv,  Adv.  {πατήρ),  vom  Vater 
her,  πατρόΟ^εν  ix  γενεης  όνομάζειν,  nach 
dem  Vater  benennen,  Κ  68  f. 

πατρο-κααίγνητος ,  ep.,  Vaters  Bru- 
der, Oheim,  Φ  469.  ζ  330.  ν  342. 

Πάτροκλος  (die  zweite  Silbe  als  Kürze 
Τ  287),  neben  den  FF.  nach  der  2.  Dekl.  auch 
nach  der  3.  Gen.  Πατροκληος,  JI  554  u.  ö. 
ω  16,  Acc.-κλήα,  Π 126  u.  ö.  in  diesem  Buche, 
X  331,  Vok.  Πατρόκλεις  (Bekk.  Π  Πατρό- 
κλεες  außer  17693.  859)  Α  337.  Α  823  u.  häu- 
fig im  16.  Buche :  S.  des  Menoitios  und  der 
Sthenele,  älterer  Freund  und  Gefährte  des 
Achilleus  aus  Opus,  .2^326,  floh  als  Jüngling 
wegen  der  Ermordung  des  Sohnes  des  Amphi- 
damas  zu  Peleus,  Α  765  ff.  Ψ  84  ff.,  begleitete 
denAchilleus  nachTroja  und  enthielt  sich  des 
Kampfes,  bis  die  Troer  Feuer  in  die  Schiffe 
warfen.  Erst  dann  geht  er  in  den  Waffen 
Achills  zum  Kampfe  und  wird  vonHektor  ge- 
tötet, Π  38  ff.   Seine  Leichenfeier  Ψ. 

πατρο'ψονενς,  ηος,  ep.  {φονεύω),  Va- 
termörder, *α  299.  γ  197.  307. 

πατρο- φόνος  (W.  ψεν)  =  dem  vhgdn, 
Ι  461  f. 

πατρώιος,  ion.  u.  poet.  st.  πατρώος 
{πατήρ),  α)  dem  Vater  gehörig,  väter- 
lich, έργα,  die  väterlichen  Fluren,  s.  έργον 
2,  α),  β  22;  εγχος,  Τ  387  u.  dgl.  ö.;  γαία,  d. 
Vaterland,  ν  188.  251.  b)  vom  Vater  her- 
rührend od.  ererbt,  α  387;  σκηπτρον,  Β 
46;  ξεΐνος,  w.  s.;  πατρώια,  das  väterliche, 
vom  Vater  ererbte  Vermögen,  ρ  80.  ν  336. 

1  πανρος  (St.  παν,  Curt.  Et.*  S.  270),  vom 


Fem.  kein  Beispiel,  Komp.  πανρότερος^  Β 
122,  klein,  gering,  wenig,  λαός,  Volk,  Β 
675;  meist  im  PI.  opp.  πολλοί,  l  333.  /9  241. 
α  383  u.  s.;  Kompar.  Α  407,  PI.  Ν  739.  0  407. 

πανοωλή^  das  Aufhören,  die  Ruhe, 
Rast,  nur  Β  386  f;  von 

navdi  (St.  παν,  Curt.  Et.»  S.  271,  vgl.  Fick 
W.3  Π  153),  Pr.  -ω,  Impr.  -ε,  Inf  -ειν  u.  ep. 
πανέμεναι,  ν  22,  Iterativf.  des  Impf  παύ• 
εσκον,  χ  315,  Fut.  Ρ.  παναονσα,  Aor.  ϊπαν- 
σας,  -ε,  η.  ohne  Augm.  πανσέ,  -αμεν,  -αν, 
Konj.  -fj  u.  -^σι,  -ωμεν  u.  mit  kurzem  Vokale 
-ομεν,  Φ  314,  Opt.  -ειε,  Inf  -ai,  Ρ.  -ασαι. 
Med.  Pr.  -ομαι,  Inf.  -εα&αι,  Impr.  -εο,  -έσ&ω, 
-εσΟ•ον,  -έσ&ων,  Ρ.  -ομένω.  Impf,  επανετο 
η.  πανετο,  Iterativf.  des  Impf.  Μ.  πανέσκετο, 
Ω  17,  Fut.  Inf  -εσ&αι,  Aor.  έπανσατο,  -άμε- 
&α,  U.  ohne  Augm.  πανσατο,  -άσΟ^ν,  -άμεθ-α, 
-αντο,  Konj.  -ώμεαθ•α,  Opt.  -αηο,  Impr.  -αι, 
-ασ&ε,  Inf.  -ασθ^αι,  Ρ.  -άμενον,  -οι,  -ονς; 
Perf.  πέπανμαι,  -ται,  Ρ.  -μένοι,  Plusquampf. 
επέπαντο.  1)  Akt.  aufhören  machen,  zur 
Ruhe  bringen,  ruhen  lassen,  abhal- 
ten, zurückhalten,  α)  von  Personen,  τινά, 
Φ  314.  χ  315.  δ)  von  Sachen,  beendigen, 
hemmen,  beruhigen,  besänftigen,  χό- 
λον,  μένος,  μάχην,  πόλεμον,  Α  192.  207.  Η 
29.  Ο  459  U.  dgl.  ö.  c)  τινά  τίνος,  jmdn  von 
etwas  abstehen  machen,  abhalten,  ab- 
bringen, χάρμης,  αλκής,  μάχης;  τινά  άοι- 
δης,  jmdn  des  Gesanges  berauben,  Β  295; 
άλης  καΐ  υιζνος,  jmdn  von  Irrsal  und  Elend 
befreien,  ο  342;  so  καμάτου,  όδννάων,  πό- 
voio  u.  dgl.  d)  statt  des  Gen.  mit  Inf.,  τινά 
μάχεσθ-αι ,  Α  442.  e)  mit  dem  Part. ,  πανεν 
άριστ ενόντα  Μαχάονα,  Α  506,  u.  zugleich 
m.  Gen.  Πηνελόπειαν  όδνρομένην  γοόωσαν 
κλαν&μοΐο  γόοιό  τε,  δ  801 ;  vgl.  ClassenBeob. 
S.  90  u.  Anm.  —  2)  Med.  mit  Perf.  P.  aufhö- 
ren, ruhen,  nachlassen,  ablassen,  ab- 
stehen,«) abs.von  Personen,  ruhen.ausruhen, 
Ω  17;  sich  beruhigen,  Ξ  260;  aufhören,  ab- 
lassen, Θ  295.  δ  103  u.  s.;  επανετο_{Ά.  έπαν- 
σατο) αοιδός,  ρ  359;  ν.  Sachen,  αίμα  έπαν- 
σατο, das  Blut  hörte  auf  (zu  flieisen),  Α  267 ; 
φλόξ  έπανσατο,  die  Flamme  hörte  auf  (zu 
brennen),  Ψ228;  Ιδρώς  επανετο,  derSchweils 
liels  nach,  0  242;  v.  Winde,  sich  legen,  ε  384. 
391  u.  s.;  V.  Zuständen,  πόλεμος  πέπανται, 
hat  aufgehört,  /'  134.  h)  mit  Gen.  der  Sache, 
πόνον,  mit  der  Arbeit  aufhören,  Α  467,  so 
πολέμοιο,  μάχης,  φνλόπιδος, πομπής,  γόον, 
κλανθ-μον,  Μργων  u.  dgl.;  όιΖ,νος  ήδ  όδν- 
νάων, von  Elend  u.  Schmerz  befreit  werden, 
δ  812;  mit  Part,  statt  des  Gen.  έπανσατο  νη- 
πιαχενων,  er  hörte  auf  zu  spielen,  X  502.^)1 

Παφλαγών,  όνος,  PI.  Παφλαγόνες,  die 
Paphlagonen,Ew.  einer  Landschaft  Klein- 
asiens am  Pontes  zwischen  dem  Flusse  Halys, 
dem  Parthenios  und  derLandschaftPhrygien, 
Β  851.  Ε  577  u.  s. 

παφλάζω  2),  nur  P.  παφλάζοντα,  Β 1  a  - 


.j  •)  Aristarch  erklärte  ηάσασ^αι  durch  άπογιναασ-^αι, 
kffsten  (Ggs.  πλ^ίρωτί^ναι)  s.  Lahrs  Arist.*  p.  130  sq., 
doch  vgl.  dageg.  M.  Hecht  zur  hom.  Semasiol.  S.  24  ff. 


^)  Das  Aktiv  stand  sonst  in  intrans.  Bdtg  <Γ  659 
μνηστηρις  πανσαν  ά/ι?λων,  ruhten  vom  Kampfspiel ;  Bekk. 
u.  die  folg.  Hrsgbh.  mit  Buttm.  Ausf.  Gr.  II  S.  264  aus 
den  Schol.  U.   Vind.  56  μνηστήρας. 

")  Nach  Curt.  Et."»  S.  300  mit  Rednpl.  v.  Vf.  φλαά, 
nach  Fick  W."  II 143  v.  Vi.  pap,  pamp  „schwellen". 


Πάφος 
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sen  werf  en,  sprudeln,  von  kochendem 
Wasser;  vom  stürmischen  Meer,  branden, 
Ν  798  f. 

Πάφος,  St.  auf  der  Westseite  der  Insel 
Kypros  mit  e.  her.  Tempel  der  Aphrodite  *), 
θ•  363.  h.  Yen.  59. 

πάχετος  (W.  nay,  Curt.  Et.»  S.  521),  »ύμ- 
νος . . .  πάχετος  δ'  ήν  ήντε  κίων,  *ψ  191,  π. 
»  187  λάβε  δίσκον  μείζονα  καΐ  πάχετον, 
στιβαρώτερον  ονκ  ολίγον  περ,  wohl  e.  verst. 
Adjektivf.  f.  ηαγϋς  (vgl.  περιμήκετος),  sehr 
od.  ziemlich  dick. 2) 

Λάχιύτος,  Superl.  v.  παχύς,  w.  s. 

πάχνη  {παγηναι,  πήγννμι,  W.  παγ,  Curt. 
Et.»  S.  267),  Reif,  ^  476  t•  Dav. 

παχνόο),  eigtl.  bereifen,  gefrieren  machen, 
Pass.  gefrieren,  übtr.  ήτορ  παχνονται, 
wird  mutlos,  Ρ  112  f. 

πάχος,  εος  (W.  παγ,  Curt.  Et.«  S.  521), 
Dicke,  ί  324  f. 

παχύς,  εΐα,  ν '),  irr.  Komp.  πάαύων,  ov, 
ζ  230.  θ•  20,  Superl.  πάχιοτος,  Π  314. 
α)  dick,  dicht,  vom  Blute,  ϊ^βθ?.  b)  dick, 
fett,  fleischig,  gedrungen,  „voll",  von 
menschl.  Gliedern,  bes.  μηρός,  χειρ,  s.  Düntz. 
zu  Γ  376  (auch  von  d.  vollen  Hand  der  Athene, 
Φ  403.  424,  u.  der  Penelope,  φ  6,  sonst  nur 
V.  Männern),  u.  vom  ganzen  Körper,  Hom.  ö.; 
ανχήν,  ι  372.  c)  vom  Umfang  anderer  Körper 
übhpt,  dick,  stark,  λαας,  Μ  446;  οκη- 
πτρον,  Σ  AlG;  αυλός  αψατος,  ein  dicker 
Strahl  Blutes,  χ  18. 

πεόάω  (πέδη),  3  Sg.  Pr.  πεδάα,  ep.  ged. 
st.  πεδή,  δ  380.  469;  Aor.  1  επέδησεη.  ohne 
Augm.  πέδηαε,  Inf.  -Τ/οαι ;  πεδάαακον,  Itera- 
tivf.  des  Impf.,  ψ  353,  eigtl.  Fufsf essein  an- 
legen, tlbhpt  1)  hemmen,  vom  Schlafe,  fes- 
seln, ψ  17;  hemmen,  anhalten,  άρμα, 
Ψ  585;  νηα,  ν  168;  γνϊα,  iV435;  festhal- 
ten, τίνα,  δ  380.  469,  wo  es  m.  δεΐν  vbdn. 
—  2)  bes.  von  der  vermeintl.  Einwirkung 
einer  Gottheit ,  die  den  Menschen  an  seinem 
Entschlüsse  hindert,  hemmen,  umstrik- 
ken,  verstricken,  von  d.  Ate,  Moira,  auch 
%-εός,  άίώρεα  μοΐρ^  έπέδησεν,  d  517;  κατά 
(Adv.)  δ'  ονν  ετερόν  γε  πέδησεν,  Τ  94;  χα- 
λεπή δε  9•εον  κατά  (Adv.)  μοίρα  πέδησεν, 
λ  292;  από  πατρίδος  αϊης,  vom  Vaterland 
zurückhalten,  ψ  353;  m.  Ια{."Εκτορα μεΐναι 
Μοίρα  έπέδησε,άβηίίβΜοτ  zwang  das  Todes- 
geschick da  zu  bleiben,  Xb;  μοΐρά  μιν  έπέ- 
δηαε  δαμ'/ναι ,  das  Geschick  umstrickte  sie, 
dafs  sie  (Klytaimnestre)  unterliegen  mulste, 
dem  Aigisthos  willfährig  ward*),  γ  269;  πέ- 
δηαε καΐ  τον  Άϋ-ήνη  Τηλεμάχου  υπό  χερσί 
χαΐ  ϊγχεϊ  Ιφι  όαμΤ/ναι,  α  155. 


')  später  ΤΤαΙαίπαφος,  zum  Unterschiede  von  Νεά- 
παφης,  θ.  Hafenstadt  des  alten  Paphos,  j.  Baffo;  das 
alte  P.  lag  an  der  Stelle  des  heutigen  Kukla. 

*)  An  ersteror  St.  erklärt  es  der  Schol.  für  e.  Subst. 
=  πάχοζ.  an  der  zweiten  derselbe  u.  EM.  für  e.  Komp.: 
vgl.  Nitzsch,  u.  Uüntzer  in  den  Jahrbb.  f.  Phil.  LXIX 
S.  617  (gegen  Doederl.  n.  45  u.  Lob.  Path.  El.  I  p.  373, 
die  an  letzterer  St.  πάχίτος  ,,an  Dicke"  vorschlagen. 

*)  Et.  zw. :  nach  Curt.  Et.'  S.  521  mit  ηήγνυμι, 
vwdt.  J.  Schmidt  KZ.  XXVII  310  vergleicht  skr.  bahü, 
dicht,  ebenso  Fick  W.»  I  155. 

*)  Nitzsch  u.  Bothe  beziehen  μίν  auf  den  Sänger, 
a.  auf  Agamemnon  oder  (wie  Faesi)  auf  Aigisth,  vgl. 
Minckw.  zur  8t. 


neori  (W.  πεδ,  skr.  päd,  Curt.  Et.»  S.  245), 
die  Fufsfessel,  vom  Spannstrick,  wodurch 
den  weidenden  Pferden  die  Vorderfüfee  ge- 
fesselt werden,  im  PI.  Ν  36  f.  Dav. 

πέ^ίλον,  Sohle,  Sandale,  diemanbeim 
Ausgehen  unter  die  Füfee  band,  stets  PI,  β  4. 
0  550.  Sie  waren  von  Rindsleder,  ξ  23,  zu- 
weilen verziert.  Bei  den  Göttern  heifeen  sie 
αμβροσία,  χρύσεια  und  haben  eine  eigne 
Schwungkraft!),  Ω  340.  α  96.  ε  44. 

πεόίον  (πέδον).  Ebene,  F 1  äche,  Ge- 
fild,  Feld,  Hom.  ö.  PI. 2)  [in  πεδία  ä  in  arsi, 
Μ  283.]  Dav. 

πβόίον•όε,  poet.,  Adv.,  ins  Gefild,  Ζ 
393.  γ  421  u.  s.:  im  Ggstz  von  ούρανό9•εν, 
auf  die  Erdfläche,  Θ  21.  Ψ 189. 

πεόό-θ-εν,  poet.  Adv.,  vom  Boden,  übtr. 
von  Grund  aus'),  φίλος,  aus  Herzensgrund 
(Doederl.  n.  2338),  ν  295  f,  s.  Kayser.  Von 

*πέόον  (W.  πίδ,  skr.  padäm,  Curt.  Et.» 
S.  245),  Boden,  Fulsboden,  Erdboden, 
h.  Cer.  455.  Dav. 

πέόον-όε,  poet.  Adv.,  auf  den  Boden 
nieder,  zur  Erde,  Ν  796.  λ  598. 

πέζα  (aus  πέδ^α,ψ.πεδ,  Curt.  Et.»  S.  245), 
mit  πονς  vwdt  od.  dor.  u.  arkad.  W.  f  das- 
selbe (so Zenod.),  eigtl.  derFufs,  dh.  das  Ε nd  e , 
Äufeerste,  vom  Ende  der  Deichsel  (nach 
Grashof  Fuhrw.  S.  36  der  metallne  Beschlag 
vorn  am  Deichselende),  Ω  272  t• 

^i5o?(au87rf(i70?,W.7tf(J,Curt.Et.»S.245), 
1)  zu  Fuße  gehend,  Fufsgänger,  d  231 
u.  ö. ;  opp.  Ιππηες  od.  ϊπποί,  Θ  59.  ρ  436 
u.  s.  —  2)  zu  Lande  gehend  oder  reisend, 
im  Ggstz  der  Schiffenden,  /329.  α  173.  γ  324. 
ξ  190.  π  59;  TT.  έών,  opp.  iv  νηί,  Ω  438.  λ  58. 
πείΌ-ω  (W.  πιΟ•,  indog.  Wiiäh,  Curt.  Et.» 
S.  261),  Pr.  -ω,  -εις.  Impf,  βπει&ον,  -ε,  -ov, 
u.  ohne  Augm.  πεϊΘ-ε,  -ov,  Fut.  πείσεις,  -ει, 
Inf  -ειν  u.  -έμεν,  Aor.  Opt.  -ειε,  ξ  123  u.  -ει, 
Ι  386,  Inf.  -ai,  vom  Aor.  2  ep.  redupl.  πέπι- 
S-ov,  Konj.  πεπί&ωμεν,  1 112,  Opt.  πεπί- 
θ-οιμεν,  -οιεν,  Inf.  πεπιθ-εΐν,  Part,  πεπι&ον- 
σα,  Imper.  πέπιθ-ε,  h.  Αρ.  275;  dazu  e.  Futur, 
πεπιθ-ήσω ,  Χ  223.  —  Vom  Med.  Pr.  -ομαι, 
-y,  -ονται,  Konj.  -ηται,  -ώμεΟ-α,  -ωνται,  Opt. 
-οίατο,  Imper.  -εο  u.  -εν,  α  235,  Inf  -εσ&αι, 
ν.-όμενος,-οι,ίχα.'^ί.  έπείθ-ετο  u.  ohne  Augm. 
πείθ-ετο,  -έσέ•ην,  -εσ&ε,  -οντο,  Fut.  πείθο- 
μαι, -εαι,  -εται,  -ονται,  Ιηί.  -εσ&αι,  Aor.  2 
έπί&οντο  η.  ohne  Augm.  πιΟ-όμην,  -έαθ-ην, 
-οντο,  Konj.  -ηαι,  -ηται,  -ώμεθ^α,  Opt.  -οιο, 
-οίατο,  U.  mit  Redupl.  πεπίΘ-οιτο,  /ι  204,  Impr. 
-εσ&ε,  -έσ&ων,  Inf. -έσ&αι;  Perf  πέποι&α,-ι:-, 
-ασιν,  „ich  vertraue",  Konj.  πεποίθ-ω,  -^ς, 
Α  524.  ν  344.  ω  329,  u.  1  PI.  πεποί&ομεν, 
κ  335;  Plqiif.  πεποί&εα,  δ  434.  &  181,  dazu 
1  PL  έπέπι^μεν,  Β  341.  δ  159.  ^  55.  Die  ep. 


1)  s.  Vofe  Myth.  Br.  I  S.  128.    Jacobs  Verm.  Schrr. 
VIII  S.  311,    Preller  Gr.  Myth.*  S.  413. 

*)  Über  den  Gen.  πιόίοιο  bei  d/w,  ^/ω,  Υρχομαι, 
ψίβομαι.  vgl.  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  210  u.  Delbrück  AbK» 
Instr.  Loc.  S,  54,  nach  welchem  derselbe  Vertreter  df^g. 
Instrum.  ist.  . 

»)  A.  erklären  (nach  Schol.  Ambr.  E.):  „von   d'" 
Zeit  an,   da  die  Kinder  auf  den  Boden  gelegt  werd-"•" 
u.  da  herumkriechen,   also  s.  v.  a.  von  Kindesbe'^  «- 
nen  an". 
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febenf.  Fut.  πιθ•ήσω,  πι&ήσας,  s.  unter  {τΐΐ- 

Ι)  Aktiv,  durch  Vorstellungen  und 
gütliche  Mittel  bewegen,  dh.  1)  durch 
Worte  oder  Bitten  überreden,  bereden; 
überzeugen,  erbitten,  τινά,  ξ  363  u.  s.; 
ξνν  BoQUy  &νέλλας,  mit  Hilfe  des  B.,  0  26; 
φρένας  τινί,  Δ  104.  R  842,  od.  rivbq,  1 184. 
α  43  u.  s.,  Ο-νμόν  τινι,  Χ  78,  od.  τινός,  1 587. 
ψ  230,  U.  mit  Inf.  Χ  223  u.  s.  δ)  im  Übeln 
Sinne  auch  bereden,  beschwatzen  durch 
List,  dh.  berücken,  Α  132.  Ζ  360.  β  106. 
Ι  123.  c)  besänftigen,  begütigen,  Α  100. 
J  112.  181.  386.  d)  zum  Gehorsam  bewe- 
gen, τινά,  /345.  —  II)  Med.  sich  bewe- 
gen-,  überreden-,   gewinnen  lassen, 
Hom.  ö.,  dh.  α)  gehorchen,  folgen,  nach- 
geben, τινΙ,  jmdm,   εις  άγαϋ-όν,  Α  789; 
μν&ω,  aufs  Wort  hören,  ρ  177;  mit  doppelt. 
Dat.Tivi  tnsai,  Α  150;  τινΙ  μνθ-οις,  Ψ 157; 
γήραΐ,  dem  Alter  gehorchen,  d.  i.  sich  in  die 
Unannehmlichkeiten  des  Alters  fügen,  Ψ  645 ; 
ννκτί,  der  Nacht  gehorchen,  d.  i.  das  Tage- 
werk beschliefsen  u.  sich  zur  Ruhe  begeben, 
Η  282.  θ  502.  J  65;  ατνγερτ]  δαιτί,  des  Lei- 
chenschmausesgedenken, y^48:  m.Acc.neutr. 
e.  Adj.  od.  Pron.,  πάντα,  iu  allem  gehorchen, 
ρ  21;  αλλ'  ει  μοί  τι  πίό^οιο,  wolltest  du  mir 
in  einem  Stücke  folgen,  υ  381 ;  «  τιν"  ov  πείοε- 
σ&αι  υίω,  worin  ihm  mancher,  wie  ich  glaube, 
nicht  folgen  wird,^  289,  Tgl.  Δ  93.  Η  48. 
Λ  190.  Υ  466.  γ  146.   δ)  überzeugt  sein, 
glauben,  trauen,  oft  absol.,  θ  154  u.  s.; 
mit  Dat.  τεράεσσι,  J408,  vgl.  i¥238;  αγγε- 
λίας '),  α  414,  bes.  ö.  μνθ•ω ;  m.  Genit.  κείνου 
γάρ  κε  μάλιστα  πιΟ•οίατο,  Κ  57.^)  c)  selten 
wie  πέ7ΐοιϋ•α,  worauf  trauen,  mit  Dat., 
εταίρω,  ν  45  (a.  „folgen").  —  2)  das  Pf.  πέ- 
7Τ0ίθ•α,  worauf  trauen,  vertrauen,  sich 
verlassen,  bauen,  trotzen,  τινΙ,  κ  335; 
b^s.  oft  im  Part.,  mit  Dat.  ποδωκεί^αι,  Ιπ- 
noavvji,  άλκί  u.dgl.ö.;  auch  m. Part,  οίσίπερ 
άνί/ρ  μαρναμένοιοιπεποίϋ-ίί, a.ufaieia,immer 
ein  Mann  im  Streite  sich  verlälst,  π  98,  vgl. 
Ν  96:  abs.  Α  524.  ν  344;  die  genauere  Be- 
stimmung im  Inf.,  iV  96.  π  71.  φ  132.   Vgl. 
Fulda  Unters.  S.  158. 
neixoif  s.  πέκω. 

πεινάω,  zsgz.  πεινώ,  dh.  ep.  Inf.  πεινή- 
μεναι,ν  137,  sonst  nur Part.Trfivccwi',  hung- 
rig sein,  hungern,  Γ  25.  Π  768.  .S  162; 
τινός,  nach  einer  Sache  hungrig  sein,  αίτον, 
υ  137;  von 

Tteivijf  ion.  st.  πείνα  (W.  πεν  für  σπεν, 
Curt.  Et.»  S.  271),  Hunger,  Hungersnot, 
ο  407  t• 

πειράζω  (ausn:fi()«d/£w),Nbf.von  πειράω, 
nur  Inf.  ειν,  Part,  ων,  versuchen,  auf  die 
Probe  stellen,  abs.  *i  281;  τινυς,  π  319. 
■ψ  114. 


^)  Δ.  lesen  hier  άγγιλί^,  s.  dageg.  Kayser  diss.  crit. 
p.  16  sq.  Dieser  sucht  den  Gen.  ά•/γίλή;ς  als  urspr.  Ls 
zn  erweisen  u.  denselben  durch  die  im  ionischen  Dialekte 
gebräuchliche  Konstr.  von  nei&ta&at  mit  dem  Gen.  der 
Person :  sich  von  einem  bereden  lassen,  auf  einen  hören, 
vn  stutzen,  s.  dens.  zur  St. 

^     -)  So  Faesi-f  ranke  u.  Ameis-Hontze  nach  den  besten 
'.  statt  xeivtü,  s.  auch  Kayser  zu  α  414. 


Πειραΐόης,  ao,  S.  des  Peiraios  =  Pto- 
lemaios,  Δ  228. 

Πείραιος,  S.  des  Klytios,  ο  539  f.  ρ  55  ff. 
V  372. 

πειραίνω,  vomAor.  1  nur  Έ&Η.πειρήνας, 
αντες ;  Perf.  Ρ.  3  Sg.  πεπείρανται.  Ι)  ep.  st. 
περαίνω,  zu  Ende  bringen,  vollenden, 
πάντα  πεπείρανται,  μ  37.  —  II)  ep.,  aus 
πείρω  verl,  durchbohren,  durchstek- 
ken, πειρήνας  όιά  νώτα  χελώνης,  sc.  όόνα- 
Λτας,  h.  Merc.  48.  — III)  ep.  (m.  πείραρ  vwdt), 
anbinden,  anknüpfen,  σειρην  t»  τίνος, 
*χ  175.  192. 

πεΙραρ,  ατος^),  Ι)  Tau,  Seil,  Strick, 
μ  51.  162;  PI.  Wickelbänder,  h.  Ap.  129. 
—  2)  bildlich  όλέ9•ρον  πείρατ'  έψηπται, 
die  Seile,  die  Schlingen  des  Verderbens  sind 
angeknüpft,  das  Verderben,  der  Untergang  ist 
bereitet,  verhängt,  Η  402.  Μ  79.  χ  41,  vgl. 
33;  so  όλέ&ρον  πείρατ'  lxead-ai,iaaieach\in- 
gen  od.  Fallstricke  des  Verderbens  geraten, 
Ζ 143.  Υ429;  έκψνγέεινμέγα  πείραρ  όιΊΐ,νος, 
die  Schlinge  des  Elends,  ε  289  ^j;  nach  e.  an- 
dern Bilde  νπερ&εν  νίκης  πείρατ'  ϋχονται 
έν  άΟ-ανάτοιαιν ,  die  Seile  des  Krieges,  an 
denen  die  Götter  gleichsam  den  Sieg  halten 
und  lenken,  Η 102;  έριδος  καΐ  πολέμοιο  πεί- 
ραρ, S.  unter  έπαλλάσαω.  —  Π)  ep.  st.  πέ- 
ρας, nurimPlur.  l)Ende,  Grenze,  γαίης, 
S  200.  δ  563.  ι  284  u.  s.,  γαίης  καΐ  πόντοιο, 
θ  478;  'ίίκεανοΐο,  λ  13.  -^  2)  Ziel,  Aus- 
gang, Erfolg,  επΙ  πείρατ  άέθ-λων  έλΟ-εΐν, 
zum  Ziele  der  Leidenskämpfe  (Ameis-Heutze) 
gelangen,  ψ  248;  πείραρ  ελέσΟ-αι,  das  Ziel 
(näml.  des  Streites)  erfassen,  erreichen,  den 
Streit  zu  Ende  bringen,  -Σ"  501. s)  α)  εκάστου 
πείρατα,  die  Grenzen  eines  jeglichen,  d.  i. 
alles  genau  bestimmt,  y^  350,*)  c)  πείρατα, 
τέχνης,  von  den  Werkzeugen,  γ  433,  wo  n^an 
πείρατα  für  das  erklärt,  was  einer  Sache  ihr 
Ziel  oder  ihre  Vollendung  gibt,  also  Voll- 
ender (eher  „Ausführer")  der  Kunst.») 

πειράω  {πείρα,  Curt.  Et.»  S.  272),  vom 
Präs.  Inf.  -äv,  Impr.  -a,  -άτω,  Fut.  πειρήσω, 
Ρ.  -οντά,  vom  Med.  Pr.  2  S.  πείρα,  3  S.  -άται, 
Konj.  -ώμεσθ-α,  Ρ.  -ώμενος,  -η,  Impf,  επει- 
ράτο,  -ώντο  u.  ohne  Augm.  πειρώντο,  Fut. 
πειρήσομαι,  -εται,  -εσΟ-ον,  -εσΟ-ε,Ιηί.-εαΟ-αι, 
Aor.  επειρήσαντο  u.  ohne  Augm.  πειρήσατο, 
-αντο,  Konj.  mit  kurzem  Vokale  -ομαι,  -εαι, 
-εται,  Opt.  -αίμην,  -αιτο,  -αίμε^α,  Impr.  -αι, 
-αα&ε,  Perf.  πεπείρημαι,  γ  28,  vom  Aor. 
Pass.  8  8.,πειρή&η,  Konj.  -ητον,  -ώμεν,  Opt. 


>)  L.  Meyer  vgl.  Gr.»n  1 129  f.  u.  Wackemagel  KZ. 
XXV  261  vergleichen  skr.  parvan,  s.  auch  Curt.  Et.* 
S.  273. 

'')  A.  ziehen  diese  StSt.  zu  II)  u.  erklären  ntigara 
olf'-d-Qov  „das  Ziel  des  Verderbens,  das  äulserste  Ver- 
derben", vgl.  Nitzsch  zu  e  289,  s.  dagegen  Doederl. 
n.  620. 

3)  Doederl.  n.  629  zieht  diese  St.  zu  I,  2),  indem 
er  die  Streitenden  wie  Turner  dargestellt  findet,  die  am 
Ziehseil  ihre  Kräfte  messen. 

*)  nach  a.  das  Wichtigste,  die  Hauptsache,  nach 
Doederl.  n.  606  die  Ausführung,  ω  i'xaaxa  πιραίνοί. 

')  Gew.  betrachtet  man  πείραρ  I  u.  II  als  ein  W.  u. 
fafst  es  in  derc urspr.  Batg  ^:^  π/ρας ,  „Ende,  Grenze"; 
dagegen  s.  Doederl.  a.  a.  0.  Passow  sucht  einen  Zshg 
zwischen  den  verschiedenartigen  Bdtgn  dadurch  zn  ver- 
mitteln, dalä  er  πιϊραρ  1  als  urspr.  Bdtg  „Tauende" 
beilegt. 


Πειρεσίαι 


462 


Πεισίστρατος 


-εΐης,  -εϊμεν,  Inf.  -ηναι  u.  -ήμεναι,  Impr. 
-ήτω.  Ι)  Akt.  l)versuchen, streben,  sich 
bemühen,  abs.  u.  mit  Inf.,  ©8.  2'30;  mit 
ως,  J66.  ^316  u.  ö.;  mit  όπως,  δ  545.  — 
2)  versuchen,  erproben,  auf  die  Probe 
stellen,  mit  Gen.  des  Gegenstandes,  der  ver- 
sucht wird,  τινός,  1345;  insbes.  in  feind- 
lichem Sinne,  e.  Angriff  wagen,  μήλων, 
Μ  301.  ζ  134.  -  Π)  Med.  mit  Aor.  Μ.  u.  Ρ. 
mit  Bezug  auf  das  Subjekt,  1)  versuchen, 
sich  bemühen,    unternehmen,   abs.  e. 
Versuch  machen,  Α  302.  Θ  18.  ζ  126,  mit  Inf., 
J5.  Μ  Sil ;  scheinbar  mit  Part.,  πάντα  γιγνό- 
μενος  πειρήσεται,  64:17,  wo  άλνξαι  zu  er- 
gS,nzen,  er  wird  es,  indem  er  alle  Gestalten 
annimmt,  versuchen,  näml.  zu  entschlüpfen, 
vgl.  φ  184,  wo  ένταννσαί  zu  ergänzen;  mit 
ει,  iV806;  mit  μή,  φ  395.  —  2)  versuchen, 
erproben,  a)  gew.  mit  Gen.  des  Gegenstan- 
des, an  dem  man  sich  versucht,  also  α)  der 
Person,  einen  versuchen,  mit  Worten,  jmdn 
ausforschen,  ausfragen,  Ä444.  ν  336 
u.  s. ;  jmdn  auf  die  Probe  stellen,  ^μεΐο,  i2390, 
πόσιος,  -φ  181,  τέο  δμώων  mit  folg.  Doppel- 
frage, TT  305,  mit  ει,  τ  215,  od.  folg.  Frage- 
satz, L  174:  sich  mit  jmdm  im  Kampfe  v., 
sich  mit  jmdm  messen,  Γ70.  Γ352η.  s.; 
τινί,  wo  der  Dat.  v.  άντ.  πειρηθ-Γ/ναι  regiert 
wird,  Φ  225;  περί  τινός,  um  od.  wegen  e. 
Sache,  1^553:  außerdem  noch  mit  Acc.  der 
Sache,    τινός  τι,    jmdn  worin   versuchen, 
αεΟ•λοι,  τονς  Φαίηκες  έπειρήααντ  Όδναηος, 
&  23.  β)  der  Sache,  αθ-ένεος,  seine  Kraft  ver- 
suchen, 0  359,  χειρών  καΐ  ο&ένεος,  ίΡ  282 
U.  S.;  bes.  sich  worin  versuchen,  έργον, 
άέ»λον,  α  369.  Ψ  707,  ήβης,  Ψ432  u.  dgl.  ö.: 
auch  etw.  erproben,  prüfen,  τόξον,  νεν- 
ρης,  φ  159.  180.  410,  όιστών,  sie  erproben, 
kennen  lernen,  ironisch,  φ  418.   b)  mit  Dat. 
des  AVerkzeuges,  Mittels,  επεσι,  sich  mit 
Worten  versuchen,  Β  73,  έγχεί^;,  Ε 279,  ποοί, 
θ•  120;  auch  έν  εντεσι,  ανν  τενχεαι,  Ε  220. 
Λ  386  U.  S. ;  πεπείρημαι  μν&οιαι ,  ich  habe 
mich  in  Worten  versucht ,  d.  i.  ich  bin  darin 
geübt,  γ  23.   c)  selten  mit  Acc.  etwas  ver- 
suchen, prüfen,  τροχόν,  .2*601,  τι,  etwas 
auskundschaften,  cJ  119.  ω  238.  (La R.  St. 
§  86,  1). 

*neiQeaiatf  St.  in  Magnesia,  h.  Ap.  32 
nach  Ruhnk.,  vülg.  τ*  Είρεαίαι. 

πειρητίζω^  ep.  Nbf.  von  πειράω  (Fre- 
quentativ,  Gurt.  Et.»  S.  285),  nur  Pr.  u.  Impf, 
versuchen,  erproben,  abs.  und  mit  Inf., 
nur  Μ  257:  mit  Gen.  der  Sache,  τόξον,  φ  124, 
αΟ-ένεος  Όδναηος,  χ  237:  mit  Gen.  der  Pers., 
prüfen,  ausforschen,  ξ  459.  ο  304.  π  313:  sich 
mit  jmdm  im  Kampfe  messen,  Η 235:  mit 
Acc,  nur  στΐχας  ανδρών  (im  Kampfe)  ver- 
suchen, Μ  47. 

Πειρί^οος  ^),  Peirithoos,  S.  des  Ixion  od. 
des  Zeus  u.  der  Dia ,  aus  Larissa  in  Thessa- 
lien, K.  der  Lapithen,  Freund  des  Theseus. 
Er  wohnte  der  kalydon.  Jagd  bei,  und  war 
der  Gem.  derHippodameia,  bei  deren  Hoch- 


')  nach  einigen  eigtl.  ,,der  AngrifFsschnelle"  τοη 
ne7oa  u.  ϋ-οόξ-  nach  a.  „der  Umlänfer"  von  neoi  n.  &/ω, 
Preller  Gr.  Myth.  U  S.  13.    Hart.  Kel.  d.  Gr.  II  S.  236. 


zeit  der  berühmte  Kampf  der  Kentauren  und 
Lapithen  entstand,  ul  263.  i?  741.  α  318. 
φ  296. 

(πείρινς),  ivd-ος,  ep.,  nur  im  Acc.  πεί- 
ρινΟ-α,  e.  Art  Korb  od.  Kasten  zur  Auf- 
bewahrung von  Reiseefifekten  auf  der  Reise; 
er  wurde  auf  den  Wagen  über  der  Achse 
aufgebunden  und  diente  zugleich  zum  Sitze 
(Grash.  Fuhrw.  S.  29),  Ω  190.  267.  ο  131.i) 

Πείροος,  Gen.  Πείρεω,  Γ 484'-),  S.  des 
Imbrasos  aus  Ainos,  Führer  der  Thraker, 
Β  844.  J  520  (La  R.  Anh.)  525. 

πείρω  (Gurt.  Et.»  S.  272),  ep.,  vom  Pr.  P. 
-ων,  -οντες,  Impf,  επειρε,  -ov  u.  ohne  Augm. 
πείρε,  Aor.  επειρε,  -αν,  ohne  Augm.  πείρε, 
-αν,  vom  Perf.  Pass.  nur  Part,  πεπαρμένος, 
η,  ov,  α;  Plsqpf  3  Sg.  πέπαρτο,  eigtl.  durch- 
dringen von  einem  Ende  (πέρας)  zum  andern, 
dh.  1)  durchbohren,  durchstechen, 
κρέα  όβελοΐαιν,  das  Fleisch  mit  den  Brat- 
spießen, d.  i.  an  die  Bratspieße  stecken,  Η 
317.  τ  422  u.s.,  auch  άμψ'  οβελοΐσιν,  s.  άμφί 
Α;  ähnlich  περί  δονρΐ  πεπαρμένη  (πάρδα- 
λις),  Φ  577,  U.  blols  άλλα  (κρέα)  τ  επειρον, 
^33;  ίχ^■ϋς  δ'  ως  πείροντες  άτερπέα  δαΐτα 
φέροντο  (d.i.  ίχθ-νας  ως  διαπείροντεςτριαί- 
ναις),  wie  man  Fische  (mit  Harpunen)  durch- 
bohrt, trugen  sie  usw.,  κ  124  (s.  Nitzsch);  τινά 
αίχμ^  διά  χειρός,  jmdm  die  Hand  mit  der 
Lanze  durchbohren,  Υ  479;  διά  r'  αντοϋ 
πεΐρεν  οδόντων,  u.  bohrte  hindurch  durch 
die  Zähne  desselben,  77  405.^)  —  Pass.  ψ.οιαι 
πεπαρμένος ^  mit  Nägeln  beschlagen,  vom 
Szepter  und  Becher,  Α  246.  Λ  633;  trop.  οδν- 
vjiai,  von  Schmerzen  durchdrungen,  ^399. 
—  2)  übtr.  durchschneiden,  durchfah- 
ren, durchsegeln,  ανδρών  τε  πτολέμονς 
άλεγεινά  τε  κνματα  (wo  α.  τε  πτολ.  durch 
Zeugma  m.  π.  verb.),  i2  8.  θ  183.  ν  91.  264; 
κέλεν&ον,  den  Weg  (bis  ans  Ende)  durch- 
schneiden, d.i.  zurücklegen,  /9  434. 

πείσα  (πεΐθ-ω),^ί,  πιθ-,  Gurt.  Et.»  S.  261), 
poet.  st.  πειθ-ώ,  τω  δ'  έν  πεία^  κραδίη  μένε, 
das  Herz  blieb  ihm  in  Gehorsam,  d.  i.  in 
Ruhe,  od.  „in  Fassung",  V.,  nur  ν  23  f.*) 

Πείσανόρος,  Peisandros,  1)  S.  des 
Antimachos,  e,  Troer,  von  Agamemnon  er- 
legt, Α  122  ff.  —  2)  S.  des  Maimalos,  ein  Füh- 
rer der  Myrmidonen,  77193.  —  3)  e.  Troer, 
iVeOl  flf.  —  4)  S.  des  Polyktor,  e.  Freier  der 
Penelope,  σ  299.  i:  243. 

Πεισηνορίό^ις,  ao,  S.  des  Peisenor  = 
Ops,  «429.  /9  347.  υ  148. 

Πειοήνωρ,  ορός,  1)  V.  des  Kleitos,  e. 
Troer,  0  445.  —  2)  Herold  in  Ithake,  /9  38. 

Πειύίοτρατος,   der  jüngste  Sohn   des 

')  Vgl.  Grashof  Fnhrw.  S.  29.  Wömer  Cnrt.  Stnd. 
IX  458  ff.    Helbig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  145. 

*)  Ob  hier  derselbe  gemeint  ist  wie  an  d.  andd. 
StSt.,  ist  zweifelh.  Die  Alten  nahmen  für  die  F.  e. 
Nom.  ΙΤιίριως  an,  Düntz.  Πύρης,  L.  Meyer  in  Bezzenb. 
Beitr.  IV  6  ΙΤιιρ/ης,  Nauck  Term.  ΐΊίΐρόου,  Zenodot  las 
ΙΤύριωζ. 

')  Bekk.  Hom.  Bl.  I  274  vermutet  Λά  τ  αντύν  π. 
ο.,  selbst  od.  sogar  durch  die  Zähne;  8.  Hentze  Anh. 

♦)  Da  nn.-9u  sonst  nur  act.  Bdtg  hat,  so  verbindet 
Grashof  tv  mit  μ(νω  u.  nimmt  nsiaj\  als  Dat.  instrnm. 
,,da8  Herz  blieb  ihm  fest  durch  oder  auf  Zureden". 
Düntzer  übersetzt:  blieb  gefesselt,  indem  er  ntiaa  v. 
St.  7itv&  ,, binden"  ableitet,  vgl.  πείσμα,  πιν&ιρόζ,  u. 
als  eigtl.  Bdtg  „Fessel"  annimmt. 
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7ΐέλεγ.νς 


8tor,  reist  mit  Telemachos  nach  Sparte 

"  Pherai,  y  3G.  483.  ο  131. 

νείύμα,  ατός  {Vi.  πενθ-,  skr.  bandh,  bin- 

Curt.  Et.»  S.261),  Tau,  Seil,  bes.  Γ1. 

dem  Kabel,  womit  das  Schiff  mit  dem 

iterteil  am  Lande  befestigt  wurde  {πρν- 

ξοια,  w.  s.),  *ζ  2G9.  c  136)  wo  es  Nitzsch  in 

'  allgemeinen  Bdtg  retinaculum  fafet).  κ  96. 

f.  V  77.  χ  465  u.  s. :  auch  aus  Ruten  gefloch- 

ler  Strick,  «167. 
πείθομαι,  Fut.  zu  πάσχω  u.  πείΟ•ω. 
πέχω  (W.  πεκ,  lat.  pecto,  Curt.  Et."*  S. 
163),  θ]).πείκω^),  vom  Präs.  nurlmpr.  ηεΐ- 
κετε  u.  vom  Aor.  1  Med.  nur  Part,  πεξα- 
μένη,  zupfen,  kämmen,  εί'ρια,  die  Wolle 
zupfen,  krempeln,  σ316  (in  ep.  F.).  —  Med. 
sich  kämmen,  χαίτας,  S"176. 
πελάαν,  s.  πελάζω. 

πέλαγος 2),fog,dasMeer,bes. die  offene, 
hohe  See,  j/91.  «330,  μέγα,  αΊ6,  y  174. 
321:  im  PI.  αλός  έν  πελάγεσσιν,  ε  335.  h. 
Αρ.  73.  , 

Πελάγων  f  οντος,  1)  ein  Heerführer  der 
Pylier,  J295.  —  2)  e.  Lykier,  Gefährte  des 
Sarpedon,  £'695. 

πελάζω  {πέλας),  poet.  u.  b.  Hdt,  vom  Pr. 
nur  Inf.  -ειν,  Aor.  1  έπέλαασα,  -ε,  -αν,  u. 
ohne  Augm.  πέλασαε  u.  πέλασε,  -αν,  Konj. 
-άσ^ις ,  -}? ,  u.  πελάοα^,  -σσομεν  mit  kurzem 
Vokale,  κΑ24:,  Impr.  -σσατε,  Inf.  -σσαι  u. 
-  σαι ,  aufeerdem  Impr.  e.  Aor.  mixtus  2  Du. 
πελάσσετον  (nach  a.  Konj.  Aor.  1  mit  kur- 
zem Vokale),  Λ:442,  s.  Curt.  Verb.^  II  308; 
Aor.  1  Med.  έπελασάμην,  mit  trans.  Bdtg, 
dav.  3  PI.  Opt.  ion.  u.  ep.  πελασαίατο,  Ρ  341; 
Aor.  Med.  synkop.  έπλήμην  mit  intr.  Bdtg, 
dav.  πλητο,  α  438  u.  Hom.  ö.,  πληντο,ΣΑββ, 
^πληντο,  z/449.  ©63;  Perf.  Pass.  Part,  πε- 
πλημένος,  μ  108;  Aor.  Pass.  ohne  Augm.  3  S. 
πελάσ9•η,  3  PL  ep.  u.  dor.  πέλασΘ•εν,  Λ/ 420. 
Dazu  poet.  Nebenf.  *πελάω,  Inf.  πελάαν, 
h.  7,  44.  I)  Akt.  1)  trans.  nähern,  nahe 
bringen,  hinzuführen,  -bringen,  Be- 
lebtes u.  Lebloses,  τινά  od.  τΐ  τινι,  Β  744. 
7  300.  d500.  ζ  176  u.  ö.;  νενρί/ν  μαζόί,  die 
Sehne  an  die  Brust  heranziehen,  J  123';  τινά 
χ&ονί,  jmdn  zur  Erde  niederstrecken,  θ  277 
u.  ö.,  ohne  Acc.  ονδει,  ^^719;  Ιστόν  ίστο- 
δόχ^ί,  den  Mastbaum  in  den  Behälter  herab- 
lassen, vi  434:  übtr.  τινά  όδνν^σι,  jmdn  in 
Schmerzen  versenken,  E76G•,  abs.  0  418. 
Φ  93 :  statt  des  Dat.  in  der  Od.  auch  εις  τι, 
η  254.  μ  448  {εν  τινι,  έν  σπήεσσι,  κ  404.  424, 
wo  Bekk.  u.a.  oh  απ.  sehr.);  τινά  ονδάσόε, 
κ  440,  τινά  δενρο,  ε  111.  134.  —  2)  intr.  na- 
hen, sich  nähern,  μ  AI;  mit  Dat.,  νήεσσι, 
Μ 112.  —  Π)  Pass.  mit  intr.  synk.  Aor.  Med. 
1)  sich  nähern,  nahen,  nahe  kommen, 
hinangehen,  absol.  71/420;  mit  Dat.,  &ώρηκι, 
Ε  282,  πλήτο  χΟ-ονί,  er  sank  zur  Erde,  λ  438, 

1)  S.über  diese  F.  J.Schmidt  KZ.  XXV 176.  G.Meyer 
Gr.  Gr.*  §  499.  ^ 

™  .?  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  305  vwdt  τηϋπΐάξ,  Fläche, 
Platte  im  Sinne  von  aequor;  nach  Cnrt.  Et.»  S.  277  f. 
T.  πίαγ,  πΧήααω,  also  eigtl.  das  Geschlage,  Gewoge, 
Vgl.  den  Ausdruck  αλός  h  π.,  „die  Wogen  des  Meeres", 
n.  Oxtavoi  ntlayeaat..  Find.  Pyth.  4,  '251,  s.  Retzlaff 
Spon.  U  S.  4.  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  1855  S.  515. 
1864  S.  246. 


ονδεΐ,  Vs  468;  ασπίδες  επληντ'  όλλήλ^σι, 
die  Schilde  drängten  sich  aneinander,  J  449. 
Θ  63,  σκοπέλω  πεπλημένος,  nahe  an  der 
Klippe,  ^108.  —  III)  Med.  nähern,  nahe 
bringen,  nur  im  Aor.  1  τινά  νηνσίν,  jmdn 
zu  den  Scliitfen  hinbringen,  Ρ 341. 

πέλας  (W.  πελ,  Curt.  Et.»  S.  278),  Adv., 
nahe,  nahe  dabei,  *κ  516;  mit  Gen.  ο  257. 

Πελαογικός,  pelasgisch,  τό  Πελασ- 
γικόν  "Αρ/ος,  s.  '^ργος  2).  —  2)  Πελασγικός, 
Bein,  des  Zeus  in  Dodone,  77233;  s.  d.  folg. 

Πελααγοί,  diePelasger  (Sg.  Πελασγός, 
der  Ρ.,  Β  843.  Ρ  288),  Ureinwohner  Griechen- 
lands, die  sich  von  ihren  urspr.  Sitzen  um 
Dodone  in  Epeiros,  Β  681,  über  Thessalien, 
Boiotien,  Attika  u.  e.  Teil  des  Peloponnes, 
bes.  Argos  u.  Arkadien ,  ausbreiteten ') ;  auch 
Pelasger  in  Kleinasien  (um  Kyme,  wo  auch 
e.  Larissa)  als  Bundesgenossen  der  Troer, 
Ä840.  7i429,  u.  in  Kreta  2),  r  177. 

*πελάω,  s.  πελάζω. 

πέλεθ-QOVf  ep.  st.  πλkθ■ρov^},  als  Längen- 
mais lOOgriech.Fuls,  Ve  Stadion,  als  Flächen- 
mals 10,000  nFuis,  επτά  u.  εννέα  πέλε&ρα 
zur  Bezeichnung  des  Ungeheuern  Raumes, 
den  Ares  undTityos  einnahmen,  etwa  Mor- 
gen Landes,  Φ407.  λ  577. 

πέλεια  {πελός,  πέλειος),  die  wilde 
Taube,  von  der  schwarzblauen  Farbe,  Bild 
der  Furchtsamkeit,  Φ  493.  μ  62.  ο  527.  ν  243. 
;f  468,  vgl.  V.  Hehn  Kulturptl.  und  Hausth.» 
S.  274  ff.  ^ 

πελειάς,  άδος,  =  πέλεια,  nur  PI.,  *E  778. 
Α  634. 

πελεκάω  (W.  πελ,  erweit,  zu  πελεκ,  κκ 
für  κ^τ,  Curt.  Et.»  S.  164),  vom  Aor.  1  nur  3  Sg. 
ep.  πελέκκησεν ,  mit  der  Axt  behauen, 
zuhauen,  χαλκω  δονρα,  ε  244 f. 

πέλεκον,  ep. πέλεκκον{πέλεκνς), Stiel 
der  Axt,  iV612t. 

πελεκνς,  εος  {skr.  paraQUs ,  W.  πελ,  er- 
weit, zu  πελεκ,  Curt.  Et.»  S.  164),  ep..  Dat. 
PI.  πελέκεσσι,  Beil,  Axt,  u.  zwar  Holzaxt, 
Zimmeraxt  (Bäume  zu  fällen  und  das  Holz 


^)  Sie  -waren  ein  friedliebendes,  ackerbaatreibendes 
Volk,  das  trotz  seiner  mächtigen  Stein  bürgen  (Laris- 
sen)  den  wiederholten  Angriffen  kriegerischer  Stämme 
auf  die  Länge  nicht  zu  widerstehen  vermochte,  u.  zum 
Teil  in  denselben  aufging,  zum  Teil  auswanderte. 

*)  Aufserdem  werden  sie  τοη  andern  Schriftstellern 
an  a.  Orten  erwähnt,  vgl.  Schömann  Antiq.  jur.  publ. 
Graec.  2,  1  Anm.  11.  —  Von  ihrer  Fertigkeit  im  Bauen 
zeugen  noch  die  unter  dem  Namen  kyklopische  Mauern 
bekannten  massigen  Burgtrümmer  in  Argos,  Tiryns, 
Mykene  u.  a.  Orten.  S.  bes.  Wachsmuth  Hell.  Altert.  II 
S.  49  ff.  Duncker  Gesch.  des  Altert.  III  S.  11  ff.  K.  F. 
Hermann  Gr.  Staatsalt.  §  7  u.  die  das.  angef.  Schrr.  u. 
aufserdem  Giseke  Thrak.  -  pelasg.  Stämme  der  Balkan- 
Halbins^,  Leipz.  1858.  Über  die  von  diesen  zu  unter- 
scheidenden tyrrhenischen  Pelasger,  auf  die  allein  die 
Abltg  von  πιΐάζιιν,  πλάζιιν  pafst,  s.  Wachsmuth  im 
a.  B.  S.  52  u.  Beil.  5.  A.  nicht  minder  zw.  Abltgen 
u.  Deutungen  s.  in  den  a.  BB.,  z«  denen  noch  Doederl.s 
n.  2463  aiuneXaytoi.  (,, Überseeische  oder  über  die  See 
Gekommene")  u.  Hartungs  Über  Däm.  S.  30  von  π/- 
Χαγοζ  (..Menschen,  die  die  Sintflut  überstanden  haben  od. 
sogleich  nach  derselben  geschaffen  worden")  kommen. 
Die  Mythe  gibt  jenen  Pelasgern  zum  Stammvater  den 
ΠίΧασγός,  nach  arkadischer  Sage  ein  Autochthon,  nach 
Aeschyl.  Snppl.  266  S.  des  Palaechthon,  bei  Ankunft 
des  Danaos  K.  in  Argos,  nach  a.  Sohn  des  Zeus  u.  der 
Niobe. 

»)  Über  d.  Etym.  s.  Curt.  Et."  277.  730.  Anders 
Hnltscl  Metrol.  S.  31. 
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aus  dem  Groben  zu  behauen),  Γ 60  f.  iV391. 
iJ484.  Ϊ*Ί14,  vgl.f  243  f. ;  sie  war  zweischnei- 
dig ^),άμφοτέρωθ-ενάκαχμένος,€234: ;  Opfer- 
beil, Ρ  520.  γ  449;  beim  Angriif  auf  die  Schiffe 
werden  von  den  Troern  Äxte  als  Waffen  ge- 
braucht, 0  711,  vgl.  άξίνη;  als  Kampfpreis, 
«F851.  856.882;  als  Sinnbild  eines  uner- 
schütterl.  Sinnes,  Ρ 60;  τ  573.  578.  φ  120  die 
Beile  beim  Bogenwettkampfe.  Vgl.  darüber 
Ameis-Hentze  zu  r  574  Anh.  u.  dazu  Heibig 
d.  hom.  Epos  usw.^  S.  348  ff. 

πελβμιζω  (W.  παλ,  Curt.  Et.s  S.  268,  vgl. 
Fick  in  Kuhns  Zeitschr.  XIX  S.  262),  Präs. 
Inf.  ep.  -έμεν,  Impf.  3  S.  πελέμιζεν,  Impf. 
Pass.  3  Sg.  πελεμίζετο;  Aor.  1  Akt.  3  Sg. 
ep.  πελέμιζεν,  Inf.  ai;  Aor.  Pass.  3  Sg.  ep. 
πελεμΐχβη.  1)  Akt.  schwingen,  schwen- 
ken, übhpt  in  heftige  Bewegung  setzen, 
erschüttern,  ονρίαχον,  iV443,  αάχος,  Π 
108,  νλην,  m66,  μελίην,  Φ  176;  τόξον,  den 
Bogen  erschüttern,  von  dem,  der  ihn  zu  span- 
nen versucht,  φ  125  (nur  hier  in  Od.).— 2)  Pass. 
sich  heftig  bewegen,  erheben,  erzit- 
tern, vomOlympos,  ©443.  Bes.  (u.  zwar  oft 
Aor.)  zurückgeworfen,  -ge stoßen  wer- 
den, ό  δε  χαασάμενος  ηελεμίχθ-η,  J535. 
Ζ  626.  IV 148;  επΙ  δ'  ονρίαχος  πελεμίχΟ-η, 
das  Schaftende  zitterte  noch  fort,  Π  612.  Ρ 
528,  wo  έπί  als  Adv.  zu  betrachten  ist. 

πελέοκεο,  πέλεν,  s.  πέλω. 

Πελί-ης,  ao,  ion.  st.  Πελίας,  Sohn  des 
Kretheus  od.  nach  Homer  des  Poseidon  u. 
der  Tyro,  Herrscher  zu  lolkos,  entzog  seinem 
Bruder  Aison  die  Herrschaft  von  lolkos,  u. 
vertrieb  auch  seinen  andern  Bruder  Neleus. 
Den  S.  des  ersteren,  lason,  zwang  er,  die 
Fahrt  nach  Kolchis  zu  unternehmen,  λ  254  ff. 
Β  715.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  Η  S.  226.  HI  S.  41. 

a;6AA«2),poet.,  Milcheimer,  Gelte  zum 
Melken,  /Ζ642|. 

ΠελλΎ/νη,  St.  in  Achaja  zwischen  Sikyon 
u.  Aigeira,  zu  Strabos  (8,  7,  5)  Zeit  ein  Ka- 
stell, j.  Ruinen  bei  Tirkkala,  Β  574.  Ε.  Cur- 
tiusPelop.lS.481. 

*  Πελοπόννησος,  aQv  Peloponnes,  die 
Pelopsinsel,  erhielt  diesen  Namen  von  Πέ- 
λοιρ,  w.  s.  (früher  hiels  sie  Άπία,  Πελασγία, 
"Αργός),  h.  Αρ.  250.  290. 

Πέλο%ρ,  πος,  S.  des  Tantalos,  Gem.  der 
Hippodameia,  V.  des  Atreus,  Thyestes  usw. 
Aus  Phrygien  vertrieben,  ging  er  mit  e.  Ko- 
lonie nach  Elis  zum  König  Oinomaos,  gewann 
im  Wettrennen  dessen  Tochter  Hippodameia 
nebst  dem  Reiche  Elis,  und  breitete  seine 
Herrschaft  über  e.  grofsen  Teil  des  Pelo- 
ponnes aus ,  so  dafe  diese  Halbinsel  von  ihm 
den  Namen  erhielt,  Β  104  ff. 

πέλω,  u.  als  Dep.Med.  πέλομαι  (W.  π  ε  λ, 

^)  Grash.  Fuhrw.  S.  6  versteht  darunter  eine  ein- 
schneidige und  auf  der  andern  Seite  mit  einer  abge- 
stumpften Spitze  zum  Eintreiben  der  Keile  versehene  Axt. 
Auch  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  132  verwirft  die 
Erklärung  „Doppelaxt"  u.  deutet  άμψ.  άχαχμ.  „von 
beiden  Seiten  angeschärft  oder  angeschliffen",  in  Ggs. 
zum  σχ/παρνον,  dessen  Schneide  nur  von  einer  Seite 
angeschliffen  ist.  Übr.  s.  Uelbig  das  hom.  Epos  usw.'^ 
S.  111.  112.  341  f. 

')  Nach  Passow  u.  a.  identisch  mit  π/Χλα,  Haut, 
Leder  (Curt.  Et.»  S.  271),  nach  Fick  W.»  I  139  v.  W. 
par  ,, füllen",  u.  mit  lat.  pelvis  zu  vergleichen. 


skr.  Jcar,  Curt.  Et.^  S.  470),  dor.  u.  poet.,  nur 
Präs.  u.  Impf.  Vom  Akt.  3  Sg.  Präs.  πέλεί, 
Impf.  3  Sg.  πέλεν,  und  wenn  es  das  Augm. 
behält,  synk.  επλε,  Μ 11^),  derKonj.u.  Opt 
nur  vom  Med. ;  vom  Med.  häuf,  das  Präs.  u. 
das  Impf.  bes.  3  S.  synk.  επλετο,  2  Sg.  επλεο, 
.4  418.  X281,  ö.  ion.  zsgz.  επλεν,  ep.  2  Sg. 
Iterativf.  πελέσκεο,  X  433 ;  ion.  Impr.  ηέλεν, 
st.  πέλον,  Ω.  219.  1)  eigtl.  in  Bewegung 
sein,  sich  regen,  sich  bewegen,  selten, 
κλαγγί]  γερανών  ηέλει  ονρανοΟ-ί  ηρό,  es 
regt  sich,  d.  i.  ertönt,  Geschrei  vorn  am  Him- 
mel, Ρ 3,  άλλως  νπ'  έμεΐο  βέλος  πέλεται, 
-4  392.  —  2)  gew.  wie  είναι  sein,  u.  zwar 
gew.  α)  als  Begriffswort,  sein,  statt  fin- 
den, sich  befinden,  wie  versari,  locum 
habere,  mit  den  Nebenbegriffen  der  Bewe- 
gung und  der  Dauer  (Ameis  zu  δ  45),  u.  auch 
oft  ohne  ersteren,  α)  οιμωγή  καΐ  ενχωλή 
πέλεν,  Δ  450,  επλετ'  έργον  απασιν,  jetzt 
hatten  alle  Arbeit,  Λί271,  κήδε'  8σ'  άνΘ•ρώ- 
ποισι  πέλει ,  Ι  592  u.  s.  ö. ;  auch  έπί  τινι, 
γήρας  καΐ  d-άνατος  τά  τ'  έπ'  άνθ-ρώποιαι 
πέλονται,  die  bei  d.  Menschen  sind,  den  Men- 
schen anhaften,  ν  60  (s.  das.  Ameis-Hentze 
Anh.),  vgl.  ο  408;  mit  εκ,  τον  δ'  έξ  άργνρεος 
ρνμός  πέλεν,  daraus  ging  eine  silberneDeich- 
sel,  war  daran;  Ε 729,  σέο  δ'  εκ  πάντα  πέ- 
λονται, von  dir  kommt  alles,  iV632,  b)  mit 
Adj.  als  Formwort,  τοντο  δ^  οικτιστον  πέ- 
λεται βροτοϊσι,  dies  ist  das  Jammervollste 
den  Sterblichen,  X  76,  ου  μέν  πως  αλιον 
πέλει  ορκιον,  Δ  158,  vgl.  0  38;  ως  ψίλον 
άπλετο  ϋ-νμφ,  Η  81  u.  ö.;  dh.  mit  e.  Part,  als 
Umschrb.  des  Verb,  fin.,  εμεΐο  λελασμένος 
επλεν,  Ψ 69:  mit  Adv.  κακώς  πέλει  αντ^, 
es  geht  ihm  (dem  Vogel)  übel,  1324.  — 3)  wer- 
den, bes.  im  Impf.,  vvv  d'  αμα  τ'  ώκνμορος 
καΐ  όιζνρός  περί  πάντων  επλεο,  nun  aber 
wardst  du  (und  bist  noch)  usw.,  .4  418;  ει 
δή  ρ'  έ&έλεις  και  τοι  φίλον  Μπλετρ  Ο-νμω, 
wenn  du  willst  u.  es  dir  genehm  ward  (und 
noch  ist),  Α  337.  ν  145,  vgl.  Β  480.  β  364,  auch 
im  Präs.,  αΖψά  τέ  οϊ  δω  άφνειόν  πέλεται, 
α  393,  vgl.  Χ  443.  Ω  219.  524  u.  S.2) 

πέλωο,  ep.,  nur  Nom.  u,  Acc,  Unge- 
heuer, Ungetüm,  von  demKyklopen,  1 428, 
von  der  Skylle,  μ  87,  von  der  Schlange  Py- 
thon, h.  Ap.  374,  von  Hephaistos,  2?  410,  v. 
e.  Delphin,  h.  Ap.  401.  —  Dav. 

πελώριος,  poet.,  ungeheuer,  ri^esen- 
haft,  gewaltig,  sehr  grols,'^()???,  Άίδης, 
Ώριων,  Ιίολνψημος,  Αίας,  "Εκτωρ,  'Αχιλείς, 
Περίψας,  Hom.;  ν.  Sachen,  εγχος,  Ε  694:. 
©424,  λαας,  λ 594,  κύματα,  y290,  τενχεα, 
Ä439.  .283;  &ανμα,  ein  gewaltiges  Wunder, 
ί  190. 

πέλωρον,  poet.  =  πέλωρ,  w.  s.,  die  Gor- 
go,  -E'741.  λ  634,  ein  großer  Hirsch,  κ  168; 
δεινά,  die  furchtbaren  Schreckbilder  (v.  der 
Erscheinung  u.  den  Thaten  der  Schlange), 
i/  321;  von  den  verzauberten  Tieren  der 
Kirke,  κ  219. 


>)  Nanck  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  319  vermutet  dafür 
i'axcv, 

^)  Nach  Kr.  Dial.  53,  10,  4  ist  ί'πλίτο  Aor.,  u.  so 
Ameis-Hentze  zu  β  364  u.  zu  J  418,  doch  s.  Curt.  Verb. 
11"  9. 
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:τΐλωρος,  ep.  =  πελώριος,\ί.5.,  δράκων, 
Μ  -202,  χήν,  ο  161,  vom  Kyklopen,  ι  257.  — 
Niutr.  πέλωρα,  als  Adv.  h.  Merc.  225. 

χεμτιάζομαι,  Med.  {πέμπε,  πέντε,  Curt. 

\λ.'•  S.  465),  nur  3  iSg.  Konj.  Aox\  Med.  mit 

kiuzem  Vokale  πεμπάοαεται,  sich  an  den 

Ml  !if  Fingern  od.  zu  je  Fünfen  zählen, 

itt  zählen,  τΐ,  (J412  f. 

ίί-μπταίος,  fünftägig,  am  fünften 
i  age,  Adj.  st.  Adv.,  ξ  257 1;  von 

πέμπτος  (πέντε,  lat.  quin(c)tus,  skr.  ved. 
paiiUathas,  Curt.  Et.^  S.  464),  der,  die,  das 
Fünfte,  //197  u.  s.  h.  Ven.  277;  πέμπτος 
μετά  τοΐαιν,  als  Fünfter,  l  335. 

πέμπω,  Pr.  u.  Impf,  ö.,  Fut,  πέμιρω,  -ει, 
■ομεν,  -ονσι,  Inf.  -έμεναι  u.  -ειν,  Aor.  επεμ- 
ιρεν,  -αν,  η.  ohne  Augm.  πέμχρας,  -ε,  -αν, 
Konj.  -ω,  ι^ς,  -ω μεν,  Opt.  -αιμι,  -ειας,  -ειεν, 
Impr.  -ον,  Inf.  -αι,  Ρ.  -αντες,  schicken, 
senden,  d.  i.  1)  absenden,  zusenden, 
hinschicken,  Personen  u.  Sachen,  κήρυ- 
κας, 11.,  ε'ίματα  καΐ  σΐτον,  οίωνόν  u.  dgl.; 
der  term.  ad  quem  durch  Dat.  bes.  bei  Sa- 
chen, κακόν  τινι,  Ο  109;  durch  Präpos.  ες 
πολέμον,  Σ  237,  ες  πατρίδα,  ρ  149u.s. ;  επί 
τίνα,  Ä464;  auch  έπί  τινι,  zu  jmdm,  Β  6 
(anders  Ameis),  προτΐ  αοτν,  /Ί16;  od.  durch 
Advv.,  εν&άδε,  οί'καδε,  πόλεμόνδε,  ονδε  δό- 
μονδε,  Θ-ύραζε,  "Αιδόαδε;  der  term.  α  quo 
durch  εκ,  1253.  λ  635,  od.  άπό,  ίΖ447;  mit 
Inf.  φέρειν,  um  zu  bringen,  17454,  επεσΟ-αι, 
/Ζ 575,  νέεσθ-αι,  Σ  24:0.  δ  8.  ν  206,  ικάνειν, 
δ  29,  11.  so  αγειν,  κομίζειν,  φέρειν  usw. ;  έκ 
(Adv.)  δ'  αρα  πάντα  Ο-εμείλία  κνμαοι  πέμπε 
φιτρών  καΐ  λάων,  heraus  spülte  er  durch 
die  Wogen  alle  die  Grundlagen  der  Blöcke  u. 
Steine,  ΛΖ28.  —  2)  von  sich  wegschicken, 
entlassen,  heimsenden,  ii2  780.  d29  u. 
häuf,  in  Od.  —  3)  geleiten,  begleiten, 
Λ  390.  δ  560.  ζ  255.  π  228.  ν  188;  vom  Geleit 
eines  Gottes,  λ  626. 

πεμπ-ωβολον  {πέντε,  όβελός),  eine 
fünfzackige  Gabel  („Fünfzack",  „Kräuel 
od.  Krail"),  das  Feuer  beim  Opfer  zu  schü- 
ren, nur  ^463.  y  460.1) 

πεν^-ερός  (W.  πενθ-,  wov.  πείσμα,  w.  s., 
Curt.  Et.5  S.  261),  eigtl.  der  Verbundene,  Ver- 
wandte, dh.  bes.  Vater  der  Frau,  Schwie- 
gervater, Ζ 170.  ^582. 

πενΟ-έω  u.  πενΌ-είω,  ν.  letzterem  nur  3 
Dual. Präs.  πεν&ι,ίετον,  Ψ283,  luf.  Pr.  πενθ-ή- 
μεναι^)  ep.  st.  πεν&εΐν,  ο  174.  τ  120;  Aor.  1 
Inf.  πεν&ήσαι,  τ  225.  α)  intr.  klagen,  trau- 
ern, α  174.  τ  120.  b)  trans.  beklagen,  be- 
trauern, τινά,  Ψ 283;  νέκνν  γαατέρι,  e. 
Toten  mit  dem  Magen,  d.  i.  durch  Fasten, 
Γ 225; von 

πέν&Ός,  εος ^),  sow.  objekt.  Leid  als  Sub- 
jekt. Trauer,  Jammer,  Betrübnis,  Hom. 
ö.;  π.  τινός,  Trauer  um  jmdn,  ^249.  σ324. 
ω  423.   Vgl.  Fulda  Unters.  S.  246. 

πενίη  (πένομαι  Vi.  πεν,  Curt.  Et.^  S.  271), 
Armut,  Dürftigkeit,  §  157  f. 

')  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  353  ff. 

^)  Vgl.  über  die  Bildung  Hinrichs  de  Hom.  eloc. 
Test.  Aeol.  p.  127. 

ä)  Fick  W.»  I  689  vergleicht  skr.  badh,  drängen, 
quälen,  belästigen,  anders  Curt.  Et."  S.  272. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


πενιχρός,  arm,  dürftig,  7  348t;  von 

πένομαι  (\\.  πεν,  απεν,  Curt.  Et.**  S.  271), 
Dep.,  nur  Präs.  u.  Impf.,  eigtl.  a)  arbeiten, 
beschäftigt  sein,  κ'ά^β-,περίτι,  raitetwas, 
rf624.  tü412.  6)  trans.  bereiten,  zurich- 
ten, besorgen,  τά,  ταύτα,  J.  318.  T200. 
v394.  ω  407;  bes.  δαΐτα  u.  δεΐπνον,  Σ5ό8. 
β  322.  γ  428.  §  251  u.  ϋ.  In  diesen  Bdtgti 
nur  ep. 

πεντα-έτηρος,  ep.  (έτος),  fünfjährig, 
βοϋς,  νς,  Ä403.  //315.  ς  419.  r420. 

πεντα-ετής,  ές  (έτος),  fünfjährig.  —  Dav. 
Adv.a;evTa8Te§,  fünf  Jahrelang,/ 115  f. 

πένταχα,  Adv.,  fünffach,  in  fünf  Teile, 
κοσμη&έντες,  nnv  MS7 i;\on 

πέντε  (quinque,  skr.  panlcan,  Curt.  Et.'* 
S.  464),  Indekl.,  fünf,  Κ  317.  γ  299  u.  s. 

πεντήκοντα,  Indekl.,  fünfzig,  Hom.  ö. 

πενττιχοντό-γνος^),  etwa  von  fünfzig 
Morgen,  τέμενος,  nur  /579|. 

πεντηχόύιοι,  ep.  st.  πεντακ.,  fünfhun- 
dert, /7t. 

πεπαΘ•νΙα,  s.  πάαχω. 

*πεπαίνω  (πέπων),  reif  machen;  Pass. 
reif  werden,  dav.  3  PI.  Aor.  1  Pass.  Opt. 
πεπανΟ-εΐεν,  Ep.  15,  3. 

πεπάλαγμαι,  s.  παλάαοω. 

πεπάλααΌ•ε,πεπαλάοθ•αι,Β.πά?.λωζ.Ε. 

*Πεπάρϊΐ^ος,  eine  kyklad.  Insel  durch 
ihren  ΛVeiu  berühmt,  j.  Scopilo,  h.  Ap.  32. 

πεπαρμένος,  s.  πείρω. 

πεπάομην,  s.  πατέομαι. 

πεπερτιμένος,  s.  περάω. 

πέπηγε,  s.  πήγννμι. 

πεπιθ'εϊν,  πέπιΌ-μεν ,  πεπιΌ-ήοω,  s. 
πεί&ω  u.  πιΟ•έω. 

πέπλτιγον,  πεπληγ<ύς ,  s.  πλήσσω. 

πεπλημένος,  s.  πε?Μζω. 

πέπλος,  urspr.  jedes  gewebte  Tuch,  dh. 
Decke,  Teppich,  um  den  Wagen  zu  be- 
decken, Ε 194,  ein  Gefäfs  einzuhüllen,  Si  796, 
über  die  Sessel  zu  breiten,  η  96:  insbes.  das 
Hauptgewand  der  Frauen ,  synon.  mit  εανός, 
unmittelbar  auf  dem  Leibe  getragen,  dem 
Chiton  der  Männer  entsprechend,  bis  auf  die 
Füße  reichend,  vgl.  ελκεοίπεπλος,  durch 
Heftnadeln  zusammengehalten,  Ε  4:2ο.  σ293, 
wahrsch.  ein  viereckiges ,  in  der  Regel  wolle- 
nes Zeugstück,  dem  Chiton  oder  Himation 
derDorer  entsprechend  und  ebenso  umgelegt, 
nach  der  Brust  zu  mit  Heftnadeln  zusammen- 
gesteckt, während  die  Arme  blois  blieben, 
durch  einen Gürtel(ςώv??)  zusammengehalten, 
von  mannigfach  verschiedener  Farbe,  oft 
buntfarbig  gemustert,  ποικίλος,  παμποίκι- 
λος,Ε  315.  734.  ζ  38.  α  292  u.  s.«) 

πέπννμαι,  s.  πνέω. 

πέποιΘ-α,  s.  πείθ•ω. 

πέπονθ^α,  πέποοΘ^ε,  s.  πάσχω. 

πεποτ^αται,  s.  ποτάομαι. 


')  von  γνη ,  γΰης ,  nach  den  Schol.  θ.  Ackenuafs, 
etwas  kleiner  als  zehn  οργυιαί;  nach  e.  andern  Schol. 
=  nXt-&Qov.  Urspr.  bedeutete  γνη  wohl  die  auf  einem 
Antrieb  gezogene  Furche,  s.  Hultsch  Metrol.  S.  38.  Buch- 
holz Keal.  II  1  96. 

=)  Vgl.  bes.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr. 
Tracht  S.  92  ff.  (wo  auch  die  Vermutungen  über  die 
Etym.  zusammengestellt  sind)  n.  Heibig  d.  hom.  Epos 
USW.2  S.  19.  198  ff.  228  f. 
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Λετΐρωμενος,  πεπρωτο,  s.  ηορ-. 

πίπταμαι,  s.  πετάνννμι. 

πετΐτεώτα,  s.  πίπτω. 

πεπχΎΐώς,  s.  πτήασω. 

πεπνΌΌΐτο,  πέπνομαι,  s.  πννθ-άνομαι. 

πέπων,  όνος  (πέσσω,  W.  πεπ,  skr.  pak', 
lat.  cogjw»  Curt.  Et.•^  S.  465),  eigtl.  von  der 
Sonne  gekocht;  dh.  reif,  bei  Hom.  stets  übtr. 
in  der  Anrede,  bald  als  Adj.,  bald  als  Subst.: 
a)  im  guten  Sinne,  traut,  lieb,  so  Vok.  πέ- 
nov  Καπανηιάδη,  £'109,  vgl.  0  437.  /7492; 
als  Subst.,  ώ  πέπον,  Lieber,  Trauter, 
Freund,  Ζ  55.  /  252  u.  ö.  bes.  IL,  ν  154; 
ohne  ώ  Λ  314.  Ρ 179.  χ  233;  Polyphem  redet 
so  seinen  Widder  an,  κρά  πέπον,  1 447.  h)  im 
bösen  Sinne,  Weichling,  Feiger,  imPlur. 
Ä235;  so  auch  iV  120. 

πέο,  enklit.  Partikel^),  aus  πέρο  verk. 
(Curt.  Et.s  S.  274.  Pott  E.  F.  2.  Aufl.  I  S.  489), 
dient  zu  nachdrücklicher  Hervorhebung  e. 
Begriffes,  der  in  der  Regel  unmittelbar  vor- 
hergeht, aufser  wenn  das  W.,  zu  dem  es  ge- 
hört, eine  Präpos.  vor  sich  hat,  in  welchem 
Falle  es  bisw.  zwischen  ersterer  u.  letzterem 
eingeschoben  wird,  ι-νπερ  υνείρω,  τ  541;  ες 
περ  όπίσσω,  α  122  u.  s.,  Kr.  69,  67,  6;  da- 
gegen εις  αγαθόν  περ,  Λ  789.  Es  verbindet 
sich  bei  Hom.  mit  allen  Gattungen  von  Wör- 
tern, die  Präposs.  u.  Interjektt.  ausgenom- 
men, wohl  auch  nicht  mit  d.  Verb,  finit.,  denn 
in  ως  εαεταί  περ,  τ  312,  φ  212  gehört  π^ρ 
zu  ως,  vgl.  ρ  586  und  ωσπερ,  ebenso  in  ους 
εθ-ελόν  περ  λ  630  zu  ονς  (vgl.  ^σπερ),  welche 
StSt.  Kr.  69,  67,  7  anführt.  Es  bedeutet  dh. 
1)  sehr,  ganz,  wenn  es  für  sich  ohne  Bezug 
auf  einen  andern  Gedanken  steht,  ein  seltner 
u.  nur  ep.  Gebrauch  bei  Adj.  u.  Adverb.,  aya- 
&ός  περ  έών,  da  du  sehr  brav  bist,  Α  131 
(das.  Nägelsb.)  vgl.  α  315,  έπεί  μ'  ετεκές  γ  ε 
μινννθ^άόών  περ  έόντα,  sehr  kurz  lebend, 
Α  352,  μίννν&ά  περ,  ganz  kurz,  Α  416,  ολί- 
γον περ,  Λ  391;  πρώτον  περ,  νατάτιόν  περ, 
zum  allerersten-,  allerletztenmale ,  α  295.  Θ 
353,  Ίθ-άκη  κραναή  περ  εοναα,  das  durch- 
aus felsige  Ith. ,  Γ  201  u.  s.  —  2)  Häufiger  in 
bezug  auf  einen  andern  Gedanken  gebraucht : 
α)  Sind  die  zwei  entgegengestellten  Begriffe, 
von  denen  der  eine  zu  ergänzen  ist,  überein- 
stimmend, so  kann  die  hervorhebende  Kraft 
bisw.  durch  gerade,  eben,  doch,  meist 
aber  nur  durch  nachdrückliche  Betonung  des 
Wortes ,  auf  das  es  sich  bezieht ,  angedeutet 
werden,  αμφότεροι  περ,  wir  beide,  Φ 308, 
καΐ  αυτοί  περ  πονεώμεθ-α,  lafet  uns  doch 
(nicht  blofe  andere)  arbeiten,  od.  gerade 
wir  wollen  a.,  /i70;  ουδέ  vv  σοι  περ,  und 
auch  eben  dir  nicht,  «59;  οϊκαόέ  περ  — 
νεώμεθ-α,  nach  Hause  wollen  wii•  zurück- 
kehren, ^236;  tvt>a  περ,  wo  eben,  avo  ge- 
rade, Ζ  379.  α  128  u.  ö.  (Ameis-Hentze  z. 
V  284);  so  8di  πε,ο,  /i  861.  /i  568.  ό  627.  s  532 
(das.  Ameis)  u.  s.  b)  Sind  die  beiden  Begriffe 
einander  entgegeni^esetzt ,  so  helfet  περ 
durchaus,  pedentalls,  doch,  doch  we- 
nigstens, «λλ«  σν  πέρ  μιν  τΐσον,  ehre  du 


')  Vgl.  über  diese  Partikel  Capellmann  in  Sched. 
Homer.  Confl.  1850  p,  2—12. 


doch  jedenfalls  od.  du  doch  ihn,  Α  508;  επεί 
μ'  ετεκές  γε  μιννν&άόιόν  περ  Ιόντα,  ημήν 
πέρ  μοι  οφελλεν  ^)λνμπίθς  εγγναλίξαι,  so 
hätte  der  Olympier  doch  durchaus  Ehre 
mir  verleihen  sollen,  ^353  (das.  Nägelsb.); 
so  ö.  im  hypothet.  Nachsatz,  ει  δέ  τ  οι  Ατρεί- 
δης  μεν  άπήγβετο  — ,  ου  δ'  αλλονς  περ 
έ?.έαιρε,  so  habe  doch  mit  den  andern  Mit- 
leid, 1 301,  vgl.  Μ  349.  Π  38  u.  s.  c)  bes.  steht 
es  bei  Participien  (denen  oft  και  vorhergeht, 
s.  καίπερ),  wo  es  eigtl.  in  der  urspr.  Bdtg 
„sehr"  zu  fassen  ist,  u.  durch  die  Beschaffen- 
heit des  Ggstzs  konzessive  Bdtg  bekommt, 
wie  sehr,  wie  sehrauch,  obgleich,  ob- 
schon,  μή  μ'  ονδέ,  κρατερός  περ  έών, 
έπιόντα  ταλάσοξΐ  μεΐναι,  dafe  er  nur  nicht, 
der  sehr  stark  ist,  wage  usw.,  d.i.  obgleich 
er  stark  ist,  0  164;  πολέεςπερ  έόντες,  Ε  94, 
άχννμενός  περ  J.241,  οντάμενός  περ,  5*379 
U.  Ö.;  Ö.  auch  bei  Adj.,  φράδμων  περ  άνήρ, 
iI638.  Ρ  539;  hierher  gehört  auch  die  Vbdg 
mit  Subst.  in  der  Bdtg  selbst  od.  sogar, 
τά  τε  στνγεονσι  &εοί  περ,  wovor  selbst  die 
Götter  schaudern,  Υ  65,  vgl.  γ  236.  —  3)  Oft 
in  Vbdg  mit  Konj.,  als  ει,  οτε  u.  a.,  und  mit 
Relat.,  wie  mit  δ'ς,  οίος,  ενθ•α,  8&ι,  ως,  wo 
περ  die  eine  od.  andere  der  angegebenen 
Bdtgn  hat. 

τιεράαν,  s.  περάω. 

Περαιβοί,  bei  Hom.  nur  Β  749,  poet.  st. 
Περραιβοί,  h.  Ap.  218,  ein  pelasgischer 
Volksstamm,  der  nach  Hom.  zum  Teil  um 
Dodone,  zum  Teil  in  Thessalien  am  Tita- 
resios,  e.  Nebenflufe  des  Peneios,  wohnte, 
was  sich  sehr  wohl  vereinigen  läfet,  da  die 
pelasgischen  Stämme  von  Dodone  und  The- 
sprotien  aus  sich  über  die  benachbarten  Län- 
der u.  bes.  üb.  das  nordöstl.  Thessalien  ver- 
breiteten, s.  Πελασγοί.^) 

περαιόω  {περαΐος,  „über  die  Grenze,  jen- 
seit  befindlich",  v.  πέρα,  „jenseits",  Curt. 
Et.'^S.273),  übersetzen, hinüberbringen;  Pass. 
übersetzen  (intr.),  hinüberfahren,  im 
Part.  Aor.  περαιω&έντες,  ω  437  f. 

περάτη,  ep.  (ν.  πέρας,  eigtl.  die  Grenze, 
Lob.  Par.  p.  140.  Patli.  Pr.  p.  369,  Curt.  Et.5 
S.  273);  dh.  der  äufeerste  Horizont 2),  ψ  243 
(wo  es,  im  Ggstz  v.  'Ηώς,  ν.  Westen  zu  ver- 
stehen).   Vgl.  Doederl.  n.  606. 

1.  περάω  {πέρας,  Ende,  Grenze,  Curt.  Et.' 
S.  273),  Präs.  3  PI.  περόωσι,  Inf.  περάαν,  Ρ. 
περώντα.  Impf.  3  PI.  πέραον,  Iterativf.  πε- 
ρααακε,  ε  480.  τ  442,  vom  ion.  Fut.  περήσω, 
ep.  Inf.  περησέμεναι,  Λ/ 200.  218,  u.  -ειν, 
Aor.  1  έπέρησα,  ε  409  (ν.  Ls  έπέραβσα  u. 
έτέλεσαα),  -ε,  u.  ohne  Augm.  πέρησε,  -αμεν, 
Konj.  -ω,  -^ς,  -y,  Inf.  fjaac.  1)  eigtl.  von 
einem  Ende  zum  andern  sich  bewegen,  dringen, 
dh.  durchdringen,  durchschneiden,  u. 
zwar  sow.  trans.  mit  Acc.  als  intr.  mit  Prä- 
positionen („etw.  durchdringen,  durch  etw. 
dringen"),  βέλος  έπέρησεν  οδόντας,  £"291: 
mit  Präpp.,  δια  κροτάφοιο,  ζ/ 502;  όστέον 


1)  Α.  verstehen  unter  Dodone  e.  Stadt  in  Thessalien, 
s.  unter  Jωβύvη.  Später  verstand  man  unter  Perrhai- 
bien  den  Landstrich  zwischen  den  kambunischen  Ber- 
gen, dem  Pindos,  Peneios  und  Ossa. 

'^)  nach  a.  „das  gegenüberliegende  Land",  v.  nfga. 
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ειαω,  indeuKuochen  dringen,  Vs4W.  Ζ 10: 
»bs.  Φ  594  u.  vom  Regen,  ε  480.  6)  e.  Gegend, 
Θ.  Räumlichkeit  durchdringen,  d.i.  durch- 
schreiten, -reisen,  -schiffen,  S-άλασ- 
<fav,  ζ  272.  1 129,  πόντον,  ω  118,  'Ωκεανόν, 
λ  158  U.S.;  τάφρον,  durchschreiten,  passie- 
ren, M53.  63  u.  ö.;  πνλας  Άΐόαο,  das  Thor 
des  Η.  passieren,  durchschreiten,  jE'646.  Ψ71; 
mit  Präpp.  öi'  Ώκεανοΐο,  durch  den  Ok. 
schiffen,  κ  508;  όιά  προ9•νροιο,  durch  —  ge- 
hen, h.  Merc.  271;  επί  πόντον,  έφ'  νγρήν, 
über  das  Meer  hin  fahren,  schiffen,  Ä613. 
il76.  δ  10%,  abs.  Φ  283:  übtr.  νόημα  ηερκ 
όιά  στέρνοιο,  ein  Gedanke  fährt  durch  die 
Brust  (wir  „durch  den  Kopf"),  h.  Merc.  43.  — 
2)  kausativ,  hindurchbringen,  τΐ  κατά  δειρης, 
den  Hals  (Schlund)  hinabgleiten  lassen,  h. 
Merc.  133. 

2.  TisQaoi  (πέρα,  Gurt.  Et.»  S.  278),  Inf.  ep. 
ηεράαν,  Φ  454,  Aor.  2  PI.  πέρασαν,  daneben 
mit  ασ  επέρασσα,  -ας,  •εν,  -αν,  Konj.  πε- 
ράα^αι,  -ητε,  Opt.  -ειε,  Ρ.  -αντες,  Perf.  Pass. 
Ρ.  πεπερημένος ,  Φ  58,  βρ.  für  das  spätere, 
davon  abstammende,  πιπράακω,  eigtl.  zum 
Verkauf  hinüberbringen,  dh.  verkaufen, 
aber  nur  vom  Sklavenhandel,  mit  Acc.  Φ  102. 
^297.  h.  Cer.  132:  τινά  Αήμνον,  einen  nach 
Lemnos  verkaufen,  Φ  40,  od.  ^ς  Λημνον, 
Vs  58;  προς  δώματα  ο  387.  428,  κατ'  άλ- 
λοΘ-ρόονς  avd-ρώπονς,  Vs  453,  ίπΐ  νήσων, 
-Φ  454. 

Πέργαμος,  die  Burg  von  Ilios  (s.  "Ιλιος), 
J508.  -β  446.  460.  Ζ  512. 

Περγασίόης,  S.  des  Pergasos  =  Dei- 
koon,  ^535. 

πέρην,  ep.  u.  ion.  st.  πέραν  (skr.  param, 
Curt.  Et.5  S.  273,  vgl.  Lob.  Path.  El.  I  p.  624), 
Präp.  mit  Gen.  Djenseits,  auf  der  andern 
Seite,  *B  626.  Ω  752.  —  2)  gegenüber  von 
—,  Ενβοίτις,  B535. 

περ^αέμβναι,  s.  1  περάω. 

πέρόω  (poet.  W.),  vom  Präs.  Impr.  -ε, 
Part,  -οντε,  Fut.  Inf.  πέρσειν,  Aor.  1  επερσε 
u.  ohne  Augm.  πέρσα,  -ε,  Opt.  -ειαν,  Ρ.  -ας, 
-αντες,  Inf.  -αι,  Aor.  2  επραθ-ον,  .2" 454.  ι  40, 
vgl.  διαπέρθ-ω,  έκπέρϋ-ω;  Pr.  Pass.P.-o^evj;, 
-αι.  Impf,  πέρ&ετο,  Fut.  Med.  mit  pass.  Bdtg 
3  Sg.  πέρσεται,  ii2  729;  Inf.  des  Aor.  2  ohne 
thematischen A'Okal πέρ&αι,  Π 708,  zerstö- 
ren, verheeren,  verwüsten«  nur  von 
Städten  und  Ländern,  αατεα  πολλά,  £660, 
Τροίης  πτολΐεθ-ρον,  α  2  u.  ö. ;  έκ  (Adv.)  δε 
πόλιν  πέοσεν,  gänzlich  zerstörte  er  die  Stadt, 
Ζ  415;  ov  vv  τοι  αίσα  σώ  υπό  δονρΐ  πόλιν 
πέρ&αι  Τρώων,  Π  708;'  vgl.  Β  374.  J  291, 
πόλις  πέρσεται,  Ω  729.  —  2)  erbeuten, 
plündern,  τ«  μεν  πολιών  εξ  έπράθ-ομεν, 
J.125,  wo  aberBekk.,  Faesi-Franke  u.  Ameis- 
Hentze ,  wie  schon  Nägelsb.  wollte ,  εξεπρά- 
d-ομεν. 

περί  (skr.  pari,  vwdt  mit  παρά,  Curt.  Et.•'^ 
S.  274)  hat  die  Grundbdtg  der  räuml.  Um- 
gebung, rings,  ringsum,  daher  weiter  der 
räumlichen,  zeitlichen  Nähe  und  der  räum- 
lichen Verbreitung.  >^) 


')  Vgl.  Delbrück  Syntakt.   Forsch.  IV   131.    Kühl 
de  particulae  π/ρι  forma  et  nsu  Hom.  Jülich  1863. 


A)  Adv.  1)  ohne  nähere  Bestimmung,  a) 
ringsum,  περί  γάρ  ρά  ε  χαλκός  ίλεχρεν 
φύλλα  τε  καΐ  ψλοιόν,  denn  ringsum  hat  ihm 
das  Erz  Blätter  u.  Rinde  abgestreift,  Α  236 ; 
περί  δε  μέγα  βάλλετο  φάρος,  Β  43,  φίλας 
περί  χείρας  βαλόντε,  λ 21 1,  vgl. yl  454. 2*479; 
περί  γάρ  κακόν  πάντο&εν  εστη,  ξ  270;  περί 
δε  ΤρωαΙ  αλις  ήσαν,  Ρ  384,  vgl.  Λ  30;  περί 
oh  στεναχίζετο  δώμα,  κ  454;  περίννξ  έκά- 
λνψεν,  näml.  die  Kämpfenden,  Κ  201;  περί 
δε  ξύλα  Θ-ήκαν,  σ  308;  περί  δ'  ετραπον  ώραι, 
und  die  Hören  sich  umwendeten,  κ  468; 
περί  δ'  εδραμε  πάντ^,  er  drehte  sich  rings- 
um, Α  413;  περί  δ"  ήέρα  πονλνν  εχενεν,  Ε 
776,  vgl.  ν  189.  Β  19;  περί  τε  κτύπος  ήλ&ε 
ποδοΖιν,  π  6.  —  δ)  aufserordentlich,  in 
hervorragendem  Grade,  gar  sehr  •),  περί  τοι 
μένος,  du  hast  außerordentliche  Kraft,  ^m  279; 
περί  μεν  πολέμω  έ'νί  καρτερός  έσσι,^Ι63; 
περί  μεν  θ-είειν  ταχύν,  ί7186;  τοΙ  περί  δώκε 
&εός  πολεμήια  έργα,  Ν  727,  vgl.  /9  11Θ  u.  s.; 
τον  περί  μοναα  φίλησε,  θ•  63;  περί  γάρ  ρα 
Ποσειδάων  Νέστορος  νίόν  ερντο,  Ν  554.  — 
2)  zu  dem  adverbial  gebrauchten  περί  tritt 
ein  näher  bestimmender  Kasus,  und  zwar  α)  ein 
Dativ,  περί  δε  ζώνην  βύλετ'  ίξνΐ,  herum  um 
die  Hüfte,  ε  231,  vgl.  κ  261  f.  544;  περί  δε 
τρνφάλειαν  άέίρας  κρατί  d-έτο ,  Τ  380,  vgl. 
β  3.  In  den  Ausdrücken  περί  κηρι,  π.  θ•νμω, 
π.  φρεσί  ist  π.  reines  Adv.  und  κήρι  usw.  als 
lokale  Dative  zu  fassen,  s.  Β II  ζ.  Ε.  —  b)  ein 
Accusativ,  περί  τ'  αφρός  υδόνιας  γίγνεται, 
ringsum  um  die  Zähne,  Υ 168.  —  c)  ein  Geni- 
tiv, περί  δή  σε  βροτών  αίνίζομ  απάντων, 
hervorragend  vor  allen  Sterblichen,  iV374; 
δς  περί  μίν  νόον  εστί  βροτών ,  welcher  au 
Verstand  vor  den  Sterblichen  hervorragt,  «66, 
vgl.  ^258.  ©27.  iV631;  ^  σε  περί  Ζενς  αν- 
θρώπων ^χΟ-ηρε,  τ  363. 

Β)  Präpos.  mit  Gen. ,  Dat.  u.  Acc. :  1)  mit 
Gen.,  1)  eigtl.,  vom  Räume:  zur  Angabe  eines 
Seins  um  e.  Gegenstand,  poet.  u.  selten,  τε- 
τάννστο  περί  σπείονς  ήμερίς,  ε  68;  περί 
τρόπιος  βεβαώς,  gleichs.  um  e.  Balken  her- 
umsitzend, auf  demselben  reitend,  ε  130  (wo 
Ameis-Hentze  περί  zum  Verbum  zieht).  — 
2)  übtr.  a)  zur  Angabe  des  Gegenstandes,  um 
welchen  sich  gleichsam  wie  um  e.  Mittelpunkt 
e.  Thätigkeit  bewegt,  vgl.  άμφί  Β,  1),  um, 
wegen,  für,  über,  vor,  a)  bei  den  Verben 
„streiten,  kämpfen",  noch  ganz  eigtl.  in  ört- 
lichem Sinne,  μάχεσ&αι  περί  νηός,  um  das 
Schiff  herum  kämpfen,  Π 1 ;  um  etwas  zu  er- 
obern, zu  behaupten  od.  zu  beschützen,  περί 
d-ανόντος,  θ  476,  περί  νεκρον  δηριάασΟ-αι, 
Ρ  734:,  άμννεσ&αι  περί  νηών,  für  die  Schiffe 
sich  wehren,  die  Schiffe  verteidigen,  Μ  142 
u.  s. :  so  μάχεσθ-αι,  άμύνεσθ•αι,  έρίζειν,  auch 
d-εΖν,  σπενδειν  u.  a.,  vgl.  unter  χρνχή  1);  μώ- 
λος  περί  τίνος,  e.  Kampf  um  jmdn,  P397. 
β)  bei  den  Verben  „hören,  wissen,  sagen,  fra- 
gen" usw.,  άκουε IV,  είδέναι  περί  τίνος,  von 
jmdm  hören,  τ  270.  ρ  563,  ερέσθ-αι  περί  πα- 
τρός, wegen  des  Vaters  fragen,  α  135,  μνήσα- 
αΘ-αι  περί  πομπής,  η  191.  γ)  bei  den  Verben 
der  Sorge,  der  Furcht,  μερμηρίζειν  περί 

»)  über  die  Betonung  in  diesem  Falle  s.  η/ρι  Anm.  1. 
30* 


7teQL 


468 


πεοι 


τίνος,  um  jmdn  besorgt  sein,  Υ 17;  (»χος  περί 
τίνος,  φ  249.  ό)  selten  zur  Angabe  des  Grun- 
des, wegen,  aus,  περί  έριδος  μάρνασ&αι, 
aus  Streitsucht  kämpfen,  Η  301.  b)  zur  An- 
gabe des  Wertes  und  des  Vorzuges,  eigtl.  „dar- 
über hinaus",  über,  vor,  prae,  περί  πάν- 
των ϋμμεναι  α?.λυ)ν ,  über  alle  hinaus  sein, 
alle  übertreffen,  ^287.417;  yi/vfö^tti,  J375, 
hv  Κρονΐδης  περί  πάντων  ψίλατο,  1^304, 
τίειν,  W.  S. ;  π.  πάντων  είδέναι,  vor  allen  ver- 
stehen, Β  831  u.  s.  ö. ;  bei  Adjj.,  περί  πάν- 
των κρατερός,  υιζνρός,  χαλεπός,  κόμμορος, 
vor  allen  mächtig,  elend,  lästig,  unglücklich, 
Φ  566.  Α  417.  λ  216.  ρ  388  u.  ö.;  übr.  s.  B,  2). 
Π)  mit  Dat.  1)  vom  Räume:  zur  Angabe  des 
Verweileus  in  der  unmittelbaren  Umgebung 
od.  Nähe  eines  Gegenstandes,  um,  herum, 
άσπαίρειν  περί  όονρί,  um  den  Speer  zap- 
peln,. iV  570,  περί  δονρΐ  πεπαρμένη,  um  den 
Speer  gesteckt,  d.  i.  vom  Speere  durchbohrt, 
Φ  677,  vgl.  ερεί^.ω,  -/.νλίνδω  2);  ö.  bei  Er- 
wähnung vonKleidungs-u.  Waifenstücken  zur 
Bezeichnung  des  Körpers   od.  Körperteiles, 
worauf  sie  sich  befinden,  π.  χροΐ  ε" ματ  εχειν, 
π  210,  χαλκός  ί-λαμπε  π.  στήνεσαι,  Μ  401, 
vgl.  Ο  648  U.  S.,  od.  auf  welchen  sie  gebracht 
wei'den,  so  dafs  in  letzterem  Falle  der  Begriff 
der  auf  die  Bewegung  folgenden  Ruhe  durch 
den  Dat.  mit  π.  bezeichnet  wird,  ενδννε  περί 
ατήθ-εοαι  χιτώνα,  Κ  21,  περί  χροΐ  δύσετο 
χαλκόν,  χ  113,  vgl.  Η  207.  Θ  43.  Α  17.  IV  25. 
0 19  U.  S. ;  άποΟ-νήακων  περί  φααγάνω,  ster- 
bend am  Schwerte,  eigtl.  um  das  Schwert  her- 
um, d.  i.  durchbohrt  vom  Schwerte,  das  noch 
in  der  Wunde  stak,  λ  424;  vgl.  βάλλω  2,  h): 
bei,  vor,  herum  (wie  III,  1,  a),  μάρναντο 
περί  πνλ^σ/ν,  2"  453,  δράκων  ελισσόμενος 
περί  χει^,  die  sich  bei  od.  vor  dem  Schlupf- 
loch ringelt,  X  95.  —  Den  Begriff  innerhalb 
einer  Sphäre  hat  περί  nach  Nägelsb.  Α  317 
κνίση  ελιασομένη  περί  καπνιυ,  „im  Rauch 
emporwirbelnd",  vgl.  III,  1,  h).  —  2)  übtr. 
a)  wie  περί  mit  Gen.  I,  2,  a),  aber  selten,  bei 
den  Verben  „kämpfen,  streiten",  um,  für, 
μάχεσθ-αι  περί  τινι,  ρ  471,  περί  δαιτί,  /?245, 
περί  παιδί  μάχης  πόνος  εστί,  /Ζ 568.  &)zur 
Angabe  der  Veranlassung  bei  den  Verben 
„fürchten,  besorgt  sein",  δεΐσαι  περί  τινι, 
um  od.  für  jmdn  fürchten,  bange  sein,  Κ  240. 
h.Cer.  246;  περί  χάρματι,  vor  Freude,  h.Cer. 
429  (wo  Vofe  πέρι,  dagegen  s.  Baum.);  bei 
βλεμεαίνειν  in  περί  σ&ένεϊ  βλεμεαίνει,Ρ22 
(sonst  gew.  blofe  Dat.,  s.  βλεμ.),  dient  περί 
(als  Adv.)  zur  Verstärkung  des  Verbalbegriffs, 
dh.  manche  π^ρι  l)etonen ;  ebenso  ist  es  als  Adv. 
u.  nicht  als  Präp.  in  den  Ausdrücken  περί 
κηρι,π.φρεσί,π.θ-νμ(ρ})βΐάβϊΐΥΒνΙ)&ηφιλεΐν, 
έχ0•αίρειν,τιμαν,τίειν,νεμεσααα9•αι,χολον- 
G&ai ,  άλνασειν  zu  betrachten  u.  mit  „sehr" 
zu  übersetzen,  denn  es  erscheint  auch  v.  die- 
sen Substt.  getrennt,  so  περί  γάρ  με  ψίλει 
χαΐ  κήδετο  θ-νμω,  ξ  140;  περί  δ'^ΐΘ^ελε&ιψιΰ, 
iß  236;  es  kommt  zweitens  bei  den  genannten 
Verben  auch  ohne  solcheDative  vor,  τον  περί 
μοϋσα  φίλησε,  Θ-  63;  und  drittens  finden  sich 
diese  Substantiva  auch  ohne  περί,  ov  τε  Ζευς 
χηρι  φιλήσει,  im  Herzen  (lokaler  Dativ),  / 117, 
vgl.  auch  περί  γαρ  φρεαίν  αί'αιμα  ζδη,  |433; 


η  τοι  περί  κέρδεα  οίδεν,  β  88;  und  ψρεσίν 
αϊσιμα  είδώς,  β  231,  s.  Ameis-Hentze  Anh. 
zu  ε  36.  Α.  schreiben  an  diesen  StSt.  πέρι, 
s.  κηρ. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume :  a)  zur  Angabe 
einer  Bewegung  zunächst  um  e.  Gegenstand, 
dann  auch  in  den  Umkreis  od.  innerhalb  des- 
Umkreises,  od.  in  der  Nähe  eines  Gegenstan- 
des, um,  um  —  herum,  περί  νεκρόν  ηλα- 
σαν  "ππονς,  um  den  Leichnam  herum,  Ψ 13, 
ερνειν,  ελκειν  περί  σήμα,  ώ  16.  51  u.  dgl.  ö. ;. 
μάρνασθ^αι,  μάχεσ&αι  (w.  s.)  περί  αστν,  um 
die  Stadt,  im  Umkreise  od.  der  Nähe  dersel- 
ben kämpfen,  λέξασΟ-αιπ.  αστν,  θ  519;  στή- 
σαι  περί  βωμόν  um  od.  an  den  Altar  stellen,. 
Α  448;  "στασθ-αι  περί  τι,  um  etw.  herum  (od. 
in  die  Umgebung  od.  Nähe  jmds  od.  einer 
Sache)  treten ,  u.  im  Aor.  2  u.  Perf.  um  etw. 
herumgetreten  od.  gestellt  seiu,  dh.  herum- 
stehen, 2;' 374.  ι  402;  δεΐσΘ-αί  τι  περί  τι,  etw. 
um  etw.  binden,  Θ  25:  auch  bei  Verben  der 
Ruhe,  teils  zurBezeichnung  desNebenbegrifis 
örtlicher  Ausdehnung,  um  od.  an  etw.  hin, 
wie  ναίειν  περί  Πηνειόν,  Β  757,  πάντ^  περί 
τείχος  υρώρει  πΰρ,  Μ 177;  teils  auch  ganz 
wie  π.  mit  Gen.  u.  Dat.,  περί  κεΐνον  όίζνε, 
d.  i.  an  seiner  Seite,  bei  ihm,  Ρ  403;  φνλάσ- 
σειν  περί  μήλα,  bei  den  Schafen  wachen,  Μ 
303 :  so  in  den  übtr.  Ausdrr.  περί  δέ  σφεας 
ηλνβ•"  ίωή,  der  Ton  umfing  sie,  ρ  261;  Κύ- 
κλωπα π.  φρένας  ^λνϋ-εν  οίνος,  umnebelte 
ihm  die  Sinne,  ι  362;  τον  δ"  αΐιρα  περί  φρέ- 
νας ηλνθ-'  ίωή,  Κ  139.  &)  zur  Bezeichnung 
einer  Verbreitung,  nuilier  ,ελισσόμενοιπερί 
δίνας,  in  den  Strudeln  umherwirbelnd,  Φ  11; 
περί  κείνα  ήλώμην,  ich  irrte  in  jenen  Gegen- 
den umher,  δ  90;  περί  νήσον  άλάσθ-αι,  in  der 
Insel  umherschweifen,  δ  368  (vgl.  Nägelsb.  zu 
Α  317).  —  2)  übtr.  zur  Angabe  des  Gegen- 
standes, auf  den  sich  die  Handlung  bezieht, 
um,  nur  πονείοϋ-αι  περί  όόρπα,  περί  δεΐ- 
πνυν,  ii444.  rf624. 

Anm.  περί  wird  dem  Gen.  oft  nachgestellt 
u.  dann  stets  anastrophiert,  //301_u.  ö.;  auch 
dem  Acc,  Ε  739.  κ  3  u.  s. ;  Λ  559  φ  δ?)  πολλά 
περί  ρόπαλ'  άμφίς  έάγη  steht  es  adverbial: 
auf  dem  herum,  d.  i.  auf  dessen  Leibe  schon 
viele  Knüppel  entzwei  geschlagen  sind. 

G)  In  der  Zstzg  bezeichnet  es  bes.  q)  das 
Umgehen,  um  — ,  herum  — ;  b)  das  Über- 
schreiten einer  Grenze,  eines  Maises,  über  — , 
darüber  — ;  c) Verstärkung  des  Begriffs,  πε- 
ρικαλλής,  περίκηλος  u.  a. 

πέρι,  das  anastrophierte  περί,  steht  α)  wenn 
es  hinter  seinem  Substantiv  steht,  s.  oben  die 
Anm.;  b)  nach  einigen,  wenn  es  als  Adv.  in 
derBdtg ,  ,auJ5  erordentlich,  vorzüglich"  steht ') 


•)  In  dieser  Bdtg  schrieben  Wolf,  Spitzn. ,  Faesi, 
Bäiiml.  π/ρι  nach  der  Vorschrift  einiger  Gramm.  (Suid., 
Hesych.,  Phot.,  Phav.),  wogegen  der  gewichtigere  Schol. 
Yen.  zu  Λ^  52 :  Υφαμιν  ort  η  negi  ovx  άναατρ/φίται 
'ότι  το  ntQiaaüi  όηλοί;  dh.  Bekk.  II  in  allen  Fällen  πι/ιί 
u.  so  auch  Ameis-Hentze,  vgl.  dens.  zu  ^  66.  J'  95; 
ebenso  La  K.,  vgl.  Hom.  Textkr.  S.  337,  Kayser  u.  a.; 
doch  findet  sich  bei  den  neueren  Herausgebern  in  diesem 
Punkte  noch  mancherlei  Inkonsequenz  im  einzelnen. 
Vgl.  Spitzn.  do  acc.  incl.  part.  πιρί  ap.  Hom.  Viteb. 
1832.  Über  ηι'ρι  χηρι  Β.  χηρ  u.  oben  Β,  II,  2  f.),  u.  im 
allg.  J.  Kühl  do  part.  τΐίρί  forma  et  usu  Hom.  Progr. 
V.  Jülich  1863. 
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ü.  c)  nach  einigen,  -wenn  es  st.  περίεοτι  steht, 
if  244.  μ  279  (au  beiden  StSt.  Bekk.  II  πέρήΛ) 

πβρι-άγννμι,  ringsum  zerbrechen, 
Pass.  übtr.  sich  brechen,  v.  der  Stimme, 
{δψ)  περιάγννται,  dieStimme  bricht  sich,  d.  i. 
hallt  ringsum,  *Π78. 

*πΒρί-αλλος,  ep.,  über  andere  hinaus; 
nur  Neutr.  PI.  als  Adv.  π€ρίαλλα,  vorzüg- 
lich,h.  19,  46. 

πβρι-βαίνω,  nur  Aor.  2  ohne  Augm.  3  S. 
ηερίβη,  3  PI.  περίβησαν,  Inf.  -βήναι,  Part. 
περιβάς,  eigtl.  v.  Tieren,  die  ihre  Jungen  ver- 
teidigen, auf  Menschen  übertragen,  vgl.«,a^i- 
βαίνω  h)  u.  Anm.  3,  zur  \^erteidigung  über 
oder  vor  einen  Gefallenen  treten,  abs. 
θ  331.  iV420;  τίνός,  jmdnbeschützen,  be- 
schirmen, ii"21,  u.  τινί,  Ρ  80.  313.2) 

πεοι-βάλλω ,  Aor.  2  ηεριέβα'λον ,  auch 
Med.  Ι)  Akt.  1)  umwerfen,  umlegen,  um- 
thun,  πείαμά  τίνος,  ein  Seil  um  etwas  her- 
umschlingen, χ  466. —  2)  darüber  hinaus- 
werfen, dh.  übertreffen,  überbieten, 
τινά  τινι,  jmdn  wodurch,  ο  17:  ohne  Acc.  der 
Person  überlegen  sein,  oaaov  άρετ?^,  wie 
sehr  an  Tüchtigkeit,  Ψ276.  —  II)  Med.  sich 
umwerfen,  anlegen,  τ^νχεα,  ;f  148  (La  R. 
St.  §  107,  3). 

TIsQißoia,  1)  T.  des  Akessamenos,  M.  des 
Pelagon  vom  Axios,  Φ  142.  —  2)  Τ.  des  Eury- 
medon,  Königs  der  Giganten,  M.  des  Nausi- 
thoos  von  Poseidon,  η  58. 

ττερι-γίγνομαι,  nur  Präs.  -εται,  -όμεθ•', 
eigtl.  darüber  sein,  dh.  überwinden,  über- 
treffen, τινός  TiVi,  jmdn  worin  od.  wodurch, 
Ψ 318,  υσαον  π.  άλλων  ηνξ  τε  ηαλαιαμο- 
ovvji,  .9-  102,  vgl.  Vs  252. 

περι-γλαγής^  ές  (γλάγος),  voll  Milch, 
nur  LT  642  f. 

περί-γνάμτίτω,  her  umbiegen,  nur  P. 
οντά,  Μάλειαν,  umschiffen,  tSOf. 

πβρί'όείόω ,  ep.,  nur  ep.  Aor.  περίδδει- 
σα3),  Part,  περιόδείαας,  u.  Perf.  ηεριδείόια, 
mit  intens.  Präsensbdtg,  für  jmd  od.  um  etwas 
besorgt  sein,  τίήϊμή,  *iV52;  τινός,  wegen 
od.  um  jmd,  Κ  93.  Ρ  240;  τινΙ,  für  jmdn  in 
Angst  sein,  Ο  123  u.  %.;τινΙ  μή,  Α  508.  Φ328, 
vgl.  Ρ  240.  242;  τίνα,  sich  vor  jmdm  sehr 
fürchten,  Batr.  48.  51. 

περι-δέξιος  (Curt.  Et.^S.  235),  =  άμφι- 
δέξιος,  auf  beiden  Händen  rechts,  die  Linke 
wie  die  Rechte  brauchend,  dh.  mit  beiden 
Händen  geschickt  (nach  a.  sehr  ge- 
schickt, περισαώς  δεξιός),  Φ  163  f. 

περί'όίόωμι,  nur  Fut.  Med.  περιδώσο- 
μαι,  u.  1  Dual.  Aor.  Konj.  περιδώμεΒ^ον^), 
von  dem  Seinigen  etwas  hingeben  od.  darum 


')  Nach  der  Vorschrift  der  alten  Gramm,  wird  π. 
nicht  anastrophiert,  wenn  es  die  Bdtg  von  vntQ  hat  u. 
wenn  es  adverbial  =:  περισσώς  steht ;  in  letzterem  Falle 
sohrieh  Ptolemaeus  Pindario  π/ρι  nach  Schol.  Par.  zu 
4>  163,  s.  La  E.  Textkr.  S.  531  ff. 

^)  In  demselben  Sinne  getrennt:  nigi  ΙΤατρόχλω 
fiatvi,  Ρ  6;  JTfpi  ΓΙατρόχΙω  βεβηχίΐ,,  ib.  Ys  137;  χνων 
ntgi  σχυλάχιασι  βίβΰσα,  ύ  15,  in  welchen  Fällen  περί 
als  Präp.  zum  folgenden  Nomen  gehört. 

')  La  K.  schreibt  mit  Aristarch  (s.  Hom.  Textkr. 
S.  390)  immer  nur  ein  ό. 

*)  S.  über  diese  F.  Curt.  Verb.  1=  101.  Nauck  sehr, 
nach  Elmsley  ηεοιάώμε-&α.,  s.  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  69  ff. 
308  ff. 


geben,  d.  i.  um  etwas  wetten,  mit  Gen. 
τρίποδος,  um  e.  Dreifufs  wetten,  Ψ 485 ;  έμέ- 
0-εν  περιδώσομαι  αυτής,  um  mich  selbst  will 
ich  wetten,  d.  i.  mein  Leben  will  ich  zum 
Pfand  setzen,  ψ  78. 

περι-όΤνέω,  3  Dual.  Aor.  P.  περιδινη- 
&ήτην,  im  Kreise  herumdrehen,  Pass.  sich 
herumdrehen,  πόλιν,  rund  um  die  Stadt 
laufen,  X 165 1)  f. 

περίόραμον,  s.  περιτρέχω. 

περί-όρομος,ι^06ί.(περιδραμείν),1)Α\ίί. 
herumlaufend,  gerundet,  kreisför- 
mig, tt/t^m  να/,«  rrv/f  ς,  2^726.728. —  2)  pass. 
zu  umlaufen,  d.  i.  umgehbar,  freilie- 
gend 2),  κολώνη,  Ζ/ 812,  so  αυλή,  ξ1. 

περι-όρνπτω,  ep.  Aor.  Ρ.  περιδρνφΘ-ην, 
ringsum  zerkratzen,  Pass.  rings  zerkratzt 
od.  zerfleischt  werden,  περιδρνφθ^η  αγ- 
κώνας, er  zerschund  sich  die  Ellbogen,  Ψ 
395  f. 

περι-όνω,  nur  Aor.  1  ep.  3  Sg.  περίδνσε, 
ringsum  ausziehen,  χιτώνας,  Λ  lOOf. 

περιόοίμεΌ-ον,  s.  ηεριδίδωμι. 

τΐερί-ειμι  (ειμί),  1)  darüber,  d.  i.  vor- 
züglicher sein,  jmdn  über  treffen,übe  r- 
legen  sein,  m.  Gen.  d.  Pers.  u.  Acc.  der 
Sache,  τινός  τι,  jmdn  in  etw.  übertreffen, 
σ248.  τ  326.  Vgl.  L.  R.  St.  §31,  1. 

περι-έχω,  nur  ep.  Aor.  2  Med.  περισχό- 
μην,  Imper.  περίαχεο,  umfassen;  Med.  sich 
ringsum  an  eine  Person  od.  Sache  anhalten, 
sie  umfassen,  und  zwar  um  sie  zu  beschützen, 
dh.  etw.  beschützen,  beschirmen,  mit 
Gen.  ^393;  mit  Acc.  1 199. 

περιγιότι,  s.  περίοιδα. 

Περιιίρης,  εος,  V.  des  Boros,  Π 177. 

*περι-ζαμενώς,  Adv.  {ζαμενής,  ν.  ζα-  u. 
μένος),  sehr  kräftig,  sehr  heftig,  nur 
h.  Merc.  495. 

περι-ηχέω,  nur  Aor.  1.  3Sg.  περιηχησε, 
ringsum  tönen,  χαλκός,  ringsum  klirren, 

//267  t; 

περιίόμεναι,  s.  περίοιδα. 

περι-ίατημι,  b.Hom.  nur  Aor.  2  Akt.  3  PI. 
ohne  Augm.  περίστησαν,  3  PI.  Konj.  περι- 
οτήωσι  St.  περιστώσι,  3P1.  Opt.  περιαταΐεν; 
Impf.  Pass.  3  S.  περιίστατο,  ep.  Aor.  P.  3  Sg. 
περιστάθ^η,  λ  243,  1)  sich  herumstellen, 
rings  herumstehen,  z/532;  im  Aor.  Pass. 
Λ  243.  b)  m.  Acc.  sich  um  jmdn  od.  etw.  her- 
umstellen, jmdn  oder  etw.  umgeben,  um- 
zingeln, einschliefsen,  βοϋν  περίστησαν 
τε  (seit Bekk.,  früher  περιστήσαντο),  sie  stell- 
ten sich  um  den  Stier,  Β  410  (das.  LaR.  Anh.), 
vgl.  μ  356,  χ,ορόν,  Σ  603;  μήπως  με  περι- 
στηωσ'  ενα  πολλοί,  dafe  nur  nicht  viele  mich 
einen  umzingeln,  P95 ;  εϊπερ  νώιπερισταΐεν, 
t;  50. 

περι-καλλ7ίς,ές(καλός),3.ηί86Τθτ6ίβηί- 
lich  schön,  „reizend"  V.,  häuf.  Beiw.  von 
Sachen;  von  Personen  selten,  £"389.  7/85. 
λ  281,  τέκνα,  h.  Merc.  323.  397.  504,  νύμφη, 
h.  Merc.  244,  Περαεφόνεια,  h.  13,  2. 

περί-χειμαι,  Dep.  Med.,  Präs.  3  Sg.  -ται, 

^)  wo  Spitzn.,  Dind.,  LaR.  u.  Faesi  getrennt  πόΧιν 
περί  δινη&>}την•,  doch  s.  Franke  zur  St. 

-)  Grashof  Fuhrw.  S.  33  fafst  es  hier  akt.  ,, rings 
umschlifcfsend,  nicht  unterbrochen". 


τζεριχηδομαι 
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Ρ.  -μενον,  Impf,  περίκειτο,  um  etwas  lie- 
gen, etwas  umgeben,  mit  Dat.  γωρντός 
τόξω,  φ  54;  τινί,  jmdn  umfaßt" halten,  TA: 
übtr.  ονδέ  τι  μοί  περίκειται,  es  liegt  nichts 
für  mich  herum,  d.  i.  ich  habe  keinen  Gewinn, 
Vorteil  davon,  /  321. 

πίρι-χτ/όομαι,  poet.  Med.,  nur  Impf,  περι- 
χήδετο,  sehr  besorgt,  bekümmert  sein, 
τινός,  um  jmdn,  *γ  219;  τινΙ  βιότον,  für  jmdn 
wegen  des  Lebensgutes  od.  Vermögens  besorgt 
sein,  sorgsam  od.  sorglich  sein  um  jmds  Ver- 
mögen, ξ  527. 

περί-χηλος,  ep.  (κήλον),  sehr  dürr, 
-trocken, ,*f240.  σ309. 

Πβριχλνμενος,  S.  des  Neleus  und  der 
Pero,  λ  286. 

*περί-χλνοτος,  3  (κλνζω),  rings  um- 
spült, άηλος,  h.  Αρ.  181. 

περι-χλντός ,  wovon  man  ringsum  hört, 
d.h.  hochberühmt,  ruhmvoll,  herrlich, 
Beiw.  von  Personen,  bes.  όμψιγνήεις,  Α  607. 
f•  300  u.  ö.,  "Ηφαιστος,  9  287.  ω  75;  auch 
^Άντιφος,  Λ  104,  νϊός,  Σ  326;  ψϋ?.'  άν&ρώ- 
πων,  h.  Αρ.  537;  auch  άοιόός^),  α  325.  ^  83 
U.  s.;j.  Sachen,  δώρα,  /ί299  u.  s.,  έργα,  Ζ 
324,  αατν,  d  9.  ω  154  u.  s. 

ηερί'Χτείνω f  ringsherum  töten,  nur 
J538.  Λ/245  (Wolfu.Dind.  getrennt  περίκτ.). 

περι-χτίονες  {κτίζω,  W.  κτι,  skr.  kshi, 
Curt.  Et.«*  S.  157),  nur  Plur.,  die  Her  um- 
wohn enden,  Ν  achbar  n,  ^212.  n04. 109: 
als  Adj.  mit  ανϋ•ρωποι,β  65,  επίκουροι,  P220. 

τιερι-χτίται,  ep.  =  d.  vhg.,  λ  288  f. 

περι-μαιμάο),  ep.,  nur  Part.  Präs.  ep. 
zerdehnt  περιμαιμώωαα  st.  περιμαιμώοα, 
ringsum  hastig  suchen,  „mit  Begier  um- 
forschen", V.,  σκόπελον,  μ  95  f. 

περι-μάρναμαι ,  nur  Impf.  2  Sg.  7rf()i- 
μάρναο,  kämpfen  um  od.  für  jmdn,  τινός 
χαλκω,  /7497|.2) 

περί-μετρος  (μέτρον),  übermäßig 
grofe,  ιστός,  *β95.  τ  140.  ω  130.  (In  dieser 
Bdtg  nur  ep.) 

Περιμηόης,  εος,  1)  e.  Gefährte  des  Odys- 
seus,  λ  23.  μ  195.  —  2)  V.  des  Schedios,  0  515. 

περι-μήκετος «),  ep.  =  d,  folg.,  iλάτη,  λ 
287,  Τηνγετον,  ζ  103. 

περι-μι^χης,  Neutr.  περίμι^χες  {μήκος), 
permagnus,  Curt.  Et.»  S.  274),  sehr  lang, 
sehr  hoch,  vonBergen,iV63.vl83;payirfo?, 
κ  293.  μ  251,  ιστοί,  ν  107,  δειραί  (der  Skylle), 
μ  90,  κοντός,  δονρα,  ι  487.  /<  443. 

περι-μηχανάομαι^  Dep.  Med.,  3  Plur. 
Präs.  ep.  ged.  -νόωνται,  u.  Impf,  -νόωντο, 
listig  bereiten,  anlegen,  ersinnen,  ri 
nur  *η  200,  δονλιον  ήμάρ  τινι,  ξ  340. 

Πέρΐμος,  S.  des  Meges,  ein  Troer,  von 
Patroklos  erlegt,  77  695. 

περι-ναιετάω,  ep.,  nur  Präs.  3  PI.  περι- 
»'«ifr«otöi,a)ringsherum  wohnen,*/? 66. 
*551.  xp  136.  b)  intr.  ringsherum  bewohnt 


werden,  liegen,  von  Städten,  δ  177  (dock 
s.  ναιετάω).  —  Dav. 

περι•ναιέτης,  ep.,  der  Herumwoh- 
nende, Nachbar,  ί2  488|. 

περί-ξεατος,  3,  ringsum  behauen^ 
-geglättet,  -glatt,  nur  πετρ?/, /^  79t  (s. 
üb.  d.  Accent  La  R.  z.  St.). 

περί-οιόα  {skr.  pariveda,  Curt.  Et.^*  S.  274),, 
ep.  defekt.  Pf.  mit  Präsensbedeutung,  3  Sg. 
περίοιδε,  Inf.  περιίδμεναι  ep.  st.  περιειδέ- 
vai,  Plsqpf.  περι^δειν,  3  Sg.  περι^δη,  α)  vor 
andern,  dh.  besser  wissen,  besser  ver- 
stehen, mit  Inf.  ii247.  6)  worauf  sich  vor 
andern,  dh.  besser  verstehen,  worin 
kundiger  sein,  m.  Dat.  der  Sache,  ρ  317;. 
βονλ^  περιίδμεναι  άλλων,  an  Rat  andere 
übertreffen,  iV  728 ;  auch  mit  Acc.  der  Sache, 
τι  τίνος,  sich  auf  etw.  besser  als  ein  anderer 
verstehen,  γ  244. 

περι-πέλομαι  ^),  ep.  Dep.  Med.,  nur  Part, 
synk.  περιπλόμενος,  l)sich  herumbewe- 
gen,-drehen,  umr  ollen,  im  Κ  reise  um- 
laufen, περιπλόμενοι  ένιαντοί,  die  um- 
laufenden Jahre, 'Ρ833;πε(>ί  πλο^αέ^'ωί'ενίαυ- 
τών,  imKreislaufe  der  Jahre,  «16.  h.Cer.265, 
περιπλομένον  ένιαντοϋ,  λ  248.  Vgl.  περι- 
τέλλομαι  u.  περιτροπέω.  —  2)  mit  Acc.  et- 
was umgeben,  umzingeln,  αστν,Σ220, 

περι-πενχής,  ές,  poet.(St.7rfr;i,  W.  πικ)^ 
s  ehr  bitter  oder  herbe,  sehr  schmerz- 
lich, o§{>  βέ7.ος,  nur  Λ  845  f.  Vgl.  έχεπεν- 
κής. 

περι-πλέχω,  nur  Aor.  Ρ.  ohne  Augm. 
3  Sg.  περιπλέχ&η,  Ρ.  -χϋ-είς,  umflechten,  um- 
winden; Pass.  sich  um  etwas  winden,  et- 
was umklammern,  mit  Dat.  ϊστω,  ξ  313j, 
jmdn  umarmen,  γρηί,  xp  33. 

περι-πλτι^ής,  ές  {πλη&ος),  sehr  voll, 
sehr  bevölkert,  Σνρίη,  ο  405 f. 

περιπλόμενος,  s.  περιπέλομαι. 

περι-πρό,  ep.  Adv.,  rings  vorwärts, 
*{A  180.)  77  699  (vor  Spitzn.  περί  πρό,  u.  so• 
La  R.  u.  an  erster  St.  Hentze). 

περι-προ-χέω,  nur  Part.  Aor.  P.  περι- 
προχνθ-είς,  ringsum  ergiefeen;  Pass.  sieb 
rings  darüber  ergielsen,  übtr.  'ερος  θ^ν- 
μόν  περιπροχνϋ-εις  εδάμασσε,  die  Liebe 
überwältigte  mein  Herz  rings  es  umströmend, 
nur  Λ  316  f.^ 

περι-ρρέω,  3  Sg.  Impf,  ohne  Augm.  πε- 
ρίρρεε, rings  umflieisen,  -umströmen, 
mit  Acc.  ί  388  f. 

περι-ρρτίόϊ)ς%  ές,  ep.  u.  ion.,  um  etwas 
herum-,  darüber  her  sich  ergiefsend, 
übtr.  π.  τραπέζι  κάππεσε  δινηϋ^είς,  stür- 
zend über  den  Tisch  fiel  er  taumelnd  hinab, 
;i84t.^ 

περί-ρρντος'(περιρρέω),τίηξΒηιη{\θΒ- 
sen,  Beiw.  von  Krete,  τ  173  f. 

περι-ααίνω,  immer  ep.  περιαα,  (f.  πε- 
ρισ^αίνω,  vgl.  mhd.  swaw^,  Delbrück  in  Kuhns 


')  A.  deuten  es  τοη  άοιόός  unnötig  „laut  tonend, 
-singend". 

Ό  Spitzn.,  Düntzer  u.  La  E.  sehr,  getrennt  fuiv 

3»/pi  μ. 

*)  Nanclc  Me'l.  Greco-Rom.  IV  5W  Tennutet,  dafs 
St.  αΐ(ΐμτ^χιτον  ηιρψΓ^Μία  die  urspr.  Ls  sei. 


^)  Üb.  d.  Etym.  s.  η/λω,  üb.  τιιριπλομι'νων  ivniv- 
των  Kuhn  in  s.  Ztechr.  XXIII  3  u.  J.  Schmidt  das. 
XXV  138. 

*)  Etym.  zw.;  nach  einigen  von  πιριρρ/ω,  s.  Lob. 
Par.  p.  146.  Khem.  p.  69,  nach  Düntzer  in  Kuhns 
Ztechr.  XI II  S.  6  v.  e.  W.  vrad  =  taumelnd,  Curt.  Et> 
S.  352  f. 


1 
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ichr.  XVII  S.  239.  Curt.  Et.^  S.  G95),  nur 
Präs.  8ϊ*\.ηερισσαίνοναι,  YaYt.-οντες,  Impf. 
TTip/aöaivoi'.umwedela,  um  schwänzeln, 
τινά,  *π  4. 10,  ονρ^αιν,  mit  den  Schwänzen, 
X  215  (La  R.  mit  einem  σ). 

χερι-ύίίω,  βρ.πβρίίΤίί.,  ringsum  erschüt- 
tern ;  nur  Pass.  ringsum  sich  rasch  bewegen, 
rings  umflattern,  vom  Helmbusch,  *T382. 
X  315.  h.  7,  4. 

περι-αΟ^βνέω  (σ&ένος),  nur  Part.  Präs. 
ηερίοΘ^ενίων ,  übermächtig,  sehr  stark 
sein,  nur  ;f  368  t. 

περί-οκεπτος  {οκΐπω),  rings  ge- 
schützt, ηερισκέτίτω  ivt  χώρω,  *α  426.  χ 
211.^6.») 

περιοοαίνω,  περιοοείω,  s.  ηεριοαΐνω, 
ηεριοεΐω. 

περι-αταόόν,  Adv.  (περιίατημή,  rings 
herumstehend,  iV551t. 

περίΟχάΟ^,  s.  ηεριίστημι. 

περι•οτείχω,  2  Sg.  Aor.  1  ohne  Augm. 
τιερίατειξας,  rings  umgehen,  -umwan- 
deln, τ2,'(ί  277 1- 

περι-οτέλλω,  Part.  Aor.  1  περιατείλας, 
zurecht  machen,  bes.  eine  Leiche  einkleiden, 
mit  Acc,  ω  293  f. 

περ€-οτενάχίζω,  poet.,  nur  Pr.  u.  Impf. 
Med.  ringsum  stöhnen,  ertönen  od.  er- 
schallen, mit  Dat.  ηοσσίν,  von  den  Füs- 
sen, xp  146.2) 

περι-ατένο),1){στενός,ατεΙνω),Ώητ'Μ.βά. 
ηεριατένεται  γαστηρ,  der  Magen  strotzt 
rings,  ist  angefüllt,  77163|.  —  II)  =  d, 
vhgdn,  umtönen,  mit  Acc,  h.  19,  21. 

περιΟτήωοι,  S.  περιίατημι. 

περι-ύτέφω,  nur  3  Sg.  -ει,  ringsum 
umgeben,  τΐ  τινι,  etwas  womit,  ε  303;  u. 
ηεριστέφεται^),  θ•  175. 

περι-ατρέφω,ηντίτατβί.  3  Sg.περiaτρεφε, 
h.  Merc.  409,  u.  Part.  Aor.  περιστρέίρας,  im 
Kreise  od.  herumdrehen,  -schwingen, 
όίσκον,  ö-189;'^T?jv  χειρί,  T131:  herum- 
winden, δεσμά  χερσί,  Fesseln  (von  Weiden- 
ruten), mit  den  H.  anlegen,  h.  Merc.  409  (vgl. 
Baum.).  Übr.  s.  περιτρέφω. 

περίαχεο,  s.  περιέχω. 

περί'τάμνω,  ep.  und  ion.  st.  περιτέμνω, 
nur  Präs.  Med.  P.  -όμενον,  -ονς,  ringsum  ab- 
schneiden; dh.  Med.  etwas  für  sich  ab- 
schneiden und  als  Beute  fortschleppen,/?oi  ς, 
rauben,  *A402.  ω  112.  Vgl.  τέμνω. 

περι-τέλλομαι,  poet.Dep.Med.  nur  Part. 
Präs.,  seinenKreislauf  vollenden,  um- 
rollen,h  e  rumlaufen,  «φ  π6ί)ίΤίλλθ|«ενον 
ετεος,  λ  295.  |294;  περηελλομένων  ένιαν- 


1)  So  mit  Doederl.  η.  2354.  Nach  a.  rings  sicht- 
bar, freiliegend,  was  zu  der  h  βτ^ααγαι.  belegenen 
Wohnung  der  Kirlte  und  zum  ■θάλαμος  des  Telemach 
wenig  pafst ,  s.  auch  Hercher  Hom.  Aufs.  S.  4  Anm.  4 
u.  S.  20. 

*)  X  10  όύμα   τιιριστεναχίζ^ταί  avlfi  Übersetzt  man 

„ringsum  erschallt  das  Hans  im  Vorhof";  die  Erkl.  der 

Neuern:  ,, ertönt  rings"  od.  ,, schallt  um  den  V."  ist  zu 

künstlich;   dh.   wohl  richtig  Bekk.  II  n.  Kayser  nach 

l^chäfer   zu  Long.  p.  430,  Vofs  n.  a.    «νλγ^  st.  ανλτ,σα 

Rvon  Flötengetön" ;   vielleicht  bedarf  es  nicht  einmal 

Kiner  Änderung  des  Accentes,  vgl.  Lob.  Rhem.  p.  268. 

\']lfcr.  vgl.  Nitzsch  u.  Hentze  Anh.    Düntzer  u.  Nauck 

'^^jien  πιριστίναχίζίτ'  uoiäfi. 

gtwie  Ameis-Hentze  u.  Kayser  statt  des  bisherigen 
άμφπίίρίοτ.  mit  Lehrs  Arist.'  S.  388  schreiben. 
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των,  im  Umlaufe  der  Jahre,  d.  i.  so  oft  der 
Tag  des  Festes  wiederkehrt,  ^551,  vgl. ©404. 
418;  s.  ηεριηέλομαι. 

περι-τί&ημι,  vom  Aor.  nur  Opt.  3  PI. 
ηερι&εΐεν,  herum  setzen,  -legen,  übtr. 
όίναμίν  τινι,  Kraft  (gleichs.  wie  e.  GeΛvand) 
umgeben,  mit  Kr.  ausrüsten,  γ  205  (soBäuml., 
Bekk.  II, Faesiund  Ameis-Hentze  aus  d.  Schol., 
παραΟ-.  vulg.)-\. 

*περι-τΙμτίεις,  εασα,  εν,  sehr  geehrt, 
nur  h.  Ap.  65. 

περί'τρέψω,  nur  Pass.  Präs.  3  Sg.  ηερι- 
τρέψεται  u.  Impf,  -ετο,  ringsherum  gerinnen 
machen  ;Pass.ringsh  er  um  gerinnen, rivt, 
um  etwas,  σακέεασι  περιτρέφετο  κρνοταλ- 
λος,  rings  um  die  Schilde  setzte  sich  Eis  an, 
ξ  477;  m.  Dat.  d.  Pers.  (γάλα)  μάλ'  ώχα  ηε- 
ριτρέφεται  κνχόωντι,ΤΆΗάι  gerinnt  die  Milch 
dem  Rührenden,  Ε 903.^) 

περι-τρέχω,  nur  Aor.  ohne  Augm.  περί- 
όραμον,  ringsherumlaufen.  Λ' 369  t• 

^€p<-Tofo>,poet.(-r()t'(t>),  Aor.  ohne  Augm. 
3  PI.  περιτρεσαν,  bebend  od.  in  Angst 
nach  allen  Seiten  hin  fliehen,  nur  yl 
676  f. 

περι-τρομέομαι,  ep.  Dep.  Med.,  rings- 
um sehr  zittern,  σάρκες  περιτρομέοντο 
μέλεσσιν,  an  den  Gliedern,  ο  77  f. 

περι-τροπέω,  ep.  u.  ion.  Frequent.  st. 
περιτρέπω,  nur  Part.  Präs.  intr.  α)  sich  oft 
oder  wiederholt  umdrehen,  denKreis- 
lauf  vollenden,  umrollen,  von  der  Zeit, 
Β  295,  u.  so  von  Personen,  μήλα  πολλά  περι- 
τροπέοντες  έλαννομεν,-^ίΐν  trieben  die  Schafe 
fort  uns  oft  umkehrend,  umdrehend  (aus  Vor- 
sicht od.  Besorgnis),  1 465. 2)  &)  sich  nach  vie- 
len Seiten  hin  wenden,  πολλά  περιτροπέων 
φϋΧ'  άν&ρώπων,  sich  nach  vielen  Stämmen 
der  Menschen  wendend,  mit  ihnen  verkehrend, 
h.  Merc.  542.») 

περί-τροχος  (τρέχω),  im  Kreise  her- 
umlaufend, dh.  kreisrund,  Ψ455|. ' 

περί' φαίνομαι,  Pass.,  ringsum  er- 
scheinen,-sichtbar  sein,nurPart.  πί•ί)ί- 
φαινόμενον  ορός,  ein  ringsum  sichtbarerBerg, 
iV179;  iv  περιφαινομένω  χώρω,  auf  rings- 
um sichtbarer,  freiliegender  Stätte,  h.  Ven. 
100 ;  ohne  χώρω  als  subst.  Neutr.,  1 476. 

Περί<ρας,  αντος,  1)  S.  des  Ochesios,  ein 
Aitoler,  von  Ares  getötet,  Ε  842  ff.  (bei  Homer 
der  einzige  Fall,  dals  ein  Gott  selbst  e.  Hel- 
den erlegt,  Ameis).  —  2)  S.  des  Epytos,  ein 
Herold  der  Troer,  Ρ  323. 

Περιφήτίΐς,  1)  S.  des  Kopreus  aus  My- 
kenai,  von  Hektor  erlegt,  0  638  ff.  —  2)  ein 
Myser,  ώ  515. 

περί'ψραόής,  ές,  poet,  sehr  umsich- 
tig, bedachtsam,  vorsichtig,  Neutr. 
*περιψραόές,  als  Adv.,  h.  Merc.  464.  — 


>)  So  Vofs ,  Bekk. ,  La  R.  (s.  dens.  Anh.)  Ameis- 
Hentze  u.  Faesi-Franke  nach  Apollon.  u.  Herod.;  vnlg. 
u.  Dind.  τΐίριατριφίται,  „rasch  wird  sie  vom  Mischen- 
den gerührt",  was  Spitzn.  u.  Minckw.  verteidigen. 

*)  So  richtig  Doederl.  n.  667  u.  Ameis-Hentze;  a.: 
„nach  allen  Seiten  (od.  viele)  Umwege  machend";  noch 
a.:  ,,sie  in  grofser  Anzahl  nrfzingelnd". 

2)  Schneidew.  u.  Abel  παρατοοπ/ων ,  d.  i.  „betrü- 
gend, täuschend",  eine  Bdtg,  die  Baum,  auch  der  vulg. 
ηιριτρ.  zu  vindicieren  sucht,  doch  s.  Gemoll  zur  St. 
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τνεσσω 


Αάν.τΐβριφραόέως^ηηγ  ώπτησανπ.,  A4Q6. 
Β  429.  Ι  431  U.  ο.  Von 

π fQi- φράζομαι,  ep.  Med.,  von  allen 
Seiten,  clh.  sorgfältig  überlegen,  be- 
denken, nur  Konj.  1  PI.  -ώμε&α,  νόατον, 
α  76  f. 

περί-φροίν,  ov,  poet.  (ψρήν),  sehr  um- 
sichtig, verständig,  sinnig,  Beiw.  von 
Frauen,  Άδρηοτίνη,  Ε  412  (nur  hier  in  II.), 
βασίλεια,  λ  345,  Ευρύκλεια,  τ  357  u.  s.;  bes. 
Πηνελόπεια,  «329  u.  ö. 

περι-φνω,  nur  Aor.  2  Inf.  περιφνναι  u. 
Part,  περιφνς,  intr.  herum  anwachsen, 
dh.  ZIVI,  jmdn  umschlingen, umarmen,  *r416; 
abs.  ω  320;  m.  Acc.  κνασαι  καΐ  περιφνναι 
εόν  πατέρα,  Vs  236 ;  πάντα  (masc),  ihn  ganz 
umschlungen  haltend,  π  21. 

περι-χέω,  Aor.  1  3  Sg.  περιχύνε  ^)  st.  περι- 
έχενε,  Konj.  3  S.  περιχεν^,  γ  426,  3  Sg.  Konj. 
Aor.  1  Med.  mit  kurzem  Vokale  περιχενεται, 
ς  232.  -ψ  159=),  vgl.  γ  426.  Ι)  Akt.  darum, 
darüber  gießen,  -schütten,  τΐ,  Φ  319, 
ήέρα  τινι,  η  140;  insbes.  vom  Metallarbeiter, 
χρνοον  κέραοι,  die  Höruer  (des  Opfertiers) 
vergolden  3),  /i  294.  γ  384.  426.  437:  übtr.  χά- 
ριν Zivi,  Anmut  über  jmdn  ausgießen,  ψ  162. 
—  II)  Med.  sich  (sibi)  herumlegen,  χρν- 
aöv  άργνρω,  sich  Silber  vergolden,  ζ  232. 
ψ  159. 

περι-χώομαι,  ep.,  Aor.  ohne  Augm.  3  S. 
περιχόJoaτo ,  heftig  zürnen,  zivi  ζινος, 
jmdm  wegen  jmds,  *i449.  5" 266. 

περι-ωπή  {οψ).  Ort,  von  dem  man  weit 
um  sich  sehen  kann,  Umschau,  Warte, 
Höhe,  λ8.  Ψ451.  κ  146. 

περι-ο^οιος,  übermäfeig,  sehr  grofe; 
nur  das  Neutr.  περιώύιον  als  Adv.  über- 
mäßig, zu  sehr,  Α  359.  π  203;  so  Plur. 
περιώαια,  h.  19,  41;  mit  Gen.  περιωσων 
άλλων,  Aveit  vor  den  Andern,  h.  Cer.  362. 

περχνός  (skr.  prgni,  s.  Gurt.  Et.^  S.  274  f. 
u.  Bugge  in  Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  438),  e. 
Adlerart  mit  schwarzen  Flügeln  (Arist. 
mirab.  60,  wo  πέρκνος  betont  ist),  £i  316  f.*) 

Περκωοίος,  aus  Perkote,  i/ 831.  Z30. 
Α  329 

Περκωτη,  St.  in  Kleinmysien  am  Helles- 
pont  zwischen  Abydos  undLampsakos,  //835. 
Α  229.  Ο  548,  zu  Strabos  (13, 1,  20)  Zeit  ein 
Flecken  bei  Parion  Ιίαλαιπερκώτη  genannt. 

περνηίΐι  (Gurt.  Et.s  S.  273),  ep.  Nebenf. 
zu  2  περάω,  Part,  περνάς,  3  Sg.  der  Itera- 
tivf.  des  Impf,  πίρνααχ'  st.  πέρνασκε,  aus- 
führen  und  verkaufen,  Tti'«,jmdn,i2752, 
έπι  νήσων, X4:5,u.  Φρνγίην — κζήμαζα  περ- 
νάμενα  ϊκει ,  kommen  durch  Verkauf  nach 
Phr.,  2"  292. 

περονάω,  Aor.  3  8.7ΐερόνησε  u.vomMed. 

')  La  R.  πιρίχινα  mit  den  alten  Gramm.,  s.  Hom. 
Textkr.  S.  403. 

')  von  einigen  für  Präs.  gehalten,  doch  s.  Loh.  zu 
Buttm.  Gr.  II  S.  362. 

')  Wobei  nicht  an  Fenervergoldung  zu  denken,  son- 
dern um  das  Herumlegen  dünn  geschlagener  Goldplätt- 
chen,  ebenso  ζ  232.  ψ  159,  s.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.* 
S.  267. 

*)  So  Aristarch;  a.  betrachten  es  alsAdj.  τκρχνός, 
3,  „dunkelblau,  schwarz",  was  bei  Hipp.  u.  Nie.  vor- 
kommt ;  s.  μήρφνος.  Vgl.  Lob.  Par.  p.  341.  344  u.  Pepp- 
müller  zur  St. 


Impf.  3  S.  περοναζο,  Aor.  3  S.  περονησατο, 
stets  ohne  Augm.,  durchstechen,  durch- 
bohren, τίνά  δονρί,  *HU6.  Ν 397.  —  Med. 
sich  etwas  durchstechen,  bes.  mit  eine  r 
Spange  befestigen,  χλαΐναν,  iil33;  τΐ 
tver^öi,  mit  Spangen,  Α  180.  Von 

περόνη  {πείρο},  Gurt.  Et.^  S.  272),  eigtl. 
jede  Spitze,  dann  bes.  die  in  der  Heftnadel; 
dh.  übhpt  Η  e  f  t  η  a  d  e  1 ,  die  zum  Festhalten  des 
Kleides  dient,  synon.mit  πόρπη,  Ε 425.  σ  293. 
τ226.  256.1) 

περόωΰι,  ep.  3  PI.  Pr.  ν.  1  περάω. 

*Περραιβοί,  s.  Περαιβοί. 

*Περοαίος  {Πέρσης,  Hes.  Th.  377),  S.  des 
Titanen  Krios  und  der  Eurybie,  V.  derHekate, 
h.  Cer.  24. 

πέροα,  st.  επερσα,  s.  πέρΟ-ο}. 

Περοενς,  έως,  ion.  u.  ep.  ηος,  1)  S.  des 
Zeus  und  der  Danae,  T.  des  Königs  Akrisios 
in  Argos,  Ξ  320.  Er  wurde  von  seinem  Groß- 
vater mit  der  Mutter  in  einem  Kasten  ins 
Meer  geworfen,  aber  vom  König  Polydektes 
in  Seriphos  gerettet.  Als  er  erwachsen  war, 
gab  ihm  dieser,  um  ihn  zu  entfernen,  den  Auf- 
trag, das  Haupt  der  Medusa  zu  holen.  Nach- 
dem er  glücklich  die  That  vollbracht,  befreite 
er  auf  der  Rückreise  die  an  e.  Felsen  gebun- 
dene Andrtmeda,  die  von  einem  Seeungeheuer 
verschlungen  werden  sollte ;  diese  ward  seine 
Gemahlin  und  gebar  ihm  den  Alkaios  und 
Elektryon.  —  2)  S.  des  Nestor  und  der  Ana- 
xibie,  γ  414.  444. 

Περοεφόνεια,  poet.  st.  Περύεφόνη, 
h.  Ger.  56  u.  s. ,  T.  des  Zeus  und  der  Deme- 
ter, Α  326.  λ  217,  Gem.  des  Hades,  welcher 
sie  der  Mutter  entführte.^) 

Πέραη,  Τ.  des  Okeanos,  Gem.  des  Helios, 
M.  des  Aietes  und  der  lürke,  κ  139;  b.  Hes. 
Th.  356  Περσηίς,  ίδος,  Hart.  Rel.d.Gr.  S.III, 
194. 

Περαηιάόης,  ao,  poet.  st.  Περσείόης,  S. 
od.  Abkömmling  des Perseus ^Sthenelos, 
Γ116.  ^ 

πεοέειν  u.  πεΰέεύΌ-αι,  s.  πίπτω. 

π:e<y<yόg,att.πcrτός,  der  St  ein  imBrett- 
spiel, PI.  s.  V.  a.  Brettspiel,  α  107  f.^) 

πέούω  (aus  πεκ^ω,  W.  πεκ,  πεπ,  skr. 
χιάϋ,  Gurt.  Et.•^  S.  455),  ep.  Inf.  Präs.  πεσσέ- 
μεν,  eigtl.  durch  Wärme  erweichen,  dh.  1)  von 
der  Sonne  weich  machen,  reifen,  zeiti- 
gen, zt,  η  119.  —  2)  übtr.  verdauen,  dh. 


1)  Gerlach  Philol.  1870,  S.  49S.  Studniczka  Beitr. 
zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht  S.  113  ff.  Heibig  d.  hom. 
Epos  usw."  S.  190.  200  f.  274  ff. 

'^)  Sie  erscheint  bei  Hom.  stets  als  die  grause  (s. 
ϊπαινη)  Beherrscherin  des  Schattenreichs,  nicht  als  die 
reizende  ({ύώπις,  ττίριχαλλι;?,  w.  s.)  Jungfrau  des  h.  Cer. 
(vgl.  334.  405.  494)  n.  der  spätem  Mythe;  vgl.  Vofs  zu 
h.  Cer.  1.  Nägelsb.  Hom.  Th.  S.  111  f.  Preller  Gr. 
Myth.  I  S.  495  (623)  u.  bes.  dessen  Demeter  u.  Perse- 
phone,  Hamb.  1837.  Ihre  heiligen  Haine  befinden  sich 
am  Westrande  der  Erde,  an  der  Grenze  des  Schatten- 
reichs, X  509. 

^)  Die  Beschaffenheit  dieses  Spiels  ist  völlig  unbe- 
kannt, da  aus  der  a.  St.  nichts  als  der  Name  zu  ent- 
nehmen Ist;  die  Beschreibung  des  Apion  bei  Athen.  I 
p.  61sq.  ist  augenscheinlich  ein  Phantasiegebilde.  Vgl. 
AVidemanns  Human.  Magazin  1787  S.  •2'Μ  u.  Nitzsch  zur 
St.  Über  die  Brettspiele  der  spätem  Zeit,  deren  es  zwei 
Hanptgattungen  gab,  von  denen  die  eine  unserem  Damen - 
oder  Schachspiele  ähnlich  war,  s.  Bekker  Charikl.  II 
S.  300  f.  u.  Nitzsch  zu  Od.  a.  a.  0. 


ηεσων 
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rop.  χόλον,  den  Zorn  verdauen,  „in  sich  fres- 
;en",  d.  i.  in  sich  hegen,  J  513.  7565;  κήδεα, 
lie  Sorgen  in  sich  verschlielsen,  Si  617.  639; 
luch  γΐρα,  die  Geschenlie  verdauen,  sarka- 
tisch,  wie  unser  ,,sie  sich  wohl  bekommen 
assen",  Β  237  (das.  Faesi- Franke);  βέλος, 
inser  „daran  kauen",  die  üblen  Folgen  des- 
elben  empfinden,  θ  513. 

jteOfoVf  s.  πίπτω. 

πέτάλον  (πετάνννμι,  St.  πέτα,  Curt.  Et.^ 
j.  211),  Blatt,  gew.  PL,  Β  812.  r  520. 

τιετάννχμι  (St.  πέτα.  Curt.  Et."  S.  211. 

eskien  Curt.  Stud.  II  S.  108  if.),  für  Präs.  u. 
mpf.  stehen  πιτνάω  u.  πίτνημι,  wo  m.  s.; 
\.ov.  1  ohne  Augm.  ep.  πέτασε,  αν,  u.  πέτασ- 
rav,  Opt.  3  Sg.  άσειε,  Ρ.  -άσας'η.  ep.  -άσσας; 
Perf.  Ρ.  3  Sg.  πέπταται,  3  PI.  -ανται,  Part. 
μένας;  Plsqpf.  3  Sg.  πέπτατο;  Aor.  Pass. 
5  PI.  ep.  πετάσϋ-ησαν ,  Part.  -θ•εΐσαι,  aus- 
)reiten,  entfalten,  o)  eigtl.,  mit  Acc, 
.<ατά  (Adv.)  λϊτα  πετ άσσας,  vgl.  ζ  94;  ημψΐ 
Adv.)  δε  πέπλοι  πέπτανται,  Ε  196;  Θ  441, 
ατϊα,  das  S.  entfalten,  ε  269;  ανά  (Adv.)  θ' 
στ/α  πέτασσαν,  Α  480;  χεΐρε,  die  Arme  aus- 
breiten, ε  374;  als  Zeichen  des  Flehens,  λ  495. 
Φ  115;  τινί,  gegen  jmdn,  /}  523.  iV  549;  als 
Zeichen  der  Freude,  ω  397;  πνλας,  d.  Thor- 
flügel auseinander  schlagen,  öflFnen ;  dh.  Pass. 
πν?Μΐ  πεπταμέναι ,  geöffnete  Thüriiügel,  Φ 
531,  vgl.  538.  ψ  50.  b)  übtr.  θ-νμόν,  das  Herz 
jmds  erweitern,  d.  i.  schwellen,  erheitern, 
fjlGO:  im  Pass.  αΐ'&ρη  πέπταται  άνέφε?.ος, 
Heitere  breitet  sich  Avolkenlos  aus,  ζ  45 ;  πέ- 
πτατο ανγή  Ήελίοιο,  Ρ  371. 

πΐτεηνός  (πέτομαι)^),  α)  fliegend,  ge- 
flügelt,  b  e  fi  e  d  e  r  t ,  Beiw.  der  Vögel,  Β  459. 
0  690;  Plur.Suhst.  πετεηνά,  das  Geflügel, 
die  Vögel,  θ  247.  0  238  u.  ö.  ν  87.  Batr.  26. 
6)  von  jungen  Vögeln,  flügge,  π  218. 

Πετεαίν,  ώνος ,  Flecken  des  thebaischen 
Gebietes  in  Boiotien,  an  der  Strafse  v.  Theben 
nach  Anthedon,  Β  500. 

Πετεώς,  ώ,  ep.  ώο,  S.  des  Orneus,  V.  des 
Menestheus,  Β  552.  ,//  327.  31 331.  iV  690  u.  s. 

πέτομαι  (St.  πετ,  skr.  patämi,  St.  pat, 
Curt.  Et.f'  S.  210),  Präs.  -εται,  ονται,  Inf. 
εσθ^αι,  Impf,  έπέτοντο  u.  ep.  πέτετο,  -έσ&ην, 
οντο ;  Aor.  ^πτατο,  ohne  Augm.  nur  Ψ  880, 
Part,  πταμένη,  Konj.  3  Sg.  πτηται,  0  170, 
fliegen,  α)  eigtl.  von  Vögeln,  Μ  207.  /?  147 
u.  ö.,  u.  Insekten,  1^  89.  Π  265.  δ)  von  jeder 
schnellen  Bewegung  Lebender,  schweben, 
eilen,  rennen,  von  Göttern,  0  150.  f  49u. 
s.,  von  Menschen,  Λ' 755.  θ•  122;  πεδίοιο, 
durch  das  Gefild  hin,  Φ  247;  oft  von  Rossen, 
ουκ  ακοντε  πετέσθ-ην,  Ε  366  u.  s.  γ  484.  494. 
c)  von  Dingen,  von  Pfeilen,  Steinen,  fliegen, 
iV14p.  592;  »im  (Adv.)  δ'  επτατο  υιστος,  Ε 
99;  από  (Adv.)  δ'  ΐπτατο  υ.,  iV587;  ν.  Schnee 
und  Hagel,  fallen,  Ο  170;  εκ  χειρών  επτατ 
έρετμά,  entfielen ,  entglitten  den  Händen,  μ 
208,τενχεα,  ω534;  έκ μελέων  &νμος επτατο, 
entflog,  Ψ 880;  άπό  (ΑΑν.)  δ' επτατο  θ^νμός, 
J7469. 

πετρίΰος,  felsig,  steinig,  Felsen-, 


Stein-,  προχοι),  h.  Αρ.  383;  an  Felsen 
wohnend,  Σκνλλη,  ^α  231 1;  von 

πετρη,  α)  Felsgebirg,  Fels,  / 15.  ν  196. 
(j  210  u.  ö.,  übi".  vgl.  γλαψνρός;  am  Meere 
Klippe,  Riff,  7  293u.  ö.;  \.ά^Μί1λαγκταΐ, 
/u260.  δ)  Stein,  Felsstück,  ι  243  u.  s.;  als 
Sinnbild  der  Festigkeit,  ρ  463,  der  Gefühl- 
losigkeit, Π  35.  Sprichw.  ονκ  άπό  δρυός  ούδ^ 
άπό  πέτρης,  s.  δρυς.  Dav. 

πετοήεις»  εσσα,  εν,  poet.,  felsig,  stei- 
nig, ΑυλΙς,  Β ^96,  Πυ&ώ,  1405,  νήσος,  δ  844, 
κέλευθ-α,  h.  19,  7. 

a;tT^og,Felsstück,FeIs,*H270,Z7734. 
Υ  288.  Batr.  217. 

πενθ•ομαι,  poet.  st.  πννϋ-άνομαι,  w.  s. 

πενκαλιμος^)  (W.  πικ,  Curt.  Et."  S.  164), 
bei  Homer  stets  φρεσΐ  πευκαλίμι^αι,  *Θ  366. 
Α  165.  081.  Γ35,  klug,  verständig. 

πενχεόανός  (W.  πικ,  Curt.  Et."  S.  164), 
poet.  Beiw.  des  Krieges,  Ä  8  f.  nach  der  gew. 
Erkl.  bitter,  herbe;  richtiger  nachButtm. 
Lex.  I*  S.  17  eigtl.  spitzig,  dh.  scharf, 
schmerzlich,  vgl.  εχεπ ευκής. 

πενκη  (Curt.  Et."  S.  164),  die  Fichte, 
Föhre,  *>4  494.  Ψ 328.2) 

πενοομαι,  s.  πυν&άνομαι. 

πέφανται,  s.  φαίνω. 

πεφάαΘ-aif  s.  φεν-. 

πεφαομένος,  s.  φαίνω. 

πεφήοομαι,  ep.,  α)  Fut.  Pass.  zu  φαίνω, 
w.  s.  h)  Fut.  Pass.  von  φεν-,  w.  s. 

πε<ριόέαθ•αι,  πεφιόήοομαι,  s.  φείδο- 
μαι. 

πέφνον,  ep.  st.  επεφνον,  s.  φεν-. 

πέφραόον,  πεφραόέειν,  s.  φράζω. 

πέφριχα,  S.  φρίσσω. 

πεφναοι,  S.  φύω. 

πεφνγμένος,  πεφνζότες,  Β.  φεύγω. 

πεφνλαγμένοζ,  s.  φυλάσσω. 

πεφννΐα,  ep.  s.  φύω. 

πέφνρμαι,  s.  φύρω. 

πή  (so  Spitzn.  u.  Beide.)  od.  πή  (ΛΥοΙί  u. 
Dind.),  Fragewort,  1)  örtlich,  wohin?  6>  229 
u.  s.;  π.  γάρ;  wohin  denn?  ο  509;  π.  δή;  wo- 
hin doch?  £"472.  ν  203.  ρ  219.  φ  362.  —  2)  modal, 
wie?  auf  Λvelche  Weise?  ,«287.  ν  A3;  π^ 
6" ούτως  —  ιρχεαι  οίος, wiegehstdusoallein? 
als  Ausdruck  der  Verwunderung,  Κ  385,  vgl. 
/9  364,  wo  es  auch  „warum,  wozu"  übersetzt 
werden  kann. 

jtiiod.  ^»/(s.d.vhg.),  enklit.Adv.,  1)  irgend 
woliin,  Ρ  400  (wo  der  Gen.  πολιών  davon 
abhängt).  Ζ  378,  ούτε  ttj?  αλλ??,  β  127.  γ  251 
u.  s.:  irgendwo,  χ  25.  —  2)  auf  irgend 
eine  Weise,  etwa,  ουδέ  π^  εστί,  es  geht 
nicht  an,  Ζ 267,  ούτω  π^,  so  etwa,  ß373; 
ουδέ  π^,  nicht  irgend,  μ  433,  ουδέ  τι  π^,  Φ  219. 

πτιγεαί-μαλλος^)  (Curt.  Et."  S.  591), 
dichtwollig,  άρνειός,  nur  Ρ 197  f  (Ameis- 
Hentze  das.). 


1)  über  die  Bildung  vgl.  Lesliien  Curt.  Stud.  II 101, 
Brugmann  das.  lY  96.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  322. 


')  nach  Buttm.  Le.\.  I*  S.  18  Nebenf.  von  πυχινός, 
wie  λίυγαΐίος  von  Ιυγρός,  nach  den  Gramm,  von  mvxr,, 
dio  Spitze,  also  ,, scharf,  durchdringend". 

■^)  Vgl.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.'  S.  241.  Koch 
Bäume  u.  Sträucher  S.  28  flf.,  nach  welchem  pinus  Alep- 
pica  L.  gemeint  ist. 

3)  Vgl.  über  die  Bildung  Lob.  Path.  El.  I  p.482.  483. 
Doederl.  Gl.  n.40  u.II  p.381.  Clemm  De  composs.  Graec. 
p.  30.    G.  Meyer  Curt.  Stud.  V  93, 
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Πηλοβάτης 


πηγή,  b.  Hom.  nur  Plur.  Quelle,  Quell, 
Β  523  u.  s.  ζ  124. 

πήγννμι  (W.  παγ,  skr.  ^jaf,  Curt.  Et.»  S. 
267),  Präs.  nur  -νται,  Impf,  ohne  Augm.  nrj- 
γνντο;  Fut.  πήξεις,  nur  X283;  Aor.  tTTi^^f 
u.  ep.  πήξε,  αμεν,  Konj.  -j;,  Inf.  -ai,  Part,  -ας, 
«ντα;  Perf.  πέπηγε;  Plsqpf.  έπεπήγει  u.  πε- 
πήγει,  Ν  442.  72  772;  Aor.  2  Pass.  έπαγη, 
ohne  Augm.  παρ/,  3  PI.  παγεν  clor.  u.  ep.  st. 
έπάγηααν,  Α  572 ;  3  PI.  Aor.  1  Pass.  πήχθεν 
dor.  u.  ep.  st.  έπήχ&ηααν,  Θ298;  übr.  s.xara- 
πήγννμι.   I)  Akt.  eigtl.  fest  machen,  dh. 

1)  fest  stecken,  hineinschlagen,  -sto- 
fsen,  -treiben,  τί,  etwas;  der  Ort  wird  durch 
Präpp.  bestimmt,  Ι'γχος,  δόρν  έν  μετώπω, 
εν  γαστέρι,  ά  460.  Ν  372  u.  ö. ;  nie  mit  εΙς, 
s.  Ameis-Hentze  ζ.  χΟ,'Ά,  dah.  hier  wie  Ε  40 
(s.  das.  Ameis-Hentze)  u.  s.  als  Präposition, 
nicht  Tmesis  v.  εμπήγννμι  anzunehmen,  s. 
auch  HoiFmann,  Tmesis  1860  S.  15 ;  έρετμόν 
έπΙ  τνμβω,  das  Ruder  auf  das  Grab  stecken, 
λ  77,  έν  γαί^,  xp  276;  selten  durch  bloßen  Dat. 
λ  129.  b)  an-,  aufstecken,  -spieJsen, 
κεφαλήν  άνά  σκολόπεσσι ,  das  Haupt  auf 
Pfähle,  Σ 177.  c)  übtr.  όμματα  κατά  χ&ονός, 
die  Augen  auf  den  Boden  heften,  Γ 217.  — 

2)  zusammenfügen,  νηας,  zimmern, 
bauen,  Β  664.  —  II)  Pass.  Aor.  1  u.  2,  und 
Perf.,  Akt.,  fest  werden,  dh.  1)  stecken 
bleiben,  feststecken,  haften,  J  185.  Ε 
616;  παρά  (Adv.)  rf'  εγχεα  μακρά  πέπηγεν, 
nsb;  δόρν  δ'έν  κραδί^  έπεπήγει,  der  Speer 
blieb  im  Herzen  stecken,  Ν  442 ,  vgl.  Π  772. 
Γ283η.  ö.  —  2)  fest,  hart  werden,  γοννα 
πήγννται,  die  Glieder  werden  steif  od.  er- 
starren, X  453.  —  III)  Med.  trans.  im  Aor.  1 
sich  (sti»t)  zusammenfügen,  bauen,  Γ;>ί()ία 
έπ'  αντης  (sc.  νηός),  ε  163.  —  Dav. 

πτίγός  {Ψ.  παγ,  Curt.  Et.»  S.  267),  poet. 
=  ενπηγης,  prall,  gedrungen,  feist,  dh. 
"πποι ,  wohlgenährte ,  kräftige  Rosse,  Schol. 
ευτραφείς,  1124. 266 ;  κϋμα,  eine  geschwellte, 
gewaltige  Woge  1),  ε  388.  ψ  235,  vgl.  τρόφι, 
τροφόεν  κϋμα. 

πηγνλίς,  ίδος,βρ.(πήγννμή,  reif  ig,  eis- 
kalt, ννξ,  ()476t. 

Πήόαιον,  nach  Eust.  ein  unbek.  Ort  in 
Troja,  verm.  am  Fufee  des  Ida;  nach  a.  ein 
Flufs  der  Insel  Kypros,  bei  Ptolem.  Pediaeus 
(vgl.  MannertVI,  1  S.442),  iV172. 

ΠτιόαΙος,  S.  des  Antenor,  von  Meges  er- 
legt, Ε  69. 

πηόάλιον  [πηδόν),  das  Steuerruder*), 
*y  281.  ε  255  u.  s.,  h.  Ap.  418. 

Πηόάοος,  l)St.  derLeleger  inTroas  am 
Satnioeis,  Residenz  des  Königs  Altes,  welche 
Achillens  zerstörte,  Ζ  35.  Υ  92.  Φ  87;  nach 
Str.  7,  7,  2  e.  St.  der  Leleger  u.  zu  dessen 
Zeit  verödet,  13, 1, 50  3).  —  2)  St.  in  Messene, 
1 152.  294.'') 

Πήόααος,  1)  S.  desBukolion,  Br.  des  Aise- 

')  A.  nnriclitig  „weifs",  od,  auch  ,, schwarz",  s. 
Nitzsch  zn  f  388.    Lucas  Jahrb.  f.  Phil.  1869  8.  605. 

')  S.  die  Anm.  zu  ίφόλχαιον  u.  Breusing  Nautik 
der  Alten  §  97. 

»)  Fälschlich  hält  sie  Plin.  HN.  5,  29,  29  für  das 
spätere  Adramyttium. 

*)  nach  ein.  das  spätere  Methone,  nach  a.  Korone, 
Str.  8,  43,  5.    Paus.  4,  35.  1.    Bursian  Geogr.  II  S.  175. 


pos  aus  Troja,  Ζ  21  ff.  —  2)  ein  Rofs  Achills 
Π 152.  467. 

^  πηόάω  (Curt.  Et^  S.  245),  3  Sg.  Impl 
έπήδα,Αογ.Ι  έπήδησα,  springen,  hüpfen 
ποααίν,  Φ  269:  von  Geschossen,  fahren 
fliegen,  *a'455. 

πηόόν  (Curt.  Et.^  S.  245),  der  untere  Tei 
des  Ruders,  Ruderblatt i),  *7?328.  ν  78. 

π-ηκτός  (πήγννμι),  fest  zusammenge 
fügt,  fest  gezimmert,  αροτρον,  /ί 353(5 
Hentze).  iV  703.  ν  32 ;  εδος,  ein  festgezimmei 
ter  Sessel,  (derber,  kunstloser)  Holzstuhl,  ii 
Ggstz  des  künstlicheren  und  eleganteren  κλί  ο 
μός,  h.  Cer.  196;  vgl.  die  Erkll.  u.  Grashoi 
Fuhrw.  S.  15. 

πηλαί,  πήλε,  s.  πά).7.ω. 

Πηλεγών,  όνος,  S.  des  Flufsgottes  Axio 
u.  der  Nymphe  Periboia,  Φ 141  ff. 

Ώι^λείόης  (Bekk.  II  stets  Πηλείδης ,  u.  s 
in  allen  Kasus),  ao  und  εω,  ep.  Πηληιάόι^ί 
ao,  derPelide,  S.  desPeleus  =  Achilleus 
Α  146  u.  ö.  [Gen.  Πηληιαδεω,  .4  1  u.  ö.  λ  46' 
ist  fünfsilbig  zu  lesen,  wie  Πηλείδεω  064u.i 
ϋ-Ίζ)  dreisilbig;  nach  Bekk.  II  u.  Ameis-Hentz 
Πηλείδεω  viersilb.] 

Πηλείων,  ωνος,  1)  =  Πηλείδης,  Α  18i 
ε  310.  λ  470.  551.  ω  23  u.  s.  häufig  bes.  in  II 
aber  nur  in  d.  Kasus  obliq.  Πηλείωνος^ 
Πη?.εiωvι,Πη?.είωva{Be^L•llu.Ameis2.AnS{ 
Πηλείωνος  usw.). —  Dav.  Adv.  Πηλείωνάό 
{Πηλεϊωνάδε  Bekk.  II),  zum  P.,  Ω  338  f.  - 
2)  (v.  πηλός)  „Schlammbewohner",  Frosct 
name,  Batr.  209. 

Πτίλενς,  ήος  u.  έος  (La  R.  z.  Α  489),  1)  ί 
des  Aiakos,  w.  s.,  Φ  188.  189.  Er  floh  wege 
der  Ermordung  seines  Bruders  Phokos  au 
Aigina  nach  Phthie  zum  Eurytion,  heiratet 
dessen  Tochter  Antigone,  wodurch  er  Herr 
scher  der  Myrmidonen  wurde;  diese  geba 
ihm  die  Polydore,  Π  175  ff.  Er  nahm  dann  a 
dem  Argonautenzuge  und  der  kalydonische: 
Jagd  Teil.  Nach  dem  Tode  der  Antigone  vei 
mahlte  er  sich  mit  der  Nereide  Thetis ,  mi 
welcher  er  den  Achilleus  zeugte,  Π  33.  Υ  20( 
An  dem  Vermählungsfeste  nahmen  die  Götte 
teil  und  beschenkten  ihn,  ii  59  ff.  Π 143.  38( 
—  2)  (von  πηλός),  „Schlammbewohner' 
Froschname,  Batr.  19.  —  Dav. 

Πηλήιος,  ion.  st.  ΠηλεΙος,  ρ  e  1  e  i  s  c  h 
δόμος,  Σ  60.  441. 

Πηληιάόης,  ep.  st.  Πηλείδης,  w.  s. 

πήληξ,  ηκος,  f.  poet.,  Helm ,  synonym  mi 
κόρνς,  wo  s.,  θ  308.  Ν  527.  805.  Ο  608  u.  ö 
in  Od.  nur  α  256. 

Πηλίάς,  άδος,  pelisch,  vom  Berge  Pe 
lion,  μελίη,  die  pelische  Lanze,  welche  der 
Peleus  vomCheirou  geschenkt  wurde,  *Π  142 
Τ  390. 

nr/λιον,  ein  hohes,  waldiges  Gebirge  ai 
der  Küste  Thessaliens,  südlich  von  Ossa,  j 
Zagora,  Β  744.  Π  144.  λ  315.  Burs.  Geogr. 
S.  43. 

*Πτιλοβαττίς,  ov  (βαίνω),  „Kottreter" 
Froschname,  Batr.  240.  244 ;  von 


')  S.  Nitzsch  zu  X  32  u.  Breusing  Nautik  der  Alte 
S.  93.  97. 

2J  S.  La  K.  Anh.  zu  Ρ  191. 
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CJ^io^faus  παλιός?  lat. i5aZMs,Curt.Et.'' 
i75),  Schlamm,  Kot,  Lehm,  Batr.  240. 
"  ]μα'^),  ατός,  α)  Leid,  Unglück,  Un- 
|1,  Not,  Verderben,  Hom.  häuf,  im  Sg. 
71.;  ηημα  oder  πήματα  πάσχειν,  Ε  886. 
u.  ö. :  κακόν  η. ,  schlimmes  Leid ,  Un- 
ε  179;  πήμα  κακοΐο,  γ  152,  u.  δνης 
χ,  ξ  338,  periphrastisch,  vgl.  Lob.  ζ.  Soph. 
f862.  δ)  von  Personen  statt  Unheil  brin- 
id,  μέγα  γάρ  μιν  'Ολύμπιος  έτρεφε  πη- 
<Τρωσί,  denn  ihn  erschuf  den  Troern  als 
j-grolses  Unheil  (d.  i.  zum  Verderben)  der 
Ζ  282,  vgl.  Γ  50.  160.  Κ  453.  Α  347.  Χ 
421.  μ  125.  ρ  446.  h.  Αρ.  304.  Dav. 
^μαίνω,  ν.  Präs.  nur  3  Sg.  -u ;  Fut.  ion. 
ιανέει ,  Inf.  -  έειν ;  vom  Aor.  1  Opt.  3  PI. 
πημήνειαν;  Aor.  P.  3  Sg.  ep.  πημάνϋ-η,  Inf. 
•ηναι,  schädigen,  verletzen,  Schaden 
zufügen,  τινά,  0  42;  Pass.  Schaden  leiden, 
V.  Schiffen,  θ•  563.  <ί  255;  abs.  νπερ  ορκια, 
gegen  den  Vertrag  Schaden  zufügen,  durch 
feindlichen  Angritt",  angreifen  2),  /'  299;  ω  δ' 
έπέτελλε  Άχιλλενς,  μή  πριν  πημανέειν,  er 
wolle  nicht  eher  ein  Leid  zufügen,  d.  i.  feind- 
lich verfahren—,  ü  781,  vgl.  Doederl.  n.  811. 
Πηνειός,  Peneios,  Hauptflufs  Thessaliens, 
welcher  auf  dem  Pindos  entspringt,  durch 
das  Thal  Tempe  flielst  u.  in  den  thermäischen 
Meerbusen  fällt,  j.  Salambria,  Β  752.  753. 
756.  h.  21,  3.  Burs.  Geogr.  1  S.  41. 

Πηνέλεως,  ω,  att.  ^ΐΜηνέλαος,  ep.  Gen. 
Πηνελέωο,  Ξ  489  (seit  Bekk.,  wie  schon  frü- 
her Bothe  nach  Bentley,  vgl.  Πετεώς;  Πηνε- 
λέοιο  ν.  d.  F.  Πηνέλεος  %ulg.),  S.  des  Hip- 
palkmos,  Heerführer  der  Boioter  vor  Troja, 
Β  494.  Ν  92.  Ρ  597  if. 

Πίΐνελόπεια,  ep.  st.  Πηνελόπη,  Τ.  des 
Ikarios  und  der  Periboia,  α  329,  Gem.  des 
Odysseus,  deren  eheliche  Treue  u.  Sittsam- 
keit die  Odyssee  verherrlicht.  Während  der 
Abwesenheit  ihres  Gatten  fanden  sich  viele 
Freier  ein ,  die  sie  durch  e.  List  hinhielt,  in- 
dem sie  erst  dann  zu  einer  Wahl  sich  zu  ent- 
schlielsen  erklärte,  wenn  sie  das  angefangene 
Leichengewand  für  Laertes  fertig  gewebt  ha- 
ben würde.  Aber  es  ward  nie  fertig;  denn 
sie  trennte  in  der  Nacht  wieder  auf,  was  sie 
bei  Tage  gewebt  hatte,  /?  88  flf.  τ  139  ff.  Eine 
Sklavin  verriet  endlich  ihre  List;  da  kehrte 
Odysseus  nach  zwanzig  Jahren  zurück  und 
tötete  die  Freier,  ψ  207  ff. 

πν^νίον  (πηνος,  Gurt.  Et.^  S.  275,  vglFick 
W.3  I  661),  Demin.,  der  auf  die  Spule  gezo- 
gene Faden  des  Einschlags^),  ψ  7io2  f. 
Zunächst  hinter  dem  Aias  eilte  Odysseus  vor- 
wärts, u.  zwar  diesem  so  nahe,  als  der  Schaft, 
womit  der  Einschlag  (πηνίον)  seitwärts  aus 
der  Kette  {παρεκ  μίτον)  gezogen  wird,  der 
Brust  der  Weberin  ist.  Durch  den  Vergleich 
wird,  wie  Faesi  richtig  bemerkt,  nicht  blols 
die  Nähe,  sondern  auch  die  immer  gleich- 
bleibende Distanz  bezeichnet. 

')  Vy^ohl  von  TV.  πα,  ηα-βΰν,  πάσχω  ;  nach  FJck  W.» 
I  156  ans  ^πα-9μα.  tHr.  s.  LaE.  St.  §  115.  Friedrich 
De  differentiis  aliq.  vocabb.  Hom.  Rastenbg.  1860  p.  12. 

*)  A.  prägnant:  den  Eid  durch  Überschreitung  ver- 
letzen, s.  Düntzer. 

ä)  Vgl.  Blümner  Technol.  I  134.  Marquardt  Pri- 
Tatleb.  der  Körner  S.  504  n.  7.  509. 


πηός '),  ep.  der  Verwandte,  bes.  der 
durch  Heirat,  affinis,  d.  Verschwägerte, 
Γ  163.  &  581.  κ  441.  ψ  120. 

Πηρείη^},  nach  Eust.  e.  Gegend  Thessa- 
liens, wahrsch.  um  Pherai,  Β  766  (das.  La  B.). 

π-ηρη,  Reisesack,  Ranzen,  von  Leder 
u.  an  e.  Riemen  über  der  Schulter  getragen, 
*v  437.  ρ  197.  357  u.  ö. 

πηρός'^),  gelähmt,  verstümmelt,  bes. 
blind,  Β  599  t• 

Πηροί,  οϋς ,  Τ.  des  Neleus  und  der  Chlo- 
ris,  Gem.  des  Bias,  s.  Μελάμπος,  λ  287  ff. 

πήχνς,  εος  (skr.  hähus,  Curt.  Et.i^  S.  195), 
1)  eigtl.  der  Ellbogen,  dann  der  Arm 
von  der  Handwurzel  bis  zum  Ellbogen ,  der 
Unterarm,  π.  χειρός  όεξιτερής,  der  rechte 
Unterarm,  Φ  166;  dann  für  den  ganzen 
Arm  selbst.  Dual.  Ε  314.  ρ  38.  ψ  240.  ω  347. 
—  2)  der  Bug  am  Bogen,  welcher  die  beiden 
Arme  desselben  (vgl.  τόξα)  miteinander  ver- 
band, an  dem  man  beim  Abschieisen  des  Pfeils 
den  Bogen  faßte  u.  ersteren  anlegte,  Λ  375. 
Ν  583.  φ  419,  wo  τον,  sc.  όιστόν,  έπΙ  πήχει 
ελών,  bedeutet:  nachdem  er  diesen  am  Bug 
gefaßt  hatte,  s.  Ameis-Hentze  zur  St. —  3)  im 
Plur.,  die  Arme  der  Lyra,  h.  Merc.  δΟ.••) 

πΐαρ,  poet.  (πΐων;  f.  πΐ^αρ,  W.  ni^,  skr. 
jatvas,  Curt.  Et.^  S.  276),  nur  Nom.  u.  Acc, 
Fett,  1)  eigtl.  Talg,  y^otov  ^κ  πίαρ  e?Jad-at, 
das  Fett  der  Rinder  rauben,  vom  Löwen ^), 
Α  550.  P659.  ~  2)  übtr.  a)  s.  y.  a..  Frucht- 
barkeit, έπεί  μάλα  πΐαρ  νπ'  οίόας,  denn 
tüchtig  Fett  ist  unter  dem  Boden  oder  viel- 
mehr unter  der  Oberfläche  des  Erdreichs, 
zieht  sich  darunter  hin**),  ι  135.  h.  Ap.  60.  — 
b)  übtr.  s.  V.  a.  das  beste,  πΐαρ  ελονσα,  h. 
Ven.  30. 

πΐόαξ,  ακος,  f.  (πιδόω,  „quellen",  W.  πι, 
St.  πιδα,  Curt. Et.»  S. 655), ion.  u. poet.,  Quell, 
Quelle,  il 825  f. 

πΤόήεις,  εσσα,  εν  {^πιδή,  πιδόω,  „quel- 
len", Curt.  Et.5  S.  655),  quellig,  quell- 
reich,  nur  Α  183  f- 

ΠΤόντης,  ein  Troer  aus  Perkote,  von 
Odysseus  erlegt,  Ζ  30. 

πίε,  πιέειν,  s.  ηίνω. 

πιέζο) '),  ν.  Präs.  nur  Inf.  -ειν.  Impf.  3  Sg. 
ί'πί'εζί , ohne  Augm.  πΐεζε,ΐΐ.πίεζον^),  (ί287. 
μ  174,  Aor.  Pass.  Part,  πιεα&είς,  drücken, 
pressen,  κηρόν,  Od.  a.  a.  0.;  βραχίονα,  zu- 
sammenpressen, -drücken,  //  510;  übr.  vgl. 
έπί  Β)  III,  1,  d):  zwängen,  festhalten, 


')  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VIII  164  vergleicht  lat. 
päricida. 

*)  So  seit  Wolf  ans  Yen.;  vulg.  TJugln;  w.  s.,  u.  so 
Bothe;   a.  lesen  Φηρύγι,  die  Gegend  um  Pherai. 

ä)  Nach  Curt.  Et.»  S.  272  mit  πιίςω  vwdt;  nach 
Brngmann  in  Cnrt.  Stud.  IV  S.  154  f.  für  πατρός,  von 
W.  Jta>^  (παίω), 

*)  S.  darüb.  v.  Jan  die  griech.  Saiteninstrumente 
S.  8  f. 

')  A.  denton  ,,das  fetteste  Rind";  dagegen  s.Buttm. 
Lex.  11«  S.  41. 

*)  So  nach  Buttm.  a.  a.  0.  die  Neuem  seit  Bekk.; 
früher  fafste  man  πΐαρ  als  Adj.  u.  schrieb  νπ',  ,,fett 
ist  unten  der  Boden";  vgl.  Nitzsch  zur  St. 

')  Nach  Fick  W.»  I  146  v.  Vi.  pisd,  pisad  „quet- 
schen, drücken,  drängen",  doch  vgl.  J.  Schmidt  KZ. 
XXVI  23. 

')  seit  Bekk.,  früher  πιίζενν,  ion.  Impf,  von  e.  Ne- 
henf.  πιιζ/ν. 


ίτιειρα 
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ττιοτατος 


TLva,  jmdn,  rf419;  τίνα  έν  όεσμοΐς,  jmdn  in 
Fesseln  festhalten,  μ  164;  Pass.  d-  336. 
πιeιQa,  bes.  Fem.  zu  niojv,  w.  s. 
niSQiij,  Landschaft  Makedoniens  an  der 
Grenze  Thessaliens  in  der  Nähe  des  Berges 
Olympos,  am  Meere,  α  226.  ε  50.  h.  Merc.  70; 
tibr.  vgl.  Πηρείη.  —  Davon  Adv.  Πΐερΐψ  9-εν, 
von  Ρ.  her,  h.  Merc.  85. 
πιΌ'έαθ-αι,  s.  πείθ-ω. 
{πιθ-έω),  ungebr.  aus  dem  Aor.  2  επιϋ-ον 
von  ηείΟ-ω  gebild.  Präsensf. ,  w^ov.  Fat.  2  S. 
πίΟ^ήσεις,  ψ  369,  Aor.  Part,  πιϋ-ήσας,  ge- 
horchen, folgen,  τινί,  τάχ^  ονκ  εν  πααι 
πί&ήσεις,  d.  i.  es  wird  dir  übel  bekommen 
allen  zu  gehorchen,  φ  369;  bes.  Part.  Aor.  1 
•^ftüv  τεράεσσι,  Δ  398.  Ζ  183;  vertrauen, 
trotzen,  ΐ]ψι  βίΎΐψι,Χ\()1.ψ%νό\  νποσχε- 
clyai,  Ν  369  u.  s.  —  Über  πεπιΘ-ήσω  s.  πείθ^ω. 

?Γίθ•ος'),  grofses  irdenes  Gefäfs,  grofser 
irdener  Krug  zur  Aufbewahrung  des  Weins, 
β  340.  ψ  305;  zur  Aufbewahrung  a.  Dinge, 
i2  527. 

πιχρό-γαμος,  dem  das  Heiraten  ver- 
bittert od.  verleidet  wird,  *a266.  cJ346. 
Q  137; von 

πικρός  (Yf.  πικ^),  Curt.  Et.^  S.  164),  auch 
zweier  Endungen,  d  406.  1)  eigtl.  spitz, 
scharf,  όιστός^},  /}  118.  217  u.  s.,  χ  8;  βέ- 
λεμνα,  Χ  206.  —  2)  durchdringend  od. 
scharf  auf  d.  Sinne  wirkend,  dh.  α)  vom  Ge- 
schmack, bitter,  herbe,  q'iC,«.,  A  846;  αλ- 
μΎΐ,  ε  323;  δάκρνον,  δ  153.  δ)  vom  Geruch, 
scharf,  widerlich,  όδμή,  δ  406.  c)  vom 
Gefühl,  schneidend,  bitter,  schmerz- 
haft, heftig,  ώδΐνες,  Α  271;  vom  inneren 
Gefühl,  widrig,  verhaßt,  Αίγυπτος  καΐ 
Κύπρος,  ρ  448  (s.  Ameis-Hentze).  Vgl.  Buttm. 
Lex.  1*S.  17. 

πίλναμ,αι,  ep.  Nebenf.  zu  πίλάξω  (Curt. 
Et.^  S.  711),  nur  3  Sg.  πίλναται  u.  Impf.  ep. 
πίλνατο,  dazu  vom  Präs.  2  Sg.  πίλνασαι 
(Abel  u.  Gemoll  nach  Vofs,  Baum,  πιλνΰ  st. 
des  überlief,  πιλνας),  h.  Cer.  115,  sich 
einer  Sache  nähern,  mit  Dat.  δόμοιαι,  h. 
Cer.  115;  auch  επ'  ονδεΐ,  die  Erde  berühren, 
*r  93;  άρματα  χθ-ονί  πίλνατο,  streiften  an 
den  Β.,  Ψ  368.  Übr.  s.  πιτνάω. 

πίλος  (Curt.  Et.5S.276),  gefilzte  Wolle, 
Filz,  als  Unterfutter  des  Helms,  Κ  265  f.*) 

πιμπλάνω ,  ep.  Nebenf.  vom  folg.,  w.  s., 
3  Präs.  Pass.  μάλλον  πιμπλάνεται  μένεος, 
wird  noch  mehr  mit  Grimm  erfüllt,  I  679  f. 

πίμπλ•ημι  (W.  πλα,  skr.  piparmi,  Curt. 
Et.6  S.  277),  Pr.  3  PI.  πιμπλάοι,  Aor.  1  ohne 
Augm.  πλησε,  αν,  Opt.  3  PI.  ειαν,  Part,  -ασα ; 
vom  Med.  Impf.  ep.  πίμπλαντο,  Aor.  1  Opt. 
3  PI.  ion.  u.  ep.  πλησαίατο,  τ  198,  Part,  -άμε- 
νος,  -οι,  -αι;  Aor.  Ρ.  3  Sg.  έπλήσ&η,  3  PL 
dor.  u.  ep.  π?.ήσ&εν  st.  έπλήαΟ^ηααν ,  Ρ  211. 
δ  705  u.  s.;  dazu  ep.  Aor.  2  έπλήμην,  nur 
3  Sg.  πλητο,  Hom.  ö.,  und  3  PI.  πλήντο,  &  57. 
1)  Akt.  füllen,  vollmachen,  anfüllen, 
«)  etwas  mit  etwas,  τινός,  ένανλονς  νεκνων, 

»)  Nach  Fick  W.»  I  156  v.  W.   Uiandh  „binden", 
vgl.  aach  Cnrt.  Et."  S.  261. 

")  Vgl.  Fick  W.'  1  145.    Möller  KZ.  XXIV  492. 
')  Nach  Ameis-Hentze  zu  7;99:  hitter,  schmerzlich. 
*)  Vgl.  Lehrs  Arist.»  S.  184. 


τινά  μένεος,  Π 72.  NGO;  πήρην  αίτον,  ρ  411 
U.  S.;  seltner  mit  Dativ,  όδονς  ίαχ^  τε  φόβω 
τε,  Π  374  u.  s.  b)  von  dem  Gegenstande  der 
etw.  füllt,  ίχ&νες  πιμπλάοι  μνχονς  λιμενος, 
Φ  23.  —  2)  Pass.  bes.  im  Aor.  und  ep.  Aor.  2 
gefüllt  werden,  sich  füllen,  voll  werden, 
των  πεδίον  έπλήσθ-η,  πλητο  ρόος  ανδρών 
τε  και  "ππων,  Υ  156.  Φ  16  u.  s.;  πίμπλαντο 
μένεος,  mit  Wut,  Α  104;  άλκης,  Ρ  211;  δα- 
κρνόφι,  Ρ  696;  ανγης,  h.  Cer.  280;  των  δε 
πλητο  σπέος,  voll  ward  von  ihnen  die  Höhle, 
Σ  50,  vgl.-9-57.  —  3)  Med.  mit  Aor.  1.  α)  sich 
(sibi)  etwas  füllen,  mit  Acc.  δέπας  oi'voio, 
I  224;  σκνφον,  ξ  112:  übtr.  sich  sättigen', 
Ο-νμον  έδητνος  ήδε  ποτητος,  die  Begierde 
mit  Speise  und  Trank  stillen,  ρ  603;  ohne 
Genit.i9-t'/zov,  τ  198,  νφ..πιμπλάνωνί.π7^ή8^ο). 
Fulda  Unterss.  S.  93. 

πίναξ^),  ακος,  α)  Brett,  μ  67.  δ)  höl- 
zerne Tafel ,  um  darauf  Zeichen  zu  machen 
(s.  γράψω),  also  e.  Art  Schreibtafel,  wahrsch. 
zwei  kleine  Bretter,  die  zusammengeklappt 
werden  konnten,  so  nur  Ζ  169.  c)  (hölzerner) 
Teller,  Schüssel,  α  141.  π  49. 

πϊννοαω,  rmr  έπίνναοε,  klug  machen, 
witzigen,  ^d?;  γάρ  με  καΐ  άλλο  τεή  έπί- 
ννσσεν  έφετμή,  denn  auch  schon  eine  an- 
dere (schmerzliche)  Belehrung  hat  mir  dein 
Auftrag  beigebracht  2),  5249  1.  (Ableitung 
s.  πινντή,  Anm.). 

πΐνϋτή^),  poet..  Verstand,  Klugheit, 
ii289.j(;  71.  228.4) 

πϊνντός,  poet.,  verständig,  klug,  ein- 
sichtsvoll, *a229.  (i211.  λ  445.  r  131. 
φ  103  u.  ö. 

πίνω  (W.  πι,  Curt.  Et.5  S.  280),  Präs.  u. 
Impf,  ö.,  ep.  Inf.  Pr.  πινέμεν{αι),  Iterativf. 
des  Impf,  πίνεσκε,  77  226;  Fut.  Part,  πιό- 
μενος,  α;  Aor.  2  επιον,  ep.  πίον,  Konj.  πιω, 
λ  96,  2  Sg.  ep.  πίίίσ&α  st.  πί^^ς,  Ζ 260,  3  S. 
-??,  Opt.  πίοιμι,  -οι,  -οιεν,  Imper.  ηίε,  ι  347, 
Inf.  πιεΐν,  ion.  πιέειν,  Α  263,  ep.  πιέμεν,  Ρ. 
πιών,  -ονσα,  -όντες,  Pass.  Pr.  πίνεται,  Ρ. 
-ομένοιο.  Impf,  πίνετο,  —  trinken,  von 
Menschen  und  Tieren,  abs.  u.  mit  έοΟ-ίειν, 
φαγεΐν  U'..dgl.  vbdn,  ε  94.  η  177.  ο  398  u.  ö., 
σκνφον  ώπερ  επινεν'•'),  aus  dem  ertrank, 
^112;  auch  mit  εν^-εν,  (J220.  τ  62;  mit  e. 
Objekt  entw.  a)  im  Acc,  oivov,  £'341  u.  s. 
häuf.;  π.  oivov  από  τίνος,  aus  etAV.  tr.,  nur 
77  226;  Pass.  7  469.  ί  45;  auch  κρητηρας 
oi'voio,  Krüge  AVeins  trinken,  Θ  232,  κύ- 
πελλα, Α  346.  δ)  im  Gen.  (von  etw.  tr.),  λ  96. 
ο  373.  χ  11.  [r  Präs.  u.  Impf.  u.  Fut.,  iV493. 
κ  160;  im  Aor.  7,  doch  lang  durch  Arsis  im 
Inf.  πιέμεν,  77  825.  π  143.  α  3,  nur  nicht 
ο  378.] 

π'ιομαι,  s.  πίνω. 

πιότατος,  Supl.  zu  πίων. 

')  Fick  W.'  I  146  vergleicht  skr.  pinäJca  „Stock, 
Stab,  Keule". 

2)  So  nach  Faesi  -  Franke ,  da  λ'λλο  bei  Hom.  nicht 
,, sonst"  oder  „ein  andermal"  bedeuten  kann;  Duntzer 
u.  Hentze  (s.  rtens.  Anh.)  lesen  άλλοτε  αή. 

>)  Nach  Curt.  Et.»  S.  279  f.  v.  W.  nvv ,  anders 
Bezzonb.  in  s.  Beitr.  II  272,  doch  s.  J.  Schmidt  KZ. 
XXV  141. 

<)  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  128.    Fulda  Unters.  S.  125. 

">)  Nach  Delbrück  Abi.  Lok.  Instr.  S.  33  ist  der 
Dat.  als  Lokativ  aufzufassen. 


i 


τΐίπτω 
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τΐκρανα/,ω 


πίχτω  (durch  Redupi.  aus  πετ  gebildet, 
me  γίγνομαι  vou  γεν  (Curt.  Et.•^  S.  210), 
jber  i,  Präs.  -ει,  -ovai.  Konj.  -ωοι,  Part.  -ο)ν, 
όντων,  Impf,  εηιπτε,  ov,  ep.  πίπτε,  ov;  Fut. 
ion.  3  PL  πεαέονται,  yl  824,  Inf.  πεαέεαίϊαι, 
ί235,  Aor.  2  επεοον,  ε,  ov,  ep.  πέσον,  f, 
έτην,  ov,  Konj.  3  Sg.  -??  u.  ep.  -^'σί,  -ητον, 
ωμεν,  ωσι,  Opt.  -Οί,  oifv,  laf.  ep.  πεαέεη•, 
ZS07.  Ψδ95,  ΐΆrt.πεσώv,  ύντος,όντα,  οΰσα, 
όντε,  όντες;  vom  Perf.  Part,  (πεπτεώς),  Acc. 
Fl.  πεπτεώτα,  Φ  503,  πεπτεώτας ,  χ  384, 
mit Synizese von fß).  fallen,  d.i.  a)  herab- 
fallen, stürzen,  sinken,  von  e.  höhern 
auf  e.  niedern  Ort,  von  Personen,  0  435, 
νητιος,  ί371;  von  Sachen,  von  Geschossen, 
Schnee,  Feuer,  i^  G33.  Μ 156  u.  s. ;  vom  Blitze, 
χάδ  (Adv.)  cJ'  εηεαεν  πρόα&ε  γλανκώπιδος, 
ω  540;  ηνία  εκ  χειρών,  entsanken  den  Hän- 
den, Ζίδ83;  der  termin.  α  quo  durch  εκ,  εξ 
ίππων,  εξ  υχέων,ΗΙβ.  17378  u.  s. ;  trop.  έκ 
&νμοϋ  τινι,  jmdm  aus  dem  Herzen  fallen, 
d.i.  seine  Gunst  verlieren,  Ψ 595;  der  term. 
ad  quem  durch  ^v  (wodurch  der  Begriff  des 
Liegenbleibens  mit  ausgedrückt  ist),  εν  κο- 
vi^ai,  Λ  425  u.  ö. ;  έπΙ  χΟ-ονί,  ω  535;  νπνος 
επιπτεν  επί  βλεψάροισιν,  senkte  sich  auf 
die  Augenlider  herab,  ε  271.  \p  309;  νπο 
αξοαι,  unter  die  Räder,  Π  378,  μετά  ποααί, 
S.  μετά  II,  1):  παρ  ποσί,  zu  den  Füßen,  Ν 
617;  mit  blofsem  Dat.,  πεόίω,  Ε 82;  durch 
Advv.  εραζε,  χαμαί,  s.d.;  πέ'οε  λί&ος  εΐ'σω, 
Μ 459,  αλλνδις  άλλα,  Φ 503.  δ)  nieder- 
fallen, nie  der  stürze  η,  hinsinken,  um- 
fallen, oft  von  Bäumen,  Saaten  usw.,  Λ  69. 
2" 552.  fl20;  bes.  prägnant  „fallen",  von 
Menschen,  die  im  Kampfe  getötet  werden, 
θ  67.  -9•  524;  κάδ  (Adv.)  cJ'  ιίπεαεν,  Λ  676; 
νεκνων  διεφαίνετο  χώρος  πιπτόντων ,  in 
Perfektbdtg,  von  gefallenen  Toten,  /ί200; 
gew.  tv  κο^'ί'ί/σί,  Ζ 453  \ι.%.•,"Εκτορος  μένος 
χαμαΙ  πέαεν  εν  κονίζίσι,  Hektors  Kraft,  d.  i. 
der  starke  H.  fiel  nieder  in  den  Staub,  Ξ  418; 
εν  δψοτητι,  iV207;  durch  jmdn,  νπό  τίνος 
υ.ΰπότίνί,Ζ453.Ρ428;  vollständig  Ο•νήακον- 
τες  πίπτοναι,  /Ι  243;  εκ  δ'  επεσον,  heraus 
(aus  dem  AVasser  stürzend)  sanlf  ich  hin,  von 
einem  gänzlich  Erschöpften,  7/283;  c)  sich 
stürzen,  εκνηός,  κ  51:  bes.  auf  etwas  los- 
stürzen, sich  worauf  werfen,  εν  νηνσί, 
Β  175.  Α  311.  824.  Λί  107.  126.  Ο  63,  sich  in 
die  Scliiffe  werfen,  von  den  fliehenden  Achaiern 
gesagt;  dagegen  von  den  verfolgenden  Troern 
gebraucht,  ί  235.  iV  742.  Ρ  639  s.  Hentze;  avv 
(Adv.)  ρ'  επεσον,  sie  stürzten  auf  einander 
los,  //256;  iv  (adverbial)  δ'  έπεσε  ζωστηρι 
όιστός,  hinein  fuhr  in  den  Gürtel  der  Pfeil, 
J  134,  vgl.  χ  259.  276;  εν  (adverbial)  δ'  επεσ 
να  μίνι,],  hinein  stürzte  er  in  die  Schlacht 
(Hektor),  Λ  297,  vgl.  ω  526;  übtr.  von  der 
Zwietracht,  έν  δ'  αλλοισι  d-εοΐαιν  ερις  πέ- 
αεν, Φ 385.  d)  fallen  =  abnehmen,  sin- 
ken, vom  Winde,  sich  legen,  τ  202;  Bo- 
ρέαο  πεσόντος,  nachdem  d.  B.  sich  gelegt 
hatte,  (s475. 

πίσος,  εος,  poet.  (πίνω,'ψ,  πι,  Curt.  Έί.^ 
S.  280),  reichlich  bewässerter  Ort,  Aue, 
AViese,  Marschland,  πίαεα  ποινεντα,  Υ9, 
ζ  124.  h.  Yen.  99. 


πίααα  (für  nixja,  Curt.  Et.'^S.  164),  Pech, 
J  277  t,  s.  ήντε. 

πιατός  [πείΟ-ω,  W.  πιϋ^,  Curt.  Et.»  S.261), 
Superl.  πιύτότατος,  dem  man  glaubt  oder 
traut,  dh.  zuverlässig,  sicher,  treu,  red- 
lich, εταίρος,  0  437  u.  ö.;  mit  Dat.  d.  Pers. 
u.  Inf.  πιατότατός  ol  εακε  μάχ^  ενι  μεΐναι 
όμοκλήν,  er  war  ihm  der  Zuverlässigste  zu 
bestehen  usw.,  Π.  147;  ορκια,  Β  124  u.ö.;  als 
Subst.  ουκέτι  πιατά  γνναιξίν,  λ  456,  den 
Weibern  darf  man  nicht  mehr  trauen,  mu- 
lieribus  nulla  amplius  fides,  nach  Doederl. 
n.  874  für  Frauen  gibts  keinen  Eid  mehr, 

πιατόω  [πιατός),  nur  Aor.  Med.  3  PI. 
έπιατώσαντο,  ep.  ηιατώααντο,  u.  vom  Aor. 
P.  Konj.  2  Du.  πιατωϋ-ήτον,  Inf.  -r/vac  Part. 
-εις,  jmdn  sicher  machen,  d.  i.  sow.  jmdn 
trauend,  glaubend  machen,  als  jmdm  sich 
sicher  machen,  dh.  1)  Pass.  α)  versichert 
werden,  glauben,  vertrauen,  φ  218. 
b)  sich  selbst  jmdm  sicher  machen,  ορκω 
πιστωΘ-ήναί  τινι,  sich  einem  durch  einen  Eid 
verbürgen,  ο  436.  h.  Merc.  536.  —  2)  Med, 
sich  gegenseitig  Sicherheit  geben, 
sich  verbürgen,  sich  Treue  geloben, 
Ζ  233 ;  επέεασιν,  durch  AVorte  sich  zur  Treue 
verpflichten,  Φ  286. 

πιύννος  (ν.  πιθ-εΐν,  πεί&ω,  vgl.  Lob. 
Path.  Pr.  ρ.  232.  Doederl,  η.  875),  poet., 
trauend,  vertrauend,  mit  Dat.  worauf, 
z/it,  1238,  πατρί,  σ140,  τόξοιαι,  κάρτεί, 
ήνορέ^,  νόω,  χρηαμώ,  £205,  θ  226,  Λ  9. 
Ω  295,  313, ' 

niovoeq  (Curt.  Et.^  S.  488.  712),  äol.  u. 
ep.  st.  τεσααρες,  vier,  0  680.  Ψ 171.  ii  233. 
ε  70,  π  249,  χ  111, 

ΠιτΘ-βνς,  ήος,  S.  des  Pelops,  Κ,  in  Troi- 
zene,  Ρ 144, 

πιτνάω  u,  πίτνημι  (Curt.  Et.•^  S.  211), 
poet.  Nebenf.  zu  πετάνννμι,  ausbreiten, 
ausstrecken,  ήέραπίτνα  st.  έπίτνα,  ΦΤ^), 
πηνάς  εις  εμε  χείρας,  ?.  392.  —  Pass.  χαΐται 
Ttt'rvövri),  flatterten,  χ  402.*) 

Πιτνεια,  ep.  st.  ΙΙιτνα,  St.  in  Kleinmysien 
zwischen  Parion  und  Priapos,  5  829,  eigtl. 
„Fichtenstadt";  von 

πί-τνς,  νος  (vgl.  skr.  p'itudärus,  Curt.  Et." 
S.  164),  Fichte,  pinus  siloestris  od.  picea, 
Ν  390.  /Ζ  483,  Dat,  PI,  πίτνσαιν,  1 186.3). 

πϊφανοκω,  Inf.  -έμεν,  ειν,  Ρ.  -ων,  Impf, 
πίφανακον,  ε,  u,  als  Dep.  Med.  πΐφ^νοχΟ' 
μαι,  εαι,  εται,  Impr.  -εο,  Part,  -όμενος,  ep. 
durch  Redupi.  gebildetes  A^'erb.  von  der  W. 
φα,  ψα^,  wov.  φαίνω  usw.  (vgl.  Curt.  Et.» 
S.  296),  nur  Pr.  u.  Impf.  1)  Akt.  erscheinen 
lassen,  ein  Zeichengeben,  dh.  anzeigen, 
andeuten,  τινΙ,  Κ  502;  bes.  durch  Rede, 
zu  verstehen  geben,  ansagen,  melden, 
τΐ,  h.  Merc.  540,  τινΙ,  .Σ"  500,  τινι  τι,  Ä478. 
λ  442.  μ  165;  επε«  άλλήλοιαι,  durch  Worte 
mit  einander  sprechen,  sich  mit  einander  be- 
sprechen, Ä202,  έπος  πάντεσαι,  χ  131,  247. 

1)  Nauck  Me'l.  Greco-Rom.  IV  487  f.  vermutet  da- 
für πίτνη. 

'^)  Λνο  Wolf  aus  Eust.  u.  Yen.  πΠ.ναντο,  seit  Spitzn, 
wieder  πίτναντο,  vulg.  ηίαπλαντο, 

ä)  S.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S,  241,  Koch 
Bäume  u.  Sträucher  S.  28  fF.,  nach  welchem  pinus  La- 
ricio  gemeint  ist. 
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—  2)  Ebenso  als  Dep.  wie  Akt.  a)  τί  rivt, 
zB.  vom  Zeus,  τα  χηλά  τινι,  seiue  Geschosse 
jmdm  zeigen,  d.  i.  senden,  Μ  280.  h.  Ap.  444, 
φλόγα,  leuchten  lassen,  Φ  333.  h)  durch 
Worte  bezeichnen,  kenntlich  machen,  φώτα, 
ο  518;  bes.  ansagen,  melden,  verkün- 
den, τΐ,  097.  /9  32.  44,TiTm,  il  12.  /?  162 
U.S.  [i  in  arsi  verl.,  ^"502.  .^500.  h.  Merc. 
540,  in  thesi,  Ä478.  Vgl.  Röscher  in  Curt. 
Stud.  I,  2  S.  124.] 

τάων,  ov  (Curt.  Et.»  S.  276,  %^.ptvan,  W. 
m,  pi),  Gen.  πίονος,  hierzu  ein  bes.  Fem. 
jcifiQcc  (skr.  pwarl),  Kompar.  πιότερος, 
Superlat.  τίίότατος,Ι  577 ,  fett,  1)  eigtl. 
feist,  βονς,  μήλα,  αί'ξ,  νς,  wohlgenährt,  Β 
403.  Μ 319.  /ί?56.  $419  u.  ö.,  μηρΐα,  ΑΑΟ 
U.Ö.,  νώτα  βοός,  ό  65 ;  bes.  δτ^μός,  feiste  Fett- 
haut, Χ 501.  ^428  U.S.  —  2)  übtr.  α)  vom 
Boden,  fett,  fruchtbar,  ergiebig,  αγροί, 
ό  757  U.Ö.,  έργα,  6318,  πεδίον,  1577,  δήμος, 
W.  S.  c),  πίειρα  αρονρα,  2? 541.  /9  328,  γαία 
Κρήτη,  τ  173.  b)  reich  begütert,  wohl- 
h_abend,  ντ^ός,  5  549.  ju  346,  αδντον,  Ε 512; 
οίκος,  ι  35,  πιείρας  πόλεις,  Σ 34:2. 

Πλαγχταί,πέτραί  {νοηπλάζω).  Schlag-, 
Prallfelsen»),  <α  61,  vgl.  260.  ψ  327,  zwei 
Klippen,  welche,  sobald  sich  ihnen  die  Schiffe 
näherten,  zusammenschlugen,  wie  die  Σνμ- 
πληγάδες  am  Eingange  des  Bosporos,  mit 
denen  sie  manche  für  identisch  halten;  od. 
an  die  durch  Brandung  u.  Sturm  alles  ange- 
trieben wurde;  nach  den  alten  Erkläreru 
dachte  Homer  sich  dieselben  vor  der  nörd- 
lichen ÖiFüung  der  sizilischen  Meerenge. 
Neuere  verstehen  (wegen  πνρός  όλοοίο  Β•νελ- 
λαι  Vs  68)  darunter  die  vulkanischen  lipari- 
schen  Inseln.  Vgl.  Nitzsch  zu  St.  Völcker 
Hom.  Geogr.  S.  118.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II 
S.  151. 

πλαγχτός(πλάζω),  „irrend";  übtr.  irre, 
toll,  einfältig,  <p363t  (nach Ameis  in  eigtl. 
Bdtg:  Herumtreiber). 

πλαγχτοονντι ,  poet.  {πλαγχτός),  das 
Herumirren,  -schweifen,  ο  343  t• 

πλάγχ&•ΐ],  s.  πλάζω. 

πλάζω  (W.  πΡ.α/,  πλαχ,  aus  πλάγjoJ, 
Curt.  Et.5  S.  277),  Präs.  u.  Impf,  ö.;  Aor.  1. 
3  Sg.  ep.  πλάγξε;  Fut.  Med.  πλάγξομαι, 
ο  312;  Aor.  Pass.  3  Sg.  ep.  πλάγχ&η,  Part. 
πλαγχ&είς,  έντα,  έντες,  έντας,  eigtl.  e. 
Nebenf.  ν.  πλ^^σσω.  1)  Akt.  schlagen,  κϋμα 
πλαζ'  ώμονς  χα9•νπερ&εν,  schlug  ihn  von 
oben  an  die  Schultern,  übei-flutete  ihm  die 
Seh.,  Φ  269  (a.  nach  Eust.  nehmen  hier  πλ. 
für  e.  synk.  F.  für  πελάζειν,  „nahte  sich  ihm 
bis  an  d.  Sch.")^),  bes.  zurückschlagen, 
-stofeen,  ρόον,  das  Wasser  zurücktreiben, 
brechen,  v.  e.  Hügel,  Ρ  751;  τινά  άπό  πατρί- 
δος, jmdn  vom  Vaterlande  zurücktreiben, 
α  75;  δαίμων  με  πλάγξ'  άπό  Σιχανίης  δενρ" 
έλθ•έμεν,  Stiels  mich  von  S.  zurück,  so  dafe 
ich  hierher  kam,  ω  307.  b)  übtr.,  von  e.  Ziele, 
Plane  abbringen,  Β  132  (das.  Ameis-Hentze); 
verwirren  (vgl.  das  später  gew.  παραπλήτ- 

»)  unrichtig  „Irrfelsen",  s.  G.  Curtias  Phil.  III  S.3, 
vgl.  auch  Nitzich. 

')  Nauck  Mel.  Gre'co-Rora.  IV  600  f.  yennntet  χλνζ' 

st.   TiJ.«;'. 


τεσθ-αι,  „verwirrt,  sinnlos  werden"),  ver- 
wirrt machen,  β  396.  —  2)  Pass.  mit  Fut. 
Med.  geschlagen,  gestoßen,  getrieben 
werden,  κνματι  πλάζετο,  wurde  von  der 
Welle  (hin  und  her)  getrieben,  ε  389;  dh. 
α)  sich  umhertreiben,  umherschwei- 
fen, -streifen,  έπΙ  πόντον,  über  das  Meer 
hin,  γ  106,  έπ'  άνθ^ρώπονς,  unter  den  Men- 
schen, 7  252  U.S.,  κατά  πτόλιν,  ο  312,  κατ' 
αγρούς,  π  151;  in'  άλλοΟ-ρόων  ανδρών  δη- 
μόν  τε  πόλιν  τε,  |43;  oft  abs.,  Κ  91.  λ  120. 
α  2.  y95:  άπό  τίνος,  von  etw.  abgetrieben 
werden,  abirren,  ης  άπό  νηός,  ζ  278;  so 
κείϋ-εν,  ν  278.  b)  zurückgeschlagen,  -ge- 
stofeen  werden»),  dh.  v.  Geschosse,  abpral- 
len, ^351. 

Πλάκος,  Berg  in  Mysien,  an  welchem  die 
Stadt  Thebe  lag,  Ζ  396. 425.  s.  Ύποπλάκιος. 
Str.  (13,  1,  65)  vermochte  ihn  nicht  aufzu- 
finden. 

*πλακονς,  οϋντος  (St.  πλακ,  Curt.  Et.* 
S.  164), zsgz. aus πλακόεις,  Kuchen,  Batr . 36. 

πλανάω  (πλάνη)^),  vom  Akt.  nur  P.  Aor.  1 
πλανήσας,  irreführen,  Batr.  96.  —  Med. 
irre  gehen,  herumirren  {πλανόωνται 
ged.  f.  πλανώνται),  Ψ" 321  f. 

*πλαν-οόί'η  (οδός),  Irrweg,  Irrgang, 
nur  h.  Merc.  75  πλανόδιας  (auf  Irrwegen) 
δ'  ίΐλαννε  δια  ψαμαΟ-ώδεα  χώρον;  a.  er- 
klären es  richtiger  für  e.  Adj.  {πλανόδιος), 
auf  Irrwegen  gehend,  und  beziehen  es 
auf  βοϋς  Vs  74.  [α  in  arsi  verl.] 

Πλάταια,  St.  in  Boiotien,  in  einer  Ebene 
am  Asopos,  zwischen  dem  Helikon  und  dem 
Kithairon,  j.  Palaeo-Gastro ,  5  504. 

*πλäτäμώv,ώvoς{πλaτvς),^ρ\a.tteFlΆche, 
dh.  e.  breiter  Stein,  h.  Merc.  128. 

πλατάνιατος,  Nebenf.  von  πλάτανος 
(Curt.  Et.»  S.  278),  die  Platane,  platanus 
Orientalis  Linn.,  *B  307.  310»),  vgl.  V.  Hehn, 
Kulturpfl.  u.  Haust.2  S.  252  ff. 

*πλάτος,  εος  (skr.  prathas,  Curt.  Et.» 
S.278),  die  Breite,  f.  23. 

*πλάτν-νωτος,  breitrückig,  Batr. 
298;  von 

πλάτνς,  εΐα,  ν  (skr.  prtJms,  Curt.  Et.» 
S.278),  platt,  breit,  τ?λα(ΰών,£'796,πΓύον, 
iV588:  breit,  weit,  'Ελλήσποντος,  Η  86. 
ö>82,  αίπόλια,  breite,  d.i.  weit  auseinander 
gehende  Ziegenherden  (im  Ggstz  der  sich  zu- 
sammendrängenden Schaflierden ,  v^l.  Schol. 
z.  St.  d.  IL  ότι  διεσκεδασμένα  νέμονται), 
Β  474;  Α  679.  1 101.  103. 

πλέες,  Acc.  πλέας,  s.  ηλείων. 

π  λείος,  ion.  u.  ep.  st.  πλέος,  was  nur 
v355;  Kompar.  πλειότερος,  λ  359,  voll, 
angefüllt,  (ίέπας,  ©162  u.ö.;  mit  Gen.  otVov, 


')  A.  nehmen  als  Grundbdtg  von  πΐ.  „umher-  od. 
abirren  machen"  an,  die  auf  mehrere  hom.  StSt.  durch- 
aus unanwendbar  ist  und  sieh  aus  der  Bdtg  „schlagen, 
stofsen,  treiben"  natürlich  ableitet;  übr.  spricht  für 
diese  auch  die  Etymologie.  S.  Nitzsch  zu  t  389.  Lob. 
zu,  Soph.  Aj.  589.  Path.  El.  I  p.  237  (der  es  mit  ηΐηα- 
σω  wie  Ahrens  Formenl.  S.  117,  auf  W.  nel  zurück- 
führt). G.Curtius  Phil.  III  S.  2ff.  u.  bes.  Grundz. a.a.O. 

'')  FickW.'II147  vergleicht  lat.paian,, schweifen". 

»)  Koch  Bäume  und  Sträucher  S.  77  ff.  bezweifelt, 
dafs  unter  πλατ.  bei  Hom.  die  Platane  zu  verstehen  sei, 
8.  auch  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  234  ff. 
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yoQ  Wein,  ΠΙ,  άνόρών  πλεΐος  δόμος, 
οδόντες  πλείοι  Θ-ανάτοιο,  μ  92  u. s.o. 
εΐατος  (G.  Mever  Gr.  Gr.^  §  35),  irreg. 
τ1.  zu  πολνς,  aer,  die,  das  meiste, 
sehr  viel,  λαοί,  5  577,  λαός,  Π  377, 
,ος,  Ο  616;  πλείστον  κακόν,  das  gröfete 
,  δ  697.  —  πλείστον,  als  Adv.  J  138. 
.ε/ω,  ep.  st.  πλέω,  schiffen,  w.  s. 
,ΐίων,  πλείον,  u.  πλέων,  πλέον  (G. 
er,  Gr.  Gr.2  §  35. 155),  Kompar.  zu  πολύς 
bei  Hom.  beide  Formen);  PI.  Nom.  πλείονς 
lus  ^πλείοσες)  st.  πλείονες.  Dat.  πλείοσιν 
πλεόνεααιν;  dazu  die  Nom.  u.  Acc.  Plur. 
ιλεές  u.  πλθας,  yl  395.  Β  129,  s.  G.  Meyer 
Jr.  Gr.2  §  316.  —  mehr,  sow.  von  d.  Anzahl, 
Js  von  der  Gröfee,  Ausdehnung,  Wert  usw., 
{röfeer,  Hom.  ö.;  πολν  πλέονες,  viel  mehr, 
X  246  u.  s.;  erc  πλέονες,  noch  mehr,  21651: 
röfeer,  πλέων  ννξ,  der  grölsere  Teil  der 
Nacht,  Ä252;  subst.  πλέονες,  mehrere,  Ν 
739.  ^498u.ö.,  πλέονες  Λνκίων,  £679u.s.; 
το  πλείον  πολέμοιο ,  der  gröfeere  Teil  des 
Krieges,  Α  165.  θ•  475;  οί  πλέονες,  die  Mehr- 
zahl, die  meisten,  β  277;  aber  oi  πλέονες 
Λνκιοι,  „die  mehreren  L.",  der  Haufe,  die 
Schar  Lykier,  Ε  673,  vgl.  if506.  [πλέονες 
mit  Synizese,  σ  247.] 

πλεχτός  [πλέκω),  geflochten,  τάλαροί, 
άναδ^σμη,  2"  568.  Χ  469.  t  247,  σειρή,  χ  175. 
πλέκω  (W.  πλεχ,  skr.  park',  Gurt.  Et.^ 
S.  165),  nur  Aor.  1  A.  3  Sg.  έπλεξε  u.  Part. 
Aor.l  Med.  -άμενος,  flechten,  schlingen, 
mit  Acc.  πλοκάμους,  Haarflechten  machen, 
flechten,  S  176.  —  Med.  sich  flechten, 
πείσμα,  einen  Strick  (aus  Ruten),  κ  168. 

πλενρη,  die  Seite  des  menschlichen  oder 
tierischen  Leibes,  Rippen,  nur  PL,  Λ  437. 
ρ  232  u.  s.;  vom  Löwen,  Υ 170. 

πλευρόν,  poet.  Nebenf.  von  πλενρή,  PL 
^i468t.^) 

Πλευρών,  ώνος,  alte  St.  in  Aitolien,  am 
Flufs  Buenos,  Sitz  der  Kureten,  mit  e.  Tem- 
pel der  Athene,  Β  639.  Ν  217.  —  Dav.  Πλεν- 
ρώνιος,  der  Pleuronier,  '1''635. 

πλέω  (für  πλέ^ω,  St.  πλεJt,  W.  πλν,  Gurt. 
Et.5  S.  279),  Präs.  u.  Impf,  ö.,  ep.  πλείω 
(Brugmann  in  Gurt.  Stud.  IV  S.  139),  davon 
πλείειν,  πλείοντες,  ο  34.  π  368,  u.  πλώω, 
w.  s.;  Fut.  2  PL  πλενσεσθ-ε,  μ2ό,  vgl.  άν«- 
πλέω,  schiffen,  zur  See  fahren,  πλέεν 
ποντοπορίνων,  ε  278.  7/267;  m.  εκ,  von  e. 
Orte  weg,  Ρ 444,  Ίλιό8•εν,  Ξ  251;  έπΙ  πόν- 
τον,  über  das  Meer  hin,  ίί88;  ivl  πόντω, 
TT  368;  ες  πόλιν,  nach  der  Stadt,  ο  553;  mit 
Acc.  des  Ortes,  νγρα  κέλενθ-α,  die  nassen 
Pfade  beschiffen,  γ  71.  ι  252.  [π?.έων  α  183 
einsilbig.] 

πλέων,  πλέον,  s.  πλείων. 
πληγή [πλήσσω,  Gurt.  Et.*  S.  277),  S  c  h  1  a g , 
Streich,  Hieb,  d244.  ρ  283;  der  Geifeel, 
.4  532.  017;  /]ιός  π).ηγή.  Schlag  des  Zeus 
=  Blitz,  Α  414. 

πλήΘ-ος,  εος  {πλήθ•ω,  W.  πλα,  Gurt.  Et.•' 
S.277),  Dat.7rA?/dfi,Fülle,bes.Menschen- 
menge,  Haufe,  *P330.  Ψ639. 


πληΌ-ϋς,  νος  (Gurt.  Et.*  S.  277),  ion.  st, 
πλήθος.  Dat.  πλη&νΖ,  XA6S,  λ  514.  π  105. 
Fülle,  Menge,  gew.  Menschenmenge, 
Haufe,  Gewühl,  mit  Verb,  im  Plur.,  ii 278. 
O305;  bes.  der  groJse  Haufe,  das  Volk, 
im  Ggstz  der  hervorragenden  Führer,  Β  143. 
Α  305.  Ο  295.  305.  λ  514.  Retzlaif  Synon.  II 
S.  15. 

πλή^ω  ( W.  πλα,  skr.par,  Gurt.  Et.»  S.  277), 
b.  Hom.  nur  Pr.  -ει,  -ονσι,  Konj.  -ωσι,  Part. 
-ων,  -οντι,  -ονσαν,  -ούσας.  Impf.  ep.  πλή&ε, 
voll  sein,  auch  sich  fülle  η,  voll  werden, 
mit  Gen.  ϊππων  καΐ  άνδρΰιν,  Θ  214,  πλήθ•ει 
νεκνων  ρέε&ρα,  Φ 218;  τράπεζαι  πλή&ον- 
σαι,  gefüllte,  reich  besetzte  Tische,  λ  419, 
σίτον  καΐ  κρειών,  ι  8:  von  Flüssen,  an- 
schwellen, wachsen,  £"87.  Α  492,  πάντες 
ποταμοί  πλή&ονσι  ρέοντες,  alle  Ströme 
schwellen  an  dahinflutend,  77389.  τ  207 ;  übtr. 
vom  Monde,  πλήθ-οναα  σελήνη,  Vollmond, 
.Σ"  484,  vgl.  h.  32,  11. 

Πληιάόες,  ion.  st.  Πλειάδες,  die  Ple- 
jaden  od.  Pleiaden,  die  sieben  Töchter 
des  Atlas  und  der  Pleione,  wurden  von  Zeus 
unter  die  Sterne  versetzt  und  bildeten  das 
Siebengestirn  im  Bilde  des  Stieres.  Ihr  Auf- 
gang brachte  den  Sommer,  ihr  Untergang 
aber  den  Winter,  und  sonach  Anfang  u.  Ende 
der  Schiffahrt,  2» 486.  ε  272. 

πληχτίζομαι,  Dep.  Med.  {πλήκτης,  von 
πλησσω),  nur  Inf.  -εαθ•αι,  sich  schlagen, 
fechten,  streiten,  Tivi,  mit  jmdm,*499t. 

*πλήκτρον,  eigtl.  „Schlägel",  Werkzeug 
zum  Schlagen;  bes.  das  Plektron  des  Ki- 
tharspielers,  h.Ap.l85.  h.  Merc.  53. 419.501.1) 

πλήμνη  {πλήμη,  πλήθ-ω,  Lob.  Path.  ρ. 
241.  Gurt.  Et.5  S.  277),  eigtl.  Füllung;  dann 
die  Nabe,  d.  i.  der  Teil  des  Rades,  der  un- 
mittelbar um  die  Wagenachse  läuft  und  in 
dem  die  Speichen  stecken,  *E  726.  ^"339. 

πλημνρίς^),  ίδος,  Flut,  Wogen- 
schwall, ί  486  f. 

πλην  [πλέον,  Gurt.  Et.*  S.  281),  als  Prä- 
pos, außer,  ausgenommen,  mit  Gen., 
d•  207  t• 

πλνιντο,  1)  ep.  3  PL  Aor.  Med.  zu  πίμτ 
πλημι.  —  2)  3  PL  Aor.  synk.  von  πελάζω. 

πλήξα,  s.  πλήσσω. 

πλήξ-ιππος,  poet.,  rossespornend, 
-tummelnd,  Bein,  verschiedener  Helden, 
*5104.  J327.  Ε  700.  Α  93. 

πλησίος  [πέλας,ψ.  πελ,  Gurt. Et.*  S. 278), 
nahe,  benachbart,  gew.  mit  Gen.,  Z249. 
ε  71  u.  s.;  mit  Dat.,  ^^732.  β  149:  als  Subst. 
der  Nächste,  Nachbar,  πλησίος  άλλος, 
Β  271.  κ  37  u.  s.  —  Neutr.  πλησίον  als  Adv. 
nahe,  in  der  Nähe,  .Σ'422  u.  s.;  mit  Gen., 
Γ 116.  .α  102  (Kayser  sehr,  πλησίοι).  ^14; 
selten  mit  Dat.,  j?  171.  ^ 

πλησ•ίστιος  (ν.  πίμπλημι,  u.  ιστίον). 


')  Äucli  ζ  232  sclir.  Düntzer  u.  Kayser  nXivqa,  s. 


')  S.  darüb.  v.  Jan  die  griech.  Saiteninstrumente 
S.  12  f ,  Guhrauer  Musikgeschichtliches  aus  Hom.  Progr. 
T.  Laaban  S.  12. 

*)  wahrsch.  Weiterbildung  aus  ηΧΐ,μα,  ν.  πλη&ω; 
dh.  richtiger  πλημυρίς  (so  seit  Bekk.)  als  πΚημμυρί•;•. 
nach  a.  v.  πλην  u.  μύρω  (Tgl.  Doederl.  n.  88),  dh.  die 
Schrbg  ηίημαυρίί,  Vgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §  7  Anm.  17^ 
Fick  W.»  1  668. 
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die  Segel  füllend  od. schwellend,  ονρος, 
*λ  7.  μ  149. 

πλ-ήααω  (W.  %λαγ  ίϊιν  πλακ,  \a,tplango, 
Curt.  Et.5  S.  277),  vom  Präs.  3  PI.  in  Tmesis 
-ονσι,  α  231,  Aor.  1  stets  ohne  Augm.  πλήξα, 
e,  Konj.  3  Sg.  -^,  Opt.  -ειε,  Part,  ας,  άντε, 
ep.  Aor.  2  redupl.  (nach  a.  Plsqpf.,  s.  Curt. 
Verb.  II  23  ff.)  πέπληγον,  Ψ3β3.  &  264,  und 
έπεπληγον,  £"504,  Inf.  πεπληγέμεν,  Π  728. 
ϊ^660,  und  vom  Perf.  πέπληγα,  Part,  ηεπλη- 
γώς,  Β  264.  Jf  497,  u.  Fem.  πεπληγνΐα,  Ε 
763.  λ;  238.  319.  π  456,  stets  in  aktiver  und 
zwar  intensiver  Bdtg,  s.  Curt.  Verb.  IP  172. 
Hentze  zu  κ  238  u.  im  Anh. ;  Med.  Aor.  1  3  S. 
πλήξατο,  h.  Cer.  245,  Part,  πληξάμενος,  Π 
125,  vom  ep.  Aor.  2.  3  Sg.  πεπλήγετο,  Μ  162, 
Ο  113.  397.  ίΊ98,  3  PI.  πεπλήγοντο,  2*31. 
51 ;  Aor.Pass.  3  S.  πλήγη,  Ρ.  -εις,  -εΐαα,  -έντι, 
-έντα,  -έντε.  Ι)  Akt.  1)  schlagen,  hauen, 
stofsen,  α)  ν.  belebten  Subjekten  u.  Objek- 
ten, τινά  πλψ/^αιν,  jmdn  mit  Schlägen  züch- 
tigen, Zi264,  σκήπτρω  μετάφρενον,  £266, 
χεραίν,  Χ  497,  ράβδω,  κ  238;  wie  das  Med., 
τΐλήξας  οτηΟ-ος,  sich  an  die  Brust  schlagend, 
υ  17;  so  Pass.  πληγείς  (ν.  e.  Faustschlage) 
getroffen,  Ψ  694;  übertr.  mit  εκ  (adverbial), 
έκ  γάρ  με  πλήσσονσι ,  sie  bringen  mich  aus 
der  Fassung,  σ231;  εκ  δέ  ol  ηνίοχος  πλήγη 
φρένας,  er  verlor  die  Geistesgegenwart,  JV394, 
vgl.  77403.  b)  V.  leblosen  Objekten,  άπό  είο 
ώσε  πόδι  πλήξας,  mit  d.  Füßen  stoföend 
schob  er  den  Tisch  weg,  /20;  prägn.  «.'ππονς 
ες  πόλεμον,  die  Rosse  mit  Schlägen  in  den 
Kampf  treiben,  77  728;  χορόν  ποσίν,  den 
Reigen  stampfen,  von  lebhaftem  Tanze,  θ•  264 
(das.  Nitzsch  und  Ameis-Hentze ;  a.  den  „Rei- 
genplatz, den  Tanzboden  stampfen",  gegen 
welche  Erkl.  von  χορός  schon  das  Beiw. 
^εΐος  spricht);  prägnant, κονίααλον  ονρανόν 
ες  πολ.νχαλκον  έπεπληγον  πόδες  "ππων,ϋβ 
Füfse  stampften  empor,  Ε  504.  c)  von  leb- 
losen Subjekten,  ίατος  πλήξε  κνβερνήτεω 
κεφαλήν,  schlug,  traf  den  Steuermann  auf 
den  Kopf,  μ  4:12;  κεραννώ  πληγείς,  Θ  455. 
Ο  117,  U.  ohne  κερ.  Θ  12  (so  vom  Schiff,  ^«416. 
^306).ΐ)  (ί)  von  leblosen  Subjekten  und  Ob- 
jekten, θ•ύρετρα  πληγέντα  κληίδι,  vom 
Schlüssel  aufgeschlagen,  aufspringend,  ^50; 
übr.  s.  unter  c).  —  dh.  2)  bes.  von  Nahwaffen, 
meist  V.  Schwerte,  hauen,  verwunden, 
treffen,  mit  Acc,  τινά,  Λ7  192,  αυχένα 
ξίψει ,  Π  332  U.  ö. ;  nähere  Bestimm,  dui-ch 
eine  Präpos.  δόρν  παρά  κανλ.όν,  /7  115;  oft 
mit  doppelt.  Accus,  τινά  κληΐδα,  jmdn  in  das 
Schlüsselbein  hauen,  Ε  147,  τινά  αυχένα, 
Λ  240  u.  8. ;  ν.  Jagdspiefs,  κ  162.  —  Π)  Med. 
sich  schlagen,  mit  Acc.  στήθ^εα,  an  die 
Brust,  JS'Sl.  51,  μηρώ,  Μ  162.  0. 113.  397. 
77  125.  ν  198.  h.  Cer.  245. 

τζλήτο^  ep.  3  Sg.  Aor.  von  πίμπλημι.  — 
2)  ep.  3  Sg.  Aor.  synk.  von  πελάζω,  w.  s. 

πλίαύομαι  {ν.πλίξ  dor.  =  /^^^ua.  Schritt), 
Med.  schreiten,  nur  εύ  πλίσσοντο  πόδεσ- 
oiv,  sie  schritten  wohl  mit  den  Beinen  aus. 


sie  schritten  gut  od.  weit  aus  ^),  v.  Maultieren, 
?318t.  ^ 

πλόκαμος  [πλόκος,  πλέκω),  Haar- 
flechte, Plur.,  ΑΊ76  f•^) 

πλόος  {πλέω),  das  Schiffen,  die 
Schiffahrt,  }Ί69|. 

*πλοναιος,  reich,  h.  Merc.  171;  von 
„  πλοντος  (πλέος,  W.  πλα,  Curt.  Et.^ S.  277), 
Überfluis,  Reichtum, Vermögen,  J5670. 
ω 486  U.S.;  mit  «^fvogvbdn,/!  171,mit  όλβος, 
77  596.  i2  536.  έ  206.  —  II)  person.  *Πλον. 
τος,  S.  des  lasion  u.  der  Demeter,  Gott  des 
Reichtums,  h.  Cer.  489. 

*Πλοντ(ό,  e.  Okeanide,  Gespielin  der 
Persephone,  h.  Cer.  422. 

τΐλοχμός,  poet.  {πλέκω,  Curt.  Et.°  S.  493) 
=  πλόκαμος,  w.  s.,  Ρ  52  f. 

arAvvd^jAVaschtrog,  -grübe,  steinerne, 
od.  in  die  Erde  gegrabene,  mit  Stein  verklei- 
dete Wasserbehälter,  in  welche  das  Wasser 
durch  e.  Graben  geleitet  wurde ,  od.  die  auch 
unmittelbar  am  Flusse  angelegt  waren,  wie 
sie  noch  jetzt  im  Süden  gewöhnlich  sind, 
worin  schmutzige  Kleider  gereinigt  wurden, 
X  153^  ς  40.  86,  vgl.  Nitzsch  zu  ξ  86;  von 

πλύνω  (W.  πλν,  St.  πλ.νν,  aus  πλννίω, 
Curt.  Et.5  S.  279),  vom  Präs.  nur  P.  -ονατ;ι. 
Impf.  Iterativf  πλννεσκον,  X  155,  Fut.  Part. 
-έονσα,  ai,  Aor.  1.  3  PI.  ep.  πλνναν,  Part. 
-aaa,  waschen,  spülen,  reinigen,  abs. 
und  mit  Accus.  X  155  (wo  πλννεακον),  ζ  31. 
59.  93.  ο  420.  ω  148  u.  s. 

πλωτός  (Curt.  Et.^  S.  279),  schwim- 
mend, νήσος,  ä;  3  t.  Bein,  von  Aiolie  (s. 
Αίολίη);  nach  a.  wie  Nitzsch  „umschiffbar"  3); 
von 

πλώω  (Curt.  Et.»  S.  279.  Savelsb.  Dig. 
p.  50),  ep.  Nebenf.  von  πλέω,  Präs.  3  PI. 
-ovai,  Opt.  3  Sg.  -οιεν.  Impf  ep.  πλώον,  bei 
Hom.  nur  in  der  Bdtg  schwimmen,  τενχεα 
πλώον,  Φ  302.  ε  240;  schiffen,  h.  22,  7. 
Übr.  s.  δακρνπλώω. 

πνενμων,  όνος  (W.  πνν,  Curt.  Et.^S.279), 
die  Lunge,  *zi  528.  F486;  von 

πνέω  φίχπνέ^ω,νί ,πνυ,  Curt. Et.^S. 279; 
üb.  πνείω  s.BrugmaninCurt.Stud.IV  S.139), 
ep.  πνείω,  Perf  Med.  πέπννμαι;  Pr.  3  S. 
πνέει  f469,  ep.  πνίίει  P447.  σ131;  Part. 
πνείοντος,  ε,  ες,  ας,  οναα,  ονααν,  anlserd. 
Aor.  1 3  S.  'ύπνενσ  £i  442,  Konj.  3  S.  πνενα/j, 
T159.  I)  Akt.  1)  wehen,  blasen, hauchen, 
von  Wind  und  Luft,  cJ361.  ε 469;  duften, 
ήδν,  δ4Α6.  —  2)  von  lebenden  Wesen,  hau- 
chen, atmen,  poet.  für  leben,  P447.  α  131; 
auch  stark  atmen,  schnauben,  von  Men- 
schen, iV385;  dh.  übtr.  von  Menschen,  μένεα 
πνείοντες,  Mut  schnaubend,  mutbeseelt,  Bein, 
der  Krieger,  Β  536  (das.  Ameis-Hentze).  Γ  8 
u.  s.  χ  203 ;  iv  (Adv.)  δε  θ•εός  πνενο^  μένος 
άμφοτέροιιν,  u.  c.  GfOtt  beiden  Mut  ein- 
haucht, 'i'159.  —  II)  Perf.  Med.  2  Sg.πέπvv- 
ötti,  Inf.  πεπνϋσ&αι,  Part,  πεπνν μένος,  ω. 


»)  S.  dazuLehrsArist.'  ρ.  07  η.  39  u.  vgl.  Μ.  Hecht 
Quaestt.  Hom.  p.  19. 


')  nach  den  Gramm.  ,,die  Beine  verflechten",  indem 
man  einen  Fufs  vor  den  andern  setzt;  od.  mit  gespreizten 
Beinen  schreiten,  also  mit  7ΐλ{χω  vwdt;  dagegen  Curt. 
Et.»  S.  16ß. 

2)  S.  Helhig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  246  f. 

»)  Vgl.  üb.  πίωτίι  ν.  auch  Brensing  JJb.  1.33,  S5  ff. 
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"}•,  f,  «,  ω,  Plusqpf.  2  Sg.  ninvvGo,  eigtl.  be- 
eelt,  belebt  seiu,  also  Besinnung  haben, 
/erstand  haben,  vom  Teiresias,  der  allein 
lit  Besinnung  in  der  Unterwelt  ist,  χ  495; 
es.  besonnen,  verständig,  klug  sein 
»tri.  „püftig"  im  Deutschen),  Ψ440.  i2  377, 

in.  vvoo  (in  Bdtg  des  Impf.),  ν  210;  gew.  das 
art.  πεπννμένος,  als  Adj.  verständig, 
tilg,  bedachtsam,  besonnen,  sow.  von 
'ersonen,  Γ" 203.  α  213  u.  ö.,  in  der  Od.  nur 
.  ielemach  aufser  σ  65  (ω  375  ist  unecht), 
an  Produkten  der  geistigen  Thätigkeit 
.  Iben,  wie  μήδεα,  H278.  /:?38,  μνΘ•ος, 

:;(il  u.  s. ;  πεπννμενα  βάζειν,  Verständiges 
eden,  /58.  rf206,  άγορενειν,  τ  352,  νοήσαι, 

2:)U,  είδώς,  (ί696  u.  s.  La  R.  St.  §  23,  2. 
7.  VIII. 

τνΐγω^),  Aor.  Part,  ηνίξαντες,  Pass.  3 
τίνίγη,  ersticken,  ersäufen,  τίνα, 
ΥΛίν.  158.  Pass.  148. 

nrvotj-/ (für  πνο^η,  Ύί.πνν,  Curt.Et.^S.279. 
■)77),  ep.  und  ion.  st.  πνοή  (πνέω),  1)  das 
iVehen,  Blasen,  άνεμου  οά.  άνέμοιο,  ζ  20 
ι.  s. ;  Βορέαο,  α  395  u.  s.;  auchPlur.  πνοιαΐ 
ινεμων,  Ρ  ob;  dh.  Wind,  (bewegte)  Luft, 
Λ.  622  u.  s.;  PI.  πνοιαίλιγνραί,  Ε 526:  bildl. 
Ιμα  und  μετά  πνοιζς  άνέμοιο  πέτεσ&αι,τίΛί 
lern  Hauche  des  Windes  fliegen,  d.  i.  schnell 
vie  der  Wind ,  vom  Vogel ,  s.  αμα  2 ,  c)  u. 
ιετά  II ,  2) ;  ebenso  ohne  Präp. ,  Μ  207.  — 
ί)  der  Hauch,  von  Menschen,  der  Atem, 
ΙΓ439;  V.  Pferden,  das  Schnauben,  ^^380; 
Ηφαιστο  10,  der  Hauch  des  Hephaistos,  d.  i. 
Jie  Lohe  des  Feuers,  Φ  355. 

Ποάαλείριος,  Podaleirios,  S.  des  As- 
depios,  Br.  des  Machaon,  aus  Trikke  in 
Thessalien,  ein  ber.  Arzt,  Β  732.  Α  832;  vgl. 
Welcker  Kl.  Sehr.  ΠΙ  S.  46  ff. 

ποόά-νιπτρον  (νίπτω),  Wasser  zum 
Waschen  der  Füfee,  nur  PL,  *τ343.  504. 

Ποόύργη,  e.  Harpyie,  vom  Zephyros  M. 
ler  beiden  Rosse  des  Achilleus,  Xanthos  u. 
3alios,  /J150.  Τ  400. 

ΙΙόί$αργος,  ein  Rofe,  α)  desHektor,  Θ  185. 
0  des  Menelaos,  Ψ  295. 

ποό'άρκης,  ες  (άρκέω,  W.  άρκ,  Curt.Et.•'' 
5.  533),  eigtl.  mit  den  Füisen  ausdauernd, 
ufskräftig-),  schnellfülsig,  Beiw.  des 
ichilleus,  *A  121.  Β  688.  Z423.  ^'599  u.  ö.; 
/gl.  Schuster  Hom.  Beiw.  S.  19. 

Ποόάρκτ^ς,  εος,  S.  des  Iphiklos,  Br.  des 
Protesilaos,  welcher  nach  dem  Tode  seines 
Bruders  die  Krieger  aus  Phylake  und  Pyra- 
308  anführte,  ijf  704.  iV693. 

ποό-ηνεκης ,  ες,  ion.  und  poet.  {ήνεκής, 
iV.  ένεκ,  Curt.  Et.-^  S.  309),  bis  auf  die 
Tüise  reichend  od.  langend,  vom  Lö- 
flrenfell,  *Ä24.  178,  vom  Schilde,  0  646. 

ποό-^νεμος,  α^.(ανεμος),  windsturm- 
icbnell,  ποό.  ώχέα  Ίρις,  *B  786.  iE"  353. 
d  159  u.  ö. 

Ποόής,  zsgz.  aus  ΙΊοδέης,  S.  des  Eetion, 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  280,  700  viell.  "πνυχω  Vf. 
im,  eigtl.  „ich  mache  schnaufen",  Fick  W.*  I  251  ver- 
gleicht skr.  .ιρας  „binden,  knüpfen". 

2j  nach  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II  S.  101  von 
ΐρχος,  ,,starkfufsig". 

Capelle-Seiler,  Homerischee  Wortertuch.  9.  Anfl. 


e.  Troer,  Freund  des  Hektor,  von  Menelaos 
getötet,  Ρ 575  ff. 

ποό-oixeice,  meist  poet.,  Schnelligkeit 
der  Fülse,  PL,  If  792  t;  von 

ποό-(όκκς,  ες  [ώχύς),  schnellfüisig, 
fu 6 schnell,  Beiw.  des  Achilleus,  Β  860  u.ö. 
λ  471.  538  (nur  hier  in  Od.);  des  Dolon,  Ä 316, 
der  Rosse,  2i  764.  P614.  Ψ 376,  der  Rosse- 
leuker,  Ψ  262  (wo  aber  Düntzer  'ίπποισιν 
liest). 

ποΘ-έεακε,  s.  ποΟ-έω. 

πό-Ό-εν  (von  e.  Pronominalst,  πο,  skr.  Jca, 
Curt.  Et.5  S.  466),  Adv.  der  Frage,  woher? 
von  wannen?  vom  Orte  u. Geschlecht,  ρ 368. 
373,  τΙς  πό&εν  έσσί  γρηϋ,  h.  Cer.  113;  mit 
Gen.  τις  πόθ-εν  εις  ανδρών,  wer  und  woher? 
Φ  150.  α  170  (s.  Hentze  Anh.  zu  beiden  StSt.) 
U.Ö.  Od.^ 

πο-Ό-έν,  enklit.  korrelat.  Adv.  zu  πόθ-εν, 
irgendwoher,  gew.  ει  πο&εν,  Ι  380,  μή 
πο&εν,  f  490,  und  εΐ  και  ποθ•εν  αλλο&εν, 
η  52.     ^ 

πο9•έω  ΐ),  Pr.  έω,  έεις,  ep.  Inf.  πο&ήμεναι 
3ί.ποϋ-είν,  (Μ  110,  ΐ.-έων,  -έοναα,  -έοντε, 
-έοντες,  Impf.  3  S.  πό&ει,  3  PL  πό&εον,  3  S. 
der  Iterativf.  des  Impf,  πο&έεσκε,  Α  492,  ep. 
Aor.  ohne  Augm.  3  PL  πό&εσαν,  Inf.  -έσαι, 
wünschen,  verlangen,  sich  sehnen, 
vorzügl.  sich  nach  etwas  Fernem  od.  Verlor- 
nem sehnen,  dh.  meist  vermissen,  mit  Acc. 
Α  492.  Β  703.  726.  £414.  Α  161.  α  343.  ι  453 
τ  136  U.  Ö.;  von 

ποθ-ή^},  ep.  st.  πόθ-ος,  AVunsch,  Ver- 
langen, Sehnsucht,  bes.  nach  etwas  Ab- 
wesendem, τινός,  J240;  ποθ-?)  έμείο,  nach 
mir,  Z362;  κείνον  δ'  οντι  λίην  ποΘ-ή  εααε- 
ται,  nach  jenem  wird  nicht  grolse  Sehnsucht 
sein,  d.  1.  wir  werden  ihn  nicht  vermissen, 
5:368;  aij  ποθ-ή,  Verlangen  nach  dir,  Γ321: 
dh.Mangel,^6f  ta>v,  an  Gastgescheuken,  ο  514. 
546,  βιότοιο,  β  126;  ήγεμόνος,  κ  505. 

πο'-θ-ί  (Curt.  Et.5  S.  466),  Adv.  der  Frage, 
poet.  st.  ποϋ,  wo?  *a  170.  »325. 

πο•Ό•ί,  enklit.  korrel.  Adv.  zu  πόθ•ι,  poet. 
St.  πού,  α)  irgendwo,  ουδέ  ποΟ-ι,  Ω,  420. 
ν  114.  b)  ν.  d.  Zeit,  irgend  einmal,  αϊ  κέ 
πο»ι ,  J  128.  Ζ526.  Λ'  8  u.  ö.  (s.  Ameis  ζ.  d  34) ; 
endlich  einmal,  «379.  c)  gew.  irgend- 
wie, etwa,  wohl,  vermutlich,  Τ  273. 
α  348.  δ  34  u.  ö. 

πόΌ•ος=^ποΘ•ή,  Wunsch,  Verlangen, 
Sehnsucht,  τίνος,  nach  jmdm,  in  IL  nur 
Ρ  439»),  in  δ  596.  s  144;  αός  πόθ-ος.  Ver- 
langen nach  dir,  λ  202 ;  außerdem  h.  Cer.  201. 
304.  344.  h.  19,  33. 

Ποιάντιος,  vom  Poias  abstammend, 
νΙός,  γ  190.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  244. 

ποιέω  (W.  πν  ?  Fick  W.»  I  156.  Bugge  in 
Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  40),  Impr.  ποΐει.  Impf. 
3  Sg.  έποίει,  ep.  ποΐει,  PL  ποίεον;  Med. 
Präs.  3  Sg.  ποιείται.  Impf.  ep.  ποιενμην; 
Fut.  ποιήαω,  ετε,  Inf.  έμεν,  Aor.  έποίηαε, 
αν  u.  ohne  Augm.  ποίησα,  ε,  αν,  Konj.  3  S. 

')  Leskien  in  Curt.  Stud.  U  S.  100. 

2)  Nach  Fick  W.'  I  156  v.  W.  Ihudh  „bedrängen, 
quälen"  u.  mit  πάσχω  vwdt. 

')  Heyne,  Bekk.  II  u.  a.  haben  hier  die  scUwack 
bezeugte  v.  Ls  nofti\  st.  πό-^ω  aufgenommen. 

31 
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y,  1  PI.  mit  kurzem  Vokale  ομεν,  Η  339,  Opt. 
€ΐεν,  αιμεν,  ειαν,  Impr.  ον,  ατε,  Inf.  αι,  Ρ. 
ας,  αντες,  Perf.  Ρ.  3  Sg.  πεποίτμαι;  Fut. 
Med.  -ήαομαι,  ovvac,  Aor.  ποίήαατο,  αντο, 
KoBJ.  3  ΓΙ.  iovrai  u.  mit  kurzem  Vokale  3  S. 
εται  Γ  409,  1  PL  όμε&\  ξ  393,  Inf.  aa»ai, 
Impr.tti.  Grundbdtg:  machen,  I) Akt.  1) ver- 
fertigen, hervorbringen,  zu  stände 
bringen,  schaffen,  bereiten,  bewir- 
ken, mitAcc.  a)  zunächst  von  Dingen,  welche 
durch  eine  äulserliche  Thätigkeit  hervorge- 
bracht werden,  δώμα  τινι,  jmdm  ein  Haus 
bauen,  Α  608,  ebenso  ναούς,  Ο^άλαμον,  κλι- 
οίην,  τείχος  u.  dgl.,  πνλας  ev  πνργοις,  Η 339 ; 
αάκος  ταύρων,  (Genit.  mater.),  e.  Schild  aus 
Stierhäuten  verfertigen,  Η 222,  iv  (Adv.)  δε 
δύω  ποίησε  πόλεις,  darauf  (auf  dem  Schilde) 
bildete  er  zwei  Städte,  2*490;  τύμβον,  emen 
Grabhügel  aufwerfen,  ΗΑ3ΰ,  ά&ύρματα,  spie- 
lend Bauten  (aus  Sand)  aufführen,  0  363; 
£Ϊδωλον,  rf796,  ^«οςτίνί,  jmdm  Licht  spen- 
den, τ  34;  λεία  (als  subst.  Neutr.),  eine  ebene 
Fläche  herstellen,  Μ 30.  6)  von  Zuständen 
und  Dingen,  wozu  vorzügl.  geistige  Thätig- 
keit gehört,  τελεντήν,  ein  Ende  machen, 
«250.  π  127,  φόβον,  Flucht  erregen,  Μ  432, 
κακόν  μείζον,  ein  gröiseres  TTbel  bereiten, 
iV120,  γαλήνην,  f  452;  Pass.  ή  σοι  άριστα 
ηεποίηται  κατά  οίκον  προς  Τρώων  (iro- 
nisch), wahrlich,  treffliche  Dinge  sind  in  dei- 
nem Hause  von  den  Troern  dir  bereitet,  Ζ  56; 
m.  Acc.  u.  Inf.  machen,  bewirken  dals,  σε 
ίκέσΟ-αι  ές  οίκον,  ψ  258.  —  2)  machen,  d.  i. 
jmdn  od.  etw.  in  einen  Zustand  versetzen, 
α)  mit  dopp.  Acc.  jmdn  wozu  machen,  mit 
Subst.  τινά  βασιληα,  jmdn  zum  Könige 
machen,  α  387,  κεΐνον  ταμίην  ανέμων,  κ  21, 
λαονς  λί&ονς,  die  Völker  zu  Steinen,  Ω  611, 
■9•£βν  ακοιτιν  d-νητω,  eine  Göttin  zur  Ge- 
mahlin einem  Sterblichen  geben,  fi  537;  mit 
Adj.  τινά  άφρονα,  jmdn  unsinnig  machen, 
■ψ  12,  αιστον,  α  235,  δώρα  ολβία,  d.  i.  segnen, 
ν  42;  vgl.  δίπτυχος,  h)  m.  Präpp.,  νόημα  ivl 
φρεσί,  e.  Gedanken  in  die  Seele  legen,  ein- 
geben, g  274;  οφώιν  ώδε  θ^εών  τις  ενί  φρεσΙ 
ποιήσειεν,  möge  e.  Gott  es  euch  eingeben, 
Ν  55.  —  II)  Med.  1)  sich  (sibi)  etwas  ma- 
chen, wie  Akt,  nur  mit  schwächerer  oder 
stärkerer  Beziehung  auf  das  Subj.,  a)  οικία, 
sich  Häuser  oder  eine  Wohnung  bauen,  Μ 
168,  τείχος,  νηόν,  Μ  5.  h.  Αρ.  286,  αχεδίην, 
e  251.  h)  άγορήν,  eine  Versammlung  veran- 
stalten, Θ  2;  κλέος  αντ^  ποιείται,  sie  erwirbt 
sich  selbst  Ruhm,  β  126,  ρήτρην  ποιεϊοΘ-αι, 
ξ  393.  —  2)  mit  doppeltem  Acc.  τινά  αλοχον, 
sich  eine  zur  Gattin  machen  oder  nehmen, 
ΓΑ09,  τινά  άκοίτην,  ε  120,  τινά  νιόν,  jmdn 
zum  Sohne  annehmen ,  /  495. 

a;o/?ii),ion.st.  πόα,  Gras, Kraut, "Weide, 
Λ  347.  ι  449.  σ  368  u.  ö.  —  Dav. 

ποιήεις,  εσσα,  εν,  poet,  grasreich, 
grasig,  kräuterreich,  Bein,  von  Städten 
und  Inseln,  li  503  (wo  die  Form  d.  Mask.  das 
Fem.  vertritt,  s.  das.  Ameis-Hentze).  1 150. 


π  396;  πίσεα,  Υ  9.  ζ  124;  αγκεα,  δ  337.  ρ 
128.  h.  Ger.  381. 

ποιητός  {ποιεω),  gemacht,  gefertigt; 
bei  Hom.  =  ft;  π.,  gut  gearbeitet  od.  ge- 
baut (vgl.  τνκτός),  von  Wohnungen,  Ε  198. 
V  306  u.  s.;  πύλαι,  Μ  470;  von  AVaffen  und 
Geräten,  Ä  262.  Ψ  340.  718;  in  ders.  Bdtg 
πνκα  π.  τέγος,  «333;  δόμοι,  ^"455;  Q-άλα- 
μος,  «436;  σάκος,  ^608. 

ποικίλλω  {ποικίλος),  kunstreich  ar- 
beiten, bilden,  darstellen,  χορόν,  nur 
Impf.  ep.  ποίκιλλε,  Σ  590|.  —  Dav. 

ποικίλη«,  ατός,  die  bunte  Verzierung, 
ποικίλμασι  κάλλιστος,  von  e.  Gewände,  wel- 
ches sehr  schön  bunt  gemustert  war ,  Ζ  294. 
ο  107. 

ποικϊλθ'μτητ•ης,  nur  Acc.-;UiJr7?v  u.  Vok. 
-μήτα^),  ν  293(//^ri?),voll  mannigfaltiger 
Anschläge,  erfindungsreich,  listig, 
Beiw.  des  Odysseus,  Λ  482.  γ  163.  η  168.  ν 
293.  χ  115  (Ameis-Hentze  das.)  u.  ö.  (Schuster 
Hom.  Beiw.  S.  19),  des  Zeus  u.  Hermes,  h. 
Ap.  322.  Merc.  155;  von 

ποικίλος  (W.  πικ,  Gurt.  Et."  S.  164),  1) 
bunt,  buntfarbig,  gefleckt,  παρδαλέη, 
Κ  30;  έλλός,  τ  228.  —  2)  insbes.  bunt  ge- 
mustert, πέπλος,  Ε  735.  «τ  293;  ϊμάς,Ξ 
215:  von  Metallarbeiten,  reich  verziert; 
τεύχεα,  Γ  321.  Z504u.  s.;  εντεα,  Ä75;  θ•ώ- 
ρηξ,  17134  u.  dgl.;  ποικίλα  χαλκφ  άρματα, 
mit  Erz  verzierte  Wagen,  J  226,  vgl.  γ  492. 
ο  145;  von  künstlichem  Schnitzwerk,  δίφρος, 
κλισμός,  Κ  501.  α  132:  übhpt  künstlich,  δε- 
σμός, θ•  448. 2) 

ποιμαίνω f  Präs.  Part,  -ων,  οντε.  Impf. 
Iterativf.  ποιμαίνεσκε,  Med.  Impf.  3  PI.  ep. 
ποιμαίνοντο,  1)  Akt.  weiden,  auf  die 
Weide  treiben,  vom  Hirten,  μήλα,  ι  188; 
absol.  έπ'  οϊεσσι,  Hirt  bei  den  Schafen  sein, 
Ζ  25.  Λ  106.  —  2)  Med.  weiden,  von  Her- 
den, Λ  245;  von 

ποιμήν^  ένος  (πών,  Gurt.  Et.^  S.  281), 
Hirt,  bes.  Schafhirt,  Schäfer,  d  455.  Ε 
137.  (J87;  übtr.Hüter,  Lenker,  Gebieter, 
ποιμήν  λαών,  Hirt  der  Völker,  häufiges  Beiw. 
der  Fürsten,  Hom.  J  296.  Ε  513.  I  81. 

ποίμνη  [ποιμήν],  Herde  (weidenden 
Viehes),  ί  122|.  -  Dav. 

ποιμνήιος,  ep.,  zur  Herde  gehörig, 
σταθ-μός,  Hürde  der  Herde,  Β  470|. 

πoιvή^)eigÜ.  Sühnegeld, Sühnepreis, 
Bufse  für  begangenen  Mord,  das  Geld, 
das  der  Mörder  den  nächsten  Verwandten 
des  Gemordeten  zahlt  und  sich  dadurch  vor 
ihrer  Rache  sichert  (vgl.  Nägelsb.  Hom.  Th. 
S.  250),  Blutgeld,  dh.  übhpt  Rache  (die  ich 
nehme  oder  die  an  mir  genommen  wird),  m. 
Gen.  für  jmdn  od.  wegen  jmds,  παιδός,  Ν 
659;  κασιγνήτοιο,  α  483;  πολέων,  71398; 
κααιγνήτοιο  φονήος,  von  dem  Mörder  des 
Bruders,  /  633  u.  s.;  δνώδεκα  λέξατο  κού- 
ρους ποιν}}ν  Πατρόκ?.οιο,  als  Sühneopfer  für 


»)  Nach  Curt,  Et.»  S.  287  v.  e.  W.  pu  , .zeugen", 
nach  Fick  W."  I  1.(2  v.  Vi.  m,  ρά  „hüten,  schützen, 
wahren,  weiden,  also  eigtl.  Weide. 


1)  Nauclc  Mel.  Greco  -  Rom.  IV  108  flF.  beanstandet 
die  Wortbildung. 

2)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  122.  127  Anm. 
12.  192.  205.  212.  384. 

»)  Bugge  KZ.  XIX  406  vergleicht  zd.  kaetm,  Strafe, 
8.  auch  Curt.  Et.»  ö.  472.    J.  Schmidt  KZ.  XXV  78. 
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Λ.  Γ.,  Φ  28:  übhpt  Ersatz,  Vergeltung, 
Mitgelt,  /'  290.  Ε2ύ6.  ψ  812  (nur  hier  in 
I )(!.!;  τών  ποινήν,  υ  —  als  Appos.  „dessen 
απιι  Entgelt,  dafs  ~",  V.,  Ρ  2υ7. 

χοίος  (St.  πο,  skr.  ka,  Curt.  Et.•*  S.  466), 
\  as  für  einer,  wie  beschaffen,  qualis, 
'c  IGl  u.  s.;  u.  wo  es  mehr  als  Ausruf  zu  neh- 
iH  u  ist,  ποίον  τον  μνϋ-ον  ksinsg,  welch  ein 
Wort  hast  du  da  gesprochen!  Α  552  u.  ö. ; 
Ίοΐόν  αε  'έπος  ψνγεν  βρκος  οδόντων,  Δ  350 
ι.  S.;  ποίον  eemsq,  iV824.  /ί  85  u.  s.;  ποίον 
''οι-:^ας,  Φ"  570;  mit  Inf.  (wie  oiog  3),  ποΐοί 
<'  είτ'  Όδνοήι  άμννέμεν,  wie  würdet  ihr 
■uch  verhalten  (wenn  es  darauf  ankäme),  dem 
J.  zu  helfen,  ψ  195. 

.Ύοιπνχχχ*  [\.  πνν,  mit  Redupi.,  s.  πνέω, 
urt.  Et.s  S.  279.  Buttm.  Lex.  I'  S.  166.  Lob. 
ührm.  p.25.  129.  Path.  El.  1  p.  161),  Präs. 
l'ait.  »ντα,  Impf,  έποίπννον,  ep.  ποίπννον, 
1  ';i  rt.  Aor.  ποιπνϋσαντι,αασαι  eigtl.  s  c  h  η  a  u  - 
ίΠι,  vor  Anstrengung  od.  Emsigkeit  aufeer 
Ati'insein,  .2? 421;  dh.  α)  emsig,  eilig  sein, 
si(  li  emsig  rühren,  sich  tummeln,  ανά 
;(<'r/)jv,  Λ  155;  έπΙ  φρεοί  Ο-Γ/χε  "Ηρη  αυτω 
ηοιτΐννααντι  θ-οώς  υτρϋναι  Άχαιοίς,  Η. 
legte  ihm  ins  Herz  selbst  sich  tummelnd  die 
Ach.  zu  ermuntern,  d.  i.  sich  selbst  zu  tum- 
iiu'lü,  thätig  zu  sein  u.  so  die  Ach.  zu  ermun- 
tern, Θ  219  (s.  das.  Hentze  Anh.);  beim  Opfer, 
γ  ioO;  bes.  von  der  Emsigkeit  eines  Aufwar- 
tenden, ^  600;  dh.  mit  Emsigkeit  dienen, 
aufwarten,  ν  149.  [ν  im  Präs.  und  Impf, 
bei  folgender  kurzer  Silbe,  ν  bei  folgender 
langer,  Λ  601.  Ω  475.] 

πόκος  {πέχω),  die  abgeschorene  (in 
der  älteren  Zeit  ausgeraufte)  Schafwolle  i), 

Μ  451  f. 

πόλε  ες,  ep.  st.  πολλοί,  s.  πολύς. 

πολεμήιος,  ep.,  den  Krieg  betreifend, 
Kriegs-,  bes.  'έργα,  Werke  des  Krieges, 
Kampfes,  d.i.  Krieg,  Kampf,  Β  338.  ^428 
u.  ö.  ί«  116;  τενχεα,  Kriegsgeräte,  Η  193. 

πολβμίζω  (πόλεμος),  ep.  πτολ,,  II.  Präs. 
u.  Impf,  ohne  Augm.  ö.;  Fut.  1  PL  ζομεν, 
Inf.  ειν,  Ρ.  ων,  Β  328.  Κ  451.  iV644.  Ω  667, 
α)  kriegen,  kämpfen,  streiten,  gew.  ab- 
sol.  od.  τίνΐ,  mit  jmdm,  Hom.  ö.  bes.  II;  m. 
μάχεαθ-αι  vbdn,  s.  d. ;  auch  αντα  τινός,  gegen 
jmdn,  Θ  428;  τινός  έναντίβιον,  Υ  85  (s. 
Hentze  Anh.);  αντα  τινός  έναντίβιον,  Φ  477; 
μετ'  Άχαιοΐαιν,  7  352;  auch  π  ολίγον,  einen 
Krieg  führen,  Β  121;  in  persönl.  Konstr., 
ρηίτεροι  πολεμίζειν  ήσαν,  es  war  leichter, 
mit  ihnen  zu  kämpfen,  .Σ'2δ8,  s.Faesi-Franke. 

πολεμιοτής,  ep.  πτολ.,  Krieger, 
Streiter,  Kämpfer,  in  Od.  nur  ω  499;  ν. 
Ares,  Ε  289.  Υ  78  u.  ö. 

*  πολεμά -κλονος,  ep.,  sich  kriege- 
risch tummelnd,  Batr.  4.  276. 

πόλεμόν•όε,  Adv.,  ep.  πτόλ.,  Θ  400,  in 
den  Krieg,  Β  443  u.  ö.,  in  Od.  nur  λ  448. 
φ  39. 

πόλεμος  (W.  παλ,  Curt.  Et.»  S.  268,  mit 
πελεμΐζω  vwdt),  ep.  auch  πτόλ,  (Curt.  Et.•^ 
S.  498),  Kriegs-,  Schlachtgetümmel, 
übhpt  Krieg;  bei  Hom.  meist  Schlacht, 

0  Vgl.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  434. 


Kampf,  häufig,  bes.  II.;  ö.  mit  Synonymen 
vbdn,  π.  xai  όηιοτής,  Ε  348;  π.  καΐ  φνλο- 
πις,  Σ2Α2.  ω  475;  άντή  τε  πτ.  τε,  Λ  492  u. 
Ö.;  umschreib,  ερις,  νεΐκος,  ψύλοπις  πολέ- 
μοιο,  Ν  271.  635.  Ρ  253.  λ  314.  σ  264  u.  s.; 
πόλεμος  'Αχαιών,  Krieg  mit  den  Achaiern, 
PHib;  ανδρών  πτόλεμοι,  i2  8.  θ•  183.  Retz- 
lafi"  Syn.  I  S.  26. 

πολενω^  poet.  (πόλος,  W.  πελ,  Curt.  Et* 
S.  470),  Inf.  -ειν,  nur  intr.  sich  umherbe- 
wegen, umhergehen,  κατά  άατν,  χ  223  f. 

πολέων,  ep.  st.  πολλών,  s.  πολύς. 

πόληας,  πόλν^ες,  s.  πόλις. 

πολιξω  (πόλις),  Aor.  1  PI.  ep.  πολίσσα- 
μεν,  Plqpf.  Pass.  3Sg.  πεπόλιατο ,  eigtl.  e. 
St.  gründen;  übhpt  gründen,  bauen,  τεί- 
χος, */f453.  Γ  217. 

πολιτιτίΐς,  poet.  u.  ion.  st,  πολίτης,  Β 
806  t;  s.  Riedenauer,  Handwerk  u.  Hand- 
werker S.  174. 

πόλιν-όε,  Adv.,  nach  der  Stadt,  in  die 
Stadt,  Z86.  α  189.  λ  188  u.  s. 

πολιό- κρόταφος,  poet.  mit  grauen 
(d.  i.  grauhaarigen)  Schläfen,  γέρων, 
Θ  518  t. 

πολιός^),  3,  auch 2,  7  229.  ε  410.  1 132, 
weilslich,grau,  canus,  vom  Haare,  τρίχες, 
X  77;  κάρη,  γένειον,  Vs  74;  κεφαλή,  ω  317; 
ν.  d.  Person  selbst,  καΐ  πολιοί  περ  έόντες, 
obwohl  sie  altersgrau  waren,  Vs  499;  ν.  der 
ursprünglichen  Farbe,  wie  des  Wolfes,  /i334; 
V.  Eisen  (s.  Riedenauer,  Handwerk  u.  Hand- 
werker S.  112),  Ζ  366  u.  ö.,  φ  3.  81.  ω  168; 
vom  Meere  wegen  des  grauweifslichen  Schau- 
mes (V.  „graulich"),  Α  350.  β  261.  δ  580  u.  s. 

πόλις,  ιος  (skr.  purt,  Curt.  Et.^  S.  281), 
ep.  auch  πτόλις,  Gen.  b.  Hom.  gew.  πόλιος 
[auch  zweisilbig,  5  811.  Φ  567]  2)  u.  πτόλιος, 
auch  ö.  ep.  πόληος,  Dat.  gew.  πόλει,  πόληι 
nur  Γ 50,  πτόλεϊ  nur  Ρ  152.  ;i2  707,  Nom. 
PI.  πόληες,  J  45.  51.  τ  174,  πόλιες  nur  ο 
412,  Gen.  πολιών.  Dat.  πολίεασι,  nur  φ  252. 
ω  355,  Acc.  πόλιας,/Ι  SOS  u.  [zweisilbig]  d 560 
(s.  das.  Ameis-Hentze, auch  Anli.).  574,  πόΧεις, 
Β  648  u.  s.,  Bekk.  II  -ϊς,  -ηας,  ρ  486,  α)  eigtl.  Ort 
zum  Verkehr,  Stadt,  Hom.  ö.,  mit  dem  Nom. 
pr.  in  dems.  Kasus  vbdn  λ  510  (das.  Ameis- 
Hentze,  vgl.  dens.  zu  Β  133  Anh.);  auch  vor- 
zugsweise die  Vaterstadt,  α  170.  κ  416  u.  s.; 
άκρη  πόλις,  der  höchste  Teil  der  Stadt,  die 
Burg,  Ζ  88.  257  u.  s.  b)  nach  einigen  die 
Gegend  um  die  Stadt,  ξ  177,  πόλις  xai 
αστν,  Ρ  144  (a.  verstehen  es  hier  von  der 
Stadtgemeinde,  noch  a.  viell.  richtiger  von 
der  Stadt,  insofern  sie  befestigt  ist,  während 
äaiv  zunächst  blofs  ΛVohnstätte  bedeutet, 
vgl.  auch  Φ  607,  s.  αστν). 

*πολι-ασόος ,  ep.  (σώζω),  stadtbe- 
schützend, h.  8,  2. 

πολίτης  (πόλις),  ion.  u.  ep.  πολι^τιις, 
Β  806,  Bürger,  Einwohner  der  Stadt, 
0  558.  j?  131  u.  s. 


1)  vwdt  mit  πίλος,  ττίλλος,  πίλιός,  grau  in  mancher- 
lei Abstufungen,  dunkel-  od.  blaugrau  bis  weifsgrau; 
skr.  palitas,  canus ,  Curt.  Et.»  S.  271,  nach  Fick  W.' 
I  139  V.  W.  par  ,, bestreuen". 

^)  Bekk.  II  sehr,  hier  πόίίος,  vgl.  J.  Schmidt  KZ. 
XXVII  301. 

31* 
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Πολίτης,  1)  S.  des  Priamos,  in  dessen 
Gestalt  Iris  dem  Vater  erschien,  Β  791.  iV 
533.  Ω  250.  —  2)  Gefährte  des  Odysseus  von 
der  Kirke  verwandelt,  κ  224. 

πολλάκι  u.  πολλάκις  (nur  Θ  362.  Ψ  281. 
rf  101), Adv.(reoAAo?), vielmal,  d.i.  oft, häu- 
fig, J'232  u.  ö.,  7t443;  τΐολλάχί  —  πολλάκι, 
h.  19,  12  f.  ^ 

πολλός,  πολλόν,  ep.  u.  ion.  st.  πολύς  ν. 

ϋολναιμονίότις,  S.  desPolyaimon  Θ  276. 

πολν-αινος,  ep.  [αίνέω),  viel  gelobt, 
viel  gepriesen,  ruhmreich^)  Beiw.  des 
Odysseus,  J673.  Κ  544.  Λ  430.  μ  184. 

πολν-άίξ'^),  ϊκος,  ep.  {άίααω),  eigtl.  von 
heftiger  Bewegung,  dh.  stürmisch,  mühe- 
voll, anstrengend,  πόλεμος,  Α  165.  Υ 
328.  λ  314;  αλλά  σεν  ή  κάματος  πολνάιξ 
γνία  όέόνκεν,  entweder  ist  die  anstrengende 
Mühsal  (des  Kampfes)  in  deine  Glieder  ge- 
drungen, d.  i.  du  bist  vom  Kampfe  ermüdet, 
Ε  811. 

πολϋ-ανΌ"ής,  ές{ανθ•ος),  viel  oder  sehr 
blühend,  νλη,  |353t;  f«^,  h.  19, 17. 

πολν-άρητος,  ion.  (άράομαι),  sehr  er- 
fleht, d-εός,  *ζ  280;  viel  gewünscht, 
νΙός,  τ  404.  h.  Cer.  220. 

πολϋ-αρνι,  ep.  metapl.  Dat.  zu  πολναρ- 
νος,  reich  an  Schafen,  lämmerreich, 
herdenreich,  nur  Β  106  ν.  Thyestesf. 

πολν-βενθ'ής,  ές,  ep.  (βένθ-ος),  sehr 
tief,  λιμήν,  Α  432  (nur  hier  in  II.)  κ  125.  π 
324;  αλς,  rf406. 

Πόλνβος,  1)  S.  des  Antenor  in  Troja,  Λ 
59.  —  2)  e.  Freier  der  Penelope,  vonEumaios 
erlegt,  χ  243.  284.  —  3)  ein  reicher  Aigypter 
in  Theben ,  Gem.  der  Alkandre,  bei  dem  Me- 
nelaos  einkehrte,  δ  126.  —  4)e.Phaieke.  θ•  373. 
—  5)  e.  Ithakesier,  V.  des  Eurymachos,  ο 
519.  π  345  u.  s. 

πολν-βότειρα,  nur  ion.  u.  ep.  F.  πονλν- 
βοτειρα,  poet.  (βόακω),  eigtl.  Fem.  zu  %o- 
λνβοτήρ,  viel  ernährend,  fruchtbar, 
nahrungssprossend,  χϋ-ών,  Γ  89.  105. 
265  u.  ö.  &  378.  μ  191.  r  408;  Άχαύς,  Λ  710. 

πολϋ-βονλος,  ep.  (βονλή),  reich  an  Rat, 
an  Einsicht,  sehr  klug,  Beiw.  der  Athene, 
Ε  260.  π  289.  Vgl.  Welcker  Gr.  Götterl.  I 
S.  315. 

πολν-βούτης,  ep.  (/?ονς),  rinderreich, 
*I  154.  296. 

πολν-γηΘ-ης,  ες,  ep.  {γηθ-έω),  viel  er- 
freuend, sehr  erheiternd,  Beiw.  der  Hö- 
ren, Φ  450  t. 

πολν  -  όαίόαλος f  poet.,  kunstreich, 
d.  i.  1)  künstlich  gearbeitet,  sehr 
künstlich,  von  Metallarbeiten,  7^358.  J 
136.  Λ  32.  V  11.  α  295  u.  ö.;  θάλαμος,  ξ  15; 
&ρόνος,  Ω  597.  —  2)  kunstfertig, kunst- 
erfahren, .Σ'ίίίόνίς,  Ψ743. 

πολν-όάκρνος  =  άβΏΐ  folg.,  μάχης  πο- 
?.νόακρνον^),  Ρ 192. 


πολν'όακρνς,'ροβΙ.{δάκρν),\Ί6\βΤ'\ΛνΆ~ 
nen  verursachend,  thr an enreich, jam- 
mervoll, Beiw.  des  Ares, /Ί32.  6)516;  πό- 
λεμος, Γ  165  u.  ö. ;  ναμΐνη,  Ρ  544. 

πολν~6άκρντος,  poet.  {δακρνω),  α)  viel 
beweint,  von  Menschen,  Ω  620.  h)  mit  vielen 
Thränen,  thränenreich,  γόος,  τ  213.  251. 

Πολνόαμ,ας,  αντος,  ep.  Πονλνό.,  Vok. 
HouArrfcc^ä»),  Μ 231.  iV 751.  5*470.  .Σ'285, 
S.  des  Panthoos  u.  der  Phrontis,  ein  kluger 
und  tapferer  Troer,  yl  57.  Μ  60  ff.  J?  249  ff. 

Πολνόαμνα,  Gem.  des  Aegypters  Thon, 
^228. 

*Πολνόέγμων,  ονος{δέχομαι),  der  „Viel- 
fassende", als  Subst.  St.  Hades,  der  alle  Ge- 
storbenen (euphem.  τους  πολλούς)  in  sein 
Reich  aufnimmt  2),  h.  Cer.  17.  31.  404.  430. 

πολν-όειράς,  άδος,  ep.,  mit  vielen  Berg- 
jochen, vielgipfelig,  'ϋλνμπος,  *A  499. 
E7H.  Θ8. 

*Πολν<ίέκτης  ^=  Πολνδέγμων,  w.  s.,  h. 
Cer.  9. 

πολν-άένόρεος,  ep.  {δένδρον),  baum- 
reich, κήπος,  αγρός,  *rf737.  ψ  139.  359; 
Κνωσός ,  h.  Αρ.  475. 

πολν-όεσμος,νί&\  gebunden,  gut  ge- 
fügt, ("vielbändig",  V.),  σχεδίη,  nur  *f  33. 
338.  η  264. 

Πολϋόεύχης,  εος,Αοΰ.  Πολύόενκεα,Τ  o- 
lydeukes,  PoUux,  S.  des  Zeus  u.  derLede, 
Br.  des  Kastor,  einer  der  Dioskuren,  ber.  im 
Faustkampfe ,  war  allein  als  Sohn  des  Zeus 
unsterblich,  s.  Κάστωρ,  Γ  237.  λ  299  ff". 

πολν-όίψιος{δίιρα,  Curt.  Et.^  S.  224), 
sehr  durstend, durstig,  dh. wasserarm, 
Beiw.  von  Argos"),  ^  171  f.  Fr.  5. 

Πολνόώρη,  Τ.  des  Peleus  und  der  Anti- 
gone,  Gem.  desBoros,  und  M.  des  Menesthios, 
i/175.  , 

πολϋ'όωρος,  ep.  (rfßJpovjdagegenDüntzei 
in  Kuhns  Ztschr. XIV  S.  199,  der  -δωρος  ad- 
jektivisch fassen  will,  vgl.  ήπώδωρος),  αλο- 
χος,  von  vielen  Brautgescheuken,  von  reichem 
Brautschatz,  d.  i.  entweder  um  die  viel  Braut- 
geschenke gegeben  worden  sind,  oder  die  e. 
reiche  Ausstattung  erhalten  hat,  reich  aus- 
gestattet (s.  εδνον),  nur  Ζ  394.  X  88.  ω  294. 

Πολνόωρος,  1)  jüngster  u.  liebster  S, 
des  Priamos  und  der  Laothoe.  Ungeachtet 
des  väterlichen  Verbotes  wagte  er  sich  in  den 
Kampf  und  ward  von  Achilleus  getötet,  Υ 
407  ff".  Φ  85  ff.  —  2)  ein  Grieche,  *Z'"637. 

Πολνειόος,  s.  Πολύιδος. 

*πολν•ενχετος  (εύχομαι),  viel  ge- 
wünscht, nur  h.  Cer.  165. 


>J  Bnttm.  Lexil.  11"  S.  101  erklärt  es  mit  einigen 
Alten:  „ausgezeichnet  durch  kluge,  sinnvolle  Keden", 
vgl.  »Ivoi.    Ph.  Mayer  Synon.  IV  S.  7. 

")  A.  sehr,  xolväii. 

')  nach  Cod.  Venet.  seit  Bothe  u.  Spitzner  st.  »o- 
λν(}αχρύτου,  was  gegen  das  Metrum  verstöfst;  Bekk.  II 
TtokvouMgvoi  nach  Bentley. 


>)  La  R.  Textkr.  S.  298;  Buttm.  Ausf.  Gr.  45,  3 
Anm.  1,  Bekk.  II  Ηουλυΰάμαν,  s.  Αα,οίάμας,  Vgl.  Hom, 
Bl.  I  S.  158. 

•i)  nach  Preller  Gr.  Myth.  I  8.  628  „der  grofse  Wirt 
od.  Gastgeber". 

3)  vgl.  Apd.  2,  1,  4.  Str.  8,  6,  8  u.  Hentze  zu  St. 
A.  deuten  π.  , .wonach  man  viel  durstet,  langersehnt", 
πολυπό^τ/τον ,  Athen.  10  p.  430  Β ,  n.  so  Aristarch  u. 
Doederl.  n.  156.  A.  nehmen  es  für  πολνίψιον,  ν.  ΐπτω, 
„sehr  verderblich",  vgl.  Str.  8,  6,  7.  Welcker  ep.  CycU 
II  S.  546  flf.  (doch  s.  Düntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XIV 
S.  200).  Gegen  die  letzteren  Erkll.  s.  E.  Curt.  Pelop. 
II  S.  558,  welcher  bemerkt,  dafs  das  Beiw.  sich  nur 
auf  die  Inachosebene  beziehe. 


i 
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πολν-ζνγος  {ζνγόν),  mit  vielea  Joch- 
)alken  (s.  ζνγόν  3)  od.  Ruderbäuken, 
gl.  εκατόνζνγος,  νηϋς,  nur  Β  29ί5|  (s.  das. 
imeis-Hentze). 
;J  πολν'-ηγεριίς,  ές{άγείρω),\ΐα\,  ingro- 
ser  Anzahl  versammelt,  επίκουροι^), 
^564  f.   Yg^.  ομηγερής. 

πολν-ήρατος,  ep.  {^ράω),  vielgeliebt, 
sehr  erwünscht,  lieblich,  Θήβη,  *λ275; 
ΐύνή,  xp  354;  γάμος,  ο  126;  ι^βη,  ο  306.  h. 
Yen.  225. 

ηολν-7ΐχΎΐς,ές,•^ο&1.  {ήχή),  a)vieltönig, 
tonreich,  φωνή,  ν.  der  Nachtigall,  τ  521. 
b)  laut  hallend  od.  tosend,  αιγιαλός, 
Δ  422. 

πολν-^αρΟΎΐζ,  ές,  ep.  (θ-άρσος),  sehr 
kühn,  sehr  mutig,  μένος,  Ρ  156.  Τ  37. 
ν  387. 

ΠολνΘ'εραείόης  {&άραος,  äol.  θ•ε()σος), 
S.  des  Polytherses  =  Ktesippos,  χ  287. 

Πολ%ιόος%  1)  S.  des  Koiranos,  ein  Seher 
aus  Korinth  aus  der  Familie  des  Melampus, 
V.  des  Euchenor,  iV663.  —  2)  S.  des  Eury- 
damas.^e.  Troer,  jE'UB.  [l] 

πολν-ϊόρείη ,  ep.,  vieles  Wissen,  dh. 
Klugheit,  Plur.,  ßoiG.  ψ  77;  von 

πολν-ιόοις,  ως,  vielwissend,  dh.  kun- 
dig, klug,  listig,  *o459.  ψ  82. 

πολν-ιππος,  ep.,  viele  Rosse  habend, 
rossereich,  ΐνΐ71|. 

^πολν-ΐχ•9'νος  (ίχ&νς),  fischreich,  nur 
h.  Ap.  417. 

πολν•καγκής,  ές  (χάγκω,  s.  κάγκανοςΥ), 
ep.,  sehr  trocknend,  δίχρα,  brennender 
Durst,  ^642t. 

πολν  -  καρπός ,  reich  an  Früchten, 
fruchtbar,  άλωή,  *77l22.  ω  221. 

Πολνκάαττι,  Τ.  des  Nestor  und  der 
Anaxibie  %  γ  464. 

πολν- κερόείτι ,  grofse  Schlauheit, 
List,  im  Plur.,  nur  ω  167|;  von 

πολν-κερότις,  ές,  ep.  (κέρδος),  reich 
anRänken,  sehr  schlau,  verschlagen, 
νόος,  ν255|. 

πολν-κεατος,  mit  eingestochenen  oder 
eingeritzten  Ornamenten  versehen,  reich 
verziert,  nur  ίμάς,  r'371t^)• 

πολν-κηόής,  ες,  ep.  {κήδος),  sorge n- 
Ύοΐΐ,  kummerreich,  νόστος,  *ί  37.  ψ  351. 
*π:ολυ-κλαυτος  (κλα/ω),  s  e  h  r  b  e  w  e  i  η  t , 
viel  beklagt,  τύμβος,  Ep.  3,5. 

πολν-κληίς,  ΐδος,  (die  Neueren  πολν- 
κλήις),  ep.  mit  vielen  Ruderpflöcken 
versehen,  dh.  vielruderig,  nur  Dat.  Sg. 
tt.  PI.  πολνκληΐδι,  HS8,  u.  πολνκληίσι,  Ν 
742  u.  s.,  Beiw.  der  Schiffe,  ΰ  74  u.  ö.  &  161. 
V  382.  ψ  19.  ψ  324. 


»)  So  Bekk.  II  u.  folg.  Hsgbb.  nach  Aristarch,  s. 
Lehre  Arist.s  S.  57,  dem  auch  Kayser  Philol.  XVIII 
S.  ββ^ί  beistimmt ;  τηλ/χΐιιτοί  vulgo,  was  Bekk.  II,  der 
Vs  559—574  als  unecht  ansgestofsen,  wieder  aufgenom- 
men hat. 

*)  Dind.  schreibt  wie  Heyne  nach  EM.  u.  a.  Gramm. 
JZoivftrfoj,  dagegen  s.  Spitzn.  zu  Ε  148. 

»)  S.  über  die  Etym.  Fritzsche  Curt.  Stud.  VI!  311. 
•335.   Brugmann  das.  VII  205. 

*)  Nach  Eust.  Gem.  des  Telemachos. 

»)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.''  S.  212  Anm.  1. 
297.  305.    Studniczka  Beitr.  S.  123  Anm.  89. 


πολν-κλ?ίρος,  poet.,  mit  großem  Erb- 
teil, reich  begütert,  s211t. 

πολν-κλι^τος,  ep.  (καλέω),  von  vielen 
Orten  hergerufen,  viel  gerufen,  Beiw. 
der  troischen  Bundesgenossen,  *J438.  ^"420. 

πολτ  •κλνοτος,  ep.  (κλνζω,  w.  s.  2), 
stark  wogend  oder  brandend,  πόντος, 
*δ  354.  ς  204.  τ  277.  Vgl.  Goebel  Ztschr.  f. 
Gymnw.  1855,  S.  540. 

πολν-κμητος,  ep.  (κάμνω),  mit  Mühe 
und  Anstrengung  gearbeitet,  müh- 
sam bereitet,  vom  Eisen,  weil  es  weit 
schwieriger,  als  das  im  hohen  Altertum  ge- 
wöhnlichere Erz,  zu  bearbeiten  ist,  .2^48.  Κ 
379.  Α  133.  ς  324.  φ  10  u.  ö.;  auch  θάλαμος, 
(f718. 

πολν-κνημος,  mit  vielen  Waldschluchten, 
waldreich,  nur  i/497t. 

πολν-κοιρανίη  (κοίρανος),  Vielherr- 
schaft, nur  Ζ?  204|. 

*  πολύ -κρότος,  meist  poet.,  laut  lär- 
mend, -tönend,  Πάν,  h.  19,37. 

πολν-κτ'ήμων  f  ov,  meist  poet.  {κτήμα), 
vielbesitzend,  güterreich,  Ε  613|. 

Πολνκτορίόης ,  αο,  S.  des  Polyktor  = 
Peisandros,  <τ  299. 

Πολύκτωρ,  ορός,  1)  S.  des  Pterelaos, 
einer  der  drei  ältesten  Heroen  Ithakes,  ρ  207. 

—  2)  V.  des  Peisandros,  χ  243.  —  3)  ein  fin- 
gierter Myrmidone ,  den  Hermes  für  seineu 
Vater  ausgiebt,  Ω  397. 

π;ολ'ί;-λϊίίος,6ρ.(λ?/ίον),  anSaatfeldern 
od.  Fluren  reich,  £"6131•  h.  Merc.171. 

πολν-λλιοτος,  ep.  st.  πολνλιατ.,  poet. 
(λίσσομαι),  α)  sehr  erfleht,  viel  ersehnt, 
ε  445 f.  h)  νηός,  ein  Tempel,  worin  man  oft 
betet,  vielbesucht,  h.  Ap.  347.  h.  Cer.  28. 

Πολνμήλ'η ,  Τ.  des  Phylas  vom  Hermes, 
M.  des  Eudoros,  hernach  Gem.  des  Echeklos, 
U  1800", 

πολν-μηλος,  poet.  (μήλον),  schafreich, 
herdenreich,  'Ορχομενός,  *.B605;  Άρκα- 
δίη,  h.  Merc.  2;  von  Menschen,  Β  705.  α  490. 

—  Dav.  ^ 

Πολνμηλος,  S.  des  Argeas,  ein  Lykier, 
von  Patroklos  erlegt,  Π  417. 

πολν-μητις,  ιος,  poet.,  reich  an  Rat,  an 
Einsicht,  sehr  klug,  sehr  weise,  gew. 
Beiw.  des  Odysseus,  Α  311.  440.  ψ  27i  u.  ö., 
des  Hephaistos,  Φ  355,  des  Hermes,  h.  Merc. 
319.  Über  Stellung  im  Vers  s.  Schuster  Hom. 
Beiw.  S.  19. 

πολν-μηχανίη,  Reichtum  an  Hilfsmitteln, 
Erfindsamkeit,  Klugheit,  ι;;321|;  von 

πολν'•μ'ήχανος,'ρο&ί.(μηχανή),  reich  an 
Hilfsmitteln,  erfindungsreich,  sehr 
klug,  sinnreich, Beiw.  des  Odysseus,  i?173 
α  205.  ε  203  u.  oft;  des  ApoUon,  h.  Merc.  319. 

πολν-μνήοτη,ρο&ϊ.  (μνάομαή,  viel  um- 
freit, viel  umworben,  βααίλεια,  *d770. 
V  149;  γννή,  |63,  wo  aber  Kayser  (s.  dens. 
zur  St.)  u.  Ameis-Hentze  nach  Aristarch 
ένμορψρν  lesen. 

πολύ-μνΟ^ος,  von  vielen  Worten,  ge- 
sprächig, geschwätzig,  P214.  /9  200. 

Πολυνείκης,  εος,  Fohjneikes,  S.  des 
Oidipus  u.  Br.  des  Eteokles,  w.  s.  Als  ihm 
dieser  wider  die  Übereinkunft  den  Thron  von 
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Theben  nicht  abtreten  wollte,  floh  er  zum 
Adrestos  nach  Argos  u.  veranlafste  den  ersten 
thebischen  Krieg,  um  das  Reich  zu  erlangen, 
vgl.  ^Αδρηστος.  Beide  Brüder  durchbohrten 
sich  endlich  in  e.  Zweikampfe,  /t  377. 

Πολννηος,  S.  des  Tekton,  ein  edler 
Phaieke,  Θ- 114. 

Πολύξεινος,  ion.  u.  ep.  st.  Πολνξενος, 
1)  e.  Fürst  zu  Eleusis  in  Attika,  h.  Cer.  154. 
—  2)  S.  des  Agasthenes  u.  Enkel  des  Augeias, 
Heerführer  der  Epeier,  Β  623. 

*πολν-οινέ<ο  (πολνοινος),  reich  an 
Wein  sein,  nur  h.  Merc.  91. 

aroA'i>-a;«m«Ao$^),ep.,sehr  abgefeimt, 
verschlagen,  ranke  voll,  Φοινίκης,  ο  419. 

πολν-πάμων,  ov,  Gen.  όνος,  ep.  {ηαμα, 
ηέπαμαι,  „hesitzen"),  viel  besitzend,  be- 
sitzreich, begütert,  ζ/433|2). 

*πολν-πείρων,  ov,  ep.  {πέρας,  ηείρατα), 
mit  vielfachen  Grenzen,  dh.  aus  vieleuGe- 
genden,  λαός,  h.  Cer.  297. 

πολν-πεν^ς,  ές,  poet.  (πένθ-ος),  trauer- 
voll, -reich,  1563.  s386.  tp  15. 

Πολνπημονίόης,  ao,  S.  des  Polypemon, 
des  „Leidenreichen";  so  nennt  Odysseus  ω 
305  mit  Anspielung  auf  seine  Leiden  seinen 
Groisvater. 

*π:ολν•π'ήμων,  ov.  Gen.  όνος,  poet.  (πΓ/- 
μα),  sehr  schädlich,  unheilvoll,  έπη- 
λνσίη,  h.  Merc.  37.  h.  Cer.  230. 

πολν-πΐόαξ,  οίκος,  poet.,  u.  πολϋ-πΐόα- 
κος,  h.  Ven.  54,  quellenreich,  ^Ίδη,  *Θ 
47.  Α  157.  283  u.  s.;  Άρκαδίη,  h.  19,  30.  La 
R.  Textkr.  S.  343. 

πολν-πικρος,  sehr  bitter,  -herbe, 
-schmerzhaft;  Neutr.  PI.  als  Adv.  nur  π 
255  t. 

πολν-πλαγχτος,  poet.  (πλάξω),  α)  weit 
umhergeworfen,  -irrend,  αν&ρωπος, 
ληιοτήρ,  ρ  425.  ν  195;  ohne  Subst.  dabei  ρ 
511.  fe)  akt.  άνεμος,  weit  verschlagend, 
^308. 

Πολνποίτης,  ao,  S.  des  Peirithoos  u.  der 
Hippodameia,  der  mit  vierzig  SchiiFen  aus 
Argissa,  Gyrton  usw.  nach  Troja  zog,  Β  740. 
Λ?  129  ff.  ^«f  836.  848. 

*πολν-πότνια,  poet.,  die  hochhehre, 
h.  Cer.  211. 

πολν-πονς,  οδός,  in  ion.  u.  poet.  F. 
πονλν-πος,  der  „Vielfuis",  Meerpolyp•''),  ε 
432  t.  h.  Ap.  77. 

7ΐολν•πτνχος  (πτνξ),  faltenreich:  übtr. 
schluchtenreich,  zerklüftet(s.  πτνξ  2), 
Ολνμπος,  0  411.  Υ5•,"Ιδη,  Φ 449.  X17L 

τιολν-πνρος,  poet.,  weizenreich,  von 


')  Nach  einigen  v.  παιπάΐτ;,  „feines  Mehl",  dann 
übtr.  „Schlaukopf,  vgl.  Doederl.  n.  2363,  Goehel  Hom. 
Epith.  p.  28;  Faesi  „an  Windungen  d.  i.  Ränken  reich", 
vgl.  ηαίπαλόίΐς ;  nach  Schuster  =^  πολύτροπος,  eigtl. 
sich  viel  hin  u.  her  schwingend  auf  den  Fahrten,  viel 
herumgeworfen. 

^)  V.  Ls  st.  πολνπύμονος  ist  hier  ποΧνπάμμ.,  was 
Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  59  als  äolisclie 
Bildung  vorzieht. 

')  Hierunter  ist  der  Tintenfisch,  ein  Weichtier,  zu 
verstehen,  der  eine  Gröfse  von  3  Fufs  und  darüber  er- 
reicht. Er  hat  8—10  um  den  Kopf  stehende  Füfse  od. 
Arme,  die  mit  unzähligen  Saugnäpfchen  besetzt  sind, 
vermittelst  deren  er  sich  festsaugt. 


Gegenden  u.  Inseln,  Λ  756.  0372.  c335.  ο  406. 
r  292  u.  s.,  u.  jetzt  h.  Ap.  242  nach  Barnes  i). 

πολν-ρρην,  ηνος,  ep.  (für  πολύ/^ρην,  dM^ 
Jrρav  st.  ^αρν,  Gurt.  Et.»  S.  344),  schafher- 
denreich, άνδρες,  */154.  296;  dasselbe  ist. 
πολνρρτινος,  ep.,  λ  257t.  La  R.  schreibt. 
nach  Aristarch  das  W.  mit  nur  einem  ρ. 

πολύς,  πολλ'ή,  πολύ  (skr.  purus,  Curt. 
Et.5  S.  281);  aufser  den  gew.  FF.  finden  sieb 
von  πολύς  noch  folg.  epische:  Nomin.  πον- 
λύς  (G.  Meyer  Gr.  Gr.  2  §  75),  Neutr.  πονλν 
(nur  r  387),  Gen.  ηολέος,  Acc.  πονλνν;  Pluiv 
Nom.  πολέες  und  πόλεις,  Α  708,  Gen.  gew. 
πολέων  [zweisilbig  /7  655],  πολλάων,  Β  117. 
Ι24•,πολλέων,Β  131.  7  540.  rf  813,  Dat. gew. 
πολέσι  u.  πολέεσσι,  aufeerdem  πολέσσι ,  Ρ 
236,  apostroph.  iV452.  Ρ  308,  Acc.  πολέας,. 
vgl.  La  R.  Textkr.  S.  342  [zweisilbig  an  9 
StSt.  (worunter  0  66.  Υ  313.  Φ  59.  131.  δ 
170,  wo  früher  πηλεΐς),  dreisilbig  ω  427]; 
πονλνς  auch  als  Fem.,  πονλνν  έφ''  νγρήν, 
Κ 27.  rf709;  ήέρα  πονλνν,  Ε  776.  ©50;  vgL 
βαθ•νς  U.  Kr.  Di.  §  22,  6,  2.  Aufserdem  ion. 
Fem.  Sing.  Nom.  πολλός,  Neutr.  πολλόιτ 
und  auch  Acc.  πολλόν.  Kompar.  πλοίων,  ov, 
Superl.  πλείστος,  w.  s.  I)  Bdtg,  1)  eigtl.  von 
der  Menge,  viel,  häufig,  zahlreich,  auch 
von  der  Kraft,  Gröfse  u.  Stärke,  grofs,  stark, 
heftig,  gewaltig,  ομβρος,  starker,  hef- 
tiger Regen,  ^6;  λαΐλαχρ,  heftiger  Sturm» 
Ρ^7•,πνρ,κ^^9•,  όρνμαγδός,  B8W;  (όμι- 
λος, ()  67;  νπνος,  tiefer  Schlaf,  ο  394.  —  πο- 
λέος  άξιος,  viel  wert,  ϊ''562.  0•405.  —  2)  ν. 
Räume,  grofe,  weit,  breit,  ausgedehnt, 
πεδίον,  ein  weites  Gefilde,  /l  24,4:•,  γαία,  ά\& 
weite  Erde,  ξ  380;  κϋμα,  Α  307;  πολλός  τις 
εκείτο,  riesengroß  lag  er  da,  Η 156.  —  3)  von 
der  Zeit,  lang,  πολύν  χρόνον,  lange  Zeit, 
Β343;πολλόν  επΙ χρόνον,  ^407.  —  II)Eigen- 
tümlichkeiten  in  Konstruktion  u.  Gebrauch. 
Oft  steht  es  1)  als  Subst.,  so  πολλά,  /333 
(aber  β  58.  ρ  537  τ«  δε  πολλά  κατάνεται 
steht  π.  prädikativ:  das  aber  geht  in  Menge 
zu  Grunde),7roAAot  (st.  oi  πολλο/),  die  meisten, 
die  Menge,  Έ  483 ;  mit  Gen.,  um  e.  Teilbegriff 
auszudrücken,  πολλοί  Τρώων,  viele  der 
Troer,  .2?  271;  oft  beim  Neutr.  Sg.  πολλόν 
σαρκός,  τ  450.  —  2)  als  vollständiges  Prädi- 
kat u.  mit  e.  andern  Adjekt.  durch  και  oder 
τε  καί  vbdn,  πολλοί  καΐ  άλλοι,  viele  Andere, 
β  166;  πολλά  και  έσθ•λά,  vieles  Herrliche,  β 
312.  δ  96;  πολέες  τε  καΐ  εαϋ-λοί,  Ζ  452.  Ω, 
520.  ζ  284;  πολέες  τε  καΐ  αλκιμοι,  Φ  586; 
oder  durch  τ  ε  —  τε,  wobei  dann  πολύς  die 
zweite  Stelle  einnimmt,  παλαιά  τε  πολλά  τε, 
β  188  U.  Ö.  Autenr.  zu  Β  213.—  3)  Das  Neutr. 
Sg.  u.  PI.  πολύ,  πολλόν,  πολλά  (La  R. 
St.  §  29, '3.  4.  30,  2.  3.  32,  12)  als  Adv.,  viel,, 
weit,  sehr,  stark,  Hom.  ö.;  πο?.λά,  viel- 
fältig, vielmals,  dh.  oft,  häufig,  Z2.  β 
151  (ν.  Ls  πνκνά).  ν  29  u.  ö. ;  πολλά  ήρατο^ 
er  betete  inbrünstig,  Α  35;  μάλα  πολλά,  Β 
798.  Α  229.  α  1.  μ  268  u.  ö.;  auch  steigert 
πολΰ  den  Kompar.,  π.γλνκίων,Σ109•,  πολ- 
λόν άμείνων,  weit  besser,  πολν  μάλλον,  viel 


^)  Vulg.  πολν-πνργος,  „an  Türmen  reich, 
wohlbefestigt". 
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mehr,  Hom.  ö.;  beim  Siiperl.,  bei  weitem, 
71.  φέρτατος,  J581;  πλείαται,  0  448;  πρώ- 
τος ^162  u.  ö. ;  πολλον  άριστος,  ο  521;  bei 
Λιίν.  πολύ  πριν,  w.  s.,  π.  πρό,  ζ/373;  viel, 
weit,  π.  προβαίνειν,  προμάχεαθ•αι,  Ζ 125. 
Α  217;  πολλον  έπελ&ών,  Υ 180. 

*πολν-<ίΤ(μάντωρ,  ορός,  poet.,  der  vie- 
len gebietet,  Beiw.  des  Hades,  nur  h.  Cer. 
;n.  84.  376. 

:χολν- ακαρΌ-μος ,  ep.  (σκαίρω),  stark 
springend  („sprunggeübt",  Vofe),  dh.  be- 
hend, Beiw.  der  Amazone  Myrine,  Β  814  t. 

πολν-απερ-ής,  ές,  ep.  [σπείρω),  entweder 
viel  gesäet,  dh.  s.v.  a.  zahlreich(Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  29),  od.  besser  weit  ausgesäet, 
•weit  verbreitet,  zerstreut  (Doederl.  n. 
940),  avd-ρωποι,  ß  804.  λ  365  (das.  Ameis- 
Hentze). 

τίολν-αταφνλος,  γοβί.{σταφνλή),  trau- 
benreich, "Αρνη,  Β  507;  "^ΐστίαια,  Β  537; 
Διόννσος,  th.  26,  11. 

πολύ -άτονος,  poet.  {στένω),  seufz  er- 
reich, d.  i.  ο)  viel  seufzend ,  unglück- 
lich, τ  118.  6)  kausat.  viele  Seufzer  er- 
regend, κήδεα,^Έρίζ,ιός,Α^^^ΐ).  ^173.0451. 

πολν-τλας,  poet.  {τλήναι,  W.  ταλ,  Curt. 
Et.5  S.  220),  der  viel  duldet  od.  geduldet  hat, 
viel  aushaltend,  standhaft  (der  „Viel- 
dulder", V.),  Beiw.  des  Odysseus,  blols  Nom., 
in  II.  nur  ©97.  Γ  676.  ii248.  ^729.  778,  in 
ε  171  u.  s.  häufig.  Über  Stellung  im  Vers  s. 
Schuster  Hom.  Beiw.  S.  20. 

πολν-τλήμων,  όνος,  j)oet.,  viel  aus- 
haltend, ausdauernd,  standhaft,Odys- 
seus,  σ319;  ϋ-νμός,  Η 162. 

πολν-τλητος,  ep.  (τλ^ναί),  der  viel  er- 
duldet, gelitten  hat,  γί:ροντες,  λ38|. 

πολν-τρ-ήρων,  όνος,  taubenreich, 
Θίσβη,  Μέσση,  nur  *Β  502.  582. 

πολν-τρνιτος,  meist  poet.,  vieldurch- 
bohrt, vieldurchlöchert,  σπόγγος^),  *a 
111.  χ  439.  453. 

ποΧν-τροπος{τρέπω),  in  übtr.  Bdtg  viel- 
wendig.vielge  wandt  (rersMiMs),  ν  er  schla- 
gen 2),  Beiw.  des  Odysseus,  α  1.x  330;  ebenso 
V.  Hermes,  h.  Merc.  13.  439. 

*7ΐολ'ν-νμνος,  ep.  u.  lyr.  (νμνέω),  viel 
besungen,  hochgepriesen,  h.  26,  7. 

πολν-φάρμακος  (φάρμακον) ,  vieler 
Heil- od.  Zaubermittel  kundig,  Ιητροί, 
7728;  Κίρκη,  κ  276.  Ep.  14, 15. 

ΙΙολνφβίόης,  εος,  S.  des  Mantios,  Enkel 
des  Melampus,  ο  249.  252. 

πολν-φημος ,  ion.  u.  poet.  (φήμη),  viel 
redend,  -singend,  «οίίός,  liederreich,  χ 
376;  βάτραχος,  vielschreiend,  Batr.  12;  άγο- 
ρή,  der  stimmenreiche,  von  vielen  Stimmen 
oder  Reden  ertönende  Markt,  β  150.  Vgl. 
Doederl.  n.  2200. 

Πολύφημος,  1)  S.  des  Poseidon  u.  der 
Nymphe  Thoosa,  einer  der  Kyklopen  in  Thri- 

^)  Nach  Doederl.  n.  645  sind  π.  an.  sehr  weiche, 
zunächst  von  Muscheln  gereinigte  und  auch  sonst  noch 
präparierte  Schwämme,  s.  τρτίτός. 

")  So  nach  Nitzsch ,  Damm,  Wolf,  Lehrs  Arist.* 
S.  414  ff.,  wälirend  Vofs  Myth.  Br.  I  S.  102,  Doederl. 
Tl.  666  u.  a.  es  im  eigtl.  Sinne  ,,der  sich  viel  hin-  und 
hergewendet,  herumgetrieben  hat,  yielgewandert,  viel- 
gereist" verstehen. 


nakie,  α  70.  Nachdem  er  sechs  von  Odys- 
seus Gefährten  verzehrt  hatte,  rächte  sich 
letzterer  dadurch,  dafs  er  ihn  trunken  machte 
u.  ihm  dann  mit  einem  glühenden  Pfahle  das 
Auge  ausbrannte,  ι  371  ff.  —  2)  S.  des  Elatos, 
Br.  des  Kaineus,  ein  Lapithe  ans  Larissa,  der 
inMysien  zurückgelassen  die  Stadt  Kios  grün- 
dete, Α  264. 

Πολνφήτης,  e.  Myser  aus  Askanien,  Ν 
791  (wo  a.  Περιφήτην  lesen  wollen,  s.  Spitzner). 

πολν-φλοιύβος,  ep.,  stark  wogend, 
laut  brausend,  stets  am  Vsschlufs,  πολν- 
φλοίσβοιο  θ-αλάσσηα,  Α  34.  Β  209.  Z347u. 
oft.  ν  85.  220.  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  1855 
S.  540. 

Πολνφόντης,  S.  des  Autophonos,  vom 
Tydeus  im  Hinterhalte  vor  Theben  getötet, 
J395. 

πολν-φορβος,  ep.  (φορβή),  viele  er- 
nährend, nahrungsreich  („nahrung- 
sprossend", V.),  Beiw.  der  Erde,  *Ξ  200.  301. 
h.  Ap.  365;  Fem.  auch  πολνφόρβη,  7568. 

πολν-φρων,  όνος,  ep.  (ψρήν),  sehr  ver- 
ständig, sehr  klug,  .^""108.  |  464;  auch 
Beiname  des  Odysseus,  ξ  424  u.  ö.,  u.  des 
Hephaist9S,  Φ  367.  &  297.  327. 

*Πολνφωνος,  Name  eines  Frosches,  Batr. 
214.  216. 

πολν-χαλκος,  poet.,  erzreich,  Πριά- 
μοω  πόλις,  Σ  289;  Σιόών,  ο  425;  ν.  Per- 
sonen, Δύ7.ων,  Πρίαμος,  Α' 315.  ^^289;  ουρα- 
νός (weil  als  metallenes  Gewölbe  gedacht)  Μ, 
Ε  504.  γ  2. 

*πολν- χρόνιος  [χρόνος),  von  langer 
Zeit,  langdauernd,  h.  Merc.  125. 

πολν-χρϋαος,  reich  an  Gold,  gold- 
reich, Beiw.  von  Personen  u.  Orten,  77180. 
7i315.  ^46.  2"  289.  /305;  Beiw.  der  Aphro- 
dite, mit  reichem  Goldschmuck,  h.Ven. 
1.  9. 

*πολν-ωννμος  [όνομα),  vielnamig, 
Beiw.  des  Hades ,  unter  vielen  Namen  oder 
Beinamen  verehrt  (Preller  Myth.  I  S.  626),  h. 
Cer.  18.  32;  dh.  hochberühmt,  h.  Ap.  82. 

Λ;ολυ-ο>π;ός((>π;^),  mit  vielenLö  ehern, 
nur  δίχτνον,  maschig,  χ 386t. 

πομπενς,  ήος  [πέμπω)  =  πομπός,  w.  s., 
*γ  325.  376.  ν  71:  übtr.  ν.  "Winden,  πομπήες 
νηών.  Geleiter  der  Schiffe,  δ  262.  In  dieser 
Bdtg  nur  ep.   Dav. 

πομπενω,  nur  Impf.  ep.  πόαπενον,  ge- 
leiten, begleiten,  führen,  v422t. 

πομπή  [πέμπω],  α)  das  Geleiten,  Ge- 
leit, Begleitung,  mit  dem  Nebenbegriff 
des  Schutzes,  v.  Göttern  u.  Menschen,  Ζ 171 
(nur  hier  in  II.)  η  193.  ν  150;  πομποί,  im  Ge- 
leit, in  Begleitung,  e  32  (das.  Ameis);  δόμεναι 
πομπήν,  Geleit  geben,  geleiten,  i518.  &)Ent- 
lassung,  Heimsendung,  η  151.  191.  θ• 30 
u.  oft;  πομπ^σινΕνρνσϋ•ηος,νοηΕητγ5ύι&\ι& 
gesandt,  h.  15,  5.  In  diesen  Bdtgn  poet. 

πομπός  [πέμπω),  Geleiter, Begleiter, 
Führer,  -in,  Mask.  Ν  416.  77  671.  681.  Ω 


η  So  G.  Herrn.  Opusc.  IV  p.  268;  nach  Vofs  Myth. 
Br.  I  S.  27  ,,aus  vielem  Erz  bereitet,  ehern";  nach 
Völcker  Hom.  Geogr.  S.  5  metaph.  s.  v.  a.  „unver- 
gänglich, dauernd". 
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153. 182. 437.  439.  461  (nur  hier  in  IL),  δ  162 
u.  s. ;  Fem.  nur  δ  826. 

πονέομαι,  vom  Präs.  Konj.  πονεώμεθ-α, 
Opt.  έοιτο,  Inf.  έεσθ-αι,  ion.  Part,  πονενμε- 
νος,  ov,  ε,  für  -ov μένος ;  Impf.  3  S.  έηονεΐτο 
u.  TTorf  Γτο,3  PI.  πονέοντο ;  Fut.  τΐονησόμεθ-α ; 
Aor.  ohne  Augm.  πονήσατο,  Konj.  mit  kur- 
zem Vokale  ο,Α<αί,  χ  377 ;  Ρ.  -άμενος,  οι ;  vom 
Pf.  mit  intens.  Präsensbdtg,Plsqpf.  πεπόνητο, 
0  447.  1)  intr.  Arbeit  und  Mühe  haben, 
arbeiten,  sich  abmühen,  geschäftig 
sein,  sich  anstrengen,  oft  absol.,  5  409. 
Ä 116  u.  s.;  o*t  πονέοντο,  die  arbeiteten,  ge- 
schäftig waren,  v.  den  Dienern,  ρ  258;  κατά 
δώμα,  im  Saale,  ν  159,  vgl.  χ  377;  κιχΘ•''  ίπ- 
πους, sich  mit  den  Rossen  (mit  Lenkung  der- 
selben) abmühen  (anders  Spitzn.),  0447;  περί 
τι,  mit  etw.  beschäftigt  sein,  Ω  444:  bes.  vom 
Kampfe,  J  374.  Ν  288  u.  s. ,  κατά  νομίνην, 
£"84  u.  s. ;  mit  Dat.  instrum.  τοις  έπονεΐτο, 
mit  denen  (näml.  den  Werkzeugen)  er  arbei- 
tete, Σ  413,  so  7t  13 ;  mit  Part,  οψελεν  πονί-ε- 
σθ-αι  λισσόμενος,  sich  Mühe  geben  mit  Bit- 
ten, Ä 117.  —  2)  trans.  durch  Arbeit  und 
Mühe  zustande  bringen,  etwas  sorg- 
fältig bearbeiten,  eifrig  betreiben, 
πολλά,  /348.  ^380,  τνμβον,  '^245;  τά  α 
έργα,  besorgen,  verrichten,  ι  250  u.  s.,  ό  μεν 
τά  πονεΐτο,  ο  222;  vgl.  χ  377;  υπλα,  zurecht 
machen,  λ  9.  μ  151.  (Akt.  πονέω  bei  Hom. 
nicht.)  Vgl.  La  R.  St.  §  89,  6.  Von 

πόνος  (πένομαι,^,  πεν,  Curt.Et.^  S.271), 
a)Arbeit,  bes., wie  lahor,  schwereArbeit, 
Mühe,  Anstrengung,  £667;  πόνος  εϊνεκ 
εμεΐο,  Arbeit,  Anstrengung  um  mich,  Ζ  355 
(s.  άμφιβαίνω).  525;  bes.  Kriegsarbeit, 
Kampf  (Lehrs  Arist.»  S.  73)i),  Ζ  77  u.  oft, 
mit  Gen.  Τρώων,  mit  denTr.,  nur  X 11;  vbdn 
mit  νεΐκος,  Μ  348,  δηρις,  Ρ 158;  PI.  πόνοι, 
im  Ggstz  von  άγοραί,  δ  818.  δ)  Mühsal, 
Drangsal,  Leiden,  Not,  Β  420,  vbdn  mit 
οίζΰς,  iV2.  £"480,  mit  κήδεα,  Φ  525,  mit  άνίη, 
j?192;  πόνοντι&έναιοά.τίθ-εσ&αί  τινι,  jmäm 
Kot  od.  Mühe  verursachen,  Φ  524.  Ρ  158;  ή 
μην  καΐ  πόνος  έστΙν  άνιηθ•έντα  νέεαθ-αι,  Β 
291,  wird  sehr  verschieden  erklärt,  am  an- 
sprechendsten vonLehrs  Aristarch.3  p.  74:  ni- 
miruni  laboribus  fungimur,  ut  moleste  feren- 
tes  redire  velimus,  u.  soFaesi-Franke:  „frei- 
lich haben  wir  auch  Beschwerden  (darnach) 
zu  ertragen,  um  unmutig  u.  überdrüssig  nach 
Hause  zu  kehren";  ähnl.  Ameis-Hentze.^) 
c)  Schmerz,  Batr.  46.  Vgl.  im  AUgem,  Hoch 
Lexikal.  Bemerkk.1865  S.  XV.  Retzlaff  Sya.I 
S.  31. 

Ποντενς,  ein  Phaieke,  &  113. 

*πόντιος,  meist  poet.  (7rovT0?),dasMeer 
betreffend,  als  Bein,  des  Poseidon,  Meer- 
gebieter, h.  22,  3. 

7COvxo-9-ev,  Adv.  {πόντος),  aus  dem 
Meere,  nur  5" 395  f. 


i)  Nach  Nanck  Mal.  Greco-Rom.  p.  31  soll  das  W. 
bei  Hom.  nnr  in  seiner  eigtl.  Bdtg  ,, Arbeit"  vorkom- 
men, weshalb  er  Tl  568  «λιος  π.  st.  ίλοος  π.  schreibt, 
was  Kayser  Philol.  1865  S.  514  ansprechend  findet. 

*)  S.  dens.  Anh.  Vgl.  auch  Geist  Z.  f.  A.  1837  S.  1266. 
Andere  Krkll.  s.  bei  Nägelsb.  z.  St.  u.  Doed.  n.  824. 
Spengel  Philol.  XXIII  548  will  άνι,η^ίντ'  άν^χισ&αι  lesen. 


n:ovrov-d"f,poet.  Adv.(7rovro$),insMe  e  r, 
*i  495.  κ  48. 

Ποντόνοος,  Herold  der  Phaieken,  η  179. 
θ  65  U.S. 

ποντο-τιορετ  ω,  nur  Inf.  -έμεναι  u.  Part. 
-ων,  poet.,  u.  ποντοπορέ(ο  (nur  im  Part, 
fem.  ποντοπορονσα,  λ  11),  das  hoheMeer 
durchschiffen,  auf  dem  hohen  Meere 
reisen,  fahren,  *f  277.  278.  j?267;  von 

ποντο-πόρος,  poet.  (πείρω),  das  hohe 
Meer  durchfahrend,  meerdurchwan- 
delnd,  -durchsegelnd,  Bein,  der  Schiife, 
Α  439.  Β  771.  Γ46.  μ  69  u.  s. ;  ναϋται,  Ep.  8, 1. 

πόντος  (Curt.  Et.^  S.  270),  ep.  Gen.  πον- 
τόφιν,  ω  83,  α)  das  hohe  Meer,  die  offen  e 
See,  Hom.  ö.,  vgl.  bes.  i285;  opp.  γαία,  Θ 
479  u.  ö.;  πόντος  αλός,  die  offene  Fläche, 
Höhe  der  Salzflut  (nach  Goebel  „Tiefe,  Meeres- 
tiefe"), Φ  59.  b)  von  einzelnen  Meeren,  Θρηί- 
κιος,  ϊ>'230,  'Ικάριος,  Β  14δ.ΐ) 

*ποντο-τίναχτος,  poet.  {τινάααω),  vom 
Meere  erschüttert,  ^^ι;ί)ν??,Ερ. 4, 6,  nach 
Piersons  Konj.  st.  ποτνιάνακτος. 

πόποι%  Interj.  vwdt  mit  παπαΐ,  ein  Aus- 
ruf des  Staunens,  Zornes  u.  der  Trauer,  stets 
beim  Eintritt  von  etwas  Unerwartetem  und 
Unerfreulichem,  aulser  Β  272,  wo  es  ein  Aus- 
ruf freudigen  Staunens  ist;  stets  ώ  πόηοι  u. 
zwar  zu  Anfang  des  Vs  u.  meist  (aufeer  Ν  99. 
Α 49.  P171.  v209)imAnfaugderRede,  ο  weh, 
sonderbar,  unbegreiflich,  schreck- 
lich, entsetzlich!  ©201.  ρ  454  u.  s.;  oft 
mit  folg.  ή,  Υ  293.  φ  131  u.  s.,  mit  ij  τε,  Ρ 171, 
ή  δή,  ή  μάλα,  ή  αάλα  δή,  Β  337.  Π  745.  δ  169. 
ν  172.  ι  507,  ή  ρα,  Σ^2ί  u.  ö.,  mit>g,  κ  38. 
π  364.  σ26,  od.  ώς  αρα,  ο  381 ;  mit  οίον,  ν  140. 
ρ  248;  mit  οίον  δή  νν,  α  32.  S.  bes.  über  diese 
u.  andre  Vbdgn  Ameis-Hentze  zu  ν  383. 

πορ-  (Curt.  Et.^  S.  282),  dav.  Aor.  επορε, 
ov,  ohne  Augm.  πόρον,  ε,  ov,  Konj.  y  u.  ίίοιν, 
ωμεν,  ωσιν,  Opt.  οις,  οι,  οιεν ,  Impr.  ε,  Ρ. 
ών,  όντες,  Pf.  Pass.  πέπρωται,  Part,  πεπρω- 
μένον,  poet.  W.,  eigtl.  zuwege  bringen,  dh. 
1)  verschaffen,  verursachen,  geben, 
gewähren,  verleihen,  α)  τινί  τι,  meist 
ν.  Sachen  u.  Zuständen,  δώρα,  rf  130,  φάρ- 
μακα, ξειν/μα,  εδνα,  είματα,  τενχεα,  όπλα, 
τόξον,  μελίην,  ϊππον  η.  dgl.,  Hom.  ö.;  Ο^άνα- 
τον  μαλακόν,  von  e.  Gottheit,  ο  202;  auch 
Schlimmes,  αήματα  λνγρά,  Ζ 168,  μαχλοαν- 
νην  άλεγεινήν,  ii2  30,  κακά,  ι  460,  πέν&ος, 
τ  512,  φάρμακον,  reichen,  κ  394;  v.Personen, 
τινΙ  νιόν,  77185,  άνδρί  τίνα  παράκοιτιν,  e. 
Weib  einem  Manne  zur  Gattin  geben,  i2  60, 
^■νγατέρας  νϊάσιν  άκοίτις  είναι,  κ  7;  st.  des 
Acc.  mit  Inf.,  πόρε  και  αν  /Ι ιός  κονρ^σιν 

•)  wo  es  Apposition  zu  θάλασσα  und  dh.  seit  Bekk. 
durch  ein  Komma  von  diesem  getrennt  ist.  Nach  Goebel 
Ztschr.  f.  Gymnw.  1855  S.  517  ist  π.  α)  die  tiefe  See, 
Tiefe  des  Meeres ,  ό  508.  570.  c  352.  λ  253.  μ  253.  Π 
408.  746;  6)  die  hohe  See,  die  Höhe  des  Meeres;  dem- 
gemäfs  c)  bei  Eigennamen.  Vgl.  auch  Betzlaff  Synon. 
II  S.  3. 

«)  Nach  Plut.Mor.  p.  22  C  u.  Schol.  zu  α  32  nannten 
die  Dryopen  ihre  Götter  so,  u.  in  dieser  Bdtg  brauchten 
es  auch  als  Subst.  einige  alexandr.  Dichter,  s.  Meineke 
zu  Euphor.  p.  128;  dh.  findet  man  ώ  πόποι,  h.  Merc. 
809,  indem  man  es  als  Vokativ  nahm,  vgl.  0.  Müller 
Gesch.  Hellen.  St.  II  S.  41 :  allein  die  besten  Gramm, 
erklären  es  für  eine  Inteijektion,  s.  Lehrs  Arist.  3.  Aufl. 
S.  118.    Indessen  s.  Nägelsb.  zu  Α  254. 
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\:π£σ&αι  τιμήν,  gestatte  auch  du,  dafe  den 
Cöchtern  des  Zeus  Ehre  zu  teil  werde,  /  513. 
—  2)  das  Perf.  Pass.  πέπρωται  ist  impers., 
!S  ist  vom  Schicksal  gegeben,  ver- 
langt od.  bestimmt,  beschieden,  τινί, 
mdm ,  mit  Acc.  u.  Inf. ,  Σ  329 ;  sonst  noch 
\*2iVi.  πεπρωμένος,  zugeteilt,  bestimmt, 
nit  Dat.  der  Sache,  όμξι  atay,  zu  gleichem 
liose,  0  209.  77  441,  u.  πεπρωμένον  εστί  st. 
χέπρίοται,  J'309. 

nOQOuXiq,  s.  πάρδαλις. 

ποοΐύω  (πόρος),  Fut.  2Sg.πoρεvoy,  brin- 
gen; Med.  gehen,  Batr.  174. 

Πορ9•ενς,  ήος  (Πορ9•άων,  Apd.  1,'7,  7), 
).  des  Agenor  u.  der  Epikaste,  K.  in  Kalydon, 
f.  des  Oineus,  Agrios  usw.,  α  115;  von 

πορ&έω,  Impf,  έπόρθ-εον,  ep.  πόρθ-εον, 
»"ut.  πορθ-ήσω,  Inf.  -ειν  (πέρθ-ω),  zu  Grunde 
ichten,zerstören,7rόλίαςκαί  τεΙχΐ},^308•, 
/erwüsten,  plündern,  αγρούς,  ς  264.  ρ 
1:33:  vernichten,  βατράχων  γένος,  Batr. 
i68.  293:  rauben,  ενΟ-εν  αλις  πορΟ-ήαω 
τρίποδας,  h.  Merc.  180. 

πορθ-μενς,  ήος,  derFährmann,  ν  187|; 
/οη 

πορΌ-μός  {πόρος  ,  Curt.  Et.^  S.  272),  Ort 
:urÜberfahrt,dh.Me erenge, Sund,  *<i671. 
9  29. 

πορίζω  (πόρος),  Pr.  Opt.  πορίζοι,  zu- 
wrege  bringen,  verschaffen,  τινίτι,  Ep. 
14,  10. 

πόρις,  ιος  =  πόρτις,  w.  s. 

πόρκης  [πλεκ'ί  Curt.Et.^  S.  166),  der  Ring 
im  unteren  Teile  der  Speerspitze,  welcher 
lieselbe,  welche  mittelst  einer  Röhre  {ανλός) 
luf  den  Schaft  aufgesetzt  war,  noch  mehr  be- 
'estigte  und  zugleich  schmückte.  Zwinge, 
3rtband,  nur  *Z320.  0  495. 

πόρος  (Curt.  Et.•^  S.  272),  a)  eigtl.  Durch- 
gang, bes.  durch  e.  Flufs,  Furt,  Άλφειοΐο 
Η  592.  Λ  433.  Φ  1.  h.  Αρ.  423.  h.  Merc.  398. 
>)übhpt  AVeg,  Pfad,  πόροι  αλός,  die  Bah- 
nen, Pfade  des  Meeres,  μ  259.  Retzlaff  Sy- 
aon.  I  S.  7. 

πόρπη f  eigtl.  wohl  der  Bügel  einer  Spange, 
vgl.  πόρπαξ,  dann  Spange  selbst,  synou.  mit 
περόνη,  Σ  401  f.  h.  Ven.  164. i) 

ποροννω,  meist  poet.,  u.  ποροαίνω, 
poet.,  h.  Cer.  156  (W.  πορ,  Curt.  Et.»  S.  281), 
Impf.  ep.  πόραννε"),  y403.  η  347,  ion.  Fut. 
Part,  πορσννέοναα,  eigtl.  zuwege  bringen, 
zubereiten,  λέχος,  εννήν  τινι,  jmdm  das 
Bette,  Lager  bereiten,  immer  v.  der  Gattin, 
die  mit  dem  Gatten  das  Lager  teilt,  Γ  4,11^); 
intr.  πορααίνειν  κατά  δώματα,  im  Hause 
walten,  „schaffen",  h.  Cer.  156. 

πόρταξ,  ακος  (W.  πορ,  Curt.  Et.»  S.  282), 
=  πόρτις,  Kalb,  junges  Rind,  nur  Pif. 

πόρτϊς,  ιος  (W.  πορ,  Curt.  Et.^  S.  282), 
poet.,  auch  πόρις,  κ  410,  Kalb,  junges 
Rind,  Färse,  £'162 f.  h.  Cer.  174.  —  Dav. 

1)  Vgl.  Gerlach  Phüol.  1870,  S.  498.  Studniczka 
Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht  S.  113.  Helhig  d. 
hom.  Epos  usw.«  S.  WO.  274  ff.  Üher  die  Etym.  s.  Curt. 
Et.»  272  u.  Studniczka  a.  a.  0.  Αιιπι-•66. 

-)  La  B.  u.  Hentze  πόρσαινε,  s.  Hom.  Textkr.  S.  344. 

')  wo  Spitzner,  La  K.,  Ameis-Hentze  u.  Härtung  zu 
Pind.  Pyth.  4,  248  nach  Cod.  Yen.  πορσανίουσα,  ion. 
Part.  Fut.  r.  πορσαίνω  st.  παρσανοναα. 


*,i:o^Tt-Tp(i<jpo§,junge  Rinder  ernäh- 
rend, nur  b.  Ap.  21. 

πορφνρεος  (s.  πορφνρω),  1)  urspr.  heftig 
bewegt  od.  sich  bewegend,  u.  so  bei  κ  ν  μα, 
wallend,  schäumend,  ν.  einem  Flusse, 
Φ  326,  von  den  Meereswogen,  /1482.  ,i^428. 
λ  243.  V  85.  h.  28,  12;  αλς,  wallend,  wogend, 
Π  391.  —  2)  weil  sich  mit  dem  Begriffe  der 
schnellen  Bewegung  der  des  Schimmerns, 
Schillerns  vereinigt  (vgl.  αργός,  αίόλος), 
schillernd,  schimmernd,  Ιρις,  der  seh. 
Regenbogen,  Ρ  547  (s.  Hentze  Anh.),  auch 
νεφέλη,  Ρ  551.  h.  Merc.  217;  v.  Gewändern, 
Teppichen  usw.,  ψαρός,  6>221.  θ•  84.  h.  7,  6; 
χλαίνα,  dll5.  154.  τ  225,  δίπλαξ,  Γ126.  Χ 
441.  r  242,  πέπλοί,  Ω  796,  τάπητες,  1  200. 
ν151,ρ??>'εα,^2645.^298.)?337.κ353,σφ«ί'()α, 
θ• 373.  Vom  Tode  &άνατος  π.,  die  Dämme- 
rung, das  Dunkel  des  Todes  (vgl.  das  deutsche 
Schummer,  schummerig  neben  Schimmer, 
schimmernd),  £83,  TZ  334.  7477.  Gegen  den 
sonst.  Gebrauch  αίμα  π.,  das  dunkelrote  (od. 
hochrote?)  Blut,  Ρ 361.1) 

πορφνρω,  poet.  (redupl.aus  φνρω,  Apoll, 
lex.  p.  133.  32,  W.  φρν,  wallen,  brennen,  Curt. 
Et.•^  S.  303),  nur  Präs.  3  Sg.  -ει,  Konj.  -y,  u. 
Impf.  ep.  3  Sg.  πόρψνρε,  1)  aufwogen,  auf- 
fluten, heftig  wogen,  o)  eigtl.  vom  Meere, 
Α 16.  &)übtr.vomHerzen,  wogen,  unruhig 
sein,  πολλά  ol  κραδίη  πόρφνρε,  vielfach 
wogte  ihm  das  Herz,  vom  unruhigen  Gemüts- 
zustande, Φ  551.  (ί427.  572.  ;«  309.2) 

πό-αε,  ep.  Adv.  (St.  πό),  wohin?  71 422. 
ς  199. 

HoOeioaoiv^),  ωνος,  Vok.  Ποαείδαον, 
F115.  ^55  u.  s.,  ep.  st.  Ποσειδών,  Posei- 
don, Neptunus,  S.  des  Kronos  u.  der  Rhea, 
Br.  des  Zeus,  des  Hades  usw..  Gem.  der  Am- 
phitrite ,  0  187  flg.  Er  ist  Beherrscher  alles 
Gewässers,  bes.  des  Meeres,  welches  ihm  durch 
das  Los  zufiel,  0  189.  Wiewohl  er  unabhän- 
gig in  seinem  großen  Reiche  herrscht,  so  er- 
kennt er  doch  den  Vorrang  des  Zeus  als  Älte- 
ren an,  θ  210.  Ν  355 ,  und  schirrt  ihm  sogar 
die  Rosse  ab,  Θ  440.  Seine  Wohnung  hat  er 
in  den  Tiefen  des  Meeres  bei  Aigai  (s.  Αίγαί), 
Ν  21.  ε  381 ;  aber  er  kommt  auch  zur  Götter- 
versammlung in  den  Olympos,  Θ  440.  0  161. 
Als  Herrscher  des  Meeres  sendet  er  Stürme, 
f  291 ,  gibt  aber  auch  günstigen  Wind  und 
glückliche  Fahrt,  1 362.  d  500.  Er  erschüttert 
die  Erde  (ένοσίχΟ-ων,  έννοσίγαιος,  w.  s.), 
aber  er  hält  sie  auch  mit  seinem  Elemente 
fest  {γαιήοχος,  w.  s.).  Er  ist  nach  der  spä- 
tem Sage  Schöpfer  des  Rosses  (das  Symbol 
der  Meereswogen  und  Stürme,  Preller  Gr. 

')  Vgl.  bes.  Lucas  Quaestt.  lexil.  p.  189  sqq.  Bau- 
meister Jahrb.  f.Philol.  1859  S.  171.  Schuster  in  Ztschr. 
f.  Gymnw.  1861  S.  715.  Riedenauer  Bl.  f.  bayr.  Gymn. 
1875  XI  S.  97  ff.  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  1855  S.  632. 
Breusing  JJbb.  131,  81  ff. 

^)  S.  bes.  Lucas  Quaestt.  lexil.  p.  166  sqq.  Banm. 
a.  a.  0.  S.  171.  Classen  Jahrb.  f.  Philol.  1859  S.  313. 
Anders  Doederl.  n.  2464,  Lob.  Path.  El.  I  p.  160  u.  a., 
die  dem  W.  ,, dunkelrot  od.  dunkelfarbig  sein"  als  urspr. 
Bdtg  geben;  vgl.  auch  Goebel  Ztschr.  f.  Gymnw.  1859 
S.  532.     Fulda  Unters.  S.  40. 

ä)  Etym.  zw.;  vgl.  u.  a.  Pott  EF.  I  92  u.  Bezzenb. 
Beitr.  YIII  80  f.  Fick  KZ.  XXI  465  ff.  Ahrens  Phüol. 
XXm  1  ff.  193  ff.  Prellwitz  Bezzenb.  Beitr.  IX  327  ff.  — 
Üb.  d.  Schreibweise  s.  La  Koche  Textkr.  S.  345. 
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Myth.I  S.353.  367  [444.  460]),  dh.  auch  Er- 
finder und  Aufseher  der  Wettkämpfe  mit 
Rossen,  Ψ  307.  584.  Prell.  I  S.  368  (462)  ff., 
und  als  solcher  ist  er  Haus-  u.  Landesgott 
des  Reisigen  Nestor,  s.  Nitzsch  zu  y  7.  —  In 
II.  erscheint  er  als  Feind  der  Troer  (den  Aineias 
ausgenommen,  Γ  317  ff.),  wegen  der  von  Lao- 
medon  (s.  Ααομέόων)  ihm  zugefügten  Unbill, 
Φ  441  ff.  In  Od.  verfolgt  er  den  Odysseus, 
weil  dieser  ihm  seinen  S.  Polyphemos  geblen- 
dethat, «20.  «286  ff.  Das  Symbol  seiner  Macht 
ist  der  Dreizack;  mit  diesem  erregt  und  bän- 
digt er  das  Meer,  Μ  27.  δ  506.  Verehrt  wurde 
er  bes.  zu  Onchestos,  Helike  (s.  'Έλιχώνιος). 
Man  opferte  ihm  schwarze  Stiere,  76.  F403ff., 
auch  Eber  und  Widder,  λ  130.  Von  seiner 
zahlreichen  Nachkommenschaft  nennt  Home- 
ros  den  Eurytos  undKteatos,  den  Nausithoos, 
den  Polyphemos,  den  Peliäs  und  Neleus. 

Ποσϊόήιον,  ion.  st.  Ποσίόειον,  Tempel 
des  Poseidon,  ζ  266  f.  Neutr.  von 

Ποοϊόήιος^),  ion.  st.  Ποαείδειος,  dem 
Poseidon  geweiht,  άλσος,  2;^  506 f.  h.  Ap. 
230. 

1.  πόσις,  ως  (W.  Tto,  πίνω,  Curt.  Et."  S. 
280),  Trunk,  Trank,  oft  vbdn  mit  έδητνς, 
Α  469,  und  βρώσις,  Γ 210.  «  191  u.  s. 

2.  πόαις,  ιος  (eigtl.  für  πότις,  skr.  pätis, 
Herr,  Gatte,  W.  pä,  Curt.  Et^  S.  282),  meist 
poet.,  Dat.  πόσει,  λ  430  u.  s.,  u.  ep.  πόσεϊ, 
Ell  (Bekk.  II  πόσι),  Acc.  PI.  πόσιας,  Ζ 240, 
Eheherr,  Ehegatte,  Gemahl,  Hom.häuf. 

ποΰύ-ήμαρ ,  ep.  Adv.,  wie  viel  Tage? 
nur  Ω  657  f. 

πόύτος  {πόσος,  Curt.  Et."  S.  466),  der, 
die,  das  wievielste,  c«288t. 

ποταμόν-όε,  ep.  Adv.,  in  den  Flufe,  Φ 
13.  120.  κ  159. 

ποταμός  2),  F 1  u  fe ,  S  t  r  ο  m ,  Hom.  ö.,  auch 
der  Okeanos,  Ξ  245.  —  Personif.  der  Flufs- 
gott,  E5U.  Υ  7.  73.  Φ 130.  Man  opferte  den 
Flulsgöttern  Stiere  u.  Pferde,  Φ  131  f. 

ποτάομαι  u.  ποτέομαι,  3  PI.  -έονται, 
(o  7,  poet.  Nbf.  von  πέτομαι  mit  verstärkter 
Bdtg  (Curt.  Et."  S.  210),  fliegen,  flattern, 
von  Vögeln,  Pr.  ποτώνται,  ii462,  P.  ποτώ- 
μεναι,  h.  Merc.  558,  μέλισοαι,  Β  90,  wo  vom 
Perf.  mit  intens.  Präsensbdtg  3  PI.  πεποτή- 
αται  ion.  st.  πεπότηνται ;  von  der  Seele,  Sg. 
πεπότηται,  λ  222. 

^  πό-τε  (St.  πο ,  skr.  ka,  Curt.  Et."  S.  466, 
rf  =  skr.  Ua,  S.  487),  Adv.  der  Frage:  wann? 
zu  welcher  Zei?  T227.  cJ642. 

ποτέ,  enklit.  Adv.,  irgend  einmal,  je, 
einst,  oft  in  Vbdg  mit  andern  Wörtern,  sow. 
von  d.  Vergangenheit,  (iv  ποτ'  Ά&ήνη  θ-ρέίρε, 
Β  547  u.  s.,  als  ν.  d.  Zukunft,  ως  ποτέ  τις 
έρέει,  Δ  182  u.  ö.;  ^δη  ποτέ,  schon  einmal, 
Α  260.  Γ  205,  ή  ποτέ,  Α  240,  μέν  ποτέ,  α  232. 
Übr.  S.  μήποτε,  ονποτε,  ουδέποτε,  πώποτε. 

ποτέομαι,  8.  ποτάομαι. 

πότερος(^ιί,πο,  skr.  kataras,  St.Ä:a,Curt. 
Et."  S.  466),  welcher  von  beiden,  £"851. 


0  Nach  Herodian.  π.  uov.  λ.  η.  141  ist  TToatdriov 
Snbst. 

')  Nach  L.  Meyer  Vergl.  Gramm.  I«  1019  τ.  Vi. 
ntr  ,,sich  rasch  bewegen,  fliegen,  fallen". 


ποτή  (πέτομαι),  das  Fliegen,  der  Flug 
ε  337  f.^ 

ποτής,  ήτος,  ep.  (πότος).  Trank,  Ge 
tränk,  mit  έδητνς  vbdn,  Α  780.  <ί788  u.  s 
mit  σίτος,  Τ  306.  ι  87,  mit  βρώμη,  κ  379,  mi 
βρωτνς,  σ  407. 

ποτητός  (ποτάομαι),  ep.,  fliegend,  ge 
flügelt,  ποτητά,  Geflügel,  ^«621. 

ποτί,  dor.  st.  προς  (w.  s.).  —  Die  mit  πο 
τι-  anfangenden  WW.  wie  ποτιβάλλω,  πο 
τινίσσομαι  u.  a.  suche  unter  προσ-. 

ποτιόέγ μένος,  s.  προσδέχομαι. 

ποτιχέχλιται,  s.  προσκλίνω. 

ποτιπεπτηνία,  s.  προσπτήσσω. 

ποτιψωνήεις,  s.  προσφωνήεις. 

πότμος,  poet.  (πίπτω,  W.  πετ,  Curt.  Et. 
S.  210),  eigtl.  das  Zufallende,  das  Los,  Ge 
schick,  bei  Hom.  stets  im  bösen  Sinne,  V e r 
hängnis  u.  vorzugsweise  Todeslos,  Tod 
άεικέα  πότμον  έφιέναι  τινί,  ζ/396 u.ö.;  πότ 
μον  άναπλήσαι,  sein  Geschick  erfüllen,  Α  263 
πότμον  έπισπεΐν ,  sein  Schicksal  erreichen 
d.  i.  sterben,  Ζ  412  u.  ö.;  dh.  oft  auch  S^ava 
τον  xal  πότμον  έπισπεΐν,  s.  έφέπω  Ι,  2). 

πότνια  (wohl  als  Fem.  mit  ^πότις,  πόσι^ 
zushgd,  skr.  patnt,  Herrin,  Gattin,  S^.pa 
Curt.  Et."  S.  282),  nur  Nom.,  Vok.  u.  Acc 
πότνιαν,  h.  Cer.  203.  h.  Ven.  24,  synk.  Vok 
πότνα^),  h.  Cer.  118  (wo  es  Nom.  wie  Anth 
Pal.  10,  68),  u.  seit  Bekk.  πότνα  (Vok.)  θ-f« 
f  215  (das.  Nitzsch).  ν  391.  ν  61.  1)  Herrin 
Gebieterin,  h.  Ven.  24  v.  d.  Hestia;  ϋ^ηρών 
Beherrscherin  des  Wildes,  v.  d.  Artemis,  Φ  470 
—  Dann  2)  als  weibl.  Ehrentitel  (Krämer  Hom 
Beiw.  S.  14.  42),  „Herrin",  und  adjektiv.  s.  ν 
a.  geehrt,  ehrwürdig,  hehr,  von  Göttin- 
nen, u.  zwar  bes.  "Ηρη,  ^  551  u.  ö. ;  auiserden 
"Ηβη,  Α  2,  Έννώ,  ü'592,  Καλυψώ,  α  14,  Κίρκη 
&  448;  Ö.  auch  μήτηρ  (unsterbliche  wie  sterb- 
liche), Σ  35.  Ζ  471  u.  ö. ;  dh.  selbst  von  dei 
Mutter  des  Iros,  σδ;  γη,  Ep.  7,  1. 

ποτόν  (πίνω),  Trank,  Getränk,  ^470 
ι  354  u.  ö. 

πον,  Adv.  der  Frage  (St.  πο,  Curt.  Et."  S 
466),  l)wo?  ^171.  a407u.ö.—  2)wohin! 
ποΰ  δέ  σοι  άπειλαΐ  οΐχονται,  wohin  sine 
deine  Drohungen?  JV219. 

πού,  enkl.  Adv.  1)  i  r  g  e  η  d  w  ο ,  ^  124.  d  88c 
u.  s. ;  ö.  mit  andern  Ortsbestimmungen  vbdn 
πού  αντοΰ  εν  πεδίω,  irgendwo  daselbst  au: 
d.  Felde,  ?P460,  so  αλλά  πον  αυτού  άγρων 
δ  640  U.  s. ,  vgl.  die  StSt.  bei  Ameis-Hentzc 
zu  r  411;  in  e.  Gleichnis  nur  Α  292.  —  2)  ir- 
gendwie, oft  zur  Bezeichnung  einer  Ver 
mutung,  etwa,  vielleicht,  vermutlich 
wohl,  d-εός  πού  σοι  τόγ  εδωκεν,  Α  178 
ος  πον  der  wohl,  λ  449:  sehr  oft  in  den  Ver 
bindungen  οντω  πον,  £116,  ή  πον  (w.  s.)j 
νύ  πον,  Ε  812,  μέν  πον,  Ρ  308;  ΰτε  πον\ 
wenn  etwa,  σ  7. 

πονλνβότειρα,  Πονλνόάμας,  που- 
λύπος,  πονλνς,πονλν,  s.  πολ. 

πονς  (dies  die  ion.  att.  F.  des  Nom.,  wel- 
cher bei  Hom.  nicht  vorkömmt),  ποδός  (Ύί. 
πεδ,  St.  ποδ,  skr.  päd,  Curt.  Et."  S.  245) 


0  vgl.  Loh.  Path.  El.  I  p.  285;  nach  Buttm.  Gr.] 
§  64,  3  Anm.  nrspr.  F.  u.  πο'τνια  Verlängerung  derselbe« 
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>ftt.  PI.  ηοαί,  ep.  ποασί  u.  πόδεσσι,  Dual. 
ηοόοΐιν  (La  R.  Einl.  zu  II.  p.  VII)  st.  ηοόοΐν, 
1)  F  u  & ,  V.  Menschen  und  Tieren ,  Hom. ,  v. 
Raubvögeln  Kralle,  „Fänge",  ο  526,  γοί- 
νατα,  κνήμαι,  πόδες,  Ρ  386.  Χ  24,  γνΐα,  πό- 
δες, χείρες,  ϊ'772;  ο.  pleon.  bei/^^vcfi,  προ- 
βήναι,  δραμείν,  θ-έειν,  Ιέναι  u.  ähnl.  Verben, 
die  an  sich  schon  e.  Thätigkeit  der  Fülse  be- 
zeichnen, 80  auch  λάξ  ποδί,  s.  λάξ;  zur  Be- 
zeichnung der  ganzen  Körperlänge,  ές  πόδας 
έχ  χεψαλης,  vom  Fuis  bis  zum  Kopf,  .Σ"  353. 
Ψ 169,  od.  ix  χεφαλής  ές  πόδας  ακρονς,  Π 
640 ;  bei  Vergleichung  zweier  Personen  in  be- 
zug  auf  die  Ähnlichkeit,  τοιοίδε  πόδες  τοι- 
αίδε  τ  ε  χίίρες,  δ  149.  τ  359.  δ)  meton.  für 
dieThätigkeitderFüfee.Fuls  tritt.  Seh  ritt, 
Gang,  Lauf,  θ  443.  7523.  iV  19.  α  285 (vgl. 
ελέγχω);  ποαίν  έρίζειν,  mit  d.  Fülsen  d.  i. 
im  Wettlauf  wetteifern,  IV  325  -,πόδεααι  vixäv, 
Υ  410.  V  261,  άίθ-λια  ποσσίν  αροντο,  Ι  124, 
266  U.  dgl.  ö.  c)  bildliche  Redensarten,  νρό- 
σ&εν  οά.προπάροί&ε  ποδών,  vor  denFüisen, 
von  dem  Nahliegeuden,  Υ  324.  Φ  601 .  —  2)  übtr. 
auf  Lebloses,  Fufs ,  a)  der  untere  Teil  eines 
Berges,  Β  824.  PI.  Γ  59.  b)  beim  Schiff  sind 
πόδες,  ε  260  die  Schoten,  d.  h.  die  in  jedes 
Schothorn  d.  h.  in  jede  der  beiden  unteren 
Ecken  des  Segels  eingebundenen  u.  nach  hin- 
ten fahrenden  2  Taue,  mit  denen  das  Segel 
nach  hinten  befestigt  wird,  der  Sing,  πόδα 
νηός  ένώμων,  κ  32  bezeichnet  die  Schote  an 
der  Leeseite  des  Schiiis,  d.  h.  an  der  dem 
Winde  abgewendetenSeite,dieLe  es  chote.M 
Πράχτιος,  Flufs  in  Troas,  welcher  zwi- 
schen Abydos  und  Lampsakos  in  den  Helles- 
pont  fällt,  j.  Bar  (JUS,  b  835. 

J7p«iMVii05,otvo?,pramnis  eher  Wein, 
Λ  639.  X  235-)  (das.  Ameis  Anh.). 

πραπί^ί  ς,  poet.,eigtl.  ==  y  ρενβς,Ζ  w  e  r  c  h - 
feil,  Λ  579".  Ν  412.  Ρ  349.  α)  als  Sitz  des 
Gefühls  wie  unser  „Herz",  ή  χέ  μοι  από 
πραπίδων  αχός  'tXd-oi,  Χ  43,  vgl.  Ω,  514;  für 
Gefühl,  s.  επιψανω:  auch  Sitz  des  Verstan- 
des, dh.  b)  wie  φρένες  (s.  φρήν)  für  Ver- 
stand, Sinn,  gew.  ioviyOL  πραπίδεσσιν, 
stets  V.  Hephaistos,  Α  608  u.  ö.  η  92  (das. 
Ameis-Hentze).d547.  RetzlaffSynon.il,  S.26. 
*πρ«<Τίλ/ 3),  Gartenbeet,  Gemüsebeet, 
*η  127.  ω  247. 

*JT^a<Töa<oc,ep.st.Z7()aöaro5,der„Lauch- 
grüne",,  Froschname,  Batr.  255;  von 

*πρααον^),  Lauch,  od.  eine  dem  Lauch 
ähnliche  Meerpflanze,  Batr.  54.  —  Dav. 

1)  Odysseus  hat  als  vorsichtiger  Seemann  stets  die 
Leeschote  in  der  Hand  ,  einmal  deshalb ,  damit  er  sie, 
wenn  ein  plötzlicher  Windstofs  in  das  Segel  fällt,  so- 
fort fliegen  lassen  kann,  um  der  Gewalt  des  Windes 
nachzugehen  u.  so  das  Kentern  od.  Umschlagen  zu  ver- 
hüten ,  dann  aher  auch ,  um  bald  durch  Antoben,  bald 
durch  Fieren  (Nachlassen)  dem  etwa  umspringenden 
Winde  stets  die  volle  Hinterfläche  des  Segels  zu  bieten, 
s.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  58  ff.  139. 

2)  Über  den  Ursprung  und  die  Heimat  des  Weines 
(Pramne ,  ein  Berg  auf  der  Insel  Ikaria ,  nach  a.  jetzt 
Xikaria,  Eust.,  Smyrna,  Ephesos)  lauten  die  Nachrich- 
ten verschieden ;  nur  darin  stimmen  sie  überein  ,  dafs 
es  ein  starker  herber  Kotwein  war.  S.  bes.  Athen.  I 
p.  28  F.  sqq.  Nitzsch  zu  Od.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u. 
Haust.»  S.  466. 

»)  Nach  den  Alten  v.  Ttigüv,  übr.  vgl.  Fick  W.s  1 138. 
*)  Üb.  die  Etym.  s.  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  18.    Hehn 
Kulturpfl.»  S.  164. 


*ΙΙρασοθ<ραγος,  ep.  st.  Πρασοφ.  (φα- 

γεΐν),  „Lauchfresser",  Froschname, Batr.  238. 

*πράύθω,  ion.  πρήοοω  (w.  s.),  Batr.  185. 

186  t. 

*πρέμνον  (vwdt  mit  πρνμνός  ν.  πέρας, 
Curt.  Et.5  S.  715),  Stamm,  Block,  h.  Merc. 
238. 

πρέπω,  eigtl.  glänzen,  hervorschim- 
mern, bildl.  ^πί  (adverbial)  τοι  πρέπει  ό'μ- 
μασιν  αιδώς,  auf  den  Augen  glänzt  Ver- 
schämtheit, leuchtet  daraus  hervor,  h.  Cer. 
214;gew.  her  vor  stechen,  sich  auszeich- 
nen, ϋπρεπε  δια  πάντων, M104:;  μετά(Αά\.) 
δ"  άπρεπε  γαατέρι  μάργ-^,  α  2;  μετά  (adver- 
bial) δ\  πρέπει  άγρομένοιαιν.  Θ- 172. 

πρέσβα^),  ep.  Fem,  zu  πρέσβνς,  poet. 
*πρέοβ€ΐρα  (wie  ν.  ^πρέσβων,  Lob.  Path. 
Pr.  ρ.  39.  El.  Ι  ρ.  356),  h.  Ven.  32,  eigtl.  „die 
alte",  dh.  als  ehrendes  Beiw.  die  ehrwür- 
dige, hehr  e,  θ-εά,  Ε  721.  θ  383.  α  194  u.  s., 
ν.  d.  Here  (Krämer  Hom.  Beiw.  S.  41);  dιός 
&νγάτηρ,  Τ  91 ;  von  e.  Sterblichen,  γ  452,  wo 
es  mit  Gen.,  πρ.  &νγατρών,  die  älteste  von 
den  Töchtern. 

πρεόβήιον,  ion.  st.  -εΐον  (πρέσβνς),  ein 
Geschenk,  welches  die  Ältesten  erhielten, 
Ehrengeschenk,  Ö289t• 

*πρΒοβηίς,  ίδος,  ep.  Fem.  =  πρέσβα; 
τιμή,  die  würdigste  Ehre,  h.  29,  4. 

*πρέαβις,  poet.  =  πρεσβεία,  das  Alter, 
h.  Merc.  431. 

πρέύβιατος,  s.  πρέσβνς. 

πρεαβν-γΐντις,  ές,  poet.  (γένος),  älter 
an  Geburt,  erstgeboren,  A24.9i. 

πρέσβνς^),  alt,  dh.  auch  ehrwürdig, 
dav.b.  Hom.  nur  die  Fem.  πρεσ/^α,  Trpsa/Jf  ί(;α, 
πρεσβηίς  (w.  s.),  u.  Komp.  πρεοβντερος, 
älter,  ^  787.  0  204,  8ηρΒτ\.πρ€θβντ'ατος, 
und  *πρέαβιατος  (von  πρέσβος,  Lob.  Path. 
El.  I  p.  373),  h.  30,  2,  der  älteste,  Λ  740. 
JV429.  Φ  143;  πρεσβντατος  γενε^,  der  älte- 
ste an  Geburt,  224;  πρεσβντάτην,  die  ehr- 
würdigste, J  59  (v.  Here),  s.  auch  ν  142,  wo 
es  V.Poseidon  gebr.  wird  (Krämer Beiw.  S.ll). 

πρήθ^ω  (W.  πρα,  Curt.  Et.^  S.  283),  poet. 
Nbf.  V.  πίμπρημι,  beide  FF.  im  Präs.  u.  Impf, 
hat  Hom.  nicht ;  von  ersterer  aber  das  Kom- 
pos.  εριπρή^ω,  dav.  Aor.  1  επρησε,  ohne 
Augm.  πρ'ισε,  Inf.  πρ'^σαι,  1)  blasen,  hau- 
chen, o)  anblasen,  anschwellen  (Schol. 
φνοάν),  vom  Winde,  ίπρησεν  άνεμος  μέσον 
ϊστ'ιον,  /9  427  (wo  La  Roche  alsKonjekt.  έ'^α- 
πρηοεν,  vgl.  Α  481  εν  (Adv.)  δ'  άνεμος  πρη- 
σεν  ϊατίον.  b)  aussprühen,  -spritzen, 
-strömen, αί/^α  ανά  στόμα,Π350. —  2)ver- 
brennen,  anzünden,  τΐ,  etwas,  mit  Gen. 
mater.  (vgl.  Kühner  §  455  Anm.),  &νρετρα 
πνρός^),  mit  Feuer,  Β  415;  iv  δε  πνρΐ  πρή- 
σαντες,  Η  429.  432. 

πρ'ηχτΐ)\ρ,Γιρος(πρήσαω),\οη.%ϊ.πραχτήρ, 


1)  Über  die  Bildung  von  πρ/σβα,  s.  Lob.  Path.  Pr. 
p.  43.  El.  I  p.  338.  Grafsmann  KZ.  XI  24.  Bezzen- 
berger  in  seinen  Beitr.  VII  73. 

«)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.479  u.  J.  Schmidt 
KZ.  XXVI  381. 

ä)  Über  den  Genit.  s.  Hentze  Philol.  XXVIII  514. 
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«)Verrichter,Vollbringer,^'i))'iwv,f443. 
h)  insbes.  Handelsmann,  d-  162.i) 

π(>ηνής,  ές  (ν.  n(jo,  vgl.  lat.  frronus,  Fick 
W.»  I  142;  Curt.  EV"  S.  284;  Brugmann  in 
Curt.  Stud.  IV  S.  155),  iou.  st.  πρανής,  vor- 
wärts geneigt,  kopfüber,  Häuptlings, 
Ζ  307;  κατά(Αά\.)πρηνες  βάλλδΐν  τι  (κατά 
gehört  zu  βάλλβιν  u.  πρηνές  ist  proleptisch 
zu  nehmen),  etwas  hinabstürzen,  Β  414;  πρη- 
ν?)ς  ηριπε,  er  sank  vorwärts,  Ε  58.  χ  296; 
ίίπεσε,  κάππεαε,  Μ  396.  Π  310,  ελιάα&η,  Ο 
543,  oPw2  κάππεοε,  ε  374;  auch  πρηνής  εν 
κονί^Οί,  i?418;  ορρ.  νπτιος,  Λ  179  u.  s. 

πρ^|<ς,  ίος,  1)  das,  was  bei  etw.  zuwege 
gebracht  wird,  dabei  herauskommt,  Wir- 
kung,Erfolg,  οντιςπρηξιςτΐέλεται  γόοιο, 
mit  Klagen  richtet  man  nichts  aus  (,, schaffen 
wir  nichts",  V.),  ^2  524,  οντις  πρ.  έγίγνετο 
μνρομένοΐοιν,^%\ί2λί'ύ\ϊί&η  üir Klagen  nichts, 
κ  202.  568.  —  2)Geschäft, Unternehmen, 
Ιδίη,  eigne  Angelegenheit,  y82;  κατά  πρήξιν, 
wegen  eines  Geschäftes,  opp.  μαψιόίως,  γ  72; 
Handel 2),  nur  h.  Ap.  397;  von 

πρήααω  ion.  st.  πράοοω^),  Pr.  3  Sg.  -ει 
u.  PI.  -ονσι,  Konj  -^σιν,  -ωμεν,  Ρ.  -ονσα, 
-οντε,•οντες,1τα]^ίΛί&νΆί.ηρήασεσκον,Θ•2δ9•, 
Fut.  πρήξεις,  ει,  Aor.  1.  2Sg.  επρηξας,  Inf. 
πρΓ/ξαι,  Ρ.  πρήξαντα.  1)  eigtl.  wie  περάω, 
mit  dem  es  vwdt,  durchdringen,  ά'λα, 
durchschiffen,  durchfahren,  ί  491  s.  das.  Hentze 
Anh.;  vollenden,  zurücklegen,  mit  Acc. 
κέλενθ-ον,  Ξ  282.  ν  83  u.  s.,  όόόν,  h.  Merc. 
203 ;  όδοΐο  (wo  der  Genit.  nachNägelsb.  S.216 
partitiv,  ein  Stück  Wegs  vollenden),  i2  264. 
γ  476. 0  47.  219.  —  2)  gew.  ausrichten,  er- 
langen, erreichen,  zustande  bringen, 
mit  Acc,  7e88,  έργον,  etwas  ausrichten,  r  324, 
τι,  Ω  550;  mit  Part.  2•  357,  vgl.  Ω  550,  bes. 
Part,  πρηξας,  γ  60;  οντι  πρ.,  nichts  ausrich- 
ten, Α  562.  Λ  552.  β  191.  —  3)  τινά  τι,  jmdm 
etwas  anthun,  ihn  drängen,  Batr.  185  zw. — 
4)  eintreiben,  τινά  τόκον,  von  jmdm  Zin- 
sen, Batr.  186.  —  In  Bdtg  1  ep.  u.  nur  Präs. 

*πρ'ηννω,  ion.  st.  πραννω,  nur  έπρήν- 
νεν,  besänftigen,  mit  Acc,  h.  Merc  417 
iv].  Von^ 

*π(}ΐ2νς^  ν,  ion.  st.  πρανς  (eigtl.  πρα^νς, 
skr.  prijas,  Curt.  Et.^  S.  283),  sanft,  mild, 
h.  8,  10. 

πρίααθ-αι  (περάω,  skr.  St.par,  Curt.Et.^ 
S.273),  Med.,  defekt.  Verbum,  wovon  nur  Aor. 
gebr.,  b.  Hom.  nur  3  Sg.  ohne  Augm.  πρίατο, 
kaufen,  τΐ,  etwas,  κτεάιεασιν,  für  Schätze, 
*a430.  1115.452.  ο  483. 

Πριαμίόης,  ao,  S.  des  Priamos,  Β  817  u. 
ö.  [i  lang  durch  Arsis.] 

Πρίαμος,  S.  des  Laomedon,  K.  von  Troja, 
Gem.  der  Hekabe.  Über  seine  Herrschaft  s. 
Ameis  zu  Β  839.  Is  ach  Hom.  hatte  er  fünfzig 
Söhne ,  und  neunzehn  derselben  von  der  He- 
kabe; unter  allen  war  ihm  Hektor  der  liebste, 


>)  Hier  will  Cobet  Novae  Loctt.  p.  392  ηρητηρις 
lesen ;  s.  dagegen  Bekk .  Monatsber.  1865  S.  556  (=  Hom. 
Bl.  II  50  f.)  und  Ameis-Heiitze  Anh. 

^)  Über  Handel  u.  Schiffahrt  in  der  hom.  Zeit  vgl. 
Pierson  Rhein.  Mus.  XVI  (1861)  S.  82  ff.  Schrader 
Histor.-lingaist.  Forsch.  I  72  ff. 

»)  Üb.  die  Etyra.  s.  fick  W.»  I  148. 


£i  493  ff.  Vor  dem  troj.  Kriege  zog  er  den 
Phrygern  gegen  dieAmazonenzuHilfe,n84  ff. 
Beim  Anfang  der  Belagerung  Trojas  λ\άυ  er 
schon  in  hohem  Alter  und  nahm  am  Kampfe 
nicht  teil,  Ω  487.  Nur  einmal  erscheint  er 
auf  dem  Schlachtfelde,  um  den  Vertrag  wegen 
des  Zweikampfs  zwischen  Paris  und  Meue- 
laos  zu  schliefsen,  Ρ  261.  Nach  Hektors  Tode 
geht  er  unter  Begleitung  des  Hermes  in  das 
Zelt  des  Achilleus  und  kauft  den  Leichnam 
des  Sohnes  zur  Bestattung  los,  Ω  470  ff.  Nach 
späterer  Sage  ward  er  von  Neoptolemos ,  S. 
des  Achilleus,  getötet. 

πρίν^)  (προ,  Curt.  Et.s  S.  284,  FickAV.^I 
145,  Hartel  Hom.  Stud.^  I  109  f.),  I)  Adv.  der 
Zeit,l)inbezug  auf  dieVergangenheit,  f  r  ü  h  e  r , 
vormals,  einst,  Γ328.  ψ  14u.s.,  πρΙν  είόό- 
τες,  als  von  früher  her  kundige,  ν  113 
s.  Hentze  Anh.,  Ι'θ•',  ως  πριν,  fernerhin  wie 
bisher,  Β  344;  πολν  πριν,  weit  früher,  Α  236. 
JV 161,  πρίν  mit  steigerndem  καί,  Α  29.  Ω  551, 
λ  330.  »»427.  ο  31;  πριν  ποτέ,  früher  einmal, 
nur  ζ  4.  ο  226  (hier  Ggs.  dfj  τότε  γε);  πριν 
περ,  schon  früher,  Θ  452  (wo  πρίν  m.  Inf. 
folgt);  καΐ  πρίν  περ,  auch  früher  schon,  £'135 
(Ggs.  δή  τότε);  πρίν  γε,  Σ76.  ΓΑ30  (hier  Ggs. 
νΰν).  So  stehen  einander  gegenüber  πρίν  — 
τότε,  γ  AUS;  πρίν — δί/  νΰν,  Ρ132;  πρίν— νυν 
δε  δή,  h.  Ven.  249;  πρίν  μεν  —  νϋι>  δέ  od.  νΰν 
δε  δή  od.  νΰν  δ'  ηδη,  Β  112.  Σ  288.  Χ  500. 
Ψ  827.  ε  334.  Θ- 155.  h.  15,  7;  πριν  μεν— νΰν 
αν  od.  νϋν  άντε,  δ  724.  814.  λ  484;  πρΙν  μέν- 
ρα  —  αντάρ,  φ  32;  ον  πρίν  —  πριν  πι.  Inf., 
nicht  eher  als,  Η481.  .ΣΊ89.  τ  475;  ον  πρίν 
γε  —  πρίν  χ'  ^,  £'288;  ferner  mit  d.  Art.  το 
πρίν — νϋν  od.  νϋν  γε,  Ζ 125.  (J32.  h.  Αρ.  476, 
vgl.  Φ 476;  το  πρίν — τότε  od.  τότε  γε,  /Ι573. 
δ  518.  h.  Cer.  451;  το  πρίν  —  πρίν  m.  Inf., 
J403.  Χ 156;  το  πρίνγε  —  τότε  γε,  JS'354; 
το  πρίν  γε  —  νϋν  od.  νϋν  δέ,  Ν 105.  /Ζ  208; 
το  πρίν  μέν  —  αντάρ,  ß543;  το  πρΙν  μεν 

—  αλλ'  8rf  δή,  anfangs  zwar  —  aber  als  nun, 
y  265.  —  2)  in  bezug  auf  die  Zukunft,  f  r  ü  h  e  r , 
eher,  mit  Zurückweisung  auf  das  Vorher- 
gehende, τήν  δ'  έγω  ον  λναω  '  πρίν  μιν  καί 
γήρας  επειοιν,  429,  vgl.  ΐ;" 283.  iibbl.  γΙΠ. 
λ  330  U.  S. ,  μή  πριν  εφορμη&εΐεν  'Αχαιοί, 
früher  als  verabredet  war,  Ω  800,  vgl.  Vs  781; 
πολν  πρίν,  weit  eher,  /  250.  β  167 ;  durch  das 
Folgende  näher  bestimmt,  μή  με  πριν  σίτοιο 
κελεύετε  —  aoaod-ai  φίλον  ήτορ,  Γ  306, 
vgl.  Vs  308  δνντα  rf'  ές  ήέλιον  μενέω.  So  ent- 
sprechen sich  πρίν  —  πρίν  od.  πρίν  γε  m.Inf. 
Α  97.  Θ  473.  δ  254.  747  u.  s.;  πρίν  —  πρίν  m. 
Konj.,  Ω  781 ;  πρίν  —  πρίν  m.  Opt.,  h.  Cer. 
332;  πρίν  —  πρίν  γ'  ή  m.  Inf.,  £288;  πρίν 

—  πρίνγ'οτ'  «ν  m. Konj.,  <ί  475;  πρίν  —  «λλ' 
όπότ  αν  δή  m.  Konj.,  7762.  Φ  340.  Nur  aus 
d.  allgem.  Zshge  erklärt  s.  πρίν  in  μή  πρΙν 
μένος  ήε?.ίοιο  σκήλειε  —  χρόα,  Ψ 190,  näml. 
vor  der  Auslösung  durch  Priamos.  —  το  πρίν 
steht  V.  d.  Zukunft  nur  0  72  (mit  flgdem  πρίν 
7f  m.Inf.).  —  Vereinzelt  steht  πριν  beim  all- 
gem. Präs.,  Τ 170  (m.  flgdem  πρίν  m.  Inf.).  — 

')  πρίν  wird  in  arsi  ISmal,  in  thesi  Tnial  lang  ge- 
braucht, die  urspr.  Länge  erweist  Hartel  Hom.  Stud. 
I»  109  f.,  s.  auch  La  Koche  zu  Β  413  u.  II  840  Anh.  d. 
Schulausg.  Hermann  Orph.  p.  700. 
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Konstr.  m.  Inf.  (Slnial).  Auch  hier 
It  ηρίν  noch  eigtl.  Adverb.,  zB.  ναΐε  oh  ΙΙή- 
ίαιον  πρΙν  έλθ-εϊν  νιας  'Αχαιών,  eigtl.  früher 
ία  bezug  auf  das  Kommen  der  Söhne  der 
Ichaier,  dh.  vor  der  Ankunft,  iV172.  Bei 
[gleichem  Subjekte  in  dem  Inf.  u.  dem  Haupt- 
'/erbum  steht  der  einfache  Inf.,  ebenso  wenn 
las  Subj.  des  Inf.  im  Hauptsatze  als  Objekt 
vorkommt,  nur  Β  354.  η  195  ist  das  Subj. 
lies  Hauptverbums  nochmals  des  Nachdrucks 
wegen  beim  Iniiu.  im  Acc.  wiederholt;  der 
Ä.CC.  c.  inf.  steht,  wenn  das  Subj.  des  Inf. 
im  Hauptsatze  weder  als  Subjekt  noch  als 
Objekt  vorkommt,  der  Acc.  fehlt  Α  97  (s.Hentze) 
u.  0  556  (s.  Doederlein).  Der  Inf.  Präs.  findet 
nur  τ  475  u.  Α  97  (hier  neben  όόμεναι), 
sonst  stets  der  Inf.  Aor.  ηρίν  γ'  i],  eher  als 
steht  beim  Inf.  jE'288.  A'266.  Es  steht  πριν 
m.  Inf.,  1)  indem  ihm  im  Hauptsatze  πριν, 
τό  πριν,  πάρος,  πρόοΘ-ε,  πρότερος  entspricht, 
α)  bei  affirmativem  Hauptsatze  5mal,  ß  348. 
θ  452.  ι  403.  Χ  155.  τ  585.  -  b)  bei  negat. 
Haupts.  25mal,  Α  97.  β  127  u.  s.  —  2)  ohne 
Zeitadverb  im  Hauptsatze  a)  bei  affirmativem 
Hauptsatze  24mal,  Ζ  80.  δ  668  u.  s.  —  b)  bei 
negat.  Haupts.  27mal,  Μ 171.  Ρ  504  (s.  Hentze 
Αώ.)  β  374  u.  s.  —  πριν  m.  Inf.  folgt  meist 
dem  Hauptsatze  nach,  nach  den  ersten  Wor- 
ten des  Haupts,  ist  es  eingeschoben  Ω  244, 
vorangestellt  ist  es  |  229.  Φ  100  (hier  durch 
τόφρα  aufgenommen).  —  In  der  Vbdg  mit 
dem  Konj.  u.  Ojpt.  ist  πριν  allmählich  zur 
III)  Konjunktion  geworden,  bevor.  Es 
steht  1)  m.  Konj.  Aor.  ohne  äv  od.  χέν  6mal, 
der  Hauptsatz  ist  stets  negativ,  in  demselben 
entspricht  dem  πριν  ein  ov  πριν  γε,  .ΣΊ90, 
ου  πρόσ&εν,ρΐ,  ονπω  .ΣΊ3δ.  κ175  (s.Hentze 
Anh.).  ν  335,  μϊι  πριν,  Ω  781.  —  2)  m.  Opt. 
bei  negat.  Hauptsatz  nur  Φ  580,  s.  Hentze 
Anh.  —  3)^  Ohne  Verbum  finit.  in  ονόέ  τι  οε 
χρή,πρίν  ωρη,καταλέχ&αι,  indem  ίόρη  einen 
ganzen  Satz  vertritt,  ο  394.  —  4)  m.  Ind.  (nach 
aftirmat.  Satze)  nur  in  δς  tj7  y'  άντιάσειε, 
φέρεΰκέ  uiv  αισιμον  ήμαρ,  πριν  γέ  oi  ιόν 
έφηκε  —  Απόλλων,  bevor,  d. i.  b is ,  h.  Αρ. 357. 
—  IV)InderVbdg  πριν  y'  ΰτε  ist  πριν  gleich- 
falls eigtl.  als  Adv.  zu  fassen,  eher  in  bezug 
darauf  dafs,  d.  i.  bevor.  So  steht  1)  πριν  y' 
ϋτε  δή  mit  Ind.  a)  nach  negat.  Vordersatz, 
J588.  (il80.  h.Ap.49.  Cer.96.195.202.  δ)  nach 
affirmat.  Vordersatz,  i¥437.  ψ 43,  ebenso  πριν 
y'  οτε  ohne  δή,  ν  322  (unechter  Vs).  —  2)  πρίν 
/  ϋτ'  αν  m.  Konj.  nur  nach  negat.  Haupts., 
nur  β  374:  (s.  Hentze  Anh.).  (i477.») 

a;ρί<ίrόg(7rί)tίM),eigtl.gesägt,zer  schnit- 
ten, έλέφας,  *σ  196.  τ  564. 

πρό  (skr.  pra-,  lat.  pro,  Gurt.  Et."*  S.  283)  2), 
I)  Adv.  1)  vom  Orte,  vorn,  voran,  vor- 
wärts, κύματα,  προ  μεντ  αλλ\  αντάρ  έπ 
άλλα,  vorn  die  einen,  und  dahinter  die  ande- 


')  Vgl.  über  ποίν  Förster  de  usu  conj.  πρίν  Hom. 
et  Hes.  in  MLscell.  Philol.  Libellus  Vratisl.  1863  p.  9  sqq. 
F.  R.  Richter  Qoaestt.  Hom.  I  De  particula  ποίν  Progr. 
V.  Chemnitz  1876.  Capelle  Philol.  XXXVI  202.  XXXVII 
111.  Cavallin  de  tempornm  Inf.  usu  Hom.  p.  12  n.  bes. 
J.  Sturm  Geschichtl.  Entwickl.  der  Konstruktionen  mit 
xQiv,  Würzburg  1882. 

*)  Vgl.  Delbrück  Syntakt.  Forsch.  IV  1.32. 


ren,  iV799,  vgl.  Vs  800;  πρό  δ'  'Απόλλων,  u. 
voran (ging)A.,  0360;  πρόδε  δονρατ  εχοντο, 
P355;  πρό  oh  κνματ  εαξεν,  vorn,  d.  i.  vor 
dem  Schwimmenden,  ε  385;  πρό  γάρ  ήκε, 
denn  er  (sie)  entsandte,  Α  195.  ψ  21;  πρό  μ' 
επεμιρε,  Α  442;  in  Vbdg  mit  Advv.  Ίλιόϋ•ι 
(w.  s.)  πρό,  bei  Ilios  vorn,  vor  I.,  ούρανό&ι 
(w.  s.),  πρό,  am  Himmel  vorn,  i^S,  s.  Nägelsb. 
zurSt.;  doch  leugnet  dieseVbdgAhrens  Rhein. 
Mus.  II  164  ft'.  und  ändert  Ίλίοο  πρό,  ονρα- 
νόθ-εν  πρό;  hervor,  heraus,  πρό  ψόωαόε, 
Π  188.  Τ  118.  —  2)  von  der  Zeit,  vorher, 
πρό  τ  t'ovra,  das  Vergangene,  die  Vergangen- 
heit, Α  70;  πρό  oi  εί'πομεν,  α  37;  ήώϋ-ι  πρό, 
am  Morgen  vorn,  d.  i.  morgens  früh,  Α  50. 
ε  469.  ς  36,  s.  ήώ&ι,  vgl.  Kr.  I)ial.  19,  3, 1.  — 
An  das  adverbiale  πρό  schlielst  sich  ein  näher 
bestimmender  Gen.  f"  115  πρό  δ'  αρ'  οϋρηες 
κίον  αυτών.  —  Η)  Präpos.  mit  Gen.  u.  Gruud- 
bdtg  vor.  1)  vom  Räume:  vor,  pro,  πρό 
πυλάων,  αστεος,  πτόλιος,  Κ 126.  0  351,  Τ 
292  U.  S. ;  πρό  ανακτος,  vor,  im  Angesichte 
des  Herrn,  ίΐ  734;  seltner  zur  Bezeichn.  der 
Fortbewegung, πρό  όδοϋ  έγένοντο,ύ^  kamen 
fürder  des  Weges,  gingen  vorwärts  auf  dem 
Wege,  J382.  —  2)  von  der  Zeit,  vor,  πρό 
γάμοιο,  ο  524.  ρ  476,  u.  getrennt  von  dem 
Kasus,  και  τε  πρό  ό  τον  ένόησεν,  d.  i,  ό  έτε- 
ρος πρό  τοΰ  ετέρου,  der  eine  bemerkt  es  vor 
dem  andern,  Ä 224.  So  richtig  Vols  (Koppen; 
der  eine  denkt  für  den  andern).  —  3)  übtr. 
a)  zur  Bezeichnung  des  Schutzes ,  zunächst 
noch  an  das  räumliche  „vor"  grenzend,  für, 
pro,  μάχεσϋ-αί  πρό  τίνος,  für  jmdn  kämpfen, 
Θ  57 ;  ohne  d.  Gedanken  an  einen  Schutz,  zum 
Besten,  άθ-λενων  πρό  ανακτος,  dich  ab- 
mühend zu  Gunsten  des  H.,  i2  734.  b)  zur  An- 
gabe der  Veranlassung,  πρό  ψόβοιο,  /*667, 
eigtl.  vor  der  Flucht  her,  d.  i.  durch  dieselbe 
genötigt,  s.  φόβος. 

III)  In  der  Zsammenstzg  hat  es  die  Bedeu- 
tungen des  Ortes,  „voran,  vorn,  vorwärts, 
hin,  fort",  der  Zeit,  „vorher,  zuvor",  und  des 
Vorzuges,  „mehr,  lieber".  Auch  wird  es  oft 
mit  andern  Präp.  verbunden,  άποπρό,  δια- 
πρό,  περιπρό  usw. 

προ-άλτις,  ες  (οίλλομαι),  vorsprüngig,  d.i. 
jäh,  abschüssig,  χώρος,  Φ262|. 

προ-βαίνω,  nur  Pf.  προβέβηκας,  ε,  3  Sg. 
Plqpf.  προβεβήκει,  dazu  das  ep.  Part.  Pr. 
προβιβάς,  άντος,  ι,  α,  Ν  IS.  158.  ρ  27  u.  iV 
807.  //  609.  ο  555,  wo  seit  Bekk.  u.  Dind. 
diese  F.  für  προβιβών  hergestellt  ist,  vgl. 
βιβάς  u.  βιβάω  (La  R.  sehr.  iV807,  -ώντι, 
ο  555,  -ώντα).  1)  vor-,  vorwärts  schrei- 
ten, vorgehen,  ein  her  schreite  η, /Ζ  609; 
ποσΐ,  Ν 18.  158.  ρ  27:  ν.  Leblosem,  άστρα 
προβέβηκε,  die  Gestirne  sind  schon  weiter 
geschritten,  d.  i.  dem  Untergang  nahe,  Κ  252. 
—  2)  vorangehen,  τινός,  jmdm,  dh.  übtr. 
8.  V.  a.  übertreffen,  Ζ  125.  ϊ'890;  τινί,  in 
einer  Sache,  Π.  54. 

προ -βάλλω  f  nur  Aor.  2  Akt.  Iterativf. 
προβάλεακε,  ε  331,  Ρ.  -όντες;  Aor.  2  Med. 
3P1.  προβάλοντο,  Ο^Χ.προβαλοίμην.  l)Akt. 
vorwerfen,  hinwerfen.  Νότος  Βορέ^ 
προβάλεακε  ψέρεσθ-αι,  bald  warf  (das  Flofs) 
der  Notos  dem  Boreas  zu,  5  331 ;  übtr.  έριδα. 
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einen  Streit  anfangen,  Α  529.  i)  —  2)  Med. 
α)  vor  sich  hinwerfen,  ausstreuen, 
ουλοχντας  (w.  s.),  ^458.  iB  421.  7  447;  θ-ε- 
μείλια,  den  Grund  legen,  Ψ  255.  6)  sich  über 
jmdn  hinausschwingen,  d.  i.  jmdn  ü b  e  r  t  r  e  f - 
fen,  τινός  νοήματι  Τ 218. 

πρό-βααις,  ιος  [προβαίνω],  eigtl.  das 
Vorwärtsschreiten,  meton.  für  das  folg.,  das 
Vorwärtsschreitende,  dh.  im  Ggstz  v.  κειμή- 
λια, Herden,  κειμ.  τε  πρόβ.  τε,  „das  lie- 
gende und  gehende  Gut"  (Ameis-Hentze),  β 
75  t.    In  dies.  Bdtg  nur  hier. 

πρό-βατον  [προβαίνω],  eigtl.  das  Vor- 
wärtsgehende, nur  PI.  das  Vieh,  Vieh- 
herdes),  *Al24.  Φ"550.  h.  Merc.  571. 

προ-βέβονλα,  ep.  defekt.  Perf.  im  Sinne 
eines  intens.  Präs.  von  einem  ungebr.  V.  ποο- 
/ίοΰλο^αβί,  lieb  er  wollen,  vor  zieh  βη,τίνά 
τίνος,  jmdn  e.  andern,  Α  llSf. 

προβιβάς  u.  προβιβών,  s.  προβαίνω. 

προ•βλής,  ήτος  [προβάλλω],  eigtl.  vor- 
geworfen, gew.  hervorragend,  vorsprin- 
gend, σκόπελος,  πέτρη,  Β  396. 77407 ;  ακταί, 
f  405.  >r89.  v97;  ατηλαι,  vorspringende  Pfei- 
ler, Strebepfeiler,  M259. 

προ-βλ<όακ(ο,  poet.,  v.  Präs.  nur  Inf. 
έμεν,  ειν,  Aor.  2.  3  PI.  πρόμολον,  ο  468, 
Impr.  πρόμολε,ΣΒ^2,  Part,  -ών,  οϋαα,  her- 
vorgehen, -kommen,  τ  25,  heraus- 
gehen, bes.  aus  dem  Hause,  ^382.  Φ  37; 
^■νραζε,  φ  239.  385;  ες  Θ-ώκον,  ο  468. 

προ-βοάω,  vorschreien  (vor  andern),  d.  i. 
laut  rufen,  schreien,  nur  προβοώντε, 
M277i. 

πρό-ßoλoς(πρoßάλλω),yoττ&gen^i,S\lh8t. 
vorragender  Ort,  Vorsprung  (am  Ufer),  μ 
251t. 

προ-γενής,  ες,  vor  andern  geboren,  alt; 
nur  a]  Komp.  προγενέατΐρος ,  früher  ge- 
boren, dh.  älter,  bejahrter,  Ä  555.  /?29. 
η  156  u.  s. ;  γενεί}  '^Q-,  7161.  b]  Superl.  προ- 
yevköTaxoq,  der  älteste,  bejahrteste, 
h.  Cer.  110;  von 

προ-γίγνομαι,  nur  Aor,  2.  3  PI.  προγέ- 
νοντο  ohne  Augm.,  hervor-,  zum  Vor- 
schein kommen,  .Σ*  525t;  ^nl  τι,  h.  7,  7. 

*προ-γιγνώαχω ,  nur  Inf.  Aor.  2  προ- 
γνώμεναι  ep.  st.  προγνώναι,  vorher  ken- 
nen, erfahren,  τι,  h.  Cer.  257. 

πρό -γόνος  [γίγνομαι),  vorher  geboren, 
der  Ältere,  πρόγονοι,  die  älteren  Schafe, 
L  221t. 

προ-όατιναι  (s.  δα],  ep.  Part.  Aor.  1  προ- 
(ittfi?,  vorher  lernen,  -wissen,  d396t. 

προ-όοϋή  (προόέχομαι).  Ort,  wo  man 
(dem  Wild)  auflauert.  Anstand,  εν  προδο- 
κ^σιν,  nur  J  107  t• 

πρόόομος,  der  Vorraum  des  Männer- 
saals, bei  Hom.  mit  der  αί'θ-ονσα  (w.  s.)  δώ- 
ματος zusammenfallend,  vgl.  ($279  mit  302, 
Ω  644  mit  673  (nach  der  Analogie  v.  Tiryns 
zu  schlielsen  aus  2  Säulen  zwischen  2  Para- 
staden  gebildet),  Ζ  473  u.  s.  Fremde  pfleg- 
ten hier  zu  schlafen,  Ω  673.  δ  302.  ο  5.  ν  1. 


Auch  die  Hütte  des  Eumaios  hatte  einen  πρό- 
δομος,  ζ  5,  dsgl.  das  Zelt  des  Achilleus,  Ω 
673. 1) 

προ-εέργω,  ep.  st.  προεΐργω,  von  vorn 
zurückdrängen,  abhalten,  hindern, 
τινά,  u.  Inf.,  nur  Impf.  3  Sg.  προέεργε,  Λ 
569  t. 

προείχα,  s.  προΐημι. 

προ-eioov,  Aor.  zu  προοράω,  nur  3  PI. 
Konj.  προίδωσιν,  Part,  προϊδών,  όντες,  3  PI. 
Kouj.  Aor.  Med.  προίδωνται,  vorwärts, 
vor  sich  hin-,  in  die  Ferne  sehn,  <i396.  ε 
393;  τι,  fern  erblicken,  etwas,  P756.  Σ 
527.  X275.  V  155  (wo  das  Med.). 

προέμεν,  s.  προΐημι. 

προ-ερέούο),  nur  Aor.  1  ep.  mit  σσ,  1  PI. 
προερέασαμεν,  3  PI.  av,  vorwärts,  weiter 
rudern,  ες  λιμένα,  ν  279;  trans.  τήν  (νήα) 
(ί'  εις  ορμον  προέρεασαν  έρετμοΐς,  Α  435, 
so  seit  Spitzn.  (w.  s.)  st.  προέρνσσαν,  und  so 
auch  nach  demselben  Bekk.  ι  73  αντάς  — 
προερέασαμεν  ηπειρόνδε,  und  ο  497  τήν  δ' 
εις  ορμον  προέρεασαν  έρετμοΐς^]. 

προ-ερνω^  poet.,  Aor.  1,  ep.  mit  σα,  3  Sg. 
προέρνσαεν,  Konj.  έρίσσω,  α]  vorwärts, 
weiter  ziehen,  stets  von  Schiffen,  u.  zwar 
vom  Ufer  herab  ins  Meer,  αλαδε,  Α  308.  Ι 
358.  b]  von  der  hohen  See  durch  Rudern  ans 
Land  bringen,  s.  d.  vhgnde. 

πράες,  S.  προΐημι. 

προ-έχω,  zsgz.  προνχω,  b.  Hom.  stets  in 
zsgz.  Form  (u.  zwar  nur  im  Part,  προνχοντι, 
α,  ονστ;},  ούσας,  u.  3  PI.  Pr.  προνχονσι]  aulser 
3  Sg.  Impf,  πρόεχε,  μ  11;  aufeerdem  3  PI. 
Impf.  Med.  προνχοντο.^}  1)  Akt.  nur  intr. 
a]  voraus  sein,  vorauskommen,  von 
Personen,  προνχων,  der  voraus  ist,  e.  Vor- 
sprunghat,  *f  325.  453.  ü>)vorragen,  her- 
vorstehen, πρόεχ'αρίΓλ/,  ί<11;  άκταΙ  προν- 
χονσι, κ  90;  πίργος  προνχων,  Χ  97;  ήιόνες 
προνχονααι,ζ13Β•,  επίπρονχοντι  μελάθ•ρω, 
τ  544:  übtr.  δήμου  προνχονσιν,  sie  ragen 
aus  dem  Volke  hervor,  sind  die  Ersten,  Vor- 
nehmsten, h.  Cer.  151. —  2) Med.  α)  vor  sich 
haben,  ταύρους,  yS. 

προ-ήκης,  ες  {ήκή,  άκή],  vorn  scharf, 
vorn  scharfkantig,  nur  έρετμά,  ^205t; 
vgl.  Grash.  Schiff  S.  20. 

*προ-^αλ'ής,  ές  [θ-άλλω],  gut  wach- 
send, nur  h.  Cer.  241. 

προ-θ-έλνμνος,  poet.  [ϋ-έλνμνον,  vgl. 
skr.  dharunam,  Curt.  Et.*  S.  257.  715),  1)  von 
Grund  aus  (Schol.  πρόρριζος],  προΟ-ελύμ- 
νονς  ελκετο  χαίτας,  er  raufte  sich  die  Haare 
mit  der  Wurzel  aus  (eigtl.  prolept.,  so  dafe 
die  Wurzel  hervorkommt),  *Ä15;  προθ•έ- 
λνμνα  γαμαΐ  βάλε  δένδρεα,  von  Grund  aus 
warf  er  die  Bäume  zur  Erde,  1541,  s.  das. 
Hentze  Anh.  Anders  Ν  130  φράσσειν  σάκος 
σάκεΐ  προϋ-ελύμνω,  wo  die  Schol.  erkl.  πν- 
κνω,  έπαλλήλω ;  also  von  enggeschlossenea 


')  Nauck  sehr,  προφίοοντίξ,  vgl.  Me'l.  Greco-Kom. 
IV  144. 

")  später  bes.  „Schaf. 


»)  Vgl.  Rumpf  de  aed.  Hom.  1 15.  Doederl.  n.  956. 
Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  S.  244.  254  f. 

")  wo  Dind.  die  Vulg.  προερύασαμίν  u.  ηρο/ρυσσαν 
beibehalten  hat;  s.  Nitzsch  zn  i.  73  n.  bos.  Nägelsb.  zu 
II.  a.  a.  0.    La  R.  Textkr.  S.  346. 

3)  Nauck  hat  durchweg  die  offenen  FF.  hergestellt. 
Tgl.  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  94  f. 


' 


Ι 


προί^έουσι 


495 


προχειμαι 


jhilden,  nämlich  so,  dafs  der  eine  Schild  mit 
'it  untersten  Lage  od.  Schicht  (s.  τετρα&ί- 
νμνος)  zum  Teil  auf  den  Schild  des  Neben- 
annes zu  liegen  kommt  od.  wenigstens  über 
inRand  desselben  hinreicht;  dann  ist  ηροθ-, 
de  in  den  a.  StSt  proleptisch  zu  fassen*). 
προΟ-έοναι,  s.  ηροτίθ-ημι. 
προ-Ό'έω,  ion.  Iterativf.  des  Impf,  προ- 
έεσκε  (2 mal),  u.  Kouj.  3  Sg.  ep.  προΘ-έ^σι, 
orau-,  vorauslaufen,  ii  362.  Χ  459.  λ 
15.    Übr.  s.  unter  προτίΟ•ημ(. 
Προθ-οτ^νωρ ,    ορός,  S.  des  Areilykos, 
'ührer  der  Boioter,  Ji  495. 
ΙΐρόθΌος,  S.  des  Tenthredon,  Heerführer 
er  Magneten,  Β  756.  758. 
προ&Όρών,  s.  προΘ^ρώακω. 
ΠροΘ-όων ,  ωνος,  e.  Troer,  ν.  Teukros 
rlegt,  Z515. 

προ-θ-ρίύακω,  ep.,  nur  Part.  Aor.  προ- 
i-ορών,  vorspringen,  hervorspringen, 
^363.  Ρ  522. 

προ-θ•νμίη  {ηρό8•νμος,  d-νμός),  guter 
Wille,  guter  Mut,  PI.  Α588|.  [Eigtl.  r, 
aber  Verl] 

προ-Θ-τραιος,  vor  der  Thüre,  προ- 
Ηραια  =  ηρόθ-νρα,  h.  Merc.  384.   Von 

πρόθ^ρον  (Θ-νρη),  1)  der  aus  dem  Hofe 
ns  Freie  führende  Thor  weg.  Sing,  α  119 
ι.  in  dem  Formelverse  ^κ  δ'  {ίλαααν  προθ-ν- 
)θΐο  καΐ  αίΟ-ονσης  εριδούπον,  ii  323.  γ 
193.  ο  146  191,  häufiger  PL,  .Σ"  496;  Fremde 
jleiben  hier  erst  stehen,  yl777.  «  103.  κ  220; 
Ju  Wagen  Ankommende  machen  hier  Halt, 
5  20.  7/4.  —  2)  der  Thürweg,  der  aus  dem 
Hofe  ins  Haus,  speziell  in  den  Männersaal 
führt.  Sing,  ο  10.  101.  386.  ν  355.  φ  299.  χ 
175.  Auch  das  ηρό^νρον  des  Götterpalastes 
Iwird  erwähnt,  0  124,  des  Zeltes  des  Achil- 
leus,  Τ  212,  der  Hütte  des  Eumaios,  ς34. — 
Plur.  9-  304.  325  (beim  Palast  des  Hephaistos). 
Tt  12  (bei  der  Hütte  des  Eumaios).  -) 

:ΐρο-ΐάλλω ,  poet.,  nur  Impf.  3  Sg.  προ- 
ϊ'αλλε,  hervor-,  wegsenden,  wegschik- 
ken,  τινά  «π'  ονρανόθ^εν,  Ö365;  εηΐνήας, 
Λ  3;  άγρόνόε,  ο  370;  σίαλον,  ξ  18.  [?] 

προ-ΐάπτω,  poet.,  Fut.  3  Sg.  προΐάψει, 
Inf.  ειν,  Aor.  προΐηψε  =  d.  vhg.,  dann  ent- 
senden, hinsenden,  riv«  "Αιδι,  jmdn  zum 
Hades,  *A  3  (das.  Nägelsb.)  Ζ  487.  Λ  55;  "Ai- 
δωνηι,  Ε 190.  [Τ] 

προ-'νημι,  Präs.  3  Sg.  προΐηαι  u.  προίει 
{Bekk.  II  προΐεΐ,  doch  s.  Ameis-Hentze  Anh. 
zu  δ  372.)  Β  752.  PI.  -ιεΐαι,  Impr.  προΐει,  ω 
519,  Konj.  3  Sg.  προΐ^,  h.  Yen.  152;  P.  προΐ- 
εΐσα;  1  Sg.  Impf.  ion.  u.  att.  προίειν,  ι  88. 
κ  100.  /u9,  2  Sg.  προΐεις,  ω  333.  3  Sg.  προίει 
(Bekk.  II  προΐην,  τΐροΐης,  προΐη,  vgl.  Hom. 
Bl.  Ι  S.  64,  übr.  s.  μεΒ^ίημι  und  άνίημι);  Aor. 
προήκε,  oder  προέηκα,  ε;  8  PI.  πρόεααν, 
Impr.  πράες,  προέχω,  Inf.  προέμεν,  ep.  st. 
προεΐναι  κ  155;  eigtl.  vorwärts  senden,  dh. 
α)  von  Personen,  fortsenden,  entsenden, 
ausschicken,  τινά,  Α  326.  ι  88;  mit  Inf. 


')  Δ.  erklären  es  ,, starkgeschichtet,  fest",  noch  a. 
„übereinander  geschichtet",  v.  den  Lagen  des  Schildes. 
Übr.  s.  anch  Hentze  Anh.  zur  St. 

"-)  Vgl.  Rumpf  de  aed.  Hom.  II  2.  Gerlach  Philol. 
XXX,  503  S.    Dörpfeld  bei  Schliemann  Tiryns  S.  225  ff. 


zur  Bezeichn.  des  Zwecks,  καλήμεναι,  um 
zu  rufen,  Κ  125,  vgl.  Vs  388.  563;  ι-μο'ί 
πνοιήρ  Ζεψνρον  προέηκεν  ar/vai,  er  ent- 
sendete den  Hauch  des  Zephyrs,  dalä  er  mir 
wehete,  κ2ό•,  υνρον,  }Ί83η.  ö.;  zujmdem, 
ες  τίνα,  ω333;  έπίτινα,  Λί342:  entlassen, 
losgeben,  J  398;  τήνδε  ^εώ  πρόες,  ent- 
lasse sie  dem  Gotte  zu  Ehren,  Α  127.  b)  von 
Sachen,  νηας,  /f  468;  αγγελίας  τινί,  0  92; 
von  Geschossen,  absenden,  werfen, 
schleudern,  υιστονς,  βέλος,  εγχος,  θ  297. 
Λ  210.  Ρ  516;  Μενελάω  'έπι  προέμεν  τ αχνν 
ιόν,  auf  Μ.  (ν.  1.  ^7Γί7Γί>., 's.  Hentze  Anh.)  d  94; 
ες  πόντον  βοός  κέρας,  ^«253;  vom  Flusse, 
νδωρ  ες  Πηνειόν,  sein  Wasser  in  den  Pe- 
neios  entsenden  d.  i.  ergieisen,  Β  752;  übtr. 
φήμην,  V  105:  οίνος  έπος  προέΐ]κεν ,  der 
Wein  treibt  od.  lockt  wohl  ein  Wort  hervor, 
^466;  κνδός  τινι,  verleihen,  geben,  /7241. 
c)  fahren  od.  fallen  lassen,  πηδάλιον  εκ 
χειρών,  «316;  πόδα  προέηκε  φέρεσβ-αι,  τ 
468. 

προΐκτης,  αο,*)  ep.  der  Bettler,  *ί)449; 
άνίιρ  προίκνης,  ρ  352. 

προίξ,  Gen.  προικός,  Gabe,  Geschenk, 
nur  Genit.,  γενεσθ-αι  προικός,  ein  Geschenk 
geuiefsen,  ρ  413;  u.  προικός  als  Adv.  wie 
sonst  προίκα  (nach  Eust.)  umsonst,  ohne 
Entgelt,  χαρίζεαΘ•αι%  vi 5  (vgl.  Thiersch 
§  198,  6).  Kr.  Dial.  46,  4,  3;  anders  ders.  47, 
17,  2. 

προ-ΐατημι,  nur  Part.  Aor.  1  προστήσας, 
trans.  vor-,  voranstellen, τίν«  μάχεσϋ^αι, 
jmdn,  um  zu  kämpfen,  z/  156  t. 

ΠροΙτος,  S.  des  Abas,  K.  zu  Tiryns.  Von 
seinem  Bruder  Akrisios  vertrieben,  floh  er 
zum  König  lobates  in  Lykien.  Dieser  gab 
ihm  seine  Tochter  Anteia  und  brachte  ihn 
in  sein  Reich  zurück,  Ζ 157  ff.  Hart.  Rel.  d. 
Gr.  III  S.  92. 

προ-χαΟ••ίζ,ω,  nur  Part,  -ζόντων,  sich 
vorwärtsfliegend  niederlassen,  von  Kra- 
nichen, Β  463  f. 

προ-καλέω,  nur  ep.  Aor.  1  Med.  3  Sg. 
προκαλέααατο,  Impr.  -κάλεαααι,  ep.  3  Sing. 
Konj.  mit  kurzem  \Okale  προκαλέσσεται, 
H39.  ä)  zu  sich  hervorrufen,  dh.  her- 
ausfordern, τινά,  absol.  iV809.  &  142,  u. 
χάρμ^,  zum  Kampfe,  Η 218.  285,  oder  μα- 
χέσασ^αι,  Γ  432.  if  39.  50;  übhpt  δ)  sich 
(sibi)  hervorrufen,  herbeilocken,  προ- 
καλεν μένος  (ion.  st.  -λον μένος)  νπνον,  h. 
Merc.  241. 

προ-καλίζομαι,  ep.  Nebenf.  ν.  vhg.,  nur 
3  Impf.  Med.  προκαλίζετο  ohne  Augm.,  u. 
auiserdem  Imper.  προκαλίζεο,  σ20,  her- 
ausfordern, zum  Kampfe,  τινά,  Ε  807.  Η 
150,  mit  Inf.,  Γ 19.  J  389.  θ•  228;  χερσί,  zum 
Faustkampf,  σ  20. 

*π:ροκάς,  άδος  =  πρόξ,  h.  Ven.  71. 
*προ-κατ•έχω,   nur  Med.    vor   sich 
herab-,  herunterhalten,  προκατέσχετο 
καλύπτρην,  h.  Cer.  197. 
πρό-κειμαι,  Dep.  Med.,  vor-,  bereit 

»)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et."  S.  138.  Fick  Bezzenb. 
Beitr.  VIII  330. 

*)  Α.,  wie  Vofs  Π.  Passow,  nehmen  anch  hier  mit 
den  Schol.  προιχός  als  Sahst,  „milde  Gaben  reichen". 
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liegen,  nur  προκείμενα  ονείοχα,  vorge- 
setzte Speisen,  791.  α  149  (das.  Ameis-Hentze 
Anh.)  u.  ö. 

' πρό-κλντος  {κλνω),  vormals  gehört, 
tnea,  früher  gehörte,  d.  i.  alte,  Sagen,  nur 
Υ  204  f. 

Πρόκρις,  ιόος,  Τ.  des  Erechtheus,  Kö- 
nigs in  Athen,  Gem.  des  Kephalos,  λ  321 1). 

^QO-XQoö0ogfd{xQOaaai),nachAvistarch 
(s.  Lehrs  Arist.''  p.  222)  stufen-  od.  staff  ei- 
förmig (κλιμακηόόν),  Ξ  35t;  προκρόσσας 
ερνσαν  νήας,  sie  zogen  die  Schiffe  stufen- 
förmig ans  Land  (so  dafs  sie  in  mehrern 
Keihen  hintereinander  zu  stehen  kamen), 
weil  das  Ufer  nebeneinander  sie  nicht  fassen 
konnte  % 

προ-κνλίνόω,  vorwärts  wälzen ;  nur  Med. 
3Sg.  -εται,  sich  vorwärts  wälzen,  fort- 
rollen, vom  Meere,  α  18  f. 

προ-λέγω,  auslesen,  Part.  Perf.,  Pass. 
προλελεγμένοι,  die  auserlesensten,  iV689t. 

προ-λείπω,  Aor.  Part,  προλιπών,  οΰσα, 
όντες,  Inf.  προλιπεΐν,  Perf.  προλέλοιπεν, 
eigtl.  verlassen,  zurück-,  im  Stiche 
lassen,  νεκρόν,  P275;  κτήματα,  γ  314.  ο 
11;  πηονς  καΐ  πατρίι)α  γαΐαν,  ψ  120:  übtr. 
μήτίς  σε  προλέλοιπε,  die  Klugheit  verliefs 
dich,  β  279. 

προ-μ,αχίζω ,  ep.  (πρόμαχος),  nur  Impf. 
3  Sg.  προμάχιζεν,  α)  ein  Vorkämpfer 
sein,  in  der  ersten  Reihe  fechten, 
Τρωσί,  unter  den  Troern,  */'16.  δ)  den  Vor- 
kampf aufnehmen,  τινί,  mit  jmdm,  Y376. 

προ-μαχομαι ,  nur  Inf.  -εσϋ-αι,  voran- 
kämpfen, τινός,  vor  jmdm,  *^  217.  P358. 

πρό-μ,αχος^)  (/^άχ??),  der  Vorkämpfer, 
der  in  der  ersten  Reihe  kämpft,  oft  im  Plur., 
J  505  u.  ö^  Od.  nur  σ  379.  ω  526, 

Πρόμαχος,  S.  des  Alegenor,  ein  Führer 
der  Boioter,  α  476.  482.  503. 

προ-μίγννμι,  nur  Inf.  Aor.  2  Pass.  προ- 
μιγήναι,  vorher  vermischen;  Pass.  παλλα- 
κίόί,  dem  Kebsweibe  vorher  beiwohnen  (s. 
μίγννμι  3,  c)  nur  /  452  f. 

προ-μνηύτίνοι*),  3,  nur  Plur.,  einzeln, 
einer  nach  dem  andern,  opp.  αμα  πάν- 
τες, nur  *λ  233.  φ  230. 

προμολών,  s.  προβλώσκω. 

πρόμος,  poet.  (πρό,  Curt.  Et.^  S.  73.  283. 
Lob.  Path.  El.  I  p.  355),  eigtl.  Vordermann, 
b.  Hom.  stets  Vorkämpfer,  P44.  0  293. 
λ  493  u.  s. ;  άνήρ,  Ε  533;  τινί,  gegen  jmdn, 
Η  75;  τοΐαιν  ΈρενΟ-αλίων  πρόμος  Ίστατο, 
unter  ihnen  trat  als  Vorkämpfer  Ε.  auf,  H13Q. 

προ-νοέω,  Aor.  1  ohne  Augm.  3  PI.  προ- 
νόησαν, Inf.  -ησαι,  1)  vorher  bemerken, 


1)  Sie  wurde  ihrem  Gemahl  Kephalos  untreu  u.  floh 
zum  Minos  nach  Kreto,  von  dem  sie  reich  heechenkt  zu 
ersterem  zurückkehrte.  Dieser  tötete  sie  nnvorsichtiger- 
weise  auf  der  Jagd,  indem  er  sie  für  ein  Wild  hielt, 
Tgl.  Ovid.  Metam.  7,  672  ff. 

^)  A.  dagegen:  „vorragend  wie  Mauerzinnen",  d.  i. 
so  gestellt,  dafs  ihre  hohen  Hinterteile  eine  Art  von 
Mauer  mit  vorspringenden  Zinnen  bildeten. 

')  nach  Ahrens  Forraenl.  S.  141  aus  πρόμος  verl. 

*)  Abltg  zw.;  nach  den  Gramm,  von  μίνω  st.  ηρο- 
μίνιτίνοί,  nach  a.  von  πρόμος,  wie  άγχιατϊνος,  gebil- 
det, nach  Düntzer  zu  λ  233  eigtl.  „nach  der  Bestim- 
mung", von  προμνηατις. 


-sehen,  δόλον,  Σ  256.  —  2)  vorher  er-t 
denken,  -ersinnen,  αμεινόν  τι,  ε  364. 

Πρόνοος,  e.  Troer,  von  Patroklos  erlegt» 
i7399. 

πρόξ,  προκός,  f.  (St.  προκ,  vwdt  mit 
περκνός,  Curt.  Et.^  S.  275),  wahrsch.  Dam- 
hirsch, (),295t.  1) 

προ-παροιύ-εν,  vor  e.Konson.auch^po- 
πάροι^ε,  poet.  {πάροιΒ-ε,  πάρος],  1)  Adv. 
vomRaume,  vorn,  voran,  davor,  vor  aus  > 
κιών,  0  260;  ίέναι,  ρΤΠ;  ερχεσθ-αι,  ρ  282; 
εζετο,  h.  Mer.  299;  άποστρέψασκε  Χ  197 
U.S.:  auch  vor,  in  Gegenwart, vorAugeu, 
o22b•,  vorwärts,  ^ριπε,  J7319.  b)  von  der 
Zeit,  zuvor,  vorher,  Κ  476.  Λ  734.  Χ 197, 
opp.  όπίσσω,  λ  483.  —  2)  Präp.  mit  Gen. 
α)  ν.  Räume:  vor,  πόλιος,  πνλόων,  Q-νράων, 
Β  811.  Ζ  307.  α  107;  ποδών,  Ν  205  u.  dgl. 
ö.;  νεός,  vor  dem  Vorderteile  des  Schiffes, 
ι  482  (opp.  μετόπιαθ-ε,  Vs  539),  b)  davor 
hin,  entlang,  längs,  ί/ίόνος,  ^92,  wo  der 
Gen.  vorangeht^  wie  //  348.  α  297.  0  66  u.  s. 

πρό -πας,  ασα,  αν,  poet.,  ganz,  ήμαρ^ 
Λ  601.  1 161  (das.  Ameis  Anli.)  u.  s.,  h.  Merc. 
206. 

προ-πέμπω,  nur  Aor.  1  προνπεμψα,  ε, 
αν,  vorausschicken,  τινά,  ρ  54.  ω  360: 
gew.  fortschicken,  hinsenden,  ές'Ατρεί- 
δην,  ρ  117;  εις  Άίδαο,  sc.  δόμον,  zum  Hades 
senden,  6»  367. 2) 

προπέφανται,  s.  προψαίνω. 

προ-πίπτω,  nur  Part.  Aor.  προπεσόντα, 
όντες,  vorwärtsfallen,  Batr.  255;  auch 
sich  vorwärtsbeugen  od.  -legen,  προ- 
πεαόντες  ερεσσον  (incumbentes),  um  den 
Griff  des  Remens  (Ruders)  abzustoßen,  d.  i. 
mit  großer  Anstrengung,  *i  490.  μ  194. 

προ-ποόίζω,  nur  Part,  -ων,  denFufö  vor- 
wärts setzen,  vorschreiten,  *N  158.  806. 

*πρό-πολος,  f.  (πολέω),  Dienerin,  h. 
Cer.  440. 

π;ρο-π;ρ?ϊνϊίς,  £ς,  poet,  vorwärts, vorn- 
über geneigt,  opp.  οπίσω,  Γ"  218;  χ  98 
περί  γαρ  δίε  μή  τις  εγχος  άνελκόμενον  ή 
έλάσειεν  φασγάνω  άίξας  ήε  προπρηνέα 
τνιραι  (Optat.),  denn  er  fürchtete,  es  möchte 
ihn  einer  beim  Herausziehen  der  Lanze  zu- 
rücktreiben od.  ihn,  den  Vorwärtsgen eigtea 
(d.  i.  beim  Bücken  um  die  Lanze  herauszu- 
ziehen), verwanden;  so  j.  mit  Ameis-Hentze, 
Kayser  u.  Bekk.  Π  nach  Doederl.  n.  618  u. 
Friedl.3);  ^κταννειν  προπρηνέα  τινά,  vor- 
wärts, aufs  Angesicht,  hinstrecken,  i2  18. 

προ-προ-χνλίνόομαι,  verstärktes  κν^ 
λίνδομαι,  nur  Ρ.  -όμενος,βρ.,  fort  und  fort 
sich  vor  jmd  wälzen,  von  e.  Bittfiehen- 
den,  τινός,  A'221 :  übtr.  v.  e.  Herumirrenden, 
unser  „in  der  Welt  herumgeworfen  werden", 
ρ  525. 

προ- ρέω,  poet.  st.  προρρέω,  nur  Präs. 
-έει,  -έονοι,  Inf.  -έειν,νατί.  -έοντος,  ι,  α. 


>)  S.  ο.  Keller  Tiere  des  klass.  Altert.  1887  S.  78. 

'ή  Das  Metrum  erford.  die  Krasis  nur  ω  360,  dh. 
Nauck  sonst  προ/π.,  e.  Mel.  Gre'co-Kom.  IV  95. 

ä)  Yulg.  προπρηνΐί  {φασγάνω)  u.  τύψας,  was  man 
erklärte :  „mit  herabgeführtem  Streiche ,  durch  einen 
Hieb",  im  Ggstz  von  rkdaai,  was  man  ,, stechen"  deu- 
tete; vgl.  Doederl.  u.  Ameis. 
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:•,  1)  vorwärts  flielsen,  dahinfliefseu, 
trömen,  Φ  260  u.  s.  ε  444;  nXaoe,  Ε 598. 
1^19;  εις  αλαδε,  κ  351:  hervorfliefsen, 
trömen,  Χ  151.  —  2)  trans.  flielsen 
lachen,  νδωρ,  h.  Ap.  380 *). 
πQό-QQlζoς  (^ί'ζα),  aus  der  Wurzel, 
is  zur  Wurzel,  vonGrundaus,  *^157. 
415.^ 

,Ύζ)θ§,  dor,  u.  ep.  προτί  u.  ποτί  (skr. 
rdd,  Curt.  Et.«  S.  284)2).  a)  Adv.^,  dazu, 
beudrein,  überdies,  ηρός  δ'  αρα  πη- 
Ό.ιον  ποιήαατο,  ε  255;  ηρός  d  αμφω  ρήξε 
'νοντε,  Ε 307',  ηοτΐ  δ'  αν  καΐ  εγείρομεν 
λλονς,  Κ  108,  vgl.  Ν  678.  Π  504.  Χ  59.  ^ 
.').  π  291.  τ  10.  υ  41  u.  s. ;  ηρος  μνΒ-ον 
\ιηεν,  Α  189.  —  2)  An  das  adverbial  ge- 
•auchte  ηρό  schliefet  sich  ein  näher  bestim- 
mender Kasus,  noxi  δε  ακηπτρον  βάλε  ycuy, 
Jin  zur  Erde,  Α  245.  β  80;  μίν  (με)  ηρός 
ν&ον  εειπεν,  Η  4:6.  Θ  280.  δ  803.  ζ  21.  ς 
!)2  U.  Ö.  —  Β)  Präp.  mit  Gen.,  Dat.  u.  Acc, 
edeutet  urspr.  wahrsch.  „nahe,  nahebei"''). 
I)  Mit  Gen.  1)  vom  Räume,  a)  eigtl.  zur 
»ezeichnung  einer  Bewegung  von  e.  Gegen- 
tande her,  von  —  her,  von  —  aus,  "κετο 
ήε  προς  ήοίων  ή  εσηερίων  άνθ-ρώπων, 
.  östlichen  oder  westlichen  Menschen,  &  29. 
)  zur  Bezeichnung  der  Richtung,  bes.  bei 
»rtsangaben,  eigtl.  „von  e.  Orte  her",  wo  die 
rriechen  von  dem  genannten  Orte  aus ,  wir 
om  eigenen  Standpunkte  aus,  die  Örtlichkeit 
ezeichnen,  also  nach  unserer  Auifassung 
ach  —  hin,  nach  —  zu,  gegen,  bei, 
ρός  αλός,  προς  Θνμβρης,  nach  dem  Meere 
in,  bei  Th.,  if  428.  430;  προς  νηών,  gegen 
ie  Schiffe,  0  670;  προς  Βορέαο,  gegen  Nor- 
en,  V  HO;  vrjaoc  πρός'"Ηλιδος,  nach  Elis 
u,  bei  E.  liegende  Inseln,  ψ  347;  προτί  πτό- 
ιος  πέτετ'  αεί,  er  flog,  eilte  immer  dahin, 
uf  der  Seite  der  Stadt,  u.  in  der  Nähe  der- 
elben,  X  198.  —  2)  übtr.  α)  bezeichnet  es 
in  Ausgehen,  Herrühren,  Veranlassen,  dh. 
ach  von  dem  durch  die  Kraftäulserung  einer 
'erson  od.  Sache  Bewirkten,  von,  durch, 
ermittelst,  von  Seiten,  vermöge, 
'^egen,  άκονειν  τι  προς  τίνος,  etwas  von 
aidm,  aus  dem  Munde  jmds  hören,  Ζ  525; 
χειν  τιμίων  προς  Ζηνός,  λ  302;  οϊτε  Ο-έμι- 
τας  προς  Δώς  είρναται,  d.i.  die  vom  Zeus 
rhaltenen,  Α  239,  s.  Nägelsb.;  προς  άλλης 


1)  s.  dae.-Banm.,  Wolf  nach  Eost.  nqoxhiv. 

')  Über  ηςοτί  u.  nozi  s.  Kayser  Philol.  X  S.  313  f. 
VIII  S.  675.  La  R.  Ztsclir.  f.  ö.  Gymn.  1868  S.  503. 
annack  Curt.  Stud.  X  101  ff.  Über  die  Grundbdtg  s. 
leibrück  Syntakt.  Forsch.  IV  132. 

')  προτί  u.  ποτί  kommen  gew.  mit  'dem  Acc.  vor, 
iltener  mit  dem  Dat.,  und  jede  Form  nur  einmal  mit 
en.,  Λ  831.  X  198.  Über  das  Verhältnis  in  der  An- 
endung  der  drei  Formen  bei  Hom.  bemerkt  Bekk.  Hom. 
1.  I  107:  προ;  findet  sich  200mal,  u.  zwar  14mal  vor 
igamm.  WW. ;  προτ/  60 mal  und  zwar  vor  Digamma 
7  mal  (vor  α-ατν  33 mal,  vor"/Atoy  17  mal,  vor  ov  3 mal, 
»r  ojxov  u.  Ol  2  mal),  ungerechnet  ngoxitiktlv  u.  ττρο- 
tftnriFv,  aufserdem  in  ηςατιάητΐΐν ,  προτίβάλλίΐν,  προ- 
',μν&/,αασ-9αι,  u.  άηροτίμαατος,  an  allen  StSt.  könnte 
lufser  Ω  110)  πριίς  stehen;  von  προτί  unterscheidet 
ich  diis  SOmalige  u.  Omal  zsgstzte  ποτί  dadurch,  dafs 
änes  über  20mal  Position  jmacht  u.  aufser  Φ  507,  wo 
licht  ποτί  herzustellen  (vgl.  ω  347);  überall  Pyrrhi- 
aius  bleibt,  ποτί  aber  an  22  StSt.  Position  auch  leidet, 
so  zum  Jambus  wird.  Apostrophiert  werden  προτί 
ποτί  bei  Hom.  nirgends,  wohl  aber  bei  den  Alexandr. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.    9.  Aufl. 


υφαίνε  IV,  auf  das  Geheilseiner  andern,  Z456; 
T////)v  αρνναΟ^αι  προς  Τρώων,  von  selten  der 
Tr.,andenTr..  Α  160,  vgl./I85.  X5U;  προς 
Διός  είαι  ξεΐνοι,  sind  od.  kommen  von  Z., 
α  deo  missi  sunt  (s.  Nägelsb.  a.  a.  0.),  u.  stehen 
dh.  unter  seinem  Schutze,  ζ  207.  ξ  57;  bei 
Passiven,  ή  σοι  άριστα  πεποίηται —  προς 
Τρώων;  Gewiss  ist  dir  Herrliches  von  selten 
der  Troer  bereitet  worden,  widerfahren?  Ζ 
57,  u.  mit  ungewöhnl.  Trennung  der  Präp. 
V.  ihrem  Nomen,  τά  σε  προτί  φααιν  Άχιλ- 
ληος  δεδιδάχθ-αι,  Α  831.  h)  bildl.,  sich  an 
die  örtliche  Bdtg  der  Nähe  anschließend,  bei 
Schwüren  und  Beteuerungen,  προς  0•εών 
μάρτνροί  ϋατων,  sie  seien  Zeugen  vor,  in 
Gegenwart,  angesichts  der  G.,  d.  i.  bei  den 
Göttern,  Α  339.  T188;  so  bei  denVV.  „bitten, 
flehen",  λ  67.  ν  324. 

Π)  Mit  Dativ,  nur  vom  Räume,  l)zur  An- 
gabe des  Verweilens  bei  einem  Gegenstande : 
vor,  neben,  au,  auf,  in,  bei,  zu,  ποτί 
γοννααι  παππάζειν,  an  od.  auf  d.  Kn.,  Ε 
408;  προς  περόνη  καταμνξατο  χείρα,  an 
der  Spangenzunge,  Vs  425,  ποτΙ  απι?.άδεσσι 
θ-αλάααης,  ε  401;  ν^ας  ποτΙ  απιλάδεααιν 
εαξαν,  an  den  Klippen,  y298;  άνεμος  ποτί 
δρνοΐν  ήπνει,  in  den  Eichen,  α  398;  προς 
άλλήλ^σι  εχονται ,  aneinander,  ε  329 :  auch 
bei  VV.  der  Bewegung,  wenn  der  Begriff  der 
darauf  folgenden  Ruhe  mitbezeichnet  werden 
soll,  τέκνα  βαλλόμενα  προτί  γαί^],  Χ  64,  u. 
so  ist  auch  λ  423  ποτί  γαί^  zunächst  mit 
βάλλον  zu  verbinden,  s.  das.  Ameis-Hentze; 
βάλλειν  τίνα  ποτί  πέτρ^ί,  ?415  u.  s.;  εγκέ- 
φαλος ραίοιτο  προς  ονδεΐ,  ^459;  προτί  οί 
λαβείν,  ελκειν,  Υ  418.  Φ  507  u.  dgl.  ö.  — 
2)  zur  Angabe  des  Hinzukommens:  dabei, 
dazu,  au&er,  κ68. 

ΠΙ)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume,  a)  zur  Angabe 
der  Bewegung  nach  einem  Gegenstande  hin, 
nach — hin,  nach,  zu,  auf— zu,  gegen, 
προς  τίνα  τόπον  ίέναι,  ερχεσθ-αι ,  βαίνειν, 
χωρεΐν,  άπονέεσΘ•αι,  άποβαίνειν ,  άπονο- 
ατεΐν,  άείρεαθ-αι,  Ικέσ&αι,  άίσσειν,  φενγειν 
U.  dgl.,  Hom.;  auch  an  etwas  empor  oder 
hinan,  ατείχεινπρός  ονρανόν,  am  Himmel 
emporsteigen,  λ  17 ;  so  bei  transitiven  Verben, 
als  φέρειν,  αγειν  προτί  "Ιλιον,  προτί  αστν, 
προτί  οίκον,  προς  δώμα,  nach  Ilios,  in  die 
Stadt,  ins  Haus  bringen,  führen,  Hom. ;  έλαν- 
νειν,  άράσσειν,  ρίπτειν,  ώΟ-εΐν  τι  προς  τι, 
etw.  an  etw.  schlagen,  schmettern,  stoßen,  u. 
ähnl. Hom.;  auch  ουταζείν  προς  Τί,Β.οίταζα». 
6)  von  der  Richtung,  ίδεΐν,  παπταίνεινπρός 
τι  oder  τίνα,  auf  jmdn  od.  etw.  hinsehen, Od.; 
στήναι  ποτί  πνοιήν,  gegen  den  Luftzug,  Λ 
622;  von  der  Lage  derÖrter,  ίέναι  πρόςήώ 
τ  ήέλιόν  τε,  Λ?  239;  κεΐσθ•αι  προς  ζόφον, 
ι  26;  ναίειν  προς  ήώ  τ*  ήέλιόν  τε,  ν  240; 
κλαίε IV  προς  ονρανόν,  Θ  364:  häufig  bei  den 
Verben  „reden,  sagen,  sprechen",  προς  τίνα, 
zu  jmdm;  dh.  auch  όμννναι  προς  riya,jmdm 
zuschwören,  ξ  331  (s.  Ameis-Hentze  das.);  dh. 
zur  Bezeichnung  irgend  einer  Beziehung,  προς 
Τνδείδην  τεύχε  «jM/ri/^ev,  tauschte  die  Waffen 
mit  dem  T.,  Ζ  235.  c)  mit  dem  Nebenbegriff 
der  entgegengesetzten  Richtung,  gegen, 
wider,  άίασειν  προς  ρόον,  gegen  den  Strom, 
32 
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Φ  303;  in  feindlichem  Sinne,  μάχεαΟ-αι  προς 
Τρώας,  gegen  die  Tr.,  Ρ 471 :  übtr.  προς  δαί- 
μονα, gegen  die  Gottheit,  d.  i.  wider  den 
Willen  der  Gottheit,  -P98.  104.  —  2)  von  der 
Zeit,  gegen,  nur  ποτΐ  εσπέρα,  ρ  191. 

Anm.  Dem  Kasus  nachgesetzt  findet  sich 
πρ.  nur  selten,  und  dann  steht  es  noch  zwi- 
schen Subst.  u.  dem  folgenden  Attribut,  b. 
Hom.  nur  αστν  πότι  αψέτερον,  Ρ  419. 

C)  In  Zsmmstzgen  bezeichnet  es  bes.  die 
Bewegung  u.  Richtung,  nächstdem  das  Ver- 
weilen bei  etwas,  endlich  ein  Hinzukommen, 
e.  Steigerung,  an,  zu,  hinzu,  daran,  da- 
bei, noch  hinzu. 

πQOö-άγω,  vom  Präs.  nur  προαάγοιεν, 
Aor.  2  προαήγαγε,  hinzu-,  herbeiführen, 
-bringen,  πημά  τινι,  ρ  446|.  —  δώρα  τινι, 
jmdm  Geschenke  darbringen,  h.  Αρ.  272. 

προΟ'αΐοΟω,  nur  Part.  Aor.  προοάίξας, 
hinzu-,  herbeistürmen,  -springen, 
-stürzen^  *χ  387.  342.  365. 

JtQOu- αλείφω,  nur  Impf,  προσάλειφβ, 
daranstreichen,  -schmieren,  φάρμα- 
κόν  Ttvi,  jmdn  mit  einer  Salbe  bestreichen, 
κ  392  f. 

πρού-αμννω,  vom  Präs.  3  Sg.  -ει,  1  PI. 
-ομεν,  Inf.  Aor.  προααμνναι,  ά)  abs.  Hilfe 
leisten,  *E  139.  Π  509.  h)  mit  Dat.  rivl, 
jmdm  (etw.)  abwehren,  d.  i.  jmdm  zu  Hilfe 
kommen,  helfen,  //  238. 

*προο-αναγχάζω,  nur  Aor.  3  Sg.  ep. 
τιροαηνάγκαασε,  noch  dazu  nötigen, 
zwingen,  mit  Inf.  h.  Cer.  413. 

προο-άπτω,  dor.  und  ep.  προτι-άπτω, 
nur  Präs.  1  Sg.,  anknüpfen;  übtr.  ertei- 
len, gewähren,  κνδός  τινι,  iiillOf. 

πρού-αρηρώς,  νια,  ός,  ep.  intr.  Part.  Pf. 
Ύοηπροσ-αραρΙσκο},  intr.  anpassend,  an- 
gefügt, έπίααωτρα,  fest  anschlieisende 
Schienen,  nur  -ότα,  Ε  726  f. 

πρού-ανόάω,  poet.,  Impr.  -άτω,  Impf. 
προσηνδων,  3  Sg.  -a,  ep.  3  Dual,  προσανδή- 
την'^),  ^136. X90, ansprechen,  anreden, 
das  \Vort  ergreifen,  oft  abs.,  indem  das  Ob- 
jekt aus  d.  Zshg  zu  ergänzen  ist ,  J  24  u.  ö. ; 
od.  mit  Acc.  Pers.,  i345;  xcvä  επέεσσιρ,  Λ 
136.  ο  440  u.  ö.,  u.  μειλιχίοίσιν,  s.  μειλίχιος 
δ);  κερτομίοιαι,  Α  539:  am  häufigsten  mit 
dopp.  Acc,  Tiva  ί-πεα,  Worte  zu  jmdm  spre- 
chen, Α  201.  β  269  (das.  Ameis-Hentze  Anh.). 
λ  209  u.  ö.  LaR.  z.  Β  59.  Stud.  §97, 1. 112,1. 

τΐροΟ'βαίνω,  Aor.  2  προσέβης,  βη,  3  PI. 
•προσέβαν  (st.  προοέβηααν),  Part,  προσβάς ; 
ep.  3  Sg.  Aor.  Med.  προσεβήσετο,  Β  48.  Ξ 
292.  φ  5. 43.  h.  Merc.  99  (sonst  -ατο,  s.  βαίνω), 
hinzu-,  hinan-,  auf  etw.  zu-  od.  los- 
gehn,  -schreiten,  προς  δειράδα,  h.  Αρ. 
281;  gew.  mit  Acc.  Γάργαρον,  λ  292;  προς 
^'Ολνμπον,  ν.  d.  Eos,  bildlich,  7/48;  λόφον, 
h.  Αρ.  520;  auch  wohin  gelangen,  κνημονς, 
Ψ 117:  ονδόν,  betreten,  ψ  43;  so  λά|  προσ- 
/?«ς,(auf  den  Toten)  tretend,  jE'620;  aber 
άταρπόρ,  e.  Fulspfad  beschreiten,  begehen, 
^  1  (hier  nach  der  Örtlichkeit,  hinan-,  liinauf- 
schreiten,  so  auch  κλίμακα,  φ  5),  α.  ΰρος. 


')  Tgl.  Ober  diese  Form  Hinriclis  de  Hom.  eloc.  vest. 
Aeol.  p.  128. 


τ  431  (an  dies.  StSt.  deutet  προς  auf  das  zu 
erreichende  Ziel  hin,  der  Acc.  steht  wie  in 
βήσετο  δίφρον  u.  ähnl.). 

προα-βάλλω,  ep.  u.  dor.  προτί'β,,  2  Sg. 
Pr.  Med.  προτιβάλλεαι,  urspr.  u.  ep.  F.  st. 
-βάλλ^,  1)  Akt.  auf  jmdn  od.  etwas  werfen, 
jmdn  od.  etwas  treffen,  Ήέλιος  προσί- 
βαλλεν  άρονρας,  Η.  traf  die  Gefilde  mit  sei- 
nen Strahlen,  d.  i.  beschien  sie,  HA21.  τ  433. 
—  2)  Med.  sich  auf  jmdn  werfen,  ihn  an- 
greifen, τινά  επεΐ,  εργψ,  jmdn  mit  Wor- 
ten, mit  der  That  angreifen,  bestrafen  Ε  879. 

προα-όέρκομαι,  Dep.  Med.,  dor.  u.  ep. 
ποτ  1-6,,  nur  Präs.  3  Sg.  ποτιδέρκεται  u. 
Impf,  προσεδύρκετο,  poet.  W.,  ansehen, 
anblicken,  τίνα,  υ385;  ποτιδ.,  ΠΙΟ.  ρ  518. 

προΟ' δέχομαι,  Dep.  Med.,  dor.  u.  ep, 
ποτί'ό, ,  nur  Part.  Aor.  ohne  thematischen 
Vokal  ποτιδέγμενος,  ov,  ω,  οι,  ai,  eigtl.  an- 
nehmen; nur  übtr.  erwarten,  τίνα  od.  τΐ, 
ä:123.  T234.  β  186.  403  u.  ö.;  abs.  warten, 
harren,  Β  137.  β  205;  mit  όππότ'  αν  od. 
fi,  ^"415.  ψ  91. 

προο-όόρπιος,  dor.  u.  ep.  ποτιό,  {δόρ- 
7roi'),zumEssen  gehörig, dazu  dienend, 
*i  234.  249. 

προο'ΐΐλέω ,  dor.  u.  ep.  προτι-ειλέω, 
hinandrängen,  -treiben,  nur  προτιει- 
λεΐν,  τινά  επί  νηας  από  στρατόφι,  Α347|. 

πρόύ-ειμι  {ειμή,  nur  Part.  Präs.  προσ- 
ιόντι,  α,  hinzu-,  herangehen,  -kommen, 
darauf  losgehen,  i?515.  i/308.  π  5. 

πρού-εϊπον,  u.  dor.  u.  ep.  προτιεΐπον, 
nur  ep.  πριοαέειπον,  ες,  ε,  Opt.  3  Sg.  ηρο- 
τιείποι,  Χ  329,  anreden,  zu  jmdm  spre- 
chen, τίνα,  δ  375;  τινά  έπέεσσιν,  Α  224  u.  s.; 
La  R.  St.  §  97,  2.  112,  2. 

πρού-ερενγομαι,  Med.,  eigtl.  anspeien, 
anrülpsen;  übtr.  von  Meeres  wellen,  brau- 
send anschlagen,  anbranden,nur7ii>oa- 
ερενγεται  πέτρην,  an  den  Felsen,  0  621  f- 

πρόαΒ-εν  {ηρός,  Curt.  Et.^  S.  284),  poet. 
auch  πρόαθ-ε,  u.  vor  Vokalen  auch  πρόσ&\ 
auch  τό  πρ.  (in  Bdtgl,  2),  Μ  40.  Ψ  583.  ό 
688.  λ  629.  Ι)  Adv.  1)  vom  Räume,  vorn, 
opp.  οπισ&εν,  Ζ 181.  iV719;  όπλαι  al  πρό- 
σθ-εν,  die  vorderen  Hufe,  h.  Merc.  77;  πρό- 
σθ-εν  Ιίχειν,  vorhalten,  d  113.  2? 300  (wo  der 
Dat.  zum  Verb,  gehört;  so  auch  £"315.  ε  452) 
u.  s.,  vgl.  καλνπτω;  voran,  vorwärts,  πρ. 
ήγεμονενειν,  vorangehen,  i2  98  u.  s. ;  βαδί- 
ζειν,  h.  Merc.  320;  πρόσθ-εν  Uvai,  voran- 
gehen, Υ  95  (wo  der  Dat.  zu  τί^-ει  φάος  zu 
ziehen);  "ππονς  πρόσθ-ε  βάλλειν,  die  Pferde 
vorwärts  treiben,  ϊ*'572;  aber  intr.  Ψ  639 
Yorjagen,  den  Vorsprung  gewinnen, 
praevertere.  —  2)  von  der  Zeit,  vorher, 
früher,  sonst,  7^317.  346.  £^851.  iV66.  Ψ 
570.  1 370;  οι  πρόσ&εν,  die  Männer  der  Vor- 
zeit, I  524.  —  II)  Präp.  mit  Gen.  1)  vom 
Räume,  vor,  πρ.  πνλάων,  Θ-νράων,  πόλιος, 
ϊππων  u.  dgl.  Hom.  ö.;  πρ.  ποδών  έκχέειν 
όιστονς,  vor  die  Füfse  schütten,  χΑ;  τενχε' 
ε&ηκεν  πρ.  Άχιλλήος,  legte  sie  vor  Ach.  hin, 
Τ  13;  πρ.  τινός  φενγειν,  vor  jmdm  hei 
fliehen,  Ε  56  u.  s.;  σάκος  πρ.  στέρνοιο  φέ- 
ρων, vor  der  Brust  zum  Schutze,  /i  224 
ϊστασθ-αι  πρ.  τινός,   vor  jmdm  zu  seinem 
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cEntz^tehen,  schützen,  J  54,  vgl.  Vs  129 ; 

h.  b)  wie  n'jo,  für,  πολεμίζειν  πρ.  τινός, 
[  834,  vgl.  Φ  587.  —  2)  von  der  Zeit,  vor, 
'  359  (das.  Hentze  Anh.).  —  Oft  steht  es 
ach  nach  dem  Gen.,  J  54.  Μ 145.  Υ  163  u.  8. 

πρόύ-χειμαι^  dsirsLU  liegen,  vomDrei- 
ilse,  nur  ονατα  ονπω  προσέκειτο,  Henkel 
ifeen,  waren  noch  nicht  daran,  Σ  379  f. 

προο-κ^άιίς ,  tig,  ep.  {κηόος),  sorgsam, 
eilnehmend'),  φ 'ob  f. 

τίροα-κλΤνω,  dor.  u.  ep.  ποτι-κλ.,  nur 
'.or.  II  3  Sg.  προοίκλινε  u.  Perf.  Pass.  ηοτι- 
έχλϊται,  daranlehnen,  τι  τινι,  βέλος, 
ορών?^,  φ  138.  165;  {}ρύνος  ποτικέκλιται 
ντ(ι^),  der  Sessel  (des  Vaters)  ist  gelehnt 
teht)  an  demselben  (Pfeiler),  *  ζ  308. 

προσ•λέγομαι,  ep.  Med,,  3  Sg.  Aor.  ohne 
liematischenVokal7rooöeP.fxro,sichdazu-, 

anebenlegen,  -lagern,  ^^34 f. 

προο-μν-Θ•έομαι,  ep.  Dep.  Med.,  in  dor. 
'.  προτι-μ.,  Inf.  Aor.  1  προτιμνθ-ήσααθ^αι, 
nsprechen,  anreden,  τινά,  λ  143  j. 

προα-νίοοομαι,  ep.,  in  dor.  F.  ττοτί-ν., 
Hinzugehen,  -kommen,  nur  ποτινίσσε- 
ai  εις  τι,  1 381  f. 

προοόύαομαι,  s.  προτώαορμαι. 

προα-πελάξω,  hinan-,  in  die  Nähe 
)ringen,  nähern,  nur  P.  Aor.  νήα  ακρ^ 
τροσπελάσας,  ans  Vorgebirge  treibend,  ι 
285  t. 

προα-πίλναμαι,  ep.Med.,  nur  Impf.,  sich 
•asch  heranbewegen,  sich  rasch  nähern, 
:ivi,  an  etwas,  ν  95  f- 

προα-πλάζω^),  an  etw.  anschlagen, 
κίμντ}  προσέπλαζε  γενείφ,  schlug  ihm  ans 
iinn,  λ  583;  so  κνμα  προαπλάζον ,  Μ  285. 

τΐρού-πτ^ίααω,  sich  nach  etw.  hin- 
luckeu,  -neigen,  dor.  u.  ep.  Part.  Perf. 
:ιοτιπεπτηως,  vTa,  ός,  όνο  προβλήτες  άκταΐ 
ιπορρώγες  λιμένος  τίοτιπεπτηνΐαι,  zwei 
/orspriugende  schroffe  Landzungen  od.  Vor- 
gebirge, die  nach  dem  Hafen  zu  sich  (gegen 
inander)  senken,  ν  98  f.   Übr.  s.  πτήααω. 

πρού-πτνοαομαι,  Med.,  dor.  u.  ep.  ποτι- 
ττνααομαι,  β  77,  Präs.  Opt.  1  PI.  ποτι- 
ττνασοίμεθ-α,  Impf,  προαπτνσσετο,  h.  Cer. 
199.  Fut.  προσπτνξεται,  3  Sg.  Aor.  ohne 
.\ugm.  προαπτνξατο,  ep.  Konj.  Aor.  mit 
furzem  Vokale  προαπτνξομαι,  γ  22.  θ•  478. 
?  509.  eigtl.  sich  in  Falten  anschmiegen;  gew. 
abtr.  a)jmdn  umfassen,  umarmen,  ziv«, 
1451.  6)  übhpt  liebevoll  behandeln,  θ• 
178;  bes.  freundlich  anreden,  begrü- 
isen,  y22;  οφρα  τι  μιν  προαπτνξομαι,  da- 
aiit  ich  ihn  um  etwas  angehe,  ρ  509.  c)  an- 
sehen, anliegen,  angelegentlich  bit- 
ten; μνΟ^ω,  β  77.  δ  647.  d)  sich  freundlich 
beweisen,  επεΐ,  έργω,  h.  Cer.  199. 

πρόαοο--9•εν  (verm.  =  πρόσθ-εν,  vgl. 
Lob.  Path.  Pr.  _^p.  333  sq.),  ep.  Adv.,  vor- 
wärts, ελκών  άρματα  ελαύνων  πρ.  ίππονς, 
^Eumelos)  schleppte  den  Wagen  (dessen  Joch 
zerbrochen,  von  dem   also  die  Pferde   los 


')  nach  a.  „vertraut  machend". 
-)  So  seit  Bekk.  mit  Nitzsch,  vorher  αΰγγι• 
')  Δ.  nehmen  es  als  synk.  Form  v.  πιλάζω  (w.  s.), 
ηλάζω. 


waren)  und  trieb  die  Rosse  vorwärts  (vor  sich 
her)  1),  'F 533  f. 

πρόαύίο,  s.  πρόσω. 

προσ-ατείχω,  poet.,  3  Sg.  Aor.  2  προσ- 
έστίχε,  hinzuschreiten,  'Όλνμπον,  auf 
den  Olymp  zu,  υ  73  f. 

προθ-τέρπ<ο,  in  dor.  u.  ep.  F.  ποτί'Τ,^ 
nur  ποτιτερπέιω,  dazu,  dabei  ergötzen, 
erheitern,  unterhalten,  τινά,  Ο401|• 

προσ-τίθ-ημι,  nur  Aor.  3  Sg.  προσέθ-ηκε, 
dazu-,  daransetzen,  -legen  usw.,  λ/θ^ον, 
i  305  t;  hinzufügen,  τΐ  τινι,  h.  Merc.  129. 

*πρού-τρέπίο,  nur  Aor.  Med.  1  PI.  προσ- 
ετραπόμεο{)-α,  zuwenden.  —  Med.  s i c  h  w  e n- 
den,  τινά,  an  jmdn,  Ep.  15, 1. 

προαφάοΌ-αι,  s.  πρόαφημι. 

πρόα-ψάτος,  Abltg  zw.^);  frisch,  ώ 
757  t• 

πρόσ-φτιμι,  ep.,  nur  Inf.  Med.  προσφά- 
ad-ai,  \p  106,  u.  Impf,  προοέφην,  ης,  η  mit 
Aoristbdtg,  anreden,  τινά,  AM.  ι  282.  λ565 
u.  ö.;  τόν  d'  οντι  προσέφη,  J401,  s.  Ameis- 
Hentze  zu  ν  183  Anh.,  abs.  Ä369.  Φ  212  u. 
ö.  La  R.  St.  §  97,  3. 

προα-φνής,  ές,  eigtl.  daran  gewachsen; 
übhpt  daran  festsitzend  od.  befestigt, 
εκ  τίνος,  τ  58  t;  von 

προο.•φνω,  nur  Part,  des  intr.  Aor.  2 
προσφνς,  ϋσα,  eigtl.  angewachsen  sein, 
übtr.  fest  hangen,  sich  fest  halten,  mit 
Dat.  τω  προαψνς  έχόμην,άΆνΆη  fest  hangend 
hielt  ich  mich,  μ  433;  abs.  προσφναα,  i2  213. 

προα-φωνέω ,  nur  Impf,  προσεψώνεον, 
εε,  anreden,  τινά,  zu  jmdm  sprechen  ^22. 
ό  69  u.  ö.;  abs.  ε  159.  κ  109;  mit  Dat.  τοΐσιν, 
χ  69,  der  von  ein.  als  Dat.  instrum.  (sc.  επεσή 
„mit  diesen  Worten",  von  Faesi  als  Dat.  pers. 
im  Sinne  des  gew.  Acc.  gefaist  νητά,  eine 
Konstr.,  die  freilich  sich  erst  bei  Spätem  fin- 
det; nach  Ameis  ist  τοΐαιν  Dat.  commodi 
„für  sie";  La  R.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1860 
S.  552,  Kayser  u.  Hentze  schreiben  richtiger 
mit  einigen  Hss.  μετεφώνεε,  vgl.  St.  §  97,  4. 

προο-ψωνήεις^),  εσσα,  εν,  dor.  u.  ep. 
ποτιφ.,  anzureden  fähig,  fähig  zu 
jmdm  zu  reden,  nur  ι  456  t  in  dor.  F. 

πρόαω,  Ρ  598.  .Σ"  388.  ί542.  φ  369,  gew. 
ep.  πρόααω  (aus  St.  προτ^ο,  πρό,  Gurt.  Et.* 
S.  284),  Adv.,  a)  vom  Räume,  nach  vorn 
hin,  vorwärts,  Α  572.  Μ  274.  ι  542  u.  ö. 
6)  V.  der  Zeit,  vorwärts,  in  die  Zukunft, 
nur  in  der  Verbindung  mit  όπίσσω ,  Α  343. 
n09.  2;'250.  ω  452. 

πρόσ-ωπον  {ώψ),  bei  Hom.  meist  Plur. 

1)  vgl.  Minckw.  u.  Faesi ;  anders  Doederl.  n.  2466, 
der  wie  Spitzner  πρ.  für  πρόαω-&εν  „von  vom"  nimmt 
u.  die  Situation  sich  so  denkt:  ,,der  Wagen  des  Eum. 
war  zerbrochen ;  er  läfst  ihn  nun  von  den  Pferden  schlep- 
pen statt  ziehen ,  geht  seihst  vor  den  Pferden  her,  den 
Zügel  in  der  Hand,  und  schwingt  die  Peitsche  von  vorn 
nach  hinten".  Herwerden  vermutet  πρό  .Fi-itv,  s. 
auch  Hentze  Anh. 

'^)  Die  Bdtg  „frisch"  wird  durch  Herod.  II  89  er- 
wiesen, die  Deutungen  , .frisch  getötet"  (ftv)  od.  „an- 
sprechbar" (t.  ψημί)  od.  νεωστι  φανιίς  (φαίνω)  sind 
sämtlich  sehr  zweifelhaft,  übr.  vgl.  Peppmüller  zur  St. 

')  aus  ποτί  und  φωνή  gebildet ,  s.  Ameis  -  Hentze 
Anh.;  richtiger  wird  man  mit  Ahrens  Elementarb.  aus 
Hom.  S.  83  das  Wort  trennen  u.  ποτί  adverbial  nehmen; 
Goebel  De  epith.  Hom.  in  f»?  desin.  p.  42  schlägt  ποτί, 
izum  Vorhergehenden)  φωνήίΐζ  vor. 

32* 


ττ^οταμνω 


500 


ττροφαινω 


πρόσωπα  auch  von  eiuer  Person  (Thiersch 
§  185,  22.  Kr.  Dial.  44,  3,  3);  Sg.  nur  Σ  24. 
h.  10,  2.  31,  12.  Ep.  14,  22,  ep.  Plur.  προαώ- 
πατα,  σ192.  Dat.  προαώπααι,  H212,  Ge- 
sicht, Angesicht,  Antlitz. 

προ-τάμνω,  ion.,  nur  Part.  Aor.  2  προ- 
τομών u.  Opt.  Aor.  Med.  προταμοίμην,  1)  Akt. 
vorher  zerschneiden,  vorschneiden, 
1489:  vorher  behauen,  κορμόν  ίκ  ρίζης, 
■φ  196,  den  Stamm  von  der  Wurzel  an  vorher 
od.  zuerst  (aus  dem  Groben)  behauen  (worauf 
das  „Rings -Schlichten",  άμφιξέειν,  folgt) i). 
—  2)Med.  vor  sich  schneiden,  übtr.  ώλκα 
όιηνεκέα,  eine  gerade  Furche  vor  sich  hin- 
ziehen, σ  375. 

n;ρoτερog(7r()ό,Curt.Et.^S.283),Kompar. 
ohne  Posit.,  der  vordere,  frühere,  prior, 
1)  von  der  Zeit,  vorig,  früher,  älter,  γε- 
νεή,  Ψ 790;  ov  πρότερος  και  άρείων,  Ψ 588. 
τ  184,  πρ.  γενε^ ,  Ο  166.  182;  πρότεροι  αν- 
&ρωποι,  ältere  Leute,  ϊ^790;  gew.  die  früher 
lebenden  Menschen,  die  Vorfahren,  jE'687; 
so  πρ.  άνέρες,  Männer  der  Vorzeit,  θ•  223. 
λ  630;  auch  οι  πρότεροι  allein,  J308;  πρ. 
παίδες,  Kinder  aus  der  vorigen  Ehe,  ο  22; 
ήμαρ,  Φδ,  ήώς,  IV 794;  τ^  πρότερη  ^ο,.^μέρ^, 
am  vorigen  Tage,  π  50:  mit  Gen.  έμέο  πρό- 
τερος, eher  als  ich,  ΑΊ24.  —  2)  vom  Räume, 
was  vorn  ist,  vorder,  ηρ.  πόδες,  die  Vor- 
derfülse,  τ  228.  —  Dav. 

προτέρω,  ep.  Adv.,  weiter,  weiter 
vorwärts,  nach  vorn  zu,  πρ.  επεο,  tritt 
näher,  .Σ"  387,  αγειν,  Γ  400.  /199.  rf36,  u.  so 
ίΟ-νειν,  ίέναι,  μαίεαθ•αι,  ξ  356,  u.  dgl.  Hom.; 
ετι  πρ.,  noch  weiter,  Ψ  626.  ε  417:  übtr.  wei- 
ter, stärker,  ερις  προτέρω  γένετο,  der  Streit 
ging  weiter,  Ψ 490. 

*προτέρα)'0ε,  ep.Adv.  {πρότερος),  nach 
vornhin,  h. 32, 10. 

προ-τενχω ,  ep.,  Pf.  Pass.  προτέτνγμαι, 
vorher  verfertigen,  machen,  τα  μεν 
προτετνχθ-αι  έάοομεν,  das  wollen  wir  ge- 
schehen sein  lassen,  d.  i.  was  vorhergegangen 
ist,  wollen  wir  gut  sein  lassen,  nur  il  60. 
2:112.  T65. 

προτί,  ηροτιάπχω,  s.  προς,  προσάπτω. 

Προτιάων,  όνος,  ein  Troer,  V.  des  Asty- 
noos ,  0  455. 

προτφάλλεαι,  προτιειλεΖν,  s.  προσ- 
βάλλω, προσειλέω. 

προτιείποι,  s.  προσεΐπον. 

προ'τίθ-ημι,  ep.  3  PI.  Impf  πρότιΟ-εν-) 
st.  προετίΟ-εααν,  α  112,  vom  Aor.  3  Sg.  προν- 
9^ηκεν  (Nauck  προέΛ9:)  i2  409,  davor-,  hin- 
stellen, τραπίζος.  Od.  a.a.O.:  vorsetzen, 
vorlegen,  τΐ  κνσίν,  um  es  zu  verzehren, 
Ω,  409.  —  Auch  gehört  hierher  die  Form  προ- 
&έονσίν,  Α  291,  als  3  PI.  Präs.  von  e.  un- 
mittelbar aus  dem  St.  0•ε  gebildeten  Präs. 
o^^cw  für  προτιΘ•έασι  in  der  übtr.  Bdtg  frei- 
stellen, erlauben,  τοννεκά  οι  προΘ-έον- 
aiv  υνείδεα  μν&ήαααθ^αι ,  s.  Η.  Weber  Phil. 
XVI  S.  691  u.  La  R.  zur  St. ;  dagegen  ziehen 
a.  nach  Aristarch  mit  Rumpf  sie  zu  προΟ-έω, 


„voran  laufen",  der  erklärt,  ideone  eonvicia 
eins  praecurrunt  i.  e.  praepropera  sunt  ad 
loquendum:  „stürmen  ihm  deshalb  die  Schmäh- 
worte (einem  kecken  πρόμαχος  gleich,  An- 
spielung auf  αίχμητής)  voran  zur  Rede,  d.  i. 
sie  zu  reden";  Bekk.  Π  schreibt  προΛ^έωαΐ). 
Nägelsb.  hält  an  der  gew.  Erkl.  fest,  zu  wel- 
cher auch  Franke  u.  Hentze  zurückgekehrt 
sind,  s.  letzteren  Anh.  zur  St.  u.  Gurt.  Verb.^ 
I  218. 

προτιμνΘ•7ΐοαοΘ'αι,  s.  προσμνθ-έομαι. 

προτι-όούομαι,  ν.  Präs.  Ind.,  u.  Imper. 
-εο,  Impf.  3  Sg.  προτιόσσετο,  ep.,  dor.  u.  ep. 
F.  St.  προσόσσ.,  α)  hinsehen,  ansehen, 
τινά,  η  dl.  xp3Q6;  ή  α'  εν  γιγνώσκων  προ- 
τιόσσομαι,  ja,  dich  wohl  kennend,  sehe  ich 
dich  an,  d.i.  ja,  wie  ich  dich  immer  kenne, 
sehe  ich  dich  auch  jetzt  (du  bleibst  dir  stets 
gleich)!),  X  356.  b)  im  Geiste  voraus- 
sehen, ahnen,  κραδίη  προτιόσσετ  υΐε- 
d-ρον,  θάνατον,  ε  389.  ^  219.  Fulda  Unters. 
S.  56.  ^ 

πρό-τμηαις,  ιος,  ep.  (τέμνω),  eigtl.  der 
Einschnitt  vorn  am  Untei-leibe  über  den 
Hüften,  dh.  (nach  Aristarch)  der  vordere  Un- 
ter leib  zwischen  Scham  u.  Nabel 2),  Α  424  f. 

πρό-τονος  (τείνω),  der  S tag,  eigtl. „Vor- 
dertau", bei  Hom.  nur  Plur.,  die  Bugstage 
d.  h.  die  beiden  großen  Taue,  die  von  der 
Spitze  des  Mastes  nach  den  beiden  Seiten  des 
Vorderbugs  liefen  ^)  u.  daselbst  befestigt  waren, 
u.  dazu  dienten,  den  Mastbaum  aufzurichten, 
niederzulassen  und  zu  halten,  AiM.  /9  425.. 
μ  409.  ο  290.  h.  Αρ.  504. 

προ'Τρέπω,  vom  Präs.  nur  Impf.  3  PL 
ep.  προτρέποντο,  Aor.  2  Konj.  3  Sg.  προ- 
τράπηται,  Opt.  -οίμην,  Inf.  -έσί^αι,  vorwärts 
wenden.  —  Med.  sich  vorwärts  wenden, 
sich  hinbegeben,  hingehen,  ini  νηών, 
ί^700;^νοη  Helios,  έπΙ  γαΖαν,  λ  18.  ^381t 
übtr.  αχεί,  sich  der  Trauer  hingeben, 
Ζ  336.  —  Dav., 

προ-τροπαόην ,  Adv.,  „vorwärts  ge- 
wandt", φοβέοντο,  sie  flohen  immer  vor- 
wärts, d.i.  unaufhaltsam,  Π 304: f. 

προ-τνπτω,  nur  Aor.  προντνψε,  αν, 
(Nauck  προέτ.,  vgl.  προπέμπω  Anm.)  eigtl. 
trans.  „vorher  od.  vorwärts  schlagen",  bei 
Hom.  nur  intr.  vorwärts  dringen,  vor- 
brechen, IV 136.  0  306.  P262;  ßv«  ρΙνάς 
ol  δριμύ  μένος  προντνχρε,  in  die  Nase  drang 
ihm  der  stechende,  beilsende  Drang  (zum 
Weinen,  s.  die  Erkll.),  Od.  nur  ω  319. 

προνΟ-ηχε,  S.  προτί9-7]μι. 

προνπεμ^ε,  s.  ηροπέμπω. 

προνχω,  s.  προέχω. 

προ-φαίνω ,  Impf,  προνψαινον,  ε,  Med. 
3  Sg.  προνφαίνετο^),  3  Sg.  Perf.  Pass.  προ- 
πέφανται,  Part.  Aor.  2  Pass.  προψανέντε, 


')  Α.  deuten  „vorn  nach  der  Vorderseite  des  Franen- 
gemachs". 

2)  nach  Herod.  Bekk.  u.  folg.  Hrsghb.,  προτί&ιντο 
Wolf  u.  vulg. 


')  Δ.  nehmen  das  Präs.  für  das  Impf.:  „ich  ahnete- 
ee  und  ahne  es  noch".  ' 

*)  Nach  andern  alten  Erkll.  ist  es  =  οσφύς  od.  ομ- 
φαλός; der  Erkl.  Doederl.s  n.  2177  „Stirn"  {προτομή) 
steht  der  Zusatz  νπ   άαπίΛος  entgegen. 

»)  S.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  52.  55. 

*)  Nauck  sehr,  durchweg  mit  Verwerfung  der  Krasia- 
die  (metrisch  zulässigen)  offenen  FF.,  s.  Mel.  Greco- 
Rom.  IV  Mb. 


■ 
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:;,  εΐσα,  είαα,  Θ  378. ΐ)  Ι)  Akt.  1)  tr.  vorzei- 
gen, erscheinen  lassen,  mit  Acc,  re^cfa, 
1 894.  —  2)  intr.  wie  Med.  hervorleuchten, 
om  Monde,  scheinen,  1 145.  —  II)  Med. 
ait  Aor.  Pass.  1)  hervorscheinen,  ν  169; 
^ύδε  προνφαΐνετ'  ίδέσ&αι,  impers.,  und 
licht  leuchtete  es,  war  licht  od.  hell,  dafe  man 
ehen  konnte,  1 143:  erscheinen  sichtbar 
rerdeu,  προηεψανται  άπαντα,  alles  ist 
ichtbar,  liegt  offen  da,  Ξ  332 :  bes.  Part.Ttpo- 
sari  ι'ς,  von  Personen,  erscheinend,  sicht- 
ar  (geworden),  ω  160;  ανά  γεφνρας  πολί- 
ιοιο,  6>378;  ύς  πόλεμον,  st.  έν  πολέμω,  Ρ 
1:87,  ές  πεδίον,  Ω  332. 

πρό-φααις,  ιος  {πρόφημή,  der  Vor- 
raud,  das  Vorgeben,  absol.  Accus,  πρό- 
paoiVf  dem  Vorgeben  nach,  zumScheine, 
orgeblich,  *T262.  302. 
προ'ίρερής,  ες,  bei  Hom.  nur  Kompar. 
έατερος,  u.  Superl.  -έατατος,  θ•  128,  eigtl. 
vorangetragen,  vorangestellt ;  dh.  übhpt  vor- 
züglich, vortrefflich,  mit  Gen.  der  Per- 
on,  θ•  221;  mit  Dat.  der  Sache,  αλματι,  ßl^, 
Θ- 128.  φ  134;  mit  Inf.  ^352;  von 

τιρο-φέρω,  nur  Präs.  Konj.  3  Sg.  ep.  -^icfi, 
1  PI.  -ωμεν,  Opt.  -οις,  Imper.  -f ,  P.  -ων, 
ονσα,  -ai;  Med.  Präs.  3  PI.  -ovzac,  Konj. 
3  Sg.  -ηταί  —  hervortragen;  dh.  1)  vorwärts 
tragen,  forttragen,  wegführen,  vom 
Sturme,  τινά  εις  ορός,  Ζ  346.  ν  64.  —  2)  hin- 
tragen, hinbringen,  τινίτι,  /323.  7*121. 
α)  vorbringen,  übtr.  im  bösen  Sinne,  όνεί- 
δεά  τινι,  gegen  jmdn  Schmähungen,  J5  251. 
b)  vorhalten,  vorwerfen,  vorrücken, 
όώρά  τινι,  Ρ  64.  —  3)  zum  Vorschein 
bringen,  darstellen,  zeigen,  μένος,  Κ 
479 ,  tριδa,  Wetteifer  zeigen,  ζ  92.  —  So  im 
Med.  εριδά  τινι,  jmdm  einen  Wettstreit  an- 
tragen, ihn  dazu  auffordern,  Γ  7,  έριδα 
άέ^λων,  θ•  210. 

προ-φενγω,  nur  Aor.  2  Konj.  3  Sg.  προ- 
φνγ^,  Opt.  äol.  u.  ep.  2  Sg.  προφνγοισθ-α, 
χ  325,  Ιηί.προψνγεΙν,  Part.-ών,  -όντα,  trans. 
entfliehen,  entrinnen,  durch  Flucht 
entgehen,  χείρας,  μένος,  Ζ  602.  Η  809, 
κακόν,  Ξ  81,  0-άνατον,χ326,  πόντον,  λ  107; 
abs.  Λ  340. 

πρό-φρασσα,  bes.  ep.  Fem.  zu  πρόφροίν, 
(üb.  die  Bildung  s.  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  20) 
geneigt,  bereitwillig,  nur  ii290.  f  161; 
von  Herzen,  aus  voller  Seele^),  κελενειν, 
X  386;  μάλα  πρ.  ενχεσ&αι,  rühme  dich  recht 
nach  Herzenslust,  Φ  500. 

πρό•φρων,  όνος,  poet.  {ψρήν,  φρονέω), 
mit  geneigter  Seele,  propenso  animo,  dh. 
«Igeneigt,  gewogen,  gütig,  willfährig, 
Α  77.  θ  175.  β  387.  τ  398  u.  s.;  mit  άγανος 
η.  ^ίπιος  vbdn,  β  230,  wo  es  aber  diesen  Adjj. 
nicht  parallel  ist ,  sondern  adverbial  zu  έ'στω 
gehört,  s.  Faesi;  nach  Ameis-Hentze  das.  ge- 
hört es  überhaupt  immer  adverbial  zum  Ver- 
bum.  b)  gern,  willig,  mit  vollem  Her- 
zen, mit  voller  Seele,  π  257.  h.  Cer.  140, 
χρηδίη,  /ί244;  ironisch,  πρόφρων  κεν  δή 

1)  wo  Bekk.  Π,  Duntzer  u.  La  R.  -{vts  schreiben, 
•6.  γη-9(ω. 

'')  Α.  deuten  unpassend  „vorbedaclit",  dagegen  s. 
Doederl.  n.  952. 


έπειτα  άία  λιτοίμην,  dann  könnte  ich  wohl 
von  ganzem  Herzen,  mit  voller  Seele  zu  Zeus 
beten,  d.  i.  ich  könnte  es  nimmer,  1 406:  dh. 
auch  invollemErnste (sagend  od.  thuend), 
ϋτε  δί]  πρόφρων  έθ-έλοιμι  έρναααι,  Θ  23; 
ον  νν  τι  θ-νμώ  πρόφρονι  μν&έομαι,  ε&έλω 
δέ  τοι  ^πιος  είναι,  Vs  40.  vgl.  Χ  184.  Si  140. 
-~Adv.πρo<jpρovfo>5,  gütig,  freundlich, 
*Z  173;  willig, bereit,  gern,  £;816.ίί  160. 
P224.  h.  Merc.  561;  aus  vollem  Herzen, 
h.  Cer.  138.  487,  dh.  aus  eigenem  An- 
triebe, π.  κέλομαι,  JE'810.') 

*προφνλαχΟ•ε,  s.  unter  φν?.άσσω. 

προ'χέω,  nur  Präs.  -έει,  Inf.  -έειν,  Pass. 
Impf,  ohne  Augm.  προχέοντο ,  hervorgie- 
feen,  hervorflielsen  lassen,  ρόον,  vom 
Flusse,  *Φ  219.  h.  Ap.  241.  —  Pass.  sich 
hervorgieisen,  sich  ergießen,  hervor- 
strömen, übtr.  von  Menschenmassen,  *B 
465.  Ο  360.  Φ  5. 

πρό•χνν,  ep.  Adv.  {πρό,  γόνν,  Gurt.  Et.•* 
S.  179.  521),  eigtl.  vorwärts  auf  die  Kniee, 
καθ-έζεσϋ-αι,  1 570.  δ)  als  Zeichen  äuiserster 
Entkräftung,  übtr.  πρ.  άπολέαΟ-αι  κακώς, 
knielings,  d.  i.  hingesunken,  elend  umkom- 
men, Φ  460.  ^69. 

προ-χοίί,  poet.  (προγκώ),  stets  PI.,  Aus- 

fufe,  Ausfluß,  dh.  Mündung  eines  Flusses, 
^  >263.  ε  453.  λ  242,  einer  Quelle,  h.  Ap.  383, 
^Ωκεανοΐο  (wo  man  sich  den  Eingang  zur 
Unterwelt  dachte) ,  ν  65.^) 

πρό-χοος,  f.  (προχέω),  Gefäfs  zum  Aus- 
giefsen  des  Wassers,  Gießkanne,  Was- 
serkrug, Ω  304.  α  136.  δ  52.  η  172  u.  ö.; 
AVeinkanne,  σ397. 

πρνλέες,  ων,  ep.  W.  (Nom.  Sg.  πρνλής, 
Lob.  Path.  Pr.  p.  504,  30),  Dat.  πρνλεσσι 
u.  ion.  πρνλέεοσι,  (nach  Schol.  πεζοί,  πεζοί 
όπλΐται,  auch  πρόμαχοι,  also)  schwerbe- 
waffnete Fufskämpfer,  Streiter  zu 
Fufe,  sowohl  im  Ggstz  der  Wagenkämpfer 
als  der  Leichtbewaffneten  2),  *£'74.  .4  49.  Μ 
77.  0  517.  Φ  90. 

Πρνμνενς,  έως,  ein  Phaieke,  θ•  112. 

πρχμνη  (mit  πρέμνον  vwdt;  Abltg  von 
πρό  sehr  fraglich,  Gurt.  Et.^  S.  715),  eigtl. 
Fem.  vom  Adj.  πρνμνός,  sc.  νηνς,  das  Hin- 
terteil des  Schiffes,  das  Achterschiff,  das 
Hinterdeck,  wo  der  Sitz  des  Steuermanns 
ist,  Α  409.  Θ  475  u.ö.,  πρ.  νηός,  ν  84;  dagegen 
als  Adj.  πρνμνη  (vor  Bekk.  II  πρύμνη*)  be- 
tont) νηνς,  /f  383.  /9  417.  μ  411  u.  ö.  —  Dav. 

πρνμνη-0•εν ,  poet.  Adv.,  vom  Hinter- 
teile her,  λαμβάνειν,  am  Hinterteile  fassen, 
0  716  t. 

πρνμνήαιος  {πρύμνη),  zum  Schiffshinter- 
teile gehörig,  gew.  das  Neutr.  Plur.  (als 
Subst.)  πρνμνήσια,  retinacula,  die  starken 

^)  wo  es  a.  mit  μάχισ^αι  verbinden.  —  A.  finden 
in  manchen  StSt.  die  Bdtg  „mit  festem,  unabänder- 
lichem Willen,  entschlossen". 

*)  A.  deuten  hier  u.  auch  an  andern  StSt.  »ρ.  ,,die 
Stelle,  welche  das  flutende  Wasser  überströmt,  der  be- 
spülte Uferrand". 

')  Wohl  mit  πρ6  vwdt,  vgl.  Esser  Qnaestt.  etym. 
p.  2^.  Nach  Fick  W.'  II 145,  welcher  lat.  proelium  ver- 
gleicht, aus  "προ-^ίΧ-κς  „Kämpfer".  Übr.  vgl.  G.  Herrn. 
Opusc.  IV  S.  278  ff. 

*)  Über  Accentuation  s.  La  R.  Textkr.  S.  346.  Ameis 
Hom.  Kleinigkeiten  S.  32. 
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Taue  od.  Kabel,  mit  welchen  das  SchiiFvom 
Hinterteile  aus  an  der  Küste  angebunden 
wurde,  Hintertaue  od.  „Landfesten", 
^476.  μ 32  (auch  Ύάμο,  πείσματα,  w.s.,  ge- 
nannt, c  136. 137);  πρ.  λνειν  (bei  der  Abfahrt), 
β  418.  ί  178,  opp.  χαταδηααι,  άνάψαι,  Α  436. 
ί  137.  —  In  IL  nur  in  den  a.  StSt. 

πρνμνός%  poet.,  SuperL-drarog,  ρ  463, 
der  äulserste,  letzte,  hinterste,  un- 
terste, βραχίων,  das  Ende  des  Arms  (an 
der  Schulter),  iV532;  σκέλος,  der  Ober- 
schenkel an  der  Hüfte,  Π  314;  γλώσσα,  die 
Wurzel  der  Zunge,  d.  i.  der  hintere  Teil  der 
Zunge,  £"292;  π  ρ.  κέρας,  die  Wurzel  des 
Homs,  wo  es  am  Kopfe  angewachsen,  iV705; 
όόρν,  das  Ende  des  Speerschaftes ,  woran  die 
Spitze  sitzt 2),  Ρ 618;  νηϋς  πρ.,  das  Hinter- 
teil des  Schiffes,  Η 383.  Ä570.  β  ΑΠ.  ο  206 
U.Ö.,  s.  πρύμνη;  von  e.  Stein,  πρνμνός  παχύς, 
unten  dick,  Λ/ 446;  νλην  πρνμνήν  έκτάμνειν, 
das  Holz  an  der  Wurzel  abhauen ,  Μ 149.  — 
Neutr.  alsSubst.7r()t'iUvöv  &έναρος,  die  Hand- 
wurzel, £339.  —  Dav. 

πρνμν-ωρβίη  (ορός),  der  unterste  Teil, 
der  Fufe  des  Berges,  nur  ^307  f. 

*πρντανενω  (πρύτανις)'^),  nur  Inf.  Fut. 
πρντανενσέμεν,  herrschen,  regieren, 
mit  Dat.,  h.  Ap.  68. 

ÜQVTävig,  ιος,  ein  Lykier,  welchen  Odys- 
seus  erlegte,  £'678. 

προίην  {πρό,  Curt.  Et.!*  S.  283),  Adv.,  neu- 
lich. Jüngst,  ehemals,  *E'832.  i2  500.  La 
R.  Unters.  S.  218. 

πρωθ-ήβης  (πρώτος,  ηβη),  in  den  ersten 
Jahren  der  ηβη  oder  Mannbarkeit  stehend, 
eben  erst  mannbar,  παίδες, κοϋροι, Θ δ18. 
θ-  263.  h.  Αρ.  4δ0,  άνήρ,  h.  7,  2;  ep.  Fem. 
πρωΌ'Τίβη,  nur  α  431  f. 

πρώι*)  (πρό,  Curt.  Et.^  S.  283;  vgl.  Brug- 
mann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  154.  Fick  W.^  I 
663),  Adv.,  früh,  frühmorgens,  <9  530.  .Σ" 
277.  303.  In  ω  28  von  Kayser,  Am  eis  u.  La 
Κ  St.  des  gew.  πρώτα  hergestellt. 

πρώιζα^)  (von  πρό  u.  St.  oij'O'i  Curt. 
Et.5  S.619),  ep.  Adv.,  früh;  übhpt  früher, 
χϋ-ιζά  τε  καΐ  πί>ώίςα,gesternundehegestern, 
Β  303  (das.  Ameis)  f,  s.  γβιζά. 

πρωιος  (πρώι),  früh,  früh  am  Tage; 
Neutr.  πρώιον  als  Adv.,  0  470 1.^) 

ποών,  πρώνος  (πρό ,  aus  πρα/τόν,  προ- 
^όνΊ  Brugmann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  155. 
Fick  W.»  142.  Curt.  Et.»  S.  284),  poet.  W., 
*i*747;  sonst  v.  e.  ged.  F.  πρώων,  Plur. 
πρώονες,  eigtl.  alles  Hervorragende,  Über- 
stehende, dh.  Gipfel,  Anhöhe,  bes.  eine 
ins  Meer  hineinragende  Höhe,  Vorgebirge, 
πρώονες  άκροι,  IL  (©557.)  Μ 282.  17299. 


Ο  Twdt  mit  ποίμνον,  Lob.  Path.  El.  I  p.  244.  Curt. 
Et.»  S.  715. 

")  Dnntzer  Ztschr.  f.  Gymnw.  1868  S.  960  bestreitet 
diese  Erklärung  n.  schreibt  π^μνο-ί^  (zu  οδάντα^. 

»)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  2S3.  715.  Fick 
W.«  II  145. 

♦)  So  seit  Bekk.,  früher  πρω/,  u.  so  Bäaml. 

'')  nach  Goettl.  Accentl.  S.  306  πρωίζά  zu  schrei- 
ben, u.  so  Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze ,  ygl.  Lob.  Path. 
Pr.  p.  360. 

*)  Bekk.  II  itgür^v  nach  Aristarch,  der  auch  πρώιον 
anfuhrt. 


Πρωρεΰς,  έως,  ein  Phaieke,  i9  113;  von 

προίρη^),  das  Vorderteil  des  Schif- 
fes, das  Vorschiff,  eigtl.  Adj.  Fem.  von  e. 
Mask.  ^πρώρος,  νηϋς  πρώρη,  μ  230  j. 

Πρωτεοίλάος,  S.  des  Iphiklos  aus  Phy» 
lake  in  Thessalien,  Heerführer  derThessaler 
aus  Phylake  u.  Pyrasos.  Er  war  der  erste, 
der  ans  Land  stieg,  und  wurde  zuerst  getötet,. 
Β  698  ff.  iV681.  0  705.  il  286.2) 

Πρωτενς,  έος,  ein  fabelhafter  Meergott  j 
nach  δ  365  V.  der  Eidothea,  Diener  des  Posei- 
don, welcher  die  Robben  desselben  im  ägypti- 
schen Meere  hütete.  Er  hatte  die  Gabe  zu 
weissagen  und  sich  in  alle  mögliche  Gestalten 
zu  verwandeln ,  δ  349  ff.  365  ff.  Auf  den  Rat 
der  Eidothea  fesselte  ihnMenelaos  und  zwang 
ihn,  zu  verkünden,  wie  er  nach  Hause  zurück- 
kehren könne.  3) 

πρώτιατος,  meist  poet.  Superl.  von  πρώ- 
τος, der  allererste,  if  228.  /2  656.  τ  447; 
durch  πολύ  verst.  ß  702.  ^  220;  auch  zweier 
End. ,  κατά  πρώτιστον  όπωπήν,  auf  den 
allerersten  Anblick,  h.  Cer.  157.  —  Das  Neutr. 
Sg.  πρώτιατον,  κ  462.  ν  60.  χ  491 ,  η.  öfter 
PL  πρώτιστα  als  Adv.  zu  allererst,  dh. 
auch  vorzüglich,  Α  105.  y  57  u.s.;  τα  πρώ- 
τιστα, λ  168.  h.  Αρ.  407.  La  R.  St.  §  26,  5.  6. 

πρωτό'γονος,  poet.  (γεν-),  erstgebo- 
ren, αρνες,*/ί102.  120.  Ψ864.  873.") 

πρωτο-παγης,ες(πήγννμι),  zum  ersten 
Male  zusammengefügt  (die  Wagen  wur- 
den, wenn  man  sie  längere  Zeit  nicht  ge- 
brauchte, auseinander  genommen),  δίφρο  ι  y 
άμαξα,  nur  *£194.  i2  267.  ^ 

πρωτό-τΐλοος,  poet.(πλsω),  zum  ersten 
Male  schiffend,  in  See  seiend,  νηϋς^ 
»36  f. 

πρώτος,  Superl.  zsgz.  aus  ^πρόατος  von 
πρό  (Curt.  Et.^  S.  284,  vgl.  Brugmann  Curt. 
Stud.  IV  S.  154),  der  erste,  α)  vom  Orte,  der 
vorderste,  opp.  ύστατος,  Β  281  u.s.;  dh. 
νσμίνη,  das  Vordertreffen,  0340.  F395,  ομά- 
δος, Ρ  380,  hv  πρώτ?^  άγορή,  vorn  in  der  Ver- 
sammlung, Τ  50;  ivi  πρώτ^σι  Θ•νρ{ίσι,  vorn 
an  der  Thür,  X  66.  α  255.  χ  250;  πρώτοι  = 
πρόμαχοι,  die  Ersten,  die  Vorkämpfer,  Ε  536. 
Μ 306.  321;  auch  πρώτοι  π^ιόμαχοι,  σ379: 
πρ.  ρνμός,  das  Deichselende,  Ζ  40.  77  371; 
αντνξ  πρώτη,  ά.  äulserste  Rand,  Υ  275,  wie 
sonst  πνμάτη.  b)  der  Zeit  nach,  opp.  ύστα- 
τος, Ε  703.  1 14u.ö.;  durch  πολν  verst.  ι  449 
u.  ö. ;  πρ.  μετά  τίνα,  der  erste  nach  jmdm, 
Θ  289.  c)demRange  nach,  nr^iwroijdieErsten, 
Vornehmsten,  ζ  60.  θ•  180.  d)  τα  πρώτα  sc. 
άΟ-λα,  die  ersten  Kampfpreise,  Ψ  275.  —  Das 
Neutr.  Sg.  u.Plur.  als  Adv.  πρώτον,  πρώτα, 
ebenso  mit  Artikel  το  πρώτον,  Δ  267.  Ψ  324. 
ψ  214,  τα  πρώτα,  Α  6.  7*612.  α  257  u.s.  (vgl. 


')  Dafs  πρ.  ohne  Iota  subscr.  zu  sehr,  ist,  zeigt 
gegen  Cobet  BekkerHora.  Bl.  I  S.  178  u.  II  43  f.,  ebenso 
dafs  es  ein  Adj.  ist,  wie  ηρνμνη. 

*)  Nach  späterer  Sage  hiefs  er  eigentlich  lolaos  u. 
erhielt  erst  deshalb  jenen  Namen.  Nach  seinem  Tod» 
ward  er  als  Heros  zu  Elaius  im  Chersones  verelirt. 

')  Die  spätere  Sage  machte  ihn  zum  Könige  in 
Ägypten,  Herod.  2,  112,  8,  od.  läfst  ihn  aus  Thrake 
räch  Ägypten  kommen,  Apollod.  2,  5, -9.  Vgl.  Preller 
Myth.  i  S.  477.    Krämer  Hom.  Beiw.  S.  15. 

«)  Stengel  in  JJb.  125,  246  f.  erklärt  πρ.  unter 
Hinweis  auf  πρωτοπ«/?'?  als  „neugeboren". 
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lial.  50,  5, 11.  La  R.  St.  §  26,  1-4),  od. 
lie  Wolf  in  IL  schrieb,  τοπρώτον,  ταπρώτα, 
ι)  erstlich,  zuerst,  zum  ersten  Male, 

32  U.S.;  oft  πρώτον  κηΐ  ϋατατον.  δ)  mit 
tonjunktt.  der  Zeit,  έπεί  u.  επειδή  πρώτον 
^.  πρώτα  od.  το  πρώτον,  τα  πρώτα,  quum 
rimum,  nachdem  einmal,  sobald  als, 

183.  Μ 420.  δ  13. 1 467,  ίπην  τα  πρ.,  Ζ  489 

.  S.,  όππότε  χε  πρώτον,  λ  106  u.  S. ,  ίξ  ον 
!fj  τα  πρώτα,  Λ  6 ;  auch  nach  Relat,  /  320. 

328.1) 

πρώτο -τόχος  {τεκεΐν),  das  erste  Mal 
■'ebärend,  werfend,  μήτηρ,  von  e.  Kuh, 

5  t. 

Προηώ,  e.  Nereide,  ^43. 

προίονβς,  s.  πρών. 

πταίρω  (lat.  sternuo,  Curt.  Et.'*  S.  706), 
.aur  Aor.  2  ίπταρεν,  niesen,  als  Zeichen 
guter  Vorbedeutung ,  ρ  541 1• 

πτάμενος,  πτάτο,  s.  πέτομαι. 

πτελέη^),  Ulme,  Rüster,  ulmus  cam- 
pestris,  *Z419.  Φ  242.  350. 

Πτελεός,  1)  e.  achaiische  St.  in  Thessa- 
lien zwischen  Antron  und  Pyrasos  mit  e.  Hafen, 
Β  697.  Str.  9,  5, 8.  —  2)  Ort  in  Elis,  e.  Kolonie 
vom  thessalischen  Pteleos,  zu  Strabos  (8,  3, 
25,  wo  το  Πτελεόν)  Zeit  verödet,  Β  594. 

πτέρνη  (Curt.  Et.^  S.  498,  got.  fairzna), 
1)  Ferse,  X  397  f.  Batr.  46.  —  2)  poet.  st. 
πέρνα,  Schinken,  Batr.  37. 

*ΙΙτερνογλν<ρος  [γλύφω),  „Schinken- 
höhler",  e.  kom.  Mausn.,  Batr.  227. 

*ΊΙτερνοτρ<ύχτ'ης  [τρώγω),  „Schinken- 
nager", kom.  Mausn.,  Batr.  29. 

*ΙΙτερνο<ράγος  (φαγείν),  „Schinkenfres- 
ser", kom.  Mausn.,  Batr.  230. 

πτερόεις,  εσσα,  εν,  poet,  befiedert, 
beflügelt,  geflügelt,  a)  eigtl.,  Beiw.  der 
Pfeile ,  die  am  untern  Ende  mit  Federn  ver- 
sehen waren,  J  117.  Ε  171.  Π  773.  Υ  68.3) 
&)  übtr.  α)  λαισήια  (w.  s.),  leichte  Tartschen 
(„federleichte")^),  jE;453.  MA26.  ß)  oft  πτερ. 
^πεα  '•),  die  geflügelten  Worte,  die  schnell  den 
Lippen  enteilen,  Hom.  ö.  (Od.  nur  in  dieser 
Vbdg);  von 

πτερόν  [πέτομαι,  W.  πετ,  Curt.  Et.^  S. 
210),  Schwungfeder,  ο  527,  dannFlügel, 
Fittig,  meist  im  PI.,  πτερά  βά?.λειν,τινάσ- 
σεσΘ-αι,  die  Flügel  schlagen,  Λ  454.  /9151: 
als  Sinnbild  der  Leichtigkeit,  2' 386,  der  Ge- 
schwindigkeit, η  36 :  dh.  bildlich  von  den  Ru- 
dern, έρετμά,  τά  τε  πτερά  νηνσΐν  πέλονται, 
λ  125.  η>  272. 


1)  In  der  Bdtg  zu  früh  (προ  xotpov  Enst.)  neh- 
men es  einige  ω  28;  i;  τ'  ΙΙρα  xai  σοι  πρώτα  παραατη- 
σια•&αι  ί'μίλλ(  Λίοϊρα,  „wahrlich  zu  früh  mufste  dir 
nahen  das  Geschick" :  doch  diese  Deutung  ist  ebenso 
unzulässig  wie  die  Annahme,  dafs  es  (in  der  gew.  Bdtg) 
auf  die  nach  dem  Kriege  Gestorbenen  zu  beziehen  sei ; 
dh.  schreiben  a.  wohl  mit  Kecht  πρώι  nach  Kuttm.  zu 
Schol.  S.  557,  da  das  Lemma  des  Schol.  πρώιτι  hat. 

=)  Nach  Curt.  Et.*  S.  211  wahrsch.  zu  St.  ηιτα, 
πιτύννυμι. 

')  Nach  Düntz.  zu  J 117  steht  πτ.  auch  vom  Pfeile 
bildlich:  geflügelt,  zur  Bez.  der  Schnelligkeit. 

*)  Nach  a.  „geflügelt,  flatternd"  wegen  eines  locker 
daran  hängenden  Schurzes,  doch  s.  Heibig  das  hom. 
Epos2  S.  329  Anm.  2. 

s)  Nach  Wackemagel  "£πια  πτιρόιντα  S.  45  die  b  e  - 
fie  derten  Worte,  doch  s.  Autenr.  zu  J  201. 


πτέρνξ,  νγος  [πτερόν],  Dat.  plur.  πτερν- 
/ίσσιν,  Flügel,  Fittig,  ii  316.  402.  Ψ876. 
β  149;  νπο  πτερύγων,  unter  Flügelschlag, 
h.  21,  1. 

πτήααω  (aus  πτηκΐω,Υί,πταχ,  7tTa,Curt. 
Et.ö  S.  61),  Aor.  1  3  Sg.  ep.  πτηξε,  ep.  Part. 
Perf.  πεπτηώς,  ώτες,  ας,  1)  iutr.  sich  aus 
Furcht  niederducken,  verkriechen,  zu- 
sammenschmiegen, κείμην  πεπτηώς,  ξ 
354.  χ  362;  υπό  τενχεαι  πεπτηώτες,  ξ  474. 
—  dh.  2)trans.  im  Aor.  1)  niederschlagen, 
-drücken,  dämpfen,  9•νμόν  'Αχαιών,  S'40 
(unechter  Vs ;  a.  πήξε). 

πτοέω,  ep.  u.  ion.  πτοιέω  (vwdt  mit  d. 
vhg.  u.  mit  πέτομαι  zshgd,  G.  Meyer  Gr.  Gr.'' 
§  252),  dor.  u.  ep.  3  PI.  Aor.  P.  έπτοίηΘ•εν,  in 
Schrecken  bringen,  schrecken;  Pass.  er- 
schrecken, zagen,  ζ  298  f. 

ΙίτολεμαΙος,  S.  desPeiraios,V.desEury- 
medon,  d  228. 

πχολεμίζω,  πτολεμιοτ-ής^  πτόλε- 
μόνόε,  πτόλεμος,  s.  πολεμίζω  usw. 

πτολίεθ^ρον^),  ep.  [πόλις,  Curt.  Et.'*  S. 
281),  die  Stadt,  einName  dabei  stets  im  Gen., 
"Τλίον  πτολίεέ-ρον ,  Β  133.  α  2  u.  s.  häuf. 
TpwiüvwToAiiö-pov.irgende.Stadtder  Troer, 
Α  164  (nie  zur  Bezeichn.  von  Troja  selbst,  s. 
Ameis-Hentze  z.  St.). 

πτολι-πόρ&ιος  =  d.  folg.,  Beiw.  des 
Odysseus,  *i  504.  530. 

πτολί-πορΟ^ος ,  ep.  [πτό?.ίς,  ηέρθ-ω), 
Städte  zerstörend ,  Städtezerstörer, 
Städteverwüster,  -in,  Bein,  des  Ares,  Υ 
152,  der  Enyo,  Ε  333,  des  Achilleus,  0  77  u. 
ö.,  des  Odysseus,  Β  278  (das.  La  R.)  &Β.π  442 
(in  Od.  nur  v.  Odysseus),  des  Ofleus,  Β  728. 

πτόλις,  ιος,  s.  πόλις. 

πτόρθ-ος,  Spröfeling,  Trieb,  Zweig, 
Ast,  ς  128  t. 

πτνγμα,  ατός,  ep.  [πτύασω),  das  Ge fal- 
te te,^e7rAoio,  der  Üb  er  schlag  desπfπλoς, 
welcher  beim  Anlegen  desselben  entstand, 

£■315 1. 

πτνκτός  [πτύσσω),  gefaltet,  zusam- 
mengelegt, πίναξ  (w.  s.),  Ζ  169  t; 

(πτνξ,)  Gen.  πτνχός,  f.  poet.  [πτύσσω,  W. 
πτνχ,  Curt.  Et.^  S.  498.  529),  das  mehrfach 
übereinander  Gelegte  ;dh.l)Falte, Schicht, 
Lage,  πτνχες  σάκεος,  die  Schichten  oder 
Lagen  des  Schildes ,  von  Erz  oder  Leder,  Η 
247.  2*481  u.  s.,  s.  ασπίς;  ν.  Falten  des  Klei- 
des, εανών  πτ.,  h.  Cer.  176.  —  2)  übtr.  von 
Bergen,  Schlucht,  Thal,  Α  77.  r  432.  h. 
Merc.  326:  Sg.  selten,  Υ  22.  h.  Ap.  269.  Merc. 
555.  —  Nom.  Sing,  ungebr. 

Λ;τί>ον,  ep.  Gen.  πτνόζρπ',  dieWurf  s  chau- 
fel,  womit  das  ausgedroschene  Getreide  wie 
heutzutage  geworfelt,  d.  h.  bei  Luftzug  auf 
der  Tenne  geworfen  wird  n.  dadurch  Körner 
und  Spreu  geschieden  Averden,  Ν  588 1- 

πτνοο<ο{^ί.πτνχ,  gehört  wohl  zu  W.  πνκ, 
Curt.  Et.'*  S.498),  nur  Impf. Med.  επτνσσοντο 
u.  Part.  Aor.  1  πτύξασα,  I)  Akt.  in  Falten 
legen,  falten,  zusammenlegen, ;(ίτώνα, 
είματα,  «439.  ζ  111.  252.  τ  256.  —  2)  Med. 


')  Die  Form  ποΧί(-9ρον  ist  ungebräuchlich. 

2)  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.^'S.  498.    Fick  W.'  1 147 
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sich  falten,  dh.  sich  umlegen,  sich  krüm- 
men, eyyja  έπτνσσοντο,  die  Speere  bogen 
sich,  jy  134  (a. :  sie  verwirrten  sich). 

πτύω  (für  ^σπβΰω,  W.  πτν,  skr.  shtiv,  lat. 
s/jwo,  Curt. Et.'* S.285),  speien,  ausspeien, 
-werfen,  αίμα,  ^697 f. 

*πτωχάς,  άδος,  poet.,  schüchtern, 
scheu,  ai'&viai,  Ep.  8,  2;  von 

πτώξ,  πτωχός,  poet.  (Curt.  Et^^  S.  61), 
schüchtern,  scheu,  Beiw.  des  Hasen,  X 
310.  —  Subst.  πτ.,  m.,  der  Hase,  Ρ 676. 

πτωαχάζω,  sich  niederducken, 
furchtsam  oder  verzagt  sein,  nur  Inf. 
πτωακαζέμεν,  /i372t;  verl.  aus 

πτώαύω  (St.  πτωκ,  vwdt  mit  πτήσαω, 
Curt.  Et.^  S.  61),  Präs.  -εις,  -ovai,  Opt.  οιμεν, 
Inf.  ειν,  Ρ.  ων,  οντάς,  ονσαι.  Impf.  ep.  πτώσ- 
αον,  ep.  u.  ion.  1)  intr.,  sich  aus  Furcht  ver- 
bergen, sich  niederducken,  νπότινι,  vor 
jmdm,  fl^l29;  κα&'  ϋδωρ,  ins  Wasser  flüch- 
ten, Φ  14,  νπο  κρημνούς,  Vs  26.  h)  übhpt, 
wie  unser  „sich  ducken",  in  Furcht  sein, 
zagen,  ^i371.  £'634.  c)  vom  Bettler,  sich 
bettlerhaft  ducken,  sich  herumdrücken, 
κατά  δημον,  ρ  227.  (7  363.  —  2)trans.  scheu 
vor  jmdm  i\'iQ\\GXi,  αλλήλους,  Υ  All, όρνι- 
θες εν  πεδίω  νέφεα  πτώσσονσαι  ιενται,  die 
Vögel  flattern,  die  Wolken  scheu  fliehend  (um 
den  herabstoiäenden  Geiern  zu  entgehen),  im 
Gefilde  umher,  χ  304. i)  La  R.  St.  §  78,  6. 

πτωχεύω,  Präs.  ω,  Konj.  3  Sg.  ?/,  Inf.  ειν, 
Impf.  Iterat.  πτωχενεσκε,  Fut.  P.  πτωχεν- 
οων,  α)  iütr.  betteln,  προτΐ  oi.  κατά  αστν, 
άνά  δημον,  *ο  309.  σ  2.  r  73.  b)  tr.  erbet- 
teln, δαίτα,  ρ  11.  19;  von 

πτωχός  [πτώοαω,  Curt.  Et.^  S.  702),  eigtl. 
der  sich  duckt  od.  bückt,  bettelnd,  άνήρ, 
e.  Bettler,  *r  74.  ψ  327;  ohne  άνήρ,  als 
Subst.,  ς  208.  ξ  400.  α  1. 

ΤίνγμαΙοι  (πυγμή),  etwa  „Fäustling",  wie 
„Däumling",  Curt.  Et.s  S.  286),  die  Pygmaien, 
ein  fabelhaftes  Zwergvolk,  welches  die  Sage 
in  den  Süden  der  Erde  nach  Aithiopien  od. 
Indien  setzte,  Ρ 6.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II S.  180. 

a;vy-^«;fi9^,  Faustkampf,  *ϊ'653.  665; 
von 

πνγ-μαχος  (μάχομαι,  Curt.  Et.**  S.  286), 
der  Faustkämpfer,  θ• 246 f. 

πυγμή  (ηνξ,  St.  πυγ,  vgl.  pugnus,  viell. 
mitW.πι;Λr  vwdt,  Curt.Et.^  S.286),  die  Faust; 
dann  gew.  der  Faustkampf,  dh.  πυγμζ, 
im  Faustkampf,  Ψ  669  f. 

πνγούαιος,  poet.  (πυγών,  „Ellbogen, 
Ellenmafs",  Curt.  Et.s  S.  286.525),  eine  Elle 
lang,  *7t5l7.  λ  25. 

πύελος  (für  πλνελος,  W.  πλυ,  Curt.  Et.^ 

S.279)^  Trog, Wanne,  bes.  Frelstrog,r553t 
[hier  r;  sonst  v]. 

πν^έαΌ-αι,  s.  πνν&άνομαι. 

*ΠνΘ•ιος,  Bein.  desApollon,  weil  er  den 
Drachen  Python  erlegte,  h.  Ap.  373  [wo  <]. 

πνΌ-μήν,  ένας  (St.  πυθ^μεν,  skr.  budhnas, 
lat.  fundus,  Curt.  Et.»  S.  262),  das  Unterste 
einer  Sache,  Grund,  Boden,  dh.  bes.  α)  von 
Gefä&en,  der  Boden  (sow.  insofern  er  das- 
selbe unten  schliefet,  als  insofern  er  dasselbe 


stützt),  dh.  auch  Fufs,  Fußgestell,  wie 
zB.  eines  Dreifufees,  2!  375;  von  e.  Becher, 
δύο  d'  vno  πυ&μένες  ήσαν,  Λ  635,  sind 
2  Stützen  zu  verstehen,  welche  an  beiden 
Seiten  des  Penises  angebracht  waren,  i)  — 
6)  Stammende  e.  Baumes,  ν  122.  372.  xp  204. 

πνΘ-ω  (vwdt  m.  puteo,  skr.  p-uj,  W.  πν, 
Curt.  Et.ß  S.  286),  Fut.  3  Sg.  πύσει,  Aor.  ep. 
πνσε,  Pass.  Präs.  3  Sg.  πνϋ^εται,  Imper.  πν- 
θ•ευ,  Ρ.  -ομένων,  ep.,  1)  Akt.  verfaulen-, 
verwesenmachen,  mit  Acc,  όοτέα,  J174. 
h.  Αρ.  369.  374.  —  2)  Pass.  faulen,  ver- 
wesen, vermodern,  Λ  395.  α  161.  μ  46. 
h.  Αρ.  363. 

Πϋβ^ώ,  ονς  (W.  τιυΊ  Curt.  Et.^  S.  286), 
h.  Αρ.  372,  Dat.  ΖΙνθ-ο  Γ,  /405.  θ  80,  Acc.  ΠνΟ^ώ, 
La  R.  Textkr.  S.  341 ;  dazu  Πνθ-ών,  ώνος, 
ältere  Form,  Acc.  ΠυΘ-ώνα,  Β  519  (s.  das. 
Ameis-Hentze), h.  Merc.  178,  Pytho,  ältester 
Name  der  Gegend  am  Parnassos  in  Phokis, 
wo  "der  Tempel  und  das  Orakel  des  pythi- 
schen  Apollon  war. 2) 

Πρ&ώ-όε,  Adv.  nach  Pytho,  λ  581. 

πνχα,  ep.  Adv.,  1) dicht,  fest,  π.  d-ωρψ 
κταί,  Μ  317  u.  s.,  ποιητός,  Σ  608.  α  333  u.  ö. ; 
τ)•νρας  εϊρνντο  (sc.  σανίδες)  π.  ατιβαρώς 
άραρνίας,  sie  verwahrten,  schlössen  fest  die 
dichtgefügten  Thüren,  Μ  454;  bei  βάλλε iv 
dicht  hintereinander,  d.  i.  häufig,  /  588.  — 
2)  übtr.  sorgfältig,  τρέψειν,  Ε  70:  ver- 
ständig, φρονεΐν,  J554.  Λ  217.  Dav. 

πνχάζω ,  vom  Präs.  nur  Opt.  πυκάζοιεν, 
Aor.  1  ohne  Augm.  πνκασε,  Inf.  ai,  P.  άσας, 
άσασα,  Part.  Perf.  P.  πεπυκαα μένος,  α, 
1)  dicht  bedecken,  verhüllen,  verber- 
gen, νε'κνν,β  581,  τινά  νεφέλη,  Ρ hb\;  vom 
Helme,  πνκασε  κάρη,  Κ  271;  εντός  σψέας 
αντονς  πνκάζειν,  drinnen  sich  selbst  ver- 
stecken, (Μ  225:  Pass.  άρματα  εν  πεπνκασ- 
μένα,  Β  777,  mit  Dat.  instr.  υζοισιν,  α  289; 
άρματα  χρυσω  πεπυκασμένα  κασσιτέρφ  τε, 
hyperbol.  Ausdr.  für  reich  verziert  mit  Gold 
und  Zinn,  strotzend  von  G.  u.  Z.,  Ψ503  (welche 
St.  Grash.  Fuhrw.  S.  7  ändern  will);  ράκεσιν 
πfπvκασJuέvoςώ^ot•ς,dieScllulternmitLum- 
pen  umhüllt,  χ 488.  c) übtr.  umhüllen,  um- 
fangen, vom  Schmerze,  τινά  ψρένας,  Θ  124. 
316.  Ρ  83.  —  2)  intr.  scheint  es  gebraucht  zu 
sein  λ  320,  πρΙν  πυκάααι  γέννς  έυαν&έι 
λάχνγι  3),  bevor  das  Kinn  sich  mit  schönspros- 
sendem Flaum  umdichtet,  umhüllt  hat,  doch 
ist  hier  wohl  besser  ίονλονς  als  Subj.  zu  neh- 
men. 

πνχϊ'μν{όνις ,  ές  (μήδος),  bedachtsamen 
Sinnes,  sorgsam,  verständig,  klug,  nirr 
α  438  f.  h.  Cer.  153  (wo  es  Paroxytonon  ist). 

πνχϊνά,  Adv.,  eigtl.  Neutr.  PL  von  πυκι- 
νός  =  πυκνός,  w.  s. 

πνχινός,  ep.  ged.  st.  πυκνός,  w.  s.  —  Dav. 

*πνχϊνό-φρων,  ov,  ep.  (ψρήν),  klugen 
Sinnes,  verständig,  βουλή,  h.  Merc.  538. 


»)  über  eine  andere  Erkl.  τ.  νίφ^α  s.  ν/φος. 


1)  Vgl.  Lahrs  Arist.'  p.  196  u.  dazu  bes.  Heibig  d. 
hom.  Epos  usw."  S.  371  ff.  , 

*)  Nach  h.  Δρ.  372  stammt  der  Name  von  nv9t- 
a&at,  ,, vorfaulen",  her,  weil  der  von  Apollon  erlegte 
Drache  dort  verfault  sei;  nach  a.  von  nh&ia&ui,  ,,das 
Orakel  befragen",  wogegen  die  Länge  der  ersten  Silbe  ist. 

')  Grashof  a.  a.  0.  iiuv9ta  λάχνην ,  so  dafs  dies 
das  Sulqekt  zu  πυχ.  wäre. 


Ttvy.vog 


τινχνός,  ep.  πναινός{ηνκα,  Gurt.  Et.•'* 
S.28G.  714),  dicht,  dick,  1)  eigtl.,  a)inHiii- 
ciclit  der  Masse,  dicht,  fest,  ηνκιν.θ•ώρηξ, 
ωηίς,  χλαίνα,  Ο  529.  iV804.  ^  521  u.  s.  b)  in 
linsicht  dei•  einzelnen  Teile,  dicht,  fest, 
,;usammengedrängt,  πνκινόν  λέχος,  das 
leste  Bett,  wobei  zunächst  an  die  Bettstelle 
;edacht  ist,  1621.  ψ  177  u.  s.,  νέφος,  Ε  761, 
ιικναί  φάλαγγες,  οτίχες,  dichte  Scharen, 
jlleihen,  J  281.  Η  61  u.  s.,  bei  πτερά,  dicht- 
befiedert,  ηερί  πτερά  πνκνά  βαλόντες,  Δ 
1541),  ai'v  δε  πτ.  π.  λίαο&εν,  «/'■879,  τινα- 
.■aad-tjv  πτ.  πνκνά  (ν.  Ls  πολλά),  β  151,  πν- 
.(ίνα  πτ.  δένεται  αλμτ^,  ε  53;  βέλεα,  Pfeile, 
lie  dicht  gedrängt  geworfen  werden,  „Hagel 
i'on  Pf.",  Λ  576  u.  s. ;  π.  νλη,  λόχμη,  δρνμά, 
οωπήια,  ^ζοι,  θάμνοι,  πέταλα,  Hom.  ö.;  πν- 
■tvol  έφέστασαν  «λλλ/λοίοτί, standen  dicht  an- 
einander, JV  133  u.  s.:  m.  Θ-αμέες  vbdn,  μ  92. 
.•  12.  c)  dicht,  inbezug  auf  Fügung,  Zusam- 
mensetzung, dh.  auch  fest,  δόμος,  K2Q7.  ζ 
134,  λιί>άδες,  festgefugte,  genau  aufeinander 
)assende  Werksteine,  xp  193,  Β•νρη,  dicht  ver- 
^chlossen,  λ  167,  χηλός,  ν  68.  d)  in  bezug  auf 
lie  Zeit,  dicht  hintereinander,  häufig, 
λιθ-άδες,  häufige  Steinwürfe^,f  36.^—  2)übtr. 
ΐ)  tüchtig,  stark,  groß,  αχός,  ατη,  /7599. 
Ω  480,  λόχος,  ά  392  (s.  Ameis-Hentze  Anh.). 
Q  779  (nach  a.  dicht  od.  sicher  verwahrt,  ver- 
steckt), l•)  vom  Geiste  u.  den  Produkten  des- 
selben, bedachtsam,  klug,  weise,  ver- 
ständig, φρένες,  νόος,  μήδεα,  βονλή,  Β  55, 
'Ιπος,  Η  375,  έφετμή,  μνϋ-ος,  Hom. ;  auch  δό- 
λος, Ζ 187.  —  Die  Neutr.  πνκνόν  u.  πνκνά, 
χνκινόν  (nur  λ  88)  u.  πνχινά  als  Adv.,  so- 
wie das  Adv.  πνκινώς,  vgl.  La  R.  St.  §  34, 
23,  a)  eigtl.  α)  dicht,  fest,  &νραι,  σανίδες 
^νκινώς  άραρνΐαι,  dicht  gefügte  Thüren, 
I  475 ,  vgl.  Φ  535.  β  344  u.  s.;  πήρη  πνκνά 
οωγαλέη,  sehr  rissig,  eigtl.  wo  die  Risse  dicht 
aufeinander  sitzen,  ν  438.  ρ  198.  β)  ν.  d.  Zeit, 
licht,  hart  aufeinander,  s.  oben  1,  h).  b)  übtr. 
2)  stark,  sehr,  πνκινώς  άκάχημαι,  T312 
u.  s. ;  πνκινόν  αγενών,  λ  88.  β)  dicht  hinter 
einander,  häufig,  πνκινά  στεναχΐζειν,  Κ 9; 
πνκνά  μάλαοτενάχων,Σ818.Φ4:17.  y) be- 
ilachtsam, verständig,  πνκινώς  νποθ-ή- 
σομαι,  α  279,  πνκινά  φρονέων,  verständigen 
Sinnes,  ι  445. 

Πχλαιμένης,  εος,  Κ.  der  Paphlagonen, 
Bundesgenosse  der  Troer,  Β  851,  von  Mene- 
laos  getötet,  £^576.2) 

Πυλαίος  (Adv.  πνλαΐος),  S.  des  Lethos, 
Heerfiüirer  der  Pelasger,  Β  842. 

πνλ-άρτ•ης,  ao,  ep.,  der  die  Thore  der 
Unterwelt  fest  verschliefet,  Thor- 
schlieiser  (nach  Apion  ό  ταΐς  πνλαις  προ- 
αηρτημένος,  „der  Thorhüter"),  Beiw.  des  Ha- 
des, Θ  367,  κρατερός,  Λ' 415.  λ  277. 

Πνλάρτης ,  αο,  zwei  Troer,  der  eine  von 
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Aias,  der  andere  von  Patroklos  erlegt,  ^1  491. 
71696. 

πνλα-ωρός  (für  πνλα^ορός,  W.  ορ,  ^ορ, 
Gurt.  Et.'»  S.  346),  ep.  st.  πνλωρύς,  Thor- 
oderThürhüter,  -Wächter,  *Φ530.  ίΐ  681 
(vgl.  Ο^νραωρός);  von 

πνλτι  1),  Thor,  Pf  orte,  stets  im  PL,  meist 
von  iinem  Thore  ■^),  Avobei  an  die  Flügel  des 
Thores  zu  denken  ( Ameis-Hentze  zu  Β  809); 
bes.  von  Stadtthoren,  Γ  145.  £'789  u.  s.;  πά- 
aai  π.,  das  ganze  Thor,  Β  809.  Θ  58;  vom 
Thore  des  Lagers,  i/339.  Λ/175;  "Αίδαο  πί- 
λαι,  die  Pforten  des  Hades,  als  Umschreibung 
des  Todes,  Ε  646.  ί  312.  g  156;  poet.  auch 
πνλαι  ονρανοϋ,^Ολνμπον, £74^9.  ΘΑΙΙ,όνεί- 
ρειαι,  ονείρων,  δ  809.  τ  562,  Ήελίοιο,  ω  12, 

Πνλϊίγενής,  ές,  s.  Πνλοιγενής. 

*π:νλψόόκος  {δέχομαι),  der  an  der  Thür 
Empfangende,  Thorhüter,  nur  h.  Merc.  15. 

Πνλήνη,  Stadt  in  Aitolien,  später  Pros- 
chion,  Β  639.  Strab.  10,  2,  6. 

Πνλιος  (Πύλος),  aus  Pylos,  pylisch, 
Πνλιοι,  die  Pylier,  Α  248.  γ  59  u.  s. 

Πνλό-Θ^εν,  Adv.,  von  Pylos  her,  aus 
Py  OS,  nur  π  323  f. 

Πνλοι-γενής,  ές,  ^^.{γίγνομαι),  in  Py- 
los geboren,  ausPy  los  stammend,  Beiw. 
des  Nestor,  Β  54  (das.  Ameis-Hentze) ;  'ίπποι 
(des  Antilochus),  Ψ  303.  Die  Form  Πνλψ 
γενής  h.  Αρ.  398.  424. 

JIi>  ^or-rff ,  Adv.  η  a  c  h  Ρ  y  1  ο  s  h  i  η ,  ^  760 
V  274  u.  ö. 

Πνλος,  f.  (b.  Str.  m.),  ^252.  Β  77.  «93. 
284.  /9  214  u.  s.  ö.,  N.  dreier  Städte  an  oder 
unfern  der  Westküste  des  Peloponnes  %  vgl. 
Aristoph.  equit.  1059.  Str.  8,  3,  7. 


')  A.  nehmen  hier  μ.  β  151  π.  adverbial:  , .dicht 
hintereinander". 

2)  Doch  iV  658  erscheint  er  noch  als  lehend,  den  Tod 
seines  Sohnes  Harpalion  beweinend ;  es  suchten  dh.  die 
alten  Erklärer  den  Widerspruch  durch  Annahme  zweier 
paphlagonischer  Fürsten  dieses  Namens  zu  heben.  Neuere 
finden  darin  einen  Beweis  der  Zusammenfügung  der 
Iliade  aus  einzelnen  Liedern ;  vgl.  Faesi  Einleit.  S.  7. 


1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  715  viell.  v.  W.  ns).  „drehen; 
Fick  W.ä  I  138  vergleicht  skr.  pura  „Wehr,  Burg", 
go-pura  ,, Stadtthor". 

^)  nach  Aristarch  (s.  Lehrs  Ar.*  p.  125)  stets  τ. 
e'inem  Thore,  doch  mufs  man  näaai  π.  Η  339  erklären : 
alle  Thore,  vgl.  Vs  436—8,  s.  Hentze  Anh.,  ebenso 
ηνλ/ων  ν.  mehreren  Thoren  Μ  340,  vgl.  Vs  175  u.  118. 

»)  Man  unterscheidet,  e.  a)  in  Elis,  südl.  vom  Pe- 
neios,  bei  Strab.  a.  a.  0.  δ  'ΙίΙίΐαχός,  Paus.  5,  3,  1. 
b)  im  südl.  Elis  od.  in  Triphylien,  südlich  vom  Al- 
pheios,  bei  Str.  i  Αιπρεατιχός  8,  3,  7,  u.  ό  Τριφυλια- 
χός  u.  1/ίζχαδίχ6ς  8,  3,  3  u.  s.,  beim  jetzigen  Orte  Tjor- 
hadji.  c)  in  Messenien,  bei  Str.  6  Λίίσαηνιαχός,  an  der 
Küste  unter  dem  Berge  Aigaleos,  der  Südapitze  der 
Insel  Sphakteria  gegenüber,  von  Neleus  gegründet  (dh. 
Nrjh'jioi,  w.  s.),  später  nach  ihrer  Zerstörung  auf  dem 
Cap  Koryphasion  (j.  Palm-Navarino),  der  Nordspitze  der 
genannten  Insel  gegenüber  erbaut,  die  im  peloponne- 
sischen  Kriege  so  berühmt  geworden  ist,  Thucyd.  4,  3  ff. 
Unter  diesen  drei  Städten  hat  die  erste  den  geringsten 
Anspruch,  das  homer.  Pylos  zu  sein;  für  die  zweite 
entscheidet  sich  Strabo  8,  3,  27  ff.,  dem  0.  Müller 
Gesch.  hellen.  St.  I  S.  363  ff.  u.  Heyne  beistimmen,  u. 
wirklich  spricht  dafür  auch  die  Erzählung  Nestors,  Λ 
671—761 ;  so  auch  Ε  397  iv  ΙΤνΙω,  welche  St.  sich  auf 
den  Kampf  des  Herakles  mit  Neleus  bezieht,  wobei  Her. 
den  Hades  verwundete,  Paus.  6,  25,  3.  Apd.  2,  7,  3. 
Pind.  Ol.  9,  31.  Aristarch  las  kv  πύλο},  eine  nicht 
weiter  vorkommende  Nebenf.  von  πύΐη ,  „am  Thore", 
sc.  Άίδαο,  was  nach  Eust.  auf  den  Kampf  des  Herakles 
mit  Hades  sich  bezieht,  als  ersterer  den  Kerberos  holte 
(Θ  367),  vgl.  Härtung  Rel.  d.  Gr.  U  S.  221.  Preller  Gr. 
Myth.  I  S.629,  u.  so  unter  den  Neuern  Wolf,  Spitzn., 
Ameis-Hentze  u.  Bekk.  I,  dagegen  s.  Faesi-Franke  zur 
St.,  Bäuml.  Praef.  p.  XLI  u.  Ahrens  Philol.  XIX  S.  417. 
—  Dagegen  lassen  sich  die  StSt.  der  Odysssee  wohl  nur 
auf  das  messenische  beziehen,  s.  Nitzsch  zu  /  4,  und 
dies  ist  die  im  Altertum  gewöhnliche  Ansicht  (Pindar 
Pyth.  6,  35  u.  das.  Böckh,  Isocrat.  Panath.  72.    Paus. 
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Ήνλων,  o>voc,  ein  Troer,  von  Polypoites 
getötet,  Μ 187. 

πνμάτος  (für  7ro(r^aro?,Curt.Et.^S.716), 
poet.,  der  äulserste,  hinterste,  letzte, 
V.  Raum  u.  Zeit,  z/  254.  Ä  475.  β  20.  l  369  u. 
s.;  αντνξ  i)  πνμάτη  9•έεν  άσπίδος,  welches 
als  äulserster  Rand  des  Schildes  sich  herum- 
zog, Ζ 118,  vgl.  ^608.  Das  Neutr.  πν/ιατον 
und  πνματα,  als  Adv.,  zuletzt,  πνματόν 
τε  καΐ  νατατον,  zum  allerletzten  Male, -3Γ  203. 
ν  116:  auch  ύστατα  ^cft  πνματα,  6  685.  ν  13. 

πνν-9-άνομαι  (W.  πυθ-,  skr.  budh,  Curt. 
Et.•^  S.  261),  nur  β  315,  Impf,  ohne  Augm. 
πννϋ-ανόμην,  ν  256,  Dep.  Med.  poet.  πεν3•ο- 
μαι,  1  PI.  -όμεθ-α,  Opt.  3  PL  -οίατο,  Inf. 
-εαΟ-αι,  Imper.  -έσ&ω,  ΐ.-όμενος,  Impf.^πεΰ- 
&ετο,  όμεθ^α,  u.  ohne  Augm.  πενΟ-ετο,  Fut. 
ηεναου,αι,  εαι,  εται,  Ρ.  όμενος,  ον,  Aor.  2. 
3  PI.  επν&οντο,  ep.  1  Sg.  πν&όμην,  3  Du. 
πνΰ-έσθ-ην,  Konj.  j?ai,  ϊ?ταί,  7?σθε,  cMVTai,Opt. 
οι  μην,  οιτο,  οίατο,  ep.  πεπνθ-οιτο,  Ζ  50.  /ί 
381.  yi  135,  Inf.  πν&εσθ-αι,  Perf.  πέπναμαι, 
2  Sg.  ep.  πέπνσααι,  λ  494,  3  Sg.  -σταί,  Inf. 
•νσ^αι,  Plsqpf,  έπέπνατο  u.  πέηνατο,  3  Du. 
πεπνσ&ην,  1)  erkunden,  fragen,  for- 
schen, meist  mit  Acc.  νόστον  πατρός,  nach 
der  Rückkehr  des  Vaters  forschen,  /9  360 ;  κακά 
έργα,  ρ  158,  mit  Gen.  πατρός  οίχομένοιο, 
α  281;  mit  Gen.  auch  jmdn  fragen,  befragen, 
κ  537.  λ  50.  89;  _m.  abh.  Satze,  εκ  (Adv.)  τε 
πν&έσΘ-αι,  ήέ  —  ή,  η.  um  auszukundschaften, 
ob  —  oder,  Κ  308;  absol.  Vs  320.  —  2)  gew. 
erfahren,  vernehmen,  hören,  gew.  v. 
mittelbarer  Wahrnehmung,  v.  unmittelbarer, 
Ζ  465  (s.  Hentze  Anh.).  0  224;  abs.  Β  119. 
α  157  u.  s. ;  mit  Acc.  γ  87,  ^Άρηα,  Ε  702,  κτν- 
πον,  κέλαδον,  Ο  379.  Σ  530  u.  s.;  auch  mit 
Gen.,  Αιαντος,  über  den  Α.,  Ρ 102,  ξείνοιο, 
θ•  12,  άγγελίης,  von  einer  Botschaft  hören, 
Ρ  641,  μάχης,  Ο  224  u.  s. ;  τ/  τίνος,  etwas  von 
oder  durch  jmdn  hören,  Ρ  408;  ει  σψώιν 
τάδε  πάντα  πνΟ-οίατο  μαρναμένοιιν ,  wenn 
sie  von  euch  das  alles  erführen,  wie  ihr  strei- 
tet, Α  257  (s.  das.  Autenr.  u.  Ameis-Hentze) ; 
auch  έ'λ:  τίνος,  n29;  mit  Part,  nur  δ  732 
πν&όμην  όρμαίνοντα  όδυν,χ^Ά  vernahm, dals 
er  sich  auf  den  Weg  mache;  πέπνστο  ν'ως 
πεσόντος,  er  vernahm,  dafs  der  Sohn  gefal- 
len war,  JV  522.  Ρ  377  u.  s.;  'ίπποι  —  έπεί 
πνΟ-έσθ-ην  τ^/νιόχοιο  —  πεσόντος,  nachdem 
sie  merkten,  dafe  — ,  Vs  427 ;  mit  οτι,  Ν  674. 
—  Das  Präs.  hat  die  Bdtg  des  Perf. ,  γ  187. 
π  411.  412.  La  R.  Stud.  §  84,  6. 

πνξ  (vwdt  mit  πνκα,  πυκνός,  πνγμή,  lat. 
pugnus,  Curt.  Et.'»  S.  286.  714),  Adv.,  fäust- 
lings,  mit  der  Faust,  d  103.  206,  πνξ 
άγα&ός,  tüchtig  im  Faustkampf,  Γ237.  Α  3Ä0, 
φέρτατος,  ί^130,  μάχεσ^αι,  Φ' 621,  νικαν, 
Ψ634υ.  dgl.  S. 


4,  2.  5.  36,  1-3  U.  a.  StSt.  bei  Müller  a.  a.  0.),  welche 
die  Mehrzahl  der  Nenern  teilt.  Vgl.  bes.  E.  Curtius 
Pelop.  II  S.  173  ff.  und  Vischer  Brinner.  S.  436  folg. 
Übrigens  verstehen  manche  an  solchen  StSt.,  wo  es  mit 
ημα-&ό{ΐξ  (w.  g.)  vbdn  ist,  nicht  blofs  die  Stadt  Pylos, 
sondern  das  ganze  pylische  Reich  (das  mittlere  u.  süd- 
liche Elis  Π.  einen  Teil  Mcsseniens),  wie  α  93  η.  s.,  vgl. 
Westermann  in  Paulys  Encyklop.  unter  l'ylos,  Ameis- 
Hentze  zu  /  4. 


πνξϊνος  (πνξος),  von  Buxbaumholz, 
ζνγόν,  Ω  269  ff) 

πνρ,  πνρός  (St.  πνρ,  Υί.ρύ,  reinigen? 
Curt.  Et.6  S.  286),  das  Feuer,  Hom.  häufige 
π.  δαίειν,  καίειν,  s.  d.;  bes.  das  Herdfeuer, 
ζ  305.  ρ  572  u.  s.,  Opferfeuer,  /  220.  γ  341  u. 
s.,  od.  des  Scheiterhaufens,  Η  410.  0  350  u. 
s. ;  im  Leuchter  od.  in  der  Leuchtpfanne,  τ  63;. 
oft  als  Sinnbild  der  Gewalt,  Gefahr  und  Ver- 
nichtung, dh.  όλοόν,  iV629.  0606;  μάρναντο 
δέμας  πνρός  αί&ομένοιο,  Α  596.  Ρ 366,  vgl. 
Ρ  565.  Γ  371;  sprichw.  εν  πνρΐ  γενέσ&αι,  in 
Feuer  aufgehen,  d.  i.  vernichtet  werden,  Β 
340;  εκ  πνρός  αίθ-ομέναο  νοστησαι,  au& 
flammendem  Feuer  d.  i.  grolser  Gefahr  zurück- 
kehren, if246.  —  DerPlur.  πνρά  (nach  der 
2.Deklin.),  Wachtfeuer,  θ  509.  554.  /  77. 
Κ 12.  Dav. 

πνρ-άγρη  (άγρεω,  W.  άγ,  Curt.  Et.^  S. 
170),  Feuerzange,  .Σ" 477.  y434. 

*πνρ-αίΌ•ονθα,  Ep.  14, 11  viell.  ein  Teil 
des  Töpferofens;  so  ed.  Herrn.,  Franke,  Baum.; 
Wolf  πνρ'  αί'θ^ονσαν. 

Πνραίχμης,  Heerführer  der  Paioner,  Bun- 
desgenosse der  Troer,  von  Patroklos  getötet, 
S848.  iJ287. 

πνρακτέω ,  ep.  (v.  πνράζω,  ν.  πϋρ,  EM. 
ρ.  697, 17,  Doederl.  η.  634),  nur  επνράκτεοι,. 
glühend  machen^),  ι  328  t. 

Πνρααος,  1)  ein  Troer,  von  Aias  getötet, 
Α  491.  —  2)' St.  in  Thessalia  Phthiotis  mit  e. 
Haine  der  Demeter,  Β  695. 

*πvρ-avyής,ές{avγή),{e^aerg\Άnzend, 
wie  Feuer  leuchtend,  h.  8,  6. 

πνργΐ]-όόν,  ep.  Adv.,  eigtl.  „turmweise", 
übtr.  in  geschlossenen  viereckigen  Ab- 
teilungen, bes.  in  viereckiger  oder  geschlos- 
sener Schar,  *i¥43.  iV152.  0  618;  von 

πνργος,  1)  ein  Turm,  bes.  an  od.  auf  der 
Stadtmauer,  Γ  153.  J  462.  /574;  dh.  auch  die 
Mauer  mit  den  Türmen,  Ζ  386.  431.  ζ  262; 
von  der  Mauer  um  d.  Schiffslager,  Η  338.  Θ 
213.  b)  übtr.  Bollwerk,  Burg,  Schutz- 
wehr, so  heilst  Aias  πύργος  'Αχαιών,  λ  556; 
sein  (höher  ovaler)  Schild  wird  mit  e.  Turme 
verglichen,  ίί  219.  Α  485.  —  2)  eine  vier- 
eckig geformte  geschlossene  Abtei- 
lung oder  Schar,  J  334.  347.  —  In  Od.  nur . 
in  den  a.  StSt.  —  Dav.  , ; 

πνργόω,  nur  Aor.  ohne  Augm.  3  PI.  πνρ-' 
γωσαν,  mit  Türmen  versehen,  befesti- 
gen, τΐ,  λ  264  t.  Ep.  4,  3. 

πυρετός  (πνρ,  Curt.  Et."  S.  286),  hitzige 
Krankheit,  Fieber,  Λ'' 31t. 

πνρή  [πνρ),  eigtl.  Feuerstätte,  HA34; 
bes.  Scheiterhaufen,  Α  52.  J  99.  Η  336. 
/  546  u.  ö.  κ  523.  λ  31.  ω  69. 

*πνρ•ήιον,  ion.  st.  πνρείον  (πϋρ),  im  Plur. 
Hölzer,  womit  man  durch  Reiben  Feuer  an- 
zündete, Feuergerät,  h.  Merc.  111. 

πϋρηφόρος  =  πνροφνρος,  w.  s. 

π.νρι-'ήχ'ης,  ες  (ηκή),  feuergespitzt,  mit 
glühender  Spitze,  nur  ι  387  t•  Über  Accent. 
s.  Lehrs  Quaestt.  epp.  p.  152.  -, 


1)  S.  Hahn    Knltnrpfl.  u.  Haust.»    S.  188  ff.  4€5. 
Koch  Bäume  u.  Sträucher  S.  70. 

2)  Gew.  Deutung:  „im  Feuer  herumdrehen",  v.  Uyu,. 
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πνοί-χανατος  (καίω),  mit  Feuer  ge- 
rannt, aogebrannt,  gehärtet,  σκώλος, 
,ν  .'.(i4  f. 

ΙΙνοις,  ιος,  ein  Lykier,  ν.  Patroklos  er- 
■iit,  //416. 

ΙΙνριφλΐγέθ-ων,  οντος  (φλεγέθ-ω,  „von 
i  iiur  flammend"),  ein  Flufe  in  der  Üuter- 
i.i'it,  κ  513. 

Λνρ-καΐή  (καίω),  eigtl.  Brandstätte, 
.S.Scheiterhaufen,  *Hi28.  431.  Ψ158. 
..  <).  in  dies.  Buche,  Ω  791.  [«  Γ] 

ητυρνον*),  Weizenbrod,  *o  312.  ρ  12. 
Ί.  ()  362. 

π:νρο$  (Curt.  Et.^  S.  287),  der  Weizen, 
m  Plur.  Λ  69.  ό  604  u.  s.;  als  Pferdefutter, 
:i  188.  Ä  569,  als  Gänsefutter,  r  553;  als 
inenschl.  Nahrung  nur  ν  109,  doch  s.  d.  vhg.; 
'gl.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  69.  —  Dav. 

πνρο-φόρος  {φέρω),  poet.  auch  τινρηφ,, 
/495.  h.  Ap.228,  Weizen  tragend  od.  her- 
orbringend,α()oυρα,π^rfίov,M314:.Al23. 
Φ  602. 

"πνρ-παλαμάω  (πνρπαλάμης  ν.  πυρ  u. 
τΐαλάμη),  eigtl.  mit  Feuer  hantieren,  nach 
Έ!,\ιαί.=κακοτεχνέω,  gar  listige  Streiche 
treiben,  nur  δια  πνρπαλάμηαεν  όόον  το 
μεν  evS-a  το  δ'  εν&α,  hier  und  dort  auf  dem 
ganzen  Wege  (eigtl.  den  Weg  durch)  trieb  er 
1.  Str.,  h.  Merc.  357.2) 

πνρ'Τίολέω  {πνρπόλος,  ν.  πνρ  u.πoλέω), 
Feuer  (Wachtfeuer)  unterhalten,  nur  P. 
έοντας,  κ  30  f. 

πνρύός  {πνρ,  Curt.  Et.»  S.  286),  Feuer- 
brand, als  Signal,  Feuersignal,  ^5*211  f. 

a;to,enklitischePartik.,  je,  irgend,  noch, 
stets  in  Verbindung  mit  e.  Negation,  oft  verb. 
ονπω,  μήπω  (ov  πω,  μή  πω),  w.  s.,  α)  noch 
η  i  c  h  t ,  od.  durch  ein  Wörtchen  getrennt,  οντε 
τι  πω,  Α  108.  γ  23,  ονδέ  τι  πω,  Α  542,  ον 
γάρ  πω,  Α  262,  μίι  δή  πω,  Ο  426,  auch  wie 
πώς,  ον  πω,  nicht  irgend,  auf  keine 
Weise,  γ  226  (das. Faesi),  so  μή  πω,  Α 184. 
ί  102  (hier  ν.  Ls  μή  πως ,  u.  so  Kayser  und 
Ameis-Hentze). 

πωλέομαι ,  Dep.  Med.  (ep.  Frequent.  v. 
πέλομαι,^  W.  πελ,  Curt.  Et.«•  S.  470),  2  Sg. 
Pr.  πώλε  d.  i.  πωλέεαι,  δ  811,  3  Sg.  εΐται, 
ίοΏ.ΐΆΐί.πωλενμενοι;  Impf.  ep.  πω/.είμην, 
εΐτο,  Iterativform  πωλέακετο,  Α  490.  Ε  788. 
λ  240,  Fut.  πωλήαομαι,  εαι,  versor,  häufig 
an  einem  Orte  sein,  verkehren,  gew.  häu- 
fig wohin  kommen  od.  gehen,  εις  άγο- 
ρήν,  εις  πόλεμον,  ^490.  h'350.  788,  ες  δό- 


')  eigtl.  synk.  ans  πνρινον,  substantiviertes  Neutr. 
des  Aaj.  πύρινος  (Lob.  Path.  El.  I  p.  278.  Curt.  Et.» 
S.  287),  von  πυρός. 

2)  So  nach  Cod.  Mose,  die  meisten  frühem  Hrsgbb. 
bis  Wolf,  die  neuesten  ίιαπυρπαλάμηαιν ,  nach  llgen 
,, trieb  er  gar  listige  Streiche",  s.  auch  GemoU  z.  St. 


μον,χ^^2,  είς^μετίρον (νλ.^μέτερον), ßhl•. 
7]  301.  ρ  534,  s.  εις.  Bemerk.  2,  εις  εννήντινι, 
h.  Αρ.  329;  έπΙ  ρέε&ρα,  λ  240;  μετ  αλλονς, 
1 189;  δενρο,  d  384.  811;  έν&άδε,  h.  Αρ.  170; 
εν&α  καΐ  hd-a,  h.  Ven.  80. 

*πωλέω  (Curt.  Et.•'  S.  470),  nur  P.  πωλεν- 
μενα,  verkaufen,  Ep.  14,  5. 

πώλος  (\&t.  pullus,  ahd.  folo,  Curt.  Et."^ 
S.  287;  nach  Bugge  in  Kuhns  Ztschr.  1870  v. 
skr.  δάΖα,  jung),  jungesPferd,  Fohlen,  Fül- 
len, yi  681,  gew.  Fem.,  Γ  222. 225;  als  Mask. 
xp  246.  h.  Ap.  231.  h.  32,  9. 

πώμα^,  Deckel,  χηλοϋ,  77221.  d 443. 
447,  des  Köchers,  J  116.  ί  314,  des  Kruges, 
β  353. 

πώ-ποτε,  seit  Bekker  πώ  ποτέ,  Adv., 
Dirgend  einmal,  irgend  je,  nach  einer 
Verneinung,  ov  πώποτε,  noch  nie,  stets  v. 
d.  Vergangenheit,  Α  106.  Ρ  442.  φ  123;  ov 
πώποτενανται  —  άκήοιοιενχετόωνταιπαρ- 
φνγέειν  σνν  νηί  gehört  π.  dem  Sinne  nach 
zu  παρφνγέειν,  die  Schiffer  können  sich  nicht 
rühmen,  je  unversehrt  vorübergekommen  zu 
sein,  μ  98,  vgl.  h.  Merc.  444.  —  2)aufkeine 
Weise  je,  Batr.  178. 

πώς  (Pronominalst,  πο,  skr.  Jca,  Curt.  Et.^ 
S.  466),  Fragew.,  wie?  auf  welche  Art 
und  Weise?  u.  oft  mit  andern  Partikeln 
vbdn,  πώ  gy«();wiedenn?in  verneinendem 
Sinne,  Α  123.  κ  337  u.  s. ;  verst.  π.  γάρ  δή; 
π  70:  πώς  δέ;  wie  aber?  in  lebhafter  Frage, 
Φ  481.  σ31;  πώς  δή;  wie  doch?  wie  in 
aller  Welt?  wieso?  ^i351.  .Σ  364.  χ  231; 
πώς  vvv;  wie  nun?  d.i.  was  denkst  du_ da- 
zu? (t223;  πώςτε,  wie  doch?  in  πώς  τάρα, 
πώς  τ  αρ'  m.  Konj.  γ  22.  Σ 188.  —  Es  steht 
α)  mit  Indik.,  Α 123.  Κ  61.  b)  mit  Konj. ,^^2"  188. 
γ  22.  c)  mit  Optat. ,  Α  838.  d)  πώς  αν  und 
πώς  κε,  mit  Optat.,  /437.  α  333.  «65:  zum 
Ausdruck  eines  Wunsches,  ο  195,  s.  das. 
Hentze  Anh. 

n:a»^,enkl,  Partikel  (s.d.vhg.),  auf  irgend 
eine  Weise,  irgendwie,  irgend,  nach 
einer  andern  Partikel,  αϊ  κέν  πως,  wenn  ir- 
gend, .4  66;  ov  μέν  ((α?7ί')πο«ο,  auf  keine  Weise, 
schlechterdings  nicht,  Α  158;  ουκ  αν  πως, 
ν  392;  μάλα  πως,  gar  sehr,  Ξ 104. 

πωτάομαι,  ep.  Nbf.  ν.  πέτομαι,  flie- 
gen, λί&οί  πωτώντο,  Μ  287  f.  h.  Αρ.  442. 
h.  30,  4.2) 

πών^  εος  (für  πώjv,  skr.  ρά,  schützen, 
Curt.  Et.5  S.  281),  ep..  Dat.  Plur.  πώεσι,  die 
Herde,  stets  von  Schafen;  dh.  οίων  πών  u. 
ηώεα  οίών,πώεσι  μί;λων,/Ί98.^678. rf413. 
λ  402,  μ  129  u.s.  Düntzer  übersetzt  „Triften". 


>)  Nach  Fici  W.«  U  139  v.  W.  ρά  , .hüten,  weiden". 
2)  Nauck  Mel.  Gre'co-Kom.  IV  590  f,  empfiehlt  da- 
für ποτίοντο. 


Ρ. 


ό«,  vor  Vokalen  ρ,  enkl.  Partikel,  s.  αρα. 

ραβόος,  f.  (ράπια,  wohl  m.  ρέπω  vwdt,  W. 
^επ,  ^ρεπ,  Curt.  Et.»  S.  351.  654.  Savelsb. 
Dig.  p.  15),  Rute,  Stab,  Stock, bes.  α)  Stab 


des  Hermes,  Zauberstab,  Zauberrute, 
um  die  Menschen  einzuschläfern  und  zu  er- 
wecken, Si  343.  f  47.  ω  2.  h.  Merc.  210.  529; 
der  Kirke,  κ  238.  319;  der  Athene,  ν  429. 
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δ)  Angelrute,  («251.  c)  PI.  Stäbchen  oder 
Stifte,  Μ  297  (s.  (3«πτω).ΐ) 

(,άόαλός  (Ψ.  jreaS,  Curt.  Et.«*  S,  352),  Ls 
des  Zenodot  st.  ροόανός,  Σ  biß,  was  man  als 
eine Nebenf.  von  κραόαλόξ,  leicht  beweg- 
lich, schwank,  erklärt. 

'Ραόάμανθ-νς ,  νος,  S.  des  Zeus  u.  der 
Europa,  Br.desMinos,  α  321. 322.  Nach  δ  564 
ward  er  als  Göttersohn  von  Zeus  nach  Ely- 
sion  versetzt.  DiePhaieken  brachten  ihn  einst 
nach  Euboia2),  77  323. 

(iäoivog  (W.  ^ραδ,  Curt.  Et.^  S.  352.  Sa- 
■velsb.  Dig.  p.  15),  poet.,  schlank,  beweg- 
lich, Ιμάσθ-λη,  ΨΊ>83  f;  dh.  flink,  behend, 
schnell,  πόδες,  h.  Cer.  183. 

οα&•άμιγξ,  ιγγος,  poet.  {Etym.  unsicher ; 
W.  ραδ"?  Curt.  Et.5  S.  229.  523),  Tropfen, 
PL,  *Λ  536.  FSOl:  übtr.  κονίης  ρα&άμιγγες, 
Körnchen  von  Staub,  *F502. 

(juivio^)  (Curt.  Et.'^  S.  229.  523.  Leskien 
in  Curt.  Stud.  II,  1  S.  122.  G.  Meyer  Gr.  Gr.2 
§  162),  ep.  Aor.  Impr.  ράσαητε,  ν  150.  3 PI. 
Perf.  Pass.  ion.  έρράδαται,  Plqpf.  ερράδατο, 
MASl,  s.  Buttm.  §  103,  IV,  3.  sprengen, 
besprengen,  bespritzen,  τίζινι,  etwas 
womit,  κονί^,  mit  Staub,  ^282;  αίματι  6* 
έρράδαται  τοίχοι,  mit  Blut  sind  die  Mauern 
bespritzt,  ν  354. 

QaiaxriQ,  ήρος,  f.,  poet.,  Hammer,  Σ 
477  f.")  —  Von 

Qaio)%  Akt.  Präs.  Konj.  3  Sg.  ραίηβι, 
Impf,  ϊρραιε,  ep.  Inf.Fut.  ραιαέμεναι  st.  ραί- 
οειν,  Aor.  1  Konj.  3  Sg.  ροίίαι;ι,  Inf.  ραΐααι; 
Pass.  Opt.^ßtOiro,  ν.ομένον,  Αον.ερραίσΘ-η, 
poet.W.,  zerschlagen,  zerbrechen,  zer- 
schmettern, v~/a,  V  151.  177.  ψ  235;  τίνα, 
jmdn  scheitern  lassen,  τιάρος  ov  ποτ' 
ακονσας  ραιομένον,  οτε  μ'  Ιρραιε . . .  εννο- 
σίγαιος,  ζ  326,  dh.  auch  ε  221  wohl  έμέ  (nicht 
νηα)  zu  ergänzen).  —  Pass.  zerbersten, 
zerspringen,  /I339:  scheitern.  Od.  1.  c; 
geschmettert  werden, Tö7  εγκέφαλος  δια 
ΰπέος  d-εινομένον  ραίοιτο  προς  ονδεΐ  (wo 
προς  ονδεΐ  wohl  zu  ραίοιτο  gehört),  ι  459 
(Düntzer  sehr,  ραίνοιτο,  s.  dageg.  Ameis- 
Hentze  Anh.). 

(faxog,  εος  (W.  ^ρακ,  Curt.  Et."*  S.  160. 
542.  Fick  W.^I  773),  eigtl.  ein  abgerissenes 
Stück,  Lumpen,  Fetzen,  Lappen,  ein 
zerlumpter  Mantel,  *ζ  178.  ξ  342.  512  u.  ö. 

ραπτός,  zusammengenäht,  geflickt, 
*ω228.  229;  von 

ράπτω^),  nur  Präs.  Inf.  ειν,  Impf.  1  PI. 
ep.  ράπτομεν,  Aor.  1  ohne  Augm.  ράψε,  Inf. 
ai,  1)  zusammennähen,  zusammen- 
fügen, τι,  etwas,  βοείας  Θ-αμειάς  χρνσεί^ις 
^αβδοιαι  διηνεκέσιν,  die  vielen  Stierhäute 


')  Übr.  vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  üsw."  S.  380  f. 

")  Nach  späterer  Sage  ward  er  von  seinem  Bruder 
aus  Kreta  vertrieben  und  floh  nach  Boiotien.  Wegen 
seiner  Gerechtigkeit  ward  er  Richter  in  der  Unterwelt, 
Apd.  3,  1,  2. 

')  nach  Doederl.  n.  2313  eigtl.  Kausativ  von  (ιίω. 

*)  wo  aber  nach  Bekk.  Hom.  Bl.  I  157  nach  Zonod. 
ttoartgov  für  χρατερτ^  ZU  schreiben. 

^)  üb.  die  Etym.  s.  L.  Meyer  Vergl.  Gr.  II'  796. 
Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  101. 

*)  Bugge  KZ.  XX  32  vergleicht  lat.  sarcio,  Schrader 
Linguist-hist.  Forsch.  I  175  lit.  icerpu,  spinnen. 


mit  goldenen  ganz  durchgehenden  Stiften  be- 
festigen (damit  sich  das  Leder  nicht  werfen 
kann),  M296.  —  2)  übtr.  anspinnen,  an- 
zetteln, listigbereiten,  ;ίακ«  τίΐ'ί,2'367. 
γ  llS,(povov,  π  379,  d-άνατον,  Vs  422. 

*'Ράριοςή,  rarisch,  Neutr.  'Ράριον  als 
Subst.,  das  rarische  Gefilde  bei  Eleusis, 
welches  der  Demeter  heilig  war  und  worauf 
das  erste  Getreide  gesäet  sein  sollte,  h.  Cer.  450. 

ράύύατε,  S.  ραίνω. 

*ραφάνη  (vwdt  mit  ράπνς,  Curt.  Et.•'^  S. 
350),  Retti^,  Batr.  53. 

ραφή  (ράπτω),  Naht,  χ  186  f. 

ράχις,  ιος  (ahd.  hrucki,  Curt.  Et.•^  S.  350), 
Rückgrat,  Rückenstück,  7208 f. 

ρα-φοίόία  (ράπτω,  ωδή),  eigtl.  das  von 
einem  Rhapsoden  vorgetragene  Gedicht;  ins- 
bes.  ein  einzelnes  Buch  der  homer.  Gedichte, 
Rhapsodie. 

'Pi«,  gew.  ep.  u.  ion.  'Ρείη,  h.  Ap.  93,  Gen. 
Ψείης,  Λ  203,  'Ρέα  [einsilbig]  nur  0  187,  'Ρέη, 
h.  Cer.  459,  T.  des  Uranos  und  der  Gaia,  Gem. 
und  Schw.  des  Kronos,  M.  des  Zeus,  Posei- 
don, desHades,  der  Hestia,  Demeter  undHere, 
Α  203.  0  187.  h.  Cer.  60.  442. 

ρέα-)  u.  ρεία,  ep.  Adv.  leicht,  α  160, 
ohne  Mühe,  Θ^εοΙ  ρ£ΐα  ζώοντες,  die  leicht- 
hin d.  i.  sorg-  und  mühelos  lebenden  Götter, 
Ζ 138.  (ϊ805;  verst.  durch  μάλα,  s.  dies.  1  δ). 
LaR.  St.  §34.  (Dav.  wahrsch.  ρηίδιος.)  [ρέα 
bei  Hom.  oft  einsilbig,  Μ  381.  IV 144  u.  s.,  s. 
Hentze  zu  Μ  56  Anh.] 

ρέεΌ-ρον,  ion.  u.  poet.  st.  ρεΙΘ-ρον,  h. 
19,9  (ρέω),  dasFlutende,  die  Strömung; 
stets  PI.  ρέεΘ•ρα,  die  Fluten,  die  "Wellen, 
Β  461.  ζ  317. 

ρέζω  (aus  J^ρεγjω,  St.  J'εργ,  vgl.  skr.  tra- 
gämi,  got.  vaurhjan,  Curt.  Et."^  S.  181.  Christ 
S.  245),  Pr.  Ind.  ω,  εις,  ει,  ετε,  ονσι(ν),  Opt. 
οι,  Inf.  ειν,  Impr.  ε,  ετε,  Part,  ων,  ονσαν. 
Impf.  3  S.  ερεζε,  3  PI.  ίρεζον  μ.ρέζον,  Itera- 
tivf.  -εσκον  (3mal),  poet.  Fut.  ρέξω,  ει,  ονσι, 
Inf.  -ειν,  Aor.  ερεξα,ας,  ε,  αμεν,  αν  (ν.  1.  ω 
458  neb.  ερεζον)  u.  ερρεξε  u.  ohne  Augm. 
ρέξε,  Konj.  -j??,  -?;,  1  PI.  mit  kurzem  Vokale 
-ομεν  (4mal),  3  PI.  -ωσι,  Opt.  -αιμι,  -ειε,  Inf. 
-ai,  P.  -ας  usw. ;  Pass.  nur  Part.  Aor.  ρεγβέν, 
έντος;  vgl.  ερδω.  1)  thun,  handeln,  ma- 
chen, wirken,  mit  Adv.  od.  mit  Acc.  μέγα 
έργον,  K2S2,  εογα,  Kbl,  αΐ'σϋλα,  Frevel  ver- 
üben, £"403;  ov  κατή  μοΐραν  ερεξας,  hast 
nicht  nach  Recht  u.  Gebühr  gehandelt,  ι  352  j 
τινά  τι,  einem  etwas  anthun,  κακόν  od.  κακά 
τίνα,  Β  195.  J  32.  σ  15;  τί  τινι,  ν  314  (wo 
μοί  Dat.  ethicus  ist);  κακώς^  τίνα,  einen  mifs- 
handeln,  ψ  56;  Pass.  ρεχβεν  κακόν,  /  250, 
ρεχθ-εν  δέ  τε  νήπιος  'εγνω,  das  Geschehene 
kennt  auch  der  Unverständige,  Ρ  32.  Υ  198. 
—  2)  insbes.  opfern;  eigtl.  ιερά,  ein  Opfer 
vollbringen,  Ο^εω,  einem  Gotte,  Θ  250.  ^251, 
εκατόμβην,  e.  Hekatombe  opfern,  θ-αλύσια, 
Ernteopfer  darbringen,  1535,  βοϋν  d-εω,  Κ 


•)  über  den  Spiritus  vgl.  Herrn,  zu  der  a.  St. 

')  Etymol. unsicher;  wohl  nrspr.  ^ρία,  Savelsb.  Dig. 
p.  15,  vgl.  Benfey  in  Kuhns  Ztschr.  IX  S.  98.  Walter 
Ztschr.  XIV  S.  106.  Ahrens  P?.  Beitrag  zur  griech. 
Etymologie  u.  Lexikographie  Progr.  v.  Hannover  1873. 
G.  Meyer  Gr.  Gr.»  §  162. 


ρέ&ος 


5t.  §  89,  3.  108,  1 ;  über  die  Stellung  im  Vse 
Düntz.  zu  Α  315.  α  62. 

^εθ-oc,  εος,  poet,  das  Glied,  nur  PI., 
Π  856.  Ä  68.  36ii. 
^€la,  Adv.  =  ρέα,  w.  s. 
'Petti,  s.  Ψία. 
helit-QOV,  s.  ρέεθ-ρον. 
jReiS-QOv,  ein  Hafen  in  Ithake,  nördlich 
Iber  der  Stadt,  α  186,  s.  Ί&άκη. 

^έπω  (W.  ^ίπ,  j^Qsn,  Gurt.  Et.^  S.  350), 
lieh  neigen,  herabsinken;  bes.  von  der 
Wagschale,  sich  neigen,  dadurch  den  Ans- 
chlag geben,  ρέπε  αίαιμον  ήμαρ  'Αχαιών, 
'S  sank  der  verhängnisvolle  Tag  der  Achaier, 
l.  i.  es  ward  das  Unglück  der  Achaier  be- 
ichlossen,  θ 72,  so  ρ.  Εκτορος  αί'α.  ημ.Χ2\2. 
QeQvπωμέvo(^,  s.  ρνπύω. 
όεχθ-είς,  s.  ρ(ίζω. 

ρέω  (eigtl.  ρί•>ω,  yy.^ρv,  αρν,  skr.  sru, 
urt.  Et.^  S.  352),  Impf,  ϊρρεον,  ohne  Augm. 
ρέον,  ρέε,  Aor.  έρρύην,  ohne  Augm.  3  Sg. 
ρνη,  γ  Abb.  1)  fließen,  strömen,  rinnen, 
vom  Wasser,  Blut,  Schweils;  auch  vom  Ge- 
hirne, JP300;  mit  Dat.,  ηηγ?)  ρέει  νδατι,  die 
Quelle  rinnt  von  Wasser,  X  149 ;  ρέεν  αίματι 
γαία,  die  Erde  triefte  von  Blut,  z/451.  Θ  65 
u.  S.  κατά  (Adv.)  δε  ρέεν  Ιδρώς,  Λ  811.  Ψ 
715;  ^κ  (Adv.)  δ'  εγκέφαλος  χαμάδις  ρέε,  ι 
290  ,  vgl.  7  455.  IV 655.  —  2)  übtr.^  flieisen, 
entströmen,  von  der  Rede,  από  γλώσσης 
ρέεν  ανδή,  Α  249;  von  Geschossen,  έκ  χει- 
ρών, den  Händen  entfallen,  Μ 159;  τών  εκ 
μελέων  τρίχες  ερρεον,  von  ihren  Gliedern 
fielen  die  Haare  ab,  κ  393. 

(ψηγμίν),  Ινος  (W.  ^ί>«/,  Gurt.  Et.5S.542), 
meist  poet. ,  im  Nom.  ungebr. ,  die  am  Ufer 
sich  brechenden  Wogen,  AVogenschlag, 
Brandungi),  -4  437.  1^229.  d  430.  (das. 
Ameis-Hentze),  μ  214  u.  s.   Von 

α^γνϋμι,  Nbf.  ρ^σαω,  s.  1,2  (W.  ραγ 
od.  ^ραγ,  Gurt.  Et.»  S.  542.  Fick  ΛΥ.»  I  773), 
Präs.  3  PI.  ρηγννσι ,  Iterativf.  des  Impf,  ρ?;- 
γννσκε,  ff  141;  Fut.  ρήξω,  Inf.  -£iv,  Aor. 
ερρηξε  (La  R.  ερηξε)  u.  ρήξε,  Ρ.  -ας,  αντες, 
Inf.  -αι;  Med.  Impr.  να&ε,ϊηΐ.  -νσθ-αί, Part. 
-νμενον,  Impf.  ep.  ρήγνντο,  -νντο,  Aor.  1 
ερρ>]ξαντο  u.  ρήξαντο,  Konj.  1  PI.  ep.  mit 
kurzem  Vokale  όμεϋ-α,  Μ  224,  Inf.  -ao&ai, 
P.  άμενος,  ω,  οι.  1)  Akt.  1)  reifsen,  zer- 
reißen, zerbrechen,  zerschmettern, 
χαλκόν,  ιμάντα,  νενρήν,  IL;  ϋ•νε?.λα  προ- 
τόνους, μ  409  (nur  hier  in  Od.);  πΰλας,  die 
Thore  durchbrechen,  Ν 124;  κνάμονς,  Batr. 
125;  σάκος,  durchbohren,  -stoisen,  Υ 
268.  Φ  165.  h)  bes.  in  der  Schlacht  die  Reihen 
durchbrechen,  zersprengen,  φάλαγ- 
γας, ομιλον,  στίχας,  Ζ  6.  Α  538.  Ο  615.  — 
2)  stampfen,  πέδον  ποσί,  den  Boden  mit 
denFüfsen,  in  der  Nbf.  ρήσσω,  Part,  ρήσ- 
σοντες,  Σ  571.  h.  Αρ.  516.  —  Η)  Med.  1)  sich 
brechen,  ν.  d.  Wellen,  ρήγνντο  κνμα,  Σ 
67,  vgl.  J425.  —  2)  etwas  für  sich  durch- 
brechen, zersprengen,  τείχος,  φάλαγ- 
γας, Μ  90.  440.  Λ  90;  διά  (Adv.)  τε  ρήξα- 

')  Die  von  den  Schol.  gegebene  Erkl.  „Ufer"  ist 
anrichtig,  s.  Vofs  Kr.  Bl.  I  2υ5.  Doederl.  n.  1052;  bes. 
Grashof  Schiff  S.  11.    Retzlaff  Synon.  Π  S.  12. 
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σ&αι  επάλξεις,  Μ  308.  —  3)  losreifeen, 
ausbrechen  lassen,  ίριδα,  Ybb. 

ρήγος,  εος,  ep.  (wohl  ν.  W.  ρεγ,  färben, 
Gurt.  Et.ö  S  186),  eigtl.  ein  Stück  Zeug,  La- 
ken, gew.  Decke,  Teppich,  ν  73;  oft  im 
PI.  Decken,  Tücher,  über  die  Betten,  / 
661.  Si  644  (nur  hier  in  II.)  γ  349  ö.,  od.  über 
die  Sessel,  κ  352  η. 

^^η^είς,  είσα,  έν,  Part.  Aor.  Pass.  zu  2 
εϊρω,  nur  σ414  u.  ν  322;  ουκ  αν  δή  τις  έπΙ 
ρη&έντι  δικαίω  . .  χαλεπαίνοι ,  darum  dafs 
das  Rechte  gesagt  ist,  d.  i.  über  einen  billigen 
Ausspruch,  ein  billiges  Verlangen. 

Qriioioq,  ion.  u.  ep.  st.  ράδιος,  Komp. 
ρ^ίίτερος,  Superl.  ρι^ίτατος,  Adv.  -τατα, 
τ  577.  φ  75,  u.  ρήιατος,  δ  565,  leicht, 
mühelos,  mit  Inf.  τάφρος  περήσαι  ρηιδίη, 
ein  Graben  leicht  zu  durchfahren,  ik?  54; 
έπος,  λ  146  (wo  a.  ρ.  adverbial  nehmen);  mit 
Dat.  der  Pers^  u.  Inf.,  Υ  265.  π  211 ;  ρηιτεροι 
πολεμίζειν  ήσαν  Αχαιοί  st.  ρηίτερον  ήν 
πόλε  μ.  Άχαιοΐς,  leichter  waren  die  Achaier 
zu  bekämpfen,  Σ  258,  vgl.  ß  243.  —  Adv. 
Qn^oiixKi,  J  390.  θ•  376. 

^ί?κτο'ς((5/;7ϊ'υμί),  zerreilsbar,  poet.  von 
e.  Menschen,  χαλκώ  ρηκτός,  dem  Erze  vei- 
letzbar  („durchdringlich",  V.),  Ν  323  f. 

*^Ρήναια,  ep.  u.  ion.  st.  '^Ρήνεια  (Ψηνέ?]^ 
Hdt.,  Ψηνΐα,  Plut.),  eine  kleine  kykladische 
Insel,  von  Delos  nur  durch  eine  Meerenge 
getrennt,  wo  alle  Toten  von  Delos  begraben 
wurden,  j.  Megalo-Bili,  h.  Ap.  44. 

'Ριίνη,  Kebsweib,  des  O'ileus,  M.  des  Me- 
don,  Β  728. 

ρ^ΐξ-'ηνορίη f  Eigenschaft  des  ρηξήνωρ, 
Männerscharen  durchbrechende 
Kraft,  nur  |217t;  von 

ρι^ξ-ήνωρ ,  ορός,  ep.  {άνήρ),  Männer 
(d.  i.  Männerscharen  od.  -reihen)  durch- 
brechend, Bein,  des  Achilleus,  ff  228.  Ν 
324  u.  ö.,  δ  5. 

'Ρηξήνωρ,  ορός,  S.  des  Nausithoos,  Br. 
des  Alkinoos,  η  63.  146. 

ρήύις,  ιος  (mit  εί'ρoJ  vwdt,  für  /^ρηαις^ 
W.  ^ερ,  wov.  auch  ρητήρ,  ρητός,  ρήτρη, 
Gurt.  Et.5  S.  343),  das  Sagen,  Sprechen;  die 
Rede,  Sage,  φ  291  f. 

Ρήσος,  1)  S.  des  Eioneus,  K.  der  Thra- 
ker, Ä  435  ff.  oder  nach  Apd.  1,3,  3  S.  des 
Strymon  u.  einer  Muse.  Ihn  töteten  Diome- 
des  undOdysseus,  und  raubten  seine  berühm- 
ten Rosse,  IL  a.  a.  0.  —  2)  Flufs  in  Troas,  der 
sich  in  den  Granikos  ergießt,  Μ  20. 
οήούω,  Nbf.  von  ρήγννμι,  w.  s. 
ρΊ^τήρ,  ήρος  (Abltg  s.  ρησις),  poet.,  Red- 
ner, Sprecher,  μν&ων,  /443  t. 

ρητός  (Abltg  s.  ρησις),  geredet,  bes. 
ausdrücklich  gesagt,  bestimmt,  μι- 
od-oq,  Φ  445  f. 

ξ»  ϊ^τρί?  (Abltg  unter  ρ/7σί  ?),V  e  r  a  b  r  e  du  ü  g,. 
Vertrag,  ^^393  f. 

ρίγεόανός,  ep.  (ριγέω),  schauderhaft,, 
schrecklich,  verhaßt,  Bein,  der  Helene, 
Γ325|. 
ρΙγέω,  poet.  {ρίγος),  Fut.  Inf.  ριγήσειν. 


1)  Nach  Grashof  Hausger.  S.  22  sind  ρ".  „Polster,. 
Kissen",  ζ  38  „Überzüge". 


ριγιον 
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Aor.  ερρίγησε,  αν,  ο.  ohne  Augm.  ρίγηοε, 
Perf.  ερρΐγα,  ε,  mit  intens.  Präsensbdtg,  Η 
114.  Ρ175,  ep.  Konj.  έρρίγ^αι,  7^353,  3  Sing. 
Plsqpf.  ερρίγει,  ψ  216,  eigtl.  vor  Frost 
schauern,  frieren;  bei  Hom.  immer  übtr. 
schaudern,  sich  entsetzen,  vor  Furcht 
oder  Schrecken,  meist  absol.,  Γ  259  u.  ö.  IL, 
ε  116.  171;  die  Veranlassung  des  Sehr,  im 
Particip,  J  279.  Λ7331,  od.  durch  e.  Tempo- 
ralsatz, Μ  208;  m.  Acc.  vor  etw.  zurück- 
schaudern, zurückbeben,  etwas  fürch- 
ten, πόλεμον,  Ε  351.  Ρ 175:  statt  des  Acc. 
der  Inf.,  Γ 353,  od.  ein  Satz  mit  μ)},  n>  216. 
La  R.  St.  §  93,  12.   Fulda  Unterss.  S.  136. 

qtyiov,  ep.  Kompar.  von  ρίγος,  nur  in  der 
Neutralform,  a)  frostiger,  kälter,  ρ  191. 
&)übtr.  schauderhafter,  schrecklicher, 
entsetzlicher,  το  όε  ριγιον,  Α  325.  563. 
ν  220  U.  s.  —  Superl.  ρίγιστος,  ρίγιατα, 
das  Schrecklichste,  Schlimmste,  Ε  873  f. 

^Ρίγμος,  S.  des  Peiroos,  aus  Thrake,  ein 
Bundesgenosse  der  Troer,  F 485  ff. 

ofyog,  foe,Kälte,  Frost,  e472t. — Dav. 

ρίγόω,  ep.  Inf.  Fut.  ριγωσόμεν,  frieren, 
Frost  empfinden,  |481  f. 

^ίζα  (=  J^ρίδja,  lat.  radix,  W.  vraä,  Gurt. 
Et.5S.  352.  712.  Christ  S.  245),  Wurzel,  Μ 
134.  μ  435  u.  s.;  als  Heilmittel,  Λ  846:  übtr. 
des  Auges,  l  390.  —  Dav. 

ριζόω,  Aor.  3Sg.  ^ρρίζωσε,  Perf.  P.  3Sg. 
έρρίζωται,  α)  wurzeln  machen,  dh.  pflanzen: 
übtr.  befestigen,  vom  Schiffe,  das  Poseidon 
in  Stein  verwandelte,  *»»  163.  h)  einen  Ort 
bepflanzen,  «λω^  έρρίζωται,  η  122(Schol. 
πεφντενται). 

*  ρικνός  (ρίγος),  eigtl.  zusammengezogen 
vor  Kälte;  übhpt.  gebogen,  krumm,  πό- 
δας, h.  Ap.  317. 

ρίμφα^),  poet.  Adv.,  eigtl.  im  Wurf,  dh. 
rasch,  schnell,  geschwind,  behend,  Ζ 
511.  0  268.  &  193.  μ  182.  ν  83  u.  S. 

οίν,  besser  ρίς,  w.  s. 

ρΙνός,  f.  (^ρινός,  nach  Christ  S.  230  v.  W. 
vor,  bedecken,  vgl.  Savelsb.  Dig.  p.  16.  Del- 
brück in  Curt.Stud.  1,2  S.122),  poet.,  DHaut 
am  Leibe  des  Menschen,  £"308.  ;{278,  auch 
Plur.  c  426.  μ  46.  ^  134.  —  2)  abgezogene 
Haut  vom  Tiere,  Fell,  Α"474;  ρινός  λνκοιο, 
Wolfsfell,  Κ  334;  bes.  des  Rindes,  Κ  155.  α 
108.  μ  395  u.  s.  —  dh.  3)  Schild,  der  aus 
Rindsleder  gemacht  war  (V.  „Stierhaut"),  mit 
βοών ,  Μ  263,  ohne  Zusatz,  /l  447  u.  ö.;  Π 
636  ρινον  τε  βοών  τ'  ενποιητάων  ist  nach 
Aristarch  e.  Epanalepsis,  wie  πόλεμόν  τε  μά- 
χην  τε,  nach  a.  statt  ρ.  in  Gegensatz  zu  den 
Schilden  von  dem  Leder,  welches  sich  auch 
an  der  übrigen  Rüstung  befand  %  —  Nebenf. 
Qivov,  κ  155,  in  der  Bdtg  „Haut",  βοός, 
Rindshaut  (wie  κάπροιο  ρινά,  Anth.  Pal.  9, 
328);  aufserdem  ε  281  ε'ΐαατο  δ'  ως  οτε  ρι- 
νόν  έν  . .  πόντω,  ν.  Phaiekenlande,  wo  Bdtg 
u.  Ls  zw.  ist,  wahrsch,  wie  ein  Schild. «) 


')  Et.  zw.,  vgl.  Bezzenb.  in  s.  Beitr.  lY  ,354. 

'')  tlbr.  wollte  Aristarch  st.  βοών  τε  lieber  βοών 
lesen. 

»)  So  Bekk. ,  La  Roche,  Nauck  u.  a. ,  vgl.  dazu 
Brensing  JJb.  133,  81  ff.  Allerdings  wird  an  den  übrigen 
neun  StSt.  bei  Hom.,  wo  das  W.  auf  eine  Kürze  folgt, 


ρΤνο-τόρος,  ep.  (τορέω),  die  Hautod.  den 
Schild  durchbohrend,  der  Schilddurch- 
brecher,'^ρτ^ς,  Φ  392  f. 

ρίον  (wahrsch.  aus  ^ρίον,  L.  Meyer  in 
Kuhns  Ztschr.  XV  S.  181),  poet.,  hervor- 
stehende Spitze  eines  Berges,  dh.  α)  Fei  sen- 
spitze, Berghöhe,  6>25.  Ξ 154.  225  u.  s.  1 191, 
Felsstück,  h.  Ap.  382.  6)  Vorgebirge  γ  295. 

ρΙπή,  poet.  (ρίπτω,  Curt.  Et.•^  S.  351),  a) 
Wurf,  Schwung,  Stofs,  Gewalt,  Kraft, 
womit  etwas  geworfen  wird,  Θ  355  u.  s.  h. 
Ap.  447.  h)  Kraft  od.  ΛVucht,  welche  eine  ge- 
worfene Sache  hat,  ρ.  λαός,  Steinwurf,  Μ 
462.  θ•  192;  αίγαν^ης,  Wurf  eines  Speeres, 
77  589.  c)  übhpt  Gewalt,  Andrang,  vom 
Winde  und  Feuer,  0  171.  Φ  12. 

'ΡΤτίΎΐ,  St.  in  Arkadien  bei  Stratos,  Β  606. 

*  ρΙπίζο>(ριηίς,'!^ί.  ριπ  für  σλ:ί)ίπ,Curt.Et.^ 
S.  352),  Part.  Aor.  ριπίασας,  in  Schwung 
setzen,  erregen,  εριν,  fr.  16. 

ριπτάζω  (Frequ.  von  ρίπτω),  nur  P.  -ων 
u.  Impf.  Iterativf.  ριπτάζεσκεν),  1)  tr.  eigtl. 
hinund  herwerfen,  umher  schleu- 
dern, als  Mifehandlung ,  &εονς  κατά  δώμα, 
Λ  257  t;  übtr.  όφρϋς-),  die  Brauen  hin-  u. 
herziehen,  damit  zucken,  h.  Merc.  279. 

ρίπτίο  (St.  ^ριπ,  wohl  v.  W.  ρεπ,  ^ρεπ, 
Curt.  Et.•"*  S.  351.  Delbrück  in  Curt.  Stud.  I, 
2  S.  133),  ep.  Iterativf.  Impf,  ρίπταακον,  ε, 
Ο  23,  ygl.  Thiersch  §  210,  22,  Fut.  ρίψω,  ει, 
Aor.  ερριχρεν  u.  ohne  Augm.  ρίχρα,  ε,  wer- 
fen, schleudern,  τινά  άπό  βηλοϋ,  Α  591; 
ες  Τάρταρον,  Θ  13.  Batr.  97;  τι  μετά  τίνα, 
etwas  nach  jmdm  werfen,  Ρ  378.  ξ  115;  i^'- 
ψεν  (poet.  St.  ερριψεν,  Baum.  u.  Abel  nach 
Schneidew.  ερριψεν,  Matthiae  u.  GemoU  toa- 
ψεν),  h.  Merc.  79  [r  von  Natur.] 

ρις,  ρΙνός,  f.  (erst  spät,  ρίν,  nach  Win- 
disch in  Curt.  St.  VI,  260  mit  air.  srenim, 
sterto  vwdt),  die  Nase,  rf  445.  σ  86;  Plur. 
ρίνες,  die  Nasenlöcher,  α  467.  T39.  f  456 
u.  s.,  Nase,  φ  301.  χ  475. 

φίψ,  ρΖπός,  f.'),  Dat.  Plur.  ρίπεσσι,Rohτ, 
Schilf,  auch  Rute  u.  das  daraus  Gefloch- 
tene, ρΐπες  όίσνναι,  Weidengeflecht, 
Flechtwerk,  f  256t. 

*ροόάνί],  der  Faden  des  Einschlags,  der 
Einschlag,  nur  Batr.  183. 

ροόανός^)  (βροδ,  ν.  indogerm.  W.  vrad, 
Curt.  Et.'^S.352),  schwankend,  schwank, 
nur  JS"  576 1  παρά  ροδανον  δονακήα,  am 
schwanken  Röhricht. 

*"Podf  <«,  e.  Okeanide,  Gespielin  der  Per- 
sephone,  h.  Cer.  419. 

*ρόόεος  (ρόδον),  rosig,  von  Rosen,  ρο- 
διάς κάλυκας,  h.  Cer.  427. 

'Ρόόιος,  s.  Ψόδος. 


diese  verlängert.  Araeis-Hentze  u.  a.  lesen  mit  Aristarch 
{ρινόν  (als  Nf.  V.  /ρινιός  „wilder  Feigenbaum".  Nach 
den  Scliol.  war  ρινόν  (nach  Hesych  ιρινον)  =  νιφίΐη 
od.  νι'ψος,  wasbegründeten  Bedenken  unterliegt.  Faesi 
wollte  lesen :  ώς  οτε  τε  ρίον  ηεροειίϊι,  πόντω ,  S.  auch 
Hinrichs  ζ.  St. 

1)  Nach  Fick  W.»  II  246  ν.  W.  ver  {var)  „erheben", 
vgl.  Curt.  Et.»  S.  848. 

'^)  So  jetzt  nach  Herrn.,  Tulg.  ίφρνσι. 

8)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  352.  Anders 
J.  Schmidt  Yok.  II  332. 

*)  So  seit  Wolf  nach  Aristarch.    Andere  Lss  sind: 

ροίαίής,  ραάανός,  ραδινός. 


'Ρόδιος 
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ρνσιον 


'Ροόίος,  Flufe  in  Troas,  nördlich  von  der 
Landspitze  Dardanis,  Μ  20. 

φοόο-άάκτνλος,  poet.,  rosen fingerig, 
Bein,  der  Eos'),  Ζ  175.  β  1  (das.  s.  Ameis- 
Hentze  Anh.)  u.  ö. 

^οόόεις,  εσσα,  εν,  poet,  eigtl.  voll  Ro- 
sen, voll  Rosenduftes,  ελαιον,  nachRo- 
sen duftend  (Goebel  Epith.  S.  37),  Ψ  186  t; 
?on 

*^όόον%  die  Rose,  h.  Cer.  6. 

*'Ροόόπη  (mit  rosigem  Gesicht),  eine  Okea- 
aide,  h.  Cer.  422. 

*^οόό-πηχνς,  poet.,  rosenarmig,'/^^?, 
h.31,6. 

'Potfos,  Rhodos,  berühmte  Insel  im  kar- 
pathischen  Meere  an  der  Küste  von  Asien, 
mit  den  drei  Städten  Lindos,  lalysos  u.  Ka- 
meiros,  j.  Bhodis,  Β  655.  667.  —  Dav.  'Ρό- 
όιος,  rhodisch;  Subst.  der  Rhodier,  Β 
654. 

fiori  (()Ojr^,  TV.  ρν,  σρν,  Cuit.  Et.'*  S.  352. 
Savelsb.  Dig.  p.  4.  7),  das  Flielseu;  die 
Flut,  stets  PI.  ροαί,  die  Fluten,  Wellen, 
vom  Okeanos  und  von  Strömen,  Β  869.  ζ  216. 
χ  529  u.  s. ;  auch  vom  Wasser  übhpt  Π  229. 

ρόΌ•ιος  {ρόθ•ος^),  rauschend,  brau- 
send, κϋμα,  f  412  t. 

ροιβόέω,  poet.  (ροΐβόος,  nach  Gurt.  Et.'* 
S.  650  aus  ροί^]θ8,  ρόδιος  =  ροίζος),  3  Sg. 
Opt.  Aor.  ροίβδήσειεν,  mit  Geräusch  s  ch  1  ür- 
fen,  einschlürfeu,  von  der  Charybdis,  μ 
106  t. 

ροιζέω,  3  Sg.  Aor.  1  ροΐζησε,  zischen, 
pfeifen,  Ä'502t  (hier  um  dadurch  ein  Zei- 
chen zu  geben);  von 

ροίζος,  nach  Curt.  Et.s  S.  650.  680  (aus 
(tOiojos,  ροΐ^οβ,  vwdt  mit  ροΐβδος),  m. ,  ion. 
u.  ep.  f.,  Od.,  Gesause,  Geschwirr,  Pfei- 
fen, von  abgeschossenen  Pfeilen,  Π  361 ;  vom 
Pfeifen  od.  (nach  Ameis)  von  dem  Hirtenruf 
οίττα  od.  ψίιτα,  des  Kyklopen,  ι  315. 

QOir},  Granate,  sow.  Baum  als  Frucht, 
*η  115.  λ  589.  h.  Cer.  372.  412.*) 

ρόος  {ρέω),  das  F  Heise  η,  Strömen, 
Strömung;  strömendesWasser,Strom, 
Fluten,  nurSg.  πλ^το  ρόος,  Φ  16.  f449  u. 
s. ;  oft  mit  Gen.  Άλφειοΐο,  Ώκεανοΐο,  Α  726. 
/Ζ  151.  Ρ.  21  U.  s. ;  auch  Ttora^woto,  Strömung 
des  Fl. ,  ζ  85 ;  κϋμα  ρβοιο ,  Woge  der  Strö- 
mung, λ  639;  κατά  (καρ  i>/33)  ρόον,  mit  der 
Strömung,  sow.  im  Meere,  ε  327.  461,  als  im 
Flusse,  stromabwärts,  Μ  33;  έηλέομεν  .  . 


')  rermutl.  nach  einem  nicht  selten,  hes.  im  Süden 
Torliommenden  (u.  auch  vom  Verf.  mehrmals  in  Sizilien 
•wahrgenommenen)  Phänomen,  das  kurz  vor  Sonnenauf- 
gang fünf  (auch  mehr)  rosenfarhene ,  vom  Aufgangs- 
punkte  der  Sonne  radial  oder  speichenartig  emporstei- 
gende Streifen  zeigt,  vgl.  hes.  Doederl.  n.  2038;  diese 
Erscheinung  zeigt  sich  bisw.  auch  kurz  nach  Sonnen- 
untergang. Krämer  Hom.  Beiw.  S.  6;  s.  auch  Röscher 
Lex.  d.  Myth.  S.  1257  f. 

-)  Vgl.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust."  S.  202.  486. 
Pott  EF.2  II  817,  nach  welchen  ςάδον  ein  iranisches 
Lehnwort  ist. 

■')NachGoehelPhilol.XIXS.485isteoi?o5„Schwung"; 
dagegen  Düntzer  in  Kuhns  Zeitschr.  XVI  S.  21.  Üh.  die 
Etym.  s.  J.  Schmidt  Vok.  II  282. 

*)  Vgl.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  192  ff.  488, 
n.  zur  Etym.  auch  Fick  W.»  I  255.  A.  Müller  Bezzenh. 
Beitr.  I  296. 


ρηιδίως  ως  εΐ'τε  κ.  ρόον,  als  wenn  es  strom- 
abwärts ginge,  wie  Str.,  ξ  254;  μ  204  βόμβι,- 
aav  κ.  ρ.,  die  Ruder  (die  lose  in  den  Rieiiieii 
hingen)  rauschten  die  Strömung  entlaug, 
schleiften  rauschend  auf  der  Strömung  hin. 

ρόπάλον  [ρίπω,  W.  ρεπ,  ^ρεπ,  Curt. Et.'* 
S.  351),  eigtl.  Wurfstab  (Doederl.  n.  2321), 
ein  nach  unten  dick  auslaufender  Stock, 
Knittel,  Keule,  Λ  559.  561.  ρ  195,  des 
Kyklopen,  ι  319;  παγχάλκεον,  des  Orion,  λ 
575. 

ροχΘ•έω,  poet.  (ρόχθ-ος)^),  nur  Präs.  3  Sg. 
-ει  u.  Impf.  ep.  ρόχ&ει,  rauschen,  brau- 
sen, von  den  anbrandenden  Wellen,  *i  402. 
(U  60. 

QVfcTOf  s.  ρνομαι. 

ρν'άόν,Αάν.{ρέω,ρνηναι),Βίτονα.ψ6ί8&, 
übermälsig,  άφνειός,  nur  ο 426  t• 

^vηf  ep.  st.  ερρνη,  s.  ρέω. 

οϋμός(έρνω),  „Zugholz",  Deichsel, 
*£729.  Ζ  40.  /ί505.  i2  371.2) 

ρνομαι^)  wohl  aus  ^ρνομαι,  dh.  auch 
meist  e.  vorhergehende  kurze  Silbe,  wie  vor 
ρναός,  ρνστάζω,  ρντήρ,  verlängert  wird,  ii 
430.  1 107.  ο  35;  kurz  bleibt  sie  /396.  Ρ  645. 
Υ 195 ;  es  hat  aber  nur  die  hier  angef.  Bdtgn; 
Präs.  ρνομαι,  εται,  ονται,  Opt.  οιτο,  οιαθ^ε, 
Inf.  ρνεσ&αι  u.  ρνσ9-αι ,  Ο  141 ,  Impf  3  Sg. 
ρνενο  U.  3  PI.  ρνατ',  .2"  515.  ρ  201,  Aor.  ερ• 
ρναατο  α.  ohne  Augm.  ρνσάμην,  ατο,  άσ&ην, 
Opt.  αηο,  Impr.  αι;  η.  von  der  Nebenf.  qv- 
σκομαι  ion.  2  Sg.  Impf,  ρνσκεν,  Ω  730. 
1)  aus  der  Gefahr  ziehen,  dh.  r  e  1 1  e  η ,  erret- 
ten, erlösen,  τινά  ύπεκ  κακοϋ,  jmdn  aus 
dem  Unglück,  μ  107,  νπ  ήέρος,  Ρ 645,  vgl. 
α  6.  b)  übhpt  schützen,  beschirmen, 
bewahren,  behüten,  mit  Acc.  a)  von 
Göttern  u.  Menschen,  1396.  0  257.  290  u.s.; 
νπύ  Τίνος,  vor  jmdm  schützen,  Ρ  224:.  ^)von 
sächlichen  Subj.  iJi  8,  bes.  von  Waffen,  Ä  259, 
Ξ  406.  Π  799  u.  s.;  μήδεα  φωτός,  d.  i.  be- 
decken, von  e.  Zweige,  ζ  129.  —  2)  aufhal- 
ten, hemmen,  Ήώ,  ψ  244.  [ν  hat  wech- 
selnde Messung  im  Präs.  u.  Impf.,  tJ  dagegen 
in  den  abgeleiteten  Tempp.  vor  σ  (vgl.  Spitz- 
ner  Pros.  §  52, 6),  jedoch  vei-k.  0  29,  anders 
Buttm.Lex.I  S.66].  Übr.vgl.  fc()i3o^ai,Anm.l. 

^i5jrd«>,schmutzig,beschmutztsein, 
nur  1  Sg.  Präs.,  ep.  ρνπόω,  *τ  72*).  ψ  115,  u. 
ep.  ged.  Neutr.  PL  Part,  ρνπόωντα,  ν  435. 
ζ  87.,  ω  227;  von 

ρϋπος,  metapl.Pl.  ρνπα,  Schmutz,  Un- 
reinigkeit,  ζ  93  -f-   Dav. 

ρνπόω,  beschmutzen,  im  Part.  Perf. 
ep.  ρερνπωμένα  (st.  έρρνπ.)  είματα,  be- 
schmutzte Kleider,  ζ  59 1- 

ρνοίπτολις,  s.  έρναίπτολις. 

ρναΟ•αι,  S.  ρνομαι. 

Qvaiov  {ερνω),  das  was  man  wegschleppt, 


')  Nach  Fick  W.»  II  206  v.  W.  raJc,  rank  „brüllen, 
schnauben,  schnarchen". 

«)  Vgl.  Grashof  Fuhrw.  S.  35.  Helhig  d.  hom.  Epos 
USW.2  S.  147  ff. 

')  Nach  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  265  zu  skr. 
var ,  vgl.  ίρνομαι.  Anm.  Curt.  Stud.  VI  266.  Fröhde 
KZ.  XXII  265. 

*)  St.  iiTi  όη  ζυπόω  haben  hier  Kayser  u.  Hentze 
die  V.  Ls  ort  ού  λίπόω  aufgenommen. 


ρνσχευ 
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Raub,  Beute'),  ρναι  έλαννεα&αι,  Α  674t; 
vgl.  Doederl.  ii._2287. 

^vöXiV,  s.  ρνομαι. 

(*ϋσός  (W.  ^ρνσ,  Curtius  Stud.  VI,  268 if.), 
eigtl.  zusammengezogen,  dh.  V  e  r  s  c  h  r  u  m  ρ  ft, 
runzlig,  Altul,  iöOS  f. 

QvOτάζ^tif  ep,  (Frequ.  von  έρνω,  eigtl. 
βρνστ.  Christ.  S.  234.  Peters  Dig.  p.  13.  20. 
Curtius  Stud.  VI,  271),  Pr.  P.  -οντάς,  Itera- 
tivf.  des  Impf,  ρνατάζεσκεν ,  α)  hin-  und 
herziehen,  schleppen,  schleifen,  vom 
Leichnam  des  Hektor,  .Ω  755.  δ) übhpt.  her- 
umzerren, mißhandeln,  γυναίκας,  π 
109.  ν  319.   Dav. 

pv<7raxTi>g,vo?,ep.,dasHerumzerren; 
übhpt.  Mifehandlung,  ff224t. 

QvrriQf  ήγος,  I)  {ερνω,  Savelsb.  Dig.  p.  15), 
eigtl.  der  Ziehende,  dh.  a)  Spanner,  ßiov 
καΐ  όιστών,  Spanner  des  Bogens  und(Schnel- 
1er)  der  Pfeile,  φ  173;  όιατων,  Schneller  der 
Pfeile,  σ  262  (das.^  Ameis  Anh.).  —  δ)  Zügel, 
iv  de  ρντηραι  τάνναθ-εν  (ίπποι),  sie  richte- 
ten, streckten  sich  wieder  in  den  Zügeln,  11 
475.2)  —  II)  (ρνομαι)  Beschützer,  Be- 
wacher, σταϋ-μών,  ρ  187.  223. 

^Ρντιον,  St.  in  Krete,  später  wahrsch. 
Ψι&νμνΙα,  j.  Eetimo,  Β  648. 

ρϋτός ,  poet.  (^ρνω),  nach  der  gew.  Erkl. 
herbeigeschleppt,  herbeigeschleift, 
von  großen  Steinen,  *ζ  267.  ^  10. s) 

^ωγαλέος,  ep.,  zerrissen,  χιτών,  Β 
417.  ν  435;  πήρη,  ρ  198;  von 


')  Ältere  u.  Neuere  nehmen  es  in  der  später  gew. 
Bdtg  „Entschädigungsbeute,  Beute  als  Repressalie". 

2)  Anders  Grashof  Fuhrw.  S.  35,  doch  s.  Heibig  d. 
hom.  Epos  USW.2  S.  128  Anm.  7  ovzrjo  in  dieser  Bdtg 
auch  bei  Apoll.  Rhod.  ill  1236. 

3)  Fröhde  KZ.  XXII  265  leitet  es  v.  skr.  var,  ein- 
hegen, her. 


^ώξ,  ρωγός,  poet.  (ϊρρωγα,  Pf.  ν.  ρή- 
γννμι,  Vί.J:ρaγ),  Rife,  Spalt;  vonzw.Bdtg 
sind  ρώγες  μεγά^οιο,  viell.  enge  Gänge,  die 
durch  die  όρσοθ^νρη  zu  der  ^Vaffenkammer 
führten,  1)  χ  143  f. 

ρώομαι  (vwdt  mit  lat.  ruo,  wahrsch.  v.  W. 
ρν,  σρν,  Curt.  Et.•"'  S.  353.  578.  Brugmann  in 
Curt.  Stud.  IV  S.  160),  ep.  Dep.  Med.,  nur 
3  PI.  Impf,  έρρώοντο  u.  ohne  Augm.  ρώοντο, 
u.  3  PI.  Aor.  έρρώσαντο,  α)  sich  heftig, 
rasch,  mit  Kraft,  schnell  bewegen, 
γοννατα  δ'  έρρώααντο,  ψ  3:  νπό  δε  κνήμαι 
ρώοντο,  ^411.  F37;  χαΐται  έρρώοντο,  die 
Mähnen  flatterten,  ^'367;  h)  bes.  schnell 
gehen,  eilen,  rennen,  stürmen,  yl  50; 
αμφίτινα,  Π.  166.  Ω,  616;  πνρήν  πέρι,  ω  G9; 
von  anstrengendem  Gange,  νπό  δ'  άμφίπολοι 
ρώοντο  ανακτι,  unter  dem  Herrn  (Hephai- 
stos),  d.  i.  gebückt  unter  der  Last  desselben, 
als  desselben  Stützen,  bewegten  sich  die  Die- 
nerinnen, .Σ"  417,  vgl.  Minckw.  c)  vom  ra- 
schen Reigentanze,  χορόν,  den  Reigen  tan- 
zen, h.  Ven.  261 ;  so  wohl  auch  (ohne  χόρον) 
V.  den  Nymphen,  άμψ*  Άχελώιον,  Si  616. 

^ωπήιον'^),  ep.  (ρώχρ),  ein  mit  Strauch- 
werk bewachsener  Ort,  Gebüsch,  Ge- 
sträuch, im  PI.  Φ  559;  πνκνά,  Ν  199.  | 
473.  h.  19,  8. 

ρωχμός  (ρώξ),  Rife,  Spalte,  Kluft,  Ψ 
420  f. 

ροί-φ,  ρωπός,  poet.  ^),  niedriges  Strauch- 
holz, Gebüsch',  Gesträuch,  Reisig,  PI. 
κ  166.  1=49.  π  47. 


')  Nach  a.  fensterartige  Öffnungen  od.  Luken,  oder 
auch  eine  Treppe  zum  Obergeschofs.  Vgl.  Kampf  de 
aed.  Hom.  II  47  sqq.  Gerlach  Philol.  XXX  510.  Pro- 
todikos  de  aed.  Hom.  p.  58. 

*)  eigtl.  ion.  Form  für  "ρωπίϊον. 

')  Fröhde  KZ.  XXII  268  vergleicht  lat.  sarpio. 


Σ. 


ö\  1)  apostroph.  st.  σε:  selten  für  οοί% 
Α  170  (s.  αψνσοω)  u.  nach  einigen  Φ  122  (wo 
es  indessen  besser  mit  Faesi  als  Acc.  des 
Ganzen  u.  ώτειλήν  als  Acc.  des  Teils  genom- 
men wird),  vgl.  Nitzsch  z.  ζ  224.  —  2)  st.  σ«, 
Ζ 490.  α 356  U.S. 

*Σαβάχττις  („Zertrümmerer"  von  ααβά- 
ζω,  Lexik.),  ein  Hauskobold,  Ep.  14,9. 

Σαγγάριος,  der  gröiste  Flufe  in  Bithy- 
nien,  welcher  bei  dem  Flecken  Sangia  am 
Berge  Didymos  entspringt,  durch  Phrygien 
fliefst  und  in  den  Pontes  fällt,  i.  Sakarija 
ri87.mi9. 

*Σαιόήνη,  ein  hoher  Berg  in  Kleinasien 
bei  Kyme,  Ep.  1,  3. 

aaivfti  (wahrsch.  aus  αξαίνω,  Curt.  Et." 
S.  695),  Präs.  Konj.  3  PI.  -ωσι,  Part,  -οντες, 
ας.  Impf.  ep.  οαΐνον,  Aor.  3  Sg.  εαηνε,  we- 


0  8.  darüber  Spitzner  Excurs.  XIII   S.  XXXIX  ff., 
janz  bestritten  von  Leo  Meyer  in  Kuhns  Ztschr.  XIY 


dein,  eigtl.  von  den  Hunden,  *κ  217.  219. 
π  6;  ονρί],  mit  dem  Schwänze,  ρ  302;  von 
V^ölfen,  h.  Ven.  70. 

αακέο'παλος,  ep.  (πάλλω),  Schild- 
schwinger, Beiw.  des  Tydeus,  ^126  f. 

ίΤακος,'βος '), poet.,  Schild,  synonym  m. 
ασπίς,  vgl.  2" 458.  478,  7^335.  JUS.  g  277. 
477.  479.  482  u.  s.  häuf,  bei  Hom.  bes.  II.; 
vom  Schilde  des  Aias,  Η 219  u.  sonst  gew.; 
des  Achilleus-),  .2'478iF.  Das  weitere  s. 
unter  ασπίς. 

Σαλαμίς,  ΐνος,  1)  Insel  an  der  Küste  von 
Α  ttika  im  saronischen  Meerbusen '),  j.  Koluri. 
Aus  ihr  führte  Aias  12  Schiffe  nach  Ti^ifoja, 
Β  557.  —  2)  St.  in  Kypros,  von  dem  Salami- 
nier  Teukros  gegründet,  j.  Porto  Constanza, 
h.  10,  4. 


>)  Nach  Fick  W.»  II  284  v.  W.  stak  „fest  machen". 

^)  Über  den  Schild  des  Achilleus  u.  bes.  Heibig  d. 
hom .  Epos  usw.'^  S.  3'.'5  ff. 

')  welche  früher  einen  eigenen  Staat  bildete  nnd 
später  unter  Athens  Herrschaft  stand. 
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Σαλμωνενς,  Τ/ος,  S.  des  Aiolos  und  der 

luuote,  V.  der  Tyro,  λ  23G,  herrschte  zuerst 

1  Thessalien,  zog  dann  nach  Elis  und  baute 

io  St.  Salmoue.   In  seinem  Stolze  wollte  er 

tili  Zeus  gleich  sein  und  ahmte  Blitz  und 

(inner  nach,  indem  er  auf  einem  ehernen 

/igen  über  einen  kupfernen  Boden  fuhr  u. 

nuuende  Fackeln  hiuabschleuderte.    Zeus 

sr'.ilug  ihn  mit  dem  Blitze. 

όάλτνιγβ,  γγος  (aus  α^αλπ,  Gurt.  ΈΛ.^ 

.  '_'S7),  die  Trompete,  Drommete^),  Σ 

1!•  ; .    Batr.  202.   Dav. 

οαλπίζω,  Aor.  1.  3  Sg.  ep.  σάλτΐιγξε,  3  PI. 

ι^άλπιγξαν,  trompeten,  Batr.  203;  übtr. 

!i"  Drommeten  ertönen,  άμφΐ  δε  σ«λ- 

ίγξεν  ουρανός,  nach  ein.  von  e.  donnerähnl. 

(tausch,  Φ388|:  mit  Acc.  verkünden, 

all•.,  203. 
Σάμί]  od.  Σάμος,  Β  634.  ό  671,  Insel  nahe 

■  '.  Ithake,  zu  dem  Reiche  des  Odysseus  ge- 
.  nach  ein.  die  Insel  Kephallenia,  j.  Ce- 
ia,  nach  a.  e.  Teil  derselben,  s.  Δονλί- 

,<  .,  «246.  ί24.  h.Ap.429. 

Σάμος,  1)  =  Σάμη,  ψ.  s.  —  2)  Σάμος 
>ί>ιμκίη,  später  Σαμο&ράκη,  SamotJirace, 
[\M  des  ägäischen  Meeres  an  der  Küste  von 

iirake,  der  Mündung  des  Hebros  gegenüber, 
[jitcr  berühmt  durch  die  Mysterien  der  Ka- 
oireu,  mit  einer  St.  gleichen  Namens,  j.  Sa- 
lothraki,  Ν 12,  auch  schlechthin  Σάμος,  Ω 
s.  753.  —  3)  Insel  im  ägäischen  Meere  an 
er  Küste  loniens,  mit  einer  St.  gleichen  Na- 
K'!is,  berühmt  durch  den  prächtigen  Tempel 
er  Here,  h.  Ap.  41. 

ύάνόάλον^),  hölzerne  Sohle,  die  mit 
liemen  am  Fulse  festgebunden  wurde,  S an- 
ale, LMerc.  79.  83. 

αανίς,  ΐδος,Βτβϋ,  Bohle,  Plur.  χ174,  dann 
as  von  Brettern  Gemachte ,  dh.  α)  Thüre, 
tets  Plur.  σανίδες,  die  Thürflügel,  /583. 
<il21./9344.^137.164.^42u.ö.  &)Bretter- 
erüst,  Bühne,  Sg.  ψ  51. 

ΣΑΟΣ  (vgl.  sanus,  Gurt.  Et.»  S.  378 
5rugmann  in  Gurt.  Stud.  IV  S.  155),  ungebr. 
rrundf.  zu  οώς,  σόος,  dav. Komparativ  tf«o>- 
■ερος^),  gesunder,  heiler,  ^32|,  οαώ- 
ερος  ως  κε  νέηαι,  näml.  als  wenn  du  mich 
lOch  mehr  reiztest, 

ύαο-φροσύνη ,  ep.  st.  οωφρ.,  eigtl.  ge- 
under  Verstand,  Β  es  onnenheit,Be  dach  t- 
amkeit,  *ü>  13,  Plur.  Vs  30;  von 

Οαό-φρίυν,  όνος,  ep.  st.  σώφρων  {σάος, 
'^ρήΐ'),  von  gesundem  Verstand,  besonnen, 
erständig,  φ  462.  cJ  158. 

auö(x)  {αάος),  u.  ύοίω,  ep.  Nebenf.  von 
ιώζίο  (nur  einmal  u.  zwar  im  Part.  Pr.  -ων, 

490,  wo  Bekk.  u.  Nauck  σώων  schreiben), 
lom.  hat  1)  von  ααόω :  Fut.  σαώσω,  εις,  ει, 
τον,  ομεν,  ετε,  Inf.  έμεναι  u.  έμεν^),  Aor. 

^)  Der  Gebranch  der  Trompete  im  Kriege  u.  Kampfe 
iird  sonst  bei  Hom.  nirgends  erwähnt ,  in  der  a.  St. 
7ird  die  Stimme  des  Achilleus  mit  dem  Trompetenschall 
erglichen. 

^)  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  92  von  σανίς ,  eigtl.  "aa- 
ίδαλον,  wahrscheinlicher  aus  dem  pers.  sandal,  Schuh, 
:urt.  Et.»  S.  48-i. 

η  Nach  Buttm.  Gr.  Gr.  §  69  Anm.  S  ist  es  Positiv 
vle  άγρότιρος. 

*)  σαωσ/'μ£ν  nehmen  Ämeis-Hentze  n.  Faesi-Franke 
230  als  Inf.  des  Aor.  mixtas,  doch  sehr,  hier  Bekk. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


έσάωαα,  ας,  ε,  αν  u.  ohne  Augm.  αάωσε,  αν, 
Konj.  ί/ς,  27,  1  PI.  mit  kurzem  Vokale  ομεν, 
Ε  Am.  X  175.  ζ  357,  2  Du.  ετον,  Ρ  452,  Opt. 
ειας,  ai,  ειαν,  Impr.  ov,  ατε,  Inf.  αι.  Fut. 
Med.  σαώαεαι,  φ  309,  Aor.  Pass.  3  PI.  εσάωθ-εν, 
>Ί85,  Impr.  σαωθ-ήτω,  Inf.  ηναι;  dazu  der 
Impr.  Pr.  Akt.  σάω,  ν  230  (s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  ρ  595.  h.  13,  3,  ebenso  3  Sg. 
Impf,  ohne  Augm.  gedelmt  σάω,  i2  363.  Φ 
238.^)  2)  von  σώω  (wovon  σώζω),  Part,  σαί- 
οντες,  ι  430,  verk.  2  u.  3  Sg.  Konj.  σό^ς,  σό^ 
1 681.  424  (Bekk.  u.  a.  nach  Aristarch  σόυ)ς, 
σόψ,  als  Opt.,  Nauck  σαοΐς  u.  σαοΐ),  u.  verk. 
3  PI.  σόωσι,  /393  (wo  Lss  σάωσι  u.  σοώσι, 
Nauck  sehr,  σαώσι),  u.Impf.  σώεσκον  (Nauck 
sehr,  σαόεσκον)  Θ  363.  α)  am  Leben  er- 
halten, unversehrt  erhalten,  bewah- 
ren, schützen,  a)  τινά,  A83.  ί  430  u.  s., 
ζωονς,  Φ  238;  m.  ίρνεσ&αι  vbdn,  erretten 
und  erhalten,  Αργείονς  καΐ  νΐ/ας,  Α44; 
Pass.  erhalten  werden,  am  Leben  blei- 
ben, O503,  opp.  άπολέσ&αι,  P228.  β)  von 
Sachen,  νηας,  ηόλιν;  auch  σπέρμα  πυρός, 
den  Samen  des  Feuers  erhalten,  f  490.  &)  ret- 
ten, erretten,  mit  Acc.  im  Impf,  in  d.  Bdtg 
„ich  suchte  zu  retten",  Π  363.  α)  woher  ?  έκ 
φλοίσβοιο,  έκ  πολέμου,  £469.  Α7ό2,  έκ 
Θ-ανάτοιο,  Χ 175;  τηλόϋ-εν,  aus  der  Ferne 
retten,  rettend  heimführen,  >'231.  ß)  wohin? 
ές  προχοάς,  ε  452,  έπΙ  νήα,  Ρ  692,  πύλινδε, 
£■224;  aber  με9•'  Ζμιλον,  im  Kampfgewühle, 
Ρ  149. 

öaKriXi,  ep.  st.  σαπ^,  s.  σήπω. 

Οαρόάνιος,  dav.  μείδησε  δε  θ-υμφ  σαρ- 
δάνιον  μάλα  τοΐον^),  er  lächelte  vor  Grimm 
so  recht  höhnisch,  in  bitterem  Hohn,  υ  302  f. 
σαρδάνιον  ist  Neutr.  Sg.  als  Adv.  gebraucht, 
nach  a.  der  Acc.  Sg.  und  γέλων  zu  ergänzen. 

ύάρξ,  σαρχός,  ep.  Dat.  PI.  αάρκεασι, 
das  Fleisch,  Sg.  nur  τ  450,  sonst  PI.,  von 
Menschen  u.  Tieren,  Θ  380.  iV832.  l  293  u.ö. 

Σαρπηόών,  όνος,  der  Gen.  ep.  auch 
Σαρπήδοντος,  Μ  379.  Ψ  800,  neben  -όνος, 
u.  Dat.  Σαρπ7]δοντι,  Μ  392,  neben  dem  gew. 
Σαρπηδόνι,  Vok.  Σαρπηδον,  Β  633,  S.  des 
Zeus  und  der  Laodameia,  Z198if.3),  Herr- 

u.  Christ  wegen  des  harten  Wechsels  der  Konstruktion 
σόας  ι'μεν,  Vgl.  Θ  246.  Ο  502,  Nauck  σύας  ί'μιν,  s.  Μθΐ. 
Greco-Rom.  IV  133,  Düntz.  σόους  /μεν,  auf  die  Achaier 
bezogen. 

1)  Alte  Gramm,  erklären  diese  FF.  durch  Annahme 
des  dor.  Umlautes  ω  für  ou,  vgl.  Buttm.  n.  Lobeck  in 
s.  Gramm. ;  a.  betrachten  mit  Kr.  Dial.  §  39  diese  FF. 
als  einem  Aor.  '/auv  (wie  ϊιιλων)  mit  vorgeschlagenem  α 
angehörig,  während  von  Gurt.  Stud.  III  S.  386  Impf. 
σάω  aus  ^Ισύωε  u.  Imper.  αύω  aus  "σάωί  erklärt  wird ; 
Mangold  Curt.  Stud.  VI  199  nimmt  eine  Assimilation 
an  (σάω  aus  σάον  wie  ναΐίτάΐνσα  aus  να,ιετάουαα.),  wenn 
die  Form  nicht  in  äolischer  Weise  von  "αάωμι.  abzu- 
leiten sei.  Diese  letztere  Annahme  billigt  jetzt  Curt. 
Verb.''  I  362.  Nauck  sehr,  σάου,  vgl.  Mel.  Greco-Rom. 
IV  135,  wo  auch  die  übr.  FF.  besprochen  werden. 

2)  Der  Ursprung  dieses  sprichwörtl.  Ausdrucks  ist 
zw.;  nach  einigen  von  σαίρω  (Eust.  Apoll,  ΰπό  τον 
σεσηρ/ναι  τοις  οδοναι,  oder  ίίχροις  χείλεσΐ),  dh.  auch 
σαρΰάζω,  u.  heifst  eigtl.  „zähnefletschend,  grinsend". 
A.  schreiben  ααρίόνιον,  u.  leiten  es  ab  von  auQÖoviov, 
einer  giftigen,  angeblich  bes.  in  Sardinien  (Xuqöw)  hei- 
mischen Pflanze,  die  das  Gesicht  zu  einem  unwillkür- 
lichen Lachen  verzieht,  vgl.  Pausan.  X  17  E.  Noch 
andere  Erklärungen  führt  Eust.  an,  s.  auch  Ameis- 
Hentze  Anh.  z.  St. 

3)  nach  späterer  Sage  S.  des  Euandros  u.  der  Dei- 
dameia,  Enkel  eines  altem  Sarpedon,  Apd. 
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scher  der  Lykier  {a.Avxioc  1),  Bundesgenosse 
der  Troer,  Β  876.  Μ 101.  292.  λ  426,  wurde 
γοη  Patroklos  erlegt,  Π  480  ff.  Auf  Zeus'  Be- 
fehl reinigt  ApoUon  den  Getöteten  von  Blut 
u.  Staub  u.  salbt  ihn  mit  Ambrosia,  71 6G7  ff. 

*ύατίνη,  poet.  (σάττω),  Wagen,  Last- 
wagen, li.  Ven.  13  (vgl.  Grash.  Fulirw.  S.  9). 

ΣατνΙόεις,  εντός,  grofeer  Waldbach  in 
Mysien,  ZU.  α  445.  Φ87.ΐ) 

Σάτνιος,  S.  des  Enops  und  e.  Flufsnymphe, 
verwundet  von  Aias,  α  443. 

*ύανλος,  poet.  (nach  ClemmCurt.Stud.III 
283  ff",  vwdt  mit  σ«λος,  σαλάσαω),  schwän- 
zelnd, geziert,  σαϋλα  βαίνε iv,  h.  Merc.  28. 

aavQMTiJQ^),  TiQoq,  das  untere  zuge- 
spitzteEnde  desLanzenschaftes,  un- 
tere Schaftspitze,  Schuh,  sonst  ovq'i- 
αχος;  man  steckte  sie  beim  Ruhen  in  die 
Erde,  Κ 153  f;  s.Rüstow  undKöchlyKriegsw. 
S.  18. 

αάφα,  poet.  Adv.  zu  σαφής,  deutlich, 
gewiß,  genau,  gew.  <τ.  είδέναι,  sow.  etwas 
genau  wissen,  H  192.  252.  β  108  u.  s.,  so  a. 
επίσταα&αι,  δ  730,  als  sich  gut  od.  wobl  auf 
etw.  verstehen,  τινυς,  Μ  228.  α  202  (vgl.  εϊόω 
Π);  αάφα  ειπείν,  bestimmt  sagen,  ^31.  43 
u.  s.,  auch  wahrhaft  reden,  z/404. 

^οαφής,  ές  (mit  σοφός  vwdt,  vgl.  latein. 
sapio,  Curt.  Et.^S.  512),  deutlich,  gewifs, 
sicher,  h.  Merc.  208.  —  Adv.  ion.  οαφέως 
=  σαφώς,  h.  Cer.  149. 

οάω,  ααώύαι,  αάωαε  usw.,  s.  ααόω. 

ύαώτερος,  s.  ΣΛΟΣ. 

αβένννμι  (W.  αβες,  Curt.  Et.^  S.  579. 
Leskien  Curt.  Stud.  II  87),  nur  Aor.  1  εσβε- 
ύεν,  ohne  Augm,  σβέοαν,  Impr.  σβέσατε,  Inf. 
ύβεσσαι,  Aor.  2  3  S.  εσβτ],  1)  trans.  im  Aor.  1. 
löschen,  auslöschen,  κατά  (Adv.)  nvq- 
xaiijv  σβέσατε,  Ψ  237,  vgl.  ß  791.  h)  übtr. 
dämpfen,  stillen,  bändigen,  χόλον,  ΐ 
€78,  μένος,  77621.  —  2)  intr.  im  Aor.  2  er- 
löschen, vom  Feuer,  /471.  b)  übtr.  sich 
legen,  vom  Winde,  γ  182. 

ύββάζομαι,  Dep.  Med.,  nur  3  Sg.  Aor.  1 
ohne  Augm.  σεβάασατο.  Scheu  haben, 
sich  scheuen,  τΐ  Θ-νμώ,  vor  etwas  im  Her- 
zen, *Z167.  417.  La  R.  St.  §  43.  Fulda 
ünterss.  S.  276.  In  dieser  Bdtg  nur  ep.  Von 

ύέβΰς,  poet.  (σέβομαι),  nur  im  Nom.  u. 
Acc.  gebr.,  1)  ehrfurchtsvolle  Scheu 
vor  Göttern  und  Menschen,  etwas  zu  thun, 
Scheu,  Scham,  mit  Inf.,  Σ  178:  bes. 
iromme  Scheu,  Ehrfurcht,  h.  Cer.  10. 
—  2)  Staunen,  Bewunderung,  σέβας  μ 
^χει,  Staunen  fesselt  mich,  γ  123.  δ  75.  ζ  161 
u.  8.  ^  Retzlaff  Synon.  I  S.  21. 

σέβομαι^},  nur  Präs.  2  PI.  σέβεσ&ε,  Dep., 
sich  scheuen,  sich  schämen,  abs.,<:i242t. 

αέΟ•εν,  ep.  st.  σον,  s.  av. 

αεί',  abgekürzt  st.  σεΐο'),  s.  σν. 

')  Str.  7,  7,  2;  später  auch  Σαφνιόιις,  ib.  13,  1,  50. 

2)  Nach  der  gew.  Erkl.  eigtl.  "σταυρωτηρνοη  σταυ- 
f6u  Ton  αταυςόζ;  nachCleinm  in  Curt.  Stud.  III  S. 288 ff. 
von  "ααυρήω  aus  σαϋρος  in  der  Bdtg  ..Schwanz";  noch 
anders  Döntzer  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  20. 

»)  Fröhde  KZ.  XXIII  313  vergleicht  got.  svikna-, 
rein,  keesch,  anders  Brugmann  das.  XXV  301  ff. 

*)  Nach  La  li.  Einl.  zu  II.»  S.  XLI  ist  dafftr  σιϋ 
ζα  schreiben. 


*Σ€ΐληνοί  (nach  Paus.  1,  23, 6)  die  altern 
Satyrn,  Begleiter  des  Dionysos  *),  h.  "Ven.  262. 

oelOf  ep.  st.  aov,  s.  av. 

αειοή  ( l  εί'ρω.  Vi.  σερ,  Curt.  Et.»  S.  353  f.), 
Seil,  Strick,  Schnur,  ενπλεχτος,  Ψ  Hb, 
πλεκτή,  χ  175.  192,  χρναείη,  goldene  Kette, 
θ  19. 

Σειρ'ήν%  ήνος,  f.,  gew.  PI.  Σειρήνες,  Du. 
Σειρήνοιιν,  μ  52.  167,  die  Sirenen,  mytli. 
Jungfrauen,  welche  nach  Hom.  zwischen 
Aiaie  und  dem  Skyllefelsen  hauseten  uml 
durch  ihre  schöne  Stimme  die  Vorüber- 
schiffenden an  sich  lockten  und  töteten  ■', 
μ  39.  52. 

ύείω*)  Präs. Part. -cy ν,  -οντε,  -οντες.  Impf. 
ep.  σείον;  Pass.  Part,  -όμενον,  α.  Impf.  3  ISg. 
ep.  σείετο,  3  PI.  εσσείοντο,  F59;  Aor.  1 
Akt.  σείσε,  Part,  -aaa,  u.  Aor.  Med.  3  Sg.  ep. 
αείσατο  ohne  Augm.  1)  Akt.  schütteln, 
schwingen,  έγχείας,εγχος,  μελίην,  Γ"  345. 
iV135.  Xl33u.  s.;  σανίδας,  die  Thüre  er- 
schüttern, d.  i.  an  die  Thüre  pochen,  1583; 
Χ,νγόν,  das  Joch  schütteln,  von  laufenden 
Rossen,  y486.  ο  184.  —  2)  Pass.  geschüt- 
telt, geschwungen  werden,  εγχεα,  Ν 
135.  558,  πήληξ,  ιΥ805;  erschüttert  werden, 
beben,  νλη  ποδών  νπο,  ^285,  πόδες  Ιόης, 
y  59.  —  3)  Med.  sich  heftig  bewegen, 
hin-  und  herwerfen,  αείσατο  είνΐ  ΰ-ρόνο, 
Θ  199.  ^ 

Σέλαγος,  V.  des  Amphios,  aus  Paisos, 
Ε  612.  ^ 

αέλας,  άος  (von  einem  St.  σελ  für  σ^ελ, 
α^ερ,  skr.  W.  svar,  wov.  Σείρ,  Σείριος, 
Sonnenbrand,  Hundsstern,  vgl.  κνων;  s, 
Curt.  Et.ö  S.  551),  Dat.  σελαΐ  und  σέλαι, 
Licht,  Glanz,  Schein,  Strahl,  vomFeuer, 
Θ  509.  563.  0  600.  σ  354.  φ  246  u.  s. ;  dh.  das 
Feuer  selbst,  Ρ 739;  ν.  Blitz,  ν.  Gestirnen, 
h.  Ap.  442.  θ  76.  ö)  die  Fackel,  h.  Cer.  52. 

αελήνη  (mit  dem  vhg.  vwdt,  Curt.  Et.'''  S. ; 
551),  der  Mond,  θ  555;  πλήΟ-ονσα,  Voll- 
mond, 2•  484;  Sinnbild  des  Glanzes,  J  45, 
ω  148. 

*Σελ7Ίνη^  Luna,  Mondgöttin. ■'^)  In  h.  31, 
6  ff.  heifst  sie  T.  des  Hyperion  u.  der  Eury- 


')  eigtl.  , .Dämonen  des  fliefsenden,  quellenden,  näh 
renden,  befruchtenden,  begeisternden  \V assers,  haupt 
sächlich  der  kleinasiatischen  Sage  angehörig".  Preller 
Gr.  Myth.  I  S.  575.    Härtung  Kel.  d.  Gr.  II  S.  187. 

-)  Nach  Christ  S.  257  von  W.  svar,  tönen ,  s.  auch 
Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  140. 

')  Die  spätere  Sage  nennt  sie  T.  des  Acheloos  und 
einer  Muse,  Ap.  Eh.  4,  895.  Apd.  1,  3,  4.  Homer  kennt 
deren  nur  zwei  (vgl.  μ.  52.  167  lei^t^vouv).  Später 
nahm  man  drei  od.  vier  an,  vgl.  Eust.  zu  d.  St.  Man 
setzte  sie  im  Altertum  an  die  Südwestküste  Italiens, 
entweder  meistenteils  in  das  sizilische  Meer  (daher  auch 
die  drei  kleinen  gefährlichen  Klippen  unweit  der  Insel 
Caproae  ίειρηνονασαι,  hiefsen)  oder  in  die  Umgegend 
Neapels  u.  Sorrontos,  od.  in  die  Gegend  zwischen  Pä- 
stum  u.  Velia,  Strab.  Man  stellte  sie  später  als  Vögel 
mit  jungfräulichem  Angesicht  dar.  Sie  sind  das  liild 
der  .Spiegelfläche  des  Meeres,  unter  der  mannigfache 
todbringende  Gefahren  verborgen  sind.  S.  Preller  Gr. 
Myth.  1  S.  4SI  ff.  Vgl.  noch  U.  Schrader  Die  Sirenen 
im  Altertum,  Berlin  1868,  JJb.  1869  S.  165  ff.,  u.  v-" 
dio  Verwandtschaft  mit  ΣίΐΙηνοί  Schenkl  Ztschr.  f. 
Gyran.  1865  S.  225. 

*)  Et.   zw.;   vgl.  Curt.  Et.»  S.  372.    Clemm  Cu... 
Stud.  III  284.     Fröhdo  KZ.  XXII  263. 

')  Bei  Hom.  findet  man  nichts  von  ihrer  Abstam- 
mung u.  von  ihrem  Auf•  n.  Niedergange. 


1 


^ελητΐΐάδης 

laessa'),  in  h.  Merc.  100  T.  des  Pallas,  vgl. 

.82. 

ΣΒλΊ2πιάδης,  ao,  S.  des  Selepios  =  Eue- 

08,5  693. 

σέλΤνον,  Eppich,  apium^),  e.  Pflanzen- 

achlecht,  zu  dem  der  Sellerie  und  die  Pe- 

rsilie  gehören,  und  das  gern  in  Niederungen 

ächst,  Β  776.  ε  72.  Batr.  54. 

Σελλήΐΐς,  εντός,  Fl.  α)  in  Elis,  zwischen 

am  Peneios  und  Alpheios,  j.  PaluJci,  Β  659. 

.» 531.    b)  in  Troas  bei  Arisbe,  Β  839.  Μ  97. 

Σελλοί^),  die  Seilen,  Priester  des  Zeus 

ι  Dodone,   welche   die  Orakelsprüche  er- 

iilten  oder  auslegten*),  77234. 

*οέλμα'>),  ατός,  Verdeck  des  Schiffes, 

7,  47. 

Σεμέλη,  Τ.  des  Kadmos,  M.  des  Dionysos 

om  Zeus,  λ  323.  h.  7,  57.  Sie  bat  Zeus,  dafs 
V  sich  ihr  in  vollem  Glänze  seiner  Gottheit 
liigen  möchte.    Er  erfüllte  ihre  Bitte,  aber 

e  ward  von  seinen  Blitzen  getötet. 

*αεμνός  (αέβω),  Curt.  Et.»  S.  481),  ehr- 

ürdig,  verehrt,  heilig,  von  Demeter, 

13,  1;  von  Dem.,  Persephone  u.  Rhea,  h. 
er.  486. 

αέο  und  αεν  und  σεν,  ep.  st.  σον,  σον, 

αν. 

ύενα,  εσσενα,  s.  σενω. 

*ΣεντλαΙος,  „Mangoldfreund",  kom. 
'roschname,  Batr.  212;  von 

*σεϋτλον,  Mangold,  ein  Küchengewächs, 
eta  vulgaris  Linn.,  Batr.  162. 

αενω  %  poet.,  Impf. Med.  3  PI.  έσσενοντο ; 
Vor.  1  Akt.  εσσβνα,  ε,  ep.  σένα,  ε,  αν,  Konj. 

Sg.  27,  Part,  ας,  Aor.  Med.  3  Sg.  ep.  σενατο, 
Ί.  έσοεναντο,  Konj.  σενωνται,  Opt.  3  Sg. 
'.ιτο,  Inf.  aa^ai,  P.  άμενος;  Perf.  Pass.  εσ- 
-νμαι,  rat,  Plsqpf.  εσσνμην,  το.  Das  Perf. 
'ass.  hat  oft  Präsensbdtg,  dh.  Part,  έσσν- 
ιενος,  r,  ov,  mit  zurückgezogenem  Accent. 
)azu  kömmt  v.  e.  ep.  Aor.  2  ohne  thematischen 
/"okal  2  Sg.  ιίσσνο,  77585.  ι  447,  3  Sg.  'έσν.χΊτο, 
!p.  σντο,  Φ  167.  Das  Präs.  Akt.  hat  Hom. 
acht;  die  augment.  Tenipp.  haben  doppeltes 
jigma.  1)  Akt.  trans.  eigtl.  in  heftige  Be- 
legung setzen,  treiben,  Λίνείαν  έ'σ- 
τενεν,  er  gab  dem  A.  einen  Schwung,  Υ  325"; 
Ih.  je  nach  nähern  Bestimmungen,  α)  j  agen, 
letzen,  τίνα.  καταΝνσήιον,  ZISS;  επίτινι, 
mdn  auf  einen,  Λ  293.  294,  "ππονς,  Ο  681. 
))  wegscheuchen,  vertreiben,  »verja- 
gen, κννας  αλλνδις  άλλον,  ^35,  τινά  βοών 
mo  κατ  ορέων,  von  den  Bergen  herabtrei- 
)eu,  Υ  189.  c)  von  leblosen  Dingen,  werfen, 
ichleudern,  κεφαλήν,  Λ  147,  χερμάόιον, 

')  nach  Hes.  Th.  375  T.  der  Theia. 

^)  nach  Billerb.  flor.  cl.  p.  70  speziell  hipposelivum 
.  Smyrnivm  olus  atntni  Linn.,  nach  Heyne  apium 
raveoleri.i  Linn.,  auch  ίλίίοσίλινον;  er  wird  in  II.  als 
'ferdefutter  erwähnt. 

3)  nach  Curt.  Et.»  S.  548  viell.  v.  W.  άλ,  aal,  sprin- 
;en ;  anders  Schweitzer  in  Kuhns  Ztschr.  XII  S.  SOS. 

♦)  Sie  scheinen  eine  sehr  strenge  Lebensart  geführt 
u  haben,  dh.  heifsen  sie  άνιπτόποόίζ.  Nach  Strab.  1, 
1,  20  die  Ureinwohner  von  Dodona. 

")  Btymol.  unsicher,  vgl.  Fick  W.»  I  798.  Fortu- 
latov  Bezzenb.  Beitr.  III  71. 

•)  Wegen  des  Anlauts  s.  HofifmannQu.Hom.  I  p.l56. 
Ott  E.P.  II  693  vergleicht  skr.  ci/u,  treiben,  ersehnt- 
em, s.  Wackernagel  KZ.  XXY  276. 
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Α  413,  αίμα,  das  Blut  heraustreiben,  d.  i 
herausspritzen  lassen,  £"208. —  2)  Pass.  mit 
ep.  Aor.  2  u.  bisw.  Aor.  1  Med.  Ζ  505.  7/208 
Λ  227.  P463.  X22.  Ψ 198.  ε  51  (eigtl.  bedeutet 
der  Aor.  Μ.  „sich  in  rasche  Bewegung  setzen"), 
sich  heftig  bewegen,  eilen,  rennen, 
ανά  αστν,  Ζ  505,  int  υρεα,  λ  227;  έπΙ  κνμα, 
ε  51,  über  die  I3erge,  über  die  Woge  hin; 
σντο  δ'  αίμα,  stürzte  hervor,  Φ  167;  χρυχ}/ 
κατ^  ώτειλίιν  εασντο,  die  Seele  eilte,  d.i. 
entfloh,  durch  die  Wunde,  α  519;  mit  Inf., 
σενατο  όιώκειν,  er  eilte  zu  verfolgen,  Ρ 463, 
ϋφρα  νλη  σείαιτο  καήμεναι,  daCä  eile  zu 
brennen,  d.  i.  rasch  brenne,  Ψ 198.  b)  übtr. 
vom  Gemüte,  streben,  begehren,  9-νμύς 
μοι  έσονται,  κ 484;  bes.  Part,  έσσν μένος, 
heftig  strebend,  trachtend,  begierig, 
Hom.  ö.;  mit  Gen.  όδοΐο,  nach  der  Reise 
(J  733;  mit  Inf.  πολεμίζειν,  Λ  717.  ci416.  — ■ 
3)  Med.  wie  d.  Akt.  α)  treiben,  jagen, 
hetzen,  bes.  das  Wild,  mit  Acc.  λέοντα, 
κάπρων, Γ 26.  Α 4,1b.  0  272.  δ)  wegjagen, 
vertreiben,  τινά,  Γ 26,  τινά  πεδίονδε,  Υ 
148,  από  τίνος,  von  etw.  weg,  Λ  549.  Υ  148; 
übtr.  κακότητα  άπό  τίνος,  h.  8,  12.  —  Der 
Aor.  Med.  hat  neben  diesen  auch  pass.  Bdtg, 
s.  oben  2).  La  R.  St.  §  77,  6.  Fulda  Unteres. 
S.  75. 

αηχάζω  (σηκός),  3  PI.  Aor.  Pass.  σήκα- 
σβ^εν  dor.  u.  ep.  st.  εσηκάσθ-ησαν,  eigtl.  in 
die  Hürden  treiben;  übhpt  einsperren, 
einschliefsen,  6>131|• 

σηκο-κόρος  (κορέω),  der  den  Stall  fegt, 
Stallknecht,  nur  ρ  224  f. 

σηκός^),  ein  eingeschlossener Ort,Hürde, 
Stall,  2"  589.  i219. 

α^μα,  ατός,  das  Zeichen,  woran  man 
etwas  erkennt,  Kennzeichen,  Merkmal, 
71466,  des  Loses,  Ä"189  u.  dgl.  ö.;  des  Dieb- 
stahls, h.  Merc.  136:  insbes.  α)  ein  von  der 
Gottheit  gesendetes  Zeichen,  Himmels-  od. 
AVetterzeichen,  wie  Donner,  Blitz,  welche 
man  als  Vorbedeutung  und  Anzeige  des 
Götterwillens  ansah,  Β  353.  J  381.  Ν  244  u.ö. 
b)  Grabzeichen,  Grabhügel,  dh.  σήμα 
χεναι,  Z419.  ί786.  α  291  u.  s.  c)  Schrift- 
zeichen, σήματα  λνχρά,  schädliche  Zeichen, 
Ζ  168.  176,  s.  γράφω,  d)  Malzeichen,  als 
Ziel,  y^m  ^192.   Dav. 

αημαίνω,  Präs.  ει,  ονσι,  Imper.  ε,  έτω, 
Inf.  ειν,  Part,  ων;  Impf.  ep.  3  Sg.  σήμαινε; 
ion.  Fut.  σημανέω,  iu26;  Aor.  ohne  Augm. 
σήμηνε,  Aor.  ^1&ά.έσημήναντο.  I)  Akt.  1)  ein, 
Zeichen  geben,  etwas  zu  thun;  dh.  be- 
fehlen, gebieten,  abs.,  77  172  u.  s.  χ  450; 
Führer,  Leiter  sein,  τινί,  .4  289.  7ί58; 
selten  mit  Gen.  τινός,  α  85;  επί  τινι,  über 
jmdn  gebieten,  χ  427.  —  2)  trans.  mit  Acc, 
zeichnen,  bezeichnen,  τέρματα,  Φ'358. 
757,  έκαστα,  μ  26.  —  Π)  Med.  sich  (sibi) 
etwas  bezeichnen,  κλήρον,  sein  Los  be- 
zeichnen, 77175.   Dav. 

ο-ημάντοίρ,  ορός,  poet.,  eigtl.  der  ein 
Zeichen  giebt,  Führer,  Gebieter,  Herr- 
scher, zi431.  ρ  21.  τ  314.  h.  Αρ.  542;  der 


')  Fick  Λν.»  I  791  führt  es  mit  lat.  sattcio  auf  W. 
sak  ,,fest  machen"  zurück. 

33* 


σήμερον 
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Bosse,  Rosselenker,  θ  127;  βοών,  Ge- 
bieter der  Rinder,  Hirt,  0  325.  Retzlaff  Sy- 
non.  I  S.  12. 

αημβρον^),  Adv.  (att.  τήμ.),  heute,  Η 30. 
(3  186.   La  Roche  St.  §  26. 

Ο'ήπω-),  Perf.  σέοηπε,  Aor.  2  εσάπην, 
dav.  ep.  3  Sg.  Kouj.  aani]rj  st.  ααπξ ,  2' 27; 
Pass.  Präs.  3  Sg.  οήπεται,  Akt.  faul  machen; 
dh.  Pass.  nebst ,Xerf.  intr.  faul  werden, 
faulen,  verfaulen,  verwesen,  χρως  σή- 
πεται,  *i2  414;  δονρα  οέσηπε,  die  Balken 
sind  verfault,  *B  135;  κατά  (Adv.)  δε  χρόα 
πάντα  σαπή^^,  und  am  ganzen  Leibe  verfaule, 
Τ  27. 

*θηααμόεις,  εσσα,  εν  (σ/^σαμον),  voll 
Sesam"),  damit  bereitet,  )αάζα,Ερ.15, 7. 

Σήαίίμος,  St.  in  Paphlagonien,  später 
die  Burg  von  Amastris,  BSb'o. 

*αηοαμό-τϋρος,  Sesamkäse,  Käse  mit 
Sesam,  Batr.  36. 

Σηοτός,  kleine  St.  am  Hellespont  im 
thrakischen  Chersones  der  St.  Abydos  in 
Asien  gegenüber,  j.  Jalotca,  b  836. 

αθ-εναρός,  poet. (σθ-ένοί),  stark,  ki'äf- 
tig,  mächtig,  '^τη,  /505|. 

Σϋ^ενέλάος  f  S.  des  Ithaimenes,  von  Pa- 
troklos  getötet,  Π  586. 

Σθ-ένελος  (verk.  aus  Σϋ-ενέλαος),  1)  S. 
des  Kapaneus  und  der  Euadne,  einer  der  Epi- 
gonen und  Heerführer  vor  Troja,  Β  564.  /l 
367  ff.  Ψ  511,  Gefährte  des  Diomedes,  /  48. 

—  2)  S.  desPerseus  und  der  Andromeda,  Gem. 
der  Nildppe,  V.  des  Eurystheus,  K.  in  Argos 
und  Mykenai,  Τ  116. 

σθένος,  εος  (nach  Gurt.  Et.i^  S.  503  v.  W. 
στα),  poet.,  1)  Stärke,  Kraft,  zunächst  vom 
Körper  der  Menschen  u.  Tiere,  Ε 139.  σ  373. 
Batr.  269;  seltner  lebloser  Dinge,  eines  Flus- 
ses, Ρ  751,  des  Ozeans,  Σ  607;  insbes.  Kraft 
des  Herzens,  Mut  im  Kriege,  μέγα  σ&ένος 
εμβάλλειν  καρόί^,  Β  451.  λ  151;  auch  zur 
Umschrbg  mit  Gen.  der  Person  (wie  βίη,  ι'ς), 
οθ-ένος  Ίδομενηοα,  d.  i.  der  gewaltige  Idom., 
IV  248;  Ώρίωνος,  Σ  486;  Ήετΐωνος,  Ψ  827. 

—  2)  übhpt  Vermögen,  Macht,  11542; 
Heeresmacht,  Heer,  Σ  274. 

oiäkoq%  ep.,  fett,  ανς,  e.  fettes,  pralles, 
gemästetes  Schwein,  Mastschwein,  /  208. 
s  41.  ρ  181.  V  251  u.  ö.:  ohne  ους,  Φ  363.  β 
300.  1 19.  ν  163. 

αίγαλόεις^  εσοα,  εν,  poet.,  eigtl.  fettig, 
nitidus,  dh.  glänzend,  schimmernd, 
blank,  α)  von  dem  (linnenen)  Chiton,  ο  60. 
r  232;  είματα,  X  154.  ε  26.  h.  Ven.  85.  164; 
ρήγεα,  ζ  38;  δέαματα,  Χ  468.    l•)  von  den 


')  Nach  Curt.  Et.»  S.  394  aus  Zstzg  des  Pronomi- 
nalst, d,  ή  mit  ήμίρη  entstanden,  vgl.  auch  Ascoli  KZ. 
XVII  401  ff.     Brugraann  das.  XXV  303. 

'^)  Üb.dieEtym.  s.Fortunatov  Bezzenb  Beitr.  ΙΠ71. 

'^)  Sesam  ist  eine  zur  Gattung  der  Bignonien  ge- 
hörende schotentragonde  Pflanze,  deren  Körner  zu  ver- 
schiedenen Speisen  und  auch  als  Ölfrucht  benutzt  wur- 
den, wie  noch  heutzutage  im  Orient  und  südlichen 
Europa. 

*)  nach  Curt.  "Eifi  S.  717  e.  Art  Deminut.  von  ov?, 
doch  s.  J.  Schmidt  KZ.  XXV  142  Anm. 

')  nach  einigen  von  αίαίος,  Lob.  Prol.  p.  341,  doch 
^gl.  Cnrtius  Et.»  S.  014.  Fick  W.«  I  843,  vgl.  Bezzen- 
berger  in  s.  Beitr.  lY  354. 


Zügeln  der  Rosse,  £'226.  328  u.  ö.,  der  Maul- 
tiere, ζ  81,  wo  man  eher  an  einen  durch  Lack 
(od.  durch  eingeriebenes  Fett  od.  Öl  ?)  als  durch 
Metallzierateu  hervorgebrachten  Glanz  zu 
denken  hat  (Grash.  Fuhrw.  S.  40).  c)  θρόνος 
(viell.  vom  Glanz  des  geglätteten  u.  mit  Fett 
gehöhnten  Holzes),  ε  86;  υπερώια  (viell.  ν.  e. 
feinem  einfarb.  Kalkputz),  π  449.  σ  206  u.  s. 

<Ttyao>,  schweigen,  still  sein,  nurlm- 
per.  αίγα,  Ξ  90.  ξ  4ß3•,  οιγαν,  h.  Merc.  93; 
von 

οΐγή  (eigtl.  α^ΐγη,  vgl.  mhd.  swigen,  Curt. 
Et."  S.  379),  Schweigen,  Stillschweigen,  nur 
Dat.  tJtyjjj,  als  Adv.,  stillschweigend, 
still,  ruhig,  σιγ^  εφ'  υμί/ων, still  für  euch, 
Η 195  u.  ö.,  αιγίί  νυν,  ο  440. 

αϊόήρεος,  u.  ep.  αιόήρειος,  Η  141.  Θ 
15  U.  s.(beideFF.  nach  Versbedürfnis).  1)  von 
Eisen,  eisern,  άξων,  Ε  723;  δέοματα, 
«204;  κορννη,  Η  Hl;  πνλαι,  Θ  15.  —  Über 
σ.  ουρανός,  ο  329.  ρ  565,  s.  ουρανός.  —  2) 
trop.  hart,  fest  wie  Eisen,  starik,  un- 
verwüstlich, κραδίη,  (ί293,  u.  Ο-υμός,  ein 
eisernes,  d.  i.  unerbittliches  Herz,  X  357.  ε 
191.  ψ  172;  auch  als  Bezeichn.der  gröfsten 
Unerschrockenheit,  Kühnheit,  ήτορ,  ii  205. 
521;  ορυμαγδός,  gewaltig,  unaufhörlich,  Ρ 
424;  αοίγε  αιδήρεα  πάντα  τέτυκται,  an  dir 
ist  alles  eisern,  d.  i.  unermüdlich,  μ  280;  oi- 
δήρεον  πυρός  μένος ,  unverwüstliche  Kraft 
des  Feuers,  Ψ 177 ;  von 

σΐόηρος^),  1)  Eisen,  Hom.  oft,  mit  den 
Beiww.7toλiός u.aiS^wv, mit  ίόεις, ^850,vgl. 
Nitzsch  z.  α  184  S.  37;  als  Bild  der  Festig- 
keit, Unverwüstlichkeit,  J  510,  der  Unbeweg- 
lichkeit,  r  211.  494.  —  2)  metonym.  alles 
aus  Eisen  Verfertigte, Waffen,  Gerät, 
dh.  πολνκμητος,  Ζ  48.  Σ  34  u.  oft.  ^) 

ΣΤάονίη-Θ-εν ,  Adv.,  aus  Sidon,  nur  Ζ 
291  f. 

ΣΤόόνιος,  ep.  st.  Σιδώνως,  sidon isch, 
aus  Sidon,  Ζ  290,  davon  a)  Σιόονίη,  die 
Landschaft  Sidonie  in  Phoinike'),  ν  285.  b) 
Subst.  Σιόόνιος,  der  Sidonier,  δ  84.  618. 

ΣΖόών,  ώνος,  f.,  her.  Hauptstadt  derPhoi- 
niker  am  Meere  mit  e.  Doppelhafen,  j.  Saida, 
ο  425. 

Σΐόοίν,  όνος,  m.,  der  Sidonier,  Bewoh- 
ner der  Stadt  Sidon,  Ψ  743. 

αίζω,  zischen,  vom  Auge  desKyklopen, 
in  welches  Odysseus  den  glühenden  Pfahl 
bohrte ;  nur  Impf,  σ/ζί ,i  394|.  (Onomatop.VV.l 

ΣΙκάνίη,  ursprünglicher  Name  der  Insel 


')  Curt.  Et.'  S.  246  vergleicht  skr.  svedanl,  eiserne 
Pfanne,  Pott  EF.  I»  127  lit.  svidüs,  blank,  Schrader 
."^prachvergl.  u.  Urgesch.  S.  289  denkt  an  lykische  Ein- 
flüsse. 

")  Eiserne  Werkzeuge,  z.  B.  eiserne  Beile,  Messer, 
Axen  (neben  bronzenen),  eine  eiserne  Kette,  werden  un- 
gleich häufiger  erwähnt,  als  eiserne  Waffen,  vgl.  auch 
die  Äufsorung  des  Achilleiis  Φ  832  ff.  Ausdrücklich 
als  eisern  wird  von  Waffen  nur  eine  Pfeilspitze,  J  123, 
und  eine  Keule,  //  141.  144  bezeichnet.  Indes  deutet 
auf  eine  erheblich  weitere  Verbreitung  des  Gebrauchs 
eiserner  Waffen  das  Sprichwort  αΰτόζ  γίίρ  ίφ/ί.χεται  ανύρα 
αίδηρος,  η  294.  τ  13.  Auch  war  man  mit  der  Verar- 
beitung dos  Eisens  schon  vertraut,  vgl.  ^P  832 ff.  n.  bes. 
ι  391  ff.,  wo  das  Ablöschen  des  Stahls  beschrieben  wird. 
Heibig  d.  hom.  Epos  usw.'^  S.  112.  329  ff. 

ä)  nach  a.  =;  Λίϋών. 
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ikelia,  welchen  sie  von  den  Sikanern  er- 
elt  (Thuc.  6,  2.  Diodor.  Sic.  5,  6),  ω  307  ^). 
Σΐχελός,  sikelisch;  aus  Sikelien, 
ννή  Σικελή,  ω  211.  366.  389.  —  Subst.  Sc- 
ΐλοί,  die  Sikeler -),  ν 383  (hier  als  Sklaven- 
indler  erwähnt)''). 

ΣΙχνών,  ώνος,  f.  und  m.,  auf  2  überein- 
aderliegendeuFelseuterrassenhochgelegene 
tadt  in  der  Landschaft  Sikyonia  im  Pelopon- 
38,  früher  Ji/mAot  und  Μηκώνη,  ber.  durch 
andel  und  später  e.  Hauptsitz  des  griechi- 
■hen  Kunstfleifses,  j.  wenige  Ruinen  bei  Va- 
lika,  b  572.  ϊ'"299.  Ε.  Curtius  Pelop.  II 
.  483  ff. 

ΣΧμόΐΐς,  εντός,  1)  Simoeis,  ein  kleiner 
lufs  in  Troas,  welcher  auf  dem  Ida  ent- 
)ringt  (M22),  dann  in  nordwestl.  Richtung 
)n  der  Stadt  Troja  iliefst  und  sich  in  der 
oischen  Ebene  mit  dem  Skamandros  ver- 
nt,  j.  Ghumhre%  ζ/47δ.  £774,  vgl.  Τρωΐ- 
ός.  —  2)  Flufegott  des  Simoeis,  Φ  307.  — 
'av. 

Σίμοείΰιος,  S.  des  Troers  Anthemion, 

eichen  Aias  tötete,  /l  474  ff. 

σίνομαι^),  Dep.  Med.,  nur  Präs.  3  Sg. 

Tcci,  Konj.  2  Sg.  ηαι,  Opt.  3  Sg.  ono,  Impf. 

Iterativf.  άβΒίπη^ί.σινέσκοντο,  ζ 6.  l)eigtl. 

äuberisch  aufallen,  berauben,  τινά, 

6,  von  Herden,  λ  112.  μ  139;  εταίρους  τινί, 

114.  —  2)  übhpt  schädigen,  schaden, 

..  αίδως  άνδρας  βίνεται,  ιΩ45  (unechter  Vs 

US  Hes.).   Dav. 

αίντης,  poet.,  Räuber,  Adj.  räube- 
isch,  raubend,  λΐς,  λύκος,  λέων,  reiisend, 
/ί481.  /J353.  Γ 165. 
Σίντιες,  die  Sintier,  die  ältesten  Be- 
ohuer  von  Lemnos,  wahrsch.  ein  thrak, 
tamm,  Α  594.  &  294. 

Στπνλος,  ein  Gebirgszweig  des  Tmolos 
η  der  Grenze  von  Lydien  und  Phrygien,  j. 
HpuU-äagh,  Ω,  615. 

Στανφος'^),  S.  des  Aiolos  und  der  Ena- 
ete,  Gem.  der  Merope,  V.  des  Glaukos,  Br- 
auer von  Ephyre  oder  Korinth,  durch  List 
ud  Raubbegierde  bekannt ,  Ζ  153  ff.  Er 
miste  in  dem  Hades  einen  stets  wieder  ent- 
oUeuden  Stein  bergan  wälzen,  weil  er  dem 
Lsopos  verriet,  dals  Zeus  ihm  seine  Tochter 
eraubt,  oder  weil  er  überhaupt  die  Geheim- 
isse  der  Götter  den  Menschen  verraten  hatte, 
.593.  Apd.  1,9,  3. 

αΐτέω,  Iterativf.  des  Impf.M.  αιτέακοντο, 
^kt.  beköstigen,  füttern,  Med.  sichbekö- 
tigen,  speisen,  ω  209  t;  von 


')  nach  a.  hier  ein  myth.  Land.  —  Als  später  die 
ikaner  von  den  aus  Italien  einwandernden  Sikelem 
erdrängt  und  auf  die  Gegend  bei  Akragas  beschränkt 
rurden ,  so  hiefs  die  letztere  Sikania ,  die  ganze  Insel 
agegen  Sikelia. 

■^)  nach  Tliuc.  6,  2  eine  italische  Völkerschaft  (nach 
riebuhr  Bh.  Mus.  1  S.  255  u.  Unger  Philol.  XXIV  S.404, 
rspr.  in  Epirus,  vgl.  Schol.  zu  α  85),  welche,  durch  die 
'elasger  verdrängt,  sich  nach  Sizilien  wandte  u.  zuerst 
lei  Katana  sich  ansiedelte.  Sie  wohnten  auf  der  Ost- 
:üste  der  Insel. 

^)  A.  erklären  Σίχ.  für  den  mythischen  Namen  einer 
Sklavenhandel  treibenden  Völkerschaft. 

*>  nach  Hasper  S.  40  jetzt  der  Mendere. 

»)  Nach  Fick  W.s  I  84.3  v.  W.  svin  „schwinden". 

*)  wohl  mit  σοφός  vwdt,  vgl.  Cort.  Et.»  S.  512. 


ύΙτος\  nur  Sing.,  Weizen,  übhpt  Ge- 
treide u.  insbes.  α)  das  daraus  Bereitete  (s. 
unten),  bes.  Weizenbrot,  α  147.  π  51;  αϊ- 
τός καΐ  κρέα,  ι  9.  μ  19;  αΐτον . . .  ταμίη  πα- 
ρέ&ηκε,  α  139  η.  ο.  δ)  am  häufigsten  bei  Hom. 
(nach  Düutzer  in  II.  u.  den  Ilymn.  mit  Aus- 
nahme von  ί  216  u.  ii  625  stets)  allgemein 
Speise,  Kost,  Nahrung,  dh.  οίίαΐτοςκαΐ 
οίνος,  /706.  ^479  u.  s.  häuf.,  o.  καΐ  μέ&ν, 
(ί  746  u.  ö.,  σίτος  ήδε  ποτής,  Τ  306.  ί  87.  κ 
58:  auch  vopa  κνκεών,  w.  s.,  κ  235. 

οίτο-φαγος  (φαγεΐν),  Ι)  Getreide  od. 
Brot  essend,  1 191t.  —  11) ΣΙτοφ.  „Brot- 
fresser", Mausn.,  Batr.  250. 

αιφλόω(σίψλός,  „gebrechlich",  Curt.Et.* 
S.502),  3Sg.  Opt.Aor.  öi^Awaftf»',  eigtl.  ver- 
stümmeln, dh.  übtr.  verderben,  τινά,  nur 
ΑΊ42^-) 

αΐωπάο),  Präs.  Inf.  -äv,  3  PI.  Aor.  Opt. 
αιωπήοειαν,  Inf.  αιωπηααι,  schweigen, 
still  sein,  if  280.  Ψ568.  ρ  513;  von 

οΐωπή  (FickW.3 1 843),  das  Schweigen, 
die  Stille,  Hom.  nur  Dat.  alsAdv.  σιωπι], 
α)  in  der  Stille,  still,  schweigend,  J 
412.  Z404.  α  325  u.ö.;  άκί]ν  έγένοντο  αιωη^, 
s.  άκήν;  σ.έπινενειν,  schweigend  zuwinken, 
/620;  κατανενειν,  ο  463.  b)  stillschwei- 
gend, in  Geheim,heimlich,  ώ  310.  κ  140. 

οκάζω  (W.  οκαγ ,  skr.  khang ,  Curt.  Et.^ 
S.166.  380),  hinken,  *.i811.  Γ47.  Batr.  251. 

Σκαιαί,  πνλαι,  ohne  ττνλαι  nur  Ρ  263, 
das  skaiische  Thor,  an  der  Westseite  der 
Stadt,  dh.  der  Name  „Westthor"  (σκαιός), 
war  das  Hauptthor  und  führte  nach  dem 
griechischen  Lager  hin.  Von  seinem  Turme 
erblickte  man  die  Eiche,  die  Warte,  den 
Feigenbaum  und  Ilos'  Denkmal,  /Ί45.  Ζ  237. 
Λ  170,  vgl.  Τρωΐκον  πεδίον;  es  heifst  auch 
das  dardanische  (άαρδάνιαι  πνλαι,  Ε  789. 
Χ  194.  413);  wenigstens  mufs  es  in  der  Rich- 
tung des  Kampfplatzes,  also  nach  Westen  zu 
gelegen  haben,  wie  die  a.  StSt.  zeigen  3). 

ύκαιός  (für  ^σκα^ιος,  lat.  scaevus,  Curt. 
Et.••^  S.  166),  1)  link,  σκαιή,  subst.  Fem.,  die 
linke  Hand,  dh.  σκαι^,  mit  der  Linken,  Α 
501  (das.  Ameis).  77734.  —  2)  abendlich, 
westlich,  ρίον,  ^295.   Vgl.  d.  vhg. 

ακαίρω*),  Präs.  -ovol,  P.  -οντες,  sprin- 
gen, hüpfen,  αγ412;  ποαί,  tanzen,  2' 572; 
ohne  ποσί,  h.  30,  15. 

*οχαλμός  {ακάλλω,  „gi*aben,  schaben", 
Curt.Et.5  S.552),  Pflock  od.  Dolle  au  der 
Seite  des  Schiffes  und  das  Lager  des  Ruders, 
h.  7,  42. 

Σχαμάνόριος,  skamandrisch,  am 

Skamandros,  πεδίον,  die  skamandrische 

F,hene  =  Τρωΐκον  πεδίον,  w.  s.  //465;  auch 

,λειμών,  Β  467.  —  2)  Subst.  α)  Ν.  von  Hek- 

^)  S.  bes.  über  dieses  W.  bei  Hom.  Düntzer  Hom. 
Beiw.  S.  70  f.,  der  es  v.  e.  W.  si  (neben  sa,  Curt.  Et.' 
S.  379)  ableitet,  also  urspr.  ,,Saat";  in  der  Kedeweise 
βροτοί  od.  άν/'ρ€ς  hti  χ&ονί  σϊτον  )Ιδοντΐ<;  &  222.  t  90. 
χ  101  deutet  er  ,, Frucht"  (besser  ,, Feldfrucht,  Getreide", 
sonst  KaQTtöq  άροΰρης,  vgl.  Ameis-Hentze  zu  β  349  Anh.). 

*)  Nach  Hentze  :  „mit  Blindheit  schlagen",  s.  dens. 
Anh.  z.  St. 

^)  Bötticher  (Bericht  in  Gerh.  Archäol.  Anz.  1857 
n.  ICK)  8p.  55*)  erklärt  es  für  das  östliche  Hauptthor. 

f)  Nach  Fick  W.»  I  232  wie  skr.  skhal  v.  >V.  skar 
,, springen,  hin  u.  her  bewegen  usw.". 
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tors  Sohn,  Ζ  402,  s.  Άατνάναξ.  b)  S.  des 
Strophios,  ein  Troer,  Ε  49  ff. 

υκάμανόρος^),  1)  Scamandros ,  j.  Men- 
dere-Su-),  Flufs  in  Troas,  bei  den  Göttern 
Ξάνθ^ος,  w.  s.,  genannt,  α  434.  Υ  74,  ent- 
springt nach  X  147  ff.  nahe  bei  der  St.  Ilios 
aus  zwei  Quellen,  von  denen  die  eine  warmes, 
die  andere  kaltes  AVasser  hatte,  fliefst  dann 
südwestlich  von  der  Stadt  durch  die  Ebene, 
vereinigt  sich  mit  dem  Simoeis,  Ε  774,  und 
fällt  etwas  nördlich  vonSigeion  in  den  Helles- 
pont»),  Φ  125.  —  2)derFluisgottXanthos, 
Sohn  des  Zeus  ^),  λ  434.  Φ  2 ;  sein  Kampf  mit 
Achilleus  Φ  136  ff. 

Σχάνόβια,  Hafenort  an  der  Südküste' der 
Insel  Kythera  (jetzt  Cerigo),  Κ  268. 

*σκάπτω  (W.  σκαπ ,  Curt.  Et.^  S.  167), 
graben,  h,  Merc.  207;  behacken,  umgraben, 
φντά,  h.  Merc.  90.   Dav. 

*ακαπτήρ,  ηρος,  der  Grabenide,  fr.  2. 

Σκάρφλ^,  kleine  St.  in  Lokris ,' nicht  weit 
von  Thermopylai^),  Λ  532.  '  ^ 

οκαφίς,  ίόος,  (σκάπτω,  Curt.  Et.*^  S.  694), 
kleines  Gefäis,  Napf,  Melknapf,  Butte, 
i223t. 

ακεόάνννμι  (W.  οκεδ,  skr.  sMiad,  Curt. 
Et.^  S.  246),  Aor.  1  έσκέδαοε,  ohne  Augin. 
σκέδασε,  Imper.  σκέδασαν,  nur  Aor.  zer- 
sprengen, zerstreuen,  aus  einander 
treiben  oder  -gehen  lassen,  mit  Acc. 
λαόν,  Till.  Ψ  162;  ήέρα,  i>  649.  ν  352; 
άχλνν  απ'  όφ&αλμών,  die  Finsternis  von 
jmds  Augen  verscheuchen,  Υ  341 ;  übtr.  αίμα, 
jmds  Blut  vergießen,  /i  330.  Ygl.  σκίδναμαι. 
Dav. 

οκέόαύίς,  ιος,  Zerstreuung,  σκέδασιν 
&εΐναι  =  σκεδάσαι,  *α  116.  ν  225. 

ακέλλω,  SSg.Aor.l  Opt.  ö;f?JAf ίε, trock- 
nen, ausdörren, /(»όα,  ΪΊ91  f. 

οκέλος,  εος^),  Schenkel,  dh.  πρνμνόν 
σκέλος,  der  obere  Schenkel,  //314t.  Vgl. 
ηρνμνός. 

σκέπαρνον  (W.  σκαπΊ  Curt.  Et.^  S.  167), 
Schlichtbeil,  Breitbeil,  *ε  237.  ι  391.') 

όκέπάς,  αος,  ep.  [σκέπω,  Curt.  Et.-^  S. 
168.  705),  Decke,  Bedeckung,  άνέμοιο, 
Schutz  gegen  den  Wind,  *ε  443.  ζ  210  u.  s., 
ohne  av.,  ζ  212. 


^)  ax  macht  nie  Position,  Tgl.  Thierscli  §  146,  S. 
Auch  findet  sich  die  Schreibung  Κάμανδρος,  s.  La  K. 
Unters.  S.  47.    Hoffmann  Φ  u.  X  Prolegg.  S.  117. 

*)  nach  Hasper  S.  23.  40  das  Bunarbaschiwasser. 

ä)  Mit  dem  Ursprünge  des  Skamandros,X  147,  scheint 
zn  streiten  Λ/  21 ,  nach  welcher  Stelle  er  auf  dem  Ida 
entspringt,  wie  auch  Strab.  13,  1,  43  angibt  Neuere 
Keisende,  wie  Lechevalier  u.  a  ,  versichern  indes ,  dafs 
die  beiden  Quellen  noch  jetzt  vorhanden,  der  Dampf 
der  warmen  Quelle  aber  nur  im  Winter  bemerkbar  sei, 
vgl.  Lenz  Die  Ebene  von  Troja  S.  25  ff. 

*)  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S  20.  Savelsb.  Ztschr. 
XVI  S.  63  deutet  den  Namen  ,, Flachmann". 

")  nach  Strab.  1,  3,  20,  wo  sie  wie  9,  4,  3  ί:χάρφ(ια 
heifst,  durch  eine  Überschwemmung  verniclitet. 

β)  Nach  Fick  W.'  I  232  v.  Vi.  skar  „springen,  hin 
n.  her  bewegen". 

')  Es  war  kleiner  als  der  π/λ/χυ«,  vgl.  t  391,  dazu 
wohl  breiter  n.  leichter  von  Eisen  u.  nur  an  einer  Seite 
angeschliffen,  indem  die  andere  eine  glatte,  ganz  ebene 
Pläche  bilden  mnfste,  da  es  zum  Glätten  u.  Schlichten 
des  Holzes  diente ,  s.  Grashof  Schiff  S.  6.  Heibig  das 
hom.  Epos"  S.  111. 118. 114.  Breusing  Nautik  der  Alten 
S.  132. 


ακετιάω,  poet.  (σκέπη  =^σκέπας),  3  PI 
Pr.σ;ίβπόωσ^ep.  ζ&ΐά.8ί.σκεπώσι,  decken, 
dh.  schützen,  vom  Gestade,  σκέπαν  κνμα 
ανέμων,  die  von  den  Winden  erregte  Woge 
schirmend  abhalten,  ν  99  f. 

σκέπτομαι  (W.  σκεπ,  lat.  specio,  skr.  spac. 
Curt.  Et.B  S.  168),  Dep.  Med.,  Präs.  Imp.  -εο, 
Part.  -0 μένων,  Impf.  ep.  σκέπτετο,  Aor.  3Sg! 
έσκέψατο,  Part,  -άμενος,  1)  schaue  η,' um 
sich  her  blicken,  ^ς  νηα  καΐ  μεΘ-'  εταί- 
()ονς,  ins  Schiff  und  nach  den  Gefährten  sehen, 
μ  247;  εκ  ϋ^αλάμοιο,  h.  Cer.  245:  mit  αικεν, 
P662.  —  2)  trans.  betrachten,  woraui 
achten,  mit  Acc.  όιστών  ροΐζον,  Π  361, 
τινά,  h.  Merc.  360. 

*οκενάζω  (σκενος,  W.  σκν,  skr.  sJcu. 
Curt.  Et.•^  S.  169),  bereiten,  zubereiten; 
abs.  herumwirtschaften,  κατ'  οίκον,  im 
Hause,  nur  Part,  -οντά,  h.  Merc.  285. 

ακηπανιον,  ep.  (Demin.  v.  σκηπάνη,  von 
σκήπτω),  =  σκηπτρον,  Stab,  Zepter,  *Λ 
59.  Ω  247. 

οκηπτονχος{σκηπτον=ακηπτρον),  das 
Zepter  tragend  oder  haltend,  Beiw.  dei 
Könige,  Ä  86.  ε  9  u.  ö.;  als  Subst.  ή  93;  ήνο- 
ρέης  σκηπτονχε,  h.  8,  6.  ^j 

ακΎίπτρον  (W.  σκαπ,  Curt.  Et^  S.  167) 
1)  Stab,  Stock,  um  sich  darauf  zu  stützen 
^416.  ρ  199  u.  s.;  vom  Wander-  od.  Bettel- 
stab, »^437.  ^31.  σ103.  —  2)  insb.  als  Zeichei 
irgend  einer  Würde,  das  Zepter  von  dei 
Länge  und  Form  e.  Speerschafts,  und  nacli 
Α  246  mit  goldenen  Stiften  geziert.  Es  wai 
zunächst  Zeichen  der  Herrscherwürde;  dh 
tragen  es  die  Könige,  Α  234.  y  412  u.  s.;  fer- 
ner die  Priester  und  Seher,  .4  15.  λ  91,  di( 
Herolde,  Η 211.  .Σ" 505,  auch  die  Kichter,  1 
505.  λ  569.  Es  war  übhpt  das  Zeichen  dei 
öffentlichen  Handlung;  wer  in  der  Versamm- 
lung auftrat,  mufste  das  Zepter  in  der  Hand 
haben  und  erhält  es  von  dem  Herold,  /'  218, 
Ψ  568.  β  37  u.  s. ;  beim  Schwören  hält  mau 
das  Zepter  empor,  Η  412.  Ä321;  vgl.  Schöm, 
Gr.  Altert.  I  S35f.  —  3)  übtr.  die  könig- 
liche Gewalt,  Herrscherwürde,  U  206, 
Ζ 159.  /38;  σκήπτρον  και  Γεμιστές  bezeich- 
net die  Verbindung  der  königlichen  u.  rich- 
terlichen Gewalt,  L•  206.  /  99.   Von 

σκήπτω  (W.  σκαπ,  Curt.  Et.^  S.  167); 
stützen,  b.  Hom.  nur  Med.  Part.  Präs.  ό μέ- 
νος, ov,  sich  stützen,  sich  lehnen,  aui 
e.  Stab,  von  Greisen  und  Bettlern,  ρ  203.  338; 
mit  Dat.  και  μιν  όίω  αντώ  (ακοντι)  σκηπτύ- 
μενον  κατίμεν  δόμον^Αιδος  f t'öcw,  „und  icli 
hoffe,  er  werde,  auf  den  Speer  gestützt,  hinah 
zum  Hades  wandeln",  sarkastisch  st.  „er  wirc 
von  meinem  Speer  durchbohrt  sterben",  ΐ 
457.  —  Dav. 

ακη^ίπτω,  ep.,  nur  Med.,  Inf.  -εσ&αι 
Part. -ό/.<ίνος,  sich  stützen,  sich  lehnen 
absol.  *ρ  196;  vom  Sisyphos,  welcher  der 
Stein  wälzt,  χερσίν  τε  ποαίν  τε,  mit  Händen 
und  Füfeen  sich  stemmen,  λ  595. 

ακίάζω,  3  Sg.  Aor.  Konj.  σκιάσ^,  be- 
schatten, in  Dunkel  hüllen,  von  dei 
Nacht,  αρονραν,  Φ  232  f. 

»)  Ygl.  Nauck  Mel.  Greco-Kom.  lY  93  f. 


' 
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αχίάω  [ακιή,  Curt.  Et.'*  S.  1G8),  ep.  st. 
σχιάζω,  nur  l'ass.  dunkel  werden,  nur 
σκιόωντο  (ep.  zerd.  st.  iaxuövio)  näaai 
άγνιαΐ,  */9  388  u.  ö.,  s.  Ameis'). 

αχίόναμαι  (W.  ffxfj,  skr.  skliad,  Curt. 
Et.**  S.  246),  Pass.,  nur  Präs.  -aiai,  Imper. 
ασΒ^ε,  Inf.  aa&ac,  Impf.  3  Sg.  ep.  αχίδνατο, 
PI.  έακίδναντο  (Aor.  erst  Hippocr.),  :=  (dem 
b.  Hom.  ungebr.)  σχεόάνννμαι,  sich  zer- 
streuen, auseinandergehen,  von  Men- 
schen, κατά  κλιαίας,  Α  487;  έπΙ  ιργα,  β  252, 
vgl.  α  274;  ^πί  w]a,  2'  277;  προς  δώματα, 
β  258;  mit  Inf.,  Uvai  inl  νηας,  Ω  2:  vom 
Schaume  des  Meeres,  νψόσε,  in  die  Höhe 
spritzen,  Λ  308;  Tom  Staube,  νπό  νεφέων, 
emporstieben,  II  375;  von  e.  Quelle,  i)  άι>ά 
κηπον  ακίδναται,  sie  verteilt  sich  durch  den 
Garten  hin,  η  130. 

axtsQOq,  schattig,  dunkel,  νέμος,  Λ 
480;  άλσος,  t'278;  von 

οχϊή  (skr.  Μ(ί/ά,  Curt.  Et.f*  S.  168),  Schat- 
ten, a)  eigtl.  έ'ζίτο  tV  (ΤΛΐί^,  h.  Cer.  100. 
δ)  Seh.  der  Abgeschiedenen  im  Hades,  Sche- 
men, *^r  495.  λ  207.  —  Dav. 

ακΖόεις,  εσσα,  εν,  poet.,  α)  schatten- 
reich, sehr  schattig,  (Ιρεα,  näml.  von 
Bäumen 2),  ^  157.  f  279.  η  268;  dh.  6)  dun- 
kel, μέγαρα^),  α  365  (das.  Araeis).  δ  768  u. 
ö.,  und  so  wohl  auch  νέφεα,  i?525.  Α  63.  I\I 
157.  d-  37 A.  λ  592,  dunkles  Gewölk^). 

αχιρτάω  (vwdt  τίήiaκaίρω,  Curt.  Et.^S. 
712),  3  PI.  Opt.  Präs.  α/.ιρχωεν,  hüpfen, 
springen,  inl  αρονραν,  tnl  νώτα  &αλάσ- 
αης,  über  die  Erde,  über  den  Rücken  des 
Meeres  dahinspringen,  *F226.  228;  σκιρτή- 
aai  κατά  γήν,  Batr.  60. 

οκολιός^),  krumm,  schief,  übtr.  σκό- 
λιας κρίνειν  &εμιστας,  falsche,  unge- 
rechte Urteile  geben  („das  Recht  verdre- 
hen"), J7387t. 

οχόλοψ^),  οπός  (W.  σκολ,  σκνλ,  Curt. 
Et.'*  S.  169),  Pfahl,  etwas  aufzuspieisen,  Σ 
177:  bes.  Pfahl,  Palissade,  als  Befesti- 
gungsmittel, Η  441.  Θ  843.  Ο  1,  in  Od.  nur 
η  45. 

οκοΛτελος'),  poet.,  Fels,  Klippe,  jB 896. 
μ  73.  95.  101  u.  s. 

αχοπιάζω,  ep. ,  vom  Präs.  nur  Inf.  ep. 
-έμεν,  Part,  -ων,  Impf,  έσκοπίαζον,  eigtl. 
von  e.  hohen  Orte  aus  sich  umsehen,  db. 
spähen,  herumspähen,  α  58.  κ  260,  mit 


')  Ders.  hat  yi  157  nach  Aristarch  das  Part.  Präs. 
Akt.  αχιόωντα  st.  wxiofyra  aufgenommen,  s.  dons.  Anh. 

^)  Goebel  Epith.  S.  24  deutet:  lang  hin  Schatten 
werfend,  dh.  hoch:  so  auch  La  K.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn. 
1862  S.  8C2. 

')  weil  keine  od.  nur  wenige  u.  hoch  angohrachto 
Fenster  im  Saale  waren.  So  Düntzer  in  Ztschr.  f.  verel. 
Spr.  XII  S.  20. 

*)  H.  Weber  Philol  XVI  S.  699  fF.  deutet  überall 
schattenhaft,  zB.  von  den  Bergen,  weil  ihre  Höhen 
wie  eine  dunkle  Schattenwand  dem  Auge  erscheinen. 

»)  Kach  Tick  W.»  I  232  v.  W.  skar  „springen,  hin 
n.  her  bewegen  usw." 

«)  wahrsch.  mit  χόλος,  κολούω  vwdt,  also  eigtl  ver- 
stümmelter Baumstamm,  Doederl.  n.  2142,  vgl  Düntzer 
Hom.  Beiw.  S.  36. 

')  wahrsch.  v.  W.  οχεπ,  s.  σχίπτομαι,  also  eigtl. 
,. Spähort",  vgl.  lat.  spectt'a  „Warte",  speculum  „Spie- 
gel", Curt.  Et.»  S.  168.    Fick  W.»  II  279. 


Acc.  άνδρας  δνσμενέας,  auskundschaften,  Κ 
40»). 

σχοπίΎΐ  [σκοπός,  W.  σκεπ,  Curt.  Et.^*  S. 
168),  1)  jeder  Ort,  von  dem  man  weit  umher- 
sehen kann,  Warte,  bei  Hom.  stets  eine  An- 
höhe, Bergwarte,  J275.  £;771.  ($524,  Plur. 
■i  261;  dh.  von  e.  Felsen,  χ  97;  bes.  ein  Ort 
bei  Ilios,  am  Grabe  des  Aisyetes,  X  145.  — 
2)  das  Spähen,  Umherschauen,  h.  Merc.  99; 
εχειν  σκοπιήν  =^  σκοπιάζειν,  ι  802. 

οκοπός,  m.  u.  f.  (s.  2)  (σκέπτομαι,  W. 
σκεπ,  Curt.  Et.''  S.  100. 168),  1)  der  Späher, 
der  von  einem  hohen  Platze  aus  die  Gegend 
beobachtet,  Wächter,  Ji  792.  δ  524  u.  ö.; 
von  Helios,  h.  Cer.  62;  dh.  b)  Kundschaf- 
ter, Spion,  K'o2i.  526.  561;  Auflaurer, 
χ  156.  —  2)  „Wart",  „Wärter",  s.  v.  a. 
Aufseher,  ϊ^359 ;  Fem.  σκοπός,  Aufseherin, 
δμωάων,  χ  896.  —  3)  in  Od.  auch  Ziel,  wo- 
nach man  schielst,  ;j6:  übtr.  Zweck,  Ab- 
sicht, από  ακοπον,  gegen  die  Absicht,  λ 
3442). 

αχότιος  (σκότος),  dunkel,  finster;  übtr. 
heimlich,  2Γ24|. 

ΰχοτο-μΎΐνιος  [μήνη),  mondfinster, 
dunkel,  nur  ννξ,  |457t• 

αχότος  (vwdt  mit  σκιά,  Curt.  Et.^  S.  168), 
a)  Finsternis,  Dunkelheit,  τ  389  (nur 
hier  in  Od.).  h)  übtr.  Todes  dunkel,  oft 
von  Sterbenden,  τον  δε  σκότος  ό'σσε  κάλν- 
ψεν,  Δ  461.  Ζ  11  u.  ö.;  μίν  σκότος  είλε,  Ε 
47  U.  Ö.,  U.  so  übtr.  stets  IL,  h.  Αρ.  870. 

αχνόμαίνω,  Nebenf.  vom  folg.,  ep.  Inf. 
σκνδμαινέμεν,  zürnen,  τινι,  nur  Siö92i\ 

ύχνζομαι,  poet.  Dep. ,  nur  Präs.  Impr. 
οκνζεν,  Inf.  -εσθ-αι,  Part,  -ομάνω,  -η,  -ης, 
murren,  zürnen,  zornig  oder  unwillig 
sein,  abs.  Θ  483.  /  198;  τινί,  auf  jmdn,  Δ 
23.  6»  460.  ß  113.  134.  ψ  209. 

οχνλαξ,  (Ικος,  f.,  junges  Tier,  bes.  jun- 
ger Hund,  *i  289.  μ  86.  ν  14. 

Σχνλλ-η,  Τ.  der  Krataiis,  μ  125"),  ein 
Meerungeheuer  der  italischen  Küste  in  der 
sizilischen  Meerenge,  welches  in  einer  Felsen- 
höhle der  Charybdis  gegenüber  wohnte,  ge- 
schildert μ  85  ff.  *). 

οχνμνος%\ί\&  σκν).αξ,  das  junge  Tier; 
bes.  das  Junge  des  Löwen,  .^8191• 

Σχνρος,  I)  Insel  des  ägäischeu  Meeres, 
nordwestlich  von  Chios,  mit  gleichnamiger 
Stadt,  Geburtsort  des  Neoptolemos,  j.  Skyro, 
2' 326.  λ  509;  dav.  Adv.  Σχυρόθ-εν,  von 
Skyros,  Γ 332.  —  2)  St.  in  Kleiuplirygiea,  I 
668  (das.  die  Schob). 

αχντος,  εος  (latein.  cutis,  W.  σκν,  skr. 
sku,  skunomi,  tego,  Curt.  Ef'  S.  169),  die 
Haut,  bes.  die  zubereitete,  Leder,  έ  34|.  — 
Dav. 


')  wo  a.  den  Acc.  mit  ϊπ(19ών  verbinden. 

'^)  Vgl.  über  die  Bdtg  des  W.  Ahrons  z/^s  S.  49. 

s)  nach  Ap.  Rh.  4,  828  T.  des  Phorkys  u.  derHekate. 

*)  Sie  ist  der  personifiz.  Meeresstrudel,  vgl.  Preller 
Gr.  Myth.  I  S.  483  ff.  Kach  der  spätem  Mythe  wurde 
sie  in  einen  Felsen  verwandelt.  Dieser,  bei  den  Römern 
Scylaceuin,  liegt  dem  Cap  Pelorum  schräg  nordostwärts 
gegenüber,  an  dessen  Südseite  jetzt  das  Städtchen  Scilla 
od.  Scifilio  liegt.    Vgl.  Härtung  Rel.  d.  Gr.  III  S.  210. 

»)  Nach  Fick  W.»  I  240  v.  \V.  sku  „bedecken,  dnm- 
kel  machen,  blind  machen". 
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ύκντο-τόμος{τέμνω),  eigtl.Leder  schnei- 
dend; dh.  Lederarbeiter,  Riemer, /ί 
221t., 

σχνφος  (Nebenf.  zu  σκώρος,  W.  ακαπΊ 
Curt.  Et.^  S.  715),  Becher,  bes.  der  Land- 
leute, ^  112  t  (wo  Aristoph.  Byz.  οκνφος  als 
Neutr.). 

οχοίληξ,  ηκος'^),  Regenwurm,  lumhri- 
cus,  Ν  654 1. 

αχώλος-),  =  ακό7.οχν  ,  w.'s.,  Pfahl, 
Spitzpfa'hl,  iV564t. 

Σχώλος,  Flecken  des  thebaiischen  Ge- 
bietes in  Boiotien,  Β  4:97. 

axottp,  σκωπός  (W.  axen,  Curt.  Et.•''  S. 
168),  Eule,  Kauz,  V.:  „Baumeule",  strix 
aluco  Linn.  Nach  Schneider  zu  Arist.  HA. 
9,  19,  11  die  kleine  Horneule  oder  Ohr- 
eule, strix  scojps  Linn.,  ε  66 1- 

ομαραγέω,  ep.  (onomatop.  Wort),  nur 
Präs.  3  Sg.  -έΓ  u.  3  Sg.  Aor.  Konj.  σμαρα- 
γήο^,  tosen»),  brausen,  vom  Meere,  *B 
210;  vom  Donner,  dröhnen,  krachen,  Φ 
199;  von  der  Aue,  die  vom  Geschrei  der  Kra- 
niche erdröhnt,  Β  463.  —  Dav. 

*Σμάράγο(:,  der  „Polterer",  ein  Dämon, 
Ep.  14,  9. 

αμερόαλίος,  poet.,  furchtbar,  fürch- 
terlich, gräfslich,  grauenvoll,  bes.  vom 
Aussehen,  δράκων,  h  309.  ζ  137;  λέων,  Σ 
579;  κεφαλή,  /μ91;  οικία,  von  der  Unter- 
welt, Γ  65;  dh.  von  Waffen,  χαλκός,  αίγίς, 
σάκος,  Μ464.  Υ260.  Φ  401.  λ 609.  —  Neutr. 
Sing.  u.  Plur.  ομερόαλέον,  ύμίρόαλέα, 
als  Adv.  vom  Anblick,  όέόορκεν,  nur  Χ9δ•, 
sonst  mit  Verben  des  Schalls,  ßoäv,  S-  305; 
κοναβίζβιν,  κοναβεΐν,  ίάχειν,  κτνπείν,  τι- 
νάσαεο&αι,  Θ  92.  7^334. 466.  £'302  (s.  Ameis- 
Hentze).  ίΓ479.  0  609;  οίμώζείν,  .1^85  u.s.; 
mit  anderem  Suffix  ν.  ders.  ΛΥ.  wie 

αμερδνός  (vgl.  skr.  mard,  lat.  mordeo, 
althd.  smerzan,  indogerm.  W.  smard,  Curt. 
Et.»^  S.  692),  poet.,  =  d.  vhg.,  nur  Γοργείη 
κεφαλή,  Ε  ΑΊ2.  —  Neutr.  αμ^ρόνόν  als 
Adv.,  ßoäv,  0  687.  732,  όέρκεσ&αι,  h.  31,  9. 

α  μοιχοί,  ep.  u.  in  spät.  Prosa  gebr.  Ne- 
benf. von  σμάω  (Curt.  Et.^  S.  319.  702.),  ab- 
wischen, abreiben,  mxv  ί!σμηχε  χνόον  έκ 
κεφαλής,  ζ  226  t• 

<y/ti7;;(>o§^),ion.u.altatt.  st. /Μίχ()ός,  klein, 
P757t-h.  Ven.  115. 

ΣμινΟ^βνς,  ήος  (Curt.  Et.^  S.  338),  Bein, 
des  Apollon^),  Α  39  (das.  Ameis-Hentze  Anh.). 

*  Σμύρνη,  ber.Hafenst.  in  lonien  amFlufe 
Meles,  j.  Ismir,  Ep.  4,  6. 

ομύχω,  poet.,  Aor.  εαμνξα,  nur  Inf.,,  eigtl. 


')  Nach  Fick  W.»  1  232  v.  W.  skar  , .springen,  hin 
u.  her  bewegen". 

■)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  23«. 

")  Ganz  abweichend  Doederl.  n.  2486,  demzufolge 
αμ.  „glänzen"  bedeuten  soll. 

«)  Üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  835,  vgl.  Curt.  Et.» 
S.  693. 

')  nach  Aristarch  von  Σμ!ν9η ,  St.  in  Troas,  weil 
er  daselbst  einen  Tempel  hatte,  od.  vom  a,\o\.  σμίν&οζ, 
„Feldmaus",  weil  diese,  wie  andere  unter  der  Erde 
lebende  Tiere,  ein  Symbol  der  Weissagung  war.  Nach 
a.,  wie  Apion,  Eust.,  bedeutet  es  ,, Mausetoter",  Strab. 
13,  1,  48.  So  auch  Preller  Gr.  Myth.  1*  8.  255  u. 
Anm.  2.  Curt.  Stud.  IX  112.  Vgl.  Grohmann  Apollo 
Smintheus  u.  dio  Bedeutung  der  Miluse  in  der  Mythol. 
Prag  1862. 


durch  ein  Schmochfeuer  etwas  verzehren, 
κατά  (Adv.)  τε  σμϋξαι  τινρί  νήας,  */ 653; 
u.  Präs.  Pass.  3  Sg.  Opt.  σμνχοιτο;  Pass. 
durch  Feuer  verzehrt  werden^),  πνρί, 
X411. 

βμοϊόιξ,  ιγγος-),  cp. ,  eine  mit  Blut  un- 
tei'laufene  Schwiele,  Strieme,  Beule, 
Nom.  Sg.  *if  267,  u.  PI.  σμώδιγγες,  Ψ  716. 

oori,  s.  σαόω. 

aolo,  s.  σος. 

ύόλος  (vwdt  mit  σάλος,  Curt.^  S  372),  eine 
eiserne  gegossene  (vgl.  αντοχόωνος)  Wurf- 
scheibe"), *Ψ826.  839.  844. 

Σόλνμοι,  die  Solymer,  ein  streitbares 
Volk  in  der  Landschaft  Lykien  inKleinasien*), 
Ζ 184.  204.  f  283  (vgl.  Str.  14,  3,  10). 

οόος,  aus  urspr.  σάος,  woraus  durch  Kon- 
traktion σώς,  w.  s.  a)  heil,  gesund,  un- 
versehrt, wohlbehalten,  amLeben,  Α 
344.  ίΓ310;  σόον  ίίμμεναι  (ορρ.  6).έσϋ•αι  od. 
πεφάσ&αι),  Α  117.  Ε  531.  ό  98.  τ  300  u.  s.; 
im  natürlichen  Zustande,  von  Sonne  u.  Mond, 
Ρ  367;  unversehrt,  verwahrt,  von  and.  Dingen, 
^Q382.  V  364;  sicher,  ολε&ρος,  χ  28.5) 

οορός%  f.,  Gefäfe  zur  Aufbewahrung  der 
Totengebeine,  Urne,  ^91t• 

σός{σύ),  ep.  Gen.  σοΐο  st.  σοϋ,οοίΐ,  dein, 
deine,  dein,  gew.  ohne  Artikel,  Hom.  ö.; 
mit  Artikel  το  σον  γέρας,  Α  185.  .Σ"  457:  das 
Neutr.  alsSubst.  επί  σοίσι,  bei  dem  Deinigen, 
β  369;  σ^  ποΟ-^  für  den  Objekt.  Gen.,  aus 
Sehnsucht  nach  dir,  Τ  321,  ebenso  σος  πό- 
&ος,  λ  202,  vgl.  τεός,  i2  111. 

Σοννιον,  die  südöstlichste  Landspitze  in 
Attika,  mit  e.  Tempel  der  Athene,  j.  Cap 
Colonnes,  7278. 

ύοφίη,  Geschicklichkeit,  Klugheit, 
von  e.  Schiffsbaumeister,  0  412t>  von  der 
Musik,  h.  Merc.  483.  511;  von 

*ύοφός  (lat.  sapiens,  Curt.  Et."  S.  512), 
geschickt,  verständig,  fr.  3. 

*απαργανίο>τ'ης f  Wickelkind,  Win- 
delkind, nur  h.  Merc.  301;  von 

*οπάργανον,  Windel,  h.  Merc.  151. 
237  u.  ö. ;  von 

*οπάργω,  nur  Aor.  1.  3  PI.  ep.  αηάρξαν, 
wickeln,  einwickeln,  τΐ  έν  φάρεϊ,  nur 
h.  Αρ.  121. 

Σπάρτη,  Hauptst.  in  Lakonien  od.  Lake- 
daimon,  Residenz  des  Menelaos  am  Eurotas 
in  e.  von  Gebirgen  fast  ganz  eingeschlosse- 
nen Thale,  j.  die  Ruinen  östlich  von  Magula 
(s.  Αακεδαίμων),  Β  582.  α  93.  —  Dav.  Adv. 
Σπάρτη- Θ^Βν,  aus  Sparta,  β  327.  d  10,  u. 


')  Nach  Düntzer  in  Ztschr.  f.  vergl.  Sprachw.  XII 
S.  14  ist  σμ.  „verderben",  dh.  πυ^Ι  αμ.  ,, verbrennen" ; 
σμυγιρός,  „vorderblich",  wov.  (πιαμυγίρώξ;  nach  Fick 
W.*  1  8o5  V.  W.  smak,  smuk  ,, schwelen,  schmauchen; 
quälen". 

2)  Nach  Fick  W.'  II  282  v.  W.  sma  „streichen". 

»J  nach  Apion  n.  Tryphon  einerlei  mit  Diskos,  nur 
dafs  dieser  von  Stein,  der  aakoi;  von  Eisen  war,  vgl. 
Valcken.  ad  Ammon.  p.  60.    Krause  Agon.  p.  442. 

*)  Bei  Hdt.  1,  173  sind  sie  Ureinwohner  von  Lykien; 
nach  Strab.  13,  4,  16  setzte  man  sie  bes.  in  die  Um- 
gegend von  Termessos. 

6)  St.  αόη  u.  αόα.  will  Nauck  Mel.  Grt-'co-Rom.  IV 
133  αάη  u.  σάα  herstellen,  u.  /  230  statt  ααωσίμε•» 
(bekk  αιία;  ^ίμ(ν)  vielmehr  αάας  ('μιν  sehr. 

β)  Nach  Fick  W.»  II  253  v.  VI.  sar  ,, schützen, 
hüten",  anders  W.  Schulze  KZ.  XXVIU  280. 
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την•0€,  nach  Sp.  hin,  «  285.  Übr,  vgl. 
•δαίμων. 

ίάρτον  (vwdt  mit  σηεϊρα,  Curt.  Et."^  S. 
~1δ),  Seil,  Tau^),  σπάρτα  λέλννται, 

απάω  ^),  Aor.  1 1'απασε,  u.  ep.  σπάσε,  Aor.  1 
llied.  ohne  Augm.  απάσάμην,  3  Sg.  σπάσατο, 
•σπάσ«Γ0  und  σπάσσαΓο,ΙπιρΓ.  σηάσσαα&ε, 
Part,  απασσάμενος,  vom  Aor.  1  Pass.  P.  σττα- 
τ^εντος,  1)  Akt.  ziehen,  herausziehen, 
d,  h.  Merc.  85,  ix  (Adv.)  d'  ϋσπασεν  ^γχος, 
¥395.  IV  178,  vgl.  Ε  859;  dh.  Pass.  οπα- 
ι9•ίντος,  sc.  εγχεος,  als  die  Lanze  heraus- 
gezogen wurde,  Λ  458.  —  2)  Med.  für  sich 
herausziehen,  herausreifsen,  ρώπας, 
χ  166;  χείρα  ix  χειρός  τίνος,  seine  Hand 
lus  der  Hand  jmds,  β  321 :  ix  νεκρον  εγχος, 
Β  621,  vgl.  iV  510;  αορ  παρά  μηρον,  sein 
iSchwert  von  der  Hüfte  ziehen,  Π  473.  κ  439. 
λ  231;  φάσγανον,  χ  74;  ix  σνριγγος  εγχος, 
Τ  387;  ix  (adverbial)  δ'  εγχος  εσπάσατο 
οτέρνοιο,  Δ  530. 

ontlo,  S.  έπομαι. 

απβίος,  ep.  st.  σπεος,  w.  s. 

öJieiQOVf  poet.  {σπείρω,  vgl.  σπάρτον), 
eigtl.  Tuch  zum  Umhüllen,  Hülle,  Laken, 
Gewand,  *ς  179;  κακά  σπείρα,  schlechtes 
Gewand  (eines  Bettlers),  (f245;bes.  Leichen- 
tuch, zur  Einhüllung  desToten,  β  102.  τ  147. 
b)  Segel,  ε  318.  ζ  269.^') 

απείααι,  OTCsiöaoxs,  s.  σπένδω. 

Σπειοί,  e.  Nereide,  .Σ"  40. 

tfa;fv<fö>  (Curt.  Ef  S.  247),  Präs.  3  Sing. 
-ει,  2  Sg.  Konj.  σπένδ^^σθ-α,  δ  591,  3  Sg.  -y, 
Part,  -α/ν,  Οίτα,  ίς,  ας;  Iterativf.  des  Impf. 
σπένδεσκε,  -ov,  Π  227.  ??  138,  Aor.  εσπει- 
aav  u.  ohne  Augm.  σπείσαν,  Iterativf.  απεί- 
σασκε,  &  89,  Impr.  σπεΐσον,  Ω,  287,  Konj.  2 
Sg.  -j/c,  1  PI.  ep.  mit  kurzem  Vokale  -ομεν, 
η  165.  181,  Inf.  -ai,  Part,  -ας,  -αντες,  aus- 
giefeen,  bes.  e.  Trankopfer,  e.  Tr.  brin- 
gen, spenden,  synon.  mit  λείβω^^.  Π  231. 
253;  libare;  gew.  absol.  / 177.  γ  45  u.  ö.,  oder 
a)  mit  Dat.  der  Gottheit,  der  man  das  Opfer 
bringt,  du,  Ζ  259  u.  ö.,  θ-εοΖς,  γ  334.  η  137 
u.  s.  b]  auch  mit  Acc.  dessen,  was  man  spen- 
det, otvov,  Α  775.  ^  447,  oder  mit  Dat.  νδατι, 
mit  Wasser,  μ  363.  c)  mit  Dat.  des  Gefälses, 
δέπαϊ,  aus  dem  Becher,  Ψ  196.  η  137.^) 

οπέος%  ep.  απεΖος,  Gen.  σπείονς,  ε  68 
u.  ö..  Dat.  σπηΐ,  Σ  402.  ^2  83.  β  20.  t  476. 
iu  210,  Acc.  σπ^ίος,  f  194,  Gen.Plur.  σπείων, 


')  eigtl.  etwas  Gedrehtes,  v.  σπιίρω,  wickeln, 
Gramm.;  nicht  ein  Se'l  aus  σπαρτός,  ί,  ^,  e.  Strauche 
mit  zähen  Ruten,  spartmm  sr.opnrium  Linn.  od.  genista 
bei  Plin. ,  woraus  man  später  Stricke  flocht ,  oder  aus 
dem  iberischen  spartum  (stipa  tenacissima  L.),  span. 
Esparto ,  einer  schilflgen  Grasart,  vgl.  Varro  bei  Gell. 
17,  8.   Übr.  s.  auchV.Hehn  Kultarpfl.  u.  Haust.»  S.  483. 

«)  Üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.'  I  250  f.,  vgl.  Leskien 
Curt.  Stud.  Π  90. 

')  La  E.  hat  hier  die  v.  Ls  σπείρας  aufgenommen, 
d.  h.  Trossen,  Taue,  die  man  um  das  Schiff  legte, 
nm  es  ans  Land  zu  ziehen,  s.  die  alten  Erkll.  u.  Breu- 
sing  Nautik  der  Alton  S.  127.  171. 

*)  Vgl.  Bemhardi  das  Trankopfer  bei  Hom.  Progr. 
T.  Leipz.  1S85. 

»)  Etym.  unsicher;  nach  Goebel  in  Kuhns  Ztschr. 
XII  S.  238  von  σπάω,  dageg.  s.  Curt.  Et.»  S.  108  ;  nach 
Fick  W.'  I  833  wahrsch.  v.  Vi.  s/ms.  ,, wehen,  hauchen". 
Brugmann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  165  schreibt  σπηος, 
σπήους  st    σπιΤος,  στζίίους. 


h.  Ven.  263,  Dat.  απέσσι,  α  15  u.  s.,  σπήεσσι, 
ι  400  u.  s.,  specus,  Höhle,  Grotte M;  PI. 
von  einer  Grotte,  sofern  sie  mehrere  Vertie- 
fungen hat,  π  232. 

απερμα,  ατός  (σπείρω),  Samen,  α)  eigtl. 
die  Aussaat,  eigtl.  von  Pflanzen,  h.  Cer.  307, 
vgl.  353.  b)  übtr.  σπέρμα  πνρός,  Samen  des 
Feuers,  ε  490  f- 

Σπερχειός,  Spercheios,  Flufe  in  Thessa- 
lien, welcher  vom  Berge  Tymphrestos  kommt 
u.  in  den  malischen  Meerbusen  fällt,  j.  Agra- 
mela,  Ψ  142.  —  2)  Flufegott,  V.  des  Mene- 
sthios,  Π  174.  Krämer  Beiw.  S.  21.   Von 

ύπέρχω  (W.  οπερχ,  skr.  sparh,  Curt.  Et." 
S.  195),  poet.  u.  bei  Hdt.,  vom  Akt.  nur  Konj. 
3  PI.  -ωσι,  Pass.  Opt.  3  PI.  -oiaxo,  Part,  -όμε- 
νος,  ΟΙΟ,  ους,  η,  eigtl.  intr.  in  schneller  Be- 
wegung sein,  eilen,  laufen,  anstürmen, 
andringen,  89•'  νπ'  ανέμων  σπέρχωσιν 
αελληι,  wenn  durch  die  ΛVinde  erregt  Staub- 
wirbel daherfahren,  Ν  334,  vgl.  h.  33,  7.  s. 
αελλα.  —  Gew.  Pass.  in  ders.  Bdtg,  von  Men- 
schen, mit  Inf.,  1*317;  absol.  oft  im  Part, 
eilend,  schnell,.^  llO.i  101  u.s.;  iρετμoίς, 
mit  den  Rudern  eilen,  d.  i.  schnell  rudern, 
V  22;  vom  Schiffe,  einherfliegen,  ν  115,  von 
Stürmen,  γ  283.^^ 

ύπέθθ•αι,  s.  έπομαι. 

στιενόω  (vwdt  mitlat.  studeo?  Curt.  Et." 
S.  697),  Präs.  3  PI.  -ονσι,  Impr.  -ετον,  Inf. 
-ειν,  ep.  έμεν,  ö.  Part,  -ων  usw.,  Aor.  3  Sg. 
σπεύσε,  Imperat.  σπεύσατε,  Konj.  σπενσο- 
μεν  ep.  mit  kurzem  Vokale  st.  σπενσωμεν, 
Ρ  121,  Fut.  Med.  σπενσομαι,  0  402,  1)  intr. 
a)  in  schneller  Bewegung  sein,  eilen,  abs. 
Θ  191.  Α  119  u.  s.,  ές  μάχην,  Δ  225 ;  zu  jmdm, 
εϊς  τίνα,  Ο  402.  b)  mit  Eile  handeln,  sich 
beeilen,  sich  sputen,  Θ  293.  Σ  373  u.  s. 
ω  324;  vom  Kampfe,  Δ  232  u.  s.;  mit  Part. 
σπενσε  πονησάμενος  τα  α  έργα,  er  verrich- 
tete eilends  seine  Geschäfte ,  ι  250 ;  sich 
mühen,  περί  Πάτροκλο lo  θανόντος,  um 
den  gefallenen  Patroklos,  d.  i.  um  ihn  kämpfen, 
Ρ 121.  —  2)  trans.  etwas  beschleunigen, 
eifrig  betreiben,  τι,  iV236;  γάμον,  τ  137. 

οπήι,  οπ^εοσι,  s.  απέος. 

οπϊόής,  ές  (vwdt  mit  σπιθ-αμή,  von  W. 
σπα,  Curt.  Et."  S.  523.  713),  aus  g  e  d  e  h  η  t, 
weit,  δια  απιδέος  πεδίοιο^),  „durch  das 
weite  Blachfeld  hin",  Ύ. ,  nur  Α  754  t  nach 
Zenodot. 

απϊλάς,  αδοΰ,  Felsenklippe,  bes.  im 
Meere,  Riff,  *y  298.  f  401.  405. 

*απιν^αρίς,  ίδος^),  nur  h.  Ap.  442,  u. 
öJiivS-VQ,  ήρος,  Funke,  Δ  77  f. 

οπλαγχνον  (an;.jJv),Curt.Et."  S.288),  nur 
Plur.,  die  Ε  i  η  g  e  w  e  i  d  e ,  bes.  die  edlern,  Herz, 
Leber  u.  Lunge,  Α  464.  Β  426.  γ  9.40.461  u.s. 
Diese  wurden  sogleich,  nachdem  das  Opfertier 
geschlachtet  war,  ausgeschnitten,  geröstet  und 

1)  σπ/Ός  scheint  umfassender  als  αντρον.  Tgl.  h. 
Merc.  234  u.  Nitzsch  zu  f  57. 

*)  A.  Ol  άαπιΛίος  πίίίοιο,  indem  sie  ein  Adj.  άαηι- 
δης,  „schildähnlich",  annehmen;  nach  Schol.  u.  Eust. 
hatÄschylos  (fr.  427  Herm.)  απι'όιος  für  μαχρός,  und 
Antimachos  (p.  lOS  Schellenb.)  ant>!o&ev  für  μακρό9ίν 
gebraucht;  s.  auch  Hentze  Anh.  zur  St. 

s)  Nach  Fick  W.»  I  834  v.  W.  spindli  „glänzen"; 
nach  Curt.  Et.»  S.  504.  697  mit  lat.  scintüla  vwdt. 
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als  Voropfer  verzehrt,  während  man  die  Opfer- 
stücke verbrannte.  Darauf  folgte  erst  der 
Opferschmaus.  Retzlaff  Synon.  II  S.  25. 

OKOyyoq,  Schwamm,  zum  Reinigen  der 
Hände,  ΣΑ.\Α,  der  Tische  und  Stühle,  α  111. 
V  151.  X  439.  453. 

OTtoonq,  der  Aschenhaufen,  ε  488  f. 

αποόός i),  f.,  Asche,  ί  375  f.  h.Merc.238. 

βπονδη  {σηένδω),  Spende,Trankopfer, 
Weihegufs,  libatio,  s.  απένδω,  im  Plur., 
απονδαΐ  αχρητοι,  die  Spenden  ungemischten 
Weines,  *B  341.  J  159. 

*απονόαΙος,  von  Sachen,  ernst,  wich- 
tig, χρΤ/μα,  h.  Merc.  332;  von 

<TΛ:oυ<f>^(σπε^'rfω,Curt.Et.δS.697),l)Eile, 
Eifer,  Sorgfalt, «rf()  ff7rot;rf^?,ohneMühe, 
9?  409.  —  2)  Ernst,  ernstlicher  Wille,  and 
οττονδης,  im  Ernste,  /ί  359.  Μ  233.  —  3)  bes. 
oft  der  Dat.  απονόξί  als  Adv.  a)  in  Eile, 
in  Hast,  hurtig,  ν  279.  ο  209  (nach  a.  auch 
hier  inBdtg  δ),  h)  mit  vieler  Mühe,  dh.  kaum, 
mit  genauer  Not,  Β  99.  Λ  562.  iV687.  Ψ  37. 
7  297.  ν  279.  ο  209.  ω  119. 

ύταόί-η,  S.  στάδιος. 

οτάόιος  (ίατημι),  stehend,  festste- 
llend, νσμίνη,  die  stehende  Schlacht,  der 
Nahkampf,  Handgemenge,  in  dem  man 
mit  Speer  und  Schwert  Mann  gegen  Mann 
kämpfte,  im  Ggstz  des  Kampfes  in  der  Ferne 
mit  Wurfspiefsen  oder  Pfeilen,  *iV314.  713; 
auch  iv  οτηδΐ^  allein,  im  Nahkampfe,  Η  24:1. 
JV  514.  0  283.  Yg\.  αννοσταδίη.  Retzlaff  Sy- 
non. I  S.  27. 

στάζω  (aus  ^arayjm,  vgl.  αταγών,  Curt. 
Et.»  S.  620),  nur  Aor.  3  Sg.  ϊαταξε,  ep.  ατάξε, 
Impr.  ατάξον,  l)trans.  träufeln,  gieisen, 
τινί  τι  καια  ρινών,  *Γ39,  tv  οτή^-εσσι,  Τ 
348.  354.  —  2)  intr.  träufeln,  fließen, 
Batr.  232. 

στάθ-μη  (W.  οτα,  St.  στα&,  Curt.  Et.^  S. 
211),  Richtscheit,  Richtschnur  oder 
Schmitz e  der  Zimmerleute,  womit  sie  eine 
gerade  Linie  bezeichnen,  0  410;  inl  ατά^- 
μην  id-ννειν,  nach  der  Richtschnur  gerade 
hauen,  δόρν,  f  245,  σταθ-μόν,  ρ  341,  κορμόν, 
ψ  197,  ονδόν,  ψ  44,  τάφρον,  nach  der  Richt- 
schnur e.  Graben  regulieren,  φ  121. 

σταθμός,  poet.  (W.  οτα,  St.  στοθ-,  Curt. 
Et.»*  S.  211),'l)0rt  zum  Aufenthalt  der  Men- 
schen u.  bes.  für  Tiere,  dh.  Stand,  Stall, 
Hürde,  ö.  mit  Inbegriff  der  Hirtenwohnung, 
Gehöft,  Viehhof,  Β  470.  EUO.  ξ  358.  π  45 
u.  häufig,  so  auch  Τ  377  (wo  a.  „Standort" 
erklären).  —  στα&μόν-δε,  Adv.,  in  die 
Hürde,  in  den  Stall,  ι  451  f.  —  2)  Pfosten, 
Pfeiler,  „Ständer",bes.Thürpf  Osten,  Α 167. 
339.  iJ838.  ζ  19  u.  ö.,  κνπαρίαοινος,  ρ  340; 
άργνρεοι,  mit  Silber  inkrustiert,  η  89. 2)  — 
3)  in  d.  Bdtg  Gewicht  (bei  einer  Wage),  rur 
Λί434. 

στάμίν,  στάμΐναι,  ep.  st.  ατήναι. 

σταμίν,  ινος  (ίατημι,  W.  ατα,  Curt.  Et.'^ 
S.  211),  f  252  t,  im  Plur.  „Kimmsitzer",  d. 

>)  Nach  Fick  W.»  II  282  mit  oniv»tjq  Twdt. 

*)  An  andern  Stellen  erklärt  man  στ.  gew.  für  den 
Hauptpfeiler,  der  die  Decke  trägt,  r/yfo?,  a.  333.  ■&  458. 
η  415.  α  2ÜV).  φ  64.  h.  Cer.  186;  μιγάροιο,  ρ  96  υ.  s., 
dagegen  s.  Rumpf  De  aed.  Hom.  p.  12  sp. 


h.  die  unteren  schrägstehenden  Stücke  od.  In- 
hölzer  der  Spanten  {ΐκρια  die  oberen  ganz 
aufrecht  stehenden).  ^)  [r  verkürzt.] 

στάν,  S.  'ίατημι. 

στάξ,  St.  ϊαταξε,  s.  στάζω. 

στάς,  s.  ϊσζημι. 

*στάσις,  ιος  (ίατημι,  W.  ατα,  vgl.  skr. 
sthitis,  Curt.  Et.^  S.211),  Aufstand,  Zwiste 
Streit,  Batr.  135. 

στατός  {Aaj.  verb.  \οη'ίατημι),  gestellt, 
Ίππος,  ein  in  den  Stall  gestelltes  (.junges) Rois, 
*Z506.  0  263  (das.  Faesi). 

στανοός  (vgl.  skr.  sthävaras,  fest,  v.  W, 
stä,  Fick  W.3I  246),  Pfahl,  Palissade,  Ω 
453.  1 11. 

οταφυλί^,  Weintraube,  Σ  561.  ε  69.  η 
121.  ω  343. 

σταφνλη,  das  Lot  in  der  Bleiwage;  dann 
die  Bleiwage,  'ίπποι  αταφίλι^  έπΙ  νώτον 
tiaai ,  Rosse  über  den  Rücken  schnurgleich, 
Β  765, f. 

στάχνς,νος^  die  Ähre,  Ψ598|• 

στέαρί  ατός  (St.  ατε^αρτ,  wahrsch.  W. 
ατα,  Curt.  Et.^  S.  212),  hartes  oder  geron- 
nenes Fett,  Talg,  *φ  178.  183.  [ατέατο; 
zweisilbig.] 

στείβω  (vwdt  mit  St.  ατεμφ,  Curt.  Et.* 
S.  216),  nur  Präs.  3  PI.  -ovai,  Part,  -οντες,. 
Impf. ep.arft/9o»',  treten,  festtreten,  zer- 
treten, νέκνάς  τε  καΐ  άαπίδας,  von  Rossen, 
A5S4.  Υ 499;  ε"ματα  εν  βόθ-ροισι,  in  den 
Waschgruben  treten,  um  sie  zu  reinigen,  ζ  92 ; 
κατ'  αίγίλιπος  πέτρης  ατείβοναι  κάρηνα, 
h.  19,  4,  S.  das.  Baum. 

στεΐλα  st.  ϋατειλα,  s.  ατέλλω. 

στειλειή,β•ρ.8ί.ατελεά  (στέλλω, W.  στελ, 
Curt.  Et.^  S.,212),  nach  den  alten  Erklärern 
Loch  oder  Öhr  in  der  Axt,  um  den  Stiel 
zu  befestigen,  φ  422  f•^) 

στειλειόν,  ep.  st.  στελεόν  (ατέλ?.ω,  Curt. 
Et.ö  S.  212),  Stiel  der  Axt,  nur  ε  236  f- 

στεΐνος,  εος,  ep. ,  1)  die  Enge,  enger 
Raum,  θ'476.  Μ  66.  χ  460;  ατεΐνος  όόον, 
Engweg,  Engpafs,  Ψ  419;  ατ.  μάχης,  Ge- 
dränge der  Schlacht,  Ο  426.  —  2)  übtr.  Be- 
drängnis, Angst,  Not,  h.  Ap.  533.  Von 

örf<>o>,ep.  St.  στενω,  eng  machen,  be- 
engen, im  Hom.  nur  Pass.  3  Sg.  Opt.  ατεί- 
νοιτο,  Part,  -ö μένος.  Impf,  ohne  Augm.  ατεϊ- 
νοντο,  α)  eng,  beengt  werden,  •9•ι'()ετρα 
φενγοντι  ατείνεται ,  die  Pforte  wird  dem 
Fliehenden  zu  enge,  σ  386;  λαοί  ατείνοντο, 
werden  beengt,  d.i.  zusammengedrängt,  α  34; 
dh.  h)  gedrängt,  belastet  werden,  τινΙ, 
wovon,vε;ίl•εσcίv,Φ220;  λάχνίο,  ί445.  c) ge- 
drängt voll  sein,  mit  Gen.,  άρνών,  ι  219. 

'  στειν-ωπός,  ep.  st.  ατεν.  (στενός,  ώιρ)*), 
eingeengt,   beengt,  ατειν.  οδός,  Eng- 


')  8.  Brensing  Nautik  der  Alten  S.  83.  135. 

*)  Nach  Fick  W.»  I  2+7  v.stak  ,, starr  sein,  stock en, 
widerstehen",  weitergehildet  ans  sid  „stehen",  vgl, 
Curt.  Et.!*  S.  721. 

8)  Nach   Goehel  Lexil.   I   453  f .  =  στιάιιόν,   a!s>, 
TieX/xiojv  0'  oix  ΐ,μβροτί  πάντων  7ΐρώτ7}ς  στίιλίιης  - 
nicht  verfehlte    er  d.  h.  er    streifte   sämtlicher 
Stielende,  ε.  auch  Helhig  d.  hom.  Epos  usw.*  S.  Ui-  ■•■ 

*)  Schaper  Quae  genera  composs.  p.  17  erkennt  viel- 
leicht richtiger  im  zweiten  Bestandteil  des  W.  οηή  = 
foramen,  also:  mit  enger  Öffnung,  mit  engem  Ausgange. 
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weg,  Engpafs,  Η  143.  Ψ  416.  427;  οι.  sc. 
πόντος,  Meerenge,  μ  234. 
ατΐίομεν,  ep.  st.  ατώμβν,  s.  Ίστημι. 

1.  ατείρα  (στείρος,  mha.  stiure,Curt.¥,t.'> 
S.  213),  Vorsteven  d.  h.  der  vorn  am  Schiffe 
herausragende,  bis  auf  den  Kiel  niederge- 
hende BaUicn,  Α  482.  β  428. 

2.  ατβΐρα  (στέρϊα,  vgl.  skr.  sian,  un- 
fruchtbare Kuli,  Curt.  Et.»  S.  213),  eigtl.  bes. 
Fem.  von  ατερεός,  ατερρός,  „starr,  hart", 
dh.  übtr.  unfruchtbar,  sterilis,  βονς  ατ., 
zur  Fortpflanzung  unfähig,  od.  die  noch  nicht 
geboren  liat,  *κ  522.  λ  30.  ν  186. 

ατβίχω  (W.  οτιχ,  skr.  stigh,  Curt.  Et.^ 
S.  195),  poet.,  Konj.  3  Sg.  -Jjai,  Inf.  -ειν,  Part. 
-ων,  -οντά,  -οντες,  Impf.  Κατείχε,  ep.  στεΐ- 
χον;  Aor.  2  ίοτϊχον,  Π  258,  einherschrei- 
ten,  einherziehen,  /  86.  il  258;  übhpt 
gehen,  ziehen,  reisen,  Θ-νραζε,  ι  418; 
ποτΐ  πνργονς,  λ  17;  ές  πόλεμον,  in  den 
Krieg  gehen,  H  833 ;  «να  αατν,  η  72 ;  von  der 
Sonne,  λ  17.  Ph.  Mayer  Qu.  Hom.  III  p.  10. 

ΰτέλλω  (W.  ΰτελ,  araA.Curt.  Et.»  S.212), 
Präs.  Opt.  -οιμι,  Part,  -ovra,  -ovrac;  Med. 
Impr.  -εαθ^ε;  ΥχχΙ.στελέω  ion.st.  στελώ ;  Aor. 
ohne  Augm.  οτεΐλα,  -αν,  Ρ.  -αντα,  Med.  3  PI. 
ατείλαντο.  1)  Akt.  α)  stellen,  bes.  in  Ord- 
nung, ετάρονς,  die  Genossen  ordnen,  ^/  294; 
dh.  zurecht  machen,  ausrüsten,  νηα 
y?  287.^  ^  247.  248.  h)  senden,  schicken, 
τίνα.  ες  μάχην.  Λ/ 325;  άγγελίην  επί,  jmd 
als  Boten  hinschicken  (a.  lesen  «.  επι,  auf 
Botschaft  senden),  d  384.  h)  ιστία,  das  Segel 
aufholen,  aufgeihen,  d.  h.  dasselbe  durch 
Aufziehen  von  unten  nach  oben  in  Falten  le- 
gen u.  dann  an  der  Rahe  festbinden,  /  11.  tc 
353.  —  2)  Med.  a)  sich  stellen,  d.  i.  sich 
anschicken,  Ψ  285.  &)  ίστ t'a,  wie  im  Akt.,  nur 
mit  bezug  auf  das  Subjekt,  Α  433  (das.  Ameis- 
Hentze). 

ατέμμα,  ατός  (στέψω),  eigtl.  der  Kranz, 
Batr.  180;  u.  PI.  οτέμματ'  Απόλλωνος,  der 
Kranz  des  Apollon,  Α  14.  373');  στέμμα 
ϋ-εοΐο ,  Α  28,  nach  Eust.  und  anderen  Aus- 
legern ein  dem  Apollon  geweihter,  mit  weilsen 
Wollenbändern  umwundener  Lorbeer-  oder 
Ölzweig,  den  der  Priester  als  Flehender  an 
seinem  Stabe  trägt;  nach  a.  die  heilige  Prie- 
sterbinde (infula),  vgl.  Ameis-Hentze  Anli.  zu 
AU.      , 

ατεναχεοχ'  st.  στενάχεσκε  vor  d.  Spiritus 
asper,  s.  στενάχω,  Τ  132. 

ατεναχίζω^},  nur  Pr.  -ω,  Part,  -ων,  Impf. 
Med.  ohne  Augm.  3  Sg.  στεναχίζετο,  ep., 
seufzen,  stöhnen,  Τ  304.  α  243  u.  ö.;  in 
gleicher  Bdtg  das  Med.  Η  95 ;  übtr.  von  der 
Erde,  νπό  oh  στεναχίζετο  γαία,  unter  den 
Füfeen  dröhnte  die  Erde,  Β  95.  784;  ν.  e. 
Hause,  περί  δε  στεναχίζετο  δώμα,  u.  rings- 
um ertönte  das  Haus,  κ  454.  Verlängert  aus 

ατεναχω,  poet.,  verl.  Nebenf.  v.  στένω, 
nur  Pr.  -ω,  -ονσι,  Part,  -ων  usw. ,  Iterativf. 


')  A.  sehr,  an  diesen  StSt.  στ/μμα  τ',  s.  Nanck 
Mel.  Gre'co-Kom.  IV  440  f. 

^)  Die  Form  στοναχίζω,  die  früher  an  mehreren  StSt. 
stand,  hat  Wolf  nach  Cod.  Yen.  getilgt,  vgl.  Spitzn. 
Exe.  III  zu  11.;  dagegen  verteidigt  sie  Buttra.  Lex.  I* 
S.  202  ff. 


des  Impf,  στενάχεσκε,  T132 ;  Impf.  Med.  ohne 
Augm.  3  PI.  στενάχοντο ,  1)  Akt.  seufzen, 
stöhnen,  von  Menschen,  ©334.  IN' 423.  ι  306 
u.  ö. ,  gew.  mit  άδινά,  βαρέα,  βαρύ,  μεγάλα 
u.  πνκνά  vbdn;  von  Tieren,  keuchen,  77  393. 
489;  übtr.  v.  Gewässern,  tosen,  brausen, 
Π  391  (aber  δ  516.  rp  317  geht  στ.  auf  μίν), 
δ)  trans.  mit  Acc.  beseufzen,  beklagen, 
τινά,  Τ  132.  —  2)  Med.  ==  Aktiv.,  intr.,  ΨΙ. 
κ  55;  έπΙ  (Adv.)  δε  στενάχοντο  γυναίκες,  Τ 
338;  trans.  ι  467;  επΙ  δε  στενάχοντο  γυναί- 
κες σφων  αυτών  κήδεα,  Γ  301.  Vgl.  La  R. 
Unterss.  §  36,  5.  87,  10. 

Στέντίορ,  ορός,  ein  Grieche  vor  Troja, 
welcher  so  laut  als  fünfzig  andere  schrie^), 
Ε  785. 

οτένω  (W.  στεν,  skr.  stanäini,  Curt.  Et.* 
S.  213),  ion.  στεΐνω,  w.  s.,  nur  Präs.  3  Sg.  -ει 
u.  Impf,  ί^στενε,  meist  poet.,  eigtl.  beengen; 
dann  seufzen,  stöhnen,  nur  in  der  F.  στέ- 
νω, Κ  16.  ^33.  Γ  169.  φ  247;  übtr.  vom 
Meere , tosen, brausen,  Ψ  230.  Fulda 
Unterss.  S.  112. 

ατερεός  (aus  °στερβος ,  skr.  sthiras,  fest, 
Curt.  Et.5  S.  213;  anders  Ahrens  Jρv:  p.  50), 
Komp.  ατερεωτερος,  1)  steil,  starr, 
hart,  λί^ος,  τ  494;  βοέη,  Ρ 493.  —  2)  übtr. 
hart,  επεα,  Μ  267;  κραδίη,  ψ  103. —  Adv. 
οτερεώς,  hart,  fest,  /ΐ:263.  ϊ^71δ.  |346: 
übtr.  fest,  hartnäckig,  άποειπεΐν,  άρνεΐ- 
ο&αι,  Ι  510.  χμ  42.  h.  Ven.  25. 

ύτερέω  (W.  στερ,  Curt.  Et.^  S.  213;  vgl. 
Leskien  in  Curt.  Stud.  II 1  S.  106),  Inf.  Aor.  1 
στερέσαι  ep.  st.  στερησαι,  berauben,  τινά 
τίνος,  ν  262  t• 

ατέρνον  (vgl.  skr.  stirnam,  das  Gebrei- 
tete, TV.  στορ,  Curt.  Et.'*  S.  214),  die  äufeere 
Brust,  Β  479.  Η  224.  ε  346  u.  s.,  PI.  Γ  194 
u.  s.;  auch  von  Tieren,  J  106.  Ψ  365.  ι  443. 
Vgl.  Retzlaff  Synon.  HS.  27. 

ύτεροπή,  poet.  =  άστεροπή  (άστράπτω, 
Curt.  Et.•''  S.  206.  540),  a)  der  Blitz,  als 
leuchtende  Erscheinung,  /il54.  Α  66.  b)  das 
blitzähnliche  Leuchten,  Schimmer,  Glanz, 
von  Metallen,  Τ  363.  δ  72.  ^  268  u.  ö. 

ατεροπ-ηγερέτα,  ao,  ep.  st.  στεροηηγε- 
ρέτης,Βήη.  des  Zeus,  Blitzsammler  («yfi- 
ρω,  vgl.  νεφεληγερέτα),  oder  besser  (nach 
Apoll.)  Blitzerreger  (^/ε/οω),  Blitzesender 
(„Blitzaufreger",  V.),  71 298  f.  Krämer  Beiw. 
S.36. 

ατενμαι,  poet.  (W.  στυ,  Curt.  Et.^  S.  216 ; 
anders  Christ  S.  66.  273.  Düntzer  in  Kuhns 
Ztschr.  XHI  S.  22.  L.  Meyer  ebendas.  XIV 
S.  85),  b.  Hom.  nur  3  Sg.  Präs.  στεϋται,  u. 
3  Sg.  Impf,  στεΰτο,  eigtl.  „dastehen",  aber 
gew.  α)  so  dastehen,  sich  gebärden,  als  empfinde 
man  irgend  etwas,  στεντο  διχράων,  er  gebär- 
dete  sich,  hatte  das  Aussehen,  als  dürste  er, 
λ  584  (das.  Nitzsch),  od.  als  wolle  mau  etwas 
thun,  Miene  machen,  mit  Inf.  Fut.  στεϋται 
έπος  ερέειν'Έκτωρ,  macht  Miene,  zeigt  die 
Absicht  zu  sprechen,  7^83 ;  dh.  b)  V  e  r  h  e  i  fe  e  η , 
versichern,  prahlen,  drohen,  mit  Inf. 


')  nach  den  Schol.  ein  Arlador,  der  mit  Hermes  im 
lauten  Rufen  gewetteifert  und  dadurch  seinen  Tod  ge- 
funden haben  soll. 


στεφάνη 
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Fut.,  Β  597.  Ι  241.  Σ  191.  Φ  455,  u.  riW, 
β  832 ;  ν.  Vergangenem  mit  Inf.  Aor.  ατενται 
άκοϋσαι,  er  gebärdet  sich  so,  als  habe  er  ge- 
hört, will  gehört  haben,  ρ  525.  Übr.  vgl. 
Doederl.  n.  158.  Lehrs  Aristarchä  S.98. 

ότεφάνη  (στέφοή,  eigtl.  jede  Einfassung 
am  Obern  Teil  eines  Körpers,  dh.  a)  e.  Art 
Diadem,  als  weiblicher  Kopfputz,  *2;' 597. 
h.  6,  7,  vgl.  auch  ενστύφανος.  b)  Rand, 
Krempe  des  Helmes,  Helmkranz,  Η  12. 
Λ  96;  poet.  der  Helm  selbst,  ÄSO.i)  c)übtr. 
Rand  eines  Felsens,  Ν  138. 

στέφανος  (αιέφω),  1)  Kranz,  Krone, 
h.  7,  42.  —  2)  =  κύκλος;  dh.  übtr.  πάντη  αε 
περί  στέφανος  τΐολέμοιο  όέόηεν,  der  Ring 
der  Schlacht  ist  überall  um  dich  entbrannt, 
d.  i.  rings  um  dich  herum  ist  die  Schi,  entbr., 
Ν  736  t.  — ^Dav, 

στεφανόω,  nur  Perf.  Pass.  3  Sg.  tart- 
φάνωται  u.  Plsqpf.  -το,  etw.  wie  einen  Kranz 
herumlegen;  Pass.  als  od.  wie  e. Kranz  herum- 
gelegt sein,  wie  ein  Kranz  od.  Rand  um- 
geben, περί  νηοον  πόντος  έστεφάνωται, 
umgibt  ringsum,  κ  195  (das.  Ameis);  άμφΐ  tJ' 
όμιλος  έατεφάνωτο,  h.  Ven.  120;  τ^  (άσπίόι) 
επΙ  Γοργώ  έατεφάνωτο,  rundum  war  dar- 
auf die  Gorgo ,  d.  i.  nahm  die  Rundung  des 
Schildes  ein,  yi36;  ^v  {αιγίδα)  πέρι  πάντη 
φόβος  έστεφάνωται,  welche  überall  Flucht 
umkränzt  od.  wie  e.  Kranz  umgibt,  Symbol. 
Ausdruck  für:  die  rings  Flucht  verursacht, 
Ε  739;  άμφΐ  δε  μιν  νέφος  έστεφάνωτο,ΰιη 
umhüllte  rings  eine  Wolke,  Ο  153 ;  mit  Acc, 
etwas  umgeben,  umfassen,  τάτ  (τείρεα) 
ουρανός  ^ariyccvcwra/.womit  der  Himmel 
bekränzt  ist,  Σ  485,  vgl.  Kühner  §  281, 
2  Spitzner  Exe.  XXVHI  p.  61.  (Akt.  nicht  b. 
Hom.)^ 

στέφω  (W.  στ  εφ  für  στεπ,  vgl.  skr.  stJiä• 
pajämi,  lat.  stipo,  Curt.  Et.^  S.  214),  poet., 
nur  Präs.  3  Sg.  -ει,  u.  Impf,  έστεφε,  eigtl. 
stopfen,  dicht  zusammendrängen,  her  um- 
legen, β^φ 2  (adverbial)  δέ  οί  κεφα?.^  νέφος 
έστεφε,  i"'205;  übtr.  μορφήν  επεσι,  ά.  ί.  den 
Worten  Schöruieit  verleihen  (s.  μορφή),  ά.: 
die  Gestalt  mit  Redegabe  ausstatten,  &  170. 

στέωμεν,  σττι,  σττ^τι,  s.  ϊατημι. 

στ'ήθ-ος,  εος  (W.  στα,  eigtl.  das  Hervor- 
stehende, Curt.  Et.^  S.  63.  211),  ep.  Gen.  στή- 
&εσφι,  La  R.  zu  Β  388  Anh.  1)  die  Β  r  u  s  t 
(als  Fleischbekleidung  des  Brustkastens),  sow. 
die  männliche  als  weibliche,  im  Sg.  u.  PL,  Β 
218.  544.  Ψ  761  u.  ö.;  als  Sitz  der  Stimme,  Γ 
221  u.  s.;  von  Tieren,  Α  282  u.  s.  χ  404.  — 
2)  im  PI.  auch  übtr.  die  Brust  als  Sitz  des 
Herzens,  ήτορ,  κραδίη,  κηρ,  Α  189.  Κ  95.  Ξ 
140  U.  S. ,  als  Sitz  der  Gefühle ,  der  Leiden- 
schaften u.  der  Gedanken,  Α  83.  Β  142.  Γ  63. 
Ζ  51.  β  304,  γ  18  η.  ο.;  dh.  βονλήν  έν  στή- 
{^εασι  τιΟ-έναι,  Ο-άραος  ένιέναι  u.  dgl. ,  e. 
Ratschlufs  in  die  Brust  legen,  Mut  der  Brust 
einflöfsen,  Ρ  470.  570  u.  s. 

στήλη  (W.  στα?.,  στελ,  στέλλω,  Curt.  Ef 
S.  212),  Säule,  Λ^  437;  bes.  b)  Grabsäule, 
-stein,  Α  371.  // 457.  673.  />  434.  Od.  nur 


')  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  310,  u.  über  die 
ιφάνη  als  Frauenschmuck  S.  219  f. 


iMl4(das.  Ameis  Anh.).  c)Pfeiler,  als  Mauer- 
stütze, Strebepfeiler,  iki  259. 

στήμεναι,  s.  ϊστημι. 

*στήμων,  όνος  (W.  στα,  lat.  stamen,  vgl. 
skr.  sthavis,  Weber,  Curt.  Et.^  S.  211),  die 
Kette  od.  der  Aufzug  auf  dem  AVebestuhl, 
Batr.  183.1) 

στηρίζω  {στερεός,  skr.  sthiras,  Curt.  Et."> 
S.  213),  Aor.  1.  3  Sg.  εστήριξε  u.  ohne  Augm. 
στήριζε,  Inf.  -ai,  Med.  -aad-ai;  3  Sg.  Plsqpf. 
Med.  εστήρικτο.  I)  Akt.  1)  stützen,  fest- 
stellen, mit  Acc,  ίριδας  iv  νέφεΐ,  Α  28; 
κάρη  οΰρανω,  das  Haupt  an  denHimmel  stem- 
men, d.  i.  emporstrecken,  Α  443.  —  2)  intr. 
sich  stützen,  feststehen,  ποσίν,  μ  434. 
—  In  ders.  Bdtg.  II)  Med.  πόδεσσιν,  mit  den 
Fülsen  feststehen,  Φ  242.  b)  mit  Dat.  κακόν 
κακω  f  ar  jj()i  ^ro,Unglück  stützte  sich,drängte 
sich  anUnglück, /7111;  δέκατος  μείς  ονρανω 
αστήρικτο,  der  zehnte  Mond  stand  am  Him- 
mel, h.  Merc.  11. 

στιβαρός,  mehr  poet.  {στείβω),  Komp. 
-ρώτερος,  eigtl.  festgetreten;  dh.  gedrun- 
gen, dicht,  fest,  derb, stark, vonmensch- 
lichen Gliedern,  ωμός,  Ε  400.  ς  528;  avyJiv, 
2?  415;  χείρες,  δ  506.  ε  454  u.  dgl.  s.;  von 
Waffen,  σάκος,  Γ  335;  εγχος,  Ε  746.  α  ΙΟϋ 
U.  S.,  φάσγανον,  Χ  307  u.  s.;  στιβαρότερος 
δίσκος,  &  187.  —  Adv.  οτφαρώς,  πνλαι 
στ.  άραρνϊαι,  i)f  454  f. 

σττβη,  ep.  {στείβω,  wie  πάγος  ν.  πήγνν- 
μι),  fest  gewordener  Tau,  Reif,  bes.  Mor- 
geufrost,  *6  467.  ρ  2δ. 

*στΤβος,  poet.  {στείβω),  α)  betretener 
Weg,  Pfad,h  Merc.  352.  b)Fufsstapfeu, 
Spur,  h.  Merc.  353. 

στίλβω,  nur  Präs.  -ει,  -ονσι,  Part,  -ων, 
-Οντας,  glänzen,  schimmern,  έλαίω,  von 
Öl,  Σ  596;  übtr.  von  Menschen,  κάλλεϊ  και 
εϊμασιν, Ρ 392;  και  χάρισιν,  5  237;  άπό  τί- 
νος, h.  31, 11.  —  Dav.' 

στιλπνός,  poet.,  glänzend,  schim- 
mernd, εερσαι,  α  351  τ• 

{στίξ,  f.)  (W.  στιχ,  skr.  stif/h,  Curt.  Et* 
S.  195),  poet.,  im  Nomin.  ungebr.  st.  des  pros. 
στίχος,  dav.  Gen.  Sg.  στιχός,  u.  Nom.  u.  Acc. 
PI.  στίχες  u.  ατίχας,  Reihe,  R.  der  Tänzer, 
.2'602:'Glied,  bes.  Schlachtreihe,  Sg.  Π 
173.  F362;  gew.  PI.  στίχες  ανδρών,  Τρώων, 
Δαναών  u.  dgl.,  die  Reihen  der  Männer  usw., 
Hom.;  κατά  ατίχας  'ίζοντο,  in  geschlossenen 
Reihen,  reihenweise,  Γ  326.  Π  820  u.  oft,  in 
Od.  nur  α  100;  έπΙ  στίχας,  in  geordneten 
Reihen,  Β  687.  Γ  113  (s.  Ameis -Hentze).  — 
Dav. 

στϊχάομαι,β^.  Med., nur  3  PI.  Impf,  έστι- 
χόωντο  ep.  zerd.  st.  έστιχώντο,  in  Reihe 
und  Glied  einhergehen,  übhpt  (hinter- 
oder  nebeneinander)  ein  herschreiten, 
-ziehen,  von  Kriegern,  *z/432;  εις  άγορήν, 
Β  92;  ες  μέσαον,Γ2(3θ,•,  von  Hirten,  Σ  577; 
von  Schiffen,  einherfahren,  Β  516.  602  u.  s. 

ΣτΙχίος,  ein  Heerführer  der  Athener  vor 
Troja,  von  Hektor  erlegt,  iV  195.  0  329  ff. 

*στοιχεΙον  (eigtl.  Dem!  von  στοίχος,  W. 
στιχ, CurtEt.»  S.  195),  eigtl.  Stift,  dann  Buch- 

1)  S.  Blümner  Technol.  I  123. 


στόμα 


525 


στρόμβος 


stiibc:  dh.  PI.  στοιχεία,  die  einfachsten  Be- 
stiLudteile  der  Dinge,  die  Elemente,  όητά, 
\\';isser  und  Erde,  Batr.  61. 

οτόμα^),  άιος,  1)  Mund,  Hom.  ö.;  von 
i  itren,  Maul,  Rachen  (in  eigtl.  Bdtg  b. 
11(1111.  nicht);  ühtr. στόμα  πολέμοιο,  νσμίνης, 
jiuchen,  Sclilund  des  Krieges,  der  Schlacht, 
snlern  diese  als  grimmige  Ungeheuer  gedacht 
werden,  poet.  st.  der  verheerende  Kriegt),  Κ 
Β.  Γ  313.  Υ  369;  sprichwtl.  δια  στόμα  αγε- 
οΐ^αι,  im  Munde  führen,  d.  i.  aussprechen, 
Ζ  91;  ähnl.  «v«  στόμ  ι-χων,  im  Munde  füh- 
•Tiul,  durchziehend,  Β  250;  από  στόματος 
άγορενειν,  frei,  herausreden,  Batr.  77.  — 
„'  Mündung,  Öffnung,  von  Flüssen,  v¥  24. 
f  411,  eines  Hafens,  κ  90;  στ.ήιόνος,νοΐί  e.  von 
z\vt;i  vorspringenden  Caps  eingeschlosseneu 
Stück  Ufer  (V.  „die  Bucht  des  Ufers"),  α  36; 
).ανρης,  s.  λανρη. — 3)  übhpt  das  Vo  r  d  e r s  t  e , 
dli.  das  Gesicht,  Ζ  4:3.  77410.  ö)vou  der 
I.auze,  κατά  στό(Μα,  am  obern Ende,  an  der 
Spitze,  vorn,  0389.  c)  Schere  desKrebses, 
Batr.  301. 

οτόμαχος  {στόμα,  Curt.  Et.*  S.  215.  703. 
Goebel  Nov.  Qu.  p.  12),  eigtl.  Mündung,  dh. 
Schlund,  Kehle,  *Γ292.  Ρ  AT.  Τ  266. 

οτοναχέω,  poet.,  nur  Inf.  Aor.  στοναχη- 
oat,  seufz  en,  j  amm  er  n,  Σ  124  f,  vgl. 
Buttm.  Lexil.  I^  S.  202  S.  Spitzn.  Exe.  III  zu 
IL;  von 

στοναχή,  poet.  (στενάχω),  das  Seufzen, 
Stöhnen,  der  Seufzer,  oft  im  PL,  Β  356. 
£  S3  u.  s.;  mit  γόος  verb.,  π  144. 

ατοναχίζω,  s.  στεναχίζω. 

στονόεις,εασα,  fv,poet.,  seufzerreich, 
d.  i.  a)  voll  Seufzer,  mit  Seufzen  u.  Klagen 
verbunden,  «0id7j,TrauergesaQg,iö721.  b)  viel 
Seufzer  verursachend,  jammervoll,  βέλεα, 
Θ  159  u.  s.  ω  180;  όιστοί,  φ  12.  60;  κήόεα, 
ι  12;  άντή,  λ  383;  εννή,  ρ  102;  πα/ι'ς,  Batr. 
50;  von 

οτόνος,  poet.  [στένω),  das  Seufzen, 
Stöhnen,  bes.  Gestöhn,  Röcheln  der  Ster- 
benden, Δ  445.  Κ  483.  ψ  40  u.  s. 

ατοοένννμι  (W.  στορ,  skr.  star,  strnotni, 
sirndmi,  lat.  sterno,  Curt.  Et.'^  S.  215),  Pr. 
ungebr.,  dafür  στόρννμι  (in  καταστ.),  Aor. 
1  έστόρεσε,  αν,  ohne  Augm.  στόρεσε,  αν, 
Opt.  αιμι,  Impr.  ov,  Inf.  ai,  Part,  ας;  von 
ατροίνννμι  Perf.  P.  εστρωμαι,  Ρ.  έατρω- 
μένον,  h.  Ven.  158,  3  Sg.  Plqpf.  P.  '{-στρωτό, 
Ä 155.  l)hinbreiten,  hinstrecken,  hin- 
legen, sterner e,  λέχος,  das  Lager  bereiten, 
/621.  η  340,  Pass.  h.  Ven.  158;  auch  όέμνια, 
τάπητας,  Ω  645.  δ  301.  ν  73  u.  s  ;  άν&ρακΐ7Ϊν, 
Kohlen  ausbreiten,  schlichten,  I  213;  κάδ 
(Adv.)  δ'  Όδνσσήί  στόρεσαν  ρΐ/γός  τε  λίνον 
τε  νηός  επ'  ίκρώφι,  ν  73;  vgl.  ν  2;  έστό- 
ρεσεν  δ'  επί  (Adv.)  δέρμα  αίγός,  ξ  50;  νπό 
(Adv.)  δ'  'εστρωτο  ρινόν  βοός,  Κ  155.  — 
2)  ebnen,  eigtL  vom  Wege,  dann  πόντον, 
γ  158. 

Στρατίη,  St.  in  Arkadien,  zu  Strabos  (8, 
8,  2)  Zeit  verödet,  Β  606. 

1)  nach  Curt.  Et.'  S.  215  vwdt  mit  στο^α^ο;,  στώ- 
μυλος,  zd.  ςίαηιαν,  Maul. 

-)  nach  a.  das  Vordertreffen  od.  die  Fronte,  eine  der 
spätem  Zeit  angehörige  Erkl.;  so  auch  Doed.  n.  2183. 


Στρατίος,  S.  des  Nestor  u.  der  Anaxibie, 
γ  413. 

στρατός  (äol.  ατροτύς,  W.  στορ,  skr. 
staras,  Lager,  Curt.  Et.*  S.  215),  ep.  Gen. 
ατρατόφιν,  7ί437,  eigtl.  Feldlager,  gelagertes 
Heer;  übhpt  das  Heer,  .4  10.  β  30.  ν  89  u. 
häufig.  —  Dav. 

öTpaTOO/«ai,poet.Med.,3Pl.Impf.<?ffr()a- 
τόωντο  ep.  st.  εστρατονντο,  lagern,  */'187; 
προς  τείχεα,  Δ  378.  VgL  Buttm.  Ausf.  Gr. 
§  105.  A.  6.  Kr.  Dial.  34,  8,  2. 

*στρΒβλός  {στρέφω,  \\,  στρεφ,Οι\χγ\..  Et.* 
S.  528),  verdreht;  von  den  Augen,  schie- 
lend, Batr.  297. 

ατρεπτός  {στρέφω),  Adj.  verb.  1)  ge- 
dreht, so  vom  χιτών,  wohlgezwirnt,  Ε 
113.*)  —  2)  was  sich  leicht  drehen  und  Aven- 
den  läfet,  gelenk,  geläufig,  γλώσσα,  Υ 
248:  dh.  lenksam, lenkbar,  φρένες, 0203; 
&εοί,  Ι  497. 

στρενγομαι,  ep.  Dep.  Pass.  {στράγγω, 
„durch  Drehen  durchzwängen",  Gramm.:  vgl. 
stringo,  sträng,  streng,  Curt.  Et.*  S.  381),  nur 
Inf.  -εα9•αι,  eigtl.  tropfenweise  ausgepreist 
werden,  dh.  allmählich  entkräftet,  er- 
schöpft werden,  sich  abmatten,  hin- 
schmachten, t-v  δηιοτήτι,  0  512;  έννήσω, 
μ  351. 

στρεφε-όΐνέω,  ep.  {στρέφω,  δινέαή,  im 
Wirbel  drehen;  Pass.  sich  im  Wirbel  her- 
umdrehen, στρεφεδίνηθ-εν  (dor.  u.  ep.  St. 
έστρεφεδινή&ησαν)  δέ  ol  υσσε,  „da  schwin- 
delten ihm  die  Augen",  V.,  77  792  f. 

στρέφω f  Präs.  -ει,  Impf,  έστρεφε,  ov, 
Aor.  ohne  Augm.  στρέψε,  αν,  Inf.  ai,  P.  ας, 
αντα,  αντες,  Iterativf.  στρέιρασκον,  .2?  546; 
Med.  Präs.  -εται,  -όμεσΟ-α,  Impf,  έστρέφετο, 
Fut.  nur  Inf.  στρέψεσ&αι;  vom  Perf.  Pass. 
Part,  έστραμμέναι,  h.  Merc.  411;  vom  Aor. 
1  Pass.  έστρέφθ-ην  nurVaIt.στρεφ9■είς,εΐσa, 
έντος,  έντι,  έντε.  Ι)  Akt.  1)  trans.  drehen, 
wenden,  kehren,  biegen,  mit Acc.  ονρον, 
proleptisch,  durch  Wenden  günstigen  Wind 
herstellen,  δ  520;  Siv  εις  "Ερεβος,  κ  528;  ins- 
bes.  tππovc,'dieRosse  wenden,  lenken,  Θ 168. 
0  205  u.  s.—  2)  intr.  (eigtL  sc.  εαυτόν),  sich 
wenden,  umkehren,  .Σ"  544;  ανά  ογμονς, 
Vs  546  (doch  läfet  sich  hier  auch  ζενγεα  sup- 
plieren).  —  II)  Pass.  1)  sich  umwenden, 
sich  umkeljren,  Ε  40.  Σ  488.  ε  274  u.  s.; 
ϊνΟ-α  καΐ  εν&α  στρέφεοΟ^αι ,  sich  hierhin  u. 
dorthin  drehen,  Ω,  5 ;  dh.  εν  κννεσσι,  von  e. 
Raubtier,  Μ  42;  έμβολάδην  έστραμμέναι 
άλλήλ?^σιν,  h.  Merc.  411:  sich  abwenden, 
εκ  χώρης,  aus  der  Gegend  weggehen,  Ζ  516. 
0  645:  aber  νωλεμέως  στρεψϋ-είς,  sich  fest 
einwickelnd  oder  eingewickelt  (in  die  Wolle 
des  Widders),  ι  435.  —  2)  wie  versari,  sich 
herumtreiben,  verkehren,  επ'  aiav,  h. 
Ap.  175. 

στρέψασκον,  s.  στρέφω. 

ατρόμβος  {στρέφω,  Curt.  Et.»  S.  528\ 
eigtL  ein  gewundener  Köi-per,  dh.  Kreisel, 
Α  413  f. 

^)  A.  verstehen  unter  στρ.  /.  einen  Ketton-,  Eingel- 
od.  Schuppenpanzer,  doch  s.  Studniczla  Beitr.  zur  Gesch. 
der  altgr.  Tracht  S.  63  f.  Helhig  d.  hom.  Epos  usw.^ 
S.  183  f.  287. 


στρον^ός 


526 


συγχέω 


στρονθ^ός,  f.,  sonst  auch  m.i)  der  S per- 
ling,  Spatz,  *h  Bll.  317.  326. 

ατροφάλιγξ,  λιγγος,  ep.  Wirbel,  bes. 
κονίης,  Staubwirbel,  Π  775.  Φ  503.  Od.  nur 
<o  39;  von 

ατροφαλίξω,  ep.  verst.  Nebenf.  v.  στρέ- 
φω (Curt.  Et.*  S.  528),  drehen,  ήλάκατα, 
α  315  f. 

Στρόφιος,  V.  des  Skamandrios,  £"  49. 

<Γτροφος(σΓρεφίϋ),  l)eingedrehtesBand, 
Strick,  οτρ.  άορτήρ,  ein  Strick  als  Trag- 
band (am  Ranzen),  *v  438.  ρ  198.  σ  109.  — 
2)  Wickelband,  h.  Αρ.  122.  128. 

ατρωνννμι,  s.  στορένννμι. 

ατρωψάω,  Akt.  Präs.  -ώσι,  Part,  -ώσα. 
Med.  Inf.  -äod^ai,  Impf,  ohne  Augm.  στρω- 
φατο,  poet.  u.  ion.  Nebenf.  v.  ατρέψο),  mit 
verst. Bdtg  l)Akt.  (wiederholt)  drehen,  ήλά- 
κατα,  ξ  53.  ρ  97  u.  s.  —  2)  Med.  (wiederholt) 
sich  wenden,  κατ  αυτούς,  unter  ihnen,  Ν 
557.  b)  sich  hin  und  her  wenden,  dh.  sie  h 
aufhalten,  verkehren,  verweilen  (vgl. 
versari),  κατά  μέγαρα,  Ι  463;  κατά  χΟ-όνα, 
h.  Cer.  48;  έκάς,  7  422. 2) 

tfτυyερdς,poet.,hassenswert,  verabscheu- 
ungswert,  abscheulich,  entsetzlich, 
schauderhaft,  grausig,  fürchterlich 
usw.,  a)  V.  Personen,  Άίόης,  Θ  368;  μήτηρ, 
δαίμων,  γ  310.  ε  396  u.  s.;  ατνγερός  όέ  oi 
επλετο  &νμ(ΰ,  verbalst  war  er  ihr  in  der 
Seele,  Ξ  158.'  b)  v.  Sachen,  πόλεμος,  Δ  240; 
γάμος,  α2^9;γαατήρ,  η  216;  traurig,  ϊπεα, 
λ  81.  465;  μνΟ•ος,  unheilvoll,  μ  278;  οδός, 
γ  288;  σκότος  (vom  Todesdunkel),  Π  607  u. 
dgl— Adv.  ατνγερώς,  Π 723.  φ  374.  ψ  23. 
Von       ^ 

οτνγέω,  Präs.  -ef/,  -έονσι,  Konj.  -%,  ep. 
-ε^^σί,  meist  poet.,  Aor.  2  Ι'στνγον,  κ  113  (vgl. 
«αταστ.),  Aor.  1  nur  Opt.  ατνξαιμι  (kausat.), 
l)Präs.  mitAor.2hassen,  verabscheuen, 
fürchten,  mit  Acc.  //  112.  θ  370.  ν  400 
u.  ö.;  κατά  rf'  εστνγον  αντήν,  κ  113.  6)  sich 
scheuen,  sich  fürchten,  mit  Inf.,  Α  186. 
Θ  515.  —  2)  im  Aor.  1  verhafst,  furcht- 
bar machen,  τω  κέ  τεω  ατνξαιμι  μένος, 
λ  502.  Vgl.  La  R.  St.  §  93,  11. 

Στνμφηλος,  ion.  st.  Στνμφαλος,  St.  in 
Arkadien  am  stymphalischen  See  ^),  Β  608. 

Στνξ,  Στνγός,  f.,  1)  ein  Flufs  in  der 
Unterwelt,  bei  welchem  die  Götter  den  furcht- 
barsten und  heiligstenEid  schwuren '),  Β  755. 
Θ  369.  Λ  271.  Ο  37.  ε  185.  Der  Kokytos  ist 
ein  Arm  desselben,  κ  514.  —  2)  als  Nymphe, 
T.  des  Okeanos  u.  der  Tethys  (Hes.  Th.  361), 
h.  Cer.  423. 


1)  üb.  die  Etym.  s.  Bozzenb.  in  s.  Beitr.  IV  346. 
Bechtel  das.  X  286. 

2)  Nauct  Me'l.  Gre'co-Rom.  IV  586  ff.  beanstandet 
die  F.  ατρωφύω  bei  Horaor. 

')  in  dor  Mythe  berühmt  wegen  der  stymphalischen 
Vögel ;  jetzt  Ruinen  bei  Kionia. 

*)  Wahrsch.  rührt  die  Mythe  von  dem  gleichnamigen 
arkadischen  Bergwasser  (j.  Mavroneria,  ,, Schwarzwas- 
ser") her,  das  bei  Nonakris  von  θ.  senkrecht  abfallen- 
den Yorsprung  dos  Turtovanagebirges  in  grausiger  Wild- 
nis in  zwei  Armon  an  schwarzem  Gestein  herabstürzt 
und  einen  Bach  bildet,  der  sich  in  den  Krathis  ergiefst. 
Das  Wasser  sollte  den  Alten  zufolge  (Hdt.  6,  74)  töt- 
lich  sein  u.  wird  jetzt  noch  durch  seine  eisige  Kälte 
für  höchst  gefährlich  gehalten.  S.  bes.  E.Curtius  Pelop. 
I  8.  195  f.    Hart.  Kel.  d.  Gr.  II  9.  152. 


Στνρα,  η.  PL,  St.  auf  Euboia,  Β  539. 
στνφβλίζο),  poet.  und  ion.  (στνφελός, 
„dicht,  derb",  v.  στύφω,  Curt.  Et.'^  S.  227), 
Präs.  Imper.  -ετε,  Inf.  -etv;  Aor.  έατνφέ- 
λιξε,  ep.  στνφέλιξε,  Konj.  -j?, Inf.  -ai;  Pass. 
nur  Präs.  P.-OjUt' νους,  l)schlagen,  stofsen, 
erschüttern,  ασπίδα,  £"437;  τινά,  7/261 
u.  s.;  νέφεα,  Wolken  vertreiben,  Λ  305.  — 
2)  wegstofsen, -drängen,  verjagen, τίνά 
έξ  εδέων,  εκ  δαιτύος,  έκτος  άταρπιτοΰ ,  Α 
581.  Χ 496.  ρ  234.  —  3)  übhpt  hin  und  her 
stofsen,  mifshandeln,  beschimpfen, 
τινά,  Φ  380.  512.  σ  416.  ν  324;  Pass.  π  108. 
ν  318  U.  s. 

οϋ  (Pronominalst,  τε  für  τsε,  skr.  tvam, 
lat.  tu,  Curt.  Et*  S.  219.  G.  Meyer  Gr.  Gr.2 
§§  410.411),  Pron.  pers.  der  zweiten  Person, 
Nom.  ep.  τννη,  *E  485.  Ζ  262.  Μ  237.  7764. 
Τ  10.  ii  465;  Gen.  σοϋ  (hat  Ilom.  nicht,  da- 
für) ep.  σέο  (orthoton.  u.  enklit.,  23  mal)  i); 
σεν  (orthoton. u. enklit.,  34 mal);  σεΐο  (28 mal), 
stets  orthoton.,  σέ9•εν  (orthoton.  u.  enklit., 
26mal);  aufserdem  τεοΐο  %  Θ  37(s.  das.Hentze 
Anh.).  468;  Dat.  αοί  (elidiert  a,  Α  170),  dor. 
u.  ep.  τοί,  Α  28.  39.  β  286  u.  s.  häuf.;  auch 
τείν,Λ  201.  δ  619.  829.  λ  560.  ο  119  (G.Meyer 
Gr.  Gr.-  §416);  Acc.  αέ  (enklit.  σε);  αοί  wie 
τεί'ν  ist  stets  orthotoniert,  τοί  immer  enklit.: 
du.  Gen.  deiner  usw.  Verstärkt  durch  γέ, 
ονγε,  αονγε  usw.  (jetzt  αύ  γε,  σον  γε  usw.), 
Ζ  412.  κ  486  u.  ö. ,  od.  durch  πέρ,  σνπερ 
(jetzt  αν  περ),  Ω  398.  L  Cer.  116;  u.  vbdn  mit 
αυτός,  in  welchem  Falle  es  immer  den  Accent 
behält,  Γ  51.  Τ  416.  ζ  60.  κ  3jOO  u.  ö.  (dh.  seit 
Bekk.  aol  αντώ  st.  σοι  αντώ,  δ  601.  ε  187. 
ζ  39.),  vgl.  Thiersch  §  204.  205.  Kühner  §  217. 
—  Dual,  σφώι  u.  αφώ  u.  PI.  νμεΐς  s.  bes. 

αν-βόαιον{βόσις),  dieSchweineherde, 
σνών,Λ  679.  ^  101.  [i  verlängert,  dh.  schreibt 
Dind.  σνβόσεια  mit  Heyne  nach  Cod.  Townl.] 
ύν-βώτης  (βόσκω),  Gen.  σνβώτεω,  ξ  459. 
ο  304,  Schweinehirt,  Sauhirt,  *δ  640. 
Ι  7  u.  oft. 
ΰνγε,  s.  σν. 

ανγ-χαλέω,  Fut.  σνγκαλέω,  Ep.  14,  8,  u. 
Part.  Aor.  ανγκαλέσας,  zusammenrufen, 
v^ersammeln,  βονλήν,  *B  55.  Ä302. 
ονγχαλνπτω,  s.  avv  II,  2,  b). 
avy-κλονέω,  poet.,  nur  Impf,  αννεκλό- 
νεον,  durcheinander  wirren,  in  Ver- 
wirrung bringen,  sc.  Τρώας,  Ν  722  f. 

ανγ-χνρίο),  poet.,  3  PI.  Aor.  1  Opt.  σνγ- 
κνρσειαν,  zusammenstofsen,  -treffen, 
Ψ  435  f. 

ύνγ-χέω,  Präs.  Imper.  ανγχει.  Impf.  3 
Sg.  ohne  Augm.  ανγχει,  Aor.  1  ep.  αννέχενε, 
ohne  Augm.  2  S.  ανγχεας,  Inf.  σνγχεναι,  3 
Sg.  ep.  Aor.  2  Med.  ohne  thematischen  Vokal 
σνγχντο.  1)  zusammengiefsen,  -schüt- 
ten, insbes.  mit  dem  Begnif  der  Unordnung, 
verwirren,  vermengen,  durcheinan- 
derwerfen, ψάμαθ-ον,  ο  364,  u.  Pass.  ηνία 


')  8.  Araeis-Hentze  'zu  Β  27  Anh.;  im  allgemeinen 
La  R.  Textkr.  S.  349.    Cauer  Curt.  Stnd.  VII  104  ff. 

■^)  Dafür  Bekk.  II  nach  Dronke  Rhein.  Mus.  IX  112 
Tftto,  doch  verteidigen  die  F.  (eigtl.  Genit.  des  Possess. 
τιόν)  Wackernagel  KZ.  XXIV 594.  Brugmann  das.  XXVII 
406  ff. 
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\ίνγχντο,  /7  471  (wo  Grashof  Fuhrw.  S.  36 

ννγχ.  in  Bdtg  2,  α  nimmt).  —  2)  übtr.  α)  ν. 

'■achcn,  vernichten,  vereiteln,  unnütz 

lachen,  κάματον,  ίονς,  0  366.473.')  h)  in 

(•istiger  Hinsicht,  verwirren,  beunruhi- 

ru,  niederschlagen,  &νμόν,  νόον,  /612. 

V:-()8;  ανίίρα,  die  Kraft  eines  Mannes  brechen, 

•  i:i9.  ^ 

ανκέη  u.  zsgz.  συκή,  ω  246,  Feigen- 

aum,  *η  116.  λ  590  (vor  Bekk.  an  beiden 

4 St.  die  zsgz.  F.).  ω  341.2)  [ανκέαι,  ανκέας 

weisilbig.]  Von 

ανκον,  Feige,  η  181  f.  Batr.  31. 

αϋλάω,  Fut.  2  PI.  -ήσετε,  Inf.  -ειν,  Ρ.  -ων, 

S.()V.  Konj.  ανλήαω,  -ωσι,  Opt.  -ειε,  Part. 

ίνλήαας,  dazu  oft  3  Sg.  Impf,  έανλα,  ep. 

.-?■/.(/,  u.  Dual,  ανλήτην^),  iV202.  1)  dem  ge- 

otcten  Feinde  die  Rüstung  u.  Waffen  weg- 

iL'hmen,  rauben,  τενχεα  άπ  ω/ι/.ων,  Z28 

1.  !>.,  άπό  χρους  ^έντεα,  iV641,  u.  τενχεα 

illein,  //  466.  b)  τινά,  der  Rüstung  u.  Waffen 

x'rauben,  ausplündern,  nur  νεκρούς, 

/ί  343.  387;  u.  τινά  τι,  τενχεα,  jmdn  der 

Waffen  berauben,  Ζ  71.  0  428.  /1 500.  Χ  258. 

—  übhpt  2)  weg-,  herunter-,  her aus- 

lU'hmen,  πώμα  φα()έτ()7;(?,  den  Deckel  vom 

Kocher,  J  116;  τόξον,  herausnehmen  (aus 

km  Futteral),  J  105.  *I1.  La  R.  St.  §  104, 4. 

ουλιενω,  nur  Inf.  -ειν,  Impf.  3  PI.  εσν- 

λενον,  ep.  Nebenf.  v.  ανλάω,  berauben, 

rn'«nur  *£'48;  heimlich  berauben,  besteh- 

Icu,  betrügen,  ^436. 

ανλ-λέγω,  Part.  Aor.  ονλλέξας,  Aor.  1 
Med.  ep.  nur  3  Sg.  ανλλέξατο,  Fut.  Med. 
σν?.λέξομαι,  zusammenlesen,  sammeln, 
χτέαια,  ^301.  —  Med.  für  sich  zusam- 
menlesen, oTtXa  ες  λάρνακα  (seine  Geräte), 
Σ  413  (Bekk.  II  ξνλ.).  h)  von  Personen,  ver- 
sammeln, εταίρονς,  β  292. 

ονμ-βάλλω,  od.  häufiger  altatt.  ξν/uß.*), 
Pr.  Ind.  ανμβάλλετον,  Aor.  2  ep.  σνμβαλον, 
Imper.  -ετε,  vom  ep.  Aor.  Akt.  ohne  themat. 
Vokal  3  Dual,  ξνμβλήτην,  φ  15,  Inf.  -ήμεναι, 
Φ  578;  γ.  ep.  Aor.  Med.  3  Sg.  ξνμβλητο  mit 
medialer  Bdtg,  Ξ  39.  231.  ζ  54,  3  PI.  -ηντο, 
Λ  27.  Ω  709.  κ  105,  3  Sg.  Konj.  -ηται  (aus 
■ήεται,  dh.  Bekk.  II  richtiger  ξνμβληται)  η 
204  (das.  Ameis-Hentze  Anh.) ;  Part,  ξνμβλή- 
μενος,  λ  127.  ο  441.  ψ  274.  ω  260;  ion.  2  Sg. 
Fut.  σνμβλήσεαι »),  Γ  335.  Ι)  Akt.  1)  trans. 
zusammenwerfen,  -bringen,  mit  Acc, 
v.  Flüssen,  νδωρ,  das  Wasser  vereinigen,  J 
453;  ροάς,  Ε  774.  b)  ν.  Personen,  zusam- 
men-, aneinander  bringen,  -hetzen, 
zum  Kampfe,  αμφότερους,  Υ  55,  mit  Inf. 
μάχεα9•αι,  Γ  70.  —  2)  intr.  wie  Med.  zu- 


*)  Getrennt  σΰν  γ'  oijxC  Υχευαν,  ί/269;  συν  όί  γί- 
ροντι  νόος  χΰτο,  Ω  358. 

-)  Vgl.  über  den  Feigenbaum  V.  Hehn  Kulturpfl.  u. 
Haust.»  79  ff.  473  ff. 

ä)  Vgl.  über  die  Form  Curt.  Verb.«  I  362.  Hinrichs 
de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  128. 

*)  meist  ohne  Vsbedürfnis  aufser  S  27.  39.  *  578. 
Ω  709.  X  105,  die  F.  συμΙ).  Γ  70.  J  453.  Έ  774.  77  565. 
V55.  335.  0  441,  von  Bekk.  II  in  ξυμβ.  geändert,  aufser 
£774.  TZ  565.   r55,  vgl.  unter  ξνν. 

'^)  La  E.  zur  St.  (vgl.  dens.  Anb.  zu  Ο  215  (be- 
trachtet diese  Form  als  Konj.  Dindorf  u.  Savelsberg 
(s.  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  455)  wollen  wohl  richtiger 
avuiilriat  schreiben. 


sammentreffen,  begegnen,  abs.  τινί,  ψ 
15;  insbes.  im  Kampfe  zusammenstofsen, 
aneinander  geraten,  mit  Inf.  Π  565,  im 
ep.  Aor.  Φ  578.  —  II)  Med.  zusammen- 
treffen, begegnen,  abs.  α  39  u.  ö.;  τινΙ, 
auf  jmdn  stolsen,  oft  im  ep.  Aor.  λ  27. 231. 
ς  54.  κ  105  u.  ö.M  —  Dav. 

*σνμ-βολον{€ηΐΙ.  Et.•^  S.  475),  eigtl.  was 
einem  aufstößt,  dh.  Vorzeichen,  amen,  h. 
Merc,  30  (das.  Baum.). 

27V(ttjy,  Insel  zwischen  Rhodos  u.  Knidos,  an 
der  Küste  Kariens,  j.  Symi;  dav.  Adv.  Σνμι^- 
θ-fr,  aus  S,,  Z/671. 

ανμ-μάρτιτω,  poet.,  Part.  Aor.  ανμμάρ- 
ψας,  zusammenraffen,  -fassen,  όόνα- 
κας,  zusammenknicken,  Κ  467  (Bekk.  II 
ξνμμ.)  t.2) 

ονμ-μητιάομαι,  Dep.  Med.,  Inf.Pr.  σνμ- 
μητιάασ&αι  ep.  zerd.  st.  -viöad-ai,  zusam- 
men sich  beraten,  beratschlagen,  nur  Κ 
197  (Bekk.  II  ξνμμ.)  f. 

ονμ-μίγννμι  (bei  Hom.  nicht)  und  ανμ' 
μίσγοί,  Akt.  Part.  Präs.  -ων,  Aor.  αννέμιξα, 
ε,  Pass.  Präs.  -εται.  1)  Akt.  zusammen- 
mischen, vereinigen,  T2,h.  Merc.  81;  bes. 
V.  der  Liebe,  β•εονς  γυναιξί,  h.  Ven.  50.  52. 
251.  —  2)  Pass.•  sich  vermischen,  sich 
vereinigen,  von  Flüssen,  mit  Dat.  Πηνειω, 
Β  753.••')  Vgl.  μίγνυμι. 

ονμ-τιας,  uoa,  αν,  u.  altatt.  ξύμπας, 
η  214.  Ι  198  u.  bei  Bekk.  11^^  241.  γ  59  ohne 
Vsbedürfnis  [πάς  durch  avv  verst.),  nur  PI. 
aUe  zusammen,  Α  241.  γ  59  u.  ö. 

'ονμ-πτ^γνϋμι,ΤΛ\ΐ  XovA.^'^g.  συνέπτιξε, 
fest,  dicht  machen,  γάλα,  gerinnen  las- 
sen, Ε  902  t. 

ύνμ-πλάτάγέω,  ep.,  nur  Aor.  3  Sg.  ανμ- 
πλατάγησεν  ep.  st.  αννεπλ.,  zusammen- 
schlagen,  χερσί,  nur  Ψ  102  f. 

ονμ-φΐρτός,  3  ep.,  zusammengebracht, 
dh.  vereinigt,  verbunden,  iV237  t;  σν,α- 
φερτή  δ'  αρετή  πέλει  ανδρών  καΐ  μάλα 
λνγρών,  „vereint  kommt  e.  αρετή,  e.  Tüch- 
tigkeitauchv.schwachenMännern  zustande", 
d.i.  vereint  können  auch  recht  schwache  Män- 
ner etwas  Tüchtiges  leisten.^)  Von 

ονμ-φέρω,  nur  Impf.  1  PI.  σνμφερό- 
μεσθ-α  u.  Fut.  συνοισόμεθ-α.  Med.  in  pass. 
Bdtg,  eigtl.  zusammentragen;  nur  Pass.  zu- 
sammentreffen, wie  congredi,  u.  zwar  im 
Kampfe,  aneinander  geraten,  miteinander 
kämpfen,  πτόλεμόνδε,  *Θ  400;  μάχτ],  Λ  736. 

Ονμ-φράόμων ,  όνος,  ep.,  mitratend, 
mit  Rat  beistehend,  Β  372  f ;  ν. 

ονμ- φράζομαι,  Fut.  mit  ep.  σα  συμ- 
φράσσομαι ,  Aor.  ohne  Augm.  nur  ep.  3  Sg. 
ονμφράσσατο,  1)  sich  beratschlagen, 
βούλας  τινι,  seine  Ratschläge  mit  einem  be- 
raten,? jmdm  seine  Anschläge  mitteilen  oder 
geben,^  537. 540.  /374.  (i462(Bekk.  II  ξνμψρ.). 
—  2)  bei  sich  beraten,  überdenken, 
^υμω,  όπως,  ο  202.  Fulda  Unters.  S.  313. 

')  Getrennt  συν  ρ"  Υβαίον  ^ινονζ,  Jiil.  0  61;  συν 
d'  Vßalov  πόλίμον  xal  όηιοτητα,  Μ  181 ;  σνν  δ'  ίβάΧϋντο 
μάχεα-9αι  tvavxiov,   Μ  377. 

2)  Getrennt  σνν  dt  ϋω  μάρψας,  ι  289.  311.  .344. 

')  Getrennt  (ν.  Fanstkämpfem)  συν  δί  σφι.  fiafttati 
χιϊρεζ  Υμιχ&ιν,  Ψ  687.  ♦ 

')  So  Aristarch ;  die  andern  Erkll    sind  unzulässig. 


σύμφωνος 
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συνάγω 


*θνμ'(ρωνος  (φωνή),  zusammentö- 
nend,  harmonisch,  h.  Merc.  51. 

tfvv'),  ältere  u.  altatt.  F.  ξνν,  bei  Hom. 
nur  da,  wo  Position  erfordert  wird,  Ζ  372. 
0  26.  Π  248.  864.  α  182.  γ  105.  302.  κ  268. 
ο  410,  in  Zstzgn  auch  ö.  ohne  Vsbedürfuis, 
\g\.σvμßάλλω,  σνμπας,  αννάγννμι,  συνδέω, 
αννίημί  (übr.  vgl.  ξνν),  zeigt  e.  Gemeinschaft 
od.  Verbindung  in  verschiedenenBeziehungen 
an,  mit,  samt.  I)  Adv.,  zusammen,  avv 
δε  όνω  μάρχρας,  ι  289,  vgl.  Vs  311.  344;  avv 
ρ'  εβαλον  ρινονς,  Δ  447.  Θ  61,  vgl.  Μ  181. 
377;  αύν  ρ  'επεσον,  Η  256,  vgl.  Φ  387.  Ψ 
687.  f  295;  avv  δ'  ^ειρεν  Ιμάσιν,  ΚΑ99•,  ανν 
δε  πτερά  λίααθ-εν,  Ψ  879;  ανν  δ'  ελκεα  μέ- 
μνχεν,  Ω  420;  ανν  δε  νεψέεααι  (Dat.  instr.) 
κάλνψεν  γαΐαν  όμον  χαΐ  πόντον,  ε  293  u.  s.; 
ανν  δε  ηόδας  χείρας  τε  δέον  δεαμψ,χ  189; 
ανν  θ•'  άρματα  άξαι,  ^^467;  ανν  τε  ατόμ 
ερεΐααι,  λ  426;  ανν  δ'  ^λαα'  οδόντας,  α  98; 
ανν  δ'  οατε  άραξε,  Μ  384.  μ  412,  vgl.  Ψ 
673.  ε  426.  ι  498;  κενεάς  ανν  χείρας  έχοντες, 
die  Hände  leer  zusammenhaltend  (nach  a. 
insgesamt  mit  leeren  Händen),  «42;gemein- 
schaftlich,  avv  δε  δν'  ερχομένω,  Κ  224:•, 
ανν  δ*  εταροι  ηειραν  έπ  άπήνην,  gemein- 
schaftlich mitAchilleus,iß590;  ανν  δ'  είπετο, 
er  ging  mit  (mit  den  anderen),  κ  436;  ήλ^-ε 
/ίολΐος,  avv  δ'  νΐεϊς,  ω  387;  zusammen,  mit 
dem  Nebenbegriffe  der  Verwirrung,  also 
durcheinander,  avv  δ"  τίμιν  δαΐτα  ταρά- 
ξω, Α  579,  vgl.  Θ  86;  ανν  γ'  ορκι'  εχεναν, 
sie  haben  den  Vertrag  zusammen-  (durchein- 
ander-) geschüttet,  d.  i.  verwirrt,  zerstört,  J 
269;  avv  δh  γέροντι  νόος  χντο,  Ω  358;  "να 
οϊ  ανν  Ο-νμον  όρίνι^ς,  Ω  467. —  Π)  Präp.  mit 
Dat.  1)  eigtl.  α)  zur  Bezeichnung  der  Zuge- 
hörigkeit eines  Begriffes  zu  einem  anderen, 
έλ&εϊν,εφεατάναι,ήαΟ-αι  avv  τινι,  mit  jmdm 
kommen,  (auf  etw.)  stehen,  sitzen,  Γ  206.  Ζ 
372.  ζ  52  u.  s.  gew.;  dh.  insbes.  b)  zur  Bezeich- 
nung der  Unterstützung,  Hilfe,  bes.  avv  &ε(ΰ, 
avv  ϋ-εοΐσιν,  avv  'ΑΒ•ήν^  u.  dgl. ,  mit  Gott, 

d.  i.  mit  Hilfe  Gottes  usw.,  /  49.  ß  430.  -Γ  439 
u.  s.;  avv  σοι,  mit  deiner  Hilfe,  if  290.  ν  391. 
—  2)  bei  sächl.  Begriffen,  a)  zum  Ausdrucke 

e.  örtlichen  Verbindung  mit  e.  andern  Gegen- 
stande, dh.  bei  der  Bezeichnung  von  Klei- 
dungsstücken, Waffen  usw.,  avv  τενχεσιν 
άλτο  χαμαζε,  mit  den  Waffen,  Ρ  29  u.  ö.;  στη 
avv  δονρί,  0  541;  &ννε  avv  ^εγχεΐ;  Υ  493; 
vgl  /  80.  Π  864.  ν  118.  258  u.  s.;  πέμπε iv 
τινά  avv  νηί,  Α  389,  vgl.  Τ  331;  so  κατελ- 
&είν,  ικέσ&αι,  ίέναι  ανν  νηΐ,  mit,  auf  e. 
Schiffe,  α  182.  γ  61.  323  u.  s.,  so  avv  νηναί 
ίέναι,  φενγειν,  νέεσ&αι,  οιχεσθ-αι,  Α  179. 
Β  74.  140.  236.  Ο  499  u.  s.;  dh.  ακοιτιν  ανν 
μεγάλη  άρετ^  έκτήαω,  bildl. ,  e.  mit  hoher 
Tugend  bekleidete,  angethaue  Gattin,  ω  193 ; 
zugleich  e.  zeitliche  Vbdg  drückt  avv  aus  in 
ονκ  αντως  μνΒ-ήαομαι,  αλλά  ανν  υρκω,  zu- 
gleich mit  e.  Schwur,  mit  Beifügung  eines 
Schwurs ,  ^  151 ;  läfst  sich  ö)  die  Sache  als 

^)  Etym.  zw.,  auch  Verhältnis  von  ίνκ  zu  avv  un- 
klar, s.  Cnrt.  Et.»  S.  544.  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  249 
Anm. ;  fiter  den  Gebrauch  s.  bes.  Mommsen  Beitr.  zu 
der  Lelire  von  &.  griech.  Präposs.  S.  54  if.  Delbrück 
ßyntakt.  Forsch.  IV  133. 


Mittel  betrachten ,  so  kann  es  insofern  auch 
als  zur  Bezeichnung  des  Mittels  dienend  an- 
gesehen werden,  doch  meist  nur  bei  solchen 
Gegenständen,  die  das  handelnde  Subjekt  bei 
od.  an  sich  hat,  σνν  εντεαι  μάρνασ&αι,  Ν 719; 
άντίβιον  ανν  τενχεαι  od.  ανν  εντεαι  πειρη- 
&ηναι,  Ε  220.  Λ  386  u.  s. ,  ανν  ^εντεαι  μαρ- 
μαίροντες,  ϋ  279;  vgl.  auch  71156  (s.  Hentze 
Anh.);  selten  wie  διά  oder  der  Dat.  zur  Be- 
zeichnung des  Mittels  als  solchen ,  durch, 
mit,  avv  τε μεγάλω  άπέτισαν,  avv  αφ^αιν 
κεφαλ^αιν  usw.,  mit  Großem  büfsten  sie,  mit 
ihren  Köpfen,  J  161.')  In  der  Vbdg  avv  δε 
νεφέεααι  κάλνχρεν  γαΐαν  όμον  καΐ  πόντον, 
ε  293.  ι  68.  μ  314  wird  ανν  besser  als  Adv. 
(s.  oben)  betrachtet,  c)  in  der  Vbdg  zweier 
sächlichen  Begriffe  u.  Zustände  bezeichnet  es 
den  begleitenden  Gegenstand  oder  Umstand, 
έλϋ-ών  άνεμος  avv  λαίλαπι,  Wind  mit  Wir- 
bel, Ρ  57;  άπήραξεν  δε  χαμαζε  αντ§  ανν 
πήληκι  κάρη,  Ξ  498. 

Anm.  Nachgesetzt  wird  ανν  selten,  εμοί 
ανν,  ι  332;  το  ι  ανν,  ν  303,  S.  Ameis-Hentze, 
Απόλλων  Αρτέμιδι  ξνν,  ο410,  vgl../il9;  mit 
folg.  Pron.  avv  τοΐσδεσαι,  ν  258.  Öfter  steht 
es  zwischen  Attribut  od.  Pron.  u.  Subst.,  αντ^ 
avv  φόρμιγγι,  I  194;  πλειοτέρ^  avv  χειρΐ, 
λ  359  u.  s. 

ΠΙ)  In  der  Zstzg  hat  es  b.  Hom.  die  gew. 
Bdtg,  mit,  zugleich,  zusammen;s.Funck 
Gurt.  Stud.X155  ff.  u.  Mommsen  Beitr.  S.63ff. 

ανν-αγείρω,  altatt.  ^υν-icy.,  Γ  21.  ί^  323. 
τ  293  u.  Bekk.  u.  La  R.  δ  90,  Präs.  Part,  ξνν- 
αγείρων  (Bekk.  u.  La  R.;  dagegen  Kayser 
u.  Ameis-Hentze  avv.),  Pass.  Präs.  P.  avva- 
γειρόμενοι;  Aor.  1  ohne  Augm.  ξννάγειρα, 
s.  auch  Aor.  1  Med.  ξνναγείρατο,  ^323;  ep. 
Aor.  2  Med.  synk.  ονναγρόμενος,  zusam- 
menbringen, versammeln,  1)  Akt.  v. 
Pers.  u.  Sachen,  Υ  21;  βίοτον,  δ  90;  Pass. 
sich  versammeln,  Ω  802.  —  2)  Med.  für 
sich  sammeln  od.  zusammenbringen,  κτή- 
ματα, ξ  323.  τ  293 ;  übr.  s.  ανναείρω.  h)  intr. 
im  Aor.  synk.  sich  versammeln,  Α  687. 

ϋνν-άγννμι,  altatt.  ξνν.,  nur  3  Sg.  u.  PI. 
Aor.  ep.  ξννέαξε,  Ν  166;  οννέαξε,  Λ  114; 
ξννέαξαν-),  ξ  383,  zusammenbrechen, 
zerbrechen,  εγχος,  IV  166 ;  νζ/ας ,  ι^  383 ; 
τέκνα  έλάψοιο,  „zermalmen",  V.,  Λ  114. 

ύνν-άγω,  altatt.  §vr.»),  Pr.  Konj.  ξννά- 
γοίμεν,  Part,  ξννάγοναα,  -οντες,  Impf,  ohne 
Augm.  σνναγον,  ε,  Fut.  3  PI.  -άξονσι,  Aor. 
2,  3  Sg.  αννήγαγε,  zusammenführen, 
-treiben,  -bringen,  γεραιάς  vriov, die  Ma- 
tronen zusamt  in  den  Tempel  führen ,  sie  in 
dem  T.  versammeln,  Ζ  87;  ορκια  &εών,  die 
Opfertiere  (beider  Teile)  zusammen  herbei- 
führen, Γ  269;  νεφέλας,  ε  291.  b)  übtr.  wie 
ανμβάλλειν,  Άρηα,  den  Kampf  erregen  od. 
beginnen,  Β  381.  Γ  275;  auch  έριδα  .4ρηος 
Ε  861;  ναμΐνην,ΑΑΑ8.  72  764;  πόλεμονκαΐ 
ψνλοπιν,  h.  Cer.  267. 


1)  So  mit  einem  Abstrattum  vbdn  nur  selten  bei 
Hom.,  vgl.  noch  Β  787.  ξ  151.  ω  193,  s.  Mommsen 
Beitr.  S.  57. 

2)  ohne  Versbediirfnis,  Bekk.  II  avv/a^av. 

»)  bei  Hom.  aus  Versbedürfnis,  Β  881.  £  SCI.  Ζ  87. 
S  149.  Τ  275  u.  Bekk.  II  Γ  26Ü. 


σϋναΠρω 


οννΓημΓ 


αείρω  (s.  2.  άείρω),  nur  Med.  Aor. 

Kouj.  mit  kurzem  Vokale,  Sg.  ανναεί- 

{^ί.-ηται);  zusammeuknüpfen,  πί- 

ις  ανναείρεται  ^)'ίππονς,  zusammeukop- 

-schirrt,  Ο  680  f. 

ν-αίννμαι,  poet.,  nur  Impf.  3  Sg.  ohne 
ονναίνντο,    zusammennehmen, 
ein,  fi,  Φ  502  f. 

-αιρέω,  nur  Aor.  2  ep.  ohne  Augm. 
ί  Sg.  αννελε,  Part,  αννελών,  zusammen- 
lehmen,  -raffen,  χλαϊναν,  ν  9δ  (Bekk.  II 
ξνν.).  b)  υφρϋς,  zerquetschen(Schol.övv- 
'τριψε),  Π  740. 

ύνν-αντάω,ΐίηρΐ.  Dual,  ohne  Augm.  σνν- 
χντήτην  %  Konj.  Aor.  1  Med.  3  PI.  σνναντή- 
ιωνται,  zusammentreffen,jmdm  begeg- 
nen, π  333;  TtW,  Ρ  134. 

Ονν-άντομαι,  poet.  Nbf.  vom  vhg.,  w.  s., 
nur  Part,  ανναντόμενος,  3  Sg.  Impf,  αννήν- 
τετο,  u.  3  Dual,  ohne  Augm.  σνναντέαθ-ην, 
Η  22.  δ  367.  ο  538.  ρ  165.  τ  311.  φ  31  u.  S.; 
im  Kampfe,  Φ  34.  (IL  nur  an  den  a.  StSt.) 

*ανν-αραρίοκω  (W.  άρ),  nur  Perf.  3  Sg. 
αννάρηρε,  intr.  zusammengefügt,  ver- 
bunden sein,  h.  Ap.  164. 

*ανν-αρωγός,  ep.,  Mithelfer,  Bei- 
stand, h.  8,  4. 

ανν-όέω,  altatt.  Iwtf.''),  Aor.  1  σννέδη- 
la,  3  Sg.  ξννέόησε,  Inf.  ξννδήσαι,  Part,  avv- 
όήσας,  1)  zusammenbinden,  festbin- 
ien,  fesseln,  τινά,  Α  399;  πόδας,  κ  168. 
ίι.  Merc.  82.  —  2)  verbinden,  χεϊρα  οίος 
άώτψ,  Ν  599. 

*ανν-όνο  (vgl.  ανντρεις),  als  Dual,  zwei 
2usammen,jezwei,h.Ven.74(vgl.  σύνΙΙ). 

αννέόραμον,  S.  συντρέχω. 

αννβέργω,  ep.  st.  οννείργω,  nur  Impf. 
ιννέεργον,  ausserdem  ep.  Aor.  οννεέργα- 
9-ov,  Α  36  t  (Bekk.  Π  ξνν.),  eigtl.  zusam- 
aaensperren,  dann  zusammenbinden,  τΐ 
Κνγοιαιν,  ι  427.  μ  424;  χιτώνα  ζωστήρι,  den 
Leibrock  mit  dem  Gurt  zusammenschnüren, 
•  72:  ein-,  umschließen,  Α  36. 

Ονν-είκούι,  in  der  älteren  F.  ξννέεικ., 
5wanzig  zusammen,  nur  ς  98  f- 

1.  ανν-ειμί  (ειμί),  in  altatt.  P.  ξνν.,  Inf. 
Fut.  ξννέαεαθ-αι,  zusammen  sein,  όιζνΐ 
τολλτ],  in  grofsem  Unglück  leben,  η  270  f. 

2.  ούν-ειμι  {εΙμι),  altatt.  ξνν.,  Part,  ξνν- 
όντες,  ων,  ας,  3  PI.  Impf,  ξύνιοαν,  dagegen 
5  Dual,  σννίτην,  Ζ 120  (Bekk.  Π  ξνν.)  /Ι476. 
Υ  159  (Bekk.  II  ξνν.)  Ψ  814,  zusammen- 
gehen od.  kommen,  ές  χώρον  ενα,  *d  446. 
9  60;  insb.  in  feindl.  Sinne,  zusammen- 
;reffen,  aneinander  geraten,  α  393;  ες  μέ- 
70V,  Ζ 120;  περί  έριδος,  aus  Streitlust,  ^jrae 
τα,  il476;  εριδι  α.,  Γ 66.  Φ  390,  vgl.  Γ  159. 

ονν-ελαννω,  meist  altatt.  ξνν.  [ονν.  nur 
ά  677),  Präs.  2  Sg.  ξννελαννεις,&^.  Inf.  ξνν- 
?λαννέμεν,  Χ  129,  Aor.  1  ep.  3  Sg.  οννέ- 


λασσε,  1  PI.  αννελάσσαμεν ,  Konj.  ep.  mit 
kurzem  Vokale  ξννελάααομεν,  α  39,  Inf.  ep. 
ξννελάσααι,  1)  mit  od.  zusammentrei- 
ben, mit  Acc.  ληίδα  εκ  πεδίων,  Λ  677;  βονς 
ίς  ανλιον,  h.  Merc.  106;  zusammenziehen,  έν 
υλίγω,  κάρη  χείρας  τε,  h.  Merc.  240;  iu 
Streit  zusammenbringen,  zusammen- 
hetzen, α  39;  τινας  εριδι,  F  134.  Φ 394.— 
2)  intr.  zusammentreffen,  ^ριδι ,  im 
Kampfe,  X  129. 

αννελον,  ep.  st.  αννεΐλον,  s.  σνναιρέω. 

σνν-εοχμός^),  poet.,  Zusammenhang, 
Verbindung,  nur  Ξ  465  f. 

ύνν-έρΙ&•ος,  Mitarbeiter,  -rin,  als 
Fem.  ξ  32  f. 

οννέοενε,  s.  ανααενω. 

οΰν-εύις,  altatt.  ξνν.  (αννίημι),  das  Ζ  u- 
sammentreffen,  die  Vereinigung,  πο- 
ταμών, Zusammenflufs,  κ  515  f. 

ανν-εχής,ές  (αννέχω),  zusammenhaltend; 
dh.  von  der  Zeit,  anhaltend;  Neutr.  Sg.  σνν- 
εχές  als  Adv.  fortwährend,  beständig, 
continenter,  Μ  26;  auch  avv.  αίεί,  ι  74  (s. 
Ameis-Hentze  das.  u.  Anh.).  [avv  in  arsi  verl.] 

UVV -έχω,  altatt.  ξνν»,  Präs.  3  PI.  ξνν- 
ίχοναι.  Impf,  ohne  Augm.  αννεχον,  eigtl.  zu- 
sammenhalten,dh. intr.  zusammenstofsen, 
sich  vereinigen,  J  133.^  ^,M^•  ,478.  Altes 
ep.  Perf.  αννόχωκα,  τώ  δε  ώμω  έπΙ  στη&ος 
αννοχωκότε^),  die  Schultern  gegen  die  Brust 
zusammengebogen,  Β  218. 

*σνν-ήθ'εια  (ή&ος),  Gewohnheit,  ge- 
wohnte Art  u.  Weise,  σννή&ειαι  μαλα- 
και,  nach  Franke  das  sanfte  gewohnte  Spiel 
der  Saiten,  Baum,  dulcis  familiaritas ,  h. 
Merc.  485. 

ύνν-ημοαννη,  ep.  σννήμων,  verbunden, 
vereinigt,  vgl.  αννίημι  U,  1),  Vereinigung,  dh. 
Vertrag,  X  261  t- 

ονν-τιορος  (σνναε/ρω), zugesellt,  ver- 
einigt, ψόρμιγξ  όαιτί  αννήορος,  mit  dem 
Mahle  verbunden,  nur  d^  99  f. 

ονν"θ•εαίη,&ρ.  {ανντί&ημι),  α)  Überein- 
kunft, Vertrag,  Β  ü  η  d  η  i  s  ,  PI.  *5  339. 
ö)  Auftrag,  PL  ii' 319. 

ονν-Ό-έω,  nur  Fut.  3  Sg.  οννΘ•ενσεται, 
über  ein  laufen;  übtr.  glücklich  ablaufen, 
gut  gehen,  ν  245  f. 

σνν-ίημι,  bei  Hom.  meist  altatt.  ξνν,^), 
Präs.  Imper.  ξννίει,  α  271.  ζ  289.  S-  241.  ο 
391.  r  378;  3  PL  Impf,  ξννιεν*)  st.  ξννίεσαν, 
Α  273;  Aor.  3  Sg.  ξννέηκε  ep.  st.  σννηκε; 
Imper.  ξννες,  Β  26.  63.  ß  133;  3  Sg.  Aor.  2 
Med.  ξννετο,  1  PL  Konj.  αννώμε^α.  l)  Akt. 
1)  eigtL  zusammenschicken,  -bringen, 
bes.  vom  Kampfe,  zusammenhetzen,  mit 
Acc.  τις  σφωε  εριδι  ξννέηκε  μάχεσ&αι,  Α  8 


^)  So  seit  Spitzner,  sonst  αυναγΐίρίται.  Übr.  vgl. 
3onne  in  Kuhns  Ztschr.  XVIU  S.  433.  Eost.  erklärt  es 
liier  durch  σνμπλ/χιιν,  συζευγννειν;  vgl.  παρηορος  η. 
τυνηοροζ,  s.  auch  La  Roche,  Textkr.  S.  436.  Cohet 
Miscell.  crit.  p.  326;  Nauck  verm.  συνιιίριται. 

'^)  Vgl.  über  die  Form  Anm.  3  zu  αυλάω. 

»)  So  in  II.  ohne  Versbedürfnis  ^  399,  auch  in  χ  168 
3ekk.  II. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterlunch.  9.  Aufl. 


1)  Nach  Gurt.  Et.»  S.  193  v.  W.  i/,  Λ;ί,  skr.  vah, 
führen,  fahren,  nach  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  I«  92»  v.  W. 
fit.  oey  (ί'/ω). 

2)  Cobet  Nov.  lectt.  p.  168.  Bekker  Hom.  Bl.  II  42. 
Bnttm.  Gr.  I«  331.  Curt.  Verb.  II«  162.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.*  §  548.  „         .  ^  ^ 

ä)  oft  ohne  Versbedürfnis,  wie  ^  273.  d  /6,  u.  jetzt 
stets  in  ξννις,  ^vycti,  meist  bei  vorhergehendem  *;  συν. 
nur  in  αυνύμι&α,  8.  II,  1),  wo  ^vv.  nicht  stehen  kann. 

*)  So  die  meisten  Neueren  mit  Aristarch;  andere 
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(das.  Ameis-Hentze)!).  Η 210.  —  2)  ver- 
nehmen, merken,  hören  (vgl.  coniicere), 
abs.  Ο  442.  α  271  u.  s. ;  gew.  mit  Acc.  der 
Sache  u.  Gen.  der  Person,  οπα  θ•ί«ς,  έ'πος 
Τίνος,  Β  182.  ζ  289  u.  s.;  auch  blols  mit  Gen. 
der  Person,  Β  26.  Ω  133,  der  Sache,  Λ  273. 
—  II)  Med.  l)sich  vereinigen,  überein- 
kommen, αννώμε9•α  άμφΐ  γάμω,  N381. — 
2)  wie  Akt.  vernehmen,  merken,  τον 
ξύνετο,  δ  76.  La  R.  Stud.  §  83,  4,  u.  über  die 
Entwicklung  der  Bdtg  Funck  Gurt,  Stud.  X 
180. 

ύνν-ίστημι,  nur  intr.  im  Part.  Perf.,  zu- 
sammengetreten sein,  dh.  übtr.  entste- 
hen, beginnen,  πολέμοιο  σννεσταότος,  Ξ 
96  t. 

οννοΐοόμεΌ'α^  s.  ΰνμφέρω. 

οννορίνω,  ep.  mit,  zugleich  bewe- 
gen, rühren,  nur  Med.  sich  bewegen, 
sichra  Bewegung  setzen, φάλαγγες  σνν- 
ορινδμεναι,  d  332  (Bekk.  II  ξνν.)  f. 

ανν-οχή^  altatt.  ξνν.  [αννέχω),  das  Zu- 
sammenhalten: das  Zusammentreffen, 
εν  ξννοχ^αιν  όόοϋ,  auf  dem  Punkte,  wo  die 
Bahnen  zusammentreffen,  Ψ  330  f. 

ύννοχωκότβ,  s.  συνέχω. 

ανν^τΐΌ-εμαι  (s.  τί&ημι),  nur  3  Sg.  Aor. 
2  σνν&ετο,  u.  ö.  2  Imper.  ovvd-eo,  PI.  σνν- 
ϋ-εαΌ-ε  (s.  ζ.  Ε.),  eigtl.  sich  etwas  zusammen- 
stellen, dh.  mit  u.  ohne  d-νμίο,  animo  com• 
j)0«ere, merken,  wahrnehmen,  verneh- 
men, βονλήν,  άοίδήν,  μϋ&ον,  HM.  α  328. 
ρ  153:  absol.  aufmerken,  achten,  σν  δε 
ανν&εο,  Α  76,  mit  θ•νμώ,  ο  27  u.  ö.,  σνν- 
&εσθ-\  Άργεΐοι,  Τ  84.  Fulda  Unters.  S.  71. 
La  R.  St.  §  83, 5  u.  über  die  Entwicklung  der 
Bdtg  Funck  Gurt.  Stud.  X  194. 

avv-TQsig,l^entr.  ανντρια,  drei  zusam- 
men, insgesamt  drei,  ι  429  f,  vgl.  οννδνο. 

ανν-τρέχω,  nur  Aor.  2  αννέδράμον,  zu- 
sammenlaufen, im  feindl.  Sinne,  gegen  ein- 
ander rennen,  *il335.  337. 

*SvvrQitf},  ϊβος  (τρίβω),  Ζ  er  malm  er, 
N.  eines  Hauskobolds,  welcher  die  Töpfe  zer- 
schmeilst,  Ep.  14,  9. 

αννώμεϋ-α,  s.  οννίημι. 

ανριγξ,  γγος^),  eigtl.  jede  Röhre,  dh. 
a)  Pfeife,  bes.  Hirten-  oder  Panflöte, 
*Α•13.  .2-526.  h.  Merc.  512.  b)  Speerbe- 
lälter,  Γ  387. 

*ανρίζω,  pfeifen,  von  der  Lanze,  fr.  72. 

Σνρίτι,  nach  der  Vorstellung  des  Dichters 
€.  mythisches  Eiland  über  (d.  i.  nördlich  von) 
Ortygie  gelegen,  im  äußersten  Westen  «j  (vgl. 
τροπή),  ο  403. 

avQ-Q-ηγννμι,  Fut.  ονρρήξω,  zusammen- 
brechen, zerbrechen;  übtr.  entkräften, 
κακοΐσιν  οννέρρηκται,  „er  ist  von  Leiden 
gebrochen",  V.,  &  137  f. 


•)  Vgl.  auch  Meierheim  de  Inf.  Hom.  I  48.  Momm- 
sen  Entwickl.  einiger  Gesetze  üb.  d.  Gobr.  d.  griech. 
Präp.  S.  43. 

'')  nach  Gurt.  Et.'  S.  854  zu  skr.  W.  svar,  tönen, 
zu  stellen,  anders  Bezzenberger  in  s.  Beitr.  XIII  299. 

')  Einige  erklärten  2υρ.  für  2:νρος,  e.  kyklad.  Insel 
(j.  Sj/ra),  Strab.  10,  5,  8,  s.  Ottfr.  Müllers  Orchomen. 
S.  326.  A.  suchen  sie  an  der  Ostküste  von  Sizilien,  vgl. 
Vofs  Alte  Weltkunde  II  S.  295.  Völcker  Hom.  Geogr. 
p.  64;  vgl.  das  unter  Κύχλωψ  Bemerkte. 


*σνρω  (Fick  W.»  II  253),  Part,  σύρω 
schleppen,  schleifen,  mit  Acc,  Batr.  7 

ονς,  ανός  (vgl.  νς,  lat.  sus,  viell.  v.  si 
W.  SM,  erzeugen,  Gurt.  Et.'*  S.  381),  Dat.  σι 
Plur.  Nom.  σύες,  stets  offen.  Dat.  σνσί,  e 
σνεσσι,  Acc.  σνας  od.  σϋς,  Schwein, u.zwi 
sow.  zahmes  als  wildes  (άγριος,  άγρότερο 
θ  338.  Μ 146  U.S.;  auch  σ.  κάπρος,  κάπριο 
W.  S.),  also  Eber,  Sau,  und  vom  wilde 
Keiler,  Bache, Hom. ο.,συΐ^ί'κελος  αλκή 
vom  Idomeneus,  /l  253;  wo  es  aufs  Gem 
nicht  ankommt,  Fem.,  Ξ  107 f.  Vgl.  νς 
σίαλος. 

ύνα-οενω,  Aor.  3  Sg.  αννέσενε,  ζ  u  g  Ι  e  i  c 
treiben,  βονς,  nur  h.  Merc.  94. ^j 

αντο,  ep.  st.  εασντο,  s.  σενω. 

ύνφειός,  ep.,  κ  389,  u.  ανφεός%  Sai 
oder  Schweinestall,  -kofen,  κ  238.  ^  1 
73.  —  Adv.  θνφεόν•όε,  in  den  Schwein 
stall,  κ  320. 

αν-φορβός  (φέρβω),8&η-  od.  Schwe 
nehirt,  π  154  u.  ö.;  παις  ανψ.,  e.  Knabe,  d( 
die  Schw.  hütet,  Φ  282  (nur  hier  in  IL);  vg 
νφορβός. 

οφάζω,  Präs.  3  PI.  -ovai,  Inf.  -ειν,  Imj 
εσφαζον,  Aor.  1  3  PL  'έσφαξαν  u.  ohne  Augi 
3  Sg.  σφάξε;  Pass.  Präs.  Part.  σφαζόμεν€ 
ων,  Perf.  Part,  έαφαγμένα,  eigtl.  (eine 
Schlacht-  od.  Opfertiere)  die  Kehle  oder  d 
Halsadern  durchschneiden,  um  das  Blut  au 
laufen  zu  lassen  (nachdem  es  geschlagen,  vj 
y  449.  ξ  425),  abkehlen,  abschlachte) 
y454;  dann  übhpt  schlachten,  βονν,μηλ 
I  467.  et  92  u.  s. ;  b.  Hom.  stets  v.  Schlach 
vieh  u.  häuf.  v.  Opfertieren,  Α  459.  μ  359  u.  ί 
Pass.  Ψ  31.  κ  532.  λ  45  u.  s. 

αφαΐρα^),  die  Kugel;  übhpt  jeder  rum 
Körper,  dh.  Ball,  *ς  115.  θ•  372  u.  s.;  σφαί(, 
παίζειν,  Ball  spielen,  ζ  100. 

αφαιρτι-όόν,  ep.  Adv.,  nach  Art  eint 
Kugel,  wie  einen  Ball,  Ν  204*)  f. 

οφάλλω  (W.  σφαλ,  skr.  sphal,  lat.  fall 
Gurt.  Et.^  S.  372,  Aor.  1  ohne  Augm.  σφηλ 
Inf.  σφηλαι,  wanken  od.  fallen  machei 
zum  Fallen  bringen,  bes.  v.  Ringern,  suppla\ 
iare,f  719;  übhpt  fällen,  niederwerfe: 
ei)  βέλος  σφήλεν  Ιάντίνοον,  ρ  464. 

αφαραγέομαι  (οφάραγος,  vgl.  sansk 
sphurg,  sphurgämi,  Gurt.  Et.•'*  S.  186),  Mec 
nur  Impf.  3  PL  ohne  Augm.  σφαραγενντ 
ein  Tonwort,  1)  platzen,  prasselr 
zischen,  ι  390.  —  2)  (bis  zum  Platzen)  ν  ο 
s  e  i  η ,  s  t  r  ο  t  ζ  e  η ,  ουθ-ατα  σφαρα/ί  Ρντο,  ί  44 
Nur  an  diesen  StSt. 

σφάς,  σφέ,  s.  σφεΐς. 

σφεόανός  (W.  σφαδ,  skr.  spand,  wovc 
σφαδάζω,  zucken,  zappeln,  vor  üngedul• 
Begier,  σ^ό(ίί)ος,  heftig,  also  eigtl.  „begierig 
Gurt.  Et.^S. 247),  poet.,  heftig,  ungestün 
nur  Neutr.  σφεόανόν  als  Adv.,  έφέπει 
*Φ  542;  επεσ&αι,  Λ  165.  Π  372. 


1)  wo  Cobet  Mnemos.  XI  8.  309  '('aaevt  koiyizierl 

2)  Nach  Savelsb.  KZ.  VIII  407  aus  συΛίς,  ηκ 
Fick  W.'  1 161  aus  "σι/φε^-ο;  ν.  W.  hhii,  bhi'i  „werde 
sein;  bauen,  wohnen". 

3)  Nach  Fick  W.»  II  281  v.  W.  spar  „winden,  flecl 
tan",  mach  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  §  203  v.  skr.  splio 
spannen,  schnellen. 

*)  wo  Bekk.  dem  Dig.  zu  Liebe  αφαιρηδά  schreib 


If 


σφεΐς 
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ψΠς  (St.  αφέ-,  G.  Meyer  Gr.  Gr.2  §  420), 
Plur.  des  Proii.  3  Pers.  niasc.  u.  fem. ;  Nom. 
t*^  nicht  bei  Ilom.,  Gen.  σψών,  b.  Hom.  in  d. 
Vbdg  οφών  αυτών,  Μ 155.  Τ  302,  sonst  ion. 
βφέων  (4mal),  ep.  αψείων  (nur  in  d.  Vbdg 
vHjav  oder  ώααι  άπό  αφείων,  J535.  £"626. 
Λ  148.  688);  Dat.  οφίσι  u.  σφίσιν,  αφίν  u. 
οψί,  oft  apostr.  αψ"  Γ  300.  Θ  4.  412.  Λ  115 
,'ΛΌ  es  auch  Acc.  sein  kann). 807.  Ζ 205.  304. 
ο  388.  Σ  375.  Si  283.  423.  y  440.  δ  623.  784 
Uokk.  II  αψίν).  ζ  260.  θ•  300.  η  57.  π  326. 
Γ  173.  254.  ω  99.  439,  Acc.  αψέας  (einsilb. 
7/  96.  704.  S-  315.  ν  213  >)  u.  s.),  ep.  σφάς 
(tukl.),  nur  £"567;  poet.  auch  οφέ,  apostr. 
-;(/',  Γ  265;  an  den  übr.  StSt.  bezieht  sich 
••φι-  auf  Zwei,  steht  also  für  d.  Dual,  (wie 
auch  αψέας,  δ  77,  u.  αφίν,  δ  65),  Λ  111. 
U  271.  φ  192.  206;  für  den  Sing,  steht  αφί  st. 
in,  h.  19,  19  u.  viell.  30,  9.=)  Enklitisch  sind 
;ille  FF.  auiser  αφών  u.  αψείων,  αψΐ  u.  *ίψί 
-t  ts,  s.  La  R.  Textkr.  S.  355.  Zeitschr.  f.  ö. 
<  .\  um.  1868  S.  518  ff.  —  Nom.  (den  Hom.  wie 
(las  Neutr.  αψρα  nicht  hat,  Schol.  z.  X  410.) 
s i c ,  die Cass.  obl. eigtl. reflexiv :  ihrer,  sich, 
ωσάν  από  αψείων  u.  verst.  αφών  αυτών  (s. 
olien),  τ«  ßhv  εν  δάαααντο  μετά  αφίσιν,  Α 
;fi8.  Κ  208  U.  S. ,  κατά  αψέας  μά^^ονται,  Β 
::(.iG.  η  40  U.  Ö.,  verst.  αψέας  αυτούς,  μ  225; 
iuuiüger  aber  demonstr.  für  αυτών,  αντοΐς 
usw.;  der  Gen.  σφέων,εκ  γάρ  αφεων  ψρένας 
είλετο  Παλλάς  Άθ-.,  Σ  31L  γ  134.  ν  348.  ω 
381;  αψίαι,  μετά  δε  αψίαι  πότνια  "Ηβη 
νέκταρ  έψνοχόει,  ζ/  2  η.  ο.,  sehr  häufig  und 
wohl  nur  in  dies.  Bdtg  σφί,  bes.  in  den  Vbdgg 
μετά  δέ  αφι,  παρά  όέ  αψι ,  έν  δέ  αψι  (Kr. 
Dial.  51,  1,  16);  οψέας,  εννέα  δε  σψεας  κή- 
ρυκες ερήτνον,Β  96.  704.  J  284  η.  s.  häuf.; 
s.  bes.  Kr.  1.  c.  15—18.  Es  steht  b.  Hom.  meist 
persönlich,  auf  Sachen  bezieht  es  sich  nur  t 
70  Ιατία  δέ  αψιν  (den  Schiffen),  διέαχιαεν,  u. 
κ  355  inl  δέ  αψι^)  (die  Tische)  τίθ-ει  κάνεια; 
παρά  δέ  αψιν,  bei  den  AVagen,  Ε  195;  «φ' 
υπό  κύκλα  εκάοτω  πν&μένι  ^^κ^ν, unter  die 
Dreifüfse,  Σ  375;  auf  Tiere  Α  115. 

αφέλας,  αος,  ep.,Pl.  αψέλα,  ρ 231,  Sche- 
mel, Fulsbank,  *σ  394.  Vgl.  Buttm.  Gr. 
§  54  Anm.  3. 

αφβνόόνη  (W.  αψαδ,  skr.  spand,  lat. 
funda,  Curt.  Et.^  S.  247),  Schleuder*),  Ν 
600  t. 

ύφέτερος  (αφεϊς),  Pron.  poss.  der  dritten 
Pers.  Plur.,  ihr,  ihrig,  J  409.  1327  u.  s., 
h.  20,  7;  verst.  durch  αυτός,  α  7;  έπΙ  αφέ- 
τερα,  Substantiv.,  ad  sua,  α  274.  ξ  91. 

αφτίχόοί  {αψήξ),  Perf.  Pass.  εαψήκωμαι, 
eng  zusammenschnüren,  nach  Gestalt 
der  Wespen;  πλοχμοί  χρυαώ  τε  καΐ  άργύρω 


')  Die  Lsart  σφα'ας  (Bekk.  II  σφιϊας)  ist  hier  blofs 
Konjektur,  s.  Ameis-Hentze  Anh.,  Anrens  Philol.  V  593. 
Kayser  Philol.  XVni692.  La  Roche  Hom.  Unters.  S.277. 

^)  σφίοι  stand  früher  für  ΰμΐν  Κ  398,  wo  jetzt 
seit  IJekk.  nach  Aristarch  ßovleiJovai  für  βουλ^νοιτι; 
doch  hat  Hentze  das  letztere  -wieder  aufgenommen,  s. 
dens.  Anh.  Ühr.  vgl.  Brugmann  Ein  Problem  der  Hom. 
Textkrit.  S.  41  ff.  106. 

*)  Doch  kann  man  hier  auch  ΐπί  als  Adv.  nehmen 
n.  σψΐ  auf  Odysseus  u.  Kirke  beziehen  (für  sie). 

*)  Sie  ist  eine  seltene  Waffe  der  Griechen;  nur  die 
Lokrer  werden  als  Schleuderer  genannt,  iV  712  —  721; 
ihre  Schenkel  waren  aus  Wolle  geflochten,  vgl.  Λ'599. 716. 


ίαψήκωντο,  die  Haarflechten  waren  mit  Gold 
und  Silber  zusammengeschnürt,  Ρ  52  γ.') 

Σφί^λος,  S.  des  Bukolos  aus  Athen,  0338. 

αφήλΐ  st.  εαψηλε,  s.  αψάλλω. 

οφηξ,  σφηκός,  Wespe,  *M167.  77259, 
wo  nachBothe  die  Hornissen,  vespae  cra- 
brones  Linn.,  zu  verstehen  sind. 

σφί  u.  αφίν,  s.  αψεΐς. 

*οψίγγω^),  nur  Impf.  3  Sg.  εαψιγγε, 
schnüren,  zusammenziehen,  χείρας, 
Batr.  88;  πόδας  κατά  γαατέρος,  die  Beine 
an  den  Leib  ziehen,  Batr.  71. 

αγοόρώς,  Adv.  von  οψοδρός  (vgl.  αψε- 
δανος),  heftig,  gewaltig,  ungestüm, 
μ  124  f. 

αφονόνλιος,  &τ^.Βί.αφύνδνλος  (Curt.Et.'^ 
S.247),  ein  Wirbelknochen  des  Rückgrats, 
Plur.  die  Wirbelsäule,  Γ  483  f. 

υφός,  ep.  (αφεΐς,  Curt.  Et."^  S.  393),  ihr, 
stets  auf  e.  Plur.  bezogen,  wie  σψέτερυς,  Α 
534.  α  34.  β  237  u.  ö.;  αύν  αψοίαιν  τίκέεσαι, 
h.  Αρ.  148  nach  Thucyd.  st.  αυτοΐς  ανν  τεκ. 

o<pvQa^),  Hammer,  Schlägel,  y  434  f- 

atpvQOv,  Knöchel  am  Fulse,  zi518,  PI. 
d  147.  Ζ  117  u.  s. 

αφωέ  (G.Meyer  Gr. Gr.2  §  426),  Acc.  Dual, 
zu  Οψεις,  sie  beide,  Α  8.  /ί  546.  Α  751.  ^ 
317  u.  s. ;  elidiert  αφω,  Ρ  531 ;  Dat.  ύφωίν, 
ihnen  beiden  (8mal);  verst.  αφωΐν  άμφο- 
τέροιιν,  ν  327.  — Beide  FF.  sind  eukl.;  Is'om. 
u.  Gen.  ungebr.  Übr.  werden  bisw.  statt  deren 
die  FF.  des  Plur.  gebraucht,  s.  αψεΐς.  Die  F. 
σψωέ  ist  nur  ep.  Übr.  vgl.  Thiersch  §  204,  6. 
La  Roche  Textkr.  S.  357. 

οφώι  (G.  Meyer  Gr.Gr.^  §§425. 426),  Nom. 
u.  Acc.  Dual,  des  Personalpr.  <τν,  ihr  beide, 
euch  beide,  Nom.  Α  776.  Μ  366.  Υ 115.  Ψ 
403.  χ  173;  Acc.  Α  336.  J  286.  £"287.  Ρ  443; 
verst.  άμφοτέρω  αψώι,  Η280.  7ί552;  αφαί 
(nicht  σψώ,  vgl.  La  Roche  Textkr.  S.  319), 
Nom.  Α  574.  Λ  782.  iV47;  Acc.  0  146;  Gen. 
u.  Dat.  αφώιν,  euer  beider,  euch  bei- 
den. Gen.  Α  257.  π  171;  Dat.  (11  mal)  ^); 
zsgzg.  αφών,  δ  62.  Die  FF.  αφώι  u.  αψώιν 
sind  ep.  u.  stets  orthoton.  Vgl.  Thiersch  §  204 
A.  6.  —  Dav. 

αφωίτερος,  ep.,  euer  beider,  Α  216  f. 

αχεόίη  (KoUekt.  ν.αχέδος,  Brett,  W.a/ed, 
ακεδ,  Curt.  Et.^  S.  246),  Blockschiff,  d.  h. 
ein  aus  Balken  roh  und  plump  zusammenge- 
zimmertes Werk,  tauglich  u.  fest,  aber  nicht 
gefällig  ausgeführt  δ),  *ε  33.  163  u.  ö. 

αχΒδϊην,  ep.  Adv.  {αχεδόν),  nahe,  in 
der  Nähe,  τνψον  δε  αχεδίην,  d.i.  im  Nah- 
kampfe mit  Hieb-  u.  Stoiswaffe");  £830  f. 
Übr.  vgl.  unter  αϋτοαχεδίη. 

Σχεόίος,  1)  S.  des  Ipliitos  u.  der  Hippo- 
lyte,  Führer  der  Phoker,  v.  Hektor  getötet, 
Β  517.  Ρ  306.  —  2)  S.  des  Perimedes,  ein 
anderer  Führer  der  Phoker,  0  515. 

oxtöo-S^tv,  ep.  Adv.,  aus  der  Nähe, 

1)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  242. 

2)  Über  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  251. 

3)  Über  die  Betonung  s.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §  83,  4. 
*)  y/  .VJ.   wo  αψώιν  als   Nom.   zu  stehen  scheint, 

sehr,  die  Neueren  wohl  mit  Recht  meist  σφώι. 

')  S.  aufser  der  bei  Ameis-Hentze  zu  f  246  ange- 
führten Litt.  bes.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  129  ff. 

*>)  A.  betrachten  αχ.  als  e.  Accus,  u.  suppl.  nlr^ynv. 
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βάλλειν,μάχεσθ-αι,  Π  807.  Ρ  359:  σχ.  έλ&εΐν 
τινι,  eigtl.  von  Nahem  heraukommen,  -treten, 
(1.  i.  in  die  Nähe  od.  nahe  k.,  Β  267  u.  ö., 
είναι  ZIVI,  Π  800;  m.  Gen.  οτήναί  τίνος  οχ., 
τ  447. 

axeoov,  Adv.  {σχεΐν,  Ιχω,  W.  Ιχ,  αεχ, 
skr.*'a7i,Curt.  Et.f  S.  193),  1)  vom  Orte,  nahe , 
in  der  Nähe,  είναι,  οτί/ναι,  τνψαι,  οντά- 
ζειν,  έλαννειν,  Hom.;  m.  Dat.,  v/^σοί  σχ.  άλ- 
λήλ^σί,  ι  23,  vgl.  β  284;  verst.  μαλα  σχ.,  sehr 
nahe,  Α  116.  ι  23  u.  ö.;  σχεδόν  είναι,  Γ  15 
(das.  Ameis-Hentze  Anh.);  ö.  m.  Gen.,  αχ. 
είναι  τίνος,  jmdm  od.  einer  Sache  nahe  sein, 
ζ  125,  vgl.  ε  288.  κ  156  u.  s.;  auch  in  die 
Nähe,  ελθ-εΐν  τίνος,  jmdm  od.  einer  Sache 
nahe  kommen,  Ε  607.  ό  439:  m.  Inf.  (έ'ναρα) 
ov  σχ.  έστιν  ελέσθ-αι,  sie  sind  nicht  so  nahe, 
um  sie  greifen  zu  können,  JV  268;  aber  Μ  53 
τάφρος  υντ  αρ  νπΐι>'όοοέειν  αχ.  οντε  πε- 
ρήσαι  ρ'ηιόίη  hängt  νπ.  wohl  von  ρηιδίη  ab, 
es  ist  weder  leicht  in  der  Nähe  (d.  i.  vom  Rande 
aus)  über  den  Graben  zu  setzen,  noch  durch- 
zufahren 1);  übtr.  von  der  Verwandtschaft,  καί 
πηω  περ  εόντι  μάλα  σχ.,  ein  naher  Ver- 
wandter, κ  441.  —  2)  von  der  Zeit,  nahe, 
JV  817.  β  284.  ς  27.  —  In  diesen  Bdtgn  nur 
poet. 

σχεΌ-εΐν,  ep.  αχεθ-έειν,  Inf.  eines  poet. 
verl.  Aor.  εσχεΟ-ον,  s.  έ'χω. 
αχείν,  αχέμβν,  αχίο,  s.  εχω. 
Σχερίη ,  Scherie,  das  gesegnete  Land 
der  Phaieken,  ε  34.  280.  Man  denkt  es  nach 
den  angegebenen  örtlichen  Bestimmungen  ζ 
204.  279  als  nördlichste  Insel  von  Ithake  un- 
gefähr bei  dem  Lande  der  Thesproten.^) 

σχέτλιος  {σχεΐν,  εχω),  das  Fem.  nur  Γ 
414.  δ  729.  rp  150,  eigtl.  der  etwas  aushält  od. 
besteht;  dh.  1)  v.  Personen,  stark,  gewal- 
tig, ungestüm,  kühn,meist  tadelnd,  ver- 
wegen, frevelnd,  schrecklich,  ruch- 
los, von  solchen,  die  aus  ungestümem  Mut 
oder  aus  frevelhaftem  Gebrauch  ihrer  Kraft 
ungerecht,  grausam  oder  verwegen  handeln, 
£403,  so  von  Achilleus,  Hektor,  Odysseus, 
Herakles,  1630.  il  203.  Ρ  150.  ι  351.  478. 
ν  293.  φ  28  u.  a. ;  in  milderem  Sinne  Κ  164, 
von  Nestor  wegen  seiner  rastlosen  Thätig- 
keit'j;  auch  öfter  von  Göttern,  u.  bes.  von 


*)  A. :  „der  andere  Band  des  Grabens  ist  nicht  so 
nahe,  dafs  man  über  den  Graben  setzen  könnte". 

*)  nach  der  gew.  Erkl.  der  Alten  das  spätere  ΑΓ/ρ- 
χιτρα,  j.  Corfü,  vgl.  Thuc.  1,  25.  Str.  6,  2,  4.  7,  3,  6,  so 
auch  Vofs,  Völcker,  Eckenbrecher  in  der  Archäol.  Zei- 
tung III  Nr.  33;  a.  versetzen  es  nach  Thesprotien  od. 
nach  Campanien  (vgl.  Nitszch  zn  η  129).  Wahrschein- 
licher ein  Fabelland  in  der  Nähe  des  Elysiums,  nnd 
zwar  ein  Stück  des  Festlandes,  da  es  nie  ντ,αοζ,  son- 
dern γαία  heifst  (σ/ίρο'ζ  eigtl.  ^  χίρσοζ,  Doederl.  n.  790), 
s.  F.  G.  Welcker  ,,Die  hom.  Phäaken  n.  die  Inseln  der 
Seligen"  Kl.  Schrr.  II  S.  6;  man  vergleicht  damit  das 
deutsche  „Schlaraffenland"  {Pays  de  Cocaqne). 

»)  hier  und  Σ  13.  μ  279  wollten  Erklärer  die  Bdtg 
,, elend,  nnglücklich"  finden. 


Zeus  (Krämer  Beiw.  S.  36),  hart,  grausan 
schrecklich,  Β  112  (das.  Ameis).  Ζ  19. 
161 ;  von  den  Göttern  übhpt,  Ω  33.  f  118.  - 
2)  von  Leblosem,  nur  in  Od.  gewaltig 
grausam,  frevelhaft,  έργα,  ι  295.  ^  8; 
χ  413;  νπνος,  κ  69.  [αχετλίη  in  der  Mitte  d( 
Vs  Γ  41^  wahrsch.  mit  erster  kurzer  Silb'' 
nach  a.  zweisilb.  zu  lesen.] 
ύχέτο,  ep.  st.  εαχετο,  s.  εχω. 
<ίΖ*ζ«>  gespaltenes  Holz,    Scheii 
Α  462.  Β  425.  y  459;  δρυός,  eichenes  Seh 
^  425 ;  von 

ύχίζω  (aus  σχίδ^ω ,  W.  αχιδ,  ακιδ,  sk; 
Tchid,  lat.  scindo,  Gurt.  Et.*  S.  247),  Aor. 
3  Sg.  εαχιαε,  spalten,  άπο  (Adv.)  δ'  εσχ, 
αεν  αυτήν,  sc.  πέτρην,  δ  507 ;  übhpt  t  r  e  η 
nen,  zerteilen,  h.  Merc.  128. 
αχοίατο,  ion.  st.  οχυϊντο,  s.  εχω. 
αχοΐνος,  Binse,  Schmeele,  Batr.  21c 
als  Kollektiv  ein  mit  Binsen  bewachsene 
Ort,  Binsicht,  ε  463  f. 

Σχοίνος,  St.  inBoiotien  am  gleichnamige) 
Flusse  unweit  Theben,  Β  497.  Strab.  9,  2, 2 
nennt  es  χώρα. 

αχόμβνος,  η,  ov,  s.  εχω. 
Οίύεύκον,  ουίζίο,  s.  σαόω. 
θώκος,  Beiw.  des  Hermes,  nur  Υ  72  i 
nach  der  wahrscheinlichsten  Deut,  kräftig 
stark.  1) 

Σώκος,  e.  Troer,  S.  des  Hippasos,  vo 
Odysseus  getötet,  Α  427  ff.,  Vok.  Σώχ  vo 
Spir.  asper  Vs  450. 

αώμα,  ατός,  bei  Hom.  stets  toter  Leih 
Leichnam,  Aas  (der  lebende  δέμας 
Γ  23.  Η  79.  y^•  169.  λ  53.  ω  187.  LehrsArist 
S.  86. 

αώς  2),  zsgz.  aus  αάος,  bei  Hom.  nur  Non 
Sg.  σως  (in  erster  Arsis),  X  332  (Nauck  ζώς 
ο  42.  π  131  (in  zweiter  Thesis,  Nauck  αόος 
u.  in  vierter  Thesis,  Ν  773.  ε  305.  χ  28  (Bekl 
u.  Nauck  αόος)  u.  Acc.  Sg.  αών,  Α  117.  θ  24( 
Ρ  367,  wo  überall  Bekk.  II  u.  Nauck  die  L 
αόον  bergest.;  κ  268  ουδέ  τιν  αξεις  σώ 
ετάρων  ist  wohl  σ.  (gegen  Aristarch,  di 
σώον  deutet)  passender  als  Possessivpr.  ζ 
fassen,  1)  wohl,  unversehrt,  X 3^2.  ο  4! 
η  131.  —  2)  sicher,  gewils,  od.  nach  de 
Schol. vollständig,  vvv  μοι  (τοήσώς  αίπί 
δλεθ-ρος,  Ν  773.  ε  305.  ^  28,  vgl.  σόος.  Übt 
die  ίΤ.  σων,  αόον,  ααον  s.  La  R.  Textk 
S.  358. 

*οωτΎΐρ,  ηροζ  [σώζω),  Retter,  Erhal 
ter,  h.  22,  5.  33,  6. 
öioitif  s.  σαόω. 


>)  Vgl.  auxt'tv,  stark,  kräftig  sein  Aesch.  Eum.  3i 
Soph.  El.  119.  Preller  Gr.  Myth.  I*  415.  Bosch 
Hermes  der  Windgott  S.  36.  Abltg  zw. ,  nach  einige 
mit  αάοζ ,  αόοζ  vwdt ,  s.  Curt.  Et.*  S.  378.  Welcki 
Gr.  Göttorl.  II  439,  welcher  es  „Erhalter,  Schützer 
deutet.  Eine  andere  Abltg  versucht  A.  Goebel  Z.  f.  ( 
XII  800  f. 

»)  Vgl.  Nauck  Mel.  Gre'co-Eora.  IV  131  f. 
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apostrophiert  1)  st.  τέ.  —  2)  seltener  st. 
i)  Part.,  nach  Ein.  in  μέντ  (od.  μέν  τ'), 
',  III,  e),  u.  in  γάρ  τ  αίψα  st.  γάρ  τοι 
γ  147  (wo  es  besser  für  γάρ  η  genom- 
Ird,  s.  d.  Erkll.).  b)  Dat.  Pron.  av  (für 
I.  347  is.  Ameis-Hentze);  vgl.  μ'  u.  a. 
'ός  (τάααω),  Anordner,  Anführer, 
rch.  Ls  y'lGOi)  f. 
;θ•ί  tg,  τάθ-η,  s.  τείνω. 
*Tatva(>ov(spät.auchmask.,Orph.,Scylax, 
α.  fem.,  Pind.),  Tainaron,  Vgbg  in  Lakonien, 
lie  mittlere  Spitze  des  Peloponnes,  j.  Gap 
Matapan ,  mit  e.  ber.  Tempel  des  Poseidon 
über  einer  Höhle,  wohin  man  den  Eingang 
zum  Hades  verlegte,  h.  Ap.  412. 

ταλα-εργός,  ep.  (ϋργον,  Curt.Et.^  S.567), 
bei  der  Arbeit  ausharrend,  arbeitduldend, 
lastbar,  Beiw.  des  Maulesels,  1^654.  662. 
666.  δ  636.  φ  23. 

Τ«λ«ί^ίν?ίς,εος,  Heerführer  der  Mäoner, 
£865. 

Ταλαΐονίόης ,  ao,  ep.  st.  Ταλαον.,  Sohn 
des  Talaos =Me"kisteus,if566(das.  Ameis). 
Ψ  678.  [lov.] 

τάλαντον  (W.  τελ,  ταλ,  „tragen",  s.  τλή- 
vat,  skr.  tula,W2ige,W.tul,  Curt  Et.» S. 220). 

1)  Wagschale,  im  Plur.  die  Wagschalen, 
Wage,  Μ  433:  bes.  bildl.  die  Wage  st.  die 
Entscheidung  des  Zeus  (denn  Zeus  wägt  auf 
goldener  Wage  die  Schicksale  der  Menschen), 
Θ  69.  //  658.  Τ  223;  δίκης,  h.  Merc.  324.  — 

2)  das  Gewogene,  ein  bestimmtes,  wahrsch. 
kleines  (Faesi  z.  1 122.  Σ  507)  nicht  näher 
bekanntes  Gewicht,  Talent,  stets  mit  χρν- 
σοΐο,  Sg.  &  393,  Plur.  1 122.  Σ  507.  Ψ  269. 
δ  129.  ι  202.  ω  274.  (Später  war  es  in  den 
verschiedenen  griechischen  Staaten  verschie- 
den.) 

τäλä-πeίQιoς,e^.{nείρά),άeτyie\eDrΆτig- 
sale  erfahren  hat,  „leidgeprüft",  unglück- 
lich, ξεΐνος,  *η  24.  ρ  84.  τ  379.  h.  Αρ.  168, 
und  ικέτης,  ζ  193.  g  511. 

τάλα-πεν^ής,  ες,  ep. (πένθ-ος),  Leiden 
duldend,  duldsam,  ϋ-νμός,  f  222|. 

τ«λ«ρος  (W.  ταλ,  skr.  tul,  Curt.  Et.»  S. 
220),  Korb,  bes.  Spinnkörbchen,  άργν- 
()εoς,(ίl25,1;πo;ίv;fλoςVsl31l),auchFrucht- 
und  Käsekorb,  aus  Flechtwerk,  dh.  πλί- 
χτός,,  2'568.  ί  247. 

τ«λας,  rctAatv«,  τάΧαν,  meist  poet.(W. 
ταλ,  skr.  tul,  Curt.  Et.»  S.  220),  nur  Vok.  τά- 
λαν,  o)duldend,  dh.  unglücklich,  elend, 
h.  Merc.  160.  h)  elender,  in  verächtl.  An- 
rede, ο  327.  τ  68. 

ταλαοί-φρων,  όνος,  ep.  (W.  ταλ-,  φρήν), 
mit  duldender,  ausharrender  Seele,  aushar- 
rend, standhaft,  J421;  von  Odysseus,  Λ 
466.  γ  84.  δ  241  u.  ö. 

ταλάσααι,  def.  ep.  Aor.  *I1.,  s.  τλήναι. 


')  seit  Bothe  u.  Spitzner  wieder  die  Vulg.  τ   άγοί, 
da  das  Metrum  eine  kurze  Silbe  fordert. 

=)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  108  Anm.  13. 


ταλανρίνος  *) ,  poet. ,  Beiw.  des  Ares,  r. 
πολεμιστής,  nach  der  gew.  Erkl.  scliildtra- 
gend,  dh.  standhaft,  unerschütterlich, 
ausdauernd,  *£:289.  Υ 78.  X267.  —  Das 
Neutr.  ταλανρινον ,  als  Adv.  τό  μοί  έατι 
τ.  πολεμίζειν,  wo  man  am  besten  mit  Ari- 
starch  τό  relativisch  dem  Sinne  nach  auf  das 
Fem.  βών  bezieht,  als  ob  σάκος  vorherginge 
(vgl.  für  den  Genuswechsel  Λ  238),  also:  den 
Stierschild,  den  ich  habe  um  ausdauernd, 
standhaft  zu  kämpfen,  AT  239,  s.  Faesi-Franke 
u.  Düntz.  zur  St.•) 

ταλά-ψρων,  όνος  (W.  ταλ  u.  φρήν,ΌύΏίζ. 
Zeitschr.  für  vergl.  Spr.  ΧΠ  S.  4),  ==  ταλα- 
σίφρων,  nur  Ν  300  f. 

Ταλ&νβΐος'^),  Herold  Agamemnons  vor 
Troja,  Α  320  u.  ö.,  zu  Sparta  später  als  Heros 
verehrt. 

ταλλα,  τάλλα,  zgsz.  st.  τά  άλλα,  ö.  άλ- 
λος δ). 

τάμΒ,  ταμέειν,  s.  τάμνω. 

ταμεύί-χρως,  οος,  ep.,  den  Leib  zer- 
schneidend, verwundend,  zerflei- 
sch end,  χαλκός,  ^/xeti/,M511.iV340.f803. 

ταμίτι,  Ausgeberin,  Wirtschafte- 
rin, Schaffnerin,  Z381.  α  139  u.  ö.;  auch 
γννήτ.,  Ζ  390. /?  345.  7  479,  und  άμφίπολος 
τ.,  i2  302.  π  152;  Fem.  zu 

ταμίης  (Curt. Et.»  S.  221),  eigtl.  Zerschnei- 
der,  der  jedem  sein  Teil  zuschneidet  od.  zu- 
milst  (nach  Doederl.  n.  2179  der  Vorschneider 
bei  Tische),  Wirtschafter,  Schaffner, 
Verwalter,  Τ 44;  dh.  vom  Zeus  τ.  πολέ- 
μοιο,  „Obwalter  des  Krieges", V.,  Kriegsherr, 
z/84.  Τ 224;  von  Aiolos,  ανέμων,  κ 21;  von 

τάμνω,  ep.,  ion.  u.  dor.  st.  τέμνω  (W. 
ταμ,  Curt.  Et.»  S.  221),  Konj.  3  Sg.  -y,  Impr. 
-ετε,  Part,  -ων.  Impf,  εταμνον,  -ε,  ep.  τάμνε, 
ov.  Med.  Pr.  Part,  -ομένη,  -ονς.  Impf.  ep. 
τάμνετο,  -οντο;  Aor.  2.  3  Sg.  ep.  τ  άμε,  PI. 
-ov,  Opt.  -Ol,  Konj.  -y  u.  -^σι,  -ωμεν,  -ητε, 
Inf.  έειν,  Part,  -ών,  -όντα,  -όντες  vom  Aor. 
2  Med.  Inf.  ταμέσΟ-αι,  Ι  580;  vom  Pf.  Pass. 
nur  Part,  τετμημένον,  ρ  195.  —  Von  τέμνω 
nur  Präs.  Inf.  τέμνειν,  γ  175  (Bekk.  II  τάμ- 
νειν  aus  Konjekt.),  Impf,  τέμνον,  h.  Cer.  383, 
außerdem  d.  zweif.  Präs.  τέμει,  Ν  707  s.  u. 
I)  Akt.  schneiden,  hauen,  spalten,  dh. 
1)  zerschneiden,  zerlegen,  Fleisch  trau- 

')  aus  ταΧά-^ρινοξ,  schildtragend,  vom  Verbalst. 
ταλα,  s.  Hoffmann,  Qaaestt.  Hora.  I  p.  137.  Savelsb. 
Big.  p.  16.  Kifsling  in  Kuhns  Ztschr.  XVII  225,  nach 
Doederl.  n.  2380  u.  Düntzer  zu  Κ  289  aus  ταλαός  und 
ρινός,  starVledern  (oder  v.  starker  Haut).  Über  die  Auf- 
fassung Aristarchs  s.  Lehrs  Arist.'  p.  304  sq. 

*)  Hentze  erklärt  τό  μοί  Ιατι  ταΧαΰρινον  ηοΧιμί- 
ζ(ΐν  das  ist  (heifst)  mir,  darin  besteht  mir  als  Schild- 
träger zu  kämpfen ,  s.  dens.  Anh. ,  La  Boche  schreibt 
τό  μοί  (Ότι  τ.  π.,  deshalb  kann  ich  (Paraphr.  Λο  μοί 
νπάρχίί),  vgl.  Hom.  Stud.  S.  74,  Doederl.  bezieht  τό 
auf  ein  vorschwebendes  σάχος,  wie  oben  geschehen,  er- 
klärt aber:  den  Schild,  welchen  ich  habe,  ans  dauer- 
haftem Rindsleder.  Im  allg.  s.  auch  Heibig  das  hom. 
Epos  USW.2  S.  328. 

»)  Über  d.  Etym.  s.  Bergk  Phil.  XIV  S.  183.  Bekk. 
Hom.  I  S.  222. 
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chieren,  /209;  vgl.  Π,  1);  δέρμα,  zerschnei- 
den (um  Sohlen  daraus  zu  machen),  |24;  χρόα 
χαλκιυ,  mit  dem  Erze  zerhauen,  d.  i.  verwun- 
den, iV501;  μελεΐατί,  in  Stücke  hauen  oder 
schneiden,  i2409;  τους  dh  δια  (Adv.)  μελεΐατί 
χαμών,  ι  291,  vgl.  ο  339;  δια  (Adv.)  δε  γλώσ- 
σαν  τάμε,  Ρ  618,  vgl.  Vs  522.  δ)  durch  Ab- 
schneiden der  Kehle  töten,  dh.  schlachten, 
κάπρον,  Τ 197;  bes.  ορκια  τ.,  s.  (ίρκιον.  — 
2^  abschneiden,  abhauen,  κεφαλήν  απ' 
ω^οην,  Ρ  126,  vgl.  Σ  177;  άπ'  ίμεΐο  κάρη 
τάμοι  αλλότριος  φως,  Ε  214:.  η  102;  εκ  κε- 
φ«λεωντ()/;(«ς,/'273,  au  s-,h  er  ausschnei- 
den, γλώασας,γΒ^Ί,βέλος  έκ  μηρον,Λ^4,Α:•, 
dh.  δ)  von  Bäumen  u.  Holz,  abhauen,  fäl- 
len, δένδρεα,  yi  88,  δρνν,  Ψ 119,  vgl.  f  162. 
/M  11;  Pass.  μελίη  χαλκω  τ  αμνό  μένη,  iV180, 
ρόπαλον  τετμημένον,  ρ  195:  mit  dopp.  Acc. 
ερινεόν  νέονς  ορπηκας,  vom  Feigenbaum 
junge  Zweige  abhauen,  Φ 38.  c)  übhpt  ab  son- 
dern, ausscheiden,  dh.  τέμενος  τινι,  für 
jmdn  abstecken,  Ζ  194.  Υ  184.  —  3)  ν.  der 
Bewegungdurche.  Raum,  durchschneiden, 
wie  secare,  vom  Schiffe,  πέλαγος,  κύματα, 
γ  175.  ν  88,  ήέρα,  h.  Cer.  383;  vom  Pfluge, 
τέμει  (s.  oben)  δέ  τε  τελσον  άρονρης,  Ν  707, 
wo  aus  dem  Vhghdn  αροτρον  als  Subj.  zu  er- 
gänzen, und  der  Satz  als  Parenthese  zu  fas- 
sen ist:  „er  durchschneidet  aber  das  abge- 
grenzte Saatland"  ^)  (vgl.  τέλσον).  —  11)  Med. 
1)  sich  {sibi)  zerschneiden,  κρέα,  ω  364. 
—  2)  sich  (sihi)  abschneiden,  δονρα,  fäl- 
len, ε  243.  δ)  übhpt  absondern,  τάμνοντ 
ημφΐ  βοών  άγέλας,  sie  schnitten  herum  für 
sich  die  Herden  ab ,  d.  i.  sie  trieben  sie  hin- 
weg, ^528,  yg\.περιτέμvω.  —  3)  sich(s^i) 
durchschneiden,  ^μισν  δε  χριλί^ν  αροοιν 
πεδίοιο  ταμέοΘ-αι,  die  Hälfte  aber  als  kahles 
Ackerland  der  Ebene  auszuscheiden,  sich  ab- 
zustecken, J580. 

τάνα-^/κης,  ες.  Gen.  εος,  ep.  (άκή),  mit 
langer  Spitze  oder  Schneide,  langspitzig, 
langschneidig,  zaA;fo?,meistvonderLanze 
und  dem  Schwerte,  Η77.Ω764:.  δ  257;  von 
der  Axt,  Ψ 118. 

τάναός,  2,  poet.  (Curt.  Et^  S.  217),  ge- 
streckt, gedehnt,  lang,  αίγανέη,  Π  589t, 
άατάχνες,  h.  Cer.  454.  —  Dav. 

ταναχ;-Λθνς,  ποδός,  ep.  (Curt.  Et.^  S.567. 
Savelsb.Dig.p.40),  dieFüfse  streckend,  streck- 
füisig2),  μήλα,  ι  464  f.  h.  Ap.304.  Merc.  232. 

τάντιλεγγις,  ές,  ep.,  W.  von  zw.  Abltg  und 
Bdtg,  nur  κηρ,  κήρε  od.  μοίρα  τανηλεγέος 
»ανάτοιο,  θ  70.  Λ  210.  β  100.  γ  238.  λ  171. 
398.  τ  145.  ω  135,  nach  der  gew.,  aber  etymol. 
verwerflichen  Ansicht  von  ταναός  u.  W.  λεχ, 
langhinstreckend,  -bettend  (eigtl.  gestreckt 
legend),  besser  stark  od.  sehr  schmer- 
zend«). 

Τάνταλος,  S.  des  Zeus  und  der  Pluto,  od. 
des  Tmolos,  K.  zu  Sipylos  in  Phrygien,  V.  des 


')  Andere  Hss.  τ/μνει.  Xauck  n.  Hentze  sehr,  nach 
Herwerden  Qnaestt.  ep.  et  eleg.  p.  24  ταμεΤν  tni  τ/λσον 
«poi'ßTjg ,  cupientes  secare  snlcam  nsqne  ad  agri  ter- 
luinam. 

')  Doederl.  n.  215  ..schlankbeinig". 

»)  S.  Doederl.  n.  113.  Düntzer  zu  Θ  70.  Hentze 
ΖΠ  β  100. 


Pelops,  Grofsv.  des  Atreus  und  Thyestes.  Von 
den  Göttern  durch  Reichtum  begünstigt  und 
sogar  an  ihrer  Tafel  bewirtet,  verriet  er  die 
Geheimnisse  derselben,  und  setzte  auch  einst 
seinen  Sohn  Pelops  den  Göttern  zum  Mahle 
vor,  um  ihre  Allwissenheit  zn  prüfen.  Zur 
Strafe  stand  er  daher  im  Hades  bis  an  den 
Hals  im  Wasser  und  mufete  dennoch  ewigen• 
Durst  leidend,  λ  582  ff. 

τανν-γλωΰαος^),  ep.  (γλώσσα),  mit  ge- 
streckter Zunge,  zungenstreckend  (vgl. 
Doederl.  n.  216),  κορώναι,  nur  ε  66  f. 

τανν'γλωχίν,  ινος,  ep. ,  langspitzig, 
όίοτοί,  Θ  297  t. 

τανν-ήκης,  ες,  ep.  =  ταναήκης,  w.  s., 
{άκή),  αορ,  Ξ  385.  Π  473.  κ  439.  λ  231;  υζοι, 
lang  spitzige  (a.  „weitragende")  Zweige,  // 
768.^ 

τανϋ-πεπλος,  poet.  (πέπλος,  Curt.  Et.* 
S.  67),  mit  langem  Gewände*),  Beiw.  vor- 
nehmer Frauen, /'228.  (5305.  («375.  ο  363 u.ö.; 
πλακονς,  scherzhaft,  ein  Kuchen,  der  einen 
starken  Überguis  hat,  Batr.  36.  Vgl.  Krämer 
Hom.  Beiw.  S.  14,  u.  über  die  Wortbildung 
Autenr.  bei  Ameis  Anh.  zu  Γ  228. 

*τανν-πτερος,  poet.  (πτερόν),  =  d.  folg.,. 
w.  s.,  οιωνοί,  h.  Cer.  89. 

τόίνν'πτέονξ,  νγος,  poet.,  mit  ausge- 
breit et  en  Flug  ein,  breit  geflü  gelt» 
οιωνοί,  αρπη,  *Μ23Ί.  Τ  350. 

τανναί-πτερος,  poet.  (ταννω,  πτερόν),. 
die  Flügel  ausbreitend*),  *ε  65.  χ  468. 
h.  Merc.  213. 

τάννύτνς,  νος  (ταννω),  τόξον,  das  Auf- 
ziehen der  Sehne  auf  d.  Bogen  (s.  ravvoj} 
u.  dadurch  bewirkte  Spannung  dess.,  nur 
^112t.  ^ 

*τανν-οφνρος,  poet,  (σφνρόν),  schlank- 
füisig,h.  Cer.  2.  77. 

τάννται,  s.  unter  ταννω. 

τάνν- φλοιός,  poet.,  κρήνεια,  Π  767 1> 
verm.mit  dehnbarer,  beim  Abziehen  in  langen 
Streifen  reifender  Rinde,  etwa  zäh  rindig*). 

τανϋ-φνλλος,  poet.  (φνλλον),  mit  ge- 
streckten, langen  Blättern ,  langblätterig» 
έλαίη,  *v  102.  346.  ψ  195,  ϋ^άμνος  ελαίης, 
ψ  190.  , 

ταννω^),  ep.  u.  ion.,  Pr.  -ω,  3 PI.  -ονσι, 
Ρ  391.  φ  174'),  inf.-ειν,  Part. -cyv.  Med.  Impf. 

1)  Nach  einer  andern  Sage  (welcher  die  Lyriker  n.. 
Tragiker  folgen)  schwebte  über  ihm  ein  l'elsstück  und 
drohte  auf  ihn  herabzustürzen,  dh.  man  seinen  Namen 
V.  τανταΚίΙα,  vwdt  mit  τάλαντον,  ableitete;  Plat.  Cra- 
tyl.  p.  395  leitet  ihn  von  τάίας  „elend"  ab.  Vgl.  Här- 
tung Kel.  d.  Gr.  II  S.  i.'38.  H.  D.  Müller  Mythol.  d. 
griech.  Stämme  II  150  ίΤ. 

*)  τανν-  wohl  von  e.  Adj.  '>τανΰζ  -=  ταναός,  ebenso• 
die  folg.  Zstzgn  aufser  τανυαίπζίρος. 

')  S.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.*  S.  205.  Studniczka 
Beitr.  S.  HC.    Z.  f.  östr.  Gymn.  1886  S.  201. 

*)  Nach  H.  Weber  Philol.  XVI  S.  713  nur  von  Vogel- 
schwärmen: Ausbreitung  (der  Länge  nach)  des  Fluges 
habend. 

»)  A.  erklären :  dessen  Kinde  in  langen  Streifen  Ein- 
schnitte hat,  od.  (unpassend)  ,, langrindig,  d.  i.  hoch- 
gewachsen"; Doederl.  n.  216  „die  berindeten  Äste  aus- 
breitend". 

β)  St.  τανν,  W.  T£v,  skr.  tanomi,  Curt.  Et.*  65. 
217,  vgl.  Brugmann  KZ.  XXIV  257  ff. 

')  An  letzterer  St.  wird  es  von  manchen  als  Fut. 
ohne  σ  genommen,  richtiger  aber  mit  Aristarch  n.  He- 
rodot  als  Präs.  mit  Futurbdtg,  die  es  durch  das  dabei- 
stehende τάχα  erhält,  vgl.  Kr.  Dial.  29,  2,  4. 
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■ΚΙ.  ep.  ταννοντο;  Aor.  1  ep.  travvaaa  (a. 
IT.),  ετάννσσε{ν),  τάννοα({ν),  iavvae{v),  PI. 
νάννσσαν,  Konj.  ravvaji  u.-aa>j,0]pt.-vaaeie, 
Inf.  -σσαι,  Part,  -σσας,  Aor.  1  Med.  ep.  έτα- 
■,'ύοσατο,  h.  Merc.  51,  Part.  -σσ«μίνος;  Perf. 
?ass.  3  Sg.  τετάννσται,  Plsqpf.  τετάννστο; 
lom  Aor.  1  P.  έτανναΟ-ην  ep.  u.  dor.  3  PI.  τά- 
η-αϋ-εν,  3.  Π,  1)  u.  Part,  ταννσ&είς.  Aufser- 
lem  τόννται  (W.  τα,  Curt.  Et.»  S.  65.  217), 
Ρ  393  nach  der  Konjugation  in  μι  gebildet. 
[) Akt.  spannen,  1) eigtl.,  α) spannen,  d.i. 
inspannen,  straff  anziehen,  βοείην,  Ρ 
391,  δέρμα  βοός,  h.  Merc.  49,  χορόήν  mi 
χόλλοπι,  φ  407;  έν  (Adv.,  ν.  Ls  έκ)  δ'  έτά- 
ννοοα  ιμάντα,  hinein(indieBettstelle)spannte 
ich  einen  Rienien,  ψ  201.  b)  ausspannen, 
ausbreiten,  Ιριν,  P547;  Ζενς  έπΙ  (adver- 
bial) νίκτα  τάννσεν  ύσμ/ν?/,  77567 ;  έπΙ  (Adv.) 
δε  κληΐδ'  ^άννσοεν  ϊμάντι,  sie  zog  od.  schob 
den  Riegel  vermittelst  des  Riemens  darüber, 
davor, «442.  c)hinstrecken,riv«  έν  κονί^ς, 
επΙ  yaltj,  Ψ  25.  ο  92;  (etwas  Langes  od.  Brei- 
tes) hinlegen,  hinstellen,  Ιγχος,  ο  283, 
όβελονς,  7  213,  τράπεζαν,  α  138.  δ  54  u.  s. 
d)  bespannen,  τόξον,  βιόν  (s.  unter  έντα- 
ννω),  φ  409.  ω  177.  —  2) übtr.  α)'ΐηπονς  ιμά- 
öif,  die  Rosse  sich  strecken,  gestreckten  Laufs 
gehen  lassen,  Ψ 324;  κανόνα,  denSchaft  nach 
vorn,  also  nach  der  Brust  hinziehen '),  Ψ  761. 

b)  heftig  bewegen,  erregen,  έριδα  πτο- 
λέμοιο,  Α  389,  μάχην,  Λ  336,  πόνον,  Ρ  401. 

c)  έριδος  πεΐραρ  επ  άμφοτέροιαι  τάννσααν, 
7^359,  Η.έπαλλάσαω. —  iI)Pass.  gestreckt, 
gezogen  werden,  δια  φλογός,  1468;  bes. 
1)  sich  anspannen,  d.  i.  a)  straff  wer- 
den, γνα&μοί  τάννσ&εν,  π  175.  b)  im  ge- 
strecktenLaufe  eilen,  laufen,  spren- 
gen, Π  375,  αμοτον,  rastlos  dalünsprengen, 
ζ  83 ;  iv  ρντηραι  τάννα&εν,  Π  475,  s.  ρντήρ. 

—  2)  ausgebreitet  werden,  τάπης  τετά- 
ννστο, war  ausgebreitet,  Ä156;  περί  σπείονς 
ί)μερΙς  τετάννστο,  breitete  sich,  zog  sich  um 
die  Höhle,  ε  68.  b)  ausgereckt  oder  aus- 
gestreckt daliegen,  iV392.  F483,  νήσος 
τετάννσται,  erstreckt  sich,  1 116,  vgl.  δ  135. 

—  III)Med.  l)sich(si&i)  spannen,  χορί^ς, 
h.  Μ.  51  ;τό|ο»',  bespannen, // 112.  — 2)sich 
hinstrecken,  ι  298. 

τάπτ,ς,ητος-χ  Teppich,  Decke,  welche 
über  Sessel  und  Betten  gebreitet  wurden,  1 200. 
δ  124.  298.  κ  12  u.  ö. 

ταπροίτίί,  adv.,  s.  πρώτος. 

TUQf  nach  einigen  Gramm,  zsgzg.  aus  τοί 
αρ,  dh.  Bothe  ταρ,  Α  8,  besser  nach  Wolf  τ 
αρ  St.  τέ  αρ,  vgl.  Buttm.  Ausf.  Gr.  §  29,  4 
Anm.  22  u.  Spitzn.,  Nägelsb.  u.  La  R.  Textkr. 
S.  359;  s.  auch  αρα  2,  c). 

τäQf(σσω(^t.τaρaχ,  τραχ,  vgl. τ^ρα/ΰς) '), 
Aor.  1.  3  Sg.  ετάραζε,  Konj.  ταράξω ,  vom 
ep.  intr.  Perf.  τέτρηχα  (s.  2),  von  der  Nbf. 
θ-ράττω,  ion.  θ•ρήττω,  Ρ.  Fem.  -νια,  Plsijpf. 
3  Sing,  τετρήχει.  1)  rühren,  umrühren, 
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η  S.  Blümner  Technol.  nnd  Tenninol.  S.  130  !ff. 
Nachtr.  S.  356  ff. 

2)  Nach  Fick  W.'  I  89  v.  W.  tap  „drücken". 

»)  Nach  Fick  W.'  I  92,  der  lat.  torqiito  vergleicht, 
T.  W.  tark  „drehen",  vgl.  ühr.  auch  Bezzenb.  in  s. 
Beitr.  III  320. 


von  den  Stürmen,  πόντον,  dasMeer  empören, 
ε  291:  übtr.  verwirren,  beunruhigen, 
φρένάς,  Batr.  145,  σίν  (Adv.)  δ'  'ίππονς  έτά- 
ραξε,  θ  86;  σνν  δ'  ^μιν  δαΐτα  ταράξΐ],Α5Ί9, 
vgl.  σνν  Ι).  —  2)  das  Pf.  τέτρηγα  intr.,  un- 
ruhig, stürmisch  sein,  von  der  Volksver- 
sammlung, Β  95.  Η  346. 

*τ«ο^«λέος,  poet.  (τάρβος),  schreck- 
haft, furchtsam,  h.  Merc.  165. 

ταρβέω,  meist  poet.,  Präs.  -εις,  -ει,  Impr. 
τάρβει,ΐΏνρί.  3Sg.  ohne Augm.Tcep/itY;  Aor.  1 
ohne  Augm.ra()/!/7/crf,,-av,  Opt.  -ειε,νζ,νϊ.-ας, 
•άντε;  Iterativf.  des  Ιιη^ί.τάρβεσκον,  h.  Ven. 
251.  a)  intr.  in  Furcht  geraten,  er- 
schrecken,sich  fürchten.sich  scheuen, 
£268  u.  s.;  d-νμφ,  im  Herzen,  Φ  575.  τ?  51. 
σ(331.)  391,  von  ehrfurchtsvoller  Scheu,  ^  331. 
π  179.  b)  trans.  vor  etw.  erschrecken, 
fürchten,  scheuen,  mit  Acc.  Z469.  .■4  405 
(nach  Hentze  hier  absol.)  Ρ  586.  La  R.  St. 
§  93,  9.  Fulda  Unterss.  S.  218.  320.  Von 

τάοβος^  εος  (St.  ταρβ,  wohl  skr.  targ, dro- 
hen, Curt.  Et.5  S.  480),  poet.,  Schrecken, 
Furcht,  Scheu,  *i2  152.  181. 

ταρβοσννη,  ep.=d.  vhghdn,  nur  σ  342  f. 

Τάρνη,  St.  in  Lydien,  am  Berge  Tmolos, 
später  Sardes,  Ε  44. 

ταρπήμεναι,  ταρπί^ναι,  S.  τέρπω. 

ταρύός  (τέρσομαι,  W.  τερσ,  skr.  tarsh, 
Curt.  Et.5  S.  224),  1)  Darre,  Horde,  um 
etwas  darauf  zu  dörren,  1 219.  —  2)  jede  platte 
Fläche,  bes.  ταρσός  ποδός,  der  obere  Teil 
des  Fufses,  Fulsblatt,  Α  377.  388. 

Τάρταρος^),  ein  stets  finsterer  Abgrund 
unter  der  Erde,  der  so  tief  unter  dem  Hades 
liegt,  als  der  Himmel  von  der  Erde  entfernt 
ist.  Er  hat  eiserne  Thore  und  eherne  Schwel- 
len, Θ  13  ff.  Vgl.  Αίδης.  Hier  sitzen  die  Tita- 
nen, Kronos,  lapetos  usw.,  Θ  13  ff.  481.  h.  Ap, 
336.  h.  Merc.  256.  374. 

ταρφέΐς,  ταρφέα  (τάρφος,  τρέφω,  Curt. 
Et.5  S.  224),  ep.  defekt.  Adj.  nur  im  Plur. 
gebr.,  wozu  als  Fem.  ταρφεΐαι  (so  Buttm. 
Ausf.  Gr.  §  64  A.  2.  Bekk.  II,  vulg.  ταρφειαί, 
vgl.  Lange  Philol.  IV  p.  718.  La  R.  Textkr. 
S.  360),  gehört:  dicht,  häufig,  tot,  yl  387. 
0  472.  χ  246,  δράγματα,  ^69.  iJasFem.  ταρ- 
φεΐαι,  νιφάδες,  κόρνθ-ες,  Μ 158.  Γ  357.  359. 
—  Neutr.  PL  ταρφέα  als  Adv.  dicht,  häu- 
fig, oft,  M47.  TV 718.  X  142.  ^379^). 

Τάργη ,  St.  in  Lokris,  westlich  vom  Oeta, 
nach  Strab.  9. 14, 6  das  spätere  Φαρυ/βΐ,  β  533. 

τάρ<ρθ•η  st.  ετάρφ^η,  s.  τέρπω. 

τάρφος,  εος,  ep.  (von  τρέφω  durch  Me- 
tathesis,  Curt.  Et.»  S.  224),  das  Dickicht, 
nur  Dat.  PI.  εν  τάρφεσιν  νλης,  *Ε55ό.  Ο  606. 

ταρχνω  (nach  Curt.  Et.»  S.  729  von  W. 
τερσ,  trocknen),  nur  Fut.  3  Plur.  ταρχνσονσι 
u.  Aor.  Konj.  ταρχνσωσι,  bestatten,  be- 
graben, Aor.  νέκνν,  *H85,  τνμβω  τε  στήλ^ 
τε,  77456.  674»). 

')  Vgl.  Härtung  ßel.  d.  Gr.  II  S.  38.  Preller  Gr. 
Myth.  I  49.  Goeke,  Homeri  de  morte  mortuornmqne 
condic.  sententiae  p.  12.  Buchholz  Hom.  Kosmographio 
u.  Geographie  S.  b2  ff. 

')  Ein  Adj.  ταρφ,/ξ  kommt  nicht  vor,  wohl  aber 
ταρφνς  bei  Aeschylos  Sept.  517  n.  in  e.  Orac.  bei  Lucian 
lup.  Trag.  31,  s.  Buttm.  a.  a.  0. 

')  Die  urspr.  Bdtg  ist  einbalsamieren,  vgl.  Heibig 
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Tat5^8to$,poet.,vomStiere,  od.  vonSti  er- 
baut, rindsledern,  κννέη,  *K258,  ασπίς, 
Ν 161.  163.  ίΐ  360;  von 

τανρος  (lat.  taurus,  skr.  sthüras,  Curt.  Et.•^ 
S.  218),  Stier,  Ochse,  Hom.;  auch  βονς  τ. 
u.  r.  βονς,  Β  481.  Ρ  389.  —  Stiere  wurden 
bes.  den  obern  Göttern  geopfert;  auch  den 
Stromgöttern,  Α  728.  Φ  131. 

ταφτμος,  ep.  u.  ion.  st.  '^ταφεΐος  (τάφος), 
;ί  um  Begräbnis  gehörig,  <p«()oe,Leicheu- 
gewand,  Sterbekleid,  *ß  99.  τ  144.  ω  134. 

Τάφιοι,  ein  lelegischer  Volksstamm, 
>vahrsch.  teils  auf  der  Westküste  Akarnaniens, 
teils  auf  den  kleinen  Inseln  zwischen  Akar- 
nanien  u.  Leukadia,  der  von  der  gröfsten  der- 
selben, Taphos  (nach  Vofe  Alt.  Weltk.  S.  6  am 
Ausfluls  des  Acheloos),  den  Namen  hatte.  Die 
Taphier  trieben  Schiffahrt  und  auch  Seeräu- 
berei, «105.  181.  |452.  ο  427.  Sie  hiefsen  auch 
Teleboer,  Apd.2,  4, 5,  vgl.  MannertTIII  S.  96. 

τάφος,  Insel  an  der  Westküste  Akarna- 
niens, jetzt  Meganisi,  «417;  s.  d.  vhg. 

1.  τάφος,  m.  (θ-άπτω,  skr.  dhäpajämi, 
setze,  aus  λ\,  dha,  weiter  gebild.  dhap?  Curt. 
Et.5  S.  512),  1)  Bestattung  und  die  dabei 
gew. Feierlichkeiten,  Toten-  oderLeichen- 
f  eier,  Πατρύκλοιο,  Ψ619,  vgl.Vs  680;  τελέ- 
aac ,  eine  L.  veranstalten,  Ω  660.  ν  307  u.  s. 
—  2)  bes.  Leichenmahl,  öaivvvat  τάψον, 
ein  Leichenmahl  geben,  Ψ  29.  /  309. 

2.  τάφος,  η.,  nur  Nom. ,  ep.  (Curt.  Et.^ 
S.  219),  das  Staunen,  Erstaunen,  Ver- 
wunderung, *ψ  122.  ψ  93.  ω  441.  h.  7,  37. 
Retzlaff  Synon.  Ι  S.  21. 

τάφρος,  f.  (vwdt  mit  τάφος,  W.  dha, 
dhap?  Curt.  Et.*  S.  512),  der  Graben,  φ  210 
(nur  hier  in  Od.);  υρύσσειν,  ελαννβιν  τά- 
ψρον,  einen  Gr.  ziehen,  Ή  341.  449.  Γ  349  u.  s. ; 
bes.  an  Mauern  und  Wällen,  Θ  179.  1 349. 

τϋζφοίν,  s.  θ-απ-. 

τάχα,  Adv.,  geschwind,  sogleich,  so- 
fort, alsbald,  bald,  Hom.  ö.,  ψ  174:  τάχα 
όή,  bald  fürwahi-,  «  251 ;  ή  τάχα,  α  73.  τ  69; 
τάχα  ποτέ,  bald  einmal,  Α  205  (s.  das.  LaR. 
Anh.  über  Koustrukt.  von  τά•/  av)'^). 

ταχέως,  Adv.  v.  ταχύς,  schnell,  bald, 
Ψ365|.  h.  Apoll.  108. 

τάχιοτος,  s.  ταχύς. 

τάχος,  εος  (ταχύς),  Schnelligkeit,  Ge- 
schwindigkeit, *'i^406.  515. 

ταχύ'πωλος,  ep.,  mit  schnellen  Ros- 
sen, rossetummelnd,  Δαναοί,  Δ  232  u. 
oft  *I1.;  Μυρμιδόνες,  WG. 

ταχύς,  εΐα,  ν  (skr.  takus,  eilend,  W.  tak, 
Bchielsen,  stürzen,  Curt. Et.•"'  S.  218. 507.  Komp. 
κάσσων,  nur  im  Nom.  0  570,  Acc.  PL  &άσ- 
aovac,  Ν  819,  häufig  aber  das  Neutr.  &ασσον, 
adverb.,  s.  unten,  Superl.  τάχιατος  (s.  z.  E.), 
schnell  mit  den  Füfeen,  flink,  behende, 
hurtig,  V.Menschen  u.  Tieren,  Hom.ö.:  auch 
πόόες,  Ζ  514.  ν  261 ;  ταχύς  πόδας ,  schnell- 
füßig, Ν  249  U.  S.  (Schuster  Beiw.  S.  19),  u. 
mit  Inf.  »έειν,  Π  186.  γ  112.  δ  202.  h)  eilig, 
rasch,  άγγελος,  ^^292.  ο  526.   e)  ν.  Sachen, 


d.  hom.  Epos  nsw.*  S.  55  f.    J.  Müller  Handb.  d.  klass. 
AU.  IV  1,  462  b. 

')  Die  Bdtg  „vielleicht,  wohl"  ist  nachhomerisch, 
8.  Lehrs  Arist.»  S.  92. 


Ιός,  υιατός,  J  94.  ;j  3  u.  S.  —  Bisw.  Adj.  st. 
Adv.  nach  einigen  ταχβες  δ"  ιππηες  ίγερθ-εν 
(so  seit  Bekk.  aufeer  Dind. ,  αγερθ^εν  vulg.), 
schnell  waren  erweckt,  zur  Thätigkeit  ange- 
regt, die  Wagenrenner,  Ψ' 287  (doch  läfet  sich 
T.  auch  attributiv  fassen).  —  Das  Neutr.  des 
Komp.  ■Θ-äööov  (9ηττον,  h.  Merc.  255)  oft 
als  Adv.  je  eher  je  lieber,  so  schnell  als  mög- 
lich, Β  440  (das.  Nägelsb.)  β  307.  η  152  (das. 
Ameis)  u.  s.  Batr.  28.  Vom  Supl.  nur  Neutr. 
PI.  als  Adv.  τά}^ιατα,  aufs  schnellste,  sehr 
schnell,  δ,ττί  τάχιστα,  so  schnell  als  möglich, 
Δ  193.  f  112  u.  s.  häufig.  —  Dav. 

ταχϋτής,  ήτος,  die  Schnelligkeit,  Ψ 
740.  ()  315.'^ 

τέ  (skr.  Tca,  und,  auch,  lat.  que,  Curt.  Et.^ 
S.  487)'),  enkl.  Part.  u.  daher  seinem  AVorte 
nachgestellt.  Die  ursprüngliche  indefinite 
Bdtg  irgend  ist  nur  in  den  Fällen  noch  zum 
Teil  zu  erkennen,  wo  es  accessorisch  zu  einem 
anderen  Worte  tritt.  Aus  der  indef.  Bdtg  ent- 
wickelte sich  zunächst  der  korrelative  Ge- 
brauch,aus  diesem  die kopulativeVerwen düng. 
Es  steht  A)  selbständig  I)  korrelativ, 
a)  τέ—τέ,  eigtl.  einerseits  — anderseits 
(gew.  durch  „sowohl  als  auch"  od.  einfach 
durch  '„und"  übersetzt),  zur  Vbdg  einzelner 
Wörter,  bes.  Nomina,  κλ^μς  άποέργει  αυχένα 
τ  ε  στητός  τε,  θ  326,  vgl.  Β  58.  Θ  444.  /443 
U.  S. ;  Verba,  έπεί  σπεΐσάν  τε  πίον  τε,  Ι  770; 
Zahlwörter,  ανθ•'  εκατόν  τε  διηκοσίων  τε,\ 
sei  es  —  sei  es,  Θ  233;  kleinere  Sätze,  παΐδα 
δ'  ΐ-μοί  λϋσαί  τε  φίλην  τά  τ  αποινα  δέχε- 
σ&αι,  Α  20,  vgl.  β  388  (s.  Ameis-Hentze)  u.  s. 
Vereinzelt  entspricht  τέ  beim  Particip  einem 
τέ  beim  Verbum  finitum,  Κ  224  (s.  Hentze). 
Unregelm.  entsprechen  sichre— (Je,  £"359  (s. 
Hentze  Anh.).  Η  418.  Φ  277,  ίΐ—τε,  Β  289  (wo 
a.  ή—τε  schreiben,  s.  Hentze  Anh.).  —  b)  τέ 
xai  od.re — και,  ebenso  wie  τέ—τέ  übersetzt, 
είαορόωνΤρώων  τε  πόλιν  καΐ  νηας'Αχαιών, 
Λ  82,  vgl.  Μ  41  U.  s.  Über  τε  και  zwischen 
2  Zahlen  η  249  s.  Ameis-Hentze  zur  St.  u. 
Anh.  —  c)  τέ—ίόέ,  χα?.κόν  τε  ίδε  ?.όφον, 
Ζ  469  U.  S. ,  S.  Ameis-Hentze  δ  604  Anh.  — 
d)  τ  ήόέ,  σκηπτρόν  τ  ήδε  ϋ^έμιστας,  Β  206, 
vgl.  Χ  328  U.  S.  —  Π)  einfach  kopulativ,  u  nd , 
Ol  (J'  έπεΙ  ούν  ηγερθ-εν  όμηγερέες  τ'  έγέ- 
νοντο,  Α  57.  Γ  80  u.  s.  Besond.  knüpft  es  in 
Gleichnissen  die  einzelnen  Teile  des  Verglei- 
ches an,  £'599  (s.  Hentze).  0  397.  Φ  497  u.  s. 

B)  accessorisch  (meist  nicht  zu  über- 
setzen, zum  Teil  tritt  die  ursprüngliche  in- 
definite Bdtg  hen'or ,  I)  nach  Pronominibus 
1)  in  Relativsätzen'^),  a)  nach  'ός,  rj,  8  od.  o, 
ή,  τό,  öfter  in  deutlich  erkennbarer  verall- 
gemeinernder Bdtg,  ξείνιά  τ'  εν  παρέΟ-ηκεν, 
ά  τε  ξείνοια  ϋ-έμις  εστίν,  dergleichen,  Α  779, 
|'σθ•ίε  νϋν,  ω  ξεΐνε,  τά  τε  δμώεσσι  πάρεατιν, 
ξ  80,  άν&ρώτΐονς ,  ο  τέ  σφεας  είααφΐκηται 

')  Vgl.  über  τ/  im  allgem.  Wentzel,  über  den  Ge- 
branch der  Partikel  τ/  bei  Homer,  Glogau  1847. 
Kvieala  Ztschr.  f.  östr.  Gymn.  1864  S.  393  ff.  Skierlo 
Z.  f.  Gymnw.  1R68  S.  401  ff.  Christ  Sitzungsberichte 
der  phllos.-philol.  u.  hist.  Kl.  der  Akad.  der  Wiss.  lu 
München  1880  S.  25  —  76.  Delbrück  Syntakt.  Forsch. 
IV  144  f. 

")  Über  die  verschied.  Auffassungen  von  i/  beim 
Belat.  s.  Ameis-Hentze  zu  α  50  Anh. 
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ν.  1.  οτις,  s.  Ameis-Hentze  Anh.),  μ  40,  vgl. 
,ί  747.  7117.  521.  α  522.  Ρ 434.  Τ 105.  (ί207. 
)'  60.  <^  80.  221  U.  8.  Bes.  oft  in  Vergleichen, 
Άντε  μνιάων  αδινάων  iO-vea  πολλά,  αϊ  τε  — 
ΐ'Ίλάσκονσιν,  J?  470,  vgl.  £"5.  Μ  299.  τ109υ. 

.,  oft  hier  auch  υς  ρά  τε,  ως  τ'  αίετός,  ον 
•>ά  τέ  ψααιν  όξντατον  δέρκεσ&αι,  Ρ  674,  vgl. 
;/  483.  /  504.  Ν  63.  λ 414.  ο  319  u.  s.,  ohne 
lachweisbaren  Unterschied  von  dem  einfachen 
ΙΙίΛΆί.,Άπόλλωνα,ώτε  ευχόμενος  /]αναοϊσιν 
'}εοπροπίας  άναψαίνεις,  Α  86,  vgl.  iV625. 
Γ  224 U.S.  Vereinzelt  steht  τέ  auch  nach  υτις, 
Ρ  43  (s.  Hentze)./^114.  κ  39.  —  δ)  nach  οίος 
id.  όσος,  σεναθ^  ίΤίειΘ•' ,  οίος  τε  πελώριος 
'ρχεται"Αρης,Η208,  vgl.  Ρ  157.  θ-  160.  ς  64. 

233,  U.  so  οίά  τε  adverbial,  γ  73.  η  106  u.  s.; 
'τήματα  πάντα  μάλ\  υοαα  τ'  'Αλέξανδρος 
ιγάγετο,  Χ  115,  vgl.  Ρ  447.  σ  131,  in  Gleich- 
lissen,  Ε  860.  Ξ  148.  &  124  u.  s.;  οσσον  τ' 
'πι,  =  εφ'  όσον  τε,  wie  weit,  Ρ 12.  Β  451. 
«■351.  Ο  358.  Φ  251.  ν  114  (s.  Ameis-Hentze 
(Inh.),  u.  blols  υσον  τε  adverbial  zur  Bezeich- 
nung des  Maises,  ι  322  (s.  Ameis-Hentze).  325. 
X 113. 167.  517.  λ  25.  —  c)  nach  relativen  Ad- 
verbien u.  Konjunktionen,  so  'dvS-a  τε,  Β  594. 
Ε  304.  ν  107,  'ίν&'  (tQa  χΐ,  77481;  ϊνα  τβ, 
wo,  Υ  478.  Χ  325;  öO^ev  τε,  γ  321.  δ  358. 
^  142;  δ^ι  τε,  θ  83.  .27521.  α  50.  f  280  u.  s.; 
οτε  τε,  urspr.  quandoque ,  guandoeunque, 
Β  471.  782.  Ε  500.  μ  22  (s.  Faesi-Hinrichs). 
σ  367  U.  S. ;  ώς  οτε  τε,  Μ 132  u.  s. ;  ως  τε 
α.  ώς  ει  τε,  w.  s.  Endlich  steckt  τέ  in  οτε, 
τότε,  ότέ,  τοτέ,  πότε,  ποτέ,  οπότε,  dsgl.  in 
είτε,  ήντε,  άλλοτε.  —  2)  nach  dem  indefin. 
τ ίς  {vgl.l&t. quisque),  μή  τις  τ'  άλλος' Αχαιών 
τοντον  άκονσ^  μΰΟ-ον,  α  90,  vgl.  Έ  292.  ΓΊ2. 
33.  ά  141.  7632.  ε  120.  249.  λ  411.  τ  265 u.s.'). 
—  3)  nach  Fragewörtern,  τις  τ  «ρ,  wer  denn 
Qur,  Α  8,  vgl.  7/ 761.  Γ  226.  τί  τ'  ÜQa,  Μ  409. 
α  346.  t/;  264;  τίπτε  τ  «ρ',  --4656,  πή  τ  aq  , 
ZV307;  πώς  τ'  «ρ',  ^  838.  JS  188.  γ  22.  — 
i)  nach  einer  Reihe  von  Partikeln  u.  Konjunk- 
tionen, α)  korrelativ  in  εϊ  τε  —  ει  τε,  ον 
τε  —  ον  τε,  μή  τε  —  μή  τε,  s.  diese  WW., 
ebenso  η  τ  ^βλητ  ^  τ  εβαλ'  άλλον,  Λ  410, 
vgl.  7  276.  Ρ  42.  Τ 177,  dagegen  wohl  nicht 
beim  Relat. ,  γνώσεαι  Ι'πειΘ-%  ος  θ•'  ηγεμό- 
νων κακός,  ος  τε  νν  λαών,  Β  365,  vgl.  Μ  269, 
wo  das  erste  τέ  vielmehr  verallgemeinernd 
steht  (wer  irgend),  das  zweite  kopulativ.  — 
6)  accessorisch  fast  bedeutungslos  (im  Deut- 
schen nicht  zu  übersetzen).  Die  Deutung  des 
τέ  in  diesen  Fällen  ist  vielfach  bestritten  u. 
unsicher.  So  steht  όέτε,  Α  403.  J  400  (s. 
Hentze  Anh.).  Ε  741  (s.  Hentze)  u.  s. ;  bes.  oft 
in  Gleichnissen,  Β  456.  463.  Α  494.  77162  f. 
769.  Ρ  392  f.  1 105  ff.  u.  ö. ;  μεν  τε,  Δ  341  (s. 
Hentze).  485.  iV47.  0  203.  ε  447.  χ  388;  vbdn 
μεν  τε  —  6έ  τε,  Β  90.  7ι  139.  Ζ 147.  Φ  260  f. 
χ  304  U.  S.;  μεν  τε  —  όέ,  Α  64.  393.  η  129. 
λ  220  U.  S. ;  μεν  τε  —  ό'  άντε,  δ  102.  ε  331, 
μεν  τε  —  αντάρ,  Α  424.  Λ  481.  α  215  u.  s.; 
μεν  —  όέ  τε,  1 593 ;  ονόέ  τ  ε,  J  406.  ψ  622 ; 
μηόέ  τε,  £178;  μεν  τε  —  ονόέ,  £138; 


'/J  τοι  —  όέ  τε,  Β  814;  οντ  üq  τε  —  οντ' 
Ιίρα,  Ε 89;  μήτ'  uq  —  μήτ  «ρ  τε,  Ü  337 
(s.  Hentze  Anh.);  ferner  άλΧά  τε,  μ  64,  nach 
e.condicionalemVordersatzemitei^ii),7164f. 
Υ  576  f.,  u.  εϊ  περ  τε  —  άλλα  rf ,  Α  81  f. 
(S.  Hentze).  Κ225ΐ.  Χ  191  f. ;  άτάρ  τε,  Α 484.; 
yαρ  τε  (vgl.  namque),  Α  63.  ϋ  481.  7^25.  Ψ 
156.  i2602.  α152.  ο  54u.8.;  i?  Tf  .(als  irgend?), 
π  216,  oder  irgendwie,  7Ί48;  t)  τε,  bei  ad- 
versat.  Gedanken  verhältuiszum  Vorhergehen- 
den, 7^366.  Ε  201.  885.  Α  362  (s.  Hentze).  β  62 
(s.  Ameis-Hentze).  ν  211.  ν  194  u.  s.;  im  Nach- 
satze zu  einem  condic.  Vordersatze,  Μ  69.  77 
687.  X  49.  Ψ  275.  α  288  (s.  Ameis-Hentze). 
/?  219.  μ  138,  ferner  κ««  τε,  Α  521.  7510  (s. 
Hentze).  h.  Ven.  3.  30.  36u.ö.,  s. Ameis-Hentze 
zu  ρ485Αη1ι.  Auch  an  έπεί  u.  εϊπερ  schliefet 
sich  τέ  an,  so  επεί  τε,  Α  87.  562.  Μ  393; 
εϊπερ  τε,  mit  δέ  im  Nachsatze,  <ί/ 261.  Μ245, 
mit  τί  (Bekk.  Π  u.  a.  δέ),  Δ  160  s.  Hentze  u. 
Faesi-Franke,  vgl.  oben  αλλά  τε,  u.  ohne  Par- 
tikel im  Nachsatze,  Α  116.  Μ  223.  α  188  (s. 
Ameis-Hentze).  204.  —  Endlich  erscheint  τέ 
im  Nachsatze,  so  nach  e.  Vordersatz  mit  ως 
im  Nachsatze  τ  αρ"  έπειτα,  Κ  522,  ebenso 
nach  έπεΙ  δή,  Ο  397,  u.  τ'  αρα  nach  έπεί,  Α 
465,  ferner  in  ος  κε  έ-εοΐς  ^π*3ΐεί&ηται,μάλα 
τ'  εκλνον  αντον,  Α  218  S.  Hfffltze  u.  Faesi- 
Franke,  u.  οππ/^j  τ'  ii^vag,  τ^τ'  είκονσι  ατί- 
χες  ανδρών, Μ 48(ν,ΌάίίΑ  erale  τ,•'  anknüpfend 
steht).  —  Ungewöl^.  steht  ταί'νεκα  και  τε 
βροτοΐσι  θ-εών  ^ε^Κβίος  απάντων,  7  159; 
ferner  ει  δή  τήνό^^γαΐαν  άνείρεαι,  ν  238, 
vgl.  ο  484  (Bekk.  Π  u.  a.  γέ);  desgl.  iu  τά  τ 
άλλα  περ,  ε  29  (s.  Ameis-Hentze).  ρ  273  u.  in 
άλλα  τ  ε  πάντα,  Ψ  483  (S.  Hentze  Anh.),  so- 
wie in  ώς  αμα  &'  οι  πρώτοι  τε  και  ύστατοι 
νίες  Αχαιών  μν&ον  άκοναειαν,  Β  281  (s. 
Hentze),  u..nach  αίεί,  77  688,  vgl.  Ρ 176,  so- 
wie nach  αίψα,  Τ  221  (s.  Faesi-Franke).  — 
Gestellt  wird  es  bei  Präpos.  u.  ihrem  Kasus 
gewöhnl.  hinter  die  Präp. ,  doch  auch  hinter 
das  Nomen,  κ  68.  π  140,  ebenso  bei  2  eng  zu- 
sammengehörigen Wörtern  an  dritter  Stelle, 
Ε  442.  Ψ  295  u.  s.;  überhaupt  bei  e.  Wörter- 
komplex in  freierer  Stellung ,  bes.  bei  flgdm 
και,  Α  417.  Β  136.  iV85  (s.  Hentze).  Ρ  368  (s. 
Hentze  Anh.).  α  385.  β  232,  vgl.  Ameis-Hentze 
zu  θ-  540  Anh.  Nie  findet  sich  ος  τέ  ρα,  soud. 
ος  ρα  τε  od.  ος  τ'  αρα,  s.  Hentze  Β  522  Anh. 

Τεγέη,  alte  St.  in  Arkadien  mit  e.  berühm- 
ten Tempel  der  Athene,  j.  Ruinen  zwischen 
den  Dörfern  Hagios  Sostis,  Ibrahim  Effendi 
Achuria  u.  Piali,  Β  607.  Ε.  Curtius  Pelop.  I 
S.  253  ff.  Vischer  Erinn.  S.  353. 

τέγεος,  bedacht,  bes.  (wie  ποιητός  \\.. 
τνκτός  =  εν  π.,  εν  τ.),  wohlbedacht,  τέγ. 
θ-άλαμοι,  Ζ  248  f,  Gemächer  der  Töchter  des 
Priamos ,  die  als  vom  Palaste  getrennte  Par- 
terrewohnungen zu  denken  sind  i)  (s.  Doederl, 
n.  995);  von 

τέγος,  εος  (W,  οτεγ,  skr.  sthag,  lat.  tego, 
Gurt.  Et.»  S.  186),  1)  das  (flache)  Dach  des 
Hauses,  κ  559.  λ  64.  —  2)  jeder  bedeckte  Teil 


>)  Nägelsb.  zu  rS3  u.  Rieckher  JJb.  1862,  482  neh- 
men liier  eine  Umstellung  des  τί  an,  doch  s.  Christ 
a.  a.  0.  S.  60  ff. 


')  Die  Scholiasten  erklären  es  ίπιρώοι,  Gemächer 
im  Obergeschofs  des  Hauses,  wo  die  Hausfrauen  wohn- 
ten, dann  wäre  aber  Υνάοϋ^ίν  αΰΐϊις  bedeutungslos. 


τεειο 


538 


τέχμωρ 


des Hauses,Gemach,  Zimmer, Saal,  «333. 
»  458  u.  s.  *0d. 

Tfsio,  s.  av. 

τεΘ-αλνία,  τέθ•ηλα,  s.  &άλλω. 

TS^-tjTta,  s.  ϋ-απ-, 

τέ-9•ναΘ•ι,  τ8&•ναίην,  τεθ-νάμεναι,  τε- 
Θ•νάύΐ,τεθ•νεώς,τεύ•νηωςοα.τεϋ•νειώς, 
S.  &νήσκω. 

τεΐν,  dor.  u,  ep.  st.  aoi,  s.  σν. 

τείνω  (W.  τα,  ταν,  τίν,  skr.  tandmi,  W. 
iaw,  lat.  tendo,  Gurt.  Et.^  S.  217),  Aor.  1.  3  Sg. 
ίτεινε,  u.  ohue  Augm.  τείνε,  τείναν ,  Konj. 
τείν^,  Opt.  -fif ,  Part,  -κς;  vom  Perf.  Pass. 
τέταμαι  3  Sg.  τέταται,  3  Sg.  Plsqpf.  τέτατο, 
3  Du.  τετάσ&ην,  3P1.  τεταντο;  Aor.  1  Ρ. ohne 
Augm.3Sg.ra^>7,P.-ei?.  l)spannen, straff 
anziehen,  a)  eigtl.  τό^ον,  ^f  124;  ^via  έξ 
αντνγος,  d.  i.  die  Zügel  an  die  Einfassung  d  es 
Wagenstuhls  straff  anbinden  (damit  die  Pferde 
stehen),  £'262.  322;  Pass.  όχενς  τέτατο  νπ 
άν&ερεώνος ,  war  unter  dem  Kinn  straff  od. 
fest  gebunden,  Γ  372 ;  ένΐ  δεσμω,  in  e.  Fessel 
gespannt  werden,  χ  200;  δύω  τελαμώνε  περί 
στήθ-εσσι  τετάσΟ-ην,  zwei  Wehrgehenke  hin- 
gen straff  über  die  Brust,  λ  404;  φάαγανον 
τέτατο  ίπο  ?.απάρην,  ein  Schwert  hing  straff 
unter  der  Weiche,  X  307:  aufspannen, 
ιστία  τέταται,  die  Segel  sind  gespannt,  λ  11. 
b)  übtr.  λαίλαπα  τείνειν,  e.  (heftigen^  Sturm 
gleichs.  anspannen,  erregen,  R  365;  επΙ  (ad- 
verbial) νύξ  τέταται  βροτοΐαι,  λ  19;  επΙ  πτό- 
7.εμοςτέτατό  οφι,  Ρ736 ;  ίσονπολέμον  τέλος, 
das  Ziel  des  Krieges  gleich  anspannen,  d,  i. 
beiden  Teilen  gleichen  Ausgang  zumessen, 
Υ 101 ;  Pass. των ^πΠσα  μάχη  τέτατο, Μ 436; 
έπΙ  Πατρόκλω  τέτατο  κρατερί]  ναμίνη,  um 
den  Patroklos  spannte  sich,  erhob  sich  ein 
mächtiger  Kampf,  Ρ  543;  "πποισι  τάθ-η  δρό- 
μος, den  Rossen  ward  der  Lauf  angespannt, 
d,  i.  im  gestreckten  Laufe  eilten  die  Rosse 
dahin,  Ψ  375,  από  ννσσης,  ihr  gestreckter 
Lauf  begann  von  denSchranken,  Ψ758.  Θ- 121. 
—  2)  hinstrecken,  hinlegen,  bes.  zu  Bo- 
den strecken,  έπΙ  γαί^  κεΐτο  ταθ•εις,  Ν 
655.  Φ 119;  τετάσθ-ην  εν  κονί^αιν,ά^^^.^^. 

τείος,  s.  τέως. 

Τειρεαίης,  αο,  Teiresias,  S.  des  Eueres 
u.  der  Nymphe  Chariklo,  berühmter  Seher  in 
Theben.  Here  machte  ihn  blind  aus  Zorn  über 
eine  ihr  mifsfällige  Entscheidung;  Zeus  gab 
ihm  dagegen  die  Gabe  der  Weissagung  u.  ein 
Leben  von  neun  Menschenaltern,  κ  492.  λ  32. 
μ  267.  rp  251 ;  von 

τείρος,  εος  (wohl  vwdt  mit  τέρας,  αστήρ, 
Gurt.  Et.*  S.  206),  ep.,  nurPlur.,  Himmels- 
zeichen, Gestirne,  wonach  Schiffer  und 
Landleute  sich  richten,  27485  f.  h.  8,  7.  ^) 

τείρω  (W.  τερ,  tero,  Gurt.  Et.^  S.  222), 
blofs  Präs.  u.  Impf.  ö. ,  Pr.  -ει ,  -ov  σι ,  Impf. 
Στείρε  u.  τεϊρε,  Pass.  Pr.  Inf.  -εσθ-αι,  Ρ.  -όμε- 
νος,  usw.,  Impf,  έτείρετο  u.  τείρίτο,  eigtl. 
reiben,  abreiben,  nur  übtr.  bedrängen,  auf- 
reiben, erschöpfen,  entkräften,  vom 
Körper,  durch  Alter,  Schmerz,  Hunger,  Er- 
mattung, mit  Acc,  J315.  J^796.  0  61  u.  s.; 


')  Nanck  Me'I.-Gre'co-  Kom.  IV. 596  mochte  st.  τιίρια 
TJelmehr  οιίρια  lesen. 


V.  e.  verwundeten  Pferde,  ©81;  v.  Feinden, 
Ω  489 ;  V.  der  Seele,  durch  Kummer  u.  Sorge, 
quälen,  ängstigen,  τινά  κατά  φρένας,  Ο 
61,  κήρ,  α  342 :  oft  Pass.  τείρεσΟ•αι,  erschöpft 
werden,  αίνως,  £'352  ν.  der  verwundeten 
Aphrodite;  γήραΐ,  Ε 153;  νπ'  είρεσίης,  κ  78 ; 
καμάτω  καΐ  ϊδρω,  Ρΐίδ,  πένθ-εΐ,  β  71;  im 
Kampfe  bedrängt,  erschöpft  werden,  Ζ 387. 
1 248.  Batr.  173,  χαλκω,  Ρ  376,  πνοι^  Ήψαί- 
οτοιο,  Φ355.366.  S.FUldaUnters.S.187.319. 

τειχεαι-πλ'ητης  (W.  πελ ,  schlagen ,  sto- 
fsen,  treffen,  GurtEt.^  S.278),  gegen  die  Mauern 
andringend,  „Mauerstürmer", '^ρτ/ς,  nur 
Vok.  -πλΤ/τα,  *E3\.  455. 

τειχίζω,  eine  Mauer  bauen;  Med.  sich 
eine  Mauer  od.  Verschanzung  bauen, 
τείχος  ετειχίσσαντο  (ep.  Aor.  Med.),  Η 449  f. 

τειχιόεις,  εσσα,  εν,  ep.  {τειχίον,  τείχος, 
Lob.Path.  El.  Ι  ρ.  457.  Ameis-Hentze  zu  Β  559 
u.  Anh.),  mit  (großen,  gewaltigen,  Goebel 
Epith.  S.  20)  Mauern  umgeben,  ummauert, 
Τίρννς,  Γόρτνς,  nur  Β  559.  646. 

τειχίον^),  derFormnachDemin.v.Tfijio?, 
Mauer  (aber  nie  von  Stadt-  od.  Befestigungs- 
mauern, sondern  M.  eines  Gebäudes,  od.  Um- 
friedigungsmauer  eines  kleinern  Raumes,  die 
als  solche  immerhin  grols  sein  kann),  dh. 
μέγα  ανλης,  *π  165.  343. 

τείχος,  εος  (indogerm.  W.  dhigh,  kneten? 
Gurt.Et.^S.  182),  Mauer,  bes.Stadtmauer, 
iV764  u.  s.;  übhpt  jede  Art  von  Befestigung, 
Wall,  Bollwerk  durch  aufgeworfene  Erde,  Η 
449,  wie  vor  Troja,  άμφίχντον  τείχος,  7145; 
χάλκεον,  κΑ^);  τείχος  ελαννειν,  eine  Mauer 
ziehen,  ξ  9,  τ.  οήγνναθ-αι ,  die  Mauer  durch- 
brechen, Bresche  machen,  Λ72δ7.  440. 

τείως,  Adv.,  ep.  st.  τέως,  w.  s. 

τέχε,  τεκέειν,  s.  τίκτω. 

τεκμαίρομαι  (ν.  τέκμαρ,  s.  das  folg.), 
Dep.  Med.,  Präs.  τεκμαίρομαι,  εται,  Aor.  1 
ohne  Augm.  3  Sg.  u.  PI.  τεκμήρατο ,  αντο^ 
eigtl.  ein  Ziel  setzen,  dh.  1)  festsetzen,  be- 
stimmen, anordnen,  bes.  von  der  Gott- 
heit u.  dem  Schicksale,  κακά  τινι,  Ζ 349.  Η 
70^),  von  Alkinoos,  πομπήν  τινι,  η  317,  von 
Kirke ,  όδόν.  τινι ,  jmdm  vorzeichnen,  κ  563: 
übhpt  anzeigen,  ankündigen,  vorher- 
sagen, ολε&ρόντινι,  λ  112.  μ  139.  —  2)  spä- 
ter, bei  sich  bestimmen,  beschliefsen, 
h.  Ap.  285. 

τέχμωρ  (W.  τεκ,  Gurt.  Et.»  S.  219),  ep.  st. 
τέκμαρ,  nur  Nom.  u.  Acc,  1)  Ziel,  Grenze, 
E;nd  e ,  Ίκετο  τέκμωρ,  Ν  20;  ενρεΐν  τέκμωρ, 
das  Ende  od.  den  Ausweg  finden,  δ  373.  466, 
ενρέσ&αι,  11472;  τ.  Ίλίον,  das  Ende  d.  i.  die 
Zerstörung  vonilios,  Η  30.  ί  48.  418.  685.  — 
2)  übhpt  ein  durch  feierliche  Festsetzung  ge- 
gebenes Zeichen,  wodurch  etwas  versichert 
wird  (vgl.  Buttm.  Lex.  Ρ  S.  119  ff.),  μέγιστον 
τ.  έξ  έμέθ-εν,  das  gröfste  Wahrzeichen, 
Unterpfand  von  mir,  .-1  526 ;  vom  Monde,  τέκ- 


')  Α.  erklären  τ.  für  e.  Nebenf.  v.  τίϊχος,  od.  für 
e.  Substantiv.  Neutr.  von  e.  sonst  ungebr.  Adj.  τιίχιος 
von  τιϊχος :  vgl.  unter  ■9ηρίον. 

2)  8.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.'  S.  94. 

')  An  dieser  St.  nimmt  Hentze  τιχμαίριται  abs.  ,,er 
steckt  das  Endziel",  näml.  des  Kampfes,  ίΐς  'ό  xtv,  anf 
die  Zeit,  dafs  usw.,  s.  dens.  Anh. 


τετινον 


Ι 

mp  βροτοϊς  τετνκται,  ist  für  die  Sterblichen 
in  Wahrzeichen,  h.  32,  13. 

τέχνον  (W.  τεκ,  skr.  takman,  Kind,  Curt. 
Ct^S.  219),  das  Geborene,  Kind,  Hom.ö.; 
ft  als  freundliche  Anrede;  mit  Adj.  masc. 
οίλε  τέκνον,  Χ  84.  β  363  u.  oft.  b)  von  Tieren, 
las  Junge,  PI.  Β  311.  Α  113.  π  217. 

τέχον  st.  ετεκον,  s.  τίκτω. 

τέκος,  εος,  ipoet.  =  τέκνον ,  Dat.  PI.  τέ- 
',εασι  u.  τεκέεσαι,  das  Kind,  Jioq  τέκος, 
1202.  Β  157  U.  ö.,  von  Sohn  u.  Tochter;  in 
reundlicher  Anrede,  φίλον  τέκος,  Ι  437.  ο 
.70  u.  ö.  b)  von  Tieren,  das  Junge,  θ  248. 
η  222.  IT  265.  Ρ 133. 

τβχταίνομαι,  Dep.  Med.  (Γέκτων),  nur 
\or.  1.  3  Sg.  ohne  Augm.  τεκτήνατο ,  Opt. 
αιτο,  zimmern,  bauen,  verfertigen, 
•ηας,  *E&2.,  χέλνν,  h.  Merc.  25:  übtr.  μήτιν 
Tvv  τινι,  bereiten,  „schmieden",  Ä19. 

Τεχτονίότις,  äo,  S.  des  Tekton,  θ•  114. 
Ijbr.  s.  unter  ΎπερΙων. 

τεκτούϋνη,  poet.,  das  Zimmern,  Zim- 
merkunst, PL,  ε  250  t;  von 

τέχτων,  όνος  (W.  τεκ,  skr.  tdkshä,  Zim- 
mermann, Curt.  Et.6  S.  219.  698),  jeder  der 
itwas  verfertigt,  Arbeiter,  Künstler,  χε- 
oao|oo?,Hornarbeiter,z/ 110;  bes.  Zimmer- 
mann, Baumeister,  Ζ  315.  iV  390.  /7483 
u.  s.:  δονρων,  ρ  384;  vom  Scliiffsbauer,  Ε 59, 
νηών,  1 126;  vom  Schmied,  h.  Ven.  12;  auch 
τέκτονες  άνδρες,  Ζ  315.  —  Π)  als  nom.  pr. 
Ε  59  Faesi- Franke  u.  Ameis-Hentze  nach 
Damm  u.  Grashof  Schiff  S.  2  f.,  vulg.  als  Ap- 
pellat.M 

τελΰμοίν,  ώνος  (W.  ταλ,  τελ,  τληναι, 
Curt.  Et.^  S.  220),  eigtl.  „Träger,  Halter", 
bes.  a)  das  Wehrgehenk,  e.  lederner  Rie- 
men, bisw.  mit  Metallbeschlag,  sowohl  der, 
an  welchem  das  Schwert,  Η  304.  ϊ^825,  u.  das 
Schlachtmesser  (/Μαχαίρα),  ^598,  als  der,  an 
dem  der  Schild  (s.  άαπίς)  getragen  wurde, 
Β  388.  Ε  796.  798;  dh.  werden  zwei  Wehr- 
gehenke  erwähnt,  α  404;  oft  kostbar  gearbei- 
tet, yl  38.  2'480.  λ  610.  614.  b)  ein  Riemen, 
etwas  zu  befestigen,  Ρ  290. 2) 

Τελάμαίν,  ώνος,  S.  des  Aiakos,  Br.  des 
Peleus,  K.  in  Salamis,  Y.  des  Aias  u.  des  Teu- 
kros,  iV177.  Ρ  293.  λ  553. 

Τελαμωνιάότις,  ao,  S.  des  Telamon  = 
Aias,  Ö267.  1623.  iV709. 

Τελαμώνιος,  telamonisch,  von  Tela- 
mon, 1)  Μας  Τ.,  zum  Unterschied  von  Aias, 
S.  des  Oüeus,  Β  528,  auch  Α'ίας  Τελαμώνιος 
νϊός,  iV  67. 170.  —  2)  Τεύκρος  Τ.,  des  Vorigen 
Halbbruder,  Θ  281. 

τελέΘ-ο)  {τέλλω),  nur  Präs.  -ει,  ονσι,  Ρ. 
-οντες,  η.  Iterativf.  des  Impf,  τελέθ-εσκε,  h. 
Cer.  241,  eigtl.  geworden  sein,  dh.  sein,  ννξ 
^όη  τελίθ-ει,  schon  ist  es  Nacht,  Η  282.  293, 
vgl.  Ζ  441.  6  85,  παντοίοι  τελέϋ-οντες,  aller- 
lei Gestalten  annehmend,  ρ  486. 

τέλειος,  2  (aus  τέλεαΐος  ν.  τέλος,  Curt. 
Et.^  S.  610),  Superl.  τελειότατος,  „voll- 
endet", dh.  vollkommen,  v.  Opfertieren, 
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')  Im  allgem.  vgl.  Riedenaner  Handwerk  n.  Hand- 
werker S.  8G  ff. 

2)  Vgl.  über  τιίαμών  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.* 
S.  lOtt.  326  ff.  339. 


welche  makellos  unduntadelhaft  soinmulsten, 
Α  66.  Ω  34 1);  τελειότατος  πετεηνών,  vom 
Adler,  der  erfüllungsreichsten  unter  den  Weis- 
sagevögeln ,  weil  seine  Vorbedeutung  als  von 
Zeus  selbst  kommend,  die  sicherste  war  (vgl. 
τελήεις),  Θ  247.  £i  SU.  *I1. 

τελεία),  ep.  st.  τελέω,  w.  s. 

*τέλεος,  ion.  =  τέλειος,  h.  Merc.  129. 

τελεα-φόρος  =  φέρων  τέλος,  Vollen- 
dung herbeiführend  od.  vollendend, Ζευς, 
h.  23,  2 ;  bes.  ένιαντός,  das  Vollendung,  Reife 
bringende  Jahr,  in  der  Formel  τελεαφόρον 
εις  ένιαντόν,  Τ  32.  ό  86  (das.  Düntz.)  κ  467. 
ξ  292.  ο  230. 

*τελετ'ή  {τελέω),  Vollendung,  Ende, 
Batr.  305. 

τελεντάω ,  Präs.  3  Sg.  -α,  Impf.  3  S.  rf - 
λεντα,  Fut.  -ήαω,  -ήσεις,  3  Sg.  -ήοει,  ο  524, 
3  PI.  -ονσι,  Inf.  -ειν;  Fut.  Med.  Inf  -ήσεσ&αι 
mit  pass.  Bdtg,  Ν 100.  &  510.  ί  511 ;  Aor.  ohne 
Augm.  τελεντησε,  αν,  Konj.  -ω,  -j/ς,  Opt.  -ειας,. 
-ειε,  Inf.  -ησαι,  Ρ.  -ας,  Aor.  Pass.  Inf.  τελεν- 
τηΟ^ναι.  Ι)  Akt.  1)  vollenden,  ορκον,  d.  i. 
vollständig,  in  bester  Form  leiten,  α  280.  /9378 
U.S.;  vollbringen, ins  Werk  richten, τί, 
έργα,  Θ  9.  β  280,  &εός  δια  (Adv.)  πάντα  τε- 
λεντα,  Τ90  u.  s.;  γάμον,  vollziehen,  ω  126; 
κακόν  ήμάρ  τινι,  jmdm  einen  Unglückstag 
bereiten,  ο  524.  —  2)  in  Erfüllung  gehen 
lassen,  erfüllen,  v.  Versprechen  u.  Wün- 
schen, Tt,  iV375,  έέλδωρ,  ψ^ω,  vgl.  γ  56.  62, 
ανδρεσαι  νοήματα,  Σ  328.  —  Π)  Pass.  mit 
Fut.  Med.  vollendet  werden,  in  Erfül- 
lung gehen,  geschehen,  0  74.  β  171;  von 

τελενττι  {τελέω,  Curt.  Et.»  S.  222),  α)  Be- 
endigung, Ende,  βιότοιο,  if  104.  77  787; 
τελεντίιν  ποιήοαι,  ein  Ende  machen,  zum 
Ende  kommen,  α  249.  π  126;  ές  τελεντήν, 
endlich,  zuletzt,  h.  7,  29.  b)  Ziel,  Zweck, 
μνθ-οιο,  des  Auftrages,  /  625. 

τελέω,  ep.  τελείω  nach  Bedürfnis  des 
Verses  (sws  τελέα^ω  \.  τέλος,  Curt.  Et.^  S. 
222.  Leskien  in  Curt.  Stud.II,  1  S.  94  ff.),  Präs. 
-έω,  -έει  u.  -είει,  Konj.-έωμεν,  Οτβί.τελέοιεν, 
Ρ.  -έοντες  u.  τελούντες,  h.  Cer.  369,  Impf, 
ep.  τέλεον  u.  ετέλειον;  Pass.  Präs.  -εΐται^ 
-είεται.  Impf,  έτελείετο;  Fut.  ep.  u.  ion.  •έω, 
-έει  u.  -ει,  -έονσι.  Med.  in  pass.  Sinne -εΓτ«/, 
Inf.  -εΐσ&αι  u.  -έεσθ-αι;  Aor.  1  ep.  έτέλεσσα, 
ας,  ε,  αν,  ohne  Augm.  τέλεσαα,  -ας,  -ε,  -αν, 
U.  τέλεσε,  -αν,  Imper.  τέλεσον,  Opt.  τελέ- 
σαιμι,-ειας,-ειε,-αιμεν,Κοηϊ.τελέσω,-ΐί,-ωσι 
η.-σσω,  -σσ^ς,-σσ^,  Ιηϊ.τελέσαι,  -σσαι ;  Perf. 
'ΡΆ88.Β'Β§.τετέλεσται,1^. -μένος,  ov,a,Y\sq^{. 
3  Sg.  τετέλεστο ,  Aor.  Pass.  3  Sg.  έτελέα&η 
u.  τελέσθ-η.  1)  zu  Ende  bringen,  vollen- 
den, τΐ,  δρόμον,  Ψ  373.  768,  όδόν,  λ;  490, 
πόνον,  ψ250;  mitPart.  ούδ' έτέλεσσε  φέρων, 
er  brachte  sie  nicht  vollends,  Μ  222,  λαΐτμα 
διατμήξας  έτέλεσσα,  ich  habe  die  Meerflut 
bis  zum  Ziele  durchschifft,  ε  409.  —  2)  ν  oll- 
bring en,  voll  ziehen,  ν  ollstrecken,aus - 
führen,  bewerkstelligen,  Α  523  u.  s.: 
νήες,  α"  κεν  τελέοιεν  έκαστα,  die  alles  (Mög- 
liche)schaffen(hyperbol.fürzuführen)könnten, 
1 127;  τιμαρ,  bewirken,  anbrechen  lassen,  v. 


»)  Stengel  J Jb.  131,  103  deutet:  „ausgewachsen". 


τεληεις 
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der  Eos,  ε  390  u.  ö.;  erfüllen,  ρ  399  u.  s.;  κό- 
τον  od.  χόλον,  den  Groll  befriedigen,  Α  82. 
ά  178;  ν.  "Wünschen  U.Versprechungen,'  in 
Erfüllung  bringen,  erfüllen,  νπόσχε- 
aiv,  Ζρχια,  ;%r483.  7/69,  μνθ-ον,  J  776,  έ'ττος 
τινί,  Α  108;  abs.  «κ  (Adv.  oh  καΐ  όψε  τελεί, 
90.Βρκια,  J161;Pass.  vollbracht  werden, 
έργον,  ίΓ465  u.  s.:  erfüllt  werden,  oft 
τάδε  όή  vvv  πάντα  τελείται,  das  geht  nun 
alles  in  Erfüllung,  β  176.  ε  302  u.  ö. ;  so  auch 
το  καΐ  τετελεσμένον  εοται,  das  wird  in  Er- 
füllung gehen,  geschehen,  erfüllt  werden, 
^212  u.  ö.;  τετελεσμένος  heilst  auch  voll- 
endbar, erfüllbar,  λ  196.  :S'427.  ε  90.  — 
3)  verleihen,  gewähren,  darbringen, 
τινί  τι,  1157.  598,  άγαΟ-όν,  γήρας,  β  34.  ψ 
286,  νόστον,  ο  112,  δώρα,  h.  Cer.  369;  bes. 
entrichten,  erlegen,  ν.  festgesetzten  Ab- 
gaben, ϋ•έμιστας,  1 156.  298;  übr.  s.  λιπαρός. 

τελ-ηεις,  εσσα,  εν,  ep. ,  e.  τέλος  habend, 
d.  i.  erfolgreich,  nur  εκατόμβαι,  Α  31b. 
Β  306.  d352.  582.  ν  350.  ρ  50.  59,  Hek.,  die 
den  gewünschten  Erfolg  haben,  dem  Gott  od. 
den  Göttern  angenehm  sind.^) 

τέλλω%  beiHom.nurmit^Trt,  auflegen, 
ηλόχφ  δ'  έπΙ  μϋΒ-ον  ετελλεν,  und  er  legte 
der  Gattin  das  Wort  auf,  gab  den  Auftrag, 
ψ  349;  κρατερόν  δ'  έπΙ  μϋθ-ον  ετελλεν,  Α  25. 
326.  379.  Π 199;  im  Pass.  έμοί  δ'  επΙ  πάντα 
τέταλτο,  Β  643.  λ  524:•,  8.  έπιτέλλω. 

τέλος,  εος  (skr.  taras,  das  Vordringen,  vgl. 
τέρμα,  Curt.  Et.^  S.  222),  1)  als  abstrakter 
Begriff:  α)  Vollendung,  τέλος  εχειν,  voll- 
endet, fertig  sein,  .Σ'378;  τέλος  μνθ-ων  ίκέ- 
(τΘ-αι,  zur  Vollendung  der  Rede  gelangt  sein, 
d.  i.  alles  Zugehörige  gesagt  haben,  /  56; 
νόατοιο,  Vollendung,  Verwirklichung  der 
Rückkehr,  X  323 ;  τ.  θ^ανκτοί  o,Verwirklichung 
od.  wirklicher  Eintritt  des  Todes,  für  Tod, 
Γ309.  f  326  u.  ö.  &)  Ende,  Ziel,  Zweck, 
ηολέμοιο,  Ziel  des  Krieges,  d.  i.  Sieg,  Ρ  291; 
έν  χερσί  τέλος  πολέμου,  έπέων  ένΐ  βονλ•(Ι, 
das  Ziel  (der  Sieg)  im  Kriege  beruht  auf  den 
Armen  ,  der  Sieg  im  Rate  ist  der  der  Worte, 
d.  h.  beruht  auf  der  R  ede ,  Π  630  (so  Faesi ; 
anders  Doederl.  n.  2383) ;  τ.  μν&ον,  Ziel  der 
Rede,  worauf  dieselbe  hinausläuft,  JI 83;  er- 
strebtes Ziel,  ov  τέλος  χαίρι  έατερον  η  Ζταν, 
kein  Ziel  ist  angenehmer  ,  d.  i.  es  gibt  nichts 
Angenehmeres  als  wenn,  ι  5.  c)  Vollbrin- 
gung, Vollziehung,  Erfüllung ,  γάμοιο, 
V  74;  τέλος  έπιτιθ•έναι  μνθ-ω,  der  Rede  Voll- 
ziehung geben  ,_^  sie  ausführen,  n07.  Γ  369; 
ει  γαρ  έπ'  άρ(]σιν  τέλος  γένοιτο ,  wenn  die 
Verwünschungen  in  Erfüllung  gingen,  ρ  496. 
d)  festgesetzte  Zeit,  Τ  e  r  m  i  η ,  Μ/ σΟ-οΐο,  Φ  450. 
€)  das  Ende,  Ausgang•''),  ες  τ.  ονκ  απα- 
τήσω, bis  ans  Ende  nicht,  d.  i.  nimmer,  h. 
Merc.  462.  —  2)  konkret,  e.  Schar  od.  Ab - 


1)  So  Grashof  Z.  f.  A.  1837  S,  581  n.  36  n.  Goebel 
Epith.  p.  39  sqq.  Nach  Doederl.  n.  2.385  „vollzählige", 
nach  der  gew.  Deutung  =  r/Xtioi,  ,,aus  makellosen 
Tieren  bestehende",  nach  Stengel  JJb.  131,  103  -„aus 
ausgewachs.  Tieren  bestehend". 

*)  Nach  Fick  W.»  I  601  v.  W.  tal  „heben,  wägen, 
Tergleichen",  vgl.  Curt.  Et.» S. 220 f.  Anders  J.Schmidt 
KZ.  XXV  138. 

')  eine  bei  Hom.  noch  nicht  vorkommende  Bdtg, 
Nitiich  zu  t  5.    Doederl.  n.  2383. 


t  eilung  Krieger,  if380.  7^56.  470.  ^730. 
.2"  298. 

τελοό-όε,  ep.  Adv.,  st.  εΙς  τέλος,  zur 
Vollendung,  zum  Ziele  hin,  &ανάτοΐο 
re;.oö(if,zumEintrittdesTodes,*/411.IV602. 

τέλοον^),  ep.  =st.Tii>jaa,Ziel, Grenze, 
Mark,  Grenzmark,  άρούρης,  die  Grenze 
der  Flur,  *Σ  544. 547 :  wie  „Mark",  abgegrenz- 
tes Stück  Land,  Acker,  Flur,.iV707. 

Τελφοτύα,  Τελ<ρονοοιος,  s.  Τιλφ. 

τέμενος f  εος  [τέμνω,  W.  τεμ,  vgl.  tern- 
plum,  Curt.  Et.^  S.  221),  ein  abgesondertes 
Stück  Land,  dh.  bes.  α)  ein  solches,  welches 
einem  Herrscher  aus  dem  Gemeingute  ge- 
geben war,  Krongut,  Königsflur,  Z194. 
^550.  ζ  293.  λ  185.  ρ  299  u.  ö.,  vgl.  Schöm. 
Gr.  Altert. I  S.  34.  b)  das  einer  Gottheit 
geweihte  Land,  oft  ein  Hain  mit  e.  Tem- 
pel, Β  698.  Θ  48.  Θ-  363. 

Τεμέαη,  eine  wegen  ihrer  Kupferberg- 
werke berühmteStadt,  al84,wahrsch.T  e  m  e  s  e 
od.  Tamasos  in  Kypros,  welche  wegen  jenes 
Metalls  berühmt  war  2),  vgl.  Köpke  Kriegsw. 
d.  Gr.  S.  44.  ^ 

τέμ,νοί,  τέμω,  s.  τάμνω. 

Τένεόος ,  Insel  des  ägäischen  Meeres  an 
den  Küsten  von  Troas  mit  einer  Stadt  glei- 
chen Namens,  ^'etzt  Tenedo,  Α  38.  452.  γ  159. 

Τενθ-ρτίόων,  όνος  (Ahrens  /Ιρϋς  ρ.  37), 
Führer  der  Magneten  aus  Thessalien,  Β  756. 

τένων,  οντος  (τείνω,  Curt.  Et.^  S.  217), 
eigtl.  das  Spannende,  dh.  Flechse,  Sehne,  auch 
Muskelknoten,  dh.  bes.  Nackenmuskel, 
Nacken,  nur  Dual.  u.  Plur.,  d  521.  Ε  307 
(an  der  Hüfte).  ^"456.  α  466.  Ρ  290  (am  Knö- 
chel) u.  ö.,  Od.  nur  γ  449. 

τέ§α>  u.  τέξομαι,  s.  τίκτω. 

τέο,  τεο,  ep.  u.  ion.  st.  τίνος,  τινός,  s. 
τις  u.  τΙς. 

τεοΖο,  s.  σν. 

τεός,  ep.u.dor.st.  σός,  dein,  ^  138.  α  295 
U.  oft;  objektiv  φιλότητατεήν,  Liebe  zu  dii•, 
i2lll.^ 

τέρας,  άτος,  ep.  αος  (wohl  vwdt  m.  αστήρ, 
St.  άστερ,  στερ,  Curt.Et.^  S.206,  vgl.  Autenr. 
zu  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  169),  Nom.  PI. 
βτρ.τέραα,  μ  394,  0&Ώ..τεράων,  Ό&ί.τεράεσσι, 
das  Zeichen,  An-,  Vorzeichen,  Wahr- 
zeichen, Götterzeichen,  i5ro(ii<7mm,joor- 
ieniwm, günstiges  sowohl  als  ungünstiges,  bes. 
von  Naturerscheinungen,  wie  Donner,  Blitz, 
Regenbogen  usw. ,  in  denen  man  ein  Zeichen 
des  göttlichen  Willens  erblickte  od.  ein  in  Zu- 
kunft eintretendes  Ereignis  angedeutet  fand, 
Hom.  ö. ;  τέρας  Διός,  ein  Zeichen  vom  Zeus 
gesandt,  Λ?  209.  π  320,  auch  vom  Gorgonen- 
haupt  auf  der  Aigis,  ein  Zeichen  des  Z.,  weil 
Z.  damit  Schrecken  verbreitet,  £"742;  aber 
τέρας  άν&ρώπων,  ein  Zeichen  für  die  Men- 
schen, Α  28,  πολέμοιο  τί'()ας,  /14  (das.Hcntze 
Anh.),  τέρας  φαίνειν,  προψαίνειν,  Ιέναι,  ein 
Vorzeichen  erscheinen  lassen,  senden,  Hom. 


>)  Nach  Curt.  Et.»  S.  487  ist  viell.  skr.  kärshman, 
Grenze,  Ziel,  zu  vergleichen. 

^)  A.  (wie  Vofs  Alte  Weltkunde  p.  VI)  vorstehen 
darunter  ΊΊμψα  (Str.  6,  1,  5,  'J'tni.sa  Cic.  Verr.  6,  16. 
Liv.  84,  45  u.  a.)  am  terinäisclien  Meerbusen  (jetzt 
Kuinen  bei  Torre  del  Lapi  in  Calabrien). 


τερατωτΐος 


gewöhnlicher  Beschaffenlieit,  Ungeheuer, 
vom  Drachen  Python,  αγριον  τέρας,  h.  Αρ. 
302.  —  Übr.  s.  τεΐρος.  Vgl.  bes.  Siägelsb. 
Bom.  Theol.  S.  146  ff. 

*τίρΜτ-ωΛ;ός(ώψ),  von  wunderbarem 
inblick,  nur  h.  19,  36. 

xeQSXQOV  {τερέω, ,, bohren",  v.  τείρω,  W. 
ερ,  Curt.  Et.*^  S.  222),  Bohrer,  bes.  Hand- 
Dohrer  (vgl.  τρνπανον),  *ε  246.  ψ  198. 

τέρτ^ν,  εινα,  εν,  poet.  (W.  τερ,  vgl.  skr. 
.'Arunas,  jugendlich,  zart,  Curt.  Et.**  S.  223), 
(}βΌ..'ενος,  eigtl.  abgerieben,  dh.  glatt,  zart, 
weich  1),  ανϋ-εα,  ψνλλα,  Ν  180.  ι  449.  μ  357 
U.  S. ;  Mask.  nur  τέρενα  χρόα,  d  237.  Λ'  553. 
ξ:  406  U.  S.;  übtr.  δάκρν,  Γ142.  Π 11.  π  332, 
όίνθος  ^βηζ,  h.  Merc.  375:  Fem.  τέρεινα  γλή- 
χων,  h.  Cer.  209. 

τέρμα,  ατός  {τέλος,  vgl.  lat.  termen,  ter- 
minus,  Curt.  Et.^  S.  222,  s.  auch  Ahrens  /ίρνς 
ρ.  49),  Grenze,  Ziel,  bes.  a)^^  νύσσα,  w.  s., 
Ψ 323,  PI.  von  einem  Ziel  Vs  309.  333.  358. 
b)  Ziel  beim  Wettlauf,  Ψ  757  (unechter  Vs); 
beim  Diskoswerfen,  d- 193. 

τερμΐόεις,  εσσα,  εν  (τέρμις),  mit  einem 
Rande  versehen,  gerandef^),  χιτών,  τ  242; 
άσπΙς,  11 803. 

_  ΤερπΙά&ης,  S.desTerpis  ==  Phemios,  χ  330. 
Übr.  s.  unter  Υπερίων. 

τερπϊ-κέρανί'ος,  nach  der  gewöhnl.  Erkl. 
sich  des  Donnerkeils  erfreuend,  donnerfroh 
(also  v.  κεραυνός  u.  τέρπω),  besser  nach  G. 
Meyer  Curt.  Stud.  VII  180  ff.  v.  χεραννός  u. 
T()67ttM(vgl.  lat.  toj-gMeo),  blitz  schleudernd, 
-schwingend,  Beiname  des  Zeus,  ^419.  ^ 
268  u.  ö.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  36. 

τέρπω  (W.  τερπ,  skr.  tarpajami,'W,  tarp, 
Curt.  Et.5  S.  224),  oft  Präs.  u.  Impf.;  Aor.  1 
έτερψε,  h.  19, 47 ;  Fut.  Med.  τέρχρομαι ;  3  Sg. 
Aor.  1  Opt.  Med.  τέρψαιτο,  h.  Ap.  153,  Part. 
τερψάμενος,  μ  188.  Daneben  hat  Hom.  den 
Aor.  2  Med.  mit  Umlaut  έταρπόμ7]ν  (nur  1  PL 
Konj.  ταρπώμεθ-α,  Ω.  636.  ό  295.  \p  255)  und 
mit  Redupi.  ιεταρπόμην  (τεεάρπετο,  Τ  19. 
Ω513,  Konj.  τεταρπώμεα&α,  Φ 10.  98.  λ  212, 
Part,  τεταρπύμενος,  οι,  /701.  α  310.  g  244); 
ferner  den  Aor.  Pass.  in  dreifacher  Form: 
α)  den  Aor.  1  Pass.  2  PI.  ετέρφθ-ητε,  ρ  174, 
3P1.  έτέρψΟ-ησαν,Ο-ΙΖΙ,  ep.  u.  dor.  'ίτερφθ-εν 
St.  ετέρφΘ•ηααν,  h.  19,  45,  Opt.  τερφθ-εΐη,  ε 
74,  Konj.  3  Sg.  τερψ&^ ,  h.  27,  11,  u.  h)  mit 
Umlaut  3  Sg.  τάρφ&η,  τ  213.  251.  φ  57,  3  PI. 
τάρψΘεν  st.  έτάρφϋ-ησαν,  ζ  99.  c)  ö.  den  Aor, 

2  Pass.  3  Du.  Ιιαρπήτην,   1  PI.  τάρπημεν, 

3  PI.  τάρπησαν,  Inf.  ταρπήναι,  ep.  ταρηή- 
μεναι,  u.Konj.  τραηείομεν,  s.z.Ende.  I)  Akt. 
sättigen,  laben,  erquicken,  erfreuen, 
ergötzen,  τινα,η.  mitDat.  instrum.,  λόγοις, 
durch  Worte,  0  393,  9-νμον  φόρμιγγι,  ί 
189,  Θ^νμόν  πεσσοΐσι,  α  107;  erheitern, 
άχαχήμενον,  Τ  312,  mit  Part,  άείδων,  ρ  385. 
—  II)  Med.  mit  Aor.  Med.  u.  Pass.  1)  sich 
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')  Α.  geben  dem  W.  die  Bdtg  ,, abgerundet,  rund, 
rundlich",  dh.  auch  „prall,  schwellend,  perlend,  teres". 

*)  Nach  der  gew.  Erkl.  ,,bis  auf  die  Füfse  reichend", 
doch  siehe  Goebel  Epith.  p.  18.  Düntzer  zu  τ  242. 
Studniczka  Beitrüge  zur  Gesch.  der  altgriech.  Tracht 
S.  58  f.   Helbig  d.  hom.  Epoe  usw.*  S.  174  f.  320. 


Sättigen,  sich  laben,  sich  erquicken, 
abs.,  μ  52,  mit  Gen.  in  den  pass.  Aor.  έδητνος 
ήδε  ποτήτος,  Λ  780,  έδωδης,  γ  70,  εύνης,  ψ 
346,  φιλΰτητος,  ψ  300,  ηβΐ/ς,  die  Jugend  ge- 
nießen, ψ  212;  übtr.  γύοιο,  sich  der  Wehklage 
ersättigen,  d.  i.  sich  satt  klagen,  Ψ 10.  λ  212; 
dagegen  hängen,  ii  2  f.  τοί  μεν  δόρποιο  μέ- 
δοντο  νηνυν  τε  γλνχεροϋ  ταρπήμεναι,  die 
Genitt.  von  μέδοντο  ab,  woran  sich  ταρπ. 
schliefet:  um  sich  (daran)  zu  ergötzen.  — 
2)  übhpt  sich  erfreuen,  sich  ergötzen, 
sich  vergnügen,  mit  Dat.  der  Sache,  φόρ- 
μιγγι, μνθ-οισι,  ανδ?],  δαιτί,  δίακυιαι  usw., 
Hom.  b)  mit  Part.  Α  474.  J  10.  α  369  u.  oft, 
s.  Classen  Beob.  S.  92.  —  c)  mit  dem  Zusatz 
Ο-νμω,  ψρεαίν,  Τ  313.  ε  74  u.  s.,  ivi  φρεσίν, 
θ• 368;  auch  mit  Acc.  φρένα,  ητορ,  4νμόν, 
κηρ,  sein  Gemüt  erfreuen,  Α  474.  ί  705.  Φ  45. 
α  310,  S.  LaR.  St.  §  16,  5.  —  Nach  den  mei- 
sten Auslegern  gehört  auch  τραηείομεν  hier- 
her, als  Konj.  Aor.  2  Pass.  durch  Metathesis 
st.  ταρπείομεν,  ταρπώμεν,  φιλότητι  od.  έν 
φιλότητιτραπείομενεννηθ-έντεη.λέκτρονδε 
τραηείομεν  εννηθ-έντε,  Ρ 4:4:1.  Α  314.  θ•  292: 
es  ist  dann  in  der  St.  der  Od.  λέκτρονδε  mit 
δεϋρο  zu  verbinden  und  τραη.  εύνηθ-.  asyn- 
detisch dem  Vorhergehenden  angefügt,  <ίίί()θ, 
φίλη,λέκτρονδε  —  τραηείομεν  εννηθ-έρτες^). 

τερπωλή  (Curt.  Et.^^  S.  224),  meist  poet., 
Vergnügung,  Ergötzlichkeit,  σ37|. 

τερααίνω,  ep.,  Aor.  1.  3  Sg.  ohne  Augm. 
τέρσηνε,  traus.,  trocknen,  abtrocknen, 
abwischen,  αίμα,  /i529t;  v. 

τέραομαι  (W.  τερσ,  skr.  tarsh,  Curt.  Et.* 
S.  224),  Präs.  -εται,  Impf.  3  Sg.  έτερσετο, 
3  PI.  ep.  τέρσοντο;  Aor.  2  έτέραην,  dav.  nur 
Inf.  τεραΓ/ναι  u.  τεραήμεναι,  H  519.  ζ  98.  ep., 
trocknen,  trocken  werden  od.  sein, 
έλκος  έτερσετο,  Λ  267.  848;  ^ειλόπεόον 
τέρσεται  ?/f  λΖ ω,  wird  durch  die  Sonne  trocken, 
J7I24;  mit  Gen.  υασε  δακρνόφιν  τέρσοντο, 
die  Augen  wurden  vonThränen  trocken,  f  152. 

τερψίμ-βροτος,  ep.,  Menschen  er- 
freuend, Bein,  des  Helios,  V  269.  274.  h. 
Ap.  411.  Krämer  Beiw.  S.  5. 

τεασαρά-βοιος  (βονς),  vier  Stiere  od, 
Rinder  wert,  nur  f  705  f. 

τεσσαράκοντα,  indekl.  vierzig,  Β  524 
u.  ö.  ω  341. 

τεοσαρύκνχλος,  s.  τετράκνκλος. 

τέοαάρες,  τέσσαρα  (aus  τέτ.ραρες,  lat. 
quaUuor,  skr.  Ttatväräs,  Curt.  Et.^  S.  488.  G. 
Meyer  Gr.  Gr.2  §  285.400),  vier,  .B618.  κ  349 
u.  oft;  vgl.  πίσνρες. 

τεταγαίν  (W.  ταγ,  vwdt  mit  tango,  Curt. 
Et.i^  S.  218),  defekt.  Part.  Aor.  2  mit  ep.  Re- 
dupi, ergreifen,  fassen,  packen,  ηοδός 
τεταγών,  am  Fulse  ergreifend,  *A  591.  0  23. 

τέταμαι,  s.  τείνω. 

τετάρπετο,  τεταρπώμεύΟα,  τεταρ• 
πόμενος,  s.  τέρπω. 

τέταρτος,  ep.,  auch  τέτρατος,  lat.  gwar- 
tus,  skr.  Jcuturthas,  Curt.  Et.^  S.  4S8>,  durch 
Metath.,  £"438.  Φ  177.  β  107.  τ  152  u.  s.  {τέσ- 
σαρες), der  vierte,  Hom.  ö.  DasNeutr.  τέ- 

1)  Δ.  leiten  es  von  τρ/πω  ab,  doch  läfst  sich  dann 
der  Aor.  ιννη^ίντι  kaum  erklären.  S.  Fulda  Unters. 
S.  78  ff.    Ameis-Hentze  Anh.  zur  St. 
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TtnQXOV  und  το  τέταρτον  (τίτρατον)  als 

Adv.zuinviertenMal,^438.iV 20.  77705. 
φ  128.  La  R.  St.  §  26,  13. 

τετάα^ην,  s.  τείνω. 

τετενξομαι,  s.  rf  ι;χω. 

τετίΰχατ««,  τετεύχετον,  s.  τενχω. 

τετενχήσθ-αι,  ep.  Inf.  Perf.  Pass.  ν.  rfv- 
χεα  abgeleitet,  bewaffnet,  gerüstet  sein, 
χ  104  f. 

τέττιχα,  s.  τήκω. 

τετίημαι,  ein  ep.  Perf.  Pass.  mit  Präsens- 
bdtg;  dav.  2  Dual,  τετίησ&ον,  Θ  447,  Part. 
τετιημένος,  hierzu  Part.  Perf.  Akt.  τετιηώς, 
bekümmert,  mifemutig,  traurig  sein, 
gew.  φίλον  τετιημένος  ήτορ,  bekümmert  im 
Herzen,  θ  437.  α  114  u.  s.;  ohne  φίλον,  Λ  556 
(s.  La  R.  St.  §  16, 10).  Das  Perf  Akt.  in  ders. 
Bdtg  τετιηότες,  I  18.  30.  695.  u.  τετιηότι 
^■νμω,  Α  555  u.  ö. 

τετλαθ-ι,  τετλαίην,τετλάμεν,  τετλά- 
μεναι,  τετληώς,  s.  τληναι. 

τετμί]μένος,  s.  τάμνω. 

τέτμον,  τέτμγις,  τετμττι,  s.  ετετμον. 

τετρά-γνος,  ep.  (γνη,  γνης,  s.  πεντηκον- 
τόγνιος),  etwa  vier  Morgen  grofs,  ορχα- 
τος,  *»7 113 ;  Subst.  τετράγνον,  e.  Stück  Land 
von  vier  Morgen,  ο  374. 

τετρα-θ•έλνμνος,]}θβί.{&έλνμνον),Ύίβτ- 
schichtig,  σάκος,  ein  Schild,  der  mit  vier 
Lagen  Rindsleder  belegt  ist,  nur  0  479.  χ  122; 
s.  ασπίς. 

τετραίνω  (W.  τερ,  Curt.  Et.^  S.  222), 
Nebenf.  v.  τηράω,  nur  Aor.  3  Sg.  ohne  Augm. 
ztTi)??»'f,bohren,  durchbohren,  Ti,X396, 
τερέτρω,  ε  247.  ψ  198. 

τετράχις  (Curt.  Et.^^  S.  488),  Adv.  vier- 
mal, ε  306  f. 

τέτρά-χνχλος,  vier r äderig,  απήνη, 
άμαξα,  i2  324.  l  242  (s.  Ameis-Hentze  Anh.) 
[wo  ä,  dh.  Barnes  τεσσ(ττ)αράκνκλ.'\. 

τετράορος,  poet.  (2.  «f/pcw),^  zu  Vieren 
zusammengekoppelt ,  -gespannt,  αρσενες  'ίπ- 
ποι ,  ein  Viergespann  von  Hengsten  (nach  a. 
vier  Kunstreiterpferde),  ν  81  f;  vgl.  Grashof 
Fuhrw.  S.  2.  [ö] 

τετρα-πλγ^,  Adv.  auf  vierfache  Art, 
vierfach,  ^1281•, 

τέτραπτο,,Β.  τρέπω. 

*τετράς^  «(ίος,  der  vierte  Tag  des  Mo- 
nats, τετράδι  τξ  προτέρι;ι  (d.i.  ϊσταμένον, 
s.  ϊατημι  II,  2),  am  vierten  des  Monats,  h. 
Merc.  19. 

τέτρατος,,  s.  τέταρτος. 

τετρα-φάληρος{φά).αρα),  κννέη,  *E7A3. 
Λ  4:1;  mit  vier  (φάλαρα)  Buckeln  (zweien 
auf  jeder  Seite)  versehen.  *) 

τετρά-<ραλος,  κννέη,  *Λ7  384.  Χ  315, 
wahrsch.  vierkämmig  od.  vierbügelig, 
vgl.  άμψίψαλος,  αφαλός  u.  φάλος.'^) 

τετράφατο,  s.  τρέπω. 

τετραχΟ-ά  (Curt.  Et^^  S._  676),  ep.  Adv. 
st.  τέτραχα,  vierfach,  in  vier  Teile,  nur  Ρ 
363.  ι  71. 


τετρα-χντρος,  vier  Töpfe  fassend, 
so  weit  als  vier  Töpfe,  nur  Batr.  258. 

τέτρ'ηvaf  s.  τετραίνω. 

τέτρηχα,  τετρήχει,  s.  ταράσσω. 

τέτρίγα,  τετρινώτας,  s.  τρίζω. 

τέτροφα,  s.  τρέφω. 

τέττα{Ά]ίΐ.ίάίά8,  lat.iäia,  Väterchen,  Curt. 
Et.  δ  S.  225),  freundliche  Anrede  an  Ältere, 
Vater,  Väterchen,  J  412  f. 

τέττιξ,  ϊγος,  ep.  Dat.  PI.  τεττίγεασιν,  die 
Cikade od. Baumgrille,  cicadaornislÄTxa.., 
s.  cicada  plebeia,  ein  geflügeltes  Insekt,  das 
auf  Bäumen  sich  aufhält  und  durch  Reiben 
der  untern  Flügelblättchen  an  der  Brust  e. 
hellen  schwirrenden  Ton  von  sich  gibt,  den 
die  Alten  so  lieblich  fanden,  dafs  sie  dieselbe 
zum  Gleichnisse  für  die  Anmut  der  menschl. 
Stimme  brauchten,  Γ  151t  (s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.). 

τέτνγμαι,  τετνκειν,  τετνκέσΌ-cu,  τε- 
τνκοίμην,  τέτνξαι,  τετνχθ-αι,  s.  τενχω. 

τετνχηχα,  s.  τυγχάνω. 

τεν,  τεν,  s.  τις  u.  τΙς. 

ΤενΘ-ρανίόνις^),  αο,  S.  des  Teuthras  = 
Axylos,  Ζ13. 

Τενθ-ράς,  αντος,  1)  ein  Grieche  aus  Ma- 
gnesia, von  Hektor  erlegt,  £  705.  —  2)  V.  des 
Axylos,  w.  s. 

Τενκρος,  S.  des  Telamon  (Τελαμώνιος) 
und  der  Hesione  aus  Salamis  und  Stiefbruder 
des  Aias,  der  beste  Bogenschütze  im  griech. 
Heere  vor  Troja^),  Ζ  31.  θ  281  ff.  Λ7  350.  Ν 
170.  313. 

*Τενμησοός,  Flecken  in  Boiotien,  nicht 
Aveit  von  Theben,  wo  Zeus  die  Europa  ver- 
barg, h.  Ap.  46  m  224. 

Τενταμίόης,  ao,  S.  des  Teutamias  = 
Lethos,  jB843. 

τεϋχος,  εος,  Zeug,  Gerät,  insbes. 
Kriegszeug,  Rüstung,  Waffen,  stets  im 
PI.  έσΟ-λά,  καλά,  κλντα,  ποικίλα  u.  dgl.  II. 
ö.,  &ηοΙιάρήιαη.πολεμήια,  Ζ  340.  Η 193,  so 
auch  δ  784.  λ  74.  μ  13.  π  326  u.  360.»)  Da- 
gegen scheint  es  ο  218  die  allgemeinere  Bdtg 
„Rüstzeug"  zu  haben  (v.  den  Rudern  usw.  zu 
verstehn).*) 

τενχω  (W.  τνχ,  τνκ,  skr.  taksh,  fabrieari, 
takshan,  faher,  Curt.  ΈΧ.^  S.  219),  Präs.  und 
Impf,  ö.;  poet.  Fut.  ξω,  -εις,  -ει,  -ονσι,  Inf. 
-ειν,  Aor.  ίτενξα,  ε,  αν,  ohne  Augm.  τενξε, 
αν,  Opt.  -ειε ,  Inf.  αι,  Ρ.  ας,  -ασα,  vom  Perf. 
τέτενχα  nur  Part,  τετενχώς  (in  intr.  od.  pass. 
Bdtg  s.  II,  a,  μ  423);  Fut.  Med.  nur  Inf  τεν- 
ξεσί^αι ,  Ε  653  (in  pass.  od.  intr.  Bdtg,  s.  u.), 
Τ 208,  vom  Aor.  έτενξάμην,  Inf.  τενζασΟ^αι, 
b.  Ap.  76.  221;  Perf.  Pass.  2  ^.τέτνξαι,  3  S. 
τέτνκται,  ep.  u.  ion.  3  PI.  τετενχαται;  Ν 22. 
β  63  u.  s.,  Inf.  τετνχθ-αι,  Impr.  3  S.  τετνχθ-ω, 
Plsqpf  Pass.  1  S.  τετνγμην,  2  8.'έτέτνξο  u. 


')  Diese  schon  von  Heyne  u.  Koppen  aufgestellte 
Erklärung  begründet  eingehend  Heibig  d.  hom.  Epos 
usw."  S.  299  Anm.  3.  305  f.  308.  Übr.  s.  φάλαρα  u. 
vgl.   φαΧηριάω. 

2)  Vgl.Helbig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  299  Anm.  3.301. 


1)  nach  Angermann  in  Curt.  Stadien  I  S.  38  von  e. 
Nominat.   Τιύ9ρανο<;,  vgl.  Τιν&ρανία,  nicht  V.  Τιΰϋραζ. 

^)  Ivach  späterer  Sage  wurde  er,  da  er  ohne  den 
Bruder  zurückkam,  vom  Vater  verstofsen.  Er  fand  ein 
neues  Vaterland  auf  der  Insel  Kypros  und  baute  dort 
die  Stadt  Salamis,  Pind.  Nom.  4,  46. 

*)  wo  Eust.  es  für  Schiffsgerät  erklärt,  vgl.  Nitzsch 
zu  δ  784.    Grashof  Schiff  S.  27. 

*)  Vgl.  Ameis-Hentze  Anh.  u.  Kayser  zur  St.  Nach 
Nitzsch  u.  Grashof  hier  Reise-,  bes.  Kochgerät. 
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έτυξο,  3  S.  έτέτνχτο  u.  τέτνκτο,  ep.  u.  ion. 
PL  έτετενχατο,  ^808,  u.  τετενχατο,  ^574; 
LOr.  1  Pass.  3  S.  έτνγβη;  Fut.  3.  3  Sg.  τετεί- 
εται,  Μ  345.  358.  Φ  322.  585.  Hierzu  die 
lols  ep.  u.  ion.  Aor.  mit  Redupi.  u.  Verän- 
derung der  Aspirate:  Aor.  Akt.  Inf.  τετνκεΐν, 
77.  94,  Aor.  2  Med.  τετνκοντο,  Α  467.  »  61 
ι.  s.,  IPl.  Opt.  τετνχοΐμε9α,  μ  283.  ξ  408, 
of.  τετνκέαϋ-αι,  ψ  428.  —  Für  das  unzuläs- 
ige  τετεύχετον  (αλγεα),  Ν  346,  das  nach  den 
ichol.  3  Dual.  Impf,  sein  soll,  ist  die  Ls  έτεν- 
•ετον  (st.  έτενχέτην,  so  διώκετον  u.  λαφνσ- 
ίετον  f.  έδιωκέτην,  ελαφνααέτην,  7ί364.  Σ 
ι83)  seit  Spitzn.  aufgenommen,  vgl.  Curt. 
i^erb.2 1  78. 
I)  Akt.  bereiten,  machen,  zu  stände 
ringen,    fertigen,   erbauen,  zurich- 
e  η ,  zunächst  von  Arbeiten  menschlicher 
Jände  mit  Acc,  δώματα,  αάκος,  τενχεα, 
,ηδωλον,  νηόν,&άλαμον,  χεραΐ  (mit  den  Hän- 
den) δαίδαλα  πάντα,  Hom. ;   δεΐπνον  (vom 
Bereitenden  selbst) ,  ο  77.  94  (vgl.  unt.  III), 
κνκειώ  ,  Α  624;  ΰμβρον  (von  Zeus),  Κ  6; 
übhpt  bereiten,  veranlassen,  verur- 
sachen, αλγεα,  κήδεά  τινι,  Α  110.  α  244 
U.  S.,  φνλοπιν,  πόλεμον,  ω 476;  παλίωξιν, 
Ο  70;  θ-άνατόν  τινι,  ?.  409  u.  s.,  δόλον,  θ• 
276;  γάμον,  veranstalten,  α  277;  ßoijv  δια 
αστεος ,  e.  Geschrei  durch  die  Stadt  (sie  zu 
Alarmieren)  erheben,  κ  118;  γέλω.  Lachen 
erregen,  α  350.  b)  mit  doppelt.  Acc.  zu  etw. 
machen,  αύτονς  ελωρια  τενχε  κννεοαιν, 
er  machte  sie  selbst  zur  Beute  den  Hunden, 
Α  A.  —  IIj  Pass.  (mit  Fut.  Med.  in  pass.  od. 
intr.  Bdtg,  Ε  653 1)  bereitet  werden.   Oft 
im  Perf.  u. Plsqpf.  u.  Aor.  α)  bereitet,  ge- 
macht, verfertigt  sein,  τείχος  τέτνκτο, 
Λ  77 ;  νηος  έτέτνκτο,  Ε  446  u.  ö. ;  mit  Gen. 
des  Stoffes,  χρνσοίο,  aus  Gold,  Σ  574;  καα- 
σιτέροιο,  τ  226;  m.  Dat.  ηνλαι  κεράεααι  τε- 
τενχαται,  τ  563;  τα  6"  άθ-ρόα  πάντα  τετν- 
yß(o,  das  soll  alles  beisammen  zurechtgelegt 
sein,  β  356;  δόμος  αίθ-ονσ^σι  τετνγμένος, 
versehen  mit  Hallen,  Ζ  243 ;  in  gleicher  Bdtg 
τετενχώς,  έπίτονος  βοός  ρινοΐο  τετενχώς, 
μ  423.  —  Das  Part.  Perf.  Pass.  τετνγμένος 
wird  oft  als  Adj.  gebraucht  und  bedeutet  ö. 
gut  oder  wohl  gearbeitet,  bearbeitet, 
künstlich  bereitet,  ώ  9.  /I225.  (ί  615.  ι 
223  u.  ö.,  αγρός,  gut  zugerichtet,  bearbeitet, 
ω  206;  auch  übtr.  νόος  εν  στή&εσσι  τετνγ- 
μένος ονδεν  άεικής,  mein  Verstand  in  der 
Brust  ist  vollkommen,  nicht  entstellt  (ver- 
rückt), V  366.  —  b)  bes.  in  der  3  Sg.  Perf., 
Plsqpf.,  Aor.  Pass.  u.  Fut.  3.  werden,  ent- 
stehen, (im  Pf.)  geworden  sein,  sein, 
J  84.  Ε  78.  402.  Τ  224;  οίον  έτνχ&η,  Β  320; 
γυναικός  άντΙ  τετν^ο,  du  warst  wie  ein  Weib, 
Θ  163;  d-ανμ   έτέτνκτο  πελώριον,  erAvar  e. 
ungeheures  Wunderding,  1 190 ;  auch  mit  Dat. 
der  Pers.,  μεγάλη  ποΟ•))  Ααναοΐαι  τέτνκται, 
den  Dan.  usw.,  Ρ  690;  Κεντανροιαι  καΐ  άν- 
δράαι  νείκος  έτνχ&η,  zΛvischen  den  Kentau- 
ren und  Männern,  φ  302;  zu  teil  werden, 
Άργεΐοιαιν  νόστος  έτνχΟ-η,  Β  155.  2"  120. 


τι 


—  ΠΙ)  Med.  sich  {sibi)  bereiten  oder  be- 
reiten lassen,  v.  Wirt  od.  den  Mitessen- 
den, im  Impf,  δαΐτα,  κ  182  u.  ö.,  Fut.  Med,, 
δόρπον,  Τ  208,  und  oft  im  Aor.  2  δαΙτα,  Α 
467.  ^  61  u.  s. 

rf<jpρ>ί^),eigtl.die  warme,  heifee  Asche, 
*'i'"251;  übhpt  Asche,  ^25  (wo  man  mit 
ders.  sicli  zum  Zeichen  der  Trauer  bestreute). 

τεχνάίο,  vom  Akt.  nur  Inf.  Aor.  τεγνη- 
aai,  η  110  2);  öfter  τεχνάομαι,  Dep.  Med., 
Fut.  τεχνήσομαι,  Aor.  ohne  Augm.  3  S.  τε- 
χνήσατο,  Opt.  -αιτο,  Ρ.  -άμενος,  künst- 
lich fertigen,  bereiten,  mit  Acc,  ε  259. 
λ  613;  übtr.  listig  ersinnen,  schlau  be- 
werkstelligen, τι,  Ψ415  (nur  hier  in  II.); 
mit  ως  κε,  h.  Αρ.  327;  von 

τέχνη  (vwdt  mit  τεκείν,  Υί,τεκ,  Curt.  Et.*^ 
S.  219),  1)  Kunst,  mechanische  Kunstfer- 
tigkeit, Γ  61  (nur  hier  in  II.)  γ  433.  C  234. 
λ  614;  PI.  künstliche  Arbeiten,  θ•  327.  — 
2)  geistige  Gewandtheit,  bes.  Schlau- 
heit, List,  δ  455.  529;  Plur.  Kniffe,  h. 
Merc.  317.  —  Dav. 

τεχν^ίίς,  εσαα,  εν,  poet.,  kunstreich, 
kunstvoll,  *θ•297  u.  seitBekk.  auch  η  110 
in  der  zsgzgn  F.  τεχνηαααι  (früher  τεχνη- 
aai),  wobei  La  R.,  dem  Ameis-Hentze  folgt, 
Ιστόν  in  ϊατών  geändert  hat,  s.  bes.  Ameis- 
Hentze  Anh.  zu  St.  —  Adv.  τεχνηέντως, 
kunstverständig,  ε  270  f. 

Tto>,  τέων,  s.  τις. 

τέίχίζ  (skr.  tätat,  Curt.  Et.'^  S.  594,  vgl. 
εως  Anm.  2),  ep.  u.  ion.  τί/ως,  δ  91.  ο  127. 
π  139,  u.  nach  G.  Hermann  τείος,  Τ  189,  s. 
HentzcAnh.,Adv.,  1)  bis  dahin,  so  lange, 
indessen,  unterdessen,  stets  von  der 
Zeit,  eigtl.  dem  relativen  εως  entsprechend, 
Υ  42.  δ  91,  od.  auch  οφρα,  Τ  189.  b)  abs., 
unterdessen,  indessen,  Si  658.  κ  348.  ο 
231.  π  139.  370  u.  s.  c)  bis  dahin,  eine 
Zeit  lang,  ω  162.  —  2)  poet.  st.  εως,  zur 
Vermeidung  des  Hiatus,  h.  Ven.  226.  Cer.  138. 
[τέως  iambisch,  Ω  658.  σ  190,  einsilbig,  κ  348. 
ο  231.  π  370.  ω  162 »).] 

τη,  alter  ep.  Imper.  ν.  St.  τα"»)  (Curt.  Et.=^ 
S.64. 217),  wov.  τείνω,  eigtl.  „strecke  od.  halt 
her"  (die  Hand),  nimm,  da,  entweder  in 
Vbdg  mit  einem  Imp.,  5"  219.  i2  287.  ε  346. 
θ•  477.  ι  347,  oder  absol.,  Ψ  618,  aber  nie  mit 
e.  Acc.  verbunden,  denn  κ  287  gehört  dieser 
zu  έχων. 

τ»]',  Adv.  (eigtl.  Dat.  Fem.  von  o),  1)  de- 
monstr.  a)  andieser Stellehier,  da,  da- 
selbst, Ε  858  u.  oft;  selten  dahin,  dort- 
hin, £"752.  b)  auf  diese  Weise,  so,  Ö415. 


')  Sonst  in  diesem  Sinne  τίτίύξίται.    Hentze  leitet 
■  die  F.  von  τυγχάνω  ab,  s.  dens.  Δηΐί. 


1)  Etym.  iw. ;  nach  Curt.  Et."  S.  501  f.  vwdt  mit 
tepidus,  V.  skr.  tap,  warm  sein,  doch  vgl.  J.  Schmidt 
KZ.  XXV  173. 

2)  wo  aber  die  Neuem  seit  Bekker  τιχνησσαί  (von 
τιχνηίΐς)  lesen,  s.  Ameis-Hentze  Anh.  zur  St. 

')  V  42  (wo  aber  jetzt  seit  Bekk.  τόφρα)  mufste 
τ/ως  zu  Anfange  des  Verses  trochäisch  gemessen  wer- 
den, als  stände  τεΐος  da,  u.  so  will  Bekk.  geschrieben 
wissen,  dagegen  Bergk  u.  Curtius  a.  a.  0.  τϊ,ος,  vgl. 
unter  ίως.  S.  jetzt  bes.  noch  Delbrück  in  Curt.  Stud. 
II,  I  S.  193  ff. 

*)  A.  ziehen  es  zu  dem  Pronominalst,  το,  entspre- 
chend unserm  „da",  wogegen  der  Plur.  TijTf  bei  So- 
phron.  fr.  100  Ahr.  spricht.  S.  auch  Autenr.  bei  Ameis- 
Hentze  zu  /'  228. 
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Ι  310.  θ  510.  —  2)  relat.,  ion.  u.  poet.  st.  ^, 
anwelcherStelle,  wo,  woselbst,  Μ 118. 
Φ  554.  Ψ  775.  δ  229;  τ^  ρα  s.  Rhode  «ρα 
ρ.  XIX. 

χ'^όε,  Adv.  S.  unter  οδε  Π. 

τ^θ^ος,  ίος,  die  Auster^),  PL  τή&εα,  Π 
747  f. 

Τηθ•νς,  νος,  Τ.  des  Uranos  und  der  Gaia, 
Gem.  des  Okeanos,  M.  der  Stromgötter  und 
der  Okeaniden,  £"201.  302.  Nach  α  201  All- 
mutter der  Götter.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  III S.  229. 
Krämer  Beiw.  S.  4. 

τηκεόών,  όνος,  das  Schmelzen  (intr.),  dh. 
Ab-,  Auszehrung,  λ  201  f;  v. 

τήχω  (St.  τακ,  Curt.  Et.•'•  S.218),  vom  Akt. 
Impr.  ττ^κε;  Med.  Präs.  Part,  -όμενος,  ης. 
Impf,  τήκετο ;  Perf.  τέτηκα  mit  intens.  Prä- 
sensbdtg.  1)  trans.  im  Akt.  schmelzen, 
zerschmelzen,  auflösen,  übtr.  &νμόν, 
das  Herz  verzehren  (durch  Trauer),  τ  264.  — 
2)  Med.  nebst  Perf.  intr.  schmelzen,  ze  r- 
schmelzen,  zerfliefsen,  vom  Schnee,  r 
207;  übtr.hin seh  winden,  vergehen, sich 
abzehren,  vor  Krankheit  oder  Sehnsucht, 
ε  396.  θ•  522.  τ  204.  208;  τέτηκα  κλαίουσα, 
vor  Weinen  bin  ich  hingeschwunden,  habe 
mich  in  Thränen  abgehärmt,  Γ  176.  Vgl. 
Fulda  UnterS;  S.  136. 

*τηλ-ανγης,  ές,  poet.  (αυγή),  weithin, 
glänzend,  πρόσωπον,  h.  31,  13. 

τ'ήλε,  poet.  bes.  ep.  Adv.,  wie  τηλον,  1)  in 
der  Ferne,  fern,  weit,  Ρ  190,  in  der 
Fremde,  β  183.  ρ  312;  weithin,  θ  14.  Κ 
153.  Υ  482  u.  s.  —  2)  mit  Gen.  fern  von, 
φίλων,  Λ  817.  β  333  u.  ö.;  auch  άπό  τίνος, 
Π  117.  γ  313,  ε  315  u.  ö.,  und  εκ  τίνος,  weit 
von  —  her,  Β  863.  —  Dav. 

τηλεόαπός  (vgl.  αλλοδαπός),  ep.,  1)  aus 
fernem  Lande,  fremd,  άνδρες,  ξεΐνοι, 
ς  279.  ^  415.  ο  224.  τ  351  u.  s.  —  2)  fern 
gelegen,  νήσοι,  Φ  4M.  Λ" 45. 

(τηλεθ-άω)  (W.  &αλ,  Curt.  Et.*  S.  137),  ep. 
nur  im  Part.  Präs.  gebräuchl.,  τηλεΟ-άων, 
άοντας,  Fem.  τηλεΟ-όωσα  (ep.  zerd.  st.  τηλε- 
^■ώσα),  αν,  ai  u.  άονσαι,  h.  Ven.  266  Neutr. 
τηλε&άον,  Plur.  όωντα,  grünen,  blühen, 
gedeihen,  ι;λί7,Ζΐ48;  ερνος,Ρξ>5•,  δένδρεα, 
ελαίαι,  η  114.  116  u.  s. ;  κισσός  αν&εσι  τ., 
der  in  Blüten  prangt,  h.  7,  41 ;  übtr.  παίδες, 
X  423;  χαίτη,  blühendes,  d.  i.  reichliches 
Haar,  Ψ  142. 

ττ/λε-κλειτός,  ei^.  (κλείω),  fern  be- 
rühmt, weit  berühmt,  Beiwort  berühmter 
Männer,  Ζ  321.  λ  308.  τ  546,  u.  Beiw.  der 
troischen  Bundesgenossen,  £491.  Ζ  111.  / 
233.  Α  564.2)  Μ  108.«) 

τηλε-κλντός  =  d.  Vhg.,  7'  400.  α  30. 

Τηλέμαχος f  S.  des  Odyssens  u.  der  Pe- 
nelope,  α  215 ff.,  erhielt  nach  Eust.  zu  δ  11 
den  Namen,  weil  er  geboren  wurde,  als  sein 

>)  Doederl.  n.  2350  erklärt  τ.  für  eine  Art  Seeschnecke, 
deren  Mund  der  Papille  einer  Brust  ähnlich  ist,  indem 
er  das  W.  mit  ϋύω,  -θήοαι.  in  Vbdg  bringt. 

*)  Hier  schreibt  La  R.  mit  Aristarch  ποΧνηγεοήξ. 
Vgl.  darüber  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  171  n.  Lehrs  Arist.» 
p.  57. 

»)  wo  Wolf  die  Ls  χτιλέχλητΟξ  (»αλΛι),  „fem 
her,  ans  der  Feme  gerufen";  seit  Spitzner  (s.  dens. 
Szcurs.  XI)  ist  jenes  wieder  hergestellt. 


Vater  zum  Kriege  nach  Tr  oj  a  ausziehen  wollte. 
Als  er  herangewachsen  war,  suchte  er  seinen 
Vater  auf,  wobei  ihn  Athene  in  Mentors  Ge- 
stalt begleitete,  α  —  δ.  Bei  seiner  Rückkehr 
fand  er  denselben  schon  in  Ithake  und  tötete 
mit  ihm  die  Freier,  ο  —  ω.  In  IL  nur  Β  260. 
ά  354  erwähnt. 

Τηλεμος,  S.  des  Eurymos,  ein  ber.  Seher, 
ι  507  ff. 

Τηλέπνλος,  Λαιστρνγονίη,  die  Laistry- 
gonenstadt  Telep.  κ  82.  ψ  318.  i) 

τηλε-φάνής,  ές,  poet.  (φαίνομαι),  fern- 
her erscheinend,  in  der  Ferne  sicht- 
bar, τύμβοι,  ω  83  f. 

Τηλεφιόης,  S.  des  Telephos  =  Eury- 
pylos,^A  519. 

τηλικος,  poet.  bes.  ep.,  Korrelat,  von  ^λ/• 
κος,  in  solchem  Alter,  so  alt,  von  jünge- 
ren und  älteren  Personen,  Ω  487.  α  297.  σ 
175.  τ  88.  h.  Cer.  116;  mit  Inf.  ov  —  επΙ 
αταθ^μοΐσι  μένειν  έτι  τηλίκος  είμΙ,  ich  bin 
nicht  in  dem  Alter,  um  zu  . . .,  ρ  20. 

τΐ]λό'9•εν ,  poet.  Adv.  {τηλε),  aus  der 
Ferne,  von  fern  her,  τ^κειν,  E4:78.  ι  273 
u.  ö.;  σήμηνε  δε  τέρματα  τηλόϋ-εν,  er  zeigte 
von  der  Ferne,  Ψ"359;  είκαΐ  μάλα  τηλόϋ-ίν 
έσσί ,  wenn  du  auch  aus  weiter  Ferne  bist, 
weit  in  die  Heimat,  nach  Hause  hast,  ζ  312: 
fern,  από  τίνος,  von  jmdm,  h.  Ap.  330. 

τηλό-9-ι,  ep.  Adv.  (τήλε),  α)  fern,  in  der 
Ferne,  είναι,  Θ  285.  α  22  u.  s.  δ)  fern  von, 
weit  von,  mit  Gen.,  Α  30.  β  365  u.  s. 

τηλό-αε,  poet.  Adv.,  in  die  Ferne, 
weit  weg,  fern  hin,  J455.  X407,  u.  nach 
Ameis,  Bekk.  II,  La  R.  auch  ε  59  (vulg.  τη- 
λό»ι). 

τηλοτάτω ,  Adv.  SuperL  zu  τηλον,  am 
fernsten,  am  weitesten,  nur  η  322  f. 

τϊ^λοΰ,  Adv.,  a)  fern,  weit,  jB 479.  f  318. 
ρ  253  u.  s.  b)  fern  von,  mit  Gen.,  ν  249. 
ψ  68,  an  beiden  StSt.  v.  seinem  Kasus  ge- 
trennt, s.  Ameis-Hentze  z.  ersterer. 

τηλ'ύγετος•),\\ονα..'Β&ίψ.  vonKindern,  von 
zw.  Abltg  u.  Bdtg ;  am  wahrsch.  zärtlich 
geliebt,  meist  von  Söhnen,  Ε  153.  I  143. 
285.  482.  d  11.   π  19.  h.    Cer.  164,  von  e. 


1)  Wolf  τηλ.  als  Adj.  (u.  Ααιστρυγονίη  als  N.  der 
Stadt)  weitthorig  wie  ιυρνπυλος;  so  deutet  es  auch 
Savelsb.  Khein.  Mus.  VIII  S.  442  mit  Eust.  (der  ee 
durch  μαχρόπνλος  erklärt  u.  hinzufügt  ov  τω  ό'ιαστή- 
ματι  αλλά  τω  πΧάτΐΐ,  τών  πυλύν  η  τω  μη^ιt^)  im  Sinne 
von  ίΰρνπνλος,  weit-,  grofs thorig;  Nitzsch  da- 
gegen „weithin  mündend",  d.  i.  sich  schmal  und  lang 
hinziehend;  Doederl.  n.  207  wenig  wahrsch.  ,, fernge- 
legen und  mit  Thoren  versehen".  Nach  den  späteren 
Griechen  (Thuk.  6,  2)  lag  es  in  Sizilien,  nach  den 
Kömern  ist  es  Formiae  (j.  Jiala  dt  uaeta),  Cic.  Ep.  ad 
Att.  2,  13. 

^)  Dem  Sinne  u.  Zshg  der  hom.  StSt.  entspricht 
am  besten  die  obige  von  Buttm.  Lex.  II  *  176  ff.  auf- 
gestellte Deutung,  allenfalls  auch  die  Doederleins  Com- 
ment.  de  vocab.  τηλνγιτος  Erlang.  1825  u.  Gl.  n.  351 
,, jugendlich  zart,  jugendlich  blühend".  Hentze  zu 
JV  470.  ä  11  u.  HinrichB  bei  Faesi  zu  ä  11  deuten  fera- 
j ährig,  d.  h.  in  späten  Jahren,  dem  Alter  des  Vaters 
geboren  (aus  ΟτηΧυ^ίτοςΙ),  doch  vgl.  h.  Merc.  164,  wo 
οψιγονος  daneben  steht.  Düntzer  zu  ύ  11  deutet  , .her- 
anwachsend", es  sei  mit  τάλις,  Mädchen  vwdt  (s.  Curt. 
Et.'  S.  490),  u.  j-fTo?  Ableitungssilbe.  Für  andere  Ver- 
suche etym.  Deutung  s.  Savelsberg  Kh.  Mus.  N.  F.  VllI 
441  ff.  L.  Meyer  Vgl.  Gr.  II  1,  255.  Antenr.  zu  7Ί75. 
fonne  KZ.  XIV  3:il.  Vgl.  bes.  die  eingehende  Erör- 
terung V.  R.  Dahms  Philol.  Studien  usw.  Progr.  des 
Askan.  Gymn.  zu  Berlin  1884  S.  3  ff. 
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iChter,  7^175;  u.  im  tadelnden  Sinne,  zärt- 
%\6ΥΖΆΥίβ^,τηλνγετος  u)g,me  einSchwäch- 
ig,  iV470. 

ΐήμος^),  ep.  Adv.  der  Zeit,  a)  da,  zu 
Γ  Zeit,  dann,  alsdann,  in  Korrelation 
it  ήμος  (w.  s.),  Λ  90.  «^228;  mit  eme,  ν  9δ; 
t  αρα  vbdn,  Η  434.  (ί  401,  u.  d;/,  jU  441. 
absol.  damals,  li.  Merc.  101.—  η  318  las 
in  vor  Bekk.  ig  τϊ}μος,  bis  dahin,  jetzt  ist 
zum  vhg.  avQiov  gezogen,  ανριον  eg^. 
τΰπερ  (j.  τ^  ττβρ),  ep.  u.  iou.  st.  ί/περ, 
),  Ω  603.  d  510. 

Τηρείη,  ein  hoher  Berg  in  Mysien  bei  Ze- 
ia,  το  Τηρεΐης  υρος,  Β  829. 
*τϊίρέω,  bewahren,  bewachen,  mit 
:;c.,  δώματα,  h.  Cer.  142. 
Τηνγετον  f  ion.  st.  Τανγετον,  Taygeton, 
ihes,  bis  zu  7500  F.  sich  erhebendes,  zer- 
iiftetes  Gbg  in  Lakonieu,  an  der  messeui- 
hen  Grenze  von  Nord  nach  Süd  streichend 
id  sich  südlich  im  Kap  Tainaron  endigend, 
ohne  gemeinsame  Bezeichnung,  zum  Teil 
ich  Tayqetos,  die  südl.  Hälfte  Pentalonia 
inannt,  ζ  103.  Vgl.  bes.  E.  Curtius  Pelop.  II 
203  ff. 

τηνοίος,  ep.,  vergeblich,  fruchtlos, 
^og,  *γ  316.  ο  13;  tnog,  h,  Ap.  540. 
τίεακον,  s.  τ/ω. 

τίη-),  poet.  verst.  st.  τί,  warum,  warum 
2nn,  ^  365.  Φ  106.  153  u.  s.  τ  482;  auch 
η  δέ,  Ο  244  u.  ö.  π  421.  ρ  375.  τ  500;  τίη 
',  Φ  436.  ο  326;  άλλα  τίη,  Ä  432.  Γ  251. 
Od.  nur  an  den  a.  StSt. 
τΐθ•αιβωύύω,  ep.,  bauen  und  nisten, 
η  Bienen,  ν  106  t  (s.  das.  Ameis-Hentze 
ah.). 

τΪΌ^μι  (W.  d-ε,  skr.  dadhämi,  W.  dhä, 
irt.  Et.5  S.  254),  2  Sg.  Präs.  ep.  τί&ησθ•α, 
104.  ω  476,  3  S.  τί&ησι,  3  PI.  τι»εΐσι,  Π 
2.  β  125,  und  von  τι^έω,  3  Sg.  τί5•ίΓ,  IV 
2  (seit  Wolf,  sonst  τΐ&ει,  vgl.  παρτιθ-εΐ, 
192),  Inf.  τιέ-ήμεναι  ep.  st.  τι&έναι,  ϊ^83. 
7;  vom  Impf,  nur  3  PI.  τίθ-εσαν,  χ  449. 
6;  dazu  von  der  Nebenf.  τιθ-έω  3  Sg.  Impf, 
/^•fi  und  τ/θ^ίί  (Bekk.  II  έτί&η,  τί&η,  s. 
ruber  Rumpf  Jahrb.  f.  Phil.  1860  S  597); 
lt.  θήσω,  -είg,  -ει,  -ετ?,  -ovat^),  Inf.  Ο-ήσειν 
ep.  ϋ^ησίμεναι ;  Aor.  ΐ:θ•ηκα,  ag,  ε,  αν,  ohne 
igm.  &Γ^κε,  αν;  daneben  ϊΟ-εααν,ο.Ο^έααν, 
mj.  Ο-ώ,  ep.  ί^είω,  Π  83.  437.  α  89.  ο  75, 
J.  3  Sg.  S'f/ji's,  ^f ί2?,  κ  301.  341.  ο  51,  seit 
olf  in  Ζ  432.  Π  96  θ•;??;ς  nach  Arist.  (s. 
titzner  Exe.  I),  u.  so  Ameis,  La  R.  (s.  Hom. 
ixtkr.  S.406,  Iota  subscr.  S.  110,  u.  Bekk.  II 
ch  κ  341  θ•ή?,ίς  u.  κ  301.  ο  51  Θ-ή^ί,  1  PI. 
ωμεν%  ω  485,  u.  d-είομεν  st.  θ^ώμεν,  Ψ 
4 ;  Opt.  θ-είην,  T)g,  η,  1  PI.  zsgz.  Ο-εΐμεν,  μ 
7,  3  PI.  dfifv,  Imper.  θ-ες,  ^εσ^ω,  Ζ  273. 

')  über  die  Etym.  s.  ημος  Anm.  2. 

*)  von  τ/,  eigtl.  τί  »/  (wie  Bekk.  II  u.  Ameis-Hontze 
[reiben ,  während  La  R.  τί  ij  vorzieht ,  s.  Teitkr. 
267),  wie  insiri,  w.  s.,  v.  /πεί,  dh.  bei  Attik.  τίη, 
.  Büttm.  Lex.  il«  S.  170,  Gr.  II  S.  374.  La  R.  St. 
!9,  3. 

')  Die  FF.  ^ήαιις,  Π  90,  &ήαει  (wo  a.  ■Άγαιν), 
282,  sucht  Savelsb.  in  Kuhns  Ztschr.  XVI  S.  410. 
.  455  als  Konj.  Aor.  zu  erweisen. 

*)  nach  Ahrens  Formenl.  S.  9S  falsche  Ls  für  Ο^ίομεν 
9είομεν,  doch  s.  Kr.  Dial.  36,  1,  6. 

Capelle-Seüer,  Homerisches  Wörterbuch.  9.  Aufl. 


Q•  425,  Inf.  ^είναι,  Δ  26.  Ζ  92.  ν  156,  ö.  ep. 
S-έμεναι,  auch  &έμεν,  λ  315.  ^  3.  81,  Part. 
Fem.  Θ-εΐσα,  φ  55,  u.  PI.  Mask.  ϋ•ΐ:ντες,  Med. 
Pr.  Part.  ep.  τι&ήμενος  st.  τι&έμενος,  Κ  34; 
Fut.  Ο-ήαομαι ;  vom  Aor.  3  Sg.  β-ήκατο,  Κ  31. 
Λ  187;  aufeerdem  έ»έμην,  3  Sg.  ϋ^ετο,  θ•  274, 
ϋ.  S-ίτο,  2  U.  3  PI.  nur  (mit  Augm.)  1!&εσ8•ε, 
Θ  449,  ohne  Augm.  »έο^ε,  δ  729;  ϋ^εντο, 
Opt.  Θ-εΐο,  θ-ειτο,  Imper.  &ύο,  κ  333,  ion. 
zsgzn  Θ-εϋ  s.  νπόβ-εν,  Plur.  Θ•έσθ•ε,  Inf.  ^^- 
α&αι,  Part.  Q■έμεvog,  η,  ον. 

Grundbdtg:  stellen,  setzen,  legen,  dh. 
I)  Akt.  1)  eigtl.  vom  Räume,  und  nach  den 
verschiedenen  Vbdgn:  hinlegen,  hinstel- 
len, hinsetzen,  hinaufsetzen,  vorle- 
gen, darunterlegen  usw.,  τΐ,τινά,  λί&ον, 
Φ  405  u.  s. ;  mit  Angabe  des  Ortes  meist  τΐ 
bv  τινι,  wie  ponere  in  aliqua  re  (wo  der  Be- 
griff des  auf  das  Setzen  folgenden  Stehens 
mit  ausgedrückt  ist),  auch  mit  iv  (als  Adv.) 
allein,  εν  d'  έτί&ει  δύο  κηρε,  in  die  Wage, 
6»  70,  vgl.  /  207.  ^^347;  auch  mit  Dat.  allein, 
V  364  (seltener  εΙς  τι),  έπί  mit  Dat.  u.  Gen., 
μετά  mit  Dat.,  άμφί  mit  Dat.,  ανά  mit  Dat. 
u.  Acc,  νπό  mit  Dat.  u.  Acc;  τΐ  εν  πνρί, 
etwas  ins  Feuer  legen,  £"215;  τΐ  iv  χεΐρεσσί 
τινι,  Κ  629  u.  s.;  ^ς  δίφρον,  Ρ  541;  ες  λάρ- 
νακα, Ω  795.  797;  κννέην  inl  κρατί,  den 
Helm  auf  den  Kopf  setzen,  0  480.  Π  137; 
τΐ  inl  γοννααι,  Ζ  92;  in  άηήνης,  etwas  auf 
den  Wagen  legen,  ζ  252;  auch  mit  inl  (als 
Adv.)  allein,  ΙΙοσειδάωνι  δε  ταύρων  ηόλλ' 
inl  μηρ  εΟ-εμεν,  darauf,  d.  i.  auf  den  Altar, 
γ  179,  vgl.  φ  267;  τΐ  άμ  βωμοΐσι,  Θ  441; 
ανά  μνρίκην,  /ί  466;  τΐ  νη  αί&ονσ^,  Ω  644. 
δ  297;  νηό  ρίνα,  δ  445.  —  2)  übertr.  auf 
geistige  Zustände:  μόνος  τινΙ  iv  θ^υ^ώ,  jmdm 
Mut  ins  Herz  legen,  α  321;  &νμόν  τινι,  Ω 
49;  νόον,  βονλίιγ  iv  στή&εασιν,  Ν  732.  Ρ 
470;  έ'πος  τινΙ  εν  φρεσί,  jmdm  ein  Wort  ins 
Herz  legen,  d.  i.  das  zu  bedenken  geben,  λ 
146;  inl  φρεσΙ  τιΘ•έναι,  näml.  einen  Gedan- 
ken, Α  55  (s.  das.  Ameis-Hentze  u.  La  R.); 
μνθ-ον  τέλος,  Π  83;  εριν  μετά  τισι,  unter 
einigen  Streit  stiften,  γ  136.  —  3)  Insbes.: 
α)  setzen,  aussetzen,  von  Kampfpreisen, 
αε&λα,  Ψ  263;  δέηας,  βονν,  Ψ  656.  750.  λ 
546  U.  S.  b)  festsetzen,  bestimmen,  an- 
ordnen, τέρματα,  ^'333;  τιμήν  τινι,  Ω  57; 
dh.  von  Göttern,  verfügen,  verhängen, 
θ• 465.  ο  180;  stiften,  ψιλότητα,  Δ  83;  mit 
inl,  ϋ-ήσειν  γαρ  tr'  ϋμελλεν  in'  αλγεα 
ΤρωσΙ,  Β  39,  vgl.  £"384;  inl  Τρώεσσι  τΐ&ει 
κράτος,  verleihe  den  Troern  Sieg,  Α  509, 
vgl.  Ψ  400.  406;  oia  χαΐ  ήμΐν  Ζενς  ini 
έργα  τί&ησιν,  was  für  Kunstfertigkeiten  Ζ. 
uns  verleiht,  θ•  245;  '^Εκτορέοις  inl  φρένα 
ϋ-ηχ  ϊεροΐοιν,  animum  advertit,  er  richtete 
seinen  Sinn  auf  die  Opfer,  Κ  46.  c)  auf- 
stellen, weihen,  a/aA^uara,  μ  347,  vgl. 
Ζ 92.  d)  beisetzen,  begraben,  όοτέα,  Ψϋ^. 
— 4)etwas  darstellen,  herstellen,  und 
übhpt  wie 7roi^(»,etwas fertigen,  machen, 
bereiten,  verursachen,  zunächst  vom 
Künstler,  .Σ"  541.  550.  561;  όρνμαγδόν,  Ge- 
räusch, Lärm  verursachen,  machen,  ι  235; 
übtr.  άλγεά  τινι,  jmdm  Schmerzen  bereiten, 
Α  2;  φόως  ετάροιαιν,  Licht  oder  Heil  den 
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Gefährten  schaffen,  Ζ  β.  Γ  95;  tQya,  ver- 
anlassen, anstiften  {μετ  άμφοτέροισιν),  Γ 
321;  κέλενθ-όν  τινι,  jmdm  einen  Weg  bah- 
nen, Μ  399;  σκέόασιν,  Zerstreuung  anrich- 
ten, α  116.  —  5)  machen,  d.  i.  in  e.  Zustand 
setzen,  mit  doppelt.  Acc,  mit  Subst.  τιθ•. 
τίνα.  iUQSLttv,  jmdn  zur  Priesterin,  Ζ  300; 
τίνα  αλοχον,  Τ  298.  ν  163;  mit  Adj.  xtva 
πηρόν,  jmdn  blind  m.,  Β  599;  vgl.  Ε  122. 
I  483  u.  ö. 

II)  Med.  wie  Akt.  nur  mit  bezug  auf  das 
Subjekt,  1)  sich  (sibi)  stellen,  setzen,  le- 
gen, δίψρον,  sich  hinstellen,  ν  337;  τΐ  έζ 
δίψρον,  Ρ 310;  κολεω  αορ,  sein  Schwert  in 
die  Scheide  stecken,  κ  383;  άμφΐ  ωμοιαιν 
εντεα,  sich  die  Rüstung  um  die  Schultern  le- 
gen, Κ  34.  149;  ξίφος,  ^416u.  s.;  από  κρά- 
τος κννέην,  ξ  276;  απ'  ώμοιιν  χλαΖναν,  φ 
118;  auch  mit  εν  (adverbial)  und  näher  be- 
stimmendem Dativ,  εν  δ'  Ιστονς  τιθ-έμεσΘ-α 
καΐ  Ιατία,  hinein  in  die  Schiffe,  δ  578,  vgl. 
Vs  782.^  θ  52.  λ  3;  mit  επί  (adverbial),  χεί- 
ρας έπ'  —  Τέμενος  ατήΟ^εασιν  εταίρου,  Σ 
317.  ιρ  18;  επΙ  ατεφάνην  κεφαληψιν  S-ήκα- 
το,  Κ  31;  übtr.  τΐ  εν  ψρεαί,  sich  etwas  ins 
Herz  legen,  d.  i.  bei  sich  erwägen,  δ  729; 
κότον  τινΙ,  gegen  jmdn  Groll  fassen,  Θ  449; 
αίδω  iv  στήθ-εσσι,  Ν  121.  —  2)  sich  ma- 
chen, bereiten,  verursachen,  δαΐτα, 
Η  A76.  ρ  269;  δόρπον,  188;  εν  τίθ•εσΘ•αί 
ασπίδα,  seinen  Schild  „wohl  bereiten",  in 
stand  setzen,  i?382;  οικία,  δώμα,  sich  ein 
Haus  bauen,  Β  75Ό.  ο  241;  avlcv,  ein  Lager 
aufschlagen,  /  232;  άγορήν,  eine  Versamm- 
lung veranstalten,  1 171.  κ  188.  μ  319;  μάχην, 
den  Kampf  beginnen,  Ω  4=02,  vgl.  Ρ 158.  Ubr. 
s.  έπιγοννίς.  —  3)  machen,  mit  doppelt. 
Acc,  Tiva  θ-έσθ-αι  γυναίκα,  ψ  72;  9•νμον 
αγριον,  sein  Herz  wild  machen,  /  629,  be- 
trachten, ansehen  als,  τι  δ'  ελέγχεαταϋτα 
τίΘ-εσΘ•ε,  φ  333. 

*τιθ•ηνέομαι^  Dep.  Med.,  nur  Opt.  τιθ-η- 
νοίμην,  warten,  pflegen,  auf  zieh  en, 
παΐδα,  h.  Cer.  142;  von 

rlO'^vtjiW.&a,  d-η,  \g\.skr.dhätr^,Amme, 
Mutter, Curt.  Et.»  S.  252),  eigtl.  Säugamme, 
dann  Wärterin,  Pflegerin,  *Z  389.  467 
u.  s. ;  Αιωνναοιο  τι&ηναι,  die  Pflegerinnen 
des  Dion.  sind  Nymphen  am  Nysa,  welche 
denselben  erzogen,  Ζ  132,  vgl.  Apd.  3,  4.  4. 

τίθ-ηαΌ-α,  dor.  u.  ep.  st.  τί&ης,  s.  τίθ-ημί. 

Τΐ&•ωνός,  S.  des  Laomedon,  Λ  l.  Υ  237. 
£  1,  den  Eos  wegen  seiner  Schönheit  ent- 
führte und  zum  Gemahl  nahm.  Er  erhielt 
auf  die  Bitte  der  Göttin  die  Unsterblichkeit, 
aber  nicht  ewige  Jugend,  h.  Ven.  218—239. 

τίχτω  (W.  τεκ,  wov.  auch  τέχνη,  τέκτων, 
Curt.  Et*  S.  219,  wohl  aus  urspr.  °τίτκω, 
anders  Curt.  Verb.  Ρ  244),  Präs.  -ει,  Konj.  -y, 
Impf,  ετικτον,  ε,  ohne  Augm.  τίκτε;  Fut. 
τάξεις,  -ουαι,  λ  249.  h.  Merc.  493,  Infinit. 
τέξεσθ-αι ,  Τ  99.  h.  Αρ.  101 ,  poet.  auch  τε- 
κεΐσϋ-αι,  h.  Ven.  127,  bezweifelt  von  Buttm. 
Ausf.  Gr.  §  95  Anm.  19**);  Aor.  2  ιΐτεκες, 
-ε,  -ov,  ohne  Augm.  τεκον,  -ες,  -ε,  -ομεν,  -ον, 
Konj.  -!ί,  -ωσι,  Opt.  -οιεν,  Inf.  ep.  -έειν,  Ρ. 
-ών,  οϋαα,  ep.  Aor.  2  Μ.  τεκόμην,  ετο,  όμε- 
α&α,  Inf.  έοΟ-αι,  zur  Welt  fördern,  bringen, 


ο)  V.Menschen,  sow.  von  der  Mutter:  gebä- 
ren, abs.  od.  m.  Acc,  παΐδα,  νΐόν,  Hom.  ö., 
τινι,  jmdm  (ein  Kind)  gebären,  Β  513  (das. 
Ameis-Hentze).  Ζ  22  u.  s.;  νπό  τινι,  von 
jmdm,  Β  714  (das.  Ameis).  728  u.  s.;  als  vom 
Vater:  erzeugen;  £" 875.  Ζ  206.  ??  63.  ο  248. 
π  118  u.  ö.;  von  beiden  Eltern,  X  485  u.  s.: 
ebenso  das  Med.  von  der  Mutter,  Β  742.  0 
187.  X  481);  vom  Vater,  Β  741.  δ  387.  ο  249 
u.  ö.;  von  beiden  Eltern,  -ψ  61.  ω  298.  b)  νοα 
Tieren,  werfen,  wie  vom  Pferde,  H  150.  Υ 
225,  vom  Schaf,  d  86.  r  113;  von  Vögeln: 
ausbrüten,  Β  313. 

τίλλω,  nur  Ρ.  ων  u.  Impf.  ep.  τίλλε,  Μ. 
2  u.  3  PL  τιλλέαθ-ην,  οντο,  rupfen,  rau- 
fen, zausen,  κόμην,  das  Haar  ausraufen, 
X  406;  τρίχας  ^κ  κεφαλής,  Vs  78.  Batr.  70; 
πέλειαν,  zerrupfen,  von  e.  Raubvogel,  ο  527. 
—  Med.  sich  ausraufen,  χαίτην,  κ  567 
(als  Zeichen  der  Trauer);  dh.  τίλλεσ&αί  τίνα, 
jmdn  (durchHaarausraufen)betrauern,  Ω  711. 

*Τιλφονσοα-),  α)  eine  dem  Apollon  ge- 
weihte Quelle  in  Boiotien  an  der  Südseite 
des  Kopaissees  an  e.  gleichnamigen  Berge 
(Τιλφωσσαΐον  υρος)  oberhalb  Alalkomenai, 
h.  Ap.  244.  377.  387.  b)  die  Nymphe  dieser 
Quelle,  h.  Ap.  247.  256.  276. 

*Τιλφονσσιος,  Bein,  des  Apollon,  h.  Ap, 
386  (Baum.,  GemoU  u.  Abel  Τελφονσιος). 

*τΙμά-οχος,  poet.  st.  τιμοϋχος  (εχω), 
Ehre  habend,  geehrt,  h.  Ven.  31.  Cer.  268. 

τιμάω ,  Präs.  u.  Impf,  in  d.  zsgzgn  FF.; 
Pr.  Ind.  -ωσι,  Konj.  «,  Impf.  3  S.  ετίμα  u. 
τίμα,  Ρ.  -ών,  -ώσαι,  Fut.  τιμήσεις,  -ονσι, 
Aor.  2  S.  ohne  Augm.  τίμησας,  Konj.  -j??, 
1  PI.  mit  kurzem  Vokale  -ομεν,  Π  271,  Opt. 
-ειε,  Imper.  -ov,  -ατε,  Inf.  -ai,  Fut.  M.  τιμή- 
αεσ&ε  mit  pass.  Bdtg,  h.  Ap.  485,  Aor.  1  Med. 
έτιμήσασ^ε,  τιμήσαντο,ΐηΐ.  -aff,9efi,Pf.Pass. 
3  S.  τετίμηται,  1  PI.  -ήμεσθ-α,  Inf.  -ησθ-αι, 
schätzen,  1)  von  Personen,  ehren,  ach- 
ten, verehren,  in  Ehren  halten,  wert  hal- 
ten, τινά;  τινά  δωτίν^ίσι,  jmdn  m.  Geschen- 
ken ehren  oder  auszeichnen,  1 155  u.  ö.;  περί 
κηρι,  ε  36;  dh.  Pf.  Pass.  geehrt  sein,  in  An- 
sehn stehen,  J 38 U.S.;  τετιμήσ&αι  σκήπτρω, 
Ι  38;  εδρ^  και  κρέασιν,  Λί  310;  mit  Gen. 
τιμής,  ής  τέ  μ'  εοικε  τετιμήσθ-αι,  der  ge- 
würdigt zu  werden  ich  verdiene  (wo  der  Gen 
des  relat.Pron.  wohl  mitAnnahme  der  Attrak- 
tion oder  Assimilation  zu  erkl.),  f  '  649.  — 
2)  von  Sachen,  schätzen,  würdigen 
άοιδήν,  h.  25,  6.  —  Med.  ==  Akt.,  jedoch  mi 
bezug  auf  das  Subjekt,  τινά,  X  235;  περ 
κήρι,  τ  280.  ν  129,  vgl.  Fulda  Unters.  S.  197 
Von 

τΤμη  {τίω,ψ.  τι,  skr.  ^=i,Curt.  Et.»  S.  488] 
Schätzung,  dh.  1) Bestimmung  desWertei 
für  etwas  Geraubtes  als  Entschädigung;  dh 
Strafgeld,  Buße,  Ersatz,  Genug 
thuung,  αρννσΟ-αί  τινι  Τί^Μ^ν,  jmdm  Ersat 
verschaffen,  Α  159  (das.  Ameis).  Ε  552;  άπο 

^)  ι  249  haben  die  bessern  Hdschrr.  τίζίΐζ  st.  τί^εΜ 
ε.  La  R.  Ztschr.  f.  ö.  Gymn.  1867  S.  170. 

2)  Verseil.  Ls  Τύ.φονσα,  die  Baum.  Gomoll,  un 
Abel  als  die  handschriftlich  am  besten  beglaubigte  auf 
genommen.  Über  die  verschiedenen  FF.  s.  Ilgen  un 
Gemoll  zur  St.  Über  die  Etym.  s.  Röscher  Curt.  Stud 
1  2,  100. 


.νειν,  τίνειν  τιμήν  τινι,  Γ  286.  288.  459; 
ijM?)v  αγειν,  schatten,  χ  57;  'Αγαμέμνονος 
ϊνεκα  τιμής,  wegen  der  Sühne  für  Α.,  ^  70. 
17,  vgl.  JP  92.  —  2)  Wertschätzung, 
Ihre,  Aclitung,  insbes.  Eh  reustelle, 
Ehrenamt,  Würde  der  Götter,  7  498.  0 
89.  ε  335,  und  Könige,  Β  197.  α  117  u.  s., 
■ααιληίς,  Z193.')  — 3)  Kaufpreis  (=hom. 
■ίνος),  h.  Cer.  132.  Dav. 

τίμήεις,  εασα,  εν,  poet.,  zsgz.  F.  τιμής% 
vcc.  τιμηντα'^),  J605.  2" 475  (seit  Wolf);  vgl. 
iuttm.  §  41.  8.  15.  Komp.  τιμηέατερος, 
:  393.  Superl.  τιμηέύτατος,  ό  614.  ο  114. 
)  von  Pers.,  ehrenreich,  geehrt,  ge- 
chtet,  1605.  vl29.  σ  161.— 2)  von  Sachen, 
eschätzt,  wertvoll,  kostbar,  χρυσός 
al  άργυρος,  .Σ  475.  d  393.  λ  327;  6(3ρον, 
t  312. 

τίμιος  {τιμή),  geschätzt,  geehrt,  von 
i*ers.,  a;  38  t;  νηός,  lieb,  h.  Ap.  483;  γάμος, 
ngenehm,  h.  Ven.  142. 
χΙνάοσσ>^),  poet.,  Präs.  P.  -  ων, ^- οντάς, 
ΤΆ^ΐ.έτίναααε  u.ep.rtVafföf;  Pass.Pr.  -εται, 
Impf,  τινάααετο,  Aor.  1  Akt.  3  Sg.  έτίναξε, 
l£onj.  τινάξω ,  Aor.  Med.  3  Du.  ep.  τιναξά- 
σ&ην,  Aor.  Pass.  3  PI.  τίναγβεν,  ep.  statt 
ετινάχΌ-ησαν.  1)  Akt.  schwingen,  schüt- 
teln, erschüttern,  όοϋρε,  εγχος,  ψάσγα- 
i>ov,  Μ  298.  F163.  Χ  311.  χ  149,  auch  άστε- 
οοπήν,  αιγίδα,  Ν  243.  Ρ  595;  £π?)ν  αχεδίην 
δια  (Adv.)  χνμα  τινάξω,  auseinandergeschüt- 
telt, zertrümmert  hat,  ε  263 ;  τίνα,  jmdn  an- 
stoßen oder  zupfen,  um  ihn  aufmerksam  zu 
machen,  Γ  385;  ^^ρόνον,  erschüttern,  χ  88; 
νότα.  Winde,  zerstreuen,  ή  ίων  θ^ημώνα, 
ε  368.  —  2)  Pass.  erschüttert  werden, 
Ο  609.  ζ  43;  ^κ  (Adv.)  d'  έτίναγβεν  οδόντες, 
lierausgestofsen  wurden  die  Zäline,  Π  348.  — 
3)  Med.  τιναξάαΟ-ην  πτερά,  sie  schüttelten, 
schwangen  ihre  Flügel  od.  schlugen  mit  den 
FL,  β  151;  vgl.  πυκνός. 

τΖννμαι^)  (W.  τι,  skr.  Ui,  Curt.  Et.•"^ 
S.  488.  Verb.  Ρ  168),  poet.  Nebenf.  v.  τίνο- 
uai.  Med.  Präs.  -νται,  υσθ-ον,  υνται,  Ρ. 
■ύμενος,  hülsen  lassen,  strafen,  züch- 
tigen, τινά,  Γ  279.  Γ260.  ν  214;  auch  λώ- 
ίην,ω  326. 

xivdi  (wohl  aus  Ηιν^ω,  W.  τι,  skr.  Ui, 
Curt.  Et.5  S.  488),  Part,  -ων,  Inf.  -ειν;  Fut. 
τίσω,  -εις,  -ει,  -ετε,  -ουαι,  Inf.  -ειν,  Aor. 
Βτισαν,  Opt.  3  PI.  τίσειαν,  Inf.  τΐσαι,  Fut. 
Med.  τίαεται,  -όμεθ-α,  Inf.  -εσθ-αι,  Aor.  ί^τΖ- 
aaro  u.  τίαατο,  Opt.  τισαίμην,  -αιτο,  -αίμε- 
S-a,  -αίατο,  Inf.  -ασθ-αι.  Ι)  Akt.  zur  Ver- 
geltung entrichten,  dh.  α)  im  Übeln  Sinne 
hülsen,  (Strafe)  bezahlen,  entrichten, 
τιμήν  (w.  s.)  τινι,  eine  Bufse  jmdm  entrich- 
richten;  Θ•ωήν,  β  193;  ποινήν,  Batr.  98:  mit 
Acc.  der  Sache,  für  die  man  büfet,  für  etwas 
zahlen,  etwas  bezahlen,  büßen,  δάκρυα, 


1)  Vgl.  Ph.  Mayer  Syn.  IV  S.  15. 

'')  La  K.  Iota  subscr.  S.  127  verwirft  mit  Recht  die 
Schreibung  mit  ι  subscr.    is.  dens.  auch  zu  /  605. 

')  wofür  Goebel  Epith.  S.  41  τιμής,  τιμητα,  wie  αρ- 
γής neben  άργ);ας. 

*)  Nach  Curt.  Et.»  S.  490  v.  Vi.  xi,  skr.  ci,  anders 
Fick  VV.ä  I  89.  593. 

"*)  Über  die  Schreibung  τίννυμα,ι  s.  Lob.  zu  Buttm. 
Ausf.  Gr.  II  §  112  Anm.  19. 


Α  42;  υβριν,  ψόνον ,  ω  352.  Φ  134;  τινός, 
jmds  Frevel  büfeea,  Λ  142;  seltner  mit  Acc. 
der  Person,  τίαεις  γνωτόν,  für  den  Bruder 
sollst  du  büfseu,  i-'34;  ohne  Acc,  κράατι, 
mit  dem  Kopfe  büfseu,  χ  218.  b)  im  guten 
Sinne:  a)  zahlen,  entrichten,  ζωάγρια, 
.2*407;  αί'σίίΜα  πάνΓ«,  θ•  348;  άμοιβήν  βοών, 
μ  382.  β)  etw.  bezahlen,  belohnen,  ευαγ- 
γέλιον,  ξ  166.  —  II)  Med.  1)  sich  bezah- 
len lassen,  büßen  lassen,  absol.,  ν  15. 
—  dh.  2)  gew.  strafen,  züchtigen, 
rächen,  absol,  γ  203.  μ  378.  ο  111.  a)  mit 
Acc.  der  Person,  die  man  büßen  läfst,  Β  743. 
Γ  28.  γ  197  u.  s.  h)  mit  Acc.  der  That,  die 
man  rächt,  φόνον  τινός,  Ο  116;  βίην,  λώ- 
βην,  ψ  31.  Τ  208  U.  S.  C)  mit  Acc.  der  Person 
und  Gen.  der  Sache,  nur  τινά  κακότητος, 
jmdn  für  den  Frevel  strafen, -T* 366,  u.  ίπερ- 
βααίης,  γ  206.  d)  nur  Imal  mit  zwei  Acc, 
ετίαατο  έργον  άεικίς  Νη?.ήα,  er  ließ  den 
Neleus  die  frevelhafte  That  büßen,  ο  236. 

τίπτε,  ep.  synk.  st.  τι  ποτέ,  vor  einem 
aspir.VokalTiVy•',  J243,was  denn?  warum 
denn?  ^  202.  α  225  u.  oft.  (Nach  Ameis  zu 
λ  474  nur  hier  =  was  in  aller  Welt,  sonst 
immer  warum  denn?  Vgl.  La  R.  St.  §  39,  2.) 

TlQvvq'^),  ϋ-ος,  Tiryns,  uralte  Stadt,  in 
Argolis,  der  Sage  nach  von  Proitos  gegrün- 
det und  von  den  Kyklopeu  durch  große  Mauern 
befestigt  (τειχιόεασα)'),  Β  559. 

τϊς,  τΐ,  enkl.  Pronomen  indefin..  Gen.  b. 
Hom.'  stets  ion.  τευ,  ion.  Β  388.  γ  348  u.  ö., 
u.  τεο,  π  305,  Dat.  τινΙ  (in  ov  τινι,  sonst)  ion. 
τεφ,  Π  227.  λ  502.  ν  114,  u.  att.  τω,  Α  299. 
Μ  328.  Ν  327,  Acc.  τινά,  τι.  Dual,  τινε,  δ 
26,  vom  PI.  Acc.  τινάς,  Ο  735.  λ  371,  Neutr. 
ασσα  (w.  s.)  einmal  für  τινά;  übr.  s.  όστις. 
l)jemand,  ein  gewisser,  irgend  wer, 
irgend  einer,  sow.  subst.  als  adjekt.,  in 
letzterem  Falle  wird  es  durch  ein,  eine, 
ein  übersetzt,  τις  ποταμός,  τις  νήσος;  öfters 
ra^  Gen.  &εών  τις  u.  dgl.;  m.  Pron.  demonstr. 
ούτος  τίς,  jemand  hier,  Ä  341;  m.  οίος,  welch 
einer,  was  für  einer,  Ε  638.  ι  348.  υ  377. 
Neutr.  ri,  etwas,  irgend  etwas,  Hom.  ö., 
ει  τις,  wenn  einer,  ει  τι,  wenn  etwas,  bisw. 
mit  bes.  Nachdruck,  wer  nur,  was  nur, 
Ρ  154  u.  s.  —  2)  eine  unbestimmte  einzelne 
Person  aus  einer  größeren  Menge,  mancher, 
manch'  einer,  aliquis,  dieser  od.  jener,  Ζ 
459. 479  u.  s.,  ωδε  δέ  τις  ε'ϊπεσκεν,  so  sprach 
manch'  einer,// 271  (das.  LaR.).  ^324,  auch 
kollektiv,  st.  πάς,  man,  jeder,  ευ  μέν  τις 
δόρυ&ηξάα^ω,  5  382.  /J  209.  Ρ  227.  254. 
α  302.  Kr.  Dial.  51, 14, 1;  dh.  steht  bisw.  we- 
gen des  KoUektivbegritfes  das  sich  darauf  be- 
ziehende Relat.  imPlur.,  τω  κέτεω  στνξαι- 
μι,  οΊ  κεΐνον  βιόωντηι,  λ  502.')—  3)  inVer- 

1)  Über  den  Nominat.  s.  Amois-Hontze  Anh.  zu 
Β  559. 

")  Die  Beschreibung  der  noch  jetzt  bedeutenden, 
auf  e.  steilen  Felsen  befindlichen  Reste  s.  bei  E.  Cur- 
tius  Pelop.  II  S.  386  ff.:  nach  dems.  S.  567  ist  der  Name 
eine  altertümliche  Wortform  v.  τΰρρις,  ,,Turm,  Burg"; 
vgl.  auch  Göttling  in  Gerhards  Archäol.  Ztschr.  III 
Nr.  27.  Gesch.  Abhandl.  I  S.  23.  Bursian  Geogr.  v. 
Gr.  II  S.  57,  u.  dazu  jetzt  als  Hauptwerk  H.  Schlie- 
mann  Tiryns,  Leipzig  1886. 

3)  wo  a.  ein  Demonstr.  zu  ot  ergänzen,  των  oder 
Totuv  Ol. 
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bindung  mit  Adj.  (oder  auch  bisw.  Subst.) 
drückt  es  eine  Hervorhebung  des  Begriffs 
aus,  welcher  nach  dem  Zshg  in  einer  Verstär- 
kung oder  Schwächung  desselben  bestehen 
kann,  etwas,  ziemlich,  gar,  recht,  u. 
dann  ö.  vorangestellt,  ζάκοτός  τις,  Γ  220; 
τΙς  θ-αρσαλέος,  ρ  449,  vgl.  σ  382.  ν  140; 
πολλός  τις  εκείτο,  ein  gar  Grolser  lag  er 
da  (wir:  „grofs  u.  lang  lag  er  da"),  Η  156, 
Tgl.  Ameis-Hentze  Anh.  zu  α  382.  Das  Neutr. 
xl  steht  ebenfalls  als  Adv.  in  Vbdg  mit  Ad- 
verbien in  der  Bdtg  etwas,  ein  wenig, 
einigermafsen,  Φ  101.  X  382  u.  ö.  (LaR. 
St.  §  39,  4);  mitNegat.,  Α  115;  οντετι  λίην, 
nicht  eben  sehr,  IV  284;  ονδέ  τι,  und  keines- 
wegs, γ  184  (das.  Ameis  Anh.)  κ  18  (vgl.  La 
R.  St.  §.40,  6)  u.  s.,  bei  Verben  in  der  Bdtg 
etwa,  71  ρά  τι  μοι  κεχολώσεαι;  Ε  421  u.  s. 
—  Bisw.  ist  τΙς  als  Subj.  zu  ergänzen,  wie 
IV  287.  —  τΙς  steht  ebenso  häufig  vor  als  nach 
dem  W.,  worauf  es  sich  bezieht. 

τις,  τί  (lat.  quis,  quid,  skr.  kirn  =  τι,  Curt. 
Et.^  S.  489),  Fragepron.  (stets  orthot.),  ep.  u. 
ion.  Deklin.:  Gen.  stets  τέο,  Β  225.  Ω  128. 
δ  463,  und  τεϋ,  .Σ"  192.  ο  509.  ω  257;  Gen. 
Plur.  τέων,  Ω  387.  ν  192  [eiusilb.  ζ  119.  ν 
200];  U.  nach  Aristarch  τοΐοιν  (st.  τέοιαιν), 
κ  110  (gew.  Ls  οίαιν,  s.  Ameis-Hentze  Anh.). 
1)  in  direkter  Frage  sow.  subst.  als  adj.,  wer? 
welcher?  τί,  was?  was  für  einer? Hom. 
ö.;  mit  Gen.  τις  ϋ^εών,  Σ  182;  als  Prädikat 
τις  δ'  ούτος  ερχεαι,  eigtl.  als  welcher  kommst 
du  hier,  d.i.  wer  bist  du,  der  du  hier  kommst? 
ii  82;  ές  τί,  wie  lange,  £'465;  τί  μοι  έριδος 
καΐ  άρϋ}γΓις,  was  habe  ich  von  Streit  und 
Hilfe  ?  was  geht  das  mich  an  ?  (vgl.  Kr.  Dial. 
48,  3,  4.)  Φ  860;  τις,  πόϋ-εν  εις  ανδρών,  wer, 
wo  bist  du  her?  α  170  (s.  das.  Ameis-Hentze 
u.  Lehrs  Arist.»  S.  381  if.)  —  2)  selten  in  der 
abhängigen  Frage,  ο  423.  ρ  368  u.  mit  s.  g. 
attractio  inversa  in  άλλον  δ'  ov  τ  εν  ο  ιό  α, 
τεϋ  αν  κλντα  τενχεα  δύω,  .ΣΊ92,  S.  Hentze 
Anh.  — 3)  τί,  absol.  wie?  wozu?  warum? 
weshalb?  (wie  unser  „was"),  Α  362.  414.  α 
346  u.  s.  vgl.  τίπτε,  LaR.  St.  §  39, 1.  — 4)τι 
mit  einem  Part,  und  e.  Verbum  bildet  im 
Griech.  einen  Satz,  welchen  wir  durch  zwei 
Sätze  im  Deutschen  ausdrücken,  Α  313,  s. 
πάσχω. 

τίαϊς,  ιος  (τίω),  „Zahlung",  bes.  α)  Er- 
stattung, Genugthuung,  Ersatz,  /?76. 
δ)  bes.  Bufee,  Strafe,  Rache,  X  19;  τι- 
νός, für  etwas,  h.  Cer.  367;  εκ  γαρ  Όρέσταο 
τίσις  ϊααεται  Άτρείδαο,  vom  Or.  wird  Rache 
für  den  Atr.  kommen,  α  40.  ν  144. 

τΐταίνω,  redupl.  Nebenf.  von  τείνω  (W. 
τα,  ταν,  skr.  W.  tan,  Curt.  Et.^  S.  217),  Präs. 
-ει,  -ετον,  Impr.  -fror,P.  -ων,Ιτατ^ί.έτίταινε, 
Aor.  Part,  τιτήνας.  Med.  Pr.Opt.  -οιτο.  Impf, 
έτιταίνετο  u.  τιταίνετο,  Ρ.  -όμενος,  -ομένω. 
Ι)  Akt.  1)  spannen,  α)  τόξα,  Θ  266;  beson- 
ders h)  strecken,  ausstrecken,  hin-  od. 
ausbreiten,  χεΐρε,  Ν  534;  τάλαντα,  die 
Wage  emporhalten,  Θ  69;  τράπεζαν  (vgl. 
ταννω  1,  c),  κ  354.  c)  ziehen,  άρμα,  αρο- 
τρον,Β  390.  Μ  58.  IV  704,  abs.  Ψ  403  (wo 
es  a.  intr.  nehmen,  „eilen,  laufen").— Π)  Med. 
1)  sich  [sihi]  spannen,  τόι;α,  seinen  Bogen 


sp.,  επί  τινι,  gegen  jmdn,  £"97.  Λ  870:  auch 
(e.  B.)  bespannen  (s.  έντανύω),  ψ  259.  — 
2)  sich  ausstrecken,  λ  599  (zur  Bezeich- 
nung der  Anstrengung  bei  schwerer  Arbeit); 
vonVögeln,  τιταινομένω  πτερύγεασιν,  β  149 ;. 
bes.  von  den  Rossen,  im  Laufe  sich  strecken^ 
gestreckt  laufen,  χ  23.  xp  518. 

*Τΐτάνοχτόνος  (κτείνω),  Titanen- 
mörder, nur  Batr.  282. 

Τΐίτανος,  Ortschaft  in  Thessalien  zwischen; 
Trikke  undPharsalos,vonT/Tavog  (Kalk)  ben. 
(Str.  9,  5, 18),  Β  735. 

ΤΙταρί^αιος,  Fl.  in  Thessalien  unweit 
des  Olympos,  später  Europos,  j.  Saranto 
Porös,  der  in  den  Peneios  fliefet,  Β  751.  Bur- 
sian  Geogr.  v.  Griech.  I  S.  42. 

Τΐτήν  ^),  ηνος,  ep.  u.  ion.  st.  Τιτάν,  Plur. 
Τιτηνες,  die  Titanen,  Söhne  desUranosu» 
der  Gaia,  ein  früheres  Göttergeschlecht,  zu 
dem  Okeanos,  Koios,  Kreios,  Hyperion,  lape- 
tos,  Kronos  gehörten.  Sie  stürzten  unter  An- 
führung des  Kronos  ihren  Vater  vom  Throne 
und  beherrschten,  vereint  mit  ihrem  Bruder, 
'  den  Himmel.  Bald  aber  stürzte  sie  Kronos 
in  den  Tartaros;  hierüber  erzürnt,  wiegelte 
Gaia  den  Sohn  des  Kronos,  Zeus,  auf,  wel- 
cher den  Vater  entthronte  und  in  den  Tar- 
taros verbannte.  Zuerst  unter  dem  N.  Ονρα- 
νίωνες,  £'898,  erwähnt;  Τιτήνες  steht  α  279. 
h.  Αρ.  335.  Batr.  283  (wo  die  F.  Τιτάνας).. 
Sie  sind  die  Symbole  gewaltiger,  die  Welt 
umgestaltender  Naturkräfte. 

τΐτός,  Adj.  verb.  v.  τίνω,  vergolten,. 
τιταεργα,  Rachewerk,  Rache,  i2  213,  so 
seit  Bekk.  außer  Faesi-Franke,  Düntzer  und 
La  R.  die  Neuern  nach  einer  Ls  d.  Schob, 
vulg.  αντιτα,  s.  αντιτος  u.  PeppmüUer, Kom- 
mentar zur  St. 

Τϊτϋός,  S.  der  Gaia  2),  ein  ungeheurer 
Riese,  der  im  Hades  auf  neun  Plethren  Lan- 
des ausgestreckt  lag.  Er  wollte  der  Leto  Ge- 
walt anthun,  und  wurde  von  ihren  Kindern 
getötet;  im  Hades  zerfleischten  ihm  dafür 
beständig  Geier  die  Leber,  λ  576  if.  Nach 
η  324  wohnte  er  in  Euboia;  nach  Spätem  in 
Panopeus. 

τίτνσκομαι,  ep.  (nach  Christ  S.  73.  123 
für  τιτνκσκομαι,  W.  τνκ,  skr.  taksämi),  nur 
Präs.  -εαι,  Ρ.  -όμενος  usw.,  Impf,  τιτύσκε•^ 
το,  1)  bereiten,  zurecht  machen,  πΰρ, 
Feuer  bereiten,  Φ  342;  ϊππονς  νπ'  οχεσφι, 
die  Rosse  an  den  Wagen  anschirren,  θ  41. 
IV 23.  —  2)  öfter  zielen,  hinzielen,  rt)eigtl.^ 
αντα,  gerade  vor  sich  hinzielen,  φ  48,  bes. 
bei  Wurfwaffen,  abs.  «^«421.  χ  118. 266.  ω  181;. 
τινός,  nach  jmdm  od.  etw.  z. ,  Λ  350.  498 
u.  s.;  mit  Dat.  der  Waffe,  δονρί,  Ν  159.  370. 
Batr.  219;  εγχεί^,  Φ  582;  ίοΐσι,  Γ  80.  b)  übtr. 
φρεσί,  im  Innern  auf  etw.  zielen,  d.  i.  be- 
zwecken, im  Sinne  haben,  IV  558;  von 
den  Schiffen   der   Phaieken,    υφρα   σε   τ^ 

1)  Abltg  η.  Deutung  des  Namens  zw. ;  die  älteste 
in  Hes.  Tb.  207,  wonach  der  N.  die  „Strebenden"  (τοη 
τιταίνω)  bedeutet:  njich  Neuem  ν.  τ/ω,  die  „Geehrten", 
vgl.  Preller  Gr.  Myth.  1«  S.  44  fiF.  Welcker  griech». 
Götterl.  I  262  f.  Schomann  opuscc.  II  37.  270.  Här- 
tung Rel.  d.  Gr.  II  S.  40  deutet  „die  Gefürchteten". 

*)  nach  Spätem  S.  des  Zeus  u.  der  £lara,  Apd.  1, 
3,  12. 
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ίέμτίωσι  τηνσκόμεναι   φρεσϊ  νηβς,  „dais 
lortlün  dich  im  Geiste  strebend  die  Schiffe 
)ringen"  (wo  der  Dichter  die  Schiffe  als  be- 
seelt schildert),  9•  556. 
τίφθ"',  s.  τίπτε. 

τίω  (W.Ti,  skr.  B,  Curt.  Et.^  S.488),  poet., 

Pr.  τίω,  -ει,  -ονσι,Κοη}.  -ωσι,Ιηΐ.  ep.  τιέμεν, 

)  543,  Ρ.  -ovaac.  Impf,  ετιε,  -ομεν,  -ον,  u. 

τΓον,  -ες,  -ε,  -ον  neben  -ίε,  τίον,  Iterativf. 

les  Impf,  τίεσχον,  Fiit.  τίαω,  -ει,  -ονσι,  Aor. 

τισας,  -ε,  -αν,  Konj.  τίαωσι,  Impr.  τΐαον, 

Pass.  Ργ.  τίεται,  Opt.  τιοίμην.  Impf,  ιίετο, 

terativf.  τιέσκετο,  Perf.  Ρ.  τετιμίνος  usw., 

=  TiiU«iü,  schätzen,  d.i.  α)  für  wert  hal- 

en,  taxieren,  τρίτΐοόα  όνωόεκάβοιον, 

liinen  Dreifufs  zwölf  Rinder  wert  achten,  Ψ 

703,  vgl.  Vs  705;  τινά  iv  χάρος  aiay,  7378, 

.  κάρ.  δ)  übtr.  schätzen,  ehren,  vereh- 

eu,  auszeichnen,  Tiv«,  Hom.  ö.;  auch 

Αίκην,  ξ  84;  Ισόν  od.  Ίσά  τινι,  Ε  467.  iV  176 

u.  s.  λ^484;  όμϋίς  τινι,  Ε  536.  h.  12,  5,  τινά 

θ-εόν  ως,  1 302 ;  περί  τίνος,  vor  jmdm,  Σ  81 : 

Pass.  geehrt  werden,  τινι,  von  jmdm,  Ε 

78.  §  205  u.  ö.,  Part,  τετϊμένος,  Υ  426.  ν  28 

u.  s.  h.  Ap.  479.   Fulda  Unters.  S.  197.  [Im 

Präs.  u.  Impf,  t.] 

*τλημoaϋvη(τλήμωv),M.'ü.h.s&\,ΌrΆng- 
sal,  h.  Ap.  191. 

τλήμων,  όνος,  poet.,  α)  duldend,  duld- 
sam, aushaltend,  dh.  standhaft;  ausdau- 
ernd, *Φ  430,  Beiw.  des  Odysseus,  Κ  231. 
498;  &νμός,  Ε 670^):  duldend,  elend,  Batr. 
107.  ö)verwegen,  frech,  unverschämt, 
in  τλ.  γάστρας  ί!ριΘ-ος,]ι.  Merc.  296^);  von 
τλ'ήναι,  meist  poet.,  Verb,  defekt,  (v.  der 
W.  ταλ,  τελ,  durch  Metathesis  τ/α,  Curt.  Et.*^ 
S.  220);  dav.  Fut.  τλήσομαι;  Aor.  2  ιίτλην, 
3  Sg.  ohne  Augm.  τλη,  1  PI.  τλημεν,  Ε  383, 
3  PI.  ίτλαν  st.  ετλησαν,  Φ  608,  oft  Opt. 
τλαίην,  3  PL  τλαΐεν,  Ρ  490;  vom  Impr.  τ).ήθ-ι 
3  Sg.  τλήτω,  λ  350,  2  PI.  τ?.7']τε,  Β  299;  da- 
neben Aor.  1  (haXaaa^),  2  Sg.  ep.  ετάλασ- 
σας,  Ρ  166,  Konj.  ταλάαστ^ς,  y,  iV  829.  0 
164  (dieser  Aor.  nur  ep.);  Pf.  mit  Präsensbdtg 
τέτληκα,  ας,  ε,  Λ  228.  543.  τ  347,  1  PI.  τέ- 
τλαμεν,  ν  311.  h.  Cer.  148.  217,  Imper.  τέ- 
τλα&ι,  Α  586.  Ε  382.  ν  18,  3  Sg.  -άτω,  π  275, 
Opt.  3  Sg.  τετλαίη,  Ι  373,  Inf.  τετλάμεναι, 
ν  307,  U.  τετλάμεν,  γ  209.  ζ  190,  ep.  st.  τε- 
τλάναι,  Part,  τετληώς,  ότος,  Fem.  -{ηνία, 
ν  23.  α)  ertragen,  erdulden,  aushal- 
ten, sich  gefallen  lassen,  τΐ,  τόσα,  πολ- 
λά, Hom.;  όιστόν,Ε395•,  είνήν,  .^433;  Τίνά, 
jmdn(im  Kampfe) bestehen,  Ρ 490;  abs.  aus- 
harren, dulden,  Α  586.  T308.  ν  307  u.  ö.; 
τετληότι  &νμω,τΆϊί  geduldigem,  standhaftem 
Sinne,  ό  447.  λ  181.  ψ  100;  κραόίη  τετληνΐα, 
geduldiges  Herz,  ν  23 ;  auch  mit  Part,  τλήσο- 
μαι αλ}^εα  πάσχων,  ε  362;  τάδε  καΐ  τέτλα- 
/ίfv^)fiσoρöcyvτ^ς,t;311;auchmitOΓf,£'385. 

')  S.  Lehrs  Ärist.*  ρ.  91  (ιόν  τίητιχόν,  τ.  ντιομι- 
ψητιχόν);  nach  a.  ,, wagend,  kühn". 

*)  nach  a.  „leidig"  s.  v.  a.  „schlimm,  häfslich". 

3)  Vgl.  Leskien  in  Curt.  Stud.  II  S.  114. 

*)  So  die  alte  nach  Buttm.  z.  d.  Schol.  seit  Bothe 
{aufser  Dind.)  wiederhergestellte  Ls;  Wolf  u.  Dind. 
■τιτλάμιν  nach  Schol.  u.  Cod.  Vind.;  welchen  Infin.  man 
sehr  gezwungen  als  Aufforderung  erklärt,  s.  dagegen 
Vofs  zu  h.  Cer.  148. 


b)  mit  Inf.  über  sich  nehmen,  unter- 
nehmen, sich  erkühnen,  Α  228.  J  94  u. 
ö.  Hom.;  über  sich  gewinnen,  können, 
vermögen,  ^543.  Γ421.  X136.  /ί/82  (das. 
Ameis-Hentze).  δ  716.  λ  425.  Fulda  Unters. 
S.  192. 

Τληπόλεμος^  1)  S.  des  Herakles  und  der 
Astyoche  (Astydameia,  Pind.),  erschlug  aus 
Versehen  seinen  Oheim  Likymnios  und  floh 
nach  Rhodos ,  ward  hier  König  u.  führte  die 
Rhodier  in  neun  Schiffen  nach  Ilios,  h  653  ff. 
Er  ward  von  Sarpedon  getötet,  Ε  659.  — 
2)  S.  des  Damastor,  ein  Lykier,  von  Patroklos 
erlegt,  Π  416. 

τλητός,  poet.  {τληναή,  duldsam,  aus- 
harrend, d-νμός,  Ω  49  f. 

τμήγω  (aus  τμήκω,  St.  τμακ  aus  W.  τεμ, 
ταμ,  Curt.  Et.»  S.  221),  ep.  Nebenf.  y.  τέμνω, 
schneiden,  dav.  3  PL  Aor.  Pass.  τμάγεν,άοτ. 
u.  ep.  für  έτμάγησαν,  Π  374;  επεί  αρ  τμά- 
γεν,  nachdem  sie  sich  getrennt  od.  zerstreut 
hatten;  χείρας  από  (Adv.)  ξίφεί  τμήξας  (ν. 
Ls  πλήξας),  Λ  146.  Vgl.  άπο-  u.  διατμήγω. 
τμτι-όΎΐν,  ep.  Adv.  {τέμνω),  schneidend, 
streifend,  von  der  Lanze,  Η  262  f. 

Τμίΰλος,  ein  an  Wein,  Safran  und  Gold 
reiches  Gebirge  in  Lydien  bei  Sardes,  j. 
Bosdag,  Β  866.  Υ  385. 

το-θ-ί,  poet.,  bes.  ep.  Adv.,  a)  demonstr. 
dort,  da,  ο  239  f.  h.  Ap.  244.  h)  relat.  = 
2»i,  wo,  h.  19,  25. 

1.  TOt,  dor.  u.  ep.  für  σοι,  s.  σι'. 

2.  rot,enklit.  Partikel,  über  deren  Abstam- 
mung und  Grundbdtg  die  Ansichten  geteilt 
sind ;  am  wahrscheinlichsten  nach  Damm  und 
Nägelsb.  Exe.  II  (der  ersten  Ausg.,  vgL  Exe. 
I  3  der  zweiten  Ausg.)  ist  sie  der  zur  Par- 
tikel gewordene  Dat.  ethic.  σοι,  also  eigtl. 
„dir,  sag  ich  dir";  es  drückt  also  im  allge- 
meinen die  Zuverlässigkeit  einer  Aussage  aus, 
u.  läfet  sich  bisw.  durch  ja  auch,  ja,  doch, 
sicherlich,  wirklich,  gewils,  zweifle 
nicht,  glaube  mir  u.  dgL  übersetzen,  dh. 
steht  es  bes.  a)  in  Versicherungen  και  τοι 
έμοί  παρά  τε  κλισί^  και  νηι  μελαίν^  πόλλ' 
εναρα  Τρώων,  auch  ich  habe,  glaube  mir, 
usw.,  Ν  267;  αντάρ  τοι  και  κείνω  έγω  πα- 
ί)αμνθ•7?σα£^ί;ν,  aber  ich  möchte  wirklich  auch 
ihm  raten ,  0  45  u.  s. ;  u.  in  starken  Gegen- 
sätzen, αλλά  τοι,  aber  doch;  αλλ'  ϊπι  τοι 
και  έμοί  θάνατος,  Φ  110;  vgL  ή  μέν  τοι, 
iJToi,  οντοι.  b)  in  allgemein  gültigen  Sätzen, 
Sentenzen,  ja  doch,  ουκ  άρετά  κακά  ^ργα, 
κιχάνει  τοι  βραδύς  ώκνν,  θ•  329,  vgl.  β  276. 
π  199.  φ  172.  Β  298.  1 158.  Μ  412  u.  s.  c)  in 
Aussagen,  die  als  durch  das  Vorhergehende 
begründet  mit  Zuversichtlichkeit  hingestellt 
werden, also,ταυτ7?ς  τοιγενεης  τε  και  αίμα- 
τος εύχομαι  είναι,  Ζ  211;  doch  kann  τοι 
hier  wirklicher  Dat.  ethic.  sein,  d)  in  der 
Frage,  doch,  ποΰ  τοι  άηειλαΐ  οί'χονται; 
wohin  sind  doch  die  Drohungen?  Ν  219,  wo 
indes  ebenfalls  τοι  als  Dat.  ethic.  genommen 
werden  kann. 

3.  τοι  St.  Ol,  s.  o,  7},  τό. 

TOiyaq,  poet.  Partikel  {τοί  u.  γάρ),  gew. 
ander  Spitze  des  Satzes,  drum  denn,  dem- 
nach, also,  τοιγάρ  εγων  ερέω,  Α  76  u.  ö. 


τοίος 


5δΟ 
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(in  τοιγάρ  τ  οι  Ä413.  α  179.  214  u.  ö.,  steht 
das  zweite  τοί  st.  aoi). 

τοΐος  (Pronominalst,  το),  meist  poet.  kor- 
relat. demonstr. Pronom.  solcher,  soeiner, 
so  beschaffen,  dergleichen,  talis,  dem 
relativen  οίος  entsprechend,  Λ  262  u.  s.;  st. 
dessen  auch  όποιος,  Υ  250.  ρ  421 ;  ος,  H2S1. 
β  28G  (s.  das.  Ameis-Hentze)  u.  ö. ,  selten 
όπως.  π  208;  ö.  ohne  Korrelation,  J  289  u.  s.; 
auch  mit  Dativ  τεύχεσι  τοΐος,  e.  Solcher  an 
Waffen,  mit  solchen  Waffen,  Ε  450:  so  mit 
Acc.  τοΐος  δέ  τε  χείρας,  τ  359.  b)  mit  Inf., 
von  der  Art,  fähig,  tüchtig,  ήμεΐς  ό'  ov 
vv  τι  τοΐοι  άμvvέμεv,{ähig  abzuwehren, /9 60. 
c)  mit  e.  Adjekt.  in  gleichem  Geschlecht  und 
Kasus  bedeutetes  so  recht,  so  gdkuz, τύμ- 
βος επιεικές  τοΐος,  so  recht  augemessen 
(eigtl.  τοΐος,  οίος  επιεικής,  y^246;  πέλαγος 
μέγα  τοΐον,  γ  321,  vgl.  ο  451;  auch  mititta- 
).α,  λ  135.  ν  302;  mit  Superl.  τοΐος  άν^ρ 
ώοιστος,  Ω  384.  —  Das  Neutr.  τοΖον  als 
Adv.  so,  also,  τοΐον  νποτρομέοναιν  άπαν- 
τες, Χ  241  U.  S.,  7  496;  hinter  Adj.  u.  Adv. 
so  gar,  so  recht,  so  sehr,  0•αμα  τοΐον,  α 
209;  σιγζ  τ.,  η  30  u.  s.  La  Κ  St.  §  31,  6. 

τοιόα-oe,  ήδε,  όνόε  (τοΐος  u.  enkl.  όέ)  = 
d.  vhgdn,  nur  stärker  hinweisend,  ein  sol- 
cher da,  zunächst  von  e.  in  der  Nähe  des 
Sprechenden  befindlichen  Gegenstande,  Φ  509. 
0,330  u.  s.;  dann  übhpt  ein  solcher;  u.  mit 
οίος  korrespondierend, iß  375. 1 11  u.  s.:  bisw. 
prägn.  =  so  schön,  so  trefflich,  so  grofe  usw., 
Β  120.  Γ  157  u.  s.;  ov  πω  τοιόνόε  κατέόρα- 
θ-ον,  noch  nicht  war  ich  so  fest  eingeschlafen, 
ip  18 ;  auch  so  schlecht,  ν  206 :  mit  Acc.  der 
Beziehung,  τοιόσδε  δέμας  καΐ  ίΙργα,  so  be- 
schaffen an  Gestalt  u.  Thaten,  ρ  313 ;  mit  Inf. 
wie  τοΐος  h),  w.  s.,  Ζ  463. 

τοιούτος,  αντί],  οντο  u.  τοιούτον,  η  309. 
ν  330 ff.,  aus  τοΐος  verl.,  ein  solcher,  so 
beschaffen,  Π  847.  δ  269  u.  s.^ 

τοΐσόεύΐ  u.  τοΙοόΒΟαι,  s.  οδε. 

τοίχος  (W.  dhigh,  kneten?  Gurt.  Et.^ 
S.  182),  ΛΥ and,  Mauer  (doch  nie  in  der  Bdtg 
von  τείχος,  w.  s.);  bes.  a)  des  Hofes,  ρ  267, 
des  Hauses,  11212,  der  Vorratskammer  [d-a- 
λαμος),  β  342,  meist  des  μέγαρον,  2?  374. 
η  86.  95.  τ  37.  ν  302.  354  u.  ö.;  des  Zeltes  des 
Achüleus,  /  219.  Ω,  598.  l•)  Schiffswand, 
0  382., i«  420. 

τοκάς,  άδος  (τεκεΐν),  gebären,  gebo- 
ren habend,  ους,  Mutterschwein,  ξ  16  f. 

τοκβνς,  Gen.  ion.  ηος,  att.  έως  (W.  τεκ), 
Erzeuger,  bei  Hom.  stets  Plur.  τοκήες.  Gen. 
τοκήων  u.  τοκέων,  die  Eltern,  Ρ  140  u.  s. 
h.  Cer.  131,  u.  Dual,  τοκήε,  ϋ-  312. 

τόχος  (τεκεΐν,  W.  τεκ),  1)  das  Gebären, 
Geburt,  Ρ  5.  Τ  119.  h.  Cer.  101.  —  2)  das 
Gehörne,  Nachkommenschaft  (Kollek- 
tiv), γενεή  τε  τόκος  τε.  Stamm  u.  Nachkom- 
menschaft ,  0  141.  ο  175  (dagegen  bed.  es  Η 
128  wohl  Geschlecht  u.  Abkunft).  —  3)  übtr. 
Zins,  Batr.  186. 

τολμάω  (τόλμα,  ν.  d.  W.  τελ,  ταλ,  vwdt 
mit  τληναι,  Curt.  Et.•'•  S.  220),  Impf,  έτόλμας, 
-α,  ep.  τ  όλμων,  Fut.  τολμήσω,  Aor.  ohne 
Augm.  τόλμηαα,  α)  aushalten,  dulden, 
V  20;  έτόλμα  —  βαλλόμενος  καΐ  ένιααόμε- 


νος,  ω  162:  mit  Inf.  Geduld  haben  etwas  zu 
thun,  sich  die  Mühe  nehmen,  ω  261.  &)über 
sich  nehmen,  unternehmen,  wagen, 
sich  erkühnen,  Herz  od.  Mut  haben, 
mit  Inf.,  Θ  424.  ι  332  u.  ö. ;  abs.  Μ  51,  &νμός 
μοι  έτόλμα,  hatte  Mut,  Ä  232.  Ρ  68;  mit  Acc, 
πόλεμον,  Θ-  519.  Fulda  Unters.  S.  192. 

τολμΊ\εις,  εασα,  εν,  poet.  (τόλμα),  α)  dul- 
dend, standhaft,  ρ  284.  δ)  unterneh- 
mend, kühn,  Q-νμός,  /ί205. 

τολνη,ίνο)  (τολνπη,  „Knäuel",  von  W. 
τελ?  Curt.  Et.»  S.  221.  730),  Präs.  -ω,  Inf. 
-ειν,  poet.  Fut.  -ενσω,  Aor.  ohne  Augm.  το- 
λνπεναα,  -ε,  eigentlich  die  Wolle  auf  einen 
Knäuel  wickeln,  dh.  übtr.  anzetteln,  δό- 
λους, anspinnen,  r  137,  vgl.  υφαίνω;  etwas 
Mühsames  thun,  verrichten,  πόλεμον,  den 
Krieg  durchmachen,  α  86.  α  238.^  ό  490.  ξ  368. 
ω  95;  όπόαα  τολνπευσε  ανν  αντω,  wie  viel 
(Mühseliges)  er  mit  ihm  vollbracht  hat,  Ω  7. 

τομή  (τέμω,  τεμεΐν,  W.  τεμ),  der  Schnitt^ 
Ding,  von  dem  etwas  abgeschnitten  ist,  dh. 
Stumpf  (e.  Bäumchens),  A236j. 

*τόμος  (τέμνω)  =  d.yhg.,  τόμος  εκ  πτέρ- 
νης,  ein  Stück  Schinken,  Batr.  37. 

τοξάζομαι,  ep.  Dep.  Med.  (τόξον),  ioa 
3  PL  Pr.  Opt.  τοξαζοΐατο;  ep.  Fut.  το^άσ- 
οεται,  χ  72;  Aor.  Opt.  3Sg.  τοξάσσαίτο,χΙΟ. 
134,  mit  dem  Bogen  schießen,  abs.  Θ-  220 
u.  s.,  und  τίνος,  nach  jmdm,  *θ•  218.  χ  27. 

To|fvr//g,  der  Bogenschütze,  Ψ850|; 
von 

τοξεύω  =  τοξάζομαι,  nur  Inf.  -ειν,  mit 
Gen.,  ^^8551;  von 

τόξον''-),  α)  der  Bogen*)  (zum  Schiefsen), 
poet.  oft  im  Plur.  τόξα,  Α  45.  Γ 17  u.  ö.,  weil 
er  aus  mehrern  Teilen  bestand,  b)  poet.  das 
Bogenschiefsen,  _die  Kunst  des  Bogen- 
schiefseus,  τόξoJv  εν  ειδώς,  Β  718.  Μ  350, 
περί  τόξων  έρίζειν,  im  Schiefsen  wetteifern, 
•^225.  c)  τόξα,  das  Schieisgeräte,  Bogen  u. 
Pfeile,  Η 140.  θ 296.  Φ  502  u.  s.  rf)  Geschofs, 
Pfeile,  τόξων  άική,  Ο  709.  —  Dav. 

τοξοαννη,  poet.,  Kunst  mit  dem  Bogen 
zu  schieisen,  iV314t. 

τοξότης,  nurVok.  τοξότα  (τόξον),  Bo- 
genschütz,  ASSof. 

1)  Nach  Curt.  Et.»  S.  58.  219  v.  Vi.  nx,  nach 
Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.*  S.  433  mit  lat.  iaxus,  slav. 
tisü,  die  Eibo,  vwdt. 

'^)  Der  Bogen  des  Pandaros  war  nach  J  109  if.  ans 
je  16  Handbreiten  langen  Hörnern  eines  wilden  Geifs- 
bocks  gefertigt,  die  durch  die  πηχνι;  (w.  s.)  verbunden 
waren;  der  des  Odyssens  war  ebenfalls  aus  Hörnern, 
wie  aus  ψ  178  f.  zu  schliefsen,  wenn  man  auch  nicht 
χί'ςα  Vs  395  vom  Material  verstehen  will.  Die  Sehne 
{νιυρή)  von  gedrehtem  Rindsdarm  (s.  vcvgov)  war  nur 
an  dem  einen  Endo  dauernd  fest  gemacht,  —  an  dem 
andern  in  e.  (metallenen)  Haien  (χορώνη)  auslaufenden 
Ende  wurde  sie  erst  kurz  vor  dem  Gebranch  des  Bogens 
vermittelst  einer  Schlinge  befestigt  und  so  derselbe  ge- 
spannt und  schufsfertig  gemacht  (s.  ίντανύω,  ταννω, 
vgl.  auch  Philol.  XVI  S.714f.  Ameis  zu  τ  577).  Beim 
Spannen  {τιίνείν,  TtraiVfiv,  i'lxiiv,  ävtkxeiv)  fafste  man 
den  Bogen  an  der  πηχυζ  η.  brachte  die  Sehne  des  ver- 
tikal gestellten  Bogens  bis  an  die  Brust  heran  (νινρην 
μαζω  π/λαοίν) ,  SO  dafs  die  eiserne  Spitze  des  Pfeiles 
an  die  πηχνς  zu  liegen  kam ,  worauf  das  Abschnellen 
erfolgte;  vgl.  J  105  ff.  j1  375.  582.  τ  577;  aufbewahrt 
wurde  er  im  Bogenfutteral ,  s.  γωρυτός  u.  αυλάω.  Die 
Bogenschützen  von  Profession  standen  im  Vergleich  zu 
den  Kämpfern  mit  Speer  und  Schwert  nicht  in  gro&er 
Achtung,  s.  J  242.  ^  385.  Über  das  Bogenschiefsen  bei 
den  Alten  s.  bes.  Krause  Agonist.  p.  599  ff. 
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t§o-(fOQOg,  poet.  (φέρω),  den  Bogen 
rend,  Beiu.  der  Artemis,  Φ  483  t;  des 
Hon,  h.  Ap.  13.  126. 
tTtQiVf  s.  πριν. 
ίπρόο&εν,  s.  πρόο&εν. 
>7rQCÖTOVf  s.  πρώτος. 
ίρέω  {τεΐρω,  \Υ.  τερ,  Curt.  Et.^  S.  222), 
2.   3  Sg.  ίτορε  und  Part.  Aor.  1  τορή- 
,h.Merc.  119,  durchbohren, -stechen, 
ilsen,  ζωστήρα,  Α  236  f. 
xoQVOoi  {τόρνος,  „Zirkel",  v.  τεΙρω,  W. 
τερ,  Curt.  Et.^  S.222),  bei  Hom.nurMed.  3  PI. 
ep.  Aor.  1  τορνώααντο,  Konj.  τορνώσεται 
ep.  mit  kurzem  Vokale,  Od.  a.  unten  a.  0.; 
sich  {sibi)  einen  Kreis  ziehn,  αήμα,  das  Mal 
(den  Umfang  desselben)  mit  e.  Kreis  beschrei- 
ben, ^leichs.  abzirkeln  (auf  dem  Boden),  Ψ 
255,  έδαφος  νηός,  denBoden  des  Schifles  sich 
abzirkeln,  sich  anlegen,  ε  249. 

τασάκι,  nur  ep.  τούαάκι,  elidiert  vor  e. 
Spir.  asp.  τοαοάχ,  λ  586,  Adv.,  so  vielmal, 
so  oft,  in  Korrelation  mit  δασάκι,  Φ  268. 
A'197;vou 

τόσος,  ep.  auch  τόσσος  (Pronominalst. 
το),  so  grofs,  so  viel,  so  weit,  so  lange, 
so  stark,  wird  von  der  Gröfse,  der  Zeit,  der 
Zahl  usw.,  auch  von  der  Körpergröfee  ii.  dem 
Alter,  α  207  gebraucht;  eigtl.  in  Korrelation 
mit  'όσος,  Β  528  u.  ö.,  oft  aber  auch  nicht;  v. 
einer  bekannten  Menge  od.  Gröfee,  z/430,  β  28 ; 
τρις  τόσσα,  dreimal  so  viel,  ^213.  Φ  80.  — 
2)  Neutr.  τόσον  und  τόσσον,  auch  τόσα, 
φ  49,  oft  als  Adv.  so  viel,  so  sehr,  so  weit, 
bei  Verb.  u.  Adj.  mit  entsprechendem  όσον, 
Γ  12.  Ζ  450  u.  s.,  seltner  mit  ως,  J  130.  X 
424,  mit  αλλά,  Φ  27b•,  άλλο  τόσον,  übrigens 
ganz,  sonst  ganz,  τοϋ  δε  καΐ  άλλο  τόσον  μεν 
εχε  χρόα  γάλχεα  τείχη,  dessen  Leib  übri- 
gens ganz  die  Rüstung  deckte  (nachSpitzner), 
X  322 ;  το  μεν  άλλο  τόσον  φοίνιξ  ήν,  Ψ  454 ; 
λίην  τόσον,  so  gar  sehr,  cJ371;  δΙς  τ.,  zwei- 
mal so  weit,  ι  491;  ov  τόσον  —  δέ,  nicht  so 
sehr  (sowohl),  —  sondern  (als  vielmehr),  Z335. 
Übr.  vgl.  La  R.  St.  §  29,  1.  31,  5.  38,  XI. 

τοσόσ•όε,  τοσήδε,  τοαόνδε,  ep.  auch 
τοσσόσόε,  τοσσήδε,  τοσσόνδε  =  τόσος, 
verst.  durch  das  hinweisende  enkl.  δέ,  mit 
entsprechendem  t>aoc,5'94;vbdnmitTOioffdf, 
Β  120.  799:  im  PI.  so  viele,  Ω  367  u.  s.  — 
τοσόνόΐ  u.TO(i<TOrife,alsAdv.,  X41.  φ  253. 
τοσούτος,  τοααντη,  τοσούτο,  b.  Hom. 
τοσούτον,  ep.  auch  τοσσοντος,  τοσσαντη, 
τοσσοϋτο  und  τοσσοντον.  Od.  (aus  τόσος 
verl.)  =  τόσος,  1)  so  grofs,  so  viel,  Ξ  299 
u.  s.;  Plur.  so  viel  e,  ετεα,  χρήματα,  Β  328. 
ν  258;  και  σε  τοσούτον  εθ-ηκα,  ich  erzog  dich 
so  grofs,  /485.  —  2)Adv.TO<yovTOV,  ep.  auch 
τοσσοντον,  S•  203,  so  sehr,  όδνρεσθ^αι, 
ψ  250,  so  weit,  θ•  203,  beim  Supl.,  W4tiQ. 

τοσσάκι,  τόσσος,  τοσσοντος,  s.  το- 
σάκι,  τόσος,  τοσούτος. 

τότε  (Curt.Et.«'*  S.  487),  Adv.  der  Zeit,  α)νοη 
e.  bestimmten  Zeitpunkt  aus  der  Vergangen- 
heit, damals,  iV344  u.  s.:  ol  τότε,  die  Da- 
maligen, damals  Lebenden,  1559.  b)  mit  Be- 
ziehung auf  ein  vorhergegangenes  Ereignis, 
dann,  alsdann,  Α  100  u.  häuf.  In  beiden 
Bdtgn  auch  mit  Partikk.  vbdn,  τότε  γε,  eben 


damals,  7^224;  δ/j  τότε  γε,  PilO  s.  Ilentze 
Anh.;  και  τ.,  auch  damals,  Π  691,  και  τότε 
όή,  Α  92  U.  S.,  καΐ  τότε  δή  ρα,  ι  92,  καΐ  τότ' 
έπειτα,  Α  426.  c)  bes.  im  Nebensatz  mit  οτε, 
οπότε,  οπόταν,  όππότε  κέν,  ήμος  ΐιαΥοτ- 
dersatze  korrespondierend,  als  — ,  da ,  //  244. 
2'Ί15.  Φ  341  U.  S.;  auch  δή  τότε,  Α  476.  Μ 
17.  (ί461  U.  S.;  καΐ  τότε  δή,  Ö69.  ί59,  καΐ 
τότ'  έπειτα,  ^478;  nach  έπεί,  Λ  192;  auch 
nach  ει,  ει  κε,  Δ  36.  λ  112.  ρ  83. 

τοτε^),  Adv.,  einmal;  bisweilen;  gew. 
τότε  μεν  — ,  τότε  δέ,  bald  —  bald,  ω  447. 
448;  auch  steht  es  einzeln,  wo  im  voraus- 
gehenden Gliede  τότε  zu  ergänzen  ist,  Λ  63. 
τοτρίτον,  s.  τρίτος. 
τον,  Gen.  von  ό  und  τις  (st.  τίνος),  aber 
τον  enklit.  st.  τινός. 

τοννεχα,  ep.  zsgz.  aus  τον  ένεκα,  des- 
halb, deswegen,  Α  96.  V  194  u.  s. 
τοννομα,  s.  όνομα. 

τόφρα  (Curt.  Et.-^  S.  687),  ep.  Adv.  der 
Zeit,  1)  so  lange,  indessen,  während  der 
Zeit,  im  Nachsatze  einem  οφρα  im  Vorder- 
satze, welcher  gew.  folgt,  oft  auch  vorangeht, 
entsprechend,  1551;  auch  bezieht  es  sich  auf 
εως,  Κ 607.  Ο  392.  540.  β  77,  μ  327  u.  ö.,  οιε 
δή,  κ  571,  Άηΐπρίν,  Φ  101,  εντε,  ν  77;  ο.  auch 
noch  mit  δέ  vbdn,  ζ/  221.  κ  125  u.  s. :  auch  so 
lange  bis,  bis  dahin,  bis  zu  der  Zeit, 
e.  υφρα  entsprechend,  Α  509.  7ί325  u.  ö.  h. 
Cer.  37,  einem  εως,  w.  s.,  β  77.  ε  122.  —  2)  in- 
zwischen,indessen,unterdessen,/ί498. 
iV83.  Ρ  79.  γ  303.  464  u.  oft. 
τράγος,  Bock,  Ziegenbock,  ι  239  f. 
τράπεζα-).  Tisch,  Tafel,  Hom.  ö. ;  τρ. 
ξενίη,  der  gastliche  Tisch,  als  Symbol  der 
Gastfreundschaft,  c  158.  ρ  155.  ν  230.  —  Gew. 
hatte  jeder  Gast  seinen  eigenen  Tisch,  κ  354. 
ο  466.  ρ  333,  u.  bes.  >:  74,  wo  die  Freier  die 
Tische  als  Schilde  gebrauchen.  Doch  geschah 
dies  nicht  immer,  denn  oöi,  vgl.  ^628  be- 
kommen zwei  Gäste  einen  Tisch,  u.  bisw.  hat- 
ten wohl  Mehrere  nur  eine  Tafel,  vgl.  Ζ  216. 
α  138.  s.  Nitzsch  z.  α  109.  —  Dav. 

τραπεζενς,  ion.  Gen.  ηος,  att.  έως,  zum 
Tische  gehörig,  nur  (als  Adj.)  κννες  τρα- 
πεζήες,  Tisch-  od.  Luxushunde,  Ψ  173. 
ρ  309,  neben  πνλαωροί,  Χ  69. 
τραπείομεν,  ep.  st.  ταρπώμεν,  s.  τέρπω. 
τραπέω,  ep.  [τρέπω,  Curt.  Et.^  S.  468), 
Tr aub en treten, keltern,  nur τραπεονσ/, 
ηl2bi.  ^ 
τραφέμεν,  τράφεν,  s.  τρέφω. 
τραφερός  {τρέφω,  W.  &ρεφ,  Curt.  Et.•^ 
S.  224),  geronnen,  fest,  dh.  τραφερή  als 
Subst.  das  feste  Land,  επί  τραφερήν  τε 
καΐ  νγρήν,  Ξ  308.  ν  98.  h.  Cer.  43. 

*τράχηλος,  Hals,  Nacken,  Batr.  83. 
τρεΙς,  τρία  (St.  τρι,  skr.  trajas,  lat.  tres, 
Curt.  Et.5  S.  226),  drei,  1 144;  oi  τρεις,  die 
drei,  I  26.  Vgl.  τρις. 

τρέμω  (TV.  τρεμ,  vgl.  lat.  tremo,  Curt.Et.'• 
S.  225.  Fick  in  Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  262),  nur 


1)  Wolf  u.  i'ie  Früheren  τότ*. 

2)  Eigtl.  „Vierfufs",  -ηιζα.  aus  -neiSJa,  die  erste 
Silbe  nach  der  gew.  Erkl.  aus  τιτρα-,  doch  s.  J.  Schmidt 
KZ.  XXY  47. 


τρέπω 


552 


τρψος 


Impf,  Ι'τρεμε,  ep.  τρέμε,  ον,  (er)zittern, 
beben,  τρέμε  d'  ονρεα  ποααΐν  νπ  ά&α- 
νάτοιαιν,  iV18;  von  einem  Gewände,  Φ  507; 
inabes.  vor  Furcht,  tmö  (Adv.)  6'  1 1  ρε  με 
γνΐα,  Ä390;  τρέμον  ^'  νπό  γνΐα  εκάστου, 
;.  527. 

τρέπω  {ψ.τρετΐ,  lat.  torqueo,  Curt.  Et.•'"' 
S.468),  Fut.  τρέψω,  Aor.  1  έτρεψα  und  τρέιρα, 
ΑοΓ.2  ετραηον,  ep.  τράπον,  Ε167.  τ  479u.s.; 
Aor.  1  Med.  3  Sg.  έτρέψατο,  h.  Cer.  203,  Part, 
α  422.  α  305;  oft  Aor.  2  έτραπόμην  und  τ^)«- 
τΐόμην;  Perf.  Pass.  τέτραμμαι,  bes.  Part,  τε- 
τ ραμμένος,  Impr.  τετράφθ•ω,  Μ  273,  3  Sg. 
Plsqpf.  τέτί)απτο,  und  3  PI.  τετράφαθ•^  st. 
έτετράψατο,  ii  189  (vgl.  ^ττίτρεττί«! ;  Aor.  1 
Pass.  Part.  τρεψ9•έντες,  Ep.  14,  7,  ion.  ^τρά- 
<fS-r]v,  dav.  τραφβ-ηναι,  ο  80.  {τραπείομεν  s. 
unter  τ?ρπα>.)  Ι)  Aktiv,  drehen,  wenden, 
kehren,  lenken,  richten,  mit  Acc.  nach 
Verhältnis  der  dabeistehenden  Adverbb.  und 
Präposs.  α)  hinwenden,  hinkehren  nach 
einem  Orte,  ες  τι,  Ν 7  u.  s.,  προς  τι,  £'605 
u.  s.,  παρά  τι,  Φ  603,  κατά  τι,  Ε  676,  άνά  τι, 
Τ 212,  επί  τινι,  iV542;  τέτραπτο  προς  ιΘ-ν 
οι,  er  war  gerade  gegen  ihn  gewandt,  α  403; 
τινά  εις  εννήν,  jmdn  zu  Bette  bringen,  δ  294; 
μήλα  προς  ορός,  die  Schafe  zum  Berge  trei- 
ben, ι  315;  θ-νμόν  κατά  π?.η&ύν,  den  Sinn 
jmds  auf  die  Menge  lenken,  Ε  676 ;  άλλ^  βέ- 
λος, Ε  187;  Ίππους  φνγαόε,  die  Rosse  zur 
Flucht  wenden,  Θ  157.  257,  u.  ohne  ϊππονς, 
J7657;  V.Kampfe,  in  die  Flucht  schlagen, 
vertreiben,  τινά,  0  261.  b)  πάλιν  τρ.,  um- 
kehren, umwenden,  π.  τρέπε  (sc.  αντάς), 
lafe  sie  umkehren,  bringe  sie  zurück,  Θ  399; 
π.  τρ.  "^ίππους,  die  Rosse  umlenken,  θ  432, 
π.  ίίσσε,  Ν  3.  Φ  415,  δόρυ,  Υ  439.  c)  ab  w  e  η- 
den,  abhalten,  J  381.  Θ  451.  τ  479;  από 
τίνος,  Π  645.  Χ  16.  d)  übtr.  anders  wen- 
den, verändern,  wandeln,  ψρένας  τινός, 
Ζ  61  (wo  a.  St.  ϊτρεχρεν  die  v.  Ls  παρέπειαεν 
vorziehen).  —  II)  Med.  und  Med.  Pass.  1)  sich 
drehen,  sich  wenden,  sich  kehren,  ab- 
sol.  αίχμί]  έτράπετο,  die  Spitze  bog  sich,  Λ 
237;  übtr.  τραπέσθ-αι  έπΙ  ϊργα,  Γ  422,  τρέ- 
-ψασθ-αι  εις  όρχηστνν,  α  422;  von  Örtlich- 
keiten, (τπέος  προς  ζόφοντετραμμένον,ηΆύι 
Abend  gewandt,  gelegen,  jU  81. —  Insbes.  a)wie 
i;ersan,verkehr  en,  sich  herumtreiben, τρ«- 
ψΟ^ίναι  αν  Ελλάδα,  ο  80.  h)  πάλιν  τραπέ- 
αΟ-αι  Τίνος,  sich  von  jmdm  wegwenden,  2Ί38, 
hκάς  τίνος,  ρ73.  c) übtr.  sich  ändern,  ver- 
ändern, wechseln,  τρέπεται  χρως,  die 
Farbe  wechselt  (von  e.  Zagenden),  Ν  279. 284. 
Ρ  733.  φ  413,  τράπετο  νόος,  φρήν,  der  Sinn 
änderte  sich,  Ρ  546.  7ί  45;  ηδη  μοι  κραδίη 
τέτραπτο  νέεσ&αι,  schon  hat  sich  mein  Herz 
gewandt  zurückzukehren,  δ  260. 

τρέφω  (W.  ^^ρεφ,  wohl  vwdt  mitW.  τερπ, 
Curt.  Et.»  S.  224),  Präs.  u.  Impf,  ö.;  Fut.  3  PI. 
&ρέψουσι,  h.  Yen.  257.  273;  Aor.  1  ε&ρειρα, 
ohne  Augm.  Ο-ρέψα;  Aor.  2  ϊτρίίφον,  intr. 
ίτραψ'  (st.  ετραφε),  Φ  279  (s.  unten  III,  2), 
auch  ohne  Augm.  τράφ"  nach  Bekk.  II,  Ameis, 
La  R.  II.  2,  661  {τράφ^  ένί  mit  den  besten 
Handschriften  st.  τράφη  dv).  Dual,  έτραψέ- 
την,  Ebb5,  ep.  Inf.  τραφεμεν,  iri99.  :S'436. 
728,  trans.nur  ^90(wo  Spitzner  allein  fcri)fy>f 


st.  ετραφε'^);  Perf.  3  Sg.  τέτροφε  ψ  237  intr.; 
V.  Aor.  1  Med.  ε&ρεψάμην,  nur  2  Sg.  Opt. 
Ο-ρέψαιο;  Aor.  2  Pass.  έτράφην^),  3  PI.  tp. 
u.  dor.  τράψεν  st.  έτράφηααν ,  Α  251.  266. 
δ  723  u.  s. 

I)  Akt.  1)  fest  oder  dick  machen,  ge- 
rinnen lassen,  mit  Acc,  γάλα,  ι  246.  — 
21  gew.  füttern,  nähren,  aufziehen,  er- 
ziehen, pflegen,  Kinder,  mit  Acc,  J.414. 
Β  548.  η  12.  τ  354  u.  ö.,  sow.  von  den  Eltern 
alsdenWärterinnenu.andernPersonentübhpt 
pflegen,  wie  Kalypso  den  Odysseus,  fl35. 
η  256;  τινά  πήμά  τινι,  einen  zum  Unheil  auf- 
ziehen, Ζ  282;  von  Tieren,  ίππους,  κύνας, 
Hunde  halten,  Β  766.  X  69.  ξ  22  u.  s.;  von 
Pflanzen,  ziehen,  άνήρτρέφειερνος  έλαί^ις, 
Ρ 53.  .Σ" 57.  6)  übtr.  νλη  τρέψει  άγρια,  £52; 
φάρμακα  τρέφει  χθ-ών,  Λ  741;  vgl.  ο  130. 
c)  wachsen  lassen,  νεασιν  άλοιφήν,  ν  410, 
χαίτην,  Ψ 142.  —  Π)  Med.  trans.  im  Aor.  1 
sich  (sibi)  aufziehen,  τινά,  τ  368  f.  — 
III)  Pass.  mit  Perf.  u.  Aor.  2  Akt.  (s.  oben) 
1)  gerinnen,  περί  χροΐ  τέτροφεν  άλμη, 
hatte  sich  an  der  Haut  zu  einer  Kruste  ver- 
dichtet, ψ  237.  —  2)ernährtwerden, 
wachsen,  aufwachsen,  grols  werden, 
^251.  Τ  326.  ci723  u.  ö. 

τρέχω  (W.  τρεχ,  got.  thragja,  Curt.  Et.^ 
S.  196),  Präs.  -ει ;  vom  Aor.  1  εθ^ρεξα  im  Sim- 
plex nur  ep.  Iterativf.  Θ^ρέξασκον,  Σ  599.  602. 
Aor.  2  ep.  3  Sg.  εδραμε  u.  δράμε,  2  Du.  -έτην, 
Part,  -ών;  Pf.  δέδ^ομα  (mit  Präsensbdtg,  s, 
ανατρέχω,  επιτρέχω),  laufen,  rennen, 
eilen,  von  Menschen  und  Tieren,  Φ' 520.  ψ 
207u.s.;  πόδεσσι,  ^^599;  άνά  {Αάν.)τ'έδραμ* 
όπίασω,  Ε  599;  übtr.  von  Leblosen,  vom  IBoh- 
rer,  ι  386. 

τρέο>  (W.  τρεα,  skr.  trasämi,  W.  tras, 
Curt.  Et.5  S.  225),  Pr.  3  Sg.  τρεΐ,  2  PI.  -είτε, 
Impr.  τ  ρέε,  Inf.  -εΐν,  Aor.  1  ετρεσα,  ohne 
Augm.τρέσa,  τρέσσα,  fliehen"),  flüchten, 
Ε  256.  Α  546.  Ν  515.  Ζ  522.  Ρ  332.  Φ  288.  Od. 
nur  ζ  138 ;  νπό  τείχος,  unter  der  Mauer  da- 
liin,  Jfl43;  διά  (Adv.)  τ'  ετρεααν  άλλνδις 
άλλος,  sie  flohen  hier  u.  dorthin  auseinander, 
Ρ  729.  b)  trans.  vor  etwas  zurückweichen, 
Α  554.  Ρ  663.  La  R.  St.  §  78,  5.*)  —  Dav. 

τρ•ήρων,  ωνος,  poet.  {τρέω,  Curt.  Et.^  S. 
225),  bebend,  schüchtern,  Beiw.  der  Tau- 
ben, £778.  Ψ853. Od. nur ju 63. ν 243.h. Ap.l  14. 

τρητός,  Adj.  verb.  von  τιτράω,  durch- 
bohrt, durchlöchert,  λί&ος,  der  ein  Loch 


1)  vgl.  Buttm.  u.  Lob.  Gr.  II  S.  307  ff. ;  übrigens 
erklärt  Thier.sch  §  215,  45  diese  VF.  für  passive,  indem 
er  mit  Herodian  das  ί  für  e.  Verkürzung  des.  ?;  ansieht, 
er  betont  dli.  ίτράφ'  als  Aor.  Pass. 

'^)  üuttm.  a.  a.  0.  Anm.  will  (wie  Ahrens  Formen!. 
S.  91)  diesen  Aor.  als  nachhomerisch  ausgemerzt  und 
statt  dessen  (meist  mit  leichter  Änderung)  den  intr. 
Aor.  2  Akt.  hergestellt  wissen ;  an  der  einzigen  Stelle, 
wo  die  Änderung  etwas  schwieriger  erscheint,  Φ  84 
άλλ'  όμον,  ώ;  /τράφημιν ,  erklärt  er  ως  ό'  όμον  ΐτρά- 
φομίν  Tieg  für  die  urspr.  L.S,  da  Äschin.  in  Timarch. 
p.  21  (152  Reisk.)  ώς  &μοϋ  (τράφιμιν  ηιρ  liest;  doch 
ist  keiner  der  Hrsgbb.  ihm  gefolgt.  Spitzn.  hingegen 
u.  Thiersch  §  168  verteidigen  mit  Böckh  ίτράφιμιν  als 
e.  Verkürzung  st.  /ιράφημιν. 

»)  So  nach  Aristarch  überall  bei  Hom.,  vgl.  Lehrs 
Arist.ä  p.  78  sq.  375 ;  anders  Doederl.  n.  660. 

*)  St.  der  hsl.  Lsart  τον  <)'  ί,'το*  ψωνη  ρΰ  üam-toi 
h.  Ven.  237  sehr,  i'ranke  nach  Hermann  τρ(ϊ  (Abel 
τρίει)  ίίσπιτον,  doch  s.  Baumeister  u•  GemoU  z.  St. 


Τρηχίς 


^τρητά  λέχεα,  von  fürstlichen  Betten,  gut 
Ärchbohrt,  um  die  Gurte  hindurclizuziehen 
rgl.  ψ  198.  201)2),  Γ  448.  Ω  720.  α  440.  γ  399. 
1/  345.  κ  12  U.  S. 

Τρηχίς,  ΐνος,  ep.  u.  ion.  st.  ΤρΓχΙς,  aHe 
>t.  in  Thessalien  am  malischen  Lieerbust  \ 
mweit  der  Thermo•^'•' 3n,  von  der  bergigei. 
legend  benannt  3),  JS  682. 

Τρηχος,  ein  Aitoler,  von  Hektor  erlegt, 
Ε  706. 

τρηχνς,  εΐα,  ν*),  ion.  st.  τραχύς,  rauh, 
aneben,  steinicht,  άχτή,ε  i2o,  άταρπός, 

1,  χ&ών,  h.  Merc.  273,  βήσσα,  \.  Ap.  285; 
Yon  Städten  und  Inseln,  Όλιζώ>  Β  717;  bes. 
Ίϋ-άκη,  ι  27.  κ  417.  ν  242;  λ7'ο»ς,  zackig,  Ε 
308  U.  Ö. 

τρίαινα  (τρεις),  der  Di'eizack  (eigtl.  eine 
dreizackige  Harpune  zum  Fischfange),  gew. 
Waffe  des  Poseidon,  Μ  27.  δ  506.  ε  292  u.  ö. 

*TQißoq  [τρίβω),  eigtl.  Reiben;  übtr. 
Jbung,  Geschicklichkeit,  h.  Merc.  448. 

τρίβω  [ψ.τερ,  Curt.Et.»  S.222),  Inf.  Präs. 
ep.  τριβέμεναι,  Γ  496,  Aor.  1  έτριψα,  Inf. 
τρΐιραι.  1)  eigtl.  reiben;  dh.  vom  Getreide, 
dreschen,  κρΐ,  F 496  (was  vermittelst  Aus- 
tretens  durch  Stiere  geschah);  μοχλόν  εν 
ύφΟ-αλμω,  herumdrehen,  ι  333  (wo  einige,  wie 
Ameis-Hentze  nach  Aristarch  επ"  όψθ-.  lesen: 
gegen,  auf  das  Auge  los  zu  reiben,  auf  das 
Auge  zu  drücken,  s.  Ameis-Hentze  Anh.).  — 
2)  übtr.  aufreiben,  entkräften;  Pass.  τρί- 
βεοθ-αι  xa;iOiöi  (durchPlack.),  im  Ringkampfe 
sich  auftreiben,  Ψ  735. 

τρί-γλι^νος,  mit  drei  Augen,  έρματα 
τρίγληνα,  mit  drei  augapfelförmigen  Orna- 
menten, Α  183.  σ298;  übr.  vgl.  μορόεις.^) 

τρι-γλώχΐν,  Ινος,  poet.,  dreigespitzt, 
-schneidig,  Beiw.desPfeiles,  *£393.  Λ  507.β) 

τρι-ετής,  £5(fVog),dreijährig,  nurAdv. 
T(>teri$(mitzurückgezog.Accent),  drei  Jahre 
laug,  *ß  106.  V  377.  ω  141. 

τρίζω"^),  Part,  -ovaai,  Perf.  τέτρτγα  mit 
intens.  Präsensbdtg,  ep.  Part,  τετριγώτας  st. 
τετριγότας,  Fem.  -νια,  -ai,  Plsqpf.  3  Sg.  τε- 
τρίγει,  onomatop.  W.  stridco,  zwitschern, 
zirpen,  von  jungen  Vögeln,  ^314:  schwir- 
ren, von  Fledermäusen  und  dem  Geräusch 
der  abgeschiedenen  Seeleu,  ty  7.  Vs  5. 9.  ΨΙΟΙ: 
knirschen,  knacken,  vom  Rücken  der 
Ringer,  ϊ'714. 

τριήκοντα,  indekl.  ep.  u.  ion.  st.  τριάκ., 
dreifsig,  *B516.  680.  733. 

τρϊηχόοιοι,  ep.  u.  ion.  st.  τριακ.,  drei- 
hundert, ^697.  v390.  s20.  φ  19. 

Τρίκη,  z/202  (Str.ö.),  und  Τρίκχη,  Β  729, 


1)  Nach  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  126  f.  viell. 
besser  Steinboiler  d.  h.  glatte,  runde  wie  auf  der 
.Drehbank  gedrechselte  Steinpfosten,  um  die  das  Kabel 
gelegt  wurde. 

-)  nach  Doederl.  n.  644  ist  τρ.  ,,  abgerieben,  dh. 
glatt  u.  sauber  poliert". 

=>)  Im  pelop.  Kriege  gründeten  die  Spartaner  6  Sta- 
dien von  der  alten  Stadt  Ήράχλιια  η  h  Τραχΐνι  (od. 
fV  Τραχινία),  Thuc.  3,  92. 

*)  über  die  Etym.  s.  ταράσσω  Anm. 

»)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  271  ff. 

β)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.^  S.  341. 

')  Etym.  zw.;  s.  Curt.  Et.»  S.  695.  Bechtel  Bezzenb. 
Beitr.  X  286. 
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St.  in  Thessalien  am  Peneios,  mit  e.  her.  ur- 
alten Tempel  des  Asklepios,  St.  9,  5,  17,  j. 
Tricala.  Vgl.  Burs.  Geogr.  v.  Griech.  I.  S.  51. 

τρί-λλιοτος,  ep.  st.  '^τρίλιστος  (?.laao- 
μΐ  ),  dreimal  d.  i.  oft  oder  sehnlich  ertieht, 
■Α'ξ,  θ  488 1,  vgl.  τρις. 

*Τρϊόπης,  εω,  ion.  st.  Τριόπας  (drei- 
äugig•  <οψ),  V.  des  Phorbas,  h.  Ap.  211. 

τρί-πίτλ/λος ,  ep.  {π^τηλον),  dreiblät- 
terig, h.  Merc.  "530. 

τρί-πλαξ,  άκος,  dreifach,  αντνξ,  nur 
2*480  f.  1) 

τρι-πλ-η,  Adv.  [τρίπΧοος),  dreifach,  Α 

128  t; 

τρί•ποΧος,  ep.  {τίολέω),  dreimal  ge- 
wendet od.  gepflügt,  νειός,  .2*542.  ε  127. 

τρί-πος,  οδός  (spätere  F.  τ^ι/πους),  eigtl. 
Adj.  dreifülsig,  gew.  als  Subst.  τρίπος,  X164, 
Dreifuß,  gew.  ein  dreifüisiger  Kessel  zum 
Kochen  od.  Wasser  zu  wärmen,  Σ  344.  346. 
θ•  434  u.  ö.  (dh.  εμπυριβήτης,  ψ  702),  und 
auch  zu  anderem  Gebrauch,  als  zum  Mischen 
des  Weins  oder  auch  blols  zur  Zimmerdeko- 
ration, .2"  373,  vgl.  απνρος;  oft  als  Kampf- 
preis, Λ  700.  Ψ  264.  485.  513.  718,  und  als 
Ehrengeschenk,  ö  290.  Ζ 122  (s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  vi  3.  0  84  erwähnt.  2) 

*Τριπτόλεμος,  nach  h.  Cer.  153  Fürst 
der  Eleusiuier.ä) 

τρί-η;τΰρίος,ροβί.(πτι;σσ6>),  dreischich- 
tig, τρνφαλεια,  ein  aus  drei  über  einander 
liegenden  Platten  od.  Schichten  bestehender 
Helm,  Λ  353  f. 

τρις,  Adv.  (St.  τρι,  skr.  tris,  lat.  ter,  Curt. 
Et."*  S.  226),  dreimal,  Hom.  häufig:  τρις 
τόσσον,  τόσαα,  dreimal  so  viel,  Α  213.  jB  136 
u.  s.  Die  Zahl  Drei  scheint  schon  b.  Hom. 
eine  heilige  Zahl  gewesen  zu  sein;  auch  be- 
zeichnet sie  oft  eine  unbestimmte  Mehrheit, 
J?436.  Ζ  435.  Χ16δ;  s.  Spitzn.  zu  Koppen, 
J/702. 

T9«j-x«t-<ffx«,indekl.,dreizehn,£'387. 
ω  340.  —  Dav.  ^ 

τρισ-και-όέκατος,  3,  der,  die,  das 
dreizehnte,  ii495.  561.  θ•  391;  rj/  τρισκαι- 
όεκάτ^  sc.  ήμ^ρ?^,  τ  202. 

*τρια-κοπανιύτος  [κοπανίζω),  drei- 
mal gestampft,  τρ.  άρτος,  Brot  aus  sehr 
feinem  Mehle,  nur  Batr.  35. 

τρί<Γ-^«κ«ρ,«ί*ος, poet., dreimal  selig, 
d.  i.  höchst  glücklich,  *ζ  154;  τρισμάκαρες 
καΐ  τετράκις,  ε  306,  welche  Stelle  für  die 
Trennung  τρΙς  μ.  spricht,  u.  so  Bekk.  II  und 
Ameis ;  s.  Lob.  Path.  El.  I  p.  585. 

Ηρισοός  (Curt.  Et.^  S.  226),  dreifach, 
drei  und  drei  zusammen,  h.  Ven.  7. 

τρt-<7τotχί,Adv.,indreiReihen,  ii473t; 
von 


')  üb.  d.  Etym.  s.  ΰίπλαξ,  zur  Sache  Heibig  d.  hom. 
Epos  USW.2  S.  385. 

«)  Vgl.  0.  Müller  Archäol.  §  299,  11  u.  bes.  in  Bot- 
tich. Amalth.  I  S.  l^Of.  11  S.  21  ff.  Riedenauer  Hand- 
werk u.  Handwerker  S.  104.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.* 
S.  347. 

ä)  nach  der  Sage  der  Athener  S.  des  Keleos  u.  der 
Metaneira,  dem  Demeter  einen  mit  Drachen  bespann- 
ten Wagen  schenkte,  um  die  Erde  zu  durchwandern 
u.  den  Ackerbau  den  Menschen  lu  lehren ;  er  wurde  als 
Stifter  des  Ackerbaues  in  Attika  u.  in  den  ion.  Staaten 
göttlich  verehrt.    Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I  S.  602  ff. 
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τςί'Οτοιχος,  in  drei  Reihen,  /^91  f. 

τρισ-χίλιοι,  3,  dreitausend,  Γ221|. 

τρίτατος,  poet.  verl.  st.  τρίτος,  w.  s.,  Α 
252.  .&  565.  d  97  u.  ö. 

ΤρΖτογένεια  (γένος),  die  Tritogebor- 
ne  1),  Bein,  der  Athene,  gew.  als  Name,  zi  515. 
Θ  39.  JT  183.  γ  378. 

*  Τριτογενής  έος,  Nebenf.  von  Τριτογέ- 
νεια,  h.  28,  4. 

τριφτός,  skr.  trttjas,  lat.  tertius,  Curt.  Et.^ 
'S.  226),  der,  die,  das  dritte,  ^707.  /S  89. 
(5  471.  t'  185  u.  ö.;  Neutr.  το  τρίτον  (Wolf 
τοτρίτον),  drittens,  Ζ 186.  κ  520  u.  s.,  vgl. 
Kr.  Dial.  50,  5,  11;  zumdrittenMale, 
Γ  225. 

τρίχα,  Adv.  (τρις),  dreifach,  in  drei 
Teile,  d-  506;  όιά  (Adv.)  τρίχα  κοσμηθ-έν- 
τίς,ΐη  drei  Abteilungen  geordnet,  Β  655. 1 157 ; 
mit  Gen.,  τρίχα  νυκτός  ίΐην,  es  war  im  drit- 
ten Teile  der  Nacht,  ^^312.  ^483. 

τριχάικες  Δωριέες,  τ  ΥΠ  f,  von  zweifelh. 
Abstamm.  u.  Bdtg;  nach  der  ältesten  Erklä- 
rung die  dreifach (rpt'xajgeteilten, drei- 
stämmigen. 2)  [ü,  t.] 

τρίχες,  Nom.  Plur.  von  Β-ρίξ. 

τριχθ-ά,  ep.  Adv.  st.  τρίχα  (Curt.  Et*  S• 
675  f.),  dreifach,  Β  668.  Γ363.  0  189.  ι  71. 

Τροιζήν,  ηνος,  Troizene ,  St.  in  Argolis, 
nicht  weit  von  der  Küste  am  saronischen  Meer- 
busen, mit  dem  Hafen  Pogon,  Β  561. 

Τροίζηνος,  S.  des  Keas,  V.  des  Euphe- 
mos,  Β  847. 

Τροί^ϊ,  ep.  u.  ion.  st.  Τροία,  Troja.  1)  das 
t  r  0  i  s  c  h  e  Land  in  Kleinasien  mit  der  Hauptst. 
Bios,  e.  Küstengegend  vom  Flusse  Aisepos 
bis  zum  Kaikos,  oder  nach  Strabo  vom  Kap 
Lekton  bis  an  den  Hellespont,  Β  162.  Ρ  74. 
ε  39.  κ  40  und  sonst.  —  2)  Hauptstadt  dessel- 
ben, sonst  Bios,  Β  141.  α  62  u.  s. ;  auch  πόλις 
Τρ.η,  Städter.,  Α  129.  λ  510.  —  Davon  die 
Advv.  a)  Τροίη-θ-εν  u.  Τροίη&•ε^),  von 
Troja  her,  γ  257.  b)  Τροίην-όε,  nap,h 
Trojahin,X116.y268.  Vgl.  Hasper BSifiPi•' 


^)  Man  dachte  sich  den  Tritonfiufs  ursprünglich  im 
äufsersten  Westen,  später  lokalisierte  man  ihn  in  Böotien 
od.  Thessalien  od.  Libyen  od.  anderwärts.  Üher  die 
mytholog.  Bdtg  des  Namens  s.  Röscher  Lex.  der  Myth. 
676.    Preller  Gr.  Myth.*  1  186  f. 

^)  Nach  Hesiod.  fr.  VII  ed.  Göttling*  τριχάΐχις 
χαλίονται,  ovvtxa  zQiaaijV  γαϊαν  ίχας  πατζίόοξ  ιό'άσαντο, 
Vgl.  dazu  Β  655.  668.  Find.  Ol.  VII  136.  Niehuhr 
Eöm.  Gesch. ^  I  332 ;  u.  so  nach  Fick  in  Bezzenb.  Beitr. 
III  168  aus  τρίχα  u.  Λχ  =  skr.  νίς  ,,Haus,  Stamm", 
also  dreistämmig.  —  Nach  Doederl.  n.  24,  Düntz. 
und  Faesi-Kayser  mit  flatterndem  Haare  (■&ρίξ, 
άίσσω),  von  dem  wallenden  u.  nur  oben  in  einen  Busch 
gebundenen,  nicht  nach  ionischer  Sitte  in  Locken  ge- 
drehten und  über  der  Stirn  mit  Nadeln  zusammenge- 
steckten Haare,  s.  0.  Müller  Dorier  II  270.  Ameis- 
Hentze  (s.  Anh.  zur  St.)  erkl.  nach  dem  Et.  M.  768,  55 
u.  Apoll.  Lex.  p.  155,  5  ed.  Bekk.  rofs  haar  flat- 
ternd, in  bezng  auf  den  Helmbnsch.  S.  üb.  d.  W. 
bes.  R.  Dahms  philol.  Studien  usw.  Progr.  des  Askan. 
Gynln.  zu  Berlin  1884.    S.  25  ff. 

')  wo  Τρ.  nach  einigen  Adjekt.  ist,  die  troische 
Stadt,  weshalb  Nitzsch  nach  Aristarch  Τρο'ί'ην  u.  Ah- 
rens  Philol.  VI  S.  5  Τρώην  schreiben  wollen,  s.  La  B. 
Textkr.  S.  366. 

*)  άηό  Τροίηϋι  μοίόντα,  Ω  492,  verwirft  Spitzner 
De  adverb. ,  quae  in  ■»tv  desinunt,  usu  Hom.  p.  6,  u. 
zieht  nach  ApoUonius  die  alte  Ls  Τροίηϋιν  ιόντα  vor; 
ebenso  Lob.  De  paraschem,  p.  8  u.  Ahrons  Formen]. 
S.  137. 


zur  Topogr.  d.  B.,  Progr.  v.  Brandenb.  1867. 
Büchner  Progr.  v.  Schwerin  1871. 

τρομέω,  poet.,  nurPr.  u.  Impf,  in  d.  un- 
kontrah.  FF. ,  ion.  3  PI.  Opt.  Pr.  Med.  τρο• 
μεοίατο  st.  τρομίοιντο,  Ä^492.  l)Akt.  zit- 
tern, beben,  von  Furcht,  Η 151.  h.  Ap.  47, 
τρομέει  ίπό  γνΐα,  Κ  95  (wo  υπό  als  Adv. 
„unten"  bedeutet);  τρομέοναι  φρένα,  das 
Herz  bebt  ihnen,  Ο  627 ;  mit  Acc,  vor  jmdm 
oder  etwas  zittern,  beben,  P203.  σ80.  ν 
215.  h.  Αρ.  2.  —  2)  Med.  =  Aktiv,  τρομέοντό 
Ol  φρένες,  Κ 10,  Θ-νμώ,  if  492;  mit  Acc,  θά- 
νατον, π  446.  S.  La  R.  St.  §  93, 10.  Fulda  Un- 
ters. S.  134  ff.  Von 

τρόμος  (τρέμω),  das  Zittern,  Beben, 
Γ34.  θ  452.  σ  88.  ω  49;  dh.  Angst,  Furcht, 
Z137u.  ö. 

*τρόπαιον  (τροπή),  Trophäe,  Sieges- 
zeichen, Batr.  159. 

τροπέω,  poet.  Nbf.  von  τρέπω,  nur  Impf. 

τρόπεον,  οχία,  die  Wagen  umwenden,  .Σ'224  f. 

τροπή  (W.  τρεπ),  die  Wende,  das  Um- 
wenden, o404t  νηαός  τις  Σνρίη  —  Όρτν- 
γίης  καβ-ύπερθ-εν ,  ο&ι  τροπαΐ  ήελίοιο,  wo 
die  (tägliche)  Wendung  der  Sonne  ist,  dieselbe 
ihre(unsichtbare)Rückkehr  antritt,  untergeht, 
also  Bezeichnung  einer  im  äulsersten  Westen 
befindlichen  Örtlichkeit.  ^) 

τρόπις,  ιος  (τρέπω,  Curt. Et.^S.  468;  nach 
Ahrens  Δρυς  ρ.  30  mit  όρϋς,  όόρν  vwdt),  Κ  i  e  1  - 
balken,  Schiffskiel,  *ε  130.  η  252.  μ  421. 
τ  278. 

τροπός (τρέπω),  derRuderstropp,  d.h. 
ein  lederner  Riemen,  mit  welchem  die  Ruder 
(Remen)  an  die  Dollen  befestigt  wurden,  so 
dafs  sie  festhingen,  *δ  782.  &  53. 

τρόφις,  τρόφι  (W.  &ρεφ,  Curt.  Et.*  S. 
224),  Gen.  ιος,  ion.  u.  ep.  =  d.  folg.,  τρόφι 
κνμα,  gewaltige  Woge,  Λ  307  f. 

τροφόεις,  εοσα,  εν,  ep.  (τροφή),  wohl- 
genährt, dh.  stark,  grols,  κύματα,  0  621. 
Od.  nur  γ  290.=) 

τροφός,  f.  (τρέφω),  Ernährerin,  Er- 
zieherin,Pflegerin,  ^361.  (J742.  i>31u.s. 

*  Τροφώνιος,  S.  des  Erginos,  Königs  in 
Orchomenos,  Br.  des  Agamedes,  Erbauer  des 
ersten  Apollotempels  in  Delphi,  nach  seinem 
Tode  als  Heros  und  Orakelgeber  verehrt,  h. 
Ap.  296.  ^ 

τροχάω,  nur  Part.  Pr.  in  παΐόα  αμα  τρο- 
χόωντα  d-ίραζε,  einen  Knaben,  der  immer 
mit  auf  die  Stralse  läuft,  ο  451  f  (Bekk.  II  u. 
La  R.  τρωχώ%'τα). 

τροχός(τρέχω\  eigtl.  „Läufer'',  dh.  a)R  a  d 
am  Wagen,  Ζ  43.  Ψ  394.  517,  vgl.  άρμα,  urspr. 
verm.  scheibenförmig,  „Vollrad",  dh.  h)  auch 
Scheibe,  u.  zwar  a)  Töpferscheibe,  Σ 
600.  β)  Scheibe  od.  scheibenförmige  Masse 
Wachs.  Talg,  μ  ΠΒ.  φ  178.  183. 

')  daher  verstehen  einige  unter  Όρτυχίη  die  zu 
Syrakus  gehörige  Insel  Ortygia  u.  unter  ^υρ/η  eine  Ge- 
gend ,  wo  später  die  übrigen  Teile  dieser  Stadt  erbaut 
wurden;  so  auch  Faesi.  Übr.  vgl.  ϋνρίη  u.  Όρτυγίη. 
Α.  fassen  τροηαΐ  ηιλίοιο  als  Sonnenwende  im  eigtl. 
Sinne.  0.  Müller  Orchomen.  S.  326  erklärt  die  Worte 
'ό-9ι  —  η-λίοιο  für  e.  spätem  Zusatz. 

')  wo  aber  Ameis-Hentze  (s.  dens.  Anh.)  u.  La  B. 
τροφίοντο  „schwollen  an,  türmten  sich"  nach  Aristarch 
schreiben.  S.  auch  La  B.  Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1S67 
S.  167. 
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^  νγάω^),  Baum-  und  Feldfrüchte  ern- 
enn einernten,  bes.  von  der  Weinlese,  j? 
.24,  wo  3  PL  Präs.  τρνγόωσι.  ep.  zerd.  st. 
Μ'ρνγώσι;  abernten,  άλωήν,  Σ öGG,  wo  Opt. 
'    :ρνγόφεν,  ep.  zerd.  Von 

τρνγη,  Herbstfrüchte,  sow. Feld-  als 
ÄBaunifrüchte,  bes.  Wein,  h.  Ap.  55. 

*τρνγη-φόρος (φέρω),  Wein  tragend, 
li.  Ap.  529. 

τρνζω  [στρνζω,  Curt.  Et.'''  S.  695),  ono- 
mat.\V., eigtl.  gurren,  übtr.  unaufhörlich 
schwatzen  (wie  e.  τρνγών,  Turteltaube); 
nur  Konjunkt.  τρν'ί,ητε,  /Sil  f. 

τ ρϋπα,νον {τρυπάω),  der  grofseBohrer 
der  Zimmerleute,  der  durch  Riemen  in  Be- 
wegung gesetzt  wird,  e.  Art  „Drellbohrer" 
(vgl.  Grash.  Schiff  S.  7),  l  385  f. 

τρνπάο)  (τρνπη,  St.  τρνπ,  W.  τερ,  Curt. 
Et.•»  S.  60. 223.  Delbrück  in  Curt.  St.  I  2  S.  136), 
3  Sg.  Opt.  Pr.  τρνπώ,  bohren,  durchbohren, 
δόρν,  ι  384  f. 

τρνφάλεια^)^  poet.  der  Helm  (wahrsch. 
der  mit  4  ψάλοι,  Bügeln,  versehene),  Γ  372. 
376.  Κ  76.  Λ  352.  Μ  22  u.  ö.  χ  183  (nur  hier 
in  Od.)^Batr.  258. 

*τρνφΐρός  {τρνφή),  zart,  zärtlich, 
ανχήν,  Batr.  66. 

τρνκρος,  εος  (ϋ-ρνπτω),  das  Abgebrochene, 
Stück,  Bruchstück,  δ  508  f. 

τρνχω  (Kausativbildg  {αττρνσκωγ.τρύω, 
Curt.  Et.5  S.222.  710),  Präs.  -ovai,Pass.Kouj. 
-ώμε&α,  Pai't.  -όμενος,  Fut.  Part,  τρνξοντα, 
aufreiben,  verzehren,  οίκον,  das  Vermö- 
gen, *a248.  π125.  rl33;  übtr.  erschöpfen, 
drücken,  plagen,  πτωχόν  ovx  äv  τιςκα- 
λέοι,  τρνξοντα  ε  αυτόν,  einen  Bettler  wird 
wohl  nicht  jemand  berufen,  sich  selbst  zu 
planen,  sich  zur  Plage,  ρ  387.  —  Pass.  «288; 
τρυχεαΘ^αι  λιμω,  κ  177. 

Τρωαί,  s.  Τρωός. 

Τρωάς,  άδος,  s.  Τρωός. 

*τρ(ύγλη^  Loch,  Höhle,  Batr.  52.  114. 
184.  —  Dav. 

*Τρωγλοόντης  (s.  δύω),  „Lochschlüpfer, 
-kriecher"  kom.  Mausn.,  Batr.  209. 

*τρα>γλο-όνων'^)  (δύω),  in  e.  Loch  od. 
e.  Höhle  sich  verkriechend;  darin  woh- 
nend, Batr.  52. 

τρω^ίυ,  benagen,  abknuppern,  von 
Mäusen,  Batr.  34.  53;  abfressen,  von  Maul- 
tieren, αγρωστιν,  ζ  90  f. 

Τρωιάς,  άδος,  s.  Τρώιος. 

Τρωικός,  troisch,  Τρωικόν  πεδίον,  Κ 
11.  Ψ  464,  das  troische  Gefilde,  die 
troische  Ebene*),  zwischen  den  Flüssen 


')  über  Etym.  s.  Ahrens  ^ρνς  ρ.  31. 

-)  Nach  Fick  in  Bezzenb.  Beitr.  I  64  für  τιτρνφύ- 
leta  (wie  τράπδζα  f.  τιτρύπιζα).  Das  τιτρυ-  vergleicht 
derselbe  mit  lat.  quadru-  in  der  Zsstzg,  also  eigtl. 
Helm  mit  4  φάΙοι,  vgl.  τιτράφαλος,  s.  auch  J.  Schmidt 
in  KZ.  XXV  47.  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  VII  332.  An- 
ders Bnttm.  Lexil.  II«  223.   Goebel  PhUol.  XVIII  218. 

^)  äer  Wortbildung  widerstreitend,  es  müfste  τρω- 
γΐοόυτονντα  heifsen;  aufserdem  verlangt  der  Sinn  das 
Perf. ,  daher  vermutet  Nauck  Me'l.  Gre'co-Rom.  S.  33 

τρίαγλό•^'   Ιόντα  nach  ίψο'ι?  Ιόντα  Ρ  676. 

«)  Dieselbe  erstreckte  sich  vom  Lager  der  Griechen 
his  zur  Stadt  Ilios  u.  wurde  durch  jene  beiden  Flüsse 
und  verschiedene  Hügel  unterbrochen.    Wollte  man  von 


Skamandros  und  Simoeis,  der  Schauplatz  des 
troischen  Krieges,  auch  Τρώων  πεδίον,  A8SQ. 
Ο  739,  gew.  blols  πεδίον  genannt. 

Τρωΐλος,  S.  des  Priamos  u.  der  Hekabe, 
^2  257.JZ] 

Τρώιος,  urspr.  u.  ep.  u.  ion.  F.  st.  Τρωός, 
w.  s.,  troisch,  1)  dem  Tros  gehörig,  ί'πποί, 
£222.  Ψ 378.—  2)  dem  tr.  Volke  eigen,  δοί- 
ρατα  Τρώια,  N262 ;  bes.  Fem.  Τς^ωιάς,  άδος, 
ληίς,  ν  263;  bes.  γυναίκες,  die  Τ roe rin- 
nen, 1 139.  281.  778310.,  und  alsSubst.  (ohne 
7.).Σ•122υ.  ö. 

r^ö>xr???,Gauner,  Betrüger,  Schelm, 
*S  289.  ο  416. 

*Τρωξάρτης  (άρτος),  „Brotnager",  kom. 
Mäusen.,  Batr.  28.  104.  109.  253. 

Τρώος^),  troisch,  1)  dem  Tros  eigen, 
'ίπποι,  Ψ  291.  —  2)  dem  troischen  Volke  ge- 
hörig, Τρωαι  'ίπποι,  Π  393;  κννες,  Ρ  273. 
2*179;  οτίχες,  £"461;  Subst.  Τοωαί,  die 
Troerinnen,  Γ  384.  411  u.  s.,  Τρώας  καΐ 
Τρυγάς,  Χ  57.  —  Bes.  Fem.  Τρωάς"^),  τρο- 
φός, h.  Ven.  114;  bes.  als  Subst.  Τρωάδες 
die  Troerinnen,  Ζ 442.  Α'  105.  ii  704. 

τρωπάω'^),  Akt.  Part.  Präs.  -ώσα,  Med. 
Imper.  -äad-e,  Inf.  -äad-ai.  Impf,  τρωπώντο, 
ep.  Nbf.  (nach  ein.  Frequeut.)  von  τρέπω, 
Iterativf.  des  Impf,   τρωπάσκετο,   Λ  568. 

1)  Akt.  drehen,  wenden,  9-αμα  φωνήν, 
häufig  verändern,  v.  der  Nachtigall,  τ  521.  — 

2)  Med.  sich  Avenden,  πάλιν  τρωπασϋ-αι, 
sich  zurückwenden,  zurückweichen, 
77  95;  προς  πόλιν,  ω  536;  ψόβονδε,  sich  auf 
die  Flucht  begeben,  0  666,  mit  Inf.  ψενγειν, 
Α  568.^ 

Τρως,  Τρωός,  1)  S.  desErichthonios  und 
der  Ästyoche,  Enkel  des  Dardanos,  Gem.  der 
Kallirrhoe,  welche  ihm  den  Ilos,  Assarakos 
und  Ganymedes  gebar.  Der  Teil  Phrygiens, 
Λνοΐ'ίη  er  herrschte,  erhielt  von  ihm  den  Na- 
men Troja,  F  230  ff.  —  2)  S.  des  Alastor, 
Υ  463.  —  3)  Plur.  Τρώες,  Gen.  Τρώων  (über 
den  Accent  s.  Buttm.  §  43  Anm.  4  d.  Kühner 
'65,  2,  a.  La  R.  Textkr.  S.  402),  die  Τ  r  ο  e  r, 
Einw.  der  Landschaft  Troja  ^),  Α  152  u.  sonst 
häufig;  Τρώων  πόλις,  Troja  ö.,  dagegen  Τρ. 


dem  Lager  gegen  die  Stadt  vorrücken,  so  mufste  man 
durch  eine  fürt  des  Skamandros.  Folgende  einzelne 
Punkte  derselben  nennt  Homer:  «)  die  heilige  Eiche 
des  Zeus  am  skaiischen  Thore,  s.  φτ^γός ;  h)  den  Feigen- 
hügel, s.  Ιρινεός ;  c)  die  Warte,  nicht  weit  vom  Feigen- 
hügel, s.  axoTtirj;  d)  den  Grabhügel  der  Batieia,  s.  Ba- 
τίαα ;  e)  das  Grab  des  Ilos,  s.  Τ/λος ;  _f)  den  Grabhügel 
des  Aisyetes,  von  wo  aus  man  das  griechische  Lager 
sah ,  Β  793 ;  g)  die  Höhe  der  Ebene ,  näher  am  Hel- 
lespont,  s.  ϋρωσuός•,  h)  die  Schanze  des  Herakles  (rti- 
χος  Ήραχληοζ)  in  der  Nähe  des  Meeres,  aufgeführt  von 
Athene  u.  den  Troern  zum  Schutze  desHerakles>  Υ  145  ff.; 
t)  den  „Schönhügel",  s.  JTaiii χολών»;;  vgl.  Spohn  De 
agro  Trojan,  p.  17  if. 

')  Über  das  Iota  subscr.  u.  den  Accent  s.  La  R. 
Anh.  zu  Ε  461.  Hom.  Textkr.  S.  227.  Unters.  S.  214. 
Spitzner  schreibt  Τρωόζ,  s.  zu  i"179.  Dagegen  s.  Ahrens 
Philol.  VI  S.  1,  der  für  das  Adjekt.  die  Betonung  Τρΰος 
verlangt,  u.  so  Bekk.  II. 

^)  nach  Ahrens  Philol.  VI  S.  4  Τρωάς  zu  schreiben, 
Π.  so  Bekk.  II. 

')  Nauck  Me'l.  Gre'co-Rom.  IV  589  beanstandet  die 
F.  mit  langem  Wurzelvokal  bei  Homer. 

*)  Nach  einigen  waren  es  aus  Kreta  eingewanderte 
Teukrer,  Str.  13,  1,  48,  vgl.  Herod.  5,  122,  was  a.  leug- 
nen, s.  Str. ,  u.  worüber  auch  bei  Hom.  keine  Andeu- 
tung sich  findet. 
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ητολίεΟ-ρον ,  eine  Stadt  der  Tr.,  s.  Ameis- 
Hentze  Anh.  zu  Α 164. 

τρωτός,  Adj.  verb.  zu  τρώω,  verwun- 
det, verwundbar,  Φ 568  f. 

τρωχάω  ^),  ep.  Nbf.  (nach  ein.  Frequent.) 
xon τρέχω,  laufen,  X  163.  ζ  318;  αμα  τρω- 
χώντα  (a.  τροχόωντα),  ο  451,  vgl.  τροχάω. 
τρώω  (vwdt  mit  τορεω)%  nur  in  3  Sg.  -ει, 
φ  293  vorkommende  Stammf.  ζητιτρώσκω, 
welches  Homer  nicht  braucht  und  wozu  fol- 
gende Formen  gezogen  werden:  Aor.  1  3  Sg. 
ep.  τρώσεν,  Konj.  -yg,  -ητε,  Fut.  Inf.  τρω- 
σεοΘ-αι,  mit  pass.Bdtg,  Aor.  Pass.  3  Sg.  Konj. 
Tßiüö-^jBatr.  195,  verwunden,  verletzen, 
mit  Acc,  αλλήλους,  π  293;  "πηονς,  ψ  341; 
odi  τρώαεοΟ^αι  (sc.  ίππήας)  όίω,  wo  sie, 
fürchte  ich,  zu  Schaden  kommen,  e.  Nieder- 
lage erleiden  werden,  TJf  66,  s.  Hentze  und 
Faesi-Franke;  übtr.  bethören,  οίνος  σε 
τρώει,  φ  293. 

τνγχάνω  (W.rv/,  urspr.rv^,  vgl.W.  τ  ε  sc, 
Curt.  Et.5  S.  219),  Inipf.  τύγχανε,  ξ  231;  Fut. 
2  Sg.  τενξ^ί,  Inf.  -εσ&αι;  Aor.  2  ϊτνχον,  ohne 
Augm.  τνχον,  ep.  1  Sg.  Konj.  τνχωμι,  £'279. 
«"243.  /  7,  3  S^.  τνχ^σι,  Λ  116.  h.  Merc.  566; 
dazu  ep.  Aor.  ετνχησα,  ep.  τνχησα,  Perf.  τε- 
τύχηχα,  nur  intr.  Part,  τετνχηκώς^),  Ρ 74^8. 
1)  mit  Gen.  treffen,  ein  Ziel  treffen,  a)  zu- 
nächst mit  Geschossen,  τινός,  Π  609.  Ψ  857 
u.  ö.;  abs.  £  287.  Η  243 ;  oft  im  Part,  in  Vbdg 
mit  βάλλειν,  οντΰν,  ννσσειν  (wo  der  Acc. 
nicht  von  τ.,  sondern  vom  Hauptverb,  ab- 
hängt), ov  ρα  —  νπό  στέρνοιο  τνχήσας  — 
βεβλήκει,  d  106;  Μνόωνα  βάλ'  —  χερμα- 
όίω  αγκώνα  (Acc.  des  Teils,  „am  Ellen- 
bogen") τνχώ  ν,  £"582,  vgl.  M.394.  iV  371. 
Ο  581.  Ψ  726;  mit  κατά,  so  κ.  ώμον,  κ.  ζω- 
στήρα, Ε  98.  579.  Μ  189.  τ  452.  b)  übhpt 
antreffen,  erreichen,  finden,  von  Per- 
sonen, absol.  φ  13.  c)  von  Sachen,  τύχε  άμά- 
d-oio  βαθ•είης,&τ  Stiels  auf  tiefen  Sand,  Ε  587 ; 
πομπής,ζ290•,  φύ.ότητος  παρά  τίνος,  ο  158. 
d)  den  Zweck  erreichen,  glücklich 
sein,  mit  Part,  ελίξας,  Ψ  466,  absol.  ος  κε 
τύχι^,  wen  es  treffe,  wem  es  glücke,  Θ  430. 
—  2) intr.  zufällig  da  sein,  μάλα  σχεδόν, 
yi  116;  μί]  ανγε  κεΐθ-ι  τύχοις,  ΰτε  ροιβδή- 
οειε,  μ  105;  mit  e.  Part.,  das  die  Haupthand- 
lung ausdrückt,  wird  es  durch  die  Advv. 
eben,  gerade  übersetzt  (bei  Hom.  noch  sel- 
ten): τόν  —  τύχηαε  βαλών,  diesen  traf  er 
gerade,  0  581 ;  τύχηαεν  ερχόμενη  νηνς,  eben 
ging  ein  Schiff,  ξ  334.  τ  291,  vgl.  Classen 
Beob.  S.  90.  —  6)  von  Dingen,  zu  teil  wer- 
den, zufallen,  τινί,  Λ  684.  ς  231.  Über 
τεύξεσΟ-αι  Ε  653  s.  τενχω  II)  u.  Anm.  1. 
c)  im  Pf.  τετνχηκα  ziemlich  im  Sinne  v,  τέ- 
τνγμαι,  s.  τενχω  II,  6),  πρων  πεόίοιο  δια- 
ηρύαιον  τετνχηκώς,  der  durch  die  Ebene 
sich  ganz  erstreckt,  Ρ  748.  κ  88.  S.  La  R. 
St.  §  82,  9. 


Tvöeiotig,  ao  u.  εω,  S.  des  Tydeus  = 
Diomedes,  Ε  1.  281.  Ξ  380. 

Τνόεύς,  Gen.  ion.  ήος  u.  poet.  έος,  Acc, 
Τνδή,  Δ  384,  Sohn  des  Königs  Oiueus  zu  Ka- 
lydon  in  Aitolien,  V.  des  Diomedes.  Weil  er 
seinen  Oheim  Alkathoos  tötete,  flüchtete  er 
nach  Argos  zu  Adrestos ,  welcher  ihm  seine 
Tochter  Deipyle  zur  Gemahlin  gab.  Er  zog 
mit  Polyneikes  nach  Theben,  Κ  285,  und  ward 
da  von  Melanippos  getötet,  Β  406,  bes.  d 
372  ff.  £'801  ff. 

τνκτός,  Adj.  verb.  von  τεύχω,  eigtl.  be- 
reitet, gemacht,  τ,  κρήνη,  gefafete,  mit  e. 
Einfassung  umgebene  Quelle,  ρ  206;  ö.  = 
εί'τνκτος  (vgl.  ποιητός,  τετνγ μένος),  gut 
od.  wohl  od.  künstlich  gearbeitet,  M105; 
δάπεδον,  der  gut  planierte,  festgestampfte 
Grund  im  Hofe,  (i627.  ρ  169;  κακόν,  ein  mit 
Fleifs  u.  Sorgfalt  geschaffenes  Unheil,  Unheil 
durch  und  durch  i),  Ε  831. 

TtVßo§2),  Grabhügel,  Erdhügel,  der 
über  der  Asche  aufgeschüttet  wurde,  Η  336. 
435.  δ  584.  λ  77  u.  s.        ^ 

τνμβο-χοέω  [τνμβοχόος  von  χέώ),  einen 
Grabhügel  aufschütten,  Φ  323  t>  wo 
τνμβοχοήσ^)  auffallend  elidiert  f.  τνμβο- 
χοήααι).  , 

Τννόαρεος,  Tyndareos,  S.  des  Perieres 
od.  nach  a.  des  Oibalos  u.  der  Nymphe  Ba- 
teia,  ward  von  seinen  Brüdern  aus  Sparta 
vertrieben,  floh  zum  Thestios  nach  Aitolien, 
welcher  ihm  seine  Tochter  Lede  zur  Gemah- 
lin gab.  Er  ward  in  der  Folge  durch  Herakles 
wieder  nach  Sparta  zurückgeführt  u.  K.  da- 
selbst. Seine  Gem.  gebar  von  ihm  die  Kly- 
taimnestre  u.  (nach  Hom.)  den  Kastor  u.  Po- 
lydeukes,  die  Helene  aber  v.  Zeus,  λ  299  ff. 

Τυνόαρίόης,αο,  S.  desΛ'hgden,  bes.Plur. 
Τννδαρίδαι,  die  Tyndariden  =  Kastor  und 
Polydeukes,  h.  17,  2.  33,  2.  18. 

τννϊΐ,  ep.  u.  dor.  st.  σν,  w.  s. 

*τνπανον  {τνπτω),  poet.  st.  τνμηανον, 
Handpauke,  h.  14,  3. 

τνπι^,  ep.,  Schlag,  Stois,  Hieb,  PI.,  Ε 
887  t;  von 

τντΐτω  (W.tvtt,  skr.ittp,  Curt.Et."*  S.227), 
Präs.  u.  Impf,  ö.;  Aor.  1  stets  ohne  Augm. 
τύψα,  Perf.  Pass.  Part,  τετνμμένος;  Aor.  2 
Pass.  βτνπην,  Δ  433.  Μ  250.  Ω,  421,  schla- 
gen, hauen,  α)  eigtl.  mit  dem  Stocke,  τίνα, 
Λ  561 ;  insbes.  von  Angriffs  waffen  in  der  Nähe, 
vgl.  Lehrs  Arist.•^  S.  52  flg.  67  (opp.  βάλλειν, 
Λ  191.  iV  288.  0  495),  hauen,  stoßen, 
stechen,  übhpt  im  Nahkampfe  verwun- 
den, τινά  φασγάνω,  αορι,δονρί,  ξίφεΐηαντ., 
ζ/  531.  iV  529.  782.  ω  527  u.  ö.;  λόγχηψι  δέ- 
μας, Batr.  196;  mit  doppelt.  Acc,  τίνα  λαι- 
μόν,  IV 542,  vgl.  Φ  180;  τινά  κατά  γαστέρα, 
Ρ  313;  τύψον  αχεδίην ,  nalie,  in  der  Nähe, 
£830.  δ)  übtr.  τον  αχός  κατά  φρένα  τύψε, 


')  Nauck  ΜθΊ.  Gre'co-Kom.  IV  58S  beanstandet  die 
F.  mit  langem  Wurzelvokal  bei  Homer. 

2)  nach  Brugmann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  156  v.  W. 
τρυ  (τρνω). 

ä)  Kayser  im  Philol.  XVIII  S.  648  will  nach  Hera- 
klides  u.  wegen  des  durchgängigen  Gebrauchs  der  ion. 
FF.  bei  Uom.  τιτνχηώ<;  lesen. 


')  A.  nach  Dust.  ,,ein  von  den  Menschen  sich  selbst 
geschaffenes  Übel". 

«)  Üb.  d.  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  527. 

»)  So  die  Neuern  seit  Bekk.  (wie  bereits  Heyne) 
nach  Aristarch ;  Wolf  u.  Spitzner  mit  Buttm.  Ausf.  Gr. 
§:30  Anm.  5**)  n.  Thiersch  ^  164,  2  Anm.  l  nach  Krates 
τνμΐίοχόης  von  τνμβοχονί,  ,,das  Aufschütten  des 
Grabhügels". 
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verwundete  Schmerz  tief  in  der  Seele, 
125.  c)  auch  an  etw.  schlagen,  δί-ρμα 
ϋΤίτει  σφνρά,  schlägt  an  die  Knöchel, Ζ 117. 
)  zerschlagen,  Ep.  14,  19.  —  Pass.  ge- 
chlagen  werden,  έγχεί^σιν,  iV782;  aber 
uch  m.  Acc,  ελκεα  oaa  έτνηη,  soviel  Wun- 
en ihm  geschlagen  wurden,  ß  421.  —  2)  poet. 
»usdrücke:  αλα  έρετμοΐς,  das  Meer  mit  den 
udern  schlagen,  ι  104  u.  ö. ;  χθ-όνα  μετώ- 
ψ,  Χ  86;  ίχνια  πόδεασι,  „die  Spur  mit  den 
'üfsen  treten",  V.,  d.  i.  in  jmds Fufsstapfen 
reten,  ϊ' 764;  vom  Zephyros,  βαθ-εί^  λαί- 
απι  τνπτων  sc.  νέψεα,  sie  mit  vollem  Wir- 
elwind drängend,  Α  306. 
*τνραννος^),  eigtl.  Herr,  Gebieter; 
ew.  Herrscher,  von  Ares,  mit  Dat.,  άντι- 
Uoiai,  h.  8,  5. 

*Τνρογλνφος  (γλύφω),  „Käsehöhler", 
-om.  Mäusename,  Batr.  137 ;  von 

τυρός,  Käse,  δ  88u.  s.;  αί'γειος, Ziegen- 
käse, Λ  639;  νεόπηκτος,  Batr.  38;  mit  μέλι 
ι.  οίνος  zum  κνκεών  gemischt,  ν  69. 

*ΊS}Qoφάγoς  (φαγεΐν),  „Käsefresser", 
kom.  Mäusename,  Batr.  226. 

*Τνοσΐίνός,  der  Tyrrhener,  Einw.  der 
Landsch.  Tyrrhenia  (Etruria),  in  Italien,  h. 
7,8.       ^ 

Τυρω,  οϋς,  Τ.  des  Salmoneus  u.  der  Alki- 
dike,  Gem.  des  Kretheus.  Poseidon  erschien 
ihr  in  der  Gestalt  des  Flufsgottes  Enipeus, 
den  sie  liebte,  und  sie  gebar  von  ihm  den  Pe- 
lias  und  Neleus,  β  120.  λ  235  if.,  u.  von  Kre- 
theus den  Aison,  Amythaon  und  Pheres. 

τυτθ•ος,2,  poet.(spät.  auch  dreier  Endg.), 
klein,  jung,  von  Menschen,  Ζ  222.  α  435 
u.  s.,  τντ&ός  iovaa,  A'480:  v.Dingen,  τντ&ά 
διατμηξαι  oder  κεάσαι,  proleptisch:  in  kleine 
Stücke,  klein  schneiden,  spalten,  μ  174.  388. 
—  Das  Neutr.  Sg.  τντθ-όν  als  Adv.,  wenig, 
ein  wenig,  α)  vom  Räume,  τντθ-όν  ύπίασω, 
Ε  443;  άποπρό  νεών,  Η  334;  μετόπιαθ-ε 
νεός,  ί  539.  β)  ν.  d.  Quantität,  ουδέ  με  τντΟ-όν 
ίτιαεν,  er  hat  mich  nicht  ein  wenig,  nicht  e. 
Bifschen  geehrt,  Α  354;  τντΟ-όν  νπεκ  &ανά- 
τοιο  φέρονταί,ηηΓ  um  ein  wenig,  d.i.  kaum, 
enteilen  sie  dem  Tode,  0  628;  φϋ-έγγεσ&αι, 


leise  reden,  Ω  170.  /)  ν.  der  Zeit,  ein  wenig, 
ein  AVeilchen,  Τ  335.  X  494,  vgl.  II  302.  La 
R.  St.  §  34,  24. 

τνφλός  (vwdt  mit  W.  τνφ ,  &νφ  ?  Curt. 
Et.»  S.  228;  nach  Doederl.  Π  S.  344  von  rr- 
φω),  blind,  Ζ  139 1.  h.  Αρ.  172. 

Τΰφωενς,  bei  Hom.  Gen.  Τνφωβος,  Dat. 
Τνφωέι,  Β  782.  783;  daneben  Τνφαων,  nur 
Acc.  Τνφάονα,  h.  Ap.  306.  352,  in  Prosa  Tv- 
φών,ώνος, Symbol  der  uuterirdischen  Feuer- 
dämpfe und  ihrer  verdei-blichen  Wirkungen 
(Prell.  Gr.  Myth.  Γ'  S.  63  f.)  in  vulkan.  Aus- 
brüchen, Erdbeben  usw.  Nach  Β  782  ein 
Riese,  der  im  Lande  der  Arimer  in  Kilikien 
unter  der  Erde  lag.^) 

*τνχη  (TV.  τνχ,  τνκ,  Curt.  Et.»  S.  219), 
Schicksal,  bes.  Glück,h.  11,5.  — Personif. 
*Τνχ•η,  Τ.  des  Okeanos,  h.  Cer.  420. 

τνχήύας,  s.  τνγχάνω. 

ΟΚχίος,  e.  her.  Künstler  aus  Hyle  in 
Boiotien,  Η  220. 

τω  (La  R.'*)  τω),  eigtl.  Dat.  Sg.  von  ro,  oft 
adverb.  α)  auf  diese  Weise,  nach  f^  od,  αϊ 
oft  im  Nachsatze,  dann,  alsdann,  in  dem 
Falle,  so  if  373.  Α  290.  α  239.  γ  258  (das. 
Nitzsch).  δ  733.  f  311.  ω  381  u.  ö.,  auch  nach 
είϋ-ε,  Η 158.  Kr.  Dial.  50,  2, 18;  nach  e.  Satze 
mit  οφελον,  ε  311,  vgl.  ^^'547,  λυο  st.  τό  κεν 
richtiger  τω  κ'  gelesen  wird;  in  Vbdg  m.  av 
od.  κε  kann  es  auch  bisw.  durch  sonst  über- 
setzt werden,  ν  273  (das.  Faesi)  u.  s.  &)  des- 
halb, darum,  demnach,  ^418.  Β  296.  Φ 
190.  β  281.  η  25  u.  oft;  τω  ρα,  Ε  209;  τω 
τ',  Ψ  310,  S.  Hentze  Anh. 

Τίός  (Bekk.H  u.  Ameis  τώς)  Pronominalst. 
το,  poet.  Adv.  =  ως,  οΰτως,  so,  Β  330.  Γ 
415.  Ξ  48.  σ  271.  τ  234.3) 


')  Nach  Fick  W.«  Ι  30  τ.  W.  tar,  tur  „ans  Ziel 
kommen,  gelangen  zu,  in  den  Besitz  kommen". 


1)  In  Hes.  Th.  820 fF.  wird  er  als  ein  Ungeheuer  mit 
hundert  feuersprühenden  Drachenköpfen  heschriohen, 
welches  Gaia  mit  dem  Tartaros  erzeugte  u.  gegen  Zeus 
sandte,  als  er  die  Titanen  in  den  Tartaros  stürzte. 
Nach  langem  Kampfe  schmetterte  ihn  Zeus  in  den  Tar- 
taros hinab.  Eine  spätere  Sage  nennt  Kilikien  als  sei- 
nen Gehurtsort;  nachdem  ihn  Zeus  hier  im  Kampfe  be- 
siegt hatte,  flieht  er  bis  mach  Sizilien,  wo  jener  auf 
ihn  den  Ätna  schleudert,  Pind.  Pyth.  1,  32;  \ξ\.'!Αρίμα. 

2)  Vgl.  dens.Ztschr.  f.  öst.Gymn.  1865  S.lü2.  Hom. 
Textkr.  S.  368. 

3)  Nach  ApoUon.  De  adv.  p.  582,  17  ist  τώς  nur  dann 
richtig,  wenn  es  in  Korrelat,  mit  ώ;  steht,  wie  Γ  415. 
In  andern  StSt.  las  er  ^'  ως,  η.  so  Spitzner  Β  330.  S 18. 


Y. 


^Taoeq,  ων,  die  Hyaden,  von  νω,  Schol. 
die  „Regnenden",  Pluviae,  e.  Sternbild  an 
dem  Kopfe  des  Stiers ,  das  aus  vier  Sternen 
dritter  und  einigen  vierter  Gröfee  besteht  u. 
dessen  Aufgang  die  Regenzeit  anzeigt,  JS"  486. 
Nach  a.  von  νς,  indem  man  sich  das  Stern- 
bild als  eine  Herde  junger  Eber  vorstellte, 
daher  lat.  Suculae;  vgl.  Gell.  13,  9,  und  so 
Nitzsch  zu  ε  272.  Vgl.  Savelsb.  in  Kuhns 
Zeitschr.XIX  S.  10.  Hart.  Rel.  d.  Gr. II 160  [v]. 
vaxivS-lvoq,  hyazinthen,  avd'Oq,  *ς 
231.  V  158.  [V]  Von 


vaxivS-ος,  e.  von  unsrer  Hyazinthe  ganz 
verschiedene  Blume ,  die  aus  dem  Blute  des 
von  ApoUon  durch  einen  Diskoswurf  getöteten 
Hyakinthos  entstanden  sein  soll,  auf  deren 
Blättern  man  die  Buchstaben  Υ  Α  oder  AI 
erkennen  wollte,  die  man  Ά\χίΎάκινΟ-ος  oder 
den  Wehruf  ail  oder  auch  auf  Αΐας  deutete; 
wahrsch.  die  blaue  Schwertlilie  [Iris  ger- 
wiamcaLinn.lod.derGartenrittersporn^) 

»)  Theokrit  nennt  sie  10,  28  schwarz,  auch  Virg.  ecl. 
2,  IS.  10,  39;  doch  bezieht  sich  der  Vergleich  ζ  231 
wohl  nicht  auf  die  Farbe,  sondern  auf  die  Fülle  und 
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(Delphinium  Aiaeis  Linn.),  «348  f.  h.  Cer. 
7.  426.  h.  19,  25.  [υ] 

'Τάμπολις,  ιος,  St.  in  Phokis  am  Kephi- 
sos,  zwischen  Opus  und  Orchomenos^),  Β 
521.  [ν] 

νββάλλβιν,  ep.  St.  νποβάλλειν. 

νβρίζω,  nur  Präs.  Ind.  -εις  u.  P.  -ων, 
-οντες,  1)  intr.  übermütig  od.  frech  sein 
(im  Reden  od.  Handeln),  freveln,  gewalt- 
thätig  handeln,  α  227.  7  207.  i>  588.  σ  381. 
—  2)  trans.  τινά,  an  jmdm  freveln,  ihn 
mißhandeln,  verhöhnen,  Α  695  (nur  hier  in 
II.)  V  170  (wo  ην,  näml.  λώβην,  Inhaltsacc. 
ist).^  370.  Von 

vßgiq,  ιος^),  Übermut,  Frechheit, 
Frevel,  Trotz,  aus  dem  Gefühl  der  Kraft 
oder  aus  dem  Übermafe  sinnlicher  Begierden 
entspringendes  Betragen,  ξ  262;  bes.  von  den 
Freiern,  «  368.  ό  321.  627  u.  ö. ;  vbdn  mit  βίη, 
ο  329.  ρ  565;  dh.  Frevelthat,  Gewalt- 
that,  Mifshandlung,  ^203.  214  (nur  hier 
iQll•)• 

νβριατής  (υβρίζω),  der  Übermütige, 
Frevler,  Gewaltthätige,  άνήρ,  IV  633 
(nur  hier  in  IL)  ω  282,  opp.  δίκαιος,  ψιλό- 
ξεινος,  ζ  120.  1 175.  h.  Αρ.  278. 

τ•γιής,  ές^},  Gen.  έος,  gesund,  munter, 
übtr.  μν&ος,  ein  heilsames  Wort  (gesunder 
Gedanke),  6>524t. 

υγρός  (W.  νγ,  vgl.  skr.  w^s/iami,  besprenge, 
Curt.  Et.6  S.  187),  1)  nafs,  feucht,  flüssig, 
Uaiov,  'P'281.  ς  79,  γάλα,  Ε  903,  νδωρ,  flie- 
Isend,  (ί458  (das.Nitzsch);  κελίνθ•«,  die  nassen 
Pfade,  poet.  st.  Meer,  y  71 ;  Substantiv.  Fem. 
'*'yQ^^)>  die  Nässe,  das  Gewässer,  poet. 
St.  Meer,  li  27,  opp.  τραφερή  od.  γαία,  Ξ  308. 
β  341.  «97.  ε  45.  υ  98;  άνεμοι  νγρόν  άέν- 
τες,  feucht  wehende,  Feuchtigkeit  mit  sich 
führende  Winde,  ε  478.-2)  übtr.  schmach- 
tend, πόϋ-ος,  h.  19,  33. 

νόατο-τρεφής f  ές.  Gen.  έος  (τρέφω), 
vom  Wasser  ernährt,  dh.  wasserlie- 
bend, αίγειρος,  nur  ρ  208  t. 

"Τόη,  St.  am  Tmolos  in  Lydien,  nach  d. 
Schol.  das  spätere  Sardes,  Γ  385.  [ν] 

χόραίνω,  poet.  (νδωρ),  nur  Part.  Aor.  1 
Med.  νδρηναμένη,  benetzen.  Med.  sich  wa- 
schen, sich  baden,  *δ  750.  759.  ρ  48.  58. 

νόρ^νω  (νδωρ),  bei  Hom.  nur  Part.  Präs. 
Akt.  νδρενονο^  und  Impf.  Med.  νδρενοντο, 
Wasser  schöpfen  oder  holen,  κ  105.  — 
Med.  sich  (sifei)  Wasser  schöpfen,  holen, 
*η  131.  ρ  206. 

■υόρτιλός,  meist  poet.  (ϋδωρ),  wässerig, 
feucht,  nals,  λειμώνες,  ι  133  f.  Σάμος, 
h.  Αρ.  41. 


Kräuselung  des  Haares.  Vgl.  Vofs  zu  Virg.  ecl.  3,  106 
u.  zu  h.  Cer.  7. 

*)  Dem  Schol.  zufolge  ist  ihr  Name  eine  Zssetzung 
aus  'Υάντων  7ίόλις,  denn  sie  wurde  von  den  Hyanthen, 
den  Ureinwohnern  Boiotiens,  erbaut,  die  von  Kadmos 
nach  Phokis  gedrängt  wurden.  Bursian  Geogr.  v.  Gr.  I 
S.  164. 

2)  Nach  Curt.  Et.»  S.  540  mit  ΰπ/ρ  vwdt,  während 
Bezzenl).  in  s.  Beitr.  Π  155,  Fick  das.  S.  188  skr.  tiffra, 
gewaltig,  heftig,  vergleichen. 

')  Curt.  Et."  S.  187  vergleicht  skr.  ugra,  gewaltig, 
kräftig,  ebenso  Fick  W.'  I  206. 

♦)  Eetzlaff  Synon.  II  S.  3. 


*'11tfρo-i«έdΌυ<Tα,„Wasserkönigin",kom. 
Froschname,  Batr.  19. 

νόρος  (νδωρ,  skr.  udras,  ein  AVassertier, 
Curt.  Et.5  S.  248),  AVasserschlange,  Β 
723  t.  Batr.  82. 

*'Τόρόχαρις  (χαίρω),  „Wasserfreund", 
kom.  Froschn.,  Batr.  230. 

νόωρ,  νόατος  (skr.  udcin,  Wasserwoge, 
Wasser,  lat.unda,  Curt. Et. '"'S. 248.  J.Schmidt 
KZ.  XXV,  22),  Wasser,  Hom.ö.,  vom  Regen- 
wasser, 77385 ;  αλμνρόν,  Salzwasser,  d.  i.  Meer, 
ί  227;  Plur.  νδατα,  Gewässer,  nur  r  109; 
sprichw.  νδωρ  καΐ  γαΐαν  γενέαθ-αι ,  s.  γαία. 
[Eigtl.  ν  kurz,  in  arsi  auch  lang,  h.  Cer.  381 
(das.  Herrn.)  auch  in  thesi,  Batr.  97.  La  R. 
Einl.  z.^  II.  S.  XXI.] 

νετός  (νω),  Regen,  Regenschauer; 
Pla.tzregen,  71/ 133  t.  [v] 

via,  viaoi,  s.  νϊός. 

νιος  (St.  vi,  vlo,  νΙε,  W.  av,  skr.  sünus, 
sutas,  Sohn,  W.  su,  sü,  erzeugen,  Curt.  Et.^ 
S.395.  654),hiervon  brauchtHom,  aufeerNom. 
den  Acc.  νίόν^)  u.  Vok.  νΙέ  ö.;  Gen.  νίοϋ, 
nur  χ  238,  Gen.  PL  νιων,  Φ  587.  Χ  44.  ω  223, 
Dat.  νΐοΐσι,  nur  τ  418;  Dat.  νιω,  von  Bekk. 
u.  den  folg.  Hrsgbb.  Π 177  aus  Schol.  Ven.  u. 
Eust.  St.  vLi  hergestellt,  zu  welcher  letzteren 
F.  La  R.  wieder  zurückgekehrt  ist,  s.  dens. 
Anh.  zur.  St.  u.  Hom.  Unters.  S.  166;  von 
einer  F.  ^νίνς  Gen.  νίέος  δ  4,  Dat.  νΐέι  u. 
νιεΐ  (s.  Spitzn.  z.  J  791),  Acc.  νίέα,  Ν  350, 
Nom.  Plur.  νίέες,  νίεΐς  nur  ο  248.  ω  387.  497 
(wo  Bekk.  II  νίέες),  als  Vok.  ^464,  Acc. 
νίέας;  aufserdem  die  blofs  ep.  FF.  Gen.  νιος, 
λ  452.  ρ  397.  ν  218,  Dat.  νΐι,  δ  771,  Acc.  via, 
νβδ,  dagegen  ist  ί)  111  νίόν  hergestellt;  DuaL 
νιε;  Npm.  PL  νΐες,  Dat.  νιάσι,  £'463.  γ  387, 
Acc.  νιας;  die  F.  νιοι  hat  Hom.  nicht,  νιονς, 
ist  v.  Ls  -ΕΊ59:  der  Sohn;  oft  νΐες  'Αχαιών 
==  'Αχαιοί,  s.  Hentze  zu  Η  403.  [Der  Diphth. 
VI  wird  zuw.  in  den  FF.  νΙός,  Ζ 130.  Ρ  576 
u.  s.  λ  270,  νΐόν,  J473.  Ε  612.  784.  Ρ  590, 
und  νιέ,  HAT.  λ  478,  kurz  gebraucht,  s. 
Thiersch  Gr.  §  185.  25.]  —  Dav. 

νιωνός  (aus  ΐ'ίός  mit  ampliativem  Suffix, 
Curt.  Et.6  S.  391),  Kindeskind,  Enkel, 
Β  666  u.  ö.^  ω  515. 

νλαγμός(νλάααω,  νλάω),  das  Bellen, 
Gebell,  Φ57δt•  [v] 

'Τλακίόης,  S.  des  Hylakos  oder  Hylax,  für 
den  sich  Odysseus  ausgiebt,  $204,  [v] 

χλαχό-μωρος^)  (Curt.  Et.»  S.  330.  371), 
ep.,  stets  oder  gewöhnlich  bellend,  nur 
κννες ,  *ξ  29.  π  4.  [ν  in  arsi.] 

νλαχτέω,  nur  Impf,  νλάκτεον  u. ίλάχτει, 
b  e  11  e  η ,  ν.  Hunden,  .Σ'δ86 ;  übtr.  vom  Ingrimm 
des  Herzens,  κραδίη  οϊ  ϊνδον  νλάκτει,  ν  13, 
16.  [ν.]  Von 

νλάω  U.  Dep.  vA«0/M«t'(vwdt  m.  όλολνγ, 
skr.  nlulis,  lat.  ululatusl  Curt.  Et.»  S.  371), 
π  162,  nur  Präs.  -ει,  -ovai,  u.  Impf,  νλαον, 
νλάοντο  =  d.vhg., bellen,  *π  9:  anbellen, 
τινά,  *π  5.  ν  15.•'')  [ν] 


>)  Vgl.  dazu  Nauck  Mel.  Gre'co-Rom.  IV  101  ff. 

-)  Über  die  Endsilbe  μωρός  s.  ιγχίαίμωροζ. 

')  Δ.  ziehen  an  erster  St.  den  Acc.  προσιόντα  zu 
πιρισσαινον,  was  wegen  der  Stellung  bedenklich  ist, 
und  lassen  an  der  zweiten  αναρα  ν.  äYvoi>;aaau  abhängen. 


νλη 
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νλη  (Silva,  Curt.  Et.•^  S.  373),  a]  Holz,  Ge- 

lölz.Wald,  £"52.^63;  auch  gefälltes  Holz, 

[lau-,  Brennholz,  Ψ50.  111.  ί  234.  κ  104. 

Laubwerk,  έπεχεύατοϋλην^),  f  257.  [ϋ] 

''Tkij,  pros.  Ύλαι,  1)  kleiue  Stadt  ia  Boio- 

[ien  am  Kopais-See,  zu  Strabos  Zeit  zerstört, 

J/500.  £^708  U.S.   [V,  aber  ElOd.  Η 221  ν; 

.h.  einige  Alte"Fcf>?  schreiben;  s.LehrsArist.' 

ιληεις,  εσσα,  εν,  poet.  [νλη),  waldig, 

iiolzig,  holzreich,  χώρος,  Ζ"  362,  ρΐον, 

191,  Πλάκος,  Ζ  396,  Νήιον,  α  186,  νήσος, 

;<  308  u.dgl.  ö.h.  14, 5;  als  Adj.  zweier  Endungen 

(ζ246.  π  123.  (r  131.)  [f] 

"Τλλος,  Fl.  in  lonien,  der  in  Lydien  ent- 
ijpringt  und  in  den  Hermos  mündet,  Γ 392. 

νλο-τόμος (τέμίrJ),  Holz  fällend,  Holz 
iiauend,  πέλ€χνς,*Ψ114:•,  ύλοτόμοί,  Holz- 
fäller, Φ"  123;  im  AValde  geschnitten, 
υλorό^oίo,h.Cer.  229,  wofür  Baumeister  nach 
Vols  ονλοτόμοιο  i.  e.  herbae  ad  perniciem 
excisae,  Abel  nach  Bergk  ονδοτόμοιο.  [ν] 

νμΒίς  (St.  νμμέ-,  skv.  j ush7na ,  G.  Meyer 
Gr.  Gr.'^  §  420),  PI.  des  Pronom.  person.  der 
zweiten  Person,  Gen.  stets  b.  Hom.  ion.  νμεων 
(5mal)  od.  ep.  ύ^ε/ων,  J348.  //193.  ΪΊ53. 
φ 318,  ΌϋΑ.νμΐν,  enkl.  νμιν,  (und  wenn  ι  verk. 
νμιν),  Αψ2.  «376.  /?  141.  (J94.  χ  41.  65*); 
Acc.  ion.  νμέας  (5mal).  Aufser  diesen  noch 
die  aiol.FF.Xom.  νμμες,  /1274.  335.  5*481. 
Ψ 469.  Ω  242.  ψ  231,  Dat.  νμμι,  ZU.  Η 387. 
2V625.  Ο  109.  ;9  316,  elid.  νμμ',  KbOl.  χ 62, 
U.  mit  ν  εψελκ.  νμμιν^,  d  249.  ^"380.  β  320. 
λ  336.  340.  ο  506.  ν  367;  Acc.  νμμε,  ^»412, 
U.  elid.  Λ  781.  ν  357.  α  407.  ω  109,  ihr,  euer, 
euch,  [ΰ.  Gen.  νμέων  u.  Acc.  νμέας  stets 
zweisilbig.] 

νμέναιος*),  Hochzeit-,  Brautgesan  g, 
von  den  Begleitern  der  Braut  bei  Einführung 
in  das  Haus  des  Bräutigams  gesungen,  Σ 
493  t•,  [V]. 

νμέτερος  (νμεΐς),  euer,  Hom.;  υμέτε- 
ρος αυτών  Θ-νμός,  euer  eigener  Sinn,  β  138, 
vgl.  αυτός  1,3);  νμέτερος  εκάστου  d-νμός, 
der  Mut  eines  jeden  von  euch,  Ρ  226.  —  Adv. 
ep.  νμέτερόν-όε,  in  euer  Haus,  Ψ 86.  [ν] 

νμμε,  νμμες,  νμμι,  s.  νμεΐς. 

*νμνεω,  3  PI.  Pr.  ion.  ύμνεϋσι,  h.  Αρ. 
190;  Impr.  νμνει;  vom  Aor.  νμνησα  Konj. 
1  S.  νμνήσω  u.  3  PI.  νμνήαωσι,  besingen, 
preisen,  mit  Acc.  h.  Ap.  19.  209.  Merc.  1 
u.  ö. ;  von 

νμνος^),  α)  Gesang,  Melodie,  ύμνος 


')  nicht  mn  das  Schiff  zu  ballasten',  sondern  um 
sich  eine  weiche,  bequeme  Lagerstätte  zu  bereiten,  s. 
Breusing  Nautik  der  Alten  S.  137  f. 

')  Dind.,  der  die  Inclin.  Praef.  p.  Vit  verwirft,  sehr, 
auch  hier  νμ'ιν,  u.  so  Bäuml.;  vgl.  unter  ί-,μύζ. 

_ä)  welche  F.  wie  Uμμιv  (s.  unter  ήμας)  Dind.  be- 
zweifelt, indem  er  die  äol.  FF.  nur  dem  Vsbedürfnis 
zugesteht  und  an  deren  Stelle  ίιμΐν  od.  νμιν  (s.  unter 
'//"'?) .  je  nachdem  ein  Spondeus  oder  Trochäus  erfor- 
dert wird,  substituiert,  s.  Praef.  p.  XI.  Im  allg.  vgl. 
über  die  Formen  und  den  Gebrauch  Cauer  Curt.  Stud. 
VII  107  ff. 

*)  nach  einigen  y.  νμνοζ,  nach  a.  urspr.  Ädj.  von 
Ύμίν ,  dem  Hochzeitsgott,  dessen  Kamen  einige  von 
der  Sanskritw.  y« ,  , .verbinden",  herleiten,  also  „Ver- 
bindungsgott". 

5)  Nach  Doed.  Gl.  n.  169  u.  Aufi-echt  KZ.  IV  274 
aus  ^νφμνοζ,  y\,  νψ,  also  eigtl.  Gewebe,  vgl.  Curt.  Et.* 


άοιόής  =  οίμος  άοιόής,  "Weise  des  Liedes, 
d429t.  h.  Merc.  45Lij  b)  Lied,  Hymne, 
h.  Ap.^  161.  h.  9,  9  u.  s.  in  hymn. 

νμός,  dor.  u.  ep.  st.  υμέτερος,  euer,  nur 
Fem.  υμή,  £"489.  iV815,  t  2^4,  u.  Neutr.  PI. 
υμά,  «375.  ßUO.  [v] 

νπ-αγο),  nur  Impf  νπαγε,  -ov,  1)  dar- 
unterführen, 'ίππους  ζυγόν,  die  Pferde 
unter  das  Joch,  d.  i.  anspannen,  11 148.  Ψ  291. 
ß  279;  auch  ohne  ζνγόν,  ήμιύνονς,  ζ  73;  vgl. 
αγω  Ι,  1).  —  2)  darunter  wegführen, 
-bringen,  τινά  ^κ  βελέων,  aus  dem  Bereich 
der  Geschosse,  Λ  163. 

νπαί,  s.  υπό. 

*νχαιόείόοιχα,  s.  νποδείδω. 

νπαι&α,  ep.,  darunter;  seitwärts, 
meist  mit  Verben  der  Bewegung,  darunter-, 
seitwärts  hin,  -vorbei,  α)  als  Adv.,  λια- 
σθ-ήναι ,  seitwärts  ausbeugen ,  *  0  520 ,  ψεν• 
γειν,  Φ  493,  ψοβεΙα9-αι,  Χ  141;  ποταμός 
λάβρος  υπ.  ρέων,  der  mächtig  daneben  (an 
ihm  hin)  flutende  Strom,  Φ  271.  b)  als  Präp. 
mit  Gen.,  νπ.  τοΐο  λιασΟ-είς,  seitwärts  von 
oder  vor  ihm  ausbeugend,  Φ  255;  αί  μεν  υπ. 
ανακτος  έποίπννον  unter  od.  seitwärts  von 
(d.  i.  neben)  dem  Gebieter  keuchten  die  Die- 
nerinnen (vor  Anstrengung  ihn  zu  stützen), 
.^421. 

νπ-αΐσαω,  poet.,  Fut.  υπαίξει,  Part.  Aor. 
υπαί:ξας,  α)  mit  Gen.  darunter  hervor- 
springen, -fahren,  βωμοϋ,  unter  dem 
Altar  hervor,  *B  310  [wo  «].  b)  mit  Acc. 
darunter  hinspringen,  -fahren,  φρΐχ 
(d.i.  ψρΐκα)  ύπαί'ξει,  der  Fisch  wird  an  das 
dunkle  Gekräusel  (der  Oberfläche)  empor- 
schießen, Φ  1262)  [wo  «];  vgl.  ψρίξ. 

vji- ακούω,  vom  Präs.  nur  3  Sg.  -ει,  u. 
Aor.  ohne  Augm.  3  Sg.  υπάκουσε,  Inf.  ύπ- 
ακοϋσαι,  α)  daraufhören,  hinhorchen, 
s  485.  h.  Ven.  180.  b)  darauf  Gehör  geben, 
oder  antworten,  <i283.  κ  83. 

νπ'αλενομαι,  poet.  Dep.  Med.,  Part. 
Aor.  νπαλενάμενος,  vermeiden,  entge- 
hen, Β^άνατον,  ο  275  f. 

νπ-α,λνξις,  ιος,  ep.,  das  Vermeiden, 
Entgehen,  X270.  ψ  287;  von 

νπ-άλνοχω,  Fut.  2  S.  -λνξεις,  Batr.  98, 
Aor.  ohne  Augm.  2  Sg.  νπάλνξας,  3  Sg.  νπ- 
άλυξε,  Inf. -«ί,  Part. νπαλί'|«ς,  vermeiden, 
entgehen,  entfliehen,  τέλος  &ανάτοιο, 
Λ  Abi,  Κηρας,  Μ  327.  δ  512,  μύρον,  Batr.  90, 
άέλλας,  τ  189,  χϋμα,  f430;  χρεΐος,  einer 
Schuld  entrinnen,  d.  i.  sie  nicht  bezahlen, 
^355.«) 

νπ-αντϊάω,  Part.  Aor.  1  ϋπαντιάσας  (wie 
V.  e.  Präs.  υπαντιάΐΐ,ω),  unerwartet  ent- 
gegenkommen, begegnen,  abs.,  Zllj. 

νπαρ,  nur  Nom.u.Acc,  eine  wirkliche, 
wesenhafte    Erscheinung,    oix   ΰναρ, 


S.  295,  nach  Christ  S.  135.  Fick  W.»  I  230  mit  skr. 
summa  ,,  Hymnus"  zusammenzustellen;  noch  anders 
Brugmann  Curt.  Stud.  IX  256. 

1)  An  letzterer  St.  v.  L.  οΐμοζ  u.  so  Nanck  auch 
^429,  s.  Me'l.  Gre'co-Eom.  III  21  f.  u.  Guhrauer 
Musikgeschichtl.  aus  Homer  Progr.  τ.  Lanban  1886  S.  23. 

'')  S.  über  diese  St.  bos.  Hoffmann  Iliadis  Φ  u.  X 
S.  266 ft.  La  R.  Hom.  St.  S.123ff.  Ztschr.  f.öst.Gymn. 
1865  S.  292. 

^)  Getrennt  xoxü;  vno  »riQou;  άλν^«;,  Μ  118. 


υπάρχω 
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αλλ'  νπαρ,  nicht  Traum,  sondern  Wirklich- 
keit, *τ  547.  ν  90. 

νπ-άρχ(ο,  3  Sg.  Aor.  Konj.  νπάρξ^, 
darauf  anfangen,  beginnen,  ω286|. 

-υπ-αοπίόιος  {άαπίς),  unter  dem  Schil- 
de, vom  Schilde  bedeckt,  Neutr.  PI.  νπ- 
aönioia  als  Adv.,  προποδίίειν,  προβιβαν, 
*Nlb8.  807.  il  609. 

vjtäro^  (Curt.  Et.f*  S.  290),  höchster, 
erhabenster,  oberster,  oft  Beiw.  des 
Zeus  ^),  Ε  756 :  bes.  V7t.  θ^εών  und  κρειύντων, 
Hom.  ö.,  τ  303;  εν  πνρξ  νπάτ^,  ganz  oben 
auf  dem  Scheiterhaufen,  Ψ 165.  ii  787. 

νπέαύι,  s.  νπειμι. 

νπέόόειοαν,  s.  νποδείόω. 

ντιέόεχτο,  s.  υποδέχομαι. 

ύπεθ-ερμάν^ΐ],  s.  νπο&ερμαίνω. 

νπ-είχω,  ep.  gew.  νποείκω,  Impr.  νπόεικε, 
Inf.  -ειν,  Impf,  νπόεικον;  Fut.  νποείξω; 
Aor.l.  3  Sg.  νπόειξε,Ο  227.  π  42;  Konj.  1  PI. 
mit  kurzem  Vokale  νποείξομεν,  Δ  62  (nach 
Hentze  Ind.  Fut.).  Fut.  Med.  (dem  Fut.  Akt. 
gleichbdtd)  υπείξομαι,  Α  294,  -εαι,  μ  1172), 
u.  νποείξομαι,  ^^602.  weichen,  1)  eigtl., 
ausweichen,  νεών,  von  den  Schiffen  weg- 
gehen, /I  305;  XLvi  εδρης ,  vor  einem  vom 
Sitze  weichen,  π  42.  h)  mit  Acc.  χείρας  τίνος, 
vor  jmds  Händen  zurückweichen,  0  227.  — 
2)  übtr. weichen,  nachgeben,  sich  fügen, 
τινί,  0  211. /U  117;  Tiv/Ti,jmdm  worin  nach- 
geben, nachstehen,  Α  294.  /J  62;  mit  Part. 
Tivi  χωόμενος,  jmdm  im  Zorne  nachg.,  auf- 
hören ihm  zu  zürnen,  Ψ  602:  von  leblosen 
Subj.,  ώς  ov  ρηίδι  έατΙΟ^εων  δώρα  Ο-νητοισι 
δαμήμεναι  ονδ'  νποείκειν,  dals  nicht  leicht 
der  Götter  Geschenke  Sterblichen  unterliegen 
u.  ihnen  weichen,  der  Zerstörung  durch  die- 
selben unterliegen,  Υ  266. 

νπ-ειμι  [ειμί],  ion.  3  PI.  Pr.  νπέααι,  dar- 
unter sein,  μελά&ρω,  unter  einem  Dache 
sein,  ί  204;  πολλ^αι  (ίπηοις)  πώλοι  νπήααν, 
unter  vielen  waren  Füllen,  ^681. 

νπβίρ,  νχειρέχω,  νπείροχος,  s.  νπερ, 
υπερέχω,  υπέροχος. 

^Υτιείροχος,  poet.  st.  Υπέρ.,  e.  Troer, 
den  Odysseus  tötete,  yi  335.  —  Patron.  Ύπει• 
ροχίόης  =  Itymoneus,  Α  673, 

Ύπείρων,  όνος,  e.  Troer,  von  Diomedes 
erlegt,  £"144. 

νπ•έκ,  ep.,  vor  e.  Vokal  υπέξ  {υπό,  έκ), 
in  II.  Wolf  υπ'  εκ,  seit  Spitzner  υπέκ^), 
drunter  heraus,  unten  hervor,  unten 
weg,  übhpt  heraus,  hinweg,  α)  als  Adv., 
γ  175.  h)  als  Präp.  mit  Gen.,  /i'854.  iV89.  0 
628.  λ  37.  μ  107 ;  τείχεος  υπεκ  . . .  εσσενοντο, 
unter  und  von  der  Mauer  hinweg,  X  146,  wo 
es  dem  Gen.  nachgesetzt,  gew.  steht  es  vor. 

νχ-εκ-προ-ϋ-έω,  ep.,  nur  Präs.  3  Sg. 
-έει,  Part,  -έων,  -έοντα,  darunter  heraus 
und  vorwärts  laufen,  α)  abs.,  Φ  604.  Od. 
nur  d-  125.  h)  τινά,  vor  jmdm  vorauslau- 
fen, ihn  überholen,  /506.  La  R.  St.  §  76, 

vm. 


νπ-εχ-προ-λνω ,  darunter  ablösen, 
υπεκπροέλυααν  ήμιόνους  απήνης,  sie  spann- 
ten die  Maultiere  vom  \Vagen  los,  nur  ξ  88  f. 

vπ-εκ-πρo-ρέωf3Sg.  έει'^),  von  unten 
heraus  und  fortflieisen,  nur  ζ  87  f. 

νπ-εχ-προ-φενγω,  ep.,Aor.  2  Opt.  ύπεκ- 
προφϋγοιμι  u.  Part,  υπεκπροφϋγών,  eigtl. 
„darunter  heraus  entfliehen",  d.i.  heimlich 
entgehen,  entfliehen,  absol,  F147.  Φ44. 
v43:  mit  Acc.  Χάρυβδιν,  μ  113.  La  R.  St. 
§  78,  31. 

νπ-εκ-ααόω^  ep.,  Aor.  1.  3  Sg.  υπεξ- 
εσάωαε,  daraus  erretten,  τινά,  Ψ292|. 

νπ-εχ-φέρω.  Impf,  υπεξέφερον,  -ε,  und 
ohne  Augm.  ϋπέκφερον,  1)  darunter  her- 
aus oder  wegtragen,  -bringen,  τινάπο- 
λέμοίο,  jmdn  dem  Kampfe  entrücken,  JS'318. 
377;  etwas  wegrücken,  σάκος,  Θ 268. — 
2)  intr.  (vgl.  εκφέρω  2),  davon  eilen,  v. 
Rossen,  y496. 

νπ-εκ-φενγω,  Aor.  2  ΰπεξέφυγον  u.  ep. 
υπέκφνγον,  Opt.  3  Sg.  ίπεκψνγοι,  ion.  Inf. 
υπεκφύγέειν,  eigtl.  „darunter  heraus  oder 
hervor  fliehn',  dh.  einem  üblen  Zustande, 
einer  Gefahr  entgehen,  entkommen,  ent- 
rinnen, Θ  243.  y  191.  ψ  320;  mit  Acc.  Κήρα, 
ρέεθ-ρα,  ολε&ρον,  Ε 22.  Ζ 57.  /Ζ  687.  Χ  202. 
ι  286,  αυτήν,  λ  383;  mit  άλύξαι  rbdn,  μ  216. 
La  R.  St.  §  78,  3.^) 

■νπεμνημνκε,  s.  υπημνω. 

ντι-ένερί^εν  u.  νπένερΌ-ε ,  meist  poet. 
Adv.,  1)  unten,  unterhalb,  J147.  iV30. 
μ  242  u.  s.,  opp.  κα&ύπερ&εν,  κ  353;  bes.  in 
der  Unterwelt,  Γ 278.  F 61.  —  2)  mit  Gen. 
unter,  ποδών  υπ.,  Β  150,  ύπ.  Χίοιο,  γ  172. 

νπέξ,  S.  υπέκ. 

νπ-εξ'άγω,  nur  3  Sg.  Aor.  Opt.  υπεξ- 
αγάγοι,  drunter  herausführen,  bes.  aus 
einer  Gefahr,  τινά  οί'καδε,  σ147|. 

νπ-εξ-αλέομαι,  ep.,  Inf.  Aor.  υπεξαλέα- 
αθ-αι,  entgehen,  vermeiden,  χείρας,  nur 
0180  t. 

νπ-εξ-ανα-όνω ,  nur  Part.  Aor.  2  ίπεξ- 
αναδϋς,  intr.  darunter  hervor  oder  von 
unten  heraus  emportauchen,  mit  Gen. 
αλός,  aus  dem  Meere,  iV352t. 

νπέρ  (skr.  upciri,  latein.  super,  Curt.  Et.^ 
S.  289.  688)  ep.  auch  νπείρ  (aus  ^νπερι), 
wenn  die  letzte  Silbe  vor  einem  Vokal  lang 
sein  soll  (wie  ύπείρ  αλά),  Präpos.  mit  Gen. 
u.  Acc,  Grundbdtg:  über.  —  I)  Mit  Gen. 
1)  vom  Räume:  a)  zur  Angabe  der  Bewegung 
über  einen  Gegenstand  hinweg,  über  — 
hin,  über  —  hinaus,  auch  blofe  über, 
υπέρ  τοίχων  καταβήναι,  0  382.  vgl.  Γ 279; 
υπέρ  ουδοϋ  βήναι,  ρ  575;  νηΰς  ϋ&εεν  μέσσον 
ύπερ  Κρήτης,  das  Schiff"  fuhr  mitten  durch 
das  Meer  über  Kr.  hinaus,  so  dafs  dieses  zur 
Rechten  blieb,  $  300.  b)  zur  Angabe  des  Ver- 
weilens  über  einem  Orte,  über,  oberhalb, 
oben  auf,  υψον  ύπερ  γαίης  ϊγειν,  hoch 
über  der  Erde  halten,  iV200;  ύπ\ρ  πόλίος 
ήα,  ich  war  über  der  Stadt,  d.  i.  auf  den 


1)  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  36. 

^)  wo  Bekker  Hom.  Bl.  II  23  um  das  Digamma  zu 
retten,  ■d-eoii  ΰπο^ιίζίαι  schreiben  will. 

•)  La  K.  ist  zur  Schreibweise  νπ  ix  znr&ckgekehrt, 
s.  Textkr.  S.  200  ff. 


')  Doch  schreiben  hier  Kayser,  Hentze  u.  Düntzer 
nach  Friedländer  Philo].  VII  673  vnexnqOQicv  als  Impf, 
statt  des  überlieferten  Präs. 

')  Getrennt  οφρα  τάχιατα  ϋπϊχ  χαχντητα  φύγοιμιν, 
1  175,  vgl.  t  489.  κ  129. 


νττεζαης 
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m  über  der  Stadt,  π  471;  νπερ  μαζοΐο, 
'S,  vgl.  α  137  u.  s. ;  dh.  νπ(ρ  κεφαλής  ατη- 
τινι,  jmdm  oberhalb  des  Kopfes,  d.  i.  zu 
jten,  stehen,  Β  20.  d 803.  /?)  über,  jen- 
B.hinüber,  νπερτάφρον,Σ228.  Ψ  73. 
.  —  2)  übtr.  fast  wie  περί.   α)  zur  An- 
der Ursache,  gleichsam  noch  räumlich, 
zujmdsBestem,  bei  Ausdrücken  des 
tzes,  der  Verteidigung,  τείχος  τειχία- 
ai  νεών  νπερ,  für  die  Schiffe,  Η  A49. 
Μ  6,  ρέζειν  εκατόμβην  νπερ  Δαναών,  Α  444. 
>)  bei  den  Verben  des  Bittens,  um  jmds  wil- 
en,  dh.  bei  jmdm,  λίσσεοθ•αι,  γοννάζεσ&αι 
)nhρ  τοκέων,  νπερ  χ}<νχής  καΐ  γουνών  σων, 
9  660.  665.  Χ  338.  i2  466.  ο  261.    c)  übhpt 
;ur  Angabe  irgend  einer  Beziehung,  über, 
on,  νπερ  σέ9•εν  αισχε*  άκονω,  Ζ 524.  — 
Ι)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume,  α)  zur  Angabe 
ler  Bewegung  überfeinen  Gegenstand  hin, 
iber  —  weg,  νπερ  ώμον,  Ε  IQ,  νπερ  ονόον 
^.βήαετο,  η  135,  νπείρ  αλα  κίδνααβ-αι,  Ψ22Ί, 
ϊλαλήαΟ-αί,  y  73  u.  dgl.  s.:  ήως  φαινόμενη 
υπείρ  αλα,  die  über  das  Meer  hin  schien, 
i2  13:  über,  δόρν  άντετόρησεν  —  πρνμνόν 
υπέρ  ^έναρος,  ES39.  δ)  darüber  hinaus, 
bes.  vom  Mafse,  darüber,  dh.  auch  wider, 
^effen,_übtr.  vπhρ  υρκια,  AQl.  72.  236.  271, 
νπερ  αίααν,  über  die  Gebühr,  7^59,  s.  alaa; 
νπερ  μοΐραν,  wider  das  Geschick,  F336; 
νπΙρΟ-εόν,  gegen  Gottes  Willen,  Ρ  327.  Übr. 
vgl.  νπέρμορον. 

Anm.  νπέρ  tritt  bisw.  dem  Subst.  nach 
und  wird  dann  νπερ  betont,  £"339.  Μ  289. 
iV 616  U.S. 

InZstzgn  drückt  es  aufeer  den  Bedeutungen 
der  Präpos.  auch  die  eines  „Übermaßes", 
einer  „Übertreibung"  aus. 

νπερ-αης,  ες  {αημή,  übermäfeig  we- 
hend („hochherbrausend",  V.),  nur  άελλα, 
^297t. 

νπερ-άλλομαι,  Dep.  Med.,  ep.  synk.  Aor. 
νπεραλτο,  Part,  νπεράλμενον,  darüber 
wegspringen,  ανλης,  über  die  Umfriedi- 
gung des  Hofes,  *E  138;  mit  Acc.  ατίχας, 
über  die  Reihen  hinwegspringen,  Γ  327. 

νπερ-βαίνω,  vom  Präs.  nur  Ipf.  -ειν  u. 
u.  P.  -ων,  Aor.  2  3  Sg.  ohneAugm.  νπέρβη, 
3  PI.  νπέρβασαν  ep.  st.  νπερέβησαν,  71/469, 
3  Sg.  Konj.  νπερβή^  ep.  st.  νπερβζ,  I  501. 
α)  darüber  schreiten,  übersteigen, 
τείχος,  M468f.,  ονδόν,  θ•80.  π41.  h.Merc.23. 
h)  übtr.  übertreten;  abs.  sich  vergehen, 
mit  αμαρτάνειν  vbdn,  1501. 

νπερ- βάλλω,  ep.  auch  νπειρβ.,  Aor.  2 
νπειρέβαλον,  ^^637,  u.  3  Sg.  υπέρβαλε  ohne 
Augm.,  Inf.  -έειν.  1)  darüber  hinauswer- 
fen, mit  Acc.  νπερ  βαλε  σήματα  πάντων, 
über  aller  Zeichen  warf  er  hinaus,  Ψ  843; 
vom  Steine  des  Sisyphos,  άκρον  (sc.  λόφον) 
νπερβάλλειν,  über  die  Spitze  hinüberbringen, 
λ  597;  selten  mit  Gen.,  τόσσον  παντός  αγώ- 
νος υπέρβαλε,  so  weit  über  den  Kreis  hinaus 
warf  er  (sc.  σόλον),  Φ" 847.  —  2)  τινά,  jmdn 
übertreffen,  τινά  δονρΐ,  jmdn  im  Speer- 
wurfe, Ψ  637.  La  R.  St.  §  74,  3. 

νπέρβαύαν,  s.  υπερβαίνω. 
..  νπεο'βάαίΐί,   poet.  (υπερβαίνω),    eigtl. 
Überschreitung,  stets  übtr.,  Übertretung  eines 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterlueh.  9.  Aufl. 


göttl.  od.  menschlichen  Gesetzes,  dh.  Fre- 
vel, Vergehen,  Übermut,  P107.  ^206. 
V  193.  χ  64,  Plur.  «P589.  χ  168  u.  ö. 

νπερβ^τί,  s.  υπερβαίνω. 

νπέρ-βίος  (βίη,  Gurt.  Et.»  S.476)  über- 
gewaltig, gew.  tadelnd,  übermütig,  ge- 
waltthätig,  frevelhaft,  trotzig,  hef- 
Ug,  Β^ναός,  ^262;  von  denFreiem,i'7rfi)/9iov 
νβριν  έχοντες,  die  einen  trotzigen  Frevel- 
mut haben,  «368.  π 410  U.S.;  heftig,  lei- 
denschaftlich, nicht  im  bösen  Sinne,  ο  212. 
—  Neutr.  νπέρβιον,  als  Adv.  übermäßig, 
malslos,  Ρ  19,  freventlich,  iu379.  |92. 
95.  In  II.  nur  in  d,  a.  StSt.  —  La  R.  St. 
§  33,  21. 

*'Τπερβόρεοι  (wahrsch.v.rÄ^()und  ΙΙρος, 
„Leute  jenseits  der  Berge",  Curt.  Et.*  S.  348), 
die  Hyperboreer,  ein  myth.  Volk,  welches 
über  den  Nordwind  hinaus  wohnen  sollte  und 
dessen  Land  man  sich  als  e.  wahres  Paradies 
dachte,  h.  7,  29.  Pindar  Pyth.  10,  49  setzt 
sie  an  den  Istros,  Herodot  4,  13  nach  Sky- 
thien;  vgl.  Prell.  Gr.  Myth.  I  S.  192. 

νπερ-όε'ής,  ές,  nur  Acc.  υπερδέά  synk. 
st.  νπερδεέα,  wahrsch.  v.  δέω'^),  über  die 
Mafsen  gering  (an  Zahl),  δήμος,  Ρ  330  f 
(wo  καί  =  καίπερ,  „obgleich",  s.  καί  4,  α,  β). 

Ύπέρεια,  1)  Quelle  in  der  St.  Pherai  in 
Thessalien,  Β  734.  Ζ  457.  —  2)  der  ältere  (my- 
thische Wohnsitz  der  Phaieken  in  der  Nähe 
der  Kyklopen,  ehe  sie  nach  Scherie  zogen,  ξ  4. 

νπ-ερείπω,  eigtl.  umstürzen,  nur  poet. 
Aor.  2.  3  Sg.  νπήριπε,  intr.  niederstür- 
zen, niedersinken,  'f691t. 

νπ-ερέπτω,  ep.,  Imp.  νπέρεπτε  ohne 
Augm.,  unten  abrupfen,  wegfressen,  übtr. 
vom  Strome,  κονίην  ποδοΐιν,  den  Sand  unter 
den  Füfeen  wegspülen,  Φ  271  f. 

νπερέσχεθΌν,  s.  νπερέχω. 

νπερ-έχίυ,  ^τ^.νπειρέχω  (im  Impf,  ύπείρ- 
εχον,-ε,  ii426.  Γ  210.  2ί433),  Aor.  2.  3  Sg. 
νπερέσχε,  ep.  verl.  νπερέσχε^ε  (s.  εχω),  Λ 
735.  i2 374, Konj. ύπεί)σ;^^.  l)trans.darüber 
halten,  τί  τίνος,  etwas  worüber,  σπλάγχνα 
^Ηφαίστοιο,  Β  426;  bes.  zum  Schutze,  χεΐρά 
od.  χείρας  τινι,  die  Hand  über  jmdn  halten, 
ihn  beschirmen,  J  249.  £"433.  ^  184,  u.  st.  Dat. 
mit  Gen.  1420.  687.  ß  374.  —  2)  intr.  her- 
vorragen, -stehen,  mit  Gen.  στάντων 
Μενέλαος  νπείρεχεν  ώμους,  wenn  sie  stan- 
den, ragte  M.  (über  Odysseus)  mit  den  Schul- 
tern hervor,  Ρ  210.^)  6)  emporsteigen,  von 
der  Sonne,  γαίης,  -4  735;  ν.  einem  Sterne, 
v93. 

νπέρη  (υπέρ,  Curt.  Et.»  S.  289),  Plur.  νπέ- 
ραι,  die  „Brassen",  d.h.  die  an  den  Rahe- 
nocken d.  h.  an  den  beiden  Enden  der  Rahe 
befestigten  u.  von  da  an  Deck  hinunterfah- 
renden Taue,  durch  welche  die  Rahe  um  ihre 
vertikale  Achse  gedreht  wurde'),  ^260|.  [ν] 

νπερ-τινορέων,  Part.  Präs.  Mask.  und 
meist  Plur.  (Sg.  nur  iV258),  von  einem  sonst 


1)  So  Apoll,  n.  a.;  andere  leiten  es  nach  Eust.  y. 
δ/ος  ab  und  deuten  „  über  die  Furcht  erhaben ,  uner- 
schrocken". 

^)  Getrennt  πασύων  ό'  ίηΐρ  )j  ye  χάρη  Υχει,  ζ  107. 

ή  S.  das  Schol.  zur  St.  u.  Breusing  Nautik  der 
Alten  S.  65  ff.  138. 
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ungebr.  V.  νπΒρηνορέω  (ν.  νπερήνωρ,  „über- 
männlich",  von  νπέρ  u.  άνήρ),  eigtl.  „über- 
mänulich",  nur  tadelnd,  übermütig,  J176. 
iV258  (nur  hier  in  11.),  bes.  in  Od.  von  den 
Freiern,  rf769.  ρ  581  u.  ö.;  verst.  durch  κα- 
κώς, β  266.  ό  766,  von  den  Kyklopen,  ζ  5. 

^Τπερήνωρ,  ορός,  S.  des  Panthoos,  von 
Menelaos  erlegt,  λ  516.  Ρ 24. 

'Τπερηαίη,  St.  in  Achaja,  später  Αϊγειρα, 
Β  573.  ο  254.  [ν] 

νπερηφανέων^  Part.  Präs.  Mask.  von 
einem  sonst  ungebr.  V.  νπερηφανέω  (υπερ- 
ήφανος, wohl  von  einem  St.  νπερο  mit  ep. 
Dehnung  und  φαίνω,  „übermäfsig  erschei- 
nend, sich  zeigend",  Curt.  Et.^  S.  290),  über- 
mütig, stolz  seiend,  νπερηφανεοντες 
Έηειοί,  ^694|.ΐ) 

■νπερΌ-εν,  poet.  auch  νπερθ-ε,  Adv. 
(ντΐέρ),  von  oben  her,  bes.  vom  Himmel, 
/Π01.  ω  344.  h.Cer.  100;  übhpt  oben,  ober- 
halb,  Β  218.  Ε  122.  π  47.  χ  173  u.  s.,  opp. 
ίίνερθ-εν,  Ν  75. 

νπερ-θ-ροίακω,  nur  Fut.  3  Plur.  νπερ- 
S-ορέονται  ion.  u.  ep.  st.  -ροϋνται,  u.  ep.  Aor. 
2  νπέρ&ορον,  ion.  u.  ep.  Inf.  νπερ&ορέειν, 
überspringen,  darüber  wegspringen, 
τάφρον,  *Θ  179.  77380  u.  s.,  ερχίον,  7  476; 
absol.  M53._ 

νπέρ-Θ-νμος,  überaus  mutig,  hoch- 
herzig, hochgesinnt^),  Beiw.  von  Helden, 
11.  ö. ;  außerdem  Τρώες,  Ζ 111,  εταροι,  Ψ 
512,  Γίγαντες,  η  59,  θεράποντες,  ό  784. 
π  326. 

νπερ-Θ•νριον{θ-νρη),Ύ}ιϋ.ΤΗ]1\ΐΥΖ,  Ober- 
schwelle, opp.  ονδός,  7?  90  f. 

vπερ-ίημι,Fut.3Sg.vπερήσει,ά3LYi^'bev 
hinauswerfen,  τόδε  (σήμα),  über  das  Ziel 
mit  dem  Diskos  (soBekk.II  undAmeis-Hentze 
nach  Aristarch;  τόν,  sc.  όίσκον,  vulg.), 
&  198  f. 

νπερικταίνομαι,  W.vonzw.  Abltg,  ψ  3  f 
γοννατα  έρρώσαντο,  πόδες  δ'  νπερικταί- 
νοντο,  vom  Gange  der  alten  Eurykleia,  die 
eilen  will,  deren  Fülse  aber  nicht  so  rasch 
folgen  können,  etwa  trippeln  oder  (mit 
Minckw.  u.  Ameis-Hentze)  sich  überstol- 
pern. ^). 

'ΤπερΙονίόης,  ao,  Sohn  der  Höhe,  von 
Helios,, ^176;  s.d. folg.  1). 

'ΤπερΖων,  τόνος  (νπέρ,  Curt.  Et.^  S.  540), 
Bein,  des  Helios,  Ύπ.  Ήέλιος,  ©480.  α  8. 
//263,  oder  Ήέ?Λος  Ύπ.,  μ  133,  auch  blofs 
Ύπ.  als  Name  des  Helios,  Γ  398.  α  24.  h.  Αρ. 
369,  wahrsch.  ein  patronymisch  v.  ^νπερος 


1)  Doederl.  n.  2192  leitet  υπερήφανος  u.  somit  auch 
νπιρηψανίω  Ton  ίίφινος  ab,  eigtl.  Überreich,  dann  ,, über- 
mächtig". 

')  Vofs  nimmt  es  oft  tadelnd  u.  übersetzt  ,, stolz", 
J  365.  A-  881,  „übermütig",  λ  269. 

•')  Aristarch :  άνίπύλίοντο  χαί  ίχινονντο  ηρο-Β'νμου- 
μ/νης  αυτής  f!aiiQ(i,v  ταχίως,  μη  δυναμίνης  δί  άλλα 
χατα  βραιχυ  όια  το  νήρα.ς.  Krates  deutete:  νπιρι^ίτίί- 
νοντο.  Nach  Lob.  llhem.  ρ.  237  vwdt  mit  άίσσειν,  άχ- 
τά'ζίιν.     Nach  a.  ν.  ΐχταρ,   '^ίχταίνομαι  U.  νηίρ.     Doederl. 

η.  2090  leitet  es  ν.  ίχίσϋ^αι  ab,  ,,ans  Ziel  kommen  wol- 
len, eilen".  Keine  dieser  Abltgn  ist  befriedigend.  An- 
dere Ls  νποαχταίνοντο  u.  νπεραχταΐνοντο  (ν.  ιίχταίνω, 
rasch  bewegen),  was  den  Sinn  geben  würde,  „die  Kniee 
tummelten  sich  und  die  i'üfse  bewegten  sich  rasch", 
Schilderung  der  Eile,  womit  Eurykl.  die  frohe  Bot- 
schuft der  Penelope  überbrachte. 


(νπίρ)  gebild.  Beiw.  wie  Τερτριάδης  ν.  τέρψης 
(Phemios),  Τεκτονίδης  ν.  τ  έκτων,  Ήπντίδης 
ν.  ήπντα,  etwa  Sohn  der  Höhe.')  —  2)  S. 
des  Uranos  und  der  Gaia ,  einer  der  Titanen, 
welcher  mit  der  Theia  den  Helios,  die  Selene 
und  Eos  zeugte  (Hes.  Th.  371).  h.  Cer.  26,  vgl. 
h.  31,  4. 

νπερ-κατα-βαίνω,  Aor.  2.  3  PI.  νπερ- 
κατέβησαν,  darüber  hinabsteigen,  mit 
Acc.  τείχος,  über  die  Mauer,  *iV50.  87. 

νπερ'Χνάαντας,  ein  nur  poet.  defekt 
Acc.  PL  von  e.  Nom.  νπερκνόας,  αντος, 
überaus  berühmt,  sehr  ruhmvoll,  *J 
66.  71.2) 

*νπερ'κνπτω,  Fut.  3  Sg.  -ψει,  darüber 
sich  beugen,  Ep.  14,  22. 

*ύπερ•μενέτης,  poet.  st.  νπερμενής,  nur 
h.  8,  1  im  Voc.  νπερμενέτα. 

νπερ'μενέων,  Part.  Pr.  von  e.  sonst  un- 
gebr. V.  νπερμενέω,  nur  νπερμενέοντες, 
übermächtige,  τ  62  f;  von 

νπερ-μενής,  ές.  Gen.  έος.  Dat.  er,  Λ  727, 
ep.  (μένος),  übermächtig,  allgewaltig, 
Beiw.  des  Zeus,  -B116.  350.  77  315  u.  ö.»); 
auch  βαοιλήες,  Θ  236.  ν  205.  ν  222  (nur  hier 
in  Od.),  u.  επίκουροι,  Ρ 362. 

νπέρ-μορον,  ep.  Adv.  (μόρος),  über 
das  Schicksal  hinaus,  d.i.  mehr  als  das 
Schicksal  dem  Menschen  zuteilt,  Υ  30.  Φ  517. 
«34  u.  s.*),  seit  Belik.  überall  getrennt  νπερ 
μόρον,  vgl.  υπέρ  μοΐραν,  υπέρ  aiaav,  s.  La 
R.  Textkr.  S.  370;  einmal  νπέρμορα,  wie 
von  einem  Adj.  ύπέρμορος  gebildet,  ii  155, 
vgl.  μοίρα. 

νπερ-οπλιη,  ep.  (υπέροπλος),  Über- 
mut, Stolz,  Trotz,  PL,  ^  205  f. 

νπερ- οπλίζομαι,  ep.  Dep.  Med.,  sich 
übermütig,  stolz  betragen,  dh.  mit 
Acc.  übermütig,  stolz  behandeln,  nur  ούχ 
αν  τις  μιν  άνήρ  ύπεροπλίσσαιτο,  kein  Mann 
könnte  sie  (die  "Wohnung)  übermütig  verach- 
ten»), ρ  268  t;  von 

ν^έρ-οπλος,  poet, üb  er  mutig,  trotzig, 


1)  So  Ilgen  zu  h.  Ap.  120,  Nitzsch  u.  Ameis-Hentze 
zu  α  8;  nach  Düntzer  in  Ztschr.  f.  vergl.  Spr.  Xll  S.  7 
ein  V.  "ϋπερον  od.  "ϋηίρη  (τ.  νπίρ),  Höhe,  Himmel  ge- 
bildetes W.,  der  in  der  Höhe  wohnt  od.  waltet, 
vgl.  οϋριζν/ωνίς ;  nach  Eust.  S.  des  Hyperion  2),  des 
Wohllautes  wegen  verk.  st.  Ύπιρίονίων,  vgl.  Μολίων; 
allein  diesen  Hyp.  kennt  Hom.  nicht.  Andere  wollen 
es  nach  der  Abltg  von  νπ^ρ  ΐών  ,,der  über  uns  Wan- 
delnde" erklären  (so  Härtung  Rel.  d.  Gr.  II  S.  210), 
was  wegen  des  langen  t  bedenklich;  übr.  s.  Ameis- 
Hentze  I.C.Krämer  Hom.  Beiw.  8.  5.  Araeis  Hom.  Klei- 
nigkeiten, Mühlhausen  1864. 

*)  Nur  hier  u.  Hes.  Th.  510  Acc  Sg.  νπίρχνδαντα; 
nach  Schol.  ein  Part.  Aor.  1  v.  e.  alten  W.  χύδω  (wo- 
für es  freilich  keinen  Beleg  gibt),  χυδαίνω,  dav.  χύδας, 
wie  γημας;  nach  a.  e.  Adj.  νπερχυδΰς,  dor.  st.  ΰπερ- 
χυδής,  zsgzg.  aus  νπερχυδι'μίς ,  dh.  eigtl.  νπιρχνδαντας 
zu  accentuieren,  wobei  schon  die  Änderung  des  Accen- 
tes  bedenklich  ist,  abgesehen  davon,  dafs  es  dann  ho- 
merisch νπιρχυδήντας  heifsen  müfste ;  vgl.  Spitzn.  z.  d. 
St.  Lob.  Path.  El.  I  p.  3«3. 

*)  Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  36. 

«)  Vgl.  bes.  Nägelsb.  Hom.  Theol.«  S.  124.  Welcker 
Gr.  Götterl.  I  192.    Lehrs  Pop.  Auf.''  S.  205.  211. 

»)  So  Buttm.  Lex.  11^  S.  191  nach  Apoll,  lex.,  Schol. 
vulg.  u.  Eust.  (ΰπερηφίχ.νήαει.ίν).  Nach  Aristarch  da- 
gegen, dem  Ameis-Hentze  folgt,  =^  νιχήσειεν ,  der  frei- 
lich, wie  aus  den  folg.  Worten  des  Apoll,  hervorgeht, 
an  '6nla  gedacht  hat,  also  „durch  WaiTengewalt  über- 
winden", u.  so  Vofs. 
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;ir  Xcutr.  Siag.  als  Adv.  χπέροπί.ον  ειπείν, 
i)ermiitig  reden,  *0  185.  Ρ 170. 
\νχέρ-οχος,  poet.  (fc/ω),  nur  in  ep.  F. 
ίτείροχος,     hervorragend,      vorste- 
hend, ausgezeichnet,  mit  Gen.  αλ).ωι•, 
j:.r  andern,^  *Z208.  Α  784;  εΙ<^ος,  h.  12,  2. 
ν.τερ-πέτομα-ι,  Dep.  Med.,  ep.  3  Sing, 
or.   νπίρπτατο,    darüber   hinfliegen, 
jtr.  νπίρπτατο  εγχος,  N408.  Χ27δ.  χ280•, 
lit  Acc.  σήματα,  über  die  Zeichen  (der  Ziele) 
inausfliegen,  &  192. 
l!  v.xfQQitytjf  s.  νπορρήγννμι. 
j  νπεροχεό-εΖν,  s.  υπερέχω. 
\l  υπέρτατος,  poet.  (eigtl. Superl.  von  υπίρ), 
iberster,    höchster,   κεΐτο   νπ^ρτατος, 
j.•  (der  Stein)  lag  ganz  oben,  *M381,  ηστο 
!  .  νπέρτατος  έν  περιωπή,  'ί'451. 
!  νπερτερίη,  Obergestell  des  AVagens, 
.  (oben  offenes)  Behältnis   für  Transport- 
egenstände,  ζ  70  (das.  Ameis-Hentze)t;  von  ' 
ΐ)πέρτερος  (eigtl.  Kompar.   von   νπίρ), 
)   darüber   befindlich,   oberer,    κ^έ' 
ηέρτερα,  das  obere  Fleisch  (opp.  σπλάγ- 
va) ,  γ  65.  470.  ν  279  (in  Od.  nur  in  dieser 
'bdg).  —  2)  höher,  vorzüglicher,  erha- 
jjeuer,  κνδος,  ενχος,  Α  290.  Μ  437,  0491. 
||44;  γενε^,  an  Geschlecht,  Α  786. 
ίΙ  υπερφίαλος,  poet.  (W.  φν,  ψνναι,  Curt. 
ii:]t.'^  S.  717)  ^),    eigtl.  „überwüchsig",   über- 
ijnächtig, meist  tadelnd,  gewaltthätig,ver- 
jj.egen,  übermütig,  stolz,  oft  als  Beiw. 
:  er  Freier,  α  134.  β  310  u.  s. ,  der  Kyklopen, 
'  lOG,  der  Troer,  Ν  621  u.s.;  παίδες,  ^ο.Πριά- 
Ίιον,  ΓΊ06;  θ•νμός,  ein  übermütiger  Sinn, 
)9L  Ψ611,  έπος,  μϋθ-ος,  ob03.  774;  ingu- 
em  Sinne  nur  φ  289,  wo  es  Antinoos  von  sich 
elbst  und  den  and.  Freiern  braucht,  also 
übermächtig,  überlegen,  und  in  dieser 
{dtg  las  auch  Aristarch  (vgl.  Lehrs  3.  Aufl. 
'.145),  £'881    νπερψία/.ον  Αιομήόεα.    — 
idv.  νπερφιάλως,  übermäfsig,  allzu- 
ehr, νεμεαίζειν,  νεμεσάν,  Ν  293.  ρ  481.  φ 
i85,  άνιάζειν,ΣύοΟ,  άγάσασΟ-αι,  σ71;  όαί- 
νσθ•αι,   α  227,   übermütiger,    frecher 
>Veise,  oQ63.  π  346.2) 

νπ- έρχομαι,  Dep.  Med.,  Aor.  2  poet.  3 
ig.  νπήλϋϋ-ε,  2  Plur.  ίπήλΘ-ετε.  Conj.  3  Sg. 
)πε/%,  1)  hinunter-,  hineingehen,  sub- 
re,  mit  Acc.  θ-άμνονς,  δώμα,  μέλαθ-ρον, 
•476.  μ  21.  σ  150,  γαΐαν,  h.  30,  3  (seit  Wolf 
■π έρχεται).  —  2)  übtr.  von  Gemütszuständen, 
lineingehen,  beschleichen,  Τρώας 
:ρόμος  νπή?.νΘ•ε  γνΐα,  die  Troer  ergriff  Zit- 
ern  an  den  Gliedern,  H2\b.  Υ 44. 

νπ-ερωέίο,  ep.  Aor.  3  PI.  νπερώησαν, 
lurückgehen,  -weichen,  *Θ  122.  314. 
0  452. 

νπερ-ωη  (eigtl.  Fem.  von  υπερώος),  der 
jaumen,  X495t. 

υπβροοίό-^εν,ερ. Adv., vom  Oberstock 
)d.  Söller  her,  nur  «3281;  von 

νπερώιον^),  ep.u.ion.  f.  νπερώον  {υπέρ, 
iigtl.  Neutr.  v.  Adj.  υπερώος),  oberer  Teil 

')  Vgl.  über  die  Abltg  bes.  Buttm.  Lex.  II«  S.  185  ff. 
iitzsch  zu  ö  66a.    Doederl.  n.  2220. 

2)  An  den  letztern  StSt.  deutet  Buttm.  Lex.  II  ^ 
>.  190  ,, durch  übernatürliche  Hilfe". 

5)  Abltg  zweifelhaft;   vgl.  Curt.  Et."  S.  207.  5S6. 


des  Hauses,  Oberstock,  Zimmer  im  Ober- 
stock, Obergemach,  Söller,  Sg.  Β  514. 
α  362.  ο  517.  τ  594;  Plur.  in  beiden  FF.  π  449. 
σ  206  U.S.;  εις  ϋπερφ'  άναβαίνειν,  /7  184. 
β  358.  δ  751.  —  In  II.  nur  an  den  a.  StSt.,  in 
Od.  hält  Penelope  sich  gewöhnlich  hier  auf 
und  schläft  auch  hier. 

νπέύτην,  s.  υφίατημι. 

νπ-έχω,  Aor.  υπέσχον,  poet.  verl.  3  Sg. 
υπέσχεθ-ε,  //188,  Part,  νποσχών,  unter- 
halten, vorhalten, χ6Γ(>α,  *//Ί88;  9-ήλεας 
'ίππους,  die  Stuten  unterlegen,  d.i.  sich  be- 
gatten lassen,  £'269. 

ύπ-ημνω,  poet.,  3  Sg.  Perf.  υπεανή- 
μυκε^),  sich  niederbeugen,  πάντα  δ  υπ- 
εμνήμυχε,  hat  ganz  das  Haupt  gesenkt  (V. 
„immer  senkt  er  die  Augen"),  X49 1  f.  Thiersch 
Gr.  §  232,  94  übersetzt :  „ist  ganz  nieder- 

■  iugt". 


vnijveixa,  s.  υποφέρω. 

νπ-ηνήττις,  ao  {υπήνη,  die  Gegend  unter 
dem  Atem,  IBart,  v.  e.  Nominalst.  ?/vo  =  skr. 
άηα,  Mund,  Angesicht,  Goebel  Hom.  p.  27, 
Curt.  Et.»  S.  305),  der  einen  Bart  hat, 
πρώτον  ύπηνήτης,  „dem  erst  keimt  der 
Bart",  V.,  Ω  348.  κ  279. 2) 

νπ-ηοίος  (ήώς),  gegen  Morgen,  früh- 
morgens, Adj.  St.  Adv.  ύπηοΐοί  έγείροαεν 
"Αρηα,  6>530.  .^277.  303.  (ί656,  ατίβη  νπ. 
Morgenfrost,  ρ  25. 

νπ-ίσχομαι,  Dep.  Med.,  Präs.,  -ομαι, 
&  347.  h.  Merc.  275,  -εται,  β  91.  ν  380,  Part. 
νπισχόμεναι,  Impf,  υπίαχεο,  Aor.  2.  2  Sg. 
νπέαχεο,  3  Sg.  υπέσχετο,  Impr.  υπόσχεο, 
Konj.  -σχωμαι,  -ηται,  -ωνται,  Inf.  -έσ&αι,  Ρ. 
όμενος,  -οι,  eigtl.  sich  darunterhalten,  d.i. 
übernehmen,  dh.  1)  versprechen,  ver- 
heifsen,  zusagen,  τί  τινι,  /  263.  /ί303. 
Μ 236,  ohne  Dat.,  ωνον,  ο  463  (wo  früher 
fälschl.  έπισχόμεναι),  θυγατέρα,  die  Tochter 
jmdm  verloben,  iV376.  (5  6;  auch  von  dem 
Weibe,  das  sich  verspricht,  y991.  ν  380;  insbes. 
Göttern  etwas  geloben.  Ιερά,  εκατόμβας, 
Ζ  93. 115.  Ψ  209  u.  s.  —  Konstrukt.  gewöhnl. 
mit  Inf.  Fut.  2Γ93.  iV366f.  X114.  δ 6,  und 
mit  Acc.  und  Inf.  &  347;  auch  mit  Inf.  Präs. 
άπονέεα&αι,  (in  Futurbdtg)  Β  112. 1  19,  und 
mit  dem  Inf.  Präs.  σκοπιαζέμεν  im  Anschlufs 
an  das  Objekt  τόδε  έργον,  Κ  40,  s.das.Hentze 
Anh.  —  2)  erklären,  versichern,  m.  Inf. 
Präs.  h.  Merc.  275.3) 

νπτ'ος  (skr.  sväpnas,  W.  svap,  dormire, 
vwdt  mit  somnus,  sopor,  dh.  eigtl.  f.  σνπνος, 
Curt.  Et.••^  S.  289),  Schlaf,  Hom.  ö.,  ί,δύς, 
zl  131,  γλυκύς,  h.Merc.  8.  h.  18,  8,  λνοιμελής, 
V  56.  ψ  342,  νήδνμος,Β2.  Ψβ2,  πανδαμάτωρ, 
Ω  δ,  ι  372 ;  auch  Sehnsucht  nach  Schlaf, 
Schläfrigkeit,  s.  unter  «(ίεω  zu  ^α  281;  χ«λ- 
κεος,  poet.  st.  Todesschlaf,  Α  241.  —  II)  per- 
8οιι."Τπνος,  Gott  des  Schlafes,  α  242.  270. 
286,  Zwillingsbruder  des  Todes,  Ξ  231.  Π  672. 


')  über  Versuche,  die  schwierige  F.  zu  erklären, 
vgl.  Buttm.  Gr.  unter  ημύω.  Kühner  S.  237.  Spitzner 
zur  St.  Brugmann  Curt.  Stud.  VII  357  Anm.  50.  Loebell 
de  perfecti  Hom.  forma  et  usu  p.  56  sq.  Christ  schreibt 
νπημ?ίμνχε. 

«)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  255. 

')  Getrennt  νπό  δ'  'ίαχιτα  μια&όν,  δ  525,  vgl.  Λ'  368. 
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682,  Beherrscher  aller  Götter  und  Menschen  ^), 
Α  233,  νήδνμος,  5242.  il  454.  —  Dav. 

■vTivaiiDf  ep.  f.  νπνόω,  intr.  schlafen, 
schlummern,  nur  Part,  νπνώοντας,  Ω  34:4:. 
f  48.  ω  4. 

νπο^),  ep.  auch  νπαί^)  (sub,  skr.  ήρα, 
Curt.  Et.ß  S.  290),  A)  Adv.,  unten,  unter- 
halb,darunter,  zur  Bezeichnung  der  Ruhe 
wie  der  Bewegung,  νπό  6'  έρματα  τάννσσαν, 
unter  das  Schiff,  Α  486;  νπό  oh  &ρήννν  ποσίν 
^σει,  er  wird  unten  (am  ϋ-ρόνος)  einen  Sche- 
mel für  die  Füfee  anbringen,  Ξ  240,  vgl.  τ  57, 
νπ'  εμβρνον  ήκεν^  εχάατί},  ι  245.  309;  νπό 
oh  &ρηννς  ποαίν  ήεν,  für  die  Füfse,  α  131. 
χ  315.  367;  λαοί  δ"  ντι  ό?ΰζονες  ήσαν,  das 
Volk  darunter  (unter  ihnen)  war  kleiner ,  ^5 1 9, 
vgl.  νπολίζων;  νπό  cJ'  ήμίονοι,  näml.  unter 
den  Stuten,  ό  636.  Φ  23 ;  νηό  oh  στεναχίζετο 
γαία,  Β  90;  νπό  oh  κνήμαι  ρώοντο,  unter 
dem  Oberkörper,  ^411.  3^37;  νπό  γλώαοαν 
τ  άμε  χαλκός,  das  Erz  durchschnitt  unten 
die  Zunge,  Ε  74;  ύπό  ψηφίδες  απασαι 
υχλεννταί,  alle  Steinchen  werden  unten  fort- 
gerollt, Φ  260;  νπό  δε  ξύλα  κάγκανα  κείται, 
unter  dem  Kessel,  Φ  364;  νπό  δ'  εστρωτο 
ρινόν  βοάς,  als  Unterlage  unter  dem  Schla- 
fenden, Ä155;  νπό  λΐτα  πετάσσας,  α  130; 
νπό  δε  ξύλα  δαΐον,  unter  dem  Dreifufee,  Σ 
347.  ^436;  χενεν  νπο  ρώπας,  π  47;  oft  in 
bezug  auf  die  unteren  Teile  des  Körpers,  πο- 
ταμός δ'  νπό  γούνατ  έδάμνα,  Φ  270;  νπό 
γούνατ  ελνσεν,  Ab79.  iV412  u.  ö.;  νπό  δ' 
έτρεμε  γνΐα,  es  schlotterten  unten  die  Glie- 
der, Ä^390,  vgl.  Vs  95.  λ  527;  νπό  τε  τρόμος 
ελλαβε  γνΐα,  Γ  34.  α  506.  σ  88,,  vgl.  ω  49; 
νπό  κεν  ταλααίφρονά  περ  δέος  είλεν,  d  421, 
vgl.  Έ  862.  χ  42.  ω  450;  μίν  νπό  τρόμος 
αίνος  ίκάνει,  Λ  117;  nieder,  abwärts, 
νπαΐ  δε  ί'δεακε,  Γ  217;  unten  hervor, 
ελνεν  νφ'  "ππονς,  unter  dem  Joche  hervor, 
Ψ  513.  —  Selten  dient  das  Adv.  zur  Bezeich- 
nung der  wirkenden  Ursache,  πολύς  δ' 
νπό  κόμπος  όρώρει,  infolge  des  Tanzens 
und  Klatschens,  &  380;  τοΐσιν  νψ'  ϊμερον 
ώρσε  γόοιο,  diesen  erweckte  er  damit  das 
Verlangen  nach  Klage,  Ψ 108.  153,  vgl.  Ω, 
507.  δ  113.  183.  τ  249.  φ  231;  τοΐσιν  νψ 
'ίμερος  ώρτο  γόοιο,  π  215;  θ-εοί  δ'  νπό 
πάντες  ακονον,  die  Götter  hörten  dabei  alle 
zu,  θ  4;  die  Begleitung  drückt  es  aus  in 
λίνον  δ'  νπό  καλόν  αειδεν,  dabei,  dazu,  Σ 
570,  vgl.  ψ  411;  zurück  (vor  jmdm),  χώρη- 
σαν  δ^  νπό,  Δ  505.  // 588.  Ρ  316;  νπό  δ' 
ϊστρεφον  ί^νιοχηες,  Ε  505. —  Adverbial  steht 
es  mit  Einwirkung  auf  einen  nachfolgenden 
Kasus,  durch  den  es  näher  bestimmt  wird, 
νπό  oh  κτύπος  ώρνντο  ποσσίν,  Τ  363;  νπό 
δhTρ^bες  κεκάδοντο  ανδρός  άκοντίσσαντος, 
davor  aber  wichen  die  Tr.  zurück,  vor  dem 
werfenden  Manne,  ^/497.  0  574.  —  B)  Prä- 
pos, mit  Gen., Dat.  u.  Acc. Grundbdtg :  unter. 


')  Nach  Hes.  Th.  758  hat  er  seinen  Sitz  in  der  Un- 
terwelt ;  bei  Hom.  sucht  ihn  Here  in  Lemnos  auf,  S  233. 

2)  Über  νηό  bei  Hom.  s.  La  R.  in  Ztschr.  f.  ost. 
Gymn.  1861  S.  387  ff.  u.  bes.  Beobachtungen  üb.  d.  Gebr. 
Ton  νπό,  Wien  1861. 

')  Über  diese  Loiativf.  s.  Ameis  -  Hentze  Anh.  zu 
Β  11. 


I)  Mit  Gen.  1)  vom  Baume,  o)  zur  Angabe  dei 
Bewegung  unter  einem  Gegenstande  her• 
vor,  unter  —  hervor,  unter —  weg,  nui 
poet.  bes.  ep.  (sonst  νπέκ),  άνίστασθ-αι  νπί 
ζόφον,  unter  dem  Dunkel  hervor  kommen 
Φ  56;  έρύειν  νεκρόν  νπ'  Αϊαντος,  untei 
dem  Aias  weg,  Ρ  235,  vgl.  1248.  iV  198 
ώρτο  νπό  d-ρόνον ,  unter  dem  Sessel  her- 
vor, /364;  ρέει  κρήνη  νπό  οπείονς,  1 141, 
αγειν  άνδροκτασίης  νπο,  aus  dem  Männer- 
morde wegführen,  '1^86;  λύειν  ϊππονς  νπί 
ζνγοϋ ,  Θ  543.  δ  39  (das.  Ameis).  δ)  zur  An- 
gabe des  Verweilens  unter  einem  Gegen- 
stande, βά&ιστον  νπό  χ&ονός  βέρεθ-ρον 
Θ  14;  μοχλόν  Ιήλασα  νπό  σποδού,  mit  Ameis 
prägn.  zu  nehmen,  ,,ich  Stiels  den  PfaU 
darunter,  so  dafe  er  nun  unter  der  Asche  ii 
der  Kohlenglut  blieb",  1 375 ;  ähnlich  έτίθ-απτ« 
■υπό  χϋ-ονός,  λ  52;  ö.  bei  Körperteilen,  νπ 
άν&ερεώνος  όχεύς  τέτατο,Ρ3Ϊ2,  κρήδεμνο% 
νπό  στέρνοιο  (ν.  Ls  νπό  στέρνοισι)  τανύασαι, 
ε  346  U.  S. ;  bes.  bei  den  VV.  verwunden,  tref- 
fen, fassen  u.  ähnl.,  τόν  βάλ'  νπό  γνα&μοΐο, 
Ν  671,  νπ'  ονατος  νύξ',  Ν 177,  νπό  στέρνοιο 
τνχεΐν,  Δ  106,  νπ  οφρύος  ούτα,  α  493;  νπ' 
άνθ-ερεώνος  βλεϊν,  Α  501  u.  ö.  —  2)  übtr. 
α)  zur  Angabe  des  Urhebers,  bei  passiven  u. 
intr.  Verben  (mit  pass.  Bdtg,  s.  La  R.  zu  Α 
242):  unter,  häufiger  von,  durch,  vor, 
δαμήναι  νπό  τίνος,  durch  jmdn  besiegt  wer- 
den, Π  434,  θ•νήσκειν  νπό  τίνος,  durch  jmdn 
umkommen,  Α  242,  πίπτειν  νπό  τίνος,Ρ428, 
φεύγειν  νπό  τίνος,  vor  jmdn  fliehen,  Σ 149, 
so  φοβεΐσ&αι  νπό  τίνος ,  Π  303  u.  ö.  b)  zur 
Angabe  der  wirkenden  Ursache,  der  Veran- 
lassung, der  einwirkenden  oder  auch  bloß 
begleitenden  Umstände,  infolge,  unter, 
bei,  έργον  άεικες  εχειν  νπ'  Ενρνσ&Γ/ος 
άέΟ-λων,  infolge,  Γ 133,  so  ζ/ 276;  κατά  — 
επτηξαν  ποτΐ  γαί^  λάος  νπό  ριπΐ/ς,  unter, 
infolge,  θ•  192;  Ιδρώς  γάρ  μιν  ετειρεν  νπό 
πλατέος  τελαμώνος,  denn  der  Seh  weife  quälte 
ihn  von  dem  breiten  Tragriemen,  Ε 796;  νπ' 
ανάγκης,  aus  Zwang,  β  110.  τ  156;  νπό  χάρ- 
ματος, vor  Freude,  h.  Cer.  371;  νηες  κο- 
νάβησαν  άνσάντων  νπ'  αχαιών,  unter  dem 
Geschrei,  infolge  des  Geschreis  der  Achaier, 
^334;  νπ'  άγγελίης,  infolge  der  Botschaft, 
η  263 ;  πέλεια  νπ'  ϊρηκος  είσέπτατο  πέτρην, 
eigtl.  auf  Veranlassung ,  d.  i.  durch  die  Ver- 
folgung, eines  Falken,  Φ  494;  ϊαχε  σάλπιγξ 
δη  ίων  νπο,  wegen,  infolge  des  Anrückens 
der  Feinde,  .2*220,  vgl.  7i591;  δαΐδων  νπο 
λαμπομενάων,  unter  Fackelschein,  2"  492. 
τ  48  (das.  Ameis -Hentze  Anh.)  ψ  290;  νπό 
φρικός,  beimKräuseln  desNordwinds,  ^'692. 
II)  Mit  Dat.  1)  vom  Räume,  sehr  oft  bei 
VV.,  die  e.  Verweilen  ausdrücken,  unter, 
bes.  von  Ortsbestimmungen  νπό  δρνΐ  δαΐτα 
πένοντο,  .2*558  u.  dgl.  s.;  νπό  Τμώλω,  am 
Fufee  des  Tm.,  Β  866.  vgl.  Ζ 479,  so  νπό 
ΝηΙω,  α  186;  τεΐχει  νπο  Τρώων  μάρνασ&αι, 
auch'  wir  „unter",  d.i.  vor,  an  den  Mauern 
von  IL,  Ρ  404  u.  dgl.  sonst  häuf.:  mit  VV.  der 
Bewegung,  wenn  der  Begriff  der  auf  die  Be- 
wegung folgenden  Ruhe  ausgedrückt  werden 
soll,  so  τι&έναι  u.  Θ-έσΘ-αι  τι  νπό  τινι,  χ  449. 
i2  644,  εσαι,  Ε  693,  πίπτειν,  77378  η.  dgl.  s. 


υποβάλλω 


^Κ  poet.,  von,  durch,  und  von  der  ver- 

Blndeu  Ursache,  unter,  vor,  durch, 

Brat  νπό  τινι,  Ε  646.  δ  790  u.  s.;  νπό 

Jfi  τίνος,  Β  860.  θ  359  u.  ö.  (s.  Ameis- 

öntze  zu  α  156.  ß564);  νπό  χεραί  τίνος 

«νέειν,  φΘ-ίσθ-αι,  υλέααι  ψνχήν  od.  Β-νμόν, 

289.  iV763.  ii2  638,  τνπτεσ&'αι  νπό  δονρί, 

433;  ελκεαΒ•αί  νπό  χερσί  τίνος,  Χ  65; 

\iad-aL  νπό  γαμφηλ?]αι,  //489,  φέβεσΟ-αι, 

οβηθηναι  νπό  τινι,  Λ  121,  τίκτειν,  γείνα- 

9•«ί  νπό  τινι,  w.  S. ;  όρμηθ-έντε  νπό  πλη- 

yaiv  ίμάσθ-λης,  ν  82;  γήραι  νπο  άρημένος, 

136  U.  in  vielen  andern  Ausdrücken  häufig; 

ogewöhnl.  Τροίην  ελον  νίες  'Αχαιών  Πα- 

ρόκλον  νπό  χεραί,  /7699,  s.  Faesi-Franke. 

ίνοη  begleitenden  Umständen,  unter,  νπό 

ομπίί,  unter  dem  Geleit,  Ζ 171 ;  πνοι^  νπο, 

eim  Wehen,  δ  402.  c)  von  der  Unterordnung, 

nter,  δέδμητο  λαός  νπ'  αντω,  ^305,  xai 

ι  νπό  ακήπτρω  τελέονσι  9•έμιατας,  /156. 

98,  vgl.  ??68,  νψ'  ^νιόχω,  £"231;  auch^Jπvω 

πο,  somno  obsecutus,  ß636.  δ  295. 

III)  Mit  Acc.  1)  vom  Räume  α)  zur  Angabe 

ler  Bewegung  unter  einen  Gegenstand  oder 

η  das  Innere  desselben,  unter,  darunter 

lin,  auch  in,  ίέναι  νπό  γαΐην,  unter  die 

2rde,  ^333,  δϋναι  νπό  κνμα,  Σ 145,  ελθ-εΐν, 

'έεσθ-αι  νπό  ζόφον,  λ  57.  Ψ  51,  νπ'  όστέον 

■]λνϋ•'  άκωκή,  Ε  67;  πεπτηώς  νπό  θ-ρόνον, 

inter  den  Sessel  hin  geduckt,  χ  362;  αγειν 

νπό  ζνγόν,  s.  αγω,  1,  Ι),  η.  dgl.  sonst  ö.;  dh. 

mch  zur  Bezeichnung  der  Bewegung  in  die 

!^ähe  eines  höheren  Gegenstandes,  wo  auch 

wir  unter,  zum  Teil  auch  nach  brauchen, 

οπό  τείχος  ίέναι,  ικέσθ•αι,  yl  181.  Λί264; 

νπό  ^Ίλιον,  νπό  Τροίην  ελθ-εΐν,  unter  die 

Mauern  Il.'s,  nach  IL,  J5  216.  673.  δ.ηβ; 

mch  zur  Bezeichnung  des  Sich -Er  Streckens 

anter  e.  höher  od.  hochgelegenen  Gegenstand, 

Αρκαδίη  νπό   Κυλλήνης  όρος,  Β  603,  vgl. 

Vs  824;  auch  h)  wo  man  den  Dat.  erwarten 

äoUte,  von  einem  ruhigen  Verweilen,  ατας 

νπό  δγχνην  (eigtl.  getreten  sein  unter  — ), 

ω  234;  λαιμός  νπ'  ανθ-ερεωνα,  Ν  388,  vgl. 

Γ'371.  Χ307,  ζώειν  νπ'  ανγάς  ήελΐοιο,  ο  349 

(Krug.  Dial.  68, 45, 1),  vgl.  β  181.^  λ  498.  619; 

είναι  νπ'  ήώ  τ  ήέλιόν  τε,Ε2ο7;  'Ερινύες  τί- 

νννται  νπό  γαΐαν,  Τ  259.  —  2)  von  der  Zeit, 

gegen,  um,  sub,  νπ'  υρθ-ρον,  Batr.  103; 

während,  πάνθ•'  νπό  μηνι&μόν,  während 

der  ganzen  Zeit  seines  Grolles,  ϋ202,  ννχθ•' 

νπο  τήνδ'  όλοήν,  Χ  102. 

Anm.  Oft  tritt  νπό  seinem  Subst.  in  allen 
drei  Cass.  nach  u.  wird  dann,  wenn  keine 
Elision  stattfindet,  νπο  betont,  Ν 198.  Σ  220. 
Γ 275.  Χ  144  U.S. 

Β)  In  Zstzgn  hat  es  die  Bdtg  des  Adv.,  so- 
wohl die  lokale  als  die  übertragene. 

νπο-βάλλω,  ep.  Inf.  Präs.  νββάλλειν, 
Τ  80.  α)  darunterwerfen,  unterlegen, 
mit  Acc,  νπέβαλλεν  λΙτα,  κ  353.  h)  übtr.  ein 
Wort  daz wischenwerfen,  in  die  Rede  fal- 
len, unterbrechen*),  Γ 80.  —  Dav. 
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νπο-βλττίόην,  ep.  Adv.,  eigtl.  dazwischen- 
werfend,  dh.  einwerfend,  in  die  Rede 
fallend»),  άμείβεσθ-αι,Α  292 f.  — 2)  seit- 
wärts, nebenbei,  t'aÄ;t'i/;aro,h.Merc.415.2) 

νπό-βρνχα,  metapl.  Acc.  zu  ^νπόβρνχος, 
*ιποβρνχιος  (βρέχω,  Gurt.  Et.'^  S.  715)='), 
h.  33,  12,  wie  von  ^νπόβρνς  gebild.,  Buttm. 
Lex.  IP  S.  111,  unter  Wasser,  τόννπό/ϊρ. 
ϋ•ηκ(,  ihn  (näml.  Odysseus)  hielt  lange  unter- 
getaucht (nach  Buttm.  ist  das  Subjekt  das 
Flols,  σχεδίη,\)&Β8θτ  nachNitzsch  der  Wogen- 
schwall oder  μέγα  κνμα  Vs  313),  ε  319  f. 

*νπθ'γνάμπτω,ίϊαν  Inf.  Aor.  1  γνάμψαι, 
allmählich  biegen,  ιρνχής  όρμήν ,  e.  an- 
dere Richtung  geben,  h.  8,  13. 

νπο-όάμνημι,  poet.  Nebenf.  von  νποδα- 
μάζω,  nur  2  Sg.  Präs.  Med.  νποδάμνασαι, 
sich  unterwerfen,  sich  demütigen, 
*γ  214.  π  95,  und  Aor.  Pass.  λάθ-ρξ/  νποδμη- 
ϋ-εΐσα  Κρονίωνι,  heimlich  dem  Kronion  ver- 
mählt (s.  δαμάζω  2),  h.  17,  4. 

νποόέγμενος,  s.  υποδέχομαι. 

*νποΟ€Ορομε,  s.  νποτρέχω. 

νπο-όείόω,  poet.,  3  PI.  ep.  Aor.  1  νπέδ- 
δεισαν,  Α  406  (Bekk.  II  u.  Ameis-Hentze 
νπέδειααν),  ö.  νποδδείαας,  aaa,  PI.  νποδδεί- 
ααντες  (Bekli.  II  u.  Ameis-Hentze  νποδεία., 
vgl.  δείδω),  aber  2  PI.  Impr.  νποδείααΤε ,  β 
66,  ep.  Perf.  mit  der  Bdtg  eines  intens.  Präs. 
νποδείδια,  ρ  564,  3  Plur.  Plsqpf.  νπεδείδι- 
aav,  Ε  521,  u.  Pf.  3  Sg.  νπαιδείδοι^εν ,  h. 
Merc.  165,  sich  vor  etwas  fürchten, 
sich  scheuen,  abs.  ι  377.  κ  296;  gew.  mit 
Acc,  Α  406.  Ε  521.  Μ  413  u.  ö.  β  66.  π  425. 
ρ  564.  Batr.  303.*) 

■ίπο-όεξίΊτι,  Aufnahme,  bes.  gastliche 
Bewirtung,  nur  /  73  f.  [i  verl.]  Von 

χπο-όέχομαι,  Dep.  Med.,  Fut.  νποδέξο- 
μαι,  Σ 59  u.  s.  Hom.,  2  Sg.  νποδέξεαι,ΥΒ  89, 
Aor.  1.  3  Sg.  νπεδέξατο ,  u.  ep.  2  Sg.  Aor.  2 
ohne  thematischen  Vokal  νπεδεξο,  ξ  54,  ö. 
3  Sg.  νπέδεκτο,  β  387.  |  52,  Part,  νποδέγμε- 
νος,  Inf.  νποδέχθ-αι,  Η  93.  1)  aufnehmen, 
α)  bes.  jmdn  bei  sich  in  seinem  Hause  empfan- 
gen, ^^^59.  τ  257,  einen  Gast,  I  480.  ^52.  54 
u.  ö.,  oi'x(p,  im  Hause,  π 70;  übhpt  von  freund- 
licher, schützender  Aufnahme,  Θέτις  δ'  νπε- 
δέξατο κόλπω ,  Ζ  136.  Σ  398.  b)  übtr.  von 
sachlichenSulijekten,  wie  vom  Lager,  empfan- 
gen, erwarten,  νπεδέξατο  κοΐτος,  χ  470;  με 
πημ'  νπέδεκτο,  ξ  275.  —  2)  auf  sich  neh- 
men, d.  i.  α)  ertragen,  über  sich  er- 
gehen lassen,  βίας  νποδέγ μένος  ανδρών, 
ν  310.  π  189.    δ)  sich  zu  etwas  anhei- 


>)  nach  a.  „vorsagen,  eingeben",  suggerere,  Herrn. 
Op.  V  p.  302  ff.  VII  p.  166  ff.;  doch  vgl.  Ribbeck  Phil. 
II  S.  61  f.    Spitzner  zur  St. 


*)  Δ.  „eingebend,  unter  den  Fufe  gebend",  dh.  be- 
deutsam", Herrn.  Opusc.  V  p.  304  ff.,  s.  νποίίάλίω. 

2)  auch  hier  Herrn. , .bedeutsam",  dagegen  s.Schnei- 
dewin ;  nach  Doederl.  n.  312,  der  βΐ/πω  ν.  "βίΚω,  βάλ- 
λω ableitet,  an  beiden  StSt.  , .seitwärts  blickend",  limis 
oculis,  u.  so  Baum.,  während  Passow  geradezu  νπο- 
βλίβδην  konjiziert. 

')  nach  a.  V.  βρόζαι,  also  ,, hinuntergeschlungen", 
Doederl.  n.  2439. 

*)  Gew.  deutet  man  νποί.  an  den  meisten  hom. 
StSt.  ganz  unpassend  „ein  wenig  (sich)  fürchten". 
Es  scheint  vielmehr  die  Einwirkung,  Veranlassung  usw. 
zu  bezeichnen,  so  νποταρβ/ω,  sich  vor  etwas  erschrek- 
ken,  ebenso  ί/ηοτρομ/ω,  ϋποχάζομαι  usw.,  vgl.  La  Boche 
νπό  S.  43  ff. 
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ßchig  machen,  erbieten,  etwas  ver- 
sprechen, Ti,  Η  93.  β  387;  m.  Inf.  Fut.  h. 
Cer.  443.  461. 

νπό-όημα,  ατός  (ντΐοόέω),  eigtl.  das  Dar- 
untergebundene,  die  Sohle,  Sandale,  *o 
369.  σ  361. 

νηοόμ-η^εΐόα,  s.  νποδάμνημι. 

ντΐο-όμως,  Sklave,  Diener  (eigtl.  Ski., 
Diener  unter  jmdm,  Doed.  II  S.  383.  Lehrs 
Arist.»  S.  108),  nur  δ  386  f. 

νπόόρα'^),  ep.  Adv.,  nach  der  gew.  Erkl. 
von  unten  auf  oder  seitwärts  blickend,  d.  i. 
finster,  wild,  zornig,  stets  ίττό^ρα  ίδών, 
Β  245.  d•  165.  τ  70  (das.  Ameis-Hentze  Anh.) 
u.  ö.;  davor  noch  δεινά,  0  13. 

νπο-όράω ,  ep.  ged.  8  PI.  Präs.  νηοδρώ- 
ωσιν  st.  νηοδρώοί,  unter  jmdm  dienen, 
jmdm  aufwarten,  τινί,  ο  333  f.^)  —  Dav. 

νπο-όρηατηρ,ήρος,  ep.,  Diener,  Auf- 
wärter, ο  380  f. 

νπο-όνομαι.  Med.,  Fut.  2  Sg.  νποδνσεαι 
(s.  z.  E.),  ep.  Aor.  8  Sg.  νπεδναετο,  ζ  127,  u. 
außerdem  Aor.  2  Akt.  3Sg.  νπέδν,  Part.rfvo«, 
δνντε.  1)  untertauchen;  hinunterge- 
hen, hineingehen, mitAcc.daAaaff???  κό?.- 
πον,  δ  435.  Σ  145  u.  s.,  abs.  untertreten, 
sich  bücken,  um  jmdn  auf  die  Schulter  zu 
nehmen,  Θ  332.  IV  421.  P717;  übtr.  mit  Dat. 
näaiv  νπέδν  γόος,  alle  durchdrang  Trauer, 
κ  398  (das.  Ameis).  —  2)  darunter  her- 
vortauchen, hervorkommen,  mit  Gen. 
ϋ-άμνων,  ζ  127;  καχών  ντΐοδνσεαί  ηδη,  bildl. 
du  wirst  nunmehr  aus  den  Leiden  empor- 
tauchen, deine  Leiden  werden  nun  ein  Ende 
haben,  v^  53,  s.  La  R.  St.  §  58,  7. 

νποείκω,  s.  νπείκω. 

ύπΟ'ζεύγνϋμι,  Fut.  ντΐοζενξω,  dar- 
unt  er  Jochen,  anspannen,  ^ίππους,  ο 
81  ρ  Vgl.  ζ  78.^ 

νπο-θ-ερμαίνομαι,  2  Sg.Aor.Pass.  νπε- 
β^ερμάνθ^η,  von  etwas  warm  werden,  al- 
ματι,  vom  Blute,  *Π  833.  Υ  476. 

'ΤποΒ^ίΐβαι,  Ort  in  Boiotien  %  Β  505. 

ν7ΐο-&^ΐΊμοονννι,  meist  poet.  {ίποτίΟ-ημι), 
Lehre,  Unterweisung,  Rat,  nur  PI.,  0 
412.  η  233. 

νπο-ϋ-ωρΎΐοοω,  heimlich  rüsten;  nur 
Med.  sich  rüsten,  λόχω,  zum  Hinterhalt, 
nur  λόχω  6"  νπεΘ-ωρήσσόντο,  ^518  f•^) 

νπο-χΐνέω,  Part.  Aor.  1  νποκινήσαντος, 

^)  von  νπούράω  =  νποβλίπω,  Hesych.,  EM.,  Lob. 
Rhem.  p.  63.  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II  S.  97  vom 
trfiben,  finstern  Blick  eines  halbgeöfiFneten  Auges, 
das  alle  Leidenschaften,  Zorn,  Argwohn,  Verachtung, 
Liehe  usw.  ausdrückt,  vgl.  auch  Doederl.  n.  844;  u.  so 
neigt  auch  Curt.  Et.'  S.  134  zur  Annahme  einer  kur- 
zem W.  <)αρ,  (ίρα,  neben  <^ιρχ ,  während  Leo  Meyer  in 
Kuhns  Ztschr.  XIV  S.  84  das  W.  aus  ίιπό  u.  dem  alten 
Suffix  ira  u.  fick  W.*  I  106  dasselbe  aus  "ύπο-άραχ 
erklärt. 

^)  Ahrens  J^vq  S.  24. 

ή  Über  diesen  Ort  waren  schon  die  Alten  uneinig. 
Nach  Strab.  9,  2,  32  verstanden  einige  das  spätere 
ΤΙοτνιαί,  a.  die  Unterstadt  von  Theben,  u.  woll- 
ten auch  ίιαό  Θήβας  lesen ;  denn  die  Kadmeia,  die  Burg 
u.  die  Oberstadt  von  Theben ,  war  von  den  Epigonen 
zerstört  worden  und  damals  noch  nicht  wieder  aufge- 
baut, vgl.  Mannert  VIII  S.  226. 

*)  Doch  bezweifelt  LaR.  νπό  S.48  nicht  ohne  Grund 
solchen  Dativ  des  Zweckes  n.  schreibt  mit  einigen  Hss. 
λόχω  ΰ"  iino  ■&.,  d.  i.  unter  einem  Hinterhalte  unter 
dem  Schutze  desselben. 


J  423  t ,  wo  aber  die  Neueren  richtiger  Ζε 
φνρον  υπο  κινήοαντος  schreiben. 

νπο-κλΤνω ,  Aor.  1  Pass.  3  Sg.  νπεκλίν 
d-η,  darunterbeugen;  Pass.ö^oiViy,  sich  untei 
das  Binsengebüsch  legen,  ε  463  f. 

νπο-κλονέω ,  ep.,  nur  Med.  νποκλονέε 
αθ•αίτινί,\ ΟΥ  jmdm  sich  fliehend  drän 
gen  od.  tummeln,  Φ  556  f. 

νπο-κλοπέομαι,  Med.  {νπόκλοπος,  dar 
unter  versteckt,  v.  ;i).67rrcw),  sich  daruntei 
od.  darin  versteckt  halten,  nur  νποχλο 
πέοιτο,  χ  382  f. 

ντιο-κρΐνομαι,  Med.  Präs.  -ονται,  Aor. '. 
Imper.  νπόκριναι,  Opt.  -ano,  Inf.  -ασΟ•αι 
eigtl.  auf  eine  Anfrage  sein  Urteil  abgeben 
Bescheid  geben,  antworten'),  τινΙ 
jmdm,  Η  407.  β  111.  ο  170.  h.  Αρ.  171.  - 
2)  erklär ea«,deuten.  ονειρον,  τ  535.  555 
ΰποκρίναηο  θ-εοπρόηος 


r.  Pass.  8  Sg.  νπεκρνφ&η 

gen^oder  verstecken 

πάσα  αχν^  νπεκρνφ^η,  C 


ohne  Acc. 

Μ  228,  v^ 

νπο-Χξ. 

daruntei 
Pass.  ή  {νηϋς) 
626  f., 

νπό-κνκλος,  unten  mit  Rädern  ver 
sehn,  τάλαρος,  Arbeitskorb  mit  Räderchen 
nur  δ  181  t.2) 

νπο-κνομαι f  eT^.  Med.  {κνω,  κνέω),  nui 
Aor.  1  Part,  νποκϋσαμένη,  νποκνσάμενα. 
(falsch  Wolf  νποκνασ. ),  (von  jmdm)  schwan- 
ger werden,  Ζ  26.  λ2δ4;  von  Tieren,  träch 
tig  werden,  Υ  225. 

νπο-λείπω,  Impf,  νπέλειπον,  Pass.  νπε 
λείπετο,  Fut.  λείχρομαι,  1  Akt.  übrig  las- 
sen, ri,  π  50.  — 2)  Pass.  m.  Fut.  Med.,  ρ  276 
übrigbleiben,  Ψ615;  zurückbleiben 
η  230.  ρ  276.  282.  τ  44. 

νπο - λενκαίνομαι ,  Pass.  unten  weiß 
werden,  νπολενκαίνονται  άχνρμιαί,  1 
502  t. 

νπ-ολίζων,  s.  ό).ίζων  unter  ολίγος. 

νπο-λνω,  Aor.  1  νπέλναα,  ε,  Aor.  1  Med 
2  Sg.  νπελνσαο,  ep.  3  PI.  Aor.  2  Med.  νηέ- 
λνντο,  Π  341.  1)  Akt.  darunter  lösen 
losbinden,  i468.  i»)darunter auflösen 
übtr.  γνΐά  τίνος,  unten  jmds  Glieder  lösen 
d.  i.  den  Beinen  die  Kraft  rauben,  die  Fülsi 
lähmen  oder  wanken  machen,  oft  von  schwei 
Verwundeten,  0  581  u.  s.,  u.  von  Getöteten 
μένος  καΐ  γνΐά  τίνος,  Ζ  27;  Aor.  Med.  ir 
pass.  Bdtg,  Π  341 ;  von  e.  Ringer,  der  seiner 
Gegner  (durch  einen  Stofs  in  die  Kniekehle 
zu  iVle  bringt,  Ψ  726.  Vgl.  λνω  I,  2,  b,  ay 
—  2)  Med.  heimlich  lösen,  av  τόν  γ'  .  .  . 
νπελνσαο  δεσμών,  du  löstest,  befreitest  ihr 
heimlich  von  den  (ihm  drohenden)  Fesseln 
(durch  Herbeirufung  des  Briareus),  Α  401. 

νπο-μένω,  Aor.  νπέμεινα,  ε,  αν,  Inf.  (u 
α)  intr.  zurückbleiben,  an  seiner  Stelh 


')  Diese  Bdtg  verwirft  Sommerbrodt  (gegen  G.  Cur- 
tius)  Rhein.  Mus.  XXII  (1867)  S.  513  u.  erklärt  überall 
etwas  Vorgelegtes  denten  od.  auf  Veranlassung  e.  anden 
etwas  auslegen,  dolmetschen,  inferpretari ;  H  40"  deu- 
tet er:  , .kundgeben",  β  111:  „so  geben  dir  die  Freiei 
ihre  Willensmeinnng  durch  mich  zu  erkennen". 

«)  So  Apoll,  u.  Schol.  vulg.,  Grashof  Fnhrw.  S.  31 ; 
vgl.  Heibig  d.  hora.  Epos  usw.«  S.  108  Anm.  13. 

')  Getrennt  νπό  (Adv.)  γοΰνατ'  tkvaev,  Λ  579.  iV4l2 
£286. 
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>en,  κ  232.  258;  mit  Inf.  ονό^  νπ^μβινεν 
\μεναι  (sc.  τίνα),  er  blieb ,  nicht ,  wartete 
bis  man  ihn  kannte,  «  410;  bes.  (im 
jpfe)  standhalten,  aushalten,  ii'498. 
|12.   l•)  trans.  jmdn  (im  Kampfe)  beste- 
,  ihm  standhalten,  τινά,  /7  814.  Ρ  25. 
od.  έρωήν  τίνος,  aushalten,  Ξ  488. 
ιο-μιμνήοχω^  Fut.  Part,  νπομνήσον- 
lOr.  3  Sg.  υπέμνησε,  woran  erinnern, 
Tivo?,  einen  woran,  *a  321.  ο  3. 
\πο-μνάομαι,  2  PI.  Impf,  ίπεμνάααθ-ε, 
|Bt.  νπεμνααθ^ε,  um  eine  Frau  werben, 
sie  buhlen,  γυναίκα,  nur  χ  38  i. 
}πο-νήιος,  am  Gebirge  Ν  ei  ο  η  liegend, 
Ί&άκη,  w.  S.,  7  81  f. 
υΛίοπεπτί^ώτίς,  s.  υηοπτηασω. 
νπο-περκάζω,  nur  3  PI.  ovai,  allmäh- 
lich sich  dunkel  färben,  bes.  von  reifen- 
den Trauben,  η  126  f. 

χπο-πλαχιος,  3,  am  Gbg  Piakos  lie- 
gend, θήβη,  Ζ  397;  s.  Πλακός. 

νπο-πττίύύω,  nur  Part.  Perf.  PI.  υπο- 
πεπτηώτες  ep.,  eigtl.  sich  niederducken 
(bes.  aus  Furcht),  τινί,  unter  etw.,  sich  darin 
verkriechen,  v.  Vögeln,  Ji  312  f. 

vπ-όρvvμι,l)Akt.  erregen,  erwecken, 
ep.  Aor.  2,  τοΐον  υπώρορε  μοΰσα,  intrans., 
so  ergreifend  erhob  sich  dabei  der  Gesang, 
ω  62.1) 

νπο-ρρ'ήγνϋμι,  unten  od.  dabei,  dadurch 
zerreiisen;  Pass.  dabei  reifsen,  brechen  (intr.), 
prägn.  durch  Brechen  zum  Vorschein  kom- 
men, hervorbrechen,  ούρανόθ-εν  ύπερ- 
ράγη  (Aor.  2  Ρ.)  αίΟ-ήρ,  vom  Himmel  her 
bricht  darunter  (unter  dem  GeAvöllie)  der 
Äther  hervor  (Schol.  των  νεφών  διαρρα- 
γέντων  ώψ&η  ό  αίϋ-ήρ),  *Π  300,  vgl.  θ  558 
(nur  hier). 

ντιό-ρρτίνος  (ρήν,  βρ?/ν),  ein  Lamm 
unter  sich  habend  od.  säugend,  nur  Κ 
216  t. 

νπο-σείω,  ep.  ΰπ;ο<τ<τ.,  unten  schwin- 
gen, drehen,  nur  Präs.  3  PI.  ουσιν,  τρν- 
πανον,  ι  385  f. 
νπούταίην,  s.  υφίστημι. 
νπο'οταχνομαι  (στάχυς),  von  unten  in 
Ähren  schiefsen,  dh.  bildl.  aufwachsen, 
sich  mehren,  gedeihen,  übtr.  vonHerden, 
nur  νποαταχύοιτο,  υ  212  f. 

V7CO- ατεναχίζω f  darunter  stöhnen; 
von  der  Erde,  darunter  dröhnen,  τινΙ,  Β 
781 1  (s.  Ameis-Hentze  Anh.). 

■ν:ιο•ατορένννμι,ΐΏ{.Αοτ.υποστορέσαι, 
unterbreiten,  unterlegen,  δέμνιά  τινι, 
rl39t-). 

νπο-οτρέφοί,  Impf.  3  Sg.  νπεοτρεφε, 
Aor.  1  Konj.  3  PI.  ύποστρέψωαι,  Opt.  2  Sg. 
•ειας,  Part,  -ας ;  Inf.  Fut.  Med.  -χρεσ&αι,  ο  23 ; 
Aor. Pass.  Part,  ύποατρεφ&εΐς,  Αδ67. 1)  Akt. 
l)trans. umkehren,  umlenken,  zurück- 
wenden, mit  Acc.  ϊππουξ,  £'581.'') —  2)  intr. 
sich  umkehren,  M71, αύΐΓίς, θ• 301  ;ipt;7arfe, 


^)  Öfter  getrennt :  tö  δ'  αρά  πατρός  υφ'  Ί'μερον  ωρσι 
yooto,  Ω  507.  δ  113,  vgl.  ^Ρ  108.  153.  δ  183.  τ  249.  ψ 
231 ;  τοΐσιν  νφ'  Ίμιροζ  ωρτο  γόοιο,  π  215. 

*)  Getrennt  ΰτιό  (Ädv.)  rf"  ϊατρωτο  ρινόν  βοάς,  Κ  155. 

')  Getrennt  νηό  δ'  >'ατρ{φον  ivw/^es,  lenkten  um, 
JE  505. 


sich  zur  Flucht  wenden,  .1446;  ^Όλυμπον, 
zumOlympzurückkehren,/'407.  — IDPass. 
sich  umwenden,  Λ  567;  zuriickkehreu, 
ές  ^έγαρον,  α  23. 

νποαχε9•εΙν,  s.  υπέχω. 

νποαχέύ&αι,  s.  υπισχνέομαι. 

νπο-σχεαίη,  ep.  =  d.  folg.,  w.  s.,  Plur. 
iV369t. 

νπό-αχεύις,  ιος  {νπίσχομαι\Υ6ΤΒτβτβ- 
chen,Verheifsun^,  Β  286.  349.  ;ί483. 

*νπο-ταμνόν  (τέμνω),  unten  (an  der 
Wurzel)  abgeschnittenes  Kraut,  zu  ma- 
gischen Zwecken,  nach  Herm.  b.  Franke  das 
zum  Teil  gepflückte,  abgerupfte  Kraut,  nur 
h.  Cer.  228,  wahrsch.  verderbte  Ls.^) 

νπο-ταρβέω,  vor  jmdm  in  Furcht  ge- 
raten, sich  vor  jmdm  fürchten, T/v«,Part. 
Aor.  ίποταρβήσαντες,  nur  Ρ 533  t,  vgl.  ίπο- 
δείδω.  La  R.  St.  §  93,  9. 

νπΟ'Ταρταριος  (Τάρταρος),  unten  im 
Tartaroswohnend,  Τίτηνες,Ξ:279 1•  Hart. 
Rel.  d.  Gr.  II  S.  40. 

"υπο-τίο-τιμι,  nur  Fut.  Med.  υπο&ήσομαι, 
2Sg.  σεαι,  δ  163,  Aor.  2  ύπε&έμην,  ion.Imper. 
ύπόθ•ίυ,ο310,Ιη^ΰποθ•ϊσθ•αί,  unter  setzen, 
unterlegen.  Med.  stets  übtr.  jmdm  etwas 
unterdenFufs,  an  die  Hand  geben,  an- 
geben, anraten  (mit  bezug  auf  das  Subj.), 
βουλήν  τινι,  einem  einen  Rat  geben,  θ  36. 
7  27,  έπος  ήε  έργον  τινΙ,  einem  eine  Rede 
od.  e.  Handlung  anraten ,  δ  163 ,  vgl.  Λ  788. 
δ)  ohne  Acc,  τινΙ,  einem  raten,  ihn  erin- 
nern, ermahnen,  β  194,  ε  143,  πυκινώς  τινι, 
klug  raten,  Φ  293.  «279,  ευ  τινι,  ο  309. 

νπο-τρέχω,  Aor.  3  Sg.  υπέδραμε,  Perf. 
υποδέδρομε.  1)  darunter  hinlaufen,  übtr. 
νποδέδρομε  βησαα,  unterhalb  erstreckt  sich 
ein  Thal,  h.  Ap.  284.  —  2)  darunter  hin- 
zulaufen, 0  0  υπέδραμε  καΐ  λάβε  γοννων 
κύχρας,  er  lief  (unter  den  zum  Wurf  empor- 
gehobenen Arm  u.  die  Lanze)  und  fauste  die 
Kniee,  Φ  68,  vgl.  κ  323. 

νπο-τρέω,  meist  poet.,  Aor.  υπέτρεσας, 
αν,  Inf  ai,  eigtl.  „vor  etwas  zurückbeben", 
gew.  zurückweichen,  fliehen,  *H  217. 
0  636.  P275.  b)  trans.  τινά,  vor  jmdm  zu- 
rückweichen, P587. 

νπΟ'Τρομέω,  Präs.  -έονσι,  Impf.  Itera- 
tivf.  υποτρομέεοκον,  vor  etwas  erzittern, 
erbeben,  X241.  6)  mit  Acc,  vor  jmdm  zu- 
rückbeben, fliehen  („erbeben",  V.),iM<v. . 
υποτρομέεοκον  όρωντες,  Υ  28,  doch  läfst 
sich  der  Acc.  auch  auf  όρωντες  beziehen. 

νπό-τροπος,  ep.  (υποτρέπω),  zurück- 
kehrend, heimkehrend,  ίπότροπον 
Ικνεΐαθ-αι,  zurückkehren,  Ζ  367,  501.  ν  332. 
φ  211.  χ  35,,  είναι,  h.  Αρ.  476. 

τπ-ονράνιοςίούρανόςΧηηίατΛβταΉ.ίτα- 
mel  seiend,  πετεηνά,  am  Himmel  hinfliegend, 
Ρ  675;  τοΰ  δ>)  ννν  μέγιστον  υπουράνιον 
κλέος  εστίν,  dessen  Ruhm  der  gröfste  unter 
dem  Himmel ,  d.  i.  auf  der  ganzen  Erde  ist, 
t  264;  μέγα  κέν  οί  υπουράνιον  κλέος  εϊη 
πάντας  επ'  άνθ-ρώπους,  ein  grofser  Ruhm 
unter  dem  Himmel  bei  allen  Menschen  würde 
ihm  werden,  Κ  212. 

^)  Vcfs  Termntete  ovtc  τομαΐον  st.  oi';^'  ίποταμνόν. 
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ττιο-φαίνω,  Aor.  3  Sg.  νπέφηνε,  dar- 
unter sichtbar  machen  od.  zeigen,  τι, 
etwas,  &ρηννν  τραπέζης,  den  Schemel  unter 
dem  Tische  hervorzeigen,  d.  i.  hervorholen  u. 
zeigen,  ρ  409  f. 

νπο-φέρω,  ion.  Aor.  1  PI.  νπήνεικαν, 
darunter  wegtragen,  -bringen,  bes.  ans 
Gefahren,  πόδες  μ  νπήνεικαν,  Ε  885  f. 

νΛθ'<ρΒνγω f  nur  Präs.  Inf.  -ειν,  dar- 
unter wegfliehen;  (mit  genauer  Not)  ent- 
gehen, entrinnen,  τίνα,  Χ200|.ΐ) 

ντΐο-φήτί^ς,  meist  poet.  (φνμί).  Verkün- 
diger, Ausleger  des  göttlichen  Willens, 
Bein,  der  SeUen,  J7235  f. 

■νπο-φθ-ανω,  nur  Part.  Aor.  2  νποφθ-άς 
und  Part.  Aor.  Med.  νποφθ-άμενος ,  μένη, 
(heimlich)  zuvorkommen,  zuvor-  oder 
eher  thun,  νποφ&άς  περόνησεν,  Η  144, 
κτεΐνεν  νποφ&άμενος,  <ί547;  mitAcc,  einem 
zuvorkommen,  ο  171.  Vgl.  φθ-άνω. 

νπο-χείριος  (χείρ),  unter  der  Hand 
seiend,  χρναός,  ο  τις  νπ.  tX&y,  das  Gold, 
das  irgend  unter  meine  Hand,  in  meine  Ge- 
walt kömmt,  ο  448  f. 

νπο-χεω,  ep.  Aor.l  νπέχενα,  darunter- 
gieisen;  von  trocknen  Dingen,  darunter- 
s  treuen,  ρω  πας,  ^49;  darunter  ausbreiten, 
βοείας,  Α  843.2) 

νπο-χωρέω,  Impf,  νπεχώρει,  u.  Aor.  νπε- 
χώρησ&ν,  vor  etwas  zurückweichen,  sich 
zurückziehen,  *Z107.  iV476.  Χ96.η 

νπ-ό-φιος*),  ep.  (ύποπτος),  von  unten 
(besser  mit  halbgeöffnetem  Auge,  s.  νπόδρα), 
d.  i.  mit  zornigem,  finsterem  Blick  ange- 
sehen, dh.  verhafst,  νπόψίος  αλλων^),  Γ 
42  t  (s.  das.  Ameis-Hentze  Anh.). 

ντιτιος  (vwdt  mit  νπό,  νπαί,  das  Suffix 
=  skr.  tjas,  der  Bdtg  nach  =  lat.  supinus, 
Curt.  Et.*  S.  290),  zurückgelehnt,  rück- 
lings, hinterher,  0])]^.πρηνής,Α179.Ω11•, 
νπτ.  πέαε,  J108.  0434  u.  ö.,  ι  371.  α  398  (nur 
hier  iaOd.)  Batr.  87,  εξεταννσ&η,Η271,  ονόει 
ερείσ&η,  HUÖ.  Α  144.  Μ 192.  Im  Plur.  nur 
in  d.  verdächt.  Vse  Α  179. 

νπ-ώπιον  (ώφ),  der  Teil  des  Gesichts  unter 
den  Augen;  übhpt  Gesicht,  Antlitz,  ννκτί 
ατάλαντος  νπώπια,  der  Nacht  gleich,  d.  i. 
finster  im  Angesicht «),  Μ  463  f. 

νπ-(όρεια  (ορός,  eigtl.  substant.  Fem.  v. 
Adj. ύπώ()είος), Gegend  unten  amBerge,Fufe 
des  Berges,  y218t.^ 

νποίρορε,  s.  νπόρννμι. 

1;Jr-o>ρdφtoς(oρoφ?J),unterdemDache, 
im  Hause  befindlich,  νπωρόφιοι  όέ  τοί 
είμεν,  wir  sind  dir  unter  dem  Dache  od.  unt. 
deinem  D,,  d.  i.  Gastfreunde,  1 640  f. 

'Τρέί^,  kleine  St.  im  Gebiet  von  Tanagra 
in  Boiotien  am  Euripos ,  Β  496.  Str.  9,  4, 12. 


*)  Getrennt  φυγών  υηο  νηλείς  ^/iap,    Φ  57.  <■  17. 

*)  Getrennt  χεϋεν  νπο  ρώπας,  η  47. 

»)  Getrennt  χώρησαν  δ'  υπό,  J  505.  11  588.  Ρ  316. 

*)  Herodian  u.  Aristoph.  ίπόψίος,  V. :  „  allen  zum 
Anschaun",  gegen  den  Zshg,  da  dies  W.  nur  im  guten 
Sinne  vorkommt. 

*)  nach  a. :  ein  Gegenstand  der  Verachtung  an- 
derer. 

0)  Doederl.  n.  844  erklärt  in.  für  die  flnstern  Blicke 

eines  ύηόδρα  άρώντος.     Vgl.  La  K.  St.   §   11. 


'Τομινη,  Hafenst.inNord-Elis,in  derNähe 
von  Buprasion  (s.  Βονπράαων),  zu  Strabos 
(8,^  3,  10)  Zeit  nicht  mehr  vorhanden,  Β  616. 

'Τρταχίόΐίς,  S.  des  Hyrtakos  =  Asios, 
5^837.  ^ 

"Τρταχος,  e.  Troer,  Gem.  der  Arisbe,  Λ' 
759.  771.  Apd.  3,  12,  5. 

"Χρτιος,  S.  des  Gyrtios,  ein  Myser,  α  511. 

νς,  νός,  m.  u.  f.  (σϋς,  lat.  -lus,  W.  su  zeu- 
gen? Gurt.  Et.5  S.  381),  Acc.  vv,  Dat.  PI.  nur 
ep.  νεσσι  st.  νεσι,  das  Schwein,  sow.  der 
Eber  als  die  Sau,. gew.  das  zahme  Schwein. 
Homer  gebraucht  νς  neben  συς  nach  Bedarf 
des  Verses,  doch  ist  συς  häufiger,  Ä  264.  ^32. 
ο  556  u.  ö.  Od.  s.  Thiersch  Gr.  §  158,  12  und 
197,  59.^  [v  in  den  zweisilb.  Kass.] 

νύμινη  (skr.  judhman ,  Kampf,  St.  judh, 
W.  wohl  ju,  verbinden,  Curt.  Et.»  S.  397),  ep., 
dazu  metapl.  Dat.  νσμΐνι,  Β  863  (das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  Θ  56,  Treffen,  Schlacht, 
Feldschlacht,  II.  häufig,  in  Od.  nur  λ  417. 
612  (wo  es  mit  μάχη  vbdn),  gew.  κρατερή 
νομ.,  Β  40;  να  μ.  όηιοτήτος,  etwa  Kampf- 
getümmel der  Schlacht,  F245;  πρώτη  νομ., 
αταδίη  νομ.,  s.  πρώτος,  στάδιος,  η.  Retzlaff 
Syn.  Ι S.  27.  —  Ep.  Adv.  νσμίνην-όε,  ίέναι, 
in  die  Schlacht  gehen,  Β  477. 

■νθτατιος,Βΐ^.=^νστητος,  0634.  —  Neutr. 
νΰτάτιον  als  Adv.  zuletzt,  Θ  353.  1 14. 

νατατος  (skr.  uttamas,  Curt.  Et.**  S.  228), 
Superl.  zuτaKom]^ΆY.vστερoς,  w.  s.,  letzter, 
äufeerster.opp.  πρώτος,  dem  Räume  nach, 
ύστατος  όμίλον,  iV459  u.  s.,  λάχ  έλαννέμεν 
ύστατος,  als  der  letzte  in  der  Reihe,  Ψ 356, 
vgl.  ί  444 ;  νστατοι,  die  hintersten,  opp.  πρώ- 
τοι, die  vordersten,  Β  281 ;  der  Zeit  nach,  Ε 
703.  Α  299.  Π  692.  —  Neutr.  Sg.  νστατον 
als  Adv.,  zuletzt,  zum  letzten  Mal,  ,«250. 
νΐΐ^-,πνματον  καΐνατατον,ζατα.  allerletzten 
Mal,  X203.  V  116,  und  PI.  νύτατα,  Α  232. 
χ  78  u.  s.,  νστ.  καΐ  πνματα,  zum  allerletzten 
Mal,  δ  685.  La  R.  St.  §  26,  8.  9. 

νοτερος  (skr.  uttaras,  lat.  superior,  Curt. 
Et.5  S.  228),  Komp.,  letzterer;  gew.  der 
Zeit  oder  der  Ordnung  nach,  dh.  darauffol- 
gend, hinterher,  später, ύστερος  έλϋ-ών, 
Ε 17.  -Σ"  320,  ύστερος  ϊκετο,  ω  155;  mit  Gen. 
σεν  ύστερος,  nach  dir,  2*333;  γένει  ύστε- 
ρος, später  von  Geburt,  d.  i.  jünger,  Z'  215. 
—  Neutr.  Sg.  νοτερον,  selten  Plur.  ιίστερ«, 
π 319,  als  Adv.,  hinterdrein,  hernach, 
später,  auch  künftig,  Hom.  ö.;  o])p.  σήμε- 
ρον, Η 30.  Υ  127;  ^ς  ύστερον,  μ  126. 

νφαινω  (W.  νφ,  skr.  vabh,  ahd.  tveban, 
Curt.  Et.5  S.  61.  295),  Präs.  u.  Impf,  ö.,  Aor. 
νφηνα,  Imper.  ον,Κοαΐ.νφήνω,  Part,  ας,  ασα; 
Iterativf.  desimpf.  νψαίνεσκον,  εν,  β  104  u.  s., 
und  hierzu  von  einer  ep.  Nebenf.  νψάω,  3  PI. 
Pr.  ep.  νφόωσιν,  ??105.  1)  weben,  Batr.  187; 
mit  Acc,  Ιστόν,  Γ 125.  Ζ  456.  ο  517  u.  ö.  Ep. 
15,  10;  φάρε  α,  ν  108.  —  2)  übtr.  von  listigen 
Anschlägen  oder  Reden,  anspinnen,  aus- 
sinnen, ersinnen,  anzetteln,  schmie- 
den, μΤιτιν,  if  324.  I  93.  rf678.  ν  303  u.  S., 
δόλον,  Ζ 187.  e356;  ivl  ψρεσί  μητιν,  <ί739 
u.  s.;  δόλους  καΐ  μήτιν,  ι  422;  μΰθ-ονς  καΐ 
μήδεα.  Reden  und  Pläne  vortragen,  Γ  212. 
Fulda  Unters.  S.  133.  318.  [v] 
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νφαντός,  Adj.verb.  (ν.  υφαίνω),  gewebt, 
aih'ig,  είμα.  *ν  136.  218.  π  231. 

νψασμα,  ατός  {υφαίνω),  das  Gewebe, 
■  (■webte,  ^274  τ• 

νφάω,  S.  υφαίνω. 

νφ-έλχω,  nur  Impf.  νφε?.κε,  darunter 

rgziehen,  τινά  ποόοΐιν,  jmdn  an  den 
-'iiisen,  nur  α  477  f. 

ΰφ-νινίοχος,  Wagenlenker  (sofern  er 
im  im  Wagen  befindlichen  Streiter  unter- 
t'didnet  ist,  vgl.  ντΐοδμώς,  ύποδρηατήρ),  Ζ 
i !)  -;-.  Vgl.  ϋ-εράπων. 

νφ•ίημι^  nur  Part.  Aor.  2  υφέντες,  her- 
lu  terlassen,nied  erlas  sen,iarov,  ^434 1 
wo  Ameis  nach  Aristarch  αφέντες  schreibt, 
;.  dens.  Anh.)  h.  Ap.  504. 

νφ-ίστίίμι,  Aor.  2  υπέστην,  ης,  η,  ημεν, 
ρ,  ο  PI.  υπέοταν,  Imper.  στήτω,  Opt.  3  Sg. 
ί[ηΙη,  Part,  υποστάς,  nur  im  Aor.  2  in  intr. 
ültg.  α)  eigtl.  sich  darunterstellen,  dh.  übtr. 
iliersich  nehmen,  sich  unterziehen, 
iiuternehmen  (vgl.  „wofür  stehen",  Schol. 
r?.;'irai),  mitinf.  σαώσαι,  Φ 273;  dh.  δ) ver- 
sprechen, verheifsen,  geloben,  ι  365, 
mit  Acc,  /519;  τινί  τι,  Ε 716.  Ν'ό75  u.  s.; 
ίτχόαχεσιν,  ein  Versprechen  leisten,  Β  286. 
X  4rt3;  vbdu  mit  κατανεΰσαι,  Δ  267,  mit  ετα- 
ηίειν,  Ο  75;  mit  Inf.Fut.  1445.  2Ί95;  mit 
lal.  x\or.  Φ  273.  c)  sich  unter  jmdn  stellen, 
jmdm  unterordnen,  nachgeben,  τινΙ, 
I  im. 

ν-φορβός  {ύς,  φέρβω),  nach  Mafsgabe  des 
W'xses  Bt.  ανφορβός,  der  Sauhirt,  bes.  δίος 
υφορβός,  *|  3.  48.  401.  413  u.  s.;  άνέρες 
νφορβοί,  ξ  410.    [r] 

νφόωαι,  s.  υφαίνω. 

vrp-äyOQijq  {αγορεύω),  Vok.  υψαγόρη, 
hoch-,  stolzredend,  prahlend,  *«  385. 
/?85.  303.  ρ  406. 

vtff-ερεφής,  ες,  poet.  {άρέφω),  ep.  auch 
νψηρεψής,  ές,  davon  nur  Gen.  ύψηρεφέος, 
J582.  h.  Merc.  23,  hoch  gedeckt,  hoch 
eingedacht,  d.  i.  wo  das  Dach  hoch  über 
dem  Erdboden  ist,  also  mit  hohen,  grofsen 
Räumlichkeiten  1) ,  ύψερεφες  δώμα,  Ε  213. 
δ  15  u.  ö. ,  δώματα  υψερεφέα  [εα  mit  Syni- 
zese]  (J757,  Ο-άλαμος,  J582. 

■ν%μηλός  {υψοϋ,  Gurt.  Et."^  S.  290),  hoch, 
hoch  gelegen,  von  Bergen,  Bäumen,  Ge- 
bäuden u.  vom  Gestade,  Γ  384.  Ε  560.  Μ  282. 
α  426  u.  s. ;  d-ρόνος,  &  422. 

'Τφί'ινωρ,  ορός,  1)S.  desDolopion,  e.  Troer, 
ElQ.  —  2)  S.  des  Hippasos,  e.  Grieche,  von 
Deiphobos  erlegt,  iV411. 

νψηρεψ-ής,  ές,  s.  υψερεφής. 

νψ-ηχ-ης,  ές  {ήχος).  Gen.  έος,  hoch  tönend, 
Beiw.  der  Rosse,  hoch  (d.  i.  mit  hoch  erhobe- 
nem Kopfe)  wiehernd'-)  (als  Zeichen  des 
Mutes  od.  Feuers),  *E772.  Ψ  27. 

vtpt,  ep.  Adv.,  hoch,  d.  i.  α)  in  der  Höhe, 
ημενος,  ν.  Zeus,  F155,  ν.  Zeus  u.  Athene, 
π  264;  ol  από  νηών  ΰψι . . .  έπιβάντες  {μά- 
χοντο),  sie  kämpften  hoch  von  den  Schiffen, 
die  sie  bestiegen,  0  387;  vxpi  όρμίζειν,  s. 


υιρον.  δ)  empor,  in  die  Höhe,  77374,  άνα- 
^ρώαχειν,  iV  140;  βιβάς,  hoch  einherschrei- 
tend,  indem  man  beim  Ausschreiten  sich  hebt 
(als  Ausdruck  stolzen  Selbstgefühls),  Ν  371. 
h.  Ap.  202. 

*'Ύ^ϊβόας,  ου,  poet.  {βοάω),  „hoch  od. 
laut  schreiend",  kom.  Froschname,  Batr.  205. 

ν-ψι-βρεμέτης,αο,•ροβί.{βρέμω,ϋατί.Έί.'^ 
S.  530),  hochtosend,  Beiw.  des  Zeus,  hoch- 
donnernd, ^354.  M68  u.  s..  Od.  nur  ε  4. 
xp  331.  Krämer  Beiw.  S.  37. 

νψί-ζνγος^  ep.  {ζυγόν),  eigtl.  der  hoch  auf 
der  Ruderbank  sitzt;  übtr.  wie  ύψιμέδων, 
hochthronend  od.  hochwaltend,  Beiw. 
des  Zeus,  *J166.  Η  69.  Λ  544.  2Ί85.  Krämer 
Beiw.  S.  37. 

ν\1>ϊ'κάρηνος,  poet.  {κάρηνον),  hochge- 
gipfelt, -wipflig,  δρύες,  Μ 132  f.  h.  Ven. 
264. 

νχρί-χερως,  ep.  {κέρας),  hochgehörnt, 
ελαφος,  κ  158  f. 

νψί-κομος,  poet.  {κόμη),  eigtl.  hochbe- 
haart, όρνς,  hochbelaubt,  α  398.  μ  357u.  s. 

*νΐ{^ί'Χρημνος ,  poet.,  mit  hohen  stei- 
len Abhängen,  Ep.  6,  5. 

*νχρϊ-μέό'ων ,  οντος,  poet.,  hochherr- 
schend, Ep.  8,  3. 

*ν-ψΙ-μελα9•ρος,  poet.  {μέλαΟ•ρον),\ϊ  ο  c  h- 
gebaut,  αυλιον,  h.  Merc.  103.  134.  399. 

ύχίΗ.-πετηεις'^),  εααα,  εν,  poet.  =  υψιπέ- 
της, αίετός,  Χ  308.  ω  538. 

ν•φϊ-7ίέτί]λος,  ion.  u.  ep.  st.  υψιπέταλος 
{πέταλον),  hochbelaubt,  δένδρεον,  IV 437. 
ό  458.  λ  588. 

-ν%ρϊ-πέτΐίς,  poet.  {πέτομαι),  hochflie- 
gend, hochschwebend,  αίετός,  Μ201. 219. 
iV822.  v243. 

'  Τ^ΐ^ϊπνλη,  Τ.  des  Thoas,  Königs  in  Lemnos, 
Gem.  des  lason,  s.  Ίήοων,  H4:ß9. 

νχρί•πνλος,  poet.  {πύλη),  mit  hohen 
Thoren,hochthorig,*6>ii/?7?,Z416,  Γί)θίΐ7, 
77698.  Φ  544. 

τχρό-^εν,  meist  poet.  Adv.  {νψος,  Höhe), 
hochher,  von  oben  her,  aus  der  Höhe, 
υψ.  εξ  αίθ-έρος  ήκεν  έέραας,  Λ  53,  έμβάλ- 
λειν,  Μ 383,  υψ.  L•  κορυφής,  β  147.  ν  104. 
Χ  298. 

ΰψό-θ-t,  poet.  Adv.  (υφός),  hoch,  in  der 
Höhe,  είναι,  ν.  Zeus,  */ί16,  ν.  e.  Adler,  Ρ 
676,  υψόθ•'  ορεαφι,  Γ  376. 

ύψ-όροφος,  poet.  {υροφή),  =  υψερεφής, 
w,s.,  »άλαμος,  Γ423.  ^2192.317.  /9337.  cJ  121, 
οίκος,  ε  42.  κ  474. 

νψό-αε,  ep.  Adv.  {ϋψος),  in  die  Höhe, 
empor,  hinauf,  7i  461.  &  375  u.  ö.  La  R. 
St.  §  49,  2.  ,       , 

νψον,  Adv.  {νψος,  Gurt.  Et.^  S.  290),  hoch, 
oben,  empor,  in  der  Höhe,  Α  486.  Ζ  509. 
Ν 12.  υψοϋ  iv  νοτίω  νήα  όρμίζειν,  δ  785.  & 
55,  das  Schiff  hoch, 'hochschwebend  im  Ufer- 
wasser vor  Anker  legen,  so  dafe  es  völlig  auf- 
recht dasteht,  flott  gestellt  ist,  indem  das 
Hinterteil  mit  e.  Kabel  am  Lande  befestigt 


1)  nicht  mit  hohem,  grofaem  Dach,  s.  Doed.  n.  329. 
-)  So  Doederl.   n.  890.     Δ.  „laut    wiehernd  oder 
stampfend". 


i)  gew.  als  Verlängerung  von  vwmhrji  betrachtet, 
was  gegen  die  Analogie  verstöfst,  dn.  vermutet  Goebel 
De  Epith.  p.  43  νψίποτήικ;  ν.  ποτή,  dav.  •Λβτΐί6Κ,  mit 
vψ^  zsgstzt  νψιποτι'μις. 
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und  das  Vorderteil  durch  Ankersteine  {ενναί) 
seewärts  gehalten  wurde,  vxpi  in  εύνάων 
όρμίζειν,  Λ  77.') 

ν-φόω  (νψος),  Part.  Aor.  νψώσας,  er- 
höhen, erheben,  δέμας,  Batr.  81. 


1)  Vgl.  Breusing  Nautik  der  Alten  S.  116  f.,  u.  üter 
νψον  int  φαμά&οις  S.  127. 


νω  (W.  V,  skr.  su,  Saft  auspressen,  Gurt. 
Et.'>  S.  395),  nur  Impf,  νε  und  Part.  Pr.  Pass. 
νόμενος,  eigtl.  Nässe  od.  nafe  machen,  dh. 
α) bes.  regnen  lassen,  Ζευς  w, Zeus  sandte• 
Regen,  M25.|457.&)beregnen,  dh.  Pass. 
?.έων  νόμενος  και  άήμενος,  ein  beregneter, 
durchnäßter  und  durcliwehterLöwe(der  durch 
Regen  und  Sturm  hindurchgeht),  ξ  131. 


Φ. 


φάαν&εν,  s.  φαίνω. 

φαάντατος,  ep.  irreg.  Superl.  von  φαει- 
νός st.  φαεινότατος^),  der  glänzendste, 
nur  αστήρ,  ν  93  f,  s.  das.  Ameis-Hentze  Anh. 

ΦΑΓ'  (skr.  hhag,  zuteilen,  geniefsen,  Gurt. 
Et;5  S.297),  dav.nurAor.tV«7ov,  ohneAugm. 
φάγον,  Inf.  ion.  φαγέειν,  π  429,  ö.  ep.  φαγέ- 
μεν,  ep.  3  Sg.  Konj.  φάγ^σι  st.  φάγ^,  Φ  127. 
θ• 477,  zu  εσ&ίω  oder  εόω  gezogen,  essen, 
fressen,  verzehren,  mitAcc,  i2411.  ί  94 
u.  ö.;  mit  Gen.,  1 102;  ;iarß(Adv.)  ζωήν  φα- 
γέειν, π  429. 

φάε,  s.  φαίνω  ζ.  Α. 

φάεα,  s,  ^'«oc. 

Φαέθ-οναα,  Τ.  des  Helios  und  derNeaira, 
//  182.  Krämer  Beiw.  S.  22. 

ψαέθ^ων,  οντος  (eigtl.  Part,  von  e.  verl. 
F.  v.  θφ«ω,  ψ,φα^τ,  φαίνω,  Gurt.  Et.^  S.296), 
leuchtend,  glänzend,  strahlend, Beiw. 
des  Helios,  der  Sonne,  Α  735.  ε  479.  λ  16  u.  s. 
-  Dav. 

ΦαέΌ•ων,  οντος,  nom.  pr.,  Rols  der  Eos, 
ψ  246. 

φαεινός  (φάος,ψ.  φaJr,  Gurt.  Et.^  S.296), 
poet,  Kompar.  φαεινότερος,  .2/610.  h.  Ven. 
86,  Superl.  φαάντατος,  w.  s.,  leuchtend, 
glänzend,  strahlend,  schimmernd, 
blinkend,  oft  vom  Metall  und  v.  metallnen 
Gegenständen,  &ώρηξ,  π?]ληξ,  κρητήρ,  Q-ρό- 
νος,  η  169  U.  dgl. ;  ferner  vom  Feuer,  Ε  215, 
vom  Monde,  Θ  555,  von  Augen,  Ν  3,  von  der 
Eos,  rf  188,  von  schimmernden,  in  Farbenglanz 
prangenden  Kleidern  u.  Decken,  Ρ  419.  Ε  315. 
Λ 156.  ζ  74  u.  s.;  auch  μάστιξ,  Κ  500.  ζ  316, 
u.  πλόκαμοι,  λ  176;  θ•νραι,  Ξ 169.  ζ  19  u.  s., 
wohl  in  bezug  auf  e.  Art  Politur  des  Holzes ; 
so  viell.  auch  θρόνος,  6  86;  950iVi;ii,  von  Pur- 
pur glänzend,  Ζ  219.  0  538.  xp  201. 

φαβίνω ,  ep.  Nebenf.  v.  φαίνω  2),  nur  Pr. 
Konj.  φαείνω,  μ  383,  Impr.  -ε,  Opt.  -οι,  -οιεν, 
Part,  -ων  (u.  nach  a.  auch  Aor.  Pass.  3  S. 
φαάν&η  (mit  Assimilationaus  "φαενθ^ϊ;),  P650, 
3  PL  φόαν&εν,  Α  200,  s.  auch  unter  φαίνω), 
eigtl.  α)  trans.  Lichtmachen,  das  Licht  näh- 
Τ6η,φαείνων  εστήκει,σ  343.  &)gew.intr.l  e  u  c  h- 
ten,  glänzen,  scheinen,  vom  Helios,  a&a- 
νάτοισι,  εν  νεκύεαοι,  μετ  ά&ανάτοισι,  γ  2 


{φαείνοι,^οΐί φανείη).  ^383.385:vonFeuer- 
gefäfeen,  σ  308;  Pass.  όεινώ  δέ  οι  ΰσαε  φύαν- 
β-εν,  furchtbar  leuchteten  ihr  die  Augen,  Α  200 ; 
μαχή  δ'  έπι  (Adv.)  πάσα  φαάν&η,  das  ganze 
Schlachtfeld  ward  dabei  sichtbar,  Ρ  650. 

φάεοί-μβροτος,  poet.  (^φάω,  φαίνω,  u. 
βροτός,  Gurt.  Et.^  S.  297),  den  Sterblichen 
leuchtend  oder  Licht  bringend,  Beiw. 
der  Eos,  Ω  785,  des  Helios,  κ  138.  191.  Krä- 
mer Beiw.  S.  5.  7. 

Φαίαξ,  αχός,  s.  Φαίηκες. 

φαιόϊμόεις,  auffallende  ep.  verl.  Nebenf. 
vom  folg.i),  Beiw.  der  Epeier,  nur  iV686i. 

φαίόίμος,  2,  poet,  eigtl.  leuchtend, 
glänzend,  nurübtr.  α)  von  prallen,  fleischi- 
gen (vgl.  λιπαρός,  2,  α)  Gliedern  des  Körpers, 
stattlich,  γνΐα,  ώμος,  Ζ 27.  λ  128.  ö)meist 
übtr.  glanzvoll,  ruhmvoll,  berühmt, 
von  Helden,  J  505.  ß38Q.  κ  251  u.  oft. 

Φαίόϊμος,  ein  König  derSidonier,  (5  617. 
0  117. 

Φαίόρη,  Τ.  des  Königs  Minos  in  Kreta, 
Gem.  des  Theseus.  Sie  liebte  ihren  Stiefsohn 
Hippolytos,  und  ward  durch  ihre  Verleum- 
dung die  Ursache  seines  Todes,  λ  321.  Apd. 
3,  1,  4. 

Φαίηχες,  die  Phaiken,  die  fabelhaften, 
glückseligenBewohner  vonScherie,  π.Σχερίη. 
Sie  wohnten  früher  in  Hypereia,  nahe  den 
Kyklopen,  und  zogen  unter  Nausithoos  nach 
Scherie,  ζ  7.  8.  Zwölf  Fürsten  herrschen  über 
sie,  deren  Haupt  Alkinoos  ist,  θ• 390 ff.  Sie 
sind  ein  friedliebendes,  den  Künsten  des  Krie- 
ges abholdes,  betriebsames  u.  fröhliches  Schif- 
fervolk, das  die  Freuden  des  Mahles,  Gesang 
und  Tanz  liebt,  θ•  244  ff. ;  ihr  Beruf  ist,  alle, 
die  zu  ihnen  kommen,  gefahrlos  heim  zu  ge- 
leiten, d  566,  was  sie  durch  ihre  wunderbaren 
Schiffe  bewerkstelligen,  die  ohne  Steuer  und 
Ruder  windschnell  das  Meer  durchfliegen 
(η  34)  und  von  selbst  die  Wünsche  der  Fahren- 
den erraten-),  θ•  557  ff.  vgl.  Nitzsch  zu  &  298. 


')  Wahrscheinl.  durch  Assimilation  ans  "φαιντατοζ 
entstanden.  Nach  a.  Snperl.  einer  Participialbildnng 
V.  φαίνω. 

')  nachBnttm.  ältere  F.,  ans  der  φαίνω  durch  Zsziehg 
entstanden,  wogegen  a.  letzteres  hesser  direlit  von  W. 
φα,  wie  βαίνω  Ton  W.  ßa  herleiten,  Cnrt.  Et.»  S.  286. 


')  Goebel  Epith.  S.  27  deutet  „mit  Glanz  (d.  i.  mit 
glänzender  Rüstung)  bekleidet",  also  von  τό  φαίδιμον 
gebildet;  Lobeck  hält  es  für  ein  späteres  W. 

^)  Die  Deutung  dos  Mythos  ist  sehr  verschieden. 
Uckert  Π.  Mannert  glauben,  dafs  eine  dunkle  Sage  von 
den  Tyrrhenern  zur  rhäakensage  Gelegenheit  gegeben 
habe.  Welcker  in  der  Abhandl.  ,,Die  Homerischen  Phäa- 
ken"  usw.  Kl.  Schrr.  S.  6  hält  sie  für  Fahrmänner 
des  Todes,  aus  einer  ausländ.  Religion  entlehnt.  Den 
Namen  leitet  er  ab  v.  waioq,  schummrig,  dunkel,  also 
„Dunkelmänner".  Nach  Preller  Gr.  Myth.I  8.^393(491)  ff. 
sind  sie  das  Bild  der  günstigen  Windei  (olgoi);  ähn- 
lich, aber  noch  ansprechender  Härtung  Üb.  Däm.  S.  16, 
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(ραινβύχετο,  s.  φαίνω. 

*φαίνολίς,  poet.  (φαίνω),  die  Licht- 
h ringende,  Beiw.  der  Eos,  h.  Cer.  51. 

φαινομένηψι{ν),  ep.  st.  φαινόμενη,  s. 
ι[αίνω  11,  1). 

Φαϊνο'ψ,  οπός,  S.  des  Asios,  aus  Abydos, 
Y.  der  Xanthos  u.  Thoon,  ^152.  1^312.  583. 

φαίνο){Λ\.φαν,  erweitert  aus  φα,  skr.Wia, 
hliümi,  splendeo,  φάε  ν.  "W.  φaJr,  Curt.  Et."'' 
S.  296),  vom  Stamm  unmittelbar  gebildete 
ο  Sg.  φάε,  ξ  502  in  Aoristbdtg,  φάε  .  .  τ^ώς, 
..hrach  an",  u.einFut.3Sg.πε^7?σεrαt{gleich- 
huitend  mitFut.  3  Sg.  v.  φεν-)υλε&ρος,  wird 
erschienen  sein,  Ρ 155.  —  Von  φαίνω  ep.  Inf. 
({αινέμεν,  d-  237,  Aor.  3  Sg.  ίίφηνε,  Opt.  φή- 
νειε,  Konj.  φήνωσι,  Inf.  φήναι,  Fut.  Med.  Inf. 
if  ανεΐαθ^αι ,  ^^230;  Pass.  3  Sg.  der  Iterativf. 
iUs,Impf.  φαίνέσκετο,  ν  194;  Aor.  2  Pass. 
ι-ψάνην,  ohne  Augm.  φάνην,  3  PI.  φάνεν  st. 
,  </  βΐ'ίϊίταν  (welches  nur  h.  33, 12),  JI299.  σ  68, 
liiipr.  2  Sg.  φάνη&ι,  Σ  198,  3  Sg.  φανήτω, 
ν  IUI,  Opt.  3  Sg.  φανείη,  3  Sg,  Konj.  φαν?/, 
f  101,  ep.  φανή^,  Hom.  ö.  (La  R.  Jota  subscr. 
S.  111),  Inf.  φανηναι,  ep.  φανήμεναι,  /240, 
l'art.  φανείς,  -ίντα;  -εΐαα,  über  φαάν9•η, 
(ίάανΟ^εν  5.φαείνω•,  vom Perf.  Pass.  ηέφασ- 
μαι,  3  Sg.  πέφανται,  Β  122.  77207  (s.  auch 
7ΐροφαίνω),ΈαΥί.πεφασμένον,Λΐ27,Β.1,1,\})•, 
ilic  Iterativf.  φάνεσκεν,  Λ  64.  λ  587.  ^w  241  f. 
betrachten  Buttm.  und  Thiersch  Gr.  §  210,  c. 
als  von  έφάνην,  a.  dagegen  als  v.  e.  (nicht 
sicher  erweisbaren)  intr.  Aor.  Akt.  εφανον 
oorsch.  Ls  77  299)  gebildet.  I)  Akt.  1)  trans. 
ausLicht  bringen,  erscheinen  lassen, 
sichtbar  machen,  zeigen,  α)  eigtl.,  mit 
Acc,  μηρούς,  επιγοννίδα,  aßl.  74,  αντόν 
"Αρην,  den  Ares  selbst  darstellen,  Batr.  265; 
όόόν  τινι,  jmdm  den  Weg  zeigen,  μ  334;  τέ- 
ρας τινί,  von  Göttern,  jmdm  ein  Zeichen  er- 
scheinenlassen, Β  324.  7173,  σήματα,  Β  353; 
γόνον  τινι,  jmdm  einen SpröMing  geben,  tJ  12, 
ακοιτιν,  zuweisen,  ο  26.  b)  übtr.  zeigen, 
offenbaren,  äußern,  νοήματα,  Σ  295; 
άοιδήν,  den  Gesang  ertönen  lassen,  θ•  499, 
άεικείας,  ν  309,  άρετήν,  schildern,  θ•  237,  dh. 
wohl  auch  m.  Schol. ,  Matthiä  u.  Doederl.  n. 
2188Jui'&oςπfφ«<τ^ε^'oc,eineoίfengeäuίserte, 
ausgesprochene  Rede,  ΞΊ27,  hierher  zu  zie- 
hen u.  nicht  m.  Buttm.  zu  φημί.  —  2)  intr. 
leuchten,  jmdm  Licht  vortragen,  TiVi,  7?  102. 
τ  25  (anders  Doederl.  a.  a.  0.).  —  II)  Pass. 
l)sichtbar  werden,  ans  Lichtkommen, 
erscheinen,  scheinen,  zumVorschein 
kommen,  sich  zeigen,  Θ  561  u.  s.;  τινι, 
Α  198.  Η  7.  η  201  u.  s. ;  Part,  φαινόμενοι,  die 
Erscheinenden,  sich  Darstellenden  (von  den 
sich  zur  Begleitung  Anbietenden),  Κ  236  s. 
das.  Hentze  Anh.;  φαίνετο  (sc.  χρως)  λανκα- 
νίην  (Acc.  des  Teils)  war  blols  od.  entblöfst 
an  der  Kehle,  X  324;  mit  dem  Subj.  beige- 
fügtem Part,  ονόέ  ποτ'  ονροι  πνείοντες  φαί- 
νοντο,  η.  nimmer  zeigten  sich,  machten  sich 
bemerkbar  wehende  Fahrwinde,  (i361 ;  d-εός. . 


φαίνετο  &αρσννων,  erschien,  zeigte  sich 
Mut  einfl()fsend,  ω  448;  vgl.  Kr.  Dial.  56,  4,  2; 
aber  J  278  ist  (νέφος)  l^v  κατά  πόντον,  „die 
od.  indem  sie  übers  Meer  herabzieht",  u.  με- 
λάντερον  gehört  zu  φαίνετ,  s.  ήντε:  insbes. 
vom  Erscheinen  der  Himmelskörper,  φάνη 
ροόοόάκτνλος  Ήώς,  Λ  477.  θ  556  u.  ö.;  αμα 
ήοΐ  φαινομένηφι,  mit  Erscheinen,  Anbruch 
der  Morgenröte,  7618.  δΑΟΊ.  ζ  31.  —  2)  mit 
näherer  prädikativer  Bestimmung,  erschei- 
nen, sich  zeigen,  mit  e.  Adj.,  αμερδαλέος 
fJ'  amf]ai  φάνη,  er  erschien  ihnen  schreck- 
lich, ζ  137;  τοΐος  /ίιομήδεΐ'Άρης  φαίνετο, 
Ε  867  U.  S. ;  mit  Inf.  πώς  νμμιν  άνήρ  οδε 
φαίνεται  είναι,  λ336.  (^355.  ο25. —  3)schei- 
nen,  d.  i.  leuchten,  vom  Feuer,  πνρά  φαί- 
νετο, Θ  561.  Fulda  Unters.  S.  67. 

^Φαινοί,  eine  Nymphe,  Gespielin  der  Per- 
sephone,  h.  Cer.  418. 

Φαΐατος  (\Α].  φαιστός,  „hell"),  S.  des 
Boros  aus  Tarne  in  Maeonien,  Bundesgenosse 
der  Troer,  von  Idomeneus  erlegt,  £'43. 

Φαιοτός,  Stadt  der  Insel  Kreta  bei  Gor- 
tyna,  von  Minos  gegründet,  Β  648  (s.  das. 
Autenrieth  bei  Ameis  Anh.).  y  296. 

φαλαγγη-όόν ,  Adv.,  scharen  weis, 
reiheuAveis,  0  360  t;  von 

φάλαγξ,  αγγος,  f.,  Schlachtreihe, 
Schar,  Sg.  *Z6,  soustPlur.,//254.  281.  333, 
φάλαγγες  Τρώων,  Ρ  77,  ανδρών,  Τ 158  u.  ö., 
φάλαγγες  έλπόμενοι  (Konstrukt.  κατά  αννε- 
σιν),  77281,  vgl.  Kühner  §  241,  1,  Α.  2. 

φάλϋρα,  η.  PL,  77  106  f,  βάλλετο  (πήληξ) 
δ'  αιεί  κάπ  φάλαρ'  ενποίηθ•^  (Spitzn.  nach 
Aristarch  u.  a.  Alten  καΐ  φάλαρα  ενπ. ,  was 
mit  δεινήν  —  καναχ^ιν  ίίχε  \s  104  verbunden 
werden  mufs)  —  Metallbuckel,  welche  aus 
der  Helmkappe  herausgetrieben  od.  auf  ihr 
festgenietet  waren,  zugleich  zur  Festigung  u. 
zum  Schmucke,  vgl.  auch  τετραφάληροςΛ) 

ψαληριάω,  %^.(φαληρός),  nurPart.^aA»?- 
ριοων, ep. ■ξΧ.φαληριών,  κύματα  κνρτά  φαλη- 
(χο'ωντα,  die  sich  krumm  aufbuckelnden 
Wogen 2),  JV799t.  Vgl.  φάλαρα. 

Φάλχης,  ao,  ein  Troer,  von  Antilochos 
getötet,  Α  513. 

φάλος,  wahrschcinl.  der  von  der  Stirn  bis 
in  den  Nacken  über  den  Helm  laufende  me- 
tallne  Bügel  od.  Kamm,  in  welchem  der 
Helmbusch  angebracht  war "),  *Γ362.  J  459. 
Z9.  iV132.  77216  u.  s.  Vgl.  αφαλός,  άμφί- 
φαλος,  τετράφαλος. 

φάν,  S.  φημί. 

φάνεν,  φάνεσκε,  φανήτι,  φανήμεναι, 
S.  φαίνω. 

φάος,  εος(Ψ.φα^,  erweitert  aus  φα,  Curt. 
Et.δS.296),älterepoet.F.st.φώς,ep.  φοο>ς*), 
Ζ6.  f  2  U.  Ö.,  Dat.  Sg.  φάει,  Acc.  φάος,  φόως, 
φόωαδε,  Plur.  φάεα,  S.  2,  a),  vgl.  Thiersch 


der  ihre  Schiffe  für  das  Symbol  günstiger  Winde  und 
sie  selbst  für  behütende  und  geleitende  Genien,  gleich 
den  Dioskuren,  erklärt,  den  Namen  τ.  φαίνω,  φαιδρός 
ableitend,  ,,die  Hellen",  gleichsam  „Licht- Eiben",  s. 
dens.  Kel.  d.  Gr.  II  S.  28.    Lelirs  Arist.'  S.  244. 


')  Schol.    a.    τα    χατα    το  μ/σον   της   πίριχιφαΐαίας 

μιχρα  άαηιδίαχια.    Fick  W.'  Ι  152  vergleicht  skr.  hhala 

Stirn".   Vgl.  bes.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.*  S.  304 ff. 

2)  S.  Goebel  Philol.  XVIII   216.     Heibig  d.  hom. 
Epos 2  S.  308.  „, .,  , 

3)  Vgl.   Buttm.  Lex.  11«  p.  214  ff.     Goebel  Philol. 
XVIII  S.214.  Heibig  d.  hom.  Epos^  S.  299  ff  305  f.  309. 

<)  Über  diese  F.  s.  Brugmann  in  Curt.  Stud.  IV 
S.  157. 


φαρετρη 
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§  189. 19,  b).  1)  das  Licht,  ζ.  Β.  der  Kerzen,• 
τ  24.  34.  σ  317 ,  besond.  Licht  der  Himmels- 
körper, häuf.  φ.  ήελίοιο,  Sonnenlicht, 
Tageslicht,  ^605  u.  ö. ;  oft  όράν  φάος 
ήελίοιο  St.  ζ^ν,  s.  όράω  b),  und  λείπειν  φάος 
ηελίοΐο  ξ,ίΛνήοκειν,ΣΐΙ-,κνίύχ ö.blofs  φάος, 
5  49.  γ  335  u.  s.;  Ιέναι  φόωαόε,  ans  Licht 
senden,  Β  309;  φόωσδε  λιλαίεσ&αι,  zum 
Lichte,  Tageslichte  emporstreben  (aus  der 
Unterwelt),  λ  223 ;  έκφαίνειν  φόωαδε,  Τ 103 ; 
προ  φόωαδε,  Π 188.^  Τ 118.  h.  Αρ.  119,  wobei 
πρό  Adv.  ist;  iv  φάει,  im  Lichte,  am  Tage, 
P647.  9)429;  Helle,  opp.  άχλνς,  0  669.  — 
2)  poet.  a)  das  (glänzende)  Auge,  blofs  PI. 
φάεα,  nur  π  15.  ρ  39.  τ 417.  6)  übtr.  Licht, 
als  Bild  der  Freude,  der  Hilfe,  des  Glücks, 
des  Sieges:  Heil,  Glück,  Sieg,  Z6.  ©282. 
Λ  797.  0  741.  i739.  95.  P615.  Φ 538,  Πατρό- 
κλω  γενόμην  φάος,  .ΣΊ02;  in  der  Anrede, 
γλνκερόν  φάος  („süfees  Leben",  V.),  π  23.  ρ  41. 

φαρέτρη  (W.  φερ,  skr.  hhar,  Curt.  Et.^ 
S.  299),  Köcher,  ^45.  /£260.  ξ  270,  ίοδό- 
κος,  φ  11,  κοίλη,  φ  417  u.  ö. 

Φάρις,  ΐος,  alte  St.  inLakonien,  am  Flusse 
Phellias,  südlich  von  Amyklae,  JB  582.  Paus. 
3,  20,  3.  4, 16,  8. 

φάρμακον,  verm.  urspr.  „Kraut"  {βοτά- 
νη,  Gramm.),  ν.  φέρω,  φέρβω  ^),  Lob.  ßhem. 
ρ.  304.  Curt.  Et5  S.  300,  vorzugsw.  als  Mit- 
tel zur  Hervorbringung  physischer  Verände- 
rungen, dh.  α)  Heilmittel,  sowohl  äufser- 
liches  (dh.  φ.  έτΐΐτιΟ-έναι,  d  191,  έπιπάσσειν, 
Vs  218  u.  s.,  προοαλείψειν,  κ  392),  als  inner- 
liches; bes.  Heilkräuter  gegen  Wunden,  ά 
191  u.  s.,  oft  mit  Zusätzen,  ^^πια,  //218.  Ahlh, 
όδννήφατα,  Ε  4:01.  900,  εσθ-λά,  Α  831.  Ο  394 
U.  S.  6)  Gift,  bes.  Giftkräuter,  Gift  trank, 
κακά,  &νμοφ&^όρα,  Χ  9L  ^329;  zum  Vergif- 
ten der  Pfeile,  άνδροφόνα,  a261,c)  Zauber- 
mittel, Zaubertrank,  yl  741.  d220;  bes. 
von  dem  der  Kirke,  κ  292.  326.  392.  394,  und 
des  Hermes,  κ  287.  302.  Dav. 

φαρμάοαω,  ν.  Metallarbeiten,  härten, 
nur  Part,  φαρμάσσων,  ηέλεκνν,  ι  393  f. 

<ραρος%  εος,  poet.  u.  ion.  W.,  jedes  grofse 
linnene  Stück  Zeug,  Tuch,  Laken,  ε  258, 
dh.  α)  vom  Leichentuch,  2'353.;Ω  580.588. 
ω  147,  ταφήιον,  β  97.  τ  142.  ω  132.  —  b)  als 
Kleidungsstück  der. .Männer,  Überwurf, 
Obergewand  ohne  Ärmel,  welches  man  über 
der  andern  Kleidung  trug,  Β  43,  πορφνρεον, 
θ  221.  γ  467.  d  84.  88.  h..7,  5,  als  stattlicheres 
u.  kostbareres  Gewand  (im  Ggs.  zur  χλαίνα) 
nur  die  Tracht  Vornehmer  u.  wahrsch.  von 
Linnen.•"')  —  c)  vom  Hauptgewande  der 
Frauen  (sonst  πέπλος),  ß()yi;(>60v,  ε  230.  κ  543. 

φάρος,  e.  kleine  Insel  vor  der  Landzunge 


Ägyptens,  wo  nachmals  Alexander  der  Gr. 
Alexandria  anlegte  ϊ),  δ  355. 

(ράρνγξ,  νγγος  (W.  φαρ,  bohren,  zerreis- 
sen,  Curt.  Et^  S.  298,  üb.  d.  Suffix  S.  535), 
bei  Hom.  das  Genus  nicht  zu  erkennen,  poet. 
Gen.  φάρνγος,  Schlund,  •ί373;  dh.  übhpt 
die  Kehle,  Gurgel,  r480. 

tpaayävov,  poet..  Seh  wert  2),  £81.  κ  145. 
χ  74,  αμφηκβς,  Κ 256  ö.;  άμφοτέρωθ^εν  άκα- 
χμένον,  zweischneidig,  /79f.  —  θρηίκιον, 
Φ' 807,  S.  ξίφος. 

<ράθθ•αΐ,  S.  φημί. 

φάύκω^)  (φημί,  Curt.  Eti*  S.  296),  nur 
Sing.  Impf,  ζφασκον,  ες,  ε,  u.  2  PI.  έφάσκετε, 
χ  35,  seltner  ohne  Augm.  3  Sg.  δ  191  (wo  vor 
Spir.  asp.  φάαχ).  κ 331.  λ 306.  ω  75.  sagen, 
behaupten,  vorgeben,  mit  Inf.  δ  191. 'S• 
565  u.  ö.:  verheißen,  versprechen,  mit 
Inf.  Fut.  Γ297.  ε  135.  η  256:  glauben,  mei- 
nen, iVlOO.  ;;35  (vgl.  φημί  2).  —  In  II.  nur 
an  den  a.  StSt. 

φαΟύο-φόνος  (πέφνον,  W.  φεν),  wilde 
Taubenod.  Holz  taube  η  (^άσσα)  tötend, 
ί'ρ»/^,  Taubenfalke,  0  238 f. 

φατις,  ιος  (φημί,  Curt.  Et.^  S.  296;  über 
das  Suffix  S.  639),  ion.  und  poet.  =  φήμη, 
Rede, Sage, Gerücht,  das  unter  der  Menge 
hin-  und  hergeht,  φ  323,  μνηστήρων,  ν.  den 
Freiern,  ψ362.  δ)  Nachrede,  Ruf,  im  guten 
Sinne,  έσθ-λή,  ζ29•,  üble  Nachrede,  δήμον, 
/460.  c)  Botschaft,  πολέμοω  κακή,  Batr. 
138.  ^ 

φάτνη  (durch  Metath.  f.  πάθ-νη  ν.  πατέ- 
ο^αί,  Curt.  Et.^S.  502.  Röscher  inCurt.Stud.I, 
2S.  102),  dieKrippe,  £271,  Ιππείη,  K56S. 
d535.  λ411  u.  oft. 

ΦανοΙάότις,  Sohn  des  Phausios,  Λ  578. 

Φεαί,  s.  Φείά. 

ψέβομαι  (skr.  W.  bhl,  bibM'tni,  ahd.  biben, 
Curt.  Et.5  S.  298),  Def.  Pass.,  nur  Präs.  Konj. 
-ωμαι,  -ώμε&α,  Inf.  -εσ9-αι,  und  Impf.  3  Plur. 
έφέβοντο  η.φέβοντο,  =  φοβέομαι  beiHom., 
gescheucht  werden,  dh.  fliehen,  flüchten, 
eilig  zurückweichen,  opp.  διώκειν,  E223 
u.  ö. ,  in  Od.  nur  χ  299,  νπό  τινι ,  vor  einem, 
Α 121.  b)  trans.  τινά,  jmdn  fliehen,  nur  Ε  232, 
nach  Hentze  auch  Α  405. 

*φέγγος^),  εος,  Licht,  Glanz,  Schein, 
h.  Cer.  278. 

Φειά,  Η 135,  u.  Φεαί,  ο  297,  Stadt  in 
Nord-Elis  am  Flusse  lardanos,  an  der  Grenze 
von  Pisatis.  Nach  Strab.  8,  3,  12  war  auch 
später  ein  Vorgebirge  und  Städtchen  Pheia 
vorhanden,  j.  Castel  Tornese;  übr.  vgl.  unter 
Ίάρδανος. 

Φείόας,  αντος,  e.  Heerführer  der  Athener, 
iV69L 

Φείόιππος,  S.  des  Thessalos,  Enkel  des 


*)  nach  Doederl.  n.  2465  τ.  φύρω  ',, benetzen",  urspr. 
„Saft". 

^)  Gew.  Abltg  V.  φ/ρω,  also  eigtl.  „Tracht",  dem- 
nach ßdtg  2  die  ursprüngliche,  vgl.  Cart.  Et.'  S.  108. 
300;  nach  Doederl.  n.  171  v.  φάραι  nach  Hesych.  = 
ίφαίνιιν,  also  eigtl.  „Gewebe,  Zeug."  Nach  Studniczka 
Beitr.  S.  89  f.  ägyptischen  Ursprungs,  vgl.  auch  Heibig 
d.  hom.  Epos^  S.  195. 

')  8.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  d.  altgr.  Tracht 
S.  87  ff.  Helbig  d.  hom.  Epos«  S.  166.  187  ff.  191.  193  f. 
198.  206. 


')  Später  ward  sie  durch  e.  Damm  mit  dem  festen 
Lande  verbunden  u.  trug  den  berühmten  Leuchtturm. 

*)  schwerlich  von  ^ίφος  od.  ά'ορ  verschieden. 

')  Da  das  W.  in  der  ältesten  Sprache  nur  im  Impf., 
in  dem  folgenden  Sprachzeitalter  nur  vereinzelt  im  Part, 
n.  Inf.  Präs.  vorkommt,  so  dürfte  es  wohl  eigtl.  als  e. 
Iterativf.  des  Impf.  v.  φημί  zu  betrachten  sein,  zu  der 
erst  später  ein  Präs.  gebildet  wurde,  um  so  mehr  als 
in  vielen  hom.  StSt.  die  Iterativbdtg  ,, wiederholt  sa- 
gen" usw.  passend  ist ;  vgl.  auch  Kr.  Dial.  §  32. 

*)  Nach  Fick  W.'  I  831  v.  W.  spag ,  spang  „schei- 
nen, strahlen",  vgl.  Bugge  KZ.  XX  39. 
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Irables,  Heerführer  der  Griechen  aus  den 
Sporaden,  Β  678. 

φείόομαι,  Dep.  Med. ,  Präs.  Impr.  -εο,  Part. 
'0 μένος,  ep.  Aor.  1.  3  Sg.  φείαατο;  daneben 
ep.  Aor.  mit  Redupi.  Opt.  πεψιδοίμην,  -οιτο, 
Υ464.  ι  277, Ιχή.πεψιδέα^αι,  Φ 101,  und  dav. 
ep.  Fut.  3  Sg.  πεφιδήαεται,  0215.  ßl58. 187. 
schonen,  verschonen,  mit  üen. , -E  202. 
0  215.  ί  277;  δεπαος,  Ω  236. 

φειόώ,  όος,  zsgz.  ονς,  Schonung,  ον 
γάρ  τις  φειδώ  νεκνων  —  γίγνεται  πνρός 
μειλισσέμεν  ώκα,  schonendes  Aufsparen  der 
Toten  findet  nicht  statt,  d.  i.  man  darf  nicht 
säumen  die  Toten  —  schnell  durch  Feuer  zu 
besänftigen,  Η 409  s.  Hentze  Anh.;  Spar- 
samkeit, ^92.  TT  315. 

φειάωλι^,  ep.  —  d.  vhg.,  δονρων,  X  244  f. 

Φείόων,  ωνος,  Κ.  der  Thesproten,  ^  316. 
τ  287. 

ΦΕΝ-  ^),  Stammf.  zum  ep.  synk.  u.  redupl. 
Aor.  2  ί-πεφνον,  -ες,  ε,  -ομεν,  -ετε  u.  (seltner 
ohne  Augm.)  3  Sing,  πέφνε,  2  Sing.  Konjunkt. 
πέφνας,  χ  346,  3  Sg.  πέφν^,  Υ  172.  λ  135.  ψ 
282,  ep  Inf.  πεφνέμεν,  Ζ 180,  Part,  πεψνόντα 
(vor  Bekk.  u.  noch  Dind.  u.  Faesi  nach  Ari- 
starch,  s.  Lehrs  3.  Aufl.  S.  253,  La  Roche  H. 
T.  S.  341,  mit  Beton,  des  Präs.  πέφνοντα)  Π 
827  u.  in  καταπεψνών,  Ρ  539.  Dazu  (vom  St. 
φα)  vom  Pf.  Pass.  πέφαμαι  3  Sg.  πέφαται, 
Ρ  689.  Γ27.  χ  54,  u.elid.πfφαr',  0140.  P164, 
3  PI.  πέφανται,  Ε  5'Sl.  Ο  563,  Inf.  πεφάσΟ-αι, 
IV  447.  Α  471.  Ω  254,  und  vom  Fntur.  3  πεφή- 
σομαι  2  Sg.  πεφήαεαι,  2V829.  ;ί  217,  u.  3  Sg. 
πεφήσεται^),  Ο  140.  gewaltsam  töten, 
morden,  τινά,  Hom.  ö.,  (ί397;  vom  natür- 
lichen Tode  nur  λ  135  θ-άνατος  ά^λ??χ()ός^λί  ύ- 
σεται,  ος  κέ  σε  πέφν^  γήραι  .  .  άρημένον; 
Pf.  Pass.  getötet  worden  sein,  poet.  übtr.  εκ 
(Adv.)  d'  «ίών  πέφαται,  ausgetilgt  ist  das 
Leben,  Γ  27. 

Φένεος,  gew.  Φενεός,  St.  in  Arkadien  an 
e.  gleichnam.  See,  jetzt  Phonia,  Β  605. 

Φεραί^),  ων.  Dat.  Φερ^ς,  Stadt  in  Thes- 
salia  Pelasgiotis,  Residenz  des  Admetos,  mit 
dem  Hafen  Pagasae,  5  711.  δ  798. 

*«ipfo-a<T.Tig,i(io?,  poet.,  schildtragend, 
h.  8,  2. 

*fpiQß<x)%  poet, Präs.  3Sg.-fi,Pass.-erifi, 
3Sg.  Plusq.  επεφόρβει,  h.  Merc.  105.  wei- 
den, füttern,  ernähren,  πάντα,  h.  30,  2, 
τινός,  m.  etwas,  βονς  βοτάνης,  h.  Merc.  105 ; 
Pass.  τάδε  φέρβεται  εκ  σέ&εν  υλβον,  was 
durch  dich  des  Glückes  geniefst,  h.  30,  4. 

Φερβκλο?,  S.  des  Harmonides,  Baumeister 
des  Schiffes,  auf  welchem  Paris  die  Helene 
entführte,  Ε  59. 

*φερέύ'βιος,  ep.,  Leben  bringend, 
Nahrung  gehend,  γαία,  h.  Αρ.  341,  άρον- 
Qtt,  h.  30,  9,  ονθ-αρ  άρονρης,  h.  Cer.  450. 


')  Üb.  die  Etym.  s.  Job.  Scbtnidt  KZ.  XXV  168  ff. 

")  ηίφανται,  u.  πεφήσιται  nicbt  zu  verwecbseln  mit 
den  gleichlautenden  FP.  v.  φαίνω,  w.  s.  Wackernagel 
KZ.  XXVII  279  will  πιφιίσεται  scbr. ,  doch  s.  Solmsen 
das.  XXIX  334. 

')  In  h.  Ap,  427  (einer  aus  Ό  297  entnommenen 
Stelle)  ist  wobl  Φιάς,  wie  in  Od.  steht,  zu  schreiben 
statt  Φ(ράς. 

*)  wahrsch.  durch  gebrochene  Eednpl.  aus  φ€ρ,  str. 
bhar,  entstanden,  Curt.  Εί.^*  S.  300. 


Φέρης,  ητος,  S.  des  Kretheus  u.  der  Tyro, 
V.  des  Admetos,  Erbauer  v.  Φεραί,  λ  259. 

φέριατος^)  (W.  φερ?  Curt.  Et.»  S.  300), 
meist  poet.  =  φέρτατος,  w.  s.,  /  HO.  ^^409, 
bes.  in  der  Anrede,  φεριοτε,  Ζ 123  u.  ö.  Od. 
nur  «  405.  ι  269. 

Φέρουσα,  e.  Nereide,  2?  48. 

φέρτατος,  poet.  Supl.  zu  άγαΘ•ός  gezogen, 
der  tapferste,  vorzüglichste,  beste,  0 
526  u.  s.;  durch  πολύ  oder  μέγα  verst.  Α  581. 
V721  u.  s.;  mit  Dat.  χερσίν  τε  βίηφί  τε,  an 
Händen  und  Stärke,  μ  246,  εγχει,  Η  289;  κα- 
κών φέρτατον,  noch  das  beste  von  den  Übeln, 
Ρ 105. 

<ρέρτερος,  poet.  Kompar.  zu  άγαΟ-ός,  da- 
zu Supl.  φέρτατος  u.  φέριατος,  w.  s.,  vor- 
züglicher, wackerer,  trefflicher;  bes. 
gewaltiger,  mächtiger,  stärker,  Λ  186. 
Β  201.  π  89  u.  s.;  mit  Dat.,  ßi^  φέρτερος,  an 
Kraft,  Γ  431.  σ  234  u.  ö.,  h.  Ap.  339.  Cer.  148 ; 
auch  mit  Inf.,  φέρτεροι  vo~/aai  τε  κρ^ναί  τε, 
ε  170,  πολν  φέρτερόν  έστι,  es  ist  weit  besser, 
zuträglicher,  heilsamer,  Α  169.  J307,  in  Inf. 
μ  109.  φ  154. 

φέρτε,  ep.  st.  φέρετε,  s.  φέρω. 

φέρτρον  (aus  φέρετρον,  feretrum,  zsgzn, 
V.  φέρίο,  Curt.  Et.»  S.  299),  Trage,  Trag- 
bahre, Σ23Qi. 

φέρω  [ϋί.φερ,  skr.  Mar,  Curt.Et.*  S.299), 
davon  ep.  3  Sg.  Präs.  Indik.  φέρησι,  wie  von 
^φέρημι,  τ  111  (seit  Bekk.  aufeer  Bäuml.,  s. 
dessen  Präf.  p.  VI,  Konj.  φέρησι),  Impr.  ep. 
φέρτε  St.  φέρετε,  /171,  ep.  3  Sg.  Konj.  φέ- 
ρι^σι  St.  φέρ^,  Σ  308.  ε  164,  κ  507,  ep.  Inf. 
φερέμεν  St.  φέρειν,  /411.  Ω,  119.  196,  Itera- 
tiv!, des  Impf,  φέρεσκον,  ες,  ε,  ι  429.  κ  108. 
h.  Αρ.  356;  Fut.  οϊοω^),  Inf.  οίαέμεν,  2?  191, 
Fut.  Med.  οϊσομαι ,  II.  ο.  τ  504.  Aufserdem 
vom  ep.  Aor.  2  Sg.  Impr.  οίσε,  χ  106.  481, 
3Sg.oiöeriw,  Γ173.  f  255.  2P1.  οΐαετε,  Γ103. 

0  718.  V  154,  Inf.  οίαέμεν,  γ  429,  u.  οίσέμε- 
vai,  Γ  120.  Ψ  564.  d-  399  u.  s. ;  vom  Stamm 
ενεκ  (Curt.  Et.^  S.  308),  ep.  u.  ion.  Aor.  1 
^ινεικα  u.  ενεικα  ö.,  3Sg.  ^νεικε  u.  Plur.  ηνει- 
καν,  ιίνεικαν,  1  PI.  ένείκαμεν,  ω  43,  Inf.  ένεΐ- 
και,Σ^Μ.  α  286,  Part.  Ινείκας,  Ρ  39,  2  Plur. 
Impr.  ένείκατε,  θ•  393,  1  Sg.  Konj.  ένείκω^ 
Ζ  258.  χ  139.  487,  3  Sg.  ένείκιι,  β  329;  Aor. 

1  Med.  3  PI.  ήνεΐκαντο,  Ζ 127;  von  e.  ion.  Aor. 

2  Akt.  jetzt  nur  noch  Inf.  ένεικέμεν,  ΪΊ94; 

3  Opt.  ένείκοι,  sonst  2Ί47.  φ  196,  seit  Spitzu. 
u.  Bekk.  ενείκαι  (Opt.  Aor.  1). 

Gruudbdtg  tragen,  ferre,  I)  Akt.  1)  tra- 
gen, etwas  auf  sich  nehmen  oder  haben, 
χερμάδιον  ο  ον  δύο  γ'  άνδρε  φέροιεν,  Ε  303,. 
σάκος,  λΰαν,  /f  219.  Μ  445  u.  s.:  τΐ  έκ  ταλά- 
ροιαιν,Σζ>&8,  εν  άγκαλίδεσαι,  etwas  in  den 
Armen  tragen,  2*555,  κονρον  γαστέρι,ϊψ 
Leibe,  im  Schofse  tr.,  Ζ  58,  δράκοντα  όνύ- 
χεσσι,  Μ202.  &)übtr.  ertragen,  erdulden, 
λνγρά,  α  13b.  —  2)  tragen,  mit  hervortre- 
tendem Begriff  des  Fortbewegens,  ως  οτε  ποι- 
μήν  ρεΐα  φέρει  πόκον  οίος  .  .  ως  "Εκτωρ 
ίθ•νς  σανίδων  λααν  φέρε,  Μ  453  u.  s.,  poet. 


»)  Fick  W.'  I  691  vergleicht  zd.  bairisia,  hilfreich, 
T.  W.  bhar,  tragen,  bringen.  Anders  Bezzenb.  Beitr- 
II  191. 

")  Nach  Fick  W.»  I  219  v.  W.  vi.  gehen,  fahren. 
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von  den  Füfsen  und  Knieen,  Ζ  511.  514.  0 
405  u.  s.;  ferner  fahren,  führen,  ziehen, 
von  Rossen  und  a.  Zugtieren,  τινά,  Β  838. 
Α  283.  Ν  820.  ζ  83,  άρμα,  den  Wagen  ziehen, 
Ψ  304;  von  Schiffen,  1 306.  Ο  705.  π  323  u.  s., 
τινά  επΙ  πόντον,  ε  164;  von  Winden,  κνίσην 
ονρανόν  f  ί'σω,  6>549,  σχεδίην  ενθ-α  και  tvQ-a, 
hierhin  u.  dorthin  treiben,  ε  330,  πόντονδε 
τινάς,  κ  48,  έπΙ  πόντον,  Τ 378  u.  s.:  übtr. 
κλέος  ενρν,  weit  tragen,  verbreiten,  7  204. 
—  Insbes.  nach  Verhältnis  der  Präp.  und  des 
Zusammenhangs,  κληρον  άνομιλον  απάντα, 
überall  durch  die  Kriegerschar,  in  der  Kr.  her- 
um, ί/Ί83;  bes.  a)hintragen,  hinführen, 
bringen,  darbringen,  εϊτις  &εόν  αυτόν 
ένείκαι,  ψ  19G;  αποινα,  δώρα  u.  dgl.  Hom. ; 
φ.  τενχεά  τινι,  .ΣΊ47,  τενχεα  προτΙ'Ίλιον, 
if  82,  τενχεα  παρά  τίνος,  .ΣΊ37.  191;  τινά 
έπΙ  νηας,  iV423,  τινά  ές  Τροίην,  Ο  705;  jwC- 
■θ•ον  od.  άγγελίην  τινΙ,  jmdm  eine  Nachricht 
od.  e.  Botschaft  bringen,  üf  288.  0  175.  α  408; 
ψόως  τινΙ,  Licht  br.,  leuchten,  yi  2  u.  s.; 
ίΟ-νς  φ.  τινός,  auf  etw.  los  tr. ,  s.  oben  2)  zu 
Α.,  μένος,  s.  ίθ-ΰς  zu  Ε.;  übtr.  χάριν  τινι, 
jmdm  e.  Gunst  gewähren,  etw.  zu  Gefal- 
len thun,  ihm  willfahren,  i?211.  ε  307; //ρα 
φέρε IV,  s.  ijoa;  ψόνον  και  κήρά  TiVi,  jmdm 
Mord  und  Verderben  bringen  oder  bereiten, 
Β  352.  δ  21  ü;  κακόν  od.  κακά  τινι,  Β  304 
u.  s.,  κακότητα,  Λ/ 332;  δηιοτήτά  τινι,  ζ  203; 
πί/μα,  («231;  έπ^  άλλήλοιοι  φέρον'Άρηα,  Γ 
132,  vgl.  Θ  516.  Γ  318;  έπ'  ιχ&ύαι  κήρα 
ψέροναα,  sc.  μολνβδαινα.  Ω,  82.  δ)  davon- 
tragen, wegtragen,  wegführen,  weg- 
nehmen, τίνα  εκ  πολέμοιο,  πόνου,  ΙΥ515. 
Λ  429;  άπάνεν&ε  μάχης,  Α  283;  των  ουκ 
αν  τι  ψέροις,  davon  dürftest  du  wohl  nichts 
wegnehmen,  Α  301;  dh.  holen,  φάρμακα 
εν^εν,  β  329;  sprichw.  έπος  φέροιεν  άναρ- 
πάξαααι  αελλαι,  die  Stürme  mögen  das  Wort 
hinwegraffend  davontragen,  θ^409;  bes.  im 
Kriege,  als  Beute  davontragen,  rau- 
ben, Β  302.  (Μ  99  u.  oft;  φέρειν  καΐ  αγειν, 
wegtragen  und  wegführen,  Ε  484,  s.  αγω  I, 
1,  b);  übhpt  davontragen,  erwerben,  er- 
ringen, κράτος,  .2" 308. —  8)  tragen,  her- 
vorbringen, von  der  Erde  und  vonGeAväch- 
sen,  rf229.  tllO;  τρνγην,\ι.Α\).  55.  — 4) Das 
Part,  φέρων  steht  wie  άγων  und  έχων  (s. 
αγω  I  ζ.  Ε.  u.  εχω  Ι  ζ.  Ε.)  oft  bei  a.  Verbal- 
ausdrücken, um  die  Handlung  anschaulicher 
darzustellen,  έδωκε  φέρων,  er  brachte  und 
gab,  Η  304;  εατηαε  φέρων,  α  127  u.  ö.  So 
steht  φέρειν  u.  noch  ö.  φέρεαΟ•αι  aus  glei- 
chem Grunde  bei  δίδωμι  u.  ähnl.  Verben  für 
uns  pleonastisch,  δώκεν  αγειν  ετάροισι  γυ- 
ναίκα καΐ  τρίποδα  φέρειν,  Ψ  513;  ξείνω 
δόμεναι  τάδε  τόξα  φέρεσ&αι,  φ  349,  vgl.  α 
317.  ο  83  U.  S. 

Π)  Pass.  (b.  Hom.  nur  Präs.  u.  Impf. ,  so 
auch  im  Med.)  sowohl  in  eigtl.  passivischer 
Bdtg  φέρεσθ-αι  Ο-υέλλτ^,  vom  Sturme  getrie- 
ben werden,  κ  54,  vom  Schiffenden,  ι  82.  μ 
447,  und  vom  Schwimmenden,  η  253.  |  314, 
als  intrans.  oder  immediativ,  fallen,  stür- 
zen, rennen,  fliegen,  dahinschiefsen 
(aus  äußerem  wie  innerem  Impuls),  Α  592 
(das.  La  R.),  ήκε  ποταμόνδε  φέρεσθ-αι,  er 


warf  ihn,  dafe  er  in  den  Strom  dahinflog ,  Φ 
120;  ήκε  πόδας  καΐ  χεΐρε  φέρεσθ-αι,  s/ίημι 
Ι,  1  d);  ίθνς  φέρεσθ-αι,  darauf  losstürzen, 
Υ  172;  επΙ  νηνσ'ιν,  Ο  7 A3. 

III)  Med.  für  sich  weg-  oder  davon- 
tragen,  -nehmen,  auch  bei  sich,  mit 
sich  tragen,  bringen,  δώρα  παρά  τίνος, 
Α  97;  ψα,β  410;  δόρυ,  sich  holen,  Ν  168; 
oft  sich  erwerben,  sich  erringen, 
εναρα,  X  245,  bes.  als  Preis,  δέπας,  τενχεα 
u.  dgl.,  ¥*■  663  u.  s. ;  άέθ-λιά  μοι  ήνείκαντο, 
ν.  den  Rossen,  /  127  u.  ö. ;  τ«  πρώτα,  den 
erstenPreis davontragen,  '/^275.538;  οίκόνδε, 
Ψ 856;  dh.  erhalten,  κράτος,  κϋδος,  IV486. 
Χ  217. 

φενγω,  fugio  (W.  φνγ,  skr.  hhugärm, 
biege  (W,bhug,  Gurt.  Et."  S.  189),  ep.  Inf. 
Präs.  φενγέμεν  und  -έμεναι,  Iterativf.  des 
Impf,  φεΰγεσκεν,  Ρ  461;  Fut.  φεύξομαι, 
εσθ-ε,  ονται,  Inf.  εσθαι ;  Aor.  2  εφνγον,  -ες, 
meist  ohne  Augm.  φΰγον,  ep.  Iterativf.  φν- 
γ εσκε,  ρ  316,  Konj.  3  Sg.  φυγ^  u.  ep.  φΰγ^- 
σι,  Inf.  ion.  u.  ep.  φνγέειν  neben  φυγείν; 
vom  Perf.  πέφενγα  nur  3  Sg.  Opt.  πεφεύγοι, 
Φ  609,  U.Part,  πεφενγότες,  α  12,  wofür  sonst 
die  ep.  Nbf.  πεφυζότες  ^),  gescheucht  (Lehrs 
Arist.3  p.  375),  Φ  6.  528.  532.  X 1,  u.  das  ep. 
Perf.  M.  πεφυγμένος  (stets  m.  είναι,  εμμε- 
vai,  od.  γενέαθ-αι),  Ζ  488.  Χ  219.  α  18.  ι  455. 
h.  Ven.  34,  s.  2,  b)  ζ.  Ε. 

1)  intr.  fliehen,  entfliehen,  entrin- 
nen, entkommen,  oft  absol. ,  υπό  τίνος, 
vor  jmdm  fliehen,  von  jmdm  in  die  Flucht  ge- 
jagt werden,  2Ί50.  Φ  23.  554;  εκ  πολέμοιο, 
Η  118;  έκ  θ-ανάτοιο,  Υ350.  π 21;  νπεκ  κά- 
κου, Ν  89,  auch  άπό  τίνος,  von  jmdm  weg, 
aus  seinem  Bereich  fl.,  μ  120;  ες  πατρίδα, 
Β  140  u.  oft,  ες  νηας,  Κ  366;  προς  άστυ,  λ 
146.  δ)  auf  der  Flucht  sein,  landflüch- 
tig sein,  I  478.  ν  259.  ο  224.  276.  ψ  120; 
"κετο  φεΰγων,  er  kam  als  Flüchtling,  π  424. 
—  2)  trans.  mit  Acc,  jmdn  od.  etw.  flie- 
hen, vermeiden,  ihm  entgehen,  ent- 
fliehen, entrinnen,  τίνα,  Α  327  ;  χείρας 
τίνος,  Φ  93;  θ-άνατον,  κακόν,  Α  60.  Λ  80  u. 
Ö.,  κήρα,  .Σ"  117;  θάλασσαν,  πόντον,  α  12.  ζ 
170  U.  S.;  εξ  (Adv.)  αϋ  νυν  έφυγες  θάνατον, 
Α  362.  Γ  449;  πόλεμον  περί  (Adv.)  τόνδε 
φνγόντε,  diesem  Kr.  glücklich  entronnen,  Μ 
322,  s.  Hentze.  b)  übtr.  Νέστορα  έκ  χειρών 
φΰγον  ήν/α,  dem  Nestor  fielen  aus  den  Hän- 
den die  Zügel,  θ  137,  vgl.  «F  465;  mit  dopp. 
Acc,  ποιόν  σε  έπος  φνγεν  ερχος  υόόντοη; 
Δ  350.  α  64  u.  ö.  —  Das  Part.  Perf.  πεφν- 
γμένος,  entronnen,  gew.  mit  d.  Acc,  μοί- 
ραν,  ολεθ-ρον,  Ζ  438.  ι  455  u.  s.,  nur  α  18 
mit  Gen.,  άέθλων,  „erlöst  aus  den  Mühen", 
s.  Nitzsch.  Über  die  Konstrukt.  im  allg.  s.  La 
R.  St.  §  78,  1.  103. 

<p^,  ion.  u.  ep.  st.  ^εφη,  s.  φημί. 

ψν  (φί)^)>  nach  Schol.  e.  alte  ep.  Partikel 


1)  nach  Curt.  Et."  S.  491  aus  der  Einmischnng  e. 
Nominalthemas  (φν'ζα,  φυ'ζο)  in  die  Verbalflesion  zu  er- 
klären. , 

2)  Buttm.  u.  Doederl.  leiten  sie  von  jj,  nfi ,  wie, 
her,  Yofs  Anm.  zu  II.  S.  39  vergleicht  sie  mit  der  deut- 
schen Endsilbe  sam  od.  dem  lat.  cett,  u.  hält  sie  für 
ein  urspr.  Subst.  v.  «φάω,  „der  Schein"  (vgl.  instar); 


ί 
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ς,  wie,  gleichwie;  Bekk.  u.  fol^. 

Sgbb.  außer  Bäiiml.  nach  Zenodot  φ?/  xv- 
ιατα,  Β  144  (uJiAristarch  u.  vulg.)  und  υ  de 
pij  κώδειαν  άνααχών,  πέφραόέ  τε  T(j(bsaai, 
J499,  und  nach  Herrn.,  Franke  und  Baum. 
Ii.  Merc.  241;  auch  Buttm.  Lex.  I*  S.  223. 
rhiersch  §  158,  14  uud  Vols  nehmen  sie  in 
'Schutz,  letzterer  übersetzt:  „dann  hub  er  es 
das  Haupt),  ähnlich  dem  Mohnhaupte,  und 
«eigf  es  den  Troern." 

Φηγούς,  ηος,  S.  des  Dares,  Priester  des 
Bephaistos  in  Troja,  von  Diomedes  erlegt, 
£11. 

φηγϊνος,  aus  Holz  der  Speiseeiche, 
&ξων,  £838  t;  von 

φηγός,  f.  (lat.  fagus,  ahd.  ΊηιοΊύια,Ύί.φαγ, 
B\x.bhag,  Curt.  Et.e  S.  187.  Fick  W.«  1 687) i), 
ein  Baum,  welcher  eisbare,  der  Eichel  ähn- 
liche Früchte  trägt,  viell.  Quercus  esculus 
Linn.,  die  Speiseeiche,  Π  767;  bes.  von  e. 
solchen  dem  Zeus  geweihten  am  skaiischen 
Thore,  *£'693.  Ζ  237.  ii22.  1354  u.  ö.  Vgl. 
Hasper  S.  36. 

φηλητενω,  Fut.  αω,  betrügen,  be- 
stehlen, nur  h.  Merc.  159;  von 

φηλητής,  poet.  der  Betrüger,  Nom. 
Plur.  φηληταί,  h.  Merc.  67;  Vok.  Sg.  φηλήτα, 
Vs  446. 

φήμη  (Curt.  Et.^  S.  296),  Kundgebung, 
Offenbarung,  insbes.  e.  Rede,  e.  Wort  od. 
e.  Laut,  worin  eine  gute  Vorbedeutung  liegen 
sollte,  Omen,  ein  günstiges  Wort,  *  β  35. 
V  100.  105.  Vgl.  Phil.  Mayer  Synon.  Π  S.  7. 
Von 

φημί  (W.  ψα,  skr.  bhami,  W.  bha,  schei- 
den, erscheinen,  lat.  fari,  Curt.  Et.^  S.  64. 
296),  2  Sg.  Pr.  ψ^ίς-),  Δ  351.  α  391  u.  s.;  auch 
φζσθ-α,  Φ  186  (seit  Spitzn.  aufeer  Dind.  u. 
Bäuml.  Impf.  φηαθ•α),  ξ  149.  2  PI.  φατέ,  π 
93  u.  s.,  3  Sg.  Konj.  φ^,  τ  122,  ep.  φ^ιαιν,  α 
168,  u.  ψή^ ,  λ  128.  χρ  21b,  Opt.  ψαίην,  ης, 
1  PI.  φαΐμεν  st.  φαίημεν,  Β  81.  Ω  222,  Part. 
φάς,ψάντεζ-,ΐτα^ΐ.  ίφην  u.  ohne  Augm.  φήν, 
Σ  326.  β  174,  2  Sg.  ίίψης,  Χ  280.  331;  ψής, 
Ε  473.  η  239,  u.  εψησ&α,  Α  397.  γ  357,  u.  ö. 
φηα»α,  φ  186,  oft  3  Sg.  ϋφη  U.  φη,  1  PI. 
ψάμεν  St.  εφαμεν,  Θ  229.  ό  664  η.  s.,  3  Plur. 
εφασαν,  φάααν,  oft  εψαν  η.  ψάν,  Ζ  108.  β 
337.  η  343.  α  342;  Fut.  3  Sg.  ψήσει,  Θ  148; 
Med.  Präs.  Ind.  2  PI.  ψάai^ε  ζ  200.  κ  562, 
Impr.  φάο,  π  168.  σ  171;  φάσ&ω,  ν  100,  ο. 


älinl.  Uhlemann  De  φ  η  part.,  (Progr.  Lippstadt  (Dat. 
von  φά,  wj!  in  φή  verk.) ;  nach  Curt.  Ztschr.  f.  vergl. 
Spr.  III  S.  77,  Curt.  Et.»  S.  394  eigtl.  αφή,  got.  sve, 
,,wie"  (mit  Vergleichung  des  lakon.  ψίν  st.  σφίν),  nach 
Tick  W.*  I  154  wäre  es  mit  zend.  bd  ,, wahrlich,  im- 
mer", n.  lit.  ba  ,, allerdings,  jawohl"  vwdt;  nach  Sa- 
velsb.  Dig.  p.  30  u.  in  Kahns  Ztschr.  VIII  S.  406  steht 
es  für  ^ή  u.  wäre  ein  vom  Relativ,  für  das  Savelsb.  ^ 
als  urspr.  Anlaut  annimmt,  gebildetes  Adverb.  Aber 
der  Beweis  für  urspr.  ^  im  Anlaut  des  Relative  ist  un- 
genügend, vgl.  W^indisch  Curt.  Stud.  II  210.  Aristarch 
(s.  Lehrs  Arist.'  p.  84)  nahm  es  Σ  499  als  Verbam,  φη, 
,,er  sprach",  u.  strich  den  folg.  Vs  (u.  so  Bäuml.),  wel- 
chen andere  Erklärer  mit  ähnl.  Tautologien  entschul- 
digten. Das  Unhaltbare  der  Zenod.  Ls  sucht  Spittn. 
Exe.  XXV  nachzuweisen.  Übr.  vgl.  Nägelsb.  u.  Autenr. 
SU  jB  144,  das.  auch  Araeis  Anh. 

1)  Vgl.  auch  Schrader  Sprachvergl.  und  Urgesch. 
■S.  25.  127,  und  zur  Sache  Koch  Bäume  und  Sträucher- 
S.  45  ff.  • 

2)  S.  La  R.  Textkr.  S.  374.    Iota  subscr.  S,  106. 


Inf.  φάσ&αι  (Inf.  Akt.  φάναι  nicht  bei  Hom.), 
Part,  φάμενος,  jE290,  ö.  Fem.  φαμένη;  Impf. 
έψάμην,  häufig,  ohne  Augm.  nur  ν  131  nach 
d.  neueren  Ausgg.,  dagegen  3  Sg.  ε(ρατο  auch 
oft  ohne  dass.,  Γ1.  εφαντο,  Ζ  501.  ό  638  u.  s., 
ohne  Augm.  nur  ω  460^);  über  πεψααμένος, 
Α  127,  s.  φαίνω  1, 1,  b).  Das  Impf,  hat  Aorist- 
bdtg,  ebenso  der  Inf.  Hierzu  zieht  man  als 
Fut.  έρέω,  s.  2  εί'ρω ,  als  Aor.  είπον,  w.  s. 
Das  Präs.  aufeer  der  2  Sg.  ψ^ς  ist  enkl.  Das 
Med.  ist  dem  Akt.  völlig  gleichbedeutend.  — 
Grundbdtg  v.  St.  ψα.  (wov.  auch  φαίνω,  w.  s.) : 
etwas  offenbar  machen,  kund  geben,  und  zwar 
durch  die  Stimme,  dh.  α)  äulsern,  sagen, 
aussprechen,  dli.  opp.^evditv  οΑ.χεχρνμ- 
μένον  e'ivai,  ψ  194.  λ  443,  dann  übhpt  re- 
den, erzählen,  absol.  oft  am  Schlufs  einer 
Rede  ώς  αρ'  εφη  oder  εφαν,  ως  εψαν  oder 
εψαααν,  ως  φάααν  oder  φάν,  ως  έψάμην, 
εφατο  u.  φάτο.  So  zu  Anf.  des  Vses  φη  st. 
des  gew.  ϊ]  nur  Φ  361,  vgl.  h.  Merc.  212.  Cer. 
145,  s.  Lehrs  Arist."  96;  mit  Acc,  έπος,  μν- 
ϋ-ον,  Hom.  ö.,  ferner  άγγελίην,  Σ  17;  ■ψευ- 
δός, H  81;  τινά  χαχόν,  jmdn  feig  nennen, 
θ  153;  zu  jmdm  sprechen,  προς  τίνα  έ'πος, 
ρ  584;  φααί,  dicunt,  man  sagt,  von  mündl. 
Überlieferung ,  li  783.  γ  84  u.  s. ;  sprichw. 
Ισον  έμοί  ψάσθ-αι,  mir  gleich  sprechen,  mit 
mir  eine  gleiche  Sprache  führen,  sich  mir 
gleich  stellen^),  Α  187.  0  167;  ö.  auch  b)  in 
bestimmterer  Bdtg,  etw.  behaupten,  ver- 
sichern, μ'  εψατ"  έλέγχιστον  πολεμιστών 
εμμεναι;  ουδέ  ε  ψημι ..  ενφρηναι  αλοχον,Ρ 
26  ff.,  vgl.ii51.  2••  132.  364  (wo  φ.  zieml.  = 
ενχομαι).  δ  493.  ε  290  u.  s.  häuf,  c)  eigtl.  in 
der  Seele  sagen,  d.  i.  meinen,  denken, 
glauben,  sich  vorstellen,  Β  37  (das.  La 
R.)  Γ  220.  θ  238.  Ξ  265.  α  391.  β  238  u.  ö.: 
8  /  άνί]ρ  ον  φημι,  den  ich  meine,  im  Sinne 
habe,  Ε  184.  —  Konstruiert  wird  φ  h.  Hom., 
aufeer  mit  Acc,  häuf,  mit  d.  Inf.  u.  zwar  nach 
der  gew.  Regel  m.  Acc.  (der  bisw.  zu  ergänz., 
so  Δ  351  u.  ö.)  c.  Inf.,  wenn  das  Subjekt  des 
Inf.  von  dem  Subjekt  des  Hauptsatzes  ver- 
schieden ist,  ονδε  κε  φαίης  άνδρίμαχηαά- 
μενον  τόνγ' έλΟ-εΐν,  άλλα  χορόνδε  ερχεαθ-αι, 
Γ  392,  vgl.  Β  129.  350.  £103  u.  häuf.;  mit 
Nom.  bei  gleichem  Subj.,  εψησ&α  Κρονίωνι 
οϊη  .  .  λοιγον  άμϋναι,  Α  398,  vgl.  Ο  108 1 
doch  auch  m.  Acc.  c.  Inf.,  των  άλλων  έμέ 
φημι  πολν  προψερέοτερον  είναι,  θ-  221,  u. 
so  iV269.  Υ  361;  gew.  folgt  der.blorse  Inf. 
wie  Κ  548.  ν  137  u.  sonst  häufig.  Üb.  Konstr. 
La  R.  St.  §  95,  8. 

Φήμιος,  S.  des  Terpis,  her.  Sänger  m 
Ithake,  α  154.  337.  ρ  263.  χ  330.  331. 

φήμις,  ιος,  ep.,  Gerede,  Gerücht,  Κ 
207:  Nachrede,  Ruf,  ^δενχής,  ζ  273;  χα- 
λεπή, ω  201;  δήμον  ψημις,  das  Gerede,  d.  i. 
Urteil  des  Volks,  öffentliche  Meinung,  ξ  239, 
vgl.  π  75;  aber  ο  468  Besprechung,  Beratung 
des  Volks  (Schol:  εκκλησία,  συνέδρων). 

φην,  St.  ^εφην,  S.  ψ>ϊ)μί•^ 

φηναι,  φήνειβ,  S.  φαίνω. 

1)  Andere,  wie  Ahrens  Formenl.  S.  72  Anm.  1  be- 
trachten alle  diese  medialen  FF.  als  zu  e.  Aor.  2  ίφά- 
μην  gehörig. 

»)  Α.  „sich  mir  gleich  dünken". 
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φηνη^),  eine  Adlerart,  nach  Bill  erbeck 
Seeadler,  Beinbrecher,  ossi/roi/a,  7  372, 
Plur.  π  217. 

ψήρ,  Gen.  φηρός,  äol.  St.  Θ-ήρ  (dh.  das  lat. 
fera,  Curt.  Et.^  S.  256),  Tier,  dann  Untier, 
Unhold,  bes.  von  den  Kentauren,  όρεοκωοι, 
*A  268;  λαχνήεντες,  Β  743. 

Φηραί,  ion.  St.  Φαραί ,  ep.  auch  Φηρή, 
Ε  543,  St.  in  Messenien  am  Flusse  Nedon,  j. 
Kalamata.  Zu  Hom.  Zeit  gehörte  es  zu  dem 
lakonischen  Gebiete,  /  151.  293.  γ  488. 

Φίίρητιάόης,  ao,  ep.  st.  Φερητιάόης,  S. 
oder  Enkel  des  Pheres  =  Eumelos,  Β  763. 
Ψ  376. 

φι^ς,  φής>  <ρ^σΘ•α,  φτ^σ^α,  S.  φημί. 

φΌ•άν,  S.  ψ&άνω. 

φΘ'άνω "),  vom  Präs.  nur  3  Sg.  -ει,  1 506. 
Φ  2623);  Fut.  3  PI.  φ&ήοονται,  Ψ  444;  Aor. 
2  έ'^θτ?»»,  2  Sg.  έ'φθϊ/ς,  λ  58,  3  Sg.  'εφ&η  u. 
ohne  Augm.  φ&η,  Λ  451.  χ  91,  3  PI.  φ&άν, 
äol.  U.  ep.  St.  εφό-ασαν,  Λ  51,  Konj.  ψΟ^ώ, 
ep.  3  Sg.  φθ•7^??  (La  R.  Iota  subscr.  S.  111), 
li  861,  u.  ^θ•^σίν  St.  ψ&^ ,  «f"805,  1  Plur. 
ion.  φΟ-έωμεν  st.  φθ-ώμεν,  π  383,  3  Plur. 
φ&έωσι  st.  φ&ώσι,  ω  437,  3  Sg.  Opt.  φθ-αίη, 
Κ  368.  iV^  815  (Inf.  φθ^ναι  nicht  b.  Hom.), 
Part.  ^θ•«ς,,1η  νποφ&άς,  dazu  das  ep.  Part. 
Aor.  M.  φϋ•αμενος  (5mal)  s.  c),  übr.  s.  παρα- 
φ&άνω:  zuvorkommen,  zuvorthun, 
vor  aussein,  a)  mit  Acc.  τί να,  einem  zuvor- 
kommen, Φ  262.  &)  gew.  mit  dem  Part,  des 
Hauptverbums,  dann  am  besten  durch  die 
Advv.  eher,  früher,  zuvor,  zuerst  aus- 
zudrücken, φθ•^  σε  τέλος  ϋ-ανάτοιο  κιχήμε- 
νον,  dich  hat  zuvor  das  Ziel  des  Todes  er- 
reicht, Λ  451;  αλλ'  αρα  μιν  φ&η  Τηλέμαχος 
βαλών,  doch  ihn  traf  zuvor  Telemachos  (μΙν 
hängt  von  βάλλω^  ab),  χ  91,  vgl.  Κ  368. 11 314. 
Ψ  805.  π  383;  ^Ατη  —  φ&άνει  πασαν  επ 
αίαν  βλάπτονα  άν&ρώπονς*),  Ate  bringt 
vorher  (ehe  aieAnai  kommen)  den  Menschen 
über  die  ganze  Erde  hin  Schaden,  1506;  mit 
folg.  πριν,  Π  322.  Wegen  des  darin  liegen- 
denKomparativbegriiFs  folgt  zuweilen  ^,  φθ-ή- 
σονται  τοντοισι  πόδες  και  γοϋνα  χαμόντα, 
ή  νμΐν,  eher  werden  ihnen  die  Füfse  matt 
werden,  als  euch,  Ψ  444,  vgl.  λ  58,  und  auch 
der  Gen.,  φ&άν  όε  μέγ'  ίππήων  έπΙ  τάφρω 
κοσμη&έντες,  sie  waren  weit  früher  an  dem 
Graben  geordnet,  als  die  Reisigen,  yl  51,  vgl. 
κοσμέω;  seltner  mit  dem  Part.  Pass.  ή  κε 
πολν  φ&αίη  πόλις  αλοναα,  traun,  die  Stadt 
würde  eher  erobert  werden,  iV815;  ει  κε 
(jP&i^^  έμιδ  νπό  όονρί  τνπείς  από  d-νμον 
υλέσσαι,  ob  er  nicht  eher,  von  meiner  Lanze 
getroffen,  das  Leben  verhauche,  Π  861  (der 
Infin.  ist  hier  als  Folge  von  τνπείς  zu  erklä- 
ren, St.  ώστε  όλέσσαιθ-νμόν),  vgl.  ω  437. 
c)  Das  Part.  Med.  φ&άμενος  wird  (b.  Hom. 
stets  auJser  ο  171  in  νποψΒ-αμένη  u.  Ψ  515, 

•)  Fick  W.ä  I  153  Tergleicht  skr.  hhäsa  „Falk  od. 
Geier". 

2;  Ober  die  Etym.  s.  Cnrt.  Et.*  8.  704.  Fick  W.» 
I  250  f.  829. 

^)  Zenodot  schrieb  an  diesen  beiden  StSt.  φ-9αν/ίΐ 
st.  φ&ΰνα. 

*)  Wolf  setzte  nach  alav  ein  Komma ,  so  dafs  ψ9. 
abeol.  steht,  „sie  eilt  zuvor  über  die  Erde  hin  den 
Menschen  schadend". 


in  παραφθ-άμενος)  umgekehrt  als  Ergänzung 
des  Hauptverbums  gebraucht,  ος  μ  έβαλε 
φθ•άμενος,6τίτΆίτο.ϊοΥιζη\ον,Ε119.Ν387. 
Φ  676.  Ψ  779.  r  449.1) 

φθ-έγγομαι^),  Dep.  Med.  Fut.  φ&έγξο- 
μαι,  Aor.  εφθ-εγξάμην ,  3  Sg.  ohne  Augm. 
φΟ-έγξατο ,  Konj.  mit  kurzem  Vokale  ψΜγ- 
ξομαι,  Φ  341,  e.  Ton,  Laut  von  sich  geben, 
bei  Hom.  nur  von  Menschen,  die  Stimme 
erheben,  erschallen  lassen  (vgl.  unter 
φΒ-όγγος),  Ä67. 139,  φ&εγγομένον  . . .  κάρη 
κονίι^σιν  έμίχΟ•η,  während  noch  die  Stimme 
schallte,  Ä457.  χ  329;  υλίγ^  όπί,  d.  i.  mit 
schwacher  Stimme,  leise  sprechen,  flüstern, 
^492,  so  τυτθ-όν.  Ω,  170;  dh.  mit  genauerer 
Bestimmung  durch  ein  Part.  έφΟ-έγγοντο 
καλεΰντες,  eigtl.  sie  liefsen  rufend  ihre  Stimme 
erschallen,  κ  229.  /^249,  ψΟ-έγξομαι  ίάχοναα, 
Φ  341;  φ&εγξάμενος  προσηνδα,  die  Stimme 
erhebend,  φ  192:  dh.  rufen,  Σ  218  (vom 
Schlachtruf),  κ  228;  φθ-,  και  avSäv,  rufen 
u.  sprechen,  i497;  anrufen  (die  Wachen),  Κ 
67  (wo  Imper.  φθ-έγγεο);  τοίην  έφθ•έγςατο 
φωνήν,  ließ;  folgenden  Ruf  ertönen,  Batr.272: 
singen,  h.  Ap.  164:  von  der  Leier,  tönen, 
h.  Merc.  484.    Vgl.  La  R.  St.  §  95,  6. 

φΟ-είρω,  nur  Präs.  3  PI.  -ονσι  u.  Pass. 
Impr.  -εσθ•^  (doch  s.rfia^df/()a>),  zu  Grunde 
richten,  verderben,  μήλα,  ρ  246.  —  Pass. 
zu  Grunde  gehen,  φ&είρεσθ-ε,  Φ  128. 

ΦΘ-ειρών,  ορός,  s.  ΦΘ-ιρών  ορός. 

φθ-έωμεν,  φΘ•έωοιν,  s.  φ&άνω. 

φ&•ή,  φθ•ϊ^^,  cp&iriOiVf  S.  φ&άνω. 

Φ&ίϊΙ,  ep.  Dat.  ΦΟΊηψι,  zuPhthie,  Γ  323. 
1)  uralte  Stadt  in  Thessalien  am  Spercheios, 
Hauptst.  der  Myrmidonen,  Sitz  des  Peleus, 
Β  683.  —  2)  Landschaft  um  dieselbe,  dh.  oft 
inVbdg  mit  Hellas  für  das  Reich  des  Achilleus, 
Α  155.  /395.  λ  496.  —  Ep.  Adv.  Φ^ίηνόε, 
nach  Phthie,^  169. 

φθ•ίμενος,  s.  φ&ίνω. 

φ^ϊννϋ^ω  (W.  φ&ι,  Curt.  Et.»  S.  705),  ep. 
Nebenf.  v.  φθ-ίνω ,  nur  Präs.  -ει ,  -ονσι ,  und 
Impf,  ohne  Augm.  φΟ-ίννΟ-ον,  Ρ  364,  Iterativf. 
φ&ινν&εσκε,  ^491.  l)intr.  hinschwinden, 
φ&ινν&ει  χρως,  π  145,  παρειαΐ  φ&ιννθ^ονσι, 
zehren  sich  ab,  θ•  530:  zu  Grunde  gehen, 
hinsterben,  umkommen,  v.  Menschen, 
Ζ  327.  Ρ  364.  Φ  466,  u.  Tieren,  μ  131 ;  τονσόε 
δ''  εα  ψθ-ιννθ-ειν,  lals  diese  zu  Grunde  (s.  ν.  a. 
zum  Henker)  gehen,  Β  346.  —  2)  trans.  hin- 
schwinden machen,  aufzehren,  ver- 
derben, οίκον,  olvov,  «250. 1 95.  π  127  u.  s. ; 
κήρ,  (durch  Gram)  das  (sein)  Herz  abhärmen, 
sich  das  H.  abh.,  ^491,  ot  {εταροι)  μεν 
ψθ^ινύθΌνσιν  . .  κηρ ,  die  mir  durch  ihr  Jam- 
mern das  Herz  aufreiben,  ;ii485;  αιώνα,  das 
Leben  aufreiben,  σ  204.  Vgl.  Fulda  Unters. 
S.  280, 

φ&•ίνω,  3  PI.  -ονσι,  Imper.  -έτω,  Ρ.  -ων, 
-οντος,  ep.  Nebenf.  tpB-toi,  nur  ^446  [wo 
Impf,  i],  /?  368  [wo  Konjunkt.  Ϊ],  (Ψ.φ»ι,  skr. 


1)  übr.  Tgl.  Classen  Beob.  88  f.  La  R.  St.  §  81,  4. 
82,  9  Anm.  Nach  Ameis-Hentze  Anh.  zu  ο  171  drückt 
das  Med.  aus  ,,in  eignem  Interesse"  od.  prägn.  ,,sich 
beeilend  zuvorzukommen". 

Ό  nach  Fick  W.»  I  831  y.  W.  ^pag,  spang  „tönen, 
gellen". 
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imi,   W.  kshi,  zerstören,  verderben. 
Et.'*  S.705;  übr.  s.  Doederl.) '),  Fut.  3  Sg. 
ei,  Inf.  -ειν;  Aor.  3  Plur.  φΟ-ΐααν,  Konj. 
PI.  φ&ίαωμεν,  Inf.  φ&ΐσαι ;  Pass.  u.  Med., 
'ut.  3  PI.  φ&ίσονται,  Λ  821,  Inf.  -ea^at, 
7329.  v384,  elid.  φ^/σεσ,*',  i2  86,  Pf.  3  Sg. 
φ&ϊται,  ν  340,  Plsqpf.  έψ  Ο-ίμην,  3  PI.  έφΘ-ίαϋ•' 
ρ.  u.  ion.  St.  ^φ&ιντο,  Α  251,  der  gleiclilau- 
ende  Aor.  2  ohne  thematischen  Vokal  3  Sing. 
'φ&ιτο,  ^100,  Konj.  ep.  3  Sg.  ψΘ-ίεταί,  Υ 
73.  u.  1  PI.  φ9ιόμ.£σ9α,  λ  87,  u.  3  Sg.  Opt. 
ο&τμην,  φϋ-ΐτο  (elid.  φΟ-Ιτ),  λ  330,  Inf.  ψϋ-ί- 
t»ai,  J246.  iV667.  1 117  (v.  Ls  φ&εΐσ&αι). 
)  354,  Part,  φ&ίμενος  usw.,  6>  359.  λ  558. 
t>436;  vom  Aor.  Pass.  έφθ-ίέ-ην,  3  PI.  ep.  u. 
lor.  ίφ&ϊΘ-εν,  ψ  331,  aufeerdem  in  άπέφθ-ι- 
ϊεν,  s.  άποφθ-Ινω.  1)  intr.  das  Präs.  φθ•ίνω 
tets,  u.  bei  Hom.  auch  φ&ίω  (aber  ^446 
ρρέί'ας  ίψΟ-ιεν  wohl  trans.  „er  härmte  sich 
>las  Herz  ab")^),  u.  die  Passiv-  u.  Medialfor- 
inen:  hinschwinden,  vergehen,  abneh- 
men, α)  ν.  Menschen,  εύχεται  θ•νμόν  από 
ιελέων  φ&ΐσ9•αι,  dafe  der  Geist  schwinde 
aus  den  Gliedern,  ο  354 ;  übhpt  umkommen, 
hinsterben,  sterben,  Α  251. 1246.  Λ  821. 
Τ 329  U.S.;  dh.  ψΘ-ί μένος,  der  Tote,  J7581. 
λ  558,  δόλω  φ&ίειν,  /?368,  ίπό  vovaco  φΟ-ί- 
ο&αι,  JV667•,  φ&Ισεσ&αι  κακόν  οίτον,  durch 
ein  schmähliches  Geschick  umkommen,  ν  384. 
δ)  von  der  Zeit,  vergehen,  vorzügl.  das 
Ptäs.  φθ-ίνω,  νύκτες  καΐ  Ιηματα  φϋ-ίνονσι, 
λ  183.  ν  338,  auch  ννξ  φ&ΐτο,  λ  330;  μηνών 
φθ^ινόντων,  μηνός  φθ-Ινοντος,  s.  μείς;  μηδέ 
τοι  αιών  φ&ινέτω,  ε  161.  —  2)  trans.  im  Fut. 
und  Aor.  Akt.  hinschwinden   machen, 
aufreiben,  verzehren,  vertilgen,  ver- 
nichten, töten,  τινά,  ZA07.  72  461.  X61. 
d741.  π  369.  428.  r67.  h.  Cer.  352. 

ΦΘ-Ιος,  der  Phthier,  Einw.  der  Stadt 
od.  Landschaft  Phthie,  iV686. 

Φθ-ιρών  (ν.  1.  ΦΟ-ειρών)  ορός  („Fichten- 
berg", ν.  der  Frucht  einer  Fichtenart  so  be- 
nannt, s.  Schol.),  Berg  in  Karien,  nach  Strabo 
14,  1,  8  der  Latmos  od.  Grion,  ΰ  868. 

φθ-Ιό'ήνωρ ,  ορός,  ep.  (άνήρ),  Männer 
aufreibend,  vernichtend,  πόλεμος,  *B 
833.  1604.  Ä78.  ^331.  Ξ 4.3. 

φθ-ιαί-μβροτος,  ep. ,  Menschen  ver- 
nichtend, aufreibend,  ;Μ«;;??,ΐν339,οϋνίς, 
χ  297. 

tjpS-oyyTj  (φ&έγγομαι)  =  d.  folg.,  w.  s., 
Stimme  der  Menschen.B  791.  IV  216. 17508, 
der  Menschen  u.  der  Tiere,  t  167. 

«^Θ-όγγος  {ψ&έγγομαι).  Laut,  Ruf, 
Stimme,  bes.  der  Menschen,  Ε  234,  des 
Kyklopen,  1 257, der  Sirenen,  μΑΙ.  159;  άμφί- 
πολοι  φ&όγγφ  έπερχόμεναι,  die  unter  oder 
mit  Geräusch  herbeikamen,  σ  199,  auch  hier 
wohl  von  dem  Laut  der  Stimmen  zu  verste- 
hen.3) 


φθ-ονέω  (φ&όνος),  nur  Präs.  1)  mils- 
gönnen,  versagen,  verweigern,  mit  ουκ 
täv  vbdn,  z/  54  ff.:  mit  Dat.  der  Person,  ρ  400; 
mit  Gen.  der  Sache,  α  18 ;  mit  Dat.  der  Per- 
son u.  Gen.  der  Sache,  τινί  ήμιόνων,  ζ  68; 
mit  Inf.  λ  381,  mit  Acc.  u.  Inf.  α  346.»)  σ  16; 
mit  Dat.  u.  Inf.,  τ  348. 

(pi  u.  vor  Vokalen  tpiv,  ep.  Suffix  (vgl.  das 
in  verschiedenen  Endungen  erscheinende  skr. 
bhi,  lat.  tibi,  ibi,  übt).  Dasselbe  findet  sich 
zweimal  an  Ortsnamen  angehängt  (Ίλιόφι, 
Φθ-Ιηψι),  sonst  an  Appellativa,  welche  Sachen 
bezeichnen  und  an  Abstrakta  (nur  die  FF. 
ϋ-εόψι{ν)  u.  αντόφι{ν)  beziehen  sich  auf  Per- 
sonen), an  die  Pronomina  8ς,  αυτός,  ε'τερος 
(ήφι,  αντόφι,  ετέρηφι)  und  an  das  Part,  φαι- 
νόμενος (φαινομένηψιν).  Es  tritt  an  den 
Stamm,  wobei  der  Accent  des  Wortes  im  all- 
gemeinen keine  Veränderung  erleidet,  nur 
tritt  er  bei  den  nach  der  zweiten  Dekl.  gebil- 
deten WW.  immer  auf  die  vorletzte  Silbe 
(z.  B.  όστεόφι).  Besonders  zu  bemerken  sind 
dieFF.  1)  εσχαρόφι,νίοΐύ  mit  unter  demEin- 
flufs  des  Metrums  wie  von  e.  Subst.  nach  der 
zweiten  Dekl.  gebildet,  während  Hom.  sonst 
έοχάρη  hat.  2)  κράτεσφι ,  wie  v.  e.  St.  κρα- 
τεσ,  der  neben  κραατ,  κρατ,  καρηατ,  καρητ 
sonst  nicht  nachweisbar  ist,  wohl  nur  eine 
Analogiebildung,  da  die  meisten  StSt.  der 
dritten  Dekl. ,  welche  mit  diesem  Suffixe  er- 
scheinen, auf  f σ  ausgehen.  3)  κοτνληδονό(ριν 
ν.  e.  St.  auf  V  mit  eingeschobenem  o.  4)  ίφι, 
wohl  von  i,  einer  kürzeren  F.  des  St.  lv  (Nom. 
ί'ς)  gebildet,  s.  ίφι,Αητα.  10.  5)  ναϋφι  ν.  νηνς. 
δακρνόφι  geht  nicht  auf  δάκρν,  sondern  auf 
δάκρνον  zurück.  Die  alten  Grammatiker  nah- 
men an ,  dafs  diese  FF.  alle  Kasus  vertreten 
könnten,  die  neuere  Forschung  hat  wahr- 
scheinlich gemacht,  dafs  die  ursprüngliche 
Bdtg  die  des  Instrumentalis  ist,  welcher  so- 
wohl die  Gemeinschaft  als  das  IVIittel  bezeich- 
net. Es  finden  sich  bei  Hom.  196  FF.  auf 
φι{ν)  von  43  \Vörtern,  von  diesen  haben  141 
die  Bdtg  eines  Instrumentalis  oder  Lokativus, 
46  die  eines  Ablativus,  9  Fälle  bleiben  zwei- 
felhaft. Die  FF.  erscheinen  in  Singular-  u. 
Pluralbdtg.  Die  FF.  nach  der  ersten  Dekl. 
werden  richtig  ohne  ι  subscr.  geschrieben.  ^) 
Die  FF.  erscheinen  1)  als  Instrumentalis  des 
Mittels  oder  der  Gemeinschaft,  άναγκαίηφι 
δαμέντες,  Υ  143;  έδάμασσε  βΐηφιν,  Π  826, 


')  Nach  Doederl.  η.  2204  hat  φ&ίνω  im  Ggstz  zu 
φ-&ίω  den  Begriff  des  Allmählichen  u.  der  Dauer. 

')  So  auch  Doederl.  n.  2204,  der  "φ^ιε  für  e.  Aor. 
erMärt,  wie  "πιον,  macerari  coepit;  dagegen  nimmt  es 
Buttmann  unter  φ-&ίνω  mit  anderen  auch  hier  intrans. 
u.  φρίναζ  als  Accus,  der  Beziehung. 

')  Doederl.  n.  2197  unterscheidet  φ-96γγος  u.  φ&ογγη 
50,  dafs  ersteresden  „artikulierten  Ton"  od.  „Kuf" 
wie  ϊπος  hezeichnet,  φϋ-ογγή  „die  Stimme  τοη  Tieren 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterhuch.  9.  Aufl. 


u.  Menschen  als  blofse  Fähigkeit  sich  laut  zu  machen" ; 
wobei  freilich  die  Deutung  von  ψ9όγγος  gegen  den  Be- 
griff von  ψ&('γγεσ&αι,  verstöfst,  das  nur  den  Begriff  des 
Lautes  oder  Schalles,  nicht  des  artikulierten,  hat. 

>)  Nach  Düntzer  zu  dieser  St.  bedeutet  es  bei  Hom. 
stets  „wehren",  nur  σ  18  „beneiden",  übr.  s.  auch 
Hentze  Anh.  Dörries  Über  den  Neid  der  Götter  bei 
Hom.  Hameln  1870  S.  10  tf. 

")  Vgl.  über  φι(.ν)  Bopp  V.  Gr.«  I  431 ;  Pott  EF.» 
II  308;  629;  Schleicher  Comp.«  II  471;  Ahrens  Rhein. 
Mus.  11  163:  Kühner  AGr."  I  379;  Dronke  Rhein.  Mus. 
IX  619;  L.  Meyer  Decl.  S.  54  ff.;  Weber  Philol.  XYI 
688 ;  u.  bes.  Lifsner,  zur  Erklärung  des  Gebrauches  des 
Kasussuffixes  φιν,  φι  bei  Homer  Olmütz  1865  ;  Delbrück, 
Ablativ,  Lokativ,  Instrumentalis  Berlin  1867;  Moller 
über  den  Instrumental  im  Heliand  n.  das  hom.  Suffix 

St  Danzig  1874.  Delbrück  Syntakt.  Forsch.  IV  61. 
eyer  Gr.  Gr.«  §§  386.  387.  —  Über  die  Schrbg  ohne  t 
subscr.  bei  FF.  der  ersten  Dekl.  vgl.  Buttmann  AGr. 
§  56,  27.  La  Roche  Hom.  Unt.  S.  185.  Iota  subscr. 
S.  101. 
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vgl.  α  403  U.  S.;  γενεηψι  νεώτατος,  Φ  439, 
vgl.  158;  οσσε  όακρνόφι  πληα&εν,  Ρ  696 
U.  Ö.;  φάρνγος  λάβε  δεξιτερηφιν,  τ  480;  ετέ- 
ρηφι  όε  λάζετο  πέτρον,  mit  der  anderen 
(Hand),  Π  734,  vgl,  Σ  477.^  Χ  80;  Ιψι  άνάσ- 
οειν,  Α  151  u.  ö.,  s.  ίφι;  υχεσφι  άγαλλόμε- 
νος,  Μ  114;  d-εόψιν  μήατωρ  ατάλαντος,  Η 
366  (s.  das.  Hentze  Anh. )  u.  ö. ;  τέαααρες  — 
"πποι  αντοΐαιν  υχεαφιν,  mitsamt  den  Wa- 
gen, Λ  699,  vgl.  Θ  290  δνω  ϊππονς  αντοΐσιν 
οχεσφιν;  ανν  οχεσφι,  Δ  297  u.  ö.;  αμα  &' 
{άμ)  ήοΐ  φαινομένηφιν,  Ι  618  u.  ö.  —  2)  als 
Lokativ,  άγέληψι  μετελθ-ών,  J7  487,  vgl,  Β 
480;  π^  μέμονας  καταδϋναι  ομιλον;  η  έπΙ 
δεξώφιν  —  ^  επ  άριατερόψιν  (welche  FF. 
andre  als  Vertreter  des  Accusativs  betrach- 
ten), Ν  308 f.;  ευρ^σι  παρ'  αντόφι  βώ- 
τορας,  =  παρ'  αντω,  sc.  δόμω,  Μ  302  (s. 
das.  Hentze  Anh.),  vgl.  Vs  301;'  νήας  αίρή- 
σειν,  κτενέειν  δε  παρ'  αντόφι  πάντας,  =  παί»' 
αύτ^αι,  sc.  νηνσίν,  iV42;  καΐ  αμμι  παρ'  αν- 
τόφι νεΐκος  όρεϊται,  bei  ihnen  (den  anderen 
Göttern),  an  ihrer  Seite,  Γ  140;  τ«  μέγιστα 
παρ'  αντόφι  λείπετ  αεΟ-λα,  bei  ihnen  dh. 
bei  den  Pferden,  od.  nach  a.  bei  den  Wagen- 
lenkern, Ψ 640^);  πάντες  επ'  αντόφιν  είατο, 
sie  safeen  alle  für  sich  (jederanseinemPlatze), 
Γ  255;  εν  χειρί  δεξιτερηφιν,  in  der  rechten 
Hand,  £2  284.  ο  148;  επ'  έαχαρόφι,^χχί  dem 
Herde,  ε  59;  imb  Ιΐ,νγόφι,  unter  dem  Joche, 
Τ  404;  S-νρηφιν,^  draufsen,  t  238,  vgl.  χ  220. 
h.  Merc.  36 ;  έπ'  ίκριόφιν,  auf  dem  Verdecke, 
γ  353  u.  s.;  ΙΙναρ  κεφαλΤ/φιν  επέστη,  trat 
ihm  zu  Häupten,  Κ  496,  vgl.  Vs  257  u.  s.;  υ 
OL  κλισί7]φι  λέλειπτο,  im  Zelte,  Ν 168;  προς 
κοτνληδονόφιν  λάίγγες  εχονται,  an  den 
Saugwarzen  (des  Polypen),  ε  433;  vnö  κρά- 
τεσφι  τάπης  τετάννοτο,  unter  dem  Haupte, 
Κ  156;  πάρα  νανφι,  bei  den  Schiffen,  Π  281; 
έπΙ  νενρήφιν,  auf  der  Sehne,  λ  607;  ορεσφιν, 
im  Gebirge,  Λ  474  u.  ö.;  άμφ'  όστεόφι,  um 
die  Knochen,  π  145;  παρ'  οχεσφιν,  beim  Wa- 
gen, £28  u.  ö.;  νπ'  οχεσφιν,  Θ  136  u.  s.; 
^γχος,  ο  OL  παλάμψριν  άρήρει,  Γ  338  u.  s.; 
Φί)-ίηφι,ίήΡΐΛί\άβ,Τ323.ΙηπεποιΘ•ασινβίηφι, 
Δ  325  U.  s.;  άγλαΐηφι  πεποι{>ώς,  Ζ  510.  Ο 
267;  ήνορέηφι  πεποι9•ώς,  Δ  303  ist  entweder 
urspr.  Lokativ  od.  Instrumentalis  zu  erken- 
nen. —  3)  als  urspr.  Ablativ,  χαλκός  απ' 
αντόφιν  λάμπε,  von  den  Lanzen  her,  Α  44; 
οασε  δακρνόφιν  τε()σοντο,  wurden  von  Thrä- 
nen  trocken,  ε  152;  έξ  Έρέβεσφι  (ν.  Ls  Έρέ- 
βεναφι),  Ι  572;  απ'  έσχαρόφιν ,  vom  Herde 
weg,  η  169.  τ  389  (hier  ist  επ'  ε.  ν.  Ls);  εξ 
εννήφι,  Ο  580  u.  s. ;  νπό  ί,νγόφιν  λνον  ^ίπ- 
πους, unter  dem  Joche  hervor,  Ω  676;  έκ 
Θ-εόφιν,  von  den  Göttern  her,  Ρ  101.  Ψ  347; 
απ'  Ικριόφιν,  /W  414.  ο  552;  από  κννέην  κε- 
φαληφιν  ε'λοντο,  ab  von  dem  Haupte,  Af  458; 
μελαό-ρόφιν  έξεκέχνντο,  vom  Dache  herab, 
Θ-  279;  παρά  νανφιν  έλενσόμε&\  von  den 
Schiffen  her,  Μ  225,  vgl,  Σ  305  u.  s.;  από 
νενρηφι,  von  der  Sehne,  Θ  300  u.  ö.;  κατ 
ορεσφιν,  von  den  Bergen  herab,  Λ  493,  vgl. 
Δ  452;  άπ'   οστεόφιν ,  ξ  134;  νπ'  οχεσφι 


')  Bekk.  II  sehr,  an   diesen   4  StSt.   ηαραυτί&ι  st. 
παρ    αντόφι. 


λνώμεθ-α  Ίππους,  unter  dem  Wagen  hervor, 
έκ-ϊγχος  ήίχθ-η  παλάμηφιν,'ήβτΆ\ΐ5  aus  der 
Hand,  1^368;  από  πασσαλόφι,  vom  Pflocke, 
Ω  268  u.  s.;  έκ  ποντόφιν,  ω  83;  από  πτνό- 
φιν,  IV  588;  εκ  στήθ^εσφιν,  α  150;  από  στή- 
^■εσφιν,  α  214  u.  s.;  από  χαλκόφι,  Λ  351.  — 
Die  Auffassung  einiger  StSt.  bleibt  zweifel- 
haft, so  κατά  Ιλιόφι  τείχεα  λαόν  έέλσαι,  wo 
dieF.den  eigtl.  Genitiv  zu  vertreten  scheint  M, 
Φ  295;  ως  φρήτρη  φρήτρηφιν  άρήγ^ί,ΰ3()2, 
WO  sie  im  Sinne  eines  eigtl.  Dativs  zu  stehen 
scheint ,  doch  s.  Hentze  Anh.  zur  St. ,  ferner 
die  Vbdg  mit  Präp.  διά,  wie  δια  στήθ-εσφιν, 
Ε  41  u.  ö.;  δι  ορεσφι,  Κ 185,  wo  sie  manche 
als  Lokativ,  a.  als  Instrumentalis,  andre  als 
Vertreter  des  Genitivs  ansehn. 

φΐάλτ^^  ein  tiefes  bauchiges  Gefäis, 
άμφί&ετος  (w.  s.),  *ϊ*"270.  616;  χρνσέη,  e. 
bauchige  Urne,  Vs  243.  253  (zur  vorläufigen 
Aufnahme  der  Asche  des  Patroklos). 

φΐλαι,  ίρίλατο,  s.  φιλεω. 

φιλέω  (φίλος),  Präs.  u.  Impf,  ö.,  meist  in 
den  unkontrahierten  FF.,  kontr.  nur  3  Sg.  -ει 
neben  εεί,  einmal  Part.  Acc.  PL  ion.  φιλεϋντας 
u.  Inf.  -εΐν  St.  des  gew.  -έειν  nur  in  dem  un- 
echten Vs  ο  74 ,  dazu  Impf.  3  Sg.  ίφΐλει  u. 
^4λεί;  Inf.ep.  φιλήμεναι  (Curt.  Verb.  Ρ  362), 
X  265,  Opt.  3  Sg.  φιλέοι  u.  φιλοίη,  Konj.  3 
Sg.  φιλέι;ισι,  ο  70;  Iterativf.  des  Impf,  φι- 
λέεσκε  ö.;  ep.  Inf.  Fut.  φιλησέμεν,  δ  171; 
Aor.  έφίλησα,  ohne  Augm.  φίλησα;  yom  Aor. 
Pass.  3  PI.  dor.  u.  ep.  φίληΒ-εν  (so  Bekk.  II 
u.  Ameis,  dagegen  Bekk.  I  u.  La  R.  έφίλη- 
ι9•εν);  vom  Med.  aufeer  Fut.  2  Sg.  φιλτήσεαι 
in  passiv.  Bdtg  (s.  2,  α),  vom  ep.  Aor.  εφιλά- 
μην  (aus  kürzerem  Stamme)  3  Sg.  έφίλατο, 
£  61,  u.  ohne  Augm.  φίλατο,Υ  304,  u.Imper. 
φΐλαι,  Ε 117.  Κ  280,  u.  3  PI.  Konj.  φίλωνται, 
h.  Cer.  117.  I)  Akt.  1)  lieben,  lieb  haben, 
liiebe  und  Wohlwollen  beweisen,  τινά,  Hom. 
ö.;  opp.  έχθ-αίρειν,  δ  692.  ο  70;  άτιμάζειν, 
Ι  450;  mit  περί  κηρι,  έκ  θ-νμον,  Ι  486.  Ν 
430,  κηρόθ•ι,  ο  370,  ο.  mit  κήδεσ&αι,  Ι  342; 
αιδέεσθ-αι,  ξ  388;  τίειν,  ο  543;  άγαπάζε- 
σθ•αι ,  ?7  33 ,  und  andern  sinnvwdten  Verben 
vbdn;  auch  v.  Göttern,  die  jmdm  gewogen 
sind,  ihm  helfend  u.  schützend  zur  Seite  ste- 
hen, φιλει  δέ  έ  μητίετα  Ζενς,  Β  197.  i/204 
U.  S.;  mit  sächlichem  Obj.,  σχέτλια  έργα,  ξ 
83;  mit  doppelt.  Acc,  τινά  παντοίην  φιλό- 
τητα,  jegliche  Liebe  jmdm  beweisen,  ο  245; 
Pass.  εκ  τίνος,  von  jmdm  geliebt  werden, 
Β  668.  —  2)  insbes.  a)  jmdn  freundlich, 
liebreich  b  ehande  In,  vorzügl.  liebe- 
voll aufnehmen,  liebreich  bewirten, 
V.  Gastfreunden,  Ζ  15.  δ  29.  171.  ε  135  u.  ö.; 
vbdn  mit  ξεινίζειν,  Γ  207.  ξ  322  u.  s.,  mit 
κομείν,  μ  450;  Pass.  φιλείσθ-αι  παρά  τινι, 
bei  jmdm  liebreich  aufgenommen  werden*), 

')  Ahrens  Rhein.  Mus.  II  164  will  hier  Ίλίοο  ge- 
schrieben wissen.  Auch  μ  45  πολνς  <f'  άμφ'  οστίοφι 
■9ίζ  nimmt  man  ο.  am  natürlichsten  als  Vertreter  des 
Gen.,  übr.  s.  Hentze  Anh.  zur  St. 

")  Der  gew.Abltg  von  W.Tii•,  ηίνω  st.  πιβάΧη  wider- 
streitet urtter  anderra  der  Umstand,  dafs  die  φι&Ιη  bei 
Hom.  nicht  als  Trinkgeschirr  dient,  vgl.  auch  Curtius 
Et.»  S.  498. 

ä)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.'  S,  365  Anm.  1, 

♦)  A.  medial,  bei  jmdm  sich  pflegen,  sich  gütlich 
thun. 
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17,  U.  παρ'  αμμι  φιλήσεκι,  du  sollst  uns 
commen  sein,  α  123.  ο  281.  b)  ν.  sinn- 
>Γ  Liebe,  Ι  450.  σ  325.  —  II)  Med.  nur 
)p.  Aor.  jmdn  lieben,  wie  Akt.  (nur  v. 
im),  Ttva,  Ε  61.  117.  Κ  280;  περί  πάν- 
Υ  804 ;  von  Menschen ,  τινά  ήμίν  ϋπει 
χαΐ  ίργω,  h.  Cer.  117.  Vgl.  Fulda  Unters. 
^3.  ' 

φιλ'ΐίρετμος,  ep.  (έρετμός),  ruderlie- 
bend, Bein,  der  Taphier  und  Phaieken,  *a 
:l81.  ε  386.  ^  96. 

0tXtjTOQiotjgf  S.  des  Philetor  =  D e  mu- 
chos,  Υ  457. 

ΦΙλοίτιος,  e.  treuer  Hirte  des  Odysseus, 
v;  185.  φ  189  ff. 

φιλο-κέρτομος,  ep.,  schmäh-,  spott- 
;üchtig,  χ  287  t• 

*ψιλό'χροτος  (κροτέω),  lärmliebend, 
Bein,  des  Pan,  nur  h.  19,  2. 

€ριλο-χτέανος  {κτέανον),  Superl.  -νώτα• 
•τος,  Besitz  oder  Erwerb  liebend;  dh.  hab- 
süchtig, habgierig,  nur  Α  122  f- 

ΦιλοκτΊ^της,  ceo,  Sohn  des  Poias,  aus 
Meliboia  in  Thessalien,  ein  berühmter  Bogen- 
schütze, der  den  Bogen  und  die  Pfeile  des 
Herakles  besafs ,  ohne  welche  Troja  nicht  er- 
obert werden  konnte.  Auf  der  nachmals  ver- 
schwundenen Insel  Chryse  bei  Lemuos  ward 
er,  als  er  den  Hellenen  den  daselbst  befind- 
lichen Altar  der  Athene  Chryse  zeigte,  auf 
dem  geopfert  werden  mulste,  von  einer  gif- 
tigen Schlange  gefährlich  verwundet,  weshalb 
er  krank  in  Lemnos  ausgesetzt  wurde  ^j,  Β 
718  ff.  γ  190.  d•^  219. 

*φιλο-κνόής,  ίς  {κνόος),  Ruhm  lie- 
bend, Herrlichkeit,  Freude  liebend, 
fröhlich,  ηβη,  κώμος,  nur  h.  Merc.375.481. 

*φιλο-λήιος  (ληΐη,  λεία),  Beute  lie- 
bend, raubgierig,  nur  h.  Merc.  335. 

Φιλομέόονσα,  s.  Φνλομέόονσα. 

φιλο-μμειόής,  ές  (aus  ψιλοσμειόής,  skr. 
W.  snii,  ahd.  smielen,  Curt.  Et.^  S.  329),  ep. 
für  φιλομειδής  (μειδιάω),  das  Lächeln  lie- 
bend,gern  lächelnd,  gew.Beiw.  der  Aphro- 
dite, Γ  424.  Ε  375  u.  s.  ^  362.  ^ 

Φϊλομηλβίόης  [Φιλομηλεΐδης  Bekk.  Π 
u.  Ameis-Hentze),  nach  Eust.  e.  K.  in  Lesbos, 
welcher  die  Vorüberschiffenden  zum  Ring- 
kampfe herausforderte  und  so  auch  die  dort 
landenden  Achaier,  δ  343.  ρ  134;  wahrsch. 
nur  der  Form  nach  Patron,  (so  Ameis-Hentze): 
als  wirkliches  Patr.  Sohn  des  Φιλομηλενς, 
Grash.  Schiff  S.  4. 

<ρϊλό•ξεινος,  ion.  u.  poet.  st.  φιλόξενος, 
Oastfreunde  oder  Fremde  liebend, 
gastfrei,  gastfreundlich,  *ζ  121.  *576. 
ι  176.  V  202. 

φϊλο-παίγμων,  Gen.  ovo  ς  (παίζω),  Spiel 
oder  Scherz  liebend,  όρχη&μός,  ψ  134  f. 

φΐλο-πτόλεμος,  poet.  st.  φιλοπόλ., 
kr  ieg  liebend,  kriegerisch,  *Π65.90η.ο. 

φίλος^),  Komp.  φίλτβρος,  Hom.  ö.,  ep. 


')  Nach  spätem  Sagen  ward  er,  von  Machaon  ge- 
heilt, von  Odysseus  nach  Troja  gebracht,  Pind.,  Soph. 

'-)  Nach  Bugge  in  Kuhns  Ztschr.  XX  44  ff.  und  Cur- 
"tius  Stud.  VI  425  S.  vom  Stamme  sva  „eigen"  ahge- 
Aeitet.  Danach  hat  sich  also  die  Bedeutung  „lieb"  aus 
•der  Grundbedeutung  „eigen"  entwickelt. 


φίλιων,  ov,  nur  r  351.  ω  268,  Superl.  ψίλ- 
T«rog,'Hom.  ö.  1)  eigen,  φ.  έρματα,  ϋ  261 ; 
φίλ7]ς  αιώνος,  Χ  58;  von  Teilen  des  Kör- 
pers, Η  271.  δ  270.  Θ-  233  u.  s.;  häufig  im 
Plur.  φίλοι,  die  Angehörigen,  Verwandten, 
Λ  345.  /  555.  X  408.  β  17.  λ  327  u.  s.  Dh. 
2)  pass.  lieb,  wert,  teuer;  befreundet; 
angenehm,  a)  von  Personen,  Hom.  ö.,  vbdn 
m.  αίδοΐος,  2?  386,  u.  s.,  τίμιος,  κ  38  u.  ähnl.; 
verst.  durch  περί  κήρι,  Ω  423;  τινί,  jmdm, 
Α  381./' 402  u.  s.;  ironisch  s.  v.  a.  έ'/βρός, 
X41;  häufig  in  Anreden,  φίλε  εκνρέ,Γΐ72 
u.  s.,  φίλον  τίκος,  Γ 162,  auch  φίλε  τέκνον, 
β  363.  γ  184.  ο  125,  weil  es  dem  Sinne  nach 
s.  V.  a.  φίλε  παΐ,  vgl.  Schol.  zu  α  158;  auch 
φίλος  in  der  Anrede,  φίλος  ω  Μενέλαε,  Δ 
189  u.  ö.;  als  Subst.  καΐ  αν,  φίλος,  α  301,  vgl. 
/  601.  Φ  108  u.  ö. :  als  Subst.  Freund, 
Freundin,  νόαφι  od.  τηλε  φίλων,  ΐ"  256. 
β  333  u.  s.  häuf.,  oft  in  der  Anrede  φίλε  und 
φίλος,  s.  im  Vhghndn,  τλητε  φίλοι,  Β  299; 
δεντε  φίλοι,  iV481  u.  ö.,  φίλαι,  rf  722.  δ)  von 
Dingen,  ερις,  Ε  891;  δαίς,  Ο-  248;  γέρας, 
δώρα,  δόσις  u.  ähnl.  Hom.  ö.;  mit  ^δν  vbdn, 
H3S7.  c)  insbes.  a)  im  Neutr.  Sg.  φίλον  εστί 
τινι,  es  ist  einem  lieb,  es  gefällt,  be- 
liebt, μί/  τοντο  φίλον  ΔιΙ  πατρί  γένοιτο, 
7?  316;  αϊ  κέ  περ  νμμι  φίλον  γένοιτο,  H3S7, 
und  φ.  επλετο  9-νμω,  ν  145.  335;  mit  Inf. 
(aber  mit  hinweisendem  τοντο),  α  82,  so  auch 
nach  ein.  im  PI.  αιεί  τοι  τα.  κάκ  έαιΐ  φίλα 
μαντενεσϋ-αι,  Α  107,  vgl.  Δ  345.  ρ  15,  wo 
richtiger  von  a.  der  Inf.  als  Inf.  des  Bezuges 
(Kr.  Gr.  55,  3,  vgl.  Dial.  Anm.  8)  gefafet  wird. 
ß)  Das  Neutr.  PL  Subst. ,  φίλα  εργάζεαΟ-αί 
τινι,  jmdm  Liebes,  d.  i.  zu  Dank,  zu  seiner 
Zufriedenheit  arbeiten,  ω  210.  —  3)  akt.  lie- 
bend erklärt  man  es  α  313,  φίλοι  ξένοι,  wo 
man  es  aber  auch  liebe  Gastfreunde  über- 
setzen kann ');  freundlich,  hold,  vbdn  mit 
^πιος,  Ω  775;  φίλα  μήδεα  εΐδέναι,  freund- 
liche Gesinnungen  hegen,  Ρ  325;  Neutr.  PI. 
subst.  bisw.  durch  Advv.  zu  übersetzen,  φίλα 
φρονεΐν  τινι,  gegen  jmdn  freundlich  gesinnt 
sein,  ihm  hold  sein,  Δ  219.  Ε  116,  vgl.  ζρδω 
1);  ebenso  φίλα  είδέναι,  γ  277.  Im  allgem. 
vgl.  Fulda  Unters.  S.  273.  [7;  aber  in  φί?.ε  in 
der  ersten  Arsis  auch  τ,  Δ  155.  Ε' 359.  Φ  308, 
Λνο  Bekk.  II  nach  Ptolem.  Ascal.  b.  Eust.  zu 
Ε  359  φίλος  accentuiert,  s.  Hom.  Bl.  I  117. 
140.] 

*φϊλο•οτέφανος,  Kränze  liebend, 
Bein,  der  Aphrodite,  h.  Cer.  102. 

<ρΖλότΐ]ς,  ητος  (φίλος),  α)  Liebe, 
Freundschaft,  77  282  u.  s.;  φιλύτητι,  aus 
Freundschaft,  Γ  453.  γ  363,  dass.  χαριζόμε- 
νος  φιλότητι,  κ  43;  auch  zwischen  Völkern, 
φιλότητα  τάμνειν,  Γ  73.  94;  μετ  άμφοτέ- 
ροισι  βάλλειν,  Δ  16;  τι^έναι,  stiften,  J83; 
bes.  h)  Gastfreundschaft,  gastliche 
Aufnahme,  7^ 354.  ο  55. 197.  c)  von  der  Ge- 
schlechtsliebe ,  Liebesgenufs,  vbdn  mit 
εννή,  Γ  445.  Α  209.  d  267  u.  ö.;  dh.  φιλότητι, 
in  L.,  όμω&ηναι,  μιγάζεσ&αί ,  w.  s. ;  ^v  φι- 
λότητι μίσγεσ&αι ,  Β  232  u.  dgl.  ö.  —  Dav. 

φϊλοτήαιος,  zur  Liebe  gehörig,  φι- 

')  Düntz.  sehr,  hier  aus  Eoigektor  φίί,οις  st.  φίΚαι. 
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λοτήσια  Ι'ργα,  Werke  der  Liebe,  Liebesge- 
nufs,  λ  246  f. 

φϊλο-φρούννη  (φιλόφρων,  ν.  φρήν), 
freundlicher,  liebreicher  Sinn,  Freundlich- 
keit, "Wohlwollen,  I  256  f.  , 

φίλο-'ψενότις,  ες.  Gen.  «ος  [χρενδος), 
Freund  der  Lüge,  des  Truges,  Μ 164  f. 

φίλτατος,  φίλτερος,  s.  φίλος. 

*ΦιλτραΙος,  „Pastinakenfreund"  {φίλ- 
τρον,  σταφνλΐνος,  Pastinak,  Dioscor.  3,  59. 

4,  75);  nach  a.  unpassend  „Freund  von  Lie- 
bestränken", kom,  Mausn.,  Batr.  229  (das, 
Ilgen). 

φίλως,  Adv.  mit  Liebe,  gern,  όραν, 
Δ  347  u.  V.  Ameis  u.  Kayser  τ  461  aufgen. 

φιτρός,  poet.  Baumstamm,  Klotz, 
Block,  Scheit,  Μ  29.  Φ  314.  Ψ  123.  Od. 
nur  μ  11. 

φλεγέθ-ω  (mit  determinativem  θ-  u.  Hilfs- 
vokal ε  aus  W.  φλεγ,  Curt.  Et.»  S.  188.  556), 
poet.  Nbf.  von  φλέγω,  nur  im  Präs.  •ει,  -ovai, 
Part.  -  οντι ,  Pass.  Opt.  3  PL  φλεγεθ-οίατο, 
ä)  trans.  brennen,  verbrennen,  πόλιν, 
*P738.  Pass.  Ψ  197.  δ)  intr.  brennen, 
flammen,  ^211.  Φ  358. 

φλέγμα,  ατός  {φλέγω),  Brand,  Glut, 
Φ  337  f.  , 

Φλεγναι  u.  Φλέγνες  (dav.  Φλεγνων,  h. 
Αρ.  278),  die  Phlegyer,  ein  kriegerischer 
und  räuberischer  Volksstamm,  nach  Strab., 
Steph.  u.  Schol.  Ven.  bei  Gyrton  in  Thessa- 
lien wohnhaft,  von  wo  sie  später  nach  Boio- 
tien  wanderten,  Ν  302.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  Π 

5.  236.       , 

*Φλεγνας,  ov,  S.  des  Ares,  K.  der  Lapi- 
then,  V.  der  Koronis,  h.  16,  3. 

φλέγω  (W.  φλεγ,  skr.  hhräge,  W.  hhräg, 
m.  lat.  fulgeo,  auch  flagro  vwdt,  Curt.  Et.» 
S.  188),  3  Sg.  Opt.  Aor.  Pass.  φΧεχθ-είη,  Ep. 
14,  23  ;  trans.  brennen,  sengen,  πνρ  φλέ- 
γει, sc.  ακρίδας,  *Φ  13,  Pass.  ρέε9-ρα  πνρΐ 
φλέγετο,  flammten  im  Feuer,  Φ  365. 

φλέ^ρ,  Οβη,φλεβός,  f.  (St.  φλεβ  aus  φλεJr, 
W.  φ?.ν,  lat.  fluo,  Curt.  Et.»  S.  302),  Ader, 
Ν  546  t;  hier  die  Hochblutader  nach  Schol., 
nach  a.  natürlicher  von  der  grolsen  Arterie 
od.  Aorta. 

φλιβω,  äol.  Nebenf.  zu  Β^λίβω,  w.  s.;  vgl. 
Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Äol.  p.  50. 

φλϊτι,  Thürpfeiler,  Thürpfosten, 
sonst  αταΟ^μός,  ρ  221  f. 

φλόγεος{φλόξ),  eigtl.  flammend, dh. fun- 
kelnd, glänzend  (nach  Eust.  =  6ξνς, 
schnell),  υχεα,  *E  745.  Θ  389. 

φλοίός^),  Rinde,  Schale  eines  Baumes, 
Α  237  f.  h.  Ven.  271. 

φλοίσβος,  poet.  (St.  φλοιδ,  Curt.  Et.» 
S.  301.  588),  eigtl.  das  Wogen,  dh.  wogende 
Menschenmenge,  Gewühl,  bes.  Kriegsge- 
tümmel, *E  322.  469.  Ä  416.  Υ  377;  vgl. 
Doederi.  n.  2302.  Hoch  Lexic.  Bemerkk.  p.XI, 
Progr.  V.  Münstereifel  1865. 

φλόξ,  φλογός,  f.  {φλέγω).  Flamme, 
loderndes  Feuer,  /212u.  s.;  Ήφαίστοιο, 
die  Flamme  des  Hephaistos,  d.  i.  ein  grofees 
Feuer,  im  Gegensatz  der  Flamme  der  Hestia, 

>)  über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.«  S.  301. 


Ρ  88.  ^^33;  des  Scheiterhaufens,  ?F228u.s.; 
und  als  Sinnbild  der  Schnelle,  IV  39.  Υ  42a 
u.  ö.;  in  Od.  nur  ω  71. 

φλνω  (W.  φλν,  lat.  flm,  Curt.  Et.»  S.  301) 
wallen,  ανά  (Adv.)  O'  εφλνε  καλά  ρέεϋ•ρα^ 
u.  aufwallten  die  schönen  Fluten,  Φ  361  f. 

φοβέω  (skr.  bhäjajnmi,  schrecke,  W.  hhi, 
Curt.  Et.»  S.  298),  Präs.  -ει,  -έονσι,  Pass. 
-εΐται,  Inf.  -έεαΟ-αι,  Part.  \οη..-ενμενος,1τ[ϊ^ί. 
ion.  u.  ep.  3  PI.  φοβέοντο,  Ζ  41 ,  usw. ;  Aor. 
έφόβησα,  ohne  Augm.  φόβησα,  Fut.  Med. 
φοβήοομαι,  s.  2),  Aor.  Pass.  3  PI.  έφόβηθ-εν, 
Ε  498  (Bekk.  Π  φόβ.),  φόβη&εν,  π  163,  dor. 
u.  ep.  St.  έφοβήθ•ησαν,  Part.  -Θ•είς•,  vom  Perf. 
Pass.  πεφόβημαι ,  ep.  und  ion.  3  PI.  Plqpf. 
πεφοβήατο,  Φ  206,  u.  Part,  πεφοβημένος, 
Κ  510.  1)  Akt.  α)  scheuchen,  in  die 
Flucht  jagen,  fugare  (so  fast  immer  bei 
Hom.),  τινά,  Λ  173.  406.  Ν  300.  Π  689  u.  ö.i 
mit  Dat.  instr.,  δονρί,  ϊ^187;  δ)  erschrek- 
ken,  in  Furcht  setzen,  ή  μάλα  δή  α'  έφό- 
βηαε  Κρόνου  παις,  Βς  τ  οι  άκοίτης  (wo  die 
Bdtg  in  dieFlucht  jagen  nicht  pafet),  091.^) 
Batr.  291.  —  2)  Pass.  gescheucht  wer- 
den, fliehen  aus  Schrecken,  Ε  140.  Κ  510 
U.Ö.;  νπαιθ-α,  ηροτροπάδην,  ανά  νηας,  κατά 
μέσον  πεδίον,  II.;  διά  σταθ-μοΐο,  π  163  (nur 
hier  in  Od.);  νπό  τίνος,  Θ  149,  u.  νπό  τινι, 
Ο  637;  auch  τινά,  einen  fliehen,  nur  Χ  250 
(wo  Fut.  φοβήσομαι).  Nach  Hentze  ist  die 
spätere  Bdtg  sich  fürchten  anzunehmen  in 
τον  6"  ov  ποτέ  κνδάλιμον  χήρ  ταρβεΐ  ονδΐ 
φοβείται,  Μ  46  u.  ονδέ  τι  &νμω  ταρβεΐ 
ονδε  φοβείται,  Φ  575  (doch  s.  Hecht  Philol. 
XLVI  443).  Im  allgem.  vgl.  La  R.  St.  §.  77, 
7.  78,  4.  Von 

φόβος  {φέβομαι),  II.  ö.,  in  Od.  nur  ω  57» 
1)  Flucht  (so  in  der  Mehrzahl  der  hom. 
StSt.),  μήστωρ  φόβοιο,  Ε  272.  Θ  108;  φόβον 
^Άρηος  φορέειν,  dieFlucht  des  Kampfes  brin- 
gen, unter  den  Feind  tragen,  Β  767;  φόβον 
ποιεΐν 'Αχαιών,  Μ 4:32,  ebenso  SLUchAxaiovq 
S-εσπεσίη  ^χε  φνζα,  φόβον  κρνόεντος  εταί- 
ρη,  die  Α.  erfüllte  gewaltige  Bestürzung,  die 
Genossin  der  schaurigen  Flucht,  12;  μή  μιν 
Αχαιοί  άργαλέον  προ  φόβοιο  ελωρ  δηίοιοι 
λίποιεν,  eigtl.  vor  der  Flucht  her,  d.  h.  in- 
folge der  ^Flucht,  Ρ  667. 2)—  Adv.  φόβονόε, 
φ.  εχειν  "ππονς,  zur  Flucht  lenken,  Θ  139, 
φ.  τρωπάσθ-αι,  Ο  666,  φ.  άγορενειν,  zur 
Flucht  raten,  Ε  252  (s.  Hentze).  —  2)  F  u  r  c  h  t , 
Schrecken,  Entsetzen»),  Ζενςδε  πατήρ 
Ai'avd-'  νφίζνγος  έν  φόβον  ώραεν  (wo  es 
nach  dem  folgenden  Vse  nicht  Flucht  bedeu- 
ten kann),  Λ  544  (s.  Hentze),  vgl.  α  522,  ^v  γαρ 
Απόλλων  ήκε  φόβον,  Ο  327,  vgl.  17291,  &ε- 
απέαιον  γαρ  αφιν  φ.  εμβαλε  Φοίβος  Απόλ- 
λων, Ρ  118,  φόβος  'ελλαβε  πάντας,  Λ  402 
(s.  Hentze),  vgl.  Ν  ΑΊΟ-,'Ήφαιστος  Ad  δώκε 
φορήμεναι  ές  φόβον  ανδρών,  8θ.αιγίδα,ζητα. 


')  S.  Düntzer  u.  La  Β.,  vgl.  auch  Μ.  Hecht  Philol. 
XLVI  443.  Auch  Ο  230  (vgl.  Vs  319)  u.  JV  300  (vgl. 
J  42\)  ist  viell.  dieselbe  lidtg  anzunehmen,  s.  auch 
φόβος. 

^)  Düntzer  erklärt,  γινόμενοι  zu  προ  φ.  ergänzend  t 
vorwärts  auf  der  Flucht,  zur  Flucht  gewandt. 

')  Aristarch  und  mit  ihm  Lehrs  Arist.'  p.  75  sqq. 
will  diese  Bdtg  dem  Hom.  ganz  absprechen ,  doch  s. 
M.  Hecht  Philol.  XLVI  438  ff. 
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icken,  Entsetzen  der  Männer,  0  310.— 
irsonif.  Φόβος,  S.  u.  Begleiter  des  Ares, 
[es  Deimos,  J  440.  Ν  299 ,  als  sein  Wa- 
inker  genannt,  0  119. 
>ΐβος^),  Bein,  des  Apollon,  gew.  Φ. 
λων,  Α  43.  £"344  u.  s.  häufig,  Άηόλ- 
Φοίβος,  nur  Υ  68,  aber  Φ.  allein  Α  443. 
II  u.  s.  ö. ,  wahrsch.  mit  den  Schol.  der 
,hlende,  Reine  {καβ-αρός). 
ιινήεις,  εασα,  εν,  ep.  {'^φοινή  =  φονή, 
Λ  Epith.  S.  37),  blutfarbig,  blutrot, 
•ων,  *Μ  202.  220. 
Φοίντχες-),  Sg.  Φοίνιξ,  τκος,  die  Plioi- 
uiker,  Einw.  der  Landschaft  Φοινίκη,  w.  s., 
415.  Ψ  744.  Hom.  kennt  sie  schon  als  ein 
liandel treibendes  u.  verschmitztes  (ξ  288  u.  s.) 
Yolk,  sowohl  durch  Schiffahrt  u.  mancherlei 
Kunstwerke  her.,  als  durch  Seeräuberei  ver- 
rufen, δ  618.  V  272  ff. 

Φοινίχη,  Phoinike,  Phoenicien,  Land 
an  der  Westküste  Asiens,  nördlich  von  Judäa, 
zwischen  dem  Flusse  Eleutheros  und  dem 
Berge  Karmel,  mit  der  Hauptstadt  Sidon,  δ 
83.  ^  291. 

φοινικόεις,  εσαα,  εν,  ep.,  nur  Fem.  bei 
Hom.  [φοίνιξ  1),  purpurfarbig,  -rot, 
χλαίνα,  Κ  133.  ξ  500.  φ  118;  ομώδιγγες 
αίματι  φ.,  Ψ  716.  [ί  lang  u.Fem.  όεσσα  mit 
Synizese  auszusprechen.]  Im  allg.  vgl.  Riede- 
nauer  Bl.  f.  d.,bayer.  Gymnasialw.  XI  52 ft". 
ψοινίκο-πάρ^^ος,  ep.  (παρειά),  pur  pur- 
wangig,  νηϋς,  rotbugig,  *λ  124.  ip  271.  Vgl. 
μιλτοπάρ^ος. 

Φοίνιξ,  τκος,  1)  der  Phoiniker,  s.  Φοί- 
νικες ;  2)  S.  des  Agenor,  Br.  des  Kadmos  und 
der  Europe,  nach  α  321  V.  der  Europe,  wenn 
es  nicht  als  Volksname  zu  fassen.  —  3)  S.  des 
Amyntor,  Ei'zieher  und  Begleiter  des  Achil- 
ieus  vor  Troja.  Wegen  einer  unerlaubten 
Liebe  von  seinem  Vater  verwünscht,  floh  er 
zum  Peleus  in  Phthie,  welcher  ihn  zum  Herr- 
scher der  Doloper  ernannte,  /  168. 427.  432  ff'. 
438  ff.  Π  196.  Ρ  555  ff.  Τ  31L 

φοίνιξ,  ϊκος.  Ι)  Subst.  1)  die  phoinikische 
Farbe,  e.  roter  Färbestoff  (Purpur),  d  141. 
Ζ  219.  Η  305.  Ο  538.  ψ  201,  s.  Hentze  zu  Κ 
133  Anh.  —  2)  Der  phoinik.  Baum,  d.  i.  die 
Dattelpalme,  so  benannt,  weil  die  Grie- 
chen die  Frucht  zuerst  durch  die  Phoiniker 
kennen  lernten,  ζ  163.  h.  Αρ.  117,  vgl.V.Hehn 
Kulturpfl.  u.  Haust.5  S.  216ff.  —  II)  als  Adj. 
phoinikischrot:  übhpt  dunkel- od.  braun- 
rot, von  e.  Rosse,  Ψ  454. 

φοίνιος,  poet.  (W.  ψεν,  Curt.  Et.^  S.  299), 
blutrot,  dunkelrot,  αίμα,  α  97  f- 

Φοίνιοαα,  diePhoinikerin,  ο  417. 
425. 


^)  Φ.  bezeichnet  die  strahlende  Natur  des  Lichtes, 
bes.  des  Sonnenlichtes,  vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I  *  S.  231 
u.  Anm.  2;  nach  a.  der  Erleuchtete,  von  der  pro- 
phetischen Gabe;  nach  Herrn.  Opusc.  p.  376  von  φίβω, 
Februus,  d.  i.  removens  noxia;  nach  Doederl.  n.  283. 
8473  eigt\.  Φοβι,όζ,  von  φόβη,  caesariatus.  S.  auch 
Härtung  Rel.  d.  Gr.  II  S.  211 ;  nach  Fick  W.'  II  17-1, 
welcher  lat./iftitiMS  ,, reinigend"  vergleicht,  vonW.  <pi/i. 

^)  Über  die  Abltg  von  Φοίνικες  und  Φοινίκη  vgl. 
Kiepert  Lehrbuch  der  alten  Geogr.  S.  168  Anm.  1  und 
bes.  Meltzer  Gesch.  der  Karthager  I  4  ff.  Der  letztere 
nimmt  Φοινίκη  als  ,,das  rote  Land",  im  Ggstz  zu  dem 
schwarzen  Lande  JCem  od.  Kami  (Ägypten). 


^φοινός  (φόνος),  α)  blutig,  dunkelrot, 
αίμα,  il  159  f.  b)  mörderisch,  h.  Ap.  362. 

φοιτάω,  b.  Hom.  Präs.  u.  Impf,  mit  u. 
ohne  Augm.  φοιτά,  φοιτώσι,  έφοίτα,  φοίτα, 
έφοίτων  (als  1  Sg.  u.  3  PI.),  φοιτών,  Part. 
Dual,  φοιτώντε,  aulserdem  Part.  Aor.  Fem. 
φοιτήοααα,  Υ  6,  u.  ep.  3  Dual.  Impf,  φοιτή- 
την^),  Μ  266  gehen,  mit  dem  Nebenbegriff 
der  Wiederholung,  auch  des  Hastigen,  Ün- 
stäten,  Eiligen,  umhergehen,  hin-  u.  her- 
gehen, Ν  760.  κ  119  u.  s.,  tvfha  καΐ  tvd-a, 
πάντοαε,  πάντ^,  Β  779.  Μ  266.  Υ  6;  φοι- 
τώντε εις  εννήν,Λ29ο•,  δια  ν»? ό ς,  durch  das 
Schiff  schreiten,  darin  unstät  auf-  u.  ab-,  hin- 
und  hergehen,  μ  420;  von  Vögeln,  hin-  und 
her-,  herumfliegen,  β  182. 

*φοιτίζω,  ep.  =  φοιτάω,  nur  Iterativf. 
φοιτίζεσκε,  h.  26, 8. 

φολχός,  nur  Β  217  i,  Beiw.  des  Thersites, 
wahrsch.  schief-,  krumm-  od.  säbelbei- 
nig.2) 

φονενς,  ep.  u.  ion.  Gen.  ηος  (φονεύω,  W• 
9?εν),  Mörder,  Totschläger,  1632.  .Γ 335. 
ω  434. 

φονή  (W.  φεν),  Ermordung,  Mord, 
nur  Plur.  Dat.  φονξσι  %  *Ä  521.  0  633. 

φόνος(νί,  φεν),  1) Mord, Ermordung, 
Hom,  ö.;  mit  κήρ  vbdn,  Β  352.  δ  273  u.  s.;  dh. 
Blutvergießen,  Blutbad,  Gemetzel, 
χ  376  u.  s.;  in  Vbdg  mit  νέκνες,  Κ  298;  φό- 
νοι άνδροκτααίαι  τε,  λ  612.  —  2)  poet.  α)  st. 
Werkzeug  des  Mordes,  von  der  Lanze,  Π 144. 
Τ  391.  b)  St.  Ursache  des  Mordes,  φ  24.  c)  st. 
durch  Mord  vergossenes  Blut,  Mordblut, 
κεΙαΟ-αι  έν  φόνω,ϋ^ΙΟ;  φόνος  αίματος  Άί. 
φόνος  αίματόεις,  blutiger  Mord,  vom  Blut 
des  gemordeten  Wildes,  Π.  162. 

φοξός,  nur  Β  219  f,  spitz,  φοξός  εην 
κεφαλήν,  spitzköpfig,  υξνκέφαλος*) 

Φόοβας,  αντος,  1)  Κ.  von  Lesbos,  V.  der 
Diomeae,  /  665.  —  2)  V.  des  Ilioneus,  ein 
Troer,  α  490.  —  3)  S.  des  Triopas,  V.  des 
Pellen,  h.  Ap.  211,  vgl.  Paus.  7,  26,  12.  Vgl. 
Hart.  Rel  d.  Gr.  II  S.  237. 

φορβή  (φέρβω,  lat.  herba,  Curt.  Et.* 
S.300),Weide,  Futter,  Nahrung,  *£" 202. 
Λ  562. 

φορενς,  ion.  Gen.  ήος  (φέρω),  Träger, 
bei  der  Ernte,  Σ  566  f. 

φορέω  (ν.  Nominalst.  φορο,Υί.  φερ),^\)ΐ. 
von  φέρω,  Präs.  u.  Impf,  ö.,  ep.  3  Sg.  Konj. 
Pr.  φορέ^αι  st.  φορτ],  ε  328.  1 10,  außer  Inf. 
Pr.  ion.  φορέειν  u.  φορήναι,  Β  107.  Η  149. 
^270.  ρ  224,  und  φορήμεναι-ή,  Ο  310,  Ite- 
rativf. des  Impf,  φορέεσκον,  Β  770.  Φ  31,  -ε, 
Ν  372  U.  Ö.,  χ  185,  aulserdem  Aor.  ohne  Augm. 


>)  Ygl.  über  die  in  äolischer  Weise  gebildete  F. 
Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol.  p.  128. 

«)  Nach  Curt.  Et.»  S.  169  wohl  vwdt  mit  lat.falx, 
s.  auch  Doederl.  n.  2476.  Gegen  die  Erkl.  der  Alten 
„schielend"  (von  φάια  u.  ίλχω)  s.  Buttm.  Lex.  I*  228. 
Fick  W.*  II  169  denkt  an  Verwandtschaft  mit  lat. 
Saccus  ,,welk". 

ä)  Nach  Doed.  n.  2209  sind  φ.  „totliche  Wunden". 

4  nach  Buttm.  Lex.  I*  p.  228  mit  EM.  von  φών«», 
„dörren",  eigtl.  φω^ος,  ,,was  sich  durch  das  Feuer 
wirft",  vgl.  Curt.  Et.»  S.  189. 

s)  Vgl.  über  die  in  äol.  Weise  gebildeten  FF.  φο- 
ρΐινοιι  π.  φορημεναι  Hinrichs  de  Hom.  eloc.  vest.  Aeol. 
p.  127. 
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ψόρησεν,  TU;  Präs.  stets  offen  φο ρέεις,  έει, 
έονσι  usw.,  außer  Opt.  ψοροίη,  ι  320,  ö.  3  Sg. 
Impf.  zsgz.  έψόρει,  ohne  Augm.  φόρει,  ζ  171. 
ψ  41,  die  FF.  in  εον,  έοντο  wie  das  Part, 
stets  oifen;  =  φέρω,  aber  mit  verst.  Bdtg, 
dh.  1)  fortwährend,  gewöhnlich  tra- 
gen, νδωρ,  von  Mägden,  κ  358,  vgl.  Ζ  457, 
von  dem  Futter  holenden  Diener,  ρ  224;  μέ^-ν, 
vom  Mundschenk,  ^  10;  auch  blofs  wiederholt 
etwas  tragen,  ν  368;  νέκνας,  χ  448;  έκ  (ad- 
verbial) όε  νέκνς  οΐ'κων  φόρεον,  ω  417;  bes. 
von  Kleidern,  Waffen,  „tragen",  führen, 
J  187.  144.  /f  149.  t  10  u.  s.;  αχηπτρον,  Α 
238:  übtr.  άγλαΐας  φορέειν,  hoifärtiges  We- 
sen an  sich  tragen  (wie  ein  Kleidungsstück), 
ρ  245.-2)  hier-  u.  dorthin  tragen,  von  Wind 
und  Wellen,  fort-,  dahintragen,  -füh- 
ren, -reifsen,  £499.  Φ  337.  ε  328.  ζ  171. 
β  68;  von  Rossen,  Β  767.  Κ  323;  von  Schif- 
fen, β  390;  übtr.  τον  κλέος  ενρν  δια  (Adv.) 
ξεΐνοι  φορέοναιν,  tragen  weit  auseinander, 
verbreiten,  τ  333. 

κρορΎΐμεναι,  φορ-ηναι,  s.  φορέω. 

Φορκννος  λιμήν,  die  Phorkysbucht 
in  Ithake,  in  welcher  die  Phaieken  mit  dem 
schlafenden  Odysseus  landen,  ν  96. ^) 

Φόρκνς,  ννος  und  νος,  1)  S.  des  Pontos 
und  der  Gaia,  welcher  mit  seiner  Schwester 
Keto  die  Graien  und  Gorgonen  zeugte,  V.  der 
Thoosa,  α  72.-2)  S.  desPhainops,  einPhry- 
ger,5  862.  P312flf.  Vgl.  Krämer  Beiw.  S.16. 

φόρμιγξ,  ιγγος,  f.  (W.  φρεμ?  Curt.Et.^ 
S.  531.  535),  ein  Saiteninstrument,  von  der 
κΐθ•αρι  ς  (w.  s.),  nicht  verschieden,  also  Laute, 
Zither;  Hom.  erwähnt  1 187  das  Querholz 
{ζνγόν),  wodurch  die  beiden  Arme  verbunden 
waren,  u.  φ  406.  407  die  Wirbel  (κόλλοηες), 
durch  welche  die  Saiten  gestimmt  wurden; 
sie  heilst  γλαφυρή,  θ•  257.  ψ  144,  und  weil 
sie  oft  verziert  war,  ηερικαλλής  u.  όαιόαλέη, 
Α  603.  /  186,  und  ist  vorzugsweise  das  In- 
strument Apollons,  Α  603.  Si  63.  h.  Ap.  184. 
515;  auch  die  Sänger  bedienen  sich  gewöhn- 
lich derselben,  θ•  67  ff.  j^  332.  xp  133  u.  s.,  so 
auch  Achilleus,  / 186 :  sie  ist  die  gew.  Beglei- 
terin des  Mahles  und  der  Feste,  .i'495.  ρ  270. 
φ  430  u.  s.;  vgl.  auch  λνρη.-).  —  Dav. 

φορμίζω,  nur  Part,  -ων  (4mal),  auf  der 
Laute  spielen,  ^605;  von  aer  κί&αρις, 
α  155.  ό  18.  ϋ-  266. 

φορτίς^  ίδος  (φόρτος),  νηνς,  Last-, 
Frachtschiff,  ε  250.  ι  323. 

φόρτος(φέρω,0,\χΐΙ.ΈΧ.^  S.299),  Tracht, 
Last,  Ladung,  bes.  Schiffsladung,  *θ 
163.  ξ  296. 

φορύνω  [φνρω),  benetzen,  bespren- 
gen, σΐτός  τ  ε  κρέα  τε  φορννετο,  wurden 
(vom  Blute,  vgl.  Vs  19  f.)  bespritzt»),  χ  21 1 ; 
vgl.  Doed.  n.  2464. 

φορχααω,  ep.  Nbf.  vom  vhg.,  Aor.  1  Part. 
φορνξας  αίματι,  nachdem  er  dich  mit  Blute 
bespritzt  od.  besudelt,  α  336  f. 


')  Vgl.  dazu  Hercher  Hom.  Aufs.  S.  11.  16.  22. 

^)  Vgl.  Guhrauer  Mosikgeschichtliches  ans  Hom. 
Progr.  V.  Lanlian  1886  S.  12  ff.  Die  Ph.  bei  Hom.  ist 
wahrsch.  schon  siebensaitig  zu  denken,  ygl.  Geryaert 
hiet.  de  la  mueique  II  253. 

•)  Δ.  „durcheinander  gemengt". 


φόως,  φόωοόβ,  Adv.,  s.  φάος. 

φραότις,  ές,  Gen.  έος, poet.  (φράζω),νϋτ» 
ständig,  klug,  νόος,  Si  354  f. 

Φραόμονίό^ς,  S.  des  Phradmon,  Age- 
laos,  e.  Troer,  v.  Diomedes  beim  Lager  der 
Griechen  getötet,  Θ  257. 

^φραόμοονντι,  ep.,  Vorsicht,  Klug- 
heit, h.  Ap.  99;  von 

φράόμαον,  ov,Gen.  όνος,  poet.,  vorsich- 
tig, achtsam,  klug,  Π  638  f;  von 

φράζω  *)  (im  Akt.  das  Präs.  b.  Hom.  nicht)» 
meist  poet.,  Aor.  1.  3  Sg.  εφρασε',  h.  Merc. 
442.  h.  Ven.  128,  ohne  Augm.  φράσε,  λ  22, 
ep.  Aor.  2  πέφραδον  und  έηέφραδον  (letzte- 
res nach  Thiersch  Gramm.  §  232  S.  406  von 
έπιφράζω),  oft  3Sg.  πέφραδε  und  έπέφραδε, 
Imper.  πέφραδε,  α  273.  θ-  142,  Opt.  πεφρά•- 
δοι,  Ξ  335,  Inf.  πεφραδέειν,  τ  477,  und  πε- 
ψραδέμεν,  η  49;  Med.,  Präs.  u.  Impf,  ö.,  ion. 
u.  ep.  Impr.  Präs.  φραζεο,  JS'440,  ö.  φράζεν, 
I  251  u.  S.,  Inf.  φράζεσ&αι;  Fut.  φράσομαι^ 
0  234.  τ  501,  u.  ep.  φράσσομαι,  I  619.  Od. 
ö.;  Aor.  1  έψρασάμην,  ρ  161,  3  Sg.  u.  PI. 
εφράσατο,  εφράσαντο,  Ψ  AbO.  γ  289,  ohne 
Augm.  φρααάμην,  w  75;  φράσατο,  Κ  339,  u. 
in  επιφράζομαι,  Ε  665.  Φ  410,  ö.  3  Sg.  u. 
PI.  ep.  έφράοσατο,  εφράσααντο,  ohne  Augm. 
ψράσσατο,  φράσσαντο,  Ο  671.  Ψ  126.  453^ 
γ  242.  ω  391,  Impr.  φράσαι,  Α  83.  π  260.  χ 
158.  ω  331,  ep.  Konj.  mit  kurzem  Vokale 
φράσσεται,  ω  217;  Iterativf  des  Impf,  φρά- 
ζέσκετο,  h.  Αρ.  346;  Aor.  Pass.  2  Sg.  εφρά- 
σ&ης,τ  485.  ψ  260,  vgl.  επιφράζομαι.  1)  Akt. 
zeigen,  weisen  (κάρη),  Τρώεσσιν,  Ξ  500^ 
vgl.  Vs  335;  δόμον,  η  49,  δώ,  κ  111;  m.  Inf. 
έπέφραδε  χερσίν  ελέσΟ•αι{φόρμιγγα)κηρνξ,. 
zeigte  ihm  (dem  blinden  Demodokos)  durch 
Hinführung  der  Hand  die  Phorm.  herabzu- 
nehmen, d.  i.  wie  er  sie  herabn.  könne,  d-  68: 
gew.  anzeigen,  angeben, andeuten, be- 
zeichnen, όδόν,  den  Weg  angeben,  α  444;, 
σήματα,  τ  250.  ψ  206;  χϋίρον,  λ  22;  m.  δει- 
κννναι  verb.,  h.  Ven.  128;  μνθ-ον,  die  Sache 
(s.  μϋ&ος)  darlegen,  α  273;  άοιδήν,  lehren,. 
darin  Anweisung  geben,  h.  Merc.  442;  m.  Inf. 
"va  σφιν  έπέφραδον  ήγερέϋ-εσ&αι,  woselbst 
sich  zu  versammeln  ich  sie  angewiesen  habe, 
Κ  127;  πέφραδ'  'όπως  τελέει,  er  hat  ange- 
geben, wie  der  Traum  ausgehen  wird,  τ  557  •„ 
χώρος  (i&i  σφίσι  πέφραδ'  Αχιλλείς,  der 
Platz ,  den  ihnen  Achilleus  bezeichnet  hatte 
(eigtl.  brachyl.  „woselbst' '  näml.  die  Bestattung 
stattfinden  sollte),  Ψ  138;  absol.  nur  κ  549,^ 
wo  Bekker  Hom.  Bl.  II  28  unnötige  Schwie- 
rigkeiten macht,  vgl.  Ameis-Hentze  z.  St.  — 
Dals  φρ.  nicht  „sagen",  wie  es  sonst  gew.  ge- 
faßt wurde,  bedeutet,  lehrt  Aristarch,  vgl. 
Lehrs  Arist.»  p.  84.  —  Π)  Med.  1)  bei  sich 
betrachten,  erwägen,bedenkeu,  über- 
legen, abs.  im  Wortspiel,  φράζεο  καΐ  χά~ 
ζεο,  überlege  und  weiche,  Ε  440;  τΐ,  Α  554 
u.  s.;  ö.  mit  den  Zusätzen  ϋ•νμω,  ivl  φρεσίν^^ 
κατά  φρένα,  κατά  θ•νμόν•,  mit  folgend,  εί^ 
„ob",  ^83.  ;<  192  u.  s.,  i]  .  .  .  η  (ή),  {  619. 
Χ  174.  π  238.  χ  158;  am  meisten  mit  οπως^ 
u.  zwar  gew.  m.  Fut,  ά  14.  /  251.  ν  376  u. 


1)  üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  679. 
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\.,  od.  m.  κεν  und  Konj.,  /680.  α  269.  294, 
'ος  κεν,  1 112.  α  205.  β  168  (Bäuml.  Präf. 
XLII);  mit  folg.  μή,  bedenken,  ob 
t,  wie  das  lat.  videre,  ne,  sich  vorsehen, 
hüten,  dafs  nicht,  Ε  411.  0  163.  //  440, 
595;  άμφις  ψράζεσθ^αι,  verschiedener 
lung  sein,  Β  14,  —  2)  aussinnen,  er- 
en,  ausdenken,  erdenken,  be- 
fclieisen,  έαΟ-λά,  Μ  212;  βονλήν,  μήτιν, 
_fl3.  Ρ  634.  λ  510;  κακά  τινι,  β  367;  υλε- 
■^ον,  ν  373.  π  371;  3•άνατον,  γ  242.  «>  127; 
:ινΙ  ήρίον,  einem  ein  Grabmal  zu  bereiten 
'gedenken,  Ψ  126;  όδυν  ατνγερήν,  von  Zeus, 
aeschlielsen,  verhängen,  γ  289.  ^  236.  — 
3)  übhpt  bemerken,  wahrnehmen,  se- 
hen, und  übtr.  einsehen,  mit  Acc,  0  671. 
Ψ  450.  δ  71.  Q  161;  τίνα  προοιόντα,  Κ  339; 
auch  υφΘ•αλμοΐσιν,  ω  217;  έοάντα,  κ  453;  in 
Vbdg  mit  Ιδεΐν,  ίδίοΟ^αι  u.  εΐ'σεο&αι,  τ  501. 
φ  222.  h.  Αρ.  415 ;  λανρην,  die  Gasse  im  Auge 
behalten,  χ  129.  Mit  Inf.  ov  γαρ  h'  άλλον 
φράζετο  τονδέ  τι  μοι  χαλεπώτερον  είναι 
άεΘ•λον,  denn  er  sah  ein,  es  sei  kein  anderer 
Kampf  mühseliger  als  dieser,  λ  624.  Im  allg. 
s.  Fulda  Unters.  S.  127. 

ίρράύύω  (aus  φρακΐω,  W.  φρακ,  latein. 
farao,  Curt.  Et.^  S.  302.  674),  bei  Hom.  nur 
Aor.  1  ohne  Augm.  3  Sg.  φράξε,  Part,  φρά- 
ξαντες,  Aor.  Med.  ohne  Augm.  3  Plur.  φρά- 
ξαντο,  Part.  Aor.  Pass.  φραχ&έντες.  1)  Akt. 
umzäunen,  umhegen,  bes.  zum  Schutze, 
schirmen,  σχεδίην  ρίπεσσι  oiavtv^ac, mit 
Weidengeflecht  verwahren,  ε  256  (nur  hier 
inOd.);  επάλξεις  ρινοΐα ι  /ίοών,  mit  Schilden 
die  Mauerzinnen  umzäunen,  so  dafs  sie  gleich- 
sam e.  Schutzwehr  bildeten,  Μ  263 ;  dh.  Pass. 
φραχϋ-έντες  σάκεαιν,  durch  Schilde  um- 
schanzt, Ρ  268;  δόρν  δονρί,  Speer  an  Speer 
drängen,  Ν  130.  —  2)  Med.  a)  mit  bezug  auf 
das  Subjekt,  vijaq  ε'ρκεΐ,  seine  Schiffe  mit 
einem  Walle  umschanzen,  0  566.  fe)  si  ch 
dicht  zusammendrängen,  Batr.  166. 

φρέάρ,  ατός  (St.  φρε^αρτ,  W.  φρν,  wal- 
len, got.  brunna  ,  Curt.  Et.^  S.  303  u.  Brug- 
mann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  164,  der  Φ  197 
ψρήατα  schreiben  will),  h.  Cer.  99,  φρεΐαρ, 
der  Brunnen,  φρείατα,  Φ  197  f- 

φρήν,  f.,  Gen.  φρενός ,  PI.  φρένες,  1)  bei 
Hom.  u.  den  ältesten  Schriftst.  das  Zwerch- 
fell, praecordia,  das  Herz  u.  Lunge  von  den 
übrigen  Eingeweiden  absondert,  nur  PL  (in 
dieser  Bdtg)  Ä  10.  /7  481.  504.  ί  301;  mit 
άμφιμέλαιναι,  w.  s.,  Α  103.  Ρ  83.  499.  573 
u.  δ  661  (unechter  Vs).  —  Insbes.  2)  als  Sitz 
des  bewufeten  oder  geistigen  Lebens,  dh. 
Geisteskraft,  Bewufstsein,  Besin- 
nung, deren  die  Schatten  ermangeln,  Ψ 104. 
κ  493;  bei  Tieren  Sitz  der  Kraft,  J  245.  Π 
157.  jP  111:  als  Sitz  der  verschiedenen  Thä- 
tigkeiten  des  geistigen  Lebens,  Ο-νμόζ,  ητορ, 
κραδίη  ivt  φρεαίν,  Θ  202.  413.  Π  242.  435 ; 
insbes.  dh.  wie  unser  „Herz",  «)  vom  Denk- 
vermögen, Seele,  Geist,  Sinn,  oft  φρεσΐ 
νοεΐν,  φράζεσΘ•αι,  κατά  φρένα  είδέναι,μετά, 
φρεσΐ  βάλλεα&αι,  μερμηρίζειν,  ενί  φρεαΐ 
γνώναι,  &εΐναί  τινΐ  τι  εν  φρεσΐ,  einem  et- 
was in  den  Sinn  legen,  s.  Düntzer  zu  |  227, 
επΙ  φρεαί,  ans  Herz,  Α  55  (das.  Autenr.  bei 


Nägelsb.u.LaRoche^7r/S.103);  ^vl  φρεσΙβάΧ- 
λεο  a^aiv,  Α  297  (s.  Hentze)  u.  s. ;  α  89  ει  μίν 
δ/j  νόατον  γ  ε  μετά  φρεαί-βάλλεαι,  wenn  du 
auf  Rückkehr  sinnst,  /  434,  s.  Hentze  Anh.; 
ως  τοι-μύθ•ον  τέλος  iv  φρεαΐ  {^εΐω,  Π  83, 
vgl.  «  89;  s.  über  diese  u.  ähnliche  Ausdrücke 
Giseke  Philol.  VII  S.  95  ff.;  φρένες  έσθ-λαΐ, 
gesunde  Gedanken,  gesunder  Ver- 
stand, Ρ  470.  β  117.  η  111;  φρένας  βλά- 
πτε ιν  Tivi.jmds  Verstand  schädigen,  bethö- 
ren, Ο  724;  auch  ^λεϊν,  /Ζ  805,  u.  έξελέσ&αι, 
Ζ  234.  -h)  vom  Wollen,  Sinn,  Gesinnung, 
Wille,  φρένας  τρέπειν  u.  πείθ-ειν,  w.  s.; 
ζ/ιός  έτράπετο  φρήν,ΖβηΒ  Sinn  änderte  sich, 
Κ  45;  κεχρήα&αι  φρεσίν  ayaS-j/aiv,  gute 
Gesinnung  haben,  γ  266.  c)  vom  Gefühle, 
Herz,  Gemüt,  φρένα  τέρπεαΟ-αι,  φρεσΙ 
χαίρειν,  Α  474.  JV  609;  κατά  φρένα  όεδοι- 
κέναι,  Α  555  η.  so  häulig;  αχός  μιν  φρένας 
άμφιβέβηκε  od.  ελε  φρένας,  d  541.  τ  471. ΐ) 

φρήτρη ,  ion.  st.  φράτρα  (φράτηρ ,  eigtl. 
frater,  skr.  bräthr,  Bruder,  Curt.  Et.»  S.  302), 
ep.  Dat.  φρήτρηφιν,  eine  durch  Familienver- 
wandtschaft zusammengehörende  Volksabtei- 
lung, Geschlecht,  Sippschaft,  Sippe, 
Unterabteilung  von  φνλον,  *B  362.  363  (das. 
Ameis-Hentze).  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  275. 

*Φρτχων,  ωνος,  Gründer  von  Kyme  in 
Aiolien  (Asien),  Ep.  4,  4. 

<ρρΙξ,φρί}(ός,ϊ.(¥κ]ίΛΥ.^ΪΙ  175\ eigtl.  das 
Rauhwerden  einer  glatten  Oberfläche,  bes. 
von  der  leicht  bewegten  Meeresfläche,  das 
Gekräusel,  das  Aufschauern,  des  Mee- 
res, Βορέω,  Ψ  692;  μέλαινα  φρίξ,  die  dun- 
kel aufschauernde  Fläche,  Φ  126.  δ  402;  οίη 
Ζεφνροιο  χενατο  πόντον  επι  φρΙξ  όρννμέ- 
νοιο,  wie,  wenn  der  Zephyr  sich  erhebt,  über 
das  Meer  hin  ein  Gekräusel  sich  verbreitet, 
Η  63. 

φρίΟύω  (aus  φρικίω,  St.  φρικ),  Präs.  -ει, 
-ονσι;  Aor.  1  εφριξεν,  Part,  φρίξας;  Pf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  3  PI.  πεφρίκασι,  Part. 
-vlai,  a)  eigtl.  rauh  und  uneben  sein, 
emporstarren,  sich  emporsträuben, 
φρίααοναιν  αρονραι,  es  starren  empor  die 
Ährengefilde,  Ψ  599 -,τινί,  wovon  starren,  μά- 
χη εφριξεν  έγχεί^σιν,  starrte  ν.  Speeren,  Ν 
339;  εγχεσι  καΐ  σάκεσι,  Δ  282.  Η.  62;  mit 
Acc.  des  Teils,  an  dem  das  Aufsträuben  der 
Haare  stattfindet,  von  einem  wütenden  Eber, 
νώτον,  am  Rücken  starren,  d.  i.  die  Borsten 
am  Rücken  emporsträuben,  iV  473;  λοφιήν, 
τ  446.-)  h)  Schauer  empfinden,  eigl. 
vor  Kälte,  dh.  schaudern,  sich  entsetzen, 
τινά,  vor  jmdm,  Λ  383.  Ω  Tib.  Vgl.  La  R.  St. 
§  93,  13.^ 

φρονέω  (φρ7]ν),  bei  Hom.  nur  Präs.  u. 
Imperf.  und  zwar  stets  in  offener  Form,  ep. 
3  Sg.  Konj.  φρονέ^σι  (s.  2,  d,  ß).  1)  Besin- 
nung, Bewufstsein  haben,  εμε  .  .  .  ετι 
φρονέοντ  έλέηαον,  der  ich  noch  Bewulstsein 
habe  (also  auch  die  volle  Empfindung  des 

1)  S.  bes.  Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.  332  f.  Retzlaff 
Syn.  II  28.  Heibig  de  yi  et  nsu  vocabb.  ψρ/νις,  ^υμός 
similiumqne  ap.  Hom.  Dresden  1840.  Qrotemeyer  Homers 
Grundansicht  von  der  Seele,  Warendorf  1854.  W.  Schra- 
der  JJb.  131,  150  ff. 

*)  nicht  trans.  zu  fassen,  vgl.  Pindar.  Pyth.  4,  18S 
nTtgotOt  νώτα  πιφριχότας. 
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Schmerzes),  Χ  59  (vgl.  Doederl.  η.  957).  — 
2)  ν.  den  verschiedenen  Thätigkeiten  der  Seele, 
bes.  des  Denk-  u.  Willensvermögens,  α)  den- 
ken, üb  erlegen,  άριστοι  μάχεσ&αί  τε 
ψρονέειν  τε,  die  Besten  zu  kämpfen  und  zu 
überlegen,  d.  i.  im  Kampfe  u.  im  Rate,  Ζ  79 ; 
dh.  ψρονέων  denkend,  dh.  verständig,  über- 
legt, Ψ  305. 343:  über  etwas  nachdenken, 
etwas  überlegen,  Β  36  u.  s.,  u.  in  dem 
häuf.  Verse  ώόε  _δέ  οί  φρονέοντι  δοάασατο 
(w.  s.)  κέρδιον  είναι:  auch  an  etwas  den- 
ken, γιγνώακω,  ψρονέω,  ich  denke  daran, 
7t  136.  ρ  193.  281 ;  οηίδα,  an  die  göttl.  Straf- 
aufsicht denken,  deren  eingedenk  sein,  'ξ  82. 
ö)  denken,  eine  Meinung  haben,  meinen, 
;ji>?)  άποειπεΐν  y  περ  φρονέω,  wie  ich  denke, 
meine  Meinung,  ί  310;  r«  γαρ  φρονέεις  η 
τ  έγώ  περ,  du  denkst  wie  ich,  hast  gleiche 
Gedanken  mit  mir,  /l  361;  φρονέω  da  τετι- 
μησ&αι,  ich  denke  geehrt  zu  sein,  schon  Ehre 
genug  zu  haben,  I  608;  mit  Acc.  c.  inf.  nur 
ίηφρονέω  διακριν&ήμεναι  ηδηΆργείονς  καΐ 
Τρώας,  ich  denke,  dafs  nunmehr  (friedlich) 
auseinandergehen  die  A.  u.  Tr.,  Γ  98.  c)  ge- 
denken, gesonnen  sein,  streben,  wol- 
len, wünschen  (Πάτροκλον)  αατν  ηότι 
έρνειν,  Ρ  287;  αλλ^^^().,  nach  anderem  stre- 
ben, χ  51,  s.  auch  aiXy  2);  ανδα  ο  τι  φρο- 
νέεις, τελέσαι  δέ  με  &νμός  ανωγεν,  sage 
was  du  wünschest,  sprich  deinen  AVunsch  aus, 
Λ  195.  .^426.  ε  89;  Ι^νς  φρ.,  s.  ί^ς  2,  δ). 
d)  eine  Gesinnung  hegen  (so  od.  so)  ge- 
sinnt sein,  meist  im  Part.  u.  zwar  a)  mit 
Neutr.  Adj.  Ιαόν  τινι,  jmdm  gleichgesinnt 
sein,  0  50;  opp.  άμφίς  φρ.,  s.  unt.;  αγαθ-ά, 
edel  gesinnt  sein,  edel  denken,  Ζ  162  (aber 
α  43  Gutes, Heilsames  denken  u.  raten);  φίλα, 
freundlich  gesinnt  sein,  J  219.  -ΕΊ16.  ζ  313; 
κακόν,  bös,  feindlich  gesinnt  sein.  Böses  im 
Sinne  haben,  τινΙ,  gegen  jmdn,  nur  X  320, 
κακά,  Η  70.  Μ 67  u.  ö.,  von  Tieren,  Κ  486. 
X  264;  όλοά,  Π  701;  άταλά,  kindlich  heiter 
gesinnt  sein,  JS'567;  πνκα,  πνκινά  (w.  s.)  φρ., 
klug,  weise  sein;  μέγα,  stolz  (gesinnt)  sein, 
θ  553.  Ν  156.  Χ  21;  poet.  auch  von  Tieren 
(„voll  trotziges  Mutes",  V.),  Α  325.  Π  758. 
β)  mit  Adv.  εν  (εν)  φρονείν  τινι ,  gut  gegen 
jmdn  gesinnt  sein,  οίσίν  τ'  εν  φρονέι^αι,  de- 
nen sie  wohl  will,  η  74  f.  (ξ  313),  übr.  s.  εν- 
φρονέων;  opp.  κακώς  φρονέω,  s.  unter  δ'πί- 
α^εν  1);  αμφίς,  verschiedene  Gesinnung  ha- 
ben, Ν  345.  S.  La  R.  St.  §  34,  25.  Fulda 
Unters.  S.  282. 

Φρόνιος,  V.  des  Noeraon,  β  386.  δ  630. 

φρόνις,ιος,  ep.,  Einsicht,  *y244;  (i258 
κατά  δε  φρόνιν  ^γαγε  πολλήν,  Odysseus  (als 
Kundschafter)  brachte  (von  Troja)  viel  Ein- 
sicht, Kenntnis  (der  dortigen  Verhältnisse) 
zurück. 

Φρόντις^),  ιδος,  Gem.  des  Panthoos, P40. 

Φρόντις,  ιος,  S.  des  Onetor,  Steuermann 
des  Menelaos,  γ  279  ff. 

Φρνγ€ς,  ων  (Sg.  Φρνξ,νγός),  die  Phry- 
ger,  Einw.  der  Landschaft  Phrygien^),  s.  d. 
folg.,  Β  862.  Γ  185.  Κ  431. 

')  nach  Lob.  Fatlt.  Pr.  p.  512  ΦροντΙς  zu  betonen. 
*)  Nach  Hdt.  7,  73  waren  sie  aus  Thrake  einge- 
wandert. 


Φρνγίη,  Phrygien,  Landschaft  inKlein- 
asien,  umfafete  teils  e.  Landstrich  am  Helle- 
spontos  (Φρνγί?]  καθ-νπερθ-ε,  Ω  5iö),  teils  e. 
Teil  des  spätem  Bithyniens,  am  Fl.  Sanga- 
rios,  u.  des  nachmaligen  Groisphrygien^)  Γ 
184.  77  719.  Σ  291. 

*φρϋγω  (W.  φρνγ,  skr.  bharg,  lat.  frtgo, 
rösten,  Curt.  Et.^  S.  188),  nur  Aor.  1  Pass. 
Inf.  φρνχθ•ηναι,  dörren;  von Töpfergefäfeen, 
brennen,  Ep.  14,  4. 

φν,  ep.  st.  εφν,  S.  φνω. 

<f>vyä-oe,  ep.  Adv.,  in  die  Flucht,  zur, 
Flucht,  wie  von  ^φνξ,  =  d.  folg.  (vgl.  oi'^' 
κάδε),  *Θ  157.  Λ  446.  Π  697. 

φνγή  (φεύγω),  die  Flucht,  *κ  117.  χ  306,| 
vgl.  φνζα. 

φνγο-πτόλεμος,  eigtl.  ep.,  den  Kriej 
sche,uend,  feig,  ^  213  f. 

φνζα")  (aus  ^φνδια,  φνγια,  W.  φνγ,  sl 
W.  bhug,  Curt.  Et.f*  S.  189),  ep.,  scheue  od 
wilde,  wirre  Flucht  (Aristarch  ή  μετ\ 
δειλίας  od.  δέονς  φνγή,Β.  LehrsArist.3p.7r 
Ρ  381.  Λ  140;  φνζαν  ένορννναι,  Ο  62;  if 
βάλλειν,  ξ  269.  ρ  438  (nur  hier  in  Od.). 
Entmutigung,  Bestürzung  ϊη'ΛχαιονΙ 
d-εσπεαίη  εχε  φνζα,  φόβον  κρνόεντος  εταΐΛ 
ρη,  12,  S.  Hentze  u..Faesi- Franke  ζ.  St.  u.| 
Lehrs  Arist.*  S.  375.  Übr.  vgl.  φόβος.  — Ώάύ.  ' 

φνζακϊνός  (Curt.  Et.^  S.  620),  scheu,^ 
flüchtig,  vom  Hirsch,  nur  Ν  102  f. 

φνή  [φύω,  Curt.  Et.^  S.  304),  bes.  b.  Ep.  u»j 
Lyr.,  Wuchs,  Leibesgestalt,  Ansehn, j 
nur  im  Acc.  b.  Hom.,  vbdnmit  δέμας,  Α  115. 
ε  212;  μέγεθος,  Β  58:  είδος,  Χ  370.  ξ  16 ;^] 
mit  μήδεα,  Γ  208,  u.  φρένας,  &  168. 

φνκΐόεις,  εασα,  εν,  ep.,  voll  Seegrai 
od.  Tang,  Θ-ίς,  Ψ  693  f;  wie  τειχιόεις  vojj 
τείχος,  so  φ.  von 

φνκος,  εος ,  Tang,  Seegras,  fuct 
/7  t.      , 

φνκτος,  Adj.verb.  (φεύγω),  dem  man  ent-i 
fliehen  kann,  entfliehbar,  ονκέτι  φνκτάί 
πέλονται,  es  ist  nicht  mehr  zu  entfliehen,  H  \ 
128.  θ•  299.  ξ  489  (vgl.  ονκέτ  ανεκτά  πέ-  ' 
λονται,  ν  223). 

φυλακή  (φνλάσσω),  die  Wache,  d.  L 
ο)  Handlung  des  Wachens,  das  Wachen,  die 
Wacht,  φύλακας  t/Siv,  */l;  bes.  dieNacht- 
wache,  Η  871.  Σ  299.  6)  die  wachenden  Per- 
sonen, AVächter,  Κ  416. 

Φνλακίί,  St.  in  Thessalia  Phthiotis  am 
nördlichen  Abhänge  des  Othrys,  zum  Gebiet 
des  Protesilaos  gehörig,  Β  695.  λ  290.  ο  236. 
S.  Bursian  Geogr.  I  S.  80. 

Φνλακίόης,αο,  S.  des  Phylakos  =  Iphi- 
klos,  Β  705.  Ν  698. 

φϋλακος^),  ep.  =  φνλαξ,  Acc.  Plur.,  £i 
566  f. 

Φνλακος,  1)  Sohn  des  Deion  und  der 
Diomede ,  V.  des  Iphiklos ,  Erbauer  von  Φν- 
λάκη,  w.  s.,  Β  705.  ο  231.  —  2)  ein  edler 
Troer,  Ζ  35. 


')  In  der  persischen  Zeit  ward  es  in  Grofsphrygien 
(im  Innern  von  Kleinasien)  und  in  Kleinphrygien  (ein 
Landstrich  am  Hellespont)  eingeteilt. 

*)  Wolf  φΰζα  mit  Buttm.  u.  a.;  seit  Spitzner  (s.  zu 
/  2)  ορύζα. 

')  Aristarch  φνΧαχός,  s.  Lehrs  Arist.'  p.  294. 
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φιλακτήρ,  yQoq,  =  d.  folg.,  stets  Nom. 
1Ί.  φνλακτήρες,  nur  *I  66.  80.  Ω  444.  445. 
φνλαξ,  ακος  (φνλάσσω),  Dat.  Plur.  poet. 
ί^λάκεσσι,  Κ  58.  127.  180.  Wächter, 
lüter;  φύλακες,  die  Wachen,  Posten  im 
Jjiege;  *I1.;  auch  φύλακες  άνδρες,  /477. 

Φύλας,  αντος,  V.  der  Polymele  und 
istyoche,  K.  zu  Ephyre  in  Thesprotien,  Π 
.91  ff. 

ίρνλάααω  (aus  φνλακίω),  ep.  Inf.  Präs. 
νυλαααεμεναι ,  Κ  312.  419,  Fut.  -ξω,  -εις, 
*art.  -ων;  Aor.  1  ohneAugm.  3  Sing,  φνλα- 
■ev,  ep.  1  Plur.  Konj.  mit  kurzem  Vokale  φν- 
,άξομεν,  Θ  529;  Med.  Pi'äs.  3  Plur.  -ονται, 
l.*art.  -ομένοισι;  Perf.  Pass.  u.  Med.  Part. 
χεφνλαγμένος,  s.  II);  Impr.  Aor.  1  Med.  φύ- 
αξαι,  h.  Αρ.  544.  Ι)  Akt.  1)  iutrans.  \va- 
ihen,  munter  od.  schlaflos  sein,  /il92. 
>52;  περί  μήλα,  bei  den  Schafen,  71/303; 
νκτα  φνλάσαειν ,  die  Nacht  durchwachen, 
466;  bes.  Wache  halten,  νύκτα,  die  Nacht 
dndurch,  χ  195,  bes.  im  Kriege,  excubias 
igere,  Κ 312.  399.  —  2)  trans.  bewachen, 
Uten,  behüten,  bewahren,  erhalten, 
ait  Acc.  ατρατόν,  /ί  417;  Pass.  νήες,  AT  309; 
ινά,  Ε  809.  ν  301.  ν  47;  πάντα  κτήματα, 
?  227.  τ  23  u.  ö.:  δώμα,  das  Haus  „hüten", 
208,  vgl.  κ  434:  οίνον,  den  Wein  aufbewah- 
en,  β  350,  vgl.  346.   h)  beobachten,  auf- 
auern,  τινά,  δ  670;  νόατον,  auf  dieRück- 
sehr  lauern,  Β  251.  c)  übtr.  erhalten,  be- 
ivahren,  χόλον,  nicht  aufgeben,  11  30;  be- 
obachten, achten,  υρκια,  Ρ  280;  ιίπος, 
Π  686;  αιδώ  καΐ  φιλότητα,ΩΐΙΙ.  II)  Med. 
L)  wie  Akt.  wachen, _/ί  188;  bewachen, 
)θ wahren,  νηυν  δ'  εν  πεφνλαχβ•' ^),  h.  Αρ. 
>38;  übtr.  φρεσί,  Κ  Αρ.  544.  —  2)  sich  hü- 
:en,  sich  in  acht  nehmen,  πεψνλαγ μένος 
ίίναι,  st.  Impr.,  sei  behutsam,  Ψ  343. 

Φνλείόης,  ao  u.  εω,  Patron.,  S.  des  Phy- 
eus  -=  Meges,  Ä  628.  Ν  692.  0  519.  528. 
Φνλεύς,  Gen.  poet.  έος,  Κ  110.  175,  Acc. 
on.  Φυληα,  Ψ  637.  S.  des  Augeias  u.  V.  des 
Mieges  aus  Elis.  Als  sein  Vater  dem  Herakles 
ien  Lohn  für  die  Reinigung  der  Ställe  ver- 
weigerte, entschied  er  als  erwählter  Schieds- 
richter zum  Vorteil  des  Herakles.  Er  ward 
daher  von  seinem  Vater  aus  Elis  vertrieben 
und  floh  nach  Dnlichion,  Β  628.  0  530. 

(pvklifif  nach  einigen  wilder  Ölbaum 
(Apoll,  άγρίέλαιος);  nach  a.  lentiscus  oder 
rhanmus  alaternus  Linn.,  Wegdorn,  nur 
ε  477  f.  2) 

.  φνλλον  (aus  φύλων,  lat.  folium,  W.  φλν 
oder  φν,  Curt.  Et.»  S.  305),  Blatt,  im  Plur. 
Laub,  Batr.  161;  φύλλων  γενεή,  Ζ  146.  Φ 
464.  ε  483.  ζ  129.  ι  51  η.  ο. 

Φιλομέόονοα^),  Gem.  des  Areithoos  in 
Arne,  Η  10. 


')  So  Baum.  u.  Abel  nach  Schneidew.,  προφύλαχ-9-' 
Ttug.,  was  Buttm.  Gr.  II  S.  320  für  e.  unmittelbar  aus 
dem  St.  ψυ).αχ  gebildete  synk.  F.  des  Pr.  Akt.  (wie 
φ('ρτε)  mit  Änderung  des  χτε  in  χ&ε  (wie  in  ίίνωχ^ε), 
Lob.  ebendas.  S.  25,  dem  Curt.  Verb.  II  i'  168  bei- 
stimmt, für  e.  nicht  redupl.  Pfctf.  des  Pass.  ansah. 
Übr.  s.  Baum. 

')  Eine  sichere  Bestimmung  der  φνΧίη  ist  nicht 
inögl.,  s.  V.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.»  S.  S5  f. 

^)  So  seit  Spitzn.  aus  Cod.  Ven.;  vorher  ΦιΙομίδοναα. 


^χλον  {φύω,  W.  φν,  Curt.  Et.»  S.  304), 
1)  Geschlecht,  Gattung  im  weitern  Sinne, 
φνλον  d-εών,  Ε  441;  meist  PI.  von  einer  zu 
derselben  Gattung  gehörenden  Menge,  φϋλα 
ϋ-εών,  άν&ρώπων,  επικούρων,  γυναικών 
«ο/(ίών,Ο54.Α361./130.Ρ220.7  282.^481; 
von  Tieren,  άγρια  φνλα,  μνίας,  Τ30.  —  2)  im 
polit.  Sinne,Volksstamm,  Nation,  ΙΊελα- 
ογών,  Β  840;  Γιγάντων,  η  206.  Batr.  285. 
—  3)  im  engsten  Sinne :  Stamm,  Ge- 
schlecht, Familie,  ^  181;  κατά  φϋλα,  Β 
362  (s.  das.  Ameis-IIentze),  φϋλον  Έλίνης,  ξ 
08.   Vgl.  Retzlaff  Synon.  II  S.  18. 

φνλοπις^),  ιδος,  poet.,  bes.  ep. ,  nur  im 
Sg.  gebr.  (Dat.  bei  Hom.  nicht),  Acc.  gew. 
φνλοπιν,  φνλόπιδαηιιν λ  314;  verm.  Heer- 
schar, Heer,  J  65:  dann  gew.  Getüm- 
mel, vorzugsw.  Schlacht-,  Kampfge- 
tümmel, Kampf,  Schlacht,  II.  ö.,  in  Od, 
nur  aufser  der  a.  St.  π  268.  ω  475:  gew.  αίνή, 
Δ  15.  65.  Ε  379,  auch  άργαλίη  u.  κρατερή, 
Λ  278.  .Σ»  242.  π  268;  auch  φνλ.  πολύμοιο, 
Ν  635.  λ  314;  πόλεμος  τε  καΐ  φνλ.,  s.  πό- 
λεμος; νεΐκος  φνλόπιδος,  s.  νείκος;  φνλό- 
πίίίασΓζ/σαί,  Kampf  erregen,  beginnen,  λ  314. 

Φϋλ(ύ,  οϋς,  Dienerin  der  Helene,  δ  125. 
133.  ^ 

φνξηλις,  ιος,  ep.  (φνξις),  flüchtig, 
für  chtsam,  feig,  Ρ  143  f. 

φνξϊμος  {φνξις),  wohin  man  fliehen  kann, 
φύξιμον,  Zufluchtsort,  ε  359  χ. 

ψνξις,  ιος  (W.  φνγ),  ep.  Nebenf.  st.  φεϋ- 
ξις,  φνγή,  Flucht,  */ί  311.  398.  447  (nur  an 
diesen  StSt.). 

φϋρω,  Impf,  εφνρον,  ν.  poet.  Aor.  ίφνρ- 
aa  Konj.  φύραω,  α  21,  Perf.  Pass.  Part,  πε- 
φνρμένος,  -τ/,  benetzen 2),  τί  τινι,  etwas 
womit,  δάκρνσιν  είματα,  Ω  162,  auch  τί  τί- 
νος, στήθ-ος  αίματος,  α  21,  und  Pass.  πε- 
φνρμένος  αίματι,  ι  397;  δάκρνσι  od.  δα- 
κρνοιαι,  ρ  103.  α  173.  τ  596. 

ψναα  (W.  φν,  urspr.  οπν,  spu,  Curt.  Ef 
S.  509),  Blasebalg,  *Σ  372.  409.  412.  468. 
470.  —  In  der  Bed.  Hauch,  Lohe,  nach  der 
Vermutung  v.  Hemsterhuis  h.Merc.  114  φλόξ 
τηλόσε  φϋσαν  (codd.  φύζαν)  ϊεΐσα  πνρός.  — 
Dav._ 

φνοάω,  nur  Präs.Part.-oirrfs,  Impf,  ιφύ- 
σων,  blasen,  vom  Blasebalge,  *2'470;  vom 
Winde:  wehen,  Ψ  218.  —  Dav. 

φνοιάω  (Curt.Et."S.509),  ep., angestrengt 
blasen,  dh.  keuchen,  schnauben,  von  Ros- 
sen, nur  Part,  φναιόωντας,  ep.  ged.  st.  φνσι- 
ώντας^  *J  227.  Π  506. 

*  φϋ<Τί-^ναθ•ος,  „Pausback",kom.Frosch- 
name,  Batr.  17. 

φϋαί-ζοος,  poet.  {φύω,  ζωή)^),  Leben  er- 
zeugend, belebend  od.  ernährend,  ala, 
Γ  243.  Φ  63.  Od.  nur  λ  301. 


1)  Abltg  zw. ;  vgl.  Düntzer  Beiw.  S.  36.  Schenk] 
Ztschr.  f.  öst.  Gymn.  1659  S.  510.  Doederl.  n.  2224. 
Für  die  Bdtg  vgl.  Phil.  Mayer  Synon.  II  21.  Eetzlaff 
Synon.  I  27.  Hoch  Lesikal.  Bemerkk.  S.  XXX,  Progr. 
V.  Münstereifel  1859. 

")  dann  „rühren,  umrühren"  (s.  ησρφύρω),  die  spä- 
ter gew.  Bdtg.  Nach  Fick  W.*  I  163  v.  U.  bhur  „sich 
heftig  bewegen,  zucken,  wallen,  toben". 

»)  Fick  in  Bezzenb.  Beiträge  XIII  316  deutet  viel- 
mehr ,, Getreide  hervorbringend",  vgl.  ζείό^ιος. 


(fvoig 
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φως 


φύύις,  ως  (W.  φν,  Curt.  Et.•"^  S.  304), 
(äulsere)  natürliche  Beschaffenheit, 
charakteristische  Kennzeichen,  φαρ- 
μάκου, κ  303 1;  Natur,  natürl.  Beschaifenheit, 
Wesen,  Batr.  32. 

φνταλιή,  ep.  (^vrof),  Pflanzung,  Baum- 
od.  Weinpflanzung,  -garten,  mit  αρον- 
ρα  vbdn,  *Ζ19δ.  MBU.  Γ 185. 

φντενω^  Präs.  -ει',  -ovo ι,  Ρ.  -ων.  Impf. 
3  Sing,  φντενεν,  Aor.  1.  3  PI.  έφύτενααν, 
Konj.^vTfv<T<y,Inf.-eyaai,pflanzen,a)eigtl. 
von  Gewächsen,  πτελέας,  όένδρεα,  Ζ 419.  ι 
108.  α  359.  δ)  übtr.  hervorbringen,  schaf- 
fen, bereiten,  κακόν,  πημά  τινι,  0134. 
06Q8  (wo  aber  dieNeueren  mit  Aristarch  πρΙν 
ήβης  μέτρον  Ικέσθ-αι  lesen),  φόνον  και  κήρά 
τινι,  β  165.  ρ  82,  κακά  τινι,  ε  340.  §  110  u.  ö.; 
von 

φντόν  {φύω,  W.  φν,  Curt.  Et.»  S.  373), 
Gewächs,  Pflanze,  Baum,  Sg.  u.  PI.,  Ξ 
123.  1 108.  ω  246  u.  ö. :  φντόν  koUekt.  für  ge- 
pflanzteBäumeusw.,  Pflanzung,  tw 227. 242. 

φϋο>  (W.  φν,  skr.  bim,  lat.  f'u,  Curt.  Et.* 
S.  304),  Präs.  3  Sg.  -ει.  Impf,  φνεν;  Med.  3 
PI.  -ονται,  Impf,  φνοντο ;  Fut.  3  Sing,  φνοει ; 
Aor.  1.  3  Sg.  ^φναε;  Aor.  2  εφνν,  3  Sg.  φν  st. 
t^r,  u.  3  PI.  εφνν,  ε  481 ,  Part,  φνντες ;  Pf. 
ηέφνκα,  3  Plur.  πεφνκααι  [mit  verk,  α,  vgl. 
λελόγχααι]  von  Bekk.  II,  Ameis-Hentze  u. 
Kayser  wieder  aufgen.  alte  Ls  η  114  {vulg. 
πεφνκει,  die  Bekk.  Hom.  Bl.II  38  wieder  her- 
stellt) und  πεφνααι,  Δ  484.  r]  128,  Konj.  3  Sg. 
πεφνκ^,  ζ/ 483,  Part.  Fem.  πεφϋνΐα,  α  288 
u.  s.,  Acc.  mask.  πεφνώτας  st.  πεφνκότας, 
ε  477 ;  Plqpf.  3  Sg.  πεφνκει.  1)  trans.  Präs. 
(einmal  auch  intrans.,  s.  2),  Fut.  und  Aor.  1  Akt. 
zeugen,  erzeugen,  wachsen  lassen, 
schaffen,  hervorbringen,  φύλλα,  ποιήν, 
Λ  235.  Ζ 148.  Ξ  347.  η  119,  τρίχας,  κ  393 ;  dh. 
auch  ό  φύαας,  der  Erzeuger,  Batr.  13.  h)  übtr. 
φϋααί  τί  τινι,  δόλον,  etwas  jmdm  zum  Trug 
erzeugen,  h.  Cer.  8.  —  2)  intr.  im  Pass.  nebst 
Aor.  2  und  Perf.  erzeugt  werden,  wach- 
sen, entstehen,  zunächst  von  Pflanzen,  ι 
109  u.  ö. ;  einmal  Präs.  Akt.  intr.  άνόρών 
γενεί]  φύει  {nascitur  od.  wie  unser  „treibt", 
Sprossen,  Nachkommen  erzeugt),  ^149;  bes. 
Perf.  u.  Plqpf.  J  483.  484.  λ  288,  vgl.  ε  63. 
η  114.  128  u.  s.;  auch  κέρα  πεφύκει,  Δ  109; 
der  Aor.  2  in  eigtl.  Bdtg  nur  ε  481.  i/^  190, 
übtr.  oft  in  den  Redensarten:  εν  S  αρα  οϊ 
(μοι)  φν  χειρί,  wahrsch.  eigtl.  hinein  drang 
er  ihm  (mir)  in  die  Hand,  d.  h.  er  drückte  ihm 
(mir)  die  Hand^),  Ζ  253  u.  ö.;  iv  χεΐρεασι 
φνοντο,  ω  410;  εφνν  τ  iv  χερσϊν  ε'καστος, 
κ  397;  υδάξ  (ν  χείλεαι  φνντες,  α  381.  α  410. 
ν  268,  S.  όδάξ. 

*  Φώκαια  f  Stadt  in  lonien  (Asien),  am 
Flusse  Hermos,  j.  Ruinen  FoUa,  h.  Ap.  35. 

Φωκίίς,  Sg.  Φωχενς,  ^ος,  die  Phoker, 


Einw.  der  Landschaft  Phokis  in  Hellas,  ep. 
Gen.  Φωκήων,  Β  517.  Ο  516.  Ρ  307. 

ίρώχ-η,  Robbe, Seehund,  Phoca  mona- 
chus,  *δ  404.  436.  448.  450.  ο  480.  h.  Αρ.  77. ι) 

φωνέω,  Aor.  mit  u.  ohne  Augm.  3  Sg. 
έφώνηαε  u.  φώνησε,  Part,  φωνήσας  usw., 
(durch  den  Mund)  e.  Ton  od.  Laut  von  sich 
geben,  bes.  (u.  bei  Hom.  nur)  von  Menschen, 
α)  die  Stimme  er  tönen  lassen,  erheben^ 
so  in  der  häuf.Formel  και  μιν  φωνήσας  ϋπεα 
πτερόεντα  προσηνδα,  er  erhob  die  Stimme 
od.hub  an  und  sprach  usw.,  Λ  201.  α  122  u.  s., 
od.blofs  ηνδα,  <ί2307,  od.  προαέφη, ΐ" 41.  ^439; 
diese  Formel  drückt  „entw.  e.  nachdrückliche 
Hervorhebung  der  ersten  Anrede  zur  Anknüp- 
fung eines  Gesprächs,  od.  eine  lebhaftere  An- 
regung nach  einer  Unterbrechung,  od.  eine 
feierliche  Betonung  der  folg.  Worte"aus,  vgl. 
ClassenBeob.S.  117  ΰ.:  mit  Acc.  οπα^),  ω  535; 
dh.  δ) reden,  sprechen,  ως  αρα  φωνήσας 
απέβη,  Ζ 116,  vgl.  Α  333  u.  s.  ö. ;  mit  synonym. 
Ausdrr.  verb.,  έπος  φάτο  φώνησέν  τε,  δ  370. 
h.  Cer.  53,  άπαμείβετο  φώνησέν  τε,  η  298  u.  ö. 
Od.;  vgl.  La  R.  St.  §  95,  5.  Von 

(p(x)vn  (W.  φα,  skr.  Ihä,  Curt.  Et.*  S.  296) ; 
α)  Stimme,  eigtl.  als  Vermittlerin  in  der  Mit- 
theilung, dh.  insbes.  artikulierte  der  Menschen, 
Ρ  696.  rf705u.  s.  ö. ;  αντω  είκνΐα  φωνήν,  in 
der  Sprache  (sowohl  Klang  der  Stimme  als 
Ausdrucksweise),  ϊ^  67,  vgl.  7  81.  d  279  u.  s.; 
αειδεν  λεπταλέ^]  φων^ ,  mit  zarter  Stimme, 
2^571:  bes.  laute  Stimme,  'Έλένην  έκαλέα- 
σατο  φων^,  Ρ161,  vgl.  ω  530:  Geschrei, 
Α  400.  Ο  686.  ω  530:  auch  unartikulierte 
Stimme  oder  Geschrei  der  Tiere,  σνών,  κ 
239,  σκύλακος,  μ  86,  βοών,  Vs  396;  vom  Ge- 
sänge der  Nachtigall,  χέει  φωνήν,  r  521 ;  auch 
SchallderTrompete,2'219.  b)Rede,\Vorte, 
τοΐην  εφ&έγξατο  φωνήν,  Batr.  272.*) 

*φωρή  (φώρ,  für,  Dieb,  W.  φερ,  Curt. 
Et.»  S.  299),  Diebstahl,  h.  Merc.  136  (nach 
G.  Hermanns  Verm.  st.  φωνής). 

*φώρη  (φώρ,  φωράω),  Durchfor- 
schung, bes.  etwas  Gestohlenes  wieder  zu 
erlangen  {φωραν  τα  κλεψιμαΐα  ζητεϊν,  He- 
sych.),H  aussuchung,  yai)7?i',h.  Merc.  385.^) 

ςρο>ρ*«^ος(£,  Apoll.  Rh.  ),Kasten, Kiste, 
bes.  zur  Aufbewahrung  vonKleidern,  Truhe, 
Lade, i2 228.  ο  104. 

φώς%  Gen.  φωτός,  Nom.Pl.  φώτες,  poet. 
St.  άνήρ,  der  Mann,  Β  164,  παλαιός,  λ  136, 
δέκτης,  δ  247,  κακός,  ζ  187,  αλλότριος,  w.  s.; 
auch  im  Ggstz  der  Götter,  Ρ  98.  b)  oft  mit 
Nachdruck,  der  wackere,  tapfere  Mann,  Held, 
als  ehrende  Benennung,  Μαχάονα,  φώτ' 
'Ασκληπιού  νΐόν,  Δ  194,  vgl.  Φ  546.  φ  26. 


1)  Vgl.  Curt.  Et.»  S.  305.  Hoffmann  Unters.  I  16. 
IV  15.  —  Bekk.  Hom.  Bl.  I  183  u.  a.  fassen  /tt^t  als 
Instrumental  ,,mit  der  Hand",  doch  sprechen  die  an- 
geführten Vhdd.  h  χα'ρισσι  φνοντο ,  Ί>'φυν  τ'  tv  χιραϊν 
ί'χαστος,  οόάξ  iv  χιίΧίσι  φνντις  dafür,  dafs  in  /»  (f  αρα 

μοι  (ο()  φν  χιιρί  das  χΐίρί  als  näher  bestimmender  Dat. 
zu  dem  adverbialen  iv  gehört. 


Ϊ)  Vgl.  0.  Keller  Tiere  des  klass.  Altertums  18S7 
S.  196  ff. 

2)  s.  Kr.  Dial.  46,  6,  1 ;  S  182  u.  AT  512  hängt  Α'π» 
V.  ξυν/ηχε  wie  Υ  380  ν.  iixovae  ab. 

»)  Vgl.  Düntzer  Hom.  Beiw.  S.  24 f.,  der  den  Be- 
griff der  φωνή  wohl  zu  eng  bestimmt,  u.  Ph.  Mayer 
Stud.  zu  Hom.,  Sophokles  usw.    S.  22  f. 

*)  nach  Cod.  Mose.  Herm.,  Baum.,  Abel  u.  Gemoll; 
vulg.  φωνήν.  S.  das.  Franke,  der  die  Vulg.  verteidigt. 
A.  leiten  φώρην  von  φώρηΐ  „Dieb"  ab. 

^)  vom  St.  φωτ,  wahrsch.  aus  φοβατ,  W.  φυ=  skr. 
6Αο»α<,  W.  hhü.  Curt.  Et.»  S.  304;  nach  a.  von  W.  φα-, 
φάναι,  ,,der  Sprechende". 


Χάα 
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χαλετναίνω 


Χ. 


Γα«,  S.  Φειά. 

_  ίόε,  χαόέειν,  s.  χανδάνω. 

χάζομαι  (W. ;?«,  skr.  ha,  vwdt  m.  σχάζω, 
.spalten",  vgl.  Curt.  Et.ß  S.  200),  Präs.  Impr. 
eo,  -εσΘ-ε,  Konj.  1  PI.  -ώμεθ-α,  ep.  -ώμεσθ-α, 
.?34,  Impf,  έχάζετο,  ep.  χάζετο  u.-οντο;  Fut. 
i!p.  3  PI.  χάσσονταί,  iV  153;  ep.  Aor.  3  Sg. 
(άοσατο,  Ν 193,  Inf.  ep.  χάαοαα&αι,  Μ  172, 
[»ρ.  Part,  χασσάμενος ,  J  535.  £  626.  iV  148 
; außerdem  3  Plux•.  eines  ep.  Aor.  2  redupl. 
αεκάόοντο  st.  κεχάδοντο  ^),  J  497.  0  574. 
L)  weichen,  zurückweichen,  -gehen, 
iich  zurückziehen,  mit  äxp,  όπΙσω,  P32. 
iB702  u.  s.;  mit  Gen.  von  einer  Sache,  κελεν- 
(hov,  πνλάων,  Λ  504.  Μ 172,  νεκρού,  Ρ  357; 
m.  Präpp.  ^κ  βελέων,  aufserhalb  derSchufs- 
weite,  Π  122,  νπ  ϊγχεος,  vor  dem  Speere  wei- 
chen, Ν 153;  νπο  (adverbial)  δε  Τρώες  κεκά- 
δοντο  ανδρός  άκοντίσααντος,  davor  aber 
wichen  die  Troer  zurück,  vor  dem  werfenden 
Manne,  J  497.  0  574;  oft  ετάρων  εις  ιΐ&νος, 
rS2.  Λ  585;  J7  736  ονδε  δί]ν  χάζετο  φωτός 
deutet  man  (aber  kaum  richtig):  „und  nicht 
lange  blieb  der  Stein  von  dem  Manne  entfernt, 
d.  i.  er  traf  (den  er  traf,  nicht  nach  dem  er 
geworfen)  schnell",  dem  Sinne  angemessener: 
„Patroklos  liefe  nicht  lange  ab  (s.  2)  vomManne" 
(Hektor),  d.  h.  wartete  nicht  dessenAngriff  ab, 
sondern  warf  rasch  nach  ihm,  vgl.  Minckw. 
u.  La  R.  Anh.  z.  St.  —  2)  übhpt  ablassen, 
abstehen,  rasten,  mit  Gen. /^άχ?? ς,  0  426; 
μίνννθ^α  χάζετο  δονρός,  nur  kurze  Zeit  ra- 
stete er  vom  Speere,  d.  i.  vom  Kampfe,  Α  539. 

Üb.  κεκαδών,  Λ  334  u.  κεχαδήοει,  φ  153. 
170  u.  κεκαδησόμεθ-α,  θ  353  s.  κήδω. 

χαίνω  oder  χάακ<ο  (W.  χα,  χαν,  vgl.  lat. 
hisco,  Curt.  Et.»  S.  196),^  bei  Hom.  nur  Opt. 
Aor.  χάνοι  u.  Part,  χανών,  u.  vom  Perf.  mit 
intens.  Präsensbdtg  nur  Part.  Acc.  κεχηνότα; 
Ind.  Aor.  χάνε,  h.  Cer.  16.  α)  gähnen, 
klaffen,  sich  öffnen,  sich  aufthun,  h. 
Cer.  16;  τότε  μοι  χάνοι  χ&ών,  dann  möchte 
sich  mir  die  Erde  aufthun,  d.  h.  mich  ver- 
schlingen, /}  182.  Ζ  281.  θ  150.  b)  insbes. 
den  Mund  weit  aufthun,  aufsperren, 
von  Menschen  u.  Tieren,  Π  350.  409.  Γ 168; 
dh.  τιρός  κϋμα,  nach  der  Woge  schnappen, 
d.  i.  davon  einschlürfen.  Od.  nur  μ  350. 

χαίρω  (W.  χαρ,  skr.  harjämi,  amo,  desi- 
dero,  vgl.  lat.  gratus,  Curt.  Et.^  S.  198),  Impf, 
ohne  Augm.  χαΐρον,  β  35;  έχαιρε,  Λ  73  u.  ö. 
χαίρε,  Iterativf.^ai'pf  σκεν,  ^^259,  -ov,  μ  380; 
Fut.  Inf.  χαιρήαειν,  F363;  Aor.  εχαρη,  ημεν, 
ήσαν  (nach  Analogie  der  Verben  auf  μι  ge- 
bildet), selten  ohne  Augm.  3  Sg.  χάρη,  Ε  682. 
iV609.  h.  Merc.  506,  3  Sg.  Opt.  χαρείη,  Ζ  481, 
Part,  χαρέντες,  Κ  541 ;  Perf.  mit  intens.  Trä.- 
sen8bάtgκεχäρηκa,  nur  im  ep.  Part,  κεχα- 
ρηότα,  Η  312,  u.  Ρ.  Perf.  Med.  κεχαρημένοι, 
h.  7,10;  3Pl.Plsqpf.  κεχάρηντο,  h.  Cer. 458; 

')  besser  nach  Cnrt.  Et.'  S.  503,  Röscher  in  Curt. 
Stud.  I,  2  S.  108  T.  der  altem  mit  tenuis  anlautenden 
W.  (xorf). 


dazu  die  ep.  redupl.  Formen:  Fut.  Akt.  Inf. 
κεχαρηαέμεν,  0  98,  und  Med.  3  Sg.  κεχαρή- 
αεται,  ψ  266;  ep.  Aor.  1  Med.  χήρατο,  Σ  270, 
Aor.  2  mit  Redupl.  κεγ&ροντο,  II 600.  δ  344. 
ρ  135,  3  Sg.  Opt.  κεχάροιτο,  β  249.  γ  438, 
u.  3  PI.  κεχαροίατο,Α  256.  1)  sich  freuen, 
heiter,  fröhlich  sein,  Hom.  ö.;  oft  mit 
&νμψ,  iv  ϋ•νμ(ρ,  ψρεαίν  und  φρένα;  auch 
χαίρει  μοι  ήτορ,  κηρ,  Ψ  647.  δ  260.  ν  90; 
aber  νόω  χαίρειν,  sich  im  Innern,  heimlich 
freuen,  θ•  78;  so  εν  θ-νμω,  /  411:  Part,  χαί- 
ρων, froh,  freudig,  Α  446.  ο  128  u.  s.;  χαί• 
ροντι  φέρειν  χαίρων,  ρ  83.—  Konstr.  α)  mit 
Dat.  sich  worüber  oder  woran  freuen, 
ergötzen,  sein  Gefallen  an  etwas  haben, 
νίκ^,  Ορνι»ι,  φ'ήμι,],  Η  312.  Κ  277.  β  35  u.  S. 
h)  mit  hinzugefügtem  Part. ,  τώ  χαΐρον  vo- 
ατήααντι,  über  seine  Rückkehr,  r  463;  χάρη 
δ'  οι  προσιόντι,  Ε' 682;  ει  ποτέ  καΐ  ζώοντι 
(sc.  αντω)  μάχης  έκνοατήααντι  χαίρετε ,  £i 
706;  mit  Acc,  γ_αίρει  δε  μιν  {άλωήν)  ϋστις 
έθ-είρ^^),  es  freuet  sich  darüber,  wer  es  be- 
stellt, Φ  347.  c)  mit  Part.,  χαίρω  άκουσας, 
ich  freue  mich  zu  hören,  ich  höre  mit  Freu- 
den oder  gern,  Γ  76.  Τ  185,  vgl.  Σ  259.  ξ 
377.  (Das  Part,  in  seiner  eigentüml.  Bdtg,  Λ 
73.  μ  380.)  d)  mit  οννεκα  od.  Ητι,  θ•  200. 
ξ  51.  —  3)  Besond.  Gebrauch:  α)  das  Fut. 
mitNegat.  ov  χαιρήσεις,  du  wirst  dich  nicht 
freuen,  d.  h.  es  soll  dir  übel  bekommen,  Υ 
363.  β  249,  vgl.  ο  98.  b)  Imper.  χαίρε,  als 
Grufeformel,  Freude  dir,  Heil  dir,  zur 
Bewillkommnung,  sei  gegrülst,  /  197.  α 
123  u.  s.,  beim  Abschiede,  leb'  wohl,  ε  205. 
V  59  u.  s.,  beim  Essen  u.  Zutrinken,  „wohl 
bekomms!"  rf60.  σ  122.  ν  199;  an  die  Göt- 
ter, χαίρε  άοιδζ,  Preis  sei  dir  im  Liede,  h. 
9,  7.  Vgl.  Fulda  Unters.  S.  194. 

χαίτη,  das  lange,  fliegende  Haupt- 
haar, Κ  15.  Α  175.  δ  150.  κ  567;  von  Pfer- 
den, die  Mahn  e,  im  Sg.  u.  PL,  Ζ  509.  Ρ 439 
u.  ö. , 

χαλαζα  (für  χάλaδja,  grando,  skr.  hra- 
düni,  „Unwetter",  Curt.  Et*  S.  196),  Hagel, 
Schlofeen,  *Ä  6.  0  170.  X  151. 

*χαλά(υ  "),  ep.  Aor.  3  Sg.  έχάλαασε,  Part. 
XefAaaaffa,nachlassen,  abspanne  η,/?ίόν, 
τόξα,  h.  Αρ.  6.  h.  27, 12. 

χάλεπαίνω,  Präs.  -ει,  Imper.  -ε,  Opt.  -oi, 
Inf.  -ειν,  Part,  -ων,  Impf.  3  Sg.  χαλέπαινε, 
Aor.  Konj.  3  Sg.  ψλεπήνη,  Inf.  χαλεπηναι, 
intr. ,  eigtl.  schwierig  sein,  schwer  herein- 
brechen, ingravescere,  toben,  von  Stürmen, 
Λ  399.  ε  485 :  meist  von  Göttern  und  Men- 
schen, zornig,  unwillig  sein,  zürnen, 
grollen,  zanken,  bes.  hart  oder  feind- 
lich handeln,  hart  ver fahr en,  abs., 
Λ  256.  Τ 183.  π  72  u.  ö.;  'ότε  ανδρεσαι  χοτεσ- 


>)  Heyne  u.  a.  ziehen  μιν  zu  f^ti'pjj,  aber  Ygl.  /  77. 
Eur.  Hippel.  1345  u.  γη-9('ω. 

«)  Nach  Curt.  Et."  S.  200  v.  e.  Nominalst,  χαΐα, 
TV.  7«,   nach  Fick  W.»  1  82  v.  W.  ghar  ghvar  „sich 

biegen,  schwanken,  stürzen". 


χαλεπός 
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χαλγ,ός 


οάμενος  χαλεπήνγι ,  Π  386.  ε  147.  τ  63,  vgl. 
άπεχ&άνομαί.    Übr.  vgl.  ρη&είς. 

χαλίπός,  Komp. -ο>τεξ»ος,  sch\yer, 
schwierig,  d.  i.  1)  mit  Mühe  und  Gefahr 
verbunden,  beschwerlich,  gefährlich, 
αεΘ•λος,  λ  622;  λιμήν,  schwer  zugänglich, 
r  189;  mit  Inf.  χαλεπή  τοι  έγώ  μένος  άντι- 
φέρεαΟ-αι,  ich  bin  dir  schwer  (mit  persönl. 
Konstr.  wie  Α  546),  d.  i.  es  ist  schwer  für 
dich,  dich  mir  entgegenzustellen,  Φ  482;  χα- 
λεποί Q-εοΙ  εναργείς  φαίνεα&αι,  gefährlich 
ist  es,  wenn  Götter  sichtbar  erscheinen,  Γ 
131,  vgl.  Α  589.  δ  397.  h.  Cer.  111;  τινί,  für 
einen,  !ä  546:  oft  Neutr.  mit  Inf.  χαλεπόν  τοι 
παισίν  εριζέμεναι,  Φ  184.  δ  651.  κ  305  u.  s.; 
mit  Acc.  u.^  Inf. ,  Π  620.  ν  313.  ψ  81  u.  s.; 
χαλεπόν  γαρ  έπισταμένω  περ  εόντι  (ν.  Ls 
έπιστάμενόν  περ  έόντα,  s.  Faesi-Franke), 
denn  es  ist  lästig  (solche  Unterbrechung)  auch 
für  einen  sehr  kundigen  Redner,  Τ  80.  — 
2)  Beschwerde  und  Gefahr  machend,  lästi|g, 
drückend,  widrig,  hart,  grausam,  κε- 
ραυνός, 9-νελλα,  γήρας,  δεσμός,  άλγος, 
μόχθ-ος,  γήρας,  αλη;  όμοκλαί,  ()189;  ονείδη, 
Ρ  438;  μνΟ-ος,  harte,  drohende  Rede  oder 
TVorte,  Β  245;  so  επεα,  ϊ'"489;  ψημις,  nach- 
teilige Nachrede,  |  239.  ω  201.  h)  von  Per- 
sonen, schwierig,  heftig,  hart,  zornig, 
unwillig,  α  198.  ^232u.  s.,  δαίμων,  τ  2Q1•, 
τινΙ,  gegen  einen,  ρ  388. 

χαλέπτω  (St.  χαλεπ),  poet.  bes.  ep.  = 
χαλεπαίνω,  aber  trans. ,  nur  Präs.  3  Sg.  -ει, 
bedrücken,  bedrängen,  τινά,  δ  423  f. 

χαλεπώς,  Adv..,  schwer,  schwierig, 
*/i424.  r  186. 

χαλινός  (skr.  Tihalinas,  vgl.  Gurt.  Et.^ 
S.  374),  Gebiß  (am  Zaume),  PI.  Τ  393  f.i) 

χäλι-(pQOvkω  (χαλίφρων),  einfältig, 
thöricht  sein,  nur  Part,  -έοντα,  Φ  13  f. 

χαλι-φγοσννη,  geistige  Schlaffheit, 
Fahrlässigkeit,  Plur.,  nur  π  310  f;  von 

χάλί-φροον,  ov,  ep.  (χάλι,  W.  χα,  ψρήν, 
Curt.  Et.5  S.  201),  eigtl.  schlaffen  Geistes, 
,, schlaffsinnig",  unbesonnen,  vbdn  mit  νή- 
πίος,  *(J3  71.  τ530. 

χαλχεο-Ο-ώρηξ,  ήχος,  poet.,  mit  ehernem 
Panzer,  erzgepanzert,  *z/ 448.  Θ  62. 

χάλκεος,  ep.  auch  χάλχειος ,  Γ  380.  J 
461u.ö.,auch2End.,.r222(;iaApioe),l)ehern, 
kupfern,  oft  von  Waffen,  αορ,  τ  241;  d-ώ- 
QJl^f  χιι^<ί>ν,  εγχος,  εντεα;  ferner  ουδός, 
άξων,  κύκλοι,  κληΐς;  auch  mit  Erz  beschla- 
gen, κνκλα,  E723•,  σάκος,Η220;"Αρης,ά6ν 
erzgepanzerte  Α.,  Ε  704.  859:  vom  Erz  her- 
kommend, χαλκ^/;?  αΰ/ί^,  der  Glanz  desErzes, 
Ν  341.  —  2)  übtr.  wie  von  Erz^  d.  i.  hart, 
fest,  unvergänglich,  stark,  ήτορ,Β  i90; 
υψ,  starke  Stimme,  Σ  222;  νπνος,  Todes- 
schlaf, Λ  241.  Über  χ.  ουρανός  s.  dies.  — 
Dav. 

χαλκεό-φωνος,  ep.  (φωνή),  mit  eher- 
ner d.  i.  stark  tönender  Stimme,  Beiw. 
des  Stentor,  Ε  785  f. 

χαλχενς,  ion.  Gen.  ήος  (att.  έως),  eigtl. 
Erzarbeiter,   Kupferschmied,   verfer- 


tigt Schilde,  Μ  295.  0  309,  mit  άνήρ  vbdn, 
/l  187.  216;  übhpt  Metallarbeiter  *),  dh. 
=  χρναοχόος,  γ  432;  Eisenschmied,  ι  391; 
Verfertiger  ν.  Schmucksachen,  Σ  401.   Dav. 

χαλκενοί,  nur  Impf.  ep.  χάλκενον,  aus 
Erz  od.  Metall  fertigen,  τΐ,  Σ  400  f. 

χαλκεών,  ώνος,  ep.  st.  χαλκεΐον,  die 
Schmiede,  0-  273  f- 

χαλκτ^ιος  (χαλκενς),  den  Schmied  betref- 
fend, Schmiede-,  υπλα,  Schmiedegeräte, 
*y433 ;  δόμος^  χαλκεών,  Schmiede,  σ  328.^) 
^  χαλκ-ήρης,  ές.  Gen.  εος,  poet.  ("W.  άρ, 
άραρίοκω),  „erzgefügt",  d.  i.  sow.  mit  Erz 
beschlagen,  als  aus  ehernen  Teilen  zusam- 
mengesetzt, ehern,  κννέη,  κόρυ&ες,  .Γ 316. 
Ν  714  ;  υιατός,  ιός,  Ν  650.  α  262;  σάκεα,  Ρ 
268;  ξνστόν,  δόρν,  έγχείη,  Δ  469.  Ε  145.  Υ 
258.  ε  309 ;  τενχ^εα,  Ο  544. 

χαλκίς,  ίδος,  α  291  f,  in  der  Göttersprache, 
=  κνμινδις,  w.  S. 

Χαλκίς,  ίδος,  l)Hauptst.  der  Insel  Euboia, 
j.  Egribos,  Β  537. — 2)  St.  in  Aitolien  ander 
Mündung  des  Euenos  am  Berge  Chalkis,  j. 
Galata,  Β  640,  bei  Strab.  10,  2,  4  auch'FTro- 
χαλκίς.  —  3)  kleiner  Ort  im  südl.  Elis,  un- 
fern Κρουνοί  (w.  s.),  j.  Änemochori,  h.  Ap. 
425.  (0  295.) 

χαλκο-βαρής,  ές.  Gen.  έος,  poet.  (βάρος), 
schwer  von  Erz,  erzbelastet,  ehern, 
ιός,  0  465.  φ  423;  δόρυ,  λ  532.  Dazu  bes. 
ep.  Fem.  χαλκό βάρεια,  στεφάνη,  Λ  96;  με- 
λίη,  Χ  328.  χ  259.  276. 

χαλκο-βάτης,  ες,  Gen.  έος,  poet.,  (ίώ,νοη 
der  Wohnung  des  Zeus,  Α  426.  Ξ  173  u.  ö., 
des  Hephaistos,  Θ•  321,  und  des  Alkinoos,  ν  4, 
erzschwellig.**) 

χαλκο-γλαίχΐν ,  ϊνος,  mit  eherner 
Spitze,  μελίη,  nur  X  225  f. 

χαλκο-κνήμΖς,ΐδος,ταΐίβ]χ6νηβηΒβϊτι- 
schienen,  erzumschient,  Άχαΐύί,  nur 
HAlj. 

χαλκο-κορνοτής,  'poet.  (κορνσσω),  in 
eherner  Rüstung,  erzgerüstet,  „erz- 
gepanzert", V.,  Beiw.  der  Helden,  *£  699. 
Ζ  199.  398.  IV  720  u.  ö.,  und  des  Ares,  h.  8, 2 
(wo  Vok.  χαλκοκορυστά). 

χαλκο-πάρΐίΐος,ϋ^.%ί.  -παρειάς  (παρειά), 
erzwangig,  mit  ehernen  Wangen  d.  i. 
Backenstücken,  Beiw.  des  Helmes,  Μ 183.  Ρ 
294.  Γ  397.  Od.  nur  ω  523. 

χαλκό-πος,  Gen.  ποδός,  erzfülsig,  d.i. 
mit  ehernen  Huf en  („erzhufig",  Λ''.),  Beiw. 
der  Rosse  der  Götter,  *6>  41.  Di  23. 

χαλκός*),  e}).  Gen.  χαλκόφιν,  Kupfer, 
ερυθ^ρός,  /365  (im  Ggs.  zu  πολιός  σίδηρος), 
ν.  Temese  auf  Kypros  geholt,  α  184;  als 
Tauschmittel,  Η  473 ;  bes.  verarbeitetes  Erz, 


')  über  die  Befestigung  desselben  s.  Heibig  d.  hom. 
Epos  usw.''  S.  156. 


')  8.überdenjr«^xfV5bes.KiedenanerHandw.  S.99fF. 
200  ff. 

")  Sie  dient  als  Wärme  u.  Nachtquartier  spendende 
öffentliche  Herberge  für  d.  gemeine  Volk,  s.  Schrader 
Hist. -linguist.  Forsch.  I  30. 

ä)  So  Schol.  zu  S  173.  Vgl.  Ameis-Hentze  Anh. 
zu  ν  4  u.  Düntzer  in  Höfers  Ztschr.  II  S.  108,  der  e. 
äubst.  "/ίάτος,  „Schwelle,  eigtl.  das  Betretene"  an- 
nimmt, vgl.  t]  83.  A.  ,,auf  Erz  stehend",  so  dafs  an 
einen  mit  Bronze  belegten  Fufsboden  zu  denken  wäre. 
Ygl.  Heibig  d.  hom.  Epos^  S.  lOS.  117. 

*)  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et."  S.  197.  Fick  W.» 
I  573  u.  dazu  Schrader  Sprachvergl.  u.  Urgesch.  S.  276f, 
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χαρίζομαι 


ze,  das  aus  Erz  Gefertigte,  ehernes 

bronzenes  Gerät  oder  Geschirr,  Β 

26.  β  338  u.  s.;  ö.  als  Lösegeld  od.  Geschenk, 

'  60.  340.  ε  38  u.  s.;  von  e.  Kessel,  Σ  349. 

426;  von  e.  Fischhaken,  Π  408;  vom  Beil, 

V  180.  &  507 ;  vom  Opfermesser,  κ  532 ;  bes. 

Dn  bronzenen  Waffen,  ^83.  JVSOlu.  ö.; 

om  Helm,  Λ  351 ;  vom  Panzer,  Β  578  u.  s.; 

on  der  Lanze,  Γ  348  (nie  aber  vom  Schilde, 

Autenr.  u.  La  R.  z.  St.  u.  Ameis-Hentze 

inh.)  Η  77.  ;t..278;  und  bes.  Schwert,  Β  417 

.  ö.  V  271.    Übr.  vgl.  χάλκεος  und  die  mit 

αλκός  zsgstztn  Wörter,  i) 

χαλκό-τνπος^  (τνπτω),  mit  Erz  ge- 

chlagen,  nur  ώτειλαί,  Τ  25  f• 

χαλχο'χίτων f  ωνος,  ep.,  in  ehernem 

l*anzer,  „erzgepanzert",  V.,  'Αχαιοί, 

Τρώες,  Α  371.  Ε  180  u.  s.,  in  Od.  nur  α  286. 

496;  Βοιωτοί,  Ο  330.2) 

Χαλκωόοντιάδτις,    S.    des  Chalkodon, 

Königs  der  Abanten  in  Euboia  =  Elephe- 

lor,  Ä  541.  J464. 

XaXxMVf  ωνος,  ein  Myrmidone,  77  595ff. 

χαμάόις^  Adv.  (χαμαί),  poet.  bes.  ep.  st. 

ζαμαζε,  auf  die  Erde,  zum  (zu)  Boden, 

Γ  300.  ό  114.  τ  63.  599  u.  ö. 

χαμάζε^  Adv.  (χαμαί)  =  d.  vhgdn,  Γ  29. 
τ  191  u.  häufig. 
χάμαί  (Lokativbildg  von  χαμά,  lat.  humi, 
urt.  Et.5  S.  197),  Adv.  α)  auf  der  Erde, 
jm  Boden,  'ύρχεα^αι,  £'442;  ^σθ-αί,  j?  160; 
ζξεναρίζειν,  Λ  145;  ^v  δαπέόω  χ.,  ^  188. 
'j)zur  Erde,  πίητειν,  d  482;  βαλλειν, 
ρ  490  U.  Ö.  ^ 

*/«^«i-yfi'»jg,  £c,  poet.  (γένος),  aus  der 
Erde  erzeugt,  erdgeboren,  od.  amBo- 
den  lebend,  h.  Ven.  108.  Cer.  352;  vgl. 
Düntzer  hom.  Beiw.  S.  17. 


1)  Hom.  unterscheidet  genau  Eisen  und  Erz ,  vgl. 
JbW.  Ζ  48.  £723.  ^133,  u.  das  Beiw.  ίρν»ρός  {yr.  s.) 
charakterisiert  das  letztere  hinreichend,  während  das 
Eisen  7ΐολιός  heifst.  Übrigens  liegt  in  der  Verarbeitung 
des  χαλχός  zu  schneidenden  Werkzeugen  gar  kein  Grund, 
das  W.  in  anderer  Bdtg  zu  fassen  als  „Bronze"  oder 
„Erz",  da  man  zu  der  Zeit,  wo  man  das  Eisen  schon 
zu  härten  verstand,  wohl  auch  eine  Härtung  des  Kupfers 
durch  Zusatz  eines  andern  Metalls  (wie  Zinn)  kennen 
konnte,  worauf  schon  der  Umstand,  dafs  den  idäischen 
Daktylen  diese  Erfindung  zugeschrieben  wird  (.s.  Paulys 
Realencykl.  I  S.  177),  hindeutet;  auch  läfst  sich  an- 
nehmen, dafs  man  das  auf  natürlichem  Wege  gehärtete, 
d.  i.  mit  andern  Metallen  versetzt  gefundene,  dazu  ver- 
wendete, vgl.  Höcks  Kreta  I  S.  261.  Hierzu  kommt, 
dafs  auch  andere  Völker  in  frühester  Zeit  sich  eherner 
AngriffswaflFen  bedienten ,  wie  die  Massageten ,  vgl. 
Herod.  1,  215  (das.  Bahr);  die  Assyrer  führten  neben 
eisernen  auch  eherne  Dolche,  wie  die  Nachgrabungen 
in  Nimrud  beweisen  (s.  Layard  Niniveh  u.  seine  Über- 
reste S.  400  der  Übers,  v.  Meifsner,  vgl.  dessen  Niniveh 
u.  Babylon  S.  146  der  Übers,  von  Zenker) ;  die  Perser 
hatten  Pfeile  mit  kupferner  wie  mit  eiserner  Spitze, 
deren  in  Tschilminar  (Persepolis)  gefunden  worden  sind, 
s.  Morier  sec.  Journey  etc.  p.  88 ;  desgleichen  führten 
auch  nordische  Völker  in  frühester  Zeit  eherne  Waffen, 
wie  die  Iren  u.  übhpt.  die  Gelten  (vgl.  die  häufigen  Be- 
richte in  der  Revue  arche'ol.)  u.  andere  Völker  eherne 
Schwerter,  vgl.  Worsaae  Dänen  u.  Nordmänner  in  Eng- 
land S.  202  der  Übers,  v.  Meifsner;  die  Ungarn,  Philol. 
XIV,  1  S.  169.  Eherne  Angriffswaffen  finden  sich  fast 
in  allen  histor.  Sammlungen.  S.  auch  Schliemann  My- 
kenae  S.  167.  323.  326.  Es  ist  daher  z.  bei  Hom.  auch 
bei  Angriffswaffen  stets  von  Erz  zu  verstehen  sein, 
nicht  mit  Schömann  Gr.  Altert.  I  S.  84  von  Eisen. 
Ohr.  s.  auch  σίδηρος. 

•-)  S.  Heibig  d.  hom.  Epos«  S.  288. 


χαμαι-ΐύνης,  meist  poet.  (εννή),  auf  der 
Erde  liegend  oder  schlafend,  Beiw.  der 
Seilen  M,  //  235  f;  s.  άνιπτόπος.  —  Dazu 
Fem.  χαμαΐΐννάς,  άδος,  χ.  ανες,  *κ  243. 
ξ  15.  [αί,  kurz  gebr.] 

χανόανοί,  poet.  bes.  ep.  (W.  χαδ,  vgl.  lat. 
pre-hmido,  Curt.  Et.^  S.  196),  Impf,  έχάνδα- 
vov,  3  Sg.  ep.  χάνδανε;  Fut.  3  Sg.  χείσεται  ^), 
α  17,  übr.  s.  1);  Aor.  3  Sg.  εχαδε  u.  χάδε,  Δ 
24.  6>  461.  Λ  462,  ep.  Inf.  Aor.  χαδίειν  st. 
χαδεΐν,  α  34 ;  vom  Perf.  κεγανδα  (mit  Prä- 
sensbdtg)  Part.  Afcc.  χεχανδότα,  Ψ  268.  δ  96, 
3  Sg.  Plsqpf.  κεχάνδει,  Ω  192.  1)  intr.  klaf- 
fen, ονκετι  μοι  στόμα  χείσεται  (zw.  Ls), 
mein  Mund  wird  sich  nicht  offnen  ^),  h.  Ven. 
252.  —  2)  trans.  fassen,  umfassen,  in 
sich  begreifen,  enthalten,mit  Acc,  von 
Gefäfsen,  εξ  μέτρα,  Ψ  742,  vgl.  ως  οι  χείρες 
έχάνδανον,  ρ  344;  οίκον  κεχανδότα  πολλά, 
δ  96,  vgl.  Ω  192;  vom  Gestade,  νηας,ΛΜχ 
von  der  Schwelle,  σ  17;  übtr.  νινσεν ,  όσον 
κεφαλή  χάδε  φωτός,  soviel  der  Kopf  fas- 
sen konnte,  d.  i.  so  viel  der  Kopf  aushal- 
ten konnte  {όσον  ή  κεφ.  ίσχυσε  χωρησαι  μέ- 
γεθ-ος  φωνΓ/ς,  Schol.),.i4  4,02•,"Ηρ^  ουκ  εχαδε 
στήθ-ος  χόλον,  der  Here  fafste  die  Brust  nicht 
den  Zorn,  d.i.  sie  konnte  ihn  nicht  bändigen, 
J  24.  Θ  461. 

χανόόν,  meist  ep.  Adv.  (χαίνω),  den  Mund 
aufsperrend,  dh. gierig,  ελείν  o/vov,  φ 294t. 

χάνοι,  s.  χαίνω. 

χαράόρη  (χαράσσω)-^),  α)  Spalt,  Rils, 
bes.  des  Bodens  von  reifendem  Wasser  gebil- 
det, Rinnsal,  κοίλη,  *J  454.  b)  (reifsendes) 
Wildwasser,  Waldstrom,  Sturzbach, 
TZ  390. 

χαρείη,  χάρη,  s.  χαίροί. 

*χαρϊό(ότης,  poet.  (δίδωμι),  Freuden- 
geber, Beiw.  des  Hermes,  h.  18, 12. 

χαρίεις,  εσσα,  εν  (χάρις),  Superl.  χαρι- 
έστατος,  voll  Anmut,  anmutig,  rei- 
zend, schön,  hold,  von  Teilen  des  mensch- 
lichen Körpers,  Π  798.  Σ  24.  Χ  403 ;  von  Klei- 
dern, £"905.  Φ  511.  ε  231.  κ  544;  übhpt  an- 
genehm, lieblich,  erfreulich,  lieb,  von 
Sachen,  δώρα,  έργα,  άοιδή,  Θ  204.  κ  223.  ω 
198;  νηός,  J.39;  von  Handlungen,  αμοιβή, 
erwünschteVergeltung,758;xa()iiffTar77  ί^βη, 
die  lieblichste  Jugend,  κ  279.  DasNeutr.  Plur. 
als  Subst.  d  167. 

χαρίζομαι,  Dep.  Med.,  ö.  Präs.  u.  Impf, 
(ohne  Augm.);  vom  Aor.  1  εχαρισάμην  nur 
Opt.  χαρίσααο  η.ΐηί.χαρίσασθ-αι,  Perf.Pass. 
Part,  κεχαρισμένος  usw.  u.  Plsqpf.  3  Sg.  κε- 
χάριστο'ΐ)  einem  etwas  Angenehmes  er- 
zeigen, (eine)  Gunst  erweisen,  gefällig 
sein,  willfahren,  τινί,  oft  im  Part.,  £"71. 
Λ  23.  κ  43  u.  s. ;  ov  πάντεσσι  χαριζόμενος 
τόδ'  άείδει,  d.  i.  er  thut  nicht  allen  einen  Ge- 
fallen damit,  dafs  er  das  singt,  θ  538;  bes. 


')  nach  Welcker  Kl.  Sehr.  III  1  S.  92  als  Traum- 
orakelverkünder ,  ,,  indem  die  heilige  Erde  die  Mutter 
der  Träume  ist. 

2)  NanckMel.-Greco-Rom.  IV507  vermutet  ;ιΤ'/<'"«•• 

')  so  Baum,  mit  Wolf  u.  Herm.  nach  Martin;  doch 
s.  Pranke  u.  Gemoll. 

♦)  Nach  Fick  W.»  I  82  v.  W.  (jhard,  ghräd  „rau- 
schen, rasseln,  tönen",  e.  Weiterbildung  v.  W.  ghar 
„gellen". 


XUQi^ 


590 


χατέω 


einen  Gott  durch  Opfer  erfreuen,  α  61f  übhpt 
jmdm  hold  sein,  iV633u.  s. ;  τινί  ψενόεσι, 
einem  durch  Lügen  gefällig  sein,  ξ  387.  — 
2)  mit  Acc.  der  Sache,  willig  geben,  spen- 
den, schenken,  δώρα,  ω  283,  αποινά  τινι, 
Ζ  4:9.  Κ  380.  Λ  134;  mit  Gen.  der  Sache,  von 
etw.  gernmitteilen,  «λλοτρ/ων,  ()452,  bes. 
παρεόντων,  α  140.  ci56  u.  ö.;  abs.  ν  15,  vgl. 
προΐξ.  —  3)  im  Perf.  u.  Plsqpf.  Pass.  an- 
genehm, lieb,wohl  gefällig,  erwünscht 
sein,  mit  Dat.,  κεχάρίοτο  θ-νμω,  ζ  23;  Part. 
έμορ  κεχαριαμένε  d-νμω,  £243  u.  ö.;  κεχα- 
ρισμένος  ήλθ-εν,  er  kam  erwünscht  od.  will- 
kommen,/954 ;  ΑΓε;^  α(ίί  (Τ,«ενα  (iu)()a,angenehme, 
liebe  Geschenke,  Υ 298,  so  Ιρά,  π  184  u.  s. ; 
κεχαρισμένα  &εΐναΐ  τινι,  einem  Liebes  er- 
zeigen, Ω  661,  είδώς,  liebevoll  gesinnt,  &  584, 
vgl.  Fulda  Unters.  S.  196.  Von 

χαρις,  ϊιος,  f.  [χαίρω,  TV.  χαρ,  vgl.  lat. 
gratia,  Curt.  Et.^  S.  198),  Acc.  χάριν.  1)  er- 
freuliches Wesen,  dh.Reiz, holdes  We s e η , 
Lieblichkeit,Anmut,bes.körperlicher 
Liebreiz,  χάρίί'  καταχεναί  τινι,  /912.  ξ 235. 
&  19  u.  s. ;  auch  χάριτες,  Reize,  ζ  237.  b)  von 
Sachen,  von  e.  Ohrgehänge,  Ξ 183.  σ  298;  von 
Worten,  θ•  175;  εργοισιν  χάριν  καΐ  κνδος 
υπάζειν,  ο  320.—  2) erfreuliche,  dh.  dankens- 
werte Sache,  dh.  α)  Dank,  χάριν  άρέσθ-αι 
τινι.  Dank  von  einem  erhalten,  J  95;  χάρις 
τινός,  Dank  für  etwas,  ονδέ  τις  ϊοτι  χάρις 
μετόπισΟ•^  ενεργέων,  es  gibt  (bei  euch)  hin- 
terher keinen  Dank  für  die  (erzeigten)  Wohl- 
thaten,  δ  695.  /  319;  mit  Inf.  ov  τις  χάρις 
ήεν  μάρνασ&αι,  es  war  kein  Dank  dafür  (d.  i. 
eine  undankbare  Sache),  dafs  man  kämpfte, 
1316.  Ρ  147;  δοϋναι  χάριν  αντί  τίνος,  eigtl. 
e. Dank,  e.dankenswerthe  Sache  für  etw.  jmdm 
geben,  d.  i.  jmdm  etwas  vergelten,  ϊ'"650; 
χάριν  ϊδμεναί  τινι^),  einem  Dank  wissen,  Ξ 
235.  δ)  Gunstbezeigung,  Gefälligkeit, 
Wohlthat,  χάριν  φέρειν  τινΙ,  jmdm  gefäl- 
lig sein,  ihm  einen  Gefallen,  eine  Gunst,  einen 
Liebesdienst  erweisen,  £'211.  874.  Γ 613.  Φ 
458.  f  307;  ου  χάριν  ίδείν  τίνος,  keinerlei 
Dank  von  jmd  erfahren,  Λ  243.  Abs.  Acc. 
χάριν,  mit  Gen.,  zu  jmds  Gunsten,  ihm 
zu  Gefallen,  nur  0  744.  Batr.  185.  —  II)  per- 
sonif.  Χάρις,  ιτος,  Nom.  pr.,  öfter  PL  Χάρι- 
τες, ep.  Dat.  Χαρίτεααιν.  1)  Eine  Charis  ist 
Σ  382  Gem.  des  Hephaistos  (Hes.  Theog.  945 
heilst  sie  Aglaia),  aber  θ•  267  ist  es  Aphro- 
dite. 2)  2)  öfter  im  Plur.  die  C  h  a  r  i  t  e  η ,  die 
Grazien,  die  Göttinnen,  Schöpferinnen  und 
\''erleiherinnen  der  Anmut,  JP51.  ζ  18.  Hom. 
erwähnt  keine  bestimmte  Anzahl  derselben, 
und  nennt  nur  eine,  Pasithea,  α  269.  275  f. 
Vs267  werden  jüngere  Chariten  genannt;  er 
kennt  also  mehrere  Geschlechter.'')  Sie  sind 
zunächst  Begleiterinnen  und  Dienerinnen  der 
Aphrodite,  S•  364.  σ  194,  die  auch  ihr  Gewand 
gewebt  haben,  Ε  338.  Im  h.  Ven.  95  heilst  es : 


Χάριτες . .  οίίτε  9εοΐσιν  πααιν  εταιρίζονσιν. 
Vgl.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II  S.  162.  169  ff. 

χάρμα,  ατός  {χαίρω),  1)  eine  Freude, 
Wonne,  ein  Vergnügen,  'd.  i.  Gegenstand 
der  Freude,  χάρμα  τινΙ,  α  325.  Ρ  636.  Ω,  706. 
h.  16, 4,  PI.  ς  185;  bes.  Gegenstand  der  Scha-| 
denfreude,  Hohn,  χάρμα  γίγνεσθ-αί  od. 
ίοεο^αί  τινι,  Γ  51.  Ζ  82.  /ί193.  Ψ 342.  —  | 
2)  Freude,  Vergnügen,  ορρ.  άλγος,  τ  471, 
Plur.  ς  185 ;  νπό  χάρματος,  vor  F.,  h.  Cer.  371. 

χάρμη,  ep.  (vwdt  mit  χαίρω),  eigtl.  „Freu- 
de", (doch  s.  unt.)  insb.  Streit-,  Kampflust, 
χάρμ^  γη&όσννοι,  τήν  Οψιν  Q-ευς  εμβαλε 
Ό-νμίΰ,  iV82;  άνάλκιδες,  ονό'  επι  χαρμη, 
Schwächlinge  ohne  Kriegsmut,  Vs  104;  μνή- 
σασ&αι  χάρμης,  Δ  222.  Θ  252  u.  ö.,  χ  73  (nur 
hier  in  Od.);  λήθ-εσ&αι  χάρμης,  die  Lust  zum 
Kampfe  verlieren,  M203 ;  ει'κειν  χάρμης  τινι, 
jmdm  an  Kampflust  nachstehen,  J  509  u.  s. ; 
έρωεΐν  χάρμης,  von  der  K.  abstehen,  ablas- 
sen, Λ  101 ;  πανειν  τινά  χάρμης ,  jmdm  die 
Kampf lust  austreiben,  Μ  389 ;  auch  ν.  Tieren, 
avv  λέων  εβιήαατο  χάρμ^,  durch  Ivampfmut, 
JI823,  v^l.  Ν  104.  b)  Kampf,  Schlacht, 
και  μιν  ερνσαίμε&α  χάρμης,  PlQl^),  u.  so 
ψώτε  είδατε  χάρμης,  kämpf  kundige  Männer^), 
Ε  608,  u.  so  wohl  auch  προκαλεΐσθ-αί  τίνα 
χάρμ^,  zum  Kampf  herausfordern'),  Η 218. 
285.") 

*χαρμό-φρων,  όνος  (φρήν),  freudig  im 
Herzen,  froh,  nur  h.  Merc.  127. 

χαρΌπός,  λέοντες,  mit  (wild)f  unkeln- 
dem  Blick'ij,  λ  611.  h.  Merc.  569;  κννες,  h. 
Merc.  194. 

χάροπος,  nom.  pr.,  König  der  Insel  Syme, 
V.  des  Nireus,  Β  672. 

Χάρο^ρ,  οπός,  S.  des  Hippasos,  ein  Troer, 
von  Odysseus  erlegt,  Λ  426. 

Χάρνβόις,  ιος,  wie  Σκνλλη  (w.  s.),  Perso- 
nification  eines  gefährlichen  Meerstrudels,  der 
Σκνλλη  gegenüber,  welcher  alles,  was  sich 
ihm  näherte,  verschlang,  //104fF.  260.  441. 
ip  327.«) 

χατέω,  ep.  (W.  χα,  Curt.  Et."»  S.  200),  nur 


*)  Doederl.  n.  394  fafst  diesen  Ausdruck  prägnant 
für  t'öivat  χάριν  οφι/λοντα. 

^)  In  beiden  Dichtungen  liegt  dieselbe  Idee  zum 
Orunde,  dafs  eine  Göttin  der  Anmut  mit  einem  Gotte 
der  kunstreichen  Bildungen  vermählt  sei. 

')  Hes.  Th.  997  nennt  drei  als  Töchter  des  Zeus, 
Aglaia,  Euphrosyne  u.  Thalia. 


1)  wo  Doederl.  n.  392  die  Ls  χάρμρ  vorzieht,  „durch 
unsern  Kriegsmut". 

2)  A.  ,,sich  bewnfst  der  Kampfinst". 
')  A.  ,,aus  Kampflust". 

*)  Nocli  andere  StSt.  werden  gewöhnl.  in  Bdtg  b) 
genommen,  doch  vgl.  Doederl.  a.  a.  0.  Lucas  Quaestt. 
lex.  p.  59.  Über  die  Abltg  vgl.  Curt.  Et."  S.  198.  Fick 
W.3  I  578.  Über  die  Bdtg  Retzlaff  Synon.  1  28.  Hoch 
LexU.  Bemerkk.  1859  S.  3. 

'')  Unrichtig  a.  ,, hellblickend,  helläugig",  von  der 
Farbe;  noch  a.  leiten  χάρο  von  skr.  hart  „grün"  ab; 
nach  Düntzer  Beiw.  S.  33  ist  es  kein  Kompositum,  son- 
dern bedeutet  es  ,,wildrautig";  besser  stellen  Curt.  Et.* 
S.  198.  Fick  W.»  I  81  den  ersten  Teil  des  W.  zur  skr. 
W.  gliar,  leuchten. 

*)  Die  Alten  setzten  beide  in  die  sizilische  Meer- 
enge, u.  zwar  die  Charybdis  in  die  Nähe  des  heutigen 
Messina,  wo  noch  jetzt  am  Leuchtturme  ein  Strudel 
bemerkbar  ist  (Charilla,  Remo,  Calofaro  od.  Garofalo 
genannt),  der  aber  keineswegs  den  Schilderungen  der 
Alten  entspricht;  bei  ruhigem  Meere  ist  die  kreisende 
Bewegung  des  Wassers  kaum  sichtbar,  u.  die  kleinsten 
Fischerboote  fahren  ohne  Gefahr  darüber  weg,  doch 
bei  hochgehender  See  ist  er  für  kleinere  Fahrzeuge 
sehr  gefährlich  u.  während  des  Erdbebens  von  1783  soll 
er  sich  in  seiner  ganzen  Furchtbarkeit  gezeigt  haben. 
Vgl.  Bartheis  Briefe  üb.  Kalabr.  u.  Sizilien  11  S.  66  ff. 
Nach  späterer  Sage  war  Charybdis  T.  des  Poseidon 
u.  der  Erde,  Serv.  zu  Verg.  Aen.  III  420.  S.  auch 
Härtung  Kel.  d.  Gr.  III  8.  210. 
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3  PI.  -έονσι  u.  Part,  -έοντα,  -έονσκ, 

ι,  eigtl.  „nach  etwas  schnappea",  dh. 

irlangen,  begehren,  wünschen,  ab- 

1 518.  0  399.  β  249;  mit  Inf.,  ν  280.  ο  370. 

bedürfen,  nötig  haben,  mit  Gen.  πάν- 

&εών  χατέονσ'  ανθ-ρωποι,  γ  48. 

χατίζω  (Vi.  χα,  Curt.  Ef  S.  200),  poet. 
=ζχατέω,  Präs.  -εις,  -ει,  Part,  -ων,  α)  ver- 
engen, sich  sehnen,  mit  Gen.,  Z^  225.  Θ• 
56.  λ  350.  X  50;  abs.  χ  351.  b)  bedürfen, 
:ινός,Σ392,  ουπληΘ-νν  διζήμενος  οϋδε  χατί- 
\\ων  (uäml.  πληΟ-νος),  Ρ  211. 

χειή  (χε-ιά,  W.  χα,  Curt.  Et.»  S.  196) i), 
Loch,  Höhle,  bes.  der  Schlangen,  *Λ^93.  95. 

χείλος,  εος^),  1)  Lippe,  Lefze,  υδάξ  έν 
χείλεσιν  ψνντες,  s.  υδάξ;  χείλεσι  γελάν,  s. 
γελάω ;  sprichw.  von  einem  Geizigen,  χείλεα 
μίν  τ'  έδίην  ,  νπερωην  δ'  ονκ  εδίηνεν,  die 
Lippen  zwar  netzte  er,  aber  nicht  den  Gau- 
men, X495. —  2)  übhptRand,  Saum  einer 
Sache,  als  eines  Korbes,  Pokals,  Grabens,  δ  132. 
616.  Μ  52.  Batr.  154.  S.  Ketzlaff  Synon.  II 
S.  8.  15. 

χεΙμα%  aroc, Winter wett er, Winter- 
frost, *|  487;  als  Jahreszeit,  opp.  Ο-έρος, 
χείματος,  im  Winter,  η  118:  so  χείμα,  den 
Winter  durch,  λ  190. 

y(,ειμά-Qqooq  {ρέω),  zsgz.  χειμάρρονς, 
Λ  493,  η.  ^^.\Qvk.  χείμαρρος,  J452.  £'88. 
von  Winter  Wasser,  d.  i.  von  Regenwasser 
II.  geschmolzenem  Schnee,  flutend  od.  an- 
geschwellt*) (dh.  auch  reifend  fliefsend), 
ποταμός,  *^1493.  iV138. 

χειμέριος  (χεΙμα),  den  Winter  betreffend, 
Winter  lieh,  Wint  er-,  «ελλα,  Wintersturm, 
h  294,  νιφάδες,  winterliche  Schneeflocken, 
Γ  222,  ήμαρ.  Wintertag,  i¥279,  νδωρ,  Ψ"  420, 
ίόρη,  Winterzeit,  ε  485. 

χειμών,  ώνος  (s.  χεΐμα,  Curt.  Et*  S.  201. 
385),  stürmisches,  regnigtes  Wetter,  Winter- 
wetter, Sturm,Regen,r4.  P549.  Φ283. 
<i566. 

χειρ,  f.  (W.  χερ,  skr.  Mranam,  Hand,  W. 
har,  nehmen,  fassen,  altlat./w>  =  manMS,  Curt. 
Et.^  S.  199),  Gen.  χειρός.  Aufeer  den  regel- 
mäfsigen  Formen  kommen  auch  vor  die  ion. 
u.  poet.  Formen:  Dat.  χερί,  Θ  289.  ώ  101; 
χίρα,  h.  19,  40,  u.  Dat.  Plur.  χείρεσσι,  häuf, 
(s.  Thiersch  §  187, 11),  η.χείρεοι,  nur  7468. 
1)  Hand,  sowohl  flache H.  als  Faust,  Hom. 
ö.;  oft  χείρες  καΐ  πόδες,  Ν  61.  Ο  364.  δ  149 
U.  S.;  poet.  von  Tieren,  Batr.  88;  der  Arm, 
^441  (s.das.Ameis).  ^252(das.Faesi).  Φ166; 
dh.  iv  χεροί  πεσείν  τίνος,  jmdm  in  die  Arme 
fallen,  Ζ 81;  auch  wie  imDeutschen  st.  Seite, 
έπ  αριστερά  χειρός,  zur  linken  Hand,  ε  277; 
oft  pleonastisch ,  χειρί  λαβείν,  χεραΐν  ελέ- 
ad-ai;  über  die  Redensarten:  χείρας  άνασχεΐν 


')  Nach  Brugmann  in  Curt.   Stud.  IV  S.  157  aus 

^)  ϋΙ)θΓ  die  Btym.  s.  Stokes  Bezzenb.  Beitr.  IX  87. 
Anders  Windisch  KZ.  XXVII  lo9. 

')  nach  der  gew.  Abltg  wie  die  vwdten  WW.  χει- 
μών,  χιών,  ν.  χίω,  eigtl.  ,,ßegengufs,  Schneegestöber", 
dagegen  s.  Curt.  Et.»  S.  201.  Nach  dems.  u.  a.  von  e. 
W.  χι,  skr.  hemantas ,  hiems,  hiiiias,  nix,  u.  als  Adj. 
frigidus,  himani,  nix. 

')  Doederl.  n.  2067  deutet  „nur  im  Winter  flieCsend 
im  Sommer  aber  versiegend)". 


^εοΐς,χεϊρας  άείρειν,όρέξαιη.πετάσαι  τινι, 
s.  diese  Verben.  —  2)  bes.  im  PI.  bildl.  für 
Thätigkeit,  Kraft,  Stärke,  Gewalt,  oft 
vbdn  mit  μένος,  βίη,  Ζ  502.  Μ 135  u.  ö.,  αδέ- 
νος, ψ  282,  δνναμις,  ν  237  (das.  Ameis-Ileutze) ; 
ΰσσον  έγώ  όνναμαι  χερσίν  τε  ποαίν  τε  και 
σ&ένει,  mit  Hand  und  Fuisi,  d.  i.  mit  aller 
Kraft,  Γ360;  ά]ι.χερσι  πεποι^ώς,  /Z624u.s.; 
opp.  μειλιχίη,  Ο  741:  iv  χεροί  φόως,  ου  μει- 
λιχυ^  πολέμοιο,  das  Heil  liegt  in  den  Händen, 
d.  i.  im  kräftigen  Zuschlagen,  nicht  in  der 
Sanftmut,  Schlaffheit  des  Kampfes.  —  Insbes. 
α)  im  guten  Sinne,  επεσιν  και  χεραΐν  άρή- 
γειν,  mit  WOrt  und  That  helfen,  Α  77;  χείρας 
νπερέχειν  τινΙ,  die  Hand  über  jmdn  halten, 
zum  Schutze,  J  249;  χείρες  άμύνειν  είαΐ  και 
ήμίν,  wir  haben  auch  Hände  zur  Abwehr,  Ν 
814.  b)  im  feindl.  Sinne,  χείρα  έπιφέρειν  τινι, 
Hand  an  jmdn  legen,  Α  89  u.  s.;  so  χείρα 
εψιέναι  τινΙ,  Α  5(37.  α  254  u.  s.,  u.  ίάλλειν 
τινΙ,  ι  288;  εις  χείρας  ϊκέαΒ•αι  τινι,  einem  in 
die  Hände  geraten,  ^ί448;  poet.  auch  χείρας 
ικέαθ-αι,  .α  331  u.  s.;  iv  χερσί  τιΘ-έναι,  βά).- 
λειν  τινός,  in  die  Gewalt  jmds  geben,  Φ  82. 
104.  Über  den  Gebrauch  von  iv  χερσί  od.  iv 
χειρί  s.  La  R.  Hom.  Textkr.  S.  378.  —  Dav. 

χειρίς,  ΐδος,  Bedeckung  der  Hand  od.  des 
Armes,  vermutl.(e.  Art  langer)  Handschuhe 
od.  vielmehr  Ärmel,  die  man  um  die  Arme 
festband  (δέδετο),  um  dieselben  bei  grober 
Feldarbeit  vor  Verletzung  durch  Dornen  zu 
schützen  '),  ω  230  f. 

*χειρο-τένων,  οντάς  (τείνω),  die  Arme 
streckend,  streckarmig,  nur  Batr.  299. 

χειρότερος,  ep.st.χείρωv,  *0  513.  Γ  436. 

χειρών,  ov  (Curt.^  Et.»  S.  199),  Gen.  όνος, 
eigtl.  Komp.  von  ^χέρης  (w.  s.)  st.  ^χεριών, 
gew.  als  irregul.Komp.  zu  κακός  gezogen,  ge- 
ringer, schlechter,  bes.  an  Tapferkeit, 
Kraft,  Λ  377.  0  641  u.  ö.  φ  325  u.  s.,  opp. 
άμείνων,  0  641 ;  übhpt  an  Wert,  ν  133 ;  von 
Rossen,  ^'572.  577;  τοί  αυιω  χείρον  (sc. 
εσται),  für  dich  selbst  wird  es  schlimmer  sein, 
o515.  Yg\.χερείωv,χεLρότερoς,χερbιότερoς. 

Χειρών,  ωνος,ΟΗβίτοη,  δικαιότατος  Κεν- 
ταύρων, Λ  832,  Lehrer  des  Asklepios  u.  Achil- 
leus  in  der  Heilkunde,  J219.  ^832,  schenkt 
dem  Peleus  e.  Lanze  vom  Pelion,  Π  143.  Γ 
390.2) 

χείαομαι,  s.  χανδάνω. 

χελίόών,  όνος,  f.  {hirundo,  Curt.  Et.»  S. 
199),die_Schwalbe,*<^411.z240.Ep.l5,ll. 

*χέλνς,  νος,  f.  (skr.  harmutas,  Curt.  Et.» 
S.  199),  Schildkröte,  aus  deren  Schale  Her- 
mes die  erste  Lyra  verfertigte,  indem  er  sie 
mit  Saiten  überzog,  h.  Merc.  33;  dh.  b)  die 
Lyra  selbst,  h.  Merc.  25.  153. 

*χελώνη  (Curt.  Et.»  S.  199),  =  ):ελνς,  die 
Schildkröte,  h.  Merc.  42.  48. 

χέραόος%  εος, Unrat  od. Geröll  vonSand, 


*)  A.  verstehen  Ärmel  am  Chiton,  die  filwr  die 
Hände  herabgezogen  werden  konnten  (Böttig.  inAmalth. 
1  S.  172) ;  doch  s.  Studniczka  Beitr.  z.  Gesch.  d.  altgr. 
Tracht  S.  57  Anm.  6. 

")  Vgl.  Koscher  Lex.  der  Myth.  25.  890. 

ä)  Einige  Gramm,  betonten  es  auch  als  Gen.  (von 
χεράς,  Pind.)  u.  verbanden  es  mit  αλις,  vgl.  Apoll.  Lex. 
8.  Spitzner.  —  Abltg  zw.;  nach  Lob.  Path.  Pr.  p.  442 
n.  11  vwdt  mit  χαράδρα,   ebenso  nach  Fick  W.*  I  82, 


χερεωτερος 
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Steinen,  Muscheln  usw.,  Steingries,  wie  ihn 
angeschwollene  Flüsse  mit  sich  führen,  χέρα- 
όος  μνρίον,  Φ  319  f. 

χερειότερος,  ep.  Komp.  st.  χερβίων,  *B 
248.  Μ  270. 

χερείων,  ov  (Curt.  Et.^  S.  199.  337),  Gen. 
όνος,  ep.  st.  χειρών,  geringer,  schlech- 
ter an  Wert,  Trefflichkeit,  ϋ•  585,  an  Kraft, 
Macht,  Ρ  539.  ν  45  u.  s.,  opp.  άρε  ίων,  Κ  237 
u.  s. ;  näher  bestimmt  durch  einen  Acc,  δέμας, 
φνήν,  Λ  114.  ε  211  u.  s.  Neutr.Plur.  τα  χερεί- 
ova,  das  Schlimmere,  Α  576.  α  404.  Im  Neutr. 
mit  Inf.,  Ol!  τι  χέρειον  εν  ωρ^  δεΐπνον  ελέ- 
σ&αι,  eigtl.  es  ist  nicht  übler,  also  besser,  zu 
rechter  Zeit  zu  speisen  (näml.  als  es  nicht  zu 
thun),  dh.  gew.  „es  ist  nicht  übel"  übersetzt 
(so  häufig  in  Prosa  ού  χείρον),  ρ  176,  vgl. 
ψ  262. 

χέρης  ^),  von  Buttm.  Ausf.  Gr.  §  68,  2  an- 
genommener Nomin.  zu  den  ep.  FF.  Dat.  χέ- 
ρηι,  Acc.  χέρηα,  Nom.  Plur.  χέρηες,  Acc.  neutr. 
χέρΎια  %  u.  Positiv  ^)  zu  χειρών,  χερείων,  χει- 
ί)ότβ()ος,;ίε()?ίότε()ος,  eigtl.  wohl  „unterthan", 
dann  schlecht,  gering,  schwach,  χέρης, 
im  Ggstz  des  Königs,  der  Vornehmen,  κρείο- 
οων  βαοιλενς,  οτε  χώσεται  άνδρΐ  χέρηι,  Α 
80  (das.  Ameis),  οία  τοις  άγαθ-οΐσί  ηαρα- 
δρώωσι  χέρηες,  ο  324;  Neutr.  Plur.  χέρηα. 
Schlechtes,  opp.  sad-?M,  εσθ^λά  μεν  έσθ-λός 
εδννε,  χέρηα  δε  χ,είρονι  δόσκεν,  5*382,  vgl. 
σ  229.  ν  310;  u.  nach  Malsgabe  der  in  dem 
Begriffe  „unterthan,  nachstehend"  liegenden 
komparativischen  Bdtg  auch  wie  ein  Kompa- 
rativ mit  dem  Gen.  konstruiert,  γείνατο  sio 
χέρηα  μάχ^,  ηγορ^  δέ  τ'  «^ε/νω,  ein  Schlech- 
terer im  Kampfe  als  er,  J400,  so  auch  οντι 
χέρηα  πατρός,  ξ  176. 

χερμάόιον^),  ep.,  Steiö«,  jeigtl.  so  grois 
als  man  ihn  mit  der  Hand  fassen  kann  (vgl. 
TT 735),  Feldstein,  z/518.  £302.  582.  Α  265. 
541.  Od.  nur  κ  121.  ψ  371.  Batr.  231. 

χερνητίις,  ιδος,  poet.  Fem.  von  χερνήτης 
(χειρ),  eigtl.  von  der  Hände  Arbeit  lebend, 
γννή,  Spinnerin  um  Tagelohn,  M433t. 

χερ-νΐβον  (χειρ  u.  νίπτω),  Waschbek- 
ken,Waschgefäfs,  zum  Waschen  der  Hände 
vor  dem  Opfer,  Ω  304  f. 

χερ-νίπτομαι,  Dep.  Med.  (χειρ  u.  νίπτω, 
St.  νιγ,  viß,  skr.  nig,  Curt.  Et^  S.  317),  3  PI. 
Aor.  ep.  χερνίψαντο,  sich  die  Hände  wa- 
schen, bes.  vor  dem  Opfer,  ^449t• 


welcher  es  auf  e.  W.  gkard  gkräd  ,, rauschen,  rasseln, 
tönen",  e.  Weiterbildung  v.  W.  gliar  ,, gellen"  zurück- 
führt; nach  a.  mit  χιρρός,  ξηρός. 

•)  Manche  nehmen  e.  St.  χερυ  an.  Curt.  Et.''  S.  199 
zieht  das  W.  zur  W.  χερ,  χειρ,  eigtl.  ,, unterthan",  wie 
bereits  Passow. 

*)  wofür  vor  Bekk.  σ  229.  ν  310  χιρεια  stand,  π.  so 
La  R. ,  s.  dens.  Hom.  Textkr.  S.  378.    Unters.  S.  157. 

*)  Die  Alten  betrachteten  diese  FF.  als  synkop.  aus 
den  Cass.  obliqq.  des  Kompar.  χερείων,  u.  als  wirklichen 
Kompar.,  u.  schrieben  zum  Teil  (wie  Herodian  u.  Ari- 
starch  Schol.  zu  ξ  176)  χ/ρειεξ,  χίρεια  (s.  Spitzner  zu 
J  400),  beliefsen  dagegen  aus  euphonischen  Gründen 
χ(ρηι.  Gleicher  Ansicht  in  bezug  auf  Bdtg  sind  unter 
den  Neuem  aufser  Passow  Lob.  Path.  El.  I  p.  377  sq. 
Doederl.  n.  786,  vgl.  auch  Collitz  Bezzenb.  Beitr.  X 
306  n.  An  manchen  Stellen  wie  α  229.  ν  310  kann  die 
Komparativbdtg  nur  auf  künstliche  Weise  herausge- 
deutet werden. 

*)  nach  einigen  Demin.  von  χερμύς,  nach  a.  Neutr. 
von  /ιρμάύιος,  beides  von  Zf'Q• 


χέρ-ν*•ψ,ί/?ος,  f.,  Waschwasser,  womit 
man  sich  vor  Tische  u.  vor  einem  religiösen 
Brauche  die  Hände  wusch,  Weihwasser, 
nur  Acc.  χέρνιβα,  *α136.  7440.445.  η  172  u.ö; 

ΧεραΖόάμας,  αντος,  S.  des  Priamos,  von 
Odysseus  getötet,  Α  423. 

χερθον-6ε,  ep.  Adv.,  auf  od.  an  d;. 
feste  Land,  Φ 238 f.  h.  Ap.28;  von 

χέραος,  f. ^),  das  feste  Land,  die  Feste, 
im  Ggstz  des  Wassers,  Α  425.  κ  459  u.  ö. ;  ποτϊ 
χέρσον,  nach  dem  Ufer  hin,  ζ  95.  l  147.  Ξ  394. 

χεναι,  χεναν,  χενε,  s.  χέω. 

χενμα,  ατός,  das  Ausgegossene,  Gufs, 
καοσιτέροιο,  ein  Gufö  von  Zinn,  ^^5611;  von 

χέω  (aus  χέ^ω,  W.  χν,  wahrsch.  skr.  W. 
hu,  opfern,  vgl.  lat.  fundo,  Curt.  Et.^  S.  204), 
das  Simplex  meist  poet.,  Präs.  3  Sg.  -έει,  Part. 
-έων,  -έοντες ;  Med.  Inf.  χεΐσϋ-αι.  Impf,  χεό' 
μην,  3  PI.  χέοντο;  Aor.  1  att.  εχεα,  dav.  nur 
3Sg.  εχ^εν,  Ζ 419,  u.  3  PI.  εχ^'αν,  .Σ" 347.  Si 
799.  θ•  436.  sonst  ep.  ίχενα  und  χενα  (urspr, 
εχεJrά),  Konj.  χενω  in  Futurbdtg  β  222,  3  Sg. 
χεΰί^],  IPl.  χενομεν  ep.  mit  kurzem  Vokale, 
AT  336,  3  PI.  χενωσι,  Η  86,  Imper.  2  Sg.  χεϋον, 
β  364:,  3  PL  χενόντων,  d214;  Inf.  χεναι,  Ρ. 
χεναντες;  Aor.  1  Med.  3  Sg.  έχενατο,  ohne 
Augm.  χενατο ;  Perf.  Pass.  3  PI.  κέχννται, 
vom  Plsqpf.  έκεχνμην,  3  Sg.  ohne  Augm.  κέ- 
χντο,  3  PI.  εκέχνντο  u.  κέχνντο;  vom  Aor. 
Pass.  έχν&ην  nur  Opt.  χν&είη,  τ  590.  Aufser- 
dem  ep.  Aor.  2  Med.  ohne  thematischen  Vokal 
(in  pass.  Bdtg,  s.  II)  έχύμην,  dav.  3  Sg.  εχντο, 
χ  88,  u.  χϋτο,  Ψ 385.  η  143,  u.  3  PI.  'έχνντο, 
;ί415,  χνντο,  s.  εκχέω;  Ρ.  χυμένη,  Τ 284.  θ• 
527.  Das  Präs.  u.  Impf,  stets  offen,  aufser  Inf. 
χεΐα^•αι,κ^19>.  Grundbdtg:  giefsen,  schüt- 
ten. I)  Akt.  1)  eigtl.  von  flüssigenDingen,  gie- 
ßen, ausgießen,  ergiefeen,  vergießen, 
τΐ,  νδωρ,  δάκρν,  δάκρνα,  Hom.  ö.;  εν  (Adv.) 
6"  αρ'νδωρ  εχεαν,  ^347.  ^436;  εν  (adver- 
bial) rf'  οίνον  εχενεν  δέπαϊ,  γ  40,  u.  εν  δέπαϊ, 
ν  260,  vgl.  ζ  77;  κ«ί  (Adv.)  δέ  ot  νδωρ  χεναν, 
Λ  435;  εν  δέπαςέμπλήσαςνδατος  ανά  είκοσι 
μέτρα  χεν,  er  gofs  e.  gefüllten  Becher  auf 
20  Mals  Wein,  ι  210;  von  Zeus,  χέει  νδωρ, 
er  ergießt  Wasser,  d.  i.  er  lälst  regnen,  Π  385 ; 
χέει  (näml.  Ζενς  χ.  sc.  χιόνα),  es  schneit,  Μ 
281.  —  2)  ν.  trocknen  Dingen,  schütten, 
hinschütten,vomWinde,^i;Ä;o5, /■7;φι;λλα, 
herabschütteln,  Ζ  147;  bes.  σήμα,  ein 
Grabmal  aufschütten  od.  errichten,  H8G.  α 
291  u.  s.,  ^πΐ  (Adv.)  σημ'  εχεεν,  schüttete  dar- 
auf, errichtete  darüber,  Z419 ;  χντήν  επί  (Adv.) 
γαΐαν  εχεναν,  Ψ  256,  dazu  Dat.  οί  &ανόντι, 
7  258;  u.  τνμβον,  Η  336.  δ  584.  ty81;  poet. 
καλάμην  χθ•ονί,  die  Halme  auf  den  Boden  hin- 
strecken, niedermähen,  Τ 222;  κρέας  είν  έ?.ε- 
οΐσιν ,  auf  den  Tisch  (vom  Bratspiefs)  fallen 
lassen,  J215,  δέσματα  από  κρατός,  ^468; 
von  Bäumen,  καρπόν  κατά  κρ^Θ-εν,  herab- 
sinken lassen,  λ 588 ;  έπΙ  (Adv.) δο νρατ  εχεναν, 
sie  schleuderten  viele  Speere  auf  ihn,  JE'618; 
χενεν  νπο  ρώπας ,  er  breitete  als  Unterlage 
Gesträuch  aus,  π  47;  άπό  (Adv.)  δ'  fi'dara 
χενεν  ^ραζε,  χ  20.  85.  —  3)  ergielsen,  aus- 


1)  Nach  Fick  W.'  I  82  v.  W.  ghars  ..starren,  rauh 

ilTl". 


sein". 
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en,  übtr.  ψωνήν,  die  Stimme  ertönen 
";,  Γ  521 ;  καό  (adverbial)  ό'  αρα  οι  κεφα- 
;εν  άντμένα,  Ψ  765;  poet.  oft  s.  ν.  a. 
reiten,  άμφΐ  (Adv.)  ήέρα  ίίχενε,  η  15; 
(adverbial)  ό'  αρα  σφιν  κορϋέ-εααιν 
χενε,  Ρ  270;  auch  κατά  od.  περΙ{Αά\.) 
*ψρα  πονλνν  ϋχενεν,  Ε  776.  Θ  50.  ν  189; 
'.νεμων  επ  άντμένα  χεϋεν,  γ  289;  άχλνν 
•ατ'  όψΟ-αλμών,  Finsternis  über  die  Augen 
rgielsen,  Υ  321,  νπνον  έπΙ  βλεψάροιαιν, 
•7 165,  vgl.  ε  492.  μ  338  u.  s.  u.  La  R.  zu  Ζ/ 19; 
ινηστήρεσσινέπΙγλνκνννπνονεχενεν,β39ό, 
gl.  ii  445;  vTtvov  δε  &εός  κατ'  άπείρονα 
•εΰεν,  η  286,  vgl.  σ  188;  oi  τε  κατ'  αίσχος 
'χενε,  λ  433,  vgl.  ζ  463;  κάλλος  κάκ  κεφα- 
ής,  ψ  156.  —  Π)  Pass.  mit  dem  Aor.  2  Med. 
;)  sich  ergiefeen,  strömen,  eigtl.  von 
?hränen,  ¥'385.  ό  523;  vom  Nebel,  αντοΐο 

άλιν  χντο  αήρ,  der  Nebel  floisvon  ihm  selbst 
urück,  j?  143 ;  von  trocknen  Dingen,  in  Menge 
iuigesch.üttet  sein,  χιών, M284.•,  κόπρος, 
330.  ρ  298;  ον»ος,  Ψ  775;  έκ  (Adv.)  d'  άρα 
ΐάσαι  χνντο  χαμαΐ  χολάόες,  heraus  aber 
rlitten  zur  Erde  alle  Eingeweide,  J526.  Φ 181. 
>)  hingestreckt  liegen,  τ  539,  επ  άλλή- 
[oiai,  χ  387.  389,  άγχιατίναι  (w.  s.)  έπ  άλλή- 
j}ai  κέχννται,  ElAl.  e)  übtr.  von  lebenden 
Wesen,  sich  ergiefeen,  hervorströmen, 
lervorstürzen,  von  Menschen,  έκ  νεών, 
f7267.  2'356 ;  mit  Acc,  ως  έμε  κείνοι  εχνντο, 
ο  strömten,  drängten  sich  jene  zn  mir,  κ  415. 
l)  sich  verbreiten,  sich  ausbreiten, 
tax*  υψΟ-αλμών  κέχντ'  άχλνς,  Ε  696  u.  ö., 
om  Tode,  //  344,  vom  Sclilafe,  τ  590;  άμφ' 
ζντίυ  χνμένη,  um  ihn  gegossen,  d.  i.  ihn  um- 
urmend,  Γ  284.  θ•  527.  In  dieser  Bdtg  auch 
Vor.  Med.  έχενατο  πόντον  επι  φρίξ,  ergielst 
ich  über  das  Meer,  i/'63.  —  III)  Med.  mit 
^or.  1  sich  {sihi,  für  sich)  ergiefeen,  ans- 
chütten, mit  Acc,  χοήν  χεΐσθ^αι  νεκνεσ- 
IV,  den  Toten  einen  Weihguis  ausgiefsen,  κ 
18.  λ  26;  κόνιν  κάκ  κεφαλής,  sich  Staub 
iber  das  Haupt  streuen,  .Σ'24.  ω317;έπί  (Adv.) 
ih  βέλεα  χέοντο,  sie  schütteten  die  Geschosse 
,uf  sie  (die  Griechen)  aus,  schössen  sie  in 
lenge  ab,  Θ  159.  0  590;  άμφΐ  νίόν  έχενατο 
ίήχεε,  um  den  Sohn  schlang  sie  die  Arme, 
^314.  ^ 

χ*!λός,  f.,  ep.  (W.  χα,  χαίνω),  Behälter, 
es.  zur  Aufbewahrung  der  Kleider  u.  a.  Ge- 
äts,  Lade,  Truhe,  oft  künstlich  verziert, 
Ih.  καλή,  όαιόαλέη,  ενξε'στη,  auch  πνκινή, 
1221.  228.  254.  β  339.  »  424.  ν  10.  68.  φ  51. 

χήμβίς,  Krasis  aus  καΐ  ήμεΐς,  Β  238,  s, 
^meis  zu  γ  255. 

χήν,χηνός{ψο\ί\  aus  χενς,  skv.7iasas,hasi, 
at.  anser,  ahd.  gans,  Curt.  Et.^*  S.'  200), 'die 
Jans,  Β  460.  0692.  P460.  Mask.  r552,  Fem. 

161.  174.1) 

χτ,ραμός  (W.  χα,  χαίνω),  Kluft,  Spalt, 
löhle,  Φ  495  f. 

χήρατο,  s.  χαίρω. 

χηρεύω  (χήρος),  nur  Präs.  3  Sg.  -ει,  intr. 
'ntblöfst,  leer  sein,  mit  Gen.,  ανδρών, 
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χηρν*  Adj.  von  χήρος  (Curt.  Et.»  S.  200), 
verwitwet,  μήτηρ,  *.¥"  499,  γυναίκες,  Β 
289;  als  Subst.  Witwe,  χήρη  σε  ν  εσομαι 
Ζ  408.  432.  Χ  484. 

χηρό(ο  (χήρος),  nur  Aor.  1  ohne  Augm. 
2  u.  3  Sg.  χήρωσας  u.  ε,  trans.  leer,  öde 
machen,  veröden,  «yrißg,*£' 642;  bes.des 
Gatten  berauben,  zur  Witwe  machen, 
P3(j. 

χηρωατής,  ep.,  der  Seitenverwandte, 
Erbe  eines  kinderlos  Verstorbenen,  nur  Plur., 
ferne  Verwandte,  ϋ'158|. 

χήτος,  εος  (W.  χα,  skr.  hä,  Curt.  Et.**  S. 
200),  Mangel,  Bedürfnis,  nur  Dat.  χήτει 
od.  χήτεΐ,  aus  Mangel,  aus  Sehnsucht,  mit 
Gen.,  Ζ  463.  Τ  324.  Od.  nur  π  35.  h.  Ap.  78. 

χθ-αμαλός^),  Komp.  -ώτερος,  Superl. 
-αίτατος,  an  der  Erde  liegend,  übhpt  nie- 
drig, τείχος,  Ν 683  (wo  Superl.)  σκόπελος, 
μ  101  (wo  Komp.),  εννή,  λ  194,  νήσος,  niedrig 
(mit  flachen  Ufern),  ι  25.  κ  196. 

*χ9^ές  (skr.  hjas,  heri,  Curt.  Et.^  S.  201), 
Adv.,  gestern,  h.  Merc.  273.  —  Dav. 

χθ^ιζός  (Curt.  Et.»  S.  201),  gestrig,  am 
gestrigen  Tage,  χθ-ιζόν  χρέος,  iV745;  meist 
statt  des  Adv.,  χ&ιζός  εβη,  er  ging  gestern, 
Α  424,  vgl.  Τ 141.  /9262.  rf  656.  ω  379  u.  s.  Das 
Neutr.Sg.  alsAdv-iX^-igoV,  gestern,  Τ 195, 
u.  PI.  χθ-ιζά,  χ9-ιζά  τε  και  πρώιζα,  eigtl. 
gestern  und  ehegestern,  Β  303,  wird  ver- 
schieden erklärt:  am  wahrscheinlichsten  mit 
Nägelsb.  ist.  χθ•.  τ.  κ.  πρ.  eng  mit  dem  folg. 
'ότ  ές  —  ήγερέθ-οντο  zu  verbinden,  gestern 
und  vorgesteru  od.  einige  Tage  waren  es,  dais 
sich  die  Schiffe  der  Achaier  in  A.  sammelten  — 
da(^V^'  εψάνη  κτέ.  Vs308,  Vs  305—7  sindPa- 
renthese);  ebenso  Lehrs  Arist.3p.361  vix  cum 
advecti  eramus;  demgemäfs  hatBekk.II  ioter- 
pungiert.2) 

χθ-οίν,  χιόνος  »),f.,poet.,a)Erde, Erd- 
boden, έξ  'ίππων  επί  χΟ-όνα  άποβαίνειν, 
επΙ  χθ•ονΙ  κατατι&έναι  u.  dgl.  Hom.  ö. ;  die 
Erde  im  Ggstz  des  Himmels ,  J  443  u.  s.  ö. ; 
πάγκαρπος,  πονλνβοτείρη,  Ρ  89.  μ  191  u.  ö.; 
dh.  V.  den  Menschen,  επΙ  χΟ-ονΙ  δερκόμενοι, 
Α  88,  σΐτον  εδοντες,  &  222,  ναιετάειν,  ζ  153 ; 
χθ-όνα  δϋναι,  unter  die  Erde  gehen,  d.  i.  ster- 
ben, Z411.  h)  Land,  Gegend,  ν  352. 
^  χίλιοι*),  tausend,  ψ471.  ©562;  χίλι 
νπέστη  (wo  richtig  nach  νπέστη  bei  Bekk.  u. 
den  folg.  Hersgbb.  interpungiert,  u.  das  folg. 
αίγας  u.  ΙΙις  als  Apposition  zu  nehmen  ist), 
^244. 

χίμαιρα  (χίμαρος,  Curt.  Et.»  S.  202),  die 
Ziege,  Ζ 181  f. 


^)  Vgl.  V.  Hehn  Kultnrpfl.  u.  Haust.»    S.  301  f. 
'>.  Keller  Tiere  des  klass.  Alt.  S.  286  ff. 

Capelle-Seiler,  Homerisches  Wörterbuch.    9.  Aufl. 


')  vwdt  mit  z^<^v,  s.  Curt.  Et.»  S.  197.  G.  Meyer 
Gr.  Gr.2  §  314. 

^)  Gew.  deutet  man  es  als  unbestimmten  Aasdruck 
für  jede  vergangene  Zeit,  vormals;  allein  dieser  Aus- 
druck (in  Prosa  χ&ις  ze  xai  πρώ?;ν  od.  χ&Ιξ  xai  πρ., 
πρώην  tc  xai  χ&ίζ ,  Herod.  2,  53)  kann  nur  von  einer 
verhältnismäfsig  kurzen  Zeit  gebraucht  werden,  wird 
also  (an  dieser  St.  u.  in  diesem  Zshge)  auf  eine  neun 
Jahre  vorher  geschehene  Begebenheit  nicht  wohl  an- 
gewendet werden  können.  Faesi- Franke  erklärt:  Es 
ist  mir  als  .wäre  es  gestern  erst  od.  ehegestern  als  — , 
so  lebhaft  steht  mir  die  Sache  noch  vor  Augen. 

3)  Über  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  197  u.  dazu 
J.  Schmidt  KZ.  XXVI  404. 

*)  Üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.'  I  83.  Über  den  Gebr. 
des  W.  als  runde  Zahl  s.  Gladstone  Hom.  Stnd.  S.  451. 
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χίμαιρα,  Chimaira,  ein  furchtbares  Un- 
geheuer von  göttlicher  Abkunft  i)  in  Lykien, 
welches  vorn  die  Gestalt  eines  Löwen,  in  der 
Mitte  einer  Ziege  und  hinten  einer  Schlange 
hatte.  Aus  dem  Rachen  strömte  Feuer;  Belle- 
roph9ntes  tötete  es,  Z179  ff.  77328.  h.  Ap.  368.2) 

Xioq,  Insel  des  ägäischen  Meeres  an  der 
Küste  louiens,  j.  Scio  od.  Saki  Andassi  (Ma- 
stixinsel), γ  170. 

χϊτ<ήν%  ώνος,  das  (in  hom.  Zeit)  linnene, 
hemdartige,  ärmellose  Untergewand  der  Män- 
ner, Leibrock,  Unterkleid,  Hom.  ö.  Er 
wurde  nicht  wie  das  Obergewand  (χλαίνα) 
umgelegt  u.  mit  Heftnadeln  an  der  Schulter 
festgehalten,  sondern  angezogen,  s.  ενδΰνω, 
war  also  zugeschnitten  u.  zusammengenäht. 
Auf  den  linnenen Stoff  deutet  αιγαλόεις,  ο  60. 
τ  232,  οτρεπτός,  Ε 113.  Φ  31,  u.  viell.  νηγά- 
τεος,  Β  43,  vgl.  auch  das  Gleichnis  τ  233.  Üb. 
τερμιόεις,  τ  242  s.  d.W.  Man  trug  ihn  ge- 
wöhnlich gürtellos,  doch  vgl.  Φ  31,  s.  auch 
μίτρη.  Als  Tracht  der  Vornehmen  in  Frie- 
denszeiten u.  als  Festgewand  scheint  er  bis 
auf  die  Füfse  gereicht  zu  haben,  vgl.  Ίάοιες 
ελκεχίτωνες,  iV  685.  h.  Ap.  147,  während 
Jäger,  Feldarbeiter,  Handwerker  u.  Krieger 
einen  kurzen  Chiton  trugen.  —  χάλκεο  ςχιτών, 
eherner  Rock,  iV  439  ist  e.  poet.  Ausdruck 
für  Panzer,  vgl.auchxaAxo;itTcüv.4)— Sprichw. 
λάινον  χιτώνα  εννναΟ-αι,  s.  ενννμι. 

χϊοίν,  όνος,  f.  (St.  χιον,  wahrsch.  aus  χιομ, 
skr.  Mm,  Kälte,  indogerm.  gJijam,  Curt.  Et.•'' 
S.  201),  Schnee,  Kl.  ζ  44  u.  s.:  λευκότερος 
;{ί  όνος,  7ί  437 ;  vi^«df  ς  ;ίί  όνος,  Schneeflocken, 
Μ  278. 

χλαίνα^),  grobes,  zottiges  Wolltuch,  dh. 
insbes.  1)  das  mantelartige  Obergewand  der 
Männer,  der  Mantel,  welcher  aus  einem 
Stücke  Wollzeug  bestand,  das  man  mantel- 
artig umlegte  u.  meist  mit  Spangen  von  mehr 
od.  minder  kunstreicher  Arbeit  an  der  Schul- 
ter befestigte,  ονλη,  Ω  646.  δ  50  u.  s.  Sie  war 
V.  dichtem  Stoif,  άΚάνεμοσκεπής,  77  224, 
άλεξάνεμος,  ξ  529.  Üb.  έκταδίη,  Κ 134  s.  d. 
W.  Es  gab  einfache,  απλοΐδες,  Ω,  230,  sowie 
die  χ.  διπλή,  Κ  134.  τ  226,  od.  δίπλαξ,  Γ 126. 
Χ  441.  τ  241,  welche  so  grofe  war,  dats  das 
Zeug  sich  doppelt  zusammengefaltet  um  die 
Schulter  legen  lieis.  Sie  war  oft  schön  ge- 
färbt, ^.ηορφνρέη,  7^126  U.S.,  φοινικύεοαα, 


')  nach  Hes.  Th.  321  Ϊ.  des  Typhon  u.  der  Echidna. 

'^)  wahrsch.  allegorisches  Bild  der  vulkanischen  Be- 
schaffenheit Lykiens,  Preller  Gr.  Myth.  II  S.  82,  wozu 
(nach  Skylax)  zunächst  ein  Vulkan  unweit  Phaseiis, 
dem  noch  jetzt  ein  brennhares  Gas  entströmt  (Fellows 
Lycia  II  S.  287)  u.  der  Janali-dai/li,  „brennender  Berg" 
heifst,  od.  nach  Strab.  14,  H,  5  ein  vulkanischer  Felsen- 
schlund am  Kragos  Veranlassung  gegeben  haben  mochte, 
s.  auch  Koscher  Lex.  der  Myth.  ö.  893  ff.  0.  Keller 
Tiere  d.  klass.  Altert.  S.  43  ff. 

')  somit.  Wort,  hebr.  ketonet,  chald.  kutan,  vgl. 
Movers  Phoen.  III  1,  97.  Hehn  Kulturpfl.  u.  Haust.» 
8.  137.  Müller  Bezzenb.  Beitr.  I  280.  299.  Studniczka 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  altgr.  Tracht  S.  15  f. 

*)  Vgl.  über  den  χιτών  Bekker  Char.  III  S.  159  ft'. 
u.  bes.  Studniczka  Beitr.  zur  Gesch.  der  altgr.  Tracht 
S.  15  ff.  55  ft•.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  162  ff. 
171  ff.  227.  236.  287  f. 

'')  Nach  Fick  W.s  II  84  vwdt  mit  lat.  lama,  wohl 
V.  zXi-,  wärmen,  doch  vgl.  χΧαμνς,  χλανίς.  Zur  Sache 
Tgl.  bes.  Heibig  das  hom.  Epos  usw.^  S.  169.  187  ff. 
193.    Studniczka  Beitr.  S.  72  ft'. 


Κ 133  u.  s.,  u.  hatte  eingewebte  vegetabilische 
(s.  d-ρόνα)  u.  bes.  figürliche  od.  geometrische 
Ornamente,  Ρ 126.  Sie  wurde  von  altersher 
von  Leuten  jedes  Standes  getragen,  während 
das  umfangreichere  linnene  φάρος  als  Tracht 
der  Vornehmen  erscheint.  —  2)  Decke,  Tep- 
pich, sich  im  Schlafe  einzuhüllen,  Ω  646.  γ 
349.  351.^  δ  299.  λ  189  u.  s. 

*xXsvri^)f  Scherz,  Spott,  im  Plur.  h. 
Ger.  202. 

χλοερός  {χλοβερός,  ν.  χλό{β]η,  skr.  Mrü, 
grün,  lat.  helus,  Curt.  Et.•'^  S.  202),  poet.  st. 
χλωρός,  grün,  Batr.  54.  125.  162. 

χλοννης,  Beiw.  des  Ebers,  αϋς  άγριος,  Ι 
539  t,  von  zw.  Abltg  u.  Bdtg.  Nach  Apoll, 
Eust.  u.  Hesych.  (u.  so  Herm.  zu  Aesch.  Eum. 
187)  V.  χλόη  u.  εννή,  eigtl.  χλοεύνης,  ό  έν 
χλ07^  ευναζόμενος,  im  Grase  liegend, 
lagernd.2) 

χλωρΐ]ίς,  ίδος,  bes.  ep.  Fem.  zu  χ7.ωρός, 
gelblich,  falb  3),  von  der  Nachtigall,  τ  518  f. 

Χλώρις%  ιδος,  Τ.  des  lasiden  Amphion 
Königs  in  Orchomenos,  Gem.  des  Neleus, 
welche  ihm  den  Nestor,  Chromios,  Perildy- 
menos  u.  die  Pero  gebar,  λ  281. 

χλωρός  (aus  χλοερός  ν.  "/λότ],  skr.  Imris 
Curt.  Et.5  S.  202.  Brugmannin  Curt.  Stud.  Π 
S.  160),  von  der  Farbe  des  ersten  Pflanzen- 
triebes, d.  i.  gelb  ins  Grüne  spielend,  dh.  so- 
wohl grünlich  als  gelblich,  dann  fahl, 
blais,  bleich,  μΆι,  ^631.  κ  234:•,  χλωρός 
νπαΐ  δείονς,  7ί376.  0  4;  bes.  δέος,  77  479, 
(λ  43.)  λ  633.  χ  42  u.  ö.  h.  Cer.  190.  b)  grün 
=  frisch,  im  Ggstz  des  Dürren,  ρόπαλον,  μο- 
χλός, ι  320.  379,  ρώπες,  π  47. 

χνόος,  was  auf  der  Oberfläche  sitzt  und 
sich  abschaben  läfst,  αλός  χνόος,  der  Schaum 
des  Meeres,  ζ  226  f. 

χόανος  (χέω),  Schmelzgrube  odei 
Schmelztiegel»),  2" 470 f. 

χο'ή{χέω),  Gufe; bes. Weihegufe, Trank« 
opfer,  bei  Totenopferu,  *κ  518.  λ  26.  • 

χotvt|,?;^oς,f.,einGetreidemafs(vierκoΓ^•• 
λαι  enthaltend,  oder  so  viel  als  ein  Menscli 
täglich  gebraucht,  vgl.  Herod.  7, 187),  απτέ- 
σ9•«ίχomκόςτί^'oς,jmdsKornmaf3  anrühren, 
d.  i.  jmds  Brot  essen,  τ  28  f. 

χοίρεος,  poet.  st.  χοίρειος,  vom  jungen 
SchAveine,  χοίρεα,  sc.  κρέα,  Ferkelfleisch, 
gSlf;  von 

χοίρος  (aus  χόρριος,  χόρσιος,  W.  χορσ, 
skr,  ghrshvis,  ghrshtis,  Eber,  Yf.ghars,  rei- 


')  üb.  die  Etym.  s.  Fick  W.»  I  586. 

2)  nach  Aristarch  —  μονι,υς,  der  Einsame;  nach 
Schol.  Yen.  άφριατιίς,  der  ,, Schäumende",  denn  zlovottr 
sei  dor.  =  άφριζαν,  so  Doederl.  n.  2495,  der  es  aber 
von  χιλούω  (=  βήασω ,  Hesych. ,  lakon.  od.  boiot.  fftr 
χείΰααω,  tief  aufhusten)  ableitet,  was  auf  ,, grunzen" 
führen  würde;  nach  Aristot.  bist.  an.  6,  28  =  ταμίας, 
„verschnitten",  bei  nachhom.  Dichtern  die  gew.  Bdtg; 
noch  a.  bringen  es  mit  χλόη  in  Vbdg,  „frisch,  kräftig, 
wild".  Nach  G.  Meyer  Gr.  Gr.«  §  75  viell.  aus  "/λον- 
νης,  χλοανης,  „borstig",  ν.  W.  (/hers. 

')  Simon,  fr.  73  Bergk*  nennt  sie  χΧωρανχην,  „fahl- 
halsig". 

*)  nach  Apd.  3,  5,  6  ΧΙωρίς. 

ή  Doederl.  η.  2071  erklärt  χύανος  für  das  Kohr  des 
Blasebalgs  mit  Vergleichung  von  lies.  Th.  865;  nach 
Köpke  Kriegsw.  S.  51  eine  Art  Tiegel  von  feuerfestem 
Thon. 
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Curt.  Et.5  S.  203),  eigtl.  ein  Ferkel, 
;ges  Schwein,  ξ  73  f. 
ιλα'ς,  άόος  (mit  χορόή  vwdt,  skr.  hirä, 
,  vgl.  lat.  haruspex,  Curt.  Et.'^  S.  203), 
Κ  PI.,  die  Eingeweide,  Gedärme,  *z/ 
Φ  181.  h.  Merc.  123.  Vgl.  Retzlaff  Sy- 
lon.  II  S.  23.  24. 

χόλος  (lat.  /eZ,  ahd.  (/aZZä,  Curt.  Et.'*  S. 
i03),  1)  poet.  u.  ion.  st.  χολή,  die  Galle,  Π 
103.  —  2)  übtr.  Zorn,  Hafe,  Groll,  Hom.  ö.; 
vbdn  mit  μηνια,  0  122;  χόλος  τινός,  Groll, 
den  jmd  hegt,  "Ηρης,  Σ 119.  α  433.  ό  583,  u. 
Objekt,  der  gegen  jmdn  gehegt  wird,  Τρώων, 
Zo35;  τινί,  gegen  jmdn,  h.  Cer.  350.  410;  in 
den  hom.  Styt.  ist  wohl  der  Dat.  mit  den  Ver- 
ben als  Dat.  des  Interesses  zu  verbinden,  wie 
με&ιέναι  (w.  s.)  τινΙ  χόλον  od.  χό?.οιο,  Α  283. 
ψ  377,  λήσεα&αί  τινι  χόλον,  λ  554,  χόλον  tV 
8•νμώβάλ?.εσΘ-αί  Ttvi,  α50:  vonTieren,Wut, 
Χ  94.  Batr.  102.  Vgl.  Fulda  Unters.  S.  208  ff. 

—  Dav.^ 
χολόω,  ep.  Inf.  Fut.  χολωαέμεν,  Α  78, 

Aor.  έχόλωοεν,  .ΣΊ11,  -ατε,  θ-  205,  2Sg.  Konj. 
χολώατ^ς,  σ20;  Med.,  vom  Pr.  1  Sg.  -ονμαι, 
Ö407,  3  Sg.  -οΰταί,  Vs421,  Part,  -ούμενος, 
L•  Merc.  308.  Batr.  109;  vom  Fut.  χολώαο- 
μαι  2  Sg.  χολώαεαι,  α  310;  häufiger  χεχολώ- 
σομαι,-εαι,-εται;  Aor.l  έχολωαύμην,ο.οΐααβ 
Augm.  χολωαάμην,  ö.  Perf.  3  Sg.  κεχόλωζαι, 
Inf.  -ώο9•αι,  Part,  -ωμένος  usw.,  Plsqpf.  2  Sg. 
κεχόλωαο,  3  Sg.  -ωτο,  3  PI.  -ώατο;  Aor.Pass. 
3  Sg.  έχολώθ^η  u.  χολώ&η,  Konj.  2  Sg.  χολω- 
θ-']ς,  Part.  -^-είς.  1)  Akt.  jmdm  die  Galle  rei- 
zen, d.  i.  ihn  zornig  machen,  erzürnen, 
aufbringen,  erbittern,  τινά,  s.  oben.  — 
Öfterer  2)  Pass.  u.  Med.  zornig  werden; 
gew.  zürnen,  grollen,  abs.  |282.  o214  u.s.; 
oft  mit  den  Zusätzen  0•νμω,  ένΐ  φρεσίν,  κη- 
ρύίτι,  auch  mit  Acc,  Q-νμόν,  ήιορ  (s.  La  R. 
St.  §  16, 6),  a)  mit  Dat.  der  Person,  τινΙ,  jmdm 
od.  auf  einen,  Ad.  Β  629.  θ• 276.  ο  254  u.  s. 
h)  mit  Gen.,  τινός,  um  einer  Person  od.  Sache 
willen,  Δ  494.  501.  Λ  703.  /Ϊ320.  Φ  146.  α  69; 
mit  Präpp.,  είνεκα  νίκης,  λ  544,  άμψί  τινι, 
Ψ  88,  εξ  αρέων  μητρός,  1 566,  έπΐ  τινι,  Batr. 
109.  —  Dav. 

χολωτός,  ep.  Adj.,  erzürnt,  zornig, 
ιπεα,  J  241.  0  210.  χ  26.  225. 

χορό)]  (mit  χολάς  vwdt,  Curt.  Et.^  S.  203. 
5D6),Darm,  Batr.225;  Darmsaite,  φ  407t, 
οίων,  h.  Merc.  51. 

*χορο-ήθ•ης,  ες.  Gen.  εος (χορός,  ηΘ•ος), 
an  Chöre  od.  Tänze  gewöhnt,  nur  Ννμ- 
φαι,  h.  19,  3. 

χοροι-τνπίη f  poet.  (χορός,  τνπτω),  das 
Stampfen  des  Bodens  im  Tanze,  der  Reigen- 
tanz, PI.,  £i2%l\. 

*χοροί-τϋΛ:ος,  poet.  (τνπτω),  ζ  u  mT  a  u  ζ  e 
geschlagen,  gespielt,  λνρα,  h.  Merc.  31; 
von 

χορός^),  1)  Tanzplatz,  θ•  260.  μ  Α.  318. 

—  2)  Chor,  d.i.  α)  Reigentanz,  Reigen, 
2^590^),  ερχεα&αι  χορόνόε  (ep.  Adv.,  zum 


1)  nach  Curt.  Et.»  S.  200  walirsch.  von  W.  xig, 
skr.  har,  nehmen,  fassen,  als  umgrenzter  Tanzplatz, 
doch  vgl.  auch  Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  301. 

^)  t'b.  den  Keigontanz  auf  dem  Schilde  des  Achill 


Reigen)  od.  εις  χορύν,  Γ  393.  Ο  508.  t  65, 
χορόν  είαοιχνενειν,  ζ  157;  χορφ  καλή,  schön 
im  Reigen,  ΪΙ 180;  έν  χορώ  μίληεα%•αι  (nach 
Ο.  Müller  u.  Doederl.  η,  398  alaai  saltu  lu- 
dere'^), Π  183;  πέπληγον  χορόν  ΰ-εΐον  ηοαίν, 
θ• 264,  Β.πλήσαω.  6) Tänzerschar,  h.  Ven. 
118.  h.  6,  13. 

χόρτος^),  eigtl.  ein  ringsum  eingeschlos- 
sener Platz,  Gehege,  EinschluJs,  αΰλης, 
innerer  Hofraum  (Schol.  ηερίψραγμα, 
τείχος),  αυλής  ένχόρτω,  *^774,  Plur.  ^2640. 

(χραιύμέω  für  χρααιμέω  ν.  χρήαιμος, 
vwdt  mit  χράομαι,  Curt.  Et.»  S.  6301,  ep.  W., 
uugebr.  Präs.,  dav.  folg.  FF.:  ö.  Aor.  2  εχραισμε 
u.  χραΐσμε,  Konj.  3  Sing.  u.  Plur.  χραίαμ^, 
α\).χραίαμ?;ίαι,  ^1387,  χραίαμωοι,  liif.  γηραι- 
ά μείν,  ö.  vom  Fut.  χραιαμήαω  ό  Sg.  χ,ραι- 
αμήαει,  Υ2^[3,\χ.<ί]).1•άί.χραιαμηαίμεν, Φ316, 
vom  Aor.  1  nur  χραίαμηαε,  Π.  837,  und  Inf. 
χραισμησαι,Σ&2.  443,  helfen,  beistehen, 
nützen,  frommen,  mit  dem  Begriffe  der 
Abwehr,  mit  Dat.  der  Person,  ^28.  Ρ 54.  Λ 
117  u.  ö.,  mit  Acc.  der  Beziehung,  χρ.  ΰλε- 
9-ρόν  τινι,  jmdm  helfen  in  bezug  des  Verder- 
bens, d.  i.  das  Verderben  abwehren,  Η 144.  Λ 
120.  Υ  296.  Seltener  ohne  Dat.  χρ.  τι,  etwas 
helfen,  ^242.  589.  Φ  193;  ganz  abs.  α  66.  0 
652;  Α  566  μή  vv  τοι  ov  χραίσμωσιν  daoi 
θ-εοί  fiV  εν  Όλνμπω  άααον  ίόν&'  erklären 
Eust.  und  Schol.  br.  nach  Zenodotos  ίόντε 
als  Dual  st.  PI.  od.  vielmehr  für  e.  mit  dem 
Dual  gleichlautende  Pluralf.,  lir.  Dial.  17,  3, 
2 ,  so  άλόντε,Ε487,  κρινθ-έντε,  &  48,  übr.  s. 
Nägelsb.)  „alle  Götter  dürften  dir  nichts  hel- 
fen herantretend  (um  mich  abzuwehren")-), 
vgl.  0104  f.  1508. 

χράομαι  ^),  Dep.  Med.,  b.  Hom.  nur  im  ep. 
Part.  Pr.  χρεωμένος  [dreisilb.],  Ψ  834,  vom 
Pf.  mit  intens.  Präsensbdtg  ö.  Part,  κεχρη- 
μένος,  3  Sing,  ΐlqpΐ.κέχρητo,  s.II,  1).  I)  Präs. 
brauchen,  sich  bedienen,  nur  Φ'834.  — 
II)  abs.  im  Pf.  (mit  Präsensbdtg),  1)  immer 
gebrauchen,  haben,  nur  φρεσΐ  κέχρητ' 
άγα&^σιν,  sie  hatte  eine  gute  Gesinnung,  γ 
266.  ξ  421.  π  398.  —  2)  wie  „brauchen" 
s.  V.  a.  bedürfen,  Bedürfnis  haben,  dh. 
wonach  sich  sehnen,  verlangen,  mit 
Gen.,  εννης,  Τ  262,  γάμου,  χ  50,  αίτον  καΐ 
oi'vov,  ν  378,  γάμον,  νόατον  καΐ  γυναικός, 
α  13.  ξ  124.  —  Part.  Perf.  abs.  als  Adj.,  dürf- 


s.  Helbig  d.  hom.  Epos  usw.«  S.  395.  401.  403.  424. 
447  f. 

0  wohl  mit  χοΐίόζ  vwdt,  vgl.  auch  lat.  Iiortus, 
Curt.  Et.»  S.  200.    Fröhde  Bezzenb.  Beitr.  X  301. 

'^)  Eust.  hält  den  Dualbegrift'  fest,  indem  er  meint, 
es  könnten  Götter  und  Göttinnen  verstanden  werden. 
Da  die  angeführten  Parallelstellen  nicht  hinreichen, 
um  den  Gebrauch  des  Dual  statt  des  Plural  zu  erwei- 
sen, so  finden  a.  (wie  Faesi-Franke,  Ameis-Hentze,  s. 
Anh.  zur  St.)  wohl  richtiger  in  ΐόν&'  den  Acc.  ιόντα 
u.  supplieren  (μι.  So  Vofs :  „trat"  ich  hinan" ;  Koppen, 
Spitzner,  Wolf :  ne  α  te  non  depellant  me  agyredieHtem, 
u.  Faesi.  —  Das  Wort  kommt  nur  in  II.  und  zwar  in 
negativen  Sätzen  vor;  denn  auch  in  dem  höhnischen 
Ausdruck  Φ  193  ει  δύναται  τι  χραιαμίΐν  liegt  der  Sinn 
οϋ  τι,  χραίομίΐν  άύναται,.  —  Doederl.  η.  783  betrachtet 
χραισμΰν  als  Inf.  Pr.,  u.  ('χραισμι,  χρ.  als  apokopiertes 
Impf.  u.  sclireibt  χραισμ^  u.  χραισμωσι  für  χραίσμγι, 
χραίαμωσι. 

')  Doederl.  η.  775  leitet  es  ab  von  χ^ίρ,  '^ztgtiv,  u. 
nimmt  als  Grundbdtg  an  „in  die  Hand  nehmen",  vgl. 
auch  Curt.  Et.»  S.  200. 
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tig,  darbend,  ^  155.  ρ  347.  In  dieser  Bdtg 
nur  ep.  —  Das  Akt.  nur  in  χρή  (w.  s.)  erhalten. 
χρανω^),  nur  3  Sg.  Konj.  Aor.  χρανο);], 
eigtl.  leicht  berühren,  ritzen,  streifen, 
leicht  verwunden,  Teva,  £'138  f.  Übr.  s. 
das  folg. 

1.  χράω,  ep.  Defekt.,  nur  3  Sing.  Impf. 2) 
ϊχραε,  2  PI.  έχράετε,  φ  69.  α)  eigtl.  anrühren, 
anfassen,  bes.  im  feindl.  Sinne,  jmdn  anfal- 
len, ihm  zusetzen,  ihn  bedrängen,  mit 
Dat.,  οτνγερός  οϊ  εχραε  δαίμων,  ε  396.  κ  64. 
δ)  mit  Acc.  u.  daran  sich  anschlieisenden  Inf. 
der  Absicht,  τΐπτε  σος  νΙός  έμόν  ρόον  εχραε 
κήδειν,  Φ  369;  o't  τόδε  δώμα  έχράετ  έοΟ-ιέ- 
μεν  καΐ  τίινέμεν,  φ  69. 

2.  χράω,  ϊοη.χρέω,  &τρ.χρείω,  dav.  nur 
Part.  Präs.  χρειών,  d-  79,  χρέων,  h.  Αρ.  253, 
Fut.  χρήσω,  h.  Αρ.  132;  vom  Med.  nur  Part. 
Fut.  χρησόμενος  (s.  2)  U.  P.  Aor.  χρησαμένη, 
Batr.  187.  1)  Akt.  eigtl.  das  Verlangte  darrei- 
chen, insbes.  vom  Orakel,  eine  Antwort, 
ein  Orakel  od.  einen  Götterspruch  er- 
teilen od.  verkünden,  χρειών  abs.,  θ• 79. 
h.  Ap.  393,  χρέων  βονλήν  τινι,  h.  Αρ.  132,  — 
2)Med.  a)sich  einOrakelgeben  lassen, 
dh.  ein  Orakel  oder  einen  Gott  befragen, 
abs.,  θ•  81.  h.  Ap.  252.  292;  τινΙ,  bei  jmdm 
(einem  Gott  usw.)  anfragen,  ihn  befragen, 
χρνχ^  Τίνος,  κ  492.  565.  λ  165.  ψ  323.  *0d.  — 
&)sich(s*öi)leihen,entlehnen,nurBatr.l87. 

3.  χράω  als  Stammw.  zu  κίχρημι,  w.  s. 
χρεϊος,  ep.  st.  χρέος,  w.  s. 

χρείω,  ep.  st.  χρέω,  s.  2.  χράω. 

χρειώ,  ονς,  ep.  st.  χρεά>,  w.  s. 

χρεμετίζω^)^  wiehern,  v.  Pferde,  nur 
Impf.  3  PI.  χρεμέτιζον,  .¥51;-. 

χρέος%  η.,  &  353.  λ479.  h.Merc.l38,  gew. 
ep.  χρείος  {χράομαή,  bei  Hom.  nur  Nom. 
undAcc.Sing.  l)Bedürfnis, Bedarf,  Not- 
durft, εμον  αντον  χρεΐος,  meine  eigne  Not, 
β  45;  εόν  αντον  χρεΐος  έελδόμενος,  sein  eig- 
nes Bedürfnis  od.  Anliegen  betreibend,  seiner 
eignen  Sache  wegen,  α  409;  κατά  χρέος  τινός 
ελθ•εΙν,  um  jmds  willen,  wegen  jmds  kommen 
(eigtl.  nach  dem  Bedürfnisse  jmds),  λ  470.  — 
2)  was  man  leisten  mufs,  Schuld, χρ^Γοςοφ^/- 
λειν  τινΙ,  einem  e.  Schuld  zu  bezahlen  haben, 
od.  Schadenersatz  schuldig  sein,  Α  688.  φ  17 ; 
Pass.  χρεΐος  όψέλλεταί  μοι,  man  ist  mir  eine 
Schuld  schuldig,  oder  ich  habe  Schadenersatz 
zu  fordern,  ^686.  y367;  χρέος  και  δεσμόν 
βλνΙας,  seiner  Schuld  u.Fessel  entschlüpfend, 
0-  353;  χρεΐος  άποατήσασ&αι,  s.  άψίοτημί  Π, 
2);  dh.  h)  übtr.  Schuldigkeit,  Gebühr, 
κατά  χρέος,  h.  Merc.  138. 

χρεώ  u.  χρειώ  (beide  FF.  Hom.  ö.),  f., 
ep.  (χρή),  Gen.  χρεονς,  ΌΆί.χρείοΐ,  6>  57.  1  )B  e- 
dürfnis,  Notdurft,  Not,  üf  172.  7197.  δ 

')  Nach  Curt.  Et."  S.  204  v.  W.  χρι,  skr.  ghar,  nach 
Fick  W.»  I  818  τ.  W.  skru  „schneiden,  schroten". 

^)  von  a.  wie  Ameis-Hentze  zu  β  δΟ  als  Aor.  2  zu 
χρανω  hetrachtet,  umgekehrtDoederl.  n.  396,  der  jfpavoj; 
als  Aor.  zu  χράω  zieht. 

')  XQf^i'i<^  hei  Hes. ,  von  e.  St.  χρ(μ,  Curt.  Et.* 
S.  203,  dav.  χρίμπτω,   husten,  χρόμαό'οζ  u.  a. 

*)  Brugmann  in  Curt.  Stud.IV  S.  159  wUl  für  /ρίΐο« 
(u.  Xftlu)  hei  Hom.  χρηοζ  (u.  χρτ^ώ)  schreihen,  u.  st. 
χριίως  ■&  355,  wie  La  K.  will,  u.  γ  367,  wie  Aristarch 
liest,  χρηίίΐς  herstellen ,  das  er  aus  χρύ-^οζ  erklärt,  wie 
απι;ωροι  aus  άηα^οροι. 


312.  λ  164;  χρεωΐ  άναγκαίψ  aus  dringender 
Not,  Θ  57.  α)  mit  Gen.,  χρειω  έμεΐο  γίγνεται^ 
man  bedarf  meiner,  man  hat  mich  nötig,  Α 
341,  χρεώ  πείσματος  έστιν,  1 136;  mit  Inf., 
Ψ 308.  b)  χρείώ  ίκάνεται,'ίκει,  ϊκάνει,  es 
kommt  das  Bedürfnis,  es  ist  Not  da,  ΑΊ18. 
142.  Λ  610.  1 136;  mit  Acc.  der  Pers.,  έμε 
χρειώ  τόσον  ίκει,  es  drängt  mich  so  gewaltig 
die  Not,  ε  189,  vgl.  /?28;  χρεώ  γίγνεται  u. 
έστΙ ,  als  Umschrbg  st.  χρή  δ)  wird  mit  Acc. 
vbdn,  έμε  δε  χρεώ  γίγνεται  νηός,  ich  bedarf 
ein  Schiff,  δ  634,  ονδέ  τι  μιν  χρεώ  εσται  τνμ- 
βοχοης,  Φ  322.  —  Auch  wird  2)  χρεώ  (sc. 
εστί)  ganz  wie  χρή  h)  gebraucht  mit  Acc.  der 
Person  τίπτε  δέ  σε  χρεώ,  was  bedarfst  du 
dieses?  α  225.  Κ  85.  α)  mit  Gen.  der  Sache, 
οντι  με  ταύτης  χρεώ  τιμΓ/ς,  ich  bedarf  die- 
ser Ehre  nicht,  Γ  608,  βονλης,Πβ.  AT  43,  vgl 
Α  606.  b)  m.  Inf.,  ö.  m.  μάλα  vbdn,  τόν  μάλα 
χρεώ  εστάμεναι  κρατερώς,  demthutes  sehr 
Not  fest  zu  stehen,  Α  409^  Σ  406.  Ψ308.  δ  707. 
ο  201;  /197  χαΐρετον,  ή  φίλοι  άνδρες  ικά- 
νετον,  ή  τι  μάλα  χρεώ,  ist  η  τι  μ.  χρ.  am 
besten  mit  Faesi-Franke  u.  Bekk.  II  alsParen- 
these  zu  nehmen :  gewüs  drängt  dieNot  —  näml. 
dafeman  gerade  euch,  meine  liebsten  Freunde, 
sendet.  Vgl.  La  R.  St.  §  113.  {χρεώ  überall 
einsilbig  und  sogar  vor  einem  Vokal  kurz  gebr., 
Α  606.] 

χρεώμενοζ,  ion.  st.  χρώ μένος,  s.  χρά- 
ομαι. 

χρ'ή'^),  impers.  es  ist  nötig,  nötigt,  es 
braucht,  soll,  mufs,  man  muis,  es  ist 
billig,  es  ziemt,  es  frommt,  α)  mit  Inf., 
Α  216.  γ  209  u.  s. ,  od.  mit  Acc.  der  Pers.  u. 
Inf.,  χρή  σε  πόλεμον  παϋσαι,  du  muJst  den 
Kampf  ruhen  lassen,  ff  331.  7100.  Ψ 644.  α 
296;  bes.  in  der  häuf.  Formel  ονδέ  τί  σε  χρή, 
es  ziemt  dir  nicht,  frommt  dir  nicht,  du 
brauchst  nicht,  du  darfst  nicht,  zB.  νηλεες  j 
ητορ  εχειν,  7496,  νηπιάας  όχέειν,  «296  u.  ö.; 
ö.  auch  abs.  ohne  Inf.,  der  aus  dem  Vhg.  zu 
ergänzen,  τίπτε  μάχης  άποπανεαι;  ονδέ  τί  j 
σε  χρή  (sc.  άποπανεσ&αι),  Π  721,  vgl.  Γ  67.  | 
420.  τ  500;  in  der  Frage,  τί  σε  χρή  ταντα 
λέγεσϋ-αι,  was  brauchst  du,  zwingt  dich,  das.  ; 
zu  sagen,  iV275.  Übr.  vgl.  AmeisAnh.  z.  (J492. 
b)  mit  Acc.  der  Pers.  u.  Gen.  der  Sache,  χρή 
μέ  τίνος,  ich  bedarf  einer  Sache,  ich 
brauche,  habe  etwas  nötig,  οττεό  σε  χρή,. 
α  124,  vgl.  7  14.  ^110;  ονδέ  τί  σε  χρή  ταύ- 
της αφροσύνης,  du  hast  diese  Thorheit  (e. 
ungleichen  Kampf  zu  unternehmen)  nicht  nö- 
tig, nichts  nötigt  dich  dazu,  7il09.  Vgl.  La 
R.  St.  §  113. 

χρτίίζω,  ion.  u.  ep.  st.  χρίίζω,  b.  Hom.  nur  { 
2Sg.  ΐτ.χρηίζεις  u.  Part,  {χράομαι),  nötig  ^ 
haben,  bedürfen,  brauchen,  mit  Gren.,  . 
^4835.  ()121.  558;abs.Part.  dürftig,  λ  340.2)  ] 
χρήμα»  ατός  (;ii)«o/iai),l)eigtl.eineSache,  \ 
die  man  braucht  od.  deren  man  bedarf,  dh 
PI.  χρήματα,  Vermögen,  Habe,  Güter 


')  Xen  ist  keine  Verhalform,  sondern  ein  indekli" 
nahles  Nomen  (sc.  ίστί),  s.  Ahrens  Konj.  auf  μι  8.  28. 
Formenl.«  §  195.  Beitr.  zur  griech.  u.  lat.  Etym.  1 
53  ff. 

'■')  wo  man  indes  mit  a.  άωρων  aus  dem  TOrher-- 
gehenden  ύύρα  snpplieren  kann. 


χρησαμενη 
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?  78.  203.  ^203  u.  oft.  —  2)  übhpt  Ding, 
orfall,  h.  Merc.  332.  Vgl.  Retzlaff  Syn.  II 
22. 

χ{}ηοαμένη,  S.  κίχρημι. 
*XQ7iax7iQt,ov [2.  χράω),  Orakel,  Ort,  wo 
Irakel  erteilt  werden,  h.  Ap.  81.  214. 
*χρηστός(χράομαή,\)ΥΆηο]χ\)Άν,ϋ\ίίζ- 
ch,  gut,  μελίτωμα,  Batr.  39. 
χρψπτω  (Curt.  Et.»  S.  204),  Aor.  1  Med. 
Sg.  έχρίμψατο,  h.  Ap.  439,  und  Part  Aor. 
ass.  χριμψΟ-είς,  eigtl.  an  der  Oberfläche 
nes  Körpers  hinstreifen  lassen;  Pass.  hin- 
treifen,  sich  einer  Sache  nähern,  sich 
inzudrängen,  abs.,  χριμψθ-είς  πέλας,  κ 
16 1,  mit  Dat.  άμάΟ-οισιν  (vom  Schiffe),  auf 
en  Sand  laufen,  über  den  Sand  hinscharren, 
Ap.439;  vwdt  mit 

χρίω  (W.  χρια,  skr.  gharsh,  reiben,  Curt. 
lt.*  S.  204),  Impf,  ohne  Augm.  χρΐον,  -ε; 
led.  Präs.  3  Sg.  -εται,  Inf.  εσΘ•αι ;  Aor.  3  Sg. 
)Cρtσε  und  χρΐοε,  -αν,  Impr.  χρϊσον,  Inf.  -ai, 
ut.  Med.  χρίαομαι,  ζ  220;  Aor.  1  Part,  χρι- 
άμεναι,  eigtl.  an  der  Oberfläche  eines  Kör- 
ers hinstreichen,  dh.  α)  gew.  bestreichen, 
es.  salben,  oft  mit  λούω  vbdn,  weil  es  nach 
iem  Bade  geschah,  τινά  έλαίω,  γ  466.  δ  252. 
:  364.  h.  Yen.  61;  ν.  Toten,  'τίνα  έλαίο),  ψ 
.86.  Ω  587;  άμβροσί^,  Π  670.—  Med.  sich 
alben,  έλαίω,  ζ  96.  220;  κ«λλίί,σ  194(vgl. 
•άλλος),  δ)  übhpt  bestreichen,  mit  Acc, 
m  Med.  ίονς  {φαρμάκω),  seine  Pfeile  ver- 
iften,  α  262;  bewerfen,  μέτωπov{^c.  πηλώ), 
Jatr.  241. 

χροιή  (mit  χρως  vwdt,  nicht  von  W.  χρι, 
'urt.  Et."  S.  204),  Oberfläche  eines  Körpers, 
es.  des  animalischen,  dh.  Haut,  auch  der 
Cörper,  Leib  selbst,  Ξ  164  f.  Vgl.  χρως. 
χρόμαόος  (W.  χρεμ,  Curt.  Et.»  S.'203), 
in  knarrendes  Geräusch,  Knirschen,  γε- 
νών, Ψ  688  j. 

Χρομιος,  1)  S.  des  Priamos,  von  Teukros 
rlegt,  Ε  160  ff.  —  2)  S.  des  Neleus  und  der 
hloris,  d  295.  λ  286.  —  3)  ein  Lykier,  von 
'dysseus  getötet,  Ε  677.  —  4)  ein  Troer,  Θ 
75.  —  5)  ein  a.  Troer,  Ρ  218.  494. 
Χρόμις,  ως,  S.  des  Midon,  Heerführer 
er  Mj^ser  vor  Troja,  Β  858. 
χρόνιος,  nach  langer  Zeit,  χρόνως 
λ&ών,  spät  kommend,  ρ  112  f;  von 
χρόνος^),  Zeit,  Dauer,  Weile  (sow. 
Ingere  als  kürzere  Zeit),  Hom.  ö.    Bes.  Re- 
ensarten:  πολνν  χρόνον,  lange  Zeit,  Γ 157; 
ηρόν  χρόνον,  Ξ206•,  ολίγον  χρόνον,  Ψ418; 
ρόνον,  eine  Weile,  eine  Zeitlang,  ό  599.  ζ 
95.  ι  138;  έπΙ  χρόνον  (La  R.  ίπί  S.  94), 
uf  eine  Zeit  lang,  Β  299.  ξ  193 ;  πολλόν  επΙ 
ρόνον,  μ  407;  ενα  χρόνον,  in  einer  Zeit, 
uf  einmal,  0  511.   Vgl.  La  R.  St.  §  5. 
Χ9θός,χροΐ,  χρόα,  s.  χρως. 
χρνσ-αμπνξ,  νκος,  poet,  mit  g  ο  1  d  e  - 
em  Stirnreif2)^  Ίπποι,  *E  358.  363.  720. 
>  382 ;  '^Ω,ραι,  goldgekrönte  Hören,  h.  6, 5. 12. 
χρϋα-άορος  u. *χρχύάωρ,  ορός,  h.  Αρ. 


123{αορ),  mit  goldenem  Schwerte '),  gew. 
Beiw.  des  Apollon,  *E  509. 0  256.  h.  Ap.  123; 
auch  der  Demeter  h.  Cer.  4. 

*χρναεο-πήληξ,  ηκος,  mit  goldenem 
Helme,  goldgehelmt,  Bein,  des  Ares,  nur 
h.  8,1;,  von 

χρναεος,  ep.  χρνσειος  (beide  FF.  bei 
Hom.  nach  dem  Versbedürfnis),  1)  g  ο  1  d  e  η , 
von  Gold  gemacht,  δέπας,  άμφιφορενς,  φιά- 
λη usw.,  oder  mit  Gold  verziert,  δώματα,  δά- 
πεδον,  θ•ρόνος,  κλιαμός,  ίμάσθ-λη,  άορτη- 
ρες,  τελαμών  u.  dgl.;  bes.  von  allem,  was 
den  Göttern  gehört,  vgl.  ά  2.  Ε  724.  θ  44 ff., 
dh.  wie  „golden"  s.  v.  a.  herrlich;  'Αφρο- 
δίτη, die  herrliche  Aphr.^),  Γ  64.  X  470.  θ• 
337.  342.  ρ  37.  τ  54  u.  s.  —  2)  goldfarbig, 
goldgelb,  ε&ειραι,  θ  42.  iV24  u.  s.,  νέφεα, 
Ν  523.  ώ  351.  Σ  206.  [χρνσέη,  χρνσέην, 
χρνσέω  u.ähnl.  FF.  zweisilb.].') 

Χρνση,  St.  an  der  Küste  von  Troas,  bei 
Thebe,  mit  e.  Tempel  des  Apollon  Smiutheus 
u.  e.  Hafen,  Α  37.  390.  Zu  Strabos  (13, 1, 63) 
Zeit  verödet. 

Χρναηίς,  ίδος,  1)  Τ.  desChryses= Asty- 
uome,  Α  111.  — 2)  eine  Nereide,  h.  Cer.  421. 
Vgl.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  HI  S.  185  ff.  ^ 

χρνύ -ηλάχατος,  poet.  (ήλακάτη),  mit 
goldenem  Pfeil^),  gew.  Beiw.  der  Artemis, 
η  183^  γ  70.  δ  122.  h.  Ven.  16.  118.  h.  27, 1. 

χρvσ-ήvιoςf^^0Qi.  (ήνΐα),  mit  goldenen 
Zug  ein  δ),  Beiw.  des  Ares,  d-  285,  der  Arte- 
mis, Z^205. 

ΧρνοΎΐς,  Vok.  Χρναη,  Priester  des  Apol- 
lon in  Chryse,  V.  der  Astynome ,  welcher  ins 
Lager  der  Griechen  kam ,  um  seine  Tochter 
loszukaufen.  Agamemnon,  dem  sie  als  Beute 
zugefallen  war ,  schickt  ihn  mit  harten  Wor- 
ten fort.  Da  rächt  Apollon  den  Priester  durch 
die  Pest.  Agamemnon  gibt  sie  zurück,  ^  llff. 
430  ff.   V^l.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  III  S.  186. 

*χρναό-ζνγο(^,  poet.  (ζυχόν),  mit  gol- 
denem Joche,  άρμα,  h.  31, 15. 

ΧρϋσόΘ-εμις,  ίδος,  Τ.  des  Agamemnon 
und  der  Klytaimnestre,  1 145. 287. 

χρϋαό-Ό'ρονος,  poet.,  auf  goldenem 
Throne,  goldthronend,  Beiw.  der  Here, 


»)  Nach  Curt.  Et.*  S.  200  v.  W.  zso,  sb•.  Imr,  fas- 
o,  als  umfassende  Zeitgrenze ,  nach  Fick  W.*  I  80  r. 
'.  ghar  ,, altem". 

-)  Vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos«  S.  156. 


')  So  EM.  Hesych.:  χρνσονν  Ιίορ  ϊχων,  ϊί  ίση  φχσγα- 
νον.  Nach  einigen  Grammatikern  soll  man  unter  ύίορ 
übhpt  „Gerät,  Küstung"  verstehen,  so  dafs  es  sich  bei 
Apollon  auf  Bogen  u.  Pfeile  oder  sogar  auf  die  Kithar 
(Said.  χρυσοχί-&αρΐζ ,  vgl.  Schol.  Β  zu  Ο  256),  bei  der 
Demeter  auf  die  Sichel  beziehe.  Doch  diese  Bedeutung 
ist  im  Homer  nicht  üblich;  dagegen  findet  man  die 
Götter  u.  Göttinnen  der  Alten  oft  mit  Helm  u.  Schwert 
bewaffnet,  Hdt.  8,  77,  vgl.  das.  Bahr,  Vofs  zu  h.  Cer.  4. 
Heyne  zu  Apd.  p.  698.  Im  h.  Cer.  4  schlägt  Ruhnk. 
jrpvaoiJ-pdiOvvor,  worin  Herrn,  einstimmt,  GemoU  schreibt 
mit  Bücheier  ωρηφόρου. 

")  nach  andern  die  ,, goldgeschmückte"  od.  ,, gold- 
gelockte Aphr." 

ä)  S.  üb.  die  Bdtg  v.  zey"^'";  bei  δώματα,  '9ρόνοζ, 
κλισμός,  άάπίδον  bes.  Heibig  d.  hom.  Epos-  S.  100. 
115  ff.  121  ft'. 

*)  So  die  meistenErkl.  (Enst.,  Schol.  Venet.,  Apoll.)  : 
χρυσω  ß/kei  χρωμ/νη.  Α.  deuten,  da  ηλαχάτη  bei  Hom. 
nie  ,iPfeil",  sondern  „Spindel"  ist,  mit  goldener 
Spindel,  indem  dies  Beiw.  die  schaffende,  emsige 
Thätigkeit  der  Frauen  bezeichne;  s.  dagegen  Ameis- 
Hentze  Anh.  zu  <5  122. 

»)  Nach  Goebel  Homer.  S.  13  (vgl.  dens.  Ztschr.  f. 
Ost.  Gymn.  1858  S.  629)  u.  Araeis-Hentze  ist  χρ.  „gold- 
glänzend", V.  ηνίς,  w.  s. ;  vgl.  auch  Schuster  Üb.  die 
hora.  stabilen  Beiw.  Stade  1866  S.  18. 
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Λ  611.  :=:  153.  Ο  5.  h.  Αρ.  305,  der  Artemis, 
Ι  533.  ε  123,  in  Od.  gewöhnlich  der  Eos,  κ 
541.  μ  142.  ς  502.  ο  250.  τ  319  u.  s.^)  Vgl. 
Krämer  Beiw.  S.  7,  42. 

χρϋαο-τιέόΐλος,  ep.  (Ttt'rf/P.ov),  mit  gol- 
denen Sohlen  od.  ΒΒ,ηάΆΐβιι,'Ήρη,  A604t 
(unechter  Vs). 

*χρνοθ'πλόκαμο^,  ep.,  mit  golidenen 
Haarflechten,  ^ΐ7?τω,  h.  Ap.  205. 

χρναό-πτερος,  ep.  (7Ετε()όν),  mit.gol- 
denen  Schwingen,goldgeflügelt,V()ie, 
*(9  398.  Λ  185.  h.  Cer.  314. 

χρϋαό-ρρα7ΐις,ιοα,βτ^.{ΐύγχρνσό/τρα7ΐις, 
W..^i)f7t,Curt.Et.5  S.351.  Savelsb.Dig.  p.  15), 
mit  goldenem  Stabe,  Beiw.  des  Hermes, 
*f  87.  κ  277.  331.  h.  Merc.!539.  h.  Yen.  117. 
121.  h.  Cer.  335.  h.  29,  8. 

χρνοός"),  das  Gold,  oft  bei  Hom.  sow. 
unverarbeitet  als  Tauschmittel,  χρνσοΐο  τά- 
λαντα, 1 122.  264.  Τ  247.  δ  129,  als  verar- 
beitet ^5),  Ζ  48.  Θ  43  U.  s.;  vom  Goldschmuck 
der  Haare,  Ρ  5  2,  u.  so  auch  wohl  Β  872. 

χρϋσο-ότέφανος,  poet.,  mit  goldenem 
Kranze,  goldbekränzt,  Bein,  der  Aphro- 
dite, h.  6,  1.  ^ 

χρνοο-χόος  (χέω),  der  Goldschmied, 
Goldarbeiter*),  γ  425  t  vgl.  Riedenauer 
Handwerk  U.Handwerker  S.  115 f. 

χροίς^)}  f.,  Gen.  χρωτός,  Κ  575,  Acc. 
χρώτα,  ο  172.  179;  gew.  ep.  und  ion.  Gen. 
χροός,  Dat.  χροΐ,  Acc.  χρόα,  Α  137.  Η  207. 
Ε  354.  β  376.  π  145.  τ  204  (s.  das.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  1)  Leib,  Körper,  J  137.  510. 
Θ  43.  Ξ 170.  Φ  568.  Ω  414 ;  an  manchen  StSt. 
bez.  es  eigtl.  nicht  den  ganzen  Leib,  sondern 
nur  die  weicheren  Teile  desselben,  πάντα  rf' 
από  πλευρών χρόaL•ργaB^Bv,^2i■&g^iViZΐiF\ύ'&c]^, 
Λ  437,  vgl.  Φ"673.  π  145.  —  2)  Hautfarbe, 
τρέπεται  χρως,  ihre  Farbe  ändert  sich,  von 
solchen,  die  vor  Furcht  blafs  werden,  IV  279. 
284.  Ρ  733.  ψ  412. 

χνμένη,  χνντο,  s.  χέω. 

χνοις,  ιος  (χέω),  das  „  Ausgiefsen ",  das 
Ausgegossene,  φνλλων,  Haufen  von  Blät- 
tern, *ε  483.  487.  τ  443. 

χντλόω  (χντλον,  „Flüssigkeit",  ν.  χέω), 
3  Sg.  Opt.  Aor.  Med.  χντλώσαηο^  reinigen, 
waschen,  baden;  Med.  sich  baden  und  nach 
dem  Bade  sich  salben,  ζ  80  t• 


1)  Vgl.  Krämer  hom.  Beiw.  S.  7.  42.  Heibig  d. 
hom.  Epos2  S.  108.  423. 

')  Wahrscheinl.  aus  dem  Phoenicischen  entlehnt,  vgl. 
hehr,  chärüz,  s.  V.  Helm  Knlturpfl.  υ.  Haust.*  S.  461. 
Schrader  Sprachvergl.  n.  Urgesch.  S.  247.  Anders  Curt. 
Et.»  S.  204. 

')  Vorzüglich  sind  die  Geräte  der  Götter  u.  Helden 
von  Gold ,  als  Becher,  Trinkschalen,  Mischlrrüge,  Hals- 
ketten der  i'rauen:  auch  einzelne  Waffonstücke,  wie  Ge- 
henke, Leibgurte,  Panzer  usw.  sind  mit  goldenen  Nägeln 
od.  lluckeln  geschmückt,  ^  246.  Β  268  ff.  (s.  friedreich 
Kealien  S.  289  ff.);  vgl.  Heibig  d.  hom.  Epos  usw.« 
S.  100.  lOSf.  115  ff.  121  ff.  245;  Schömann  Gr.  Alter- 
tümer I  S.  75. 

*)  An  eigentliches  Giefsen  ist  hier  nicht  zu  denken, 
sondern  es  ist  ein  Arbeiter,  der  die  Homer  des  Opfer- 
tieres mit  Goldblech  belegt.  Übr.  vgl.  Schömann  Gr. 
Altert.  I  S.  75.    Heibig  d.  hom.  Epos  usw.  S.  206  f. 

'■)  Üb.  die  Etym.  s.  Curt.  Et.»  S.  114.  204.  Fick 
W.»  I  819.  Brugmann  KZ.  XXIV  30.  Über  die  Bdtg 
s.  bes.  Ahrens  Beitr.  zur  griech.  u.  lat.  Etym.  I  95  ff. 


χντός  {χέ(ο),  gegossen;  von  trockenenDiu- 
gen,  aufgeschüttet,  b.  Hom.  nur  χντ}/ 
γαία,  aufgeworfene  Erde,  Grabhügel,  *Z464. 
(Ξ  114.)  Ψ  256.  Od.  nur  γ  258. 

*χντρ7ί,  der  Topf,  Batr.  41,  wo  der  Plur,. 
χντραι  meton.  s.  v.  a.  Speisen.  / 

χωλενω,  lahm  sein,  hinken,  Part. 
Präs.  *Σ  411.  417.  Υ  37;  von 

χωλός'^),  lahm,  gelähmt,  hinkend,. 
1 503.  ^397.  -9-308.  S82;  χωλός  έτερον  πόδα,. 
hinkend  mit  dem  einen  Fuis,  Β  217. 

χώομαι  (nach  Curt.  Et."*  S.  205  vwdt  mit 
χέω,  zu  dem  es  sich  verhalten  soll  wie  πλώω• 
zu  πλέ{Jr)ω),  ep.  Dep.  Med.,  Präs.  3  Sg.  -εται,. 
Impr.  -εο,  Part,  -όμενος.  Impf.  3  Sg.  ohna 
Augm.  χώετο;  Aor.  3  Sg.  έχωσατο  u.  ohne 
Augm.  χώσατο,  3  Sg.  Konj.  χώαεται  ep.  mit 
kurzem  Vokale,  Α  80,  Part,  -άμενος,  η,  zür- 
nen, zornig,  unwillig  sein,  auch  sich 
betrüben,  S  406  u.  ö.,  /?  80 ;  oft  auch  mit 
κηρ,  &νμόν,  κατά  ϋ-νμόν,  φρεαίν  u.  dgl. 
vbdn,  s.  La  R.  St.  §  16,  6;  τινί,  jmdm  zür- 
nen, Α  80.  I  555.  Φ  806;  τίνος,  wegen  jmds 
oder  einer  Sache,  Α  429.  Β  689.  Ν  165  u.  s.; 
sq.  ozi,  ϋ-  238.  λ  103.  ν  343 ;  selten  περί  τινι, 
h.  Merc.  236:  mit  Acc.  nur  in  der  Vbdg  μή 
μοι  τόδε  χώεο,  zürne  mir  nicht  deshalb,  f  215. 
ψ  213.  —  in  Od.  nur  in  d.  a.  StSt.  Vgl.  Fulda 
Unters.  S.  214  ίϊ. 

χωρέω,  Fut.  3  Plur.  χωρήσονσι ,  Aor.  3 
PI.  εχώρηοαν,  3  Sg.  ohne  Augm.  χώρησε, 
Opt.  3  Sg.  -ειεν,  Part,  -αντα,  -αντες,  eigtl. 
Raum  geben,  d.  i.  Platz  machen,  wei- 
chen, abs.  γαία  νπερϋ-εν  χώρησεν,  von  un- 
ten her  wich  die  Erde,  h.  Cer.  430;  bes.  v. 
Personen,  weichen  oder  weggehen,  sich 
zurückziehen,  τόσσον  έχώρηααν  Τρώες, 
J7592  U.S.;  χώρηοαν  6"  ϊπό  (Adv.),  sie  wichen 
davor  zurück,  /l  505.  Π  588.  Ρ  316;  α)  mit 
Gen.  des  Ortes  od.  der  Sache,  έπάλξιος,  von 
der  Brustwehr,  i)i  406;  νεών,  0  655;  νεκρον, 
Π  629;  auch  mit  Präpp.,  άπο  νηών  προτΐ 
^Ίλίον,  Ν  724 ;  από  κρατερής  νσμίνης,  Σ  244. 
δ)  mit  Dat.  der  Person,  der  man  weicht,  Άχιλ- 
).ηι,  Ν  324.  Ρ  101.  —  *11.  Von 

χωρΐ2{Ύί.χα,χαίνω),  α) Raum,  den  etw, 
einnimmt,  Platz,  Stelle,  Ort,  Ζ  516.  Ψ 
349.  π  352  u.  s.  b)  Gegend,  Land,  χώραι 
άν&ρώπων,  S-  573.-) 

χο>ρίς,  Adv.  (vwdt  mit  χήρος,  W.  χα,  skr 
hä,  Curt.  Et.5  S.  200),  am  abgesonderter 
Platz;  dh.  gesondert,  abgesondert 
getrennt,  für  sich,  // 470.  d  130,  opp 
μίγδα,  ω  78;  χωρίς  μέν,  χωρίς  δέ,  ι  221  f. 

X<ÜQoq^),  a)Raum,  Platz,  Stelle,  Ort 
Γ  315.  d  446.  α  426  u.  ö.,  Batr.  133.  154.  200 
V)  Gegend,  Landstrich,  νλήεις,  ξ  2. 

1)  Nach  Fick  W.»  I  82  v.  W.  ghar ,  ghvar,  „sie 
biegen,  schwanken,  stürzen". 

^)  nach  Doederl.  n.  808  hier  ,, Aufenthaltsort"  de 
Menschen,  vgl.  χώρος.  , 

')  nach  Brugmann  in  Curt.  Stad.  IV  S.  157  für  za^fgot 
V.  W.  χα^,  χα,  ,,der  klaffende  leere  Kaum".  Nach  Doei 
n.  808  unterscheidet  sich  χώρος  ν.  χώρη  so,  dafs  erstere 
,,Kaum"  in  absoluter  Bdtg,  letzteres  ,, Platz"  mit  Be 
Ziehung  auf  eine  Person,  die  ihn  einnimmt,  sei:  nac 
Lob.  Path.  Pr.  p.  9  bedeutet  χύρος  „angustius  quiddai 
et  magis  circnmscriptum". 
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"^ραλιόό-ύτομος  (ψαλίς,  στόμα),  Sche- 
am  Munde  habend,  scherschnablig, 
Eöm.  Beiw.  der  Tasclienkrebse,  Batr.  297. 

χραμα&•ος,  f.,  poet.  {χράμμος,  Curt.  Et."* 
S.307),  Sand;  v. Fliifssande,  nur  Φ202.  319; 
bes.  Sand  des  Me.ere8ufers,  Dünen 
[Ldirs  Aristarch  3.  Aufl.  S.  123),  0  362;  das 
^Nleeresufer  selbst,  Strand,  Dünen,  ν 
119;  gew.  Plur.  Α  486.  ΛΓ462.  γ  38.  ν  284 
1!.  s.;  zur  Bezeichnung  einer  großen  Menge, 
]}  800.  1 385.  Vgl.  αμαΟ-ος.  —  Dav. 

*ψαμαΌ•ώόης,ες{βΙδος),  sandig,  sand- 
fich,  χώρος,  h.  Merc.  75.  347.  350. 

ιϋάμμος'^),  f.,  Sand,  μ  243  f. 

ψάρ,  αρός^),  ion.  u.  ep.  tpr^Q,  Star, 
ΐ'αρών,  *P755;  ψήρας,  TT  583. 

ιρανω  3),  Präs.  3  PI.  -or  (Τί ,  Impf,  ohne  Augm. 
ψαϋον,  vom  Aor.  1  εψανσα  Konj.  xijavojj,  be- 
rühren, streifen,  mit  Gen.  έπιασώτρον, 
*Ψ  519.  806;  αί'ί?ς,  h.  Yen.  125;  ψαΰον  κό- 
ρνθ-ες  φάλοισι  νενόντων,  Ν 132.  77216  nach 
einer  poet.  Kürze  des  Ausdrucks:  die  Helme 
stiefsen  mit  den  Bügeln  an  (nämlich  an  die 
die  Vordermänner),  wenn  sie  sich  neigten.•*) 

*Ίραφάρό-^ριξ,  τρΧχος^)  (θ-ρίξ),  mit 
schmutzigen  oder  rauhen  Haaren,  nur 
μήλα,  h.  19,  32. 

tf^sovog  {ιρέω  =  -ψάω,  „schaben"),  eigtl. 
abgeschabt;  dann  dünn,  spärlich,  λάχνη, 
Β  219  β)  t. 

■^Ρίνό-άγγΒλος,  ein  Lügenbote,  unzu- 
verlässiger Bote,  0  159  t;  von 

ypsvo^Q,  ές.  Gen.  έος  {ψενόω),  Lügner, 
lügenhaft,  lügnerisch,  ου  γαρ  έπΙ  ιρεν- 
δέααι  πατί}ρ  Ζενς  εααετ'  αρωγός,  so  Wolf, 
Spitzner  und  die  folg.  Hrsgg.  nach  Aristarch, 
„nicht  wird  der  Vater  Zeus  bei  Lügnern  als 
Helfer  erscheinen" '),  ά  235  f  (s.  das.  La  R.). 

■ψίΰίίος,  εος,  Lüge,  Lug,  Unwahr- 
heit, Täuschung,  Β  81.  349.  γ  20;  οντι 
χρενδος  εμάς  άτας  κατέλεξας,  nicht  unwahr 
(als  Lüge)  hast  du  meine  Vergehungen  erzählt, 
1 115;  Plur.  Ψ  576.  λ  366.  |  296. 387.  Über 
τ  203  s.  ι'ακω  3).   Von 

Ύρενόω  (W.  ψνδ,  rpvS-,  wahrsch.  aus  tpv, 


1)  Nach  Curt.  Et."^  S.  696  wahrsch.  mit  lat.  saiu- 
Inni,  deutsch  Sand,  vwdt.  Vgl.  auch  Brngmann  in 
Curt.  Stud.  IV  S.  158.  Fick  W.a  I  160  vergleicht  skr. 
hhasman  ,, Asche". 

2)  Üh.  die  Etym.  s.  Fick  W.'  II  146.  J.  Schmidt 
Vok.  II  457.    Anders  Curt.  Et.»  S.  355. 

3)  nach  Brugmann  in  Curt.  Stud.  IV  S.  157  St. 
ψα^,  W.  ψα,  reihen. 

*)  So  nach  Faesi  -  Franke ;  Passow  hingegen  ver- 
hindet  ψανον  φάλοισι,  u.  übersetzt:  „die Helme  stiefsen 
an  Helme";  ψαύω  mit  Dat.  kommt  auch  Find.  Pyth. 
9,  12.    Quint.  Smyrn.  8,  349  vor. 

»)  tJher  die  Abltg  v.  φαφαρός  s.  Curt.  Et.*  S.  705. 

*)  Doederl.  n.  2477  erklärt  ψιδνός  für  „trocken, 
zerreibhar";  hier  vom  struppigen  Haare  des  Thers. 

')  Der  altern  Ls  ψενδεσσι  (ν.  ψινίος)  folgen  Bothe, 
Bekk.  II  u.  Vofs:  „denn  nicht  wird  dem  Betrüge  mit 
Hilfe  der  Vater  erscheinen".    Vgl.  Spitzner. 


spu,  blasen,  weiter  gebildet,  Cui-t.Et.'  S.  530), 
bei  Hom.  nur  als  Dep.  Med.  ψβύόομαι,  3  Plur. 
-ονται,  Inf.  -εα&αι,  Impr.  -εο,  Part,  -όμενοι; 
Fut.  ψενσομαΐ',  Part.  Aor.  1  ψενσάμενοι, 
-μένη,  lügen,  Unwahrheit  reden,  trü- 
gen, täuschen, J  404.  Κ  534.  δ  140.  h. 
Merc.  369,  im  Part.  Ε  635.  Ζ  1G3;  mit  Acc. 
υρκια,  lügnerisch,  treulos  sein  in  bezug  auf 
den  Vertrag,  ihn  brechen,  Η  352. 

■ipivaxioif  Fut.  2  Sg.  -ήσεις,  ein  Lüg- 
ner sein,  lügen,  nur  Τ  107  t')  von 

ψενατης  {ψενδω),  Lügner,  Betrüger, 
Ω  261  f. 

ψηλαφάω^),  ep.  Part,  ψηλaφόωv,e^ß.ge(lί. 
St.  χρηλαψών,  tappen,  herumtappen, 
χεραί,  ι  416  f. 

xffriQf  ηρός,  s.  χράρ. 

ψηφίς^  Ιδος,  f.,  Demin.  ν.  ψήφος,  Stein- 
chen, Kiesel,  PI.  Φ  260  f. 

tfjidq,  άδος,  f.,  poet.  f.  ■ψακάς,  der  Tro- 
pfen, im  PI.  77  459  f. 

ι^ϊλός3), eigtl.  abgerieben,  dh.  kahl,  ent- 
blöfst,  nackt,  leer,  zunächst  von  Haaren, 
δέρμα,  glattes  Fell,  ν  437;  dann  übhpt  von 
andern  Gegenständen,  αροσις,  kahles,  d.  i. 
unbepflanztes  Pflugland ,  7  580;  τρόηις,  der 
nackte  (von  Rippen  und  "Wänden  entblöfete) 
Kiel  4),  μ  421. 

*Ψΐχάρπαξ,  αγος{ψΐξ,  „Krume",  αρ- 
πάξω), Krumenräuber,  -dieb, kom.Mäu- 
sen.,  Batr.  24.  105.  141.  237. 

^|JOλόeις,  εααα,  εν  (ψό?.ος,  „Rauch",  wohl 
vwdt  mit  „schwelen,  schwül",  Curt.  Et.^S.  699), 
rauchig,  dampfig,  κί()αννός,  der  Donner- 
keil, sofern  er  ψόλον  (Schwefel-)  Dampf, 
erzeugt,  nur  *ψ  330.  ω  539.  Batr.  287.  h.  Ven. 
288. 

*ιρόφος,  Schall,  Geräusch,  h.  Merc. 
285. 

Ψνρίη,  e.  kleine  Insel  zwischen  Lesbos 
und  Chios  im  ägäischen  Meere ^),  j.  Ipsara, 
γ  171. 

ψνχι}  (skr.  spu,  sphu,  hauchen,  vgl.  ani- 
ma,  Spiritus,  Curt.  Et.^  S.  509.  702),  eigtl. 
der  Hauch,  Atem,  und  weil  dieser  das 
Zeichen  des  Lebens  ist,  1)  das  Prinzip  des 
tierischen  Lebens,  Lebenskraft,  Seele, 
Leben,  τον  ελιπε  ψνχή,  um  verliefs  die 
Seele,  d.  i.  er  fiel  in  Ohnmacht,  Ε  696,  vgl. 
X  467;  aber  auch  das  Leben,  ξ  426  (wo  es 
von  Tieren  gebraucht  ist);  oft  vbdn  mit  μέ- 
νος, Ε  296.  <9  123;  αιών,  77453,  mit  &νμός, 
Αο34;  ψνχης  όλεθρος,  Χ  325;  περί  χρνχης 
μάχεσ&αι,  ums  Leben  kämpfen,  χ  245 ;  θ^έειν, 


1)  Bekk.  II  hat  die  ν.  1.  ψίνατης  ιϊς  (Nauck  taa') 
aufgenommen. 

2)  vermntl.  von  ψάλλω,  Τ?,  ψαλ,  vgl.  \&t.  palpare, 
Walter  KZ.  XII  406.    Curt.  Et.'  S.  730. 

ä)  Nach  Fick  W.»  II  281  v.  W,  spal  „spalten,  ab- 
ziehen". 

*)  A.  beziehen  ψιΐός  wie  τ>ίν  auf  νηα, 
»)  bei  Str.  14,  1,  35  xi  Ψύρα. 
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Χ  161.  C  423;  im  PI.  ψνχάς  ηαρθ-έμενοι,  ihr 
Leben  daran  setzend,  γ  74.  ι  255 ;  ψνχάς  υλέ- 
ααντες,  Ν  763.  Dieses  Lebensprinzip  dachte 
man  sich  als  eine  wirkliche  Substanz;  stirbt 
der  Mensch,  so  verläfet  sie  den  Körper  durch 
den  Mund,  1409,  oder  durch  eine  Wunde, 
Ξ  518.  Π  505.  —  dh.  2)  die  durch  den  Tod 
vom  Leibe  getrennte  Seele ,  die  Seele  der 
Abgeschiedenen  in  der  Unterwelt,  der 
Geist,  welcher  zwar  körperlos  war,  aber 
doch  die  Form  des  Körpers  an  sich  beliielt, 
Ψ  65.  106.  λ  84.  205  u.  ö.;  ihm  fehlt  das  gei- 
stige Lebensprinzip,  die  φρένες  (s.  φρήν), 
Ψ  104  (nur  der  des  Teiresias  hat  dieselben, 
noch  κ  493);  er  war  also  nur  ein  Schatten- 
bild, εί'δωλον,  λ  602;  dh.  auch  beides  neben- 
einander, ψνχή  και  εΐδωλον,  Ψ  104,  vgl. 
ω  14;  und  in  diesem  Sinne  steht  ^^νχή  dem 
Körper  entgegen,  welchen  der  alte  Grieche 
sein  Ich  nennt,  ^  3  u.  s.;  die  Seele  im  Hades 
hat  kein  Bewulstsein,  λ  476,  nur  erst  durch 


das  Trinken  von  Blut  erhält  sie  momentan 
Besinnung  und  Leben,  ?.  153.  232  ff.  Vgl.  bes. 
Nägelsb.  Hom.  Theol.  S.341ff.  (Für  Zustände 
der  Seele  kommt  es  im  Hom.  nicht  vor.)  — 
Bemerkenswert  ist  die  Konstrukt.  κατά  σν- 
νεσιν:  ψνχ?/  Τειρεσίαο  —  ακηπτρον  ϊχων 
St.  εχοναα,  λ  90.  ΐ) 

■φϋχος,  εος  {\ρνχο),  skr.  W.  spu,  Curt.Et.^ 
S.702),  Kühle,  Kälte,  κ  555  f.^^ 

■ipvxQOqf'ka.lt ,  kühl,  frisch,  V(ifc»i),i  392 
u.  s.,  χαλκός,  Ε  75;  χάλαζα,  χιών,  Ο  171. 
Χ  152  U.  S.;  von 

■ψύχω  (Skrw.  sphu,  „blasen",  das  χ  für  σχ, 
Curt.  Et.5  S.  509^  702),  Aor.  1  εψνξα,  hau- 
chen, blasen,  ήκα  ψνξασα,  Υ  44Ö  f. 

■ψωμός  (χρ'άω),  Bissen,  Brocken, 
Mundvoll,  χρωμοί  άνδρόμεοι,  Bissen  Men- 
schenfleisch, ι  374  f. 


>)  Vgl.  Ketzlaff  Synon.    II  26.   28.     W.  Schrader 
JJb.  131,  148  ff. 


Ω. 


ft>  und  ώ ,  Interjekt.  ο !  1)  als  blolser_ver- 
stärkender  Zuruf  beim  Vokativ ,  ist  es  ώ  zu 
betonen,  ώ  Μενέλαε,  Δ  189  u.  s.;  poet.  steht 
es  bisw.  zwischen  Attribut  und  Subst. ,  αγα- 
κλεες  ώ  Μενέλαε, 'PlX'o,  vgl.  Δ  189  u.  Ameis- 
Hentze  zu  ί  26;  bei  doppelter  Anrede,  ω  πέ- 
πον,  ώ  Μενέλαε,  Ζ  55.  —  2)  als  Ausruf  des 
Erstaunens  oder  der  Klage,  ώ,  ώ  πόποι, 
s.  πόποι;  ώ  μοι  (Bäuml.  ώμοι'^),  s.  dess. 
Präf.  Π.  ρ.  XL),  als  Ausruf^ der  Klage,  ii96. 
Π  49  u.  s.;  m.  folg.  Nom.  ώ  μοι  έγίο,  wehe 
mir,  Λ  404.  77433;  ώ  μοι  έγώ  δειλός,  ε  299 
U.  S.;  ώ  in  Synizese  mit  dem  folgenden  Wort 
ώ  άρίγνωτε,  ρ  375. 

Ώγνγίη,  mythische  Insel,  Wohnsitz  der 
Kalypso^),  α  85.  ζ  172.  η  24:4:  f. 

ώόε,  Adv.  (von  ο,  5^)  der  Art  und  Weise: 
so,  also,  auf  diese  W  eise,  Ξ  481.  Υ  213 
u.  häuf.  —  Insbes.  α)  sich  auf  etwas  Folgen- 
des beziehend,  Α  181.  Γ  297.  2"  266  u.  ö.;  aber 
auch  auf  etwas  Vorhergehendes ,  Η  34  u.  s.; 
ως  vv  περ  ώδε,  gerade  wie  auf  diese,  die  an- 
gegebene Weise,  Β  258:  in^  vollständigen 
Sätzen  entspricht  sich  ώδε  —  ως,  so  —  wie, 
Γ  300.  τ  312,  oder,ώς  —  ωδε,  Ζ  477;  γέρων 
δε  δή  ως  αν  περ  ώδε,  d.  i.  ebenso  ein  Greis 
wie  du  (der  Paraphrast  γέρων  δε  όντως 
ωσπερ  σι;'),  Ω  398,  vgl.  h.  Cer.  116.  6)  wie 
αντως,  nur  so,  ώδε  d-έεις,  du  rennst  nur  so 


*)  Die  Alten  schrieben  teils  ύμοι ,  teils  ωμοί,  La 
K.  Hom.  Unters.  S.  188. 

")  die  der  Dichter  nach  einigen  im  südwestl.  Meere 
(Grotefend  Geogr.  Ephem.  XLVIII  S.  277  in  der  Nähe 
des  Atlas,  Vofs  Alte  Weltk.  XV  in  der  Bucht  zwischen 
Libyen  n.  dem  Atlas),  nach  a.  wie  Völcker  Hom.  Geogr. 
S.  120  iF.  Nitzsch  zu  e  50  und  den  neuesten  Hrsgbb. 
im  nordwestl.  Meere  sich  gedacht  hat.  Die  Alten  fan- 
den sie  in  der  Insel  Gaudos,  j.  Ooiso  bei  Malta, 
Callim.  nach  Str.  7,  3,  6,  benannt  nach  dem  uralten 
'Ογνγης  =  Ώχίανός,  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I*  S.  31. 
Härtung  Über  Däm.  S.  31.  Über  die  Etym.  Fierlinger 
KZ.  XXVII  478  f. 


einher,  d.  i.  vergebens,  Ρ  75 ;  επέεσσΐ  γε  νη- 
πντίοιοι  ώδε  διακρινθ•έντε,  nur  so  mit  kin- 
dischen Worten,  Υ  212.  c)  so  ohne  Wei- 
teres, so  wie  man  geht  u.  steht,  gleich  auf 
der  Stelle,  2" 392.  α  182. /9 28., ρ  544.  d)so 
=  so  sehr,  in  dem  Malse,  ώδε  έβρισαν 
Ανκίων  άγοί,  Μ  346:  h.  Αρ.  471  ist  es:  so 
==  wie  du  siehst.  1) 

ψόεε,  s.  οίδέω. 

*ώό'ή,  zsgz.  aus  άοιδή  (άείδω),  Gesang, 
Lie'd,,h.  Ap.  20.  h.  Cer.  494. 

oidtrty,  nur  Part.  Pr. -ων,  -ονσαν,  α)  urspr. 
wohl  (nach  Schenkl)  sich  vor  Schmerzen 
winden,  u.  so  viell.  ^415  vom  Kyklopen  ώδί- 
νων  όδνν^σι ;  dann  e.  windenden  od.  pressen- 
den Schmerz  empfinden,  vorzugsweise  v.  Ge- 
burtsschmerzen, kreisen.  Wehen  haben, 
dh.  gebären,  Α  269.  δ)  übhpt  heftige 
Schmerzenhaben,  ώδίνων  οδνν^ισιν,ιΑΙδ 
(nach  der  gew.  Erkl.,  doch  s.  oben);  von 

ωόίς^  ΐνος,  f.,  Geburtsschmerz,  meist 
im  PI.  Wehen,  Α  271  f.  h.  Ap.  92. 

oiovOccTOf  s.  όδνσαομαι. 

ο>θ•ίο>  (TV.  09-,  skr.  vadh,  Curt.  Et.»  S.260. 
Ebel  in  Kuhns  Ztschr.  IV  S.  166.  Brugmann 
in  Curt.  St.  IV  S.  174),  Präs.  3  Sg.  ώ&εΐ.  Impf. 
3  Sg.  ώ&ει,  έώθ-ει,  h.  Merc.  305,  ep.  Iterativf. 
des  Impf,  ώ&εσκε,  λ  596,  Aor.  1  häufig  ώσα, 


')  In  örtlicher Bdtg,  hierher,  hier,  kommt  es  bei 
Hom.,  Aristarch  u.  andern  Gramm,  zufolge  (vgl.  Schol. 
Venet.  zu  Γ  297.  Apoll.  Lex.),  nicht  vor;  Buttm.  Gr. 
§  116  Anm.  24,  Vofs  zu  h.  Cer.  116  u.  Betk.  Hom.  Bl. 
ΪΙ  38  hingegen  finden  diese  Μ  346.  £  392.  α  182.  β  2S. 
ρ  545,  wo  es  „hierher",  u.  Β  258.  ω  398,  wo  es  „hier" 
bedeuten  soll;  dagegen  s.  bes.  Lehrs  Arist.'  p.  71.  371 ; 
vgl.  auch  Heyne  zu  Σ  392.  Hermann  zu  Orph.  p.  692. 
Faesi  u.  Nitzsch  zu  α  182.  S.  auch  Funk  Gebr.  der 
Pronomina  ούτος  u.  tiiSe  bei  Hom.  Neubrandenburg  1800 
u.  dazu  Hentze  im  Philol.  XXVII  S.  507  ff.  515  ff.  Hecht 
zur  hom.  Semasiol.  S.  23  f.  Wenigstens  α  182.  (i  28. 
ρ  544  scheint  die  spätere  Bdtg  ,, hierher"  die  nächst- 
liegende und  natürlichste  zu  sein. 
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ς,  ε,  αν,  Opt.  -αιμεν,  Konj.  -j/,  Inf.  -αι,  Ι'ωσε 
ur  ίζ  410,  Iterativf.  des  Aor.  ώαασχε,  λ  599, 
ΟΓ.  1  Med.  ώσατο,  -άμε&α,  -αντο,  Opt.-αίτο, 
(ΧΐσΘ-ε,  Ιηί.-ασ&αι.  l)Akt.  stofeen,  drän- 
en,  treiben,  mit  terra,  aquo,  weg-,  fort- 
toßien,  -treiben,  mitterm.  adg«««, hin- 
tolsen,  -drängen,  -treiben,  τα«  od.  τΙ, 
V.  lebendigen  Objekten,  meist  in  feindlichem 
inne:  τινά  αφ'  ίππων,  jmdn  vom  Wagen 
:oisen,  Ε  19.  835.  Λ  143.  320,  από  σφείων, 
535.  £626,  τινά  έκ  Πηλίον,  vom  Pelion  ver- 
leiben, Β  744,  ίθ^νς  τάφροιο,  grad  auf  den 
raben  zu  tr.,  Θ  336;  προτΐ  αστν,  nach  der 
tadt  hin,  Π  45 ;  κάδ  (Adv.)  δ'  αρ'  έπΙ  στόμ' 
(οσε,  sc.  den  Thestor,  17410.  δ)  von  leblosen 
bjekten,  ξίφος  ig  κονλεόν,  das  Schwert  in 
ie  Scheide  stofsen,  Α  220;  Xäav  ποτΐ  λόφον, 
en  Stein  an  den  Hügel  hinaufstolsen,  -wäl- 
en,  λ  596;  δόρν  νπεκ  δίφροιο,  die  Lanze 
om  Wagen  wegstoßen,  £854;  εκ  μηρονδόρν, 
len  Speer  aus  dem  Schenkel  reifsen,  Ε  694; 
:π'  όφ&αλμών  νέφος  άχλνος,  Ο  668;  absol. 
jaa  παρέξ  (sc.  νηα),  ich  Stiels  seitwärts  ab 
rom  Lande),  1 488.  c)  von  leblosen  Subjekten, 
,1s  Wellen  u.  Wind,  iV  138.  Φ  241.  γ  295  ^  εκ 
Adv.)  δ'  αρ'  οδόντας  ώαε  δόρν,  Ρ  618;  ωσε 
'  άπό  (Adv.)  ρινόν  τρηχνς  λί&ος,  Ε  308.  — 
)Med.  α)  sich  fortstolsen,  dh.  vorwärts 
ringen,  JI592.  &)mitAcc.  etwas  stoßen, 
ortstolsen,  wegtreiben  (von  sich  weg 
der  für  sich),  τίνα,  £691;  άπό  ε&εν,  Ζ  62, 
:πό  νεών,  Λ  803 ;  auch  mit  Gen.  allein,  τεί- 
εος,  M420;  τινά  προτΙ'Ιλιον,  jmdn  nach 
lios  treiben,  6)  295.  iI655. 
oitero,  oiioO'TjVf  s.  οϊομαι. 
ώχα,  ep.  Adv.,  vwdt  mit  ώκνς,  schnell, 
eschwind,  eilig,  rasch,  Α  402.  /? 8  u.  oft, 
5atr.  245;  Superl.  ώκιατα  s.  ώκνς  ζ.  E.^) 
'iixäkeri,  Flecken  in  Boiotien  zwischen 
laliartos  und  Alalkomenai,  Β  501. 

*!i2x€aroV-<fi,  Adv.,  zumOkeanoshin, 
..^Merc.  68.  h.  31, 16. 

'ιΩκεανός  -),  der  grofse,  breite  Weltstrom, 
felcher  rings  die  Erde  umströmt,  vgl.  Σ  607 ; 
i.wird  er  an  den  vier  Weltgegenden  genannt: 
m  Osten  erheben  sich  aus  demselben  Eos, 
lelios  und  die  Gestirne,  Η 4:22.  ΓΙ.  χ  197; 
m  Westen  senken  sie  sich  in  denselben  bei 
hrem  Untergange,  Θ  485 ;  am  Südrande  woh- 
len  die  Pygmaien,  Γ  2—7,  und  von  dem  nörd- 
ichen  Bären  heilst  es ,  dafe  er  allein  nicht  in 
len  Okeanos  hinabtauche,  2"  487  i¥.  ε  275.  Er 
rird  ferner  mit  den  Grenzen  der  Erde  zusam- 
nengestellt,  Ξ  200.  ό  563.  Er  wird  stets  vom 
Vieere  [ϋ-άλασσα,  πόντος,  αλς)  unterschie- 
len; Hom.  nennt  ihn  e.Flufe,  ποατμός,  ΣβΟΊ. 
ΥΊ,  ρόος  Ώκεανοΐο,  77151.  Jenseits  des 
Okeanos  im  Westen  ist  der  dunkle  Hades,  κ 
K)8,  diesseits  das  glückliche  Elysion,  d568. 
—  2)  als  Gott  weicht  er  an  Macht  nur  dem 
Zeus,  Γ7.Α  245.  Φ 195.  Seine  Gem.  ist  Tethys. 
Er  ist  V.  einer  Menge  von  Söhnen  und  Töch- 
tern (Personifikat.  der  Gewässer),  ja  der  Vater 
aller  Götter,  Φ  196.  α  201.  244.«) 

')  statt  ξΰνις  ώχα  Β  26.  63,  Ω  133  will  Nauck 
Mel.  Greco-Eoin.  IV  580  ζΰνα  ωδε  lesen. 

-)  Über  d.  Etym.  s.  Fierlinger  KZ.  XXVII  477  f. 
')  Bei  Hes.  Th.  133  ist  er  S.  des  Uranos  und  der 


*Ώκΐμίύης,  ov  (von  ώκιμον),  „Basilien- 
kraut", ocrmum  hasüicum),  Froschn.,  „Basi- 
lienliebhaber",  Batr.  213. 

(οχιατος,  s.  ώκνς. 

φχτειρα,  s.  οίκτείρω. 

ωχναλος^)^  poet.,  schnell  eilend,  nur 
Beiw.  des  Schiffes,  0  705.  μ  182.  ο  473. 

Ώχναλος,  ein  Phaieke,  d  111. 

ωχν-μορος,  poet.,Supl.-pa>r«TO§,  ^505, 
von  schnellem  Geschicke  oder  Tode,  d.i.  1)  pas- 
siv, eines  schnellen  d.  i,  baldigen  Todes  ster- 
bend, früh  hinsterbend,  Α  417.  2*95.  458. 
α  266.  δ  346.  ρ  137.  —  2)  aktiv,  einen  schnel- 
len Tod  bringend,  schnell  tötend,  ioi,  0 
441.^  χ  75,  s.  Ameis-Hentze. 

ωκν-πέτης,  poet.  (πέτομαι,  W.  πετ,  vgl. 
lat.  accipiter,  Curt.Et.»  S.210),  schnell  flie- 
gend, schnell  dahinstürmend,  Beiw.der 
Rosse,, *<9  42.  iV24. 

ωχν-τιορος,  poet.,  schnellen  Ganges, 
Beiw.  der  Schilfe,  schnell  segelnd,  ^421. 
Β  351.  δ  708  u.  s. 

ώχν-πος,  Gen.  ποδός,  poet.,  schnei  1 - 
füfeig,  Beiw.  der  Rosse,  Β  383.  Ε  296.  732 
u.  ö.  II.,  Od.  nur  σ  263.  ψ  245.  h.  Αρ.  265. 

ωχν-πτερος,  poet.  (πτερόν),  mit  schnel- 
lenFittigen,  schnellfliegend,  ιρηξ,Ν62^. 

*Ώχνρόη,  e.  Okeanide,  h.  Cer.  420. 

οίκν-ροος,  poet.  st.  ώκνρροος  (ρέω), 
sc  hnellf  liefe  end,  schnellströmend, 
ποταμός,  *E  598,  Κελάδων,  Η 133. 

Μχνς,  oixsUCf  (όχύ^)  (vwdt  mit  άκωκή, 
οκρις,ΐΆΐ. acus,  ocior,W,  άκ, skr. ägüs,  schnell, 
Gurt.  Et.^  S.  131),  meist  poet.,  ep.  Fem.  ώκέα 
(in  IL  stets  ώκέα  'Τρις,  Β  786.  790.  795.  Γ 129. 
£368.  θ  425  u.  ö.,  ώκέα  Ααμπετίη,  //374); 
Superl.  gew.  ion.  όίκιύτος,  Ο  238.  Φ  253. 
-y325,regelm.o>^vra'ro5,nur  9-331,  schnell, 
geschwind,  hurtig,  eilig,  rasch,  a)vou 
Belebtem,  d-  329  u.  s. ;  mit  Acc.  πόδας  ώκνς, 
fulsschnell ,  Α  58.  84  u.  ö.  (s.  Schuster  Beiw. 
S.  19.  La  R.  St.  §  15,  3);  ferner  ιρηξ,  0  238, 
Ίπποι,  Γ  263  u.  s.,  ϊλαφος,  ζ  104.  —  Für  das 
Adv. ,  ώκνς  —  θ•νμός  πτάτο ,  schnell  ent- 
schwebte der  Geist,  Φ' 880.  —  &)  von  Leb- 
losem, βέλος,  όιστός,  Ε  112.  395.  Α  478.  φ 
138  U.  s.,  νόημα,  h.  Merc.  43,  νηες,  θ  197.  ι 
101  U.  S.,  όλεθρος,  Χ  325.  —  Das  Neutr.  PI. 
ώχιύτα,  als  Adv.,  sehr  schnell,  χ  77.  133. 

*ώλένη  (lat.  ulna,  Gurt.  Et.»  S.  374.  554), 
Ellbogen,  h.  Merc.  388. 

Ώλενίη  πέτρτι,  der  olenische Felsen, 
nach  Strab.  8,  3 ,  10  der  Gipfel  des  Gebirges 
Skollis  in  Achaja  an  der  Grenze  von  Elis,  j. 
Santa-Me}-i,  Β  617.  Λ  757. 

"ϋλενος,  St.  in  Aitolien  am  Araky'nthos, 
schon  früh  zerstört,  Β  639  (das.  Ameis).  Strab. 
10,  2,  22.  S.  Bursian  Geogr.  I  S.  131. 


Gaia.  Vgl.  Kägelsb.  Hom.  Theol.  8.  72  ff.  Volcker  Hom. 
Geogr.  §  45  ff.    Vgl.  Krämer  Hom.  Beiw.  S.  3  ff. 

1)  Nach  einigen  eine  paragog.  F.  für  ΰχύς,  Schol. 
Ven. ,  Lob.  zu  Sopli.  Aj.  807;  nach  Doederl.  n.  180  v. 
ώχνς  u.  αλλομαι,  ,, schnell  springend",  so  Ameis-Hentze 
u.  G.  Meyer  Cart.  Stud.  V  100;  nach  der  gew.  Abltg 
V.  ώχΰζ  u.  Uli,  „meerschnell". 

'')  ώχύ  als  Adv.  hat  Hom.  nicht,  während  er  doch 
sonst  das  Nentr.  Adj.  als  Adv.  brancbt,  Ξ  418  Us 
Aristarch  ώχύ,  doch  liefs  er  es  unentschieden,  ob  als 
Adr.  od.  als  Epitheton. 


ω?.εσί'καρ7τος 


602 


Ώριων 


€υλεαΐ•χαρπος  (ολλνμι,  καρπός),  die 
Frucht  verlierend,  fruchtabwerfend,  V., 
Beiw.  der  Weide,  deren  Früchte  vor  der  Reife 
abfallen,  κ  510  f.  ^) 

(ίύλ§,  f.),  nur  V.  Gramm,  gebild.  Nom.  zum 
Acc.  Sg.  ώλκα{£λκω,  eigtl.  ^έλκω,  Curt.Et.^ 
S.  136),  Furche,  ZV 707.  σ  375. 

ωμηοτ'ής^),  poet.  (ωμός,  >-όω),  rohes 
Fleisch  fressend,  fleischfressend, 
οιωνοί,  κννες,  ίχθ-νες,  *^454.  Χ  67.  .Ω  82; 
dh.  blutgierig,  unmenschlich,  άνήρ.  Ω, 
207.^ 

ώμΟ'γέρων,  οντος,  ein  unreifer  d.  ί. 
frischer  Greis,  den  das  Alter  noch  nicht 
mürbe  gemacht  hat,  "Φ' 791  f. 

*Ώμόόαμος  {όαμάω),  „der  das  Rohe  be- 
zwingt", ein  Dämon  der  Töpfer,  Ep.  14,  10. 

ωμο•0•ίτέω,  ep.  (ωμός,  τίθ•7?//ί),  nur  Impf. 
Med.  3  Sg.  ώμο&ετεΐτο  und  Aor.  1.  3  Plur. 
ώμο&έτησαν,  rohe  Stucke  Fleisch  hin- 
legen, ein  Teil  der  Opierhandlung,  rohe 
Fleischstücke  auf  die  mit  der  Netzhaut  um- 
wickelten Schenkelstücke  (μηρία,  w.  s.),  legen, 
um  sie  so  den  Göttern  zu  weihen,  stets  in 
αυτών  ώμο&έτηοαν,  .4461.  J5  424.  y458.  μ 
361.  —  Im  Med.  dergl.  Stücke  legen  lassen, 
ώμη&ετεΐτο  ...  ες  πίονα  δημόν,  ξ  427. 

ώμος  3)  (skr.  asas,  lat.  umerus,  got.  amsa, 
Gurt. Et.^S.  339),  Gen. u. Dat.  Dual,  βρ.ώμοί/ν, 
£"622.  ^277  u.  ö.,  die  Schulter,  der  Teil 
des  Leibes  vom  Halse  bis  an  die  Oberarme, 
häuf.  b.  Hom.  im  Sg.  u.  PI.  Batr.  298,  v.  Tie- 
ren, Ζ  510,  νείατος,  πρνμνός,  s.  diese. 

(νμός  (skr.  ämds,  lat.  amärus,  Gurt.  Et.'^ 
S.  338),  roh,  ungekocht,  bes.  vom  Fleisch, 
X  347  u.  ö.;  opp.  όπταλέος,  μ  396;  ώμόν 
βεβρώΟ-ειν  τίνα,  sprichw.  vom  höchsten  In- 
grimm, J35;  Adv.  ωμά  δάσασθ^αι,  roh  zer- 
reifsen  (u.  verschlingen),  Ψ  21;  von  Früchten, 
unreif,  unzeitig,  übtr.  γήρας,  ein  zu  frü- 
hes Alter,  ο  357  (s.  das.  Ameis). 

ώμο-φαγος  {φαγεΐν),  roh,  bes.  rohes 
Fleisch  fressend,  Beiw.  v. Raubtieren,  *£" 
782.  /i  256.  Λ  479.  0  592.  77 157  u.  s.,  h.  Yen. 
124 

ωμωξα,  s.  οίμώζω. 

ωνατο,  s.  ονομαι. 

ώνήμην^  (Uvtjacc,  s.  όνίνη/χι.  ^ 

(ονητος,  Adj.  verb.  von  ώνέομαι,  ge- 
kauft, ξ  202  t. 

ώνος  (skr.  vasnas,  lat.  venum,  Gurt.  Et.^ 
S.  322),  Preis,  Kaufpreis,  Φ 41.  ξ  297.  ο 
388.  452  u.  s.,  τινός,  für  jmdn,  1^746;  επεί- 
γετε  ώνον  όδα'ιων,  beschleunigt  den  Preis 
der  Waren,  beeilt  euch  mit  dem  Umsatz  der 
Waren  (durch  Tausch)*),  ο  445. 

ώνοοάμην,  s.  ονομαι. 

<όνοχΟ€ΐ,  s,  οίνοχοέω. 

<όξε,  s.  οιγννμι. 

'ϋρείΌ-νια  (oί)oς,^v(«,inmontibus  furens), 
e.  Nereide,  ^548. 


ωρεύύιν,  s.  οαρ. 

ώρετο,  S,  ορννμι. 

(ορη  (got.  jer,  zend.  yäre,  Gurt.  Et.^  S.  355)  >), 
I)  eigtl.  jede  bestimmte  Zeit,  Zeitab- 
schnitt, dh.  1)  die  Jahreszeit,  gew.  im 
Plur.  zur  Bezeichnung  des  Verlaufs  eines 
Jahres,  οτε  δή  ρ  ένιαντός  εην  ηερί  δ'  ετρα• 
πον  ώραι,  als  die  Jahreszeiten  sich  wendeten, 
d.  i.  den  Kreisgang  des  Jahres  von  neuem  be- 
gannen, κ  469  (das.  Ameis);  οτε  έπήλν&ον 
ώραι,  als  sie  im  Kreislauf  des  Jahres  wieder 
herankamen,  β  107  u.  s. ;  wie  ihr  Wechsel  die 
Reife  der  Früchte,  so  bringt  er  auch  den 
Menschen  die  Erfüllung  ilirer  Wünsche  und 
Hoffnungen,  αλλ'  οτε  rf>)  μισθ^οΐο  τέλος  πο- 
λνγη&έες  ώραι  έξέφερον,  Φ  450;  ^ιδς  ώραι, 
ω  344:  insbes.  der  Frühling,  Β  468.  ι  51. 
—  Hom.  nennt  drei  Jahreszeiten,  εαρ  oder 
έαρος  ωρη,  Ζ  14:8,  od.  ίόρη  είαρινή,  Β  All. 
α  367,  Μρος,  die  όπώρη  (w.  S.)  eingerechnet, 
und  χειμών  oder  χειμερίη,  ε  485.  —  2)  die 
Tageszeit,  νυκτός  εν  ωρ^ί,  h.  Merc.67. 155. 
400.  —  3)  übhpt  die  rechte  Zeit,  Zeit,  wo 
etwas  zu  thun  ist,  ωρη  κοίτοιο,  γ  334,  γάμου, 
ο  126,  μύ&ων,  ύπνου,  λ  379,  δόρποιο,  ξ  407; 
mit  Inf.,  ωρη  εϋδειν,  λ  373,  od.  auch  mit  Acc. 
und  Inf,  λ  330.  φ  428;  πριν  ωρη,  bevor  sie 
Zeit  ist,  0  394;  iv  ωρ^,  zur  rechten  Zeit,  ρ 
176;  so  εις  ώρας  άμαν,  zu  rechter  Jahres- 
zeit, im  Sommer,  ί  135.  —  II)  personif  Ώρ««, 
Horae,  die  Η  ο  r  e  η ;  bei  Hom.,  der  weder  Zahl 
noch  Namen  nennt,  sind  es  Thürhüterinnen 
des  Olympos,  dessen  Wolkenthor  sie  öffnen 
und  verschliefsen,  d.h.  sie  sind  Vorsteherinnen 
der  Witterung,  indem  sie  Regen  und  heiteres 
AVetter  geben,  Ε  749  ff.  θ  393.  Auch  sind  sie 
Dienerinnen  und  Begleiterinnen  der  Here^). 
©433. 

*ωρ'η-φόρος  (φέρω),  die  Jahreszeiten 
herbeibringend,  dieReife  herbeifüh- 
rend, Beiw.  der  Demeter,  nur  h.  Ger.  54. 192. 
492.^ 

ώρίζεύκε,  s.  όαρΐζω. 

ώριος,  poet.  (ωρη),  was  die  Jahreszeit  mit 
sich  bringt,  dh.  ωριά  πάντα,  Früchte  jeg- 
l'icher  Jahreszeit,  ί131|. 

ώριστος,  ion.  st.  ο  άριστος,  w.  s. 

Ώριων^),  ωνος,  S.  desHyrieus  aus  Hyrie 
in  Boiotien*),  von  ausnehmender  Stärke  und 
Schönheit  u.  ein  trefflicher  Jäger,  Geliebter 
der  Eos,  ε  121  ff.  λ  310.  Er  wurde  von  der 
Artemis  in  Delos  getötet  u.  setzte  seine  Jagd- 
liebe noch  im  Hades  fort,  λ  572.  Auch  finden 
wir  ihn  bei  Homer  schon  als  Sternbild,  ^486. 
488.  X  29.  ε  274,  was  wohl  die  Veranlassung 


')  wo  Ameis  nach  Doederl.  n.^  2159  ώλ.  auch  anf 
αΐγιιροι  bezieht  n.  derogemäfs  vor  ώλ.  ein  Komma  setzt. 

^)  nicht  ώμηστης  nach  Apion,  vgl.  Spitzner  za  Λ 
454.  tJher  die  Wortbildung  s.  Fröhde  Sezzenb.  Beitr. 
VIT  332. 

')  nach  den  Alten  von  W.  ol,  οΐσω. 

*)  nach  Nitzsch  =-  „Gewinn  an  Küclsfracht". 


1)  Anders  "L.  Meyer   KZ.   XXIII  60  ff. 

ή  Nach  h.  Ap.  194  sind  sie  im  Reigen  mit  Aphro- 
dite, Hebe  und  den  Chariten.  Nach  Hes.  Th.  901  sind 
sie  Töchter  des  Zeus  n.  der  Themis,  drei  an  der  Zahl. 
Eunomia,  Dike  und  Eirene.  Vgl.  Preller  Gr.  Myth.  I 
S.  273  (374)  ff.  Härtung  Rel.  d.  Gr.  II  S.  162.  Lehre 
Pop.  Aufs.*  S.  77  ff.  Ahrens  jQvi  u.  s.  Sippe  Han- 
nover 1866  8.  46, 

')  Abltg  des  Namens  zw..  s.  Preller  oben;  nach 
Savelsberg  in  Kuhns  Ztschr.  XIX  S.  7  ff.  mit  ΰρη  vwdt.j 

*)  nach  Spätem  S.  des  Poseidon  u.  der  Euryale,  T. ; 
des  Minos;  er  erhielt  von  seinem  Vater  die  Macht,  durch  j 
das  Meer  zu  gehen.  Artemis  tötete  ihn,  weil  er  si«; 
zum  Diskoswerfen  aufforderte,  oder  weil  er  die  Opi8,j 
ihre  Begleiterin,  entehrte,  Apd.  1,  4,  3. 
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iieserMythegegebeiihat,Preller  Gr.Mytb.  Ι 
302  (350)  f.  Nitzsch  z.  Üd.  a.  a.  0. 
ωρορε,  S.  δρννμι. 

^Ωρος,  ein  Grieche,  von  Hektor  getötet, 
Λψό. 

ώραε,  ώρτρ,  ωραίρει,  S.  δρννμι. 

1.  (ίΐς  (od.  ώς)^),  Adv.  des  Pronominalst, 
ό,  ή  (Brugmann  Gr.  Gr.  §  201),  meist  poet., 
oft  bei  Hom.  1)  auf  diese  Art,  so,  also, 
auf  das  Vhg.  hinweisend,  ως  φάτο,  ως  ειπών, 
Hom.  ö.,  ως  γαρ  αμεινον,  Α  217  u.  dgl.  häu- 
fig; καΐ  ως  (ώς),  auch  so,  d.  i.  dennoch,  bei 
alledem,  AUG.  /Ί59  u.  ö.;  ovo' ως  (ώς)auch 
so  nicht,  d.  i.  dennoch  nicht,  H263.  /351. 
«6u.  ö. ;  αλλ'  ov  μάν  ovo'  ως,  auch  so  für- 
wahr nicht,  Ψ  Ml.  Auf  das  Folgende  hin- 
weisend nur  in  ως  όέ  τις  αν  Τρώων — ανδή- 
οαακεν,  Ρ  420.  —  2)  in  Vergleichungen,  ως 
—  ώς,  so  —  wie,  od.  ως  —  ως,  wie  —  so, 
nicht  nur  von  der  gleichen  Art,  Beschaffen- 
heit, wie  ö.  bes.  in  Wünschen,  //319.  Θ  538. 
^•"629  f.  γ  218  u.  s.,  sondern  auch  sonst  öfter, 
wie  —  so  auch,  ώς  ηψατο  γοννων,  ως  ϊχετ* 
έμπεφννΐα,  Α  513,  auch  sich  temporaler  Bdtg 
nähernd,  ώς  δ'  ιδεν,  ως  μιν  έρως  φρένας 
άμφεκάλνψεν,  sowie  —  so,  Α  294,  vgl.  Γ 16. 
Υ  424 ;  ώστε  —  ως,  h. Cer.  176.  —  3)  so,  so  — 
denn,  sonach,  d.  i.  bei  dieser  Sachlage,  zum 
Ausdruck  einer  (indirekten)Folge,  ως  ov  τοϋ- 
τον  έγώ  ποτέ  μνΟ-ον  ενί^'ω,  /?137.  δ9Β.  ί306. 
ω  93.2)  _  4)  so ,  d.  i.  zum  Beispiel,  ε  121. 125. 
129.  h.  Yen.  219.») 

2.  ώς,  St.  ώς,  „wie",  wenn  es  seinem  Sub- 
stantiv nachsteht,  s.  1  ώς  Α,  1,  a,  β),  doch 
wird  nach  einem  Apostroph  die  Beton,  unter- 
lassen, wie  Α  383 ,  aber  Bekk.  u.  Faesi  auch 
hier  ώς ;  meist  ist  vor  diesem  ώς  die  vorherg. 
Kürze  verlängert.•*) 

1.  ώς,  Adv.^),  A)  Adv.  der  Art  u.  Weise, 
und  der  Vergleichung.  Es  steht  I)  in  Relativ- 
sätzen der  Art  u.  Weise:  wie,  sicut,  quemad- 
modum,  öfter  einem  demonstr.  Adv.  des  Haupt- 
satzes entsprechend  1)  beim  Verbum  finitum 
α)  mit  Ind.,  οντω  vvv  xal  εγώ  νοέω,  ώς  αν 
έίακεις,  δ  148  u.  ö. ;  oft  nach  einem  wünschen- 
den Hauptsatze,  so  gewifs  als,  «'t  γαρ  έγών 
ως  εϊην  aS-άνατος,  ώς  vvv  ήμερη  ^δε  κακόν 
φέρει  Άργείοιοιν,  θ  541,  vgl.  L.  Lange,  die 
Partikel  είβ.  23;  ohne  ein  entsprechendes  de- 
monstratives Adv.  im  Hauptsatze  πάντα  μάλ' 
άτρεκέως  άγορενέμεν,  ως  έπιτέλλω,  ΒΙΟ 


^)  wie  Bekk.  II,  Ameis-Hentze  u.  Koch  schreiben, 
während  die  Alten  nur  nach  oidt  n.  xai  so  schrieben 
(Lehrs  Qu.  ep.  p.  63  Anm.  Arist.'  p.  378),  denen  Bekk.  I, 
Faesi-Franke  u.  Kayser  folgen,  wogegen  Dind.,  Bäuml. 
n.  Doederl.  die  Schrb.  ώς  durchweg  beibehalten  haben. 

2)  So  seit  Bekk.  die  Neuern  nach  Nitzsch  zu  β  137. 
γ  284,  aufser  Dind.,  der  mit  Wolf  ώς. 

ä)  Herrn,  zur  letztem  St.  u.  Nitzsch  zu  e  121  zie- 
hen ώς,  .,wie",  als  die  Belege  anfügend,  vor. 

*)  Die  Ausnahmen  bei  Bekk.  Hom.  Bl.  I  S.  204. 
Vgl.  darüber  noch  Hoffmann  Quaest.  Hom.  I  p.  105  u. 
Knös  de  dig.  p.  166.  Über  das  nachgesetzte  ώ'ς  ,,wie" 
Tgl.aach  Hartel  Hom.Stud.«  I  113  u.  Philol.  XXXVI711, 

*)  Gurt.  Et.5  S.  396.  602  vergleicht  sVr.  jät  „wie", 
leitet  es  also  (u.  zwar  auch  ώ'ς  in  der  Anaphora)  vom 
Kelativst.  ab.  Nach  L.  Meyer  KZ.  XXI  351  ff.,  der 
got.  sve  „wie",  vergleicht,  gehört  das  nachgesetzte 
ώς  ,,wie"  gar  nicht  zum  Relativst.,  sondern  zum  Stamm 
des  Eeflexivpron.  aßi,  Λ,  vgl.  Brugmann  Gr.  Gr.  5!§  98. 
201.  Nach  a.  entspricht  überhaupt  ώς  „wie"  dem  got. 
sve  „wie",  vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.''  §  215. 


u.  ö.;  brachylogisch  txt  μοι  μένος  ϋμπεδόν 
εστίν,  ονχ  ώς  με  μνηστήρες  άτιμάζοντες 
ονονται,  eigtl.  ονχ  όντως  όνοστόν,  ώς  κτλ., 
φ  247 ;  bisweilen  knüpft  es  den  Nebensatz  an 
ein  als  Objekt  des  Hauptsatzes  anticipiertes 
Subst. ,  j/rfff  γαρ  άδελφεόν  ώς  έπονεϊτο,  Ji 
409,  vgl.  /528.  Π  17.  γ  194  u.  s.;  oft  verbin- 
det es  mit  dem  Hauptverbum  einen  Neben- 
satz,^ der  die  Art  u.  Weise  beschreibt,  φρά- 
ΪΙεσθ•'  ώς  νμιν  Πρόμαχος  δεδι^ημένος  ευδει 
εγχει  εμώ,  Ζ 482,  οΐδα  γαρ  ώς  μοι  υδώδν- 
οται  εννοσίγαιος,  c423;  oder  es  knüpft  an 
einen  Gemeinplatz  eine  einzelne  Thatsache 
als  bestätigendes  Beispiel,  κιχάνει  τοι  βρα- 
δνς  ωκνν,  ώς  καΐ  ννν  "Ηφαιστος  έών  βρα- 
δνς  είλεν^Άρηα,  θ-  330  u.  ö.;  oder  umgekehrt, 
vvv  μεν  Λ)  μάλα  πάγχν  κακός  κακόν  ήγη- 
?Μζει,  ώς  άεΐ  τον  όμοΐον  άγει  Ο-εός  ώς  τον 
όμοΐον,  wie  ja  überhaupt,  ρ  218;  auch  knüpft 
es  an  einen  vorher  ausgesprochenen  Gedan- 
ken eine  Beobachtung,  die  jenen  motiviert, 
ziemlich  =  οτι  ούτως,  vgl.  Lehrs  Arist,'  p. 
158  sq.,  νήπιός  εις,  ώ  ξεΐν  —  ήε  εκών  με- 
θ•ίεις  καΐ  τέρπεαι  α?.γεα  πάσχων;  ώς  δί] 
δήθ•'  ivl  νήσω  ερνχεαι,  was  ich  dich  deshalb 
frage,  weil  usw.,  (i373  u.  ö.  —  Zu  dem  Ind. 
tritt  κε,  τάδε  καντός  όΐέαι  ώς  κεν  έτνγβη, 
ει  ζωόν  γ'  Αΐ'γισ&ον  ετετμεν,  γ  256.  —  δ)  mit 
Konj.,  πεί&εο  cJ'  ώς  τοι  έγώ  μνθ-ον  τέλος  έν 
φρεσΐ  &είω,  wie  ich  der  Rede  "Vollendung  dir 
ins  Herz  legen  will,  werde,  Π  83;  mit  av  in 
dem  Formelverse  αλλ'  αγεθ•',  ώς  αν  έγών 
εΐ'πω,  πειϋ-ώμε&α  πάντες,  Β  139  u.  ö.;  mit 
κε:  πειραν  δ'  ώς  κε  Τρώες  Άχαιονς  αρξωσι 
πρότεροι  νπ^ρ  ορκια  δηλήσασΟ-αι,  Δ  66.  71, 
vgl.  Φ  459.  β  316;  φραζώμεοθ-'  ώς  κέν  μιν 
πεπίθ-ωμεν,  1 112,  vgl.  Ο  235.  α  205  u.  s.  — 
c)  mit  Opt.,  μερμήριζε  κατά  φρένα,  ώς  Άχι- 
λήα  τιμήσει  ,όλέσαι  δε  πολέας{ν.1ίΒ.τιμησ^ 
U.  όλέσ^ί),  Β  3,  vgl.  1 181.  Ein  Wunsch  wird 
so  angeknüpft:  άπέψΟ-ιτο  λενγαλέω Q ανάτω^ 
ώς  μ}ι  &άνοι,  ος  τις  εμοιγε  φίλος  είη,  wie 
nicht  sterben  möge,  ο  359,  vgl.  α  47,  wo  a.  ώς 
(ώς)  schreiben.  —  Zu  dem  Opt.  tritt  av:  ή  δ* 
ov  τι  νοήματος  Ιήμβροτεν  εσθ-λον,  ώς  ουκ 
αν  ελποιο  νεώτερον  έρξέμεν,  wie  man  nicht 
hoffen  sollte  usw.,  η  293,  vgl.  &  239;  u.  zur 
Anknüpfung  einer  Folgerung  in  relat.  Form : 
τοννεκά  με  προέηκε,  διόασκέμεναι  τάδε 
πάντα  •  ώς  αν  επειτ'  από  σεϊο  ονκ  έθ^έλοιμι 
λείπεσ&\  wie  ich  denn,  weshalb  ich  denn 
nicht  möchte  usw.,  /  444  (v.  Ls  ώς).  —  κε  tritt 
zum  Opt.  h.  Cer.  262.  —  2)  ohne  Verbum  fini- 
tum a)  beim  Part.,  Τηλέμαχον  κνσεν  ώς  ix 
&ανάτοιο  φνγόντα,  π  21,  vgl.  £'487;  pleona- 
stisch  steht  es  iP430  κέντρω  έπισπέρχων, 
ώς  ονκ  άίοντι  εοικώς.  —  6)  bei  einem  Subst., 
ώδέ  αφ'  εγκέφαλος  χαμάδις  ρέοι,  ώς  8<ίε 
οίνος,  7^300;  μηδ'  ως  Πάτροκλον  λίπετ 
αντό&ι  τε&νηώτα,  sc.  έμέ,  Γ  403.  Mehr  der 
eigtl.  Vergleichung  nähern  sich  Fälle  wie  άμφΐ 
^  άρ'  avtiü  ßalv  ώς  τις  περί  πορτάκι  μή- 
τηρ,  -Ρ  4;  τω  προσφνς  έχόμηνώς  ννκτερίς, 
μ  433,  vgl.  ^  282.  ξ  20.  ο  479.  h.  Ven.  89.»)  — 

>)  Vgl.  über  diese  StSt.  Bnttra.Lex.  I*  226.  Spitzner 
Exe.  XXVI  p.  XXXVI.  Ameis-Hentze  Anh.  zn  ξ  441. 
Schnorr  de  Carolsfeld  verb.  colloc.  Hom.  p.  37.  53. 
Rahts  Qu.  ep.  I  9. 
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■c)  beim  Pronom.,  οντ'  αλκιμος  ως  αν  μάχε- 
ο&αι,  Ο  570,  vgl.  g  441.  ο  342.  —  d)  bei'e. 
Adj.,  Adv.  od.  einer  adverbialen  Wendung, 
ΤρωσΙ  όικαζέτω,  ως  επιεικές,  (9  341  u.  ö.; 
UV  ö'  eO•',  ως  ηρίν,  έχων  άστεμφέα  βονλην 
αρχεν,  Β  344,  vgl.  α  268  u.  s. ;  αίεί  rot  μϋ&οι 
φίλοι  άκριτοι  είσιν,  ως  ποτ  έπ'  ειρήνης, 
Β  797.  —  Π)  in  eigtl.  Vergleichungen  1)  mit 
e.  Verbum  finitum  (der  Satz  mit  ώς  όέ,  ein- 
mal ώς  allein,  geht  immer  voran,  u.  im  Nach- 
satze entspricht  ώς.  1)  mit  Ind.  des  Präs., 
ώς  δ'  άνεμος  άχνας  φορέει  —  ώς  τότ'ΆχαιοΙ 
λενκοΐυπερθ-ε  γένοντο  κονισάλω,  £"499  u.  ο.; 
des  Aor.  ώς  δε  λέων  έλάφοιο  τέκνα  ρηιδίως 
αννέαξε  —  ώς  αρα  τοις  ον  τις  δννατογραιο- 
μήσαι  ολεΟ-ρον,  Α  113  u.  s.  —  2)  mit  Konj.^) 
des  Präs.,  ώς  δε  δράκων  άνδρα  μέν^αιν  — 
ως"Εκτωρ  ονκ  νπεχώρει,  Χ  93  u.  s. ;  des 
Aor.,  ώς  δε  λέων  εν  βονσΐ  &ορών  έξ  αυχέ- 
να (ίξ^  πόρτιος  —  ώς  τονς  αμφότερους  έξ 
"ππων  βήοε,  Ε  161  u.  s.  —  2)  mit  e.  Subst. 
allein,  dem  es  nachtritt,  wobei  vorhergehende 
Kürze  meist  gelängt  wird,  οϋ  σε  ε'οικεν  κα- 
κόν ως  δειδίσσεα&αι,  Β  190;  ποδώκεας  (sc. 
'ίππους)  δρνι&ας  ως,  i?764;  Ο-εός  δ'  ως  τίετο 
δήμω,  Ε  78  u.  S.  —  III)  im  Ausruf,  νηπντι, 
ως  άνοον  κραδίην  έχεις,  Φ  441 ;  Ζεν  πάτερ, 
ώς  οϋ  τις  με  Ο-εών  υπέστη  σαώααι ,  Φ  273, 
vgl.  κ  38.  ο  381.  π  364  u.  s.  —  IV)  leitet  es 
Wünsche  ein, wie utinam, dalsdoch,odafe, 

I)  mit  Opt.,  ώς  ερις  εκ  τε  θ-εών  εκ  τ*  ανθρώ- 
πων άπόλοιτο ,  Σ 107,  vgl.  Χ  286.  —  2)  ώς 
οφελεν  Ο-άνατός  μοι  αδεΐν,  Ρ 173;  ώς  ωφε- 
λες  αύτόθ•'  όλέσθ-αι,  ο  dais  du  doch  dort  um- 
gekommen wärest,  Ρ  428,  vgl.  «217  u.  s. 

B)Konj.  I)  von  der  Zeit,  wie,  sowie,  als, 
ut,  stets  V.  vergangenen  Dingen  mit  Ind.,  ώς 
δ"  ί'δεν,  ως  μιν  έρως  φρένας  άμφεκάλυψεν, 
Α  294,  vgl.  Γ 16.  Γ424;  gewöhnl.  geht  der 
Haupts,  voran,  ίδιον,  ως  ένόησα,  es  überlief 
mich  heife,  als  ich  ihn  sah,  υ  204;  ίθ-ύς  κίον 
ως  έσιδέσΟ-ην,  ω  101  u.  ö.  Vereinzelt  ist  όιστόν 
εχεν  πάλαι,  ως  i'9-υνεν,  Φ' 871  gew.  erklärt: 
er  hielt  den  Pfeil  schon  lange,  während  jener 
(Teukros)  noch  zielte,  wo  Vols  ί&ύνοι  con- 
jiciert  hat:  um  ihn  zu  richten,  zu  zielen.  — 

II)  nach  Verben  der  Aftekte  od.  der  Affekt- 
äufserung  kausal  (aus  der  urspr.  Bdtg  wie), 
indem  es  im  Unterschiede  von  οτι  nicht  die 
Thatsache,  sondern  die  Art  od.  den  Grad  eines 
Vorganges  als  Grund  des  Affektes  bezeichnet, 
χαίρει  δέ  μοι  ήτορ,  ως  μεν  άεΐ  μέμνη- 
ααι,  Ψ  648;  αχός  ελλα β'  Αχαιούς,  ως  επεα' 
έσ&λός  ανήρ,  /1 600  ^s.  Hentze  Anh.);  d-αΰμα 
μ'  έχει,  ώς  οϋ  τι  πιων  τάδε  φάρμακ  έθ-έλ- 
χΟ-ης,  κ  326  S.  Hentze;  vgl.  noch  /ί  116.  /Ζ 
17.  Ρ  450.  β  312.  δ  841.  ί  114.  r  230  (s.  Faesi- 
Kayser).  φ  123.  —  III)  ähnlich  wie  Sri  zur 
Einleitung  erklärender  Nebensätze,  dafs, 
1)  mit  Ind.,  αγορεύεις,  ως  δή  τοϋδ'  ενεκά 
αφιν  εκηβόλος  αλγεα  τενχει,  Α  110;  γνωτόν 
δέ  —  ώς  ^δη  Τρώεσσιν  όλέθ•ρον  πείρατ 
έφήπτο,Η402•,  ουκ  άίεις,  ως  Τρώες  είαται, 
Κ 160  U.  so  Ö.  —  2)  mit  Opt.,  Ζενς  τό  γ'  άλε- 
ξήσειε-ως  νμεΐς  παρ'  έμεΐο  έπΙ  νήα  κίοιτε, 


»)  Vgl.  Nägelsb.  Anm.  zur  ΏΛ  Exe.  IX,  Delbrück 
Β.  Windisch  Syntakt.  forsch.  I  65.  85.  161. 


y  347,  vgl._  ρ  243.  h.  Ven.  214.  Zum  Opt.  tritt 
κε  ψ  60  οίσ&α  γαρ  ως  κ  άσπαστός  φανείη 
πάσι,  vgl.  Delbrück  u.  Windisch,  Syntakt, 
Forsch.  1 231.  —  IV)  zur  Angabe  der  Absicht, 
damit,  auf  dafe^),  1)  mitKonj.,  πάροιΟ•^ 
Ίζευ  έμεΐο,  ως  μοι  καΐ  τόνδ'  άνδρα  εξονο- 
μήντ^ς,  Γ 166,  vgl.  Θ  182.  Ω  337  u.  s.;  auch 
zur  Angabe  der  beabs.  Folge,  Θ  513.  i2  337. 
Zum  Konj.  tritt  av,  τοί  εγώ  μύθ-ον  τέλος  έν 
φρεσΐ  &είω,  ώς  αν  μοι  τιμήν  αρηαι,  Π  84 
U.  S. ;  auch  κε,  μή  μ  έρέθ-ιζε,  σαώτερος  ως 
κε  νέηαι ,  Α  32  u.  s.  —  2)  mit  Opt.,  vgl.  Nä- 
gelsb.  Anm.  zur  IL^  S.  439.  Delbrück  u.  Λγΐη- 
disch  a.  a.  0. 1 251  ff.,  παρά  δε  σκοπόν  είσεν 
Φοίνικα,  ώς  μεμνέωτο  δρόμου,  ΨΒβΙ,  vgl. 
Φ  605.  ς  113  U.  S.  Zum  Opt.  tritt  αν,  σε  δε 
ΦΟ-ίηνδε  νέεσΟ-αι,  ώς  αν  μοι  τον  παΐδα  Σκυ- 
ρό&εν  έξαγάγοις,  Τ  331,  vgl.  ν  402  (s.  Ameis- 
Hentze  Anh.).  ο  538  u.  s. ;  auch  κε ,  μιν  μα- 
κρότερον  &ήκεν  ίδέσθ-αι,  ως  κεν  Φαιήκεσοι 
φίλος  γένοιτο,  θ•  21,  vgl.  ίΡ  135.  ω  83  u.  s.  ώς 
μή  m.  Konj.  ©  37.  /311.  i2  337,  m.  Opt.  £'24. 
J461.  ß583;  ώς  äv  ^m?? mitKonj.  nur  /? 376. 
(i  749,.  π  84. 

C)  Öfter  erscheint  ώς  in  Vbdg  mit  anderen 
Partikeln  u.  Konjunktionen,  so  mit  εΐ,  οτε, 
οπότε,  περ,  τε. 

ώς  βί,  1)  wie  wenn,  als  ob,  α^  mit  Opt., 
yi  389. 467;  mit  τε  verbunden,  ώς  ει  re(Bekk.) 
od.  ώσεί  τε  und  ώς  εί'τε  (Wolf,  Dind.),  Β  780, 
ι  314  (das.  Ameis).  κ  420.  6)  m.  Konj.  I  481 
(wo  es  mit  τέ  vbdn).  c)  m.  Indik.,  iV492  (mit 
τε).  (ί)  mit  Part,  gleich  als  ob,  £374  {Φ 
510).  Ω  328.  h.  Cer.  237,  ώς  εϊ  τε,  Π 192.  — 
2)  wie  ωσπερ,  bei  Subst.,  wie,  so  wie,  Π  59. 
η  36  (das.  Ameis).  τ  211  u.  s.;  mit  τέ  vbdn, 
Α  474.  ξ  254  u.  s.,  ύ}σεί  πέρ  τε,  h.  Cer.  215.2) 

ώ'ς  πεο  (ö.  b.  Hom.  durch  ein  W.  getrennt 
wie  ως  συ  περ,  τ  385,  ώς  τό  πάοος  περ,  Ε 
806  U.  S.,  ώς  νύ  περ,  Β  258,  ώς  Ιαεταί  περ, 
S.  c),  durch  2  WW.  ώς  καΐ  έγώ  περ,  ΖΑ77), 
das  verst.  ώς  (vgl.  οσπερ),  ganz  od.  gerade 
so,  gleichwie,  bisw.  einem ώίίε korresiwn- 
dierend,  s.  ώδε,  α)  in  reinen  Vergleichungs- 
sätzen, wo  oft  das  zu  ώς  περ  gehörige  Verb, 
zu  ergänzen,  αόν  πλεΐον  δέπας  αίεί  ε  στη  χ' 
ώς  περ  έμοί,  ζ/ 263;  d-εοί,  δότε  και  τόνδε 
γενέσθαι,  ώς  καΐ  έγώ  περ  (sc.  ειμί  άριπρε- 
π-ής),  άριπρεπέα  Τρώεσσι,  ώδε  βίην  αγα- 
θόν, Ζ  477,  vgl.  Ω  398;  νους  ήνεμπεδος,  ώς 
τό  πύρος  περ,  κ  240;  τις  δ^  οίδ"  εϊ  κε  αυ- 
τός . .  άπόληται,  ώς  περ  'Οδυσσεύς  (sc.  άπώ- 
λετο),  β  333,  vgl.  σ  19  u.  s.  ö.  b)  in  eingeschal- 
teten,beschränkenden  od.  erklärenden  Sätzen, 
so  wie,  wie,  συ  δέ  μοι  δός  ξείνιον,  ώς  περ 
υπέστης,  wie  du  mir  versprochen,  ί365;  ούτω 
φασίν .  .  .  μάλα  εΐκέλω  άλ?.ήλοιιν  εμμεναι, 
ώς  συ  περ  αντή  αγορεύεις,  τ  385 ff.  c)  im 


')  über  Bdtgsentwicklung  und  Gebrauch  bes.  des 
finalen  ώς  Tgl.  Keil  de  particull.  fin.  Graec.  vi  princip. 
et  usu  Hom.  Halle  1880  p.  10-13  u.  50-58  und  Ph. 
Weber  Entwicklungsgesch.  der  Absichtssätze,  W'ürz- 
burg  1884. 

''■')  Vgl.  über  ώ«  d  u.  ώ;  d  xt  Bahts  Qu.  ep.  I  11. 
27.  Nägelsb.  zu  Β  209.  Friedländer  Beitr.  zur  Kennt- 
nis der  hom.  Gleichn.  I  21.  II  7,  Delbrück  u.  Windisch 
Syntakt.  Forsch.  I  66.  232.  Schnorr  de  Carolsfeld  verb. 
colloc.  Hom.  p.  35  u.  bes.  L.  Lange  die  Partikel  tl 
S.  113.  127.  215.  232. 
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y.  δνείδιαον,  ως  Ι'σεταί  περ,  rücke 
r,  gerade  wie  es  kommen  od.  geschehen 

^^^^  Α  211  ^das.^Nägelsb.);  μοί  ωό'  ανά  θ•ι•- 

"^  .ii'frai,  ως  ϋσεταί  ηερ,  τ  312,  vgl.  φ  212 
i^meis-Hentze  Anh.;  so  auch  ρ  586  ονκ 
*-ων  ό  ξεΐνος  όίεται  ως  περ  αν  εΐη.^) 
>ς  oTf.  In  dieser  Vbdg^)  ist  οτε  1)  tem- 
■ale  Konjunktion,  also  ώς  οτε=  wie  da- 

ils  als,  d  319.  // 133.  ^  469,  an  welchen 

tSt.  e.  Zustand,  den  jemand  sich  wünscht, 
mit  einem  verglichen  wird,  in  welchem  er  sich 
iiilier  befunden  hat,  ebenso  in  ως  μεν  υτε, 

121,  wo  das  demonstr.  ώς  vorangeht.  Da- 
:)ei  steht  der  Ind.  Impf.  od.  Aor.  —  2)  υτε  ist 
Indefinit,  inώς  οτε  [ως  δ"  'ότε),  wie  einmal, 
;.n  σπείό  μοι  ως  οτε  ηατρϊ  αμ  εαπεο,  7ί  285, 
vgl.  ν  66,  sowie  in  allen  eigtl.  Gleichnissen. 
Es  verbindet  sich  a)  mit  Indik.  des  Präs. ,  d 
422  (s.  Hentze).  Μ  451.  μ  251  u.  s.,  vgl.  Her- 
mann Opuscc.  II  48,  des  Perf.  in  Bdtg  [des 
Präs.,  Ρ  263.  Der  Indik.  Präs.  nach  ώς  δ'  οτ' 
αν,  κ  410  ist  nur  durch  Annahme  eines  Ana- 
koluths  zu  erkl. ;  m.  Ind.  des  gnom.  Aor.  Γ  33 
(s.  Hentze).  Α  558.  φ  406  u.  s.  —  b)  mit  Konj. 
des  Präs.,  Θ  338.  iV334.  1 391  u.  s.,  dabei  äv, 
Kh  (s.  Hentze  Anh.).  Μ  41.  κ  216  u.  s.,  mit 
Ind.  Aor.  ά  141.  Ρ  389.  ξ  232  u.  s.,  dabei  av, 
0  80.  Τ  375.  χ  468  u.  s.  —  c)  mit  Opt.  (wo 
sonst  rgm.  ώς  et)  nur  t  384,  s.  Hentze  Anh. 
—  d)  ohne  Verbum  finit.,  Β  394.  ά  462.  Ν  471. 
571.  .Σ"  219.  Ψ  712.  ε  281.  λ  368.  τ  494,  vgl. 
auch  Ο  362.  679.  77406,  u.  mit  ώς  οτε  τε,  Μ 
132.  —  ώς  οτε,  ρ  358  ist  falsche  Lsart,  s.  έως. 

ώς  οπότε,  α)  wie  damals  als,  mitlnd.Impf, 
od.  Aor.,  Λ  671.  Ψ  630.  —  h)  ώς  δ'  οπότε ρά. 
ώς  όπ.  in  Gleichnissen  ganz  wie  ώς  d'  οτε, 
mit  Ind.  Präs.  ώς  ^  οπότε  πλή&ων  ποταμός 
πεδίονδε  κάτειαι  —  ώς  κτλ.,  Α  492 ;  mitKonj. 
Präs.,  δ  335.  Q  126,  m.  Konj.  Aor. ,  Α  305.  h, 
Merc.  43. 

ώ'ςτβ,  Adv.  zu  δςτε,  1)  wie,  gleichwie, 
so  wie  auch,  a)  zur  Vergleichung  einzelner 
BegriiFe,  Β  289.  ^154  u.  s.:  ως  τέ  με  κον- 
ράων  άμφήλνθ-ε  S-ήλνς  άντή,  e.  weibliches 
Geschrei  wie  von  Jungfrauen,  ξ  122;  ähnl.  ως 
τέ  μοι  ά&άνατος  Ινδάλλεται  εΐοοράασθ^αι, 
er  erscheint  mir  von  Ansehn  wie  ein  Unsterb- 
licher, γ  246,  vgl.  α  227  (s.  das.  Ameis-Hentze) : 
ώστε  —  ώς,  s.  1.  ώς  2);  auch  getrennt,  ώς 
τις  τε  λέων,  Ρ 133,  ώς  τε  περί  ψνχης  =  ut- 
pote,  wie  nur  immer,  t  423.  b)  zur  Anreihung 
ganzer  Vergleichungssätze:  α)  mit  Ind.,  5459. 
Γ  23.  Ρ  434.  /?)mitKonjunkt.,  5  474.  77428, 
vgl.  Thiersch  §  346,  8.  Kühner  §  342.  Spitzn. 
Exe.  XXVI  p.  XXVII  sq.  und  1.  ώς  Α,  Π,  2. 
c)  in  Gemäfsheit  einer  Eigenschaft,  als,  ώστε 
ϋ-εός,  als  Göttin,  insofern,  da  sie  G.  ist,  7^ 


381.1)—  2)  beim  Inf.,  nur  742«)  u.  ^V  wel- 
chen Vs  Lehrs  für  unecht  hält.  —  j  Bedeu- 
tung 1  nur  poet.  u.  ion. 

2.  ώς,  Präp.  mit  Acc,  zu,  ad,  nur  e  Per- 
sonen, ώς  αίεΐ  τον  όμοΐον  άγει  &εός  ;  τον 
όμοίον,  ρ  218 1,  ist  b.  Hom.  sehr  zw.;Bekk. 
Hom.  Bl.  S.  191  u.  Nitzsch  Beitr.  zur  Gsch. 
der  ep.  Poesie  S.  328  Anm.  87  wollen  ^ς'?. 
Ameis-Hentze  Anh.). 

ίύς  «r,  s.  1.  ώς. 

ώς  ό'  αντως,  s.  αντως  1). 

ώτείλί^'),  Wunde,Äl64,  bes.  eine  offene, 
u.  zwar  bes.  e.  in  der  Nähe  beigebrachte 
\Vunde,  vgl.  οντάω  (nur  Α  140  (s.  Hentze). 
149  von  einer  Pfeilwunde,  vgl.  Lehrs  Arist.' 
p.  59),  ονταμένη  ώτειλή,  £"518.  Ρ  86  u.  ö., 
ohne  ούτ.  τ  456.  ω  189. 

'ιΩτος,  1)  S.  des  Poseidon  und  der  Iphime- 
deia,  Br.  des  Ephialtes,  E386S.,  s.  'Εφιάλ- 
της. Vgl.  Hart.  Rel.  d.  Gr.  II S.  233.  —  2)  der 
Kyllenier,  Genosse  des  Meges,  0  518. 

ωτώεις,  εσσα,  εν,  ep. (οΰς),  gehenkelt, 
mit  Griffen  versehen,  τρίπος,  **ί^264.  513.'') 

ίοντός  (Bekk.  II  te>ί'Γός),  ion.  u.  ep.  st.  ό 
αυτός,  £396. 

ώφελλον  und  άίφελον,  s.  οφείλω. 

ωχράω,  blafs  oder  bleich  werden,  er- 
blassen, nur  Part.  Aor.  ώχρήσαντα,  λ  529  f ; 
von 

*ωχρός^^),  blafs,  bleich;  insbesondere 
gelblich,  grünlich,  vom  Frosch,  δέμας, 
Batr.  81. 

ωχοος  (vgl.  Lob.  Par.  p.  341),  Blässe, 
Bleichheit,  bes.  des  Gesichtes,  Ρ  35  f. 

oitp,  ώπός,  f.  (vwdt  mit  οπωπα,  νί,^όπ, 
Curt.  Et.^  S.  463),  nur  Acc,  stets  εις  ώπα 
(Nägelsb.z.4187./'158),  Auge,  Angesicht, 
Antlitz,  εις  ωπα  ίδέαθ-αι,  ins  Angesicht 
sehen,  χ  405.  ψ  107,  τινί,  jmdm,  7  373,  auch 
τινός,  Ο  147;  εις  ώπα  ίοικεν,  sie  sieht  dem 
Angesicht  nach  od.  imAntlitze  ähnlich,  P158, 
vgl.  α  411. 

Ωι•^,  'Ωπος,  S.  des  Peisenor,  V.  der  Eury- 
kleia,  α  429.  β  347.  ν  148. 


Ο  So  Ameis-Hentze  ans  Cod.  Hart.  Nägelsb.  'ός  περ 
/  ος  πιρ  αν  fij)  (ep.  Konj.  ν.  ιίμί  st.  77)  Bekk.  Ι, 
.,  Bänml.  nach  G.  Hermann  „gerade  wie  es  wohl 
/ömmen  möchte,  ρ  586. 

-)  Vgl.  über  dieselbe  L.  Lange  der  hom.  Gebr.  der 
Part,  ti  S.  1.34  f.  n.  Capelle  Philol.  XXXYI  202  ff.  699. 


^)  Einige  (Tgl.  Lehrs  Arist.'  p.  157)  statuieren  anch 
ώστ£  im  Ausruf  Π.  ziehen  einige  StSt.  dahin,  wie  α  227. 
γ  246.  ζ  122,  die  aber  auch  andere  Deutungen  zulassen, 
s.  oben  1,  a)  u.  c). 

'^)  wo  Lehrs  Arist.'  p.  157  απονίίσ•9αι  für  ώ'ς  ri 
vha&ai  vorschlägt,  ώστε  ist  an  diesen  StSt.  noch 
relat.  Vergleichungspartikel,  u.  die  Infinitive  schliefsen 
sich  in  ihrer  urspr.  Bdtg  noch  an  das  Hauptverb  an,  nur 
dafs  dies  Verhältnis  hier  durch  die  Partikel  änfserl. 
markiert  wird.  Die  Bdtg  ,,so  dafs"  ist  erst  später  (von 
den  abhh.  Inff.  her)  in  das  Wort  eingezogen,  vgl.  Clas- 
sen  Jahrb.  f.  Phil.  1859  S.  303.  KviCala  Z.  f.  östr.  G. 
1864  S.  408ff.  Herzog  NJb.  f.  Phil.  n.  Päd.  1873  S.  17. 
Meierheim  de  Inf.  Hom.  I  26  n.,  dazu  philol.  XXXVII 

III  u.  Sturm  Geschichtl.  Entwickl.  der  Konstrr.  mit 
πρίν  8.  16  f. 

»)  Vwdt  mit  ουτάω.    S.  Bmgmann  in  Curt.  Stud. 

IV  S.  175.    Fick  W.»  I  210. 

*)  Statt  ώτώεντα  wurde  nach  Curt.  Erläutt."  S.  <0 
an  diesen  StSt.  ονατόεντα  gesprochen,  und  so  sehr. 
Nauck,  s.  Me'l.  Greco-Rom.  IV  499.  .   ^ 

»)  Nach  Fick  W.^  II  8  v.  W.  ak  „dunkel,  blind, 
farblos  sein".    Anders  Fierlinger  KZ.  XXVII  478. 
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